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1    In,    1,     I!,;,.,..  Utr 


Der  Vi»a  uo«crc<  ßUUes,  wckb«  Iicaie  •rincn  seclistm  Jalirgaag  crrtOnct,  nar  ya  dem  TcratoriMiMi  Dr.  Bitiiaeff 
gcadiidkt  ml  idigcariib  «rtvrarfta,  mr«  Aufgabe  wank  aaf  «m  Mr  das  cnte  BnchahiM  M  Itamadb— i>  «id  fjMt- 

liehe  Weise  errridit,  dafs  rs  sich  sogleich  eines  uiisfllicllu-n  Beifalls  der  Gelehrten  ond  der  reisten  ThcOBahne  seine«  Publi- 
kums erCrantc;  es  achieo  vielea  Wünschen  uad  Anfordeningea  der  Zeit  so  genau  la  coUpredica«  dab  es  nicht  aowaU 
fir  eine  adbatladlge  Grtndunf  ala  vldaehr  f&r  du  vom  TafcabeMrhlM*  in  du  Laban  geralänaf  Organ  angeaalm  tnt^ 

At  n  mogle.  Allein  bei  aller  Wahrheit  und  Tu«  !i!'.;L(  it  der  Grundidee  de«  Blattes  „in  seinen»  Bereiche  Allen  Alles  rn  sein" 
'  lag  va  in  der  Natur  der  Sache,  daf«  di«  pasacudale  Gt-slalt  nnd  Form  nicht  auf  den  enten  Wurf  gelang.  Inden  die  datoal. 
BcdaelfMi  Ae  Wrisangen  der  Erfiilirmig  md  di«  Wlnlm  tM«  grfdirica  md  daaldilaTollan  Fiaonde  4k»  BUttca  gawlawn« 
faht  nnd  fleifsig  herolgle,  ^iiulcrtu  es  schon  im  Laufe  der  ersten  Jahre  merLtit-h  Ki  ine  G<-slnlt.  ^V.';hl■ead  anfangs  versacht 
wwrde  in  knrxcn  aber  scharfen,  prüciaen  nnd  inbaltareicben  Anxcigen  Kecheaacbaft  und  Bericht  über  die  Lcislnugea  aaf 
«Man  GcUctaa  der  Lllcfatar  n  cralallM,  legte  aldi  aelir  bald  dea  BedtTTnlCi  afaier  vallattadlgaii  üafcttddit  ier  «caeatan 
WaatearopSischcn  Bililio^mjiliic  7U  Tage,  in  welche  auch  die  neuesten  ErsrlK-iiiarigen  des  deutschen  Bnchli.nrdels  .nifirp- 
DOauncQ  \i-erden  mulslva,  da  die  weitere  Anzeige  der  wichtigeren  AVerlic  in  den  nieiaten  FiUen  nicht  so  schnell  geliefert 
weffdan  ItMUita;  Sa  cntoUnd  dem  InfiÜMk«  TbdU  gegaaBbar  bald  aln  nla  UUiofMpbiacbar;  «a  bna  dabin,  dalb  diaaar 
ein  unahliüneiues  Ganzes  ffir  sich  bildete,  dab  {euer  sein  (inf;iii:lii:l]es  Streben  nach  einer  ;:e\vi9S('ti  Vollslfindigkeit  nnfgeben 
au  können  acbien  und  lingere  Kecenaionaa  tfluaer  hSufiger  wurden;  insbesondere  alelitc  sich  dies  heraus,  seitdein  die  Ver- 
Jk^ibaiidlnng  aadi  DOcbner*«  Tode  sdaa  giSeUieba  Wirisaamkdt  dadanb  m  eMeteea  Tanacke,  dafa  ala  dia  Vamdlaag  bei- 
der Zweige,  in  verichiedene  Iläncle  legte.  Dadurch  entstanden  m  lien  luanclieiu  Guten  die  Vi'belstünde  de*  Mangels  an  Ein- 
beil  und  der  Vernachlässigung  der  dieser  Zeitung  eigentbQwlicben  Journalausifige,  indem  jene  beiden  Tbeile  an  Umfang 
wadiMB  aad  das  data  aefetdaiHcbea  Raaai  ttr  dab  la  Aaapwb  aabnaa. 

Die  neue  Iledallion  crLennt  unter  diesen  Umständen  In  der  Herstellung  der  EInb«t  ihrv  nürhste  Aufgabe.  Durch 
Unlersiülzung  tüchtiger,  Hlr  das  Beate  dea  Institut«  l>cacdlar  Hiterbeiter  werden  die  Anaeigea  der  bedcntenderea  Ecacbei- 
nan'en  prompt  u.  adaall  dngeben.  Nar  dia  Warb«,  deren  Anzeige  aieb  Terapllat  oder  flbarbaapt  aaawgeaieaaan  nacbaInC, 
ia^beeondere  aber  die  INcuigkeilen  der  Franz<°jsisclj(  n.  Itiilienisrliin  und  Engliachea  Literatur  werden  in  der  Bibliographie 
veneicbnat  werden.  Bei  dicaar  dardi  die  angedeuteten  Anordnungen  mSgUdban  Raaaefaparnag  werden  wir  ans  in  Stande 
«aiirB,  Ibar  die  wimaarlMlMlcbaa  Lddaagea  dea  daaUabaa  laaraaUnuM  la  TallaUnd^ar  Cina  vad  geaaaar  RcgdiBlUf> 

b  Äa  biaherige  Einrichtung  gesiattatc 
Dr.  Karl  Brandes. 


brft  aa  bcriakaa,  aad  tbar  aagMA  OMhc 

Philosophie. 


1. 

1.  lieilrü^e  zur  »peculathen  Philoaophit  von  Gott 
villi  dem  Mfiisrhen  und  tnit  dem  GoU-mmtthen.  Ulii 
UQcLsicht  auf  Ur.  D.  F.  Straufa  Christolof;ie.  Von  Corl 
Friedrich  Gö*cfi*l.  Berlin  IS38,  Verlag  ron  Duncker  uiiil 
Unmblot.  W I.  -28-2.  S.  1  \  Thir.  —  Je  Teichirertiger  fcegeu- 
t>8rti^  die  achweren  Kalüguriuii  des  Dcnkena  innerfaalb  und 
aabarbdh  der  nbÜoaopbiaciMta  Schule  verfllelüii^  werden, 
tete  aaümeadlgar  Irt  Ictat  dna  pftadlidia  WdlcMBtwIebe- 
Jone  dea  aBeculatlven  Inbalta  der  Deakbeatimmungen.  Je  mehr 
rs  leider  Blöde  geworden  ist,  mit  dem  ernten  besten  drriglie- 
dri^en  Schema  zu  rechnen,  statt  zu  denken  (S  93.),  detto 
ilriii^ender  ist  das  Bedürfnifx  einer  nicht  blofs  nesaliten, 
sondern  positiven,  konkreten  Znreclilweisung.  Ji-  nn-lir  sich 
das  Denken  von  der  ethischen  (ie.sinnnng  zu  emaucipirea  ge- 
xnrhi.  iiat  u.  eben  darum  der  ^Villkähr  u.  Liederlichkeit  ver- 
fallen ist,  desto  ernsllidier  ist  es  an  der  Zeit,  das  Denken 
als  die  Operation  des  gesammten  Geistes  (S.  8.)  u.  inebeaen- 
den-  als  den  ethischen  Aet  dea  Wiliana  (S.  9.  315.)  dnrch 
die  Tliat  nacbzuweisea.  Und  wcaa  la  dmar  Ictaten  Zeit  der 


ist,  so  ksnn  die  verschrieene  Reartinn  nicht  UDterla.^üenj 
umzukehren  U.  hall  7:u  maeJien,  um  das  >  r  rlorrne  Gepäck  ^vie- 
d(T  aufzulesen,  u.  mit  der  ganzen  l^ast  des  inhaltvolien  Ge- 
dunkens in  gemessener  Ordnung  vidi  vorwärts  zu  bewegea. 
Die  vorlieeenden  Beitrüge  sind  bestimmt,  sa  dieser  ernsle- 
r<'n.  !;riinoiicheren  aber  deshalb  auch  acbwierigeren  konkre- 
ten Entwickelung  n.  Furdemng  der  speculatiren  TViaacnacbab 
nberhaapt  u.  der  Theologie  insbesondere  l>dsntragen.  Dia 
waaentlicbaa  Faitaabiilte,  welche  daccb  diaa»  Sobrib  dar 
Philosophie  berdlct  warlen,  liegen  in  d^  albUM  Ba|f11liK 
£utv% iilelung  der  IndiTidualitli t,  welche  yiaia  jetzt, 
Uiu  lull  III  sie  zur  ersten  Wieder- Erkennune  gelangt  war,  .turli 
XIII  so^i  n.innten.  Philosoiilien  bald  mit  der  E  imI  I  i  c  h  L' e  i  l 
oder  BesoriderTieit,  bald  mit  den  Exemplaren  der  Gal- 
lun; ver>«ech»elt  wird.  Au»  dieser  ruclit  -  u.  Lrcd  iiilteiilo- 
scn  Konfusion  allein  ist  der  KQckfall  der  8oj;enannten  lie^\c- 
gong  in  das  Allgemeine,  d.i.  der  Pantheismus  unserer  Zeit 
zu  erklären.  So  häufig  es  auch  gesii^'t  u.  gelehrt  wird, 
dafs  der  Begriff  nicht  der  Gedanke  scblrchtweg,  sondern  der 
denkende  Gedenke,  hiermit  die  IndiTidnalitSt  selbst  ist, 
n.  da«  Allgemeine  n.  Baaondere,  oder  das  Unendliche  u.  End- 


Koafuaina'dia  YlalgarDhmte  Bewegung  mit  dem  leeren  I liebe  nnr  Momente  deraelben  aind,  dia  Ifir  aiab  anwabr  aiad» 
Wa|ea,  mtA  AbwavJang  der  gauaa  Ladung,  durchgcgangea  I  an  aallca  wird  diaae  grob«  WabcbaH  gadacbt  a.  galaral; 

Digitized  by  Google 


£ben  tUium  i«t  di«Mr  EntwickeloDg  der  crOrMre  Theil  der 
Torliegenden  Schrift  mit  dnrch'ebender  oeziehai^  aaf  die 
ChliMologie  n.  nit  Berttclnichtigung  des  Straafii'cchen  Ka- 
IlMtllamiM  ceTridnet.  S.  51— lUi.  Zur  weiteren  Autl&h- 
foie  dimk  nmi  dk  liiitafkeb-spcealaUf«  AnaflUinag  im 
gnow  in  Atm  Ctdukm  tdbil  licgead«  ^VidmpnMl»  iwl« 
aehrn  Realtam«!  n.  Nomiaalinna«  8.  1U2  — 187.  Die 
linlerachcidoni;  itr  Nator  n.  de«  Geiat«a  Ährt  dann  ta  der 
ferneren  l  iittrschpidung  «Ii  s  alisnlutcii  u.  des  endlichen 
S.  1*28.,  ferner  d«'«  nncrscha  fienen  n.  d<'s  erscliaffe- 
ncn  endlichen  Geistes  S.  1J4.  u.  emlli  Ii  zur  Idi  nti- 
tat  oder  Getnelnsehaf't  (nicht  Einerleihiüt)  des  giitdi- 
chen  u.  menschliche:!  (n  istes.  8.137.  Aufserdem  ban- 
delt der  erste  Al)schuitl  nnch  einer  gesprlchaweiscn  Einlei- 
tnnj:  üLtr  ClDuben  u.  Wisaen  S.  5  — 11.  von  der  Tri- 
nilät  S.  11.  il^d.,  Rechtfertigung  nnd  Sa tiafaction 
S.  14.flgd..  Sandenfall  u.  Erbafinde.  8.  16.  flgd.,  Tod, 
Vut«rbiieJikeit  a.  AafcMtcknag  &83.fl8i,  von  das 
WbbA«»  derOff»btfwig  &3iki  biit«riack«B 
Kritik  der  moderaeil  TMologic  In  ibrem  Unterschiede  von 
der  Philosophie  der  Geseliiehte  S.  4^.  fl^d.  n.  von 
der  Philo«  "  jili  ic  Q  b  n  rita  u  p  t  in  ihrer  SleTliing  r.ur 
objectiveu  AVabrhcit  S.  173.  Diiii  ersli-n  Absriinilte 

foijsl  anhanpsweise  unter  der  Aulsciirifl:  .,der  Süruleniall 
n.  die  Erli'isnn^.  oder  der  Tod  u.  die  Auferstehung 
nach  der  Geschichte  u,  der  I'hilosoiihie",  eine  Ab- 
handlung, welche  einen  hauplsiichliclien  Sehaden,  den  die 
leichliertij^e  Behandinn:;  dea  schweren  Gedankent  6ber  die 
Phiiofloplii«  eehracbl  hat  und  in  Folge  ihrer  Irarsircadeo 
FapaUnllt  nicht  minder  die  GeniaacD  der  ^icht-Philoao* 
■licn  Tcmint,  graudlich  zu  beilea  beatupint  iat  &,  191— 
336.  ZuleUt  wird  in  einer  „Scblnfabctracbtaiig  Iber 
die  BedeotaDg  der  Philosophie  in  «Btcrar  Zait" 
S.  337—383.  die  grofte  >Vichtigl(eit  dea  «peealallven  Den- 
kens fÄr  die  Dewegnng  unscii  r  Zrit  n;i(  Ii  al.'-n  S.  iteii  aus- 
einandergesetzt, indem  nur  uxd  iliiscm  Weite  einerseits  so- 
rvdhl  der  vuli^iire  als  der  subiimirle  KaIionali$mus  Überwun- 
den, andererseits  der  clirisllirhe  Glaub«  in  seiner  unversehr- 
te» !•  üile  für  Kill  Iii'  u.  Sljat  wiedertenuttncn  werden  kann. 
jUuchtu  doch  diesi  II  \\'iiiLen  eine  recht  sorgfältige  o.  gewia- 
eenhafle  Bcherzliriiiii;  /u  Thiil  werden,  üwcrliauiit  sind  in 
der  rorlieeenden  Scnrifl,  weirbe  «ur  weiteren  Ansbildung  des 
•nccesaiv  hervorgetretene ii  Gedankensystema  dea  Verf.  wc- 
aealUdigcb&rtiiberall  die  bisher  noch  eitlen labliebaB««  Kno« 
ten  der  Gedankcabe%vegong  tfaells  entwlcmt  tbdlaiuwdl^ 
tar  Enlwlckelnng  geiilTnet.  Es  gefaOrt  daher  in  mtcrar  Zdt| 
wa  ao  Tiel  gescnriebea,  so  wenig  u.  so  ilfichtlg  gelesen  a, 
deshalb  mit  dem  Unnölhigea  auch  das  Wichtige  zu  schnell 
ah^elhan  wird,  recht  eigentlich  zu  der  BesliiuniunE;  einer  Li- 
teralnrzeitunc.  diejrni^en  Bewegungen  des  Gedankens  711  lie- 
leichnen.  welclie.  ungleich  der  bliifs  formellen,  inhaltlosen 
liewe^uii;:.  die  M'liwere  Ladung  si  im  s  lühalll  kOBSaFTlran 
a.  damit  wirklich  vurwäita  kommen. 

3.  Vfhtrsteht  dea  Jahres  ls;W.  Seitdem  die  neuere 
deutsche  Philosophie  (von  einer  .indem  kann  fUglirb  hier 
nicht  die  Rede  srvn)  in  dem  Hegelschea  SjratcM  eine  tiefe 
and  reicbe  GramUage,  and  eine  bestimmla  afcbilellaiiische 
VaUeodBBt  grfandc«  bat,  acheint  die  PkiadfcUrlllt  de«  Gei- 
•tea  anf  dteM«  Gabiala  varliufig  ruhen  la  wallen.  Dieselbe 
Zerspliltenug  derKrilke,  dasselbe  Aoseinanderf^ebt  n  der  An- 
aichlen,  derselbe  Mangel  an  Einheit,  wie  er  ge^enwiiitij;  in 
den  viirnehmsten  SpliJren  des  Geistes  hen-ortritt,  thut  mehr 
nnd  mehr  uiuli  hier  »ii  Ii  kuiid,  und  wie  die  .S.ichen  stehen, 
wird  dieser  y.>  i  l.ill  ^vulil  mirli  wclii  r  sirli  \ » rLn  lii  n ,  ili  nn 
»nch  die  entsrliiidi  n  vorhandenen  Keime  eines  neuen  Banes 
haben  sich  noch  nirgends  an  das  Licht  herrnrringen  künnen. 
£a  möchte  in  der  Xhat  noch  eine  siemlicbe  Zeit  Tergehen, 
Ue  dia  ib«|9lNtaBaa  WaMW,  dia  jatit  «iBMb  ika  Vege 


frehen,  kich  Terlanfen  bähen,  and  wieda-fal  EIdcb  Ammm 
s.rmmeln  werden.  Die  Zeogoiase  fUr  dleae-lleifVitVB|ea  na> 
gen  io  der  nhilosophiacban  Literatur  des  ve^angaoen  dall* 
rea  cnlachieden  vor,  aad  wenn  wir  gleich  weit  enirerat'rftod» 
«iaai  aa  banca  SemaiMB  san  Haauuilabe  aln«a  beatinuale« 
Ürtbeila  Biacben  n  wollaa,  «o  nnia  doA  dfir  aUgeaelna 
Charakter  des  Gcistea  ans  seinen  Friichten  sich  erkennen  la«> 
sen.  —  Zanichst  flUt  eine  im  Uebrigen  sehr  freundliche  Er* 
scheinun;;  in  die  Augen,  nümlicli  die  Heraus'j;abe  der  \Verke 
Siferer  Denker.  „Leibnitz's  deutsche  Schriften"  be*or"l  durch 
Ür.  Guhrauer,  ..Moses  Wendi-Nnlitrs  sSmmtliche 
(Ausg.  in  1  Bde.  Wien),  „Lejsinp'n  sSramlliche  Schriften"  (von 
Laclimann),  Kanl's  Werke,  „sorgfältig  rcvidirle  tiesuuimtaus- 
gabe  in  lU  Bdu."  (Leipz.,  ModesJ,  and  die  vunO^licber«  Au- 
gabe  von  „Kant's  sämuillichen  Werken"  daicb  RaaeilkranS 
und  Schobert  (Leipz.,  Vofa),  heida  asiefangcn,  ferner  von 
Baco  de  Vcrulam:  „Kovom  Organum**— II  i^-lrLe8,  sowie  sein 
Baeb  Iber  dia  WddMit  dar  AUaa,  «n  dem  Lateia.  iber- 
aclfll  TOB  tabiaflhr,  aadlkb  vaa  Ficha*»  ,.di«  Bealtflunnog 
des  MenBchea,'*  eine  nene  Aafl.:  dica  Alle«  «engt  von  einer 
Inbenswerthen  Thäligkeit  des  Sammelna,  nnd  kann  nur  ata 
Terillenstlicli,  iveiiii  .-  in  Ii  zugleich  IMe;;  lür  d.ns  oben  Ce- 
s.TSte,  anj^eNihcn  wcnlen.  IHe  Iler.'ius:;a|je  der  llegelschen 
und  Schleieriiiacberürlien  NN'erke  ^eht,  freilich  langsam,  ihren 
Gang  fort;  von  den  Daubürlien  Vorlesungen,  herausgegeben 
von  i^hirheineke  unil  I )itteii!ii'r:;i-r  (iierlin)  sind  schon  '2  Bdu. 
ersi^hienen.  Es  scheint^  dufs  der  philosophische  Geist  dia 
bedeutendsten  Homenl«  aelner  Geschichte  nnmiltelbar  Tor 
sidi  hinstellen  will ;  —  nm  sich  daran  zu  ergötzen,  oder  um 
Ober  diis,  was  nun  weiter  cu  thun  seyn,  sich  zu  orientircn, 
oder  bcidea?  —  Die  Zaknall  wird  anlach«den.  Von  aelbat 
kuüpa  aieb  Ucr  dsa  an,  was  In  dar  6«cluebt«  der  Pbilaao*' 

5 hie  getban  worden  Ist.  Von  RiUer'a  Geaeh.  d.  Pbil.  Ist  d<>r 
.  Th.  erschienen;  sodann  haben  wir  ron  Hichelet  eine  gute 
Gescliirlri-  der  philo«.  Systeme  von  Kant  bis  llegel  erhalten, 
von  Ili.li  r  et  l'rtller  ,,llistoria  philosophiae  Gr,neco-llomanae 
ex  riiütiimi  loris  cii:iti  vla  '  ,  von  Ilernuann  eine  „Geschichte 
und  System  der  plalon.  l'hilosophie '',  von  l'VnrrÖach  ..eine 
Monographie  über  l'ierre  Bayle"',  rndlidt  von  Krug  in  Kru?'- 
schem  Geiste  ein  ..Encyklupüd.  I^exiron  in  Bezug  auf  die 
neueste  Literatur  und  Geschirlile  der  I'hilosopliie  ".  Was  nun 
die  rein  philosophischen  Disciplinrn  betriHl,  so  ist  bei  dem 
ticliiiii  iianihat't  genuichten  Sammlerfleifao  aad  bei  einer  durch 
andere  wiebtiga  Fragen  im  Aai^praeb  gaMauaanca  Gegenwart 
bier  aani  Toraa«  aiebt  viel  «a  erwarlaa.  Dia  Hegeracha 
Sdiala  vorerst  ist  nach  verschiedenen  Seiten  im  Kampfe  am 
die  Herrschaft  hetiriffen,  nach  aafsen  nnd  nach  innen.  Dort 
hat  vnrnlini'irli  di  r  hekaniile  Streit  zwischen  Rnga  a.  Leo 
die  Aurnierks.iiiiLrit  erregt:  u.  wenn  zwar  I^eo's  Hegelinge, 
Kahnis  „Hip;«'  u.  Ilr.:(  I  <  Ir.  .  IVanke"»)  ..das  M  lbslsl.'indise  ii. 
reine  Lebt  11  des  (ir  Iii  bis  im  Geirensatr.  und  Kampf  mit  den 
Träumen  vom  Ahsoluieu  etc.",  endlich  Kru!;"«  ..der  Unllische 
Löwe  etc."  nicht  die  stärksten  Feinde  sind,  so  ist  dagegen 
ein  innerer  Zerfall  der  Sciiule  als  solcher  ziemlich  sichtbar; 
es  rcheiden  sich  eine  linke  und  eine  rechte  Seite,  und  ein 
Halt  gebendes  Centrum  dürfte  sich  schwerlich  finden.  Uain 
kommt,  dalh  die  nalieaa  liedeatandalea  Aahloger  andern  Go« 
bieten,  cametat  dem  der  Tboalogi^  Ana  Krilt«  widmen.  Wir 
können  daher  fast  nicbta  namhaft  nmdien;  ca  iat  «aber  Sl> 
chelei's  Gescb.  der  Phil,  eine  noch  eben  dahin  einaeblsgead« 
Sehi  ifi  von  Pi.iyrholTer:  „die  Idee  aad  Geschichte  der  l'hiln- 
•^  tpliie,"  von  fraueiisliidt:  ,.die  Freiheit  des  Menschen  u.  die 
(Persönlichkeit  Gottes",  ein  kurzer,  noch  UTivolUlündiger  ^  er- 
such zu  I^ösun:  dieser  Frace ;  ferner  von  Gi.schel:  „Beiträge 
zur  sjieriil.  l'liilosonhie  von  tiolt  n.  dem  Menschen  u.  voa 
dem  Gollmeiisehen  ;  endlich  von  Schaller:  „der  historische 
Giirislus  und  die  Philoeonhie,  Kritik  der  Grundideen  des  Le- 
hens Jesu  von  Straub".  Eiacnbart'a  „Set.  Georg,  ein  Veranrh 
aar  Bifriladi^g  dia  IlaabtgtUaBlfm*,  a.  dasMlbea  „GVlIanilfl»- 
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menaf  »Ind  eigenllidi  bläht  BroicliflrM»,  n.  nm  ao  weoLfjer 
von  BeUng.  «U  der  Vcrr.  ilt-ii  A>-ahf^n'ianisiB  (mit  enUcnie- 
d«nein  Unrecht)  in  Wt-if»«  u.  FicUle  lindet,  u.  ticJi  hiedurch 
«eibat  aua  der  Ucxel'sciieu  Schale  aasgeackloaaca  luU  Aa< 
harhilh  Arnnf  Sc£aJe.bal  Benei:«  „Grundlinien  de«  natQrli- 
db«lS]llHM  der  pnictiidien  FUlos."  nnd  „(jrunUUoien  dea 
riiluHBchit  atf  "  gfliiefaiit  fisebcr  ia  Uaacl  ein  „Lehrhucli 
der  Pkj^ologie'!  und  dn  „Lehrboch  der  Logii",  liobrUc  «k 
„neQM  prai lisch«»  Spätem  der  Logik",  BiederiaanB  ^  JTu- 
damenlalphilosopbie' ,  eine  eben  aolcbe  Biande,  Schnbert  dn 
katiea  JLebrbucU  der  Wi-nschea-  u.  Scelenkunde  etc.'  ;  aua 
Saabediaaeoa  ISachLifs  siod  „die  Grundiüge  der  pliilosoplii- 
•cben  Tugend-  u.  UrolilaicLre"  erschienen,  —  \i\iler  h  rüchlo 
der  Philocophic  in  der  Zeralreoung;  Gäothera  „diu  Juslt- 
UiUeu'a  in  der  deatacbeo  Philoaopbie  g«-gen»värlig«r  Zeil"  u. 
die  i  küneren  Schrifteu,  Fr,  Baader  ,,Groiid»age  der  Socie- 
Utopbilosopkie",  «owie  .,über  die  VeraiinlVigkeit  der  t  haa- 
daueotaMUtetriiMa  de«  ChriatenlLuma"  aind  in  Grunde  nur 
Gelttcnbeitaaditiftaa,  u.  tragen  außerdem  den  Stempel  der 
Unfrt^beit  an  aldi.  In  dar  SgUn  der  pyioaopUichen  Aeaüic- 
tik  aind  zo  nrOMil  dia  wtrtlwdliM  «AUMBdlongen  ui 
Philosophie  der  Kanat  3.  Abihlg.  ( Goethea  WafalnMnwdt* 
Bcbaflen  entwickelt)  von  RöUcher,  o.  eine  Aealhetik  VAU  Uni- 
brril;  fiir  iU<-  llelijji<in*|ihilosopbie  iat  das  Wert  Yon  Stuhr 
^Ils^Vmfin«'  GfschirlilL-  der  Urligionaforiaen  di-r  hfidniirhrn 
Viilter"  {'i  Till,  liili^ioiissystriue  der  lielltiun  )  sclir  Imltu- 
l4!nd.   Schlie/alich  m&sseo  wir  noch  einer  An  neuvn  SjNli  ms 

{rdrnken  (der  paydio •  idealen  Weltanaichl)  in:  „Aosicht  dti 
Veit".  Ein  Veraucb  die  bdcbat«  Aufgabe  der  Philosophie  zu 
l.  Von  Dr.  Petücz  (ciaaai  Arste).  Sollte  aicb  in  ihm 
I  daa  BadirfuCi  ciaM  DHM  ghilittagk  SjtUnM  dwge- 


ü.  Theologie. 

3.  Ufhrr$'ulU  dei  Jähret  1838.  (Literator.  Execeae.) 
Anr  df-m  F«ldi;  der  thtol.  BQcherkandc  ünden  wir  leider 
Winer»  Handbuch  nidit  forlgestt/.t.  nur  ßernb^ird'i  ßiblio- 
craphie  des  J.  IbiJö  u.  das  Zinimerraaun'schf  Jahrbuch  des  J. 
183Ü  aind  erschienen.  Gegen  den  crasseu  Kaliunalisraus 
der  iheol.  Propiideutik  von  Heasenmöller  in  Braunsc  ll^v^•ig 
rrhoh  sieb  Cand.  Hanne  lar  Vertheidignng  der  ■pccuUtiveu 
Theologie.  Von  Teratorbeuen  Theologen  wurden  der  K.  Uath 
8eid«l,  i>r.  Hsyer  d.  D.  G.  Knimmacker  biographiach  ee- 
■rtiMiirt-  Daab**  Werke  vrardcn  in  den  zwei  ersten  Händen 
fcanuHMtbM.  vm  SeUeianudicr*«  NadilaGi  nur  die  Uer- 
meacottk  doicii  Llck«  bcmdijgt;  mmI  «Mldenen  gceammelte 
Schriften  von  den  drei  Fritzsche.  Bedentender  aind  dit 
journalistischen  l  ntemebmungen :  Krafi  in  Slrabburg  begann 
„Christliche  .>litlh<-i langen"  (mehr  asceliscli):  Pill  in  Iviel 
prüriilele  in  «Jen  ..Milarbititen"  für  Ilolslein  und  >i<)rdd»'utsch- 
Jaiui  einen  S('rechsaal  in  Form  der  durch  ihre  niii«itrrlialle  Hal- 
tung u.  G»  dii:genheit  so  ausgezeichoelen  theol.  Studien  u.  Kriti- 
ken, nur  ohne  Recenaioneu ;  UQckerl's  „lOa^azin",  vorerst  nur 
auf  eigene  Krlfte  geat&tzt,  befriedigte  das  ßedQrfriir«  einer 
exegetischen  Zeitschrift;  populür  hält  sieb  die  Zeitschrift  zur 
KMdt  dea  Mori;enl.-inde8  von  PreirRwt'rk  in  linsel;  ..für  Pru- 
tcMMliamaa  n.  Kirche"  stiftete  Ilarlefs  zu  Erlangen  eine  neue 
Zailadirift.  WlhiMd  dbi  Zcttodurift  ßr  apeoal.  Theologie 
«Inging.  berlililMi  ladk  das  UcaL  Gebiet  die  „BattiadbeB  Jahr- 
Liicher."  Die  Fiaakfarter  Univeraal-KircbenzeJlaBg  wurde, 
wie  sehon  der  Thal  nach,  so  nan  aach  dem  Namen  nadi 
«-ine  kalhulisriii'  Kiir  Iienzeilung.  —  Im  Fache  der  biblischen 
Literatur  erwiiinen  wir  zunächst  die  vielen  V'iills-  und 
Bilderbibeln  zu  Gotha  (mit  Tejtt  von  Scliuli<Tti,  (  m  Isruhe, 
Leipzig,  jUeifsen,  llildborghanscn  etc.,  nnd  die  ßch^itullun^en 
der  Bioel  für  praktisch«  und  populäre  Zwecke:  U.  oml  W . 
Biabtar'a  flauabibd,  Fiaehec  und  WeUartb'«  Pradkerbibd, 
da  Walto^a  Oaban.  9e  Ad^  AH*«  Uahm  im  IS^Ah  ^ 


hier 's  Sommarien,  die  Concordanzen  van  B&ebner  (neue  Aufl. 
von  Ileubuer)  d.  Fürst  (o.  tu  Paria  von  Uutripoa),  die  Ab> 
bildungen  der  „claMiscben  Stellen  das  gel  Landes"  nnd  „dia 
liiograiihien  der  Bibel"  mit  Vorreden  ▼«»  A.  Knapp.  Di« 
biblische  ArcbJiologie  erfreute  aieh  weniger  MonoKraphien 
(Keil  s  iliram-Salomonisdlie  Schifffahrt,  Kraoold  de  ^braeob 
awM  jabilao),  difimiM  abar  dar  Valbadang  vm  Winar'a 
IUdw3rtarb«dk  Owinft all|anainaM Boibll  •a%eaowBenea 
d«  WetleVchea  kursea  excge tischen  Uandbnch  des  T. 
aeblob  aich  ein  ähnliches  swecIcmSlsiges  Ujitendimcn  fiber 
das  A.  T.  .in,  wi  lrlir.s  iiiit  IJiliig's  Erkl.  der  1:2  kl.  Pronheleo 
begann.  iUuurers  C>iiuiuenlariu.s  in  V.T.  schritt  fort  bi«  za 
dcu  Psalmen,  u.  einzelne  Commenlsre  eraciiienen  von  Tuch 
zur  Genesix,  Loewenslein  7.u  den  Proverb.  u.  Thren.,  Auer* 
bach  und  llerzfeld  zum  Kuliel.  (  v^l.  llevder  Eccieaiastae  de 
immortalitate  animae  senlenlia),  Uendewerk  tarn  Jesaias,  He** 
selberg  so  den  Ii  kl.  IVoph.  Zur  Gesduchle  des  A.  T.  war 
daa  bedeuteiidate  Br.  Bauer's  Kritik  der  Gesch.  der  OOen« 
barung,  o.  Köster  die  Propheten  dea  A.  T.;  Nork  fahr  fofi 
in  adaer  bakanntan  Waisa  die  UneicbicbU  ta  babanddo. 
Zur  KriUk:  LaadaMr  Iber  den  FartalauÄ,  Ji^  Iber  Obadja. 
Hivemick  Ober  Daald.  Beradiet  wurde  auch  die  Herau»- 
eabe  d.  Buches  Henoch  dnftbUo  IniMnn.üie  Ibeol,  Thitigkeit  In 
liczu^  auf  das  I\.  T.  w  ur  ni>cl»  gruiz  mit  der  Kritik  der  ev^l. 
descliiciitc  bc&clKifti;;!.  Hier  erscliien  Straufs  Leben  Jesu  IQ 
iliT  .Iteri  Aufl.,  iljiii  folgte  drr  Pliilnsuph  C,  Weilse,  der 
K.'itli.ilik  Kuhn,  der  ISibliDiheLar  (ilri'jn  r.  Die  Literatur  der 
Str.iufs  sehen  Gegeosi  lirilieii  so  wie  seini-r  Streitschriften  er- 
losch; bleibendem  Werth  luben  besonders  Wilke'a  Unter* 
aucbnnccn  Aber  den  „Urevaagalist'",  L'llmann'a  Frage:  ffiaU>> 
risch  oder  mjlhisch?  n.  die  apeeoL-Iihilosopb.  Schriften  van 
Sclialler,  George  u.  GSschel.  Dia  waaahicble  Johannes  dea 
TtafeM  aabfkb  TasAabdaik  Cnwaalira  acUdlM  «k  vm 
TOB  JiBbMi—  n  daa  katbaL  BMi,  Un  m  1.  Tin., 
Triulnaaar  ApakaL  Dan  «nian  kril.  Angriff  anf  den  Celoaace- 
bricf  maehta  Hajerhefa  aae^nlaeaene  Schrift,  fortgesetzt 
worden  Credntr's  Beitrlga  aar  uakit.  in'a  N.T.  und  Bötti- 
ger's  in  die  pauliiii.srbea  Briefe.  Sehitzbare  Moneerapbiea 
«ind:  P.  EvvaUl  über  die  Versuchung,  Banmgarten  über  die 
Bergrede,  Gralich  über  die  Ironien  in  den  Reden  Jesu, 
KluOer  fiber  den  Brar.  ven  i,c»\  nluvio«,  Lueer  über  Act.  7., 
Scbenkd  Qber  die  Genunde  zo  Corinlh,  L/Iridi  ob  Pauhu 
Cbriatom  Gott  neane.  ^'eander's  Gcscliiabla  der  apoetal. 
Kiiebe  «ladiien  in  dar  3teo  AaO.  n.  fraoMB  n  JaM  aat- 


4.  AsrfMiflVMa&MfimadwdraMitadltaSbii 

rinr  Geachtdite  naaetar  Tage  von  Dr.üT.  Q,  BrtUekneUUr, 
(..]..  Ob.-Cona.-Rath  «le.  Halle,  Schweladbke.  1839.  U.  VI.  u. 

'2lU  S.  \  Thir.  —  AufTallender  Weise  ist  die  Form  des  Ko- 
ma ns  noch  nicht  zur  BeKiireebung  der  grofseii  Frage  de« 
Ta';es  p;ewiihll;  ej  ist  aber  daiiLcoswertli,  dafs  der  Verf.  die- 
ser Aufgabe  sich  unlerzo:,  ehe  auch  hier,  >vte  an  so  vielen 
anderen  Orten  unze&cbicLte  Hände  eindrillen.  Er  behandelt 
seinen  Gccenatand  für  populiire  Zwecke  im  Ganzen  ge- 
nügend und  in  ansprechender  Form.  Die  gemischte  Ehe  a^ 
scheint  in  beiden  Formen ;  scharf  wird  her^urgehoben,  waa 
überhaupt  gegen  sie  einzuwenden  ist  von  evangd.  u.  kalhoi, 
Sdta«  «bar  anch  mit  welcher  Gesinnung  sie  wsinbar  iat. 
Dia  Mamlk  gebt  nirgends  gegen  die  eigentlicbsn  Lebren  bd- 
der  Kirchen,  sondern  nur  gegen  d'e  ExctusivitSt  der  kathol. 
Kirdie  n.  für  das  Episcopal  System  gegen  den  Papismas.  Das 
Dogma  der  alleinseliginnchmden  Kirche  erscheint  natürlich 
in  seiner  schrorTslen  (ii-stait,  al.s  bärtMte  Verilammun^  aller 
andern  (ilaulx-iHlrii,  es  wird  aber  auch  nachgewiesen,  clafs  es 
noch  heutzutage  in  die.«er  Gestalt  auss^esprochen  wird.  Da- 
gelten  werden  die  vielfachen  Inconsequen/en  selbst  der  rSmi- 
acMB  Kirdie  gellend  gaonacht,  und  aua  der  $d»ift  bawiaacn, 
dab  db  ckiU.  TadniMi«  m1  TanmfaH  w  «Ua  |m 
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■kkt  an  GliriaMB  Owibcwi—  betrifft,  dafi  •b«>r  der  wea<>nU 
liebe  labjJt  dea  cbriaü.  Glacbena  nnr  der  mi,  aa  Cbristam 
den  Sobn  Gottes  a,  Betland  drr  Welt  xu  glauben  and  du  Ts 
Aaker  wie  übechMWl  to  hier  ganz  besonders  daa  GcLiut  drr 
IM*  nk»,  iah  MmeotUch  aber  die  ItalUL  Kitcli*  wader 
■Mh  «MMlfiahMi  Reckt  (Westpbil.  friOm,  WkMr-  «od 
Bandeaada^  bmIi  ttadi  tSttBcham  Reclita  dlejaalgaa  Tarda« 
tnen  dBrfe,  wdche  BÜt  är  daaaelbe  Sjatbolom  la  den  Seh«' 
li-ii  lehren  und  ia  den  Kirchen  vfrlündKn.  Bei  der  Verthei- 
dii:ung  der  evang.  Lehre  wird  man  Manrhi-g  vermisaen,  %v«s 
Mnerseits  den  Slandjiunkt  des  Verf.  IrilTt,  andereraeit»  aher 
sDch  hier  far  nicht  gegeben  werden  aollle,  wo  ca  aicb  nicht 
utn  die  LehrdifTcreos  beider,  aoadini  UHP  Wm  dM  Inbira 
i'ciedca  iwiacbea  beiden  baodelt. 

DL   Geschichte  und  Geographie. 

61.  J  mmrryüvt  0/  mhnmutrr  miUrprittt  i»  ik* 
Uk  8tm  MamA.  Br  John  ffWmm§t  «f  th»  London 
■laiwary  Mdetr.  London,  i.  Smw.  18».  8.  mÜ  tlMik 
be!»egebeB«n,  theib  elaeednickten  Bohtdmltleii  tob  6.  ÜMtler. 

8  sl).  —  l)<  r  Verf.  scTiiKli  Tt  in  einfacher ,  in  der  Begeiate- 
ruiit;  für  eine  eillt-  Sache  iih  lief  ergreifender  Sprache  aeine 
Reinen  und  seinen  ISjjhri«:fn  Anfenthalt  in  dem  öttlichen 
Theile  der  Siid-tee  ond  die  Fnrtachritle  des  MiMionswerkca 
daseibat,  so  wie  die  frühere  Ge.ichichte  dieser  Eilande  und 
ihrer  MiaaioDciL,  und  liefert  so  auch  für  die  Länder-  und  Viil- 
Iterkaode  and  die  Natargesdiichta  nickt  nawiekliec  BeiirS-e. 
nbsleick  er,  die  letzte  anagenonimen,  seile«  atuführlich  und 
tief  ia  das  eigentlich  WiaaenschalUichc  eingeht.  Dieselbe 
Kän»  hoobacktea  die  ekena  der  Betracktanf;  dieaer  Volks- 
^  IHM,  ftrer  Spraek«,  SiUea  uad  allaa  Rek^na^iwidine- 


«aa  ScbiDrsblltter.  Ncbaa  4  ack««  hataialao'BfWwlw  («icr 
TOB  Tonga,  Neo.Saelaad,  TahM  vad  dar  Saadwkb- inain) 

nnd  der  der  Jlarquesjs  -  Gruppe  erwShnl  der  Verf.  noch  dreier 
Idiome,  ül)rr  die  noch  keine  bestimmte  Kunde  be.stand: 
der  der  Her»cy- Inseln  oder  Karoton);»'»  westlich,  der  der 
Auatml- Inseln  södlirh  von  Tahiti,  nnd  der  der  SchitTer-In- 
seln  oder  Saiooa's  NO.  von  der  'I'nn^j -Grippe.  Er  kennt 
diea«,  meist  nur  dialektisch  Ton  einander  verBcniedrnen  Spra- 
ckea,  besonders  die  3  letzten  und  die  tahilische,  und  bat  in 
der  Tou  Rarotonga  ein  Elementarbuch  aad  «iae  tJaberaetinng 
des  Evang.  Job.  und  des  Briefes  an  di«  €Sala(«r  Tarbbt.  die 
gadruckt  aiad;  dio  UakaaseUang  dao  Jgnata  Neaan  Trat., 
wdcke  er  adt  Atffi»  der  Hiasioaara  nlMao  aad  BnzacoU 
ToUhracfat  bat,  ist  noch  nngedruckt.  Er  gicbt  Okar  dieaa  Spra- 
ckea  aickt  mehr  Belehrung,  als  man  aaa  der  Vargleidinng 
von  etwa  '25  Wiirtern  jeder  entnehmen  kann.  Etuas  eigen 
erscheint,  was  er  fHalajisch  nennt;  von  den  wenij;en  ^^  Er- 
lern.  die  er  n>it  jenen  iiisnruineiislrllt ,  sinri  einige  lehlerli.ill 
geschrieben,  und  die  llülfli'  :;rlii'iri  ii  di  r  nialayischen  ,Spraelii- 
nicht  an.  ,Wa"gnn  ist  uniu  li  (m  il.  inakaii)  und  bedenlet 
da  nicht  Speise  (welche  pangan  heilst),  sondern  essen. 
Maaa,  Vogel,  ist  poljrnesisch  and  lautet  im  Jav.  u.  Ta^ali^chen 
(hier  als  Huhn)  manuA;  drr  mal.  Sprache  fehlt  dies  Wort 
ganz,  sie  besitzt  dafiSr  hurong.  F'nL  Wasser,  ist  poljrnesisch 
aad  findat  aick  i«  ostiadiaMni  Archipel  nur  in  Ketvi  {me) 
aad  Bada  (mmtk  aa  kaUbt  aal.  aytr.  MnUmm^  Moad,  ge- 
hSrt  kloVder  aat  dM  Mal.  Wort  iat  Mmu^  a.  diela 

ist  der  einsige  Aaadrark  Hr  dtrae«^  BagrHT  io  allaa  bekaaa* 
len  Sprachen  rnn  M:idagascar  an  bis  zu  den  Fiji- Inseln.  — 
Da«  Werk  christlicher  Bekehrung  erstreckt  sich  bis  jeltl 
nur  auf  die  li<lirn  Inseln,  die  von  iiolll'arbeuen  Menschen 
(nialavischiTi  .Staninies)  lM"w<ihnl  sind,  nicht  auf  die  von  Aif- 
strnlneurrn  besetzten  Eilande,  welche  die  wrsliielie  Hiilltf 
dieses  Oce.ins  einnehmen  und  sich  »n  Neu-Ilolhmd  u.  >i>'u- 
Gainea  anKebllersen.  FDr  die,  auf  den  Fiji- Inseln  schon  be- 
«maaaa  Itekakraog  dieaea,  aaf  dar  tiefatca  Stufe  der  Vcrwil> 
Swai,  Ia  de*  aiaa  dh  " 


aagefralAtt  hat,  stehenden  Voikrratoaiinea  wird  der  Yast  ia 
seinem  Vaterlinde  thilig  sejn.  In  MÜdMa  AdjaMfaB  iisA 
^atiz  zutu  Ckriataalkoat  bekehrt: 

Sandwieh.Gfappib(lt)  150000  Ew;  r,  d.  amerik.  Mm.  Qm, 
Wawau-Groppe,  4M0   •  T.  aagl.  HiaiioaarM. 

ilapai- Gruppe,  dtW    -    T.  «oitlajaa.  Miiak 

HacTe7.Grappo.(7fafc)  IMM   .  T.  d.  load.  Ilki^  fl«^ 
GaMUaekafta.laMla,  ffJMOM    ....  • 

aieist  : 

GeflOrfkhwMipal,     4000  EiT.  T.  d.  laid.  Whä.  6«. 

antn  Theii: 

Insel  Ton°a,  10000    ....        .  . 

Schiller- Inseln,  (8  Ina.)  160000  .... 

Heidnisch  sind; 
Fiji-Gnippe,  (100  — QOü  Ins.)  (hier  ist  ein  wcalejao.  ]Iiaaiaoar)i 
Harqdftias-Gruppe,  8  Ins.  i5UüU  Ew.  (hier  wirkt  load.  ]lfia».G.I 
Ao{  fiaa-Soalaod  auckt  dia  UrcUkka  aad  Tntliinainlll 

Forfadirilla,  B. 


6.  IM»  fW«Ug*$chUMt  In  Biogropkiem.  Von  .Dr.  iT. 
fV.  Bötttger,  Prot,  ond  Hofr.  sn  Erlanj^ea.  Band  I.  Berlin, 
Duncker  u.  Hnmblot.  1838.  8.  30  Bog.  1  j  Thir.  —  Die  nni. 
versalhistorische  Ansirlit  des  Herrn  Verf.  characlertsiren  ana 
besten  seine  eigenen  Worte:  (S.  473.)  „Es  ist  den  Völkera 
wie  ein  Geist  so  eine  Weltstellung  nnd  Aufg.-iben  gegeben. 
Sie  kSnnea  sich  ihr  nicht  entziehen.  Der  Eroberer  iat  dar. 
um  allein  nicht  zu  tadeln,  der  friedliche  Hirt  noch  nicht 
SU  labca.  Uaber  die  Plan«  der  Weltenlrnknng  iat  nicht  za 
recklaa,  gaaag  iat  zu  wissen,  dafs  ee  eine  solche  giebt."  Ueber 
dieser  so  Torgestelltea  Notbwendigkait  aber,  ol^eick  wir  iaa 
Allgemeinen  daaben,  dafs  die  Gescbicktsachreibuag  ia  letctaa 
Instanz  die  Plaae  dar  WaUaakaag  la  ealkilleo  n.  die  Naib- 
wendigkeit  out  dar  rrdktit  la  Tmiknaa  kabe,  rergifst  der 
Verf.,  der  nach  drr  Vorr.  ^  3.),  der  Geschichte  ihre  schö- 
nere Wohnang  in  der  Emst  dea  fühlenden  Menschen  relleti 
will,  seine  eigenthQmlichc  Aufsähe,  die  selhKlst.iridis^  bewegt« 
Freiheit  des  Einzelnen,  nicht,  ohne  djfx  aiit  ihi.srüi  Stand- 

{lunkt  darauf  hinz;e»vicsfn  würde  oder  liiiiL:i\M,-s<n  wi-rdj-n 
:iinnle,  dafs  wie  in  jenerNotll^vendi^kt•it  divFreibeil,  so  in  die- 
ser Freiheit  die  ISothwendigkeit  verburgea  liege.  ErTaranokb 
es  seine  Personen  roit  sch;irlen  Zügen  za  ninreifsen  nnd  di» 
Kernpunkte  durch  einige  charakteristische  Striche  anzudevteo. 
Es  kann  nicht  Keieogart  werden,  dals  dieaaa  Talaat  der  la» 
dividaalisirung  ia  daa  lIlcaleB  Zeiten,  wH  daaaa  dar  Varl 
seine  Afbait  Mgiaat,  eine  geringer«  Anwaadaw  laidol»  da 
die  QaaHaa  Mar  apIrBek  genuz  OTelsen.  Wie  aa  ZwaA  aad 
Intareaaa  dea  Boekea  mit  aick  brachten,  ist  der  kMMlM 
Standpunkt  bei  der  Behandlung  dessen,  was  ans  den  aiosal. 
sehen  Urkunden  zu  entnehmen  war,  luiherticksichligt  geblie- 
lien,  es  treten  uns  die  all  bekannten  Gi.st.illt  n  in  unbefangener 
Weise  «iit^t  ;;i-n,  \vie  man  denn  iiix  rli.ni  ji(  zur  I)  ar  .s  te  iTu  ng 
und  unmitteibareri  VergrgenwSrtiiiun;;  des  Anfangs  der  Ge- 
schichte zum  kindlichen  Bewul'stsein  zurflckznkehren  bat. 
Anders  verDlhrt  der  Verf.  mit  den  Anfingen  der  ^riech.  und 
r9m.  Geschichte,  bei  denen  die  unmittelbare  Verbindung  an- 
aerea  Labeoa  wegfiillt.  Er  hat  fär  die  altera  " 
O.  Hlilcr,  Krenser,  ilOck,  Uachold  und  andern  I 
weaa  er  aack  dia  Kiitik,  waicka  gpgea  dia  lllaiia 
Geackiekta  gawaadat,  arfl  daia  NaaMB  eilicr  . 
bezeichnet,  so  erhalten  wir  dennoch  die  Anfänge  Roms  wia 
die  Enlwickelune  der  Verfssaane  nach  Niebahr  (S.  4'23).  Allein 
dings  fonli  rte  der  Zweck  des  ßucbes  die  Vuhjata  nicht  gänz- 
lich zu  verwerfr»,  sondern  nur  auf  ^e\visse  GrSnzen  zu  be- 
•-i  hriiiiVen  .Auch  ist  j.i  allein  w.i»  alt  nlijictivc  historische 
Wahrheit  gelten  innfs,  mindestens  die  .SuhjeeliviUM  der  ersten 
Berichterstatter  beigemischt,  die  rimn ''dien- Sagen  haben  nar 
ein«  stärkere  uad  spiterhin  abaicktiidie  Bwmiarbaag  d*  ~  ' 
$  Iba  WalM       duia,  dab  Ja 
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tn  im  Vslice  leble  «mI  g^'lkdit  ward«,  \rodarch  aie 
ab  fiMrofrtoeiii  d«t  VoUt*  über  «ein«  Anfiiiige  wiederum  eine 
mwkm»  ObjectiriUt  eriMitM.  Uarodbk  Ut  tftr  Paner,  Gm- 
Smi  V.  Aemler  geblkrtiid  hintit  wrien  ,_wi«  ica  Verl 


■eamca  Qoetrenstudium  überhaapt  den  Kandkea  aicbt  ver- 
Mtgen  bldbcn  v? ird,  wenn  (cleieh  nar  wenig  ofttrt  wtrd.  Re> 

{trtatem  erscheint  die  ßenntiung  der  ()ui:lli-n  sn^ar  Itiswei- 
lea  za  genau  d.  h„  die  aufbewahrten  Nniiieii  «verden  hier  u. 
da  nicht  verarbeitet  genu.;  e>     l^  'K  lifnn  va  besteht  die  Kanst 
der  Forschung  u.  L>arste(tuiig  wesentlich  darin,  das  in  dem 
Material  Zerstreole  und  ZerstQckrlte  zasanuneDXui'üSseti  n;ich 
Glticbartigen  un<i  Zanammen^ehnrigen ,  Tom  Einzelnen 
*  reiten  zum  Allgeineinea,  ein  NVeg.  de«  alle  £rkennt 
idMica  bat  and  der  dann  inabeaonderc  geachichUiche 
Watfca  da*  Forditcaagen  der  Kaoat  aaf  g^triase  Weia«  zu 
nSben  vanMg.  BtaMMtUah  lat  DiMlar  ta  Hd  aad  mit  su 
erofaeai  Vartraaaa  hanaM.  TtaaUott'«  Lebe«,  wddi«  DI»- 
dor  ond  Plutarch  nach  der  Lobrede  dea  Tintea  bearbeitet 
babcn,  wSre  gewifs  ebenao  wie  das  dea  Agalbodca,  den  'Fi- 
nrilaa  in  ebenao  acbwarzem  ala  Timolf- an  in  glünundem  Liebte 
efsch<*inen  liefs,  einnal  kritischer  zu  durchforschen  und  vun 
den  Ueberfreibungen,  mit  d«in  n  z.  ß.  die  Uescbreibung  der 
Schlacht  am  Kriii>i>«au.s  angefalil  ist,  zu  rein!s;en ,  wozu  eini- 
ges aaa  Trogas  l'orapcjus    Euthaitene   die  uulhweudigsten 
iingerscice  geben  dttdle.    Uab  dies  in  dem  vorliegenden 
Werke  aiaht  geackebcn,  aoM  Indefa  ia  keinerlei  Weiae  ala 
Vor^Tnrf  auagesproehen  werden,  da  dia  Aafgaha  das  Verf. 
ejne  durciiaus   andere   war.     Wie  Reil  lUNulta  ta  vieles 
■aleilal  za  aakkcfaa  gbabt,  nOehta  ar  aa  alnkaa  aadcnn 
Stdiia  dia  ttaialalbaglMlShrNahcr  aebca,  wUTs»  Vatbln- 
Jaama  dar  eiaaeJaea  Biagrapbleea  acbr  swiscben  dieaelbea 
«erthcilt  ab  in  ihren  Kreis  hineingezogen  ^vissm,  damit  der 
Leser  die  Ilaaptjpankte  sich    liicTiler  zu  TerJr-ullirhen  im 
Stande  sei.  Die  Schwieriglriten  eini-s  Werkes,  tji  ili  rn  aller 
dings  Tiele  Vorarbeiten,  aber  ki  in  Voibild  brnutit  ^vi  rib  n 
konnte,  sind  hierbei  nickt  zu  übersehen  und  ohne  Zweift-I 
wird  der  VerF.,  da  er  nan  bereits  einen  Thelt  seines  Wiirki's 
zti  prSrender  Betracfatuag  vor  sidi  bat,  in  der  folgenden  siehe 
rer  vorAvSris  schreiten  Mnnen.    Der  erst«  Thcil  llilirt  die 
Wcitgeschichtt  in  synchronistischer  Anordnung  bis  aof  den 
Untrrganf;  der  Familie  Alexanders,  den  Künie  Hiero  von 
Skrakus.  den  Krieg  der  RAmt  mit  Pyrrhaa  n.  dia  palitbeha 
Glaichstellong  dar  PatrbitfF  a.  Plebejer.    Stakt  f»  Rdl  aber 
SU  ein  allecaeioa»  Vrtltcil  za  (!iii«n.  to  kaaa  dies  aar  dahin 
gehen,  dals  der  VarC  tein  Nalerial  beherrscht,  dsfa  er  in 
cteeathOmlicherWaba  seinen  StolT  mit  •  ige nlbiinilicheni  nnd 
lebensvolirm    Gefsle  bebandelt  bat,   ninl   ^nniit  dieise  Dar- 
Rtelluns  aurb  nicht   verichlfii  wird  die   Tbeilnaliine  des  gri>- 
faeren  Publikums,  Ttir  welchca  aie  vvcacnlJidi  iwatiaunt  iat, 
aaf  äob  aa  ibfeca.  Ä 


IV.  Pliilolo^'e.  Archiologie.  LRer&rgcscbidkte. 

7.  UrbtrHUfit  der  phHolosisrhea  Betlrrhangen  dti 
Jahreit  ISIS.  Delrarhten  wir  die Itcaoilata  dra  pbiliilai|iacbea 
Stadioms  in  dem  verwicheaaa  J«4t«,  m  nfharn  ynt  Ihtt 
nirierada  ein  ticfcna  Erkennen,  ain  denkemies  Erfassen  des 
Altoctbrna  ia  aclnem  ganzen  Cmfimen  wahr;  nirgends  das 
Beatreben,  die  anendKebe  FOlle  nnd  den  Keichthum  M)n  Kr- 
acbeinungen  ra  einem  anschanlichrn  Bilde  zn  vereini<;i'ii,  luiil 
mit  dem  frischen  Hauche  der  (»'•■^enwarl  zu  beN-ben:  nur  hie 
a.  da  treten  lüchtigere  Bestrehnn-^en  liervor,  die  alier  bei  ih- 
rer Vereinzeln  n;;  tiiclit  im  Stande  «ind  das  •cldaininernde  Be- 
wnfstsein.  duls  ihnen  selbst  sich  ganz  oder  doch  zum  Theil 
erschlossen  hat.  auch  bei  der  Slenge  zo  wecken  n.  dieselbe 
soa  ihrer  dumpfen  Triigheit  safzitschütteln.  Wie  die  Sprache 
es  ist,  warin  sich  dsa  hSbere  geistige  Lehen  des  Menschen 
•ffialiart  aad  wupijfrVL  ■«b' Mefc  gpMde  dbaer  Theil  der 


daa  VersUndails  d^  Sprache  o.  der  OeahMle,  & 
Sphira  angehören^  tar  Eiaaichl  im  das  Waaaa  dks  Aitcrthg 
gabofN  Uaaeiu  alMa  btahtr  ;|»t  »aa  diesem 
aaaadWeMidbia  Werth  daib  n.  aHeh  Galtung  zogealehaa 
wollen,  dagegen  allea  sndere  hinleaaagsaettt,  so  dab  das  ei- 

fenthBmliehe^Vesen  des  Alterlhoms  säbst.  dsa  Leben  in  dtf 
amilie  wie  im  Staate,  die  Sitte  und  das  Hecht,  Kunst,  Wi^ 
senschdft,  Mythus  und  Iteiigion,  kurz  das  Höchste  a.  Her>> 
lichgtr,  wozu  die  l'hilulogie  sich  erbeben  sollte,  ihr  so  zienv> 
lieh  eine  lerrs  incognits  geblieben  ist.  —  In  dem  Studium  der 
g  riech.  I^itteratar  hallt  noch  immer  dir  Vurliebi  für  die  Dicb> 
tcrwerke  nach,  ohne  dab  jedoch  aehr  bedeutende  Heealtala 
zu  Tajje  gefordert  worden  wSren.  Nur  dem  leidigen  Uaaa* 
bednrle  dient  Croaiua  Aosgabe  der  Odjsaee,  ein  Buch,  wel«. 
ches  recht  eieentiich  dsza  bestimmt  ist,  dem  Unfleibe  der 
GjanaMMlaa  MUnicka  Baad  aa  btetaa  n.  r"  -  ° 
Nicht  aawaU 


nnicrgcordnete  Zwecke  verfolgen  die  bddai  SaaNahaaen  da; 
ITehcrreate  der  Ijriacben  Dichter  von  Bach  nnd  Sebaetdev^a» 

letztere  hat  jedoch  mancherlei  VVerlhvollca  zur  ErklSrung  o. 
Kritik  der  griechischen  Lyriker  beigetragen,  wohin  auch  ^e- 
bilrt,  was  von  demnelbeo  Verf.  zu  den  Fragmenten  griecui- 
KckvT  Dichter  aus  einem  Papyrus  bemerkt  ist.    Die  Eunieoi» 
den  de.H  Ae-ichylua,  von  Minclcwilz  hersusgegebea,  iat  ein  ohne 
alle  Einsicht,  Bit  hOchst  dSrftigeu  Kenntnisaea  nod  Fihig» 
keitea  anteraommeaer  Veranch,  jene  grofsartiga  Tkagltfb  n 
erkliren.  6.  Hermann  bat  die  var  Jahren  begonneaa  iUs» 
g-ibe  dea  Eoripides  (T.  IL  P.  3.  ■.  3.  Andromache  n.  Oy^ 
clopa>  ia  geseohatar  Wdba  larlMMlit,  wa  aich  dcaa  aabw 
eiaaeinea  ceaialea  wnk  daa  Sanle  Itafeadaa  Vanaathnan^ 
viel  L'nhallDarea  findet,  wihreod  hd  dem  Uebergewichla  dat 
Kritik  die  Erkllrnng  wenig  gefordert  wird.  Wo  einmal  e!a 
allgemeinerer  Gcsicnlspunkt  erörtert  wird,  werden  friihero 
einseilije  Resultate  bartnäckii;  fest:;eliallen,  wie  z.  B.  das  ia 
der  Einli  llini!;  zum  Cyclops  über  da^  W  esen  der  Sstyrdranu 
üi  nierkte  auf  durchaus  uiKslatlhafleii  Anitahmen  beruht:  dr.n* 
Ii  ^ehßrt  dieses  Werk  zu  den  Lichtpunkten  dieser  Littera- 
tur.    Die  Aueg.'ilie  drs  Aristophaoes,  die  Fritzsche  begonnen 
hat  (T.  1.  Thesuiiijdj  ii  i/.asae),  ist  eine  rudis  indigests^ue  nio- 
es,  gleichwohl  aber  der  erste  Veranch  zur  Interpretation  des 
Komikera,  u.  somit  ein  Fortadiritt,  da  Dindorf,  ao  of^  er 
nach  dea  Arislopbanes  heranagcgcbea  hat,  ifir  diesen  Zweck, 
»r  alehi«  gethan,  wesLgstena  «eine  Tereprechnngni  nie  e^' 
üllt  hat,  wie  denn  aaen  die  Kritik  dea  Diditera  durch  dia 
>dden  neflen  zu  Oxford  n.  Pari»  von  Dindorf  besorgten  Aua- 
ben (die  sechste  u.  sit-brnli ,  die  liindorf  vom  Ari.slonbanes 
verariKtallet  bat!)  nicht  eben  wesriillicb  t'rl^nlert  wir«,  U«id 
i';ch  sind  diefs  die  einzigen  im  Auslände  auf  diesem  Gebiete 
1er  Lilleralnr  er.scbienenen  AVerko,  die  Erwähnung  verdien- 
ten, jedenfalls  keine  erl'reulicbe  Zeichen,  dafs  da.s  stolze  Enj{- 
and  u.  Frankreich  deutsche  HSnde  in  Sold  nebmeiv  mQssen! 
Als  Vorarbeit  zu  einer  Sarominng  u.  Bearbdtnng  der  Ueber-- 
resle  sinuntlicher  griechischer  Komiker,  die  wir  von  Mdnaba 
erwarten  dOrfen ,  aind  Bergkt  Conunentationes  de  Antiqua 
Altica  eanaadU  aasaaehra,  dia  bei  viaba  XimelBt  lanal 
der  labern  Fana  (ißa  Bekandha^  a.  Daialdhing  bt  hOchat 
ongleicbartig  u.  formlos),  doch  da.s  Verdienst  haben,  suf  die 
I  liefere  Bedeutung  der  sllischen  Cuniildie  Uberhanpt  aufmerb- 
s.im  :;i  in^ii  lit,  u  di«'  >  iririchrn  BeziehudL'en  u.  verschlunienrn 
l'.i(leii  ii.iriit;e"  ii  srii  lu  iKdicn,  wodurch  die  Co'nlidie  nicht 
nur  mit  dem  iiulsi  i  wii  [yi  lieri,  sondern  auch  mit  der  ^eiainui- 
leii  geistigen  Welt  Athens  verknOpfl  war.     Durrli  die  Ab- 
handlung von  Mfihlinann  Ober  den  Dialekt  des  Theocrit  ist 
diese  srhwierige  Aufgabe  keineswMs  geliist;  bei  dem  sdavi- 
sehen  Ansefamiejgen  aa  &  UcbrrlieKmng  war  gsr  keine  fn^iera 
Ansieht  möglich,  abea  a»  nachthdlig  hat  die  gansliche  Ver- 
nacbliiasigune  der  allea  Grammatiker  eingewirkt.  —  In  der 
nrosaisclmi  Utleratur  verdient  Anliphnii  wohl  der  aacaach« 
boigata  va»  alba  ^iedtboha»  JMaai»  (da'  dia  AariBlIk 
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ier  ifcetoriBclMi  OcbnnfMlIldce  Am  kdntn  Bib  «.  AuflWr- 1 
deruDf  xor  DrarbellNn';  dailiot),  von  HlUner  heru^egeben, 

Amü  Lnli  einer  flrirsi.:ifi  Arb<'it,  FeriuT  orschirri  dersflbi; 
Krdni-r  zugleich  luit  Andnciiles  u  Ly^ias  von  Uailer  u,  Sauppo. 
die  eine  neue  Aungnbc  sSumtlicher  griediisclieu  KeilatT  iiurli 
Bckker  Teran6talU>n,  eine  Ilias  pnst  lioiutiruiii,  da  ihnen  neui: 
H'iirsmiKel  viin  BcJcutii?!!;  ah;;vlien,  ebenso  der  j^eniale  Scliarf- 
blick,  die  Sicheriirit  u.  der  'l'iict  im  kritiscbeo  Verfaliren, 
den  J.  BtUer  in  Sil  liohrm  Grade  besitzt,  u.  gerade  an  den 
RMinern,  einem  iMeislrislficLe  der  Kritik,  aufs  glSniendstr  bc- 
«rihrt  hat.  Von  der  AiiKr;abe  des  Plato  in  der  (jothaiseben 
BibUothek  grieekUcber  .KbMiker,  die  nur  lan^am  ikrer  VoU- 
ondaBg  entj^pgeii  fcbfritet,  «ndn«  dar  6.  dM  tbmeat 
n.  Critias  enthültend,  in  SuIIImmm  bekautor  Banier,  In  brei- 
ter aber  niclit  starker  InlerpreUlion,  wie  man  sie  Higlich  mit 
der  Kraftsprachc  im  W4it6$tlidien  Divan  beteichm  n  konnte. 
Von  Schneider's  Ausgabe  des  Xenopbon  erschien  der  6.  Bd.. 
di>^  kleineren  Schriflrn  entlialtend,  ron  Saupiie  besorgt,  ohne 
daüs  i^lik  und  Erklärung  in  irgend  einem  l'ankte  bedeutend 
gewnncn  hXtteo.  Die  Arcb3<dogie  dpü  Dinavsitifl  von  ilali- 
earnassos  wird  nscb  langer  Vernachlässigung  bald  aich  einer 
tngi-nifisseneren  (le.stall  erfreuen:  eine  i*robe  der  ym  Am- 
broccll  nnd  llitsclil  beabsichtigten  Ausgabe  iie|;t  vor  n.  rer- 
Mfit  dae  sorgfältige,  auf  vvertfavolle  Handschriften  gestützte 
Kritik:  mn  desselben  L.«ben  n.  SeblificB  encbiM  «M  sieu- 
Udi  TollaUlndiee  Darstellung  von  Wdwnaaa.  Etil*  nMlt* 
vad  fleifaige  Zusammenstellung  der  Ueberreale  des  Perie^- 
ten  Poiemo  erhielten  wir  von  Preller;  von  Wilberg  erschien 
die  er.'=te  fjlefrrmis;  dfi  pngraphischen  Werkes  afs  Plolo- 
mSus,  in  eelit  « isgerisch.iltliilieni  Geiste,  so  dals  lioffentlicli 
die  Ton  ?«ubbe  beabsichtigte  .■Vusiiab«  diese«  Schriftstellers 
•nterbleiben  wirdi  Panssnias  von  Schubart  a.  Walz  heraas- 
gegclMn  (2r  ßand)  ist  nicht  ohne  eigenthQmliche  VorzDge 
Tor  den  früheren  Bearbeitungen.  Phiiostrati  vitae  Sophistarum 
«dirte  Kajser,  ohne  dafs  ein  vrfaiHdics  liedOrfdil  vorbanden 
wire;  Lucians  kleinere  Sdiriften  Ton  Schwab,  zwar  zunächst 
aar  flir  das  VersUndniiä  der  Scbiiler  berechnet,  bieten  doch 
«ocb  1«  bftbemt  Sinne  vfelcrM  Aucnndct.  Die  Sammlaäg 
der  fiysaallniaebtn  Rlnlnrller  ward  andi  h  dieaem  Jahre  fott» 

Srsetzt,  freilich  nicht  recht  in  dem  Sinne,  der  den  Becrfin- 
er  dieses  grofsarli^en  Untemehmetis  leitete:  Symeon  Magi- 
ster und  (;<-'iri.!iis  .(Inii.iclius  von  Uelker,  u.  der  dritte  1  Iniist 
erw.irtele  llaiid  de.>  l^r^icopiiis  von  AV .  Dindiirf.  —  Piirllus 
de  operatiiine  daeniunum  von  ISoisnon.-idi'  heraasgegetieii  diirite 
eben  keine  Bereicherung  der  Literatur  sein.  —  Bei  weitem 
nnerfrenlicher  ist  die  Betrachtung  des  Studiums  der  ri'im. 
Literatur,  welches  ron  Jahre  zu  Jahre  nielir  vernachlässigt 
wird:  was  etwa  hier  erschienen  ist,  mödite  keineswegs  im 
loleraaae  der  Wisaenscbaft,  toadera  durch  rein  lufscrlicbe 
Bweeke  bervo^emfen  aeia,  md  nmr  gilt  dieses  ebensowohl 
T«m  der  PnM  wie  ran  der  Paari«:  Ca  cnriM  hiasaweiarB  ant 
Bficher,  wie  Znaipt'a  Wiederahdrael  iler CietMoladeDM- 
eher  de  OfRcio  vun  Hensinger,  Cirero's  Orator  ad  SratlB 
Ton  Peter  nnd  Weller,  so  wie  eleirlizeilig  von  GSHer,  Bftt- 
Ins  von  Mayer  fdrn  t.  Tb.  der  neuen  unter  Bernhardy'.s  f;ri- 
tung.  narh  dem  .Miislrr  der  iirirrhi'schen  Bibliothecfl  von  Host 
nno  Jaroijs,  vi  r;ir:st;.lli-'_i  ri  Ijililiollieea  Scriptnriliu  Ijiililionun 
bildend)  Nvo  utii;eacbtet  llernli.irdys  thäligcm  EinL'reii'en  nirlil.s 
CSenOgendes ,  niebls  Umfassendes  geleistet  ist,  niler  etwa  <'i- 
eerns  ausgewjjille  lledeu  von  Klotz,  so  wie  Sbniiche  Arbei- 
ten; nnd  um  die  ]ioeliscbe  Literatur  nicht  gänzlieb  mit  SlilU 
aebweisen  zb  Obergehen,  die  Uriefe  des  Uoraz  mit  Commen- 
tar  ran  Obbarins  und  Sebmidi  ader  Tarentiaa  von  Klott  mit 
den  Scholien  des  Daaatna  and  Eofraphiaa  bcraoagegeben, 
wi»  die  grenzenlose  WillkSr  TerbandM  mSt  «daviaeham  Hin« 
geben  an  AntorilSten,  der  Mangel  an  Tact  and  t/maicht  eine 
eerechte  Würdigung  durch  Kitsehl  erfahren  hat.  Arnolds 
Ueberselznng  und  Erll.'irung  von  Moralins  Brief  .in  rlic  Pisn- 
»ea  Tcrfelgt  popuiäre  Zwewe,  i^ac  tieferes  Eingcbeu  ia  den 
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Grgeaaiaiid.   Bne  Oaie  In  dieser  WSste  Ist  Ovidii  Halfen- 
tienai,  Grat!]  et  Neroesii  Cynegeticon  vun  Uaupt  mit  Beson- 
nenheit und  kritischem  Scnarlsinn  nach  Lachmanns  Vorgänge 
bearbeitet:  ebenso  wehet  uns  in  Gruppe s  röml'cher  EI»- 
sie  (Ir  BJ.)  ein  Irischer,  lebendiger  llaucli  <  ntsjec.  ri.  wn  seiir 
schwierig  Probleme  mit  grofsem  Glück  und  feinem  Sinne 
theils  erledigt,  theils  ilirtr  endlichen  Lttsnng  bedeutend  alfaer 
gerQckt  werden.    Ueberaetzuagen  klassischer  Werke  kSn- 
nea  nur  dann  Toa  wahrem  Werlte  sein  u.  das  Studium  daa 
Allerthams  fordern,  wenn  sie  das  Kunstwerk  sowol  dem  In« 
halte  als  der  lofseren  Fora  nach  renrodaciren,  ao  dafs  weder 
dar  lohla  Gadaakaagebalt  rarti|gt»  noch  der  Zaabar  dar  Farm 
verwladil  waada^     iAd  uafe  clae  gelungene  Ueberaetaai^ 
den  Schein  mSbdMaB  Herrorbringens  an  sich  tragen,  allea 
Fremdartige  anaaebdden,  wenn  man  aich  darin  wublund  bd> 
minrli  fiililen  soll.  Zu  den  gelungensten  Versuchen  dieser  Art 
i;eliört  die  Uebersetrun«;  de.s  Aristophanes  von  Drovsen,  die 
jrl/L  im    oti'n    Bde.   viillenriet  vnrlie;;!  ,  wo  nicht  nur  grofs« 
.Meistersclufl  in  der  Beherrschung  der  Form,  Sondern  auch  ioi 
Allgemeinen  ein  ticleres  Eindringen  in  den  Inlialt  sieb  zeigt, 
wie  letzteres  sich  namentlich  auch  in  den,  jedem  einzelnen 
Stücke  voranageachiekten  Einleitungen  kund  giebt;  obgiricii 
die  AiilTassnngsweiae  nicht  Qberall  die  richtige  ist,  wo  denn 
eine  riicksicbtsloae  Uli^ebnng  und  Vertiefung  in  das  Knnsl« 
werk  bei  foctpaatalaai,  anbalttadarw  SbuUn»  kiabt  das 
VanMAidnilii  dir  Uae  in  Gaaien  wia  h  atlan  etnadnen  B»> 
ziehangcn  eraebloaaea  haben  Yvflrde.    Die  t'ebersetzung  des 
Sonhodea  ran  Donner  (wovon  die  erste  Lieferung  erschienen) 
lind  der  Eumenlden  drs  Aesclivlus  von  Minckwjiz  sind  von 
ktinrp  liffdentun;.;.     Wichtii^er  dape:;eti  und   wertbvoller  ist 
der  \  iTsuch,  die  so  l.inge  Zeit  verL  itiiileii  und  vcrnarhliissig- 
ten  Sclirillen  des  Ari.stoteles  zu  übertrafen,  von  HofTmeisler 
und  Kneliei,  ebenso  verdient  die  Uebersetznng  dea  Platoni- 
schen l'rotasoras  und  Pbsdros  von  Schmidt  alle  Anerken- 
nung, weil  sich  von  Seiten  der  Form  ein  bedeutender  Kor^ 
schritt  gegen  Scbiaieniarliers  Uebersetsunc  kund  giebU  Waa 
die  Werke  betiiSi,  dla  theils  eröfsere  theils  kleiaere  Ahacbaitto 
der  fclaaB.I«itaralargaaohTehta  behandeln,  aa  gebart  hie^ 
her  Boda'a  Caaebiehla  dar  beilasiaebeii  Dlehtknnat  Itter  Od., 
der  die  An(kn|^  der  tyriscbna  Oichtlmaat  enthüllt,  jedoch  we- 
der durch  GenialilSl  der  AnlTaaanng.  wShrcnd  dnrb  von  Bodc's 
Vurcün^er  Ulrici,  auf  welchen  er  stolz  herabsieht,  gerade  in 
ilii'ser  Beziebnng  manche.s  i^elei.stet  war,  noch  durch  Bewälli- 
j;uni:  des  Stoffes  oder  Bi  reirln  riini;  lies  M.iieri.Tls  .msgezeicb- 
net.    An  das  von  di  r  Berliner  Acadeniie  für  prei.swürdig  er- 
klärte Wtxk  von  P:irtliej  ülier  da.s  Alexandrinische  llusenoi 
achliefst  sich  die  gleichnamige  Schrift  von  Klippel  an,  die 
der  erstem  wenigstens  nicht  eben  nachsiebt:  dagegen  ist 
unsere  Erkennlnifs  jener  wichtigen  und  so  gut  wie  gar  nidit 
sclcanitten  Perirnie  durch  Rilsculs  Schrift  nber  die  Alona- 
drialicban  Uibliothekea  bedeolcnd  gefordert  wocdea*  wie  alcb 
dam  fcaa  kleine  Bchilft  dareh  Tact,  glüclileh«  CatnbtaatbNi 
nnd  mlndliche  Dialektik  auf  das  vortheilhaneste  imszeichnet. 
7nm  Theil  gehört  hierher  Geier  de  Ptolem.iei  Lagidae  vlta, 
(  ine  !:>  i>.llose  ntid  dürftiiie  Ciinipiliitinn .  die  tlher  DroYsens 
1  oisi  hun^tii        diesem  (ifiiicte  riii  hi  liiii.iiis::elit.  in  barba- 
rischem Uallihileiii.    Uiltcr  iiiul  Pnüer  llis^loria  philosnphiae 
(jraecae.  ein  höchst  branrhhare.s  Werk,  wodurch  der  Zugang 
zu  den  (Juellen  der  grierliischen  Philosophie  all'^eniein  erüB- 
net  nnd  dem  Stndiiini  selh.^t  eine  festere  Grundlage  gewShrl 
wird.    Kür  die  rinn.  Litenitor  wire  etwa  noch  der  cbrialL* 
riimisdien  Theologie  von  Bahr  zu  gedenken«  wo  naaa  aber 
ja  nicht  eine  Literatui^esdiichte  in  bSbcm  erwarten 
darA  vielmehr  ist  ea  ein  confaaca  Anragat  ran  Otafariaebc« 
«.  Uldiographiacben  NolitaB.  Fir  «rranmatifc  «.  rarwandta 
Disctplinen  ist  dea  Badeatenden  wenig  geschehen,  doch  ist 
man  immer  mehr  za  der  Urlterzengung  pelan<:t.  dafs  mau, 
um  eine  bn-ilere  und  sichere  Grundlage  zu        iiiiu  n.  zu  den 
alt4ea  Gramuatikea  aeiitst  «uickkehfcn  müsse,  daiier  das 
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StD^inm  der  griecliischen  Gfammatilcer,  ent  in  BcneateT  Zeit 
iiM;;eregt  und  iiiiL  glücLIiciieiu  Erfülle  von  Kanke,  KiUchl, 
E^iiTs  u.  A.  gi-furdert,  aueb  in  dlraeu  Jahre  eiuige  niclit  an- 
wiclitigc  KcaulLate  geliefert  hat    Die  verdieostTolUle  Arbeit 
ia  diMtiu  Kri'ise  Ut  die  kleine  Schrift  Ton  Sdbueider  &ber 
(Ue  Quellt-n  der  Scliolicn  sam  Aristopbanes,  worin  mit  gro- 
Cht  aJarbeit,  SicJierheit  nnd  Uuiudit  der  B«w«w  gerüiirt 
«rir4«  «lad  die  Coinmentare  des  SyamwcliM  Wicren  Scbu- 
lioi  Ml  Grande  üdogL  aind;  «Mien  4amH  tMMMiH'iblngMide 
Üntersocbnngra,  wie  die  Iber  die  Tezliwimimi»  eMweleher 
nuscn-  Il  indscbrifu-a  dee  Arillepbanea  htMrrlUiren ,  siad  nur 
Vary.  l>i  rinu  i,  iiicbl  tarn  Aliachlala  gebracht.    Weit  enirernl 
von  (iiiscr  sorgs;itüfn  und  IthrrL-iclii-n  Arbeit  ist  die  neue 
vou  WcsU^ruiuiiii  Li'-Nur^te  Ausgabe  des  Stc|ibjiiU8  von  li)'zai)z, 
y\n  iii-  \\.cWiv  und  'lactioüij^Lt'it  auf  jeder  Seite  vnr  Au;;i'i> 
liegt,  \vii-\viilil  eiu  berichtigter  Abdruck,  etwa  in  der  Wi  jsr 
wie   dett  ilarpocration  vou  Belker,  einem  wüiisiIii-ik^wit- 
tben  Bed&rfnlsse  abgeholten  liabcu  würde.  —  Uuliig  uud  in 
geaiessener  Weise  schreitet  dagegea  da  anderes  gnifsartigcK 
•ehan  ISogpt  von  kundiger  Uand  o^oaeenea  Werk  vonvSi  üi, 
der  Suida«  von  Bernbüt-dy,  wo  das  vielMttige  Talent  dieses 
mm  die  PUlalogia  bodt  vcnUeatcn  Ibiuica  nch  aar  daa  deut- 
lidbita  bewBbrC  ^  Waa  daa  gnnunaliaeba  llalerial  anbetrilll, 
■0  iat  dasselbe  eintgermaiien  durch  den  itea  Bd.  von  Craiuer 
ADaodota  Graeca  vermehrt  worden,  welcher  anlscr  den  Scho- 
lien des  Tit'l/fs  zum  llirmogeues,  die  Iiier  7i:<-<^t  \olLsljndi<; 
erscbieiifii .   vii'lfacbe  Esceriite  enth.'ilt,  uu  iil  liit- lürisclieii. 
lusturiscbi'ii  uimI  graiiiiiialistljeu  Inli.ills,  zum  be^i&ciii  Tiiril 
schon  aus  lirkkera  Aiiecduta  bt-kaiiiiL    l>a^i-L;en  Liniii  die 
neue  Ausgabe  der  Scbulieit  zu  liuuier«  Ilias  vuu  ßachuiaoD, 
wovon  die  3te  Lief,  crschicueo  ist,  als  keine  Bereicherang 
dar  WiaaeBflchaft  angescbeu  werden.  —  Wertbvoli  ist  die 
von  einem  Korvphlen  der  IMiilologie,  von  Lobedc,  besorgte 
2te  Aufl.  der  tfilttnaan'scheu  grofsen  Gramnalilc  (II.  Bd.  le 
Abtb.  dia  nwapbalAtacn  Vasba  anlbaJtaod),  adt  vielen  Za- 
Utaan  relcbfidi  magaitoltel  —  Daederleiiia  ktelnlache  Sjno- 
njme  (VI.  Bd.)  bieten  viel  scharfsinnige  und  gelehrte  Liiler- 
aachunzen,  die  jedoch  bSuli^  der  Wafarscheinlicbkrit  entbeh- 
ren: fünlbar  int  dabei  der  iWaii^i  l  nri  «-int-iu  Lrsliniiiiten  IM^ine, 
wie  denn  überhaupt  dieses  Gettiel  der  \VissL-ij«rli.il'l  vnr  allen 
durch  Willkür  und  sulijcdiMs  Üt-hi  lx  n  ijiiinir,ii:Iiii-l  wor- 
den ist.  —•  Die  Diiftriiia  i'jiij^iajtliics  graeeae  von  Franz  ist 
ein  anerkennuD^swi  rthi  r  ^  erriuob  das  Stadium  der  wichti- 
gen Inscbriltenkunde  auf  lieKliuimte  Grundsälie  lurflckzuiub- 
len  nnd  zu  regeln.    Fttr  dan  Studiuni  der  Alctrik  und  die 
Kaaalails  der  alten  Iat.  Literatur  ist  die  klein«  Schrift  vuu 
Dünber  a.  Leracb  de  ver&u  i{aeai  vocent  Satarniaa  nicht  un- 
fattercannt,  die  von  dem  ricbtigan  Gnmdaalia  anasehl,  dafs 
di«  biabcrigen  Annabnen  6ber  daa  Wesen  in  satamisclien 
lUtranN  mhalilMr  und  eaf  durchaus  widi  rsin  iit  ndeii  An- 
•iebten  dar  allen  Gramnatiker  gegründet  m'u  n,  uhi-v  ebenso 
anataUbaft  ist  die  Behaujitung,  "w.  !i  In-  «iie  \  ,  i  t.  .misullen, 
dafs  jene  Verse  narli  der  SjUri  iizahl  pcnicss.  u  wcnt.  n  laüfs- 
Ic«:  eine  -cnaiitTe  lirli.icliluug  der  VullslIiiiniücliiMi  i:leui<'nlf 
in  dl  r  .litt  i  en  Ialt  iiiisf:iii  u  l'oi  sie  würde  leicht  aiii  das  <'.lia- 
r.ikteri%lisclie  j.  ii,  s   .>:.mriis  f,„  >vie  iiur  «einen  Unl-  ritliit-il 
von  dl  II  utiichisclirn  V  i  rjünaTsen  geführt  haben.  Fiedler:  die 
Verskunsi  der  latcinistlien  Sprache,  ist  nur  für  das  gewöhn- 
liehe  Bedilrluifs  bereciiuet.   Für  die  griechiscbe  Leucogra- 
pbie  Kind  W.  a.  C.  Diodorf  in  ausgezeichneter  Weiae  Ihätig 
»  ihrem  languai   vorwCrtaadu^nden  aber  cedieecuen 
VVarke  (Thesaurua  Unnaa  Graeca«  T.  III.  4.  IV.  1,  -2  )  •  ei- 
nen niedrÜMQ  SteadjMBb  nimmt  dee  Uandlexicnn  von  Jaco- 
j      "•?7'  •»■♦  ^  "«n  vielfscb  lUansel  ;.n  GrütidiicLkeil 
«nd  Sorclalt  zeigt. --  Die  iil  ri.-.  n  C  l.irip  der  iiliilnioniscbeii 
Wissenschart,  obgleich  an  Zahl  ..iiuer,  haben  doch  inebrere 
durchaus  vollendet«  Werke  auf/nw.-isen.   An  der  Spitze  ste- 
hen die  lueirologischeii  Untcrsucbauieu  über  Gewichte,  llilnx- 
hk  «od  liaalaa  dar  Allan  Taa  JIMfc,  aia  IhatamaA,  Ia 


weichem  eine  meisterhafte  Geiciirsainkeit  durcli  die  rnhfge, 
aber  energische  Uarstellang  bewältigt  wird  uud  so  aus  eiuem 
scheinbar  untergeordneten,  seit  langer  Zeit  xurttckgeselxtcii, 
aber  h&chst  wichtigen  Gebiete  die  fiberraecbcBdaten  Uesol- 
täte  hervur  gehen:  auch  hier  zeigt  Bückh  die  klare  An- 
schsuung  des  KeMrorolen  Altertbams,  di«  von  ihrer  Hübe  aua 
selbit  da«  Gciiagste  «nd  Varaiaadtaate  «rdnat  «ad  w(tedigl» 
in  einen  Grade,  wi«  d«  Tiallaieht  Imnat  dar  ZeitgaBoeaca 
besitzt.   An  Badih'a  metrolo|^acbe  Unteraucbungen  schliefst 
sich  noeb.neno^vfirdig  ScbSnmanu'e  Werk  Ib.  dss  Kriecliische 
Staatsrecht  und  S'.a.ilsitht  ii  an,  wo  dieser  iu  der  Gegenwart 
mit  grufscr  Voriitfla'  hrlLMidelte  Geeensland  von  Neuem  der 
sorglilticsteii   utul   !;i ümilicbsten  Imter^ii' Iinn;^  imtcrworfea 
wird.    Leber  eiiizeiDc  'Clieite  dieses  Gebietes  erslncken  sich 
die  Forschungen  vou  Ilüilinann  (Würdigung  des  Deipbiscbea 
Orakels),  ICrauae  (über  die  Clj^nipiscben  Spiele),  Müller  und 
Srliillrr  (Uber  die  Staatsverfassung  von  'ihnrii)  und  Zumpt 
(über  L'rf prang  des  Ceutnmviralgeiichta  in  Kuni).  ■ —  Die 
ArcbSobigie,  oder  wie  man  richtiger  aagM  aollte.  das  Stodiuuk 
der  bildcaden  JLiinate  bei  den  Altattt  nat  andi  in  divaen  Jabca 
webrcre  aehr  werthvolle  Werke  bervrfernfen;  daeb  idgk 
sich  hier  eine  fa$t  .mlsernrdentliche  Vorliebe  fiir  die  iüaler» 
kunst,  während  die  l'eberreste  der  Architcctar  und  der  Musik 
fast  gar  nicht  berücksichli'.'t  tind ;  fn  ilicli  w^r  aui:b  <:(T.i<ie 
unsere  Keiintiiifs  von  der  Malerei  der  (Jriirlicn  und  lliimer 
.M'lir  bi  sclirankt,  und  die  neuesten  Enldi'i  Iwim^t-n  iu  Athen  u. 
Italien  balii  u  unerwartet  Ober  viele  dunkle  i'unkle  Licht  ver- 
breitet.   Einen  bedeutenden  Hang  nimmt  Gerbard'a  Werk 
über  die  Melallspiegel  der  Elrusker  ein,  wo  die  schon  fro- 
her von  Ilirl  u.  A.  augeregte  Lntersuchung  mit  grofsem  G«> 
schick  und  amfaaaender  Kenntnifs  ee(iihrt  wird,  wobei  viele 
Verblltniaa«  jener  kanatlicbenden  Volker  in  dratiiilWirm  Licht« 
erscbdnan,  ala  ea  bei  O.  Malier  dar  Fatt  Iat,      Mcad«  di»^ 
Kaastbetacbtong  ta  aebr  in  den  Btatergnnid  tritt.  yioB  daa- 
selben  Verf.  erschien  Archemoros  uud  die  Ilespenden,  eine 
Vasenerkhlrune;   Shnliehe   Arbeiten  von  Pannfka  (Tod  dea 
Skiron  und  P.iiroclos)  u.  Boss  (llercule  et  Ncssus.  Peintur« 
d'un  vase  ile  Tenee).  Ueber  Wandmalerei  der  Alten  liefert« 
Lelionne  ( Appendice  aux  leltres  d'un  anliquaire  Ii  un  artiste) 
einige  scbützenswerthe  Beiträge,  wo  mit  vielem  Scharfsinn 
und  Gelehrsamkeit  einige  Ansicliten  t.  B.  Ober  die  sogenannte 
■xoqroyfia'  na  lierlcbti^t  werden.  Das  Technische  allein  babea 
im  Au^e  d.u  Srhriltrn  von  knirim  (die  Uarzmaleral  der  AI» 
ten)  und  von  Alinuioli  (Aber  di«  Anferlicong  and  NnliaAwail- 
dung  des  farbigen  Glaaea  bei  den  Allen).  »ebUclalidi  gckSrl 
noch  binriMr  daa  treflticlie  SchriltdMl  van  Crentar  (Das  Mi* 
thr^un  von  Meaenbeim),  wodurch  wir  vlde  nncrwarlata  Aof- 
sclilQ«se  über  ei:i  bislii  r  i;nru  dunkles  Gebiet  erhielten,  wie 
es  sich  niclit  aiulera  erwarten  liefs  von  einem  Wunne,  der  den 
-schönsten  Theil  seines  Lebens  auf  die  Erforschung  des  reli- 
siospii  Glauld-ns  der  V  iiiker  des  Alterlbums  verwandt  liaU 
In  diesem  d'i  Kii  ti'  lie;;t  nun  jetzt  eine  treffliche  Arbeit  von 
Stuhr,  die  Uelisionssjfstenie  der  Uellenen,  vor,  ein  gelungener 
Vereuch  da«  Weaen  der  ericcbiacben  Hl^tholugie  u.  lleligion 
auf  wissenaebafUichem  VVeee  in  erforschen.  Wobei  freiucb 
iui  Einzelnen  mehr  VollstSnaickeil  und  Gründlichkeit  der  Un- 
tersuchung m  wBnaciien  wire.    Docb  UMuam  de  tabula. 
Alacble  mr  andb  fBr  dica«  Wiaaanadiaft  bald  die  Blorgcn« 
riUhe  dea  neuen  Tagea  anbrechen,  ein  friscbea  WaUaa  dea 
Geistea  die  Herzen  aller  durcbalrOnea,  die  aicb  dan  Idawl» 
sehen  SiNiiinni  .msscMii'MiiJi  gewldaak babao^  daiatackia 

den  PuUsciila^'  n«  u  Li  lcbeu.  JT. 
V.   Jurispriiden/,,  iSlnnls-  ti.  ranicralwisspuscliaflen. 

R.  J'ff<rrsirht  de*  Jahres  1S3S.  Die  Hauptmassen  der 
im  J^ilire  IsJä  erschienenen  jariali»ehen  Schriften  sind  den 
verschiedenen  Landearechten  c|i!Wtdraet  nnd  ven  Praktikern 
anag^angen;  die  aehr  |atiagB  aUndanaU  giag  vaa  4uialea> 
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facaltlt«n  «03  und  irt  fr«  von  dem  6t«np«l  «««r  8afa«r> 
liehen  Notliwendiikelt  cl<»  Au-enblicLa.    Ks  ist  diJs  i  ine 
iunk  ie«  i«wUiid  uas<T<*  GfseUsvl^unz  tcfvorgf  1)1  »clite  Er- 
Mhciating.    Uelrrall  uoi  neue,  di-m  VolktlfLni  <Tst  zu  l>v- 
ireondcva«  Gvsrlx^^rbun^cn  llieiis  enUitanJen,  tlieili  tiegonuca; 
ttberall  ist  dalier  die  Nolhweadigkeil  vorkaudcii,  den  Inhiill 
ilwclÜni  ia  dbi  BvwnCiUdio  dea  Volkes  la  briagao,  und 
der  Ohiralt«  «Her  ilfter  Besinbungin  ut  ciae  glmlicbe 
inn^elniiig  «•  dca  «•ifc«iul«ua  SlofT  Je  filier  naa  dieser 
SXotl  sclion  tat,  MU  mAr  iM  die  Arbeit,  Uin  ctMabjirgem, 
«h".  ilian;  desto  freier,  von  »einer  SdiwaM  t^jtalcr  Iww«^ 
i.icii  die  Litvrator.   Dief«  wird  sich  ia  irtli  Nsclirt<a— den 
liesUli'en.    Otsli  rn  ichs  Idtcralur  ist  so  sehr  in  sich  «bge- 
ftcbloM>*n,  nffiK-l  sit  li  d<  "H  deulachcri  Geiste  «o  weni«;,  dafs 
aclbst  di«  ;iu^s<Tl^^ll^(L•  ISoiii  von  den  Erzeugnissen  dLTstll"  n 
eine  unvollsUudiße  bleibt.    Daher  bleiben  die  \vrui|;en  ßii- 
cber,  welche  nach  DeulschlanJ  gelaitgrn,  inri.sl.iis  Frrwd- 
iinge.    Sie  stekea  wesenllicb  auf  eioein  Standpunkt,  %vi  Iciw  r 
von  an«  sbeetlMn  ist    Die  wenigea  jurisliscken  Sclirifu-u, 
wdidw  an  Oe*i«rr«icb  cekamma  »Ind,  bebandelu  eiiitelue 
Hstcrien  4tr  OwtertdÄhMiM  GaMUgdHing  und  sind  so  s«br 
dem  Stoff  B«l«r«rM(n.  m  wenig  vtm  einer  frcieu  wisseu- 
ecl.afUicben  l)atflfMclMB|  gdlulerl,  iA  sie  einen  allgemeinta 
Werth  nicbt  in  Anspruch  nehmen  Unnen.  Bei  dvn  dürriigcn 
liachricbtea.  welche  «her  des  Kaiserstaates  Reisliges  Lehen 
in  uns  herfiberkoromen.  würde  «s  UMj;.T(<:lit  §tiu,  die  in 
Dt-nl«chl»nd  bekannt  gewordenen  Sclu  ilu  ti  j>1s  Kepriisenlanlen 
aller  übrigen  su  behandeln.    Dennoch  wird  uns  aus  ilim  u 
klar,  dafs  die  Geaetzgebnng  dort,  wiewoM  nicht  an  Jahrm 
doch  ftir  die  Erkenntnlf»  neu  si-i.    So  iiufseilich,  su  wissi  n 
scfasftlich  nnbeholfen  sind  diese  Schrifleu.  so  unlreL,  iu  »icl 
nngewifs,  dem  Maiara  hingegeben  ist  der  Geist,  der  si«  durch 
wäu  Lakhür  «Uiaiet  man  im  öbrigen  südlichen  Dealach- 
Uni.  Akar  aadi  hier  ist  Alles  so  neu  und  rremd«  idt  die 
meisten  Krifte  aar  tur  B««vilÜ0HM;  dca  SteiTes  venvendel 
werden.  Vergebena  wtlde  OHB  aas  Bs  jern,  Wartemberg 
nid  V.Mlf  n  eine  jnrlstiteb«  Arbeit  erwsrten,  wclcfac  das 
Kfcbl  des  Landes  reefatspbiiosophiscb  behandele.  Binteine 
aasppi«>ichnele  Geister,  welche  d»s  pisli^r  Leben  dort  be- 
herrschen, gehören  allerdinjjs  der  Wisheiiscb.iÜ  an;  aber  in- 
dem ihnen   die  L  nMiü^^licbLeit,  <li  s  L;ni(le<  tbeils  jün.-st  ein 
geröhrt«!,  theils  noch  werdcnde.s  lieel.l  uis8erisi-li;iltlich  zu 
begrönden,  klar  ist,  wenden  sie  ihre  Krall  von  dein.seliien  ah. 
Podi  biatel  das  vergangene  Jahr  nur  eine  ueae  Ausgabe  vun 
FUllm  ^tsckem  Privatrecbl,  su  wir  die  dritte  Autgabe 
vm  Hitteniiaicra  Prosclst  Scbriften,  welche  mithin  rriilieren 
Jabren  angeUlrai.  WesB  «bar  flWHt  Krait  und  iluht-  blieb. 
vpr^vendete  aolch«  ta  CMMMSUren  und  Monogranhieu  des 
werdenden  Lsndeareehl*.   Etae  Uaupterscbeinung  dieser  Art 
i.sf  UevKcher's  Würteiiiberglsdies  Privalrecbt.  Auch  verschie- 
dene Selirifu  n  zur  KiUil;  der  .  nIhUhenden  Strargcselzpbung 
in  Wörlenilieri  siixl  .iliiusilir  4uipiri8ch.     \Vie  verschieden, 
um  wie  viel  freier  ist  es  in  Prtufsen.   AUerdiops  liat  man 
erst  spit  angefangen.  d;i$  Lsndrecht  literarisch  zu  bearbeiien. 
and  mcbt  ta  lauKnen  i«t,  dafs  der  SlolT  nuch  hier  noch  nirlil 
eam  flben^dl%l  UU    Hierzu  knuinit,  dafs  die  Gesetzu<  Imn^ 
ia  dea  TOrangenan  Jahren  M'Iir  (haiis  gewesen  ist.  Daher 
iS»  erofse  Slenge  von  Schrirten   zur  Erliiutening  aail  Ver> 
•UnwidMiinchnBg  dar  GeseUe  fiher  iUandats-,  aummarlschen 
rmi  BagaltnpMteb,  &ber  die  agrariaehaa  Gesetze,  über  Hv 
kenweaen  u        Sia  alle  gehBiw  wcMBtUcb  daa«  SljiOe 
an;  sie  alle  sind  bestimmt.  Hin  zum  Bcwablaain  dea  Volkes 
TM   bringen,  seine  Anwendung  klar  und  leicht  Z«  macheu. 
Aber  wie  ihre  Mvn;e  ungleich  pröfser  ist,  ala  die  Zahl  von 
Scliriflen  diiNiN  Z^xckes  in  «nderen  ileulschen  Staaten;  wie 
sich  schon   äur«erlicii   ein  höhere»  f;etKligeii  Leben  in  ihrem 
Wetteifer  lu  Tase  lesl;  —  so  überragiin  die  nieisli'u  der>rl- 
bea  an  Enerpe  der  barateliong.  an  eeachickler  Aoerdouug , 
mi  Amäjjmi  4m  Slotai «Ha  daMitl|«i  MmUmm  im\ 


Ofarigen  DeBtecklands.    Und  hierin  belhätlst  sich,  dafs  die 
juristische  Literatur  P  r  e  n  fs  e  n  s  an  d.  Selnvi  il«  einer  schönen 
Zukunft  siehe.    L'nbezweilelt  ist,  dals  die  bedeulendstun  Forl- 
schrille der  Jurisprudenz    überall   und    zu  allen   Xeilen  von 
solchen  Mäniiem  ausgegangen  sind,  welche  ihre  Wissenscbaft 
nls  Ilichter  in's  Leben  führten.    Wens  nun  schon  bei  dem 
Beginn  des  Werkes,  bei  der  «ralc«  BewlIiigwnK  dca  StuSe* 
so  Erlreuliches,  so  TecbniadilrriniciMa  in*a  Lrcbn  trü^ 
welche  Erlolge  werden  cinat  T»n  dinaar  aaUwa  Jaiiaanriaas 
«rrunzen  werdea,  wcaa  die  Zeit  gekMamra  aefn  wird,  den 
aag^dbaitca  fitaff  Im  daa  Bcrcicb  dar  Wisscnsrhaft  zu  ftib- 
ren.   vH*  Aaagetrif&netaa  bieten  die  ersten  Versuche.  Bor. 
nenunns  Civilrecht,  dessen   vierten  15.ind    das  ver^an^ine 
Jahr  uns  brachte,  und  auch  L.  Sclirölers  wenn  »urli  eiiisei- 
liger,  dorli  geistreiche  Arbeit.  —   Die  oI)en  erwähnte  üleng« 
von  Sclirilti  n  zur  ErläuU-runj;  einzelner  Geselle  deutet  j«- 
docb  aul  einen  oft  anRL:es]>r«cbenen ,  vidlcicbt  gej;njndeti3B 
Tadel  hin,  „dafi  bei  .Vblassung;  der  GesetscsworU-  niclit  di« 
inligliche  und  uotbwetidige  Klarheit  erreicht  werde.*'  Aufdiek 
seil  Vorwurf  bezieht  sich  Dr.  IlitiigB  aaiirbeniie  Scbrifl  fiber 
das  K.  l'reuCs.  Gesetz  zum  SchntM  dca  Cigenthums  an  Wer- 
ken der  Wissenschaft  and  Kannt  gern  Iladidnclt  u.  Naab- 
bilduug.  und  aein  Aafraf  t«r  AtaneialioB  der  8<ArIflalen«r' 
gena  dea  Nachdradc,  indem  eine  Vereinignng  der  Schrift' 
Steher  elae  LBdlc  dea  Gesetzes  ansrolleir  gnll.    Ein  wesenl* 
lieber  Fortschritt  ist  sowohl  durch  das  G>'Si'iz,  als  auch  durch 
die  erwiihnle  Sclirifl  erreicht.  —  Die  yafarejiel.  zu  welcher 
sich  der  I'reufs.  Staat  in  Sn >  lie:i   der  ge  ni  i  sc  Ii  t  e  ii  F,  Ii  .■  n  n. 
dej  \  erhültnisse.s  der  kallioliselien  Geistlichkeit  zu  ihm  selbst 
veraniafsl  sah,  hat  eine  überreiche  Literatur  liervorgebrachL 
\'nn  allen  Seiten,  vnn  Berufenen  und  L'uberufenen ,  sind  die 
an;;errvten  Kragen  erUrtert  worden.    Dar  AabHcic  dieser  Li- 
teratur gicbt  die  betrübende  L'eb)>r«agaa|k  dala  die  Geister 
nicht  frei  genug  sind  von  Vorurlbeilmi  aller  A«t«  fllB  ciae 
wiaaeaachaftlichc  Laaang  dieser  Fngam  «raraitca  lo  dttrica. 
DcoB  aa  wirr  und  baachrilnkt  ifad  «e  meialea  dicaer  SehriF- 
tea,  so  aebr  bafta«  die  besseren  dcraclben  an  der  einzelnen 
Eracheinang  dieaer  Probleme,  dafs  nnabweisbsr  klar  M-ird, 
die  Wissenschaft  künne  nirlit  sclileilsrieliii  rlit.h  z^ri.<tchen  den 
Zorn  der  Parteien  treten     D.is  DcuIscIm   kir«  lien-  n.  Staats- 
r<!(:lil    h.it   von  allen    linsi-n.    irisivuliiii    um!  f;ei5(i'.';;irnii'n. 

uniphieten  keine  vM-seiiliitlii-  1  uriiirun-.;  ta  i'marten.  Den 
Tbaüacbeii  bleibt  es  vorbeliiill<-ii.  die  (^ister  so  weil  zn  er- 
ziehen, dafs  sie  eiuej  wl&»eiis(-li:iii!ichen  Lösung' des  Strei» 
tes  fähig  werden.  Ia  gsn/  ^üuli  rer  VVeice  tritt  uns  die  SB 
Zahl  BUgleicb  ccringare,  aber  inhallreicbe  and  bedeatanfl»- 
vnHa  Lllcralar  lb«r  die  VercSnge  im  Küaigrdeh  II«aa«ver 
entg^en.  Dean  wBbrend  in  den  Stn4lsebllftMi  Bltar  die 
earoirilisch-kSbiiach«  Angelegenheit  der  Grall  dar  PersBnlich- 
kelle«  aieh  «nlaoler  einroischl;  erheben  alch  die  BrochQren 
Albreclits.  Grimma  nnd  Ewalds  von  dem  Grunde  einer  edlen 
l'i  t^l'uilichkeil  zu  di  r  nnzetrüblen  Höbe  phil>i>^()nhischer  Bo- 
tr:ii:lilunj;en.  In  Dabluiann'.s  Schrift  .iber  und  der  von  ihm 
herausgegebenen  Verlhiidisun-  des  Sl.iatss;run(l'.;eselze8  ver- 
schwindet das  Individuelle  ku  ßärir.ürli,  .>^pricltt  die  Wahr- 
heit so  rein  u.  hehr,  dafs  die  erklärtesten  (a'e^ner  seiner  Per- 
son sich  gescheut  haben,  den  Kampf  der  Prinzipien  zu  einem 
Streit  uMi  Personen  brrabzuwfirdigen.  Wie  sich  auch  die 
Verhültnisjie  des  Kitaigreiclis  sesialteu  mögen,  —  die  kleiae 
aber  vorlrefniclie  Literatur,  die  aus  den  Ereiuniesen  des  N»- 
vember  I8d7  benr«lp>gsngeH  ist,  hat  goseigl,  dabdie  Besrifle 
über  SlaataTcrhlltniaaa  weit  geerdoet^r  sind,  ala  diej«  •nisrn 
aber  die  kirebUebea  Zmllade.  l>ie  Wiasenschaft  de«  Deut- 
schen SUatsredria  ist  dnrcb  die  Sehriflen  jener  edlen  und 
aufgeklarten  Dlünner  wesentlich  urlMn^,  i  t.  nnil  ilir  eriiliihen 
noch  weitere  Aufklärungen  ;nis  <lii  s.  ii,  k.uiijif  d.  r  Ideen. 
Utberhiicken  wir  die  Lri;.  |iiiiv'.e  drs  ,l.,lii-,'s  micli  l  inni.il.  f.<i 
wird  es  ana  klar,  dafs  der  Charakter  des  Lehens  auch  in 

ricfc  api^ele.    Diese  schauen  ar* 
Uierzu  eint  ßeUage. 
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«rattca4  den  Erei^oiMen  za,  •tiunm  and  tbateiiln.s.  Ainli  n- 
«tlJhl  tich  mit  aller  Krnfl  dra  Getslcs  an  die  Blaterie  liin, 
Ikn  Losnng  heist:  rvillzlichkeit,  nnmiitelbare  Urauckbark«il; 
BW  WmiiB  aiad  toa  Lcidenuiiaft  •»  fereinitt,  so  erhaben 
«b«r  im  BiMik  and  den  Dnick  d«  T^m«  dab  aie  Priealcr 
der  Wahrheit,  FSrdcrer  der  WbscnadMft  la  Min  vermögen. 
Aber  die  Znkonft  leaditet,  ein  iMivJichnr  FiUdi^gmoifen, 


.     Xn.  Schdne  litentor  nad  Kunst 

9.  Reptrtoire  du  ihiatrt  franqiäs  b  Berlin,  ^o.  i^ö. 
Roy  Blas,  drame  cn  5  acles  par  Fictor  Hugo.  Derlin,  Schle- 
•Inger.  1S39.  8.  $  Tblr.  —  Die  Freunde  der  neuesten  fran- 
sSauch««  DraantuigM  .wanlca  aich  fmaen,  dieses  vielbespro- 
chene Stftck,  mit  den  im  Bad*  hinzneefuglcn,  allerdings  Ihcil- 
«reis«'  Bfhr  «i^cnllniniliclicn  ^I^ot«*  *o  achnell  in  obiger 
Sathmlung  nul\;enoniin<n  tu  sehen.  Wir  lönnen  inders  nnr 
irftnscben.  ihifs  tli«"  dciilsrlicii  Iii  .stn  lmir^rn  üuf  liiiMm  l  eide 
sich  bei  boIlIioii  Erirugnlsscii  nl.  ht  durt  li  di  n  Wv'u  ilrs  lu- 
tert'ssantrn  gi-S«'"  <ii<;  unuii  irli  i;r."ili(  i  rii  Srli\vji  In  n  ijlenden 
lassen,  dal«  sie  den  warueuJen  der  tlenst-lbeu  anfge- 
prigk  ist,  erkennen  n.  benutzen  miigen.  Dur  Druck  kSsnle 
comb«  M^i  die  looslig»  AuMtaUnng  ist  fiit. 

Xm.  Vemüsdite  Sduiften. 

10.  Reliquien  Dr.  Frifdrlrh  LuJnig  fffhlig'x,  ge- 
weeenen  PCirrrr's  inObcr;:lrfti  im  Grorslicrzogthiim  llt-sstn 


 Besten  der  Wittwe  NVeidig's  beraus^rgebtn  von  einigen 

Freunden.  Zweite  unTerSnderte  Auflage.  Miinnhcim  bei  Hein- 
rich Hof.  1838.  133  8.  8.  ^  Tblr.  -  >Vcidig  ist  bekannt- 
licli  vor  «iaigaB  JalH««,  wcgao  da»  Vafdacliia  von  Abfassung 
«.  iMialidicr  ycrbraitang  von  FfaMadwIften  in  Uatemiehung. 
dnrch  eigene  Hand  eeatnrben.  Koch  fat  ndae  Schuld  und 
der  Gmnd  seines  Todes  unbekannt.  Die  bler  milgelheilten 
Gedicbte  niul  I'rt  Jisti'n  Steina  fn^t  .illo  in  nerirhun-;  zum 
Leben  des  lifulschen  Volke»  u.  iiiiu|ifin  das  Individuille  auf 
ririi-  Rr)i;iii('  Weise  an  das  Allgemeine  an;  sie  sind  von  allen 
Eitrava^an/en  entfernt  unj  alhmen  den  Geist  einer  lh5tl<;en 
Liehe  für  gesetxlicbc  Freiheit.  Die  vorangeslelllc  Bio!:ra|ihte 
icichnet  einen  Cbaralcter,  von  den  naa  mit  Siiabpeare 
«agea  mAt  DiaMt  wat  da  Jbaa. 
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Ruch.  Namben,  Beaer  a.  R.  8.  }  Tblr.  —  Zoller:  Lebr-Bibd 

f.  Haus  n.  Schule.  8.  Stottg.,  Scbwdscffbart.  {  Thlr.  Hs«> 

nell  de  Ilippolj  to  episcopo,  tertii  saec.  scriplore,  (Preisschr.) 
Gött.,  V  audenli.  et  R.  4.  -'-  Thlr.  —  Lactantii  opera  omnia ;  acces- 
serunt  Amobii  Afri  libri  \  II.  ndv.  gentcs,  nec  non  jMinucU 
Felicis  Octavius  juxla  prnli.dissini.i»  ed.  recn£;n.  et  emend. 
Besancon.  8.  (32  15;;n.)  —  .^nzu-ilini  npera.  Eti.  pcrisina  al- 
tera. Tom.  VH.  P.  2.  Paris.  8.  14  Fr.  —  Ceble:  de  Bedae 
Vencrabilis,  presbyteri  Aoglo-Saxonis  rita  et  scriplis.  Lugd.- 
Bat  (Lipsiae,  Weidmann)  8.  1  Thlr.  —  v.  Hartz  n.  LQpkcrt: 
Karle  z.  kirchl.  Statistik  d.  flerzogth.  Holstein.  6  lith.  n.  iU. 
Bliticr.  Altona,  Aae.  FaL  1  Tblr.  —  Gnis.  BenassutU:  Noli- 
da-atoilca  aal  riavealnmto  ddla  aacra  spoglia  del  gloiloso 
martlra  e  protettara  dt  Taroaa  8.  Zenone.  Verona.  8.  U,65  L. 
—  Nidel:  Die  Fcnta  der  Bettigen  nach  Ihrer  Gesch.  n.  Feier 
in  d.  kathol.  Kirche.  Tbl.  3.  l'Iln-st  Fesikreis.  Hd.  2.  Mainz, 
Kunze.  8.  1".  Thlr.  Beide  Bünde  ("i.  TId.)  kosten  v.  1  Wän 
ISJ'.l  an  3  1  Mr. —  I'liclijelis ;  die  Iletini'sianer  in  Rom,  oder 
Fu^en  zu  den  Acta  itomuna.  K^iln.  Bachem,  ilof-Buchb.  8, 
\  Thlr.  —  C.  G.  ^iedner;  Pfailosophiae  flermesii  Bonnensit 
norar.  rerum  in  Thenlnpa  exordii  explicatio  et  existimstlo. 
Lpzg.,  Hinricbs.  S  '  Tlilr.  —  Paolino  Donelli:  L'affarc  dd 
matrimonii  roisti,  considerati  secondo  !  pres^ritti  rccistrali 
nella  a.  scritlora  etc.  Lucca.  8.  168  S.  —  Herbst:  KalbaL 
Buauielb.  Oder:  Die  Lehre  d.  katbol  Kirebe  in  Bdap.  aaa 
i.  Ocadi.  etc.  TU.  1.  Rcgenab.,  Haai.  %.  l\  Thlr.  —  Lbüm. 
mSUer:  die  Lebrea  e.  Uiatriebe  der  Stepbaaiaten.  Altcnbuti 
Fiarcr.  16.  ^  Thlr.  <-  Ballatt  B^paaasa  criüqnea  a  plad* 
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«ora  lÜnicalUi  prnpnse^R  par  ]n  nonvraux  iocrt-ilule«,  aar  dt* 
vers  mdroits  Ata  livre«  saiiils.  Nouv.  rdil.  Desan(;«n.  8.  2  Bdr. 
(61  BkbJ  —  Anderson :  Grub.  d.  Grfind.  o.  Erbauung  d«r 
mHU.  MMh«  ra  Lmmb,  Bricc-KniM.  (Brieg,  Scfawartz. 
8.  yrik.  —  Vmiakoag  «I.  TmeUedniMca  Cbruttn  ia  OrU* 
Mi«b«  «.  t.  Efnm  AbcnlnMliI  des  Heirn.  Bmi.  (ßt,  iSMen, 

S<^e!tlin.)  8.  ^  Thir.  Compcndinm  ihrologiiM  monlis. 

4.  Anap.  ßrt-sl.,  Korn.  1^  Thlr.  —  Rfflrxions  miaM  en  forme 
de  discour»  sur  1p  vrai,  le  hfaii  et  l'uillr  cn  maticrp  de  rele- 
cion.  p.ir  un  Lurraiii.  Lief.  J.  Scliliils.  Uosieres.  H.  1  It.  — 
liulzano;  AUianasia,  od.  Gründü  f.  d.  L  nslt-rblirlik.  d.  Serie. 
Ausg.  ±  Sul/hacli,  V.  Seidll.  8.  1}  Tlilr.  —  Reflrti.ins  me- 
dicn  -  tbrologiques  Sur  la  conrrftsion:  par  le  Dr.  A.  B.  Pari«. 
8.  (i]  —  Fenelon's  Käiiuutl.  Sctiriflen.  Uebeni.  v.  SU 

lert.  Bd.  1.  {\eUUr).  Briefe  üb.  das  innerl.  Gcialrsl^ben  etc. 
Acgestb.,  Uans.  8.  \{  Thlr.  —  LSseh:  Cbrisll  Murgrn-  u. 
Abmdbctracitt.  aof  aUe  Tage  d.  Jahres.  Bd.  2.  Lief.  1 1.  (letzte). 
Rlrob..  Kors.  6.  ;  Tbir.i  VcÜofb  A  TUr,  —  •>  Jmo  Sifrein 
le  Hanry :  Eaaai  mr  IVIoqncmSB  m  U  c»rfn,  Mmmrtf  i\o- 
M  st  pan/^jriqnPB.  "Snuv,  Hit,  Bcsan^on.  8.  (44|  Bca.)  — 
Ideenmagaziii  f.  rrakt.  Gcistlidie.  I.  Hnts.  r.  Fiaffler.  Glogao, 
Flenimine.  8.  \  Thlr.  —  Predigt -Entwürfe  Ob.  d.  Sonn-  u. 
FeattaEs-Evangel.  1  Thle.  AnQ.  2.  Ebd.  8.  Tblr.  -  Pre- 
digt-Skizzen üb.  d.  im  KAnigr.  Sachsen  lu  u  verordn.  histor. 
Texte  f.  la-'^.  Hrsg.  Stange.  Hfl.  1.  Grimma,  Vtrl.-G.  i2. 
t  Thlr.  ^ 

15.  in.  Ge$ehUhte  u.  Geogropfii^.  F.  X.  de  Feller: 
Bhgn^hie  universelle.  Nout.  ed.  Tom.  2.  (Caa— Etz.)  Be- 
iaicra.  8.  3-2  Fr.—  SMndiU,  dia  i^rofse  Chronik.  5.  Lf.  m. 
S  SMallilidiaa.  Lau  8.  Braoiwcliweig,  West«nuann.  Velinp. 
i  lUt»  PMdbtawc.  i  Thlr.  —  G«^  da  R«eh«ri  Uiatoire 
▼Mtabica  lea  ten»  hbnlcaz,  p.  Vtbbi  Chapall«  et  J.  J.  Bon- 
naud.  B.  3  Bde.  (9ü  Bs  )  —  Petit  Baroncourt:  Hiatoire 
«um»'«  du  iBo\en  aae.  Tom,  1.  8.  5|  Fr.  —  Die  Geach.  ans. 
Tage.  Jahrg.  1815.  llft.  23.  24.  (m.  2  Portr.)  Slutti.,  Schwei- 

ccrbart.  12.  \  Thlr,  Ziehnert,  Preuraena  Volkssagen.  I. 

3.  Leiiizic.  Polet,  8.  i  Thlr.;  —  PlafT:  Gesch.  Wirtcmbergs 
f.  d.  Volk.  Lf.  31.  aa.  Slutig  ,  Melzler.  8.  i  Thlr.  -  Die 
Slaalar  Fder  der  Georgia  Au^usla  im  S<  nt.  1H37.  Güttingen, 
(Vandenboeck  o.  R.)  -i.  1  Thlr.  —  J.  C.L.  Simonde  de  Sis- 
mondi:  Precia  de  rhisti>ire  des  Fran^ais.  Bd.  1.  2.  (bia  zum 
Edikt  T»a  Naatea)  8.  16.  Fr.  —  Napoleon,  darceslellt  nadi 
dha  lasten  Qoellen  von  *r.  9.  AbdnKk.  13.  n.  14.  Lief.  Ott 
4  StohlaUclien.  Lpsa.,  KoUoMaa.  8.  i  Thlr.  —  CInriotte  de 
Sor:  ?(apoleon  en  Belgttpie  et  «a  Holbiide.  tStl.  8.  9  Bde. 
15  Fr.  —  Ilistoire  de  France  poodaat  la  derni^re  annee  de 
la  rcstanralion,  par  uri  aiicicn  msgistrat,  8.  2  Bde.  15  Fr.  — 
Jerem.  Gotthelf:  Die  WasaemotL  in  Enunrnthal  am  13.  Aog. 
1831.  Buredorf,  Lanplois.  12.  \  Thlr.  —  Pompeo  Litla:  Fa- 
Diiglie  celebri  di  italia.  lift.  41  und  41  bis  (Pallavicino,  p.  2. 
3.)  H.  42.  (Aldrobsndini  di  Fircnze)  Ii.  43.  rlllare«:ottI  di 
Bologna)  xnaamiaen  41.56  L.  —  IconograGa  italiena  degli  ao- 
mioi  e  delle  donne  celebri.  Hft.  18.  (Oppraadijio  Arrivabene: 
JaUas  II.;  Com.  Ugoni:  Gins.  PariaL)  llalL  4.  0.90  L.  — 
Gins.  RaboUai  (aoaPSvis)  Motixle  appartcneati  alle  sloria 
daOa  ms  patris.  Vol.  VL  Parte  1.  Paris.  8.  3,48  L.  —  Rat- 

Era:  Historia  Jeaunae  aab  Hasano  Paacbs.  4nMj.  Lwdunl 
t.  (Lipniae,  libr.  Weidmann.)  Schreibn.  4  llilr.  —  —  lllaier 
Alias  il.  L  inzen  Erde^  mit  KQcLit.  auf  d  geograiih.  Werfte  ▼. 
Stein.  Gt  ifinhiiel  r.  Streit.  Aufl.  16.  Lpzj:. ,  llinricha.  Fol. 
4\  Thlr.  —  Alias  üb.  alle  Theile  d.  Erde.  Lf.  6.  ISeuhaldens- 
leben,  Eyraud.  Fol.  J  Thlr,  —  Ceograph. -Statist.  Tascben- 
Atlas  in  31  Karten  r.  Weiland,  nebst  Uehersichten,  Weimar, 
Gengr.  Inst.  8.  i  \  Tblr.  —  Gemilde  d.  LJinder  u.  Volker  mit 
Ikxne  auf  ihre  Gescb.  ErgSnxnaabefke.  34  —  29.  8.  Fratttcf., 
Schmerber.  Vellnp.  \  Thlr.  —  VollaUod.  Valk^gaUerie.  UI. 
10.  U.  Meifsen,  Goedacbe.  8.  ^  Tblr.  iU.  \  Tblr.  Prea- 

VnakSyMit  «Trai«.  Hft.  VJUt     KlBi|i  »otlr.  Bd., 


Hejmann.  8.  j  Thlr.  —  Nalional-Encjklop.,  od,  Wiirlerb.  alles 
Wls&erls^^'erlhen  a.  d.  Preufs.  Valerlande.  8.  Lf.  H.  Berl.,  Ku- 
bach. {  Thlr.  —  Sdiillner,  Beschreib,  v.  Sachsen.  3.  Lf.  M, 
7  Abbld.  SluUp.,  Scheible'a  Buchh,  Veliin>.  8.  geh.  |  Thlr.  — 
Ansichten  aus  dem  Jllnrgenlande.  (Ala  Titelkpf.  zu  Scb*> 
bert'a  Heise  Frankf.,  Schmerber.  8.  |  Thlr.  —  v.  Geraaht 
Reise  von  La  Trsppa  aaab  Baal.  Aa*  d.  Ffaat.  1«  UaC 


Retensbarg.  Ilanx."8.  la  TOniert  Uiaadlig  ctlb  3  IJÜL 
l  Tilr.  —  Fred.  Lacroiz:  Guide  da  vojlfaar^  CaMtMÜ 
nople  et  dana  ses  environs.  8.  8  Fr. 

16.  nr.  Philologie,  jirekäologie,  Lhrrargegtlüekt«. 
Deleclua  pacaia  Graccoraai.  Ed.  Sdioeidewia.  Sect.  3.  3. 
PoeUe  jambici  d  aMÜd.  GStt„  Vandenhoek  n.  R.  |  Tblr.  — 

Ch.  La  Fitle:  Examen  de  resssl  de  Felix  RavaSsson  aar  is 
metaph^siqoe  d'Arislote.  Corbeil.  8.  (l  Bog.)  —  Lucianua  est 
recens.  Jacobitz.  Vol.  III.  Acced.  Schnlia  aurt.  el  eiiii'iid.  L|>z., 
Köhler.  8.  3^  Thlr.  —  L'Eneide,  la  Gtor^ira  e  la  Buccolici, 
tradotle  da  (  I.  Bondi.  Bd.  1  —  3.  l»..l.  rm.i.  \i.  J,3S  L. 
—  —  van  Heusd«:  Di.Hijuisilin  de  L.  Ailio  Stilnne,  etc. 
Utrecht,  >'atan.  8.  <  Thir.  —  HoiTmann:  \VandLarte  d.  allen 
Weit  f.  Schulen.  4  lilh.  u.  ill.  Blätter.  Stutig.,  Weise  u.  St. 
Inip.-Fol.  3  Tblr.  —  Brevc  compendio  dell'  archeologia  per 
OSO  degli  atndtosi  che  fanno  il  corso  delle  relative  Kexiooi. 
Pavia.  8.  0.87  L.  —  llercnlaneam  und  Pompeji.  Lf.  31  -  34. 

Uaulk.,  Ikitear.  8.  l->3«t    TUr.  Acta  SodeUlIt 

Gnaeao.  Bdid.  Waatanaaaa,  FaakbaaaaL  Tat  It  Faac.  I. 
Acced.  Ubola  inscript  Lpxf;.,  KSbler.  8.  Ij  Tblr.  —  MeU- 
horn:  Aufgaben  x.  Uebera.  in  das  Griech.  f.  d.  obem  Ct.  e. 
G>iiiii;i8.  Aufl.  i.  Gliii;»!!,  Flemiiiiii;.  8. 
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\Vüste(uaiin:  Auleit.  z.  L  ebers.  aus  il.  Deutsrlu  n  in  il.  Griechi- 
sche. II.  Tbl.  3.  u.  4.  Kursus.  3e  Aufl.  pr.  N,  Gni  tt..  Vandi'n- 

hoeck  tt.  11.  I  Thlr.  Kralky:  Versuch  «-iiifr  vergleichen- 

den  Grammatik  der  lalein.,  Italien.,  spaniKclien.  portugies., 
frauz.  n.  englischen  Sprache,  le  Lief.  gr.  4.  Znaim,  Fuuruicr. 
^  Thlr.  —  Sch>venck:  Wdrterbach  der  deutseben  Sprache. 
3e  Lief.  Frankfurt,  SauerlSnder.  gr.  8.  (3«  4a  Lief.  U  Tblr^ 

—  Mozin-Oger:  Grammaire  de  la  langue  «UaaMade.  AaclMlla 
Roachfiu  at  C  13. 1  Tblr.  ->  ~  OeaviM  onmI.  da  Rot»- 
beuf,  trottv^  dn  13.  atiele,  recaelUia  ^  A.  JnliiaaL  3  Bda. 
16  Fr.  —  Diclionnaire  de  TAcademie  francaise.  Mit  deatachar 
LebertK-tz.  II.  5.  6.  Grimma,  Veri.-C.  8.  ft.  5— II:  2}  Thlr. 

—  F"'ni'li>n:  !..( .'S  avenlure»  de  Teli-iuamie,  Iiis  d'l  !)Sbp.  Niuiv. 
eilit.  SuUlg..  Erhard.  U>.  Tlilr.  Mit  Wörterver/.eicbiiifs. 
'  Tiilr.  —  I^Duis:  Ia:  iniuvr.in  Ituliitisoii.  Ansmentees  d'un 
vocabulaire.  (m.  illum.  Tillpf. )  Lpzg. ,  Friese.  1  Tblr.  — 
Kratzer:  Recucil  de  morceaux  faciles  ponr  servir  a  Tenseig^te- 
ment  de  la  lan<:ae  francaise.  Cours  1.  St.  Gallen,  Scheitlio, 
8.  I  Tblr.  —  Voltaire:  Iiisloire  de  Charles  XII.  Kol  de  Snidt. 
NouT.  cdik.  Stotig..  Erbard.  16.  ^  Thlr.  Hit  Wörlerverxeicba. 

1  Tblr.  —  E.  €A»llmann:  FrantSa.  Leaeb.  son.  f.  d.  oberen 
Gl.  d.  Grmnaa.  Lps.,  Ksbler.  8.  1  Tblr.  ->  Aha:  finas. 
sebacb.  Ablh.  6.  Aacben,  Cremer.  8.  k  Thlr.  —•  —  DM«* 
nario  della  lingua  Italiana.  IlelV  7 — 10  (Cic— Eap.).  Livomo 
(Gebrüder  Vi^n'izz  i).  8.  (Jd.  n.  8ßg.  0,84  L)  —  Fr.  Soare: 

Graroraatir;i  rauioiKit.i  d<  lla  lins.  It.'il,  n:iss.-ino.  Ii.  0,87  L.  — 
Ant.  Fontana:  Graitiiuaticlietta  italiana.  I,iv.)rn<t.  1,12  L.  — — 
Vergani:  Graniinatica  inple.^e  ad  usn  i)aliani,  da  C.  A. 

Vanzun.  Livorno.  12.  3,16  L.  —  Williams.  Urbunvshncb  B. 
Ueberaetzen  aus  dem  DenUchea  iaa  Engl.  gr.  12.  (Hamburg, 
Herold.  1839.)  Velinp.  In  Leinwand  carl.  J  Thlr.  —  Jacob 
und  Krüger,  zwei  Predigten  in  Wendischer  Sprache,  gr.  A. 

Baalaea,  Reichel,  in  Comm.  geb.  ^  Tblr.  Catalogue  da 

Hvrea  faipriro^  Jt  Lyon  so  15  et  aa  16.  didea  etc.  Lvon.  8. 

2  Bog.  —  Catalogoa  Codictun  Hanoscrlpt.,  qai  la  bibliatheca 
Senatoria  clvilalls  LIpalensis  aaserrantor,  ed.  Naamsna.  Faie.. 
IV.  Grimma,  Gebhardt  4.  IV.  V.  5*  Thlr. 

17.  V.  yarlaarad^,  Simmtf  mnd  CmmtnUmhua- 
Q,  BaSAMt  n  dum»  dl  ailm  •  daUa  §■« 
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it  h»r  äi  FafTendorr  illustrato.  Hfl.  3.  Este.  8.  0.67  L.  — 

—  Tbemii.  Zeitschrift  für  Doctrin  a.  Praxis  des  Kümischen 
RechU.  IlrsR  v.  Elver«.  IS'eue  Folpe.  I.  1.  IS.  (Gm-U.,  Vandenb.) 
B.  R.  i  Thlr.  —  Basilicorum  libn  LX.  £did.  Ileiiiibacb.  Vol. 
IL  8«ct.  U.  F«Ua  M  »  38.  Bartli.  4.  U  Tblr.  -  Schel- 
Satt  Dm  Utk  CMWOrtlbM  liM.mMhen.  (Erlmgen,  Boke.)  4. 
^TUr. —  Alx.  Ferrero:  Delle  Inctiabcnze  de' coDsigli  di  fa- 
i^ia  B  norm«  del  eodtcB  civUe.  Turin.  8.  (VIII.  n.  -21  b.)  — 
Ber^ann :  Di.ts.  de  Übello,  qoem  Tancredus  iinnonu-nsia  de 
lüdiciorora  ordiiie  comnosuit.  (GStt.,  Vandeuh.  u.  U.)  4.  J  Thlr. 

—  Zaciiari.ie:  Cours  de  droit  civil  fran^^ais.  Trad.  p.  C.  Ah- 
bry  «t  C.  Kau.  Tom.  1.  2.  Slrasb.  8.  (Auf  4  D.Ip.  Ixnxlmrl. 
Id.  Bd.  T-  Fr.)  —  Archiv  f.  d.  neafst«-  (j^-sctTiKtlt.  .illiT  drut. 
Sutten.  Ung.  v.  A.  Müller,  bd.  8.  Statig.,  Kirgcr  u.  C.  8. 
3  Thlr.  —  r.  StOrcer:  tbeor.  prakt.  Beroirkaneen  zum  der- 
mal, bajer.  CiTilgerichta-Verfaliren.  Mit  Vorrrile  von  v.  Mit 
termaier,  kng.  v.  GatKchneider.  8.  flQncben,  (Flciscliiuaon.) 
3i  Thlr.  —  —  Mme.  Eng.  Nibojet;  De  la  n-forme  du  «j- 
steme  penllentiaire  en  Franee.  8.  ;  Fr.  —  Krii|:  Stadien  ur 
Vvrberett.  e.  grfindl.  Aaslegaiig  etc.  d.  CriniinalgeMiib.  f&r 
flacliaen.  Ablb.  '2.  Lpze.,  Vo^el.  8.  ;  TLlr.  —  Gocbel:  Was 
itt  Criniinal- Gesetzgebung  in  Rhein -Preufsen  am  drin'rnd 
•ten  Noib  Ihot.  Trier,  Troschel.  8.  i  Thir.  —  K«sn«r  Hau- 
Ber,  hrag.  Ton  W.       Gr.  v.  A.  1.  Bdcb.  '3.  Aufl.  Mnnrlicn, 

Fleischmann.  8.  J  Thlr.  Coilcrione  driie  scell«  consul 

tazioni  forrnsi  di  Giandom.  KoniaEnitsi  (l'roT.  in  Mailand.) 
Ha.  II.  Mail.  8.  1,74  L.  —  Diblioiheca  bgale.  Vol.  i.  Usc. 
1.  (Tro|ilon^:  Uella  vendita.)  Livomo.  8.  1,68  L.  —  Franc 
Fofamiti:  Endclopedia  lesale.  (ein  aligem.  jurid.  Lexicon)  Hft 
€-*8.  Com— Cor.  VeDed.  8.  (Id.  U.  i,6l  L.)  —  SlaaU  Lex. 
von  T.  Rotteck  u.  Welcker.  VIL  3.  Altona,  Htmmericb.  8, 
{  Thlr.  —  Looia  Villemot:  Le  noorel  hntaaier  dea  joatices  de 

oa  MaaMl  db  M  f(NMli«iMnire  d'apria  lea  ararcllc«  Mi. 


7i  Fr.  —  HliiMlilin:  RegtMer  i.  /ab».  1^3.  der  forial, 

Wocnenschrift  f.  d.  Prcnf«.  Staaten.  BerL,  Jonas  4.  '  Tblr. 

—  —  Mor.  BufalinI:  Intorno  alle  cagioni  del  (>f  rfeTionaraenlo 
civili'  de'  pojioli  brcTo  cetiiio  di  alcuni  (ifiiNii  ri.  Flor.  4.  0.5b 
Ii,  ((ifirsen  in  d.  Acad.  dci  Gf'or;;<iliii.)  —  'Iii.  I,iic<vr«':  He- 
CUeil  coinplct  d  itnposilions  excmli  rs  t  u  r.irarli'ri  s  innliiles 
Bulv,  d'une  nouv.  Classification  de  la  casse  fraii^aisi^.  H.  'i|  Fr 

—  Traite  de  la  redaclion  des  actra  de  lY-tat  civil;  auivi  du 

ibrawlaire  de  crs  acte«.  Aix.  8.  (6  Bgn.)  —  Gi«>v.  Quaglio: 

zione  alla  sovrana  palente  18.  Avr.  l!jl6  sulla  riacoa- 
*  "    *  ....  .y^i^^ 


Jotliaiaiifl«, 
—  Warm:  d.  Sand- 

amb.,  Meifaner. 


itoM  dcU«  {•potte  direlte  Ttgeate  acl  r.  Lombardo 
Sft.  3.  ffidd.)^,61  L.  -  Tjdenano:  Dliqaiallio  d« 
■Im  BMUlae  notioniinw  !■  corpore  jnrb  eivili«  Jotl 
9.  LBgiL-Bat.  (Lpzg.,  Wcidm.).  1^  Thlr.  -  W( 
soll  n.  dessen  Vernflanzg.  auf  dentach.  Boden.  Ha 
8.  i  Tblr.  —  Uabn:  Zuverläsa.  Rathgeber  bei  v<-rs.  ljied.  polit 
nna  Finanzrechnun^en.  Breslau,  Aderbolz.  4.  1  Thlr.  —  — 
Jonhand:  De  l  inatilution  comparee  des  postes.  en  France  et 
k  ri'-tr.'in;;>T  ft  dea  ionovalions  snuitiisivi  par  i'.iriMiiiiistr.ttioa 
k  nne  cniiinusaion.  8.  3  Fr.  —  Wejdiuauri:  Würdig,  der  r. 
d.  Direction  d.  Stuttg.  allgpra.  Rentenanat.  für  ihre  Wahr- 
•cbeiiiUchkta.  YM|ebrMAl«aVerth«digBq|BTefwtdi«.  SuGaUen, 

18.  VL  yotuml$$maekai/itn.   Oeaterreidiisehes  Na 
tarhiatoriMhMBiUcnmnwMliMdadmik  U  fM».  Wim. 
(Lpzg.,  Kl— mr.)  Hf  Tblr.  —  J.  8.  T.  ««Iikr :  PimllaT.  WSi^ 
terb.  HC«  beotli.  v.  Gnielin,  Llltrow,  Huncke,  PTafT  TX.  1. 

Lpzg.,  SAwidcert.  8.  3'  Thlr.  Geolog.  Karte  Nr.  I.  2. 

Aufl.  m.  vielen  Al)!>ilil  .  u.  iNr.  '2  —  4.:  Geog.  Elementarkarte. 
Lith.  D.  ill.  Wfimar,  Land.-  Ind.-C.  Imp.  Fol.  3J  Thlr.  — 
Gio«.  (Jalt.  d«!*  Figini:  HaraTigliosr-  apparirinnr  r  frnornrni 
▼Tilcanici.  Vened.  8.  1,96  L.  (Der  Verh  ist  Maler.)  —  Cenni 
■torici  sulla  aeronaotica,  lino  alle  recenti  sacensioni  fatte  dal 

aor  GracD.   C«o  raiicadic«  aino  aglj  «ItiiBi  Toli  •  tcota- 


Goltz:  Hunde  (;allerie.  Hft.  5.  ^V.■;m.■.r,  Lobe,  i  Fol.  ^  TWr. 

—  Panzer:  Drulscbl.  In><(liii,  ltirl:;ts.  v.  Uerricb-Scbifler. 
HfL  159—104.  Kegensb.,  (Manz.)  to.  ä)  Tblr.  —  Martini  u, 
Chemnitz:  Sjsteniat.  Conchjlieu-Cabinet,  vervollst,  v.  K.üa- 
ter.  Md.  5.  Abtbl.  1.  Ult  1.  Karnb.,  Bauer  u.  U.  4.  i  Thlr. 

 Poenpig  et  Endlicher:  no?a  genera  ac  species  plal»* 

rura,  qaaa  lo  racoo  GhileMi  «1«.  kdt.  U.  9. 10. 0*  f  IMU 
Uofmeiater.  4  Thlr.  —  de  NoUria:  Sjliabn  Haiaoran  ia  RaK 
et  in  Insalis  circomstant.  bucoaque  cogailoraai.  8.  Turin. 
(Wien,  Volke)  Tblr.  —  Ant.  Lazz.  Mora:  Dell  origins 
de'  crostoccei;  diss.  ined..  piiLld.  d.i  Gir.  Molin.  I'adaa.  8. 

(76  S.)  V.  Lillro"';  Atla.t  d.  gestirnten  Himmel«.  Stuttg., 

HofTiiiann.  4.  1  Tlilr.  —  .F.  Söldner:  Astronom.  Bfobacbtgo., 
ansest.  auf  d.  Sternwarte  ra  Boceahaaaca.  TJi.  b.  HüacMO, 
(FnK.)  4.  U  TUr.  ^ 

19.  y\\.  PhyslohgU  lind  Wrfllrin.  DIctiaBB«lia  im 
ftudes  inedicales  pratiijues.  Tom.  3.  Par.  H.  (37  Bog  ;  dsB  Gaat«, 

auf  H  I5dc.  l)(Teconet,  iTscbtitil  in  .iJ  Lll'.  jede  '2  l'r.)  

Weber:  vüllst,  Flandb.  der  Atiatomit-  des  lueiischl.  Kiirpers. 
(ZergIiederuni:>.Uiri(le  u.-  Kunst  )  I.  Bonn,  Köni".  4.  i).  J  Tblr. 

—  (Gio.  Maria  Zecliiiielli) :  Delle  dottrine  siula  atrattura  « 
sulle  funzione  del  cuore  e  delle  arterie.  Padua.  8.  (VUL  o. 
100  S.)  —  Schill,  Qber  die  Irritation.  Tfibingen.  Laupp.  8. 
11  Tblr.  -  Uiecke:  Uandb.  fib.  d.  Krankh.  d.  Uaut.  JThl«. 
Statte,  BaOBUia.  &  3  Thlr.  —  C.  Gannatatti  Dk  Kraakhü. 
des  Ahen  o.  Ihn  Heilang.  Allceoi.  TheU.  Bd.  1.  Hfl.  1. 
Erianzen.  Enke.  8.  |  Thlr.  —  fii«n:  Lithotripaia.  Veral» 
(Wien,  Volke).  4.  n.  ^,  Tblr.  —  Hell:  II  cbolera  aalaUoo  !■ 
Italia,  con  apprndice  oiiir  ilinerario  del  cbolera  fmo  al  KCBO 
di  Napoli.  Parte  ^e^f.  2,1  J  L.  —  Koller.  GmndalUe  nr 
Errichtung  neuer  Irrenanstalten.  Carisrube,  Müller.  8.  *  Thlr. 

—  F.  A.  Ott:  .Armaroentarium  chirurgicum  selectnm.  llft.  1. 
MBncben,  Franz.  qu.  |  Fol.  \  Thlr.  —  F.  J.  Moreau:  Manuel 
dea  sages- fem  nies.  12.  2  Fr.  —  Antj.  Pellicia:  Manu.ile  d'o- 
stelricia.  Lncca.  12.  —  —  CG.  i'lilscherlich:  Lehrbuch  d. 
Arzneimittellehre.  Bd.  1.  Abth.  '2.  Berl.,  Belhge.  8.  TUr. 

—  Fischer:  >Vilduneen  u  a.  Umgebung  mit  bes.  UinaiahtaiC 
s.  .>IIrierali|aell«a.  Oldaab..  Schills.  Ifk  n.  |  Thlr.  —  — 
Ma<;azin  Ar  die  gMaaiMta  IMf  hdUcaada.  HcraoM.  Toa 

Pi  üt.  Dr.  Gurit  a.  Dr.  Hutivb.  A.  JbhK.  Hincimald.  1899. 
gr.  8.  n.  -21  Thlr. 

QO.  VIII.  aiathematik.  Vollmer:  Mathemat.  Wandte» 
Teln.  8  Bllttcr.  Stuttg.,  Weise  o.  St.  Imp.  Fol.  1^  Tblr.  -m 
Baron  Rernaud:  Elemana  d'aU^bre.  10.  Mit.  8.  5  Fr.  — 
Sctat  Hai.  «laicht  DdT  lalcgmia 
a  eaecthieari  eoataall..  MM..4.  ' 
d.  Wissenscbaflen  za  1 
Vol.  4.  abgedr.  Abh.) 

31.  IX.  Kriegtn)i$i0U^i^ten.  P.  J.  Dnbreail:  HaaMl 
de  aialelotMB  «t  da  aiaBoearre.  8.  6  Fr.  —  Militair-Coarar* 
aat.-£«3C  m  3.Adaf(  Verl  -Boreaa.  8.  i  Tblr.  —  L.  F.  OL 
de  Cazaux:  Theorf«  aed  Bcfaeha.  d.  Wirh.  de«  Palten  te 

Minen  u.  GeachOtxen.  Hagdeb.,  BShler.  8.  \  TUr.  —  DIaUlri- 

Türmen  d.  Preufs.  Garden.  Hfl.  '22.  Beri.,  Gropiaa.  4.  l  TUr. 

33.  X.  Pädagogik.  Allgem.  pSda^ogiscbe  Zeitachr.,  hfOB. 
rom  Arcbidiak.  M.  Hergang.  1.  Jahrg.  1839.  12  Helle.  & 
BaoticB,  Reichet.  3  Thlr.  —  Schftdd:  Zirci  SchaIrortr%ib 
rdigiABen  a.  eeograpb.  bh.  Dnedea,  Wagner  ia  Caan.  & 

;  Tlilr.  —  G.  Nierilz:  Astern.  Ein  Fealgeachenk  f.  d.  Ja§, 
Enthalt,  drei  Erzlhl.  m.  12  Bild.  Berl.,  Vereins -Bachh.  i%, 
Ii  Thlr.  —  >Virdenreld:  Parabeln  Jesu  f.  Kliul.  r,  in  Bildern. 
Nebat  passendrin  Anbang.  8.  Barmen,  Fülkenherg'scbe  Ver« 
lagsh.  1839.  l  Thlr.  —  S<:lini).iii:  Ahrndstunden  d.  fleifs. 
m.  ill.  Abbildg.  Nenhaldensl.,  Ejraud.  16.  l  Thlr.  —  Roaall« 
Koch:  Palmenzweige.  Erelbi.  a.  Gedichte  f.  d.  gebildeli' Jn- 
gead.  13.  Em««»  Bidcher.  1839.  geh.  i  Thlr.  ~  fl.  C  Ander- 
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•n.  M.  3  Kpf.  BrMnidivr«  Titwig.  9. 14  TUr. — Fnnlcl : 
Kinderainn  im  WeIrgetBmiael.  m.  III.  Abbilds.  NeuhaldeMU 
Bjraad.  *  Thir.  —  Lindaer:  Fabeln  ond  Uilder  f.  gute  Kin- 
der. <!•  Alifl.  H.  Draunschw.,  Orhrae  u.  Alülier.  Vt-Iitip.  ii^rt. 
J  Tblr.  —  W.  Fuul::  Kl.  ErzShIg.  nach  Spricbwiirt.  1".  p'- 
mutbvoll«  Knabfn  u.  iU;iiiclien  in.  ill.  Abbiidg.  Neuhalilcn.sl., 
Ejraud.  12.  J  ThIr.  —  Don  Alvarez  Ciibral  od.  il.  Entdrrkg. 

Brasilien  u.  Alexamlcr  Gral  v.  ßnmuvül  in.  ill.  Abliild;;. 
Ebd.  8.  <  TUr.  —  A.  Kummer:  Die  Zahleiirecbo.  in  üeisp. 
m.  Aa^ben.  FÖr  BDrger-  nnd  Volicucbalen  bearb.  OntdcR. 
Bromme.  8.  i  TbJr.  —  Schumacher:  Exemprib.  za  meiner 
Aoweis.  I.  Rccbnea.  Aufl.  6.  Köln,  Du  Monl-Scbauberg.  1'2. 

tXUr.  —  Hoflmiia,  iiiaiik  AIÜimI  b.  Bilder  t  KlBdcr  r. 
—IS  lehMo.  Mit  Ztiehii.  8.  Emco,  Bsdeker.  bi  versiert. 
Umsclil.  geb.  1}  Thlr.  —  C.  Dlldebrandt:  Zeiebnc.  mcrinrfitd. 
AbentbraiT.  Uistor.  En.lhlg.  f.  d.  Ju-,  n.  ilL  Abbild.  Nea- 
li.'Lh  nsl..  F^T.-uul.  H.  ;  Tl.lr.  -  Elvirens «itlM  nidcib.  Jlit 
feinen  UL  Abbiidg.  Ebd.  b.  i  TLlr, 

93.  XI.  Haitdtlsniuerueha/t,  Gneerbikunde^  Land- 
und  For*tmk9M*eki^t  0..  Mever:  Handbuch  der  Stereo- 
typie.  B.  8  liüb.  Tafida.  Bninnsdivreig ,  Mejer.  8.  11  Tblr. 

—  Conrtia:  TecbnoL-  mercaaÜl.  GrachärU-Uandb.  Aulbl.  6. 
Stnlfsr.,  Scheible.  8.  *  Thlr.  —  (v.  Rcinspcrs):  Tab.  i.  Ificht. 
B<T<c:liri.  il.  ür.innt^Ti-iiisUiirr.  Ciiiunia,  Vcil.  C.  Ii.  -J-  Thlr. 
•—  Landuirtliscbaltl.  lluiisbtdjrl.  zun.  f.  d.  güciis.  Landnianu. 
Eine  Preissclir.  Vi.  -J  Tblr.  —  t'<jUa:  GrondriCs  d.  Forst- 
«riMenscli.  Dresden  u.  Lpzg.,  Arnold.  8.  --  Thlr.  —  Meister: 
Theorie  d.  Zerleg,  d.  Stulzert,  dea  DistanzcnscIiUtzens  und 
Schicbem.  Bern,  Waithard.  8.  ^  Thlr.  —  C.  A.  Bartels: 
DcrBMerfond.  Lutz'ache  Spar-Koch-Heerd.  m.  1  KpL  Jena, 
Fromnaim.  8.  ^  Tblr.  —  Therese  Block:  iSeae«  einfaches 
Kocbbach.  Gloeau,  Flemming.  16.  ^  Tlilr.  —  Grere,  Anweis. 

Fabricetioa  d.  Srife  u.  d.  TalgUdiUr.  1.  TU.  9.  Aafl.  8. 
HanbH  Herold.  1838.  geh.  l^  Thlr.  —  K.  G.  Kkbt  Uotecr. 
im  Fastenpretzelbacicen  nebst  Anweia..  gute  ^htllltrnrtnTfT' 
sa  backen.  Grimiaa,  Verl.-G.  12.  |  Thlr. 

94.  Zn.  SMne  LUeraiur  und  Kunst.    Victor  Du- 
E«:  OenTTCs  coaipl.  1.  3.  (enlh.  A^galbe  oa  ]e  pelit  vieil- 

_  Tde  Calaia.)  13.  3  Fr.  (som  Cabwet  IHr^raire  gehörig). 
Le  SatoB  ftcvae  da  k  fitUbatoM  firmnise  moderne.  iL  1.  3. 
MoT.  et  Dee.  Mit  1  Litliofr.  Lex.>8.  Barl.,  Schröder,  br. 
^  Thlr.  —  T.  Lamartine's  s.Smratl.  Werke,  übers,  v.  G.  Hcr- 
wrgh.  l.Bd.  Mit  Lamarline's  Bild  in  Stiihlst.  16.  Statte.,  Kieger 
n.C.  1839.  iTbIr.  —  Buhver  s  Werke.  Th.5G.57.  Leila.  Tb.-2. 

—  Asmobus  aller  t)rlexi.  t  ebcrs.  y.  Bärmann.  Zwickau,  Schn- 
mano.  16.  1  Thlr.  —  Boz  (ü:cken.i):  Leben  u.  Scbiksale  Kik- 
Icolas  Nickelby's  u.  d.  Kam.  iVickclbj.  2  Bdchn.  m.  b  Feder- 
seichn.  Lpz.,  Weber.  12.  ^  Tblr.  —  Finck:  3  Novellen  a.  d. 
L.  Schicusinger,  Glaser.  8.  \\  Thlr.  —  ."Netz:  Bolf  d.  Scan- 
ttnavier-ll^luplling  und  Der  todte  Schacht.  Zwei  Erziiblun- 

fin.  12.  ChemniU ,  Billig.  1839.  1  Thlr.  —  Der  Empor- 
Smmlinc.  oder  Venvirmng  Ober  Verwirrang.  BamoriaL  £r- 
tfUnag.  Ilandi.,  Uetald.  1  Tblr.  —  Lttweataua  a.  Tlgarldaac, 
ad.  dla  Erobor.  too  Ldpdg  darcb  die  Scfcwedni.  Hiator, 
EniU.  Lefpz.,  Stein.  8.  1  Thlr.  —  Abendland.  Tau- 
I  a.elne  Nackt,  bearb.  r.  Ljser.  Brirhn.  8.  ^.  u.  2.  AbtbIg. 
tnit  4  Bild,  lileifsen,  Gödsche.  16.  1  Tblr.  —  Czörnig:  Italie- 
nische Skizzen.  2  Bdclin.  Mit  1  Tit.lk.  Mail.  (Wien.  Volt.-.) 
n.  I  Thlr.  —  Nante  Slrumnfs  hinterlaxs.  Papiere.  Bd.  III.: 
Totü  Frniti.  Tb.  1.  Aufl.  3.  BcrI.,  Bade.  12.  J  Thlr.  — 
Theod.  Hook :  Gurney  married.  Paris.  5  Fr.  —  Ch.  Dickens: 
Oliver  T«vist.  Ebd.  8.  5  Fr.  —  Fcen-MSrchcn,  Jchte  u.  wahr- 
lüfte.  Nea  bearb.  2  Bändeb.  n.  arab.  Mtrclien.  IS'eu  bearb. 

9  Bladeh.  m.  i  Titelk.  Stutte.,  Kr.hier.  16.  1.'  Thlr.  

et  .Morin:   Une  suDstilutioo,  com.-raud.  ea  3  a. 

aoaaia  da  lait.  Can., 


cane« 
linfi 


e.  }  Fr.  »  L.  Gnicbatd;  Lea 


en  3  a.  «I  an  Taft.  Lyon.  12.  (3  Bog.)  -  St. -George«  et 
de  Lienren:  ^L.idy  Melvii  oa  le  joaillii-r  de  St.  James,  com. 
en  3  a.  «.  tr.  —  Btatrice  di  Tt  nd«,  trag,  lincain  3  a« 
l'aTia.  12.  —  Cbiara  di  Bosember^,  nielodrjiuma  in  2  a. 
\enrd.  tJ,43  L  —  Bclisario,  tragedia  Jirica  in  3  parti. 
(11  iriomlo-IEsilio-  la  luürte.)  Vencd.  8.  0,43  L.  —  Paruaao 
classic«  iialiano.  Ed.  48.  49.  enth.  Franc  Bracciolini:  L« 
croce  racquUUU.  Tom.  2.  3.  (Schi.)  Vened.  64.  id.  Bd. 
U,b7  L.  —  Braun  v.  Brannthal:  Gedichte.  N.  Folca.  Itlrab« 
Bauer  u.  U.  10.  1^  Fr.  —  v.  Herder:  Der  Cid.  lOaatr.  dai5 
■ü  engl,  llolzschn.  Lf.  3.  Statte,  a,  TUk,  Cotta.  8.  1  Fr.  — 
Uaf.  Braudcgiio;  Compendio  de^  aiacelli  retlorici  de' roieliorl 
nMcalri  deU*  Mla.  Lncca.  13.  —  Cennl  filosolici  sulia  or.eina 
e  diatiDsioaa  delle  iaiagini.  Nozioni  cd  idee.  Di  L.  B.  Padoa. 
^  (IJ»  S.)  —  Jac.  JUantoatu:  Elojiio  di  Potnpouio  Amalteo. 
Sanvito.  8.  (33  S.  m.  1  Liih.  v.  Amalteo,  einem  Florcnlin. 
Maler  des  Ib.  Jabrh.)  —  Stahlst,  zu  Schillers  aimmtl.  Wea- 
keu.  Lf.  2.  3.  Lpz.  u.  Stullg.,  llieger.  10.  |  Thlr.  —  Paria, 
liluülrations.  AILutn  de  gravures  par  lea  premiers  artistea  lla 
trance  avcc  des  lexlc«,  piecea  de  ver«  etc.  par  de  Chitcan- 
briand,  1*.  Librun,  Villemain,  J.  Janin  cic.  8.  15  Fr.  —  — 
Jac.  Barozzi  da  Vignola:  Gli  ordini  d'arcUtattni«.  (Naoat 
Abdruck  dea  Ausg.  Veroaa,  182ü.)  MaiL  4.  au  31  Tat,  6  L. 

—  Erinolao  Paolcttii  U  fiara  di  Yaoaila,  osaia  i  qoadri,  i 
monumcnti,  le  vedata  «d  i  «oitani  Ttacdani.  Vened.  u,b7  h, 

—  Le  fabbriche  a  I  monnmeoti  cospicui  di  Wnezia,  illustrati 
da  Leop.  Cicognara,  Aat  Dicdo  e  Giauant.  Stlva.  '2da  ediz» 
(mit  Zusätzen  u.  AnmJ  Uelt  5.  Vened.  Fol.  3,0(J  L.  (S  S.  m. 
4  Tat)  —  Dieci  Vedute  rappresentaiiti  la  piazza  di  San  Marco, 
la  r.  basiliea  e  il  p.ilair.o  ducale,  con  Ja  pianta  in  rilievo  di 
Hursta  r.  cilta  di  \  tnezia.  Vened.  qu.-».  5,22  L.  —  Occhi*- 
mit;  a  Venezi.n,  discgni  e  intagli  di  Marc.  Commirato,  deacri- 
ziont  dl  \.  M.  \encd.  ^u.-8.  2,61  L.  gehört  zu  dem  Wecka 
von  L.  Carnr.  —  Origioai-Ansichlca  der  historisch  metk 
wUrdigsteo  Sudte  in  DeaUchland.  ISr.  26.  o.  27.  ».  d.  Dm» 
aUdt,  Laoga.  \  Tblr.  —  Dia  ületropoliua.  naTiStadtBlki». 
kircba  ■«  BBiam  Uehaa  Fiaa  la  MndMi  (ok  4JKaC)7ito. 
chca»  Ffanx.  8.  1  Ibir. 

2S.  .XIIL  EneyclopSmt  Wtd  VtmUtkt«  8Mf^ 
Laigi  Carrer:  Dizionario  aniversale  della  cooTcrsaafoaa  a 
della  lettnra.  Heft  16.  17.  (Ama-Amm.)  Padat.  8.  (id.  fl.  Y. 
3^  Bog.  2  L.)  —  C\  Ant.  Vanzoa:  Dizioaario  oalvenala  (UOa 
lingoa  italiana.  Tom.  5.  Lf.  t— 13.  P-Pab.  Ltvomo  8. 
(1028  S.)  (dieses  seit  tS»  araeUaaeae  Werlt  hslt  bis  jetzt 
75  Lf.,  jede  1,40 1^)  —  Tbaater-Lexikon.  Uerausg.  vum  Ro. 
pisscur  DQringer  o.  Inapicient  Bartheis.  I.  Lief,  er  8  Lnz.. 
Otto  Wi-and.  m39.  Velinpap.  •  Tblr.  -  Eneyclopüdie  d! 
deutsch.  .Nationaliileratur.  Jiearb.  v.  WolfT  Lf  .J7  3^  J.ps. 

0.  Wigand.  4.  ;  Tblr.  —  Oelilenscbiiiser»  W.  rke.  Zum  zwei-' 
len  Male  ge.saram.,  vernulirt  u.  verbtss.  Bdrim.  8.  9.  o  14. 
Jraniat,  Diebtunsen.  Bdcbn.  0.  7.  u.  12.  BresLiu,  Max  n  C 
8.  i  ;  Tblr.  -  A.  iM.  Diril:  Teslam.  d.  Schulleb.  Thomas  Brücb^ 
raayr.  München,  Franz.  8.  ^-  Tblr.  —  Der  Baoemspiecel  od. 
Lehensgesch.  dea  Jeremias  Gottbelf.  Ausg.  3.  BurgdoiE  'rta- 
irloia.  13.  \  Tblr.  —  Stad.  u.  Kritikea  Set  daatacb.  A«raap> 

1.  sük.  U£  i.  Maaaa,  KSnig.  8.  i  Tblr. 

:r,.  Xiy.  ^Igemelne  Journalistik.  Stadien  n.  Kritibea 

d.  de  ui.sch.  Jonmahstik.  Ilft.  2.  Hanau,  Kr.nig.  8.  |  Thlr.   

1  f.iatnzeitg.  Ein  l  nlerballgsbl.  für  u.  von  Frauen.  Uerauac  t 
Louise  Marezoll.  Lpz.,  licichenbach.  4.  6  Tblr.  —  La  ooan^cr 
de  Paria,  jouroal  de  nouvelles,  d'anecdotca  et  d'aaaoaeea;  reroa 
generale  de  la  prcaae  p^riodiqae.  Paria,  fol.  (AVochenblatt. 
Jahresnrew  13  Tr.)  —  La  Fraaea  Ubre,  jonrnal  politi™«. 
acieaUliaaaatliUenire,  paraissaot  taoa  le»  jours.  8.  Erscheint 

Ä8H*'*A*^5%'*i''Hllj?*^'»--«'^'^  Viennese.  ftedattora: 
DalL  Cb  B.  Balia.  Wlaa,  Taadkr  (u.  SebKfar).  8l  8  Fr 


t  Dr.  Kmi  ßnad$t.      Fallet  AoMfar  tmd  aamUti,     Qadntkt  bal  Tro»it^cA  und  äo&n. 
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IHk*  Zcituni;  i»t  dank  ällt 

Jtbr(M(  1S39  D«ii»t  l>i'Ki>i<-r  Loilfl  'H  Thir. 


VM  4  Ui  42  ■bgra.  Dm 


P  Ii  i  l  o  s  <>  p  Ii  i  c. 

2T,  Die  Gfschlchle  drr  Pfiiloaop/iie ^  darffpstelll  nacli 
den  FnrUchrilli-n  ihriT  « issi  nsrlufllicli'  n  Eulw  icLIung  von 
/,  F.  Fries.  Dand  1.  Uall«>,  ßucfili.  «l.-s  Wais.  nlmuaes,  IS.iT. 
(XXIV.  u.  556  S.)  8.  3  Thlr.  —  (Migl.-icli  l'ries  schon  l:iiii;p 
and  wiedcrbult  von  den  gvjipr^cliigslen  i'Lilu8opli«nKi)üiern 
für  ait  und  todl  «rLlürt  isl.  su  seigt  er  docli  dareb  dies« 
Sckriii,  neben  welcln-r  er  die  dritte  B<^arl>»-it(in(;  minet  Sy- 
fteiiM  der  IdOzik  and  die  iwcite  scinir  i'ii^  cbulogic  bat  «r- 
MbMDMi  Immb,  «rt*  G«iat  ««d  XmA  ■«ck  in  ilin  ist: 
o.  obgleich  di«*  OmtaUaDC  dar  QmA.  d.  PUIm.  di«  am<»ie 
t«t  und  di«  ClgWMlUi  in  der  bisberispn  Beb«ndlan|  dersel- 
ben anf  eine  nen«  und  eigi-nlLOniticht;  Wei<e  vemuUelt,  so 
werden  die  jungen  BcurllniltT  Avs  Verf..  wie  sehr  sie  such 
aoiiikl  »las  sollte  llfclit  alliT  neuesten  l.iiUvicIiclungen  n.  Ver- 
OkitlKlaiiiicri  von  G(  !:(M)>.iUtri  anzacrLriwn  ri  ljciiiiU(iti'(> ,  den- 
noch auch  Lei  dirsi'm  \\  eiLf  luirli  «li-r  ilurolj  iVu-  subji-cliv.slc 
EiOi;enonjDlcuheit  bedingten  i'arlciiichkeil,  wtliLe  sie  mit  ib- 
reni  hoben  oLjeciiven  SUndpunkte  eu  verbinden  wissen,  vir 
{•der  lUr  ihren  Spracfagebrsncb  unbequemen  Anerkennung, 
V«r  Mtdcu  icmbe|rierigcn  Eingeb n  sich  >vobl  in  Acht  n<-bmi  n. 
DiewÜMide  detVen.  Ut  nicht  die  Llufs  reri  rirunilf,  welche 
lidi  VM  EinnlMknnt  T«a  Lob  .and  Tadel  frei  sn  baiten 
•nebt;  er  neiat.  da»  die»  auii^idi  tri,  o.  mwUlfcahrlieb 
und  dann  apboristisch  erfolg«,  mw  nicht  irillkBbflich  nnd 
durcbcSus'S;  »n^int  auch,  dafs  wer  nicht  fremde  Philoao- 
pheuie  niil  einem  ei>;fnfii  vci 'zlricbi-n  kruiiif,  iiiclit  wissr,  wur- 
euf  es  darin  :ink<miraf.  nicht  Il.iuitlsiichrn  von  ISi'hi-nsaL-hea  djr- 
in  MntLTi.thL-iiii  ii,  sir  Am  ;ilh  h  nirhl  in  ihnni  GruiuU ii;i>  ti  rcpro- 
duviri-ti  u  darsli'llen  kunntr,  nocli  weniger  abtr  KurLschiilt  u. 
Riickscbritl  der  Philos.  überhaupt  erkennen  n.  danscii  cri'r^cre 
UaTsen  gruppircn,  vielmehr  eicentlieb  nur  nach  ziiialltger  L.iunc- 
cseerpircn  lii^nne.  Die  Methode  von  Fries  Ist  aber  auch  niciii 
das  andere  Extrem,  in  welchem  fibcr  jedes  System  nscb  darch- 
eSngi^r  Vergleicbung  mit  dciD  eigenen  Gericht  gehalten,  u. 
hioraadi  von  des  Ganim  ww  von  d«a  BinwIiiliMten  dcucl« 
b«n  cnlodiloden  wird,  yn»  mbr  und  yn»  hMtk  id;  dnn 
er  erkennt  daa  Recht  der  Eigentb&mlichkett  jeder  Entwicke* 
luugsstufe  wie  jedes  Eintelnen  an,  and  würde  die  Darstellung 
eines  SvNtrins  lÜr  vfiri'hlt  hallrn,  wenn  sie  nach  einem  mo- 
dernen l''aLln><Tke  «iJiT  nach  dt-r  Parteilichkeit,  \Ti'lrhf  in 
dem  |'liiltis<i|ilifn  nur  dii'la  pntLaiitia  für  «J.is  «i;:.-»!'  Svslrni 
ancht,  und  nii  lil  je  u.icliilcni  trraile  den»  I  rliehrr  di-sx-lbi-ii 
Einiges  «iclilig  u.  anden-«  .NcU'nsacbe  wur,  versucht  würde. 
Hehr  nähert  er  sich  hier  der  lle^erschen  Schule,  Lelraciilet 
mit  ihr  die  Gescbichl«  der  Pbimophie  als  Gesehiclile  dir 
£ol%vickclung  de*  Geiates  xo  inimer  KrAfaervr  Seibsterkennl* 
nib,  and  sucbl,  wie  sie,  die  Stufen  oea  Fnrtachrittea  dieser 
EalMddc4nuwMdiiebtc  Miznabcnt  Mir  hill  er  «Kh  niobt 
flir  btüict.  d&  GoMhkliU  den  ut  eriUbef«»  SeNütbewurat- 
aein  erstarkcadni  pMloouphircnden  Menocbengciatee  angleich 
für  die  Geschiebte  Gottes  zu  erklSren,  findet  darum  diesen 
irki  lniigsgant;  auch  nicht  ununterbrochen  fortschn-iti  iiil 
und  in  ülleu  seinen  Kintelnbriten  vollkommen,  und  niuinit 
aidi  liicbt  vor,  dies  ni)chzu\vt  isen,  sondern  setzt  zu  di  ni  ,.>vas 
Gott  tbttt,  da«  ist  wohlgetban"  noch  binsu,  dsiii  ,|Was  JUen- 
•dicBtlMDiaklalMttr  wohlfcduui  mI,  aondm  |u  «fk  fidi* 


wenn 


lerbalk  «nd  Irric**,  w«  foao  Sdnio  iwar  Mdk  thnt, 
ibr  etwas  roisfaut,  aber  doch  nur  als  Ausnahme  und  Incon- 
si  quem,  oder  doch  indem  aie  „die  llQckschritte  in  der  Gesch. 

d.  l'hil'KS.  in  wirkliche  und  uicbtwirkliciie  tlieilt,  und  alle  in 
der  Gescliiclde  wirklicli  vorkninmenden  für  nichtwirklicbe.er« 
khirl."  (S.  WH.)  Vielmehr  unlerscln  i<l.  t  rr  Chiirakter  und 
Gruudgesinriuog,  Welt-  und  Lebeiisau-sicht  eines  Denkers, 
sein  energisches  ßesitzen  der  bSheren  Wahrheil,  welche  dem 
Vermögen  nach  in  jedem  menschlichen  Geisie  lie<:t,  deren 
Entwicklung  aber  bei  dem  Einzelnen  von  seinen  ei^enthQo)- 
licben  Anlagen,  wie  von  seiner  ümsebung  abhingie  ist,  und 
di«  Stufe  Seioer  dialektischen  Ausböduog,  weidw  Sacht  der 
Schak  and  aieht  des  Lcbaaa  ist  lUar  wUl  «r  aoa  iwar 
jenes  Brtler«  Uotoriach  oalgefalat  a.  aoerfeannt  whien,  aad 
dafs  man  sich  so  daran  erfreue,  ohne  QleinnnR^  %*f,'^^  Mdnang 
zu  aetzen,  and  giebt  im  Leben  ziemlich  die  Freiheit  tmiültf 

„Ka  *iij>eiii  alirr  Orten 

Ilrrr.rn  iinitr  iym  liii>u..!i<clica  Tage 

J.  Je,  EU  .i'incr  Spraclipj 

AKiri.m  r.n  hI  ich  in  niänenf* 

nnd  meint,  dufi  es  il^isselbe  sei,  wovon  sie  Alle  ana  ihrem 
Innern  heraus  Zeugniüt  geben  u.  wofllr  sie  aicb  eine  Sprache 
suchen;  er  glaubt  omIi  an  keine  esoteriiche Theosophie,  sondern 
an  ttu  den  AcoMa  tu  «Ueo  Zeilaa  Twatbalidhoa  BvangeUoai, 


di«  begabltWB  Natam  critfaei«« 

«nd  cnwen;  aber  er  fordert  doch,  dafs  die  Schote  nar  vor- 


n3mlicb  nach  der  Sprache  frage»  soll,  ob  sie  scliarf  u.  biU 
derliis  lieteichne.  wa.>«  vor  dem  Bewufslsein  eben  mit  ihrer 
Hnlle  iixirl  u.  unterschieden  werden  soll,  und  siaiiiirt  Fort- 
schritt« der  Ausbiiiliin::  des  menschlichen  Geistes  zur  Sdhst- 
erkenntniTs,  also  die  FitrUcbritte  der  philosophischen  \Vissen- 
sebaft,  welche  den  StofT  der  Erkenntnifs  göttlicher  u.  mensch- 
licher Dinge  nicht  venacbren  kann,  nach  den  Fortscbrittea 
der  dialektischen  AanUUniig  einer  prieisen  Dezeichnungs- 
weise  für  die  dem  menachlichen  Geiste  eingenflansle  höher« 
NVeltsoaicht,  nnd  einer  pavcbaloKiacben  Aechtfertigunc  der^ 
Sa  erhüll  er  di«  VonaM  dar  MhoM«  Ikdwdra 
ilwa  Mingel;  er  ist  cesieh«i  var  »«dewwf  a.  froMl* 
scher  Aofstellung  historiacher  Erscliciaangnn  nnd  vor  allUa* 
rem  Gericht  Aber  dieselben,  aber  er  bebltt  doch  auch  einen 
Mafsstub  der  Si;hulp.  wn.'i.irh  er  die  Au'ibildune  der  Irntke- 
neii  Scbulwissi  riscli  ilt  der  i'hilnJir)|ihie  in  den  lliinden  sehr 
\  erschiedener  l'li(i<j.'>'iplipn  zu  vnfulLi  fi  ^vei^s,  und  es  gelingt 
ihm  zugleich  auch,  jedm  eiu'.einen  l>enker  durch  Unterschei- 
dung seiner  Grumlaiisicht  und  seiner  Dialektik  viel  tiefer  sn 
reproduriren,  so  wie  den  einen  mit  dem  andern  zo  vei^lei« 
eben.  Sich  selbst  fieilicb  stellt  er  TornSiidich  nur  die  letzlere 
Aufsähe^  in  der  (ie^ebichie  der  fortschreitenden  dialektiscbeit 
Ausbiidoug  der  l'biluaoplien  die  G<-sehicbto  der  fortlclMrci- 
tcad«a  abtlaaoob.  Wiwen«cbaft  sufzusncbcn,  laden  er  df« 
•n«  anderen  Ullcinicblea  wichtige  Gcaebidil«  der  Indi* 
vidaaliUlen  und  L^ebenaaneicbten  der  Philosophen,  ihrer 
Poesie,  Beredsamkeit  aad  sonstigen  Geislreirhi«keit  einer 
imlir  !iio;;r;inhi.sclieti  nnd  |ihilidogi'*i  hen  Ileliandluiii  der  G«- 
sciiiclile  der  l'liilosojdiie  iiix  rhirst,  nnd  liorh  er  niiel,  nus 

Buderen  Uücksiclileii  »eliiil;-.!,  w»h  hier  geleistet  ist.  so  'z\>\\\. 
er  doch  veui  StandiHinkte  der  Schule  aus  es  betracitlend  nicht 

tM  dusor,  aaadm  hlk  Uar  d«  Hafatd»  ftr  das  "  ' 
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ricLti';cn.  den  er  anlegt:  rvi«  Euklid  in  der  Geomelrlc  ITir 
alle  Zeiten  Kecht  Ii:ibe  utui  wir  min  in  der  il]:itlii  nialil  tiiclit 
unaufliilrliclies  .llouvemeul,  weil  vn  anregend  und  belebend 
ist,  übtTKcl/Stze,  and  hier  audi  imnier  wieder  Neues  furdere, 
s.  B.  ein  neues  geistreiclien-s  Kinniuleius  als  d»s  bUliCrige, 
nau  endlich  für  veracLulUu  und  iiberwundrn  zu  «rklärettde, 
■0  nftiM  M,  m«iat  er,  sobald  erst  die  Leidenschaft  in  der 
PyioMphk  immer  neo  sein  zu  «rolica  in  üeutschlaad  abge- 
fcuitiiMo  wIb  tvcnic,  rack  ron  Kaat  «aerkMuit  wcrdeo»  dab 
«ff  richtig  „in  valbltadige  SjfOtm  tama»  mU jl^jibelica 
Grnnderteniilnib  nebit  der  tfelhode  zur  wissenschaltHchen 
Becrfiadung  deneJben  entdedtt  kabe."  Aber  es  zei';t  sich 
doca  aoch  bei  ihtn  und  schon  in  diesiMit  ersten  Theilc  dii- 
Branehbarkat  der  Anw-fudonE  jener  Lnterscheidan^  von 
Grandansicht  0.  Dlalelclik  wie  die  WQrdigang  a.  Vergleichung 
TOO  Plalo  a.  AristoteJcs  so  schlagend  beweiset.        £.  U. 

98.  Ilicbeiet's  Ree  Ton  A.  t.  Cieszkowski :  Prole<;o- 
MunrBiatori«B4>nhie,  in  Jahrb.  f.  wscbfll.  Kr.  II.  m.  lUO. 
Ree  Ton  Boltano:  «Vissenschaflslebre,  in  Jen.  Lit.-Ztg.  Nr. 
M6;  Fr.  Ed.  Deneke's  Ree.  von  J.  F.  Uerbart:  AnaWt.  Be- 
iMdit  dea  Ifatnrrediti  u.  d«ff  fbral.  ia  fiail.  Uk-Zlb  Nr. 
197.  IM.  —  BardioUli  Rc&  AbbBottart  IMicr  d.lnKh 
Ml^ecUve  TSascbnngen  der  Sinn«  lM»ladcte  Tlaehnas  des 
BewnbUeias,  in  G&lt.  cel.  Abb.  175;  um,  tob  Gactdet:  Ueb, 
d.  HcBscbea  oad  dia  Kaliridnlpas 
178.  79. 


terc  al)cr  so,  dafs  sie  durch  «inen  „vrissenschaftttd  ntcbt  ge- 
rechtrertieten  Sprung"  den  Begriff  des  Goltmenschen  ceradeza 
niil  dein  nistorisclien  Individuum  Jesus  von  Nazarelh  identi- 
ficirt.  ßaiir  sieht  nun  tlie  ^vallrL'  Vereinigung  des  Histori- 
schen Bud  Spekulativen  darin,  dafa  der  bistorisciic  Christas 
derjenige  war,  welcher  jene  Idee  für  das  nienschl.  Uewufst^ 
sein  vermittelt  hat,  durch  den  sie  nicht  blofs  in  das  Bewofst» 
sein  des  Einzelnen,  sondern  in  das  der  Menschheit  üb«rhaapl 
elog^iuaa  iat.  Durch  diae  L'atenelididBaK  Mdcr  abaalnlca 
Idee,  dM  dovcfc  Chitotai  ta  daa  Bewabtoda  der  ■«aadkm 
eingetreten  ist,  von  der  Realisirung  derselben  In  der  Person 
Christi"  wird  allerdings  Ober  die  speculative  Ausdeninng  deff 
Lrlire  von  der  .^lerisrhwerdung  Gottes  in  Clirisln  der  Stn!) 
cebrochen,  u.  es  ist  höchst  wichtls;  vrtii  einem  sulchen  Vor- 
kämpfer der  speculativeti  TlisrilDgie  liiriülii  r  ein  Zeu^nifs  za 
liaben.  Was  wird  nun  aber  der  ülslDriscIie  Christus  .mders, 
als  ein  „Kelidoiis-''  ja  eizentlicli  nnr  ein  Ideen-nVernnkisser** 
(S.  (>'i'2),  una  zwar  einer  idee,  welche  der  Ap.  Paulas  nicht 
als  5tara7^  toZ  koq'ou  sondern  ab  ScatCBh  aea  HcUaa  Aia> 
tos  cttirt:  Toü  yitq  r.ni  '//vo?  tö',«uv. 


FiUgbÜea«  ebd. 


Theologie. 


23. 


Die  ekrUtUcht  Lehre  ton  der  f  'ersdhnung  in 
ihrer  getchiehtliehett  ßnltcicAlung  von  der  ältesten  Zeit 
tit  au/ die  neugste.  Von  Dr.  F.  C.  Baur.  Tübins.,  Osiander. 
183S.  B.  XX  a.764  S.  3]  Thlr.  —  Eine  der  grBndlichsten  Hono- 
grsphicn  der  DfligaMa^aehichte,  waleha  niit  hesraadcniui- 
würdiger  Kaaat  all«  mf  dieaoB  CafHntaad  alch  babheaMa 
fincheiaaMca  aus  dem  weilen  Gebicle  samaBeansadit  a. 
ccatdU  hat   la  der  ersten  chrbtlidben  Zelt  werden  bcson- 
Mn  die  BcziehHnt;(  n  nacli  allen  Seiten  verfolgt.  >velche  man 
dieser  Lehre  auf  den  Teuiel  gegeben  hat,  u.  weiche  erst  von 
Aaselm  gänzlich  beseitigt  wurden  (S.  155);  wir  vermissen 
nur  die  genauere  Kachweisnng,  wie  die  durch  Christus  er- 
folgte Verb'iliuiuig  .'illmÄKli^  nur  auf  Sein  Leiden  u.  Streben 
bezogen  wurde.    Die  zweite  l'criode  des  Dngraas  letzt  der 
Verf.  V9D  der  Reformation  bis  auf  Kant  (S. '285  —  562),  schon 
aül  Einsdilufs  von  Steinbart,  Eberbardt,  Bahrdt,  Ilenke,  L<lff- 
1er  etc.  u.  Michaelis,  Seiler,  Doderlein,  Storr  etc.    Canz  he- 
BondeFB  ist  aber  aach  hier  wiader  «ria  Ja  dw  Vrf.  nGoosia" 
die  neueste  Zeit  beaehlett  aaaiat  Kant  aai  aalae  Sdhnle;  — 
De  Wcttei  BreUchneider,  8<&ott;  ~  daaa  Schleiermacber 
nebst  Ntliach;  —  dazwbchen  Klatber.  Henken,  Stier,  Sarto- 
rius,  GSscbel;  —  u.  die  apeculative  Theologie.    Der  letztem 
gehört  wesentlich  der  Standpunkt  des  Vrf.  an,  die  ganze  (ie- 
scIilrlWr  \virj  :ils  die  Entwicklun;;  der  Momente  den  Begriffs 
ii:iJ  die  (ipeculalive  Ansicht  als  die  nolhwendige  ßlüthe  des 
(Manzen  angesehen.    In  Schleiermacher  sei  das  historische 
Element  zu  seinem  vollen  Rechte  cekoinmco:  „Das  vom  In- 
halt der  Erlahrnngen  des  innera  cliristl.  Lehma  erfüllte  Be- 
wufstsein  des  Einsciaca  erweitert  sich  zum  Bew.  der  Ge- 
meioscfaafl,  iu  welche  akh  der  Einzelne  hingestellt  sieht,  und 

Sbt  io  demselben  SO  weit  zurück,  bis  es  einen  die  cigen- 
lialiebc  Bestimmtheit  diesea  Gesammtbewnfslscina  hlnlSng- 
lidi  erklärenden  Anbngiponkt  gefunden  bat"  Die  Philoaophie 
frage  oon  aber  „welchen  obiecliven  Grund  dieses  Princip  in  dem 
Wesen  Gottes  selbst  habe.  Der  Geist  strebt  von  di  r  Siilij.  rii- 
vilät  zor  ObjeklivitSt  fort:  in  der  Vetsüiinung  dts  jUcnsrhen 
versiilifit  tloit  sich  mit  sieh  seihst.  Dies  lehrte  zuerst  Fichte 
ohne  Uücicsichl  auf  den  historischen  Christus,  dann  mit  Be- 
ibhoag  aof  ihn  SehtUiBS  a.  dia  flflgd'aidia  Schab;  db  letz- 


30.  Vebersieht.  (Frta.)  Ffir  die  PatrUtik  i 
die  neuen  Ausg.  d.  Aogattinaa  v.  Cbrysoetomns  zu  Paris;  Gera« 
dorfs  Bibllolheca  lieferte  db  Ocmenllnen  n.  Cvprian's  BtlA| 
die  angekfinditte  Bibliotheca  von  Bruns  unter  Leitung  vrni  A. 

Neander,  welche  mit  einer  Il.-indjusgabe  d.  Canoncs  conciliornm 
veteruin  beginnt,  ist  im  Erscheinen.  Forlgesettt  wird  noch 
das  Bullarium  Romanum.  Für  i!ns  Sliulitiiu  der  hLirch  en- 
geschichte im.Ganzen  erschienen  die  hrriiü-hharfii  Tiihellen 
von  Danz;  Goerike  bearbeitete  die  3eAull.  s<  ir:i  ?  H  in dlmrliH 
u.  'Kcrz  den  31.  u.  3i.  Bd.  der  Fortsetzung  zu  Stollberg 's 
Geschichte;  wohl  geluBgen  ist  die  jiopulSre 'ßehsndlung  von 
Judae.  Aus  dem  Franz.  wurde  zu  WQrzbarg  ein  Ketserlexikon 
bearbeitet,  Augusti  schlofs  seine  interessantea  BeUrlge  mit 
dcai  3.  Hefte,  Uering  die  Geschiebe  der  UnioBSversuche  mit 
den  9.  Bda.  f&A  %vichti§ea  Unternehmen  begann  In  Rheia* 
wald's  Ssonafang  der  hinU.  Urkaaden  neuester  Zeit:  Ada 
hisl.-eccl.  eecntt  19.,  wovon  die  J.  1835  n.  1S36  geliefert 
wurden.  Miiiich's  allg.  Gesclilchtc  der  katliol.  Kirchi'  peil 
dem  Cdncii  Min  Trient  verspricht  ein  Werk  von  allgemeinoreni 
Intcreise  7u  \vprden.  Hinsichtlich  einzelner  LSndi  r  neuester 
Zeit  helt'liite  Muralt  über  die  russisdie  Kirche  u.  die  Ueher- 
srl7iifi:;  des  schwarzen  Buches  mit  Einleitong  von  Ilheinwald 
über  Belgien.  —  Das  Meiste  geschah  ilir  die  Iloformations- 
u.  Papstgeschichte.  Zur  erstem  sammelte  Neudecker  merk* 
würdige  Aktensläcke,  Schfifer  eine  Galerie  der  iierormaforea 
(popufär);  tat  die  Schweizerische  Geschichte  erschien  das 
bedeutende  Werk  vea  Ballinger,  Or  die  Sladt  a.  Lsndscbaft 
Baad  db  Jahrbücher  vaa  KirehWer  ia  der  9ten  And.,  für 
Pomnera  von  Meden,  für  die  Mark  von  Bldeker,  für  Jftllek  . 
etc.  von  Recklinghsnsen  fortgesetzt  von  Oven,  fiir  Leipzig  iai 
J,  l')39  von  Gretsche!.  Lcntz  sandle  nach  (^"itlitigen  seine 
Diss.  de  causis  non  roceptae  Form.  Conc.  in  lerris  Brnns- 
vicens.  Die  I'apstgeschichle  im  allen  dogmalisrhen,  nnhislo- 
risclien  Sinne  suchte  zu  restituiren  d;is  n;ich;elassene  Werk 
von  Rothensee  Dber  den  l'rinmt  d.  I'.  (LJJ.  J-  i);  Jilinlirh  i<^t 
Tbciner's  Werk  über  die  Versuche  des  ji'ipsll.  Stuhls  ili« 
Kirchen  des  Nordens  sich  wieder  r,u  nnt<T\v«-rfen.  Arl.iud's 
Leben  Pius  des  VII.  wurde  in  Wien  üher.selzt  und  Harter 
setzte  sein  berfibroles  Werk  Ober  Innoccn^  III.  fort  dureh 
eine  Schilderung  seiner  Zeit  (Bd.  Ul,  1.)  Ffir  dsa  Stndiam 
der  Dograengeschichte  erschienea  endlich  Vorlladerla 
Tabellen  über  die  arianische  Pariode;  Nsadsckw  Biteraahai 
CS  Cnlln's  nnvolbadefce  Werk  Ton  der  Refotm.  Ms  anrvai» 
Rprr  Tage  fortzusetzen;  bei  Weitem  das  Bedeutendste  in  dia> 
Frni  Fache  war  jedoch  Baar's  (Jeschirhte  der  Ver'öhnungS- 
lehre  (nicht  unerwünscht  kam  fi:ir  mur  An':?.il>e  des  Erijena 
de  div.  nst.),  nebst  andern  tbeils  die  KG.  theils  die  DG.  be- 
toeffcadan  nooegnidiidi»  nie:  CeUha  Äher  dk  likaiehier. 
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Wigger«  ülipr  Crp-tor's  J.  C,  Anlhropologie ,  Rftbcdr 
An*«lin  s  L.  lu  i-  v-in  Ii.  (i.iMliorn  über  Abllard,  Encel- 

Karilt  üljer  KicLiiii]  v.hi  Sl.  \  iclor  u.  Uuj«broek,  Baum  über 
den  aiülliOtlUmiu,  krügcr  über  dm  Ii.  t;r.  f;oire  (Uebt  rs  ), 
Joliauuttsen  übrr  Lamennais.  —  Kür  die  UoginatiL  dtr 
evanselwcbcn  Kirch«  gescbah  «ulTjiUend  w^nig.  au£s»r  der 
EinlettttOg  w»  Beck,  welcie  die  gebcgi';ii  Erwartnnsea 
nicht  hiriHltfhi  «nehienui  nur  neae  Auilagen  der  Lehr- 
Mdiar  tob  Vm«,  BreUchneidfr,  Twc^ten  (ISd.  1.)  und  dt-s 
B^ltam  ndhivns;  niclit  nothweodig  \tar  die  Wirderhu- 
Um,  4er  alt<-n  DicU  cUaim  Ton  G.  L.  Bavcr  dnrck  St«g- 
mann.  Monosranliien  ertcMciwa  nnr  tob  Kist  Aber  di«  chrwl- 
lirli...  Kircb«  (über«,  von  Trof»),  Erier  ^  iortilb  diviai, 
Uarliss  de  supcrnaluralisino  gi-nlillnn,  Wia  «f  Anntt 
dis  griindlirlieu  \Vrri(*-8  von  J.  MOlIt-r  über  die  Sünde. 
Apologetisch  war  Uellberg'i  Darsleiluns;  der  Lehren  von  der 
HttUordnan^,  n.  Sack  Tcrsuchl«  die  FdUtuil;  ivieder  ala  wis- 
•coacbariiiciie  Disciplia  la  consJitnireii.  Eiiua  besondern 
Auracbwang  dagegen  nahm  die  kaili  il.  Dn^riulil;  d  .s  Gjhzi^ 
bckaoiUllt  di*  ScbriHen  Ton  Brenner,  Haid,  l'eiroiie,  iiaaiicr 
«nd  WiMWun  (a.  d.  Engl.);  vt«I|%  Anerkmounz  fand  die 
UilbiiMrtlling  a.  d.  Franz.  ^i»  UaUmn  Biil  iliilfe  der  neuern 
eSSwäßl  ia  ihrer  AJlgemeinbdt  ■•dig<'>vie«en":  und  daa 
im  Sinn»  d«  ttbml«  lUlJboUaMmi  geftci)ricb«ne  Werk  dca 
P.  Amman  ^der  aa^chrade  HorgeDatem";  die  Sanalojig  der 
»yrubül.  Bücher  dieser  Kirche  von  Streitwalf  B. Jüciur  ward 
lictudl^l.  V  on  den  einzelnen  Lehren  besprantB  Brilnuig  das 
Dasein  Gottes  ntid  die  Will,  r  sFr.  i h.  Ii ,  Maver,  Tanner  and 
Schabmacber  die  Erbsünde.  r\us!.bjiiin  die  llechirLTligang,  u. 
Bittner  die  Eurbari&tie.  Die  ntuLrULte  INdemik  faaJ  nnrh 
inaar  ihre  Ilaiipttiahrung  in  Jli.liler's  Symbolik,  ilir  Auswurf 
«acfciea  in  vSthriKon  d.'s  Knilmanu'schen  Verl..;;!!  in  Aum- 
ba»  („tUe  Gegner  der  Kirche"  etc.).  —  AVie  immer  ist  die 
Litaratur  der  Paatoralwiaaenacha ft  aelir  kurz:  CTange- 
liich  iatBttrki  katholisch  Herz.  A.  IDüllers  Lexicnn  des  Kir- 
cbamdla  «raehrint  in  der  -ilen  Auila-c;  SchefTer  achrieb 
Über  PredigcrrcidM,  Liel»ctnit  Aber  die  SonnUgsfeier;  Hir 
kalhol.  GoilKdie  tind  bettfamt  Gmber's  Kalechctib,  Zarbl  s 
und  Iliiiensee'a  Homiletik  Fast  anz3hlig  ist  aber  di«  Ibase 
der  Erij.iuan5sschrinen.  Katecbiamrn  und  Predigten.  Unter 
jenen  ist  d:>s  Ijeste  .Arl;,  re  entn<ininien  :ius  Thomas  a  Kcnpia, 
Arndt,  Lutlier.  .Miralu.rn  .i  S.  Clara,  Baxter,  Bo"atzky;  neu 
sind  Ehrenbergs  ElI^.l  Ili;l.  Tlieremirt's  AlicnclHlunürn  (Bd.  3.) 
n.  der  Wifa  Kennedy  ansprrcln  nde  Er7.ihliini;i  n.  In  der  kr<tli. 
Kirche  zeigte  der  P.  Gofsler  eine  beJ,  uli  lule  Frucblb.Trkeit. 
Die  Namen  der  Predigtverfasser  übergehen  wir,  da  fast  alle 
barBbmten  Kanzelredner  unserer  Zeit  zu  nennen  wSren,  am 
'  Wff  Mcb  knrs  die  Begebenheiten  n.  Verhandlungen  anzufuh- 
fM,  tvdcha  TetanlassuiiK  rn  vielfachen  theologischen  Flug- 
n.  Streitschriften  caben:  In  Prenben:  die  Ilermesische  nnd 
Cölner  Aneelegenhett,  die  Senaratlalen,  die  Dortmunder  Sy- 
node, die  Zillerthalcr,  die  MifndHitoNiiain«:  fai  DdenK  Lltad- 
berger's  Amta-Enlsagung;  in  WIrtaabelg!  der  PMtlllM  (Bin- 
der), die  n:imnni«chen  (EschoMBaycr)  «.  dl*  Frag»  dbir  die 
Clasaiker  in  den  Schalen. 

31.  Daa  Leiten  Jesu,  wissenschaftlich  bearbeitet  Ton 
Dr.  Johannes  Kuhn,  ord.  Prof.  der  kalh.-theol.  Fac,  in  Tü- 
bioarn.  Bd.  i.  Mainz,  Kupfcrberg.  1S3S.  31^  Bogen,  gr.  8. 
11-  Tble.  —  Der  Vrf.  zeigt  sich  nicht  allein  ala  der  mit  dem 

SUIoaopbisdien  Apparate  ausgeaUttete  Theolog,  welcher  die 
em  Leben  Jesu  u.  dem  Keiche  Gottes  so  Gnuda^licfandc 
Idaa  tief  ceTabl,  «r  iat  aach  der  «nbefangene,  onauifeiiwn- 
nene,  aciarfo  o.  aeOalaandige  Kritiker,  der  mit  aOea  bbto- 
riacbcfl,  aatiqnarisdiea  ■.  bermenwitiaebcn  Zeuge  saantietat 
ist;  sein  Werk  ist  eine  unserer  Zeit  würdige  Widcri^gnng 
der  Straafs 'sehen  Hjperkrilik  u.  feder  ihr  ähnlichen  I&r  im- 
mer. Er  beginnt  dsa  Leben  Jesa  erst  mit  seiner  mesaiaai- 
iriiniIx-tT  "ir  »  mwrii*  im  i-wa  l^cNt  daa  fraa« 


irfli  Mhftda*  at»  arf«MP.IanriMilinf.  IMt  mm        h  dar 

wisspnschafllichen  Darslellaag  der  Glanbenabeweie  nur  aaf 

der  historischen  Basis  des  nfTentlichen,  durch  das  apostolische 
Anpcnieiiqnifs  In  :;I.iuM;;tcn  [jfliens  Jesu,  m  nimmt  sie  doch 
antlererseits  inich  nicht  Alles  schon  zum  Vnrms  für  geschlcliU 
lieh  Wülir  unil  glaubwürdig  hin,  w.ts  ilie  urlu:nlliLliL-  D.ir- 
stellnng  mitlhiilt,  sondern  tritt  auch  als  Kritik  der  cvatigeL 
Geschichte  auf;  n.  in  Anscbiin;;  des  GlaubensbeNrrises  bleibt 
sie  nicht  bei  der  cnncreten  Form,  welche  er  in  diT  urkund- 
lichen Darstellung  hat,  stehen,  sondern  entkleidet  ihn  d«r 
zeillichen,  volkslhQmlichen  Fürbung,  d.  i.  der  Unmittelbarkeit 
seiner  Anflassuos  und  weist  die  allgemeinste  und  alUeiiiaia« ' 
gBhig«  Fom  maaalbaa  nach.  N^waodic  abar  St  rra 
▼om  'bereh  als  Voranaaetaang  fdia  aber  clganllieii  Air  aie 
keine  ist)  eine  bestimmte  Ansicht  über  die  Persüulichkeit  Jean, 
der  Glaube  an  ihn,  die  Cbristoaidce;  diese  Christusidec  im 
Verlaufe  der  Deduction  und  an  den  Urkunden  der  eraogeL 
Geschichte  wissenschaftlich  zu  vermitleln  ist  die  Aufgabe  Tür 
di  u  lierirbclter  des  Lebens  Jesu.  Der  erste  Band  enlhall 
eine  Einleitung  in  '1  .Alischnitten ,  deren,  erster  die  urkund' 
liehe  Darsteliuni;  de«  Lebens  Jesu  be;^reifl  u.  a)  die  Aecht- 
beit  der  Evangelien  aus  den  Zeugnissen  der  KirrhenrSler, 
Häretiker  u.  Feiode  des  Christenthanis  nachweist;  b:  den  bi- 
atoritcbea  Charakter  der  Eranc.  im  Allg.  and  Bcsond.  fest» 
stellt;  ond  deren  zweiter  den  oc^riff  der  wisjenschafilicliaa 
Dswtellii«  dca  Labana  Jesu  n.  eine  Dednotian  der  Cbritta»- 
ide«  antbdt.  Anibcfdem  liegt  daa  erat*  Bndi:  dfn  weaata* 
nisebe  Inauguration  Jesu  in  5  Capp.  tw:  1}  SlTentl.  AuHr»- 
ten  Johannes  des  Tinfers  und  Jean.  3)  TerhStlnifs  des  Jo- 
hannes 711  Jesu.  3)  Die  Taufe  Jesn.  A)  Di«-  Virsin-liunz. 
5)  Die  Gesch.  Jesu  und  Johannis  vor  ihrem  iilT-  rUlichi  ii  Nuf- 
Ireten.  Eine  Beilage  iheilt  nueli  die  mit  di m  \  i  rl'.  auf  thftx 
so  auffallende  als  erfreuliche  Weise  übereiustiiumenden  Ke- 
snltate  K5sters  aus  seinem  NVerke:  „Ueber  die  Cuinnosilion 
dca  Matthiua  ErangeUaiu"  mit.  Druck  o.  Papier  aehr  fpi, 

Gtytr, 

32,  Dr.  B.  Bolzanot  j4lfiana.ua,  oder  GrBnde  lÜr  die 
Unsterblichkeit  der  Seele.  Ein  Buch  für  jeden  Gebildeten, 
der  hierüber  zur  Beiiiliisung  gelangen  will.  Zweite  Terbea. 
Anag.  Suizbacb,  v.  Seidel.  1S36.  b.  460  S.  1^  Thlr.  —  Die 
Atlianasia  erschien  zuerst  1827,  ohne  dafi  man  Ihren  VerC 
kannte,  welcher  nun  jetzt  aowohl  in  seinen  Lebensachicksalea 
als  ancb  in  seinen  Lebren  unter  nns  heieannter  geworden  ist. 
Er  selbst  leugnet  die  Autorschaft  nickt«  da  ar  abar  in  Folge 
der  ergaugcnen  Verdammung  seiuev  LabraB  dahia  gekomasen 
ist,  nichta  seibat  affeatlieli  bakanl  n  nadiaa,  M»  awrbaht 
diese  3.  Aull,  ancb  nnr  aoa  den  Kreian  aainar  nblrri^Mn 
Schüler  u.  Freunde,  die  aber  wabrsobeiBlieh  mehr  in  B<'lb- 
rocn  u.  Oe«le.rri  irh  ak  in  Baiern  zu  suchen  sind.  Das  biafae- 
rige  allgemeine  l  rilu  ll  b.it  den  hier  (gemachten  Vrr.such  die 
Leibnilz'sebe  Mniiaiii  iilebre  zu  emenarn  u.  aus  dem  BegrilTc 
der  Untheilbarlvli;.  ii  i|ie  L n^tterblichkeit  der  Seele  zu  bevfuv- 
sen,  nicht  für  gelungen  erLLrt.  Dies  Urtheil  mofs  auch  sle> 
hen  bleiben  nach  den  in  der  '2.  Aufl.  zugefügten  rechtferti- 
genden Anmerkungen  u.  dem  (such  besonder»  yeitlnSichan) 
Anhang.  S.  330  B.:  Kritische  Uabinkbt  dar  Idlatatar  Ibar 
Lasterbliclikcit  seit  IS27. 

33.  Die  Armmljrhf  BurfuJruclrrei  der  In.trl  San 
Lazzaro  in  f  nterlig  Imt  Liir/lirh  die  Wi  ike  d"«  Pattf 
Eltsaeus,  eines  Arrarni»chcn  Kirchenvaters  aus  dem  5taa 
Jahrhundert,  In  einem  Octav-Bde  von  308  Seiten  (Preis: 
4,*'  L.)  gedruckt.  Sia  enthalten,  1)  die  Geachiahle  der  VcT' 
folgung,  welche  die  .\ rmenifchen  «.  Gawgianfscban  Chriataa 
Ibrca  Ulaabat)sbekenntnisses  wegen  n  crdnidan  hatten;  8) 
dnen  Caoinantsr  Aber  das  Buch  Josns  und  iber  daa  Bncb  dar 
Richter;  d)  eine  Exhortation  an  die  Htaabas  4)  dne  Ansla- 


gang  daa  Vatar  Unacr;  ()  einiga  HaMlItn  llar  di»  TanTe, 
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der  GettoriMoea,  iber  4i«  Apo«tel  n.  ftber  die  Aofthetlaog 
4v  ficcranent«  au  die  BcMMcnen. 

34.  Moll'»  Bm.  T«a  Kitte;  dk  Praphatai  da  a.  T. 
ad  a.  T.  h  Jahih.  C  wmUÜ.  Kr.  IL  lA— 113;  Roten- 
knai't  Ree.  tob  (PUUddpbni)  Staat,  Kirch«  «.  K5liier  An- 

gelegenlipit,  ebd.  113—115.  —  K3l1aer'«  Ree.  Ton  Illgen:  His« 

toria  ci>llegii  pIiilobiM'tci.  I.  in  Gült.  gel.  Anz.  IHI — S<i.  KIc- 
ncr's  An?.,  v.  Ciliri  sjrubolic!  calli.  eccL  ed.  SlreiUvult"  t-t 
Kl«ner,  iM.  VjO.  Havenianirs  üt  c.  von  Hist,  de  U  croisade 
conire  les  hen-liques  Albigeois  p.  Fauriel,  ebd.  192;  Kix.  von 
Ledae  hiit.  eccfea.  cd.  Stt-veiison ,  ebd.  LOcLc's  llec. 

von:  Dm  schwarze  Buch  (übers,  v.  Bruns)  brs<f.  v.  fthcinwaid, 
ebd.  196.  97.  RrUberg's  Ree.  von  Zeiütcbrid  lur  bisloff.  Theo- 
logie. ?(euc  Folj;e  I.  3.  4.  II.  1.  ebd.  IflS— '200. 

35.  Du  bekinnte  Werk  drs  EnE^I,  Thfnlos^n  SUelchonse 
„Tcrlheidigune  des  Worlsinnx  dt-r  ]i.  SrhriR",  ist  iUrzlicb 
VdD  einem  Priester  Dom  Piazsolt  »it  Znsätxcn  nod  osit  «ner 
Abhaadlung  über  „die  UnglmÜ^*  iaVHalkalKhe  Ibanetzt. 
(Com.  16.  Pr.  4  L.) 

Geschichte  und  Geoe;raphie. 

36.  Katharina  Kurfiirslin  und  .Varkgrüjiii  zu  Bran- 
denburg. Zar  Vorleier  des  dreibundertj^liri"i'D  Kerormalloos* 
Jubilianu  in  der  Msrk  Brandenburg,  (v.  C.  F.  (joDchrl,  Kün. 
Preufa.  Geheimen  Oberjuslizratbe.)  Berlin,  183S.  '2i  S.  er.  8. 
'  Tldr.  —  Die  vorliegende  kleine  Schrift  niuls,  obgleich  sie 
der  Verd  mehr  der  christlichen  Erbauung,  als  der  historischen 
ficlehraiig  gewidmet  hat*  auch  ia  der  iandeaaeacUehtlicben 

'  Ltterator  ««ntchaet  werdeOi  well  «tc^  ia  IdclaeiB  Rahmen, 
ein  durcbaaa  gaaflgeadc^BltsaricM  Pias«!  aamflihftca  Bildnila 
von  d.  TnimmeB  Leben  der  Gemahlin  dea  Kurf.  JosdiimFried- 

rieh  gi»l>t,  und  somit  dir  Zahl  <1(t  15ii)i;raphi(  ii  unsrtr  Lan- 
desiiiuUer  durch  den  Lebcasibtir  diTjtiiigtn  Kurlurslin  ver- 
mehrt, >M-lflie  ins°;en)ein  die  .^lutter  der  Armuth  ist  g)-- 
Leifscii  worden.  Als  Jubelsclirii't  kQndigt  sie  sich  an,  weil 
Katharinens  Vater,  Marler.  Johannes  von  der  NeuiuarL,  wie 
sein  Bruder  Kurt'.  Jnacbim  IL,  die  i^ircbenreforuiation  aof- 
genommen,  deren  Gcdachtnifilhil  daa  1.  Nov.  diesea  Jahres 
wiederkehrt,  welches,  neben  aelner  eirenen  Bedeetnng,  aacb 
ala  rdigiSse  Einleitung  zu  der  grofsen  Thron jnbelfeier  itt 
batnehtea  ist.  IKe  Anmath  aad  ÜeUiefakcit,  deica  maa 
deh  Wtai  LflMi  im  ohlcea  Baohaa  «wfreat,  anreehea  ebcaeo 
■ahedeaUldi  flr  dao  hiecfiphiMdM  Takat  dn  Herrn  Verf., 
als  IBr  oeiae  gewaadte  Feder,  %velehe  deriet  Bl&tben  in  -weni- 
gM  Angenblicken  der  IHufse  zm  zeitigen  scheint.  Daraiu 
nSditen  wir  nnsern  Dank  für  H.is  Geleistete  gern  in  die 
Bitte  um  eine  ühnliche  Oster^ahi'  viTwandflii,  "ilclie  uns 
mit  dem  Leben  der  KarlUrstin  Liisabeth  erireiie,  dit!  i:l<'irli 
aam  als  die  Itlutter  der  Keformallon  Im  Brandeiiliur;^i- 
■eben  zu  verehren  ist,  weil  ihre  SShne,  von  ihrem  Geiste  be- 
■•elt,  das  Glaubensvrerk  darebgelBhrt,  und  der  liiere  in  ih- 
ren Wittwensitze  Spandow  eben  cam  ersten  Haie  das  heil. 
AheadmaU  unter  beiderlei  Gestalt  genossen:  ihre  Zurück- 
gwofwheit  ia  Lichteohen,  ihr  Anfeailhalt  ia  Lathece  Hsn.-ie 
mhea  diM  BBde  dicaw  Mren  Fraa,  „welche  hb  foe  70$u 
Jahr  70  Kinder  und  Kindeskinder  embct'*,  eine  e%ealh8m* 
liehe  Beleuchluns.  —  Die  verehrlicben  Leeer  dieser  BISKer 
aber,  zumal  liic  Ili  rni  Gtistlii  Inn  crlaulKn  ^vir  uns  d.iranf 
auriuerLsani  zu  liiOLlien.  d  ifs  ilas  (jcliethiirhii-in,  \vi![rli('-S  ilit- 
Kurflirstill  Kalbarina  1002  in  Druck  vtrli  r(ij;<  ii  lassen,  "ciliT 
in  dieser,  noch  in  der  halli-K  lien  yiuirlausgabc,  hicsij;«  n  ((r- 
te»  snUiifinden  gewrsi-n.  Sollte  sich  ir;;end\vo  ein  Exeiunlsr 
crballco  haben,  ao  wOrde  den  Freunden  der  vaterianiliM-lD-n 
Gcachlchle  dureh  dieaoBliller  dieBeaaehrichiigun;;  ^^ill 
haiMBen  sein.  Preu/s. 

ZI.  Palästina  von  Karl  v,  Räumer.  Zweite  AnQ.  Lps., 
BiaiHtoai.  18Mw  a  If  Thir.  —  JMo  ito  Aäi«o  dtsM« 


30 

treBlichen  Werks  ist  bes.  fn  der  Anffuhrunt;  und  Beschrei- 
buns  der  Ort«  des  heiligru  Landes  liedeutenJ  erweitert.  Der 
froiume  Sinn,  die  Lirl>«  u.  di«  rlaraus  entspringende  Sorgfalt, 
womit  der  Verl.  den  «cli vvierij;rii  (.i  i^i  n^itand  behandelt  hal,'Biail 
anerkannt,  zugleich  aber  wird  es  immer  klarer,  wie  hier  nocit 
ein  Boden  ist,  der  einer  scblrfern  Sirhtong  durch  eine  eindrin- 
gende ICritik  bedarf,  zu  welcher  der  Verf.  bei  aeiner  uiildeu  U«- 
sinnung,  die  es  nicht  leicht  zum  Zweifel  komnea  llCit,  aiek 
nicht  aufgelegt  lifthit.  Der  Anhing  euthllt  Intereeeiata,  theib 
neue,  theila  aohoa  ia  ZcitaehrilUo  cadraeht«  Abhendlnagea. 
i)  Ueher  die  venchledenen  Petraa,  (Beweis,  dab  ra  drei  g»- 

Seben  haben  BHIS8e)|  2)  Vertheidignng  der  GlaubwSrdlgkeit 
es  Josephus,  bes.  in  Beziehung  auf  die  scheinbar  Obertrio- 
bene  Angabe  der  BeviSlkerung  Galilüas;  3)  von  der  schwieri- 
gen Grenzbestimmung  rS'aplitlialis  Jos.  19,  32  —  34.  (Scharf- 
sinnig, jedoch  wenic  überzeugend:  ,,Napht.  berührte  Juda.  d.  b. 
die  Dörfer  Jairs,  d<  r  \iilerlicher  Seils  ein  INacbkomme  Judas 
sein  soll,  obscbon  jene  liesiiznngen  sonst  immer  zu  JUanassa 
gerechnet  werde*.*')  4}  Leber  die  Akra  Jerusalems,  die  der 
Verf.  in  die  untere  Stadt  setzt.  Abb.  5  n.  6.  (vom  Anrät 
u.  dem  paradiesischen  Strome  Pison)  führen  ans  in  das  schwan- 
kende fpeUet  der  hehrlieehea  Hjthe;  der  Verf.  eieht  hi«r 
narliirtodMM,  «.  glebt  ialereeante  Bemerkangen,  die  tasnt 
loa  aar  Mt  tahr  ia  daa  Nebelhafte  der  UnotlMee  cintaachea. 
—  Ia  der  ab  Bdlage  aneehiogten  Abb.  Bber  den  Zag  der 
Israeliten  bemüht  sich  der  Verf.,  die  verschiedenen  Bej-ichic  za 
einem  «nschaalichen  Bilde  zu  vereinigen ;  was  lief.  uniin'iL'lich 
scheint,  da  ihm  liier  überall  wenigstens  zwei  versrhiiilfna 
Berichte  entgegentreten,  bei  deren  Vereinigung  der  \  erl'.  ge- 
waltsamer Hypothesen  bedarf,  (li<'  Lt  inen  Unbefangenen  Ober- 
zeugen werden.  Jedenfalls  bat  der  Verf.  diese  Uutersuchonc 
XL  juc  Aafeabe  der  Reconstruclion  des  Zages,  die  nnr  darcE 
dae  ocbafM  aabefaiigene  iCritilc  ^aiUch  erledigt  meidea  Iwoa, 
im  EfoaeioeB  der  Baladwidaag  idhor  gAraeht. 

3?.  Pirue  JaHrUUier  der  GrschieJitt  und  Pcitttkt 
Begründet  von  Pollts.  In  Verbindung  mit  mehreren  se!clir> 
ten  lUännern  gegenwärtig  brse.  von  F.  Btilau.  ii>J^,  Janaar. 
Lpz.,  Uinrichs.  (Der  Jahrg.  0  ThIr.)  —  Die  SiiTkere  Gestalt  ist 
sieb  gleich,  die  allen  llitarbeiler  sind  dii'>er  Zeitscbrirt  gelreu 
geblieben.  In  einem  kurzen  Vurworte  crklSrl  der  Uersg.,  dab 
er  die  Kameral^Tiasenacbaftea  aus  dem  Titd  wieder  entfeml 
habe;  die  Lehrea  voa  daa  hoakrelea  GUcca  Uegaa  dem  Plaaa 
zu  fern;  aach  Pftlils  id  gemeint  gewesen,  aw  aolebe  Unter« 
suchungeu  aafzanebmen,  die  zugleich  polit.  Bezug  hätten. 
Um  die  gerügte  bisherige  F.infÜrmigkeit  der  Rccensionen  zn 
verujfidin,  wi  rden  dieseiiipii  aai-li  vnu  mehreren  Milarbeilem 
at)f;eltrti.;l  \M  rdcn.  Das  vorlic^t  ride  HtTt  cntb.  Ablili.:  Rellig: 
(jcuiarliun^sri :i  !it  u.  Geniarl.iuiL;.sstrt'it ;  Münch:  Lrinnirunxeii 
au  ZSitlmlir;  von  Weber:  die  tcut^chen  llepriseutativ- \ er- 
fassungen,  iii&bis.  uacb  den  Ansichten  des  Fürsten  zn  Soltns- 
Lich  u.  der  Gegenschrift  Karl  Büchners.  ■ —  Ree.  von  (Stüwe) 
Vertheidg^  des  StaaUgrundgeselzes  Iflr  das  KU.  IlaDnover, 
hng.  vonJDahimasaj  voa Prenakcr  Ob. Jageadhiidong,  Ult.  3. 
Ton  nigea,  Zbchr.  £  d.  hbt  TbeoL  N.  |^{•,  BdTS. 

39.  Islorin  d" Italia  di  nutur  Fraatttn  Guitciardini 
Bd.  l->6.  Mailand.  16.  31  Lire.  —  DIeee  nene  Aonabe  je- 
nes  ab  klasabch  berühmten  Werkes  gehSrt  zn  derBmIioleca 
aodla  dl  WK»  ItaBeaa  ealblia  a  modoBo;  ala  hat  iadebheh 
wdtcfee  verdleast,  eb  daa  daeo  Vnodcroblracb  der  Rost- 
niscben  Ausgab«;  ner  bekannte  Historiograph  Carl  Botf.-i  !iat 
als  einldtenue  Vorrede  eine  Abhaadlang  Uber  die  Italienischen 
Uiitodkar  dasn  ^fünlm, 

40.  Ree.  Ton  Gfroerer:  Geschiehte  Gastaph  Adolphs; 
von  Aschbacb:  Gesch.  Spaniens  n.  Portugals.  '2.,  in  Hall.  Lit.- 
Z('4.  Octbr.  t8Ü  81;  von  Poeppig:  malerischer  Handatlas,  ebd. 
Ibki.  84;  von  AUamand:  Sutistique  de  la  Cbatdlenie  du  Val- 
de>1!kMi?«i%  ebd.  164.«  Imoi  Moaprvaa  LtWiMWt  Oer  Ihm 
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M  HalberstaA;  ron  K.  r.  Zitt«vitt:  CbfAnik  dtr  Stadt  Ascbfra* 
IcLca,  von  St.  fCuiiie:  iieadi.  «Im  Auinwliiirr- Klosters  Ila- 
uerslebcn,  von  Dcm.  :  Diplomat.  Gesch.  des  Cittercienser 
ueiibloRlers  Aileraleben.  llft.  i.  unil  von  Vi'.  Höre:  Aklen- 
mSh.  Gescb,  der  Pect  za  llalli'Tst.-xU,  in  Ergtbl.  z.  Hall.  Lit.- 
Zig.  Nr,  9»  — 96;  Her.  von  J  IJ.iler:  BadUcbe  LaiiJe»;!-- 
•cmchle.  Von  den  Slte«ten  bis  aui  untere  Zeilen,  ebd. 
kU  98;  von  W.  F.  Volger:  Handbuch  der  Geographie.  Tb.  1. 
Aufl.  4.«  tbd.  M.  9».  —  Ute.  voa  Gebet  Ldwa  WnUng- 
loaV  Lf.  I«  In  Jen.  Lit- Ztg.  Nr.  S04.;  r«a  LnHttint:  Vo- 
j«ge  en  Orient,  ebd.  -211.  Vi. 

41.  EiM  IdnUch  in  PiMrab  erMbicnnt«  DiMcrUtion 
gFnIkn  bnaidii  41m.,  Md'  i  dilnrito  U  iuog»  preob«  ddU 
I  marittidia  o«eidmUl«  «ad«  mef««  Cfblofoin»  Colonbo" 
.)  verlest  den  Oeburttoft  it*  Enlded««  der  neuen 

;lit'  (it'iiteinde  von  di^olrltii.   (Im  Gevenaatx  von 
Spoolorao  I  Uell'  orieine  e  iiatria  di  Colonbo  der  Co- 


Unrf«  I 

ri5t  s.) 


Philologie. 


ArchSologie.  Lilerärgcschichle. 


42.  Bfilrai 
btsondere 


je   zur  allgemeinen  Sprachforschung  ins- 
fere  dir  deutsc/ien  Sprue/te,  von  J.  Stong.  (Ifft. 
Düweldorf;  Schreiner.   ItÜS.  8.  71  S. ^  Thir.  —  Der  Vrf 
betrachtet,  nach  MiUht'iliiii^  einiger  Philotophem  zur  Fiisl 
•trlliiug  4tt  Uegrißa  der  Siirache,  den  Laut  in  «einer  Alle 
meinheit       in  Mfner  Individailicirutiz  als  i\liUi  I  d*  r  Sprache 
fit  triMMt  im  o  4en  Urlnit,  nnU  gfebt  Am  VcrliiitoiJb  4» 
•ndwm  VwiU  in  «KcMin,  mi  An  «imdnca  GmmomiiIib» 
MiM        INcM  ßneb«(abenelaueii  rcrfolgt  er  mit  einigen 
weiteren  ailirraMiBen  Bemerkungen  in  ikaiebanc  tat  deat 
sehen  Spraclie,  und  g'ebt  zuleUt  ein  kleines  StQdT Text,  wel 
cl»«-s  er  narli  seiner  Vocal -Theorie  auat^snt.     Ref.  glaubt 
daCs  man  dirsen  Ahslraclioai-n   nieist  witiil  lirilreten  lönn 
kauH  sieb  •h«r  ein  näheres  Urtheü  tther  das  (iulcracbmen 


43.    En^lUehrt  Leie-  und  Vebungtlmch  innSrhst  zum 
Gebrauch  beim  Privatunterriciit  von  Dr.  G.  J.  F.  IVoelJeir, 
nrakl.  Arzt  etc.  OKlenlxiru'.  Schul*.    i8JS.   8.   VI.  u.  iOi  5. 
-'TUr.  —  Das  Buch  enthalt  53  Anekdoten,  ein  Lostspic 
bigll  lif'  helow  stairs)  von  Tu^vnley,  bistor.  Uiscellen  aus 
ÄImi**  ilittorjr  of  England,  l>ou:1:iii,  (ein  Trauerepiel)  von 
HwBCt  ein  sonst  nicht  gedrucklvs' Gcdiciit  (Virsea  addrcM« 
to  avoong  Oldenburgh  ladjr  bj  a  geatlanaa  of  Tanaieo)  nn« 
«ndlidi  ein  alpliabet.  Wortr^ster.  IM«  Wdil  dten  Stölln 
ist  Im  Alfamncinen  nicht  in  tadeln*  doch  findm  wir  das 
Lustspiel  dit^lb  nneeeienei.  weil  es  eben  nicht  wBitschens 
wrrth  sein  kann,  dafs  der  L<'rtn-ii(lc  .^rhnn  in  il<m  allerer 
stcn  Buche  die  Sprache  der  Bediealca,  kücliionea  u.  derel 
-    i>er  Oradc  ist  ^ 


44.  j4  Ghttnry  of  prorlaetal  tind  loral  trorda  unetl 
in  Bügland.  üy  Fronci*  Oro4r.  To  which  is  now  lirat  in- 
corporated  thu  Supplement  hy  Sam.  Pes^e.  London,  Smith 
ISjy.  (IV.  u.  lüs  S.) —  .\nUvr  ilireiii  Noin  n  auiii  VersUIad- 
nifs  d<T  allen  l  oglischrn  Ditliti  r  li.ihrn  \\'ilrlerhiicher  diner 
Art  noch  einen  ganz  hesondern  liusuisliscben  nnd  seihst 
bisloriscben  Werth,  da  die  Elemente  der  Sprache  Dir  etfano- 
grapiüsdie  Forsehnnpen  die  Irhendicslc  u.  sirberste  Basis  ge 
Winren.  Das  obige  Wörterbuch  i«t  auch  zu  diesem  Oehufe 
wn  so  bnnchhorer,  da  es  eile  bisberigeo  Sammkageo  in  sieb 
aafgenomwi  bat  nnd  jedem  Werte  eine  karte  Beseicbnaoc 
biuaAgt.  an«  wclebem  man  4le  Heimalb  4emcibea  eiftbi? 
Merkwtrdig  ist  ee,  daft  biebei  der  Nnrdea  am  mefaten,  der 
Osten  gar  nicht  genannt  wird,  "ril  i-r  in  ilrn  t  I^enlhümlichea 
Wörtern  zo  arm  ist,  als  dab  mau  ümz  iiaguistiscb  besoodera 


45.  ZrUarhrlfl  für  tl'ie  AHerthnmntittfiuehm/l,  hreg. 
von  L.  C.  /Jinifii  I  iniiiiii,  Darnistadt,  Heil.  4.  d.  Jakrc.  6  Tbir. 
IbJh.  (5.)  llft.  ö  fniii.:  I.  Abhandlungen.  F.  A,  ükerl: 
L'eb.  da.1  Ei''kiruin  u.  die  mit  demselben  verknüpften  Sagen. 
—  P.  W,  Forehhammer:  Zur  Topographie  von  Athen.  — 
G.  ttermaan:  Leb.  die  vermeintlich  die  Paliken  darstellenden 
Vasengetnülde.  —  C.  C.  II.  Burmeister:  Die  Verebmng  4m 
Dionjsos  bei  den  Jonern  in  Kleinasien.  —  £.  OsenbrQggnat 
Kleinere  Litcntar  der  i*bilalogie  in  Üaunemark.  —  F.  Osanai 
Griecb.  a.  rta.  Inncbriften  (Fla.).  —  II.  ttecenalonea. 
W.  Kein'*  TWI  P.  &  Frandsen:  II.  VipMiabm  1. 
Osenbrfineali  Voa  J.  N.  Hadvig:  DispnUtio  4n  emmwiadh 
Cicernnislibris  de  iMiboa  n.  De  tribciuis  aerariia;  Rosl's  von 
Pinzeer,  Jacobits  n.  Seiler:  Griech.  -  Di  ut.  Handlexikon.  Art. 
1.;  Kl.  Ilahni'»  vf>n  G.  C.  \V,  Scluitil'r:  Aeschjlos  Tragö- 
dien;  G.  lierrmann's  von  F.  G.  Sclint  iJcwin:  Coniectanea 

erilica.  Uli.  6.  enih.  I)  Ahhan<ll.  J.  Cäsar:  Ucb.  daa 

angebliche  grSlscre  Gedieht  vom  Landbau  u.  die  /tuya/u»  rtifct 
des  liesiod.  —  6.  F.  Grotefend:  die  allmähliche  Anshildung 
der  JUjthe  von  Arges  Panoptes.  —  Lersch :  Das  rümlscba 
Haas.  —  Lindau:  Üeber  Leebische  Bauart.  —  J.  Geel:  Heb. 
d.  Kogeawlrl%cn  S4aa4  4er  Altelaaeischcn  Philolode  in  Hol* 
land,  Iben.      Friadcmnaa.  —  Petem  ncne  Erbumag  tob 


Cic  4o  np.  n.  n.  3».  Sebweacfct  Lalda.  B»p 
—  Reeent.  Paldsmnt*a  von  Bomwnnt  Plro4n»mM 

versionum  In  Prupertliim;  BrOckners  von  H&Umsnn:  Wfirdi^ 
de*  Delph.  Orakel«;  Schneckenburger's  von  Jahn:  BasUiue 
M.  Ploliiiizan«;  Hciner's  von  Preller:  Demeter  u.  Persephoae; 
Hertlein  t.  Sauppe:  Xenopbontis  Commeatacii;  Dünlxere  von 
Weineabora  StäbalgnmaMlik  Art.  1. 

46.  Im  Jnli  Torigen  Jabrea  lat  daa  neae  Jrmmihe^ 

ItalienUehe  Lexleon,  u-elcbes  drei  Doktoren  der  Venetiani- 

scheii  .1leclii(,irlstMi  Congregation  (Gabriel  Avcdlehian,  Cacia- 
dur  Sunnfliuii  und  tiiovanjhatt.  Aucher)  unter  dtr  Direktion 
des  Prä»iili  ntt-ii  derselben,  des  Erzbischofea  Sukias  Somsl 
vcrfarsien,  in  \  eueilig  (lipogralia  dell'  isola  di  San  Lazzaru) 
in  1  Bdn.  heraQss>  kouimen.  Die  Freunde  der  oriental.  Lite- 
r.itur  erhalten  in  diesem  Werke  nicht  nur  das  reicbste  aller 
biitherictui  VVörterbScber  der  Alcaniscben  oder  alt-  armeni- 
sehen  Spracbe,  aondefa  noÄ  aaglainb  die 
raagca  den  Armaaiaibm.  Pirab  18  Lb». 

17.  Der  Bibliothekar  der  Morctlli.ini.srlien  BiMintlirk  in 
Chiari,  Tommasso  Begiii,  hat  unter  dem  Titel  „Brevi  lue- 
morle  di  alcunt  lelU-rali  Clarensi".  (Chiari  1838.  H.  20  S.) 
einen  wtcbÜgen  Jicttmg  «ir  GcIcbrtengvMbicbU  die»««  Orten 
gidtefert. 

■l'!.    Fri.  ilIai  nJer's  Ree.  vjti  F.iRensUln :  Beschreibung 
•-r  K.  Uibliidhek  zu  Dresden  in  Jalirh.  för  wscliAl.  Kr. 
L  lJU;  Bernhardts  Ree.  v.  Ritsehl:  die  Alexandrin.  Bihlio- 
"leki-n  ebd.  103—  05;  KosKsrteit 's  Ree.  von  1)  Quiniinc  cen- 
turiae  numorum  anicdotor.  Cbalifsrum  ed.  Fraehn,  '2) Traehn: 
Erklär};,  d.  arah.  Inscbrift  dea  eisernen  TborflOgels  im  lUv 
r  zu  Gclaibi  in  Imeredii,  3)  Drs.:  Ueber  alle  Sad-SlUi; 
Graberrunde,  abd.  f Ofi.  07.  -  O.  ülUar*«  Kec.    J.  6.  Abaf* 
mann:  Cotnl  «f  tbo  Romsnt  n^allng  fo  BriUin  deacnbai 
and  illustrated.  In  Gött.  '.-i  I.  Anr.  Id!';  Grotrfend's  Ree 
e)r«e:  Ausführliches  Lihrbuch  d.  dt-ulsclien  Sprache,  ebd. 
Heeren's  Ree.  von  Jacobs  u.  tckert:  Beitrüge  zar  il- 
tern  Literatur.  III.  1  ,  ebd.;  Milford's  Ree.  v.  Biblioleca  por- 
tatil  e.iipauola,  Tom.  1.,  ebd.         ;  von  Soors«  hil :  Ausrührl. 
tbeoreU-prkt.  Scbulgrammatik,  ebd.  192;  Bodes  Ree  t.  Sq- 
riagnr:  IIiitnilac(il.acfcnlIaitaramlatP.  I^<b4. 1N.9S. 

Jarispnidenz,  Staats-  «.  Canieralwi-sscnsdiancn. 
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£Mv  C*M«L  A.  4.  fliMilil«Jieii  b«.  dbfair«d^  Altona, 
HuHMdieb.  1838.  8.  m  8.  t  Tblr.  —  Zu  dm  nuifang- 

rdefcstim  a.  tn  den  besten  AoFfiStzen  dci  StnatsU-xikou'«  g«?- 
b6ren  ilii'  Artili'I:  K  isen  h  a  Ii  iic  n  uiul  Canälc,  Dninpl- 
buotc  II.  L>a  III  [1 1  vv  a  ^  *•  n  t  r  a  n  I  |i  u  r  t ,  n*-lcht:  liiiT  in  riiiem 
Si'paialabilrucke  ni)c)iinuls  vurprlcct  wcrdeu.  ülinr  ri;4»'iit- 
lich  neue  IJntiTSUchangro  öbrr  ilie  A'atar  u.  die  Wirks.-imkeit 
dieser  groHiartigen  ErleicbUrun^siuittrl  des  Tr;i:ii>i>urU  711 
mlhslten,  gtebt  die  von  sacbvi'istindijer  u.  cinsicbtsvntlt-r 
Bcarlhrilane  AGeg^nsUades  Gberall  x«iigen  de  Schrill  «iue  iitu  r- 
ticblUcba  ZaMmmmatrllung  der  >vohlthi<ligeB  Folgen,  welcbe 
41«  EMrlditerang  des  Transporta  durch  £is«nbabnen  ■.  CanSle 
•betha«|it  uuk  «icb  fübna  amh,  die  batoadaa  (&r  ücaUcb* 
•  bnd  vmi  dar  Dantcllci^  don  volwlladigca  EiMabtbnqr*tenia 
Wt  cmarten  aind,  u.  wiu  weit  dergleichen  Vorthdie dirai  Ei»- 
fidMaag  von  Eisenbahn-  und  Canal- Systemen  im  Anslaiido 
bcNila  ■  rriiri^rii  sind,  wie  \*ir  eine  Darit'<;ting  <!!•  s>  r  Art  uii- 
4eraWo  uns  tiirht  enUilinea,  so  kurz  gefslsl  und  duch  so  iii- 
Intlsreicli  u.  li'iclit  YtT&tüiidlicli  iiii^t-troffeo  su  babtn.  Das 
Werbchen  cnijiiirhlt  sicli  dureli  iliese  Eigenscbnften  allen 
•ienen,  welchen  Zeit  u.  Fibigkeit  mang<-lt,  den  nSheren  und 
«ntfemteren  Wirkangcn  genauer  nacbsaforschen ,  welche  die 
aegnongsreichcn  Fnrlschritto  im  Strabenbaa  und  in  der  Knnsl 
Aar  rlanliebea  Uebertragoog,  die  anaer  Zi-itailer  anszeicbnen, 
JIr  den  Wohlstand  nad  die  Dildung  der  V  ölker,  welche  da- 
vaaCkbmaeb  macbta,  a.  lail  der  gaama  llcaMbb«i(  besitxen. 
lila  Pranib.  RegieraaK  recbtfertigt  der  .Var£  toq  dem  Vor- 
murfc,  ab  aprSchen  die  gcseulieben  BeaUmmangea  fiber  die 
'Bcanbalinen  vom  Jahr  lti36  die  Ansicht  aas,  den  Eisetibahn- 
■ntvrncbuiungi-ii  heiiiniuid  entgegen  zu  Irden. 

-  60.  Grundri/t  tu  p'orUtungtn  übtr  bayrUehen  Civil- 
Plreze/s-  nueh  lUarlin'a  u,  ßuyer'*  Ordnung.  Zugleidt  Leit* 
IM««  flir  vHgleidiaBdes  StadiwB  d«i  cco.  aad  bayr.  GWl- 
Proteoses.  H.  •.  Hecapitalatioa  aaeb  alphabat.  Rühe  der  Ma- 
terien, D.  nach  der  bayr.  Gi-ricbtsnrdnuiii;,  dann  einer  litera- 
rischen Zugabe.  Kürnbcrjf,  llieispl  11.  \V.  18J8.  8.  (S  Boc.) 
I  Thlr.  —  Die  lilerariscln-  Zu.'.ilx-  lirsti-lit  in  einer  alpli  iln  t, 
AiifTulirnns  der  SrliririKtelli  r,  wclclie  l(f-i  Abfas-sunr  der  L,i}t, 
Civilnr(irffs-()r<Im;ri liiiiiil/l  sind.  Uns  Duell  selbst  ist  (in 
gewftnnlifbrr,  llt-ilsig  ecarlieiteter  GruridiÜs  zu  Vorlesungen 
fiber  bavr.  Civil  l'rozcu,  mit  Ueriirksicbliguo^  des  eem.  Civil- 
Praicisi«  u.  di  r  vor/öglichslen  {;emeinrechllichen  Prozcsstia- 
lllten.  Diese  Zii^;>iiiiiieiislellQng  ist  om  so  zweckmärsiger,  als 
der  CMB.  Civil-i'roicis  in  Bajern  noch  suUsidiariscbc  GfilÜg- 
lait  bat,  a.  der  Codex  jnd.  tobi  14.  Uec.  1753  demselben 
aar  ia  dem  rorgebl,  was  aasdrUcklicb  darin  verordnet  ist, 
oder  durch  logisdie  InterprelatioB  daraas  abgeleitet  werden 
bann,  — /— 

51.  /.  Syslem  des  allgrmriDrn  Ltindrerhts.  Dogmat. 
0*  blstor.  darxisti  llt  von  L.'Sc/i'roter.  lid.  I.  litt.  2.  licriin, 
Bsypuaa.  183».  S.  10  ßg.  \  Tblr.  //.  Syttenwtisehet  Reue- 
iUartum  de*  alldem.  Lanarethttt  mit  vollständiger  Ve^lel- 
cbung  des  gcroeincQ  Rechts  von  L.  Schröter.  Lief.  4.  £bd. 
Öj  Bog.  f  Tblr.  —  Die  Fortsetzungen  sind  In  gleich  Inbens- 
werlbeni  Geiste  mit  di  iii  friilier  AngezciiliTi  (s.  Lil.  Zl^.  1'^,!^. 
Nr.  9.  3.2.)  gearbeitet.  Das  Mirliem^iule  iluTt  di-s  S^»i<  ins  rnlli. 
in  5  Kapiteln  die  I.i-lire  \oii  IJesili.  Vcrjüliriiii;;,  Li^enlliuni 
u.  von  l^i\virliiiri^s:irlrii  drsscibrn,  Sowie  von  di-ii  vtrscliif- 
dfiirti  l'ii  i  Iiisiiiii  Ii  Iii.  Dir  I.ii  l.  des  ne|irtU<irii  ki;tuli;;t  die 
Selbslslüadigen  Vertrüge  .in  u.  bclK-inilrlt  in  6  Cap.  die  Lehre 
TOB  den  Vcrdcherungsverlrj;:!'!!  ( liQrg^scIi.il't,  Versichcrun:;s- 
Q.  Assecuranz vertrag  o.  ConventioqaUtrafe},  von  den  libern- 
torisL-hen  Verträgen  (Entsaguni;en,  Vergleiche  der  >"»valion), 
Ton  den  Verträgen  tibpr  Handlungen,  von  den  Dienstleistung«- 
vertrügen  (Lohnt,  Yerwahrungs-  a.  VprwallungsTertrag),  ynn 
dca  Pactis  de  contiabendo»  den»  VoUauditavertrage  und  der 
Aasigaalioab  «adlieh  die  Ldwa  VMa  WstlWdvertrage.  Diese 


nseh  alle  Verlrlge,  wdeba  aeleba  peraOnliebe  Rechte,  gewftb- 
ren,  die  nicht  eiaea  Uaftaa  Uta!  aar  &werban-  din-lichar 

Rechte  bilden.  — f — 

52.  Le  Droit  des  geat  ou  Prineipes  de  In  Inl  nutu- 
rrlle,  a/tpHi/in'fs  o  Ja  toiitlitiU  rt  atii:  itjf,!':rcs  des  !tu~ 
lion.t  et  litt  stiiirerairis,  \>.xr  f  Uttel.  Tdiii.  .5.  ISiilis  .  t  tahl« 
riiialjtiijue,  par  jM.  S.  Piiilit-iro  Ferreira,  niiiiistri'  ti  i  Ut  lumo- 
rairt;  etc.  Paris,  .Villaud.  1SJ8.  8.  Das  im  J.  ITjü  zuerst  ei^ 
scliienene  \  lilkerrL-clit  von  Valtel  geniebt  seitdem  eine» 
eiirnn:ii.sclien  Unfes;  aelbat  die  neueste  Zeit,  so  weit  sie  auch 
seitcKui  vor;;escbfitlca,  wie  scbr  sie  aacb  den  Surseren  noÜ. 
tisdten  Verhältnissen  von  Grand  stu  verSodert  ist,  bat  |enea 
Wci^  imer  nocJi  als  eine  Autorttit  belrschtct.  Um  so  nm 
thigar  war  ca,  darcb  bedcbtkenda  a.  addlMada  ^aaMrknn- 
gen  die  Bnwdkbarltdt  dasadbsa  im  Rafe  gideb  za  slellrB, 
wie  es  in  diesem  3ten  Baade  der  neuen  Ausgabe  ee-icheben 
ist,  in  welchem  dss  Werk  nscb  seinen  einzeinrn  TbpiUn  ge- 
nau pesiclitet,  bericliligt  wird.  Hi(?r  wird  dii^  \\  iidforni  .■>!» 
der  einzig  legiliiiic  Ursprung  jede.'?  IIlTi-scIm  iIIi .iiiis  ln  lr.irh- 
tel;  in  Kultusangeli'<;iiih)  itrn  wird  (im  gradc'n  (j(  ;;i  ris.itzi- mit 
\'.tII<  I)  unLedinj;(e  I'n  ilieit  bean.<iprncht ,  die  allen  13raucb« 
In  j  Krit'iiserklaruiigi  ii  cU-.  wrnlrn  al.s  dr/n  Fürtscbrilten  ui»- 
screr  Zeit  unwürdig  venvorfen;  List  u.  Inlrigue,  Lfige  u.  Uo- 
RlechnnK  werden  aus  der  Diplomatie  mit  Abscheu  verwiesen; 
Sittlichkeit  n.  Tagend  sollen  aacb  im  VSlkettedile  da*  badisla 


Prindp 

53.  Raoter;  Ree.  t.  Dopln;  Kenaisitnires,  Plaidojers 
et  disconrs  de  rentree,  Tbl.  3.  in  Jalirb.  f.  wscbÄl.  K». 
II.  103.  103.  —  Kec  v.  Fink:  zur  Gesch.  der  EinlBbrune  d«a 
sununar.  Civilverfabrens  a.  drstifg  Vtrb-  sam  ard.  Pracä  in 
der  obeiea  Pfalz,  in  Gel.  Aai.  d.baT.  Akad.  144—46.  (Hack, 
trag,  ebd.  15*2.)  —  v.  Frevberg:  Ücb.  dra  Bwriff  n.  die  Zn- 
slSndigkeit  unserer  alten  'Unr^ericbte,  ebd.  147  —  50.  —  F. 
ü.  W.  Hermann:  Ree.  von  F.  Schmidt:  Leb.  die  Lai.i  der 
Gewerbe  in  Deutschland,  ebd.  153.  54.  u.  von  i  i  jiii-.s :  L  ni- 
ons  and.  strikes  (Edinb.  review,  Apr.  1S3S. )  ebd.  l.it  —  56. 
—  Ree.  von  v.  Ltonhardi:  d.is  .Aii.slriigalverl'ahren  d«  s  deu^ 
sihen  Rundes,  in  llail.  Lit.-Z(p  Mi,  74.  —  Ree.  von 
Uaimberger:  Reines  U&mischca  Privatrecbt.  1— '4.  in  Ernbl, 
t.  BaD.  Ut-Zlg.  84—86.  * 

N  a  l  u  r  u  i  .s  s  e  n  .s  c  h  a  f  t  e  n. 

54.  Lehrbuch  der  P/iysik  für  höhere  pol^  tcchnisehe 
Lehrunstollen  von  (r.  Lame.  Deutsch  bearbeitet  und  mit 
den  uüthi^en  Zusätzen  \risihen  von  ür.  C.  U.  Sehnutt, 
Band  i.  Allgem.  Ei^enschaTten  der  KSrper.  Pbysikaliscba 
Theorie  der  Wärme.  Mit  Ö  lit,  Taf.  Dannstadt,  Leske.  183S. 
8.  XX.  u.  531  S.  '2^  Thlr.  —  Seit  dem  Erscheinen  der  Lehr- 
bücher TOB  Biot.  Ponillst  a.  A.  Ist  dicae  Wisscaacbsft  in 
mebrerea  wcseattieben  Pnnlltn  fbrIgeaehriUcfi  and  bat  R«. 
rdcberungen  erfahren,  welche  die  genaanlen  Werke  zu  un- 
vollaUindis;en  machen;  daher  das  Erscheinen  des  vorlir^emit  ti 
uewiTs  jedem  Freunde  dieser  Wissenschaft  willkninii,.  ii  si m 
\vird,  um  Bi»  mehr,  d.i  dasselbe,  nach  des  \  erf.  cr- 
\vi>si  rniafsen  die  Vorlesungen  über  Phvsik  eiilii.nl  ,  wc],  f,n 
Duluua;  und  Petit  successive  an  der  Ecole  l'nl>  tecluiinue  zu 
Paris  gehalten  haben,  uud  die  der  Verf.  als  ihr  Scliüii  r  nud 
Nachrulger  im  Amte  zu  reproduciran  gesucht  bat.  —  Das 
Werk  ist  in  2i  Vorlesungen  sbgetheilt,  von  denen  die  erntea 
S  die  alleem.  EiienscbsfwB  derJCSrper  bebandeln.  Bei  G«L». 
senheit  der  Auadsbaaag  erbllt  der  Leser  aacb  albere  ADe^ 
konfl  über  die  geasaea  Olittd  dea  "irttat  aad  Ibeilcaa: 
Vernier,  Comporator,  llikronieteradreabe,  TbdloMscbia*, 
Spbirometer.  Die  Gesetze  des  Gleichgewichts  fester  KSrpor 
sind  gans  übergangen,  und  was  Ober  die  Betvegungsgeeetae  tM- 
as|t  Ist^  bleibt  meist  ebne  streagere  Jk|rtMb«g,  da,  wia  e« 
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in  der  Vorrede  beifat,  die  Liiirrn  der  Statik  and  Mechanik 
all  b«k«ODt  voraosgeaeUt,  oder  doch  an  dun  iiicitleii  Scha- 
len dieser  Art  ia  besunderea  Cursen  gilithrt  werden;  dem 
«lamit  nofiti  unbekannten  Leser  wird  daher  dieser  Theil  we- 
nig liefriedigung  gewährni,  wälircnd  dein  jUathemsliker  das 
darüber  GeMste  QberflUssig  erscheinen  nub,  und  insiifern  be» 
dacerl  AtL  In  dies««  Pank!«  wcai|stena,  dm  Verf.  nicht 
bablfoHBoi  III  itönnca.  AUm  Uebng«  indouii  calschSdigt 
im  Leser  reicblicb  hieftr,  aad  dUr  UflbeneUcf  nebt  die» 
Mm  Mangel  (denn  ab  soldieB  amb  «r  den  emtbalM  lfm» 
i,liud  vvölil  crLannt  haben)  dadurch  zo  begegnen,  daHi  er 
^ürrsson's  l^rlirbeiirUT  der  Meclianik  In  ihrer  Anwendung  auf 
die  Nalurwissenseliatlen ,  Künste  und  Gewerbe"  ebenfalls 
d«at$ch  bearlji'ilrt  und  mit  dem  vorlie£;rn']cn  Werke  in  un- 
mittelbar!- Vfibindung  (gebracht,  erscheinen  lassen  wird  Als 
natneattich  gelungen  Ist  die  physikalische  Theorie  der  Wärme, 
welcbe,  einschliefsllcb  der  ti}gri>inetrie  und  einiger  Gegen- 
■tindtt  der  JUcteorologie,  die  16  folgenden  Vorlesungen  aus- 
(Ült,  berronuheben,  und  man  veimbl  darin  keinen  irgend 
bflllMlfc«IMWcrib«i  GtcrMland,  ao  wie  sieb  denn  hierin  der 
Vertrac  mmIi  diicdi  lUarbeit  nnJ  GrAndOebkait  besonders 
einprieblt,  wibrend  dw  dwlMtw Bearbehf  ■übten*  in  Frank- 
reich weniger  bebnnt  GewQrltM  Ib  den  Zotfltra  ergSnzt; 
ilie  tu'sultale  der  neuetten  Forschungen  in  dii-Ki-m  Gebiete  der 
TSatursvisai  nsfhallen,  so  z.  B.  Mello  ni's  inlensaante  Versuche 
OLer  dir  slrahli  nde  \\  irnie,  sind  gehörig  lierQck»ichtij;t  wor- 
den, und  der  Lcsir,  drr  einige  FerliEleit  in  der  Ui'haudluiig 
mathemalisclier  Foraji-in  besitzt,  wird  ::ruirs  das  Iiuch  nicht 
■■iMlriedigt  ans  der  Hdiid  legen.  Die  den  aluiusfilürischen 
Bitiwmn  ecwidoiele  Vorlesuug  behandelt  diese  GegenstSnde 
■war  Bur  kurz  uud  fast  zu  abj^eriaien  und  unTollstfindig;  da 
•bv  diese  LntersQchun^en  euMSI  keimidcren  Gebiete  der 
apgmnadten  Physik  sngebSrca,  nag  ma  aie  Ucr  gleich- 
aaa  ab  Anwenduneen  der  UnOfla  d«r  Wlma  bcttMlten, 
wie  vlela  aadare  ocn  Iflinilaa  aad  Cawaifcin  «•taaoMnene 
Bcbpkte  den  auhr  dca  sfaictbehea  Natna  der  Whainlialt 
■MlMidaa  Im  sieht  auwillkoaiMa  arfa  ««iIm.  B. 

65.  Flora  Beroluimtis  slee  Enumrratln  plnnfnnirn 
eirea  Berollnum  sfiunle  creacenlium  itcundum  fumilias 
naturales  dlsnosiln.  Aucture  ('.  S^tm.  Kunth.  Berlin, 
Danrker  und  tluniblot.  Ib38.  8.  Tom.  1.  II.  4U7  u.  438  S. 
3^  Thlr.  —  Als  einen  der  wicbtigsten  Vorx&ge  dea  bez.  Wer- 
kaa  mofs  Ref.  vor  Allem  den  anaehtn,  duä  Kunlb,  dieser 
ptsdliche  Kenner  der  natürlichen  BUttkodc,  es  als  zeitgentSfs 
aaerbaant  bat,  auch  in  dieacr  kleineren  Arbeit  das  iaaaieDi- 
•cIm  Sjelen  nit  Beantnng  der  im  Laufe  der  Zeit  llr  das- 
MÜbe  aeaiaiiKfa  VariMnaraana  ta  Gmada  aa  legaa*  «B  auch 
aaf  ineee  Wdaa  deBwctbea  bei  Anftagern  iaimer  anbr  Ein- 
gang zu  veracbsfren.  Von  nicht  geringerem  VVerthe  sind  dann 
aucli  die  den  verschiedenen  Uaupt-  und  l'nterahthrilnngi'n 
keigelugtrn  analytischen  Tabellen,  d.irc  li  \vi  K  lie  dii-  li<-aulzuti<; 
des  Werkes  sowohl,  iils  auch  d.is  SeuJiiirii  ili  r  ilolaftik,  wie 
lange  schon  bekannt,  iIimi  Aiil.iiigrrn  um  \  irirs  i  rli  ii:liti  rt 
wird.  Die  uin!>liini!lirhere  nnd  meist  sehr  sorgf^iUigu  l>e- 
acbreibung  neu  uul::<'iundener  Ptliinzenspecies,  aowic  die  |;ründ- 
lich«  Auseinandersetzung  und  Einführung  ganz  neuer  Gattun- 
gen, geben  dem  NVerke,  In  welchem  der  Verf.  sieb  nicht  >iel 
weiter  über  das  (iebiet  der  Umgegend  Berlins  ausgedehnt 
kat,  ala  es  etwa  nach  jeder  Uicblung  bin  in  Einem  Tage 
ateatneht  werden  kann,  aieht  minder  bcdcnlende  Vor'r^r. 
IKe  Zahl  der  aofgenbrlaii  Pflaaxeatpedea  tat  durch  jenp  U<> 
BcbrSnkung  vermindert,  bes.  wenn  man  Ruthes  u.  v.  Scbircb- 
tendal's  Werk  Ter^leicht;  d.-<;e»eii  sind  aber  auch  wieder 
«*inig<!  erst  netn  rdin^s  eiitdi  i  kti' ,  In  <i.  ans  der  Familie  der 
Orchideen  nnd  der  Jialices  mit  .iiif:;(  riiiinmen  worilcn.  —  Bei 
der  zunebmenden  Cultur,  die  nirii'.  Iriiht  ein  StörLi  ln  ;i  [.:ind 
vaa  eini{(cu  Lmfange  unbenutzt  li^en  Isbt,  wird  es  imiiMr 
■dkirfai%v  radbadcaldidicr,  dialind^fte  darPlbniea  arit 


Ucstirnmlheit  anzugeben,  da  manche,  besnnders  ia  der  nidb« 
slrn  iSJlie  von  Berlin,  lii'ute  dort  nicht  mehr  gefunden  werden, 
wo  man  sie  vor  einigen  Jahren  sewifs  antraf  Das  Werk  beginnt 
nach  einer  korzen  Cbarakteristik  der  phaneregamisdMa  Pflanzen 
mit  den  nolypelalischen  Dicotvlednneat  iatMaoader«  BÜt  dcB 
Rauuncutaceeu  und  steiet  voii  diesen  aUadlg  aVwMa  Ul  as 
den  Graminen.  Die  Zahl  der  an^enomneaea  Sjaunj-me,  wla 
der  Cilate  aua  anderea  Werken  tat  keiaeawege*  germg,  and 
Übt  criMaacB,  dab  4«  Vnrf.  kein«  UObe  acbeate,  am  acioca 
Werl»-  die  nOgBcheto  Volktlndigkeit  und  Grfindlicbkeit  n 
▼erscbaOen,  weshalb  wir  es  jedem  Anr.ini:<'r,  wie  auch  dem 
Botaniker  von  Fach  recht  angelegentlich  tinpfililtn.  Durch 
die  Zugabe  einer  gedrängten  X'cbersicht  der  iLitiostischcn 
Vcrliällnisse,  wie  der  allgemeinen  cliraalolo!];i5clu  ii  iJi'schalTen- 
liril  dir  .)larL,  ^M'irilc  (l.iH  ^Verk  gewifs  auch  fnlftrntcrcn  Bo- 
tanikern, besonders  den  Pilaasengpegrapbcn  noch  anfenebuMf 
gawafdM  aeia.  Die  labara  Aantaitaag  bt  achr  gal.  Sdk, 

56.  T-.  i  n!/-^ioliTs  Oliienhurghclie  Flora  7nm  Cebranch 
Rir  Schulen  iiiui  heim  Selbstunterricht,  Lf.iriii'iiel  von  Carl 
llu"rna.  Oldenburg,  Schulze.  1S39.  8.  WVIII  u.  298  S. 
t  'llilr.  —  Wir  erhalten  hier  die  als  M.Tnuskripl  auf  der 
Grufsiii  rzu  Jiclu  ii  Bibliothek  vorlunJi  ne  Flora  Trentepohls  in 
einer,  wie  es  scheint,  ganz  freien  Bearlieitun;;.  Die  Beschrei» 
bungen  wurden  mit  Beachtung  guter  lj<it:.iiisclier  Werke  ab- 
«ekOrzt  n.  verSndert,  neue  Pflanzen  liinzugtfuel,  u.  die  latei- 
iiische  mit  der  deutschen  Sprache  vcrlausclil.  I>b  TWlfagcnda 
Flora  enthält  nur  die  pbaueroganiacliea  Pflaaica.  aaah  den 
Liunctscben  Systeme  geordnet,  mit  ToraamchieUpr  Ü«1m^ 
sieht  der  Gattungen  und  einem  lateiniacuen  und  denlscben 
Namenverzeicbnifs.  Der  Zweck  des  Verf.  ist,  Anßnzer  Pflaa» 
zen  bestimmen  n.  kennen  zu  Ii  hrm,  n.  es  ist  wohl  anzuer- 
kennen, dafs  er  denselben  Niels  im  Auge  behalten.  Die  Dia- 
gnosen sind  kurz,  die  Beschreibungen  ansrhaulieh,  ohne  wril- 
srliweilig  zu  sein.  Durch  Wrglassung  der  Autoren  bei  den 
Pflanzcnnamen,  u,  seltene  Auführung  von  Synonymen  werden 
den  Aogen  des  Anßngers  die  Verwirrungen  in  der  Arten- 
bestimmung entzogen.  Auch  BerDcksichligune  der  natQrlicben 
Familien  konnte  nicht  im  Plane  des  Weru  uegea.  Ea  wirict 
zur  Ausbreitung  der  Wiasenacbaft,  ahne  ain  llbnanhaft 
liehen  Werth  Anspruch  zn  machen. 

57.  Giuseppe  Ufeneghini.  Cennl  sulla  Orpanoifrafia 
e  FUiologia  delle  Jlghe.  PadoTS,  1838.  4.  Ot  S.  ...T  Tbl«. 
—  INa  Schrift  hcgiaBt  aüt  aigrafachcB  uad  nbjsiolonacheB 
BatndbtenceB  flher-dtc  vmaMedcBea  Abihcilaugen  der  Al- 
gen und  deren  kttnatliche  Aneinandcrreibaag,  woria  Jedoch 
eigene  neue  Beobachtungen  sehr  vermifst  werden.  BIcranf 
l'i)l;;t  eine  l'eln  r.MrLt  <!i  r  Ali;eM;;altun|en  (ohne  Charakteristik) 
narli  füliinden  (jni|i[o  ti;  l'iotucnccuideae,  Noslochineae,  Hy- 
drtaiiiii'.  Bionl.irieac,  l!,itracliospermae,  Leptoiiiolcie,  Oscilla- 
ricae,  L)tii;l)vcae,  Cadineae.  Confervae.  Lemanie.ie,  Hy drodic- 
lyi  jc,  t'i  T.Jioieae,  Corallinr.ii%  Zji;Meni»'ae,  Desuiidieae.  Sipbo» 
rtrae,  ('.inlerneae,  Ulveae,  Florideae,  Thaumaüii'se,  Snongioca^ 
iirae,  Furcellarieae,  Churdarieae,  Spnrnclinnideae,  Dictjoteae, 
Lauiinnrieae,  Lichtneae,  Fucoideae.  llec.  fuhrt  die  Gruppen 
speciell  an  Um  denjenigen  Botaniker,  welche  mit  diesem  Ge- 
g>  nstande  qiaddl  bchuuit  aiad,  sa  seben,  dab  dieaa  Aaocd* 
nnng  ebenfatb  tIcI  ta  wBaachea  ihrfg  Ulst;  bcaaBdaia aiaiga 
(irujipi-n  sind  sehr  unrichtig  gestellt,  was  auf  SB  Waalga  afgOM 
BcuLachluDgcu  des  Verf.  achlicben  Isfst. 

S9.  Ree.  Taa  Pcrtr:  Allftm.  Naturgeschichte,  Bd.  1.,  ia 
Jen.  Llt.-Zlg.  190;  C.  H.  Srhultz's 'Ree.  von  W.  Grinith:  Oa 
the  Ornlum  of  Santalum  albam  a.  von  D.i]hn.:  On  ih«  De- 
velopment of  ihe  l  vulj  of  lioranthos  and  V  iscurn.  in  Jahrb. 
f.  wschfll.  Kr.  Nr.  ICH);  Hec.  von  B.  Cofl.-i!  Die  La-rrnnps- 
Tcrliältiiiose  zwischen  Granit  u.  (^uadi  r-S  indstein  bei  .lli  ifsen 
etc.  in  Hall.  Lit.-Zt{c.  JSr.  2U7.  von  d'Alton:  Skelette  der 
BiBbiiial.  (dar  nulfWiaiidwi  OMabgb  II,  9.)  «M.  «W. 
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Pliysinlogic  tind  Mcdicln. 

59.  if  fiiirlfl  man  tiir  Ifnut  <ih?  Mit  D»rlpgniij 
«Irr  gfsaniinten  AbhürlonsiUlir«  bemitnort.  t  vim  Dr.  J.  Uojijir. 
ll^ritn.  Loj|l«r.  1839,  Ii.  \  Thlr.  —  Mit  krWfiig'T  G.^djinLen- 
mie  ibit  «r  Wrf.  In  Br««lworlung  difsf-r  Fragt-  die  Ahliür- 
tangskhf«,  die  UiSlelik,  die  Lebeuskansl,  die  Gi siindhpita- 
pflrse  «od  LebpiMveriangerongilahre  und  mit  ihr  dii'  lu-uesle 
PUfaMMiUa  4cr  Zeit  nMamea  ia  cimb  Gmmi  nicdergelert. 
Ef  bat  in  ümmb  Eratlfaige  idaar  MMdioiaiidiM  Mas«  das 
Ltben  und  die  Nalar  ia  sbea  M  bbmJilfB  Aabchmnee 
d^r  Jtar  KUrhclt  pepflRe«  Ideen  eulwfekdt.  daft  ns  d».i 
(Jhnze  «nch  ci-lbst  d«  »Is  n.  u  anr^zcfrifst  «(liriiil.  wo  «cliofi 
Utlkaniitrs  uns  vor^cfulirl  «irJ.  Aber  ilas  ist  lit-r  ZwecL  des 
Dllchi'S,  drni  Losir  tl.is  I.cLi  ri  riiiii  Lljicn  Di^ruftlsein  T.n 
bUngen.  Mit  Klarlnil  (sl  die  rSalur  in  ilirrm  Wesen  u.  ih- 
retIlXieb«l»gange  aufgcfafal  worden  u.  Klurln  it  soll  dor  Li  srr 

a.di*  Cftle  fiedingong  dea  Lebens,  der  Gesnndlieit  u.  der 
Icbdiiliwit  daraus  achApfen.  Nicht  in  Aurzllilang  n.  An- 
^^daac  von  AUUeln,  VoncbrifteB  u.  Verbal  tu  rig.<ire«;i']a  sacht 
d«r  Sm.  die  Principe»  die  als  Abblrlangü-  und  soTttit  als 
(jeewidhniHinBldl  mam  wtXueiLX  «r  verwirft  sie  niclit;  alx  r 
«r  pellt  von  der  Idea  am»  da»  AbbSriung  nar  in  iiil- 
duDC  bectchr,  n.  erkennt  die  ScMislbildune  als  das  um- 
fassende Streben  aller  Weten,  als  die  grlirale  Frucht  der  Ab- 
härtung an,  und  f-iTsl  von  dieKciii  S'iiiidriunll»!  ans  die  Ab- 
härtungslrbre,  aber  aiicli  die  j;ai]zi'  IMjlelik  .ti:C  üas  eintige 
Abhirtungsniittel  des  Lrliens  ist  Sei  1<»  1 1  Ii  il  Ii  p  L  e  i  t ,  o.  d.i- 
her  ist  diese  aucli  d.is  I'rinriji  aller  Erziehuiij:.  Djs  uii 
gestßrte  Wallen  des  Klii'^ieniiLir-es  xeiUiml'  t  stell  iiri  1  II - 
slincte  als  liediii;:ung  der  ?iulbwendigLeit,  auf  welclie  sicli 
da*  Leben  stutzt.  '  Die  erhaltende  Iraacbe  des  Brntebens 
Iti  die  allacitige  Wecbselwirkung  mit  den  Elrnienlrn,  die  dem 
tnilif  dienen.  Die  Abstreifiing  alles  Lübinendeo  ist  das 
mbcvvnfiu«  Verlancea  der  aKMchlicbca  Itabir;  denn  Be- 
edifittang  l«bft  die  Kslar  und  dnrdi  InaOnct  getrieben  flie- 
Leu  alle  IrTesen  den  Kanipr  und  iMeblen  «ich  «um  Scliatz. 
Die  Lelien«nuf?abe  aller  Wao-n  fst  die  fn-Fe  Enifallang  Ihres 
I)as<'ius  in  der  an"en)p.sseneii  S|dii;ie  und  \\'ei«i",  und  dir  AiiF 

5»be  der  nieiisrliliehen  \Vesen  ist  da"!  Iiesviifi  le  Slrelii  n  ii.irli 
er  klaren  Ei  ki  nnlnifs  des  ei^eimi  Lifu  ns.  tü  l  sl  der  \'it- 
wirkUcbung  des  Erkannten,  U.  die  rei:iti>e  KorjierLrürt ,  die 
adF  elneiii  frei  wallenden  Lebeiisniafse  beruht.  Also  Auf- 
kllremg  und  Kultur  sind  die  31illel,  die  das  LcLra  durch 
TbUiskrit  bilden.  Wir  Lmnen  alier  den  loball  dieser  Ab* 
baadläa^  mit  dem  MoUo  des  \  erl.  »iederbolen: 

I.e^KT«  115'ch*tr«  t«;  —  liir  I'.  Inrl.  fil. 
livi  I,<-I>r!s  «.,  |/.'nvi'<  —  \^  crL>rl  und  ^  •  rgiftl^fUMll, 
1).  \  I.i'Sirri»  Iti-«if  «  —  dir  \'  r'i,vcn(ii-l.cili 
Ilueh  nlli-*  Ktnr.rlnt'  iin  I  >  1"  -t 
lu  ia  drr  lluitiglieit  vereint  grjr^ica. 

Za  rfisen  i»t  an  dria  Back«,  dali  «  akllt  dard  «in«  leich- 
tere VerKCindliclikelt,  die  tbcilnreiae  sdMia  durch  eine  >via- 
nnuscliafilicli  Qbersicbtliclie  Eintbcilnag  ertldl  worden  wSr«, 
dem  ganiea  gebildeten  Pttbliknu  suganglidier  geoaacbl  wor- 
den ist 
* 

60.  Chirurgisch  er  .ihiiaiiorh  für  d.  J.  IS.JS  von  F.K. 
Ii aiinv arten,  Bergciiirutjjns  zu  CLmslhtti.  1.  Jahrgang.  Osle- 
rade,  Sorge.  183S.  8.  XXIV.  u.  ill  S.  „.  Thlr.  —  bin  e-nnz 
braucbbarrs  Bfichlein  für  Cliirurgeu,  be«.  in  kleineren  l'ro- 
viasiaklidten  n  auf  dem  Lande,  die  theils  durch  beschrankte 
ilillel,  tbeiü  (leider!)  ans  Alanzel  an  regem  Eifer  behindert 
•iad,  dem  Gange  ilirrr  WiMcnecualt  an  folaen.  Sie  erkalten 
hier  (bei  (rmerem  ttr«t#hea  dieaea  Almaaecbs)  alliIhrUcb,  au- 
fser  einer  Lnrten  Litanlar,  die  ant  dea  vewchieaenen  Jour- 
nalen gcMWUidtea  bnoplaiebttclwlcaweaapta  FetMhnngen  ih- 
rer DMtiio,  M  wie  die  yerMlicfcUa  TigeaBadirjchUa,  in  de- 
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nen  die  amliiehrn  VrrflJcnn'rn  die  wichtijere  Stelle  einneh- 
men.  Hei  eiwiis  reiciiii;i]ti!;>'rer  Siofranfaebaa lejM 4aa Bash 

seinen  Zwecl;  iiocii  besser  erreichen. 

Gl.  IJarkow's:  Ree.  von  M.  J.  Weber:  Handbuch  der 
Zerjrliederun!:»- Kunde  nn<)  Kunst  des  menschl.  Körpers.  I.  t. 
in  Jahrli.  f.  wsrhfll.  Kr.  II.  dS.  «9  —  Waj^ner's:  Ree.  r.  K. 
Todd:  Tlie  C^yeionaedia  nf  analomy  and  physioloej,  in  Gd. 
Ans.  d.  bay.  Akad.  Mti.  &3.  —  Uca.  vo«  I'r.  Oeatcrl««!  Bis«.- 
crtL  Darstellung  dee  SUrile«  «b.  d.  Efnlieit  od.  Uehribeit  der 
vener.  Cantagieo.  in  Hall.  Lit-Ztg.  Oct.  174.  7&;  von  Ana- 
tekten  für  Frauenkrankheiten  1. 1  ».t.,  ebif.  175.;  C.  L.  Kb>se'a 
Hec.  Ton  Crom:  l'iilersuelnin^en  filier  Seelen-  ii.  orL'nnijchea 
[jelien.  ebd.  tV».  N).  —  Heusin-ter  «  W-c  von  1 )  loisiiac :  Ii»- 
fluenre  des  CliiuaU  siir  riioiirme.  l)  (S;ni  ond  l'.isseiini) :  Ui- 
cercbe  lisiclie  e  chiniirlie  siiila  Ch.ira.  3)  i'ariscl:  JUi'm.  sur 
Ii  s  csusis  de  la  pe>te.  lloniioraly:  Lettre  sor  Byin«. 
.'ij  llooper:  Oliser' alions  on  tbc  Climale  attd  d!Rra.<es  nf  Jer- 
sey. 6)  (L.irroixj:  £>.ijuiBse  kist.  et.  niedicale  de  lexpedition 
d'Alger.  7)  Konx:  Jlist.  niedicale  de  i'armce  fran^.  b)  M« 
CIrland:  Inquiriea  in  the  prnr.  of  Kemaon.  ^)  Evans:  Cii- 
iiieal  treatise  on  tlic  enidemie  feven  of  tbe  W«et>indles,  ia 
Ergsbl  s.  Hall.  Lit.-Ztg.  S6.  B7.|  Ree.  ma  BMt  Etnrteb- 
tung  B.  Zweck  der  ICrankenhluSer  Ür  Gejalrskranka  u.  von 
Pinelt  Traite  complel  du  r^uc  saallaira  dea  aU{oca»  ebd.  ' 

Mathematik. 

6i2.  Haudlucli  (Irr  (Jpl'ik.  mit  besonderer  KQcksicbt 
anf  die  n<  ui  slen  Fortscliritte  der  Wissenschaft  bearbeitet  von 
F.  n.  G.  lUulicke.  ßd.  l.  m.  3  lilb.  Taf.  Berlin,  NieoUi. 
lS31t.  8.  (3ü  Boc.)  -2,  Thlr.  —  Der  Verf.  liefert  hier  eine 
nu thematische,  auT  die  Vibratinnsbypotbcae  gosiatile  Tbeori« 
der  Lichterscheinungen.  Seit  d^  uacheinea  von  Henchola 
Werk  fOn  Light)  iet  dies«  Feld  der  Pbjaik  nBeidiaga  ba» 
denlend  bereichert  worden,  aber  die  Erweilmncen,  die  ea 
erfahren  hat,  liesea  In  den  Tcrscbiedensten  ZellschriHen  aei^ 
streut,  und  sind  tum  Theit  so  versehiedeiLirii^  IniiundelL, 
dafs  es  auch  dem  gewandtiTen  Leine  piTiiii^e  Mühe  uiaclit, 
sie  XII  einem  (/'.  tiz.  !!  zu  veieioicen.  ^\  ir  luiLisen  e*  daher 
dem  \  erf.  Dnrik  ^vi^sell,  d.iTs  er  liieso  Stlnvierige  Aufj^Mbe  un- 
lernmuiiiui  Im!.  Dieser  ersle  li..tiil  enthält:  1)  die  Gesetca 
der  Uetvt^unj;  des  in  einem  und  demselben  hoiuo^t  nen  Mit- 
tel bleibenden  Lielites;  *2)  Gcaetw  d.  Bew.  Jes  Lichtes  bcjai 
Uebergang  aus  einem  Mittel  in  ein  andercej  3)  dio  InterCerea^ 
Ersehelnungen ,  welche  d^n  ii  un^ilciabo  ti eadhtrilMÜglttft  doa 
Lichtes  in  doppeltbrcch enden  iQilUdn  annagt  werden.  —  l)io 
neueren  n.  ocneaten  Eotdeckun^en  enf  dieotm  Gebiete  atn4 
trculicb  bennlat,  a.  die  Bebanifiongsweise  ist  rOliig  dem  &e- 

f;ensinBdo  aagemciacB;  namentlich  müssen  wir  die  eigeatiiQm- 
iche  Klarheit  dra  Calcnls,  die  üLrii;i  i  s  der  S«  liulc,  der  der 
Verf.  in  dieser  Hinsicht  an'jreliorl .  eim  n  ist,  lii!>eiid  anerken- 
nen, 0.  hierin  Zeirlmc  l  kIcIi  (i.,8  Werk  vor  dem  Hi  rscIiel  M  iien 

ans,  welchem,  weniusten,s  im  englisehen  Oridn.ile,  der  »eni- 
•T  biegs.mie  Flusiunrn-Cticul  ru  Grunde  liei;!.  Ls  ist  in- 
efs  vnrauscasrhen,  <lafs  dem  Werke  eine  um  m»  allgemeinere 
Verbreiluns;  tu  Tla-il  werden  würde,  j«  mehr  es,  neben  den 
rein  tbe«retischen  Betrachlongm,  Ezneriaicatellca  eolÜelta. 
Wae  oich  vicUeiebt  ia  Bd.  0.  Mfl.     trfnl  aacbbolea  laMaa! 

6X  DU  ArithwtHik.  Zaaiebet  Itr  DlvbionaM*Ql«B  rm\ 
«onsüce  HiiiUr-UalMviobli'AaBtallea  bearbeitet  von  Dr  //' 
A.  RSttt  Prfvaldoe.  a.  d.  Uaiv.  tu  Berlin.  Berlin,  .\i.  oiai 
1S39.  a  VHI.  n.  asO  8.  Ii  Thlr.  -  Üiew«  Lehrburh 
hört  keineeweges  tu  den  scMeeblen  u.  nbrrllüehlicben  Srhrif- 
teu.  es  ist  vi«  Imehr  diircliaus  .'iLiTserst  uiiindiieh,  ond  kann 
aach  luchrcnlbeiU  Ausprüche  aui' Klarheit  uadien ;  abcrdioeo 
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BIgMMlnAM  tSuk  Ab  irfifct  «Igcolliiiiilicb,  die  QoelUn,  de- 
nen es  naTcrimuibtr  Mia  Entsteh««  vcfdaakt,  OMÜien  sie 

in  einem  noeh  bOherco  Grade,  weilielb  denn  Mill  Eracbei- 

neu  nur  durch  die  besondere,  dem  aaf  dem  Titvl  genannten 
Zwecke  aogppafste  Auswahl  za  rcchtn-rtigen  ist;  bei  der  Vor- 
bereitung jaoger  Leute  tum  Porti-piefähnricha-  uud  üfliciers- 
Examen,  wozu  ea  besonders  brstiaiint  ist,  wird  es  gewil's 
reciit  gute  Dienste  leisten ,  da  der  Verf.  durch  «ine  mebr- 
ilhrige  Erfihrang  Jiiacia  Btww  mit  den  EcfoidcntMea  tu  den 


64.  Ree.  von  Caui  hj's  Vörie«,  öb,  DifTerentialrechnnng. 
fibcTS.  von  Schnusc,  in  .Im.  Lil.-Ztg.  187  —  SS»;  von  Lehmus. 
Anwendgn.  drs  liiili.  C.ilcula,  ebd».  Erszbl.  76;  üchcllbachs 
Ree.  Toa  Fd.  Dinding:  Uandb.  der  Did'ereaüal«  o.  iutraral- 
iMbmft  ta  Mcb.  l  mchflL  Kr.  IL  81.  86. 
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65.  Anleitung  zum  Unterricht  im  Gesänge.  Für 
die  (!)  Schulen  bcarheilrt  von  /.  V.  fFefirli,  Geeanglchrer 
■a  den  Sladtscbuien  in  ZOrtch.  Zürich,  Orell,  Fürsli  u.  Co. 
1838,  Ein  Bogen.  8.  1  Thir.  —  Diese  Anleilnns,  welche 
die  ersten  Elemente  über  Melodik,  Ilhythmik  und  Dynamik, 
■o  TTcit  diese  nuo  Schalgeaanganterricht  geböreo,  eotltUlt,  ist 

EihfUbo,  4amiJt  dw  Ukne  da»  erkUnode  Watt  nd  der 
8l«r  dia  ffladHiMlnig  dn  GcfemtHi  daiaa  an 
Sie  erffillt  im  Allgeaseinea  ilirea  Zmtfc  waä  M  m 
Vcrbreitm^  vroU  xo  cmpiiehlea. 

66.  Abri/a  der  neuesten  Geographie  aller  fünf 
fFetttheile  in  koteehetischer  Form.  Deotscb  o.  Franxasisch. 
Abrege  de  lo  gtograpfiie  Ja  plus  nouvelle  par  demondes 

pmr  tinoMta.  Zam  Gebcueb  in  Sctalaa,  oaaaaders  aber 
Ar  Bnlehoaei-AiiftalteB  nad  biailMb«B  Uala^ite  ▼on  Dr. 
August  Ife.  KSnigaberg  in  der  Nenmerfc.  Tai«§  von  Win- 
dollt  u,  Siriese.  1W9.  -24  U.  8.  \  Thlr.  —  Bb  facbl  iweck- 
mäfsiges  Handbuch  fttr  den  deutsch- rranzüsischen  Unterricht, 
aa  dem  böcbstens  die  Form  der  Fragen  and  Antworten  zu 
mifsbilligen  ist,  weil  durch  diese  bei  den  Schülern  leicht  ein 
Dlechanismos  des  Aaswendiclemen«  entsiebt,  welcher  dem 
freieren  Concipiren  des  Stoffes  tcbadet.  Der  Lehrer  aber 
bedarf  ihrar  acbwerUcb.  Der  geafrasUadia  Inhalt  iat  gp- 
dHagt,  abar  dadi  raeht  mDillaflg. 

67.  Ree.  von  Lehmann:  Pädagog.  Bilder,  in  ErgxU.  nir 
leo.  LiU-Ztg.  73.;  von  \YtSki  LebÄ.  der  Hodcfetik,  «bd.  75. 

BudebmacUBcIiaft.  Gewerbskunde.  Land-  und 

Forstwissensch  aft. 

ttb  Eaiyklopa^tehM  Uttndbuch  des  Masehinen-  u. 
faMknmMmu  für  KamtraUHen  ete.  u,  GeKerbtreibende 
Mtr  äH  van  CtH  BmtmMm,  TU.  1.  AbiM.  1.  »  Bac. 
f»!  B.  M  Ab.  Tht  Mlfc.9.8Bag.iB.  19  m  AbiUl. 
8  BoE.  m.  10  Taf.  Lpzg.  n.  Darmatadt,  Leake.  5|  Thlr.  — 
Des  Verlegers  Absiebt  war  anflBgUch  eine  Uebersetzong  Ton 
Barlows  tri-atise  on  the  Olannfacturrs  and  Marhinery  of  Gr. 
Bril.iiii  (Lond.  IWb.)  zu  lietVrn ;  allein,  weil  dieses  >Verk 
nur  die  Beschreiliiine  Kolrher  Maschinen  nnd  Fabrikationen 
enthielt,  die  in  Grofsbritannien  erfanden  worden  sind,  ent- 
achlofs  er  sich  mit  dem  Verf.,  einen  eigenen  Plan  zu  berol- 
gen.  Nach  diesem  wurde  aas  der  Barlow'schen  Schrift  alle« 
entfernt',  wsa  I&r  Dentscbland  aar  f^nen  einseitigen  Wertb 
haben  konnte  n.  dagnra  die  Werke  von  Babbsge,  Hebert. 
Kamaracb,  Leblanc,  ßkint,  von  Genta  er,  Precbtl,  so  wie 
'  ~  '  wdia  BcUamdea,  dia  Ahtandlnngw  dw  L  tacb- 
■MlipMiMi «.  Ml  tiiftiniwi|M  d«  T» 


des  GewerbQei£ies  in  Ptrenfaca  adt  aar 
_  ^  bil  jatlt  erschienene  erste  Tbell  ba> 

bendah  In  der  atalaa  Alidi.t  Dia  bewegenden  Krlfte,  den  Wi- 
dersland bei  der  ficw^pnfi  die  einfachen  Tbeile  der  iUaschi- 
nen  und  ihre  Constrnction ,  die  llandmühlen,  die  Treträder, 
die  Rufsuiühlen,  die  ^Vindiuülilcn.  die  Wasserräder,  die  Was- 
sersäulenmascbiiien  u.  die  Oampfmascbincn;  in  der  zweiten: 
Beschreibung  verschiedener  in  den  Fabriken,  Gew  <rbeu  und 
im  gemeinen  Leben  angewendeten  Maschinen,  z.  B.  Wsgen- 
winden,  Krabou,  Itauiiuen,  Pumpen  n.  s.  w.  und  in  der  Uten 
Abthl.:  Die  Eisenbahnen.  Ein  strenges  Spatem  scheint  in  di^ 
üer  Einthcilung  nicht  zu  liegen,  (Ür  diejenigen  aber,  wcicbea 
der  Zutritt  zu  gröfseren  Werken  nicht  gestattet  iat,  wird 
das  in  Kede  Stehende  cenfieen,  om  einen  allgendnea  Ueber- 
blick  van  das  bahandma  Cagaiilnd««  m  ariangMi.  iffk, 

SckÖD« .  Literatur. 

69.  ffaaAV«  Iphigenie  auf  Tauria  in  ihrer  erstem 
Gestalt,  bng.  Ton  Dr.  Attf.  6to/ir  (m.  d.  Portr.  Goethe'a 
in  Suhlak.  nach  Haj's  Oelg^nÜde  t.  J.  1779.)  Oldenburg, 
Schulze.  1838.  &  130  8.  |  TUr.  —  Dia  Ihndacbrin  dies? 
ältesten  prosalaehcn  Baarbdteng  der  Iphigenie  befindet  sidi 
in  der  Grobhrz.  Bibl.  zu  Oldenburg.  Der  lirsgb.  hat  eine 
einleitende  Abb.  Ober  das  Verhfillni/a  von  Goethes  Iphigenie 
in  (kr  traten  zur  z^vl•ilen  Bearbeitung  roraugfscliickt,  die 
mit  fi'iaem  [)oetisclit-m  Gefühl  das  Allgemeine  wie  das  Ein- 
zelne beachtet.  —  Wer  der  EntwiLLlun-  unsers  groben  Dich- 
ters mit  Liebe  folgt,  u.  unwillig;  ist,  wenn  unsre  Zeit  ao  Tiel 
Unnützea  an's  Licht  bringt,  dt-r  lindi  t  hier  einen  nicht  g^ 
hofften  Schatz,  den  wichtigsten  Beitrag,  nicht  >n  den  >Ver- 
ken  des  Dichters,  sondern  zn  seiner  Geschicbla.  WSre  diese 
erste  Bearbeitung  wirldicb,  wie  es  Goethe  aagte,  aarEntvmC 
gewesen,  so  begreifen  wir  nicht,  wie  er,  ala  «r  inanlllaBw 
•ab,  Mnba  u  atner  solchen  SkÜfku^  finden  konnte.  Erbal 
sber  andi  niAts  gethan,  ab  dnen  acbon  ganz  aus'earbeita* 
ten  Drama  die  Form  gegeben,  die  es  zum  Kunstwerk  machte. 
Diese  Bedeutsamkeit  der  Form  und  die  Mothwendigkeit  der 
[loetischen  Form  für  Werke  der  l'ocsie,  wie  sie  Goethe  an 
jenem  wichtigen  WendL'^miiLle  seines  Lebens  erk.innle,  zeigt 
sich  am  lebendigsten  bei  Vergteicbung  dieser  beiden  B><.-irbei- 
tuogen.  ISiemaiid  wird  der  zweiten  den  Preis  vor  der  er- 
sten vers.igen.  Lud  doch  finden  wir  in  dieser  eine  SpradM^ 
die  an  sehr  vielen  Stellen  unfibertrelTlich  schön  erscheint, 
etwa  wie  in  der  Proserpina  desselben  Dichters;  es  iat  daa 
H5cbste,  waa  in  pnaliacbcr  Prosa  geleistet  werden  Inmn.  Al>er 
wir  lernen  ana  der  smiica  Baaibeitung,  dafa  diaaa  blendend 
atUna  Farn  anr  abM  TafMlt^  «.  dar  paaifadia  Aaadmcfc 
hier  der  achSncra  a.  wabrare  aai  Sehr  interessaat  ist  es,  zu 
sehen,  mit  welcher  Liebe  fttr  sein  Werk  er  sich  bei  der  zwei- 
ten Bearbeitung  an  die  erste  hielt.  Eben  so  interessant  sind 
ntxT  .inrli  die  Vrriinderungen ,  Ztis.'ilze  oder  Anslasnunsen, 
ü<-a  Anfang  drs  Monologs:  ,.So  s(ti;;st  du  denn,  Erfülluii;;*' 
etc.  hat  er  ni(  lit  in  Deulsclil  iti J  ;;i  schriebcn.  .Nrli.  n  lina 
Vielen,  was  der  lirsgb.  bemerkt,  muchten  wir  noch  den  i*lo- 
nolog  des  Orestes  (Act  3.  Sc.  9.)  brachten,  worin  der  Dich- 
ter sehr  eenau  der  llteren  BesrbeituDg  fol^t,  aber  den  letzten 
Versen  ^rch  eine  leichte  Anordnung  cmen  viel  bchönrren 
Sinn  gicbt  Eina  mkt  wartkralla  Zqgaba  Jat  daa  BUd  dM 
DiiHan.  8. 

70.  Charles  Lefevre,  epitode  de  In  rie  d itn  jmne 
homme;  Vit  Andrew  Heed,  Irad,  de  l'angl.  sur  ia  8«  edit. 
Paria  et  Genire.  12.  2  Bde.  5  Fr.  —  Ela  religiiiser  Roman, 
wie  die  Englische  Literatur  deren  viele  aufzeigen  kann;  ab 
Haaptzng  tritt  eine  tiefe,  rcUgiOee  Färbung  vor,  das  Irdische 


niaB  nnr  aaba  Iiab»ralla>  dar  Kampf  dw  Ceirta»  man  dia 
iStäda  imUbm,  «•!■  Bdhgia,  am  Tiinmph  w«3m  ntt 
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WinM  md  Sede  gcadhilclert.  £b  )angar  Haan  von  religiöser 
Bnidiangt  vm  den  betten  GmodsiUen,  idMMi  In  acinem  Le- 
bcnsbcnin  alt  Lehrer  der  Jagend  1^1%^  ■ilntt  aicli  durck 
dte  Madit  der  Verfllhrang  InrlgenBaen  ia  Actt  Sindd  der 

sinnlichen  Welt.  Allf  Versuch«'  st  iiu-r  Freunde  ilin  zum  be«- 
•eren  Leben  larücLjurülirtii ,  sclifitiTn,  die  Macht  der  Ge- 
wohnheit vereitelt  ulle  ihre  wolildurchdachlen  u.  weise  an- 

Selcjtlen  Plüne.  Endlich  erereift  ilin  die  Gewalt  der  Rem-, 
ic  Stimnie  di  r  ll.  ligion  enangt  Ihre  Herrschaft  wieder.  — 
Sprache,  ScLildemngen,  Reichthnm  von  Sitaalioa  fehlen  nicht, 
eben  lo  weni^  aber  auch  Uebertreiboneen,  so  dafs  man  am 
Ende  doch^nut  Cöthe^iigyi  uab:  Jauk  merkt  die  AUicht 

71.  Avfnturea  de  Fietor  Augerol  raconlees  par  lai- 
Bldme,  rccaeillies  et  mises  en  ordre  par  AUaroche.  Paris. 
1838.  8.  '2  Bde.  15  Fr.  —  Ein  Roman,  der  ohne  relici  »?  in 
w  «vollen,  dennoch  mit  dem  Torieen  manche  AehuliciiLeiitn 
hat,  obeleich  das  dort  herraehende  rdigiSae  Fener  hier  nnr  durch 
MiMin  uefen  ailllicben  Sinn  ersetzt  wird.  Der  Held  unserer 
P—MHimg  iat  ein  jniiger  Haan,  den  die  leichtsinnige  Genufs- 
aadll  In»  Tendatb«  atfnk;  er  ainkt  numliach  immer  tiefer, 
die  «nIatrraMita  BfaifliM  •Haee  z&gelloMa  ticbena  atellen  ihn 
MdBch  ao  kraftlos  hin,  dafs  er  snletst,  nm  nur  daa  Ende  a«i- 
ner  Anaaehweirnnsen  za  finden,  aich  einem  lücherliehen  alten 
Weihe  vermählt,  die  ihm  dann  das  schmählirlisU  Joch  ihrer 
Launen  auflegt.  Er  gilt  als  warnendes  Beispiel ;  „nur  Sillen- 
reinheit  kann  zn  wahrem  ehelichen  Glicka  ftlinD.'*  —  Die 
Sprache  ist  edel,  einfach  und  keusch. 

72.  Slnuf,  eine  Dichinns:  von  T/itodor  Sfheerer  Ber- 
lin. Verlag  von  Carl  Hejmann.  15i  S.  l  Thlr.  —  Die- 
ser Stauf  ist  ein  junger  Faiisl,  ein  StiiJenl.  der  aber  nicht 
^VOH  aUcm  Wiascnaqualcn  entladen,  &icli  im  Tiiau  der  ?^atur 
und  dea  Lehens  gesund  baden"  will ,  sondern  vielmehr  die 
Belriedigang  in  den  Wissenschaften  erst  sucht,  und  endlich 
•ach  in  der  Philosophie,  über  deren  Studium  o.  Wesen  ihm 

aiiato  eioin  Winke  giibt,  nicht  findet.  Er  flüchtet  sich 
dl  cor  neaadechaft  und  laia  Gianbeo.  In  dem,  was  er 
•bcr  dla  Tenddedeaea  wteteaadbaftUehca  Diadptfnea  a.  de- 
ren Unznllnglichkett,  die  Menadienbmat  in  beiinedigea,  aa^t. 
iat  allerdtnes  manches  treJTeod,  aber  nidit  eben  in  ncaer  oder 

Senialer  Wei«^  ans^cKprochen ,  so  dafs  dieser  Stauf  als  eine 
irt  von  Düettanl  des  Faualthunis  erscheint.  Aach  Mephisto, 
der  hier  als  flotter  Studio  aoflrilt,  ist  ohne  alle  tiefe  Bedeu- 
tung. Das  Ganz«  sdiliefst  sehr  versülinlich  mit  einer  Art 
von  Epilog,  ,,die  Freude  der  ErschafTenen",  \vorlii.  \\  \v  .tucIi  irs 
des  verllMrfcehrnden  Studentscenen,  ein  erfreuliches  lyrisches 
Talaal  aiÄt  zu  verlcanen  ist.  Dafs  der  Verfasser  mit  keiner 
JMiMiiaM  seaohloaaaa,  kann  nna  erlireaen,  aber  nach  ao  ge- 
riagtn  Kwapf  ist  der  Frieda  baan  da  Gat  T. 

73.  Martin  Luther,  romari  /tistorli/uf,  1505  —  46.  par 
A.  Barginet  de  Grenoble.  l^aris.  iSaU.  8.  2  Bde.  15  Fr. 
—  Ein  sehr  sdlsamps  Produkt  der  nette.n  franzüs.  Literatur; 
die  Wdbl  dM  Sleffea  wird  den  weniger  Wander  aehmea, 
dar  &  atliHnM  Weite  kennt,  in  welcher  ror  bcinahn  3  Jah« 
ren  Napnlenn  ala  der  JSrobcrer  der  Welt"  daifcataUl  «arde. 
Allein  die  Behandlung  iat  hier  wenigatene  dne  weft  vertdiie- 
dene.  es  ist  hier  auf  etwas  mehr  als  auf  einen  hlofsen  Traura- 
kilzel,  auf  einen  hlafsen  wilden  Baustil  der  EitelLeit  ali;^ese- 
hen.  In  der  Vorrede  bemerkt  der  W-rf. .  wie  er  in  der  so 
regen  Vorliebe  d<T  Fmnzosen  Tir  dir  H«  Idcri  dfs  Idlen  .I.-ihrh. 
(Luther,  Calvin,  Zwinuü;  d  is  (m  sI andnifs  erblicke,  dals  rr..ril- 
reich  mit  seinen  ^lolitisrhrn  itmilutionen  nur  anf  den  Sand 
gebant  habe  und  fetzt  an  jenen  Glaubenshelden  dl«  wahren 
Grundlagen  einer  neuen  liefomi  lernen  mOsse.  Die  I'erntln- 
Itchkeit  Luthers  erscheint  mS^lichat  glttnzend;  der  Verf.  suchte 
ihr  die  Liebe  iL^^fnrcht  u.        j|^J^*^2j||^J^'^^^|^  Leaer 
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Zweifel  o.  Studien,  aelne  EntfShmng,  adne  Liebe  ra  Callu-' 
rina,  aalat  Klrapfe  mit  Geenem  n.  exaltirtcn  Freunden,  Vcv* 
dflangarertnebe,  —  dae  elbe  giebt  dam  Kamaa  Sc«i  geaac.. 
Aaf  hiatoriaehe  Wabfkdt  kaaa  ca  aidrt  aakaBBea  mter  d* 
nem  Volke,  wo  vor  wenigen  Jahren  in  daem  wiaeenachaßli» 
chen,  und,  was  nodi  mehr  «agen  will,  literar- hiator.  Wadta 
(Cli.irpcnliir  de  St.  t*ri«sl:  Sur  la  lileralure  du  XVI  siid«) 
Lutlier  des  BiertrunLes  u.  der  \'erbrennuns  Zwingii's  angeklagt 
werden  konnte,  ohne  djfs  soiclu-  Errata  von  ircend  Jemand 
anfgededcl  %Turden,  während  die  Jonruale  dem  Werke  soaat 
Wdhnndi  fnag  «tNMin. 

Seli5ne  Künste. 

74.  Zerstreute  Gedanken- Blatter  über  Kamt.  VoB 
C.  Kötttr,  Drätes  HdL  Berlia,  HieoliL  1839.  8.  47  8. 
i  Thlr.  —  Eiaeoi  froheren  Sdirifleb«  deaadbea  VerfäNcra» 
über  Rettaaratlan  dier  Odgemllde,  aehlieraen  sidi  nnter 
obigem  Titel  einzelne  artistische  Olittheilungen  an,  welche 
durch  tcrnhafle  GcdaiiLin,  laun!£;e  Einfalle,  iinil  eben  so  fei- 
nen alü  naiven  AusihucL  sich  em[)rehleii.  Das  ncinstc  Heft 
cnlhiilt,  ncLeti  allsenjeineren  Betrachliin;:en  ühfr  frühere  und 
jetzige  Kunst,  einen  Aufsatz  über  die  E.\tersteine,  diese  im 
Fflrsienlhnm  Lippe-Detraold,  dicht  an  dem  Teutoburger  \Valde, 
schrofT  aufsteigenden  FelsenriiTe,  an  deren  einem  aich  ein 
höchst  merkwürdiges  Relief  befindet,  Termnthlich  daa  iltesta 
deutache  Sculpturwerk  von  ao  bedeutendem  Umfange.  Ea 
atdit,  in  mehr  als  Icbensgrofsen  Figuren,  die  Abnahm«  Chrilll 
vom  Krente  dar.  Dieac«  achon  mchrfiaeh,  namentUdi  TOO 
Goethe  (XXXIX.  304  f.)  beaprochene  Deaknal,  welcbca  wir 
in  der  beiliegenden  aanbem  Steinzeichnuns  reatanrirt  erUidm* 
siebt  zu  mannigfachen  kunsthistorischen  Betrachtungen  AnUla. 
Wie  in  so  vielen  ?Iiiiiatüren  des  .^litti  I.illcrs,  erkennen  wir 
auch  hier,  auf  dem  ganz  verschiedenen  Blaterial,  bei  incor- 
reclcr  Zeichnung,  eine  durchdachte  u.  an  die  classische  Kanst 
erinnernde  Composition ,  eine  sorcrillipe  Ausführung,  and 
naiuenllich  einen  traditionellen,  antiki  ii  F.illi  nwurf.  Wenn 
aber  die  Hauptfigur,  Christos,  vor  den  üliri^ea  Gestalten  der 
reichen  Gruppe  dnrdi  dne  aufTallendp  Grölse  hervorr.igt,  ao 
berOhrt  sich  hier,  in  kindlicher  Einfall  und  l'nliehnifenlieit, 
der  Anfang  deutscher  Bildnerei  mit  der  vollendeten  Kunst 
der  Hellenen.  Denn  audi  aie,anf  der  Höhe  idealer  Geadimacka- 
bildnng,  waren  gewohnt  die  Toraehmste  Figar  dnec  Groppa 
durch  GrOfae  McvanabdMBt  das  Rola  Ueb  vaA  aiedriKjai 
bilden  neben  dem  Bdden,  der  ea  bindigt,  aber  da«  hohe  na> 
gerrofs  von  einem  knabenhaften  Reiter  krönen  zn  lassen.  — 
Aufl'allend,  wiewohl  nicht  ganz  ohne  Beispiel,  ist  auf  dar 
vorliegenden  Darstellung  die  als  Kind  gestaltete  Seele  dea 
Heilandes  in  den  Annen  dee  Vaters;  ferner  die  Situation  Jca 
cimn.  den  Leirlmam  herablassen ilen,  Manne.?,  der  auf  einem 
antik  geformten  Se.iisel,  anstatt  .nuf  der  stets  unschönen  Lei- 
ter, steht;  endlieh  die  im  Hintergrunde,  wie  auf  den  Milhraa- 
denkmalen.  sichtbaren  (lestirne  der  Sonne  und  des  Jllondea^ 
in  deren  Scheiben  wir  zwei  jug<'ndliche  Gestalten  erblickeB*' 
im  BeeriOe  daa  traaernd  geneigte  Antlitz  mit  einem  Tadle  aa 
vefkUlen.  Wird  Ucr  die  Traaer  dea  ganzen  Welldk  M 
der  grofsen  Scene,  da  Maiaa  Fiaatcnila  ward  fibcr  daa  gana 
LancT,  in  claasiadt^ronaaltadier  AafFasaung  dargestellt,  ao 
erlcennen  wir  darin  ZU  weit  tieferer  ßedenl8.-imkeit  gesteigert 
jenp  heidnische  Vorstellung,  welche  Siniplirins  berichtet,  dab 
die  IliujiueLslichter  zuweilen  hinler  A  orliiin^en  .sich  verber- 
'lea,  um  aa  dem  Gcw&hle  der  Weit  nicht  Tiieü  >u  aehucn. 

Miftcellen. 

75.  Bei  Hejmann  in  Berlin  erscheint  in  diesem  Jahrat 
„Jnatia-lliaiateriaiblatt  fftr  die  Preala.  Geaetuebanc*  bng. 
im  Banaa  daa  lamtminlilaiiMi"  ab  WadbnUttl«  JaS- 
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WtpitbB  r«*  9  Tktr.  —  Die  AnioldMli«  Bachb.  (Dretden) 
Uodigt  ab  nni  nab«  bcTorstehend  die  Eradicinaag  einer 

0cluift  Über  die  geMiidHeB  lliM  TO«  Ckr.  Fr.  T  *  ^  

(Pr.  c  1}  Tik.). 
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raoolojriea  decli  arcipnli  della  cbiaaa  plebana  dl  8. 
rrocalB  •  della  batinca  di  S.  Zeno.  Verona,  fl.  (116  S.)  — 
A,  Gornuin:  Illstoire  de  IVgliae  de  ISimea.  Kfmea.  8.  7  Fr. 
—  Henry  Soames:  Eiizabclhan  rcliginus  hislory.  8.  16  ab. — 

P.  V.  Glade:  Du  progriia  religieux.  «.  3  Bde.  Ii  Fr.  

Ed.  Tarqoetj  :  Ilyiniirs  .sü< n'us.  Paris.  H.  7  ^  Fr. —  The  prac- 
tica! worka  of  Rieb.  Baxter,  reprinted  irom  tbe  original,  (m. 
^  Ptolr^  8b  4  QaiDHia. 

73.  in.  Grvrhirhte  u.  Gtographh,  Ulyate  Fence: 
Annnaire  hislori(nif  univprsri  pour  tSJ7,  «Tee  nn  appendtce 
conl.  les  actps  jnnhlics,  ti;ii'.<'s,  nutis  di[iloninli([iii>i  itc.  8. 
15  Fr.  —  F.  CbAlrl;>in:  Lcttrts  A  lua  sociir  Sur  l.(  iu)lhuloeie 
cnrop.in'c  .j  l'histiiirr.  IS.  '2]  I'r.  -  Micbaad :  Ilistoire  oes 
Croisadej,  5e  »'•dil.  revue  etc.  D'aiires  ie  yoyage  en  Orient. 
Tom.  3  —  6.  Id.  Bd.  8.  Fr.  —  Ch.  Romey:  Iiisloire  d'E«- 
parne,  dcp.  Ica  prcBiidra  leaa  joaqa'i  aoa  joura.  Lief.  1. 
^  BgB.  m.  1  Utk)  a  k  Fr.  (aall  sa*.  bttvehBCt,  die  Ib 

")  Dfr  RaamCTtparmw  wcgcii  wtnJva  wir  ^>n  den  in  l'arii  cr»rliiro«- 

rfraaaiOiiacfcca  M  4«a  in  Laadea  »nclaf  Mia  iinJiiifcMi  Waifcan 
OmWarfrhHM 


80  Lief,  erscheinen.)  —  Andr.  Maripl:  Goavemfent  de  Char» 
lea  III.  Kol  d'Espagae,  ou  Inütruction  reserviL-  tranamiac  b 
la  joBte  d'etat,  nar  ordre  de  ce  m<inaraue.  8.  T-,  Fr.  —  — 
Paol  L.  Jaaab,  Mbttapbile  («gentl.  La-Croix):  DiaaerUlion* 
aar  qndqtMa  pointa  curieox  de  rbiatoin  da  Fraaea  et  da 
l'bisloire  liUeraire.  VL  Coneordanca  dt  VÜA  aanitali«  de 
Louia  UV.  um  laB  «viaaBMBB  da  m  MpWb  Paria,  a  (1| 


Bgn.)  —  La  BOTaBK  da  Jailial  at  h  «fralattatti  nar  ra 
de  „Deox  ans  de  regne".  2e  ddll.  a  S  Bd.  15  Fr.  ->  A.  i. 

RoBval:  Vie  du  Marecbal  Cta.  de  Lobett.  8.  4^  Fr.  — 
niDlrcs  et  documens  inrdits  de  la  Friincbe-Curalr,  publii's  p. 
Tüc^dt-niie  de  B«5.in(;'on.  Tom.  1.  8.  Bgn.)  —  Lombort: 

1  ><r^cri|iiioa  des  nionuinrns  ies  plus  rurieux,  anciena  et  BIO- 
deriu's  de  la  Picardic.  U.  1.  3.  Aniicns.  8.  4  Bj;n.  —  — 
S.  A.  Danbam:  Northrm  history.  (als  Bd.  IIU.  von  Lardner'a 
Cabinet  Cyclopacdia)  8.  6  sh.  —  Jean  Czynski:  Ilialoire  da 
PobigBe;  rer.  et  publ.  p.  Victor  Boreau.  I"2.  2":  Fr.  —  — 
Planta  delle  cHti  capiluoehi  del  regno  Lombardo- Veneto,  cba 
moatmo  la  alluazione  dei  nriucipaii  itabilimenti  civtU  e  nü* 
litari  in  esse  eslalMitl.  Hail.  &  6,*'  1«.  —  Seri«  dal  da|i  dt 
Venezia,  iniadiati  la  rama  da  Aot.  Naaf,  giantevt  alenae  ao> 
Utie  biograliciie  eslese  da  diversi.  Vened.  tS\i,  Face.  39  bis 
4i.  Id.  lieft  (  i  S.  u.  '2  Bdo.)  1,"  L.—  Sit!  Slorici  e  moniK 
mentali  di  Veneria.  Disegni  di  Gior.  Pividor,  note  dl  P.  Cbe> 

valier.  Vened.  8.  (IV.  u.  78,  u,  10  Lith.).  8/»  L.  Bttne 

de  Slael:  Coriuue  ou  TlUlie.  12.  3^  Fr.  —  J.  L.  Stephens: 
Incideatc  of  travel  ia  Iba  üiuaiaB  and  torkiab  cnpuca.  & 

2  Bdau  td  ab. 

79.  IV.  Ph'tlologit,  JrehaoJogU,  LilerorggtehiehiK. 
P.  Knight:  üo  the  syuibolical  language  of  ancient  art  and 
niylludogy.  8.  ö  sh.  —  Jim.nllian  Duncan:  Tlir  religinns  of 
profane  autiquity:  llicir  nivlljology,  f.-jblts,  hitTi)<;lYpliic8  and 
tloctrinea.  8.  7  sh. —  —  ("Ii.  V.  I'otulra:  Dirtimiujirr  coro- 

Idet  des  loeutiona  Ticlonsea  nsitrcs  dans  toutea  Ics  classca  de 
asodM.  Paris.  16.  {2  Bgn.)  —  Aaburne  de  Chaalelsin :  Dia- 
loniea  familiera  franf^ais-an^iais.  3*2.  3|  Fr.  —  Spiridona 
Biaiiti:  Afiixov  r^s'  ira/.tx^i,-  "/Xcyaar^q.  5a  edts.  arricbita.  8v 
(XXXIV.  510  —  4»  S.  aia  Einleitoag  ein  IratUto  della  orto> 
eralia  cd  ortoepia  {taliaaa;  ans  End«  cta  Geogr.  Lexicen.)  — 
Salvader«  Corticelli:  B«ale  ad  aasartaiiaaa  äÄa  ÜMaata»' 
cana.  Neap.  8.  (VIA  B.  339.)  —  Notioea  •!  tttltlll  d*  Ib 
bibliotb^ue  du  roi  et  antres  hiblioth^rjnes,  ptU.  par  fiailb' 
tat  royal  de  Fraooe.  Tom.  13.  4.  '2tt  I'r. 

80.  V.  Jurisprudenz,  Staats-  und  CtmurtiMttt»- 
Schäften.  Tin-  jirntnninr  of  law:  cunlaining  fhe  firsl  prtnci» 
nies  of  natnrjl,  nliginus,  piditical  and  civil  law.  8.  5  sh. 
Foni<t  de  Condana:  Esprit  de  la  jurisnrudi  nrp  sur  K  s  prin- 
cipales  dispnsiUnns  du  code  civil,  Liv.  lll.  Titrc  1.  l'rs  Sao- 
cessions.  8.  ("24  Bgn.)  —  Teulet  et  Lois<  .-ui;  l>r.f  (.'mli-g  ana. 
lyaea  ou  table  generale  par  ordre  alphabiliaui-  de  toutes  Ics 
matierea  qua  lea  codes  renferment  el  des  iois  les  plus  usuelles. 

t<  Fr.  ^  —  3.  Pardessos:  Traite  des  serviludes  ou  Se»- 
vic«'s  fonciera.  8e  üiX.  &  3  Bde.  18  Fr.  —  Regolamento  ge- 
aacala  sbI  sislmi  Ipalacml«,  approrato  in  Toscaaa.  Flor.  & 
9,**  Ii.  —  —  Btaolra  b  conaiuter  et  conanllalba  de  JoL 
Faire,  Marie  et  Ledm'RolUn,  pon*  IL  Groa  coatre  Ic  Cte. 
de  Montaliret.  (Albira  da  IrCsor  des  toUeriea.  LL  i.)  B. 
i  Fr.  (9  BgB»     «.  Fae<dBdlaJ 

81.  VI.  Ttaium)!a$etucht^m.^<aSw.Ot!ttm$tamAt 
aTce  des  cxlrails  de  Danbenion  et  la  classifiealion  de  Cnffe. 

Lf.  147.  4S.  iKüd.-  d.s  Bd.  L'.)  P-iris.  H.  Jede  Lf.  \  Fr.  (Oto 

eanae  Ausg.  soll  b  Bde.  od.  \'M  I^ielT.  eiithalliu.)  IloatS 

Nouveau  cours  elimentaire  lit  pt  ologie.  Tom.  2.  nebst  Atlaa. 
Lf.  a.  (Rorel)  8.  6|  Fr.  (Der  Ailiis'3  Fr.:  colorirt  0  Fr.  — 
To«.  Ant.  Cilullo:  Trallato  sopra  !:•  coslitiizinnr  gcn^nostico- 
fitica  dei  terrcni  alluTiaU  o  poatdilaviaoe  delle  pruvincia 
a  (Vra.  tt.  ftli)  6k**  £.  -  SalT.  dal  Nap«:  Sopi» 
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le  proprieU  dei  p»I«wl»l  dci  due  meUlli  coBtilaenti  gl!  i-ltv 
neiiti  voltiani.  Padiu.  4.  0,* '  L.  (Aus  den  naovi  S3|:i;i  <ielU 
«read,  dns.)  —  Abbe  Vulel:  EclaircisMiiieiit,  SuiU-  de  nia 
disEertatioa  sar  \e  flux  et  le  reflux  des  luers,  12.  (t|  Ugn. 
m.  e.  Kpf.)  —  H.  M.  Perkins:  On  iailamnable  Gas,  riiioe  from 
Sea  in  lar^n  miantitiea  «t  Uie  new  Pier,  Weymoatb.  A  lec- 
tare  liilljr  fxptaininc;  tlie  caase  of  iU  ^odacttMi,  with  a  po- 
*    descripUoo  of  tlie  sereral^  S****  ^  wUflb  It  la  contpo- 


•cd,  ei«.  i  ah.  —  A.  Ledae:  Notfe»  mt  om  «tpice  dliviiiH- 
noptira  da  mmn  BawwiM,  doat  k  cImUIs  Mvufa  l«i  irail- 
lea  de«  diflenotea  «mieca  d«  croMÜlMt  iam  im  maitmm 

de  VenaiUea.  m.  3  Kpt  8.  (30  Fr.) 

62.  ni.  Phyiologie  und  UfedUin.  A.  L.  J.  D«y!e: 
Traite  elrmenlaire  d'anatomie,  ou  Üescription  sucdncte  dea 
oreanea  qui  comnoaent  le  corpa  bamain.  4e  edit.  Atlas.  4 
6i  Bgn.  B.  4S  Tat  96  Fr.  eolar.  ii  fr.  -  Wm.  B.  Car 
patcr:  Priacble«  of  genenl  and  conparative  pbj  siolo::;,  in 
temUd  M  an  utroduction  to  tbe  study  of  human  Plj}Mulugy 
and  as  raide  U>  tbe  pbitoaophical  pursoit  of  natural  iiistury. 
S  1.  Dd.  m.  240  Kpf.  o.  Uluchn.  15  sb.  —  Gi  ac.  Sacchrro : 
Ki'udiriihtii  clinico  per  xli  anni  accademici  IS^^  e  18]^.  Tu- 
rin. 8.  5  L.  —  Diiiu.  Meli:  Risallameati  dc^i  stuJii  f^tii  a 
Pari;!  sul  cholcra  morbus.  Keap.  8.  'i,'*  L.  —  Wm.  13<',iu- 
mout:  An  account  of  aome  new  Instruments  for  t^ing  Polipi 
of  ihc  Uterus,  BMe  and  ear,  and  enlarscd  tonsils.  4.  m.  Kpfrn. 
S  ah.  — •  J.  S.  Bodgaon:  Conilderauona  on  pbrenolo^,  in 
canne^iMi  with  an  inteliectaal,  moral  and  religions  eda- 
caltoo.  8.  6^  eh.  —  Dr.  Bigel :  Homtopathie  domestique.  2de 
M.  enllirement  refondue  p.  Ic  dr.  Beauvals.  18.  5^  fr. 

83.  VIIL  Mathtmatik.  Reynaud:  Trait^  d  aritbrncti- 
qne.  '21c  £dlt,  8l  4^  Fr.  Lsmotte:  Conra  mllbodiqne  de 
deaaia  VaMn  «I  jionetila  ommU«.  6e  edit.  8.  AUaa  5  Fr. 
(ohne  Atlas  9}  fx.} 

8i.  IX.  KritgrinUttiuehaften.  Proctdes  de  fabncati()n 
d.iDS  Ips  forge»,  appliqui-s  parliculicrement  au  Service  de  ^uerrc. 
(Exlr.Tit  du  cours  sur  Ii"  Service  des  ofliciers  d'artillene. )  8. 
13  Fr.  —  Acbille  de  Slontendre:  De«  institutiona  bitipiipies 
«t  de  IVIrvc  du  cbeval  dana  I««  prindpaox  «tata  de  l'Europe. 
Tom.  1.  8.  10  Fr.  —  J.  P.  Point«:  Eloge  historioae  de  Cb.- 
Brn.-Gabr.  Halechard.  (j-  1S37,  Nuv.  zu  n'jes - Arnmar  und 
UaterUaJ«  «tain  taiegawi««eii«chafUidi«  flaaMcripte,  welche 
in  di«  BiUioUMk  in  Iiyoa  anlcMMBma  riad.)  Lyon.  8. 
<3S  ßgn.) 

85.  X.  Pädagogik.  La  tribane  de  renaeinenent,  jonr- 
aal  de  l'iostrurtion  «econdaire  et  sup«rieare.  Monatl.  eracbei- 
Mtt  %  Bg«.  Jabreapreis:  8  Fr.  —  Vocabnliin  de«  calana,  die- 
tfamiaire  mUoreaque,  tllaatre  par  on  grand  nomlire  de  petita 
teaiiu.  8.  8  Fr. 

86.  XI.  HandeJtwU»gfU€hofi^  Getotrbtkunde,  Land- 
miForsttBUsemeha/t.  Annuaire-aum«!  «gricole,  industrirl, 
cemmercial  et  d'economie  domeatique,  pwv  l'ann^e  1839.  16. 
1  Fr.  —  M^-moirea  de  la  aoc.  roy.  d'anlailtw«  «C  de«  arts 
-Oia«.  38«  »m6*J».hi  Bte.)  -  Le 
L.  Fähe««  «t  Tllmo- 


4o  dcp.  d*  Seine-ct-Oia« 
boB  jardfaricr,  «IiudbcIi  m 
Hb.  13.  7  Fr.  —  John  C. 


»•«r  1939,  p«r  A.  

fin.  13.  7  Fr.  —  John  C.  Bflarae:  Drawlngs  of  the  London 

and  Binn!n|rham  Railway,  ^ih  topo^raphical  and  descriptive 
accoijiils  Iii"  tili"  Dri.;inf  iirogrefs,  .niid  general  execulion  ol  that 
grcat  national  by  J.  üritt«D.  Part  3.  1  L  i  ab. 

87.  Zn.  SeUat  Littntur  tmd  Kmut,  Tb«  «nbian 
alghta  cntertalnaienU  Part.  1.  TnosU  by  tb«  Rer.  E.  For- 
ater.  8.  1  ah.  (craebeint  moaatlich  in  10  Lf.).  —  Crenx^  de 
Li-R^rr:  La  clipv.ilerie  ou  le«  iiistoires  du  moyen-ige,  cora- 
nosi'es  de  la  table  ronde,  Amadia,  Roland,  poSme«  aar  lea 
trafo  moda«  finillai  d«  k  «hiwkito  wiaHaai.  9.  10  Fr. 


—  nistoire  de  l'admirable  don  Qalchota  da  I«  Manche.  Trad. 
de  Filkau  de  S.  Martin,  corrigee  et  rerw  «W  1«  taste  ftpag- 

nol.  b.  H)  Fr.  —  Altred  de  Vigny ;  Oenrrc«  compl.  4.  O, 
Tom,  4.  Servitude  et  grandenr  miliuirea  cont.  Laurette,  la 
V  ei  iee  de  ViacMa««  et  la  Canne  de  Jone.  T.  5.  La  mar^ 
ciiale  d'Aocn,  dr.  «n  5  a.;  CbattertOB,  dr.  ea  3  a.;  Öuilto 
pour  la  peor,  00«.  m  1  «.;  T,  7.  Le«  eooaalUüons  du  doo- 
lear  Koir.  Pana.  8.  U.  Bd.  7^  Fr.  -  M.  de  ßal«c :  Le  fenm« 
MMcieank  La  maiaon  Naclagen.  La  Torpille.  1».  3  ßd«. 
6  rr.  Engine  dea  Esaara:  Catherine  de  Lescun.  guatre« 
annt'ea  da  regne  d.  f.,,uis  XIII.  IblS  — ii.  8.  2  Bde.  15  Fr. 

—  Mtn.  Eug.  Fe»:  L.s  j>t(i[fi  niarins.  10.  3|  Fr.  —  Dslbcl 
Cond  s  .'<  nia  soeur  Li  om.-.    Iii  urea  de  ri  cn'alion.  16.  3'  Fr. 

—  Jul.  s  Lacroix:  Le  neveu  d  uu  Lord.  Paris,  ö.  2  Bde.  15  Frl 

—  lii(  j).  Lucas:  L'inconstance.  Paria.  8.  2  Bde.  15  Fr.'  

Simple»  bisloirea.  Livre  amüsant.  18.  9  Fr.  —  HMUagoenot: 
a  lale  of  liie  french  Protpjstanls.  By  the  author  of  ..tfc«  Giaar". 
„the  Robber  '  etc.  8.  3  Bde.  3i;'Fr.  —  £^«17  Baa  U»  «ivm 
butler.  By  the  antbor  of  „tbe  bistory  and  deMffptioa  of  BO- 
dern  Win^"  18.  6  «b. ->  J)r.  Bird :  Peter  Pilgrim.  8.  2  Bde. 
14  ah.  —  Fable«,  by  e^aent  britbh  and  other  anlhors.  Part. 
1.  8.  1  «B.  (in  12  nionatl.  Lief.)  —  Fred^ric  de  C.urcv  '■i  U  a 
Braiter:  Olirier  Basselin  ou  le  Val  de  Vire.  Paris  s  '(Mus.'« 

dramaU  I2t.  J2  )  8.  l  Fr.  St.  Yves  et  L.on  de  Villi- 

era:  Sous  la  r.  gtiice,  com. -vaud.  en  l  a.  (jMus.'e  dram.)  *  Fr. 

—  Hipp.  Riinbiiut  et  Molerie:  Guillauiije  >'ür>vood.  on  Vne 
liaine  de  virillards,  dr.  en  3  a.  (ftlusee  dram.  124.  25.)  i  F«. 

—  Rosier:  Les  .issurances  cunjugalea,  com.  en  1  a.  8^  f^ttm 

—  Oigniard:  Tronquette  la  Somnambnle,  folie  vauder.  ea  i 
^'  T"  f''  ~  da  braaaear  de  Prcston,  oaigm 

com.  de  Lcavan  «t  de  Btmmkk,  8.  (l  BnJ  {  Fr.  — 
lu  di  htm  ItaHaa«  mnnk^  Lh^ra«!*lif.  Ir  L.  -T 

Bei' 
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Veeebu  wiiaBa«  nana«!«  neata  Ib  Italiäno  da  Giov. 

eh«t  BrtMM.  9,  (460  8.)  —  !>•■..  Roguette:  Mescha. .  [i.^eii- 
nes,  petete«.  8.  (4}  fin.)  —  Ribelle:  l^al  inodifts.  8.  1  Fr.  — • 
Les  beantte  de  Lord  Byroa.  Galerie  de  5  Ubleauz  tin^  de 
sea  Oeuvres,  aecouiparnee  d'un  texte  de  trad.  p.  A.  Picbot. 
1.  15  fr.  —  iMartin  F«niuli»r  Tupper:  Geraldtn«,  a  Seqnel 

to  Coleridpes  (:iiri8t;.fH-l.  H.  7  sh.  A.  Bignan:  In&i. 

ence  de  la  morale  ä  la  poisic.  Paria.  8.  6  Fr.  —  F.  de  La», 
ii  ^rie:  liistoire  de  la  petnture  aar  verre,  d'apr^  «ea  mono- 
inrn«  en  France.  Paris,  Fol.  2  Bgn.  m.  4  Kpf.  (mf  96  bii 
30  Lirt  bt  recbtiet.)  —  Siti  pittoreschi  delle  lagaoe  T«Ml«k 
dispcn  .ti  e  descritli.  Vened.  8.  15,'*  L.  —  OppraadiB»  Affli* 
rsbene :  Deila  pubblica  eaposixione  di  opere  dl  bdl«  aiti  « 
d'indoatria  fatta  in  HikiM,  ad  ««ttembre  1838.  16.  2.' '  L. 
—  Pareri  dl  15  arcHtetIt  •  aoUxie  atoriche  Intorno  al  p». 
lazEO  dacale  dl  Veneria ,  con  illnstrazioni  dell'  ab.  Gin».  C»- 
iontt.  3,* '  U  —  L'j!.cho  maaical,  revue  dea  cooeerta.  Pari«. 
4.  Jibrl.  15  Fft 

88.  XHL  Eneyelopädle  und  vermUehte  SchrifUrK 
Ant.  Call  S.trdo:  Uela«ione  accademica  per  eli  anni  Iii  e  IV 
d.ir  .icc.idemia  degli  zelanti  di  Ad-real«  dl  «denw,  lettcra. 
ed  arti.  Palermo,  b.  (60  S.)  —  Memoire«  prrsent^a  par  d^ 
vcra  aarans  I  Tacad.  royale  des  aciences  de  rinstitat  de  Fraaeib 
(Sciences  math^matiijaea  et  phyaiqaaa.  Taak  6.)  4.  98  -— 
itlrs.  Gi'thing:  Seleciiona  from  modern  «otbor«.  19.  5  ah. 
U.  D.  de  Lnynea:  Conmanlalra  Uatoriqne  et  chronolosicnie 
aor  le«  ephim^ridea,  btttBlto  Ohrnali  di  messer  M«tu<.  di 
Giovenaixo.  Paria.  4.  (38  —  J|.  f.  Tupper:  l'rüverLiJ 
iibilosophy:  a  booit  of  thoaghts.  Ond  edit.  h   6  sb.  —  Jrm, 


!^llirr:  Pearls  of  great  prir  c;  or  m;i\iin<  s,  n  nertiotiÄ.  cbarBB» 
ters  and  thougüts  im  niisceliaiieous  suliici  tjj.  18.  2'  sh.  — 
The  Millenium:  a  poem  in  4  bouks;  to  \\Iii,  h  are  added,  Ke». 
•oiM^^^n^ro^liecj  why  tbe  «ecand  Coming  of  Cbri«t  i«  to 
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89.   Allgememt  Getchichle  der  holholitehtn  Kirche 
dMl  Ewb  4m  Tridtalia.  Konüliams  bU  auf  onure  Tage 
TM  Dr.  iS.  MSitek.  Abik.  L  Di«  Lcbenabesdireibaageo  onil 
DenlcwiiAtlciten  drr  bwSlwilMlca  Vorfeckler  ftir  gelSalcr- 
U^n  Katboliiltnaa.  Bd.  1.:  Fra-Poolo  Sarjti,  ■«{■  Kampf  mit 
di  lti  r  ini^riii  n  Kurialismas  d,  Arm  Jesuidsmaa  Bebst  liBck- 
biickcii  iiuf  sein  üiiriges  Leben  a.  Wirken  a.  aeinco  Uenkwir- 
difikeiUn.  Durch  E.  Müncf).  Karlsr.,  Dliillcr.  183(>.  8.  XX.  u. 
3.3-2  S.  1'  Tlilr.  —  Die  Tersrhi*-(lrnen  Titi-1  deuten  schon  »n, 
dafs  dieses  \Verk  von  zwcj  Si  jlcii  m  brtraclitcn  ist.  jllüiicli 
«Turde  Ton  mehreren  Seiten  iicr,  nameoUicb  aucb  von  vielen 
•einer  GlaabenigeBoaten,  aufgefordert,  eiae  für  das  gröfaere 
gebildete  Publikum  berechnete  GeacKicht«  der  kalii.  Kirch« 
n  acbreiben,  n.  allerdings  >vire  eine  aoldie  f&r  die  ■eoera 
Z«U  dwaeibM  VMI  ftäner  Hand  wohl  erwÜBSclit  ffmmm.  £r 
«rar  {■  fbaraiw  Is  suaer  nallc.  GascUcbU  der  Zdl" 
■rft  1814  die  saai«  DantaUiHg  4m  Urdit 
■etmldig  geblieben.  ladteuMB  Um  Mlbal  Mhndr«i  «ie 
risleiten  einea  solche«  Werkes  ab;  das,  was  er  unter  dem 
dennoch  beibehaltenen  Titel  hier  darbietet,  soll  nur  dazu  die- 
Bea,  «ine  kfinfli^e  Geschichte  der  neueren  kalb.  Kirrlie  vorzu- 
bereiten;  Bin<>ra{ibieen  der  eiaflurareichalen  Personen,  mit  ^c- 
nanerer  Berücksichtigung  ihrer  ganzen  Zeit  und  L'ingi-Ijuii^, 
sollen  tum  Schlüfs  steine  gedrängte  Geschichte  der  Kirche  im 
All<;i-tneinen ,  tvelche  in  gröfseren  L'inrissen  das  Ganze,  die 
Rr»uU.'ite  der  Monographien  resumire  n.  mit  den  ISichtberöbr- 
teu  zusammen  Tcrwvbe",  mOglicb  machen.    Mfiocb's  ganzer 
Standpankt  Ahrt  e«  mit  aieli,  dais  «r  dbiB  bcMndera  die 
ReprUentanUn  den  freieren  KathoticiMm  aieb  gnwlhlt  hat: 
Sarpi,  Palafox,  Janscniun,  F«n«lon,  Fdironioa,  Bicd,  die 
Utrecbter  n.  Emser,  Erlhsl,  Dalberg,  Wessenberg,  Demm  etc. 
Wenn  in  dcnsflhen  nun  auch  nicht  das  ganze  Leben  der  kath. 
Kirche  zur  Anschaanns;  kommt,  su  werden  wir  doch  eine 
interessante  (iiilt-rie  >  du  l'ortr.iit.i  erh:illrii,  da  derVrf.  es  im 
Ganzen  wohl  versieht  /u  chararlerisin  u  ;  nur  hinsichtlirli  des 
fi-li^'iliKen  11.  tlieolos:i«chen  Cluracti  r«  rlu  si  r  M-inner  dürfln 
man  v»-enij:er  lielriedigt  werden.    Allein  auf  die.se  Weiae  ist 
der  Plan  de.i  Ganzen  so  auaführlich  angelegt,  auch  scheint 
Cr  die  EinselDcn  ao  ausffihrlich  schildern  zu  vrollen,  dals  wir 
•dwn  jctst  IWeifeln  uQssen.  ob  er  das  Gaote  vollenden  u. 
ans  ndtteh  aoch  dae  Gcsdiicbtc  der  katb.  Kircbe  liefern 
wM.   Wir  nflne«  au  daber  voHSofig  am  Eiuaelnen  hallen 
nd  dteM  Ar  «idl  belnMblen.    Den  AnCaiic  de«  getvihitea 
ZclUb*^»lU««  BMcbl  mie  billig  der  grofae  Ireicbieblichrei« 
ber  des  tridentiner  ConeUs,  dessen  Lehen  im  vorliegenden 
Bande  gcechiUcrl  i«t  xo!;leich  mit  einer  volUlIndigen  Ge- 
schiclite  deü  ganzen  .Sirrilr.s  7\>)sihrn  der  Hep.  A'eiirdi;;  und 
dem  riim.  Stuhl.     Ein  zweiler  Band  trird  die  {iri  drui  Ltt  n  n. 
nnsedrurkten  ISriefe,  da»  Literarliisloris«  In:   u.  iij.uii  In  s  .->n- 


derc  KrgSnzrnde 


brinj 


en.  Dadurch  wird  sich  erst  ein  lJrtln  il 
dber  das  Game  (allen  laasen,  deshalb  hier  nur  nodi  die  Be- 
merkung, da^  des  Vrf.  beksnnte  fllefst-nde  Schreibart  die 
LeclQre^  dieses  Werkes  jedem  Gebilcli  [eu  sehr  angenehm  u. 
darcb  die  caoie  AufliuMas  den  Sioffaa  für  aaeere  Zcilrer> 
bütaitie  icbr  iaIeNMut  «.  Mimicb  mdbaa  wird. 


Oü.    Die  Septiraluien  de»  Muldenlhal».  Zu  Tiel  AaF> 
sehen  bat  die  am  Ende  vorigen  Jahres  erfolgte  Answsndenmg 
der  Separatisten  aas  Sachsen  gemacht,  als  dafs  nicht  se  et^ 
warten  >var,  bald  dieselbe  auch  in  besonderen  Schriftea  be> 
sprochen  zu  seben.   Wir  bemerken:  1)  Die  Lehren  a.  i/m^ 
triebe  der  SteohanieieH.  Hrsg.  von  L.  P.  M.  UtkmSÜtr 
Csnd.  d.  TheoC  (m  Glancban).  Altenburg,  Pierer.  1838.  8. 
93  S.      Tbir.  —  Ein  in  der  Lpz.  Zig.  erschienener  Aufsatz, 
ob  dessen  der  AdvuLat  Krause  zu  Dre.^drn  dem  V'ff.  einen 
Proccfs  ariL'ediubt  bat;  der  Siephanisraus  wird  als  Bollen- 
Wesen  (1  Cor.  11,  19.)  n.  Donalismus  bezeichnet;  die  ganze 
Srlirift  ist  (iplir  unbedeutend  u,  enlb-llt  auch  nur  sehr  dürf- 
tige historisrhe  Nolizen.     Üesser  ist  in  lei/lerer  Hinsicht: 
•2)  Die  kirchl.  Fanatiker  im  .Vultlrnthale.  Ein  treues  IVach- 
wort  bei  ihrer  Uebertledelang  nach  Amerika,  zugleich  ein 
kleiner  Beitrag  sor  Sektengescbicbte.    Von  G.  Plri/sner,  Pf. 
in  Flenuniogeu.   Altenbarg,  Ilelbig.   1839.  8.  VIII.  n.  9G  S. 
\  Tblr.,  welcher  Vrf.  ««bna  1633  ia  Rfibr'n  Pivd.  Bibl.  ^ 
aai  aaliekriilL  n.  fiinat.  Treiben  Im  Mnidentbele"  gesproAea 
batlai  aad^  vandbledenea  Seiten  bin  beleuchtet  er  hier  die 
WirnamMt  der  Prediger  im  Mnidenthale,  besonders  in  Nie- 
derfrohne  und  Br.^nnsdorf,  und  er/llhlt  viele  specielle  Fslle. 
Der  Vrf.  tritt  aber  zu  »ehr  nur  als  .Anllii^er  auf,  als  dab 
man  alle  Kritik   seiner  iNachrirblen  aiif.'elnri   (sollte,  sdBC 
Schrift  wird  daher  mit  \orsirht  gebraucht  werden  müssen. 
^^'ir'hl^ge  Zengni.sse  über  die  Wirksamkeit  der  jenen  Separa- 
tisicu  gogeBÜbcrstehenden  GeiKtlicben  sind:   3)  Altar-  und 
CtiHzelredem  mit  Betog  auf  die  kirchl.  Verhii.  im  iMulden- 
thale  gehalten  O.  brsg.  von  F.  O.  Siebenfiaar,  Üaa.  in  i'enig. 
Penig,  Sieghart  (Lpz,  KoUmann).  1!}39.  8.  76  S.  \  Thir. 
liier  erhalten  wir  zuerst  veoi  Jaa.  1837  die  Radca  bei  Ein. 
führuni  dea  Pr.  Walter  in  Bnaaadarffnaob  Jnh.  S>  die  PAicbt 
des  Grisüicbea  mit  der  <iemeinde  la  Icbcii);  daa«  ram  Amat 
dess.  J.  eine  Pred.  Mftbor  die  Farcbt  ia  dea  Raf  der  Frtm. 
melei  zu  kommen",  nSmIicb  gegen  diejenigen  eerichlel,  weli  be 
irlle  Darlecung  der  Fr5mmi;;Leit  iiu  iiufsern  Leben  Tür  Fr>jm- 
uielei  erU.iren  (weit   zwei ktii;ir''i::er  ;ils  ilii'  er&len  Beden), 
vom   Sept.  1S3S   eine  Pred.  iun  CmisliUitinnslesl :  \Velch« 
Grüiiiii'  \  er.inl.i-i^rii  7»  Au'^u  .Jinlerungen,  u.  wie  verhall  sieb 
der  Christ  zu  den  Auswanderern?,  u.  endlich  zwei  Keden 
bei  der  Einf&hrung  nener  Prediger  stall  dir  ausgewanderten 
in  Lnnzenao  n.  Briansdorf.    l)ic  Predigten  alle  lassen  dea 
Leser  sehr  kalt ,  atbmen  jedoch  bei  weitem  ikllt  du  Ter. 
dammenden  Geist  ToifMr. 'i.  u.  bsiten  in  aagfmcaeeacr  Farm 
und  S[irache  wobl  einen  besseren  Eindisck  maehea  IcSnnca. 
Hier  atebt  in  mancbar  Biaalcbt  bübars   4)  PretBgt  S6er 
1  Cor.  I,  10.  In  der  Kirche  xn  Iffederfirobne  am  IS.  S.  n. 
Trin.  1838,  mit  Ilücks.  auf  die  kirchl.  Verbh.  !ra  .^lulJenihale 
!»eh;dlen  von  A.  ff"',  ff  ili/ertfiiiift ,    Pf.  in  Limb.icli.  I'eni;, 
Sie-bart.  1S,)H.  S.  -20  S.  J  ThIr.  — ,  welche   e!..  nf..l;s  mir 
:>Mf  Versöhnlichkeit  o.  auf  Anbaoglicbkeil  (:)  an  Christo  driuxt. 
^V  e8e•llkb  ralUMltoÜMb  alad  llirigvaa  alla  4  Sebriftaa. 

91.  KieMieig  Ztulünde  Lrlrdg»  vor  u.  während  der 
Iteforni.ition  Im  J.  1539.  Von  Dr.  A'.  C.  V.  Gretaeliet.  Gro- 
fxentheiU  nach  unzedruckten  (Quellen.  Lpz.,  Fest.  1839.  8. 
Vili.  a.  345  S.  l^Tblr.  —  Ein  intmnanler  Bcitng  tur  Gc- 
•diiable  Leipzig'*     diör  Pfiafiiaa  d«rt  ta  Maradea  Mflflbr. 
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Jabfireier  der  Reronnatlon.  Der  Vrf.  cnihlt  xucnt  die  Ce- 
(chi<  hie  d«r  i;.  i^tl.  StiaangcD  za  Leipzig.  S.  1-«174  (be«. 
des  Thomac-Stiltes),  dann  die  Leiden  die«er  Sudt  im  Jahre 
1517—39  unler  H«nog  Georg  (bis  S.  214),  n.  endlich  den 
Sieg  der  Refonnation  unter  Herzog  Heinrich,  welcher  am 
17.  April  1539  zu  Dretdea  die  Regierang  der  albertinischen 
Laade  aberaabm  a.  Mfbrt  FQngrten  den.  J.  die  Kerorraalion 
Ja  Ldbiig  «lanUlNB*  befahl  (bia  S.  270).  Angehängt  sind 
18  UitaadeB  a.  Dokumente  (S.  295  IT.)  a.  ganz  passend  ist 
Mch  I^itber^t  ertt«  Reformationspredigt  zu  Leipzig  über  Job. 
14,  33.  damit  rcrbanden. 

92.  Predigt  zur  Feier  dt«  GgdiUhtiätMa  i$r  9ar 
35  /.  erfolgten  Rückkehr  de»  BtttQgM  Fritdr.  ßfVietm 
im  *.  Sl  aalen  u,  «jfp  fPlederhertielumg  der  rechtmä/ai- 
M»  Regierung  de*  Bxih.  Brautuelnoetg,  geb.  am  3-2.  Dec 
1838  in  der  Baopllircbe  zu  Woir.nbüHel  von  D.  Th.  ff. 
B.  Bank,  Abte  u.  s.  >v.  WolftuL.,  183S.  15  S.  Thlr.  —  Auf 
den  978ten  l'^aini  ist  eine  ^vurJige,  bi-zieliuti^srficbR  u.  sclmn 
dadurch  ge  Jankcnn  irlir  freie  liomilie  gegründet,  wtilche  ülier 
das  genannte  En-i^iuls,  unil  scirit-  für  das  H/lli.  Ikaunscbw. 
•o  umfasseuden  i'ulgen  sehr  ungemessene  UcLrachtungen  an- 
•teilt.  Wir  setzen  nur  einen  eben  so  feinen  als  wahren  Satz 
Imt:  M^nser  Fürst  ynSSe  es  wohl,  dab  wir  nns  freuen,  Brann- 
•dnveiger  so  mIh,  nacl  dab  unsere  innigsten  WOnsche  liir 
unsere  riachkommen  zugleich  eine  Hnldimu  aiadf  die  wir 
ihm  selbst  darbringen.**  —  Bei  denelben  Vtfnlunnf :  Alf- 
dMgjL  am  Si.  Jhei,  1838,  in  der  Brüdernldrcbe  so  Braunschw. 
Toii  6,  K»  P,  Bee^mäller,  Pastor  etc.  Braunschw.,  Krampe. 
1838.  16  8.  i^TUr.  —  Diese  PrtJigt,  ausgchcnil  von  Exod. 
12, 14.  !tt  mehr  historisch  gehalten,  u.  bewegt  sich  in  llück- 
erinnerungen  an  tli«  Zeit,  in  welcln  diu  Iiier  gefeierte  Be- 
gebenheit fiel,  und  an  diese  selbst,  su  wie  an  ühnlirhe  Zu- 
stjinde  In  der  Siteren  Braunschw.  G  eschlcbte.  Lebcndii^e  ein- 
dringliche Sprache  io  scharfen  linrzca  Satzca,  passende  bibli- 
•dw  RwlAcwiwi,  mIw  n^iHBlIbca  hdlridoaBiitea. 

93.  Ree  von  J.  Salvador:  Jesns-Cbrist  et  sa  doclrine. 
Th.  1.  2..  in  Jen.  Lit.-Zig.  Nr.  201.  202;  yon  Enrvklopädic 
der  IJibi  lkunde  von  (ieromerli  a.  L3hn,  ebd.  JUi';  von  F. 
Meyer:  Die  ev.mjel.  Gemeinde  in  Locarno,  elc.  Bd.  2.  ebd. 
20Jj;  von  v.  Ilirscher:  Die  thrisll.  Moral,  Bd.  1  —  3.  ebd. 
214  —  217;  von  Kork:  Der  Prophet  Elias,  ebd.  217;  TOB  C. 
fl.  G.  Mever:  Das  Christenth.  nach  d.  Katechismus  Dr.  Ln> 
Uirrs,  cbd;  von  F.  Ellendorf:  Der  h.  Bernhard  r.  Ciairrsux, 
ebd.  220;  von  W.  Scheffer:  Ueb.  Prediger.?eidae  v.  «iac 
Reform  dn  Cnnventwesens,  e))d. 

94.  Theolngiscfie  Studien  und  Kritiken,  hrsg.  von 
Vamana  n.  Umbreil.  Hamb.,  Perthes.  8.  Jährlich  4  Hefte: 
5  Tbir.  —  Das  vor  einiger  Zeit  ausgegebene  erste  Heft  des 
l-2ten  Jahrg.  dieser  fiir  alle  Gebiete  der  theol.  Literatur  so 
ansgezeiihneten  Zeitschrift  (1839,  Heft  l.)  enthSU:  Lenge: 
Ueb.  die  Autbenlie  der  vier  Evangelien,  erwiesen  sw  dem 
Charakter  der  Tier  ETSDgelisteii.  —  Bctlberg:  Occam  und 
liUther  oder  VcrgleliA  iiirer  Lefcrä  Tom  heiligen  Abendmahl. 
— ■  Andt:  Beitrag  cor  Entsebeidong  des  Streites  Dber  die 
Ecbtnrit  der  BrieTe  des  Ignatius  von  Antiochien.  —  Umbreit: 
Prolir  einer  ,\usl.-^un;;  der  Sr!i,'.prii:ii:v;r-.srhichte  der  Genesis. 
•—  Ziirnack:  Leber  die  ■;iitl]irhe  Auloriliit  der  nentestament- 
lirhen  Schriften.  —  Liickes  lUc.  von  S.iek:  Christliche  Pole- 
mik. Dorner 's  Ree.  von  lleucblin:  Das  Cbristenlhiua  in 
FnmkMleh  iarnrhalb  vad  aoltMkalb  dar  Kirdic. 

Geschichte  unil  Gcograpliic. 

95.  fJ  iirtf  d.  r  Frhirrerwig  am  Sarge  des  A'.  JJ  irh- 
Jiehen  Geheinwi  Sludt.iniinisters  u,  Grojakantlen  lirvnt 
Dr. ».  Beyme,  gesprochen  v.  J.  D.  E.  Preuja.  Brl.,  DuncLer  u. 
UaaiUat.  1838.  8.  \  üdr.  —  DisM  iahaltnicba  Warte  dar 
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Freandschaft  sind  am  13.  Dec.  1838  am  Sarge  eines  Rannea 
gesprochen  worden,  welcher  seit  Jslirea  in  stillster  ZurOck- 
geiogenheit  den  Sinn  der  Ueni^e  entschwunden  war.  Wer 
es  bedenkt,  dsb  Deutschlands  blaatsmfinner  vom  Volke  ua« 
gekaaat  ihren  ataaten  PUiehtca  iehen,  dab  ihnen  nicht  der 
„de«  Sehwcilliea  dar  Edlen*  irlrdiRa  Lohn  des  digito  non- 
strari  die  Tage  dca  anbaadilBkllaa  Alters  vereoUati  dflff  idcd 
mit  um  B«  M^Ahterer  Bewaaderang  die  grofiwn  IßhiBar  an* 
seres  Volkes  nennen.  An  Bejme's  Namen  knüpfen  sich  •# 
ruhmvolle  Erinnerungen  des  preufsischeii  Staaies  —  u.  gldA» 
wohl  werden  die  OnilheÜungen  in  Dr.  Preufi  s  Trauerrede 
für  gar  Viele  vijlli^  neu  sein.  Denn  auch  d'  ii  (jutcn  fehlt 
die  Gelej;eiilii  it,  des  Vaterlandes  L(uli  uteiu!i'  ^Linuer  Schritt 
vor  Schritt  aut  ihrer  Bahn  der  Sorge  u.  Arln  il,  des  K-niupfes 
und  des  Sieges  zu  becleiten.  Diesen  Allen,  auch  jenseits  der 
Grenzen  des  prenfs.  Staates,  girbt  die  erwihnte  Trauejrrede 
nicht  nur  eine  schöne  lebenvolle  Skizze  von  dem  edlen  Hanne, 
sondcra  aie  Tarspricht  ihnen  anoh  eine  Lebansgeachichta  dea* 
selben.  JUce  d&üi  Yetqiteehaa  icaitt  bald  atfililt  ifwrdeal 

96.  Geeektekte  eeo  Rügen  u.  Ptmmem  verfabt  doreb 

F.  JV.  Barlhotd.  Dr.  Phil.  u.  ord.  Prof.  der  Gesch.  an  der 
Univ.  zu  Greifswald.  Tbl.  1.  Hamb..  Fr.  Perthes.  1839.  8. 
•1\  Tlilr.  —  Der  als  Historiker  rühi:,li(  hst  bekannte  >  rf.  ist 
bes.  durch  lebhaite  Darsteilun«; ,  Keicli'Jiuni  der  Phantasie, 
lleilViges  u  anmuthyoUes  \  ei  jrLicileii  der  <,*uellen  u.  llülfs» 
niittel  beliebt.  Diese  Talente  werden  hier  noch  durch  die 
Kenntnifs  des  Landes  erhobt,  die  er,  obwohl  er  dcms.  nicht 
durch  Geburt  angehOrt,  sich  durch  Reisen  u.  s.  w.  verschaffte. 
Als  Einleitung  wird  uns  dtaa  «Jüandschaftliche '  Scbildemag 
und  die  Naturlconde  Poanaema  geboten,  alle  Berge,  Flüsse, 
FlQÜKliett  and  Bicbicin  werden  qrvteauliscfa  geschildert,  da* 
Klima  na«]i  RanaBawadot  itoMMwa,  die  Vacatstion  bis 
auf  die  Ftoratabdlea  %m  Bnefce  dafcridbt«  die  Slng^tUer« 
Ten  der  Ordnung  der  Fleischfresser  an  bis  snf  die  Tische, 
die  Unkelei  n.  die  Schleihe  auf  86  Seiten  notirt.  Dann  folgt 
das  erste  Buch:  ,,Von  den  ältesten  Bewoliiiera  zwischen 
Warnow  u.  NVeichsel.'"  Die  Kellen  u.  Gerrnrmeii  von  l'vüie.-o 
bis  l'lolenuius,  die  Lcbensueise  der  ISoriinst;;!  rrn:nM  M ,  rjlo 
aus  dem  Baltischen  Kiislenlaude  ausgewandcrti-n  \  iilker,  lle- 
rnler,  Suardonen,  Wariner,  Gothen,  Hunnen,  ihre  Kämpfe 
gegen  Rom  u.  unter  einander  bis  üb.  die  Doosn  nach  Thra« 
cien ,  Griechenland.  lulien,  HelveÜeB,  GaUiea,  die  fingier  in 
Nerilnm,  die  Heruler  in  Italien  a.  s.  w.  werden  neck  dea 
befcaaalM  Baarl»eitaneen  dieser  Geschichten  geschildert.  Dali 
ferner  bb  mm  8lea  Jiabrii.  die  ^^aelien  achweigen,  sagt  der 
Vrf.  aar  3  Seiten,  ehe  er  in  dea  Slaren  Iteomit,  (S.  155), 
deren  Ausbreitung  von  Griechenland  n.  A-tien  bis  zu  dea  bal- 
tischen LSndern  nach  den  Lateinern  und  Griechen  u.  nach 
den  l  ebersetzungen  der  Slavischvn  (^huIU  n  u.  Ci-nrlieitungen 
mit  einer  Charakteristik  nicht  der  Irchilisi  In  ii  Sljveo,  son- 
lit-rn  di.r  von  l'iiicii|),  Mjuriliiis  n.  Nestnr  liesrhriehenen  ver- 
buo'len  wird.  Es  folgen  auf  b  Seiten  die  Dan.-Slav.  Sagen 
bei  Kmikiliek  n.  Saxo  Gramm,  nach  Suhm  u.  Ossalinskj,  um 
zu  beweisen,  dafs  durch  sie  Leine  unbestrittene  Thatsache 
vor  dem  Ausgang  des  8le.i  J.K.i  h.  gewonnen  werden  kann. 
S.  205  —  244  die  einzelnen  Züge  der  Karolinger  gegen  die 
Slavcn,  bei  denen  die  gegen  diese  errichteten  Üarkcn  u.  limi- 
tes  nicht  erwibat  aind,  nsgegen  mit  v.  Ledebar  die  UnecliU 
faeit  der  Cerrrfsebca  Urlmde  wegen  der  Schenkung  der  Ine. 
ROgen  angenommen  wird,  der  Silz  des  ersten  Chrisicnthnma 
in  Slavien  aber  der  Insel  Rögen  vindicirt  werden  soll.  Fer- 
ner pii  ljt  der  Vrf.  eine  l  "ein  rsirli t  iiii.  r  die  Wrihnsilie  der 
Slaveii  zwischen  Oder  und  Eli"'  iiarh  Ni  slor,  der  (jeu^rapbio 
Alfreds,  der  St.  Euiiueraner  llaiulschril'l,  nach  Adam  von 
Bremen.  \ve?enllirh  aus  den  iNarlirielilen  des  t-.,  des  9.  u. 
11.  Jahrli.  liii'  <las  IM.:  Lei  ilen  Zü;en  lleinrichn  1.  gecen  die 
Slaven  Ubergeht  er  die  neuesten  Latersucliungen.  i.  lt.  SVaitx : 
Heiaiidi  Ij;  bal  Olte  1.  baslnbt  er  dcb  nach  Ann.  8hxo, 
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niclit  nncb  drm  Conlin.  Rhcglnonit.  d»r  llUrtW  ^tllt«  ffl« 

wolil  .ii<>  uanz«  HA|>"«ln!8e  niDS<!wr.rren  hiällc,  xu  beWCUca, 
dafH  Adrlborl  r,  \Veis».i.l.ur?  üer  Aposlei  dir  Kugier  (niebt 
der  lluMfii)  pi-wesfn  »ci,  und  niniml  dann  Lei  don  Foreclinn- 
•eu  über  die  Jomsburg  u.  VineU  die  LntirsucLunjen  Reue- 
ller  n.  Ai-Uerer  bis  zuiii  18.  Jaiirh.  in  dm  Tixl  «til.  LiHlIich 
T  J.  1100— lt2I  yerläfit  er  die  biili.  Manier,  du-  ßpült-rm 
{ibelhafUn  Berichte  den  »Heren  gegenOber  in  sitlien.  scliil- 
4l>t  dte  l«latea  Klmpf«  um  die  reine  SUviscfae,  keidmscbi' 
TCaÜonaBi«  litt  in  dem  Anr»ns  des  Chrislenth.,  n.  fügt  pls 
ScLlnfs  eine  Udtcnicht  o.  WttrdigaajK  der  AnÜqoiUlen  hin- 
«n,  die  viel  Intereuantei  cntbllt.  —  Dm  Eiaplvcrdlen»!  des 
Büches  in  dir  I3i  nulinni  der  rcicben,  TCfdnidteD  late- 
roliir  und  Ä  .  i ;irbeituiv;  derselben.  Mebrtrt»  Ton  OCm«  WM 
•U  n.  u  erM  hiinl,  mVichle  sie!«  beim  Zarlickttlieil  «rf  dte 
Elaubu  ünli?.  n  ( lurit.  n  atidrrs  brransstellcn.  Ob  d«  V*rt 
aber  dir  Linie  «.-haltm  huln- ,  <lif  fi'ie  l'rovinrialgCÄcMchtc 
nicht  übersclircilcn  darf,  lassrn  «ir  d^hin  ppsl.  llt,  auf  jeden 
Fall  Ist  eine  Wenge  des  Wisseüiw.  rdii n  «lurrlidaclit  und  in 
fliebender  Siirach«  mit  gruTser  Yu\U-  diirgebolcn.     /r.  Ds. 

97.  Vir  (roll.  rf/,-fi'lr;i  .in-rlßm  St.  10{  —  20ö 

enthalten  „die  Entgcijci(]iin<;  d.  r  lii.«l,>risch  -  nliil.il.i-,  Klassi- 
ker K.  Soc.  d.  Wschnn.  über  die  die  Aeclilh.  it  des  Lhrnni- 
cm  Cwbejensc  belrelTendeii  Preisachriften."  Unter  den  drei 
•tngOEanRIten  Abbandl.  war  eine  für.  xwei  waren  gegen  die 
A«elmeit.    Eine  der  letilem  wurde   des  Preises  würdig 

S sehtet  Sie  txwt  die  Namen  4t»  Cand.  d.  PUI.  Siegfried 
irtek  in  Bcriin  (eines  MiurMleit  na.  Lib-Zls.X  ^ 
Dk,  pkU.  Geo.  Waitz  in  HannoTcr. 

93.  Heeren's  Ree.  Ton  Laodan:  Ena.  RilterbuTCeii.  Bd.  3. 
in  Göü.  gel.  Ant.  1S9;  Uaveinanns  Ree.  von  Concctioa  de 
d.  cum.  T  S  iiK-dils  de  l'histoire  de  FrMMK,  cM.  179.  W;  tob 
Jehan  Masselin:  Sur  les  elaU  einlnaz  «I  FiMc«  «K  14S4 
publ  p.  Bernier,  ebd.  191  a.  Si;  von  Benoil:  Cbroniqae  des 
docs  de  1«  Nonnandie,  puld.  p.  lüichel,  ebd.;  Ree.  TOtt  Leit- 
fiidHi  fllr         AltMdnBdEaadB,  tbd.  900. 

Philologie.  Arcliäologic.  Ulcrärgesdiidil«. 

99.  f 'ersuch  einer  rrrgleiehenden  GrommoHk  der 
latein.,  ilalien.,  span.,  nnriugies.,  fran/i',s.  und  engl.  Spradie, 
Ar  jeden  SpracliiiebholM  r  u.  vorrü.'llch  fSr  Sfndirenae  bear- 
beitet von  IJ.  E.  knit/.v.  1r  [.i.l,  (es  vrrrdeii  5  —  7  er- 
scheinen). Zn.iim,  E.  J.  i  ournl.T.  ISM.  -i.  ^*  Tblr  - 
Beim  Lesen  des  Tilrls  >var  i<  Ii  Ijps.ir-l,  dals  ich  di-m  \  rl. 
den  Vorwarf  würde  machea  m&sacn,  nicht  völlig  coordlnir- 
hu*  SafMÜcn  hier  zuiaaimiigesteUt  sa  haben,  da  nur  die 
Tier  ■ttdomi  rieh  daza  eignen,  die  erste  eine  Hanptspracbe, 
di«  letzte  rin  Disldct  einer  Uaaptsprache  des  SanskiiUtam- 
mes  ist.  Dies  TerscbwindH  hei  Aarichl  des  Badies.  Denn 
den  Tilel  einer  vergleichende»  QummOSk  »cheint  der 
Vrf.  ihm  Mofs  7 1  seinem  Vergnügen  MdM»  n  liehen,  da 
wir  nidiH  ;iud<  res  vor  00«  sehn,  als  die  AlWUldinig  &^**t 
grammatischer  Capitel  (liit  r  d.  s  der  Anmcnd«  der  fioch- 
•laben)  successive  durch  dii  se  einzelnen  Spracnett  hinnnrch, 
okne  eine  andre  Vergleirbun;.:.  r.ls  die  Jemnnd  nach  Bi  li.  bin 
daraoa  machen  könnte.  Diese  Arln  il  ist  nenis;  mit  dem  (iListc 
ducbdrnngen,  n.  erscheint  kaum  als  eine  Zuaammenslellung, 
•rie  sie  Jemand  »■  «ellieT  Uebung  rornehmen  würde,  l'eber- 
•U  finden  sieh  die  gewöhnlichsten  Saclien  mittelmürüiger 
fipn^lsliren  anf  kanm  eine  andere  als  die  |ewühalicbste 
W^N  WgetraEen,  oft  nur  »ehr  theilo  eise  u.  im  geringsten 
Crsde  enehSpiaid.  Dabei  Irt  «•  denllich,  dal»  der  Vrr.  meh- 
rere dieser  Senden  atdit  adbitaUndig  kennt.  Den  Unter- 
schied zwischen  langen  und  Inneft  V«eriM  beachtet  er  gar 
nicht,  wShread  er  doch  dm  swinbn  «inM  u.  g^bloue- 


anlserdafti  dsEi  diese  Beaeana^en  immer  nogiluUc  nwAb 
scheinen,  ^nnui  bloii  alt  Uiitenbllieilai^;pn  dar  Tfiilldi— 

feiten  IcSnoen,  wril  rie  meist  nor  den  IsiueB  Voeri  tiriba, 
on  der  Art  der  Abfassnng  liier  eine  Probe:  (S.  30.)  eneL 
a  „lautet  wie  eh  in  Mehl:  1.  wenn  der  Akzent  daraof  ruht, 
t.  ß.  rluinibrr,  I.  tschember."  Abgesehen  davon,  dab  dM 
deiilsclie  \Vort  in  Bezug  auf  den  Laut  ganz  unrichtig  gewählt 
ist  u.  vielmehr  NVilrter  wie  See,  sehen  angc/o^en  u.  djfs 
d.ns  englische  cAowÄcr  u.  seine  AuSÄ|ira<:l)r  tsciiehraber  pe- 
erlirieben  »ein  mürsle,  iiat  d*  Vrl.  äar  nicht  bemerLt,  wie 
die  von  ihm  hier  aufgestellte  Bedin^rung  unter  12  Füllen,  in 
die  er  die  Aosaprache  des  o  theill,  liei  7  anderen  mit  inbe- 
griScn  ist  n.  nur  hei  vieren  nicht.  Denn  gerade  in  der  Ton* 
sjibe  hat  das  o,  wie  alle  andern  Vncale,  seine  mannigraltieite 
AnMfndie:  rtlattt  aiU,  eapabl*  (eh),  malUa  (I),  /«II', 
wttkalt  fiurltr  (dh),  fvoifdcr,  yuamtHy  (ii),  f ol/V  aAn^mf, 
falherieommond,  «rmy,  moHer  (a),  many,  Tkamm  (c) 
(diese  WSrter  entlehne  ich  nicht  aas  dem  Boche).  Dm 


Beispiel  gewählte  chamher  ist  noch  daiu  uii;;!nrk!irhf rweise 
eine  Ausnahme  von  der  sehr  allgemeinen  u.  n;i[ürlirlieo  Ke. 
zc\,  d.ifs  Consonanten- Verbinduns  (muta  cum  tiijtiida  au»> 
"i-nonimen)  eine  kurze  Tonsjlbe  bildet,  n.  es  sUhn  ihm  au> 
Ner  den  Endungen  nge  u.  ste  nur  noch  die  Anal'":Liri  .mibs- 
ace,  eambrie  und  Cambridge  zur  Seite.   Bei  aller  liinnei- 

Eung  zn  einer  »aniten  Kritik  halte  ich  es  für  Pflicht,  soldbn 
lOgik  scIinnnngBlns  anzogreifen,  da  alles  Lernen  n.  Lehren, 
wenn  es  auch  iVfler  den  blofsen  Inhalt  im  Ao'e  hat.  den 


Hamplsweck  verfolgen  mois,  den  Gritt  barmonisch  zu  bilden 
n.  fir  Ab  Alftwnng  Ton  Wahnn  n.  Hibercm  empt'angUch 
zu  ■ifbw.  Bi  ' 


100.  Uehrr  die  Grundlage  det  BesilUB, 
Ton  Eduard  Gans.  Berlin,  Veit.  1839.  6t  S.  8.  ».Thlr.*  — 
Der  Verf.  vertheidigt  seine  schon  früher  (18'27)  ansgespm diene 
Ansicht  über  den  Willen  als  Grundlage  des  Besitzes  gezea 
die  Einwendungen  Savicnj's  (In  der  sechsten  Ausgabe  des 
Rechts  des  Besitzes)  und  einiger  anderer  Civilisten,  im  Gan- 
zen mit  den  vorigen  Gründen.  Bai^tslchllch  kommt  es  ihm 
nftnlich  anf  die  apecalative  Begrfinda^g  dM  Bsrilil 
aa,  wednib  and  seine  Deduction  blFMS  Ualt 
lieh  eine  phlkaopUuba  iak  DIeM  giaia  HnuntaatHMi« 
des  Vrt  nnn  ilt  Usbw  Tltn^  maaceTodittfi  gebuebea.  Deaa 
von  seinen  civilistischen  Gegnern  Fat  sich,  wegen  fehlender 
I'assivlegilimntlnn,  Keiner  auf  dieselbe  eingelassen.  BeiUnlig 
berührt  er  indefs  auch  ihr  Gebiet,  das  llßmische  Recbl.  und 
eben  auf  diesem  rein  juristischen  and  historischen  Baden 
wollen  sie  seine  Dcductiun  schlechterdings  nicIit  anerkennob 
Wäre  der  Wille  —  so  wenden  sie  ihm  ein  —  ein  iurisll- 
sckes  Recht  o.  dieses  Recht  wirklich  der  Grand  dM  Bnitv 
Bcfantzes,  warum  würde  dann  dieses  Reckt  blols  cegeD  Ge- 
walt geschützt,  K^gen  andere  Verletzungen  aber  nicht?  War- 
um würde  nicbtlieber  der  Entsetzer  geMb&tst,  der  doch  den- 
selben Willen  bat,  als  der  Entsetzte,  %venn  ucbt  die  Gewalt, 
sondere  der  WilU  den  Graad  d«  SduilMa  Mlbirilal  W«»> 
nm  gehen  aar  d!«  da»  Berit»»  aof  Um  Erb«  Sbar, 

der  Besitz  selbst  sber  niebt,  wenn  nicht  nur  jene,  sondern 
auch  diese  rechtlicher  Nalnr  ist?  Weshalb  wird  der  abtO- 
leitete  Besitz  geschützt,  Irl  \vi'!rlii'ra  der  Wille  ganz  fehlt? 
Weshalb  endlich  wird  der  Erwerb  und  der  Beweis  des  Be- 
sitzes so  streng  von  dem  eines  Rechts  ecsrhieden.  wenn  der 
Besitz  auch  nur  eine  Spur  von  einem  Uccitt  hat?  Warum  wird 
der  Besitz  nur  durch  «-ine  persönliche  Klage  ge;;rn  d(  o  Ur- 
heber der  Gewalt,  nicht,  wie  das  Eigenlhum,  durch  eine  ding- 
liche Klaj;e  auch  gegen  jeden  Dritten  g^scllfilzt?  Und  warum 
erfolgt  der  Schatz  nicht  durch  Actionea,  sondern  durch  In- 
terdicl^i,  wcpn  dM  Recht  des  Besitun  and  nicht  vielmehr 
dM  sbaoloU  Uaiaeht  der  Gewali  eeiaca  Giaad  antblU!  — 
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f«  Imm  itr  Tif.  ilcM  gaste  Ililar  de«  Bailtfe«  «fehl  •«■ 

Im  Wüicn  XU  dedaciren  Trrmag,  trird  er  teine  Gegner 
M%w«rlich  flbcrzfogrn ,  dafs  in  diMCm  einer  unter  drn  drei 
Erfordi'rnisiiL'n  des  Bctitxiclialltl  MIMCklitAlDd  oder  auch 
Abenviegend  eDÜuUend  Mi.  Budorff. 

fOl.  Da*  8*0rtekt  k,  A  Hvjs-Schifftikti  udi  dm 
Preob.  Grtetzrn,  mit  ROcbicbt  snf  die  wklit)gtten  frenden 
SeegeseUgebungcn,  ijatemtliich  bearbeitet  reo  A.  Xiruss. 

M.  1.  Lpx.,  itinrichs.  1H3S.  ^.  2]  Thlr.  —  »er  lUrr  Vrf. 
Lat  iiichl  die  Absicht  geliabt,  das  preufs.  Sccrrchl  in  siiiier 
Nothweiidi^keit  darzustelli  n ;  sondfra  da»  reiche  Material 
desselbea  m  (jalroia  tisch  er  Anrir<iniin<;  zum  Uetvurst^ein  zu 
bringen  n.  seine  BesUmmun^i  n  durch  \*^ergl<icliung  mit  drncn 
anderer  Seraesetzgebangen  zu  erUatern  vrsr  das  diesem  Werke 
gesteckte,  nicht  verreblte  Ziel.  £•  rcnicbtet  daher  darauf, 
■owobl  die  Gcachicbt«  ab  aack  die  KegenwSrlige  Geslaltang 
dca  Seerecbta  aaf  Gitnla  nriclcnnihren,  aber  es  glebt  ein 
aSgiicto  ▼oliallaÄiit,  amk  labarlidwa  SysUm  der 
Geaet*».  Dcmack  isl  fflnw  aaf  mKUmmt  Stadien  gebaute 
Werk  ein  nichtiger  Beitrag  m  iler  LUantar,  welcbe  sich  die 
Aufgabe  gestellt  hat,  die Entfridcelaitt  dea  prcnfsiscben  Rech- 
tis .iiisrhaalich  zu  machen.  Dem  VrfTwird  drr  anerkennende 
üaiili  aller  werden,  welche  sich  bisher  vergclilir.h  nach  einer 
Zusammenstellung  dieser  Art  gt-selint  lialirn.  Uie  UcendiguDg 
des  Werks,  der  ivir  mit  Verlangen  entgr^i  n  sehen,  wird  uns 
Gdegenheit  tu  einer  votlsiandigea  Anerkennung  geben. 

103.  Der  HatmMtiil  i*9  iMttmkäluehtn  Ftmger'iehlt 
tmt  itra  KSnigatob  Twr  Dortmmd  Ten  Dr.  B.  Thitrtrh. 
DMlMnd,  kiHfger.  1838.  8.  1  TUr.  —  Oka«  UbIm  Scbrifi 
bcabalditigt,  tbeils  die  KenntnUä  tot  der  Vcom  Ibcffcsupl 
In  weiteren  Kreisen  za  Terbreiten,  theils  die  Geschichte  des 
Freistuhls  zu  Dortmund  zu  sieben.  So  dankeaswerth  diese 
BestrebuDg  des  >iflfiich  bf scliliftit^ten  Herrn  Vrf.  genannt  Wer- 
der« mufü,  in  trügt  doch  .luch  diese  ni-uiste  .Vlthaodlune  (wenn 
.nirh  ii]  geringerem  Mafse,  als  die  erste  dessellien  VrL)  mehr- 
fache Spuren  einer  noch  kurzen  Uekaiinlsciiaft  mit  seiuem 
Gegenstande.  Die  ans  dem  Archire  zu  Dortmund  mit  diplo- 
naiiscber  Genauigkeit  vom  Vrf.  selbst  abgeachriebcaea  Ur- 
banden,  «reiche  vom  Jahre  1-236  bis  I4S4  gabt«,  billaa  eine 
■ahr  acbittbare  Zugabe  so  dieser  inlereaatnten  Hoaograpbic. 

103,  üeher  die  Heimatfitosen  u.  die  Pßicht  ihrer  f'er- 
sorgnng  u.  Einbürgfriiiig.  Von  J.  (\  /'('iv/,'/;.  Frjuenfelil. 
1838.  8.  \  Thlr.  —  Nur  in  di  r  Sclnviij  ktimile  die  iin^iQck- 
lirhe  IHi'tiscIicnkl.Tisp,  ^vflrhe  df-n  Namen  der  ,,Heim.itlilosen" 
führt,  entstehen  und  bis  iit  die  Geiienwarl  ihr  elendem,  mafs- 
losem  J:iinmer  geweihtes  Dasein  fristen.  Wohl  aucii  in  ^rl'i- 
fseren  Staatsrerhiinden  haben  sich  die  Gemeinden  bSulig 
nen  engen,  nnchrisilichen  Zunftgeist  zu  eigen  gemacht. 
Ton  Gcanase  bSrgerlicber  Keclile  mnglichst  Alle  aasschlufs, 
'Bor  Jcaea  sieb  dlfnend,  deren  Vsier  vor  Menacbenaltcrn  ih- 
nen aagehSrten.  Aber  diin«  aabn  dar  Staat  in  auM  «cblUzen- 
den  Am«  diejenigen  «nf,  walcb«  t»ii  ilca  'GcoMlBAni  aus- 
gcachlosaen  werden,  and  besann  den  Kampf  gegen  die  Zunft 
md  Binnrrehle  der  Grmeinilen.  Ja,  es  kann  behauptet  wer- 
isn ,  d  iTs  der  .S;.i;i(  bisweilen  seine  Cri  n/<  n  Bbersrhrittrn 
bat,  i:iil<  III  er  s,'ine  (jcim  iiiden  zw.ins;,  jeden  Fremden  nicht 
nur  aurriir.chmen ,  ii'inili  rn  ilin  .iiu  li,  y\  er  lieilürfti:;,  zu 
nnterslülzen.  InSDlVrn  in:inrl'" '■'■'-••r  7<'<  ! 
Terhiiltni-sse  in  die  {{i-rdi 

ist  eine  Rcaclian  derselben  siebtbar  j^ewordan.  Anders  in 
der  Schweiz,  wo  sich  die  bstttae  bis  in  unsre  Tai:e  zt-zfn 
Fremde  rerschlossen  haben,  o.  wo  der  aufgeklärte  chriüilicbe 
Sinn  einzelner  UQreer  zu  Gunnten  der  ron  drn  Kantonen 
Magcacbloaacoen ,  flOchii!;  auf  ihren  Grenzen  schweifenden 
HrMiaibbi«»  ileii  edelmfiihigen ,  cmbbenigen  Kampf  gegen 
die  mitteialleriieliaH  Qfaodaitie  der  Ge«el^bungen  uuter- 
TOBmeii  bat.  Di«  kklii«  Sdirift  iat  «iiM  aaerltenncuwertba 
BclidUm 


MM.  lUe.  TMi  T.  Bottt^t  Haiidb.  d«r  SIwimbi.  PoNiiie, 

ia  GStt  gel.  Ani.  186  —  88;  Uu?o's  Ree.  von  Asvrrus:  Leb. 
die  le^is  sciio  sacramentali.<i,  cod.  177;  tou  Tjdeman:  De 

juris  civilis  apud  Romanos  doccndi  discendinne  via  1  *' — ~ 

oa^ne  ad  Juaiinianain  imperatorcm,  ebd.  189. 


Naturwissenschaften. 


tier 


11' (i<  set/:;<  !iiiiii;( n  ülirr  lleiiii.itbs- 
(!i  r  tu  iiii  indcti  einieuriffen  haben, 
Anders 


105.  j4.  ran  Beck  et  C.  y1.  BiTgsmo  :  Ohsrrrationa 
tliermo-ilretriffues  snr  tticrotion  de  tcnipi'rature  des 
flrnrs  de  Colocosia  odora.  Wit  einer  lilbr)j;r;i|ibirlen  Tafel. 
Llreilil,  18JS.  4.  —  Dil;  auff.dlende  NV.iruii  i-ulwIekelnng, 
>velclie  man  schon  seit  langer  Zeit  .iii  Jen  li'inm  n  iIit  Aroi- 
dcen  beobachtet  hat,  i&t  neuerlichst  wieder  durch  Kasnail  «a- 
gefochten  worden,  indem  er  dieselbe  nicht  für  das  Frodobt 
einer  vierten  Action,  sondern  durch  sngpbliche  Reflection  der 
WSrmestrabIcn ,  welche  von  der  tatcuftirmigcn  Späths  aaf 


;en ,  wctd«  T«k  lieaonderaai  Inlerease  sind ,  indem  dle«el- 

n  mit  einem  Ihnlicben  galvanischen  .Apparate  angestellt 
wnrdcn,  als  sich  die  llerru  i3ec(juen  l  uud  ßrcschet  zur  ße> 
slimmuns  der  Wärme  des  arteriellen  n.  des  venrisrn  Blutea 
bedient  haben.  Es  wurde  bei  den  Beobachtungen  die  lle- 
ilection  der  Licht-  u.  Wänneslrjblen  von  der  Spatha  verhin- 
dert und  dennoch,  wie  es  such  schon  längst  bekannt  war, 
zeigte  sich  die  Enttrickelnng  der  boben  Temperatur  in  d«B 
BiQlhenkolben  als  eine  periodische  Erschcidnng.  Di«  Pflaax« 
war  sehr  krüRig  n.  die  umgehende  Tempera tor  «ageactaea 
hoch,  so  dab  denn  aucfa  die  Pflanxe  fiberaa«  erataanenamribe 
Erseheinoncen  darbot;  ai«  leigl«  tlglidi  eine  doppelt«  Za- 
nshme  n.  Abnabaae  der  Warne,  0.  am  5.  September,  um  3 
u.  Vi  Uhr  Naebmiltags,  zeigte  sie  die  hüehste  WSnue,  näm- 
lich'22'^  Geis,  hoher  als  !ie  uni^ebeti  ii L  ift,  welche  il"  Cell«, 
betrag,  wShrend  die  Icmi>cralur  des  Uiüthetikolbena  aocar 
43"  Ccb.  aeigl«.  ^ 

106.  Scbalti'-s  Iin-.  Ton  ^^Iiirren:  Notiee  snr  Ii  circnla- 
tion  obserrce  dan.*  l  ovule,  in  .Ijilnb.  f.  wschfll.  Kr.  II.  lüS. 
—  Ree.  Toa  Roee:  Elemenlr  der  Crystalloeraphie,  in  GStl. 
sei.  ,\nz.  176;  von  PfafT;  itevi.si<in  der  Lehre  von  Galram>> 
\  (iltaismus,  ebd.  1^0;  von  llej;»  ischweiler:  Flora  der  Schwell^ 
llft.  1.  ebd.;  von  Beer  n.  Msdler:  Der  Moad  oadi  «,  JuM»^ 
sehen  a.  individuellen  Verbillniaaen,  «bd.  1B4;  Ton  A. 
Uancht  OatphjaialwCabinet,  ebd.  189;  Grisehach's  Rc«,t«B 
DecaadoOe!  uaaea  teleelae  planlarom,  ebd.  194.  95. 

Physiologie  und  Mcdicin. 

107.  Bondiuek  der  verslrichgni4m  J»öimmh  Im  ikiar 
nScbcten  Bm.  aaf  di«  Pliystologie  Ar  TriiaaMihaBI.  Amäto 

0.  nr  Stadlrende  der  Arzneikonde  von  Dr.  J.  B»  9fW^wui. 
üamistadt,  Leake.  tS3K.  VIII.  n.  438.  gr.  8.  f|TMr.~  Oer 

ungemein  tluti..'  Hr.  ^"!f.  entwarf  <!iises  Handbuch  bes.  in 
KOcksicht  auf  iLis  I)i  diiiinifs  der  Studirrnden,  denen  er  zwar 
das  ganze  Feld  di  r  verjli  ii  lte;iil(-n  AiKit.  vrirtr3!;ra,  aber  nicht 
durch  weitläulli.;e  üetjils  die  ei^entliclie  Frucht  „die  physio- 
logisch wesentlichen  Hesidtale'  verluren  i;eLen  lassen  »vill. 
31an  erkennt  den  Schüler  Cuvier's  »ehr  gut,  a.  erklärt  sieb 
daher  leichter,  dafa  Heckel'a  bleber  gebSnge  Schriften  kaum 
ein  paar  Mal  im  ganzen  Bache  citirt  werden;  indeb  vdaK 
_  der  Vrf.  sehr  riel  B^rlesenbeit.  il«bei-  anxasdälag«B  «ml 
'  mancbe  Orif^aabintersacbangcn,  t.  B.  di«  Naehwaianafra  der 


eigentbSmlinen  Bildung  dea  Uatetliefeffgeieaba  bei  dea 
derkSuenden  SSngethieren;  der  entgegengesetzten  Bildung  dra 
Kürpers  der  VAgel  in  Venleidi  mit  dem  der  Sflogcthicre;  d«r 
BcHiMdng  ia  daa  FlMfecB,  and  der  Itaata^  ifaiw  8cM> 
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terkvoeben,  clea  Sternoin  ali(!i>mln.-<l<-  ilfraelben  oncl  emlUch 
des  Di.sfint  des  Urins^Hteiits  in  VirLiin Jung  mit  den  Zeu- 
san:4si>rj^anen  bii  den  Ceplialop'iJrti ,  Lri  di^a  Schnecken  u. 
uri  alten  geflügelten  Insekten.  Der  Vrf.  Iteziebt  aich  oft  auf 
Brandt  a.  Kalzebur^'a  meisterhafte  Akhidgo.  u.  Beachreibun- 
§ea  des  Subern  a.  innern  Bauet  der  Thiere;  es  iat  gctVtb 
Terdieastlicb,  dafa  der  Vrf.  Vorarbeiten,  die  einen  bleibenden 
Werlii  haben,  auch  benutzen  lehren  will.  Sein  Werk  umfaMt 
MmffPT  in  7  AJitckn.  du  V«rd«anog><,  Ketpiralions-,  GeDira- 
SScvwtfalMK;  du  SImw  ,  Bemgang«*  o.  eadlich  die  Zcu- 
nmgh  o.  B«gaUitii|iw|tM  «dut  dem  ÜiiMjnUai  «Um-  ThUr- 
Banw.  B«7  jeder  BelnditoDg  »ht  dw  Vrf.  tm  d«B  ab 
bekannt  vorausgesetzten  Bau  des  lUenschca  aas  n.  danm 

t;ani  wie  in  seiner  „Naturgeschichte  di-s  Tbierrelchs",  darch 
elzlcn^s  herab.  Diigfgen  git-Lt  ilt  r  A  i ; T.  rn,  (l.ifs  «lic  vergl. 
Physiologie  aufwärts  in  der  ThitrrtiLc  gilirii  uiüsse,  aber 
aach  liHine  —  eben  well  sie  die  schwierigere  Tcrgl.  uri;itora. 
Ueutua*  der  Organe  der  nicdern  Thicre  voraussetzen  dürfe. 
—  Jedetifulls  ist  bes.  den  Studirroden  hier  ein  becjuemes 
BiUsntittal  uaa  Stadion  der  auch  f&r  die  philo«.  AaiUuaiig 
in  OcfaalnltoB  m  InUrcaaaateo         Aut.  gagcbra. 

108.  Btrieht  iihrr  die  Einrichtung  u.  die  Ergebnis  u 
.der  ehirurg.-ophthohnolo>'.  Klinik  zu  Freiburg  wahrend 

der  letzten  Jahre  unter  d.  Leitung  des  verst.  Geb.  Ilofraths 
Dr.  Beck  etc.  Nebst  dessen  Lebensbesrhreibang.  Hrsg,  von 
Dr.  J.  SchwSrer  etc.  II.  e.  Anii.  über  Keseclion  a.  Exurticu- 
kttoa  daa  Unlerliefai»  n.  Bcachrbg.  u.  Abbldg.  ciaca  dadurch 
aalfemteii  OaUoeaiconi  rcditan  Uoterkfofieraatca.  Nebst 
nosolog.  Bemerkgn.  Ob.  „angleiche  oder  urtliebe"  Dvskraaieen 
a.  die  Stellang  der  operativen  Cliirursie  zu  denielben,  bes. 
ia  Bez.  auf  deren  Wiedererzeuming  u.  die  bei  ihr.  operativen 
Behandlung  vorkomiuendi-n  Ulutunjen  u.  s.  w.  Freiburg,  Her- 
der. ISJS.  4.  yj  S.  Tlilr.  —  üie  chirurgische  Klinik  zu 
Freihurg,  Grofshzth.  Baden,  Wirde  unt.  Beck's  Direction  durch 
die  91itaufnahine  d.  Au^enkraiiLcn  erweitert.  Sein  Halbbruder 
Schwerer  (Prof.  zu  Freiburg)  hat  hier  die  Kesullale  dersel- 
ben, vom  I.  Dec.  1S2!)  bis  1.  !Uai  IS3.S,  in  einer  allgm.  und 
Irarzgefafslen  übersichtlichen  Darstellung  niedergelegt,  u.  zwar 
In  Bezug  auf  Krankheit,  Geschlecht,  Aller  des  Krauken,  dii 
leidende  Kftroerbillte,  daa  Gewerbe  dea  Patieutrn  und  den 
Ecfok  der  Behandlnns.  Rar  dn  jpa[j.  43.  aageführter  Fall 
Ta*  Ovtonareoaui  naxillae  inrerloria  lat  weiter  beachrieben 
O,  dweh  3  titb.  Abbldgn.  erliulcrU  £ine  anceneluB«  Zugabe 
bt  Bcck'a  Biographie.  X 

109.  Getehhkit  Asa  Zib-citriecAm  äfe^zlnal-PFeeeru. 
JfkA  de»  Qaellea  beaAciM  tob  Dr.  SSeier-Akrene,  prakli- 
achem  Arzte  zu  Zürich.  Tbl.  f.  Ilft.  1.  Geschichte  des  ZOr 
cherschen  Medizinal  Unlerrichla.  Zürich,  in  Com.  bei  Urell, 
Ffifsli  und  Comp.  1838.  8.  \  Thlr.  —  Die  Geschichte  des 
Hedizinalwesrns  Im  Canton  Zürich  rris;t  uns ,  dab  auch 
llaralt  nn  l  Unrkliard  zu  denen  iri  lii'jrcn ,  die  mit  aeelon- 
Tollem  Eifer  hier  für  die  Heilkunde  wirkten.  Wir  leben, 
dafs  Hedizinal-Polizei  n.  ^rrichtiiche  .Medizin  hier  scboli  firfib 
■Ich  entwickelten,  jene  üisciplinen,  die  freilich  eritt  die  neuere 
Zeit  im  benachbarten  Baden  (durch  Peter  Frank  in  Freiburg) 
md  Baiern  (dorch  Adolph  Henjce  in  Erlangm)  in  ihrer  iclzi- 
■ea  wistenachafUichen  Hfihe  berinfltiUate.  Buli  i,  soll  die 
GMcUcfcte  daa  Zlnlcndben  lkthm|nranM,  Ifaidi  i.  die 
AaflaMmg  der  Bpidcadaa  o.  wtcMntea  apenidbclien  Falle 
Ua  lagen  Ende  dea  18.  JahdL»  Bach  6.  eine  Darstellung  der 
wliaenachaftlichen  Lefahmgen  der  Zürrhrrschm  Aerzle  bis 
dahin  enthalten.  In  dem  bislirx  crscliienrnen  Heft  schien  dem 
Ret  der  bibliographische  Apparat  nur  sa  atark  ber vortutreten. 

110.  See.  voB  Sekvrant  Da«  Lab«  ia  Blllba  in 
Gttt.  ftL  Aaa.  170  -  75;  r.  SkUWa  Bm.  tm  Idtri  Ge- 
WrialdUBeha  Betracblnnsaa  «od  Ergftbnisaa,  dbd.  173;  tob 
Soatr  JkdicliialrarfiNiU(  PMobaw,  ebd.  183.  Bi.s  VM  Air 


bera  Bcobacbtnngrn  anf  dem  Gebiete  der  Phtbolagle  n.  patbo- 

log.  Anatomie,  ebd.  ti>5;  MMnafeld:  Ree  von  van  Onseneort: 
Geschiedenes  der  Ooeheelkunde,  ebd.;  Ree.  1)  von  Köer: 
In  r  iistalislik  Westnhalens,  '2)  von  Pareat-Duchntelet ;  Proatv 
tutioo  dans  la  ville  de  Parts,  ebd.  19*2;  von  Siebdd:  y«» 
sach  ofaur  GMobichto  der  Gaboftobllbk  abd.  IM. 

Matbematilc 

111.  Exempelbueh  für  den  f'nlrrriehl  im  Kopfrech- 
nen, nach  der  vorangestellten  praktischen  Qlethudik  be»rbeilel 
von  Fririir,  Kranckc,  Lehrer  am  Schullehrer-Seminario  u. 
a.  d.  Stadt-Töchterschule  in  Hannover.  Für  alle  Länder 
üeaUcbiands ,  jedoch  mit  besonderer  Rücksicht  auf  das  K&* 
nigreich  Preuben.  Hannover.  Ilühn.  1S3S.  8.  '25  Bog.  IJ  Thi^ 
—  Auf  etwa  5  Bog.  giebt  der  \  erf.  hier  eine  Methodik  dfll 
Konrrecfaennnterrichts,  o.  in  den  fibri^eo  Raome  daa  BlM^ 
[lelbach  dazu.  Der  erste  TbcU  scigt  eine  nicht  geri^  G*> 
wamUbcU  dea  VetHt  dem  wcm  aacb  da«  darin  AnEere|te 
von  Aidmn  abeBfana  benerlt  timi  NoiiaB  angebenmr 
Labrar  blar  >.  da  zerstreut  niedergelegt  worden  iat,  ao  aofi 
man  tbra  doch  das  Recht  widerfahren  lasaen,  dafil  er  bier 
einr>  crofse  praktischer  Hülfsuiittel  auf  eiaa  llara  ^ 
ieiclit  verstrltiilliulic  Weise  zusammengestellt  hat.  Die  Aaf> 
paben  des  E\i  n>i(elbut  Iis  siuJ  im  All';ni.  zwerkmiifsig,  doch 
ist  wulil  die  Zahl  der  gewülinlichen  Preis-  u.  ^Vaare^uerecl>• 
nungen  el^vas  zu  giofs,  u.  hStte  ein  Thcil  des  darauf  verwe»- 
deten  Raumes  zweckmübiger  sogen,  algebraischen  Aufgaben, 
welche  sich  gerade  zum  Kopfrechnen  vorzüglich  eignen,  g^ 
widmet  ^Verden  können,  da  diese  besonder«  dazu  geeignet 
sind,  den  ScbQier  in  der  Ueberirgnag  sa  Oben,  welchen  Weg 
er  zor  Lfiaung  daer  Ibna  voifel^gltea  Aufgaba  ainsoteblagoi 
bat.                   ,  H» 

PiJagogik. 

112.  MllgemeJae  pSdag«ita«i§  ZuUeir^  «der 
iheilauea  des  Neocn  n.  Neaetlen  ana  dem  geaammten  G» 
biete  ihr  Literatur  u.  Geachichte  der  Pädagogik  n.  dea  Schab 
>vraeaa  ian  Ia-  ■.  Anlande  fOr  GeiatUeba,  VaUuacbalkbf« 
u.  andern  Preond«  der  Psdsgosjik  n.  dea  Sebalweacnai.  brag, 
vom  Arcfaidiaknnas  K.  G.  Uerunus.  Jahrg.  I.  Hfl.  1.  BaaUoi, 
Ueii  hel.  1839.  kl.  8.  Der  Ur.-^g.  kündigt  diese  Illonataachrlft 
.iLs  erweiterte  Fortsetz',  des  liislier  'ni  V rrla^scomploir  za 
Gl  iinma  ersehienenen  „Päiiajo^isclii  n  \V(irlienIilatts''  an.  Der 
äubern  Form  nach  zerfällt  das  Heft  in  J  Abth.  I.  Abhand- 
lung. (  Wie  hat  sich  der  Volksschullehrer  in  Beziehung  auf 
die  Korrektur  schriftlicher  AubStze  zu  verhalten?)  II.  Liier»- 
tur.  (d.  h.  Kurze  Anzeigen  von  10  Scbriflen )  III.  Schoinachp 
richten.  (Auch  Naehrichiea  über  Taubstammenanslaltea  V.  Ha* 
crolog  von  Denzel.)  Das  Aeufsere  ist  empfehlend. 

113.  Ree,  von  Sechode:  IJiitrat;  zu  einer  komparativen 
Critik  der  \i"ia  ili  n  JculSLlii  n  liundi  staalen  erlassenen  Ver* 
Ordnungen  über  die  Maturitätsprüfungen.  Heft  1,  in  Gött.  g«L 
Anz.  '2U5.  —  Ree.  von  Ch.  Oeser:  Weiheeschenk  für  dent. 
Jungfrauen  in  Briefaa  an  Selma  Ober  hüliere  Bildung,  in 
Ergzbl.  z.  Jen.  Lit-Zlg.  Mr.  84;  von  Alfred  v.  d.  Aue:  Der 
Kindar  DJcbteixarten ;  roa  K.  L.  KaanMielaar:  Deatacbea 
DeciaKaliriQn.Tb.  1— 3:  ond  tob  B.TlAaff:  Aoagawlbltt 
Stüde  iMt.  DicbtarMil  Bidkr.  Bd.  8,  M  BS. 

HanddnriiMnscliafL  Gewcrbskonds;  Lui-  und 

Forstwissenschaft 

114L  0/»af«.  Eine  ZeiUcbrUkavBefitedain«  daa  Obat. 
baaca  ia  Daolacbland,  hrsg.  anttr  LaMaof  dea  Obatbaa*Vw> 
eins  in  der  OberlausiU.  Bd.  \SL  Heft  3.  4.  ZiUaa  o.  LdH.» 
ia  Conuniaaioa  twi  Birr.  8.  —  Hit  dieacn  DoppeihaAa  bat 
di«  Of«M  oiMB  gewiw  lodfaabi  TrfAj  i«it  ttiMil 
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ihre  ForUcUang,  die  nnUr  anderen  UmEtänden  In  finem 
andereD  Verlag«  la  envartin  sLtbt,  aar  wfinicben,  da  sie 
•ick  in  den  4  Jahrrn  iliriT  jetzicen  Dauer  als  recbt  nQlilich 
bewShrt  hat.  Die  Abiiatidlan^  dieser  Schlursahlh.  sind:  Vor- 
trag des  Dirigenten  üb.  die  suz.  „Spannen"  (der  eine  Keihe 
ym  Abhaudl.  über  die  dem  Ouslbau  feindl.  Insclften  und  Ge< 
gicainttlcl  crttOoen  aoll);  der  Grafenateiner  Apfel;  die  Oltst- 


Aber  edle  Kemwiidling«;  Ueut.  Donauer ! 


ßeiuerkgn. 

Iber  Acdtlkdt  cioigfr  Ttbll'riiclite;  Urs.:  Obctemle  iaSwlM.« 
Cobarg.  1837s  Verid8co«ra,  Tcrrvinrn,  EwwMiilB  An- 
pbäka  d(  r  OLsihiiume;  Olwidams  Untenidit  in  d«r  Ob«i- 

baulfhre  iu  Schulen. 

115.  Schneiders  Uec.  Ton  Tascbenboch  für  Maafs-  n. 
ficwiekldnind«  ia  Jahrb.  Ifir  wschfii.  Kr.  IL  107.  Um.  ron 
HaräKi  Kune  Baiehreng  6b.  die  ßehaudiuDg  a.  Odbu  des 
WaWfai.  in  txsM.  i.  Jen.  Lit.-Zig.  Hr.  84. 

Schöne  Literatur. 

116.  Dichtun^tn  von  //rw.  i\Vf//non/».  Erstes  Dirhlfr- 
talir.  Zweite!  DichttTjabr,  It^  u.  Je  Ablb.  Düsseid.,  Scbrr  i- 
aar.  lb3S.  8.  3  Xhlr.  —  Weiui  der  Vrt  ce  auch  nicht  an 
dner  Stelle  easdrücklidi  eagte«  dab  er  ein  JBacling  sei,  au 
würde  die«  dem  Lcaer  doch  ackoo  aoi  dem  Ilargeboteaea 
ersichtlich  werden.   Im  ersten  Dlehter}ahre  treten  die  Jah- 
reszeiten auseiiiauJer.    Dir  rrülili.'i:;  brin;;!  ein  Feenmlhr- 
dien  „Ifi^l'"''!''^'"  u-  n<isaliej>f  ,  wclchrs  einer  jutigen  Dame, 
Lina,  gewidmet  ist.    Der  Soiuiuer  bietet  den  „Freunden  am 
Ubein    die  ,,NVuuilerpn>be'",  ein  in  serbs  Gesänge  eetlieiltes 
Olährcbea.  iJeidc  sind  seutiiueutal  n.  es  bietet  \veder  die  Er- 
ilndaag  des  Stoffes  nach  dessen  Bebandlung  etwas  Eigcn- 
tbömliubes  dar,  obwohl  Reminiscenzen  nur  sehr  selten  auf- 
fallen.   Das  Versmaafs,  —  vier  TrochSen  —  verlockt  za  je- 
ner nachlässigen,  Gedanken  tOdtenden  Breite,  welche  gerade 
in  dem  Genre  deiFeeamiihrcbens  tod  jehar  eich  geltend  ge 
Sieht     ■endMf  ElteLeinung  dieser  Art  den  Stempel  nner 
tlidldNir  irtngweiJIgkeit  aufgeddlckt  hat   Weon  der  junge 
Dlehtcr  TOD  dem  Fehler  abmattender  Redseligkeit  nicht  frei- 
Ci-spl'OcIiiMi  werden  L.Ttiti,  mi  llicill  er  iliii  i!l>Tdini;i  luit  an- 
3erii  Jluiircbendiebtei  ij ;  indessen  diese  gehiirlcn  einer  Zeil 
an,  wo  die  IIjiiJL jbun;  der  üjiracbe  eine  weit  acbwierisere 
war  als  in  utiseren  Tagen.  —  Der  iierbst  kommt  mit  drei 
Gaben,    Die  erste  heilst  „^es  Dichters  Ileieli";  da  d.is  G 
dicht  sich  der  Burleske  nSbert,  so  wird  die  eben  angedeutete 
liVortseli|;Leit  in  ihm  zur  ISstlgen  GeschwSttigkeit,  da  aueb 
liier  das  dem  Vrf.  so  verführerische  Trochäenmafs  gewäiilt 
ist.   Die  zweite  Fracht  des  llerbstes  beifst  „das  Glück  der 
£lie";  dieses  GlOck  wird  in  dr^  „Bildern"  Torgerührt;  aber 
Matt  eine  poctiadhe  Aafläaamg  aeiaee  Thema  zu  geben  er 
pht  rieh  der  Dichter  in  ikctoniciien  Floskeln  n.  bietet  wu 
dae  aehr  aentimeniale  Unu^rcibaDg  zSrtlicher  Gefttble.  Das 
dritte  Geschenk  des  Herbstes  ist  eine  Idvlli  -.  ..Jnh.iuiirs" 
Eine  Dauernliocbr.eit,  ein  kurzes,  glücLlicIies  Kiu  l«  l/rn  u.  der 
mit  einem  seltsamen  S|iulc   in  Verbindung  peLi.telite  frülie 
T»'d  der  jun;;eii  Frau  u.  ihres  Kindes  werden  zum  Tlieil  in 
piedri:;  Luniisclier  Weise,  yum  Tlieil  im  TraL;lMlieiist\lf  erzüblt 
per  Winter  eicbt  „des  Dichters  llen'*.  Diefs  iu  Oltaverimen 
yeschriebeoc  Gedicht  ist  in  bescheidener  Zueisnong  sn  Adelb 
von  Chsmisso  gerichtet;  es  ertönt  in  „drei  Klün^^en".  Auch 
liier  %Tailet  leider  die  Schönrednerei,  welche  f;evvöbnlicbcn 
Gedaalcen  vor  den  'Aasen  der  Mean  ein  aehnnckca  Anael 
^efat  Daa  swaite  Dtäterjahr  deU  awal  tnuMllKli«  9lcli< 
langen:  ^die  Frühliogsfeier  der  £lfen"«  dramat.  Mlhrchen  in 
4  AabSgen,  n.  „AllhUa  n.  Ailhnne",  Trauersp.  in  Tt  Aufz.  Die 
BOlkwendigcn  Foliien  der  frülu  r  aiiscdeuleteu  Wortselisk« " 
selgea  sich  in  dem  Feenmiilirchen  bis  zum  l'eberm.ifs.  Zwa 
pli;in(3.stiscli  ist  das  Ganze,  aber  wirklich  dichlerlseb  ist  nur 
Weaiccs;  dajtegen  breiten  aich  aHtSgliche  Gedanken  n.  Em 
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keit  so  weit,  dafs  dieselben  Worte  hintereinander  wiederholt 
werden,  um  einen  zweiten  Vers  auszufüllen.  In  dem  Trauer- 
spiele zeigen  sich  dentlirlie  Sporen  v^n  dem  Streben,  den 
Griccben  nachzueifern.  Daher  eine  iTibliche  beschrSnkuiig 
der  Penonenzabi  u.  cinfacber  Plan,  daher  aber  auch  an  Ter» 
adhiedcfien  Stellen  eine  Diction,  welche  dareh  Unbehiinicbkrit 
an  ▼efschiedene  Ueheraetsunecn  der  grleebiacfaen  Tragiker 
erinnert.  Dagegen  ist  die  tan  de«  Stüdcea  nicht  tragiseli 
eafoeläfiit,  n.  eben  deshalb  aiad  di«  Sitnationen  niaht  e^gral» 
lead,  and  WertDIll«  Meht  vergebene  die  mangelode  Baei^ 
der  Geftible  zu  eraelaen.  Ohne  Zweifel  haben  die  Verandan 
des  jungen  Dichters  in  Ibm  befreondeten  Kreisen  woblc«- 
llen,  ii'.ji  r  eignen  sie  sich  darain  zur  VeridTentlichnng?  So 
lart  es  klingt,  so  aufrichtig  auf  Ueber^f  iiL'uni;  t;effründet  ist 
unser  l  rllieil,  dafs  es  ilim  \  rf.  sehr  an  II«  rrsriiiilt  über  di« 
»räche  und  an  eigrnlhümlicher,  nicbl  erlernter  GefiihtstieCe 
m'angelt,  um  fBr  jetzt  etwas  Trefflietieg  leisten  m  können. 

Jmische  llebans;en  werden  ilim  KOrze  und  Schärfe  der 
Darstellung  gehen  u.  die  kommenden  Jahre  werden  ihm  den 
u  icJuliaat  briugen,  welcher  den  DicJUer  zum  Scküjiier  BacbL 


117. 


Der  ehrUillehe  Altar,  archSoIogiscIi  n.  artistisch 


dargestellt  von  Carl  UeUUloJf,  Mit  erklSr.  te  xlc  von  Gfortt 
Pieumaiin.  m.  11  Kpf.  Nüriio  ,  Riegel  u.  Wii  f^uiT.  is'is.  FoL 
14  S.  I  J-  Thlr.  —  Der  Vrf.,  welcher  sich  .'.Is  jiraLtiscber  Ar» 
chilekt  durch  ilestauratinn  mebn  rer  Kin  heu  in  ihrem  ur- 
prünglieben  Stile  verdient  gemacbl  bat,  und  durch  rersehi»- 
dene  architektonische  Lehr-  u.  UülfsbSchcr  vortbeilhaft  beL:itHit 
ist,  beabsichtigt  in  gegenwärtigem  Werkchen  V(»mebiuUcl» 
dem  Unfug  sa  ateaern,  den  m^aeodc  oder  .mmarsenda 
Architekten  durch  Errichtung  anpassender  Altäre  aosUien. 
Auf  den  sorgHiltig  gearbeiteten  eilt  Kupfertafeln  werden 
die  Formen  der  Altira  ana  den  versoiledcostea  Kaaaten»* 
chen  vergegenwSrtigt.  Bier  aefcen  wfr  die  ersten  ehbaiaa 
Abendmahlatiache  der  frühesten  christlichen  Jahrhunderte^  dtn 
bald  durch  Seitenwinde  geschlossen,  dann  massiv  aasremaoert, 
mit  weifsen  u.  farbigen  Decken  überkleidet  \verdea.  AlU 
müblig  kommt  von  aufsen  der  Sclimnek  der  Lencliter,  Cruci» 
iixe  U.Tabernakel  hinzu.  "Nielit  minder  wird  der.\l:.ir  selbst, 
zunächst  im  byzantinLscben  Süle,  der  die  erstorbene  Kunst 
durch  christlicne  Ideen  neu  belebt,  reich  a.  bedeutsam  mit 
.^losaik  oder  Scnlptor  verziert.   Im  Altar  spiegelt  sich,  eof 
die  kieim,  wichtigste  Stelle  concentrirt,  die  Ardiltektar  dar 
ganzen  Kirche  ah.   So  sehen  wir  denn  den  vmadasbav 
porstrebenden  altdentschen  Baustil  in  den  sierllaiMB  SchrilV- 
werken  n.  honten  Halertien  der  Alliva  aaiäa  aattaab»  SUk 
theo  entfalten.  Wenn  Uer  dnrek  ttaiaeliwia^tdian  Beldi- 
a  nnd  Innigkeit  des  Gedankens  die  IHaaae  |BDt  in  den 
bedetttang.tr ollen  Formen  aufseht  u.  aich  vergeistigt,  so  sehen 
wir  hingegen  in  <]rn  tlje.itralisch  aufgi  lLürn]!!  n  Altliren  d<  s 
u.  17.  Jalirh.  unier  dem  schweren,  dl!  k.isr|i;,rrn  ,>Literiul 
die  ermattete  Kunst  erliefen.  Edler  ist  der  G<  stliii):ii:l;  jener 
in  Frankreich  üblichen  Altäre,  -welche  oline  wi'itercn  Schmuck 
die  i'orm  antiker  Sarkophagen  nachahmen.   Aber  als  Dloater 
eines  ebenso  reinen  ala  geistreichen  Stiles  stehen  die  von 
Schinkel  gezeichneten  AlUre  fta,  ainnis  verzierte  Abendmahl»- 
tische,  hinter  denen  die  grofsarüg  gedachte  Figur  dea  Heilan- 
des am  Kreuze,  in  Uannor  oder  Erzgufs,  sich  erhebt.  —  Ei- 
nige dar  AUMldnngen*  «reiche  die  angaOUirta  Aeiha  van 
Urm  daialellan,  sind  ans  alten  SiuatSren  entnomnen,  an- 
dere erhallen  einen  erbdblen  Werth  dadurch,  dab  die  Origi- 
nale derselben  nicht  mehr  vorbanden  sind,  oder  sie  gehören 
als  Erfindungen  des  Vrf.  diesem  ^Verke  eiscntbüuitirh  an. 
In  dem  erklärenden  Texte  iindel  man  dasjenice,  %vas  Über  tli« 
Archäolozie  des  Altars  bekannt  und  namentlich  in  dem  Aiu 
gusti'scbea  Werke  niedergelegt  ist,  Üierpiditiidi  ausanuneo» 
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Vermischte  .Schriften. 

118.  LictM  of  ihe  most  emiamU  iUerary  and  scien- 
tific men  of  tireal  Britoin.  VoL  3.  (Lndners  Cabinet  Cy- 
dopMdia  Vul.  106.)  Londou,  Lonenan  and  Co.  18J8.  8.  — 
Dieser  Bd.  tiogt  mit  Jamea  Shirlt-y  aa  und  endet  mit  Mrt. 
Cowby,  er  wlbill  attUa  «ia«  Ckaeh.  der  engl.  Bilme  iaaef 
balb  »Tcier  Jabribaa^fftau  0W  Biograpkiea  tob  SUrlej,  Da* 
venant,  Wyclieriej  aiad  wellllafti^  bebandcU,  in  den  bei 
Weiipin  roristcn  IbriKen  erbalten  vrtr  nar  geiatreicb  binge» 
■n'iult  iif  Si.iz/.(  ;i.    Wir  beturrkrn  tiuip'  Irrihiimer  (bfs.  in 

den  iNaciirichten  über  Olwaj)  di«  iu  soicbea  >Verl(ea  acbwcr 

.  .  .  _  .  


Miseellen. 

119.  TodeafälU.  Am  2S.  Dez.  in  Marburg  der  Prof. 
dlM  kircbcnrecLts,  Pfarrer  Dr.  Multer,  geb.  17bri,  Apr.  '^7. 

120.  Persoriohiotszfn.  Prf.  Dr.  Jo8.  Görrea  in  Müii- 
dipii  ist  rori  Sr.  .11. ij.  ili  ni  Könige  yon  Bayern  am  Ncujalirs- 
tage  ia  den  AUelsUad  erlioliuit  a.  bat  zugleich  daa  UiUerkreus 
de«  ChrihrtcdiautordeM  «rliaJteB. 

121.  Auetionen.  Am  6.  Febr.  in  Kreaznacli  die  Biblio- 
fbelc  de«  dort  irertt.  Prot  Dr.  Petenea.  Cataluze  ia  der 
1mm,  ■IH--^'*^  Bwkk  ia  L^piig. 


Neueste  Bibliographie 

in  'wisscnKciiuftliclier  Darcbordnnng. 

122.  L  Philosophie.  Mayer:  Die  Elementar-Organlaatton 
hm  Seelen-Organe«.  Bonn,  Weber.  4.  n.  1^  Tblr. 

193.  IL  Titohgl*,  BfiMv:  BcÜr.  nur  Geach.  der  Hei- 
dobekchfli«.  3.  DU  BcMMbotM  FHedr.  1?  von  DSnemark. 
S.  Altona,  Hammerieb.  13.  |  Thlr  —  Tlteiner:  Versacbe  u. 
BemSbgn.  d.  heil.  Stahles  etc.  I.  1.  Scliweden.  Tb.  1.  Bog. 
30—  n.  Aii-sli.,  K.illmatin.  8.  1^  Tlilr.  —  Das  dritte  lOOjälir. 
Jnbei- i'f-st.  vo«  d.  Slifl.  »i  juiigfr.  Onit-ns  d.  beil.  Ursnia. 
Prag,  (Dirubr.ck.  S.  ii.  ]  Thlr.  —  Das  (jrf.lhrliclip  Her  Wic- 
deraofnahine  der  Jesuiten,  bewiesen  aas  ihrer  Handlungsweise 
geg.  Fürslen,  Sl:i;it.'n  n.  Kirche.  <^aedlinb.,  Basse.  8.  /  Thlr. 

—  (C.  Ircnius):  Eine  w.ihre  Gesch.  Basel,  Spittler  u.  ('o.  S. 
n.  *  Thlr.  —  ALln-  Thernu:  Cilijchisoie  r.iisonnc  historique 
•t  aognutifloe.  4v  edit.  18.  1  Fr.  —  v.  Geramb:  Briefe  an 
Elgeaius  fio.  die  b.  £ucharislie.  Ans  d.  Franz.  Aachen,  Cre- 
■er.  11.1  Tblr.  —  Schreiber:  UeÜKUiM DicbtanKcn.  AadachU- 
hoA  f.  GebUd.  Hsnfeld,  SchoaterTa  1  Tblr.  —  Exaninalo- 
itaa  4er  fnlltsebm  Tbeol.  oder  IiÄcgriff  des  AVichtigsten 
•OB  der  floaitleltlr,  iCateehelft,  PastoraMssenüchart,  LiturgiL. 
Von  einigen  pr-ikt.  Geistlirlien.  Quedl ,  n.-isse.  S.  1'  Tlilr.  — 
A.  Fratitz:  Bliitler  aus  d.  Geschichte  des  jii  isll.  Staadts.  £bd. 
8.  l  Thlr. 

\'2i.  in.  Grsehirhte  und  Geographie,  Laponneraje : 
Dtographie  des  rois,  des  empereurs  et  des  papes.  Tora.  2. 
(Schi.)  Paru.  8.  (anfabt  Lief.  2l-<i0.  Preis  jed.  Lf.  \  Fr.) 

—  L.  N.  Baodonin:  Cooaaitsances  histoririues  des  principaux 
laili  et  £*incmens  conceraaat  Ica  JEevpliens,  les  Atsfrieaa 
de.  Aagen.  13.  (16  Bg.)  —  K  E.  G.  Lengict:  BbL  da  Vtaf 
mpe  et  des  ealonies  europeennes,  dep.  Ia  {;uerre  de  7  ans 
josqn'i  1S30.  Tom.  1.  R.  b  Fr.  —  Extraits  des  mtmoires  du 
priiice  df  Tallcyrand  Prriporfl,  ancien  i  vtfi[ne  d'Autnn;  re 

cuciilis  tt  niis  en  oriire  p.  Ia  Clrsse  <►  du  C  ,  auleur 

des  iUem.  dune  ftninie  de  ipialiu'.  h.  16  Fr.  —  Dabaron: 
Leltres  sur  i  i'tat  preKent  et  «ur  l'avenir  de  la  France.  8.  '2 
Fr.  —  II.  C.  Guilhe:  Uist.  de  Carcsssonne,  ept'cialement  rap- 
~  »rtee  aox  terops  antiqoea  de  U  cite.  Bordeaux.  &  5^  Bs.  — 

der  OcnHMdd  (h«l  GdetaaMl  des  Dofauk) 


Qaedl.,  Baue.  8.  \  Thlr.  t.  Sydow:  Vorbereil.  tum 

apceiell.  Stnd.  d.  Geographie.  liebst  7  hydrogr.  Charten  in 
Fol.  Erfurt,  (Keyser).  8.  n.  IJ-  Tblr.  —  A.  Wutel:  Ci»ur»  da 
cnsinographie,  rediee  selon  le  programme  de  l'nniversiie.  S. 
4  Fr.  —  IliUer:  die  ErdJbade.  Tb.  8:  Asien.  M.  1.  Weat- 
Asien.  Iranische  Well.  AoM.  3.  BrI.,  Beirotr.  8.  •*  Thlr.  — 
BromMs  D«a  UMTanaMi  Mia  Walts  KardrAmcrika.  LT.  7. 
m.btA  Abbld.  Stattg.,  Sekflbk  8.  b.  k  Tblr.  -  Caras: 
Preds.  VaterlandsLunde.  Aull,  2.  ok  1  Karle.  Berl.,  Betbn. 
8.  r;  Thlr.  —  And.  Slonaczynski:  Slali8ti<(ue  gencnla  da 
la  Pologne  pmsslrnne.  ('2de  partie  de  la  slalislii[ae  de  la  Po- 
logne.)  18.  J'r  Bg.  —  Geraüide  d.  Schweiz.  XV.  1 :  Der  Cao- 
ton  Graubünden.  Von  Uiider  u.  v.  Tacliarmr.  AIjJi.  1  Uem 
n.  St.  Gallen,  Hober  n.  Co.  12,  n.  \\  Thlr.  —  Uncul  l'.rrin: 
Coup  d'oeil  aar  la  Valacbie  et  la  fllotdavie.  8.  (4*  Bg.)  —  — 
Grimm:  Der  Fremd enf&brer.  Wegweiser  f.  Deutsche  in  P.iiis. 
m.  1  Plan  u.  Aus.  Aosg.  3.  Paris"  (u.  Lpz.),  Brockhans  u.  A. 
\1.  n.  IJ  Thlr.  —  Gennean:  Vocabulaire  on  ?{ouvel  indiaa- 
teur  des  ruc«  de  Paris,  m.  2  tableaux.  8.  4  Fr.  —  Die  klass. 
Stellea  d.  Kelobten  Laadea  n.  seiner  nSb.  Umgehgn.  Lf.  5. 6. 

Stnltg.,  fUeger  u.  Co.  81  n.  }  Tblr.  Ernst:  Wand- 

Cfaarte  von  Palistina.  9  lltb.  a.  illom.  BUUer.  AoO.  9.  BrcaU 
Henlze,  K«y,-Fol.  n.  \\  Tblr.  —  Woerl:  Karle  TOS  Cnlnl- 
Kuriiii.i.  Lt.  1.'».  Karlsruhe  u.  Fnüiur^',  IL  rih  r.  Roy.«FoL  B. 
2;  Thlr.  —  Wort!:  Karle  von  Dcutscliiand.  Lf.  7.  8.  EM. 
U'iy.  FüI.  n.  i>\  Tl.lr.  —  Hellrung:  Alias  der  Weinliinder  in 
Europa.  Hfl.  2.  Nagil.li.,  Kubach.  Fol.  n.  IJThlr.  —  Krüitt- 
iner:  Wandkarte  von  PiordatueriLa  n.  Wesündien.  4  lilh.  n. 
ill.  Bl.  Aun.  2.  BrctL,  UcnUe.  Iloj.-Fol.  >  Tblr.  —  Den.: 
Wandkarte  von  SM-HaMriaa.  4.  Bttu  «.  UL  BL  AaUft.  Ibl. 
Koy.-Fol.  \  Thlr. 

125.  IV.  Philologie,  Archäologie,  LUerärgesehichtw. 
Fleischer:  De  niythi  iuijirimis  Gr.i«ri  natura  commenlani. 
(Nebst  Bericht  über  das  Küuigl.  Pad-igog.  in  Halle,  von  Nie-, 
raeycr.)  Halte,  Waisenh.  4.  ^  Thlr.  —  Homere.  Ili.ide  ex- 
pliqut'e  eu  fran^ais,  suivant  la  methode  des  Colleges  par  deux 
(raductions,  l'une  littcrale  et  interlineaire,  l'autre  cnnform« 
giaie  de  la  langne  frao(ai«e,  Trad.  p.  BiLaubi-,  currige  p 
Geraiet.  Chant  2.  13.  -ii  Fr.  —  AristoUlis  PoUiicoraoi 


aa 

libii  acta  ad  J.  Bckberl  editfooen  raeacaiU.  Ariatatelaa  Pol»- 
lib  V.  Subr.  (Bft.  3.)  Lpz.,  Focbt.  4.  I>  Thlr.  —  Ja.  Ala- 

xandrini  cn::n.  Philoponi  De  usn  astrolabi  einsme  OUMU** 
clionc  libcllü.i.  EJid.  Hase.  Bonn,  Weber.  8.  -J  Tnlr.  "^^^^ 
stenau:   De  Carrainum  aliquot  Uoratianonim  chronoloBlak 

Marcoh: 


HOL   

Ä  Thlr.  


lenne 


Hersfeld,  Schuster.  8.  n.   . . 

Methode  sysli'nialiqne  de  IVnsei^nement  de.s  lanjues.  Part.  1. 
8.  2  Fr.  —  VolLinar:  De  verbi  legendi  natura  etc.  Coinmen- 

Udo  lexilogica.  Hersfeld,  S.  Iiusl<  r.  S.  n.  ]  TLIr.  Ca« 

talogne  •^rni'ial  de  la  lillt'ralure  franvaise  pindant  TanneO 
18J7.  Aüure  1.  Paris  et  Lpz.,  Bruckhaus  et  Ä.  8.  n.  J  Tblr. 
-  De  Koaü:  Uisior.  Wteiefb.  der  jfid.  Scbriftsteller  «.  ibiat 
Werke.  Abs  d.  Ital.     Bunberger.  Lpz.,  Fort.  8.  9  Tbk. 

126.  V.  .Jurispr"flfriz,  Sltiats-  und  C timerolmissen' 
Schäften.  Günther:  Nuni  propter  »ucla  pendente  concorsa 
debitoris  communis  bona  citatio  edictalis  ileranda  sit,  di»- 
quiritur.  Lpj;.,  (Goethe).  4.  n.  {Thlr. —  Kapjiler:  ilandb.  d. 
Literatur  des  Criminalrecbta.  Lt  3.  Stnttg.,  Scheibie.  8.  L( 
3.  o.  3.  4  Tblr.  —  lUuUcr:  Lex.  d.  KirchenrechU.  UI.  3.  4, 
3a  AbB.  Wanb.,  ElUaeer.  8.  n.  1  Thlr.  —  Die  Preufs.  Ga> 
«eUbondc  In  aUra  Zweigen  der  RecblnflMe  n.  der  8taal8> 
n.  Polizei. Verwalt.  Hrsg.  t.  A.  J.  v.  P.  V.  Sebali.  Rft.  I* 
Berl.,  Liebroann  u.  Co.  8.^  Thlr.  —  t.  d.  Ueydc:  Po1ImI> 
Untersucij.-Ordn.  für  die  Kiinigl.  Prenfs.  Staaten  elc.  Tb.  9* 
Magdeburg,  (Hcinricbshofen.)  8.  n.  1}  Thlr.  —  Die  nruestcB 
Sächs.  I'roiefsscsct/e,  mit  den  ans  d.  »tänd.  iJiTalbgn.  sieb 
ergeh.  Erlüuler^n.  Hfl.  1.  Lpz.,  Polet.  8.  \  Thlr.  —  J.  C.  Un- 
rein: De  arbitno  iudicis  ex  codlce  criminali  Saxon.  conoesso 
Lgi^  (GaaÜMO  4  a.  iTUr.  — Banial8dBi>Ms< 
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sor  1  «iseipement  dö  droit  en  Frue«,  avanl  et  dep.  U  cr^«- 
tion  des  ^coles  •clutllcs.  8.  (5  Bg.)  —  GuilleiiKtt-Nariollet: 
Da  drnit  de  peche  «lans  lea  riviferes  non  navigables,  ni  flotla- 
ble»,  dt  liur  «IrpeupleuMrnt.  Üijon.  8.  (3  lipti.)  —  Gervaise: 
De  1«  eentraiiuU«ii  et  dei  aUribatioaa  deparUfuenialea  en 
nalMn  4e  omtrihitions  direclea.  Ue  la  necesaite  et  dra 
MTCM  dTMUHUtüT  le  wnrice  ocmtnl.  8.  (4  Bfc)  —  fiuaen 
^9mmgm  de  M.  B«ttlHMk>I>iuniix,  rar  TralKttra  im 
roalM  «■  capiHTOBCflt  prt  S.  LtogNi.  8.  —  KMcguten: 
D«  Talarb  et  prettt  tI  et  aonmiti«  In  •mommI»  mHiIm 
Üis8.  Bonn.  (\VelMT.)  8.  n.  1  Thir.  —  Halchos:  ^paf- 
cauea  ia  Europa,  Ueidelb,,  GriHis.  8.  3  Tbir. 

197.  TL  IVaiuntUtmseba/ten.  Kaeppelin:  Conra  «le- 
■ent^M  des  •CMMMS  phTuqucs.  Coan  de  pojuqar.  2de  cdit. 
Colmar.  13.  7\  Fr.  ~  H.  £.  Baiy :  Nonreaux  problimea  de 
nbvsiqoe.  6.  6  Fr.  —  Sdifeber:  Die  SSu^rüucTL-.  Furtges. 
T.  J.  Ä.  Wagner.  Hft.  89.  m.  5  ItL  Kpftaf.  Erlangen,  Palm. 
4.  n.  3  Tlitr.  —  Die  Natursescli.  in  Abbild,  mit  aiuliihrl.  Be- 
schrrib.  Üie  Fiscbe.  Von  Ufichcnbach.  IlfL  3.  4.  Lptg.,  Ei- 
senarh.  8.  i  v.'  I  bir.  —  Audim  t  Serville:  liistoire  o.iturellc 
des  iusecles.  ürlhoptercs.  8  nebst  Atlaa  b\  Fr.  (der  A(l»« 
3  Fr.,  ooior.  6  Fr.)  —  Euper  s  N-itargeacb.  d.  Schmetlerlinirr. 
Fortges.  von  v.  Cbarpenli>  r.  (^>uartalau*g.  Lf.  '21.  Erbn^i  ii. 
IMb.  4.  n.  62  Tlilr.  —  lV-t<!rtiiaiiii:  Daa  Pflantenreicb.  Lf.  5. 
Iaic.,  Eisena».  8.  ■.  <  ThIr.  —  Römer:  Allgem.  Bulanilc. 
Ha.  13.  MQnchen,  Fleiscliniann.  8.  ;  Tiilr.  —  C.  a.  A.  Bra- 
TMii  Uab.  di«  eeoBelr.  Aoerdn.  der  lUuler  u.  d.  BUUlMa- 
'  Graft  etc.  8.  3  TUr. 


196.  Vn»  PhvsiololfU  und  SJedirin.  Sachs:  NtiJirin. 
ATmanacIi  f.  d.  J.  i8J».  ül.  Bartris  Biida.  BrL,  1  jifbniann  u. 
Co.  12.  u.  1;  Tblr.  —  Slajer:  Analecl«-n  d.  vi-rel.  Anatomie. 
2.  ».  1  Taf.  B..nn,  Weber.  4.  n.  Ij  Tblr.  —  Vitiix 


TläbcCt:  Aoalattüe  nalbolostqoe,  avec  modele«  ej>  rclief.  ParÜc 
1.  8.  3  Fr.  —  BonUeh:  traiti  d«  nbvaioloci«,  tnd.  p.  Jour- 
dan.  8.  Ten.  4.  5.  Jd  Bd.  7  Fr.  -  WirMi  ParAlile  de 
rbsiooeopalblc  «t  de  l'allopatUe.  -2 Je  rd.  \\  Fr.  —  R.  deGro- 
■eurdjr:  Cbimie  mt-dieale.  Trailr  de  cbimie,  consldi'rt^e  daiis 
aea  applications  Ji  la  mt'deeine  tant  liMMriiiu«'  <ju-'  jir.i'iijui'. 
Tora.  i.  8.  7  Fr.  —  AnaleLten  der  chrnn.  Kr,inUi<  ti c  ii  zum 
Gebr.  f.  i)rakl.  kffrU-.  I,  3.  Slallz..  IJrodha?.  S.  ,  llilr.  — 
fiiseiimanii:  dir  Krmikb.-F.iiirÜi'n  Tjposis  (\\  <'cliselkr;inkhln.) 
beacbrit'bcn.  ZQricii.  MeytT  u.  Z.  >s.  -ij  Tblr.  —  \'trde  de 
Liale:  De  la  petile  vernie  conaidi-ri-e  comiac  agi'tit  thrrapt'u- 
tique  dt*  aflSwÜens  scrnpbuleuscs  et  tuberculeuRrs,  suivi  de 
coeaidfoiUoM  nourellea  aur  la  natu«  de  res  maladie«  et  Kar 
las  rfanitala  funesiea  de  la  vacdae.  8.  1\  Fr.  —  Wenzrl'» 
Samml.  aaserlea.  Beceple  d.  naaaiiee  Zeit.  Fofttpi.  *eB  G. 
Die)  er.  Bdchiu  10.  Erlaogeo,  Piain  tt.  E.  8.  }  Thir.  —  Gfin- 
thi  r  u.  Slilde:  Die  cbirorg.  Maskelirbre.  Hfl.  Hamb.,  Meirs- 
ner.  4.  n.  Tblr.  —  Neue  Zeilscbr.  f.  Geburt«kund<-,  hi-sj. 
V.  Busch,  V.  d"Oulr«-pr)nt,  Ril^fn  u.  v.  Siebold.  Bd.  7.  BiT., 
Hücker  u.  P.  8.  3J  Tblr.  —  Cb.  Knescii :  De  Tab».?  dfs  liois- 
Rons  spirituiMjsc.t,  considiT«'-  soii»  Ii-  point  de  vuc  <lc  la  jMilirc 
lUedicale  r\  de  la  mt'decine  Irgalr.  6.  3'  Er.  —  Oi  kmi'nu.  u. 
popuISr-mpdirin.  Universal-Uiilhgi  biT.  Aus^.  \.  Stulls.,  l..i'rr.- 
Compt.  8.  1^  Tblr.  —  Walch:  i>i<-  Tbierarsnciwiasenacbalt. 
AbttL  1:  Darslell.  d.  >'eterinSr-\Ves.  Ja  d.  cimalMB  deut. 
SUaten.  Herst.,  Srhuster.  8.  i  Tblr. 

129.  IX.  KriegswUttntcha/trn.  Ueguel  (lictiU-colouilj 
Eip«rlcoees  aar  le  pftaid.  8.  {i^  Bg.) 

130.  X.  Pädmßt^  Da  SaialpMaM  Giiaidia:  De  l'in- 

stmciion  interroediaire  et  de  aea  <lat  dana  la  nldi  de  l'Alle. 
inazne.  Part.  2.  S.  3J  Fr.  —  J.  R.  Masson :  EncvclopeJit-  li.' 
Ia  feuoea^e,  rcnfermant  lea  nremiere«  notivna  aar  loutca  leai 
coaMiiBaaeaa  alika  aas  iiivaa  daa  deax  aw  8.  3  Bde.  | 


(Jd.  Bd.  7j  Fr.)  —  M.  J.  B.  J.  Champagnac:  Le  prix  d'en- 
coaragement  de  la  jeunesse,  maste  hisloriqae  dMecatlon. 
Paria.  12.  3  Fr.  —  Lea  jeax  des  jeanes  garten«  reprfseniva 
en  3&  grsTorei  i  l'acqoa  tinta,  d'aprds  les  dessins  de  Xavier 
Lepriiice.  8.  8  Fr.  —  Zeller:  Lemtaiittel  fQr  den  wecbaclae^ 
tigen  Unlerriebt  in  der  \  olksadwJa  L  Kleine  Kanmlebre.  3 
Hefte.  Stalta.,  Litcfalar-Ceanft.  Ifc  A  TUr.  <-  U.  KIcIm 
GeaaagUbi^ri  Hefte.  Ebd.  iTft  HB? 

131.  XL  Band4UtMttaigk^/it  ffwiwrigfaaifi,  Lamd» 
urndtt/nMsuiueh^ft.  AloMoae  geairal  dee  eoaaoMrfani  de 
Paria  et  dea  dcpartaaeaai,  cont  plaa  de  100,000  adresa^u 
Redigi  p.  A.  CeMbeB.  1839.  8.  S  Fr.  —  L  ovt:  Der  aatöbende 
Landvvirtb.  Aaa  d.  Eogl.  von  Jacobi.  Lf.  4.  m.  41  Abbid.  etc. 
Lpig.,  Wieabraek.  8.  1|  ThIr.  ompl.  4^  Tblr.  —  Diitmaoni 
Anweis.  «.  Kcnnln.  o.  i.  voribeilbiiftem  Betriebe  d.  Srli!»s»v.- 
Uolstein-Landwirthscb.  Bd.  J.  Altona,  ilammrrich.  S.  i  ;  Tblr. 

—  Fr.  Gucnoii:  Trail«  de  vacbes  lailicrea,  pour  connaitlWi 
1.1  ftimplc  iii.<>ppctiua  de  l  antnial,  (|uelle  quanlile  de  aiM 

vacbo  nuilcumjue  peut  dittiuer  par  jour,  qurlle  eat  la  qaiH 
liti'  du  lait,  cl  combien  de  trms  la  vacbe  le  matnliendra  iien- 
dcnt  la  eestalion  nourelle.  Bordeaux.  8.  7  Bg.  ai.  tO  Cpt  — - 
KulUr:  Die  vier  Uauptfeinde  d.  Obslelrtca.  Wiea,  Baä.  & 
Tblr.  —  V.  Babo  a.  üiet^s  Die  Wala-  s.  Talellnabea 
d.  deuUcben  Weinberge  a.  Girten.  Lf.  10—13.  Ilannbda^ 
iioir.  FaL  a.  3  Tblr.  —  Analvae  dea  priodpes  aar  la  fiTnien- 
latioa  aC  le  dtoivage  des  viiia.  S.  U  Fr.  —  Kornleeer:  Leb. 
VerdOoaaog  s.  Verdiaaer.  Beaib.,  Dceacb.  8.  ^  Xllr. 

132.  Xa  SMue  LHeretur  und  Kunst.  FracTuens  dea 
i'popi'es  romaoea  da  12  siide  Irad.  el  anuoi.  p.  lUiue  Doii- 
d«r)-  Le  Glay.  I.illr.  R.  6  Fr.  —  Ttsuru  de  Ins  rom.irici  riis 
y  canciünero»  espaiioirs.  iiistoricos,  riibalercscos,  mortscos  y 
olro»,  rri:o<;idos  y  ordcn  iliijs  por  Dun  Eu'enio  de  Ucboa. 
Paris,  b.  10  Fr.  —  von  Herder:  Der  Cid.  lUuslr.  durch  70 
engL  llolzscbn.  Lf.  4.  Slultg.  o.  Töb.,  CuUa.  8.  n.  1  Tblr. 

—  Pigault-Lebrun:  M.  Martin  on  l'observateor.  1'2.  '2  Bde. 
3  Fr.  —  Mulc-Geulilbnmme :  La  reve  d'une  mariee.  3de  edit. 
8.  1  Bde.  15  Fr.  —  Alme  Julie  DelafaTe-Biehiart  La»  eiaha- 
lius  pirnioiitaia.  12.  2  Bde.  6  Fr.  —  Jwaea  Reaaam  ia'  dtät 
scher  Ucbertrag.  Hm.  vea  Meiler  «.  Pflaac  Bdoba.  1.  Der 
Zi^eaner.  StaUg„  iMster.  16.  }  ThIr.  —  BuIwarV  aSmntL 
>Verke.  Bdcba.  76.  7t):  Lcila,  od.  die  Belager.  Crunada  s. 
Udcbn.  8.  Aas  d.  Engl,  von  ISotler.  Stulls.,  Metzitr.  Ib. 
\  Tblr.  —  Cas.  Delavigne:  La  popularilö,  Com.  en  5  a,  8. 
t>  tr.  —  de  lloogemont:  Lt;  di-smurs  de  renlree,  com.  vaud. 
>n  1  a.  H.  y,:  Ir,  —  Gueriii  (L»'iui):  Les  voix  naives,  cunlea 
moraos  en  virs.  8.  7  Fr.  —  Cosmir:  Odcum.  Ddcbn.  10. 
BrI.,  Zfscb.  16.  n.  |  Tblr,  —  Hirt?.  ( Drecbslermeister) :  Ge- 
dichte, 31it  e,  Vorvv.  t.  Reufs.  m.  Bildn,  Strarsb..  (Trcultel  n, 
W.)  b.  n,  Ii  Tblr.  —  Müll:  Neue,  gemOtbl  Polterabend- 
Scherze  etc.  m,  ill.  Titelbld,  Brl.,  Fenibecb  jaa.  13.  i  lUc. 

—  Hcssemcr:  Arab.  g.  Alt- Italien.  Baa«Verzicr.  Hft.  8.  7. 

I  rl.,  ftelaicr.  Igr.Fel  n.  4  Tblr.  —  Paris  moderne  oa  Choix 
ili  maisoaa  coactraitaa  dana  lea  .nonreaux  i|aar(iers  de  la  ca- 
pilaii'  tt  daiih  ses  envirniis.  Des.sin«'s  p.  \,  Normand  jcunei, 
<f,vi\\ri-x  tl  puld.  p.  L.  ISormand.  Parliv  1.  Lief.  I.  J.  (Jd.  Lf. 
ä  Kpf.  4.  'J  Ir.  ;  dir.sc  -It-  Paillc  wird  aufsiT  den  H.iilstril 
ai)i-li  iilTi  nllii  lie  Gi  lijudc  der  l'b  ti  .\rt.  z.  11.  I\Iäikli-,  Foiilai- 

II  n,  IJail.r  etc.  entbalten.)  —  Hulil:  Skizzen  zu  SlijLt.M)ear'a 
<lraiu.it.  WVrki  n.  Lief.  3.  Der  Summeraacblatraum.  CaaaeL 
Ki  i. r.  4.  n.  1  Tblr.  —  GaUae  dea  feauaca  de  W.  Scett. 
42  purtraila.  3^  Fr. 

133.  XIII.  Enryclopadie  und  rrmiisrhle  Srhriftm, 
Paidj.IiIclN  poliliqoes  rt  littrraire»  de  P.  L.  diuri.T  .sniries 
dun  cbutx  de  se^  leltres,  precede  d'un  essai  sur  la  vie  et 
lea  4cfiU  de  laalear  p.  Afaaaad  Card.  3-i.  8  Bde.  3^  Fr. 


Kedactcar:  Dr.  Karl  Brand««.       Verleger:  Üuneker  u»d  Uumblot. 
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UaudcWuäciiädiutU  Uewcrbskuode.  Land»  und 
FoiitWHMisckaft. 

173.  lM«r  di*  Aal«g*  vom  Korndampfm&hUn  in  d. 
Henoethaiuürn  Schleswig  a.  Bokteia.  Ein  Wort  dia  kf 
voraUrheiidcn  Vrrs«ininlangca  der  ProvinxubtAnde  Tan  Pnl£ 
Hansen  in  Kiel.  Eutin  b.  Ktcl,  Baurmetstrr  u.  Griem.  183S. 
8.  i  Tlilr.  —  Diese  kleine  «»chveralSntlig  pcarbiitete  Schrift 
ist  diiroli  lien  iiit  ilri!;en,  fast  ganz  mii-n!\vi(  Lt'll4  n  Stantl^iiHilil 
jeder  Art  yoii  Fabrication  in  den  Hr/L;tli  \  cranJafst.  Der  Vrf. 
wfinadit  seine  fa«t  blitfa  Landb.^u  und  Viclizacht  treibenden 
I«andaicute  lum  Ucbergangc  in  den  Betrieb  derjenigen  Fabri- 
cationaweisca  amarefen,  woza  die  BlQtlic  jener  atniterzcugen- 
4en  Geirrrbe  eine  Torzüclidi«  AuBbrdenrog  catbiit.  So  wie 
■■n  in  Scbleswig  u.  llobida  tfe  Jkfarai  alt  iM  Viebzacbt 
•Mtblate  a.  M  vwkin^  gciwnag—  bl,  aoU  ann  4ali«r  aiit 
4«a  GKniMaa  aaalckat  die  VenrbcUug  4m  Gatnidlea  sa 
■M,  Graapca«  CMlse  «ad  dcriL  Fabrkatea  Tflrbiadm,  an 
dadordk  dem  Laade  towoU  die  Coaeorreni  aiit  den  tapekfa 
von  solcher  Fabricalion  Grbraach  machenden  Getreideländern 
X.  B.  mit  Nordamerika,  welches  last  nur  Meiil  aasführt,  zn 
(richrrn,  als  auch  übtrliaujit  die  bescbrlinlcten  ProduclioDsqnrl- 
leD  de«  Landes  za  enveitern  and  Ton  ^atur  n.  Kapital  der 
•  --^1.  ^    —  UfcamBlIfag  «a.anrirken. 


173.  I.  Der  PUi-Beu.  Nsclilrag.  Von  J.  FFImpf. 
Wellbur^.  L;inx.  8.  \  Tblr.  —  Dirae  Itieine  Sehr,  cieht  v«»n 
der  IJe.'ii.  l);i!!<'nlicit  d*T  zum  Pis  ' -  I'i  iii  fir-inchliarcn  Krcinrlcn, 
von  den  /.wccknjafjigaton  Fnrim  ii  Anwcnduni;  di«s.  N;ich- 
llcbt;  die  Anlage  von  Pis.  - \V,iiicl<-n  auf  Saiulljudi  ti  wird  aus 
eialeacktenden  Gründen  grtadi  ll,  iiijt  r  die  Dorirsclicti  Lt-liiu- 
dScber  werden  BedenLIielikeiim  i:i':iur!>)Tt.  d.  i'isc-liau  wird 
wegen  seiner  Dauerbafli^keit  uuil  and.  Vnrlbeile  empfahlen. 
IL  üeber  Gurten^  u,  kappeu-  Gewölbe  in  Verbindung  mit 
d.  fui'tUa,  TOB  iftmsM.  Ebd.  i  XJdr.  —  Der*Veri;  Be- 
rfttar  walnawr  FabrÜM,  emofielt  dla  a«!.  GarteannSlba 
wegen  Kaaaa|awinBaiiK  i»d  Koateacrsparaag  aiid  ^ebt  eine 
AnweisDu  lay  ABBtaMag  derselben;  die  swal  Junsngel&g» 
tm  Stelaoracktafeln  dienen  rar  YeranscbaulickaM;  {eacr  BaB> 
art«  deren  Idee  bei  Vorrichtnng  verscbiedeaer  Neabuitao  In 
dam  Verf.  entsprang. 

174.  VExpoeition^  jonmal  de  llndaitrie  et  des  arta 
otiles,  pnbliant  par  ana^e  ■iSß  gravam  aar  ader,  avee  tezie, 
divl«6  ea  6  eategocica.  (1,  «raiitaelare,  9,  ameoblenM«,  3, 
tiroRCM  et  doraret;  4,  arlMei  d«  Faria;  5,  etjatpagea  et  trf- 
lerie;  €,  mecaniqne  et  ontils.)  Lief.  1.  6  Hfle.  in  4.  Jedes 
▼on  1  Bg.  in.  4  Stablst.  Jahrespreia  fttr  jede  Categorie  34  Fr., 
mit  colarirten  Knf.  48  Fr.  Tan  jadar  dieaw  AbUL  «radieint 
monatlicb  «in  Ilvtl. 

173.  Cours  deemtamd»  iadastrMh;  par  Jf.  Slanaui 
«6ai^  de  riaatitat  RecndlU  at  aaaat&  par  di»  Mimitf.  1838 
C  39.  (le  partie.)  Parti.  8.  9  Bog.  —  Dlaoa  aene  Aoagsbe 

des  so  beliebten  Werkes  crscbeinl  in  4  parlies,  die  zusam- 
Ben  30  —  40  Bogen  atark  werden  sollen.  Die  Preise  sind: 
.ÜMlo  i<  9i  Fr.;  9s  i  Fr.t  3.  ■.  4.:  i  1}  Fr. 

176.  OeconomUehe  Prehauf"nhen  d.  könhl.  Soc,  der 
WscbfVn.  m  Göltingen.  1^  FSr  JnTi  1S39.  Beschrdbuni:  o. 
f4t'rn.  l'ntrrsui  liiin j;  der  Steinkohlen  -  Arien,  weicht  im  RiL 
DinnnTer  gewonnen  werden  nebat  Angabe  Ihres  Verli.nitens 
ra  Brennmaterialien.  '2)  Für  Nor.  d.  J.:  Gründl,  l  nter.?., 
vrie  der  Hanfban  das.  mit  Nutzen  zu  erweitern  u.  unter  Bc- 
r&cksicbligting  der  in  a.  Lindem  fibiichen  Verfahningnarten 
ireaentlich  zn  verbessern  aein  dürfte.  3)  Ffir  Jali  1H4Ü.  Voll- 
Utitd.  Geich,  der  Einflbrang  des  KartofTeibaaa  in  Europa  u. 
«.  Eiafloatet  a«f  dia  Landwirtbidiaa.  4)  FBr  Nor.  1640. 
~  ddi  BUmm,  iffldN»  kUk  MdMft  b4 


dem  EisenIlohoreB-Proccase  auf  die  Eigenschaften  des  Uuh- 
eiaena  n.  sein  Verhalten  bei  den  Anwendungen  zu  Gufswerk, 
Staheisen  n.  Stahl  zeigt,  nebst  einer  auf  verjjleicbenden  cbeaa. 
Aniilssen  gegrOmleten  firidlraqg  jcnar  filmrirka^g,  (Pkaiafl^ 
jede  Aofg.  1;^  Duc.) 


Schöne  Literatur. 


177, 
aas  dem 
lbJ8.  8, 
welche  hie 
indisch  ist 


Tialas  und  Dama/anti ,  eine  indische  Dichtanc, 
n  Sanskrit  QberscUt  von  F.  Hopp.  Berlin,  Nicolai, 
s.  Ii  TUr.  —  Der  leisen  Scheu  oder  Ahiiei^aog, 
u.  d«  im  Publikum  noch  immer  gegen  Alles,"  was 
verlautet,  dürfte  gar  nicht  sicherer  vorgebeugt 
werden  k.inneii ,  .ils  indem  wir  ibm  die  htrrlicljen  Dicht* 
werke  des  iadiscben  Aiterihnma  in  geniefsbaren  aber  aiSa- 
liehst  treuen  Uebersetzaneen  vor  Augen  fiihrea.  Daaa  m 
Wahrheit  ist  dieselbe  grundlos,  o.  eia  ulM  Oidblivark  aaf  Ua> 
kenntnÜa  beruhendes  Vorurtheil,  das  lieh  ia  deawdbeo  ffttfw 
TerlieraB  and  dar  lichtlgca  WAcdteong  PiaU  maelien  wird, 
ia  welebem  di«  Babaaliebalt  mit  In^en  nnd  aeinm  grofs- 

Seistigen  SchSpfnnsen  an  Ürofanj;  pewinat.  —  WLr  aind 
irn.  Prot  Bopp  daher  za  grofsem  Danke  verpflichtet,  daiä 
er  aclber  die  nicht  leichte  jfühe  iibcminuinen,  line  der  schön- 
sten Episoden  des  Mahübhiiriita  zu  übersetzen.  N\'ns  den 
Werth  nod  den  inm  i  tn  (',A\A\  dieser  Ziirten  Dichtung  vom 
Nala  und  den  Dani.ijjnti  anbelrilTl,  so  i.st  sie  durch  des.selb. 
Verf.  mit  hiteinisilji x  Ucherselzung  begicilete  Te.\laasgaben[ 
insbesondere  aber  durch  Fr.  KOckerls  wohlgclangena  freie 
Nacbdichtnne  so  bekannt  unter  uns  ge^vonto,  dalä  wir  dar» 
Ober  jedes  t'rtheils  nna  enthalten  l(3naen;  was  ^ber  diO 
L  eberselzonc  anlangt,  M  bflrgt  ftr  doKB  Ridbtbbdt  a.  IVeff. 

liebkeit  zur  GcaAn  dar  goMcIa  Naaa  Ibiaa  Vaii:  Der  ein- 
lach  edle,  larta  Tmi  dw  UrtaclM  irt  aa  trea  bewahrt,  nod 
die  Deullicbkeil  e.  VcnUtndticbkeit  in  demselben  Grade  er- 
reicht, als  ea  erforderlich  acbien,  oder  als  die  in  einer  frem- 
den Sprache  iiuTiicr  hemmenden  Schranken  des  indischen 
Versmafscs  irgi:nd  gestatten  mochten.  Ancb  in  metrischer 
Beziehung  ist  Ausgezeichnetes  geleistet,  und  anf  die  Nach- 
bildtin.'  lies  indi.srhen  Wrses,  an  den  ein  dentscbes  Ohr  sich 
zwar  nicht  piinz  gewöhnen  wird,  so  grofse  Sorgfalt  vonvciK 
det,  dafs  Stelleu  wie  S.  '29  naht  er  dem  Tod,  das 
ztt  lesen,  zu  den  seltenen  Ansnahmen  gehüreo,  die  ebenso 
wie  kleine  dichterische  Licenzen  bei  der  grofaea  Schwierig 
keit  der  Sache  auf  EntschuldigunE  wohl  Ansprfieho  babip 
werdca.  —  Van  Varlttar  Ist  das  Ooch  recht  aaober  ansg^ 
sUttet,  laabesoadm  fUtt  daa  tob  H.  Aiama  aalworraaa  imd 


lühographirte  TltcDnn^ar  bttseb  ia  dla  Aana»  welehao  dla 

Scene,(im  Texte  S.  6llg.}  darstcOl,  wo  dn  Hansa  od.  SchwaB 
der  Damajanti  Kunde  von  Nala  brinut.  —  .''löpe  das  Bii^ 
lein  recht  viele  Leser  anlocken  u.  fe&thalten;  wir  können  ib> 
ocn  genafsruiche  Augenblicke  verheifsen,      A.  Uur/er, 

178.  Gedichtetet  von  Theod.  JLirt.  Dar.  Stockfisch. 
Helmstedt,  Fleckcisen.  1839.  6.  _  Thlr.  —  Der  Verl.  ver- 
sichert, dala  er  Stockfiach  heil^,  Iceiaar  aoL  JBb  wild  dar 
Welt  gltichgültig  sein,  ob  er  StoeUiadi  nOF  bdbt,  idebt  Ist; 
odar  w  ar  aa  ist,  aldit  so  hailst:  oder  ob  er  endlich  Stock- 
fiaA  bdftt  B.  bl.  Was  riebt  er?  Znerst  eine  Dedication  „den 
Manen  meines  Sleisters  G5lba",  in  welcher  die  Forchl  des 
Jungers  also  spricht:  „Meister!  Idinct  vielleicht  Dir  Dlan- 
ches  n,ncb.  Halt  u.  schelt'  es  nicht  fiir  PliindrungsschmacL. '  (I) 
—  Der  V^erf.  kann  sich  aber  beruhigen;  er  hat  seinem  Mei- 
ster iiirhts  entlelinl,  wie  sil  Ii  sogleich  darstellen  wird. 
Der  Zueij;iiurig  folgt  ein  Gesprücb  dea  Vrf.  mit  s.  Gedichten, 
in  welchen  diese  ehvas  derben  Kinder  dem  Vater  gar  bar- 
schikos  antworten.  Aas  diesem  Dialoe  erfahrt  die  Welt,  daüs 
Herrn  StockBi^  «iPor  Themia  Augenbinde  Nur  wcnic  Zdt 
TagSaat,  Nator  n  acbaaa;  An  dar  mab,  aabar  aad^ 
aä  bdM  IMa  «irta  wUaBMito  (ÖF^  DsB  B«l,  d.  k 
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den  Inhalt  des  Bnchn  bilden  Gemeinheit  a.  Plattheit  Dnrh 
crilcbt  tich  dt'8  Vrr.  ^Uuse  auch  einmal  zar  Ode:  „Das  Ge- 
witter" ist  ihr  Grcenstand.  „Da  gackt  im  Zickiack  Icuclilcn- 
iet  Weltcrstrahl,  Versengt  drn  Erdbrack,  hüllt  uns  in  Augcn- 

Jaal,  Di«  Dnnner  achlagfu  Wulkenrissc,  Peitschva  herunter 
ie  Wassergüssc."  Man  hurt,  es  fehlt  nicht  an  wundarUdoi 
Wtttttm  Ijfzudicr  B^eiiteraog.  Kuk  toiiAn  Autimmna 
{•t  m  dcB  VrC  n  gSnneo,  dali  «r  tSA  Im  Ibrigaii  Alwcba. 
seines  Boche«  wieder  seinem  Lebenscknwte,  der  plattesten 
Alttäglichkeit  D.  drm  schmnzigsten  Oknebmentham,  zuwm- 
det.  —  I"in  >  !' Iii  s  Viv.rh  ist  GiUhf's  Warten  poweilil:  r'inv. 
solche.  Si  liiu.u  liM  hiiit  auf  Apoll  rrrlaii'^t,  aU  hrgrislcrli^  Nacii- 
•hmung  (ifs  grufaea  Str«-Iicn.s,  diu  ^atur  abzuRpicvjiln ,  be- 
trachtet zu  werden.  Freilicli,  yrvnn  ir^eml  wer,  ist  es  der 
Deutsche  genolitit,  die  ELreiisUult  ii  sriinT  Heroen  atigel»stet 
«.  besdunntzt  lu  sehen.  Denaocb  cchment  Mlcber  ^blick, 
lo  «ft  «r  wiedtrftckrt 

170.  Gedichte  ron  Theodor  Kühn*  V.  Ranileiii.  Mag- 

debur.'.  UQbler.  183S.  8.  1-2H  S        Thir.  --  iMan  fublt  kidi 

briiiiülblicb  in  dii  si  iu  kl.  irieii  Ivrlsi  lien  S:iIon.  Die  S;iin- 
mungeti,  denen  diese  Gedielitr  eiils|iro.sgen  sind,  treten  uns 
entgegen,  wie  alle  lickannte,  deui-n  man  gern  ein  3Ial  im 
Vorbrigehn  ins  Gesiebt  scbaut,  um  dnbei  ei^n  Eoiprundcaes 
|elri;enl]ieh  wieder  aufzufrisclieo.  Zudem  sind  sie  slle  got 
ceUcidel,  ron  moderirten  Sitten,  ohne  Stam  B.  Drang  u. 

l'rätcnsion,  also  in  gater  Gcselliduft  tallMig.  Etwas 
kelneacbcr  Kinflob  ist  aicbt  zu  verliniiM«,  aber  «bne  jene 
wUerBehe  Affekts tion  der  N*diniBV*a  ScbnertcB**,  die  sdt 
dem  AnftreteD  jeaea  widirbeften  Pötten  In  nnacer  Lyrik  Mode 
geworden.  T. 

180.  StrsuTs's  Ree  Ton  1)  Hinricbs:  Schillers  Dichtun- 
een  nach  Uma  histor.  Bcziehn.  I.  o.  IL  1.  3)  UoOmeister: 
Supplemeat  n  Schillers  WeiMk  1.  9.  In  Jehrb.  t  wscbftl. 
Xr.lL  115-1-20.  -  Karlfiltaert  Andeitangen  tb.  den  Vor- 
fall  der  Kanstj^estallnng  In  der  deotsdleR  PiMsie  a.  deren  tu 
hoiTende  nSrhsie  NViedergeburt,  in  BISII.  f.  lit.  Uut.  318— '21; 
TOD  Kicolaus  Leaai^'s  Gedicble.  3e.  Aufl..  in  Gel.  Ans.  d.  hav. 
Akod.  306-Oä. 

VermUehte  Schriften. 

ISl.  Gotth.  Ephr.  Ltssin^t  »SmmÜ.  Setriflen,  her 
•lUgrg.  von  Karl  Laehmemn.  Kand  5.  Berlin,  Vois.  1638.  8. 

—  Da  diu  Verleger  deutscher  Cl.issiker  nicht  leiclit  eher  für 
neae  AusE.ibe  sor!;en,  als  bis  das  Ii  Izle  Eieii)|ilur  verL.iufl  ist, 
so  war  die  :\uf|;.Tbc  nur,  <jbne  Vorliereltaiij;  in  kürzester  Zeil 
einen  neuen  Drutk  zu  schalTi-n.  Der  Hrsg.  hat  daher  »eiler 
nichts  beabsichtigen  kiinni'n  als  chronulogiscbe  Anordnun^ 
Vollständigkeit,  u.  WiederberslcUttng  der  echten  Texte.  Sein 
Fleifs,  Tou  Freunden  liellaeh  nntcntfltzt,  wird  der  genauen 
historischen  Forscbnng  wvolplena  ^ne  etchere  Grunalage  ge- 
wlhren.  Für  Leser,  di«  nnr  UaleifasllaBg  oocbm,  ist  durch 
oaoiSadige  InÜMre  Fom  gioorglt  nnd  niemand  bemerkt,  otit 
welcher  Hibe  die  Lehrborediett,  die  das  Weric  meistens 
•eUen,  znr  Corrtclheit  gezwungen  werden.  Der  vorL  Band, 
mit  der  SpotlschriR  „Pope,  ein  Jlelapbysikel'*  tw«  L.n.  Hen- 
de!s?iibn  (IT.'i.'))  .inran';ein!,  endigt  mit  den  AIi!i.T:i(]Iun;;(  n  üb. 
die  r.ibi-1  (17,');»):  ein  Theil  der  Litrratnrbriefe,  der  l'rrilich 
iiid  r  ist  als  die  lel7(en  Sliir-kc  dic8«-s  Bandes,  muTste  anf  den 
niiclislen  vcrspart  ■wirdrii.  In  den  iiisbericrn  Sammlungen 
fehlten  die  Anszüue  .nis  der  Vossisrbm  Zeitung;  ynn  1755, 
8.  36  —  69;  eine  Vorrede  S.  74;  ein  Artikel  ans  der  Bibl.  d. 
■dl.  Wiss.,  S.77  — 8ü;  die  Auswahl  hgwiechot  fllnngodlrbtc 
ron  L.  a.  Rsmler,  S.  109  — ^HG. 

18-2.  Der  nnz'n^r  unfilAbar  zum  Zielr  fiihrcriJe  ff'ef^, 
:t\rhr  iii^riulic  tsnlrr  den  Polnischspreehenilen  im 
k  erlau/e  eines  cinzieea  Metuchtaalter»  aügm.  naatufuhr*», 
Ton  A,  OmOL  Oppeln  finb«.  a  31  flL  |  TUaf-  Mt  alUn 


Recht  behtaptet  der  Verf.,  dafs  es  nnnmeSnglich  notbwe»- 
dig  sei,  in  den  Polnischen  Provinzen  des  Freufs.  Staats  den 
Scnnlunlerricht  in  der  dealseben  \rie  in  der  poln.  Spradie 
zu  ertheilen,  nm  mittelst  dw  antcn  die  letzte  allmalig  gsna 
xa  vcrdrün^en.  Fast  etwas  za  weilUuflig  nnd  wortreich  bat 
der  Verf.  sich  darüber  ausgelassen,  wie  das  Elemeotsrlebr- 
bndi  dngerichut  aein  ■fifirte^  wenn  dordi  den  blolsen  Scbol* 
nnteniefci  der  Zwnefc  cndehk  werden  soll,  den  poin.  flclKI 
ler  die  dcoiaebe  Sprache  so  vorlbcithsfl  o.  eelünfig  zn 
eben,  dab  er  eich  derselben  im  Umgänge  lieber  als  d.  BfnW 
tersprache  bediene.  St»  wenig  nun  {je^i-n  dif  Zw  er  kriilifsig- 
Li  it  der  Vorscbl!l;^e  einznwenden  ist,  s»  zweifeln  ^^ir  dueh  nn 

1  ineni  glfieLlirlieri  f"rl".il.;e,  so  lan^e  nieht  ein  Z^iur  Ireun«!- 
licber  Verkehr  sieb  Isi  lieri  den  detitschen  U.  poln.  ßnwol»- 
nern  gebildet  hat,  nnJ  (lie^elljen  etwa  wie  in  der  Schwein 
ihre  Kinder  gegenseitig  in  die  iiauser  der  anders  snrccbca- 
den  Torwsndlen  schicken,  um  beider  Sprachen  gleich  mich» 
tig  zu  werden.  So  lange  die  Kinder  m  elterUciien  llauM 
nur  eine  Sprache  hftren,  wird  ancb  diese  eine  nur  ihnen 
noihwendig,  u.  di«  aadmi  nnnBta  eneheinen.  Ein  aoldiea 
gegenseitiger  Verkehr  ilJat  alch  aber  fo  einen  Staate,  wie 
der  unsere,  der  die  fflenschenrcchte  soeh  In  dem  geringalen 
Bürger  ehrt,  nicht  erzwingen ,  n.  «s  bleibt  daher  sehr  wfin* 
schenawertb,  dafs  die  Vorseliiii^e  Wf.  wenigstens  in  der 
Schule  bearJitet  werden,  wenn  atieli  der  Erfolg  nicht  gsna 
so  genügend  sein  Rollte,  wie  iierr  U.,  d«r  aich  tMgmB 
einen  dcukeuden  köpf  zeigt,  gUabL 
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14-}.  Die  Bergpredigt  Jesu  €%rUli.  XIU.  BctraektMH 
«m  in  der  Trinltilftieit  1839.  e>  b.  von  F.  AnnH,  Pr.  «.  tl 
ParochUIk.  tu  Berlin.  Tb.  2.  Migdeb.,  IIeinrich»horen.  1S3!» 
8.  200  S.  l  Tklr.  —  Der  Vrf.  behandelt  hier  noch  all  SchiaGi 
des  ersten  Theib  der  Bergrede  (s.  1838,  Nr.  1167.):  die 
Pflichten  der  Christen  Matth.  VI.,  1  —  18  (Almosen,  Gr^b« 
rnceatlr],  Vater  Unser  fpositlTl.  Vergebet  rasten).  Tb.  -2:  die 
Redete  der  Christen  Matth.  VI,  1!^— 84  (Freiheit  von  der 
WeltUcbe  n.  Weltsorge).  Tb.  3:  Wamnngen.  Matth.  VII,  1 
feb  93  (Rieihten  Anderer;  Bekehrnngssacht:  Erschlaffen  im 
Gebete,  in  4«  IMab  in  GlMbaMbanf«»  «•  iahohta  Pro- 
aheten).  SeM«i  Mnitll.  TS^  M-^»t  Ktagb*  «.IMeit 
oie  Gevralt  der  Rede  Jesu. 

143.  Theologisehe  Mitarbeiten.  Eine  QasrtabdmA  In 
TerbinduDg  mit  mehreren  Gelehrten  hrsg.  roo  ji.  F.  Ludm. 
AI«.  1838,  fift.  1.  KieL  Unir.-fiucUi.  8.  (Der  Jahrg.  von  4 
Uäm,  9i  TUr,)  —  1Jä>er  die  Tendeoi  dicMr  S^itechrift, 
mÜM  Mt  MHlwIrllgaB  Bdte  ihren  Stea  Jalug.  crttffnet, 
■■bcB  vHr  «M  iSffi  Nr.  140.  aosgesprocfcen.  Der  roruM  Jahr- 
gang hält  sich  dem  Gebiete  der  nistor.  Theo),  fern;  lar  Do^- 
matiic  n.  Exegese  iindca  vdr  dagegen  einzelne  namhafte  Lei- 


•Hingen  (s.  ß.  W.  Mejer  in  Bremen:  Gedankeninh.  von  RSm. 
9—11.  Kir.pper:  Ucb.  Mark.  4,  11.  12.;  Man:  Von  dem  Tode, 
dem  Solde  der  SGndcn  und  der  Aufbfbung  desselben  durch 
Christi  Auferstehong;  Haustedt:  Entwicklung  der  l'rädestina- 
Ifitnslfhy  nach  dem  Ap.  Paulus).  Das  Torllegende  lieft  enlb. 
L  «Ine  Engere  (119  S.)  Abh.  (C.  Lidenunn:  Ueb.  die  Mo- 
tff«k  durch  «reiche  das  Christentham  aeiae  Bekenner  zur  Be- 
IblniK  dM  (MlUchea  Geeetics  antreibt)  n.  II.  flgde.  KOrzere 
ABdärangea,  Bemdamgen  n.  Gedanken:  L.  F.  C.  Gallisen: 
In  ■acMBariis  nniua,  fai  dabib  UbactM»  ia  <flbin  carius. 
(«Im  Tom  Vrf.  gehalten«  lUd^;  J.H.8t«ftMin  Uahir  den 
tiefen  Sinn  von  Jo  h.  3,  30.  0.  Lempfert:  JOnb«  a.  8te«t{ 
Pelti  idxcLliche  Sutlstik,  eine  Aadentoog. 

Geschichte  und  Geographie^ 

144.  2>/«  StupaU  (Topea)  oder  die  arehtteetonhehen 
DenkmaSt  an  der  Indobaetrieehen  KÖnisieeirafse  und  die 
C^tosee  9on  nnm!)  nn  von  C.  Hitter.  Mit  einer  Karte  nnd 
8  Uthogr.  Taft  in.  ßerl ,  Nicolai.  1838.  8.  MII.  272.  1  >  Tblr. 
—  Zu  den  interessantesten  historischen  Entdrclnnjpn  nnsc- 
rrr  so  entdecknngsreichen  Zeit  pehSrt  ohne  Zweifel  die  Auf- 
,  fitulun;  i.iliin  irJifr  antiker  Deokmliler  in  den  Lindern  des 
obi-rn  Indus,  am  Fobe  des  indischen  Kanksflos  (Hinda-Kbn), 
iener  merkrrfirdicen  Erdstelle,  tro  der  Ost  nnd  der  Weet 
n.  ihre  rerscIUeaenen  Sprachen  a.  Caltona  alt  den  mannig- 
fachsten Contrasten  der  NatnrfblBMB  aMaMBartreHSm.  Viele 
Teoaende  in  den  letzten  Jahren  tob  engtiadicn  «od  firansSai- 
■dm  Forachern  dort  gefondener  Käuten  haben  fibcr  die  «o 
wrwttUh«n  a.  Amittm  M«l«ri«Aen  Verhiliniaa«  <B«aer  Go- 

Soden  d!«  «amvartatalen  AaMItase  gegeben.  Bekannt  atnd 
e  dnnnf  bezüglichen  Arbdten  ron  Prfnsen,  Raonl-Rochettr, 
K.  O.  Qlülb T,  Lassen.  Rithselbafter,  als  diese,  welche  durch 
Ihr  (reprlge  n.  ihr»-  Aufschriften  einen  TLell  trenigsteTis  ih- 
rm  Verstündnisscs  selbüt  offen  darbieten,  ist  eine  andere  Kiasxc 
rn;lcicli  mit  ihnen  entdeckter,  freilich  riel  f;rorsarliperer  Denk- 
tnller:  ich  meine  die  eigcnthttmliehen  koppeifiirmigen  Arcbi- 
trctaren,  welche  nnter  dem  Namen  der  Topes  in  neuester  Zeit 
bekannt  cefrorden  aind.  Der  erste  o.  merkwQrdigate  der- 
wJben,  der  Tope  von  Hanltfala  wurde  bereits  1810  Ton 

ßElpUaalone  anfgelwid«^!  n.  beacbrieben,  viel  mltar  aber  erst 
30)  Tom  General  Ventora  niher  antersncitt  aai  welche 
t  Bia  aicbt  allda  ia  dar  Nib«  tfaaei  Miia—H,  aondem 
«n^  ra  mdem  Panklaa,  «i^  der  WartaAn  in  nona,  eine 
crob«  Zahl  Sbnilcher  Bauten  anfTand,  deren  Bian  nsn  acbon 
Aber  100  kennt  Die  Ualersachonc  einer  grolaett  AnuU  der- 
Mlbta  Migta  db  vMI^  And«^  ia  am '       ~  - 


tnag,  wi«  «le  in  der  Inbem  Form  ei^  anf  den  ersten  Blfdr 
dargeboten  hatte;  aber  die  darin  gefandenen  Gegenstlnde, 
Mflnzen,  BQchschen  u.  andere  kleine  Pretiosen  ron  mancher- 
lei Art  gaben  wenig  Aufschlnfs  fiber  die  Bestimmung,  wie  den 
Ursprung  dieser  so  colosaalen  Werke:  n.  die  toerst  &ber  aie 
aufgestellten  üjpothesen,  dafs  c*  Grabmale,  Königagriber, 
Tempelbaoten,  itninen  von  Stidten  aeien,  entbehrten  za  aebr 
der  BcgrAndang,  am  an  befriedigen.  Der  Läsuns  des  bieria 
gebotenen,  ebenso  schwirrigen  als  anziehenden  Probtaaia  Iit 

nun  die  Torliegcnde  Abhandlung  bestimmt.  Sin  lat  «I  

friac&er.  krllüger  Sprafe  d«a  Wlrarahwiiaa,  im  wUk 
acbon  faat  fiber  tau  Aaiaa  TsriMttl  hrt.    ViMtm  itr 
hochgeehrt«  Br.  Vrf.  aeine  Anaicht  Aber  dieae  DenkmSler  in 
seiner  Erdkunde  (a.Theil  Vit  od.  West- Asien  l.S.  98  — 115) 
im  Aligm.  angedenlet  hatte,  trug  er  eine  weitere  Ausftihning 
ders.  in  einer  Sitzung  der  k.  Akad,  am  6.  Febr.  1837  vor, 
und  gab  in  dem  ofGciell  erscheinenden  Berichte  eine  ziem- 
lich umfassende  Uebersicht  der  Hauptpunkte:  spiterhin  theilt« 
er  sie  in  vorliegendem  Abdrnckc  TOn  mehreren  eiilatemdea 
Abbld^n.  begleitet  den  Pnbliknm  in  ihrercanaen  Anadehnong 
mit.   Denn  „eine  solche  geaooderte  VerSffentlichnng  erscUea 
zweckmJIbig",  (heilirt  es  im  Vorwort)  „da  diese  Abhandloag 
nicht  aowonl  aosgeaaehta  Tbataaehen  in  den  gemein«aai«a 
Schau  de«  Wiaaan«  «af  dl«  Jhmm  aiadarUiaa,  ab  «MaMbr 
n  nenea  F«mhHag«a  fibar  d«n«dbm  Gcgmatand  u.  Aalt 
rerwandl»  an  Ort  n.  Stelle  anfregen  mScbte."  Diese  Worte 
geben  ona  zugleich  den  Standpunkt  an,  ana  welchem  der  Vrf. 
diese  Abb.  angesehen  wissen  will.  Sie  behandelt  nach  einem 
rorzen  Abrifs  der  geschicbtl.  Verhb.  dieser  für  die  Ethno- 
graphie 80  merkwürdigen  Gegend  (S.  6 — 19).  welcher  In  der 
lekannten  umfassenden  nnd  wahrhaft  lebendigen  ^Veise  des 
Trf  dem  Leser  die  IL-ioptmumeiite  Toriljhrt,  zuerst  einen  mit 
den  Topes  nahe  Tertvandlen  Gegenstand,  nSmIich  Baiuiysn 
n.  seine  Denkmale:  indem  die  Lare  dieses  merkwürdigen 
Punktes,  welcher,  in  der  Ilittc  der  wildesten  Gebirsslandschalt 
les  Ilindu  Khn  gelegen,  die  wicbtiate,  über  gewaltiee  Alpen- 
'ässe  ßbrend«  StraCw  von  Cabd  aadb  Balkh  bAanicbL 
nach  den  neaaalaa  Fovaebuigen  bawbrlabaa,  «.  aaa  aelMr 
{esebaflenbcit,  naaienlllcb  den  dort  befindSAea  Ia  den  leben- 
digen Felsen  getfid)enca  USblenbsnlen,  die  ErUlnmg  meh- 
rerer sehr  merkwQrdiger,  in  ihrer  bisherigen  Zersjilitterung 
dnnkeler  ?«achricbten  gegeben  wird  (20  —  3i);  dann  folst  die 
nSbere  Ansfuhmng  a.  UerrQndung  der  schon  früher  aus^e- 
prochenen  Ansicht  des  Vert,  dafs  hier  die  Lage  des  von 
Alexander  d.  Gr.  gegründeten  Alezandria  ad  Csucasnm  oder 
ad  i'aropamisnm  za  soeben  sei  (32  —  39)  und  endlich,  nach 
karzer  Berfthrung  der  pers.  Sagen  Ober  dieaea  Ponkt,  die 
Betrschtons  der  sailehungen  des  Boddhiann»  an  dieser  Gfl> 
gend,  weldi«  altk  Iwa.  an  die  daselbst  befindllcben,  snenl 
Ton  AI.  Bnmcs  g»ai  aaaarlicb  abgebildeten  a.  bcaebricbenea» 
ia  den  lebendigen  Fahas  gehanenea  Koloa««,  deren  trabtar 
t»  haA, aa  7V  htA  I«t,  ftatnit  Ia  «atden  darin,  nameal- 
Beb  aaeh  d«a  Ia  im  TacebndM  i»  cbniea.  Pilgers  Fabian 
entlialtenen  Notizen,  Abbilder,  nicht  des  Buddha  Bellj.<<t,  wun- 
dern der  Verbreiter  seiner  Religionülehre.  als  üeni^mäler 
der  EinlÜhmne  derselben  in  die  dorli^'e  («egend,  erkannt: 
über  die  sich  demnach  eben  so  wenig  zweifeln  läfst,  als  man 
ihre  Zeit  zu  bestimmen  im  Stande  ist.  (S.  43  — hO  )  Der  '2e 
Tbeil  der  Abh.  bandelt  Ton  den  Topes.    Nach  Vnraussckik- 
knng  eines  zaaammenraMendrn  Berichts  Ober  die  Entdeckung 
ders.  n.  fiber  den  Standpunkt  der  Frage  (S.  69  —  83  a.  Anh. 
S.  243  —  205),  werden  die  Loealililcn  der  4  Hanptgruppen 


an%e(ttrt  (S.  flS—HB^  «a 


anlgeioart 
UoMraicbi 
Tob  beao 

ik  Mdaa  «ntaa  Gnfpea,  weil  •b«r  dir 


VcraUndnlb  -rfa 

Rochlandes  beigegeben  ist. 


Tob  bMoadercr  WldMitlMit  Ar, die  Turlie^n^ie1|rage  aind 
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it«  lieh  b«GiulM,  MW  cfciiwriicln«  QaelUn  Nacbriditon  MW 
ZaiteB        dMcUwt  bUkmdtn  BotUkiaaiu  OV.— ?IIL 


ÜiUl  a.  Clur.)  b«luiaBt  geworden  iladi 
niwat  djtfai  da  dw  UMhcrkkt      PUta»  FaU»,  der 
«•tcr  tei  Ttet       Amw  H  Buwllrt  Mint  fnnaki  Ut. 


E«  werdM  la  lenselben  ▼•niglicli  dU  auf  den  ZwUnd  der 

lia<ldhi«t.  Cirdie  brzQgl.  DeU  hervorgehoben,  ibre  Tcnpel, 
Kli'ister  u.  anJtTf  B.tuten  beschrieben,  nnler  «lenen  eine  KlaM(^ 
nnter  den  Namen  7"A<j,  Ta  pho  oder  Ta  po,  Sou  tu  po  od. 
Sou  thfoH  phuu  d.  i.  Thurm  oder  ErbSbaoE.  iiäufig  crtviilint 
wird,  Trelcbe  zam  Andenken  der  groben  Theten  Baddha'a 
•der  leiner  Reliqnien  «rbaot  seien.  Uari  jene  chineeitcbea 
i^aidrScke  mit  dem  Sannkritwortn  Stüpa  eng  nunmenhia- 

C,  Ut  eaerkannt:  auf  daaaelbe  Wort  fQbrt  aber  der  VrC  anch 
Anadrack  Topt  soräck,  mit  welcbeaa  die  EiabaiBiaefaen 


nocl  baute  aUe  jene  Tbamerbaboagen  bexeichnaa«  «a4  rer 
fciipft  ab»  dl*  ndgahndaam  MmniaMBte  mü  jeMn  vra  Fa 
Man  crwlhatoa  TSirMa,  h  Amm  «aa  bia  fatat,  aacb  dei 


jatat,  Mab  der 

gcv^nbiilichen  Bedentang  dar  vsa  Um  giabraacblea  AoadrOcke, 
pagodenartige  Gebinde,  wie  ale  beote  noch  in  China  allgero, 

niüd,  verslanden  hatte.  Dieaer  durch  die  ?tanien  Teriniltel- 
ten  Verliinduug  werden,  ala  weilrre  Stülxen,  n.  sar  Lüaaag 
des  scheiabaren  Widerspnirha  x«vi5chi>n  so  rerachirdenarliEen 
Montnnenten,  folgende  hü«bst  interessante  n.  sehr  glQcklicb 
combinirte  Tbslascben  hinsogeiagL  In  dem  jDabavaosi  oder 
Singbales.  Annalea  findet  sidn  die  Oeschreibnng  einen  coloasa- 
lea  Tbnrmban'a  der  onler  dem  Namen  Oaeoba  (d.  1.  der 
Kftrperrerbetgende )  snr  Aufnahme  von  Buddhareliqnien  be- 
fUmmt  war.   Er  war  de  U  9  Etagen  attfccf&hrt  n.  ,4a  Form 


«iMT  Wawaabia»  (da«  BwMbiataa  aia  &jmboI  des  MMMdH 
Babaa  Laib«)  aadk  ab— fawblaaaa».*  Uargt.  Dagoba**  tbid 


WM  CajIoB,  der  Vermuthun 
aiM  aabr  »oliw  WabEacb 
•bar  banlabnii  «•  mdt 


v*n  Cbapmaa  kl  Ce^b»  i.  J.  HS»  aaldeckt  wid  ai«  idaan 
datdians  die  grSfirte  Analogie  ndt  den  Topea  am  Indaa.  Und 
dafs  diese  nicot  Mofa  iiiifserlich  sei,  beweiset  die  einzige  cini- 
gennafsen  sargDtltis;  in;;pH[<'llte  u.  bescliriebeue  Auagrabuof; 
eines  solchen  DenLnmlK ,  nämlirli  drx  Tope  von  Manikyaia 
dnrcb  den  General  Vrnlura.  liier  Ainden  sich  nSmlich  die 
Tawacbiedenen  Funde  vnn  Aulicaglien  in  einem  darch  den 
gansan  Bau  senkrecht  hrrabgchenden  Scbacbl  in  nenn  ver 
acbicdenen,  in  einem  gewiaarn  Verhilloiaa«  la  aiaander  ste 
AbaSlirn,  welch«,  in  Verbindung  mit  jenen  Angaben 
lunz  einrs  inneru  Etacenban'a  wohl 
ich^fiBliebktit  üelien.  Diaan  Etaj — 
JHUanaa  oder  giisügen  LebaaaaM 
üdaht  4ia  froaaw  Btbebnn^  der  Seele  dnrcligefaen  rnnlii,  am 
In  daa  fftrrlna  oder  Bwigkeitsgedanken  einzugehen.  Ea  bitte 
sirii  di  iiiiiacb  mit  Jfin  Lauf  dir  Zilien  u.  l)ei  den  verscbie- 
deurii  \olkerii  der  arspriiaglich  innere  ELaüeobaa  aaa  der 
■mscillielsenden  Kuppel  zuerst  eiupor|;ehoben ,  nie  bei  de 
Buddha-Da^oba  oder  l]h;iitiya  in  den  !\e^auitLaiem ,  n.  >väre 
endlich  allein  als  das  Wesenlliclie  übrig  geblieben,  wie  bei 
dam  chineeiscben  Pagodenban.  Dies  aind  die  leitenden  G« 
^•Bkea  der  Abscbn.  von  S.  1*29  —  176.  Die  beiden  folgenden 
«Btballen  die  Angabe  u.  F.rklSrnng  der  in  den  Tojpcs  gcfnn 
Amen  Einselbeiten,  die,  au«  uiaucherlei  sebr  rerscbicdeDarU 
gm  Kt«tii|Jhf1*-  beatebend,  noch  viel 
■MB  grafiMHI  Tbeil  aber  cbeafalla  la 
•tithtia-  Von  Ben.  WicbUgkeit  sind  die  in  Ihnen  gefnadeaan 
Htnxen  adir  ▼•raebiedaaaa  Uraprnngs,  nnler  denca  der  VrC 
einige  in  der  nnteratca  Celle  dea  Manikjala-Topes  gefundenen 
mit  duranf  f;epSgteo  Irrenzwcis  sitzenden  Figuren  cbenfalU 
für  l>uii<nii!<tliich  liiilt.  Ob  man  d.izu  wirklich  berechtigt  sei, 
•b  äberliaupt  die  Tojirs  buddhixt.  Ilerkuaft  seieu,  ist  aller- 
dings von  versch.  Seilen  in  Zweifel  gestellt  worden,  zuletzt 
a,  am  entschiedensten  von  Hm.  Laanea  in  aeinem  verdicoat 
Itebcn  Werke  „Zur  Geseliicbte  der  Griediiacbca  a.  ladoakj' 
thiacben  Könige  in  B-u  lrien,  Kabul  n.  Indien",  worin  er,  nS- 
berea  Eingehen  auf  diesen  Punkt  vor  der  Oand  vermeidend, 
ftaaiahlan  ftbar  ■» — —II —  —  ikcw  Zeit  — '«'"^»'■- 


verbeilst  (a.  S.  SSO).  Der  Sdilab  endiieh  der  ganiea  Abb* 
(S.  3-20  ^34-3)  faiirt  die  HanptmoaMate  daa  ZaaanMwobai^ 
der  ao  Taiacliiadcaartigeo,  n.  docb  aif  «iav  Ucc  hirnha« 
den  CaMtmctfaMB  BMb  aUoMl  taaaaHacn,  cadct  lalalil 
mit  4ar  Batracbtaag  Jaa  ab  laftaial«  Spitxa  mil  dtcaer  na> 
zen  Klaaae  bnddbist.  DenlrmSler  rrrbundenen.  auf  den  To- 
pes  durch  die  Rsnd  verwUstender  Feinde  IrriUch  ülierall  zer- 
störten Ornaments  des  Sonnenschirina,  midier,  ursprünglich 
ein  Svmbol  des  heiligen  Feif^enbauiii« ,  uiitei-  dem  Duddha  in 
Lwi^^teitsgedankeu  versank,  sicLi  als  Zeichen  pricstirlicher  O. 
königlicher  Hacbt  weit  verbreitete,  a.  aoinit  elhniigranhlscbs 
ßezIiZM,  andentet,  von  denen  der  gewübniicbe  Keobacbter 
allerainga  nicht  die  entfernteste  Ahnung  bat.  Hiemit  biv- 
acbOdae  icb  dm  gedrängten  Bericht  Ober  diese  inhalireicba 
Abb.,  welche,  anllte  sie  sich  aacb  doreb  daa  weitem  Verfolg 
der  kaum  begonnenen  EnldecbBOfea  ta  ibrca  Raaditatca 
niebt  davcbfabaads  baatitbiaa,  alebilB  daabmcBher  aiac 
tiga  Stalla  fa  daiB  fv^äU»  w»  Wabfbait  ^aimmt,  watt 
ihr  Innerster  Karo  abaa  daa  frlailli,  Ubaadigate  ForaabM 
nach  Wahrheit  iat.  G.  Krämer. 

145.  Egypt  tu  Ü  U.  Bt  TAo.  fFagkom,  Steam-agent 
in  Egypt.,  Londoa  South,  Eider  and  Co.  ISM.  8.  —  Der 
GeeensUnd  diaaar  Baachire  ist  derselbe  eiaer  aaJera  iaa 
vonOB  Jabf«  aatar  ihnlichem  Titel  von  Vrf.  erschienenen ; 
sie  nivlcit  Bai^aad  auf,  die  Unabhäujcigkeit  Egyptens  zn  ge- 
nehmigen a.  ao  eincD  für  die  Befesligun;;;  der  Grufsbrillani- 
schen  Verblltnisse,  bes.  im  Orient,  sebr  mäcLtigen  Bundes- 
genossen zu  erwerben.  Hr.  W,  besitzt  eine  unceueiiie  Gc- 
srbicklirhkcil.  Farii  7  0  sammeln,  wir  furchten  nur,  dafs  die 
LclirniliLkrit  den  (ii  riihls  aallia  BabaBOtaBtta  bisweilen  na» 
wUlkülirUch  gefärbt  habe.  (J.  J.J 

146.  Ree.  voa  GAf.:  Leben  Wsahinrton'a.  Lf.  1.  (Galerie 

der  Helden.  Hfl.  2.)  in  Jen.  Lit.  Zlg.  Nr.  5o4;  von  Lamartine: 
Souvenirs  etc.  pend.  on  voyage  en  Orient,  ebd.  ill.  212; 
von  R.  Lorentz:  Die  alig,  GVsch.  der  Völker  u.  ihrer  Culiur, 
Tbl  1.3.  ebd.  213;  von  Archiv  dir  Staats-  n.  IG rcben- Gesch. 
der  Ilzlh.  Schleswig  etc.,  in  Egzbl.  Z.  Jen.  LiL-Ztg.  81;  TBtt 
Cooper:  Erinnerungen  aus  Europa.  Tb.  1.  3.,  ebd.  85. 

Philologie.  Archäologie.  Lit«fffif§Mdiidito» 

147.  lütiart  a.  Bmuti"*  Jl/ertAümtr  Jlhm  nablfe 
aaderaa  HaaaaMataa  Giieabcalanda.  Nacb  dar  aagL.  Origiad* 
am^abe  bearb.  B.  Bit  geaa«ao  VerUeioerangca  d.  engliacben 
Originalplattoi  vamehen  von  Dr.  Leo  Bergmann,  Baumeiater. 

TascLcuausgabe.  Weimar,  Voigt.  1S3S.  (Tl?  S.  Ti -et,  mit  84 
iitb.  Taf.)  ...  Tblr,  —  Durch  dir  vorl.  ki  hr  daakvuswertbe 
Erscheinung  wird  das  berühmte  engl.  \\'erk  dem  grOfaerea 
driitschen  Publikum  zugänglich  gemacht,  vvaH  bei  der  LeakiK 
seilen  L  ebrrsi  Uung  iKii.ii  iiiubt  erreicht  tverden  konnte.  Der 
Hrsg.  eitiu  anx  eineu  fiir  den  eratcn  Anlauf  vollkuauaea  ge- 
n&genoen ,  gedrün^tm  AusBBg  a.  die  nScIisle  Abaicbt,  aniaBn 
unbemittelteren  Kunst^eBnaasa  einen  Dienst  zu  erwrieeti} 
angeascbeinlich  wird  a.  auda  sbcr  dies  Unternehmen  auch 
jedem  Gelehrten  wiilkoamen  sein.  Viu  demselben  aicbt  alaa 
zu  grofae  Ausdehnung  zu  geben,  hat  Ur.  Beif  mana  aar  daa 
eigentliche  Werk  Stoart'a  £  b.  «•  drei  ersten  Biada 


beitet;  Bd.  4,  der  aicbt  tob  Slaart  berrObrt,  ao  wie  Bd.  6, 

(arcbiologii.ck-archjtektonisrbe  Unlersnchungeu  anderer  eni:L 
Keisenden  enth.),  sollen  der  Gesenatand  einer  neuen  SfauLi' 
eben,  gleich  wünschenswertbcn  LDternebmong  werden.  Der 
Ilrs^.  hat  Ilrcbt,  sich  in  dem  erklaivndeii  Texte  nicht  jederzeit 
an  Stuart  zu  binden,  sondern  auch  anderweitige  od.  eigen«  ülei- 
nansen  geltend  zu  machen,  wo  die  jenes  engl.  Keisenden  nicbt 
hsitbar  schieneu.  L)}<f  erhiürten  Monumetile,  die  in  vielen  der 
mitgelbeiiten  Einzelheiten  allerdings  nar  ein  arrhileltoniscbra 
Interesse  in  Anapraeh  ndinicn,  sind  «iifser  drn  alUeiseiocii 
llnairblaa  dat  Am|«Uas  dai  d«fc  Factiaaa  ad.  daa  Iboc  dar 
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Agora;  ttr  Jod.  Tmpcl  um  DImm;  der  aibtocUg«  Tbarm 

di^s  Anilri)niLus  Cyrrhrste» ;  (].i<t  cborag.  Honunent  dn  Ljii» 
cralc«;  das  Pantheon  de«  Iltdriun;  da«  Paiitienon ;  das  Erech- 
tbeion;  das  Odeiun  der  Id'fsilln  od.  das  Thcati  r  du»  IltTodei 
Atücna;  die  Pnjx;  das  chorag.  lUnnuiuvnl  de»  ThrasjHat  u. 
Thraayklrs;  die  PropjUlen;  der  Tempel  de«  Theseus;  der 
Tempel  de«  Jupiter  Ulj^mpioi;  der  Uogeo  des  iladriau  oder 
des  Tbeoeus;  aar  Aquiduct  des  üadrisa;  das  Ronanitnt  des 
Fbiiopanpus ;  der  Ttmftl  u  KoriaÜi;  di«  Raloe  au  Salo- 
nidii,  die  lacanUds  gs*.,  di«  doriacbeo  Tewpelsialea  anf  der 
käst  Ocla«.  Dia  ataiBll.  8t  PlatUn  alnd  aut  vieler  Sorg- 
illk  aaah  ämm  ia»  OrigiD*l\verke«  redocirtt  die  ciageti-age- 
— ■  BahnUi«  ti»i  tamiUa  i»F«fap  der  aalserordentliclipn 
WlarfgMt,  wenii^leiis  fBr  ie»  Bai.  Aage,  niclit  eenaa  «r 
keaabar.  Di«  (.'Mlorlrung  der  a rcUtektüaischea  Uenkstrilei 
Mt  der  Hrsg.  ^t<iIiI  mit  Rrrlit  f&r  Machwerk  spitercr  Zeiten, 
wo  der  Kunsfsesihni.irk  jirlmii  vrrJorlicn  ^>Mr,  L'oLi  r  die 
Bestlmmang  der  Prupvl^i  n  wird  eine  «i  llislsliindi^e  AtisicLt 
Biigetb'ilt.  An''ili;iii;^l  ».irul  die  Erlläningen  der  im  Werke 
gebrauchten  Kanstauadrfickr,  nod  eine  chronologiscbe  Ucber- 
aicht  der  beschriebenen  GebXude.  Du  Ganze  hat  za  riele 
■nd  gntat  Verdienste,  als  dsla  %rir  einzelne  Kleinigkeiten 
(Mlngel  im  Ausdrock,  Druckfehler  etc.)  rOgen  sollten.  Ge- 
iehrte  anil  Archiirkten  werden  dem  ilaraa.  «iniMr  ikren 
Divk  versagen  kAnoea;  ■.  da*  wOgt  d«Biewh—  du  Aalrick 
m  «nilcrca  BewübttHgfNi  «ia.  S—l, 

14S.  IHinjuUlHo  it  L.  Aelio  SUlont,  Ciccronts  h 
Bhelnricia  magistro,  Rheloricoroiu  ad  lirrcnniam,  ut  ridetur, 
anctore.  loaiTta  sunt  ,/r//i  Slilonin  et  Sfrvii  Clnitdil  Frag- 
mtiita.  Scripsit  A.  (\  mit  Hrusde.  Utrecht,  ISalan.  ISJi*. 
8.  ?  Tilir.  —  Diese  Lnlersuchun;  t>rbandrlt  einen  früher 
rielbemrocbenen  (it-^er.aland,  über  den  zuletzt  Schutt  aus- 
f&hriicb  geschrielii  n.  l>iv  Hesultate  seiriPi'  Forschung  waren, 
Widcrle^DC  der  frflljereo  AluicliL  Wasach  einer  der  beiden 
CMSificfl  Yrf.  der  Rhetorioi  Hot.  «MB  sollte,  a.  der  B«- 
Wtil«  4ab  Ci«.  diese  ia  aelnen  Bich  er a  de  inTenltone  be- 
Mltl  IMl  Er  fBete,  haaptsächlich  aof  eine  Stelle  bei  Suet 
ill.  granm.  7.  aicn  at&tieBd,  UaUi  daJii  ibas  Aalonius 
Gnipho  (eaer  Rketor  xa  sein  scheinak  Br.  vaa  Hl  «fkeont 
die  bcidea  entea  Resullste  ah  riebt^  «a,  Üa  ▼««■■tbnng 
Ober  dea  fCamcn  des  Rketors  wlderle|^  er  aowoU  iardh  Eni- 
kr-lFtans;  der  Dhrl^rn  Gründe  von  Schütz,  als  auch  dadurch, 
dafs  er  ihm  Mirsvcr«t.1ndiiirs  der  Stidle  bei  Sueton  nachweist. 
Seine  ei^i'ne  MtinunR  (jelil  dahin,  d-nfii  L.  Aelius  Stilo,  der 
Lehrer  di-s  Cicero,  dir  Verf.  der  Bücher  ad  llereniiiura  sei- 


Bilten  seiues  Verwandten  liereniiius  zusammcagestellt  und 
kavaaateaebea  habe.  Ehe  dies  gcsebeben,  babe  Cicero,  aU 
jaBter  Maoa,  nüt  Denutxung  seiner  lirfle  aas  der  Schale  de« 
Aeuas,  aeiaa  B4cher  de  invention«  geschrieben,  dieselben  je- 
4ack.  da  aaterdrli  das  Bach  s«iaea  Lehrers  aelba*  iiaakiia, 
■b  WaiM  Dicht  beawlict.  Oalm  dl«  grofae  Aakottclikail 
tarhckra  beiden  YftAm^  4akaiW  ^  QNi&Uaa,  ala  Vanbrer 
Aea  Cicar«.  nircewla  dta  Sckrift  «dar  de*  Namen  d<a  Aelius 
erw.sLut  Die  Beweise  f&r  seine  Venanthung  niajinl  Ilr.  Tau 
11.  au8  den  LrLensverblltaissen  n.  der  Lebrwel«e  dus  .Ailius, 
aas  mebrCacher  Erwlbaang  der  l'roccsse  de«  Q.  Caepio,  fBr 
dea  «e  nach  dem  Zeagnifs  de«  Cicero  eine  Keue  getchriebea 
hat,  eadlich  daraus,  data  sich  die  WSrter  Doriisimy«  nnd 
BOTisaine,  die  Aelina  f&r  nicht  richtig  bieU,  wirklieh  in  den 
BAcbern  ad  Herenniaa,  sa  oft  «och  data  Gcleceabeil  war, 
aMt  fiaiaa.  —  Evident  bewi«a«a  bat  Ur.  vaa  8.  seine  De* 
lwa|ifeMf  tticht,  wie  as  wohl  aueb  scfawerlicb  atSglick  war, 
ladi»aacB  arsehrint  sie  sla  daa  llesaltat  laagar  aad  sorgsaaMr 
PrAfaBg  D.  wird  mit  Scharfsian  a.  Getafcnamkait  wrtaridtat 
Dia  «aaw  AUL  atiabaet  alak  tkmiUb  ' 
■ckvalla  PawfcBaat  aaii  aad  htm 
1«  aam  as  iHMamf  mm  mbm 


nilolofle,  df«  Sladtea,      wnkt  ao  adtSM  FHichte 

noch  nicht  untergegangen  sind. 

1 49.  M.  Tullii  Cieeronls  qiiaf  ftrtur  PhltSppieo  quarta, 
BxplIcovU  et  Cieeroni  derouarit  Augustwi  Krau*«.  Beri., 
Ileymaaa.  Iti99.  40  ia  &  j  Tblr.  —  INa  viarte  Philip, 
piscka  Beda  Uah  de.  •«  daa  Talk  Ikar  daaaellieD  Gegen- 
sUnd .  dea  er  cbca  vor  d«i  Saaat  le  dar  dritten  Fbiiinpiea 
behandelt  halte.  Hr.  K.  mcfat.  die  Rn!r.  die  Cie.  wirklicli 
geleiten,  »ei  unler«egan§en ;  die.  welche  jr-tit  d.dur  aelle, 
rühre  von  einem  l)eclamator  der  Kaiserzcii  her.  Sein« 
Grfinde  sind  ein  Cit.it  des  Nnnius  s.  v.  proiectam  aas  H. 
Tulliua  Philipp,  lih.  IV.  d»a  «ich  in  anserer  Kede  nicht  fin- 
det, u.  die  ganze  Cnroposition  der  Kede,  die,  wie  Ilr.  IC  in 
den  Anmerkungen,  die  ontcr  den  Texte  der  ilede  folcen,  sa 
beweisen  sucht,  mit  daclaMrtartwfcta  Floscetn  angef&llt,  voa 
dem,  was  Cic.  bitte  sagea  nribwa,  nichts  enthalte,  Das, 
fibrigens  ohne  Emendatioa  darAans  anverstlndliche,  Cilal 
des  Nonius  ist  allenUiMi  alwaa  fttkaalbaft.  jcdoeb  lelekt 
m.lglich.  dsb  €•  aki  aa  daar  aadom  Stdla  im  Cic.  fiadat; 
keinesblla  kana  ca  allda  Aber  die  Aechtheit  det  Rada  aaW 
scheiden.  Die  lathetlscke«  AaMtellangen  scheinen  ona  aa- 
ballbar.  Der  Zweck  der  Kede  war  nur.  das  Volk  vorlSufn; 
von  dem  gefafsten  Senatsbeachlurs  in  Kennlnifs  zu  setzen,  a. 
in  dem  ilasar,  deti  m  gegen  den  Anionias  aussprach,  zu  b^ 
stSrken,  beides  ^rschieht  in  ihr.  Dafa  sich  aher  Vieles  fast 
mit  denselben  Worten,  wie  in  der  dritten  Kede,  wiederfindet, 
erkUrt  aicb,  wcaa  aua  dia  CaUgaakdt»  wo  jcae  gehaltea 
waidtk  kadaakfc 

150.  Prrhnnfgnhr.  Die  k.  Soe.  der  Wschftn.  m  61^ 
tingen  hat  rinr  Wiedi-rholun"  drg  im  vorigen  Jahre  j;e«lell» 
len  llauptpreises  beschlnssen,  aa  die  heireffenile  Aufg.  I.  („Eine 
Schilderung  der  Behaitdlun'^sweis«  der  Tragödie  bei  den  Tra- 
:;iLern,  die  theils  neben  Aeschvlo.n,  Sonhocle»  o.  Eoripidea 
blühten,  tbeiU  nach  deren  Zeit  \tv»  aof  Alexander  d.  Gr.  dia 
Kunst  aufrecht  za  erhallen  suchten,  so  wie  des  Einflasaea 
der  aophisüsehen  a.  rhelariacken  Studien  u.  der  andern  6sl> 
langen  der  Poesie,  kaa.  des  Dithyrambus,  auf  diese  spiteta 
TragSdia.")  aabraatworlet  nkJitkaa  war.  (Tanuai  Eada  Saat. 
IMI;  Plrab:  80  Dtic.) 

151.  Ree.  von  Leitjadeo  sar  Nordischen  AlierthkJe.  In 
Jenaer  Literatur •  Zritong.  Nr.  ilf);  von  Il&llmann:  WQr- 
diguag  dra  i>r)pkiscben  Orakels,  ebd.  2111;  von  Frege:  Schol- 
rrammatik  der  frsniüsisebea  Sprach«,  ia  Crgzbl.  x.  Jen.  f.<il.- 
Zte.  A):  von  Schobert:  Dealscba  Stil-  a.  Rede-Schule,  ebd.; 
von  Grats:  WAfleiM  dat 
ebd.  8J.,  voa  ftwaatlt  Aat 


Jurisprudenz,  Staats-  n.  Cameralwisseiisdiaften. 

152.  DU  Ltbeiti/ragt  dtr  turomütthtn  CivUiaotlon 
dit  Btdeuiung  itr  FetUmh,  bildung»an*talten  ut 
B»/ttyl  /Ur  ihre  be/ri«diMtml0  Lafawjr«  «ob  Dr.  Kmrl 
Herrn.  Seheid/er,  Prof,  Ia  Jeoa.  (Aaa  der  Buatrva  beaaadei» 

ab";eJroclt.)  Jena,  Br»B    1839.  8.  99  S  Tblr.  —  DIeaa 

Schrift  ist  in  so  fern  äuberst  vi  rdirnstlicli,  als  sie,  freiliek 
nach  vielen  gei»tvi)llrn  u.  btdeulertden  Vor^iingern,  auf  die 
hohe  polilisclie  l>iil<ulung  der  llofwjlrr  liildurigs.iristalleD, 
auf  den  uiJchti^en  Einflofs,  weirben  ilir  Inftitnic  drs  Herrn 
V.  FelleoberE  auf  alle  Kreise  dea  Slaatsleben.H  Li.slier  ausgeübt 
kaben  und  iliiflig  in  einem  nock  weit  höheren  iSaarse  aaa> 
fibcn  sollen,  aufwerbsam  macht.  Im  Grunde  kommt  .^llea 
daraaf  aa,  aacbdem  die  in  Folge  der  Entwicklunt;  des  lod» 
atriaitaaiaa  a.  der  Geldauete  a^  eatlailende  Civüiaatioo  (aal 
alle  rela  mcaaaklicka  Rejnagaa  abgestreift  a.  der  Natar  siA 
BBiftMdil  ka^  wia  Bnamsaa  aeboa  wellte,  ia  dam  iMfiiaa» 
daa  flcilaMka  im  WA  nr  Nrtar  BorislsakahreB 
im  «hmI  m  «wIm.  Vad  fl»  dlMta  4rt 
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T.  Fellmb«rg  nnerdinp  riel  gemricl,  Mm  9t  «M  M  «•!• 

8cbie<]>'ti,  wegen  der  engen  Uexiehnng  der  pbjtischen  V.  tko» 
noffiisciien  Basis  des  Volks-  u.  Staatslebens  zu  einander,  bei 
der  UmgesUltang  der  Volfcaerzitlmns  auf  Förderung  «Il-s  sUt- 
Iich-ireli§irj«en.  wii-  «Ic«  inJustriill-likonomischen  Lcbms  liio- 
•rbeitete.  Dii-  D-irsirlluEi;:  Ji  f  Ptrsijnliclib'it  und  litT  Wirk- 
Mffikeit  des  Gründers  cicr  erwalinlcn  Anst.illcri  ist  im  Ganzen 
snscliaalich,  wenn  auch  eben  nicht  srharf  u.  cuncia.  Ueber- 
liMjpt  mUcbten  nicht  ohne  Grand  manche  Auutellungea,  die 
viele  ähnliche  Schrilten  der  Gegenwrart  treffen,  auch  aof  die* 
Mi  Wcrkchea  Auvraadong  fiadcB.  £•  ist  riet  Material  Ter- 
flAdtet,  aber  aicht  dg^ntUdi  darcbcearbdtet;  dai  Ganse 
het  Bletallcli  des  AnwArtit  «Ik  wenig  sich  sa  «iBander  Iftgea- 
der  Exccrptfl.  Ga«B  die  6Ia«bwQraigkeit  aUtitliMher  An> 
■^ihi-n  wird  an  Tielen  Stellen  nicbt  uns  mit  Recht  In  Alke- 
ueint-n  DÜfstraaen  erwerkt,  wihrena  gelbst  nicht  telteil  sehr 
dubiöse  statistische  Beobachtungen  als  Bclece  dienfn  cniissi  ii. 
Der  ganie  erste  Tbeil  berührt  den  eigentliciien  Gis;i'nstaud 
nicbi,  bilt  sich  rielmchr  nur  in  den  al^emeinen  Iledmsarti-n 
fiber  VerütU  des  Glaabeos  und  der  Sitte,  der  Zucht  und  des 
Wohlstände«.  Znletxt  bleibt  noch  zu  rügen,  dab  ScLrift- 
eteller  sehr  verschiedenen  Werths  o.  sehr  Tencbiedener  Gel- 
tanz auf  gans  eleiche  Weise  benutzt,  citirt  n.  belobt  werden. 
In  UebricfMi  buibt,  der  hoben  Bedeatnng  des  Gegeaatandcs 
mgrn,  der  Schrill,  Bamtenllich  dem  «weiten  Tbeile,  genng 


Interesses.   Die  Ausstattung  bt  anstündi;;. 


153.  DU  ff  ahrschtffisge$etze  der  Schweiz  and  der 
ide  imgebenden  Staaten  gesanunelt  a.  mit  Anmerkangen  Ter- 
•febcn  von  Ed.  /mm.  Thür,  Lehrer  der  lleilkunde  an  d.  Univ. 
Basel.  Frawmfeld,  Berel.  1838.  8.  q\  ßg.)  \  Thlr.  —  Diese 
Sdilift  «Btbllt  diw  ffMnmlllPf  der  Gesetze  fast  aller  Schwei- 
■aelükB  CaalOM  f b«r  dsm  Tiehhandel,  desgl.  die  daraaf  be* 

 StdÖiea  des  Seterr.  Gesetdhadbt,  im  htm,  Land- 

bts,  des  firantSs.  CivUcodez  (ancb  ftenilMbdEM  Gesetz 
SO.  IBJB),  in  deutscTifr  Spr.,  frrnrr  ein  Würtem- 
berg  und  Baden  gemeinschaftliches  Gr^elx  hierüber  vom  17. 
Februar  1767,  n.  endlich  einen  ganz  kleinen  Naclilrag  unver- 
bfirgler  Notizen.  Die  Anmerkk.  zn  diesen  Gesetzen  sind  me- 
dicinisch;  die  ihnen  vorancescbickte  Einleitung  stellt,  ohne 
wbsensdiafltU^raJ^nth,  die  UaaptbcsUmnuiogeo,  welche  io 

154.  Tohitott  kUtorique  dt  la  diplomatitf  par  Jl.  le 
Ctg  de  GanUoj  ancien  ministre  resident.  Paris.  (Lpz.,  Brock- 
h:<as  nnd  Avenarius.)  Eine  Tafel  in  Fol.  max.  —  Enthält  eine 
üarstellunc  AÜ  Idee  u.  des  Stadiums  (eleicbsam  eine  kurze 
Eacjclopäoie  n.  Hethodologie)  der  Diplomatik,  die  freilich 
bet.  mu  AnAUMava  ■.  Leica  dieser  \Vissenscbali  empfohlen 
wwto  Mrflft.l)er  VA  bdteant  sich  m  der  cUektischca  od. 

E>^esBiren  Sdiale,  za  welcher  ancb  Rajoend  0.  Eti.  de 
aujoar,  n.  Rayer  CoUard  gehSrcn;  er  ■BtenebaMst  anfser- 
dem  eine  speculalive  Schule  (PufTendorf,  Wolf,  Vattd,  Bbt- 
lamaqui,  Pinheiro-Ferreira,  Mill)  u.  eine  positive,  za  welcher 
Ictztt  rrn  er  aaber  Moser,  ihrem  Gründer,  noch  Rachel  Leib- 
nitz, Textor,  Martens  u.  Klüber  zählt.  Den  Uanpttlieil  des 
Tableaa  bildet  die  Gesch.  der  Diplomatie,  welche  nach  einer 
den  Ursprung  u.  die  Ausbildung;  des  Europ,  Staatensyslems  kurz 
entwirkelndcB  Einleitung  in  5  Perioden  vertbeill  wird.  1)  von 
1492—  161S  die  politisch-relisiose;  2)  bis  1715  die  mililärisch- 
cumroercielle;  3)  bis  1791  fl.  Wachsthnm  (bis  1763).  b.  Sin- 
Ina  des  alten  Sjatems.  4)  Kevolutionsperiod«;  5)  seit  1813 
fcasilMluig  des  alten  Suterns.  —  Der  Orack  ill  •Bgoicbin  n. 
ttsoomiscn,  docb  akbl  ohne  Druckfehler. 

155.  An  Essay  on  Probabllitirs  and  oa  thrir  //ppli- 
MfUbls  to  L\fs  Conlingencirs  and  Insurants  Offices,  ßj 

d$  Morgan,  of  '^in.  Coli.  Cambridge.  ( Lardner's  Ca- 
UmI  <>d«p«iU.  Bd.  107.)  London,  Longnan.  1838.  8.  — 
me  Mg.  TVeb^ihtlBHablTflte  od.  CfeMMm^Lcbr«  fladai  wir 


hier  la  clacr  orkineilM  «.  MumUm  Welse  behaadelt;  der 

Ytt  hat  aeiaea  tScgenatand  so  eintenehtend  darrestellt,  data 
in  dem  vorltegeadca  Werk«  die  Doctrin  In  der  That  zu  tiin<T 
auf  klare  Prit.cipien  gegrfindeten  u.  durch  anerkannte  (it-setM 
ceregclten  Wissenschalt  erhoben  wird,  deren  uian  sich  zar 
Lösung  voti  Fragen  bedienen  kann,  welche  man  frfiher  fÖr 
Resultat  des  blnfsen  Zufalls  hielt.  Die  Brauchbarkeit  dea 
Werkes  beschrankt  sich  Qbri|ens  nicht  auf  das  legitiairta 
Spiel  der  fjnsurances",  es  bringt  auch  ein  alle  Wamuogen 
der  Moral  ttbertreflmdea  Besserangsmittel  gegea  die  Spiel- 
sacht, indem  es  diejenigen  bewaffnet,  die  naler  jcaar  fttinun- 
Schaft  sich  dnrch  die  Mittel  berechnender  WahracbeUlcbball 
deckea  walim  a.  «Ua  abrJkhM  Soiaiar  al  aarf  ma  aha» 
dcrrtcBt  ^.JJ 

156.  Manuel  de  droit  eommtTtiai  par  Bravard-fliy» 
rieres.  Pari«.  1839.  8.  —  Ein  zwar  mehr  popuISr  gehalten«», 
aber  dennoch  darcbans  branchbare  U.  tüciitige  ßearbeitans 
dieses  sonst  eben  nicht  sehr  ancebaaten  Feldes.  Der  VcrC 
als  Prof.  dea  Handelsrechts  an  der  FacnItSt  bekannt,  bat 
Titel  dea  CJa  alt  dea  dahia  gebSiiipa  liieren  o.  acn 
Texten,  bes.  all  itia  Qrdoaaantaa  von  1673  n.  von  168t, 
wrJche  bekanntlich  alle  die  alten  Doeoaente  der  verschied»- 
nen  Völker  in  sich  aufgenommen  haben,  zusammengestellt; 
jedem  einzelnen  Titel  in  lint  tu  Irait«'  rlrmentaire  nach  seiocn 
GrunJprincipien  u.  nach  seiner  Eiit\>  ickclunE  nSher  belenck- 
tet,  u.  durch  pliilosophische  n.  hiiinrisrlie  Bemerkungen  er- 
läutert. Auch  die  in  dem  Code  du  droit  commercial  vet^ 
mibten  Capitel  von  den  Capereien,  weldies  allerdings  aaeb  ia 
daa  Gebiet  des  Völkerrccbts  ciascblift,  a.  tob  der  jaiisdiolwa 
da  pralbamna  fial«i  wir  Mar  beCaMt.  * 


ans 
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157.  n.  J.  Jacobson :  Ufibersicht  J.  Literalnr  des  kathoL 
n,  evangel.  Kirclienrcchls  nus  den  Jahren  1834  —  37,  in  Ilall 
Lit-Ztg.  1H3S.  INr.  — IH.  —  —  Ree.  v.  Mohl:  Die  Ve». 
antwortlichkeit  der  iUiaister  in  Einherrschaften  mit  Volk-srea» 
tretung,  in  Ergzbl.  zar  Hall.  Llt.-Zte.  1838,  Nr.  100.  101., 
von  Raa:  Lebrb.  der  polit.  Oekonosue,  ebd.  101 — 106. 

Druri/ehler.  Der  letzte  Satz  der  Anzeige  von  Cnna 
Daplik  Nr.  100.  ist  fehlerhaft  abgedruckt  u.  muU  so  heilsen: 
„So  lan^e  der  Vrf.  diese  ganze  mtor  de«  Besitzes  nicht  ana 
dem  Willen  za  deduciren  vermag,  wird  er  seine  Gegner 
schwerlich  überzeugen,  dab  in  diesem  einen  unter  den  drei 
Erfordernissen  des  Besitzschutzes  der  Grund  dieses  Schataaa 
anascUkliKnd  adat  aacb  aar  fibenri^aad  f"thslttn  acL" 

Nftturwinen  Schäften» 

158.  CÄr.  Gottfried  Nees  von  Esenbeck,  Notars;», 
schuht«  dtr  Europäischen  Lebermoose.  Mit  besonde- 
rer Beslabaac  auf  Schlesien  md  die  Oertlichkeiten  dea 
Rleseagebir^  Viertes  Bäodcben.  Hit  einer  Sleiadraditafrl. 
Aadi  anter  dem  Titel:  Erinnerangen  ans  den  Ria« 
aeagabirga.  Bnalaa.  1838.  &  LXXIL  a.  MO  8.  ....  Thlr.  — 
Scbaa  la  siaat  fiibana  Jabrganee  babaa  wir  GdegeobeU 
gehabt,  aar  diassa  aaigsaricbnete  Werk  aafmerksam  za  ma- 
chen, wdcbea  adt  den  vorltegcnden  vierten  Bande  geadUo» 
sen  ist.  Der  Verf.  theilt  in  einem  Abschnitte,  den  er  vop^ 
anschickt,  die  Leberraonne  in  drei  Ilauptstafen  ein,  nSmIich 
In  die  Jungermanniear,  Marclianlieae  u.  Ricrieie,  wobei  dha 
Uonodeae  nnd  die  Anthocenilcae  .ils  Lebergangs-  and  Vea» 
bindangiglieder  angesehen  worden.  Uieranf  folgt  eine  Uebaa» 
sieht  dea  Systems  der  Lebermoos«  mit  einer  speciellea  Ueber^ 
sieht  der  Tribus,  Snblribus,  Gattungen  u.  Arten  derselben, 
welche  in  dem  ganzen  Werke  so  ntdslwfaaft  besdiriebea  sind. 
Der  vorlieeend«  4te  Band  eathllt  die  spedelle  Beschrei^inc 

ieae,  den  Aatbecarolaaa  «k  dar  Biaalaaeu  walc^ 


der  Uarchantieae,  ^  

in^o^g^^tiaagen  aerfallaa...  LlarabaattaaaVLaan- 
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 I  Die  bannlierzlg.  ScHttmI.  m  MQnctien,  im  Bezöge 

'•of  Knakt^A^i--,  &>.  l  Abbld.  Augsb.,  Kreuzer.  8.  ^  Tblr. 

OcSTHt  couplilM  da  Ct«  Xavkr  de  JllauU«.  Ploav.  edit 
19.  3|  Fr.  —  Jonntab  and  Itttcn  of  Ike  Rcr.  H.  SUtijn 
UAoto  anpabliabed,  incIndiDg  a  pecuIiarlj'JaUNtliM  Mnw 
ol  tdters,  bei|aeatbed  hj  iu  possemr  to  tfbe  Ute  Jo.  Sai^ 
gent.  Elitted  b)  WÜberrorce.  Und  edit.  abridged.  19.  9  ah. 
—  —  Gco.  Sti-jilieiis:  Tb«  voice  of  ihe  pulpit.  12.  6  »b.  — 
Timolbcus.  Eine  ihcol.  praLt.  Mnnatssclir.,  zun.  f.  d.  LatbnI. 
SoelsorggUerus.  IIer«g.  r.  lllglspcrgt  r.  KegonsLg.,  Manz.  S. 
3^  Thir.  —  Eiilw,  zu  Frcdigleii  U.  Uninil.  iib.  il.  i;:inzr  >. 
Tcstam.  Bdchii.  9.  Auch  u.  d.  T.:  EnUv.  etc.  v.  iU.,iÜit^s. 
Bdchn.  7.  Ert^  Ueniiiugs  o.  fl.  1*2.  J  Tblr.  —  Hunoli's  aus- 
erles.  Predigten.  Bd.  3.  Pred.  anf  alle  Sannt,  d.  Kircfacojah- 
rea.  Küln,  SchmiU.  8.  |  Tblr,  —  Ba.  umer:  Wo  iat  die  al- 
lein arliKllMcb.  Kircbf?  Predigt.  Arnsberg;  Hamm,  Scbnize. 
8.  i  Tblr.  —  von  Ilobenlohe- Waldcnburz-Scbillingsnirst: 
Veh.  d.  b.  SacraiBcnt  der  Itab«.  dJKaoxdräeo.  Ummubim, 
Umz.  8.  A  Tblr.  —  ICmiiinMchir:  BÜw  i.  TUtUtefb  udi 
s.  SuHs.  u.  inn.  Lebcu  dargest,  Bdchn.  3.  Aofl.  3.  Elbcrreld, 
Hassel.  12.  1  Tkir.  —  ZWolf  Sublat.  >a  den  Standen  der 
Andacht.  No.  1.  Uarmst.,  Lange.  Bibvirormat  (1.)  n.  '  Tblr. 
cbin.  Pap.  n.  ;  Tblr.  8.  n.  ;  Tblr.,  cbin.  V>p.  \  Tblr.  in 
TascbenausR.  n.  Thlr.  rbin.  Pap.  Tblr.  —  Dibe!  Harfe 
Q.  N.  Teat.  Eine  Samml.  der  bvatea  bibl.  Gedichte. 


des  A  

■tt  Umifb-Zekkii.  I.  I. 


I,  fnUccabflii.  8.  s.  ^Ihlr. 


"  185.  in.  Geschichte  und  Geo^rnpJne.  L.  de  Saint- 
:  Uisi.  de  France.  17e  edit.  19.  (6  U^.)  —  Gesch.  der 
Crfipi  wit  d.  J.  179*2  ala  Folgen  der  StaaLsvcrSnders.  unter 
LaMr.  XVL  Tb.  9.  Bd.  1.  Berl.  etc.  Mittler.  8.  3  Xblr.  - 
M.  d«  n«rvfMx  ffiMoire  de  NapoUoa.  11«  cait  T«B.  I.  Pa- 
ri*. 8.  191  Fr.  —  Cte  da  Vaablaae  (uicien  minblr«  de  lln- 
t^^ear):  Sonvenh«.  8L  9  Bde.  15  Fr.  —  Coaaid^rationa  de 
qaelqaes-nnes  des  ransrs,  qoi  ont  pcrda  In  rest.-utrattnn ,  <  l 
ui  nii'n.icenl  le  trönc  de  juillct;  en  rfponse  i  la  brocliure 
!•  Duvirjirr  de  Uaiirannf.  Par  M.  d'A,...  8.  ("2  ling.)  — 
Lcltrrs  ini  dites  de  Marie  Stnuart,  accompagnees  de  diverses 
depi'ches  et  inalnictions.  15."»8  —  87.  Puhl.  p.  le  prince  Alex. 
LabanoiE.  8.  ?!  Fr.  —  Life  of  Gibbon.  With  Selecttons 
ftom  bis  miacellaneoiu  works.  Edited  hj  H.  H.  Hilman.  8. 
—  V.  Tillier:  Geacb.  des  eidgennss.  Freistaales  Bern.  Bd.  4. 
Bern,  Fischer.  8.  Bd.  4.  5:  n.  b\  Tblr.  —  Jules  Lombard: 
L«  ntiace  Napoleon  Lonia  Bonaparle  et  le  ministere  Mole, 
OO  lUmnrf  d«  la  question  raiaae.  8.  \  Fr.  —  Scriptorca  re 


Sammlong  Ober-  nod  Niederiaasitz.  Ce- 
Bcbicbtaebraiber.  I.  9.  GSrlitz,  Heyn.  8.  d.  1|  Tblr.  —  La 

vieillc  Pologne,  recuril  hlKtoriquc  et  poi'li(me,  avec  nne  rn'- 
facc  de  Saint -Jlarc  Girardin.  Je  edit.  8.  10  Fr.  Blät- 
ter f.  lUfinzkande.  Journal  numisniatique  de  lIiiniinTre.  llrsg. 
V,  Grote.  IV.  1.  •>.  Li  ii.)!.,  Halm.  4.  n.  tj  fhlr.  —  F.  Fou- 
g^re."!  et  C'iiulii i'iisc :  DixTiplion  compicte  et  raisonnt'e  des 
monrdirü  de  la  '2de  race  royale  de  France.  Supplement  (pag. 

33—58.)  4.  (3  Bog.  m.  10  'Kpf.)  Mar.'rljal:  Costnmes 

dvib  de  tona  Ics  penplM  avec  ono  notice  biatoritiac  sur  les 
mocars,  nsages,  coolaaMt,  religions,  fettig  aoppilices,  foserail- 
les,  aciences,  arla,  commerce  etc.  de  chaqae  neaple.  3ire  Mit. 


Tom.  5.  Guingamp.  8.  (IS  Br.  n.  Tat)  —  Cannahicb:  HOlft 
bBchl  beim  Uateir.  ia  d.  Gw(r.  Hft.  99.  3dL  (SdjtaU  Eis- 
leben,  Reicbardt  9.  \  Tblr.  —  Woodbine  Faflal:  1 


Ajres,  and  the  nrovinces  of  La  Plata.  With  a  map  by  Ar- 
rovrsmltL  and  pfatea.  8.  Rigel:  Erinnerungen  ans  Spa- 
nien. Mit  8  Original- Abbildgn.  echt  Span.  Nationaltrachten. 
Hannh.,  Scbwan  n.  G.  8.  n.  1»  Thlr.  Color.  n.  3;  Thlr.  — 
Kamotl  de  la  S.>_'i-.i:  "\  iijajc  ra  Uollande  t  t  rn  rji  l.;ujiic, 
aous  le  rapjiort  de  l'iustnictioD  priraaire  des  i'Uiblissemins 
de  bienfaisauce  et  des  nrisona  dans  les  deux  pajs.  Tom.  *2. 
Beldoo«.  8.  3  Bde.  15  Tr.  —  Rciac  dnrcb  Oeaterreicb  nach 
'  ->.1UMl,1«»&V.&llMl.,lbftHU«. 


C.  8.  1^  Tblr.  —  Harie  Joseph  de  Geramb:  Pt'lerinaR*  l 
Jerusalem  et  aa  mont  Sinai  en  1831,  1K32  et  1833.  3e  edit 
8.  3  Bde.  22;  Fr.  —  T.  Uurton  Jamea:  SU  montba  ia  Mntll 
Aoatralia.  8.  8  sb.  —  J.  A.  Dalaare:  Histoire  pbja^M,  d- 
vile  aorale  de  Pari«.  7a  Mit,.  ««pMatfo  da  notct  noa> 
Tctl«t  tt  f  an  »ppendica  ennt.  im  wtaila  daseriptila  ct  bi> 
■torlipiet  mr  ton»  lea  aionnmens  rfecmment  dans  la 
capitale,  par  J.  L.  Betln.  Tora.  3.  Paris.  6.  (auf  4  Bde  ba^ 
rechnet,  die  in  ISO  LiefT.  ä  Fr.  ers'.hcinrn).  —  Almanac 
des  25,00  adresses  des  priucipanx  faabilans  de  Paris.  Anne« 
8.  5;  Fr, 

186.  IV.  PiUohgU,  drehaologi«,  LU0rSrge$Mtit§, 
Aristopbaab  eonocdlaa  et  perditaram  (ragmcnia,  ex  aava 

rcc.  Gull.  Dlndorf.  Accedunt  Menandri  et  Pliilemonia  frag- 
luenta  aucliora  et  emendatiora  graece  et  latioc  cum  indld- 
buJt.  Paris.  8.  15  Fr.  —  The  frogs  nf  Arislophane«.  Eiüli'd  with 
engühli  miti-s  and  adaplcd  to  tbt>  use  of  univer.^itii's  aud 
achools,  li^  Tiiii.  ?ililibili,  8.  (Lildil  di'n  5ii  Inl.  li'i"  .\usg, 
d.  ganzcu  Aristopbaut«.)  —  Pltjilarcbi  bisturiaruni  rrli.juiae, 
edin.  Braedcner.  Breslau,  Aderhuk.  8.  -J  Tblr.  —  \Vic::ner: 
De  Eveoia  poetia  clegiacis  eoramqao  carminibus  Diss.  Brea» 

ian,  Aderhols.  8.  n.  }  Thlr.  lleal- Eucjkluuädiu  der 

riass.  AltertbnmswissenschfL.  Urse.  t.  Pauhr.  LL  13.  Statte« 
nieuler.  8.  ;  Thlr.  —  Ife:  Fabl.  Unterr.  ia  d.  finaifidaA. 
Spr.  AuH.  2.  ßcri.,  Amelang.  8.  |  Thlr. 

187.  y.  Jurisprudenz,  Staat*'  Und  Canuralniisaeii- 
sehafltn.  Ger.<!tacker:  Sjatemat.  DarstcD.  d.  Gcaetzgebanea- 
LiinsL  Ib.  3.  Frankt,  Oslerrieih.  8.  3J  Tblr.  —  Joba  HDT- 
1er:  A  aarrey  of  past  and  prospective  cban'ca  in  tbe  law 


and  legal  inalitations.  8.  —  J.  C.  Ilndson:  l'lain  direclions 
for  makin;;  wllla  in  conformily  wilb  Ihe  new  Act  a  com- 
pliance witli  '.vliicli  is  Jispcns-ihle.  7tli  i'i^lit.  21  sb.  —  Le- 
diu  de  Knilin:  Journal  du  palais.  Keru«  il  le  plus  ancien  et 
le  plus  complet  de  la  jurisprudencc  fran^^nise.  iNonv.  3e  M. 
I7yi  ;i  1837.  Tom.  10.  (181'2)  II.  (1813)  8.  (Auf  34  Bde. 
berechnet,  die  in  96  Lieff.  a  h\  Fr.  erscheinen.)  —  J.  F.  L. 
iUaaaaabian:  JUannel  du  procurenr  du  roi  et  da  snbslitat,  oa 
Keanaie  dea  fonctlona  da  ministore  public  pr6a  les  tribunanz 
de  premiire  Inataace.  8»  Tome  3.  1\  Fr.  — •  AlUem.  Ga- 
ricbisordn.  C  d.  Preal«.  Staaten.  Beraaag..  vaa  lUannkopft 
Bd.  4.  Bd.,  Baifflar.  8^  9  TUr.  —  Erdai.  a.  Srliatciga. 
der  Prenft.  BaditabQcker.  IS,  93—97.  Breal.,  Adcrbols.  & 
3'  Thlr.  —  Villaume:  Die  Steuer- Gesetigebung  des  PreuEs. 
Staats,  fQr  d.  richterl.  Gebrauch  zasaramengestellt.  Rrcslan, 
Aderbolz.  8.  1'  Tlilr.  —  I'articular- Hecht  des  Fürslenth. 
Siepii  u.  d.  Aeiuter  liurbacli  u.  Ncuenlircbcn.  (des  freien 
u.  Hii  lv'  Ligiundes.)  Bearheit.  v.  G.  W.  F.  itintelcn.  2  Tble. 
Paderborn,  Crüwell.  8.  2J-  Tblr.  —  —  Staats -Lcxicon,  hrsg. 
von  r.  Ilotteck  u.  Weicker.  Bd.  7.  Lief.  3.  Altona,  Hamme- 
rich. 8.  \  Tblr.  —  D.  Kicardo's  Gnindgesetze  d.  Volkswilth- 
srhaft  n.  Besteuerung.  Aas  d.  Engl,  übers,  r.  E.  Banmatalk 
Bd.  1.  Uebenietzang.  Bd.  3:  VolbwirtbacbiU.  ErlSuleranM 
vorzügl.  fib.  D.  Kicardo's  Sjateaa.  Lpz.,  Engelmann.  8.  4j;  Tnlr. 
—  P.  F.  Sa'arats  Alinaach  et  «nnnaire  dea  blliauaa,  das 
travaux  pobUea  cC  da  h  Toiric.  13.  3}  Fr.  —  Corrcapoa* 
dence  penilentiaire,  pobllee  p.  M.  L.  ?lnrean  -  Christophen. 
N.  1.  (t  Boe.  8.)  1  Fr.  Es  werden  16  LiefT.  eischüaen,  die 
dann  daca  fid.  (aa  7^  Fr.)  bUdea 


188.  VI.  Tiaturwissenselioflm.  Naturblator. 
nilJcr-Conrersat.-Lex.  Lf.  60.  61.  Wien.  (Lpz.,  Kumm».)  4. 
llThlr. —  Gnelin:  Gemeiouiitz.  systcmat.  >aiur^escb.  der 
Fiscbr.  Ausg.  2.  Lf.  1.  u.  2S.  Mannb.,  Scliwan  u.  G.  S.  n. 
'  Tblr. —  ilüicbenbach:  Naturizesch.  d.  Pflaazt-ureicbcs.  Heft 
13.  Lnz.,  Funte.  i.  \  Tblr.  illum.  n.  \  Thlr.  —  Encyclopao» 
dia  of  planta.  2d  edit.  10,000  Illzschn.  K.  3  L.  13  sb.  — 
Flora  voo  Tbfiriiuca.  Uft.  30.  31.  Jena,  Niedcrlind.  Bacbb. 
16.    1  nk  -T'DMviMBOK  H^iiaL  d.  CewUAaa.  Bd.  % 
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Ablh.  2.  m.  3  IUI).  T>r.  Bonn,  Slarcns.  8.  2  Thir.  —  PLilin 
Barkrr  Webt:  Itrr  hitpanienae,  er  a  Synopsis  of  plants  col- 
kci«d  in  the  sooihern  pnrincM  «f  Spala  aad  ia  Portugal, 
«Htli  cengrapiiical  renarb  mi  obfeiTadoiif  «a  van  toA  aa« 

ittcribed  spt^dos.  Paris.  8.  (5(  Bg.) 

189.  VIL  Physiologie  u.  iVediein.  Langenbeclc:  Ico- 
DM  Aoatonucae  Osteoloeia«  et  Syndesmntogiae.  Tab.  XVII. 
G8lt„  Dietcrich.  Imp.-FoT.  n.  l'hlr.  —  Beyer :  Enchiridimn 
**       ad  nodam  Jo.  KaempGl  aoBls.  Berlin,  Eoslin.  8, 


3  Tblr.  —  W«.  BcUlt  ElaoMBta  of  tha  pncliM  «f  MdeciBc, 
desiped  aa  a  tat-b«ok  foT  the  «M  Mitiidenli.  8.  iS  A. 

.  Millinern:  Cnriosities  of  raedical  ejperisnce.  Reviscd 

and  I  »nsiilerililr  »ii|;mfntcd.  f.  16  ab.  —  Azaia:  De  la  phr6- 
r')l".;i''i  du  iii.i!nt'lisni<!  «t  de  la  fiilic  Ouvra;:^  ili'dir  .'i  Iä 
mt'niotre  de  Broussais.  8.  "2  Bde.  15  Fr.  —  kratocb>vill;i : 
Knrze  Ahbandl.  üb.  d-is  Bnilcii  n.  dessen  Nutren,  beünnd.  6b. 
d.  Heilqnpll.  in  Tönliti  bei  Trenl&cbin.  (Tjrnau,  ^Vacbter.) 
8.  n.  I  Tblr.  —  Ma^cr:  De  pcrcnsMone  abdniuiois.  llalie, 
Antnn.  8.  i  Tblr.  —  Sendscbreiben  an  Hrn.  Ebrhart,  Edeln 
von  Ebrhartatein,  Lt  tr.  eine  ongesalzme  Il«ceiis.  ab.  Schmidt's 
Sdirift  TOB  den  Kopfverleinngen.  Uamb.,  HofTinano  a.  C  8. 
%  TUr.  —  Adorne  de  Tschameri  Bim,  et  obserrations  aar 
b  prfparation  et  la*  cffali  tbfrapgrtlwMl  daa  pQdet  fitm« 
lllnensrs  proprea  I  conliatlr«  let  MTeetloM  dklorvtlqoea.  VtH». 
b.  (1  15s  )  —  ^-  P-  Morlanne:  Mtm.  et  obserrations  atfr  pln- 
eifurs  cas  importans  de  l'art  des  accoucbcmens,  recueiilis  «n 
163Ü  «  l  37,  ii  ia  clini(juc  de  l'/col«  pratique  da  den,  de  la  Mo- 
aelk.  M.  tz.  4.  (4'  Bg.  i«.  2  Kpf.)  —  de  Montfgr«:  Nolice 
Li.sli)ri([uc  Sur  la  vi»-,  bis  lra\aux,  les  opinions  un'dicaks  et 

fiiiilo8opbi<}uca  de  h\  3.  V.  Broiusais,  ^reccdce  de  sa  con- 
•  sjioa  «t  mIyU       ÄiMU*  nroDonoas  rar  m  ta«ba^  8. 
fr.  — 

190.  YVL  müOtmot».  A.  J.  H.  Vlneeat:  IitU.  d. 

ElemrntargeMMltie.  Aus  d.  Franz.  fibers.  v.  C.  II.  SeknWi 
m.  16  Tal'AbUd.  Quedlinb.,  Basse.  8.  1^  Tblr. 

191.  IX.  Kriegvrissenschaftftt.  Deotscber  Milit  -AIma- 
nach,  hraf.  mehr.  OfGz.  d.  Prcuk.  Armee.  Jahrg.  3.  Glo- 
fan,  Flcnunfaig.  8.  n.  ^  Tblr.  —  Extrait  da  rtglement  pro- 
viMln  «nr  naitiacttoB  1  iiied  el  ä  cheval  daM  IcsxcgjMaa 
d'arHIterie.  Fartfe  1.  Vati  18.  (4  Bgn.)  —  tnatmctfon  rar  1e 
ji.  rvil  *'  de  rartilieric  de  nonla^ne.  Slrasb.  32.  (I  Bog.)  — 
Diu.it  Liisallc:  Le  code  de  roflicirr.  cont.  les  lois  ft  ordnn- 
nnticr?  runstitutivcs  des  arriu'es  de  lern;  rt  de  rncr,  d«-  la  Le- 
gion d'bonneur.  les  divers  tarifs  di-  stdd«:  aclucllrmi-nt  en 
figucur.  8.  15  Fr.  —  Brun-Lavaitmc  «l  Elie  IJiun:  Les  s'']it 
•iigea  de  Lille  cont.  les  relations  de  ccs  si^ges,  .ippovi'es  des 
diartes,  trattca,  capltulations  et  de  lous  lea  documeiis  bisto- 
i^uf  9*^^  rattaeheat,  avac  3  plana  «nz  ipo^uea  da  1667, 

192.  X.  Pütlagogih.  J.  D.  B.  Linde:  Ucberslcbt  des 
gesammtm  Unl^rrlchlswcsens  in  CroCsberzoplIium  Hessen,  be- 
sonderit  Süil  dem  J.  1S20.  nebst  pclegenllirlien  IjemiTkiini;«  n 
fiber  die  neueste  Beorliieilung  dslbn.  dnrcb  den  ilrn.  il<>tr. 
Thiersdi  in  Mönchen.  Amtlich  dargestellt  u.  hrsg.  Giersen, 
Fcrber.  8.  1^  Tblr,  —  Leducation  pratique,  joumal  des  fa- 
mllles  et  des  ^tablissemens  d'inslruction  publique,  revuu  des 
Ceolat  «t  da  lontca  lea  branchea  dcDseigoemcnt.  Publie  aoos 
la  diractbm  d'un  «ndca  »rofesseur,  par  nae  rfanioa  d'anis 
de  ndncaiia«.  Ton.  1.  Boc.)  8.  ItoratiMitt,  Jakttipr. 
12  Fr.  — 

ITM.  XI.  Ih^riilelimisteTuehnft,  Gmerbshanilr,  Lind- 
ttnd  Foraltvisseiischoft.  Journal  des  connaissanccs  ni-ces&aircs 
et  indispensables  aux  industriels,  anz  manofactoriers,  aux 
aerj^na  et  anz  gena  da  moad«.  Par  nae  aocieti  de  aa- 
I,  tfladaatrfeb,  da  naaafaetarien,  d'apkidteaia  «l  d« 


comroer^ans.  PgbUj  aooa  Ia  direcüon  de  OL  A.  rhrralltw, 
Annee  1.  No.  1.  Janr.  1839.  Z\  fig.  Jahrespr.  7  Fr.  — 
neralblatt  d.  wkhtigateB  YeriiaadIgB.  der  Kunst.,  Tndwt.'aJ 
Gevrerbaverdm  DralMlil.  Hll.  4.  rlcostadt  a,  d.  O.,  Wraner. 
4.  \  Tblr. —  GewerbsivisaenadilU.  Volks- o.  J.TlirbOcIiI.,hr»5. 
von  r.  Poppe.  Jahrgang  3.  1839.  Glogan,  FK-inuiiuf;.  8.  lU 

i  Tblr.  Volks-  u.  Jahrbficbl.  d.  Land-  u.  Hauswirthsch., 

ftrse.  V.  Kirchhof.  Jahr^.  2.  1839.  Giopau,  FleTtimini;.  H.  n. 
\  Tlilr.  —  EncyclopaeJia  of  agriculnsre ,  Jrd  edit.  Vitb  a 
snpnlrment,  m.  c.  IJüU  lllzscLn.  2  L.  10  sb.  —  Die  engl. 
Viehzucht.  Bd.  2.  Das  Kindvieh  etc.  Nach  d.  Engl.  t.  Herlac. 
Lf.  3.  (Stuttg.,  Meliler.)  8.  ?  Tblr.  —  Laforb :  De  rameUorl^ 


tion  et  de  la  multiplicatioa  de  ^esp^ce  bovine  dans  le  d^n. 
de  In  Baute-Garonne.  Tonlonae.  8.  (4  BgnJ  Bencker:  Aqk 
munter,  zur  TorfbenOtsang  ab  Brennhotiaarront,  Strenaiatcr. 


etc.  Bajrreoth,  (Graa.)  8.  IThlr.^B.  A.  Gmaard:  Prakt. 
AnTTcia.  s.  Boofealmi.  Bil.,  Hitler.  8.  \  Tlilr,  —  Encjdo» 
pacdia  ti  €ardeniBg.  He%v  edit  greatly  exlargcd  and  ininnv 

▼ed,  n.  faal  1000  BIiscIir,  8.  2  L.  lü  sh.  G.  T.  Flö^-el  « 

CoiirRzellel  od.  Ericliir.  der  Wechsel.  Slaatspapier  u.  Aklifn- 
Course,  nebst  der  Münz-,  Maafs-  u  CewichtsLunde  d.  «nro- 
paisclien  u.  nufsereurop,  Liiuder  ii.  betleut.  Orte.  Auf!  8.  TOa 
T.  FricdlrLeti.  Franfcf.,  Jjicrr.  8.  1'  Tblr,  —  Kimbel:  Joo». 
aal  t  fflöbelscLreiner  u.  T;ipeilrrer.  II,  6.  7.  M.iinz,  Kooae. 
«Tu.Igr.Fol.  n.  J  Tblr,  —  J.  Emile:  Almanach  de  la  fabriqna 
de  Paris  faisant  suite  i  lalnuaadi  dea  fabricans  travaillaoa 
en  nutiireB  d*or,  d'anaat  et  aas  näaax  de  J.  A.  Amr.  13. 
6  Fr.  — 


194,  XII.  Sihöne  Lileralur  und  Kunst.  Ilanfft  

eben.  Aull.  5.  m.  Kpfrn.  Stuttg.,  Brndbag.  12.  1-'  Thlr.  — 
de  Pelival:  Das  Schlof»  von  Monteuil.  Aus  d.  Franz,  v.  We- 
aeafeld.  3  Thle.  Blaedeb.,  Creotz.  8.  3  Tblr.  —  Wähl;  EacL 
Navdlenkraaa.  Jlamb.,  IlafTrnaDb  o.  C.  8.  1^  Thlr.  — >  Cli«»- 
d*oMTM  dmaatignaa  de  P.  CornelUa,  aoiirla  das  awiTfra 
dioMaa  da  Hb  ConMillc.  12.  3^  IV.  —  Sccibe:  Guido  al 
Ginerra,  oa  Ia  mate  de  floraaee^  op£ra  an  5  a.  (Hnsiqne  de 
HaleTy.)  8.  1  Fr.  —  Carmondie  etTeu  Brazier:  La  cordon- 
niire  de  Biberac,  cora.-vaud.  on  3  a.  B.  '  Fr,  (Mus.  dr.  147. 
28.)  —  Elzfar  Pin:  J'oemes  et  Sonutls.  Paris.  8,  7j  Fr,  — 
Horu:  ISicolaos  Lenan,  seine  Ans.  n,  Tendenzen.  Hamburg 
HoiTmann  n,  C,  12,  {  Tblr.  —  Franclce:  Tbeoret.  prakt.  Ao- 
leil. I.  Untcrr.  im  Zeichnen.  >Mist  üü  \  orlegeblllt  (in  gr.  4.) 
Brl.,  Amelang.  8.  1|  Thlr.  —  Etüde  eur  la  vie  et  les  com- 
ges  de  David,  d'Aneers,  stataaire.  Par  Adr.  Maillard.  S.  2  ög. 
(Der  vollständige  ^ame  dieses  zu  An!:er8  am  12.  Jttirx  17t>9 
ceborenen  Mannes  ist  Pierre  Jean  David.)  —  Alz.  da  H^S«: 
DescriptioD  da  muafe  des  aotiqaea  de  Tooloose.  8.  (17  Bc.) 
—  Van  der  Barch  t  Essai  aar  Ia  pdaUn«  de  pajsage  l  rbail«, 
precC-de  de  Ia  noavelle  n^tbode  de  peintare  i  laqaardle  ä 
ruaage  dea  paysagistea  et  soivie  d'une  revue  des  dilTerent«« 
ecoM  dep,  le  15.  siWe  jusqu'.i  nos  jmirs.  S.  (S  IJpn.)  — 
Joseph  d'Orligne:  De  lecolc  niu.sicale  iulienoe  et  dj  Vadmi- 
iiistratinn  de  l'Ac.idrmie  roj.  de  maalfW^  k  l'arfMllWI  dil'o« 
[HTa  de  HL  II.  Berlioz.  8.  'l  Fr. 

195.  Xm.  Bnej  clopädis  und  vtmtmMg  Schriften. 
Bildeo-ConTcnat.  Lez.  f.  d.  deutsche  Volle.  U.  13.  14.  Lyi^, 
Brockfaaus.  8.  n.  3  Thlr.  —  British  Annoal  and  epitome  ..f 

the  progre-M  <if  .Srjrnrc.  Fiir  1839.  Edit.  h_y  Tfnuusori.  Lim- 
don;  Lpzg.,  Weisel,  ib.  nti.  Tblr.  —  Cliarlolle  ElitaLetli : 
Chaplera  "on  flowerj.  3rd  edit.  S,  d  .sb.  —  Altuanach  gem'ral 
de  la  France  et  de  i'.  tranger  pour  l  aniiee  1S39,  cont.  100,000 
;iilf  MS  lies  rniiimi  rcans  et  principaux  habilans  de  Paris,  et 
SU.lHXt  adr.  etc,  des  dep.  et  de  IVtrariRer.  —  Welche  Bi^ent. 
kann  die  Freiroaurerd  noch  IBr  uns.  Zeit  haben?  Karlsruhe* 
Bara.  13.  \  Thir.  —  Die  im.-Dre«d.  Eiacnbahn  L  Daanfo 
wagrawhaada.  au  1  KuteTlpig.,  Weber.  16,  i  Thlr.^^ 


Uedacteor:  Dr.  Karl  ßroiuUs.      Variier:  Jfiuuker  und  HumbUt. 
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Philosophie. 

136.  G!M«iUiyb'#«l  Sr*i'i»  ^  I^atoHisehen  Philosophie 
Ton  Ä'ar/  Tr.  JÜInDIMMM.  (Lt  1.  2.  Bog.  1-30.)  lleicfelb., 
Winter.  1838.  8.  (LI  1  —  3.  a|  Tlilr.)  —  Seit  mehreren  J.il.rrn 
sehen  die  Freunde  dr»  AlterlLums  u.  inibesoadere  die  Ken- 
ner der  grieclmdien  PhUotopbie  dem  Efscbcinen  dirae*  ^^  er- 
Le«  entgegen-,  die  obigen  stv«  LieSl,  welcbe  den  cröfaeren 
Theil  der  cnten  flilft«  animackcn ,  bMinnen  die  brl&Uung 
Ütae»  Venpreebeu  in  fnlrber  Weise,  omI»  die  Erwartungen 
nebr  volttomnen  eriülU  sind,  wcü^  mmm  auf  dem  jetu- 
een  SUndpaalOe  der  pUtoa.  Lilenlv  td  4er  ansgebrciUtea 
BntoHatocinft  d«  ?A  nit  dem  gMi—Irti  Allerth— .  bd 
mimm  MeiMiM  f  ■  BdmMling  «.  GtobiutlnB  de«  Eia* 
adaitea,  bei  ■einen  «nennldetea  QC»  Ib  ErfofMlran(  der 
Wahrheit  za  besen  «icli  berecbtii;!  »taBbta.  Die  dnreli  den 
Zweck  die«<T  BLllli  r  S'  !j"t<'iie  K'anc  nlaubt  kaum  ruif  Jie 
bauptsicblicluten  Punkte  uua  dem  rcicben  Inhalt  eines  Uu- 
cbea  binzuweiaen,  >Telcbet  die  grsammtrn  biiberigen  For- 
•cbungen  über  Plalo  bennUend  airb  aelbatlndig  über  einen 
groben  Tbeil  denelbea  erbebt,  und  von  riiemand  unatudirt 
cclaiacn  werden  kann,  welcbcr  «icb  far  diese  Seite  der  Li- 
faratar  ioteressirt.  Das  erate  Oacb,  welcbea  (S.  t  —83,  dazn 
Anraerkk.  S.  83— 136.)  PUto'a  Lebenseatwicklong  n.  Ver- 
Lültoifs  cor  AaCtrawclt  dsrstaOt,  aaterscbeidet  akb  von 
4»»  MabiilMg  AiMlw  tktt  Heim  ßwgmttimi  weseniikb 
dadml«  «ob  m  «Mit  mt  Aa  dmwÄm  LabaMcreignisse 
■it  aofgfiütiger,  abir  anbcfangcner  PrOTuag  der  Quellen 
•Ibit,  sondcm  alle  Homenle  des  Lebens  Plato's  mit  den  glcMb» 
Se{ti|;en  politischen  and  wiBafnichaftlicben  Verhältnissen  in 
bcslündiee  Bcziebang  setzt,  u.  aua  «Ipid  lebendigen  Gesicbts- 
ponkt«  der  Aufgabe  der  Zeit  und  ilinr  H<atrt'Luti<;ea  eine 
Ttakre  Lebensentwicklon:  zu  eeben  »ucht.  Hierdurch  wird 
dieser  Theil.  obgleieb  die  luiaprste  Seite  «Irr  Aüff;.  behan- 
delnd, doch  s«  sehr  Grandlage  der  toigenden,  dafa  eine  spä- 
tere JCritik  b«e.  in  der  Prifnng  «Icsaelbeo  uieht  sorgfältig  ge- 
■og  wird  nein  Itünacn.  Im  9n  Bacbe,  wclcbes  von  den 
Tarbaltoiasa  Pinto'*  n  dcai  phitnaaiibiadiM  SUndpaakto  aci« 
n«r  Zeit  nad  das  SidhMaa^ftcäaaMr  mIm  Laiar  b»delt 
(S.  198-373.AMMddt.A  374^3419  imim  ■■■■>!■>  dic|. 
gkärngk.  BicbtMgw,  waleha  Pk««  la  aelncm  Sjtleai  u 
äam  laraoaiMbea  Gaaaaa  vetbrndaa  bat,  nlbüicb  daa  Ha- 
rsklit  des  Anaxagoras,  der  P^rtbagoreer  a.  Eleaten,  nacb  ibren 
(amndprinxiDien  und  aligem.  Vuraosaetanngca  ckaracterisirt; 
aodann  wird  besondera  der  Si>pbiatik  eine  auardhrlicbs  £t- 
Brtenine  gewidmet,  nach  welcher  dieser  nicht  lowohl  als 
krankhafter  Verderb,  anndern  als  notbwendiges  Resultat  der 
bisberigen  einseitigen  philosophbchcn  Richtungen  bexeicbnct 
and  In  gensaesle  Bexiefanng  yn  den  ceaaBnitcn  polit,  sitt- 
lieb«  ■.  raligiteea  ZnaUadeo  der  Zett  gesetat  wird,  deren 
Aabdlcbfait  alt  dea  ckeaca  Cbarakter  der  Sopbtstik  dieser 
«baa  ikiaa  amabwiktai  «ad  UrfbrniMa  £MMv  rer. 
mkattUi  mh  fly  «rfdeai  g^fchan  Balaa  wiMeHlm  Bdhiil— 
itahtad  tritt  Hw  SolrataB  lotofem  weeeatlleb  entcma,  ab 
«r  4cr  bdllMiiatB  SabiectMtSt,  welche  ei«  gellend  macbta, 
die  allgemein  menschlicbe  cntgegensriTtp :  die  nSchtten  So- 
kraUkcr  rar  Plato  werden  ni»t  als  Ausartungen  der  8okra* 
ttk,  MBteB  ab  Airitai  ämimäimm  imikm  arfdli 


«  Wenn  dla 

Damrifang  dw  SadUatib,  weiche  in  der  Benrorbebune  der 
alltaiaala  «ahanwauitcbllicben  Bedeutung  derselben  ueuter- 
hail  ist,  der  sorratiscben  Lehre,  nach  Xenophnn  als  Haupt* 
quelle,  n.  der  kleineren  aokratiscben  Schalea,  den  wicbtigslea 
u  eigentbSinllcbaten  Tbeil  dieses  Buches  ausmachen,  sn  aiad 
sie  es  ancb  l>esondera,  welche  selbst  nach  dieser  auifttWU« 
eben  und  qnellenmifaigvn  Behandlung  noch  am  meisten  dw 
Kritik  in  Tiden  Paukten  unterwerfen  zu  sein  scbeinea.  » 
D»a  3e  Bneb,  welches  aicb  rar  Anikabe  macht  Plato's  scinlib» 
■tetteriaeban  NaehUGi  als  Quelle  ttat»  Sjslem*  aa  akhlaa  m, 

■SKM'fiMia Oagaiato,  a»  wfcr,  dali  derVrtlwL fcdaa. 
ken  irlgt,  van  der  BegrUndnag  aelBM  Wdaraprpcbea  gegaa 
Sehl,  das  Gelittgen  setaes  gansen  Waclw  abhiagtg  an  macbeo. 

Wenn  nümlich  dieaer  mit  einer  Ansiebt  der  wahrscbeinb'chen 
Gedankenentfitebung  die  ^escbichtlicben  Data  Torgreifend  zu 
beherrschen  suchte,  so  findet  aicb  bei  dem  Vrf.  die  umge- 
kehrte Ilicbtung,  nach  aparsamcn  historiscbea  Notizen  die 
innere  Entwirllune  Plato's  u.  seiner  Werke  m  coastruiren  a. 
eine  historische  Wahrscheinlichkeit  —  bkweilen  vielleicht 
etwas  uahistoriseh  —  zu  begründen.  Dies«  bistoriache  Rieb- 
tnn^  hat  tbcila  auf  die  Entacbeidung  aber  die  Echtheit  ba« 
zweUeltcr  Werke  EinUnls,  indem  nur  die  sonst  ~  *  ~ 
Priatl^liM  im  btator.  fUloL  Kritik  ia 
nidrt  abir  db  VoMaMlaaig  eher  aaM 
Maebaa  Uebereinstl— laa«  der  «iaaelnea  Werke  mit  ent* 
adusidet,  theils  u.  vonfldiu  auf  die  Anerdnnng,  in  welcher 
nicht  blofs  Fortachritt  des  methodischen  Ganges  oder  des 
künstlerischen  Darstellung,  sondern  die  historische  £atwick> 
lang  von  Plato's  philosoöb.  STStcm  eelbat,  im  materiellen. 
Dicht  im  blofs  formellen  r  Arlscbritt  gesucht  wird.  Die  nun- 
nigfachen  Zweifel,  zn  welchen  die.ie  <[ien  sn  neue  u.  eigeft» 
tbOmliche  ala  grBndlicbe  L'ntemachung,  besonders  in  im 
Darstellnag  einer  to«  SchL  behaupteten  sbsiehtlichen  Pia» 
mlbigkeit  aller  Dialnfn,  Vennlassnng  giebt,  glauben  wir  na 
•o  mehr  ■nlcfdrtekea  aa  alaen,  ala  die  laaere  DarcharbeU 
tnag  diMM  Warfwa  «  aaaSgllah  aaabi,  var  VallaadaH  d« 
GaTaaa  da  Uftbeg  tbar  dsa  nReha  aawatataJiaa.  ähm 
aeibat  die  Verwerfung  maacbca  Elnsonaa  mma  daa  Wariba 
eines  Buches  keinen  Eintrsg  tbnn,  weld 
regung  zur  gründlichen  IjQsung  der  >vichlinlaB  I 
für  die  platonische  Literatur  machen  mnu. 

137.  ZelUehrlft  für  Philoiophit  u.  kotk.  TheoJ^gif. 
In  Vrbdg.  mit  vielen  Gelehrten  hrsg.  Tnn  Achterfsli^  Bratt» 
«.  Fogeltong.  Koblenz,  Bideker.  B.  llfi.  37.  (Jahn.  VIL  3.) 
entb.  Volkmuth:  Die  Lehre  des  Anaxagoras  von  dem  dosU- 
stisch  weltlebenden  Vo^.  in  ih.  Reinheit  dsrgcslellt;  Biunds: 
Sabstanzialc  Verscbiedeaartigkeit  der  Natur  n.  Geistcakrsft 
TOB  Kftrper  a.  Gaiat  ia  Heaaebm;  MSncbca:  daa  arata  Cna> 
eil  Tte  Arlea;  daa  Ssbnaeat  dar  Taafe.  fLec  vaa  Radd> 
badi's  Bad  HalerV  Scbriftaa  Ib.  flaraaarola  «ad  von  LaasWW 
Gedicht  Ib.  desribe.;  nenebat  Rae.  tob  Bdtsaa:  WscbÄB- 
lehre  mit  Vorr.  von  Helnrolh;  von  Hefelc:  Einfiihrnng  da* 
Cbrtb.  ia  Wfirtemberg;  von  Bittner:  Lehre  vom  Myatefi«a 
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achieM.  ErOrtcranjc  iea  gemeinen  n.  bes.  Ccninrrechtes  der 
IndiScMsCSlai  OMni  SidiM  §b.  dca  erlhaittea  ReJizion»- 
■■terrlcfct  m  mam  Inth.  Gjmua.  roai  fonacUen  a.  pidbgog. 
Gestchtepinikte  au;  Ehrenrcttang  L.  A.  Baratori't  durch  D<-- 
■edikt  mV.  m  RcchtferÜcnaK  gccw  41«  VcrdiclUiguDgen 
LUäAat  Jcvoal  Uit  «t  fit»  HMg.       J.  W.  J.  Bcmb. 

136.  DenkicJir'ift  des  hamlltt  u.  kateehet.  SentutO' 
rltims  der  Unir.  zu  Jena,  anter  AuctoriUt  der  theoL  Fic 
IirsK.  villi  D.  J.  C.  E.  Schwarz,  Director  des  Sem.  Neue 
Folgir,  Hft.  2.  (lS3ti  — iB38.)  Jena,  Froomano.  i83a  176  S. 
gr.  S.  *  Thlr.  —  Der  Hrsg.,  auf  welchen  wckScfci^Todc 
Ji«  DinctMHi  de«  homil.  Seainar«  sa  JcMi  >•  ■pUw 
di«  d«t  leatechet  übergegaog«!  ist,  and  iwbW  febaB  im  J. 
1836  Icars  nach  UelMrnaiinie  dieses  Ainlss  fai  elBcr  Oniek- 
Minifl  Debea  den  cewShnlichca  fflitüieilaiireii  eine  gascIilchtL 
IJäcniciit  über  'den  Irlhcren  Zast«iid  iHeaer  AnsUltm  ge- 
geben hat,  beginnt  diese  sweite  Urucksrbrift  (S.  1  —  30)  mit 
«iniT  D^iistellang  der  Grandsät -e,  nach  Treichen  er  selbst 
bri  der  Leitnng  des  bomll.  Seminars  za  verfahren  pUf'gt. 
Jlit-r  spricht  sich  ganz  das  Gegentheil  eines  pniffischen  klei- 
iil;;k<:itsüinaes  aas,  wodarch  so  loancbe  hottiilet.  Anweisung 
vri'derbiich  >Tird;  der  Vrf.  will  nicht  „xustaUen",  und  Qb«r 
£(ebeadiag«  viele  Kegeln  icenaen  und  geben,  Jttallb.  '23,  'Ii., 
Bkht  ndM  frri«  Wallen  der  Individnaltlül''  einengen,  sondern 
■W  T*r  sUsoi  auf  die  Uanptaachc  geachtet  ^-isscn,  ob  nSm- 
lidk  t»  Pndig^  erbaue,  ge\vi£i,  dais  jeder  Predigt,  «reicher  es 
•s  ibacr  ciaai  — thmiljBn«  KtriwAaft  Btrhi  fält,  alle  Gbri- 
gm  ErfotdcniM«,  ivwiit  andt  tttdit  In  wtifiKliclicä,  docb  in 
MnOgeodem  Grade  von  selbst  zafnilen.  Soll  daher  flir  die 
ZSglinge  des  Seminars  wirkliche  frucbtltare  Furtbtldnn^  in 
der  tianptsnche  eintreten,  su  niufs  ilinen  hier  vorneliiulicli 
zu  »liT  rrrhten  Sillistirkenntiiirs  v<i lialfcti  werden.  Darauf 
siiid  iiüH  dii:  LiiT  beschrii-beix-ii  Furnu  tt,  in  wiIcIilti  in  die- 
sem Stuiiuar  zuerst  die  Predigleutwürl'e  u.  weiter  die  Pre- 
digten selbst  beurthcilt  werden,  vorzQclich  gat  berechnet,  z.  ß. 
diiB  Sitte  der  Selbstkritik  vor  aller  fremden  Kritik,  u.  7^v.l^ 
Uld  nach  HalUing  der  Predigt,  S.  20.  Wie  alle  dics>'  K  :ri 
gemeint  seiea  «.  wirken,  zeigt  diese  Dynkscbrift  auch  mich 
tiieila  durdi  «ksne  homiletische  BeitrSge  des  flemtg.,  tbeils 
dorch  PfdaaiMtiBn  «iaksr  JUldisdir.  Die  «ralcN^  «b«  Prs- 
digt  „L«HWC  diaTsdtwi  JImIUIsb  b^rabea",  waleiM  Glan, 
ben  an  einen  lebendigen  Cstt  atatt  eines  todten  Götzen  dea 
flachen  Verstandet  n.  statt  etacs  im  allgemeinen  Wellleben 
Dnterj;egangenen  Gottes,  n.  an  einen  lebcndi^t-n  Cbrit>Ius  sl.ilt 
ürs  starren  Geliildrs  eines  todten  Budwtabeas  u.  statt  eine« 
lÜiiTf'ti  (ratiotifllisllM  hl  Ii)  G<-rippes  fordert,  und  zwei  Kedea 
de^elben  bei  Autuabme  neuer  Mitglieder,  welche  öfTentlich 
Tur  dein  Altar  der  UniversiUtükirr.hu  gescbiebt,  die  eine  an 
lltbr.  10,  24.,  die  andere  sn  Matth.  13,  12.  aoeeknDpfl,  sei- 
gfn  die  aus  dem  Geiste  geborae  Lebendigkeit,  die  durch  die 
Liebe  getragene  Gewalt,  mit  welcher  auch  sonst  die  Predig- 
ten des  Vrf.  zn  wirken  u.  fortzureifsen  pflegen.  Und  die 
PreisarbettcD,  drsi  ^PretU^sa  and  «ins  fatsriiisaii«» 

%im  n.  cariUitsaWesea,  Toa  Pradk^brssei , 

Enirsiclianven  o.  dgU  sondern  att«b  bouIIt«  Vonüge,  aoUds 

Ceoipusitiuu  u.  Gi'ist  u.  Gexinnang  fn  der  Aasführuni;,  be- 
sonders die  von  Gtrbcr  au«  St.  MlchacUs-Dnnn  u.  von  Otto 
Schmid  aus  Jena.  Aufaerdem  sind  drei  Ueden  jenaischer 
Prufessoren,  ehenfslls  bei  Aufnahme  neuer  Seminaristen,  nüm- 
licb  zwei  Ton  D.  Hoffmann,  o.  eine  vim  Hafe  üUi-r  Ju.  lU,  12., 
achon  deshalb  eine  interessante /.ugabe,  weil  man  beiden  Ge- 
lehrten so  selten  auf  diesem  Gcbicle  begegnet.  Die  Ictitcrs 
«innert  dorch  ihre  leichte,  der  L'ra^aagsspraefae  nXher  ge< 
knwhte,  u.  zoeleich  in  gewohnter  Weise  geiatreich«  Ausrüh* 
fog  aa  dia  Atjars.teBuUliadM  Art  n.  SNivt,  «ia  lis  dl* 


bekannte  Tholucksche  Vorrede  fSr  dts  Piadigt  !■ 

wirtigen  Zeit  überhaupt  gefordert  hat. 

139,  Die  eigmihümlichen  Lehren  des  ChrUtenthuma^ 
TonfiKlich  für  prskt  Geistliche  reinbiblisch  dargestellt  voo 
Dr.  A.  L.  C.  aetdenreich,  Urzgl.  ^'assau.  LandesbiscboC 
Bd.  3.  Abthl.  1.  Weilburg,  Lsnz.  1838,  8.  VUl  nn.4  782  S. 
3  Thlr.  —  Der  dritte  Bend  dieser  prakt  Dogmatik  enikill 
„die  ErlSsoncs-  a.  Ueiklebre  als  die  Haupt-  n.  Centrallehrs 
des  CbriitaaUuiBs'',  uad  dissa  arata  AblfacUanc  befaaadsit  t) 
„dia  ErilaBBabsdlrflhlrft  daa  HenscbcogaacElecAla  n.  dca 
Menschen,  welche  in  der  allgem.  SQndhafbgkeit  nnd  in  der 
Trennang  von  Gott  dnrch  die  SBnde  bedingt  ist''  (ErbsQnda, 
Wesen ,  L'rsprnng ,  Fortpflanzung  nnd  Stufen  der  Siind«); 
2)  „die  Erlösung  der  söndi^en  Menschheit  in  ihrer  <i1i|ecli- 
yen  Venniitclung  durch  Christum",  nümlirh:  Uatfischlurs  der 
Erlösung,  Person  de«  Erlösers,  Cbristi  Werk  nnd  Verdienst 
a.  als  Lehrer,  4.  als  Versöhner,  e.  als  Herr  aller  Dinge  nnd 
.ils  Künig  des  götll.  Gnadenreichs  auf  der  Erde,  d.  als  Vol^ 
endcr  des  Gottesreiches  u.  leichter  der  Wdl,  Bekannt  lal 
der  iheol.  Standpunkt  des  Vrf.,  der  des  neuem  Supematnr»- 
lismus,  welcher  die  symbolische  Lehre  in  milderer  Form  n. 
Torxfl|liclk  T«n  ihiar  BnJtt.8aU«  aakalä&t  ail  dsrUUiaohca 
Lebra  vafrfid|k»  daGd  abar  ida&cit  UU»  atdit  m  lIncB 
▼ollea  Rechte  kOMawn  lllbt  v.  «atentlicfa  rationalistisch  wird, 
indem  er  afla  arfaa  Sitze  dareh  n.  t&r  die  Vernunft  bcwei> 
sen  will.  Letzteres  tritt  liesnnders  in  der  vorliegenden  Dar- 
stellung hervor  u.  ist  <-in  Elaui)lj;rund  der  erstaunlichen  Weit- 
läufigkeit. Zu  eiruT  ,,reinl)il)]iscln  n"  Lehre  kommt  es  dabei 
nicht,  für  den  prakt.  Geliraiidi  wird  jedoch  ein  Jeder  viel 
Geeignefes  finden.  Da  üljri;i  iis  der  GeislUclie  al.s  Theologe 
seine  Lleberzeu<;ung  nicht  aul'  diesem  Wege  finden  u.  begrün- 
den soll,  so  wQrden  solche  Werke  besser  für  das  BcdQrfniüi 
der  tiaien  ancclcgt.  GlcicbwaU  wird  dUaas  Wark  vldaD 
eine  aabr  wtUlavuuM  Easdiaiang  aato. 

HO.  Johannes  der  Täuftr  fo  adnem  Leben  n.  Wir> 
ken  daricpstellt  nach  den  Zeugniasen  der  hell.  Schrift  ?OB 
r.  Rhoden,  Lfibeck,  r.  Rhoden.  S.  17S  S.  \  Thlr.  — 
<  Mine  auf  grBadlieba  UateiaiHbaaM  a.  sUataata  Itanllata 
Aiisnrücba  OMehsB  aa  vrallen,  acbdihtt  Aaaa  Sebrfft  in  asli» 
würdiger  begeisterter  Spraebe  u»A  «bar  al%ni.  htotorlaebea 
n.  nacn  einer  snec.  anf  die  Persrtniicbkelt  des  Tlnfers  Bezog 
neimenden  Eimcitune  die  Wirk.sainkeit  n.  Schicksale  einer 
von  ihrem  Vrf.  mit  Begeisterung  u.  Liebe  sufiKefafsten  Per- 
•Saiiehkcit.  Gemüthvolle  Laien  \verd|^n  ihm  nern  in  seinea 
Belraehtniijjen  l'nL'en;  Geistliche  roancKu  tiefe  u.  glückliciw 
Gedanken  und  Winke  für  die  Darstellung  und  BenutzuBg  der 
christlichen  Urgeschichte  entnehmen.  Die  Reinheit  der  Gey- 
dnnnng,  Treue  im  Berufe,  Festigkeit  im  Kampfe  gegen  den 
Zeitgeist  und  anfonfemde  Demnin  des  Tänfers  werden  mit 
WSrrne  tterrorgeboDen.  In  dem  Leben  des  Job.  nnteracbeidet 
der  VrL  vier  Periadsn.  1)  vor  den  Auftreteau  9)  nfffflirlirha 
VVirkssmkeit  Tor  Jaaa  Aaftralaa.  3)  Jobaaiiea  aaak  dam  Ai^ 
treten  Jaaa.  4)  Aasgaag.  Dhaw  jAAH  dsas  Gasaea  einen 
dramat.,  hasaadaw  Isbaadk  bebaadOtan  Scbiais.  In  aeieaa 
Kniaa  «M  aish  daa  ladE  Tide  Leser  gairianao. 

141.  Saaeli  Ihdrfa  asalri  Baailil  Caaaareae  Cappadodae 
araMaplaenpi  opcra  oarab,  «aas  extant  vel  quae  circnmferuD- 
tur.  ad  MSS.  Codices  gairicanos,  vaticanos,  florentinos  et 
angUcanos,  nec  non  ad  antiiiaiures  ediliones  castigala,  laullis 
aucta,  nova  inlerprctatlone,  criticis  ^»racfationibus,  notis,  v*- 
rÜB  lectionibos  illustrata,  nova  sancti  doctoris  vita  et  copio« 
sissimis  indicibus  locupictata.  op.  et  «lud.  Julian!  Gornigr, 
Edit.  parisina  alUra.  Tum.  1.  Pars.  1.  Paris.  8.  34^  flg.  Ii  Frw 
—  Die  Ausgabe  ist  Kaiserlich  der  des  Chryseatnatos  |iei«^ 
dss  s(L  Octar-Format  ist  der  Gröfae  nsck  gr.  Qsart;  we 
nere  Einrichtung  ist  die,  dali  in  2  Colomnen  dar  cricd^ 
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Cordt,  SMlMh  n.  th.  E.,  Damwtfcn  R.  »b.  E.,  Fagatdla 

BaJJ!,  lUhouill»  itiddi,  Grimaldia  lladdi,  DurMu  TS.  ab  £. 
Fiiubriaria  ZS.  ab.  E.,  Targionia.  II.  Aiitfaoceroleae:  An 
tJioceros.  III.  Riccieae:  SphaprocarpM  Mich.,  Corsinia 
fiaddi,  Oxymilra  Uisch.,  Riccia  Mich.  In  welol>»r  Art  die 
CShankterUtik  d<'r  Gruppvn,  der  Guttungen  und  der  cinzel- 
ma  ArtM  atugeluUrt  iat,  da«  ist  schon  Mia  den  ersten  Tbei 
Im  dicMt  Werkes  bekannt,  und  wir  kSoBcn  nur  wfioacbca, 
dab  de  bei  der  Bearbeitung  der  Sbruea  Familien  der  Crj 
ptocamen  snm  Haster  genommen  wv&m  mSge.  Als  Anhang 
Iat  uoMB  Ba«da  «ia*  Ucberaetnng  rom  Miraera  berühmter 
AliMit  flkw  Mardhrnlb  poIjmorpM  dnreli  Hrn.  r.  Fiotow 
Mgcgcbaa,  welche  cewila  rlelea  Lmmu  ümm  Ytttk»  idu 
crrrloaclit  aeia  wird,  iadem  j«  die  tUMmkt  Scklft  fli- 
genlUcIi  aehr  selten  bt. 

159.  Stepiom  SmdUcAer:  GrundxMge  einer  neuen 
Theorie  der  PJhHUauugtmg.  Wiea,  lS3t>.  8.  Tblr.  - 
Die  UnlenielMnamai  Man  GcacUedilavecaciiiedaibeil 
hÄ  des  Pflanioi  elnd  !■  bnlctiden  Jakritiindert  gar  nicht 
edlan  geweaen  nnd  in  Torliecender  Scfcrifk  finden  vrir  eine 
ncae  der  Art.  I>erVerf.  fnacM  die  alte  Analcfct  dca  Torigen 
Jahrhanderls  auf,  dafs  in  den  Antheren  der  Phanerogamen  ecr 
Eipfstock  derselben  zu  Sachen  sei  u.  dafs  die  l)r6si-n  (?)  der 
rtarbc  durcii  ihr  eigenthflmliches  Secret  die  luiinnlifhr  Ftmk- 
tion  ansüben,  dafs  vielleicht  auch  den  leitenden  ZitllgeweLen 
eine  bcfruchtiTule  Tliiitizleit  rnstehe.  (Gieltt  es  denn  nicht 
phaaerogame  Pflanzen,  deren  Narbe  keine  Absonderung  leigt? 
Ke&  beantwortet  diese  Frage  mit  ja,  n.  an  dieser  wirc  denn 
sclion  obige  neue  Theorie  nicht  anwendbar.)  Den  Antheren 
der  Phanenigamen  m3nnliclie  Funktionen  zuznschreiben,  er- 
kUrt  der  Vrf.  (Ur  ganz  willkirlidi,  doch  Ucc.  schliaiat  dar 
ans,  dalii  dem  Vrf.  die  Befraehtanc  bei  den  Manen  durch 
^ene  Untersachan;;  noch  nicht  ▼olTstSndis  klar  geworden  ist 

160.  Prtis/nigc.  Die  pbys.  Cl.  d.  Alad.  der  \Vschnn. 
in  Güttingen  hat  für  d.  Nov.  d.  J.  aufgej;i  beu:  „Experii  iiiiat , 
qoac  hucusijjue  de  Dimorpliisnio  qui  dicitur  suli-sliiiitiäriim 
qaorandam  innotuerunt,  critice  rccenseanlnr,  condiliunestiue, 
nada  hacc  res  pendeat,  cxplicentur."  (Preis  Sio  Uuc,  das  N'S- 
ftan  Gut  gel  Anz.  1838,  St.  208.) 

161.  Ree.  Ton  Wald:  Basdb.  d.  NatoiCeach.  Th.  1—3.. 
In  lan.  Lit>Ztg.  Nr.  3t0;  ron  T.  Htller:  Synopsis  bot.  ge- 
MHB  etc.  tcstaceoram,  ebJ;  von  J.  Banmann:  Natnrgesch. 
§b  das  Volk,  cl*d;  t.  O.  Uecr:  Obaervaliones  eatomolo^cae. 


Physiologie  und  Hedicin. 

1G2.  Lehrbuch  der  Chirurgie.  Zw  Gdr.  M  Terics. 
nod  für  prakt.  Aerzte  d.  WundSrste  tob  Dr.  91,  Trosehel, 

Sakt.  ArzU  etc.  In  3  Bdn.  Bd.  1.  Berlin,  Enslin.  1S39. 
Bog.  8.  a  Thir.  —  Nach  des  Vert  Zwecke  ist  sein  Lehr- 
baeh  bes.  fUr  Stadireode  bestimmt,  denen  es  durch  Kurze, 
darcb  VelbUlndI|Mt      nichliaUn  Gegenstände  ■.  Beach- 

mea  F«  * 


tang  der  watllivelleUn  lenaa  rendraagea,  so  wie  durch 
eine  znsanmenhSngcnde  u.  falsliche  Darstellung  n&tzen  soll. 
In  Betreff  der  innem  Anordnung,  sagt  der  Verr.,  habe  er 
•itJi  den  gangbaren  kQostlichen  Systemen,  >vie  sie  nolcr  an- 
dexen  KInge,  Cheliua,  t.  Walthcr,  Blasius  aufgulellt  haben, 
angeschlossen,  aber  das  Band  lockerer  geknüpft  u.  Abschnitte 
neben  einander  gestellt,  deren  Inhalt  eine  gewisse  natürliche 
Terwandscbaft  zeigt.  —  Bd.  1.  aerfiÜU  in  5  Abth.  1,  von 
der  Entzündung  und  ihren  Aasglngen.  Bei  der  ZafdMilang 
«lird.  ohne  data  jedoch  ihr  Wcecn  zuvor  giltBr^  UarfMMCbt 
unraen  wXre.  von  d.  allgem.  Heilanzeigeo  gesprochen,  nnter 
der  Wundarzt  snr  Zerlheilans  schreitet.    Die  Elte- 

i  im  AbMb  and  dw  ImCniidmibl.  die  Am. 
din  Tfitemg 


lerfcrebe,  der  Bend  dar  Allen,  d^r  Bospiul  -  Brand ,  duf 
icbwarze  Blatter,  dae  Fliendoerysinelas,  der  Furunkel  o.  Kar> 

l)unkel  abgclisnili  !t,  Ablh.  2,  wclctn!  fiij^lirlj  <]ii'  1.  flu  rsrhrilt: 


ifaii  r«kn. 
Iii  Pi  Mii, 


TeliV  «tite  all  JblM  idha.  der  Wm* 

serfcrebe, 

sc 

b^ 

„BMiJ'idere  Arten  der  EnlrSndunc"  rühren  sollte,  vnlbSlt  die 
Veriirt  iiiiun?,  die  Erl'rif  rung  und  Jas  Uurcliliejen.  Das  Ery- 
sipiias,  welches  wohl  einen  l'liUt  hier  hätte  linden  können, 
ist  we^i:i'].i5si'n  u.  Qherhanpt  nur  als  Unterschcidungsirrank- 
heit  vom  ErysipeLis  spurium  in  der  vorigen  Abtheilung  b*- 
rOhrt  worden.  Hierauf  folgt  sogleich  Abth.  3:  „Von  den 
Wunden",  die  }edoch  natOriicher  erst  nach  der  'Iten  Abtikf 
welche  die  EntsOndnngen  in  den  einzelnen  Knrperlheilen 
trachtet,  gcatellt  worden  wlre.  Die  Wnadcn  amd  in  beao»> 
dere  qngetheiU  worden,  a.  In  soldie,  die  ea  rfatdara  R9p> 
nertkolea  TOrfconuaea.  Zn  dea  bceonderen  Wunden  hat  dct 
VerC  aait  ToUkommenem  Rechte  anßwr  den  Schnitt-,  Hieb- 
und Stichwunden  n.  s.  w.  auch  die  Wunden  der  Sehnen, 
Gelenke  ond  Nerven  so  wiu  den  Wundstarrkrampf  gezogen. 
Abth.  5  endlich  handelt  von  den  Geschwüren,  zu  denen  ut>- 
tcr  Knoühen^KSchwür  auch  der  Brand  der  Knochen ,  so  wi« 
die  Krankheiten  der  Zsbne,  gestellt  worden  sind.  —  Di« 
einzelnen  Artikel  sind  neben  einer  bestiaMnlen  Kürze  mit  ei- 
ner gewissen  Genauigkeit  klar  und  versttadUcb^  obwohl  nicht 
inmar  mit  Gewandheit  behandelt.  Die  aamea  Erfabman» 
siodberikUebligtweideo.  IlipaeBcabadrtnageBlellca.  X 

163.  reher  die  Irritation.  Von  Dr.  j4.  F.  Schilly 
Privatdoc.  zu  Tübinsen.  Tübingen  in  der  U.  Lanpp'schea 
Buchhandlnnu'.  tS38.'lv}*  Bog.  gr.  8.  IJ  Thlr.  —  Diese  Ab- 
landl.  betrachtet  einen  in  die  ganze  lUedicin  tief  eingreifen« 
den  Gegenstand.    Der  Verfass.  bat  sich  bemGht,  sämmtlieha 

rankharte  Reactionen  der  festen  Theile  des  Organisma% 

auf  einen  swciteB 
hriladaM  darcbaaa 
,       dam.  lo  e.  Baaptzlgea 
iiarzustellea.  In  dem  allgemeincQ  (von  der  Pathologie  und 
rherapie  der  Irritation  handelnden)  Theile  hat  er  die  R^ 
sultate  seiner  VergIcicUongen  der  «larunter  gerechneten  Krank- 
heiten in  den  Charakteren  dieses  Processes  vori;t!i'!;t,  in  ili  iu 
speciellcn  (von  der  Irritation  der  einzelnen  ür-;iiie  dts  Kör- 
pers handelnden)  Theile  einige  Beispiele  der  Anwciidunt^ 
und  Andeutung  des  Nulzens  gegeben.  —  Di«  bei  dir  Neo- 
lieit  dej  Vcrsucbea  nicht  zn  vermeidenden  Lücken  dieser 
Abb.  mögen  die  Patbologea  anreizen,  durch  wiederholte  Un> 
terMchauca  den  annii^teA  Cafwiilaad  ta  eiasai  rMsam 
wca  «aalen  n  lihrti.  X 

164.  Medieinieehe  Beohaektwtge»  und  BemerJcuneea 
von  /.  D.  ff.  Sachse,  G.  lleckl.  Leibarzte  etc.  Bd.  1.  Ber- 
in,  Nicolai.  1S3H.  8.  (X.  n.  359  S.)  Ii  TWr.  —  Wir  betrachten 
des  Ueberblicfccs  wecea  den  Inliek  dieaca  bes.  den  Nutzen 
der  Seebidet  diWialwBda»  Beadw  aatli  drei  von  dem  VefC 
nicht  genaa  und  atreeg  gaa^g  nienderten  Ahtheiinncaik 
Cap.  1  —  4.  Eiuflub  aurmereaiiaM  and  ayphiiitischc  Lei- 
den. Wir  eriabree,  dafs  kalte  Bider  vaaerieehe  Beate  tilgoH 
daCi  Anetaflablder  gegen  Mercnlal^Llbniang  vea  IfatacB 
aind;  aehr  belehrend  ist  die  diagnostische  ZusammcnetcOang 
syphil.-mercnricller  n.  nscudouercuricllcr  Uebel,  und  wsa 
der  Verf.  Ob.  die  Furtpllanzung  u.  Ansteckung  der  Synliilrs, 
üb.  da«  Aelzen  venerisrber  Geschwüre  sa^u  —  Der  Liuflurs 
auf  acute  a.  chroaiscbe  Krankheit  ist  in  C:ip.  5  —  7.  entb.; 
such  hier  stofsen  wir  auf  treflliche  Bcuierkun^en  üb.  Li<  r- 
stockswassersucbt,  Hydrops  periodicus,  Zusaimuenhaug  des 
UjrdroM  evarii  mit  DnaeaorrlM>en,  üb.  Ersatzmittel  der  Men- 
Mlt  WilbwMWWabi  a.  flb.  die  gute  Wirkung  der  Diurclica 
In  gsai  kleinen  Uoscn.  Beobachtungen  fib.  Krankheit  des 
Sexualsvatems ,  Heilung  der  Schwicua  ven  Sa«meBver!ust 


welche  nicht  auf  Entzfindung  bemben, 
Haaplkrenkbeilaf«»eb,  der  ves  der  Ei 
vetseMedea  iat,  sortcnaUna,  aad  dai 


wtiMjp  Md  d»  AihwtoMütaif  irikUmt  l 
db  laMfMhaia  ttr  das  lartreadi  voa  Oefr 


AbtbcUung  atcKl 
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itn  mH  in«  litenr.  ZmIUc  Cap.  10  xrigen,  M»  da  stlir  1 
vurzfielicbcr  HtthwMmt  um  JUmbaalMtl  Mckk  ^nU  Mck 
kritischer  Kenner  4w  Lllantar  Mia  kSuc 

W>5.  H»Hnovtr»cht  AmtaUn  für  die  gfsommte  Heil- 
Irnndet  knc.  von  G.  P.  fHUcher,  k.  Leibcbirurgu*.  Haono- 
T«c  IMwing.  Bd.  ni.  HfU  3.  eulhiill:  (1.  Un»r:  Ueber  die 
lIurdHckiingang  der  GeDsrae  als  blaUtillendrs  jQilUl.  —  Kri- 
dd:  Ueb.  AttkoM  tbjtnicum.  —  Bergmann :  Jabrcabericht  fib. 
di«:  ia  d.  Hcttaattalt  im  NickaelUkloster  i.  J.  IS36  Torfsekom- 
tnenen  KranlkhdtoMle  nebst  einigen  alldem.  ]>«vcbo-|ialfaolo- 
CMchen  Bemerkangen  u.  bes.  Krankbeila-  u.  acctwna- Be- 
richten. Ilecens.  Manslelds  (in  Braunschw.)  tob  r.  Onte- 
Boort:  Gtschipdenes  der  OoglielLonde;  Wealmrob's  (i.  Wiin- 
Slorf)  V.  Parent-Üucliütelil:  Hygiene  publique  1.  1.;  E.  i'e- 
scban's  (la  Dedirkcsi)  ton  l'lijsiolog.  BedenLrn  über  «-inigc 
Paakle  der  neuen  Lebre  K.iiiau'8  etc.;  UoUrlx-rs  ron  Stro- 
MfWS  Bdlrlige  xnr  operativen  OrlhünjJlL.  Mise  Bekannt- 
W^At.  9b.  d.  Arzneilaxc  im  Königr.  Hannover,  Sept.  18^; 
IMhr:  WilUmogs*  »•  Krankheitaconstitgtion  in  üaonoTcr  im 
Iwii.  Joli.  Am.  1838.  Necrolog  rw  Or.  Frdr.  Wik.  EUk- 
IM.  (t  Jaa.  4.) 

166.  Preisau/gnhe.  Der  Verein  Gr.  Bad.  Medicinal- 
hcsvten  zur  FSrdening  der  Staataarzneiknnde  hat  bei  seiner 
'  '  '  m  Veraammking  am  16.  September  zu  Freiburg  der  be- 

«n  den  Vereins -SckreUir  Pbvsikua  Dr.  ScbürmaTcr  zo 
_  lendiacen  bia  zuut  1.  Febr.  lb4U  eingesandten  Aokand- 
1«DK  •kerut**^  1^>»i>*  ***  C^aammlgebiete  der 
StaaUanadlnnila  daen  Piwb  vbb  2S  Dakatea  aasrasctzen 
beschloaaen.  Der  Drude  dieser  Akk.  wlfd  Ar  di«  «Anna- 
len  der 

Sualsarsneikonde,  hcrsg.  t.  SdncUcr,  SeUbmayer 

n.  Hertt,"  vorbelialten,  und  m.  11  Fl.  pro  Dnickko!«  ud 
SU  Ajidrücken  dem  Yerf.  nock  besonders  bunurirt. 

167.  Ree.  ron  JaLn :  Versacke  ib.  die  prakt.  Hdlbande. 
BR.  U  in  Jen.tltyZlg.Hr.904;  mb  B.  Eble:  Veiwck  dner 
pragm.  Gesdildte  der  AnatMaie  m.  Pkjviologie  t.  J.  1800, 
in  Erg7bl.  z.  Jen.  Lit.-Ztg.  86;  ytm  Laageakeckt  ün  taUu 
obserfaltooea  aoat-palkol.,  ebd. 


Mathematik. 

Lehihuh  dgr  r^M»  Ehmtniar-Maiitnutlk 
nm  Gekrauch  In  GraiBailea  mi.  taekniackca  Lekrsnstalten 


168. 


suni  «r«.-"....  —  Gyamädea  

liebst  einem  Anhänge,  welcher  «Ina  Smamlang  von  t.  ,  imi- 
schen  Aufgaben  tntTiält.  Von  G.  Chr.  V.  Bunüiu,  Bd.  2. 
Ablk.  2.  (entb.  AnfangssrnnJe  (\cv  l.ör|i»rl.  Geometrie,  der 
•phlr.  Trigonometrie  n.  d<  r  Kp^ilHcliniiti )  m  7  Taf.  Leips. 
B.  Dannau,  Leske.  IWS  S  \  u.  aöS  S.  1]  Tblr.  —  Das 
Torlicnnde  Werk  bildet  die  Fu.  d.  r  Jahrs.  «^^'^  Nr.  90.  n. 
1W7  «r.  387  angezeigten  Schriften.  I>er  \  erl.  befolgt  in 
AUgem.  den  genlknlwhen  Gang,  er  fingt  die  Stereometrie 
■üt  der  BelracUng  4ar  LaM  g^der  Unien  gegen  Ebenen 
«ad  der  Ekenen  g^ea  einander  an  n.  gekt  dann  znr  körper* 
licto  Bdte  aker;  vor  der  Untersudinng  der  TSUig:  kegreos- 
ten  KSrner  llbt  er  aker  die  mkir.  Tk%on«aMtiia  iok«,  was 
jedenralls  zn  billigen  ist,  da  «a  ytnmnammm  Lüy—  aU 
les  da7,u  Erfunkrliche  liefern,  n.  das  FoIgaMe,  «it  Aoma- 
dung  der  sjiliär.  trigonometr,  Forradn,  In  Btekrerea  Pankten 
eine  crüfsi-re  Ausdelinunc  u.  VoilslSndigkdt  erhalten  konnte; 
nücliJtrn  nun  noch  die  begreniJen  Körper  ihn  ti  Eicenscha/- 
t«n  nach  betrachtet  worden,  folgen  in  penii^jcnJer  Vullstiin- 
digkeit  die  Inhaltsbetlirorounspn,  womit  Ablb.  1.  iesrliliis-ien 
W&d;  eine  2te  Abtb.  ist  den  Kepelscbniltpn.  in  vorlicrrsrhi  nil 
iadTtiscker  Behandlong.  gewidmet,  und  scbeinl  für  den  aaf 
danTltd  aneecebenen  Zwedc  rftlK^  genDgend  sn  sein,  da 
«•  haaplalcli&k  dsranf  aakoanatt  amerseila  dea  SckUar  ia 
aiallMMltte''       '*  '    ^  ^" 


dadarek  laia  Sdkststadiaa  dieser  tekSaea  WkMMAdl  Tat 
sokaniten,  andrciadla  akar,  ika  lall  dahaa  EfaaaaalliA« 
derLIaien  der  swdlca  Ofdaaag  aaf  jallgltdM  «staaMahalW 

lidien  Wege  kekaant  sn  aaaehea,  aa  ikm  ein  grfindlickerea 
Studiom  so  mandier  darauf  kerahender  pkjaikaltacher  Ld^ 

ren  la  erleichtern;  u.  dies  wird  hierdurch  jodenfalla  err»-icht 
werden.  Der  Virf.  pila  ron  der  specielien  Glcichuns;  tinen 
jeden  Kec^-lschtiitles  hus,  leitet  daraus  die  wt-sentlichslen  Li- 
enscbafleii  liieser  Curven  ab,  und  weUl  zuletit  nach,  wie 
iest-lbt'M  Linien  auch  als  Schnitte  einrs  Kegeis  erhallen  wer> 
den  kOnnen.  Die  Sätze  Ober  den  Eulcr 'sehen  Foljeile-r  w«>r- 
dea  asanchem  Leser  willkommen  sein,  aber  zur  Div>'ckftll»- 
rang  in  der  Schale  möchte  sn  vid  Zeit  erCscdert  v 
Das  Buch  empfiehlt  siek  darek  daa  geriagea  Pnia, 
Druck  u.  ^ietligkeit  der  Figuren. 

160.  Ree  von  Oettinger:  Differentid 
Calcnl,  a.  von  Dslb.:  Lehre  der  anfstabmdao 
ErgikL  a.  Jan.  LU..Ztg.  Hr.  87~«. 

Krlegswissensckaftes. . 

170.  lUeuM  4t  doeumens  sur  ttSfkBtkn  dSf  G»»- 
stantiue  por  Us  Franfoit  tn  1S37,  poar  aarrir  k  fUal.  da 
celt«  campagne.  Avec  un  AÜaa  in  Fol.  Psris.  8.  (300  &) — 
Dieaa  Matenaliensammlung  kijgiaat  adk  duer  in  kana  lJa> 
risaa  aoaaauneogedrangten  Daiatalluag  der  Lage  der  Stadt 
Censtantlne  a.  der  Beadisflenkeit  der  Provinz  gl.  N.,  ivdehe 
{reilidi  nidila  ErackSpfendes  und  Nene«  giebt.    Dann  flnden 
wir  eine  nack  »nlbenlischen  Angabrn  zusumtnengesti  llte  Aul- 
zihlung  aller  Tronjien  tUr  l!lx|)rditiijn  uebst  den  darüber  ab- 
gcatatteteo  ollizitlb  n  ( '«irrr.sponilf  nzen  n.  Berichten,  denen 
sich  neue  Abdrücli-  folc.  .Aulsilze  aoschiierseo:   1,  Journal 
(li>8  n^itrations  de  raililliru-  jxiiidant  etc.  (aus  d.  Spectiitenr 
uiilitaire.  183S,  Hara.)  2,  die  von  Spazier  für  das  Journal  da 
commerce  angekfindiKte  Uebersetzune  der  b5ckst  lebcndigea 
SchUdcmng  des  FeMzaces  in  der  Augsb.  Allgem.  Zeitonc» 
die  aus  der  Feder  desl)r.  Wagner  gellossen  sein  soll;  3, 
di«  adt  anerkannter  WahrfacttalMe  Terf.  „Expedit,  de  Cob> 
ataattpe  p.  nn  ofOder  da  Tirarfe  da  Afriqne,"  saerst  IBr  dla 
Reraa  des  denx  nmdea  keatimmt  und  dann  wiederholt  ak- 
gedr.  4,  Dar  olfidell  kekannt  gemachte  Hanptberieht  d.  Go- 
neraULient.  Baron  Fleur^r,  dem  einige,  aus  6l?ent).  ßl-lttfra 
bekannte  bioeraph.  Notizen  über  die  Generale  Damri'-mnnt, 
Perregaox  o.  Caraman  angehüngt  sind,  wobei  indefs  des  ietzW 
genannten  mebrishriger  Dienslzdt  in  d.  preufs.  Armee  nicht 
gedacht  \nrA.   Den  SchJoti  bilden  di«  aus  den  Aim^les  in*- 
rilimes  Aout.)  entlehnten  Operations  navales  daos 
Tcxpedition  de  C.  etc.  -~  Der  Atlss  giekt  aar  Copien  sol- 
eker  Kactaa,  Plina  n.  SitnstionazeicknnngCB,  die  namentlich 
kal  daa  aaM  ^J^mUcb  bcrdts  znr  OeBcatückkdt  gekrackt 
waren.  —  Wenn  wir  dkaar  Sckrift  an  aack  dU  kd  ikvar 
Anordnnng  nnvermddBataa  Wfadeifcalangea  a.  daa  Maagal 
an  Btawa  Matarial  nickt  tan  Varwnrf  andwa  woRee,  aa 
kSaata  wir  aia  dodi  nur  ab  Torsilidt  ftr  kfnftiee  IHntal» 
lungen  ansehen.  Aber  anrh  so  \\:\tv  pröfsere  Vollst3lndigk«U 
zu  wfinscben  gewesen;  m'-hrere  pedit-gene  Aufs,  im  Spect»> 
tenr  milit.  n.  im  Joorml  ili-s  Sriencea  mililaires  hüllen  wohl 
einen  f'Liiz  verdient;  Sedillot's  Campagne  de  Conslantine  o. 
bes.  hiiUe  RifTel's  Prise  de  C'<in«taiitine  im  Atlas  nicht  feb- 
len  «ollen,  da  diese  charakteristische,  bildliche  Darstdlaag 
über  manche  Theile  der  Ausrßslung,  Ober  die  Gefechlsweiaa 
u.  selbst  eb.  den  Gau  Jenea  Fddtniea  cinea  lekcadig^  «. 
anschauliebern  AaUHB  ^At«  ab  faaa  BaackrattaBfw  aa 
leisten  vermögen. 

171.  Ree.  ?aa:  Dia  Bdagemng  nnd  Eratarnrang  v«* 
-        (B«lh,  Hukr^r^Uall  Lii.  Ztg.  Oct.  iSl 
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196.  Lthrhuck  der  Evangtiise/ien  Dogmalik  rnn 
KmI  Hau,  '2c  utugearb.  Aull.  L|izj;,,  UreitLopF  und  Härtel. 
18JS.  b.  XIV.  u.  b»;i  S.  2':  Thlr.  --  ZaOII"  Jakre  sind  ver- 
flogen, seit  U«8e's  Dugiuatik  wie  Scblfiennacbcr  «agtc 
UtttäT  ailUr  uiu  aufcelreteo  üt,  ia  weichen  er  rüstig  aul  deni 
tibMlogütclier  VVisseiMckaft  «ich  bf  iveet  o.  fiberall  einen 
IlMiea  erworben  baL  Zwar  nicbt  lunScbtt  seiner  eig«n«a 
4aticbteB  wegen  in  den  dogmatischen  Kampf  bineingeiogeo, 
Madera  «ib  acwiflr  l>«rttcU«n|  des  liircblicfioi  GUabus  (in 

Satero«  redinir«««  ieUt  Anfl.  4.),  war  doch  n  cnnriMi, 
b  eine  luaa  IWarbcilBi»  seiner  Uoinatilc  wcMSÜtalMt  Vnr- 
Inderangen  «rfsbrcn  werde.    Der  Vrr.  gcitebt  Mlbrt  viel« 
Bcstrindthi'ile  der  vorigen  Aiugslif  zu,  ,,i!it;  uar  einem  jügend* 
liehen  Enthusissmns  angehürtvu' ,  u.  üo  ist  dt  nn  ,,vou  jener 
CT.stpn  Geatalt  Tust  keio  Stein  aul'  dem  andern  geblieben,  doch 
nicht  hart  aIi?ehrochen,  sondern  mehr  in  triedlirber  organi- 
•cber  Entwicitluii^  des  Neuen  aus  di  iu  A]ten.    (S.  IX).  Dir- 
ietiige  Veräud«ran|;.  »dcbe  gleich  beiiu  crstfii  Ulirk  aurfällt, 
Dcatebt  in  der  KrOlscrn  AnnBnerung  an  die  Form  i^ines  Lehr- 
bncbes:  es  sind  gaaz  die  Paragraphen,  wie  in  dem  Uulle- 
HU  u.  dem  LebrbocL  der  ItLircbengescbicbte,  welche  der  Vrf. 
|a  Miaea  YorlcMiiKen  nicbt  nclur  diclirea  nocbt«,  mit  vor- 
•■Mebcador  jnwllimr  lattontor  «.  «atoa  ttelieiidfn:  Oelagea 
am  den  Qaellen.   Wir  IcSanen  dem  Vrf.  diese  Erlrichlcmn^, 
wiche  er  steh  dadurch  Terscbaflt,  nicht  verdenicen,  «Hein 
irir  hülten  doch  nun  »  inni  ,!  yem  ein  volluländig  ansHllireo. 
lies,  di'n  lufsem  Aj)i).irat  vitrauHSelxend»;»  SVerk  von  iliin  ge- 
bäht, u.  das  grrad«  übr  i-  liir  Uogniatik,  WO  derselbe  ander- 
weitig 80  iiitlit  zu  erhalten  ist,  u.  \\»  an  der  AusfQhrang  u. 
Begründung  im  lu'  gelegen  ist  als  an  di*r  prägnanten  lassini;; 
der  Siitze,  u.  das  suntal  bei  dem  Systeme  des  Vrr.,  welche« 
auf  philoiophtschen  Charakter  Anspruth  luicht.    Die  ilaupt- 
Terfindcrong  in  dem  Systeme  ooltist,  welches  wir  Obrigens 
als  bekannt  voraassetxen  mOsMa,  betrilTt  die  Lehre  von  der 
fi&nde;  die  StSrnng  der  Lieb*  la  Clott  (RoL)  dank  die 
SalbMndM  (Sind«)  hebt  i^ht  allae  Vcrlnm  M  Qett  and 
Äe  MBie  ra.  Anlsge  anf,  trennt  den  Mersdbra  nicht  nnbe- 
diact  Ton  Gott,  sondern  neben  der  Sünde  bleibt  Immer  aoch 
Mcb  ein  Theil  des  göttl.  Lebens  im  }Ii'n«r!ien  (di-'  iirivir- 
Uerbare  Religion),  eine  [jiilie  r.u  (lotl,  ■»velche  die  Furcht  zu 
lilierwinden  ii.  il'-r  g'ilil   Gnaile  sich  zu  ergi'hen  vermag.  — 
l)eni  (latizen  wird  gewiTs  in  demselben  NaaTse  Lnit  u.  Tadel 
ta   Theil  werden,  wie  des  Neef,  biüherigen  Lehrbüchern, 
4s  es  alle  diirt  bemerllen  Eigenthfiinlichkeiten  ebenfalls  an 
•kh  tragt.  Gleichwie  »\t>r  jene  aiehf'hn  gebrocfcea  u.  eine 
^rkliche  Lfirke  snsgefüilt  haben,  so  wird  auch  dieses  einer 
weiten  Verbreitung  sich  zu  erfrencn  halten  o.  anerkannt  wer- 
d«a«  4*'>  «4      Mirlmek  nsd  faindcJMiüqli  dca  dsvin  rntbal- 
Ifffea  JiiibMioeliia  Sv^flfci  (nswntlich.aaeh  la  den  §§.  sus 
der  UU.  Theologie )  ein  aencr  Bcwele  von  des  Vrf.  'I'alent 
Wt.  d>eM  Art  der  Darstellaf|  hl  a,  gsBi  anli«|bsre  Vorzüge 

197.  Neue  hrllUehe  C'ntersitc/iUft<ien  Uber  Uns  Burh 
Raniel.  V«q      J/ü»4nuel;  A-  Tb.  I>r.  n.  a«.  Prof.  xn  11»- 


dkaef  M*NeB  Valcn."  (ingleidi  ciaer  Beitase  cu  seinem 

eigenen  krit.  Comment.)  sucht  besonders  diu  Iniichten  der 
neuern  Kritik,  wie  sie  Leiigerke  ausgesprochen  hal,  zu  wider- 
legen, um  dir  Auilieuüe  d^a  Üan.  zu  retten.  Die  gereizle, 
ja  erbitterte  Stimmung,  dii:  er  gegf-n  diese  g.inze  llirlititng 
duruhwei;  an  ili  n  l.i-  l'  jt,  macht  zwar  einen  sehr  iznaniir- 
nehiuen  Eindruck,  «einer  (Gelehrsamkeit  aber  u.  seinem  Scharf- 
sinn mufs  man  die  gebQhrende  Ehre  wiederfahren  lassen. 
Von  vorn  herein  crklSi-t  er  die  IHeifinng,  als  sei  der  Vrf.  des 
Dan,  kein  BelrBgcr,  wenn  er  unter  fremdem  Ptamen  geschrie- 
ben habe,  fBr  ciiie  nB'ucton";  denn  dss  gante  Altcrlhaa  bebe 
•af  die  Aechlhrfk  der  Sdlriftm  atreiu  jesditeL  a.  atclit  orfl^ 
drr  die  Hebrtcr.  Anfserdem  lasse  sfclfsonet  Keine  &<ar  voa 
dem  „Uatersebieben  propbi^lisdi-ap^jtcaljrpilseber  SchnfTen  Im 
OMCcab.  Zeltalter"  eutdtcken.  Sodann  w'ive.  die  Aufnahme 
des  Bachs  in  den  Cauun  unbegreiflich;  denn  aU  eine  der 
eigentlich  pro]djetiachen  Zeil  fern  licgeade  u.  urpliiltlich  ein- 
tretende pr»|>het.  Lrscheinung  hiitte  dasselbe  einer  um  so 
strengeren  Priifiini;  unterliegen  mfisarn;  die  inaccab.  Zeit  habe 
ja  genau  xwiadien  Kanonischem  u.  Apohrynhisebesn  cescbie» 
den,  auch  habe  bereits  die  ScbriltgelebfWMicil  geMlil.  8a> 
daun  werden  die  <^>u«llen,  u.  die  Abfsssünpaieit  enlersacht. 
Besonders  scharfsinnig  weist  HivemÜt  die  Annahme  ah, 
als  konnte  der  VrC  antcet«  flaebea  en  dta  Daa.  d«e  Ezeeh. 
sich  «Bgescblassea  beben.  BiatldilKtli  ^r  AbfiMaaasxeit,  ba» 
hsuptet  der  Verf.,  passe  eben  so  wenij;  die  Zeit  ans  Aatio- 
chns  Epiphanes  als  die  Zeit  nach  dem  Tode  dieses  Trrannea 
für  solche  \\'ei.<ii<agnDgeii,  wie  man  aus  i.  ]t]acc.  «rbi'.  Von 
inneren  Gründen  macht  dii^  neuere  Kritik  vornehmlich  die 
ausgebildetere  Olcssinsidi'v  des  Buches,  im  \'er!:Iricb  mit 
Czecli.,  die  Engellehre,  wie  auch  die  vnrkumniendi-n  elhi- 
.s:liiri  lilcin,  (z.B.  die  fiberlriebeue  Vorstellung  von  der 
Kraft  des  Gebetes  u.  del.)  als  Grände  des  sjtäleru  Ursprungs 

Peltend.  Lnser  Vrf.  erlcennt  aber  hierin  gerail»-  din  hrtchste 
roductivilSl  des  prophef.  Geistes,  n.  hebt  d.igegi-n  den  üa» 
terschied  hervor,  der  ia  diesen  StQcken  zwischen  Dan.  und 
den  AfKtkrYphen  obwslte.  AUerdings  ist  hier,  ivie  er  anden« 
tet,  der  Hittdpnnkt  de*  Streitee,  deim  es  fragt  sieb,  «b  dat 
e!genlhBmUebe  QeprSge  des  Deniersehen  Prophetismns  als 
ein  Abfall  Ton  d^-m  Geiste  der  feinen  Proplielie,  oder  als  die 
Vollendung  di  rsr^Hn  n  helrarlitt  t  werden  inü.^se.  I>i.  ser  Paukt 
kann  aber  nur  <liir<h  eine  vuiUtüBdigip  Gesehirliie  der  l*ro- 

Idietic  aufi;ekl.irt  wt  rdcn.  —  Sodann  winl  aurli  dt  r  si  liicht- 
iblie  Gehalt  des  Daniel  durchgegangen,  es  wenii  n  nament- 
lich die  ihm  vorgeworfenen  historischen  Unrichtigkeiten  unter- 
sucht, die  eigenthilmliche  BcscbalTeoheit  der  Wunder  u.  Weis- 
sagungen u.  die  chronologisdiea  Ansahen.  Unser  Vrf.  legt 
den  Ce^nera  dort  Mangel  an  einer  Yotalanschaunng  der  ee- 
schichlltcben  Verhillnisse,  hier  Mangel  an  Einsicht  in  aas 
wehre  We«ea  dar  l^heli«  sur  l^su  Dca  Schiab  btldca 
hSnert  Aadeataatn  wer  dm  linftaistiseb««  Cbeialttr  dei 
Dan.,  sefem  ler.  in  ihm  stattfindende  Wechsel  dee  Hebr.  a. 
Aniroiischca  uU  den  Zeilverhaltnissea  in  Einstimmnng  ee- 
bracbt  werden  mufs.  —  Im  Ganzen  Ist  nirhf  tm  l.'l'.icnt-n.  d-ifs 
unser  Verf.  selber  ol't  schiel'  urlheilt.  h;io)i»  aul  kiinslÜtbe 
^Veisc  n.  mit  unkritischen  Psothbehelfen  nirh  durchbringen 
mufs.  wenn  z.  B.  die  (snti-aionolbeisliscbe)  Erbebnng  dee 
PaaM  mm  .OhMilM.iv,  H^hrt  aii  «darch 
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liehe  |8tüich<!  Fügnngea  berbeSgefObrt,  nne  ractische  Dccla- 
mi«a  der  über  aller  IQsintik  »lebeDden  gStÜicbeo  Weisheit 
Danicli  eatktite",  oder  wenn  Dan.  als  Mann  der  Thak  daa  Volk 
GoUe«  nach  aiiTMii  gegen  die  Heiden  rertretcnd,  die  Ergamnag 
da»  Euch,  aein  aofl,  welcher  berufen  war,  „durch  daa  Wort 
lEnlanten  zo  wirken"  o.  a.  w.:  aber  andercfBcItt  kana 


■MB  «Mb  akht  ntkemea,  itta  er  darch  dicae  niw«n>  Vn- 
tanacknana*  im  «Wdaheadea  Aanahau  aia  badaatcndea 
faifieM  — IpniMtdte  hrt,  wdcUt  flir  «la  jcdaafaOa  ein 
8|pan  mIb  Miftf  aMtt  kdn  SwtlM  n  bifcaHMi  aaadcni 


eine  tiefere  BegrQndong  za  aucben,  a.  in  einer 
Bodtlfca  Aueinandersetzong,  tbeila  fiber  dt«  hiatoriachen 
Verhiltniaa«,  in  deren  Umf^ebung  sie  den  Dan.  aettt,  tbeils  Ab. 
die  ioncf«  Idee  der  Geachichte  de«  iarael.  Volke«,  m  Gaden. 

in,  Dtftiue  dt  rieiqu*  it  dtrmmiit  tnldt  paar 
caaaa  dUw  devaat  le«  rmrcad«  pftrc«  da  conacil  d  etat, 
alaat  «■  caasril  oecamjalqae  Ik  rholel  Hole,  aairie  de  l'or- 
doonance  rojale  <-t  de  sa  nTulalion.  Par  Tlmon.  I'^aris.  3*2. 
1  ßg.  j  Fr.  —  Bezieht  gicli  auf  di-n  bekannten  Streit  über 
die  vom  Bischöfe  von  Clcrmont  versuchte  Verweigerung 
des  Lircbl.  Begräbnisses  für  den  Grafen  von  Monlosier.  Der 
angedeutete  B*-«chliira  dea  franzOa.  Staatsrathes  ist  im  Droit, 
JaaT.  1.  ahcedrackt.  Vri  diaac«  pacadoajmca  Paoiphleia  ial 
bakaamlA  lar  ütf,  Caraaala» 

i99.  Kursgi^afsti  Gttchichte  der  christlichen  Kirche 
von  ff'ilh,  Biuch.  Zum  Selbstunterricht  und  zar  Erbauung. 
3tc  verb.  nnd  renn.  Aos^.  von  F,  L.  Betttnhostel.  Han- 
nover, Haha.  1S38.  8.  (1J7  S.)  \  Thir,  —  Eroprieblt  sich 
anter  den  zahln-ichen  ErscheinonEen  dieser  Art  durch  ver- 
aUndige  Aoawahi,  dnrch  musterhalle  Eintheilung  n.  elßckliche 
Sondentng  des  SltHw,  wie  aach  durch  lichtTolle  Klar- 
keit, durch  dea  saipNcbeaden  and  erbaulichen  Ton,  die 
alle  Theile  durchdriann.  Die  Vorr.  enth.  zagl.  einen  kur- 
■CB  MakralM  d«a  18«  TOitock  Vcf£  Aaaftere  Eintheilung: 
I.  Dia  GhfilaalMtt  b  hm  Didia  «ta  OaniM  (Stiftuns  — 
Bcdrtckang  —  ErhciHng  —  Eatitelinng  —  tiefater  Verfall  — 
Voranstaltea  rar  WicdcriMfatclianc  —  Wiederherstellung  d. 
christl.  Kirche).  II.  Die  Cbriateaaeit  in  mehre  Kirchen  ge- 
trennt (RSro.- Vathol.  —  Griech.  —  Evane.-lutb.  —  Evanp.- 
refi)rni.  —  E'.  .mg.  -  rlirisll.  Kirclir).  Scblnfa - CapitrI :  lillck 
in  Vergangenheit  und  ZukonÜ.  BibelnseUadiafteB.  Zeitta- 
feb.  — DraakudPariwiliiigHl.  . 

iZOO.  Ree.  V.  Matthaei  (In  C«nil.):  An-ilr^an-  de»  Evang. 
Job.Tnnes  in  Jen.  Lit.-Zl^.  1S38  Nr.  •2-21  — '2,i;  v^n  ilsrnisch: 
Enl^vürfe  u.  SlolTe  zu  Lnterrnl^-n.  fil).  I. ulliers  kl.  Katecbia- 
niuü,  eljj.  *223;  von  Schraidt:  Kurz^elafste  Lcliensbescbrei- 
buii!;en  der  mcrkwünligslt  n  cv.inj.  Missionsrc,  eLJ.  ii?;  von 
1)  Coldhorn:  Prediglco  hrae.  Ton  Gilbert.  2)  Gilbert:  4P(e> 
d%taB,  abd.  140}  ▼«>  BÜdSlz  Daa  Ldwa  Jm,  abd. 

Geschichte  und  Geogrnpliie. 

201.  ütatittisch-topographiseh-historische  Uebersicht 
des  PreuJ».  Staats  von  Fr.  Förster,  ifl.  c.  Kurte  n.  3  Slabl- 
atichen.  ßerl.  u.  Lpz.,  ile^niann.  (1839.)  8.  i;  TbIr.  —  Ree, 
eia  Tielilhriger  Lehrer  der  Geoer.  n.  Gesch.,  hat  zwar  den 
in  der  Vorrede  berAhrten  Mangel  der  Theilnaltme  «a  den  ia 
diesem  Buche  behandelten  GcgeasUndea  bid  aeiaca  Scbllcra 
nie  heaMfkt{  Udcnen  wiU  ar  daek  akkt  fai  Abrede  scia, 
dats  defB.  mk  da  iadaa  mft,  wo  tlatt  daa  Tollen,  lebcndea 
Bilde»  da  blofsea  Skdett  oder  bSchatena  ein  dBrl^ig  bebnn- 
genra  Gerippe  dem  Leraeaden  gegeben  wird.  Dafa  ca  aber 
gerade  £ut  sei.  die  Pbanlaaie  da,  wo  ea  auf  ematea  gediege- 
nes ^Vissen,  klurea  Anschaaen  u.  richtiges  Ericennen  anl-ommt, 
ala  Reizmittel  zu  gebrauchen,  a.  Phantasiegel. 


vor  der  geHlhrlicben  Klippe  warnen ,  aa  der  manches  ernste 
Streben  Tuch  Wuliriieit  u,  Lrkenntnifs  schon  gescheitert  ist.  Die 
EialeituDg  des  Buches,  welche  lieber  ein  Leaebuchals  Lehrbuch 
eenannt  werden  mürite,  gii  ht  eine  aligm.  Aaaicht  des  Preulil. 
Staat«  nach  a.  Eutatehuog  o.  gegcnw.  fieachaSenheit  Dann 
folgca  die  einzelnen  Provinzen,  von  denen  jede  aach  den  drei 
Robriken  Staliatik,  Geechichtliches,  Topographie  abgehandelt 
iat.  Bei  der  Topograpkie  wlre  ea  gewib  betaer  geweaen, 
die  Udaaraa  StidU  v.  otberaa  DMer,  atatt  aia  nit  fai  dcA 
Text  aahwMhMR,  takdlariadi  hm  Oaaieii  Mgao  at  la«n, 


i  Bilgetheilt  wtrd,  welctie  die  EIB- 
Berfilkernng  der  Krebe  nach  den 
tn.  «alUt  Scban  dta  otM  Sii«fe> 
■lad  dk  tfelea  DradnSder  «.  dif 


da  aie  ao  aar  ab  dn  bors  d'oearre  eracbeinea,  daaV 
dea  Buche«  bedentead  crbShen,  o.  doch  von  allen  den  La* 
aern,  denen  ea  nicht  um  ernstes  Studium  7ti  thuti  ist,  nn- 
bescbtet  bleiben.  Von  vielen  kleinen  Siüdlen  hätte  .lach  mehr 
ala  die  blofse  Einwohnerzahl  angegeben  und  wieder  manche 
Bemerkung  wrgi;e)assen  werden  kAnnen,  die  unserer  ao  aof» 
geregten  /.eit  nicht  dienlich  ist.  Den  Beachlnfa  de«  Werke« 
machen  die  neneatea  Nachrichten  von  der  BevSlkemng  dea 
Preufa.  Staats,  ta  deren  BeriefatiganK  n.  Vervollstlndigung  in 
dem  Vorwort  dne  Tabelle^ Bilgetheilt  wird,  welche  die  Eil! 
tbrilang,  Bodenfliebe  n. 
neueilaa  oBuidlea  Angabe« 
keo  dea  Waibaa  eulgegen  all 

ttidit  aabedeateaden  Sporen  einer  flSchtigen  ßehandlang  der 
Einzelheiten.  Ree.  hat  von  beiden  schon  aus  den  ersten 
hundert  Seiten  ein  nanihaflea  VerzeichniFs  angefertigt,  and 
bittet  den  Herrn  Vrf.  bei  einer  2n  .\un.  de»  Werkes,  die  bei 
der  geistreichen  Behandlunt;  und  der  li  hendi^i-n  Darstellung 
des  Stoffes  nicht  ausbleiben  wird,  das  G<in:..e  einer  strengen 
Prfifnng  zu  unterwerfen.  Bei  Werken,  die  der  Jugend  und 
dem  Volk  zum  Nutzen  dienen  sollen,  kann  man  in  dieser  Hin- 
sicht nicht  gewissenhaft  genog  verfahren.  Die  beigefügten 
Kupfer  dienen  dem  Buch  tar  Zierde,  die  Karte  aber  Tibi 
vielea  zu  wünicben  fibrig,  nad  bitte  woU  gaat  weghtelboB 
kSnncBi,  da  wir  aa  vial«  a«br  jpita  Karten  oaataa  Staat« 
nacb  d«i  TNaddedeaaten  la&alAeB  btrifatau      8— it. 

203.  Taschenbuch  für  Geschichte  und  AUerthum  in 
Si'uhlciitfchland.  Heraus;e;e!ipn  von  Dr.  //.  Schreiber. 
Freibiirg  im  Breiscati,  LniversiLiLsbuehb.  1S39.  8.  VI.  392  S. 
1  Tlilr.  —  Das  t  titernebmen  des  Verf.  bedarf  jjewifs  bd 
der  beutigen  regen  Tbeilnahme  für  die  Verg-mgenneit  keiner 
RoehtilBrtlgong ;  es  kommt  dabei  nur  auf  den  Werth  des  Dar- 
gebotenen an.  Die  Tendens  ist  nicht,  Bekanntes  in  neuen 
Formen  za  wiederholen,  «endem  neae  Fundgruben  Tür  Ge- 
schichte nnd  Altcrthnm  za  eröffnen  nnd  die  ia  der  Erde  and 
in  den  Arekivco  dafür  vorhandenen  Sebllze  sn  Tage  forden 
za  helfen ;  ancb  ««Ucn  Marddeatschlaad  n.  die  fhng^  Lla- 
der  nicht  eeradeia  «osficacblossen  bleiben,  da«  New  aber 
■oU  nicht  kahl  roitgctbeill,  sond«  rn  gleich  bp»rbeitrt  erschei- 
nen. Der  Inhalt  dieser  ersten  Probe  ist  reich  nnd  mannig- 
bch;  je  mehr  Leser  er  ans  dem  Grunde  ..n?»:?!.  hen  verspricht, 
nm  so  mehr  sind  wir  verpflichtet,  die  ein/.elrirn  Aufsätie  an- 
zufüiiren.  Es  sinil  I,  tli.  snr  Ilulmiiirr,  Slifter  der  Wif- 
dertiiuler  auf  dem  SchwarzwalJe.  11,  Die  Keltcngräber  am 
Oberrbein,  mit  einem  Vorworte  Ober  die  lltesten  Nalional- 
waflen  der  Kellen  und  Germanen.  III,  Das  Breis'ao  im 
Banernkriq;«  rom  Jahre  1525.  IV,  Kleinere  historiscne  Mit- 
Ibdlnagen:  1,  Die  ilteaten  Familien  in  Sfiddentsditand ; 
lor  Geacbiebte  n.  Staliatik  des  Aberglanbena  (Aas  dem  JCn^ 
li^bde;  «u  dem  Albtbab);  3,  BctUarindaitria  am  daa  Jabr 
1475;  4,  VolkaaaMn  nll  bmarbebea  ErilaHamaten  (der 
Sprlni;briinnen  ta  St.  L'lricb;  der  Vennsberc  bd  UAaaseo); 


5,  Minnelieder  und  Meiateriieder,  mit  Nachrlditen  Iber  db 
Verfa.süier  derselben  (Schenk  L'lrieh  von  Winterstelten ,  mit 
Facsiniile :  der  von  Körpnl)er!;;  Urunwart  von  Aug;en;  der 
„  .  u  is.im  j  Turner :  KrHnzleiolied ) ;  <i,  .Merkwürdige  Briefe  aus  versehi»- 

sar  Grandlegung  eine«  praktiacben  Sludiams  zu  machen,  kann  1  denen  Jahrhnndertea  (15  Jabrh.  IlersoK  Karl  von  Barxuad, 
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i«  TImoIoc  Lonleeiu  xmi  itt  inM  Zastot;  17  J.  Bmwt% 
htnhMti  von  W«iiMr,  itun  SckUdüm  Imi  Rh«liifeUm 
«.  ÜB  Udtcrgabe  der  Sudt  FrabaR  dentelben).  —  Bei 
Jm  Bmdce,  die  Keaatail«  der  WabriMtt  su  iurdern  nnd  lo 
enTcitan,  dMita  wk,  «ka«  lUkUdit  Mf  wOhnm  oder 
ceringerca  Mab  Aur  «IbmIbmi  Sticke,  di«  UBtemeknong 
durchau  wlOkomaien  heifeen;  doch  wImcIim  tiir,  dab  der 
Uen^i^e^^mkb«r^|U|^^  ge- 

903.  J»  EsM)y  oa  the  Neo-Drulih  Btrtty  ^ 
Imuda,  Part  1.  Br  tbe  aulbor  of  „Britannia  after  Ükm  Ro- 
mans." London  ISJS.  4.  —  Ist  gfgen  dicjenigt-a  gerichli-t, 
wciebe  iiu  DraiJismua  ein  uralt«-»  patriarcbal.  System  vereh- 
ren. Der  Yrrf.  sacht  nachxu>vt'i4n:n,  dafs  der  U  rsprung  des 
selben  nicht  über  Grfindaug  d«r  griecb.  Coloiiita  in  Mar- 
Bcille  bioausgesetxt  werden  dürfe,  indem  auf  diesem  Wege 
^  PjtbatoreiacheQ  LeknllM  aich  tanat  in  Gallien  o.  von 
4a  nach  Britannien  Terbrcllet  hiUeiii  daan  noch  uenere  Ele- 
aMBta  ia  daa  celtUcbe  ReUgloBaajatea,  welches  überhaupt 
«Ine  iar  wadrigatea  SlnCea  de«  Beidentboms  sei,  eingcdrun- 
cen  wirea.  —  Oer  Vanmadlackaft  draidiacbcr  Lcbrca  nnd 
Einricbtoi^ea  alt  Anm  der  Bagtcr  aad  HiadH  ivird  nir- 
gends geJacbt;  sollte  die  Erllirang  dersclb.  crfffsaren  Scbwie- 
rigleiten  noterlieeea,  als  die  Annabaie  aoIcLer  HUltbeilungen 
zwischen  grit'ch.  Coloniaten  nsd  dM  Cllliic)^  Urbewohnern 
GsUieus  uud  I]riUaaiens?    <  (^^^') 

204.  Wstoire  du  regnt  de  LouU  XVI.  pendaat  les' 
snnees  oti  Ton  poarait  prevenir  oa  diriger  l.i  ri'vnliitinn  fran- 

iaise.  Par  Joseiih  Droz,  de  l'acad.  franc.  l*aris.  1S3S.  8.  — 
kr  sonst  aucb  durch  staaUnirthschaftliche  Srhriftcn  he- 
r&bnte  Verf.  hat  sich  seit  dem  J.  ISll  mit  difser  Arbeit  be- 
acbSAigt,  vrelchc  einen  wichtigen  Beitrag  zur  Zeitgeschichte 
jener  so  TerhSn^ifsvollen  Periode  liefert.  Der  bezeichnete 
Zeitpnnlt  wird  in  den  September  1789  gelegt;  darch  die 
Tcnrarfang  des  absoluten  Veto  und  den  dadnrcb  berbcige- 
fihrten  Aastritt  vieler  Gonllsigten  schwand  die  letzte  lIoIT- 
aang  einer  ■Q^UcUelt,  im.  wildaa  Strom  m  xfigeln,  der 
flicb  nnanAsItsam  aber  edae  Vfat  enob.  Ilr  die  ersten 

viprn  lin  lle;;iprnng<:i.ihrc  flieht  dfaW  gchttt  ■wdf  Wrich- 
tigende  uud  crgänxeude  r^olizen. 

906.  Ree.  tob  Fnmftet  MaflUesbaigi  NeA  m.  Kampf 
Tor  nnd  in  dem  BpfreiongalriMe,  in  Jen.  Lit.-ZlB.  1838, 
Kr.  S-i8.  39;  vnn  Ziramennann:  Das  Kaisertfania  Ocsterreicb, 

lä  Bif ibl.  inr  Jen.  Lit.-Ztg.  91—95;  von  de  la  Motte:  Spa- 
■tal  ibers.  von  firinkmäer,  ebd.  95;  von  Possart:  DasFBr- 

Philologie.   Arcliäologie.  LllcrÜrgcschlchtc. 

206.  Arabum  Proverbia.  vocalibus  instroxit.  latine  ver- 
tit,  commentario  illustravit  1 1  naintibas  auis  cdidit  G.  fV. 
Frtytag.  Tom  1.  1.  -2.  Bonn.  1838.  8.  :^\  Thir.  —  Leber  die 
Venalassuig  n.  den  Zweck  dieser  wichtigen,  aber  noch  nicht 
'  «enendeten  Arbeit  spricht  sidi  der  gelehrte  Hrsz.  in  der 
Vofr.  ans,  wcidie  im  Wesenllidiea  aar  eine  latefn.  Ueb  er- 
sctsimg  der  llraaile  SabecripUonsaaaeifB  Ist.  Sdwo  bei  eei* 
nem  AnfenAalle  itt  Fsris,  1814,  kopltte  Bna.  cla  HaaiH 
Script  des  Meidani  (f  S39  Heg.  — 1168  BaA  Cfc.)  aas  der 
Samniinng  Itod  Sjrlr.  de  Sacy,  fiberlieb  aber  eplter  die  Ab- 
schrift an  Ilamaker  in  Leyden,  der  aicb  elienfalls  mit  dein 
Bleldani  beschäftigte.  Man  wird  die  Grnfse  dieser  Arbeit  n. 
die  uneigennöliige  Freundschaft  Frevtais  fegen  Uamaker  ans 
der  Angabe  ermessen  k3onen,  dafs  Meidam'a  Sammiune  nicht 
weni;:er  als  6000  arab.  Sprichwörter  mit  einem  aehr  bedeu- 
leadea  Kowaeqlar  eatUIt.  eia  Reioblbwa,  «it  dem  selbst 
BM^V-MMUfOehw  Tonalk  tob  SfdkkwieUra  IdM 
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Tergleicbaog  anshilt.^  Nacb  Hamaker's  irflbzeiUgcm  Tode 
kam  die  Aracbrift,  mit  Vsriantea  n.  Bemerkungen  von  ihtt 
B.  Wejers  reichlich  ausgestattet,  in  Frcjta[^'a  iuade  sarttdb 
Daker  die  Dedicalion :  üeati  Uamakeri  maaibos  sacrnm.  Fr. 
giebt  nan  nickt  alieim  die  6000  %iltakiv«iter  dee  Aaldaat 
Biit  aincr  strängen  Aaswabl  sua  «MMa  gekettsa.  leadera 
aoflk  alla  aadara  arab.  SprtebwOrIcrj  wie  die  vea  Borckbardt 
nsammallSB  Kairiner,  die  des  Abn-Obaid  (ed.  Bertkean.)  etc. 
Ungewifa  bleibt  es,  (pag.  Ol.)  ob  auch  die  sprücbwSrllichea 
n.  sententiSscn  Redensarten,  die  wahren  Gnomen  der  Araber, 
theilweise  mit  auf^enoramen  oder  nur  1«  riirksichliqt  werden 
sollen;  die  «rab.  Beieichnune  fQr  „S|irüclj\vort '  ßeiit  ia  «Ue 
diese  ßedealuoeen  über.  —  Meidüni's  Ssriitnliing  ist  nach  dea 
Anfangsbuchstaben  geordnet,  u.  diese  Ordnung  hat  Fr.  nach 
seinem  slreo^cn  Grondsatse  ftber  die  Urse,  aller  SchriÄsteller 
(p.  Yll.)  beibehalten .  obgleich  er  sie  nidit  billigt.  Aacb  ist 
in  der  That  nickt  abzusebca,  wstam  lUidaai  diese  alpkab. 
Ordnunc  zum  Tkeil  wieder  aaOiaet,  iadcm  er  kel  iMnankwi 
Bnchsiaben  alte  o.  BCM  Sarlekw.,  a.  eoleke^  f«a  Ter> 
gleickooHsa  kargeoomaen  efad,  natereckeidet.  Jeder  Buch- 
stak  bllact  ein  cigenee  Kapitel  mit  fortbnfender  Nammer. 
Unsere  l  Hefte  enthalten  14  Bodistaben  Meidani,  grade  die 
UälDe  des  arab.  Alphabetes.  Es  werden  also  noch  'J  HeÄe 
für  .''liiihmi.  dann  aber  olle  allen  u.  neuen  Sprfickw.  folgen, 
Tvelclik  .>Ii'iiiani  niclil  hat,  darauf  eine  bcsond.  Abh.  fiber  die 
arab.  Spriichw.,  so  wie  fib.  deren  Sammler  u.  Erklärer,  endlich 
2  lodices,  ein  arab.  nnd  ein  lateinischer.  Das  poxe  Werk 
wird  also  für  die  Keicbballigkeit  seines  lakeltae  fnamer  nur 
einen  missigen  Umfang  erkalten,  und  darf  nm  so  mehr  daar 
recht  allgm.  Verbreitong  eatg^eoscben.  Die  von  A.  Sdüd- 
Una  beabsichtigte  Auas,  des  JUidsni  sllein,  sollte  3  QuarU 
binde  umfassen.  MOonte  ce  dea  verdienstvollen  Hrsg.  ge- 
falleBi  eiaan  der  swei  Indieee,  gldekvicl  ob  den  arab.  od.' 
den  lataia«  eo  einsoriditeD,  dab  er  sogleich  als  ein  Sacb- 
register,  als  ein  svstemat.  Verzeiclinifs  über  den  Inbak  der 
SprQchw.  diene.  Es  m5chte  sonst  schwer  hatten,  sich  in 
dem  Dickicht  ron  6000  n.  mehr  Spr&cbwSrtcm  snrecbt  zu 
finden.  Wir  denken  hier  zunächst  an  Relske's  Sammlunjg 
der  .nrali.  SprQrhwiJrter  Ton  Stäben,  deren  znfällige,  aber  on- 
^ineik  Veranlassung  in  der  Zueignung  an  Grentz  zn  ßadea 
ist,  sn  Eisenbart  Grandsütze  der  dealschen  Rechte  in  Snttib» 
Wörtern  (UelmsUdt  1759)  u.  a.  Werke  der  Art  \y\t  er* 
wfinscht  wären  Ihnlicbr,  wenn  auch  gans  kurze  Zusammen- 
stellungen  flir  andere  Gcgcastlnde  des  matcrieUea,  wia  wld^ 
tig  ftlr  die  Tersckiedenca  Selten  des  getstieefi  Lebeai  9mt 
Arsiwr  Q.  0lr  die  geasaere  Kennlntb  ikrer  VoUcsaeral.  Ei 
würde  Sick  darans,  am  nur  eines  Pnnktes  za  envlkoen,  mit 
LeicbtigLeil  ergeben,  ob  im  Arab.  wie  im  Deutschen,  die 
widerstreitendsten  Ansichten  dea  praktiacben  Lebens  durck 
SpifekwQiler  aatarataM  wecdaa. 

207.  Gallun  oder  romtsehe  Scenen  ou.t  <f#f  SSätt  Jta* 

Justus.  Zar  Erlünternag  der  wesentlichsten  Geeeaslinde  aia 
em  hSusl.  Leben  der  K5mer  von  ff^.  Adf.  Becker,  Prof. 
a.  d.  U.  Leipzig.  Leips.,  Fleiscker.  1838.  8.  Tkeil  1.  (XVIU. 
u.  336  S.)  3.  (317  3^  Tklr.  —  Eiae  der  kedeeteadatea 
Ersebeiniiagea  des  tot.  Jakree  auf  dem  Gebiete  der  iSaU 
scbea  Altertkaawkmide.  Eadlick  einoul  sekea  wir  die  ril* 
oüeekaa  AatiaaitXtea  voa^  einer  ikrer  bteressantestea  Seiten, 
von  der  ktaeuckeif,  snf  eine  nickt  minder  sweckmlfsixe  and 
aiiziilende  als  gelehrte  and  kritische  Weise  behanddt  and 
zunammengefafit.   Was  onserc  Literator  bisher  dariber  t>e- 


*)  Vier  JatrhBsfcrte  aarh  HrMasS  hat  J.  AgricoU  nu-lir  *]•  SOOO  int. 
HprSrliwijrtce  ««rieirbitH,  ab«r  nmr  710  a»»fiUg*.  (8.  irurm  Swaalnng, 
Winealwt>|;,  15)13.  Vorrede  Fgl.  1.  *cno.)  Ea  Tninhule  moU  itr  HtlW.  sn 
— taweAaa,  wieviel  aMsai  aas  diasav  Upn  saaBWcttslm»  wiasial  lii^ 
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«af»,  l'onnto  dem  rritsmgchiifiliclien  Standpanlte  0.  den  An- 
lordci  oii-^<  n  unst-rer  Zeit  iiirlit  genüL'en.  |)»r  Vi-rf.  knU])it 
iit  IMcbrang  «n  eiae  mit  gror9«r  8nr^'«U  und  künalirrihcli 
«ugiNipnnimie  l>«riitFllung  einiger  eescMcbtlidM«  Momente 
MM  d«*«!  (^«•bi'ii  d<*»  iint»T  AnsnRln*  noeh  «mprtruekonini^nfn. 
iolelzl  »litr  ceslärzli'ti  CornHius  G:i)ln».  Oifsv  0»nHf<liin;< 
«■twidnK  tick  in  19  Seenen:  t,  (Ke  «ielitlicb«  Urimktfar; 
^  jwHwgf;  3«  ^dien  ond  ttricfe;  4,  di«  H«ie;  »,  di« 
VUa;  6,  Lykoifa;  7,  der  Tag  in  B« ja«;  8,  Annutvi  Ungnide} 
9,  dM  Gulmahl;  10,  die  Trinlter;  11,  die  fCrtattropli«;  11, 
das  (iral).  An  jede  diesfr  Srenen  sditieHipn  eich  einer  «der 
inüiire  Excursc  und  AiinMrtiin^cii  an.  Dif  Excurse  heiian- 
deln  die  einzelnen  Woiiunle  in  lipfn  hütiNlichen  l.pbt'ti  i\i-r 
Rnmer,  nsmcnllicli :  di«*  riiinitclic  Ehe,  die  Erziehung,  das 
rOmilche  Wjüh,  iWe  Sii;laveiifamilie,  die  Hibliolliek,  die  Bfi< 
clier,  die  BücherverkiSafer,  den  Brief,  die  Uhren,  die  Leclica 
ond  die  Wagen,  die  NVirthshitoKer,  das  Bailüniei  und  die 
fibrige  Gymnastik',  die  GXrten,  die  wriliKche  Kleidaag«  die 
BüJer,  Jie  mJinnlii-he  Kieidan'^,  die  Mahlzeiten,  da«  %kll» 
■loa»  das  Tafelgeocbirr,  di«  GeMnk«,  die  ficleuehtttnc,  die 
EttaM,  dl«  geselligen  Sp{«le,  im  Veiiehlh&cii  der  Tiarva, 
di«  TodtenbeaUtiongen.  Zar  Billotemag  der  wiehtlntea 
Materien  dienen  5  sehr  sauber  «iigt>ferti';t«  Kapfertaf.  Eine 
nnnfitze  Anhänfuno;  ron  Geiehrsnuikt-ir  fitiilct  iiirlit  sl;itt.  Die- 
let gleich  Mannhc*  keine  rrspliöplendi-  Vullstündigkeit,  ist  der 
VerF.  uuch  niclit  überall  zu  uniinist''ir«liclien  Kesoltalen  ge- 
langt: so  hat  derselbe  doch  nicht  w('ni^•■  Punkte  eulschleoen 
getördert  oder  omstalirt,  and  Alles  M-rst'InJis;  t;e^rärt  und 
CMichtet.  Daber  wollen  wir  elieDSO  sehr  dem  Publikam  dies 
Werk  als  dem  Verf.  das  PobllhilB  «Mspfoblen  haben;  denn 
Mwib  wird  das  Lelzt<  r<'  mit  nm  Mr&Mchen  k5nni>n,  dafs  der 
^crf.  mnroehr  seine  Th.iti<k>  it  «aclk  ien  polHiacii«n  und  re- 
l|||S«n  AlUtllifaieni  der  lüimM  niMiieü  BSfe^  waA  tmt 
Im  dendlMB  Badiod«,  weMke  dm  vwriUgeMMi  W«Hm 
■Ml  «0  aiilri«denstelieiid  bewiltft.  A'— f, 

908,  TotiKM  Iiatinilath  Lexleon ,  bpera  et  sInJio 
A^dU  FtnetlM  Incabraluni.  SecunJam  tertiaoi  edili»- 
Bern,  cujus  caran  meuitJostphiu  Fumaletto;  correclum  el 
auctum  labore  vananim.'  T«im.  1  —  4.  Lcinzie,  Koilioann. 
.(Londlen,  XUnck  «.  AnM^ww.)  1839.  F«l  VtThk.  Die 
gen«  JalnmU  TcrdaiAt  «e«e  Ansg.  ■Oelii  dem  Wechxii 
Ihm  Verlages;  die  Kollroann'schc  Buchh.  bat  den  Ex'-iupl.. 
wolcbe  sie  aus  dem  Schuniann'scben  Ls^er  (Sehm  ■  bet'^) 
.Cberkam,  ncur  Tilrl  bt-il('!;L'U  lassen.  Uckantltlieli  \s'.  dieses 
Werk,  in  den  Jaluen  IbJl  — Jj  zuerst  vom  Ueklor  \  ni^l- 
ISnder  und  Hertel,  dann  nach  des  crsleren  Titde  erst  un- 
ter der  alleinigen  Ucdaction  vom  ilcklor  Hertel,  der  sich 

SSter  C.  Lehoiann  zugesellt«,  herausgegeben,  iu  seiner  Aus- 
brune nicbt  reclik  clcicbmiibig  aosgeUllen.    Dennocli  i»t 
■I»  Tolmladigcr  «1«  £c  Ilalieniscbe  und  um  die  Hllfte  lilli 
gHtt  Bidlla  immer  von  nelirfacbcm  Verdienste. 

TOS.  Ree  V.  Xennjihonlis  quae  erst^nt.  ed.  Schneider,  in 
OtH.  Lit.-Zlg.  ?ir.  'Iii.  "22;  von  Lexicon  bililinjjr.ipbicnrri  el 
<l«r«doiuedie.  •  Mustafa  ben  Abdallah  ed.  G.  FlOfiel.  T.  I., 
«bd.  Sß;  Ladir.  EUmaDer«  Ree  von  Ulßlas,  edd.  de  Ga- 
MenU  et  Loebe.  Vol.  1.  «bd.  Sil.  fUe.  t.  Eralt:  Vita  C. 
D.  Dgeni,  ebd.  226.  —  Ree.  t.  notardhi  opp.  mor«lia  se- 
Jecta  ed.  Winclelmann.  Vol.  1.  in  Grift,  cel.  Ani.,  20.'.  (l\ 
W.  Scbneldewin's)  von  Fr.  Ritsehl:  di«  Älexandn'n.  IJililio- 
thelen,  eltd.  206.  07.  (O.  ?lüller's)  lier.  von  llercul  -  et  .Nes- 
«US,  jieintnrp  d"iin  vase  de  Ti'nee.  fAilien  1S33)  ebd.  J07; 
(».  G.  Ijih  s  Ree.  vnu  Se!i.  .I;in.  E\  i  r.  Kju  variaruHi  lectio- 
nuiu  über,  ad  (/ieeronis  uruliones  [lerlirieus,  ebd.  '208. 

210.  Bei  G.leiieiibeit  einer  Anz.  der  kl.  Schrift:  „Der 
neue  Snnchnniatlion.  Ein  Uriefweelmel,  llr-ij.  yon  Scbtnidt 
von  Lftbeck.  Altona,  Aue.  18,18."  bemerkt  Uofr.  O.  Nnller 
(GOlt.  |d.  Au.  tS3S,  8t.  &  8.      ibw  «Um»  PuHt  „Wlff  { 


dflr^n  scliliefslich  dem  Publikam  ans  bester  yadle  versieber  ■ 
dafg  es  «ich  mit  der  Uerkunlt  □.  EnUteliung  der  Srlirill  atch 
anders  verhüll,  als  in  diesen  ^el.  Anz.  iabq(.  IHÜl.  St.  ü 

aus  GrOaden,  die  in  der  Form  und  Eir"*"*"*  —«--». 

rextes  lagen,  dargetbao  WOTden  ist." 

Jurisprudenz,  Staate  v 

.  «U.  Mtimkm  Mmftim,  ■ewFolge  Mr  4m  Uibh^ 

ttdtt  o.  Strafredit  mit  besanderer  Kttcksiebt  aof  das  Banem» 

recht.  Hrsg.  v.  J.  Scholz.  Iti.,  Or.  Liebe,  Gana  u.  Dr.  Za- 
cfiariä.  Braunschw.,  1837.  1939.  Bd.  II.  Hft.  1-4.  -2'  Thir. 
—  Auch  in  ihrem  in  Bde.  brinjjt  diese  au»«;ezeichriele  Samtu- 
luiig  des  Treinicben  viel.  Eine  knrze  An^«l)e  des  Inhalts 
wird  einerseits  s;euOpn,  die  Reichhaltigkeit  des  it.itenen 
darzulhun,  andererseits  auch  nothvrendig  sein,  den  Wiinscheii 
vieler  geehrten  Leser  zu  entsprachen.  —  Das  erste  Uelt.  ent- 
hslt:  1)  Zur  Lehre  von  den  Competenz-Conflictcn  rwiscbea 
l'egierangs- o.  Justiz-Oehiirden  im  Königreiche  Hannover  ven 
Gana.  (Ailerdings  ist  der  Gegeaataad  dieser  Abbaodlaiig  elnaU 
mllen  seioer  uasia  entnommen,  deim  41«  IXednetioti,  aaf 
ciaeil  Rechtsfail  tm  dem  Jahre  1834  (eataut,  erOrtert  dl« 
bctraKmdca  BcMfamningea  dee  HannOTcrschen  SUategmnd- 
gesetzes  v«a  1833.  Gleicbvrohl  hat  der  Aufsatz  auch  allzc- 
meines,  von  dieser  Grundlage  anabhün;:t^es  Interesse,  in- 
dim  er  einen  wegen  seiner  Scbwieriplteit  nicht  in  allen 
Sijattn  criirlerten  Punkt  der  CesefzgeDun^  einer  Unterso- 
cining  unterwirft.)  Mehrer«  anziehende  .ibliaadlungeu  so- 
wohl des  Bauern-  als  auch  allgemein  des  Privut-  u.  Straf» 
rechts  tolgen.  Das  "2»  Heft  bringt  Sechs  Abbandlungen  Toa 
Dr.  Liehe,  Scholz  Hl.,  Bojtp  u.  iiofimann,  wetclie  meist  pro» 
zessuulisobe  Fraeen  aufluhrcn.  Aus  dem  3n  lleAe  nennen 
wir  Dr.  Jj(gcrs  Abhandiiiag:  tti  die  gegen  einen  SlaatsdieneT 
vaa  dtttea  roi^gesctzter  BchSrda  ausgesprochene  Su.yiensioit 
vaai  Aule  nach  Knrbessischaoi  Sl«at«r«clit«  der  Aiilechtuag 
Im  Rechtswege  anlerworfen?  An  der  Spitze  di-s  4t«n  Ik-iie« 
siebt  eine  Doppelabliandlung:    1)  T  eber  die  IJesr-hwerile  jje- 

fen  den  Richter  nach  iresprocheaem  Slraleikenntnisse  letzter 
tit.lati/.  '2)  r)tinerkuij;;e(i  über  Enibiiidiiiii;  v.jii  der  Instnnz 
und  das  8ij|^enaniile  aiit  sich  Bernlieiibleiben  der  L'ntersu- 
elimi',-.  Von  ScIimI/  III.  —  Die  Erürterunj^en  dieser  Zeit- 
sclirift  erhallen  dadurch  einen  eigenthüinliuhen  Werth,  dafs 
ihrer  meist  bttndigen  Darstellung  des  Gegeustaudes  ein  ll(H;hts- 
fall  crlüiilernd  beigegeben  ist.  Wird  durch  solches  Veriah» 
reu  die  Theorie  dem  Leben  genähert,  ja  mit  ihm  ▼erachmol* 
aea,  s«  liegt  auch  tucleich  in  ddaacibca  ebia  yssklisch«  Aa* 
vreisBBg  fai  da«  amilwh«  Wirken  des  Kidhists  mUmI,  eine 
sieb  niclit  au(dclan»da  «ad  darum  sehr  tvillkoaimen«  Beleb» 
rung,  allgemeine  Iichren  anf  die  besonderen  Erscheinungen 
des  Lehens  anzuwendeu.  Dorb  Y.\uf^  berührt  auch  liier 
schmerzlich:  wann  werden  sich  Denlscljli-ial-i  Particular.-eselz- 
gebungen  so  penähert  haben,  dais  über  licclitsverliältriisse, 
welche  dem  ganzen  Vaterlande  gemeinsam  sind,  nicht  wider- 
'    1«  KadanDowien  eatbdieaT 


212.  Einige  Bemtriiungen  über  die  neue  ZoJherord' 
nung  für  die  llerzogtlmmrr  Schlesnig  und  Ilohtein  in 
deren  BezieLunt^in  zu  den  SCidten  Lübeck  und  Uamburv. 

Von  Dr.  C,  ff  .  Ashrr.  ILmbur!;  1838.  8         Tblr.  —  Ki 

dieser  ansprechenden  Abliandbui'»  werden  die  Unlite  Lü- 
becks und  llauiburgs  gegen  die  Bestimuiinij;«a  der  neuen  d.'i- 
nischea  Zollordnung  ausgeführt.  Der  Rechtsstreit  schwebt 
noch{  «nerkennenswerth  ist  JcdeaCalls  die  «Tiss«titcha(Utche 
i^nMlaag  der  btttofiscbea  VcrhSltniise.  . 


n.ichaften. 


913.   Di*  Orrktognoti*  naeA  C  C.  *om  Lponfmntt 


by  Google 


97 


IL  Wiener;  mu  hrsg.  u.  vervlltt.  v.  KQstfr,  in  J<-n.  I/ittr.- 
Ztg.  233;   von  1,  Sowerly:  Cot1cl10lo5ic.1I  Illuslr^ilions ; 
Spicie«  gcncrai  et  Iconographie  des  Coauille«  Vivantes.  cbU. 

U4i  Tl>n  Akmutoi  Kann  Abiib  d«  £iiloaM»l«gIe  «bd. 

Physiologie  und  Mciiicin. 

915.  Phormakognostisch  -  Pkarmtikolo^ische  Tubrl- 
len  Oller  systematisch- tabellarische  L'cUersiclit  der  ollicinfl- 
len  ciuracht-n  vt-getabiliachen  Arznciroittt-l  il.  DCM«>6tisii  iiri-ufs. 
Pharm acii|jrie.  !Srbst  einer  Liiiltitims;  und  ß««chrpibut>g  dei 
Systeme  von  Lioni',  Jiissieu  and  Uciclieiibach.  F&r  sludl 
rende  lUediciner  und  Pbarmaceaten  be«rbi'itet  v.  Dr.  Ludw. 
jäug.  ff'alther.  Main«.  Kaprirbcr^.  1S.W.  lol.  Tblr 
£ine  mit  Fleifs  und  Sachkenntnifs  f;earb«it«te  Zusaunueostel 
lang,  in  der  %vir  klar  Bod  Qbervichtlich  die  Pflaoiea  Mck 
dMi  Linav'AchcQ  S^ratca«,  mit  OiozufÜgung  alles  Winm» 
«vtrdjnn  Ar  Pharmaccntcit  nnd  Medimer,  eeordnet  Gaden, 
Dm  Kdb  wird  •eineo  Zweck  crftllco,  nad  Aerxten  u.  Apu- 
thdma  bei  ihren  bot«p|adcii  8ti|idi«B  TM  Natten  aeia. 

316.  Abhandlungen  und  KHMem  am  dtm  GMei* 
dtf  Anthropoloeh  und  ptyeküekti^  '^ffMQiin  httbtsonder«, 

▼on  L.  Ph.  Hloiler,  Grofsherz.  He«.  Medixiti;i!rnthe.  Heft  *2, 
IJeber  den  empir.,  theoret.  u.  prakt.  Zweck  der  psvcli.  Me- 
dizin. Pliin«.  Kopferberg.  183».  8.  Tblr.  —  Im  1.  Hefte 
dieser  Abhh.  ( 1H37)  rrar  es  der  Zweck  des  Verf.,  den  so 
mattschen  Slnndpiinkt,  als  den  lafserlicbsten  in  Bezii  h.  ^uf 
den  höheren  Zweck  dir  psych.  Med,  oder  deren  Princip,  za 
beleuchten  und  das  diesem  VVidersprechende  von  jeneni  aaf- 
Snzeigen.  Im  3.  Hefte  handelt  es  sich  darum,  den  jenem 
ciineiliz  enlg^engeselzten  Standponlct  Helnrotl/s ,  so  ^vie 
me  neaereo  Usoptfcmehe  der  Yermittelnng  in  Bei, 
'  '  rilc«  md  za  zeigen,  da& 
•der  nSchster  in  edaem 


CMMons,' BMscher.  1838.  Fol.  }  Thir.  —  Anf  6  grolken  BiH  |  gen  können.    S«  !.in;r  wir  ans  mit  Worten  bermMtnilcs 
gen  ist  eine  L'el>ersieht  aliaMtllicher  einfacher  Fossilien  ce-  wird  die  Psycbiatrie  nirlit  furtschreiten.  Wir  bedOflen 
nbe«.  Di«  ZabI  der  (jsllungea  ist  401.   In  »  ddann.  ist    '  '  ~" 
Mr  jede  Art  samt  die  KrTsUllissIton,  dann  dl«  •nibrren 
KcnmnMMi  fFnrbn  «ad  «aal  Braeb.  Hlrta  StiMk),  fw 
aer  da«  a|intiflatl>  Oawtebt,  Terbaltea  vor  düB  liMhrelKr, 
dB«  Bcstandlbeile  und  endiicb  die  liaapifundorte  nebst  dem 
Yorlconmen  »ogegrbeu.    Das  System  iat  aus  dem  Leonbar- 
disclien  llarKÜJiiolir  i  ritnonimrn  nnd  hinreichead  l>«:lcai:nt.  Auf 
rein  cbvuiisdie  l'riacipien  f^egrüudel,  wird  es  den»  Cliemiker 
genügen.  Freilich  darf  man  von  einem  Systeme  in  li.  ()r>k- 
tognMie  nicht  viel  erwarten.    Sollten  aber  ältere  Anunlnun- 
§Mlt  WO  laan  1.  B.  die  ^letallverbindungen  tusammenstellte, 

aicbt  da«  bemwera  Uebanicbt  d«  Fnmlten  tswibien« 
STHalbeU^} 

214,  Ree.  V.  Glasser:  Anleit,  zu  8("clii.>Tnelr.  Rechnnn- 
gen,  im  Erginz>;bl.  zur  Hall.  Lit. -Ztg.  .Nr.  luö;  von  Kühn: 
Lclirliuch  der  Slöcbiometrie,  ebd.  11)5.  06.  —  Kec.  von  A. 
da  Bjisadt  Palstercamp:  Theorie  des  Volcans,  T.  1 — 3,  in 


aaf  aUg^  Usontzweck  n  benrtbdlcn  and  za  zeigen,  dab 
dlaaalti  «b  whuImA  anddicbar  ader  nSchster  in  adaem 
TenaittehHlmVvlencilaa  voa  entferaten  psycboleg.  od.  mo- 


rsl.  Zwedcbestlmmnngeti  einerseits,  nnd  »omatisch  or^nnisrb 
Bedingongen  andrerseits  nicht  selbst  bisher  als  erreirlit  an- 
gesehen werden  konnfi",  Hierbfi  hcnrlbeilt.  wie  schon  oben 
angeführt,  der  Verf.  d.is  Heinroth  .^cfip  Sy?fem,  vroratif  Be- 
merkunsen  über  die  .Ansirhieii  15liinir  iHcr's ,  Jes-^eti  s  und 
Leopolat'n  folgen.  Das  Ganze  müssen  wir  als  schlitzcnsvver- 
Ibaa  Beitrag  im  Gebiete  der  Psychiatria  begrfifiien,  «bgleirh 
die  Awiiahtan  daa  VarÜMaara  aicbt  aalwadiraiben  nOch- 


vi«ler  Tbats.tchen,  dia  oaa  datch  dia  Britta  daa 
nicht  enirOcLt  %verden  dtrÜMi,  eba  wir  la  aincai 

binde  in  dvr  Seele nhailtaada  gelangen  wvrdea.       —l  — 

317.  ttobaehtmngemt  E^ahrumgm  umd  i^«  Ergt^ 
mistt  tur  Btmrämduitg  sbr  IratMtrktmamde,  von  Eduard 
SchaUiitim^Ot.  dar  Hed.  n.  prakt.. Artt«  sa  UOacbea.  3ta 
verb.  u.  verm.  Anfl.  Münchea,  Frans.  H.  f  Tblr.  — 

Ein  ,Jhaunt«icblich  in  Ftd^e  .AlN  rliiicliütcn  Willens  nach  einem 
Ungern  Aufeathalte  in  der  Wnüseraost.'tlt  des  V.  Priefsuilz^ 
vrf.  Buch,  aus  welchem  man  zwar  niclit  eben  Neues  ersehen 
wird,  ia  weleliem  aber  der  Vrf.  nach  eigener  Anschauun 
mit  Unke  urlbeilt,  n.  ohne  vorgetafste  Meinung  lui.l'L  En  ' 
rctalM:  die  Waarakar  wird  aalet  baatiwptlan  ladikationfo 
vaa  gvabaa  IlalBaB<«aiBd<M >4»  <v.°  - 

21s.  Trohe  des  malad'ua  ^philUujues  ou  £tade  com- 
parec  des  principales  methodes  uui  ont  ele  mises  en  osage 
nour  gncrir  ces  affectiuns,  snivie  de  reflexions  pratiqaes  snr 
Ica  daagera  da  mercare  et  snr  rinsuIUissnce  des  antipblogi- 
aliqoea,  lenaia£e  par  dea  considerations  bjgi^iqaea  et  mo* 
rales  snr  la  proalilatlofi  avce  la  Portrait  da  l'antcar  at  «tlat 
de  -20  gravures  eolatioM,  aar  Gh-aadeou  dt  St,  Gervoitt 
doctear  CB  aiededae«  -Interne  de«  hospltauz.  Psris.  9. 
0  Fr.  —  Daa  cweft«  Werk  des  durch  seine  Voyagcs  oa 
Orient  bereits  auch  eim  ni  anderen  Kreise  von  Lesern  br- 
Laiinten  Verf.,  der  sclion  durch  eini'  zu  numniifarlien  uiedi- 
rin.  Fiirsrliungen  nnd  Erfaliningi  n  SlofT  mig  bietende  Siel- 
g  ljci:iiastigt  wird.  Er  geliört  der  un'tlunle  di'puriilive  an 
tdiL  Iji'Lannlüi'li  dem  Scbweifse  und  den  Laxatifs  besonderes 
\  erlrauen  schenkt),  eifert  gegen  den  Gebrauch  des  Mercnr, 
nimmt  die  Erblichkeit  der  Syphilis  und  die  Existenz  des  vi- 
rus an.  In  der  Einleitiiug  werden  die  Geschiebte  der  Krank« 
lieit  im  Allgem.,  ihr  Lr«prung  im  Besonderen,  die  Frage  üb. 
StiitnlanBiiit  und  Kicbt-SponlaaeiUit  daa  viraa  cntwickd^ 
.-ille  Formen  der  Krankheit,  je  nach  dea  ▼eraaklcdraca  TbrI« 


leii  des  Körpers,  in  denen  si«  sich  zeigca»  kcicbriebea;  ehM 

komparative  Diagnose  aller  Krankheiten,  mit  denen  sie  vcr* 
wecnselt  werden  L.lruitr,  Avird  liiniugefli^t.  Das  Capilel, 
welches  die  Scbaier/tit  iiiiii  tlie  Perioslo.ie  behandelt,  giebt 
.•»och  eini'n  bes.  .AiAi  hn.  über  den  ISul/.en  der  Snli\;ilion.  — 
NalOrlich  giebt  der  \  erf.  in  dem  Abschnitt  über  ßeb.indinng 
dem  traitement  M'i^elal  den  Vorzug,  Den  condusions  ibiV 
rapeuti<|ue8,  die  in  Form  aphoristischer  fiemcrkangen  geg«* 
bcn  werden,  fügt  der  Verf.  dann  eine  aottoa  Uslnriqne  aar 
I»  Prostitution  de  I'aris  hinzu,  welche  den  wesrnllleRen  In- 
halt des  vielbe.9(irochenen  Werks  von  Parent-Duchäletet  ia 
kurzen,  mit  Anmerkk.  b^leitetea  AaszOgaa  adlthailt.  Daa 
Schlab  roacbt  efai  trohl  snsgeatattetco  Famdafara  apadal,  ^ 
^vilchem  sich  zar  Polemik  gaea  dia  MiiuilimilullljMH 
derum  Gelegenheit  genug  fiadat. 


;  wi»> 


Mft.  DlaURliabaiacliaaeB«Iiar.darJbmof'j«d!r//a 
S»ritth  nudbo  mUntrglta  dt  BUmutt  acKalta  aiK  aaaa* 
coli  da  «aa  pdibKeari.  (Vol.  II.  Pat^  f.)  Bdogna.  4.  4|  L. 

enth.  eine  Abb.  des  Prof.  Lui^i  Emiliani  üb'  r  ilii-  i  piJemi- 
sehen  Krankheiten  von  den  Zeiten  des  Hip[ioki att-s  bis  auf 
uns.  Zeit,  aus  den  genauesten  und  gewis.si.sim  Nachrichten 
;e8chüpft  und  einen  Aufsatz  d«a  Ur.  (rio.  Batliata  Roast  ia 

'vavnna  „historisch  |> •cli<>lagischa^aabdelilao lliar diaGi^pa 

in  Genua  u,  bes.  in  <^uiliaüo." 

220.    Ree.  von  Albers:  Beobachten,  auf  d.  Gebiete  der 
atbolo^ie  u.  patholo;^.  Anatomie,  TIjI.  1.  in  Jen.  Lii.  Zig. 
1838.  Xr.  22b;  von  Gtrgensohn :  Bildung.'fgescbichle  des  Uük- 
kenmarksystems,  ebd.;  von:  üeslandea  von  der  Onanie  und 
n  übr.  Anaadiwai%nk  dar  CsaaMachUlaat}  la  EistU.  m 
Lit..Zlg.»,~   -  ^ 
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Pädagogik. 

Sil.  BeUhrend«  m.  uitierhalUndt  Betehreibuns  der 
ßtmtUm'f.  /••"  Kinder  oU  erläut.  T*xt  am.dtn  bertUt 
grtMtMMn  Ähbiid.  d*r  Säugetkiert;  aowit  di«  Kltuat 
d.  PÖM^        fcMefcrieb.  T.  V.  F.  Gabritl.  fierlia,  Winckel- 
«nann.  1837-ai,  9.  ».  «1.  Std*.  tiTfclr.  —  0«rcb  die  Er- 
Bcheinang  der  enltn  Boeen  da»  AftlMMfM  i.  Slwetbiere 
aurmerkfam  gemacht,  nahm  der  Verf.,  dem  ein  aolchea  Un- 
ternehmen der  Verla{>;»bandl.  swechnlfalg  tchien,  bea.  Inter- 
eesi;  «n  der  allmüligcn  Forts,  ders.  nnd  gin«;  mit  Vergniigf-n 
in  den  ihm  von  ilrn  V  i'rlegeru  vorgnlcstin  l'Uii  ein,  diesel- 
ben mit  einem  mehr  oder  minder  vollst.  Texte  zu  begleiten. 
Er  bemühte  sich,  d«a  dargebotene  Material  so  zu  verarbei- 
ten   dafs  Jeder,  der  nnr  Interesse  für  die  Sache  mitbringt, 
■leb  leicht  desselben  in  dm  Grade  bemächlieen  könne,  wie 
Man  «•  mit  Uecht  von  jedem  Gebildeten  fordern  mafa.  Za- 
Bldat  MUck  acbrieb  er  ßr  Kinder  n.  boSte  mit  dem  An- 
gencbnien  und  Unterballcaden  auch  das  Nntscublbgende  n. 
Bildende  zweckmlbig  Terbnodaa  la  haben,  wenn  er  die  all- 
cem.  Einleitnngen  zu  jeder  TbiarUaaae  fn  dscm  «tw»a  wls- 
Lii$chartlic1u  reu  Tone  hielt,  ala  dte  BcaehrcllHUi»B  ■.  Schil- 
derun''tn,  bei  denen  er  sich  ganz  beeonder*  efnea  leichten, 
fli.rsendeii  Sljles  bellifs.  —  Im  Allgemein,  sriieint  dem  Ri-l 
diese  Absieht  nicht  ganz  mifslungen,  wiewobl  au  mauclien 
Orten  der  StulT  jir  zu  sehr  gesucht  und  an  andern  Steilen 
nicht  dem  Alter," für  welches  er  schrieb,  angemessen  verar- 
fcahal  bt,  and  auch  einzelne  Unrlcbtiglccitcn  nicht  fehlen, 
Tor  denen  aich  am  meisten  Jaeendschrilten  bewahren  sollten. 
Daher  miSchten  wir  dem  Verf.  recht  dringend  anemnfeblen, 
^^fr  er  llat  iea  folgendeo  Classcn  des  Thierreichs,  die  ihm 
wk  menffidi  i^dt  mehr  ScbwicrigLciten  bieten  werden,  mit 
«Sbflier  Sorgralt  ni  Werke  gelM.  JOie  Aotwabl  drr  Gegen- 
Stode  f&r  die  Bilderbogen,  deren  iHr  Ar  Slogcthiere  14, 
ftr  VSgel  19  zahlen,  hstte  sorgfältiger  KescheheD,  nlndestens 
eine  Menge  exotischer  Tbiere  wcgseiassen  werden  eollen 
AiierLennenswerth  ist  es,  JüTs  die  Vcrlaislinnrlhin'.;  die  Ah 
bilduDgea,  welche  nuist  aus  den  Blättern  des  ^rofsi-n  Gold 
fofa'acoen  Atlasses  etitwm  Ten  ,  oder  aas  der  rS;itur^eseIi.  in 
Bildern  (Düsseldorf,  Arnz)  conirt  sind,  hat  illnniinirm  his- 
aeo,  insofern  die  GegenslSnde  der  Jngend  dadur«  h  [reuir\or 
die  Seele  treten  und  leichter  im  GedScbtniaee  bleiben;  nur 
*  iit  leider  hierbei  nwefloi  ««dt  nldit  dia  aMUge  Sorgblt 

angewendet, 

222.  Ctntral'StbfhiM  der  Literatur,  StatUitk  ». 

Cesc/iicfitc  (itr  Püilay:ogik  u.  des  Schul  -  ünterrhht*  Im 
In-  u.  ,\uslanJe.  Urs«:,  v.  //.  G.  Brzo^ka.  Halle,  SchvretacUe 
n.  Sohn.  8.  1S38.  l>er  Jahrgang  R  Tlilr.  —  Novetnb.  cnlli.: 

A.  Literatur.  C.  Kühner:  Die  Ilecierung  d.  Schule,  in  De- 
ifckaichtieang  der  beireffenden  Rechte  der  Kirche,  d.  Staats 

B.  der  S(£ule.  Kehsl  Anhang.  Uclier  Emancipation  des  Leh- 
rerstandes. —  Brief  des  Hrn.  v.  Fellenberg  an  die  Londoner 
Central •Gcaellscbaft  (1837)  über  die  Beziehung  der  Erzie 
^malaBd«  Sur  Politik.  —  llec.  v.  Benicken:  leb.  VulLs 
midnob  «»  Ii.  OSderlein:  P-Hdagogische  Bemcrkangen  und 
BrlcnntalMe.  B.  Statialik:  Ueb.  daa  Uatacrielileweaen  in 
Belgien.  Stock  1.3.—  G.  Long:  UelMt  die  StUkaoMa  ftr 
linlerricht  in  England.  3,  CurrespeodeBtnaehrtdbt  C.  #0«r 
Balistik. 

223.  Ree.  von  Zerrenner:  Uandb.  zu  üenk-  q.  Sprech 
Ken.  in  Jen.  Lit..Z^  33«:  TW  Fladla«!  Bradk  ttr  Leb 

EÜtccB,  ebd. 

Schöne  Literaliir. 

224.  Gfäichte  von  /•'.  Vingelslfdt.  Cüssel  nnd  Lpz^. 
Krieger.  18JS  S.  1',  Tlilr.  —  Dingelsledt  hat  die  l'nesie  d 
Liedea  wie  den  nationalen  Inhalt,  der  jetzt  noaere  Lyrik  ao 
miaktig  dnicMringt,  ildchw  Webe  ta  nlch 


■acht,  o.  itrar  mit  GlBeb.  Unter  acinen  Liebeeliedem  aied 
viele,  die  daa  Herz  aaf  daa  Innigate  ansprachen,  b.  in  aeinen 

dem  Freiheitalehen  der  Gegenwart  sneewendcten  Gedichtea 
•IBinbarti  aich  der  kernige  Geist  des  hessischen  Lsnoes  anf 
eine  maahtvelle  WelM.  JSech  dleaen  Prabea  hnl  di«  deniMdw 
Lyrifc  vm  DIagabledl  atdi  BediBteaden  m  «WHln. 

2il5.    Vater,  Mutter  u.  Sofm.    Ein  Roman  ans  Wien. 
Dem  Engliachen  der  Mrs.  Trollo/ir  naf berz.'ihll  von  Dr.  G. 
IV.  Bärmann.  3  Thle.  Dr;iiinscb%v.,  Weslermann.  1839.  8. 
(•25"1  u.        S.)  ....  Thlr.  —  In  ihrem  neuesten  Roman  bat 
die  srhreibselige  .>Irs,T.  ihre  Kt  iseeiiidrücLe  u.  Erinnerungen 
US  Wien  zu  verarbeiten  gesucht  u.  nach  ihrer  bekannten 
Weise  darana  wieder  ein  lockeres  n.  Icichtfertlgea  Romange- 
webe gesponnen.    Ein  Endartheil  sparen  wir  nfis  bis  zum 
3n  Theil  auf,  n.  bemerken  jetzt  nur  darfiber,  dafa  der  Schao- 
ilatz  abwechselnd  in  Ungarn  u.  in  Wien  ist,  wo  die  Heldiai 
ine  junge  EncUnderin,  gefangen  gehalten  ^vird,  weil  ale  der 
land  dei  Gm»  AdleriMfg,  eines  der  „LSwen"  der  Wiener 
Gesellacitail  nicht  entaagen  will,  in  die  glünzenden  Cirkel  der 
Wiener  „Creme  de  la  siKictr"  verlegt  -wird.    Im  2n  Thi'ile 
tritt  der  Sohn  des  Grafen,  der  \m  ersten  Theile  noch  nicht 
das  Licht  der  Welt  erblickt  hatte,  mehr  in  den  V'ordergrund 
u.  verduBlicIt  die  Triumphe  seines  Vaters.    In  der  SchilJe- 
runj^  gp^viilinlirher  Personen  hat  die  Vrf.,  wie  sehr  man  auch 
das  Gegentheil  erwarten  sollte,  offenbar  mehr  Gescliick  b^ 
wiesen,  ala  in  der  Bebandlnng  der  fsshionablen  Gestalten,  a. 
der  Jod«  ImU  BallliaMn  seia«  Halter,  f raa  Wi^gaer  o. «.  w. 
□d  aacii  MB  betlea  gebtllca. 

326.  Grillen.  Novelle  Ton  Hrm.  Frelh.  ron  Frietem, 
Banzlau,  Appnn.  8.  213  S.  |  Thlr.  —  ISach  dem  Vorbild« 
aeines  lleisters  Tieck  hat  sich  der  Vrf.  die  Schilderung  von 
^centricitSten  n,  Verschrobenheiten  zur  Aufgabe  gemacht,  u. 
zeigt  darin,  ohne  gerade  die  Virtuosität  Tieck 's  zu  ern'icben, 
eine  recht  clückliclie  Leichtigkeit.  Die  üaupipersonen  sinii 
ein  junger  Mann,  der  die  reine  SchSnheit  anhetet  u.  darüber 
allen  andern  Anforderungen  des  Lebens  sein  Ohr  verschliefst, 
ein  alter  mit  dem  Podagra  behafteter  Oheim,  ein  junger  Frei» 
heitsenthnsiast  n.  Wiluäng,  einn  kalte.  geinAthloac  SchSne. 
n  der  Schale  dea  Lebena  vrerdea  dleiobea  nwlat  tob  tbrea 
Grillen  u.  VclleiUten  geheilt 

227.  Erz.'ihlun^en  von  E.  Dulh-r.  1  Bde.  Frankf.  a. 
Saucrljiuler.  8.  2^-  Thlr.  —  Duller  li  it  liirr  mancherlei  An- 
sätze geiiomtmn,  u,  sieh  in  inanclurlei  versucht,  in  roman- 
tischen u.  liistoriscben  Nuv  eilen,  in  moiliriien  Lfliensbildem 
B.  Tendeazoovellen,  ja  er  ist  sogar  in  das  Gebiet  des  Phan- 
laatiscben  hinübergeslreift,  jedoch  ohne  es  in  einer  Galtung 
zur  Ueisterscli.-ifl  gebracht  zu  haben.  Seine  Romantik  ist  ohne 
Duft,  der  Ausdruck  fast  überall  schwiilstig  u.  überladen,  seine 
Figaren  ohne  Lebenewahrheit  n.  aiehcre  llaltunf,  oft  cicbt 
man  ÜHB  aadi  die  Hast  an,  nnt  der  er  la  Bad*  «111«  m.  daa 
Faden,  statt  Ihn  mbig  abzuspinnen,  zerachnddel;  hm  IdflB» 
liebsten  sind  die  l^ndenznovellen  ausgefallen.  Ba  Timm 
Dtitlers  Herzen  Ehre,  dafs  er  der  Judenemancipalion  ao 
>varm  annimmt,  .'ilier  es  \\,ai'  brssi  r  i;rwesen,  er  hSttc  wcni» 
er  dabei  f:efühll,  u.  sich  des  StofTei  mehr  zu  bemächtigco, 
u.  ihn  poetischer  zu  ge-tlatlen  veraue.ht.  Duller  gleicht  üoer- 
haunt  öfter  einem  Schauspieler,  der  von  dem,  was  er  dar- 
stellt, so  gerfihrt  a.  ergriffen  %vird,  dafs  der  Eindruck  auf  die 
Zuschauer  gani  Terloren  geht.  Es  wäre  ihm  vor  Allem  mabr 
Seths tbeherrschnng,  mehr  künstlerische  Besonnenheit  u.  ein« 
gröfsere  Einfachheit  des  Ausdrucks  zu  wünschen.  Indeb 
Ulst  aich  auch  in  diesen  VeraadieB  eta  fiwisses  Taleat  and 
eine  rege  Phantasie  niebt  Teebsaasn,  «.  ivir  stdien  daUnlb 
DoUer  Immer  aocb  la  hoch,  aa  ihn  in  die  Klasae  der 
Schriftater  ni  werfen ,  welche  fRr  die  Lans^eweile  dea  Lest»- 
pübcls  arbeiten,  o.  um  ihn  mit  diesem  iUafsstabe  zu  messen, 
328.  Jus  dea  fFanderuagen  eines  imvalidem.  V«a 

z«Nd  IUI«.  Sm  B.  B.  an  8b 
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Affon.  1838.  8.  1|  Thlr.  —  Die  WandeniDgra  d«s  Inrali- 
4m  §Ätm  iwnk  Brautckweig,  Hannerer,  liwra.  Derselb« 

S wohlgesinnt  and  meint  et  recht  got,  da«  lllat  sieii  nicht 
gmn;  nur  fehlt  es  aeinen  Anadiamiigm  «nd  Schildernn- 
einem  feateo  Kcrae.  üiA  m  — clin  Steckenpferd« 
Mittt,  4eb  eri.  B.  gegea  ii»  repitMatalifM  Rcgiemagiror- 
MMo  cirert,  an  die  Vecedlnng  der  Heneeheiinee«  wie  dä  d«r 
Pferde  elanbt  und  davon  das  Heil  der  Zohraft  hoflt,  dab  er 
frrni T  I)>  ulacLIaiiiig  ISaturgcliönhelten  ,  besonders  die  des 
iianrs,  üLcr  die  aller  andern  L.'inder  erhebt.  Iiünnte  man 
thm,  wie  manchem  andern  anschulJigi  n  Tic,  sclmn  liingrh<-n 


dieser  erneuerten  Alterthnmawiasenschaft  ge2el>en,  indem  er 
die  alten  Grabatltteo  in  den  Katalcomben  von  Neapel,  welch« 
niher  zu  nntersuchen  ihm  sein  dortiger  Jingerer  Anfentkait 
▼ergönnte,  auch  unsera  Btidken  Sffnet,  nnd  an  ihnen  da* 
Lebt»  nnd  di«  Sitten  dar  iltesten  christlichen  ZnU  «nf  dto 
«wdiMilclist«  Weis«  Torfthrt  £r  handelt  zaertt  !■ 


lassen ;  «Imt 


wr  cans  niansstchlich  tat  der 


hoble  Pathos,  den  er 


939.  DU  F*rfitut€rmg  igt  fVat^  dwqprteni  fai 
CyUna  Ton  Lehrgedichten  nid  Liedern  T«n  J-  P,  Lange, 

erangel.  Pfarrer  zu  Daiaburc.  Cerlin.  I>.  Ocbmigle.  18JH. 
131  S.  S.  1  Tblr.  —  Der  Verf.  sagt  in  der  Vorrede:  y,dcr 
Cyltlus  von  Lehrgedichten  u.  lAtdem,  welrli«  di-r  Verf.  hi«- 
mit  dem  Pablikam  darbietet,  bat  d<>ii  Ziveck,  za  zei^^n,  wie 
sich  die  Welt  dem  Menschen  verfinstert  hat;  wie  sie  ibm 
objeLlir  Terfinsi«rt  worden  ist  durch  das  strafende  Wallen 
der  eöttliclkn  6erNhti|;keit  in  der  durch  die  SQnde  gekrünk- 
tan  Natur,  a.  wie  sie  ihm  subjektiv  verfinstert  worden  ist 
4*rch  sein«  eigene  innere  VerdQsterunc/'  —  Dieses  Thema 
wird  mit  erilätidber  Gemodhcit  ia  T«w  ■.  fteiai  dwch 
■lannigfaliice  Toanfta  vaifirt.  EsImiIu^  mm  MldHaSncfcan 
In  onscrn  Tagen  Bedenlang  ra  schaffen,  eines  hohen  psalmi- 
stiscben  Schwanges  einer  tiefen  mysteriSsen  Begeislemng; 
onser  Lebrgrdirht  vi  rnillt  hti  anverkennbarem  Tsloito  im 
Verf.  doch  zu  sebr  der  verständigen  Betrachtung. 

230.  Das  Nahttial  in  Liedern  von  Gustav  P/arriua. 
K«ba.Achen,  Kohnea  1838.  1778,  |  TUr.—  Eine  Reise 
•wm  auuilliigen,  ton  TMA  fehn  befctiniteren  Sagen,  kelte> 
TCB  «.  enwtcrea  Gebalts,  bietet  der  Hrsg.  In  einem  reizenden 
poCtlacben  Gewände.  Die  Snbjektivitlt  des  Vrf.  tritt  nnr  in 
so  fprn  zuwi'ilcn.  heraus,  als  dcrsrlbp  in  Gcsrllscbaft  gleich- 

§rstininiter  Freunde  das  Nabethal  dorcliwandrrt ,  u.  gewährt 
•  her  zwischi  Ti  den  einzelnen  Abscbnittt  n  einen  angenebim-n 
Knbepunkt.  ^Vir  wSren  verlegen,  unter  so  viel  Schönem 
etwas  besonders  herauszuheben,  u.  können  dem  Leser  gern 
dKe  anfenduae  Hfilia  gSnaeui  die  Wanderung  tob  Anfanc  bis 
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m.  IM«r  it§  MMm  gkrMUeimBfgräbnlßstnllen 
V.  bes.  die  Katitwrt«>  tn  Neapel  mit  ihren  iVandgemllden. 
Ein  Beitrag  tnr  efcr.  Allerthnmsknnde,  von  Christ.  Fr.  Bei- 
Itrmann.  Mit  15  llluinin.  T.if.  5  Thlr.  —  Je  mebr  die  Ge- 
•chicbte  in  ihren  Infsern  Er^clH'iuan^en  ansgebentet  ist,  desto 
mehr  fubll  die  Wissenschaft  das  DeJürfnifs,  lurh  in  den  In- 
nern Sinn  nnd  Zussinmenhanj;  derselben  einzudringen,  ^vas 
nnr  BBüglinb  ist,  wenn  wir  uns  ganz  in  das  Treiben  der  ver- 
gangenen Zeiten,  in  ihre  Sitten  und  Gewohnheiten  versetzen, 
nnd,  unser  grgenwirliges  Leben  vergessend,  ganz  in  die  ver- 
•llateB  Zustünde  einbftrgem  kOnnen.  So  muis  das  bis  jetzt 
■•dl  ao  sehr  fibersehene  Stodiom  der  Alteithnmakunde  im- 
■er  jaehr  Vsrehrer  finden,  md  wibrendl  wn  |eUt  Ja  den 
AwfclaloplhB  nur  RnnpeHcsMnats  aitlic&li  h  JanaB  afla  var> 
reatete  BeUlM' aaftewahrt  sind,  die  toeliiliBi  den  Gelehr- 
ten snioeken,  der  es  nicht  scheut,  sieh  ivrA  den  Schutt  n. 
Köder  Mndurcbriiarlii-iten,  um  darin  kButliche  Steine  zum 
Aufbau  seiner  Werke  zu  linden,  wird  diese  Wissenschaft, 
sobald  sie  nnr  den  Anforderungen  der  Zeit  mehr  genügt, 
aeigen,  dafs  in  ihr  ein  neue«,  w,il,rliaft  frisches  Leben  aaf- 

ßit,  welche»  alle  die,  weiche  einen  Gennfs  in  der  Vergan- 
t  finden,  sn  ihren  Qoeliea  einladen  mak.  Der  Verf.  bat 


malMB  von  den  altai  ckriatiichen  BegrftbnilspUtaen,  Toa  Ib> 
rer  Eatatehnag,  Aiar  Baiehnnc  sn  den  Mirlyrergribem,  ik> 

rer  Gestalt  nnd  Einrichtung;,  der  Art  und  Welse  der  Lel- 
chenbeatattang  und  allen  dabei  vorkommenden  Gebrindiea 
nach  Maalsgabe  der  in  den  alten  Quellen  uns  aufbehaltenen 
Andeutungen,  u.  leitet  damit  die  Uetrarhtunj;  der  noch  vor- 
handenen alten  Katakomben' und  christlii  li.  ri  Grober  ein,  die, 
wie  vornehmlich  die  römischen,  von  Andern  vor  ihm  be> 
schrieben  sind.  Hier  verbreitet  er  sIck  besonders  Aber  die 
in  denselben  cefnndenen  Gemilde,  Inschriften  nnd  GerStb« 
schallen,  wobo  er  besonders  die  alte  abergUubische  lleinnng 
bekämpfL  als  seic«  die  btafig  TOipfna^auen,  besonders  gll« 
sernen,  GefiÜse  TkrtaanOladidbea  ad.  Bebilter,  in  denen  naa 
das  Biat  der  UMHmm  fatawaelt  kabe,  tndeaa  er  ikana  adft 
grofser  WskfaebamlldilMt  vtclaiekr  die  Bcdentnng  wa  Wrfa» 
eef^fsen  giebt,  die  man  beim  Abendmahl  anwendete.  DI* 
Hauptaufgabe  aber  war  die  Beschreibung  der  neapoHtanisdk. 
Kalakomuen,  Aber  >ve]che  wir  nur  eine  eelir  ünTo'lb'mmene 
Monographie  von  Sdlicia  besitzen;  zwar  mufste  sieb  der 
Verf.  nur  auf  eine  unter  den  fünf  dort  befindlichen,  nSmlich 
diu  des  heilig.  Januarius,  beschränken,  da  die  übrigen  nicht 
zugünglich  sind,  oder  ihren  alten  Charakter  verloren  haben, 
aber  es  acheint  diese  die  bedeatendste  zu  sein,  n.  wir  müs- 
aea  daker  der  Bemfikung  Dank  wissen .  die  sie  so  dem  Cn* 
tergang  durch  den  immer  mehr  einbrechenden  Verfall  entso* 

Sen  kat.  Der  Vr£  Ahrt  nns  hier  dnrck  die  üiSrtyrer- Kirche, 
ia  kddaa  aakuarinaaiar  aad  fibcrcinander  liegeadM  8(ack> 
werke  mit  tkren  Sllen  nnd  NebengSngen,  ihreo  Gifbem, 
Grabnischen  u.  Kammern,  ihren  noch  erhaltenen  Bildern  n. 
Inschriften  hindurch,  immer  mit  lieziijjnaliiue  auf  die  in  fünf- 
zehn Knpferlafeln  gegebenen  Abbildungen,  CrnndrisKe  und 
Durchschnitte,  deren  treue  Darstellung  sowohl  in  Zeichnung 
als  Farbe  uns  verbürgt  wird.  Zuletzt  schlii  fst  die  Abband- 
Inns  mit  einem  Abrifs  der  Geschichte  dieser  Katakomben, 
soviel  sieb  darüber  aus  den  vorbandenen  Quellen  crgiebt. 
In  einem  Anhange  werden  dann  noch  interesaante  Unlersn- 
cknacen  angestellt  über  den  Ursprung  der  Katakomben  and 
ihr  MschlieiiMn  an  die  keidniacbea  urabsUlten,  nnd  in  ei- 
nem sweitea  wird  bericktet  Aber  «hea  nerkwflrdlgen,  jetzt 
in  den  Katakomben  befindlichen  Stela  mit  plechiacher  nnd 
hebräischer  Inschrift,  welche  letztere  aekr  aehwierig  ist,  da> 
ren  Ent/ifTcrun;;  aber  versucht  iinJ  deren  Bedenlnn^  vermO- 
thet  wird,  weiin"leich  hier  luf.  bekennt,  nicht  überzeugt 
worden  zu  sein.  Blöge  der  \  <  rf,  in  einer  allgemeineren  An- 
erkennung die  Belohnung  finden  für  das  mühsame  u.  wobl- 
geratheiii  \V<  rk,  das  freilich  schon  so  dieselbe  in  sich  trSgt, 
und  mögen  Andere  denselben  Pfad  belreten,  damit  sie  den 
Weg  zu  der  sckwierigen  aber  belohnenden  Wissenschaft  eb- 
nen, oad  diaaelba  daar  «UfcmaiaaRa  Bcanlaanc  tmowr  so« 
gingliekev  aaolMa.  Vtfafyc. 

232.  Ree.  von  Jansen:  Die  evancel.  Kirchengesan»s- 
kunde,  in  Jen.  Lit.-Zl;.  183S.  Nr.  225«;  von  Gi-efsler:  I'ralt. 
Orgelschulc,  ebd.;  von  Haupt:  Mastersammlung  der  ISered- 
samkeit,  ebd.  '230;  Von  C.  Bsrtb:  Kt^ratedkerai,  in  £rniiL 
z.  Jen.  Lit.  Zig.  90|  TaaJbnt  Lekn  v<ob  der  aonfal.  Coai* 
posilinn,  ebd.  96. 

Vcrmlschfc  Schriften. 

333.  Oper»  inedite  di  Luigi  Casarini,  veneziano  an» 
grelario  dell  inclita  eongregazione  centrale  in  Veoezia.  vica 
praaidaato  dd  Taaet«  ataaao.  Verona.  1838.  8.  ätfO  S.  Eath. 
di«  iMi.  dar  Uatw.  T 
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in  VtTPfli::;  «"Ine  Abh.,  Ob  «.  wie  der  n»aiaalici««iM  e« 
Itn«'!^  (;,  iir»'  der  iiKxlt'rurn  itnlten.  Literatur  bilde:  Abrib 
riner  Versleichuns;  d«r  llritii  n  tli  r  Hiiiu.  u.  der  Vcoct^  Hb- 
mbiiit;  UeioerLdusi-n  iUn-r  lunKiL«!.  Tbiater  U.  ÜMT  «M- 
IndralMtMdte  Poeiiic;  iis  üleiodram  AotigM«, 

234.  Gt  dnnl.,  '1  ilf  r  Frau  Fürstin  f^onstahtlne  von  SaJm. 

A.  d.  Franz.  Dilssi-lil.,  Schreiner.  IWS.  S  Tliir.  —  VVf nn 

rideh  nichla  Au!.j;f7.t'ichuetes  bietitid  Cirwybrt  Jitse  kleine 
Schrift  ö«»et  eiue  Auswahl  ron  Aos.sprüchen  u.  Beiuerlungen, 
wtlche  nickt  nur  für  die  edle  Cesinnunp  und  dt-ii  richtigrn 
LdicubUck  der  Verf.  ein  gates  Z.'ujjmfs  abl<'i;.ii,  sonderii 
^■ok  Sic  Usk  «iae  angenehme  anregende  Leclüre  sein  wcrdeu. 

M  i  s  £  e  1  I  e  n. 

235.  Akademie  dtr  9FUu»uh4^M  tm  Britn.  Am 
'24  Jan.  las  Hr.  ProfcMor  EhIm  «Ine  VM  'dea  Torsitscnden 
SiLretjir,  IL  irri  Ci  h.  R.  Wil keB ,  Tcrfafole  Re4e,  deren  In- 

halt  ollen  FhuiiJlu  de«  grofsen  Knnigs  achon  dqrch  seine 
Keulieit  höchst  iattnssant  stin  miir».  Wir  claubeii  unsern 
XiCScrn  einen  liurzin  13<fricht  Ober  diisrlbr  sdiulilif;  zu  gt-in, 
ans  von  den  Ansiebten  Friedritlis  Qb-  r  ciiii'H  für  iin- 
2ere  Zeit  so  wichligeo  u.  grailf  in  dt  r  G<';;(iiwarl  vielfach 
air  Sprache  gebrachten  Cegenst.ind  auf  ille  überraschendste 
«,  «Kftenlichste  Weise  belehrt.  £s  wurde  als  ein  Grundsatz 
AwKSoie*  nachgctviesen,  „dafs  eint-  v^arbdft  sittliche,  edle 
und  kohe  Gctinnune  den  Wissenschaften  in  noch  h5hcrrm 
Grade  Achtang  o.  Wirde  verleihe,  ab  das  Genie."  Es  wur- 
den die  bestimmtesten  Aassnrfiche  aus  den  Schriften  des  Kö- 
nigs dafnr  angezogen,  dafs  Ihm  jene  Eigeaschsftoi  «Is  Haupt- 
v»rzQC  der  SchriliNleüer  des  Alterthams  galteii;  es  ward  an 
eefahrt,  dafs  .lie  Schiiltrn  des  Königs  diesellie  Hoheit  der 
(j<i!.iiir>un" ,  d:if^  «i*"  iiisbi'S.  (Inn  tir.iis  flicsrÜH-  strrnf;e  Liebe 
Mir  SiitlicbLeil  und  Wahrbeil  (iui  Ge-er.^aU  ^r-eii  uugebun- 
2«ne  Zü"'ellosigLeil  u.  den  falschen  Sehitiinirr  |iaradoxer  Mei- 
mogen)  aufs  unwidersprechliebsle  bivec^t  n  und  bi  stSti;:en. 
Ein  bealimroter  hislori&tber  IJewelK,  w'u-  siiir  Friedrich  r.n 
jflicn  Grundsätze  festhielt,  wurde  aus  der  Gescbicbte  des 
Vwfclkaisses  lu  Voltaire  gejichnjirt,  an  wetchrin  Friedrich 
die  QnenchOpUicbe  FOlle  der  dichlerisrhen  Erlindungskraft, 
n.  Schönheit  g.  Glans  der  Red«  so  »ehr  bewnnderle  u.  liebte, 
aTidererseits  Am  nidbt  minder  entschieden  den  JHangel  jener 
Gesinnung  n.  di«  frlrolc  Leicklfcrlidicit  In  Beiiehnng  auf  die 
wiclili;;sirn  ti.  heiligsten  Gegenstände  mirsbilligtc;  daher  das 
b.  ru(  laifLie  Libel!  |:egen  Maupertias  jenem  die  sofortige  Ent- 
feniuiis  ;ius  der  Nähe  seines  iilnigl.  Wulillli  1' .  rs  njr.og.  Wie 
sehr  t  riedricb  die  Fntileeluiis  neuer  W.Ju  Li  iini  als  den 
tochsten  Genafs  pries,  der  versliindi^en  iMenselien  zu  Tbeil 
werden  könne,  sk  war  er  aurh  der  l  eberreiiuiiii',' ,  dafs  die 
Schrauktu,  welche  üliel-esinliten  Srhrillslellern  ^eMellt  wur- 
den, die  nicht  mit  redlicher  Gesinnung  die  Wahrheit  zum 
Sde  ihrer  Ilestrebungcn  machten,  snndern  verderbliche 
Zwecke  verfolgten,  die  Verbreitun;;  des  lleiches  der  Wahr- 
heit nur  Iftvdcni  Mnnteo.  —  Herr  Prof.  v.  iUumer  Us  einen 
ifobenthcltt  nun  oiri.  CensndschelUberlebJen  verfafslen  Ab 
fifs  der  Geschichte  des  AnfilUndee  gef««  SqnUw»  In  Madrid, 
wie  aurh  Berichte  Aber  die  JesullenveHreibnnK  ans  Spanien, 
welchen  er  eigene  Anmerkungen  o.  Ansichten  tiiniiilüple. 

S16    Auctionm.    4,  Februar  in  Hamm:  Prrd.  JJ'.  I). 

Fuhrmann.  TIil.  t. J^fv^'H'^N  "  ^/l'-f- 
Altona:  Dr.  ,irii/s/»S«l*l'(Wi«.W  ■ed.,CMeh.,  Keisen. 
Belletristik,  auch  Kpfr.  elft  »it  fttoswU  etc.  [die  nnsikal. 
Bihl.  bes.  6  Bg.l)  -  W.JP«I»^  J«  ?i»;fdllnbu«:  Kcgicrungs- 
tslh  J.  ff  altmann.  f4;  Bg.  Jnrlfspr.,  Gesch.,  On^r^  Poliük.) 

Anfane  MUrz  in  Berlin:  Geh.  Ober- Finanirath  Semler, 
Ob.  Ober-Tribunalralh  Hnr  iiiuinii,  llofr  llnmjif  etc.  (Juri8|ir,, 
Pteiol.,  Scbftne  Lit.,  Cameridia^  cinice  iUS.^nd  bedeutende 


ster  «.  Kopp  (8  Boc.  Gesch.,  Diplomatllr,  Jurlsnr.,   

Lit.,  Hassiaea}.  —  i.  j>i;irz  tu  Kfttii|j"^li.  Direktor  l>r.  ülrnre. 
(•i  Bg.  l'bilul.)  —  4.  Müiz  in  Uostucli:  l'roi.  A.  Th.  Hart- 
mmHH.  (3  H''  Theiil.,  Orient.,  Philoi.,  Gesch.)  —  0.  3iai  in 
Güttingen:  Ober-Censisloriali-.  P9U  (18  Im.  Theol,,  Oriente) 
Catalage  und  AdWigM  Herr  R  A.  B»»»  (M«.  " — 
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1.  RepublimM.  tle  ^dit.  8.  Tool.  9.  UF^.  —  B.  L>  Be- 
diillicre:  lleaatea  des  victoirrs  et  conquftea  des  Franpals, 
den.  1793  jnsquVn  1815.  8.  2  Bde.  9  Fr.  —  Laoreol:  Ge- 
pcnichte  d.  Kais.  Napoleon.  Illustr.  v.  Vemel.  Lf.  1.  Leipi.. 
Weber.  8.  d.  |  ThIr.  —  r.  üamiti:  Napoleon  als  Held, 
Staatsmann  nnd  Kaiser,  m.  3  Suhlsticli.  k<jln,  (Bru^re).  12. 
1  TUr.  —  Die  Gesrh.  uns.  Tage.  ßd.  '20.  UälHe  1:  Gesch. 
wIcdieaL,  biag.  t.  Oabrlen.  Abth.  1.  Stutig.,  Schweixerbarl. 
19.  I  Tlilr.  —  Karte  d.  Knnigr.  lUjrien  u.  Henth.  Steyer- 
nark.  Lief.  8.  Wien.  (Leipz.,  Weigel.)  Fol.  n.  9J  Tblr.  — 
Wobr:  Mahren,  topocraph.,  Statist,  o.  geotrspb.  cetchildert. 
Bd.  4.  Hradisch.  Kreis.  4  Hfte.  Brfina,  Seidel.  8.  B.  SrHilr. 
^  ScfaUban  B(ialurcih|.  t.  SmIscb  n.  d.  Emcatiii^  ReoTs. 
«■<  Mimnkn^  Lnla.  Lf.  4.  t.  Stnttg.,  ScMUe.  8.  n. 
1*  Tblr.  —  Hersog:  Chronik  von  Zwickau.  L  1.  Zwlckan, 
Richter.  8.  J  Tblr.  —  t.  Bemewlti:  Die  S.  Marienkirche 
la  Z>Tickan,  dsreeat.  (Lief.  1  m.  7  Steiiilaf.)  Annaberg,  Ku- 
dolph.  Fol.  J  Tblr.  —  Micftelscn:  Die  erste  Lolstein.  L«n- 
destheilang.  Eine  hi^tor.  Ahlid.  m.  '2  Wpp.  Eutin,  Baarmei- 
■ier  O.  G.  8.  -J-  Tblr.  —  Nifsprt:  Beilr.  z.  MOnzkonde  des 
«hemaU  Hocbatifts  MOnster.  At>th1.  1.  Coesfeld,  Riese.  8.  n. 

^  ThIr.  Alex,  de  Humboldt:  Examen  critiqae  de  l'hi- 

•tolre  de  la  eeographle  do  nourcan  continent,  et  des  progrfs 
da  faitraooigua  naoliqae  anx  15e  et  16e  siöde«.  8.  Xea.  6. 
0  Fr.  —  Taiebeab.  c.  Verbreit,  gen^raph.  Kenatatsee.  Unc. 
V.  ■wM«r.  a.  fi  Subbtidk  Prag,  Calr«.  13.  n.  S  TUr. 
LamM:  Atlas  aar  Kanda  ftasdar  Welithdie.  Bd.  1.  m.  li- 
Ihoer.  Statte.,  Liter.  Compt  8.  3}  ThIr.  -  Linder-  n.  VSl- 
kerknnde.  od.  d.  Bilder  aller  Nationen.  2  Bde.  NOmb.  (Lps., 

Bank.)  8    2  Tblr.  t.  RQppell:  Reine  in  Abyssioien. 

Bd.  1.  mit  5  Abbid.  Frankf ,  Scbmerber  in  Comm.  >  gr.  Fol. 
n.  3  ThIr.  —  t.  Geramb:  Reise  Ton  La  Tr.ippe  narh  Rom. 
■It  d.  BiUa.  Gregor  XVI.  Aachen,  Cremer.  Ii.  i  ThIr.  — 
M«  Jadai  Tajaga  aa  Italla.  &  18  fr.  m.  14  Kft  10 IV. 

239.  IV.  PhiJnlogie,  Archäologie,  LUerarg*»«ldektt. 
A.  Schöll:  Beitr.  zur  Gesch.  d.  griecb.  Poesie.  I.  1.  Auch 
V.  d.  T.r  Beitr.  zur  Kenntn.  der  tragischen  Poesie  d.  Grie- 
chen. Bd.  1.  Berlin,  Reimer.  8,  3^  ThIr.  —  Xenophonti» 
Scripta  qnae  sapersant.  Gr.  et  lat.,  c.  indd.  nom.  et  rer.  lo- 
1.  Pari%  Didat.  8.  a.  4  TUr.  —  Otvima  coaifletca 


d'liippocralc.  Trad.  nour.  arec  le  texte  grec  en  regard,  col- 
lationne  sur  les  III.  de  toutes  les  edii.;  sccompagn£e  d^ooe 
troductloa,  de  caaimenlaires  mi'dkaux,  de  varianlai  at  da 
notes  pbilolog^■aa{  suivic  d  lUic  table  gen.  de  matitMa.  8L 
T.  1.  10  Fr.  —  —  Atlaa  de  ceocraphie  nuadsaatina»  MW 
servtr  k  la  descripüoa  det  aMaalO.  aaüuues;  p.  T.  iL  Baa> 
net,  dreaaa  n.  A.  H.  Dufbar.  4.  ».  7.  KtvS.  30  Fr.  —  Gai» 
hard:  ElMdiaalie  Spiegel  Hell  1.  Beri.,  Kefmer.  Inp.  4.  a. 
2  ThIr.  —  Den.:  Au.ierles.  Griecb.  Vasenbilder,  haoptsSchl. 
Elruak.  Fundorts.  Heft  !.  (In  Farbendruck.)  Imp.  4.  Ebd.  n. 
l  Tlilr.  —  II« n  iilancum  n.  Pompeji.  Lf.  ^ä  — 'iH.  Hsrobui^ 
MeiCantr.  8.  Li>f  i.*)  —  19:  n.  5  XLlr.  —  Jacob»  u.  O^irtogt 
Latein.  FJemcTit.irb.  ßdciin,  5:  Blutnenlese  d.  Rtlni.  Dichter. 
Ablbl.  1.  Ausg.  2.  Jena,  Fromniann.  8.  ^  ThIr.  —  J.  B.  Öu^- 
rard:  La  liti  ralure  fran^ais«  contemporainc.  1827  —  38.  Con» 
linoation  de  la  France  lilleraire.  Tom.  1.  Lirr.  1.  A — Art.8^ 
(5  Bo£.)  2  Fr.  (Auf  3  Oclav-Bde,  jeder  so  40  Bot  od« 
8  Lien.,  berechnet;  alle  6  Wochen  eraehelat  daa  LmCI  — 
Muse«  Francais,  redige  par  Wolff  et  ScMtl.  Jaht*.  4.  1898L 
Bielefeld.  VdJiigaB  a.  £.  &  a.  9  TUr.      da  B^HaMialeox 
Contld£nti«Ba  a.  4.  aa«M»  i»  b  graadaw  daa  BataaUi  «4 
de  lenr  decadeaea.  BÜ  EriHlH'.  T.  PMlia.  Im.  Bt^lMT 
u.  H.  12.  *  nir.  — ~fa 

240.  V.  Jurüprudtnz,  Staatt-  wiJ  Cmmm'alwiMM' 
schoflen,  Beck:  Anleit.  t.  Beferirea  a.  DacMliNa.  LpaL. 
Cnoblaacb.  8.  1^  Thlr.  —  Aavaraa:  Aalalt  i>  BimhiMihM 
zu  reCBrifcau  Breiücapf  a.  U.  &  f  Thlr.  —  Bifr:  Beitr. 
zur  fialitala.  Crta^alprsxis.  AblM.  2.  Eotla  o.  Kiel,  Baur- 
meister  a.  Griem.  8.  2  Thlr.  —  Cherier:  E  nchiriJion  Juris 
EcclesiaaUci.  T.  1.  2.  Ed.  2Ja.  locuplet.  l'e!,ih,  Ihrll^ben 
(Lpz.,  Frohberger.)  S.  3'  Thlr.  —  Rutlililz:  Polizeil.  Schoti 
u.  Trutz  gejen  Kaub,  Diebalabl  o.  Betrug,  nebst  e.  Wörter- 
bnche  der  Dit-Lus-ipr.  Krfurt,  Hilscnberg.  8.  n.  *  Thlr,  — 
Hand:  Das  ArbeitaLaas  als  das  Tortögl.  USlCinüttcl  la  der 
Verwalk,  des  Armenwes.  Jeaa,  Cröker.  8.  |  Thlr.  —  Drdaekl 
Ritter  t.  Oatrowi  Ladcaa  der  «aUrq^  ~ 
Wiaa»  (WalUahaaMog  &  aa.  4}  TUr.  ^ 

341.  VL  Naiunmt$maehqflm.  Consia  Deapreasx:  L« 
lirre  da  la  natare  oa  Tbistoire  naturelle,  la  pb;si<[ue  et  la 
chimie,  nreseateea  k  l'esprit  et  ao  coenr.  Nuor.  ed.  12.  4 
Bdcha.  7  Fe  —  Aaoaaire  des  adeacea  cbimiqaea ,  par  Bar* 
zeliaa.  Estrdt  da  campla  raada  aar  le*  progrcs  de«  ariaacM 
pb7ab|W.|t,  Ch.  Gaifeaidl.  Ma.  1. 1&  (4^  Be.)  —  Klliini 
Die  €«amla  a.  Ik«  An«vrad.  aaf  das  Leitea  Uli.  3. 4.  Nord» 
bana.,  Kühne.  8.  j  Tb!r.  ^  v,  Leonhard:  Geologie,  od.  Na- 
turgesch.  d.  Erde.  Ablh.  12.  m.  ,3  Slahlat.  und  4  Litbozrapb. 
Stutig.,  Schweizerbart.  S.  n.  \  Tlilr.  —  Der  Ffihrer  in  daa 
Reich  der  \Vissenschart  u.  KQn.ste.  Ii.  6.  Uartmann:  Anleit. 
zum  Selbststudiam  d.  Berg-  u.  Ilüttcnkundr.  Lpz.,  Drockhan». 
t6.  \  Thlr.  —  II.  7:  Anleit,  i.  Selbstslud,  d.  Meteorologie. 
Uebers.  v.  Hartmaan.  m.  4  AbbId.  Ebd.  16.  !  Thlr.  —  Agas, 
als:  Recberches  aar  les  Poissens  fossiles.  Lirr.  11.  Arec  1 
Atlas.  Neufchatel  (Frankf.,  Schmerher.)  Ro;..4.  a.  8*  Thlr. 

—  Frejer:  Neuere  Beitr.  i.  Schaetterliaaiitaad«.  UfL  48^  46. 
(Aagsb.,  KoUmann.)  4.  n.  tl  Thlr,  —  Labram  o.  lahafT:  Dia 
HBaaelklfer.  Uft.  2.  Basel,  Schweighaoser,  8.  n.  fi  Tklr. 

242.  VII.  Physiologie  u.  Medieia,  Prea:  Daa  Smia« 
d.nedicd.Theophrastus  Paracelaos  anesfigl.  darat.B.l^Vi>r«r. 
a.  ^  UalwcU.  d.  Bedic  t.  Leapoldt.  BrL.  Reimer.  8.  1{  Thlr. 

—  fbaka:  Baadb,  d.  spedel.  PathoL  n.  Therapie  d.  grnrse> 

ren  nntxb.  HausiSnsetfuere.  II.  1.  Lpi.,  Friese.  8.  1  Tlilr.  — 
Piorry's  Hlmopathulo!;ie,  od.  Lehre  von  den'Krankb.  Ana  d. 
FrsBX,  von  Krapp.  Lief,  1.  Lpz;;.,  KoUmann.  8.  1  Thlr.  — 
Hetxler:  Samml.  .-luserles.  .Abliandl.  ül>.  Kioderkrankheiten. 
Bdchn.  8.  Pr.i^;,  IJ.iase  Sühne.  8.  '  Thlr,  —  Canstati;  Die 
Kraokk  d.  teherca  Alter*  o.  ihr«  lldlaa|.  AUgem.  TU.  l.  8. 
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Kr'anp.rt,  rtiLe.  «.1.  2  —  4.  n.  1  Tl.lr.  —  Sl<*Ua:  U«b.  die 
llfiL',  ili  r  jiintTD  Kranlh.  l>eufsth  hi-arb.  von  Uvhr^nd.  Lf.  1. 
Ljii.,  Kiillmann.  H.  *  Thir.  —  Kisrlicr:  Der  SoranambuliBiDQS. 
Bd.  1.  Da»  Srhiafwjndfln  u.  die  Visiim.  Uasi-I,  Sch\veip;hau- 
»tr.  Vi.  Ii  ThIr.  —  Trousse»a  n.  ßelloc:  Hr»kl.  Abhandl.  Ob. 
i.  Kr.lilkopfscbwindüucht,  die  ehron.  Larynsitis  a.  d.  Krankli. 
d«T  S'iiniiK-,  Von  Roroltwg.  fing.  T.  Albrrsr  Lp*.,  Cnoblauch. 
i*.  1'  liiir.  —  Hahn:  UnteMr.  Vmi  der  \>>anderb.  Heilkraft  d. 
Mmbco  >Vauers.  Verb.  o.  vcrm.  t.  OcrteL  Aufl.  6.  Abdr.  3. 
WcfiMf.  Voigi.  8.  i  Titlr.  —  WiMerfiAr:  AiMtchtn  Hb.  d. 
Prcdb.  MedhämlwcMB.  Brl..  rUcolai.  8.  ^  ThIr.  — '  PiroTin- 
alal  SmhUU  Berkfct  d.  K.  Hedidnal-Collegiams  ta  KSnIgxb. 
1-S37,  Sj-m^-ster  t.  Knuicsb  ,  GriU-  u.  U.  4.  'Dilr.  —  Kin  h 
hoffer:  ?«iiirir>.  Sjstem  d.  Itt-burtsliülfe.  Kiel  u.  Eutin,  B.iur- 
meistfr  n.  («.  ^.  ri.  '  Tlilr.  —  EnrjklopSd.  Handb.  d.  gerichll. 
Annaikiinde.  b>-arb.  u.  bng.  t.  Siebeabur.  II.  1.  Ldzm  £ngel- 
»u.  8.  II.  «  Tfcir.  . 

943.  Tin.  Slathemalik.  I>*Mter:  Veraneb  ciaer  raaljt. 
Btkaadl.  beliebig  besrcnzler  eU.  uniea,  Fllcben  u.  Kurper, 
•IC  Prag,  ÜMse  Sühne.  4.  1^  Tblr. 

#44.  TK.  KriegtwiMenttho/ten.  T.  Seebad:  G«Mb.  c1. 
VlMillR«  dca  bt»!.  Sarbsen-WeiiBar.  SebarbdittsCBbitaiUoDs 

I.  J.  1806,  elc.  Weimar,  Voigt.  8.  '2  Thlr. 

245.  X.  Pädagogik.  Scbmidthamner:  HcÜiode  bei  d. 
UnttTT.  d.  Oberclasse  in  Volkaschulen.  Qaedlinb.,  Ernst.  8. 
i  llilr.  —  Eytb:  Classtker  o.  Bibel  ia  d.  nied.  Gelehrlen- 
■cknlen.  Bdebn.  3.  Basel.  Spitller.  8.  ^TMr.  —  Belustigun- 

Kt  i.  Ja&  Aafl.  S.  ^wdiidb^  EaMt.  8.  |TUr.—  £ntrr 
lerr.  hn  Zriehaea  f.  Ktadir  a.  EMaMadendialnl.  14  ßl. 
M.  96  Fig.  ßasrl  Spiltler  a.  Co.  4.  n.  ^  Tblr. 


946.  XL  BandelsmtssmMimA,  GmmMmkb,  Lmnd- 
vmdFttlinumKhaft.  Thaas  KBlgn.  llvacak-tediBoIog. 
Kvtisk»  n.  Gcwerb«-Lex.  JLi«f.  6.  Lmg.,  Baamglrtoer.  8.  n. 
^  Tblr.  —  Hartnaaa:  EiN^elopld.  WSrierb.  d.  Teclinologie, 
d.  iecho.  CbeBiic,  l'bjrsik  u  d.  Uaachinenn  ea.  II.  6.  7.  Aogab., 
T.  Jenisi  h  n.  St.  8.  n  I',  Thlr.  —  Coartin:  Tecbnoloe.-mer- 
eaniil.  (ji  si  li.ilis  ll.niillnji  Ii.  I.icf.  7--  9.  Slullg.,  Scheible.  8. 
2J  Thlr.  —  Slrtn.  de  l;i  sorirti-  .iraileinitjue,  a^ricole,  indu- 
Btrirllc  et  d'instruclion  de  Tarrondisiienifnl  de  Fafaise.  8.  Tom. 
1.  6'  Fr.  —  La  Commune,  journ.'tl  brbdnmadaire  de  l'a^ri- 
cnltiire  et  de  leconomie  riir;ile.  (Prospcrlu«.)  Fol.  Wochen- 
blatt fabrl.  12  Fr.  —  Vifrbaiidign.  des  Vereins  z.  Bel^nler. 
der  Landnirthscb.  za  RSDigsbere.  Hft.  3.  Könissb.,  Grüfe  d. 
U.  8.  \  TUr.  —  LaadirirthaehaRL  Bericbte.  Ureg.  v.  Gum- 

Eecbt.  Hft.  «6.  a.  1  Gdi.  Tat  Wiiaar,  Voigt.  4;  Thlr.  - 
imhalot:  Qadqon  aMtS  aar  h  brasserie  en  France  et  sur 
•es  rapiiorta  avec  ragrieallare.  8.  (1;  Br.)  —  Lemroerecier: 
Zustand  der  Pferdezflcht.  Pferdekenntnifs  etc.  in  dem  Jahre 
1895.  Eine  Prophr^eihong.  Weimar,  Voi^t.  M.  Thlr.  — 
Neues  Tascbcnb.  f.  ?».itur-.  Forst-  ii.  Jagdl'retinde.  Hrs»;.  von 
T.  Srimlti  s.  J,ihr^.  2.  m.  Vliin  n.  b  Mon.ilskpf.  Weitniir.  Voigt. 
i'l.  1 l  liV.  —  Miii-Liiid;  l  isdi-  iiriil  Krfl)sfan;;j;i'tii  irniiisse. 
Au»  dfo  Franz.  Ton  v.  Train.  Anfl.  2.  Weimar,  Voi^t.  8. 
^Tlilr.  —  Kail:  Prakt.  Erbbr  ab.  s-rstemat.  Eintheil.  der 
Wilder,  n.  Erzeaj.  d.  Ahomiacker».  Wag,  llaase.  1^  Thlr. 
—  FSnter:  l>ie  Vortbeile  d.  (Jbslbaamraciit.  Bremen,  SchQ- 
srauaa.  a  |  Tbk.  —  Keaw  Svbanlata  der  Kiaate  n.  Hand- 
weilnr.  Bd.  SO:  Der  SeklaHcrmdaur  tom  Gräfin  r.  Graad- 

Eee.  Aafl.  9.  qi,  14  Taf.  Weimar,  Voigt.  8.  \\  TMr.  Bd.  100: 
aadaStte  der  angewandten  Wcrlzcugwisseiudi.  a.  IDecba- 
nilr.  Baartbeif^in;'  ftr.  der  DaapteaacUBMi,  va«  Vcrdam. 
Siipplcäieat.  Ebd.  8.  2;  Thlr. 

947.  Xn.  AAiM  iMtratur  «:  Kwut.  EadiVakmtre: 
el  r«ginl.  &  9Ma.  18IV.  —  IMapUla 


Une  lärme  an  diable,  6.  2  Bde.  15  Fr,  —  Thi'opb.  Vinet; 
La  fiancee  da  bonrreauü!  au  la  Voiigeance  et  Ia  mort,  dr. 
chronicpie  en  3  a.  8.  l  Fr.  —  Th.  Maurice:  Une  chroniqna 
de  villa|;e.  8.  'J  Bde.  15  Fr.  —  Hippolyte  Auger:  Tont  pooe 
de  l'nr.  y.  2  Bde.  15  Fr.  —  Alphooae  oa  Nanles  et  rKcVpt« 
en  1799;  par  rauleor  des  lettres  but  la  Calabre.  8.  2  Bde. 
15  Fr.  —  Mme  d'Aalnoy:  Histoire  d'HippoKte,  Cie  de  Da« 
slas.  Noov.  ^dit.  18.  J  Bdcbn.  —  Mme  Uclaoie  Waldart 
Alphooae  et  Jalictte.  &  9  Oda.  15  Fr.  —  Reia:  Aattke  Na« 
v<  llea.  Bl.  9 od.  üt„  KaHaaM.  &  3|  Tblr.  —  Der  Suil» 
meister  T.  BolMntleia  s.  adaa  Piaeade.  Beitrag  t.  Meaackea» 
II.  Pferdekande.  Eine  Nardla.  Wanar,  Voigt  12.  ^  TUÄ 

—  Cnoju-r:  Eve  Eflingham,  oa  rAmeriqoe,  trad.  rar  Uaraa' 
Loiipn-t  12.  4  Ude.  10  Fr.  —  Boz  almmtl.  Werke,  Th.  4: 
Die  l'icLwifLier.  (Uebera.  von  Roberts.)  Tb.  4.  m.  l  Fetler» 
zeichn.  Lpzg,,  Weber.  16.  n.  1  Thlr;  Th.  7:  Oliver  T"'i»t. 
(V.  Deros.)  Ebda.  16.  n.  ;  Thlr.  —  (.llifs  Landon):  Adele 
Cbarcbill,  od.  d.  zwei  Bräute,  (lieber«,  ron  v.  Soltan)  3  Bde. 
Lpz.,  Kirchner  a.  S.  8.  5  Thlr.  Horace  Sroilh:  Jane  Lo- 
ra* x  od.  d.  Verbreeben  an*  nüllcrl.  Liebe.  Aus  d.  Engl,  öhera. 
3  Bde.  Lpz.,  Kirchner  a.  S.  8.  3^  Thlr.  —  ISicol.  JüsiLu's 
siiinrall.  Werke.  Th.  5  o.  6:  Abafi.  Aoa  d.  Uaear.  B.  Kleio. 
■1  Bde.  Pcalb.  Oeekeaeat.  12.  3  Tblr.:  Tb.  7  a.  8:  DiaLeicb». 
aianigen.  Aas  dL  Uifir.  T.  Kino.  9  TUa.  Ebd.  19.  U  Tbk; 

—  Leibrock;  Der  Teraraaimta  Gatt  saf  der  Asiebaig  I.  h 

1190.  Riltergesch.  Lpz.,  Kollmann.  8.  1^  Thir.  ■  Dela- 

vigue:  La  Popalaritc.  Comedie  en  &  a.  en  ▼er.';.  (Ed.  originale) 
Lpzg.,  Brockbaas  u.  A.  12.  n.  jf  Thlr.  —  Baronne  d' Ordre: 
ilisliiires  dramatii^nes.  12.  (19  Bog.,  3  Stücke  enlh.)  —  Hroe 
Deferriire  et  Ch.  Folliquet:  Los  i'liiufTcurs,  dr.  en  3  a.  8. 
(i  Bog.)  —  Cogniard  frcn«  et  Th.  Bluret:  Lea  coalisses,  la- 
bleaa  rsuder.  eu  1  a.  8.  '  Fr.  —  Fclicien  filallefille:  Kandal, 
dr.  en  5  a.  8.  f  Fr.  —  B.  Uugo's  sSmmtl.  Werke.  Bd.  1^^ 
Roy  Blas.  Drama.  Deutsch  von  üresler-DIanfrcd.  Frankfurt 
Saaerilodcr.  16.  ^  Tblr.  —  Barriot:  A  Coliedioa  af  EagMu 
Ittirade-Plaja  or  Bjnrterks.  Basel,  ScbwdehMMT  CSnt. 

n.  l|  Tbkw  —  —  MtwalaM  dditfirde,  Tiad.  «awr.  m  wtm§ 
n.  Laak  Bawitcr,  Ltni.  18.  8  Fr.  <-  Hiebd  BeMpii; 
Mentberides,  poesles.  (enth.  Seines  polonaises  aa  nombre  de 
aept.)  8.  30;  Bgn.  —  Oeuvres  completcs  de  Beranger.  Nonn 
edit.  Ulu.str<  I       J.  J.  Gratidville.  8.  Tom.  1.  25  Fr.  (m.  KpQ 

—  Die  dculjchcii  \  oliüilicder  mit  ihreu  Sineweiaen,  hrsg.  ▼. 
Erk  u,  Irnier.  Hft.  2.  Brl.,  Plahn.  12.  n.  J  Thlr.  —  Deutsch- 
lands Lieder-  u.  Comuiersb.  Coesfeld,  Riese.  16.  ^  Tblr.  — 

—  Almanacb  f.  Freunde  der  Si  h-iuspielerkunst  anf  d.  J.  1838. 
Hrsg.  V.  Wölfl.  (Bcrl.,  Curlhs  )  10.  n.  1^  Tblr.  —  Man ntMd: 
Tascbenb.  f.  Freunde  dea  Privatthea lers.  Watawr,  Voigt  12. 

1  Thlr.  —  Gemälde  Samml.  S.  H.  d.  Herzop  v.  Leac&leab.. 
in  UmriMf-n  vuu  Muxel.  Lf.  17.  Uüocbeti,  Finslerlin.  4.  17 
bis  2U:  n.  4}  Tbk.  —  Barkbt  fib.  die  des  litbe(r«pb.  Steia 
vollständig  efsebeadea^  kflnstl,  lilbMrapb.  Platten  aäd  denn 
UandbaboDg.  Betl..  Vors.  12.  ^  "Dilr.  —  Illustrationen  za 
Schillers  aHanlL  Werken,  ilfl.  3.  4.  StoUg.,  Xjlograpb.  Aast 
16.  i  Tbk. 

2iS.  XIII,  Enry-eJopädlt  und  vermisehle  Schri/te», 
Das  Pfennig- Olagazin  zur  Verbreit,  cemeiiitiülz.  Kcniittiisse. 
m.  vielen  Abbild.  Lpz.,  Expedition,  (BnuLiiau!-)  i.  n.  2  Thlr. 

—  Franklin'a  nUnea  Scbatikiatl..  brag.  v.  Bergk.  2  Bdcbi^ 
Aaag.  3.  QMdiab.,.ErnsL  8.  Thlr.  —  Heinichens  Kaaaft 
zu  ocnken,  sa  sprechen,  za  acbreiben  a.  seine  Zeit  wohl  aitr 
zuwenden.  Nea  hrsg.  vtin  Kerndörffer.  QucdUnb.,  Emst.  8L 
;  Thlr.  —  Jarcade's  raterllad.  Pilger,  GescbifU-  a.  Ifnicr: 
baltungsb.  £  Ointerr.  b.  AbMM.  Brtaa.  (Wlca,  Beck)  4.  a, 

2  Tblr.  —  Kecneil  de  raead4ade  des  jeox  fioraax.  1838. 
Toniouse.  8.  (>6  Bk-)  —  Beasa  Aront  Redeosartea  a.  Biiaia> 
na  dm  ffMsbU&t.  WataMV,  faigk.  19;  {  lUr. 


t  Dr.  jCarl  Bnmdt§,      Verlier:  Dwukgr  andT  SumilU,     G^ekt  bei  Tm^sath  und  Sohm. 
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BeUace  mm  IMer.  Mitg. 

Anzeige  von  Büchern, 

welche  hei  Terschiedenen  Verlegem  erschienen,  und  in  allen  BuchhandluDgen 

zu  haben  siftd 


Jahrbüche 


wissemidhAfIlIciM  Kritik* 

Oennsgegeb«n  Ton  <kr 
Societät  fär  wiasenschafdiche  Kritilc  ra  Berlin. 

Der  Jahrgang  in  2  BSaden,  j^d«r  von  1*20  INummero,  gr.  4. 
Preia  12  Tblr. 


-IH«J«iHM«b«r  Or  wiaMOMlufUkhe KiiÜk 
in  J.  1039  In  in  Uaherigen  Art  fartocMtst  wndeo.  ISkrlleh 
fmtera*iMhi«Ulch  iar  AuelgebllUer,  120  DmcUogen 
in  gr.  4.  Iieraasiconiroen ,  nad  naca  Verbngfn  der  Abonnen 

tcn ,  (IcnscHicn  in  wiicberilliiilii  ii  oder  iiiori;i[lichen  Lieferun 
gen  niursfiuii't  wür'ipn.  Waa  Inhalt  u.  Ti'iiiifnz  bclrifTt,  so 
isl  ts  liitT  ^vcnigcr  auf  Srliiielligkeit  dtr  Alilllu  tluiis;,  als  nuf 
GeüiegL'nbt'it  der  ßpurthcilung  aL^Mtlirii,  nlli-ii  Mi  ln-niwcrki  n 
fremd,  babr-ii  die  Jalirbüclier  sttts  die  ^^  ürdi-  unJ  Friilicit 
WiHCOBckaftliciier  BesUelxingen  in  vulkloni  LiufaMg  zu  «-er- 
Ipete  gewnbt,  and  stehen  in  OeutschiuDd  noaD^t^focbten  «Is 
da*  ente  kritiache  Joarnal  da.  lu  dem  Anzeij^ebltlt  nird 
fortga&hrca  werden,  neben  den  liierarischen  Intelligenz  Pf^icb- 
liCBtett^  '«ins  Tot^UildiM  Cbmaik  aller  wiatcuith^icheD 
«.  fcSbe'rca  Ünterricbi«- Aastatlea  der  preoraiaäieil  ■«■■rcbie 
BB  UefefB.  —  Du  Pnii  JdumM  Udbt  «I«  kfaker 
13  Tblr.  - 

Alle  Bacbhandlungen  uni  PMtlailcr  Hihlf .  tof  Mgt 
iMtwbrift  BaattUungca  an. 


6«  thtm  OTMiMiB  h  der  Yerhnfcaadlitn, 

Kaileafeis  . 

rein 

RenaB  fn  swei  Binden. 
PnlB  iB.d^Bt  DBMchlage  geh.  3}  TUr.,  rak  3}  Thir. 

:Der  dteaen  neoaten  Roman  des  beliebten  VertäMer«  mm 
i«  liegende  Gedanke  iai,  wie  er  am  Sehlame  desitelben 

prochen  rvirdt  „das  Ilituviiscu  auf  t!ji»  dntilrlr  (Jc- 
■penaU  das  mlllen  dim  li  unsrre  pls^izcnde  Civilisaliun  srlir<'i- 
tel  und  (i.is  kein  Z:m[)«'r<prnrS  b.inncn  kiiiin."  Es  wird  um 
daa  Toile  Inlereane  di-s  l'uliliLums  anf  das  Werl  zu  It-nlten. 
genfigen,  wenn  wir  hinnifn-cr',  d  ifs  jpni  r  C^donti'  sirh  ent- 
wickelt an  der  apanaendsteo  llandlang  an  d«-n  plastisrh  ge- 
seiobnetaten  Charakteren,  in  der  giincradsten  l)ar8teilun<;. 
Das  ..sociale  Leben  und  dessen  Krisis"  in  ollen  Sphären  drr 
Ceaeltachaft  wird  uns  dargelegt;  die  Aristolcratie  der  Geburl 
«ad  das  Geld«,  der  aioden«  MterariMbe  Weltecbmeri  nnd 
die  Goannadie  der  TaCel,  wie  da«  raam«ry«llite  Elend  nnd 
da«  t^duU  B.  tiefrle  GcBlItkleben  finden  anf  gleiche  Weise 
ikn  RepriteataBtea,  Df«  8eaB«  i«t  Yonogeweue  Hannover, 
■  Parin. 


DI« 

Weltgresellichie  in  Biogrraplüeen« 

▼ob  Br.  JBT.  Möttiger, 

Fror.  B.  Hofr.  zu  Erlangen. 

Erster  Band.   gr.  8.  Subscriptioniprels  1]  Thir. 

Der  Verf.  Hr.  Prof.  u.  Uofrath  Dr.  K.  \V.  Bocttiger 
nn  der  Universilfit  zu  Erlangen,  den  Gelehrten  als  Verf.  der 
Biographie  Heinriche  dca  Lßwen  nnd  der  Geschichte  de« 
Kurslaala  and  ICSntgreieba  Sachaen  In  der  pof'ifQ  Suaten- 
grachichte  von  Earopa,  so  wi«  deBfrftlierea  PubllLum  durdl 
sciuea  iklni£i  der  Wcli{e«cbkbt«  rihBittdiBt  bekannt,  bc«b> 
aicbl^t  41«  Biographieen  «immiUclief  hiatoriacben  " 
in  icBibl  «idk  «•  eigeRihfiintieben  Rlehtaacen  i«r  i 
nnd  allgemeinen  geschichtlichen  EatwIckeTon^  In  Beziebnng 
auf  Staat,  Politik,  (jf5ttz<;<bung,  Kunst,  Rehglon,  Wlaaen- 
schaft  prägnant  oasspr.  rhfii .  in  rhronnlogisrher  und  in  sich 
zn^aniinfnliSnirfndcn  i{<ili°loke  dem  Publikum  vorzolBhren, 
uiiil  die  Gischichte  somit  in  ihrer  lebendigsten  Form,  in 
dem  Lthrii  dtr  einzelnen  Individuen,  in  deren  SchickaaleA 
und  Thatin,  in  ihren  B<^ehungen  und  Unterlassungen,  in  ib* 
ren  Gedankea  ond  ihrea  cemQthlichen  Beziebnngen  so  er» 
fassen  und  iH«tonpfcwi.  Ucher  die  niberc  Art  nnd  Weile 
der  AttsQiuaag,  itarweiaea  wir  anf  den  anagt^ebenen  Pro» 
apeetus  d«r  in  allea  BacJibaadknifeB  so  erhalten  ist,  und  be- 
merken hier  BOT,  dieb  «idi  die««  mm  fMi,  an»  aelhal» 
ständig  Plan  nnd  Gedanke  in  den  Herrtf  "Veiftanr  < 
den  sind,  wie  ei|enlhQmlicb  ohne  Zweifel  die  All  ^ 
sein  wird,  doch  in  eine  gewisse  natürliche  Beziebon«  inr 
Beckrr'schen  Wellgoscliirlit«'  sttllt;  dafs  vieles  was  in  oieaer 
nnr  körrer  brhanoelt  ist,  hier  ausführlicher  dargestellt  wer* 
den  k.mn  und  wie  lüe  all|;emetnen  Wellereignisse  auf  die 
nähere  und  nächste  i^enntnifs  der  besonderen  llotire.  Eigen- 
aeikafteB  a.  eeiatigen  Bc«timmtheilen  derer  hinweiaco,  welche 
claeB  vorzijglichen  Platz  he!  der  Aosnihning  defaeibaa  tuh 
BikaUUl«  wird  >tiedenim  das  Liugraphiscbe  Werk  im  V«P> 
langen  naicb  £iasidit  nad  AaichaBBBg  da«  crobaa  7 
banges  der  U«tori>ckeB  BalwlittlBag  »>eiBe>  i  ' 

Dem  Aeufsrren  nach  wird  sich  üerrn  Boetti^er 's  Ar- 
beit der  Au.vstjliun;;  der  Becker'scljen  Weltgescbidile  an- 
schliffsen,  nur  d.il's  «ine  weniger  gedrllngte  Druckform  ge» 
wfihlt  worden  ist,  deren  ongeHihre  Probe  wir  ira  l'njs|iecliis 
gegeben  haben.  Das  Werk  wird  aecha  Bände  jeden  mhi  30 
Druckbogen  umfassen,  deren  Preis  im  Wege  der  Subscrip- 
tion  für  |cden  Band  1',  Thir.  betragen  wird;  der  erste  Baw 
ist  herrila  erschienen,  die  folcendea  Bünde  aber  werden  in 
:.'ehenelen  Ualhbaadeu  anag^ebcB,  in  dem  Puhlikam  solche 
I  beiiaBg  B«di.  vialfillli^  JSifaliniaM  iÜr  dk  ABacUflaac 
trleicbtcM  mftkibd.  In  fcdan  Jafare  «aliao  mum  inL 
miiidesleaa  «wd  Halbbinde  erscheinen ;  der  nack  Jahreafifal 
der  jedesmal^en  Eracbcinung  einea  Bandes  eintretende  La- 
dLiipicia  x\iril  2  Thir,  sn'm.  Für  die  i;e\vi>iiji'alirir!e  Ati-ifiili- 
ning  dieses  \  i  rajirerheiis  KlauLitn  ^vir  auf  das  \  ei  Lrjuen  des 
Publikums  und  snuiit  bei  dem  erkannten  Talent  and  verbrei- 
teten UuT  dea  Verfaaacn  auf  die  lahlreir.hate  Xbeilnahrae 
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B«  der  ilirigen  Bccndignsg  itr  üAtnten,  verbcs« 
MTlcn  und  rerm.  vollsttadigra  Augab«  v«a  K.  F.  Bwlur'a 
Wc|t|eacbiclite  in_  14  Binden  oder  38  LiefemMm,  welche 

a  erkalten  ist, 


(1. 


«•dt  bU  JEsie  Jl»i  diMei  ^abfei  ni  des»  Soteälpll 
PnlM  VM  9|  TUr.  In  dln  MdAaadBnigeii  ca  erkalten 
habn  «rfr  a»  ngleich  fllr  4m  Pflicht  gegen  die  nnitzt  r 
Mberea  Ausgaben  dieser  Wellgescbiciite  gehalten,  sie  in  di  n 
Staid  SB  aetien  tich  ihre  Ausgaben  bis  «ut  die  neuett«  Zeil 
xa  ergSnteo,  und  clc^li.illi  nus  iIit  rorangezei^a  Auacabe 
einen  beModcren  Alidrui  k  di-t  ^.Geschicllte  der  JeklS  Ul5 
bia  1837"  veranstaltet  unter  dem  Titel: 

Becker"»  Welt^escliiclitef 

Supjtlemettt'Band 
«lUn  frahcMB  AoigaBea» 

Von 

WC»  4*  MenmeU 

MB  PhIm  TN  1  TUr.  la  allea  BudÜnndlaateii  n 
irt.  Aadk  (ikca  wir  eiaMla  aas  dar  Tdbttalifln 


nie  QeseliMte  mMKr  Zeit 

AMbradM  dar  fiMMBMaa  JUffdolias  Ua  1. 1.  1637. 

Von 

ML%  A.  MenmeU 

la  drei  Thalia«. 

%u  dem  Sobscriplions-Freige  von  3  Tlilr.  Dleaer  Subscript.- 
Plreia  erliacbl  iedoch  Code  Mai  d.  J.  aad  tritt  dana  der 
MUm  Ladaafwa  van  3  lUr.  da. 


1838. 


Daa  in  der  Creuts'iditn  Bacbbandl.  in  Macdcbun 
McUeoeoe  Werk:  ^ 

I>as  ScLInfs  von  Mortenil;  ans  d.  FrantSs.  d.  Mlle. 
A.  de  Peülral  von  F.  Wesenfeld.  3  Tbcile.      3  Tblr. 

fat  abwaa  mUwnde  ScbilderoDg  inlereaeanter  Begebenbeiten, 
hBdend  «.  «nIeilMitead,  dalii  at  faifilä  «iaa  wUUwauMB«  Er> 

icheiBoag  ftr  dcelar^-  " —  "  *'  "  '  * 

Tiird,  und  aidi  aaCB 
Uamea  eignet. 


■in  ataAteaea; 

Maadbach  der  ^ttk, 

Udaidil  anf  dta  aeuataa  FaclackUu  dar 


von 

T.  W.  G,  ttatiicke. 

Erster  Band.  Mit  3  Ulhogr.  Taielo.  2|  TUr. 

Dar  Z%Teck  dieiea  Werkes  Ist,  die  bSberen  optischen  Leb- 
ffCtt  aar  allgcoicineTCB  KeBBtnib  za  bringen.  Es  seicknet  sidi 
Auatlb«  dordi  YoUalliidigkdt  aas,  wcicbe  gerade  in  der  Op- 
tik am  ao  «vfinadienstrerikar  aain  moftto.  als  adt  HaiackeTs 
Lehre  Tom  Ltcbt  (t8-2S)  ketn  aadmandaa  Werk  Iknllcber 
Art  ersc^jit  nt  n  ist.  führend  der  Staff  In  den  letzten  Jabren 
•inen  aofserordcntlichen  Znmeha  erkalten  bat  Hehr  als 
svrd  Ofitld  dca  tahsUa  abd 


'  *  it  t  "•■^■^••■k  Bd  der  Abrnndnng,  vrrldic  dadarcb 
•  ■"«»UIck  die  Theori«  «rhiilt.  vvi,d  4^ine  vollstinfÜ-c-  U.'jer- 

u  f  I   ■  ^«''«»'elen,  verbunden  mit  eigenen  ^Tissra- 

schaRlichen  Fursdiungen,  jedem  IMi^siker  gt^y^h  sehr  wilU 
kominea  aein.  Der  swcite  Baad,  welcher  daa  Werk  b*> 
schlMät».«iaakaiBt  la  daicea  Wodaa. 

2rf rolai'aeha  BidAaadlaag  In 


,   n.  nnmüHt  la 

iat  so  eben  anaUcaea  and  doidt  aUa  Bi  ~ 

besiehan: 

NroT«^  der 

am  Sarge  daa 
WicU.  Gekdanen  StaaU- Ministen  ud 
flaira  Jir.  «•  Jr«faM:, 

van  V.  A  S, 
|r.8.9ih.IMaiTkk. 


Handbuch 

der 

Ckm^Uelite  de«  mtletellen 

ly.  Bds.  3te  (letzte)  Abthdloag. 

Geschichte  des  Mittelalters  seit  den 

Kreuzzügeo, 

Sr  Theil,  3te  Abtheilong. 

Geschichte  des  Morgenlaades  bis  zav 
Ende  des  Mittelalters. 


13  SfauMUa.  >.  a 

in  J^.  r.  Urieger^M  Verlagsl 
1838.   (27  I3ogen.)   3^  Tblc 

Ii  diesem  Theile  (st  das  Gaoa»  «mnifkr  geatAlaasen  nnd 
es  kosten  du-  \  I(;;nde  in  8  Ahth.  zusammen  24i  Thlr. 

'^*Li"iV"l"°"  Tfill.tUndit;  angezeigt  werden  kann,  darf  es 
wohl  a  len  Freunden  der  r;escliirlii«  ala  eines  der  wicbtiestea 
cmpfoblen  werden,  denn  die  s,  Ii,,a  erschienenen  AhtbeilonacB 
fanden  in  den  geachtetaten  Blüttem  stets  das  gOnstiple  o.  sa- 
«rkennendste  Lob.  Unter  andern  sagt  die  Uarmatidter  *M— « 
Sckalzeitg.  1838  Nr.  74  dar&ber.  daä  es  ..mit  Becht  sn  daBM 
gesohlt  werden  mfiaae,  die  aicfa  durch  jErtndlidksa  Fldls  aaa> 
zeichnen,  verbanden  mit  Klarheit  der  Dsraldlaw,  nit  Bah« 
u.  ßcaanncahdt  des  Unheils.  Dieser  Bnbra  nimlich,  den  aicb 
der  Vrf.  in  den  frfiherca  Binden  dieses  umfangreichen  Werkes 
erworben  hat,  wird  Ihm  durch  dfeae  neae  Fortselzang  deaael- 
ben,  die  gewif«  jeder  Freund  o.  Kenner  der  Geacb.  des  Bi»> 
telallers  mit  Freude  aufnehmen  wird,  «lorchans  nicht  eescbmi' 
lerl.  Ea  gcnQge,  hier  auf  dasselbe  als  eine  bedeutende  Erschei- 
nung aufuierkiam  u-miadit  zu  haben  D.  a,  w."  Gleiche  Aaer- 
keonni^  fand  dats.  in  iUieiawslds  Byrtaripm  LUsnk* 
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1839.   ^¥  6. 

(Btriia,  it»  6.  Febrotr  183&) 


J«h  r  *  >  u  i; 


Nun 


1  !.i 


I><r 


Theologie. 

249.  Handbuch  der  elirittUchtn  SittenUhrt,  Von  l>r. 
Christ.  Fritdr.  r.  /Iminon.  Zwidte,  rerbetserte  Aufl.  Lpxs., 
GSmL-iu  18JS.  Ir  Bd.  Bg.,  it  Bd.  30^  Bg.,  3r  Bd.  3J 
Bog.,  nebst  eiBem  «Useneinen  alpbal>et.  RMi«t«r.  8.  a.  6  Tbir. 
w  UM  Hnttmcli  MT  thiicllifla««  lÜUcolebrc  roa  AmoMa 
mcUia  ncnl  in  d«B  J.  1913 —9t.  Die  gcgeonrirlige  aMe 
AqII.  Ut  darcb  veracbiedene  Zaaltze  erwviUsrt  worden,  aicbt 
cowobl  Sofserlicb,  denn  nur  3  §§.  sind  nea  einzescbaJtet,  als 
innprIicL  in  Bttr<ff  der  Bfslimraiini  a.  AoalilDruDg  der  in 
der  Moral  voi  LomrawiiUn  Bt^rilTe  (z.  13.  von  der  FrrfLeit,  vom 
B-iseii  u.  Axirz\.)  Namcntiicb  bat  der  Herr  \'erf  (vul.  Vorr.) 
aeine  Literatur  >ervolUlJDdi<;t,  auch   durch  sorRfallisps  zi 


Kalbe  Ziehen  der  katbulisciit-ii  MoruliAteii  von  Li 


Iii«  .mf 


sr-Up  unserer  Vernunft,  (...nlstracle  und  formelle"  Erkläronx) 
uiIiT  die  Aii^veisuti^  zuiu  Er^ve^l>c  d>'S  hijchslen  Gutes  dorai 
die  VernunliniilsiKkeit  unserer  freien  ilandlungeo,  oder:  der 
Unterricht  voa  der  Bcgrindnag  URMfes  SoueaaelU  dnrcii 


Ton  Utrscher.  Uebrizens  sind  Anurdnung  a.  Geist  dieselben 
geblieben.  Dieses  Beides  bSagt  genaa  xnsaiaiaen;  es  besUnuat 
ticb  bienacb  der  Fartscbritt  in  der  Wissensclian,  und  wir 
«tallea  dabcr  diesem  Punkte  einca  Aannblick  unsere  Anf- 
■MffcMnkcU  Mheakca.  —  Die  wlmaeciiiftlidw  Censtmction 
4er  Borsl  Ibcfkaapt  k»t  Ii— f  aodi  keinen  ccdeibtichen 
SUndpankt  erreidit,  e*  feblt  ihr  aocli  die  dgeatudie  Grund- 
lage. Statt  dab  man  diese  in  dea  UeneelieB,  dem  Subjecle 
als  Kulcben,  d.  h.  als  freien,  sncben  sollte,  bst  man  sich  von 
ji'lirr  abgeutthL,  den  sogenannten  obersten  Grundsatz  zu  fio- 
di-ti,  aus  welchem  alle  sittlichen  Handlungen  benuleitm  seien; 
und  die  pnze  Geschieht«  der  Sittenlehre  ist  eigrnliirh  ijidrfi 
«ine  Geschichte  des  obersten  Grandaalzes.  Als  ein  all^rnK'i- 
iicr  fiiUt  dieser  natOrliclierweise  aufserbalb  des  Sabiecls;  das 
re  L'Jinn  daher  zu  jenem  nur  in  da«  Verbiunifs  des 
Sollcas  geseilt  werden,  n.  erscbeint  in  der  Moral, 


wa  CB  doch  esf  die  wirkliche  Belbatieung  seines  innen  G«- 
kelto  nlaaoil,  aar  ia  aeiaer  Erblnuucbb 


teit  B.  Scbwacbbeit 
Der  TiwI  ueh  aber  iet  jeaer  obtnla  Graadaetz,  jcaca  Al^ 
■dae,  aar  da  Pndact  de«  IhAioel^  Milte  nrilUa  aas  dem- 
■dben  catifiddl  arefdea,  m  dafe  er  ab  daa  von  ibm  eelbat 
aa%eriektale  GaMtl  n  Tage  kommt;  denn  hier  ^ilt  im  he- 
alea  Sinae  daa  ^ort:  &  avsomtoi;  iLtnjov  uxui-ruv,  die  Mo- 
ral mafs  Ton  untrn  Iier^uf  oder  ron  innen  heraus  cnnstniirt 
werden.  Auf  solche  Weise  bleibt  dann  die  innere  Einhril 
des  Sobjcclf  u.  seines  Gmitzes  gesichert,  und  die  nbjective 
Ordnung  der  Dinge,  welche  ja  als  Inhalt  mit  in  dem  Sab- 
jede  ist,  geht  nickt  rerloren.  Etwas  Besseres  in  dieser  Be- 
dehanc  Wire  fttr  die  philusophiscbc  Moral,  der  daa  bisiH>r 
■cmnla  ▼•fadkailich  gilt,  von  der  neuesten  Philosonhia  se 
erwarten ,  wena  sie  nur  der  Moral  ttberhavpt  «ine  aclbatstla 
digere  Stellang  einEerSnral  bitte.  Was 
dadie  »der  obriaÜidM  Mord  belrilk,  m 


Wae  aedaaa  die 

war  de  biaker  «eist 
die  awewaadlc  pldleeaplitache,  '«brtatBck  gefilrbt,  indem 

Schrift  n.  Dngniatik  als  Aofseawerk  binznkamen.  wlhrend 
das  siieciliscb-christlicbe  Suitject  dem  Frncesse  fern  blieb. 
Auf  aiesem  StandpunLli-  str.ht  ;iui  h  d^iv  virlir^nirli-  lland- 
Imcli.  Eine  kurze  AHgabe  seiner  AiiordiHiii::  mv;  711111  ße- 
\Tei;<'  dienen.  Die  EinleiUulS  cnlblU  d^s  (jt'>vi')biilrrlie :  L  rn- 
iang  dit'»«r  Wisaensefaaft,  und  eine  kurze  (aufM-rr)  Gescbicbte 
der  christlichen  Sittenlehrr.  Unter  dem  Lrafange  wird  TOfw 
mt  der  Becriir  aulgeatellt.  Sie  ist  „die  Wiaaenadiali  **a 
der  UdMnMunn  mmm  Wülca»  alt  im  fcSdMMG«. 


die  Annabemne  unseres  Willens  an  Gott"  („eooerete 
malcrlellc"  ErLlarunzen ).    „Die  Sittenlehre  dec  Lebeaa  bt 
eine  Tediler  dct  GUabcM  an  Gott",  ,.die  ahaUacte  SiMta 
lebre  (d.  Ii.  wald  die  WlncMdiaft  dertelbeaT)  bt  dne  Fnufct 
der  praktiaeliea  Philoeophie,  wddie  die  Tofsadlehia  ^.WM 
der  Mensch  tbuu  soll"),  Rcchtalekre  („waa  er  Ihaa  darr*),  a. 
Klu^ht-it^Icfirc  (was  zu  lluiii  „vortbeilhaft  und  nützlich  ist**) 
uiiiLifst  '    DI'j  clirtstlicbe  Sittenlehre  ist  suJann  ^der  Inbe- 
griff de rjcni:;rii  Sitle iirei^eln,  welche  wir  Jesu  u.  seinen  Apo- 
steln vt  rd.iiiLen. '   Die  äufserliehe  AufTussunj;  des  chrisUicnen 
oder  llit'iiliii;isclicn  Eleiueiils  i^t  Im  riti  d' 11  iKch  ausge.<tprochen, 
wie  denn  auch  bei  der  Ausführung  im  Einieloea  die  hfidoi- 
■eben  und  die  dtristlicben  Citale  mit  gleicher  Gellung,  nbae 
Angabe  der  inneren  Differenz,  Alles  sIs  Ansicitt  u.  Meinang, 
nebeneinander  sieben.    Aua  der  obigen  sbstrsctea  DeCaition 
ergiebt  sich  die  UaupldaÜM«la«L  Bcetehl  aimUeh  «Jm  Wc» 
sen  der  Tugend  In  der  UeberebetlMwic  d«  WHIeaa  mit 
dem  GcaeUe",  m  fragt  sieh:  l)^,wor!o  besteht  diese  dtU 
liehe  Harmonie  ttberhaopt?  —  ^omolbetik",  i)  „worin  be- 
sieht sie   in  der  menschlichen  PJalur?  —  Anthrnpologie", 
3)  „wie  erfolgt  sie  in  einzelnen  W-rbülltii.isi'ii  dfn  lurnccli- 
litlicn  Lebens:  —  Ethik."    In  der  rSoinnliinlik  «iril  gehan- 
dfk  von  der  Freiheit,  „als  der  lii  iiiiinuii^  drs  Gesetzes",  vom 
JiiUengesette,  welclic»  „die  Walirhcil",  od.  „die  Idee  Gottes" 
ist,  „vom  bAchaten  Gute ',  von  der  Sittlichkeil  der  llandlaa- 
gen ;  in  der  Anthropologie  roa  der  moralischen  Natur  des 
Menseben",  „von  den  Veränderungen  des  mensehlirben  Wil- 
lens", „von  der  Besserung  des  Menschen."    Die  besundeta 
Pflicbtealchre  zerDlUt  in:  1)  tteligionspflicbte«,  3)  Selbil* 
Nichatenpflirbten.  3)  Pfliehlea  Mgcgaa  die  Icböide  ■.  onaal« 
dria  Natar. '  -  Im  ia  Bde.  ahMl  die  Ml^-  «.  Sdhül. 
Pfliehtra  besprochen.   Im  driltea.  dar  aal  Mcbtca  Mehread 
ist,  die  NacliMi-nrinichtrn  (»ll^enieina      Icaondere),  und  in 
einem  Aoban^  ..die  muralische  Stellang  des  Menschen  gegen 
die  Thiere."  lt\f  (jcsetin'bung  det  Verf.  Im  Einzelnen,  d.  b. 
sein  LrUieil   über  di»-se,  jene  funkte,   ist  ein  miifsige»  Joste 
iniiiio,  bald  mF'hr,  b.ild  wriiijcrr  sln  ri:;,  je  narlidmi  diese  nd. 
jene  Gründe   des  Verstandes   ent.icbeiden.     AufTailend  war 
ana  aber  ein  Punkt,  dafs  nSmIich  der  erSfaere  Thell  der  ge> 
brauchten   Beispiele  aus  den  gcachhaitUehea  Verhältnissen 
entlehol  ist.  —  Es  bedarf  nur  dara  TarlhwRchenden  Blickra 


auf  die  hier  gesehene  Eintheilnng,  nm  anaer  obige«  Urtbcil 
baaUtiet  in  unden ;  denn  die  KomoÜieÜk  itdlt  dgentlicb  dM 
«■aiwidihiM  Idcd  aaft  die  Aalbropdogie  aefet,  dab  dar 
■eMeb  daewlbe  alebt  errddiea  Ititnae,  endlbb  die  ElMk 
ssgt  dem  Menseben,  i^h  er  darnach  streben  solle,  so  gut  es 
gebe.  Dies  nennt  iuku  Abstrarlinn.  der  Verf.  scheint  (s.  oben) 
nierunter  eben  (ii>  NVisienschaft  in  verstehen.  Aber  gersde 
für  die  Wiisensi  liaft  iiat  dieses  Handbuch  weniger  Werth: 
\vrr  daseui  ri  isirb  oder  Andere  linlrrliiiltrn ,  und  dazu  Stoff 
sammeln  will,  kann  hier  eine  Itlaase  von  htaturischem  Mate- 
rial, Too  Bdapielen,  Anekdoten  u.  dgl.  linden.  Es  ist  mehr 
eia  CoavaiMtMMbecb,  eis  da  wisseaarbaftlicbcs.  Doeb  kaaa 
der  daria  aMgchrdMa  RefchlhMi  vaa  hbiariMhca  a.  py* 


Digitized  by  Google 


III 


113 


ciioloeiichem  Witsen  n.  Erfahrung,  xvit  dertelbe  bri  einer 
Tieljabrigea  Be«cblfligaoe  mit  dem  Leb«n  and  der  WiMen- 
tdiAft  TOB  wUwt  ^ch  bildet,  imeryn  «neh  flkr  die  IcUUre 


250.    G alert f  der  Rfformatortn  der  cliriitl.  Kirche, 
Ihrer  Freonde  u.  Beschützer  n.  ihrer  eeiall.  o.  weltl.  Gegner. 
Von  Dr.  fV.  Scho/er.  B<1.  t,  (8  Hefte.)  Meiften.  KlinLicht. 
1S38.  8.  XIV,  72  und  4ü2  S.  IJ  Thlr.  M.  5  Abbild.  —  Die 
Idee,  eine  Galerie  von  Biographien  li^-r  KiTurniatoren  in  po- 
piilirm  Tone  znsammenzaslcllcii  „am  die  Zeilsmosscn  auf 
ab  FBfcnmg  der  Vorsebone  im  Werke  der  Kircl 
nog  ■■fincnMB  so  HMcben  ,  ist  eewifs  sehr  zeit^etn^rs.  Das 
Uer  begOueM  W«k  will  die«elbe  im  >Tei(e«tea  Umfange 
miBihfrn.  iiHbm  es  •owobl  die  Yoritafer  alt  BarÖoiUr  o. 
TiflMI%w  U»  1648  amfalat.  Den  Ma  vdlcBdeloi  1.  Bde. 
nfaip  Mbdat  aber  di«  Verberdtaogiperiodc  in  tTcIÜIafig 
bchuddt  ra  werden,  da  deraelbe  aar  oie  Geecbicbte  Arnold  s 
Ton  Brescia  (S.  315  —  316)  u.  der  Waldenser  (S.  317  —  96) 
entbllt.  Ganz  ungenügend  Ist  die  Toran!;eschickte  „historische 
Einleiloni;",  eine  „lunc  Grsctiicliti-  dir  christl.  Kirrlii:  bis 
Greeor  Yll.",  nur  dam  dicnlicli,  den  rationalistischen  Stand 
panlt  des  Vrf.  an/inii  uti  ii,  \v(  lclitr  doii  GeJanken  als  Motto 
Toranstellt,  dafs  alles  durch  Heiden  a.  Juden  vergossene  Blut 
fleUiat  Ternehrt  dorch  „die  TfarSnen  und  den  &:hweib"  der 
Terfolgten  Christen,  doch  noch  nicht  „die  Olasic  des  Blutes 
tfirdcbcn",  weiches  die  Christenheit  vergossen  hat.  fiicht  he- 
^■Vlmdcff  iat  der  Abschnitt  Ober  Uildebnadii.  MinZeiUlter; 
die  dctMn  Stodicn  des  Vrf.  beginnen  «nt  M  dir  SchUd*- 
mng  Aroold^  tob  Brescia.   Die  Darstellnng  leidet  bes.  da- 
durch, dafs  er  sidi  den  Kreis  seiner  Leser  nicht  bestimmt 
genog  CPtJarhl  hat;  er  kann  die  vorgesrlrte  Mitl<>  zwischen 
wissenschaftlicher  n.  populärer  Weise  nicht  n-rlit  trifft-n  u 
■0  lonirat  nach  beiden  Seiten  hin  viti  IJn^elnlrl^«  s  vdp.  F.ir 
entsfhiedenes  Eingelirn  auf  den  popnlliren  Zweck  \v2re  ce- 
wifs  das  I?rst('  gewesen,  d.Tnn  abi-r  niufi  sich  auch  der  Vrf. 
erst  von  der  oben  angedeuteten  Grandidee  seines  Werkes 
durcbdringen  lassen,  welche  bisher  noch  nicht  zu  erkennen 
ist.    Die  Sufsere  Ausstattung  ist  gut,  auch  die  Bilder,  von 
denen  schon  12  für  die  fulgg.  Bde.  geliefert  sind,  und  der 
Pnh  «iiMS  UefUa  ysa  4  Bogea  mit  t  Abbild.  {  TUr.  sebr 


951.  Glück,  Ifeil  u.  Seeligkeit.  Ein  Konfirmations-  n> 
Festxescbenk  von  Karl  Steiger,  Vrf.  der  Wocbenpredieten« 
St.  Galliccfacm  Kirchenrath  u.  Pfarrer  zo  Balgacb.  St.  Gallen. 
ScIimitÜn.  1839.  8.  (166  S.)  l  Thlr.  —  Ein  von  lebt 
Uchem  Sinne  tief  durchdrungenes  Buch,  in  gehaltveJler 
«recbcadcr  Bede,  der  oft  passende  Liederatellen  eingewebt 
afad»  mlcfcst  flir  Jfinglinge  und  Jongfraoen,  die  „zum  Herrn 
g^tn",  wie  die  scbSne  altTrossaM  Sprache  es  so  >vQrdig  be- 
micbnet.  Die  wichtiestcn  Lebren  des  chrisll.  lieben«,  Glau- 
bcDS  0.  Höffens  werden  in  den  3  Abschn.  dr.i  Titt-Is  darse- 
legl:  1)  GlQck,  (Sehnsucht  nach  deins.  und  das  in  ihr  sich 
«■«•'prerhendc  Bcdiirfiiiri ;  lUstimmung  zu  deins  ,  man  soll  es 
nur  iu  Gott  durch  Tugend  suchen.)  2)  Heil.  (Durch  den  Ab- 
fall sind  wir  von  Gott  getrennt,  zu  schwach  zurückzukehren; 
dalier  Erlösnnq'ibedarft^keit.  Christus,  auf  den  das  Gesetz 
TurLtn  iUt,  luili,  rrmothigt  n.  krSftigt  zur  RQckkebr  zu  Gott 
lehrend,  erlüseod,  regierend.)  4)  Seligkeit,  ihre  Slöning  durch 
Anfechtungen;  aie  beginnt  schon  auf  Erden  dnrcb  das  Leben 
im  kniL  Gnist«,  danh ÜaMsa AascUd«  an  dl*  cfciisd.  Gn> 


KircbenrecbU  za  Bonn,  s.  Lit.-Ztg.  1838.  Nr.  1533).  Hamb. 

Pertbes.  1838.  392  S.  8.  1^  Thlr.  —  Diese  Schrift,  wobl 
nnstreilis  berronternfen  dnrcb  die  neuesten  relieiAaen  Wirren 
m  preobiscben  Staate,  bat  das  sdtgemSbe  nnd  lühliche  Be> 
streben,  die  Ffirslcn  ans  den  flnheosoUstiiMbcii  Hanse  liia> 
sichtlich  ihres  religiösen  Wandels  «.  ibrer  fSr  dl«  Kirch« 
lassenen  GmUm  ditfMiUllen.  Sie  iUut  «ns  ans  dicasm  G»- 
sichtspankto  dna  Reib«  trellKcfaer,  olk  neu  l»laacbUter  Bik 
der  vor;  wir  sehen  neben  Friedrichs  I.  gegen  die  Anmalsaa> 

fen  des  rBmisebea  Stuhls  tBchtie  ankämpfender  und  fiir  die 
'nabhingigkeit  der  deutschen  Kirche  un<  rmiidlich  thitiger 
Gesinnung,  AIhrecbt  Achilles  ritterliche  Gi  ticirurcht,  Joa- 
chims I.  Ktreng  am  alten  Glauben  feslliaitendt  ri  Sinn,  s<  Ine« 
Sohnes  Joachim  II.  erst  noch  schOchlern  hervortretende,  und 
mit  Vermeidung  jeglichen  Aergernisses  durchgeführte  ReU- 
gionsveräaderung,  und  des  mnthigeren  Johann  olTeae  Theil- 
nahme  an  der  evangelischen  Sache  in  l^iutscliland,  Johana 
Georgs  nnd  Joachim  Friedrichs  Tielfachc  und  segenarei^ 
Bemühungen,  den  der  IteformsUoil  sngenieasenen  Zsslaad  im 
Volks-  Q.  jCelebrtaabilda^g,  M  win  d«r  KirehanrarisaMMg  M 
begrladaa.  ~  VoB  bSehaten  Intarcsae  Ist  Job.  Sidsanwl» 
UrbertritI  znr  reformirten  lielielon,  n.  das  GlaabensbekennW 
nifs  diesdb  Ffirsten  (welches  hier  fast  ganz  mitgetbeilt  ist) 
L'i'liiirt  zu  den  denkwQrdipten  Urkunden  der  preafaischen 
Geschichle.  —  Wie  sich  des  pofsen  KarRirslen  Seht  eran- 
gelischiT  Sinn  sowohl  in  der  innem  Ver^N jltung,  aU  beson- 
ders im  LiSfiisrn  Auftreten  im  deutschen  IJeiche  gellend  ge- 
macht, hl  bi  taniit;  wenigi  r  vielleicht  das  8eli<;e  Ende  dieses 
jMannes,  wie  es  hier  geschildert  %vird.  —  Friedrichs  L  prlcb- 
ii;;rr,  von  grofsartigen  Tendenzen  geleiteter  Sinn  erwies  sieb 
auch  für  den  geistlichen  Stand  durch  Gründung  vieler  wohl- 
thStiger,  noch  heute  blähender  Stiftungen,  dnrcb  die  Beför- 
derong  wissaaschaOticber  loatilnta,  ImUmb;  wibcand  daa 
strengere  Eiablt  actnea  Sahna«  dam  AAra  valUSacr 
sinanng  fftrderlicb  ist  und  die  slfaMlJ%«  Yawjnlmng  de« 
noch  in  heftigen  Streitigkeiten  beraageacn  Rcfamirten  nnd 
I^uthcrantT  vorbereitet.  —  Welche  grofse  Bedeutung  dann 
i'reufsen  als  \erlri  ter  des  e\ angelischen  Deutschlands  durcli 
Friedrich  den  Grofsen  erhii  li,  n.  wie  die  darch  ihn  errungim« 
Geistesfreiheit  durch  den  ji't/if;(  n  Ki'mig  von  aller  Gefahr  ix*- 
freit  u.  wieder  hergcslillt  NMirdr,  wird  uns  hier  wieder  aus 
den  wichtigsten  Dokumenten  erläutert;  das  Streben  nach  Frie- 
den n.  Eintracht,  welche  vom  Throne  herab  bei  der  Leitung 
der  Evangelischen  und  KalboUscbaa  Kircbe»  obwohl  leider 
in  neoester  Zeit  oft  verkannt,  «l«!*  Tonntet,' ndt  var- 
dienten  Lobe  gewOrdigt. 

953.  FflitUei*  Jnnalen  der  et'tfgenossitehen  Vvr-^ 
orte  Zurieh  u.  Bern  mährend  der  Jahr«  JSJ4,  1835. 183^ 
Aus  authentischen  <,^uellen  gezogen  von  //.  Escher,  Mitglied 
des  Zürcherischen  llegierangsrathes.  Bd.  1.  ^A.  u.  d.  T.: 
Scliu  fizerische  Annahn  oder  d.  (ieseb.  ons.  Tage  seit  Juli 
IhJÜ.  ßd.  6.)  Zürich,  Orell,  Ffifsli  u.  Com|«.  1S38.  518  S.  8. 
\  ''^  Thlr.  —  I)ie  Publikation  von  ALttnstütki  n ,  welche  dia 
Verhandlungen  eines  Staates  mit  dem  Auslände  in  der  neu»- 


Geschichte  und  Geographie. 

252.  Erinnerungen  an  die  Kur/iirsten  von  Branden- 
bürg  und  K<"ii^e  ron  Pmijsen  or;y  dfin  Haute  Ho'ifn- 
ioilern,  hinsichtlich  ihres  VerlkaitcDS  in  Angelegcahciten  der 

BaUgfa«  and  dar  Kiiakn  (vmi  ttr.  J(fr,  AsmIsSmu^  9ni.  d. 


Stcn  Zeit  betreffen,  gehört  zn  den  seltenen  Ersclieinungea 
auf  dem  Gebiete  der  iiislorischrn  Wissenschaft,  und  verdient 
daher  die  aufmerksamste  Beachtung.  —  Die  schweizerischen 
Anaslen,  die  ans  schon  in  den  (rahaasn  Binden  mit  solchen 
Scbitsca  bedaehlan,  erregen  In  dam  4.  Bande  wegen  ihres 
Inhalts  nodi  basandtca  lalcresae.  —  Die  Darstelluoa  ' 
nSmlich  —  nachdem  eine  Schildenrag  der  allgemeii 
stSnde  Europa's  seit  der  Joliosrevointion ,  besonders  In  daa 
Jahren  1633  n.  1834  mit  Sachkenntnifs  u.  politischem  Coafe» 
binationslalente  gegelien  Ist  —  mit  den  VerwickeluBgfH,  h» 
welrhe  die  St-bweii  dem  Auslande  gegenüber  perielh,  seit  ink 
Friilij:<hr  1^.15  ili>'  ii)  1' r.i  tili  reich  sirli  bedrilnsl  glaubenden 
poluiadien  Flüchtlinge  in  die  nahe  gelegenen  scbwciserischea 
tanlan«  dndia^,  u.  den  imA  im  tfskhwMj«  Wmk' 
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forter  AltrnUt  •ur^cschr^ktm  dcoUcbcn  UScIiten  die  leb- 
haftdUn  Uetorgnisse  eioUorsteD.  —  Die  von  diesen  FlScht- 
liigca  gehegte  lleiooDg  beseitigte  sich  nur  sitzusebr,  «U 
■le  lait  Genossen  an*  andern  Natiooen  verbüodet,  im  Ja 
MMr  lb34  dacn  irmlhaftea  Angriff  auf  die  sardiaiacben 
SImUb  mtuktuu  Vm  aU«n  dcntackca  «nd  ostearopit- 
•eben  Ibehl««  liefen  jeUt  Notoi  iih  Uw  MiBUulMh  aU; 
gatkcilt  werden)  K«gen  ein  ao  rtditevrfdrigv  B«tnM  MM 
;en  die}enicen  Cantone  der  Schweix,  die  sur  AunUnr 
Attentats  behttlflidi  gewesen  waren,  beim  Vororte  Zfirii 
ßald  leigte  «ich  dii-  ]lr;;irrang  von  Uern  besonders  ge- 
neigt, dejn  Asylrflcht  einf  so  ungeeignete  Ausdehnung  (U  ge- 
ben, dafs  es  lYic  Knill'  (liT  ?C.u:libarstaaten  |;enibrdete;  aber 
die  friedliche  u.  gesettiirlic  M.ijoriUt  der  Cantone,  bestimmt 
roa  Oesterreichs  märitigt-n  und  vermitteladen  Worten,  drang 
durch  B,  vcmvcllle  Zürich  zu  der  Nute  Tom  24.  Jaui  lb34, 
in  der  t»  (Be  Fwtvrcisanz  aller  RubealSrer  Tc^rach,  ud 
du  TaintiMg  n  itm  Jlciclilafa  tod  32.  Jali,  worin  sie 
MmtmYrnrntAn  beitat.  —  Oa  anterbradien  die  Abgeord- 
im  oen  «.  tmm  Um»  ttn  die  innere  n.  aolaere 


Rdie  ao  mpricfiilSc^  Etittracbt  dnrcb  Prataet  gMen  dieaen 
Brscblurs,  und  diese  den  Fremdlingen  befrfciCWi  Coaoivent 
wirkte  sogleich  nach  in  der  am  Sannlag  den  97.  Juli  1834 

im  Stoinhiilzli  bei  Bern  gehaltenen  Versamnuting  deutscher 
Uandtverker,  in  derder  bestehenden  Ordnung. der  Uiiige  in 
l>«utschland  Hohn  pe^prochen  und  die  Scenea  von  Hambach 
im  Kleinen  wiederholt  wurden.  —  Die  Ilemnmitralioacn  des 
Aq&lsnd^  S*^tti  diese  Versammlung,  und  die  dadurch  er- 
■engte  innere  GShrune  werden  im  dritten  Absriinitte  behan- 
delt» n.  hier  nur  zn  deutlidi  gezeigt,  iaü  Berns  Opposition 
Mgfn  die  biliigra  Forderaogen  Oeslerreicha  kaapUjidich  durch 
•i«  btnpiea  dce  fransSaiwhen  Cabincia  genShrt  wnrde,  und 
ÜCMT  ämd,  In  ffClIifar  VnrMendniw  Aber  die  Enropliadie 
Lm  tÜA  w  ItaibMMB  IVolm  leAnlbcB  Heft,  bia  er  im 
JbI  1835,  wo  bd  Miner  Ldtm  der  €cMhlfte  eU  Vorort 
eller  Verkehr  mit  Dentsebland  nah«  bedrobt  war,  nnd  der 
friedliche  Sinn  des  Küniirs  flrr  Fr.inmsrn  es  niclit  für  put 
bnd,  die  rerolutionüren  Lmlriebe  der  Flüclillirige  in  Schutz 
sn  nehmen,  nicht  ohne  Demlitbignogrn  nachgeben  mufste. 
—  Der  Vrf.,  ein  warmer  Freund  der  l.  nabhän^igkeit  seines 
Vsterlandea  o.  voll  Vertrauen  auf  die  Garanten  uerselbeo,  die 
beiden  ^rofsen  deutschen  USchl«,  zeij;t  auf  allen  Seiten  die 
Billigl^eit  ihrer  Forderangen  hinsichtlich  der  Flüchtlinge.  Hit 
Hinblick  anf  die  Ereignisse  von  1836  bemerkt  er,  wie  ancb 
Fnakrcicb,  aobald  es  nur  seine  Politik  erheische,  dieselben 


In  Mck  rfcbeicbtsbieeicr  SpndM  auebcn  kSnnte  nnd  warnt 
ieehän  illn  VateriHMbSremd«  Tor  dar  ftiniSelacben  Allianz. 
—  Die  BeMbanbettea  von  1S3S.  die  %vahracbelalieb  derflcr- 
ansgabe  acineeBacbce  erst  gefol«t  sind,  aprechen  noch  dent- 

licher  für  seine  I!ehnnplan;(  n,  und  man  darf  nnr  ^vünschcn. 
dafa  nach  ao  viel  Iraurigea  i:lrialiraogca  seine  2>tiiiune  im 
Vnmtodn  ftfcBrt  iwtdn. 

054.  Das  keil.  Geist  Ilo^pilnl  und  der  St.-Clemeru 
fyfffftrf  S»  LUieek,  nach  ihrt  ii  früheren  und  jelaigen  Ver- 
Mltlhw  ans  den  Urkundf  n  und  Arten  heider  StJftnogcn, 
darffeslellt  von  G.  Dütmer,  b.  H.  Dr.  2r  verro.  u.  verb. 
Abdruck.  Lübeck,  v.  Rhoden.  8.  \  Thlr.  —  Der  Vrf.,  acbon 
imnk  «Im  frAbere  Arbeit  ftbcr  da»  St.«Jobannoe  Kloater  in 
UM  la  din  Geaebicbte  der  SUftn^  aeiner  ValeraUdt 
eingewaibt,  riebt  In  dem  vorKecendaa  Baeha  nrrf  Attmi» 
Inncen  Uber  da«  heil.  Geiat  UoapiUt  n.  den  Sr.-CleneM  Ga- 
iand,  die  fruherbin  im  Archiv  für  Geschichte  von  Schleswig 
nnd  in  den  neuen  LQherker  BISttcrn  abgedruckt  waren,  von 
lieoem  heraus.  —  Das  heil.  Geist  Uospital,  gewils  vor  dem 
Jahr  1234  gestiftet,  n.  um  1263  zuerst  nach  bestimmter  Haus- 
Ordnane  eingerichtet,  war  vor  der  Keforrnation  mehr  klTister- 
Znaammral^n  ancb  ^^^^^^^jj^^^  (ewidaet; 


nähme  aller,  n.  in  der  trmporlren  Yaipflqimf  Irsnlrer  Per^ 
sonen.  —  Der  Uecels  von  1602  alallie  aa  noter  die  Aabicbt 
des  üür^rmeistcrs,  nnd  ordnete  dieaeni  4  bfireerlicbe  Vor* 
aleher  bei.  Grobe  GSter  in  HoIctcin  n.  Heckleobnrg,  die  von 
Schenkungen  biederer  Vorfabrea  haitAhrtaat'  wvdn  Am  SdP 
tnog  darcb  den  ReicbadepotallauMlIift  «hnn  dgenllichea 
ftasMagnad  Mtrinen,  und  den  re^erendan  Blnsem  la  jcoea 
Undafn  ala  EniMUdigane  für  veriorene  Kanonikate  n.  an* 
dcre  Rechte  fibCTgeben.  rioch  tiefere  Wanden  schlag  die 
franz&siache  Occnpatinn,  n.  nnr  die  Anleihe  von  ISIO  kostete 
dem  llospttatfotid  JOÜ.MOÜ  Bl.irk.  Ziij;liirh  sanlcen  die  Nata* 
raleinnahiiien,  indem  durch  Vt  rgleii-he  vnri  1H07  u.  1824  (d» 
reu  Stipulntionen  der  Vrf.  nii(ih<  ili)  die  Bewohner  der  noch 
übrig  g>  hliehenen  Grundslücke  aus  dem  Verhältnifs  der  Co- 
lotii  in  djs  freier  EigeiilbDmer  erhoben  wurden.  Aber  aller 
dieser  Schläze  ungeachtet,  hob  doch  der  Friede  n.  die  ba^ 
aere  ßewirlMcbaftung  der  Grundstücke  das  Inalitat  wladtr 
so,  dafs  gec^awlrlig  136  Personen  mit  cinaB  Aatvmnd«  va« 
40,OUO  lUurk  iihrlicb  verpfleet  werden  o.  anck  anderen  WobU 
thlückeitaaaatahaa  nocbficitdte  zuniefaen.  —  Aehnllih  sind 
die  Sdilclaala  dea  CIraMna-Calands,  dessen  Gescbithic  der 
Vrf.  Einiges  achen  aonat  Bekannte  über  Calande  im  Aligemei- 
nen yoraiischiell.  —  Die  Reforroati.m  si  Uie  an  die  Stelle  der 
gemeinsriiafilichen  Ulabl/eilen  der  frommen  Brüderschaft,  die 
unter  drei  geistiitbi  n  u.  dr«i  wirklichen  Vorstehern  stand, 
vorzüglich  Arinensinisunji  ri,  u.  'ph  die  VenvaltuDg  dea  durch 
die  Wollenwehrrsuliiu  llandel  sehr  erschOtterten  VermSgena 
dem  Bürgennei.ster.  Auch  hier  sISrte  die  Revolution  die 
allniähiige  Steigerung  eines  sicher  begründeten  Wohlstandes, 
und  die  verSnderten  Verhrilliiissc  der  Gutsunlertbanen  mach- 
ten sich  mit  ihren  vorlheilbaftea  n.  nacbtheiligen  Folgen  c4> 
tend.  Daa  Kapital  betragt  jetst  nngefähr  180,000  Hark,  aad 
24  Pafanoc«  werden  tSgli«i  TOB  aeiaem  Ertrage  gcspeiat  Dl«. 
Crbnfaul-  a.  Ctviljustiz,  die  beide  StiAungen  bia  zum  Jahn 
1810  Aber  ihre  Cnterthanen  ansQblen,  ist  ihnen  seit  dieser 
Zeit  enlzoern.  —  Die  Verpflegnng  ist  —  wie  die  mitgethcil- 
'en  Etats  oeweiscn  -  den  grofsi  n  Fomls  angemessen,  nnd 
ühertriin  Alle-!,  was  wir  aus  nälier  licgetiden  iTeispielen  ken- 
nen —  ein  ndier  Beweis  för  die  oft  ausgesprochene  Behsa]^ 
tun^,  dafs  die  lustilate  der  UanaesUdte  nr  die  SScaÜUa&n 
>Volilfabrt,  nameniBch  dar  nnlarcB  ^a»^^  mf  mIimi 
troBen  werden. 

255.  Belgien,  nandbüchbin  für  Reisende  die  aich  aclbet 
leicht  und  srKnrll  niiceht  (iiiden  wollen.  Mit  1  Karte  n.  1 
Plane  des  Si  lil.irhifeides  von  Belle- AlliancP.  Cobienz,  Baede- 
ker. l'^.]9.  1(.  i;.  s.  1  Thlr.  —  Ein  loeckmrifsige«,  lubecat 
geschickt  u.  lleifsig  gearbeitetes  Handbuch,  das  sich  bei  dem 
stets  im  Zunehmen  begriffenen  AVeehselverkebr  zwischen 
Deutschland  n.  Bel::ien  gewifs  hOchat  zweckmSbig  erwaiflam 
wird.  Besondres  Lob  verdient  die  aoqsaame  AnfSbrung  dar 
in  Belgien  vorhandenen  Kanalivarlnt  Abac  dia  dar  VfL  wMk 
dia^Sildemngen  n.  UrtbaUn  --^  -  •-  5^  —^f^ 
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956.  CfthlehU  Bom't  im  »tintm  üelergange 
dtr  Tt]fubUkanUtlM  zur  mammreluathm  Ftr/Sauuu^  nd. 
Pompqna,  Caeaar,  Gkan  nnd  Ibra  Zeilgeaoeacn.  I^cn  Gc- 
aehlacbtem  n.adtKncal«gischen  Tabellen  von  fF.  Drumann, 
Prot  der  Gcacbtoite  so  Kflnigsbers.  4r  Tbcil.  KSnigsbere. 
ßorntrSger.  183S.  8.  600  vS.  3  Tlllr.  —  üafs  der  geiebrta 
Herr  Vert  auch  diesen  Theil  aeinra  umfasseodeu  Werke«  mit 
leicher  Einsicht  n.  Genauigkeit  bearbeitet,  wie  die  früheren, 
ledarf  kaum  der  Versicherung,    Daa  Gante  wird  und  nrals 


einen  bleibenden  Werth  haben;  die  Hethode  der  Behandlung 
kann  an  nnd  Ar  aieb  dnrahane  nidit  getaddt  wcfdca;  «tdkk 
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nie  d«T  Yff.  ohae  Zweifel  selbst  einscbrn  Trird:  (o  ifit  nirlit 
•ie,  Bondern  theo  der  TiUl  der  scbuldige  Tbi-il.  Drr  iQnf- 
Uge  Geacbichtsckreiber  Korn«  wird  an  <:rBndlicbf  ForscLun- 
gcB  ala  eiae  der  n'ickligslen  Vorarbeiieu  b«-(rachten  n.  bc- 
natsen,  der  Gelehrte  jeder  Zät  aU  ehren  n.  xur  üaad  haben 
mÜMcn.  Aaf  EinzeUieitea  4mnffkm  ist  hier  aidit  der  Ort; 
4cm  Bit  Wenigem  wfirde  zn  wcnip  pessgl  sein;  die  allge- 
tuiut  Enpfelilttog  aber  trist  das  Werk  iu  sich  acibst,  und 
Janin  CMnae  die  einrache  AnnW  dar  Uer  bcluadakra  G«>* 
Mllwifter,  AacM  Reihefolge  aiek  ni  die  der  Mlwna  Tbeila 
•Im  «ntcbUcftt:  XXII,  Joaii.  XZIII.  Ltclnii.  CalW.  Vari. 
Craasl.  B,  Lncalli.  C.  Harenae.  Maeri.  Neme.  Saeerdatea. 
Archias.  XXIV,  Hunatii.  XXV,  Octavii.  XXV  I,  Pompeji.  S-i. 

357.  GriechUchet  EUmerttarbueh.  Die  Formenlelire 
der  Grieebiacben  Sprache  fSr  die  beiden  ontertten  Griechi- 
tehaa  Klaasan  GyoMiMfanM  a.  da  Ltacbaeh  acbal  WSr- 
tarvmciclHiib  Ulf  dia  oatertte  Kbiaa  entbahend,  toi  Bur- 
dl«nft.  Barlin,  Scbalze.  1838.  8.  1  Tbir.  —  Der  Verf.  die- 
•ea  Bacbea,  der  sich  bereit«  durch  aeine  Lateinische  Schol- 
praiuinatil-  ftlr  anlere  Gymnasialklasscri,  dfrrn  viL-rlt  Ausg.ilif 
im  vorif;i-n  Jahre  «rsnlilcn,  den  Beifall  der  Scliulmäiiiicr  tr- 
warb,  beal>siclitif;t  für  dir  Erli-rnung  der  griechischen  Sprache 
in  dem  vorlieeenden  EleiiK-nUrbuclie  cUvas  Aeholiches  zu 

5 eben.  „Er  ist '  wie  er  in  der  Vorn  de  S.  7.  bekennt,  „weit 
avon  eotferot,  dasselbe  als  ettvas  anzuseho,  wodurch  etwa 
ctem  aoeenannten  dringenden  Bedürfnisse  abgeholfen  wQrde, 
«dar  aadare  LehrbBcher,  wie  das  ButlmanaMbc^  überflüssig 
gewebt  werden  LSnotrn.  Gerade  gegea  dat  Ictitara  bietet 
er  «ab  am  Babijlbrtgaafiriäbrwigea  herfOfwniigaaca  Buch 
aar  dar  ab  ciaM,  daa  aetaeB  Zwwlt  «rrcielit  aat*  wean  e« 
■cImb  aaderea  brancbbaren  LehrbQchem  ebenfalla  aut  Kalten 
gabraacbt  werden  bann."  Einen  ao  bescheidenen  Zweck 
scheint  uns  der  Autor  in  jeder  Weis»  erreicht  ::a  haben. 
Wan  lindi't  nrben  vorljufigen  Benierlfunjen  über  dii;  <^aatili- 
läl,  den  Arrent,  (Iii'  Lchri^  von  der  Eni  lilicis ,  vnn  di-n  Par- 
tikeln, der  Aiilciliing  u.  Zusammensetzung,  mit  eröfserer  Aus- 
fQlirlirhLeit  dii'  Flexionen  der  Griecliiscben  Sprache  abzv- 
bandclt  u.  dem  SchQlcr  durch  mannigfache  Beispiele  vor  das 
Aage  gestellt.  Das  Lesebuch  giebt  zanScbst  einzelne  Sitze, 
die  von  dem  Verf.  eigens  aus  StohSus,  Aelian,  Apollodor. 
Zenophon  u.  Homer  ausgezogen  sind,  aodann  einen  Abscbnill 
aaa  <>«■  Leben  dea  ilterea  CTcaa,  «ia  Aaams  aaa  der  C^ro- 


«die,  a.  fliaiga  BwctaHaba  aaa  dar  OdnMt.  Dica  AH«« 
:  In  EWeckinila^er  Felge  geardaet,  waM  das  bcbaaate 
Lcaebocb  von  Jaeoba  ia  aeiner  Einricblang  ima  Hoater  f;e 

aommen  iat.  Wenn  uns  in  Bezac  auf  die  im  ersten  Tbi-ile 
des  Boebes  abgehandelte  Formenlehre  noch  etwas  zu  wün- 
schen ßbrig  blit-lie.  80  wSre  e«  nur  ein  Punkt,  den  wir  aber 
dem  Autor  keinesweges  zum  Vorwurf  machen  ■wolkn,  da  er 
Gberall  nur  der  herrschendt'n  Methode  gefolgt  ist.  Man  ver- 
aiibt  Bimlich  in  nnsem  Grammatiken  den  Zusammenbnn: 
anbdkca  der  Lehre  ron  der  Einlbeilnng  der  Buchstaben  uaii 
der  von  der  Flexion,  Da  nun  die  eratere  eben  nur  ia  Bezug 
anf  die  letztere  von  den  Griechischen  Grammatikern  aufee- 
and.  caeh  ia  d«a  Labrbftcbawt  derselben,  s.  B.  der 


Dionjaiaa«  la  finiada  gelegt  ist,  ao  nficble 
Ca  wobl  da  daakcBawerlbes  Uaternebsea  ade,  beide  wieder 
mit  einander  tn  Verbindung  zn  aetzfR  n.  anter  Anderem  die 

Finlheilun:;  ilt-r  Verba  in  ihre  Svjygim  einer  vorurtlicilsrrt-ien 
Priifnni;  zu  anU  rwerfen.  JedcnL/ls  v>ürde,  nie  es  un»  KcbeinL, 

<!''r  ::r»rnm;iti»(-iie  \'cirir.ig  sj'airuuiischer  uad  ebea  dtdarcb 
dem  Schüler  um  so  ßibdicber  werden. 

858.  Dtutadktt  Lttthieh  fSr  Et^SnJtr^  welcbe  die 
deutsche  Sprache  stadirrn,  von  &.  NogtL  Uaaaover,  Hahn. 
1S3S.  8.  IV.  n.  914  S.  1  Thir.  —  Das  Bnch  enthalt  zuerst 
einige  dfutsflie  Lpscnbiinpea,  tun  Theil  mit  »»iigtiKrher  Inter- 
linearüheraetzung,  dann  folgt  eine  Anweisung  zur  \Vortl)(^m^ 


mkba  laebt  klär  o. 


iat;  bianutf 


einige  andere  Ge^enstSndt!  der  deeladen  Grammatik  abse- 
handelt,  noranter  be^otiders  die  zusammengesetzten  Verba 
eine  Er%v!ibnuti'^  Terdieoeo,  insofern  die  Ufj^eln  über  die 
IreMDbiirm  u.  uiilrrunbaren  Partikeln  verslündlicb  und  voll- 
kommen aasreichend  sind;  einige  deatacbe  Lcsestäcke  sind 
dann  mit  nntenelegten  englischca  Vefcabeln  versehen,  wlb- 
reod  das  ei^enllichc  Lesebuch  diese  nickt  hat.  Letzterea 
enlhült  prosaische  und  poetische  Stücke  aaa  den  besten  deut- 
acbca  Claaaikerii  iu  einer  a«br  sweckaialiiigeB  Auawabl.  Je* 
dcat  SebrIBateller  sind  kars«  NoUsen  aut  Angabe  aciaer 
Werke  veraaceaehickt.  Uea  Baglladcm,  weld«  Oeataali 
Icraea.  wird  iaa  Badi  gairib  nt«  Uiaaata  kialoa.  Dnwk 
a.  Papier  aiad  la  bbaib  M, 


2"i0.  Die  CiiilUatiom  der  Gegenmurt.  Eine  Ansicht 
Ton  ff'',  Oemaldsohn  v,  d.  SeAJey;  Erfurt,  Ueoniiiis  u. 
Ha»r.  1939.  8.  179  S.  ^  Tblr.  —  £■  fehlt  dem  Vrt  £eacc 
Schrift,  wahrscheinlich  eiaem  Anonymn«,  car  nicht  an  rkclo- 
rischen  Talenten  u.  an  Gewandtheit  der  Darsteliung;  ea  iat 
vieles  in  dem  Werkchen  Ober  dia  Gcbrecbea  dar  Zeit  geeagl 
worden,  was  apttreitig  wahr  ist}  —  aber  ->  —  ea  ist  daa 
Alka  achoa  IWMaadaial  ver  liqfKcr  a.  in  ncoealer  Zeit  ha> 
aMffkt  «fetdi^  #a  wird  daa  AUea  aaeb  kinfUg  wobl  taaaead- 
mal  noch  wiedmolt  werden,  obae,  daroa  sind  wir  fest  Ober» 
aeagt,  dali  neir  die  nriagate  Wirkoar  aicb  daran  schliefsea 
wird.  Ea  ist  nichts  leichter,  als  auf  den  Ei;oismu3  u.  auf  die 
Geaufssocht  der  Gegenwart  zu  schimpfm,  <lie  iMNstlk  u.  den 
Pietismus  zu  verdammen,  das  jun^e  I >rut«L-lil.iiid  zu  versjiotteii 
a.  die  neuere  BeJirbeitung  des  Lebens  Jesu  /.a  geifsfla,  dane- 
ben IleligiOsitSt,  Sittlichkeit,  Einfachheit,  Treue  u.  rui;<'nd  za 
empfehlen.  Aber  >Ter  dergestalt  redet  n.  schreibt,  beurkundet 
p  r.irle  dadurch,  dafs  ihm  das  neue  Evangelium,  dessen  wir 
bedürfen,  noch  darchaoa  fremd  geblieben  ist.  Dergleichea 
Anklagen,  wie  si«  aicb  s.  B.  gegen  nnserc  Zeit  (p.  15)  iirid«n: 
„es  güAiabt  Ailaa,  abar  aichtt  jgMrhiabt  recbl;  dia  Tbcoi«- 
gic  CrfNlktPalaaiik  «.  Schakatj^^latt  daa  «abat  dar  Ueba 
so  pr«dkea$  dfe  Pklhaapya  lehrt  Sofbialere^,  atatt  Klafbelt 
in  das  Deakea  der  Venacben  in  briagen;  di«  IndnitHe  UX 
nicht  ICanstfleifs,  sondern  dfs  Sdnvindlers  Ui  cVienlncclit  a« 
fauler  Neinz;  der  Ueicbe  giebt  niclil  lu  Gottes  Ebre ,  der 
Ariue  nimmt  nicht  mit  Dank  ge»i'n  G"it;  \ver  Alles  hat,  be- 
gehrt noch  mehr,  wer  nichts  hat,  will  Alles.  Wohin  man 
sieht,  ist  Unmab  n.  Uebermafa.  im  ILiben  n.  Eotbehrm,  im 
Geniefsen  u.  Darben,  Undank  fiberall.  Frömmelei  beii'st  Fröm- 
migkeit, Heuchelei  Demuth,  Vomebmbeit  Uwbcit  D.  Speiciiel- 
leck  erei  Bescheidenheit;  Liebe  wird  gepredigt,  Ilafs  ^eöbt; 
Sitte  ist  geboten,  Unsitte  wird  getrieben;  Gottverehrung  ist 
iat  Maade,  Selbatrefcftttefaac  &  lienaa;  Freaadacbaft  ioi 
Aoceaidt,  a.  Veriloaidaag  Ualer  da«  Klokaa"  etfc,  —  aokba 
AoUsgen,  in  dieacr  Allgaaciabcit  gebiet,  aiad  anwebr,  aad 
zeugen  weder  von  der  btnaicbt,  noch  von  dem  Geiste  der 
Liebe  dessen,  d-r  r>ie  snsepricbt.  Eben  so  i&t  mit  den  an- 
empfohlenen Utlleln  ge;;en  das  Uebel,  in  der  Aiigemeinbeit, 
wie  es  hier  geschieht.  uii:bt5  i^cwonnen.  Jeder  bandele.  Statt 
zn  reden  o.  tu  schreiben,  jeder  f.in^e  bei  sich  selber  an,  »lalt 
die  ganze  \Velt  zu  meistern.  ..Um  humjnas  nec  lugere,  nec 
ridere,  sed  Inteilicere."  Dieses  alle  Wort  kann  in  ooserer 
Zeit  oicbt  gcaag  beherzigt  >verden;  wer  ee  beherzig),  ist  billic 
and  gareebt;  er  wird  der  Ansicht  sein,  dafs  der  Uuibenalreica 
oder  die  Wamaag,  die  er  seinem  Kinde  gii>bt.  die  V'enagaagi 
di«  ar  gaoa  aSA  aalbat  ftbt,  daa  SeblrOria,  dM  dia  mm 
WRliva  debt,  dar  Thalar.  der  aar  Verbcaaaraat  dar  Laad» 
acbalbibrentrUeB  «der  aar  Eiariehlane  cieer  Kleliikfaider- Ver^ 
sorfongwneijilt  bcnUt  wf rd,  der  Liebeadieaat,  den  eine  barai» 
heni;;e.  Schwester  leistet,  —  dafs  eines  dieaer  Ding«  mehr 
Werth  ist,  ala  eiae  weidiitt^gi^laaMa^jefHle  Abbandiong  über 
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den,  10  Bcba«  nun  llr»««ra  palrintiscbr  i*hanU$icii  tarn  iHu- 
■ter:  wie  liegt  hier  Alle«  klar  u.  wirLUcti  vor  uns,  wie  eiii- 
ÜMb  mA  MitUadic  mmi  die  cwalskUaM  (*«frniimi(«l,  wie 
'  dMlchwoB  m.  Vmbmt^unytmfitf  iigib-nUUiT!  2|h 

260.  H.  C.  Carry:  On  ihr  credit  xyttem.  Plillailelptii 
C»rfJ.  18JS.  8.  35  »h.  —  {irr  auch  durch  aadire  H»:xU 
tviurnschaflliche  Schriften  (hcs.  auch  durch  die  l'rincipWs 
of  poUUcal  econom/i  von  weichen  LQrzlich  der  '2e  Ud 
•cb^n),  aoch  b«t  ana  eekaiinte  Vrf.  strllt  zuerst  allgemein 
Betnchtangen  &h«r  denlJrspninK  u.  ForUchritl  dei  Cred'U 
Im  Allgem.  an,  dann  prfilt  «r  den  gi*geovTlrtlgeii  Zustand 
dmcMmn  in  FraDknücii,  !o  Ensland  u.  in  dea  Terdnigten 
SlwiM.  80  gelangt  er  su  dem  Rcsaltate,  dab  «D«  R^ieran- 

Ki  dordi  i«d«  BcMhAikw»  der  fnlMlL  \m  wmmmtWka 
beo  and  Verkekr  tamcr        SMerifecil  i«r  CiipRalien 
n.  mithin  dem  fiETentlichen  Retchtlmme  Eintrag  tlian.  Oare;r 
liebt  das  FinanxsTstcm  der  Y.  8t.  dem  englischen  nttd  Tran 
t5«iscfa«n  Tor,  indem  das  ta  übertriebene  JBistraucn  die  Fort 
•cbritte  der  Induatrie  stOre;  in  den  V.  St.  selbst  ist  nach 
arioem  Urtbeile  der  öffentliche  Credit  nlrcenda  so  biQbenJ  a 
in  MasMchnseU      in  ftkoda-ltlaiid,  wcu  die  Oiieraiian  de 
Bank  nnd  te  Baulcb  dwt  gar  Maar  Coalrolfe  unterwor 
Ica  sind.  (Journ.  d.  Sav.) 

26t.  Ree.  von  Ladiv.  Arndt:  BeitrSge  za  rerscliiedenea 
Leb  Pen  des  CivilrecLts  u.  Civilprocesaes,  B<l.  1.  in  Jen.  Lit. 
Ztg.  224;  von  Sartorius:  Lehre  too  der  \N'idtrkl^^c,  cid 
Ton  Ueber  den  Cliar^ikltr  unserer  Zeit  a.  den  Mialljiig  iiu 
oaMlitationcUen  Leben.  (Ueidelb^  18J5.  8J  abdi.  Üä;  von 
^tlkm^x  TartMUgBU  dea  StaaUgrundgMalMt  llr  4aa  DL 
lliMiimi  hat,  VW  Dakbaana»  aM.  :231. 

Phyalologle  und  Medicin. 

962.  Die  in  ihren  BVofsen  iargtatelltt  Homöopathie 
von  Dr.  Lonl»  Fleury-,  Oberchirarg  etc.  Dentsck  Ton  Sies- 
mund  Uotlau.  Brauoachvreig,  HeTer  aen.  1S39.  80  S.  |  Tlilr 
»  Wahrend  seit  2ä  Jahren  die  llomftopathie,  dicaa  dealacbe 
Gebart,  in  ihrem  Vaterlande  sich  AohSneer  rrarh,  l*ante  aa 
mädk  ■Icfcl  awMiWii»!  dafe  «i«a  aolehe  dnadtlge  «.  patad—a 
KsHMlIiMb  Öir*  caNcilca  Tidlar  fand,  aad  dieb  a* 
mehr,  als  sie  aIcK  atolz  and  hocbaallfclg  alle  Kraakhcflan 
steiler  and  grBndlich  zo  bellen  angaarste.  llVIr  kOnolen  ans 
eetiQ^en  lassen  an  den  verschiedenen  deatschen,  xam  Theil 
bScbst  schiirfsinnigen  Widerlegangen  a.  Kritiken;  indefs  bleibt 
es  nicht  anintereasaot,  jetzt,  wo  sich  diese  Schule  aach  in 
Frankreich,  Italien,  Amerika  ausbreitet,  tunücbst  von  Frank' 
reich  auK  hierüber  Ansichten  zu  reroehnirn.  So  hat  denn 
Fleary,  Oberchirarg  am  St.  Lazarashospitinm  ond  Arzt  am 
8t.  Lonis-Uospital  la  Psria,  in  dieser  kleinen  Sdirift  es  Ter 
hlU  dk  UoaiiSepatUa  ala  den  iMMtvBaaataa  Elnbll  dam 
i,  da«  fcMla  «•  ■iBwilicfa  ThnMl  awcahadt  kat. 

-263.  Beilrüge  atr  operathm  Orihopüdik  od.  ErCih* 
rangen  über  d.  suoacatane  DaffchacbB«duog  verkürzter  Uiia- 
kein  u.  deren  Selineo  von  Dr.  L,  Strom^er,  KxL  Uofchir.. 
Ldmr  etc.  M.  S  Ütli.  T.  UanaoTer,  Uel^vfng.  1S38.  YL  nad 
IM  fi.  8.  .  2  Thir.  —  Wenn  aach  einzelne  GUederrerkrOm- 
»a  Irfther  aaf  operativem  Wege  behandelt  wordes, 
beaondcra  von  den  Conb-actoreo  dea  Halses 
wiaaaa;  dau  die  lAai  kaiMiM.  iliia  ,fiteraaiittBideu« 
übte  adMo  B««iik«jaea  n  d.  J.  wTO:  m  ww  «•  daeh  erst 
der  neacatea  Zelt  vorbehalte«»  dar  qpaiallft«  Orthenldik 
diejeniji;e  Bedeutsamkeit  za  vencbaCTc«,  welche  diese  iucb' 
geschätzt«  K.un»t  auf  d.  cbirurg.  Praxis  ausübt,  d.  sie  errang 
ihre  Bedeututu;  iosbesondere  durch  die  Omtracturen  der  Fib«. 
Wean  aber  MSnner,  wie  DieXTeiibach,  Leonhard,  Cnzenave, 
Beavier,  Dural,  voa  denen  alleia  d.  eratcre  ia  weaicer  aia 
«i«m  JakM  Iber  IdOKlMfOWp  Mlto,  dvdi  tti«  flMI. 


Operationen  dnt  Ilaf  dieses  gepriesenen  Ueilverr^ihrent  durrlt 
die  Weit  verbreiteten,  so  war  es  dconucli  Stutnejer  (se;.:ri)- 
würtig  Prof.  in  Erlangen),  der  vor  ihnen  hirrza  den  crorM-n 
Impuls  gab.  Als  Thileiiiua  (1784),  Sartoriaa  nS(l6),  Hicbarlia 
{lsO!<)  durch  ihre  ersten  Operat.  dieser  Art  keine  nacldiaUi]{a 
\Vtrkung  liervorgebracbt,  und  D^'lpecb,  dieser  vurtreiTI.  wid 
sinniee  Chirurg,  ((816j.  ad«  Variehnn  durch  den  nicht  ganc 
gl&ciJ.  Anwaif  daiBalba«  Milkloa  ainlmi  Heb.  da  regte  dal 
geialvoUe  StTMMyar  (1831)  dorcb  seine  modifidrle  Opera» 
tiunamethode  n.  adae  Beobacbtnngen  den  verlasaenea  Gegen* 
staud  aufs  ISeue  an,  und  erwarb  sich  durch  dessen  rasche 
Förderung  u.  höhere  Etitwlcklang  die  reiclislcn  Verdienste. 
Von  Neuem  hat  er  d.  Inlcnane  ihr  diesen  \viclitigen  Zw<ig 
d.  Chirurgie  belebt,  a.  unter  dem  bescheidenen  Titel  de«  vor- 
liegenden Baches  dem  gesanunten  irstlichen  Puhlikum,  nicht 
blos  denkenden  Wondlistaa«  nldlt  allein  seine  neuen  Erfab- 
rangen  vorliegt,  sondam  1^.  wlA  ibnen  manche  ceistreicb« 
und  kunstaiottige  Idee  susgeaprochen  nad  zur  Gescbichte  der 
Orlbonadlk  achllzbare  Materialien  aneinander  gereiht  Hat 
er  sich  aoch  wohl  hie  und  da  n  weit  in  daa  Gebiet  dar 
Theorie  u.  Specolalion  gewagt,  ao  lat  ca  dodi  immer  i«  der 
ihm  e%enthSmlich  genialcu  Weiae  jescbehen,  die  in  dcB  M> 
een  Anbehwunge,  die  NVissenschaft  zn  fördern,  gern  (barall 
Licht  n.  Wahrheit  verbreitet.  Mit  grober  VerstandeaacbIrfSa 
entwickelt  der  Vrf.  seine  Ansichten  Cber  Scoliose,  and  zieht 
iiierauf  die  Durchschncidung  der  Achillessehne  in  Betracht, 
dfreii  LitfT.itur  er  fast  vollilüudi;;  luit  scinfn  ülleren  Krank- 
heitsberichten wieder  aafgenommt-u  hat;  mit  die.ten  giebt  er 
nun  eine  nicht  anbedeotende  Anzahl  neuer  wackerer  ßeob- 
acLlungen,  wtlche  letzteren  sich  auch  über  PlallfBr«,  Cor>- 
traclaren  des  Kuie-  and  il&i^elenkcs,  der  Finger,  des  Elln- 
bogeagelenka  a.  dea  Halacs  erstrecken.  Ohne  steh  indeb  auf 
die  Grensen  dar  OfMiattvaa  ■.  dar  bkkfa  »adMialichii«  Or(h«> 
pidik  eintulaiaciit  wtllar 
zwiachen  den  Rcaaltatea  der  mccban.  a.  der  .  , 
Orthopidik,  hat  d.  Vrf.  seine  Kesultate  elnbch  nr  Bdehmf 
hingestellt,  ehcuduber  auch,  weit  entfernt,  nur  die  Dordw 
achneidung  der  MusLcIn,  oder  deren  Sehnen  als  allgemein 

Kfehleu  zn  ivollcn,  diejenigen  Fille  mit  aulgerUbrl,  wo^ver- 
■mte  Glieder  ohne  OperatioB  M  ihm  natArlichen  Form 

•       *  X 


264.    ff'ildunfem  9».  atbu  ümgtbangen  mit  besonde- 
rer Hinsicht  auf  seine  Binmlqnellen ,  von  fUeher.  Apothe- 
ker.  Oldeabni^,  (Schulze.)  18^8.  90  S.  12.  \  TUr.  —  S* 
schitxbar  n.  wichtig  Monoeraphien  {edcndt  erscheinen,  so- 
lald  nie  mit  craAer  Sorgfalt  geachriebaa  aind,  su  unbedeo- 
t<-nd  «ad  nballlaa  ntaea  de  werdM»  wo««  daa  GMaaibcil 
Stall  find£^Die8  lelilei«  ist  bd  naarcB  lUkUab  «brFall. 
Es  ist  freilich  nicht  za  erwarten,  dab  in  einer  knrxen  IBat 
wOcbentL  Karzeit  etwas  Grofses  u.  Gediegenes  zu  Tage  n> 
'drffcrt  werden  soll,  aber  eben  defshilli  ist  auch  das  reicDl- 
erli;;e,  mit  welchem  eine  sulche  Arbeit  vollendet  worden, 
\ <-rU-nn<_-n.    So  cnüichrt  niniünllirh  unser  Ilüchlcin 
aller  Gründlichkeit,  aller  Aujsßthrung  und  alier  eigenen  For- 
schunc.   Man  irrt,  wenn  man  vielleicht  eine  neuere  AnaijM 
dea  Waaaers,  oder  nihere  natorMatiwiacfca  AnJacblSsse  in 
dem  sei  beo  zo  linden  hoOt.    Der  Vct£.bat  aich  darauf  be- 
achrlakt  ana  den  bereila  Iber  Wllduacen  Torhaadcnen  Schrif- 
Ica  Idefate  Aassige  an  auchaa,  «od  wm,  was  ihm  aooat  ent^ 
eegen  altda.  obaHlichlicli  niedenaschrdbc« ,  dabd  Ist  acfat 
lasclw«  «adk  paatiacbaa  Sebwusge  in  der  Sprach«  oft  wU 

Se]i5ae  Literatur. 

Der  Herzlose.     Dem  EncUscben  des  f/arnsom 
Bankin  nacbenihlt  von  Ur.  G.  lt.  Mrmaaa.  i  ThU^aan- 

im,       stt  flt  a  91  lUr.  — 


•2  f..' 
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Der  Anlage     der  Erfiadaiig  aack  otaiat  der  HerxUse  Icein« 

Eolae  Bedcitang  io  Aniprueb,  sein  Hauplinlerease  bestellt 
da»  iab  er  eine  Aoaaidit  auf  die  gesellscbaniicben  ZuaUinde 
EaglMdl  MSffnet,  und  mancbe  Veraofcralieulieiien  und  Ver- 
kdirÜMitMi  Ndit  tnffead  duuktmuuk  J>«r  Uuptlield  und 
dk  soitlaMlaka  PartUeea  tretaa  am  meiatea  tm  d«a  Schat- 
tea,  dagegen  sind  Ladr  Winderiaer« ,  Mr.  Aoget  a.  Genah- 
Ud  ndwt  Lord  Dumbledone  Fi|;area  Tolier  Lwbeoswabrfatut 
XL  allem  Aoscheine  uack  der  Natur  treo  nacbgebildet. 

2G6.  Novell fn  tu  G*dUbl4  tob  Jugwt  Sander.  Tbl.  1. 
GOtUngen  (Diearicb),  aaf  Koaltn  dca  Verf.  1838.  144  S.  8. 
1  Tblr.  —  Mao  erkennt  Ucr  Idcht  die  unbebaUeoe  Hand 
eines  jungea  Dichters,  dessen  Erstlingsreraadba  fa  teiuen 

L  ilien  Erwarlurmi-n  l)crrrhtij,'cn.  Die  ?{oveI!e  ist  rob  uud 
foriulus,  ilie  poeii&cLvu  \  crsudte  meist  Gelrgeubeilsgedlcbte, 


367.  Bm;  voo  v.  StctabMCx  f  ortnaaU  Tli.  1. 3^  !■  Jao.  Ul 
Zig.  Nr.  913;  Ton  St  ScbBUe:  Taidicabveh,  «b4.  819.  — 
Kfc.  Ton  Fr.  v.  Uecbtrite:  Die  Babjlonier  in  JaculnB»  in 

Ergzbl.  cor  Hall.  Lit.-Ztg.  106.  107.;  von  UnirerBaI*LaKic«n 
der  TonUni-it.  Bil.  4.  «bd.  107.  108;  von  VV»5ner:  P««- 
tische  Gtisdiichte  der  DcuUcben,  ebd.  106;  reu  Tb.  Hoadt 
Glunkt«n  m.  SiloatNaaB,  abd.  106. 

Seli5iie  Kfiaste. 

26S.   F'erauch  einer  Philo »ophU  de»  Schönen  in  der 
Miuik  oder  Aesthetik   dtr  Tonkunst   Ton  Dr.  Gtutav 
Se&iJiing.  'i  Tlilc  Mainz,  Schott.  18JS,  8.  4  Thlr.  —  „Der 
Znvadt  lueica  üacbea",  satt  der  Vrf.,  „ist  da  dcppeher,  ein- 
aal, dmallHH,  dala  eia  Clolac«  Spiel  lait  ackSaaa  Aeufser- 
Udnccitea,  dbaa  Mwf»  Belebung  doid>  ianef«  itdiaascbe 
Ideen,  TSuig  warttlaa  tat,  sweiteas,  wcicbe  boha  Bdcatang 
snwuhl  d\p  Kunst  Qberbanpt,  als  die  musiLaliftche  ins  Beson- 
dere hat,  und  nicht  allein  liir  das  Leben  selbst,  sondern  auch 
für  das  ewi-e  Util  tI<T  Nt  nsrhlu  it."   Was  den  ersten  Panll 
angeht,  »o  hätte  es  dafür,  umsitps  Erachten?,  keines  Be\Tei- 
»ta  bedurft;  der  iweiti-  scheint  vi>n  vorne  hcri'in  etwas  iny 
steriiia  u.  wird  dur«b  die  Arbeit  dca  Vrf.  seilet  auch  niclit 
eben  in  d.is  rechte  Liebt  gestellt.   Der  Vrf.  tbeüt  sein  Bocb 
in  zwei  liaupitbrile,  Ton  deueu  der  erste  über  die  Kunst 
||)erhaupt  und  die  Ubytbmik  bandelt,  der  zweite  beschäftigt 
•ich  ins  Besondere  mit  der  Musik.    Indem  er  aicb,  wie  er 
S.  49  «lUlrt,  auf  den  SUndpnnkt  ScbeUiaga  o.  Hegels  stellt, 
iafinirt  ar  dia  KuMi  flboJunqpt,  ^  die  ogmdtOiäiaha  Ga- 
ackkkUclilidt  da«B  Haawkan,  etwai  Zwedcralbifca  orit  FM- 
heit  liervorzab ringen"  nachdem  das  Schöne  S.  'JB  dabin  an- 
gegeben ist,  „es  beschäftige  don  Verstand  n.  die  EtnbUdangs- 
krafl  auf  eine  so  li  lchtc  u.  regelmafsise  Weise,  dafs  d.'idurcb 
unser  Lebensgelühl  erliiilit  «Tirde."    In  Fol^e  dieser  Defini- 
tionen wirdcii  luin  die  Ligenschaflea  des  Scliiiiien,  im  (jim- 
zca  ihrer  zwanzig;,  und  die  eines  schünen  KunstwerL.i,  nur 
sechzehn  an  der  '/alil,  an);eQ;eben.    Zu  dea  ersteren  ^i-Lören 
nater  andern  guten  l)In;;pn,  wie  Stärke  n.  Milde,  Kraft  und 
Zartbeit  aacb  Ernst  u.  t'nschald,  Erhabenes  u.  Naives,  zu 
der  tweiten  Klasse  auCt«r  JüiTiiait,  Reinheit,  Originalitüt, 
■.     w.  auch  Ausdruck     Eiodradc,  Idae  und  Erseheinnng. 
IHfltelLitaiiiiiaa  mrdoi  iran  nni  giObma  TbaU  wiadw  dte 
Vcraataanmg  m  nMndialai  Bcaertaagea  «nd  Erclma  dca 
Antors  Ober  die  VortrefiTtichLeit  der  aufgestellten  Eij;en8chaf- 
ten.    Sodann  fut;;t  ein«  Lintheilun^  säiiitntlirhpr  k.Oaste  in 
susbildende,  ri.n  liliilili mlc  u.  >  i  rsrhürif  nde.    Die  letzte  Keihe 
nmscbliefst:  lUieloriL,  kosmotik  (die  Kunst,  sich  zu  pulzen), 
Archililtur  u.  Gartenkunst.    lai  zweiten  Theil,  wo  von  der 
Mosik  ins  13esondere  die  iirde  ist,  geschieht  z.  U.  eine  Ein- 
tlMilang  in  Vnlal-,  InstrnmeRtai-  u.  Tanzmusik.  —  Diese  An- 
datttaMca  adieinea  una  cenfigend,  ma  danntbon,  daia  dar 
AMariadar  Di^odtioate  Stobt  Bldit 


ist.  Was  die  AosfBbrang  im  Einzelnen  angebt,  •«  bemerkt 
man  eine  grofae  Belesenbeit  in  den  Werken  der  Terschieden- 
Rten  Art,  was  ein«  llogere  u.  anhaltende  Beschsfligung  mit 
dem  Gegenstande  Torsussetzt;  auch  die  Sprache  ist  nicht 
ohaa  Gcsraadhcit.  Sdn  liadcfloli  IBbrt  ihn  irciUch  an  da- 
salaaB  Sidka  fßm  in  llaab  Usam,  daa  ciaem  Bncbe  di» 
aer  Art  wobl  za  atattca  kL  So  emafieblt  er  Bd.  1.  S.  183 
dsa  Singen,  „vrcil  aa  die  Keltlen  glatter  nnd  gescbmeidigcr 
macht,  manche  BlaBiiistrumcnte,  weil  sie  die  Brust  erweiten 
den  Athem  reinigen"  a.  das  Spiel  aaf  Saiteninstrumentcil, 
„weil  es  eine  Leils.'ime  Motion  gewahrt.''  Im  G.inz.en  niüs.sen 
wir  indessen  zweifeln,  oli  es  dem  Autor  mit  seinrm  /.weck 
gelingen  möclitc,  die  inusiL.ilische  Verliildung  unserer  Zeit 
auf  bessere  Wege  zu  führea.  Wenn  er  es  versucht  hätte, 
statt  uns  Dinge  anzuempfehlen,  in  denen  Niemand  fehlen 
(ann,  die  wahren  Verdienste  unserer  greisen  Tonsetzer,  deren 
Maoen  er  sein  Buch  geweiht  hat,  ins  Ucbt  zu  setzen,  ao 
nttekt«  dies  TieUaicht  eina  icbiviacican.  aber  jedcoiaU*  i 
eiae  aalir  bcUiiiMod«  HIIm  ceweHB  mul 


Vermischte  Schriften. 


Die  Socicle  archfoJo«:ii^ur  de  la  Somme 
1  bis  Juli  1839  eingesandten  Deanlwortunu'  il.  F 


hat 


269. 

der  besten  bis  Juli  ItiJS  eingesanüten  Ueanlwortunu'  il.  r  rage 
„Oaelies  »ont  Celles  des  vilies  de  Ficflrdie  dont  !a  fondalion 
paralt  ötre  anterienre  i  TinTasion  roni.iine,  et  Celles  qui  n  exi- 
st^rent  qne  depuia?'*  eine  goldene  filedailie  (300  Fr.)  aas£;e- 
setzt.  Dieselbe  bat  ferner  die  Anfertigung  einer  historischen 
Ksrte  der  alten  Ficardie  angeordnet  nna  Sur  Unterstötzon| 
dieser  Arbeit  eine  Commissiun  ernsnnt,  trelcbe  DocamenlS 
n.  Karten  aller  Art  nntecsacben  soll.  In  der  jliiri.  Sitsnag 
Ton  1838  laa  B.  Ardotun  eine  Notis  über  daa  Leben  a.  dia 
Werke  Ton  Docaage,  in  wdelicr  er  von  den  fa«hrlMhUotli^ 
que  da  roi  anfbewanrten  Inedita  dieses  Gelehrten  liaiillll«  ~ 
Dag  letzte  Bulletin  der  Acad.  roy,  drs  scienm  ät  AflflW 
Ifttns  de  ßruxelles  (Sitzung  t.  6.  Ocl.)  enth.  Cttaalea: 
Theor^mcs  relatifs  au  sjstime  de  denx  surfaces  du  '2iid  da- 
gre;  Qnetelel:  Nnlices  sur  les  etoiles  filantes  o,  de  lleif- 
fenbi  rg:  Mi  in.  sur  les  IcLr^ndes  relatires  aux  invasioOl  dCS 
Uuna  daoa  ics  Gaules,  sur  ie  poeme  de  Waltbarius. 
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370.  Das  Juheijalir  1840  in  der  Preu/e.  üonarchie. 
Unter  dieser  Ueberschrift  bringt  der  Ton  F.  JF.  Guiitt 
radifirta  MGaaellschaßar  od.  BiUlcr  Or  Geist  ■.  Han'*  in  4. 
ffr.  lS—17  d.  J.  dnea  sebr  bemcriwaswertbea  Aaisals  daa 

bes.  um  die  Geschichte  friedricbs  II.  hocbTerdienten  Ptti, 
J.  D.  E.  Preti/f,  auf  dessen  Ilaoptdata  wir  unsere  Leser  am 
so  mehr  aufiuerLsam  machen  zu  müssen  ^lauL4'n.  da  wir  einer 
reichen  Literatur  betr.  Gelegenheit.ssrJirilten  entgegengeben, 
deren  Anf.  bereits  mit  Göschel'-s  Kalliarina  (Nr.  3b  uns.  Blak- 
tes)  gemacht  ist.  1)  Thron.  Zunächst  u.  vor  Allem  Regie- 
rungsantritt Friedrichs  d.  Grofsen  (1740,  filai  31.)  dann  aodk 
des  grofsen  Kurfürsten  (1640,  Nor.  21.)  und  Friedrichs  IL 
Eisenzahn  (1440.  Spt.  21.)  2)  Kirche.  Das  Jahr  1540  bracht« 
als  das  erste  Werk  der  Berliner  Pressen  die  Erste  Brandenb. 
ICirehenordnnng,  nachdem  die  Reformation  bereits  am  End« 
des  Torharaahcaden  dabrea  eatscbaidcad  bceaoaen.  3)  Juttiu 
(1540)  RdSrmstiaa  des  Kaonaeffgerlcbto;  (1740,  Jon.  3.)  Ab. 
Schaffung  der  Folter.  4)  fVUsrnsehafi  und  Kunst.  HerstcL 
lung  der  k.  Akademie  durch  Friede,  d.  Gr.  seit  1740,  Er, 
auch  dt  !i\  >"atiie;i  mich,  ihr  Frolektor;  die  Gröndunj  der  zwei« 
ten  Bi  rliner  Zciluna;;  (der  gegen\v.1rlig  von  Dr.  S.  H,  Spiker 
rrdig.  li«'rlinfr  Hmde  u.  Spenerschen  NachricLten) ;  1540  die 
ersten  Pres-sen  in  li.  rlin.  .'i)  Heer.  Mit  dem  J.  1640  beginnt 
die  Reereaniiiation  dureh  den  gr.  Kurfürsten,  der  den  Gmnd 
sn  dcas  Preub.  Wafrenrobma  iwta.  6)  GfSadana  der  erstaa 
MMaMwrisf»  «w  dw  S  Wdttnida"  (1740^  Bpt.  1&) 
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Neueste  Bibliographie 

im  «lsi«M«haftUeker  D«rck«r4»«Bg. 

S7l.  I.  PhilosophU.  P.  J.  B.  Bades:  Enal  d'oB  traitf 
eoiDplct  de  philosophle,  an  point  de  vne  da  calhoücbntt  et 
da  progres.  «.  Tom.  1.  Fr.  —  Grävell:  Der  Mi'usch.  Eine 
Unteraachang  f.  geLild.  Leser.  4.  neu  bearb.  Ausg.  ItUt  dem 
Bilde  d.  VrfT  Lni.,  GfinU.  8.  11  Tl.lr. 

27-2.  II.  Theologie.  3.  A.  Slcphcnaon :  The  ChrUlology 
of  Üie  old  and  ncvr  Teslararnts ;  an  historical  derclnpment 
of  the  predicled  Occarcncrs  of  holjr  scrintore.  3  Bde.  8.  1  L. 
i  ,),,  —  Dm  IS.  T.  m.  Erkl3rgn.,  Einleiign.,  c  Harmonie  d. 
4  EruBK.  etc.  TOD  Liako.  AqQ.  J.  Brl.,  Enslin.  8.  b.  2^  Tbir. 

fi^opd«  CMMiliMaMt  MI  Kotilia  eccieaiaatica  hutoria- 
tm  eaacHwriiB  ll  MBoasm  liitcr  m  coUatorum,  ant.  Ca* 
fcMtatl».  a  3  BAt.  15  Fr.  -  R.  GatliCMt*«  (of  Madras)  H«- 
moir  and  Corrcspondence.  3d  edit.  19.  3}  ah.  —  CaldMC»« 
Cburch  and  alatet  to  «rhlch  are  added  tfTO  Lay  fennoM; 
Edilpd  frnm  thi-  anlhnrs  ci)rrecled  copies,  wilh  notrs,  bj 
Henry  Nelson  Coleriagc.  3Üi  cd.  S.  T"  ab.  —  V.  Couain: 
Discours  prononD-  k  la  chambre  des  pairs  dans  la  aeance  du 
6i  dec  1SJ8,  aar  la  renaiasance  de  ]a  dominalion  errli'siastiqae. 

8  4  Bg.  BreUchneidor:  Pred.  am  J.  ßurstj;-.'  d.  7.  U.  r. 

183S.  Golha,  Maller.  8.  1  Tblr.  Zweite  Aufl.  —  Vallie  dts 
Ljs.  Denres  aacrces.  Paris.  IJ.  (m.  10  Kpf.)  10  Fr.  —  Boni- 
facioa:  l)<-r  fromme  Cbritt.  Ein  Gebet-  a.  Erhaunonb.  Air 
Chriaten,  m.  Titbid.  Vacha,  Schmitt  o.  M.  16.  ^  Tblr.  — 
WiUehet:  Morgen-  o.  Abendopfor  nebat  a.  Gealugea,  n.  e. 
Ankang.  Anag.  10.,  n.  e.  Kpt  Snlib.,  r.  ScideU  8.  1  TUr. 

273.  III.  GttehUAtt  »ad  GtmgrapUt,  Skufi  Btotory 
ofE^pt  ander  the  Ptolvmin  de.  4.  8|  tb.  •^Jh,  BmmU: 
Ilislorr  o  r  thi  (lissentcrs  from  ISOS  to  1838.  8.  11  tb.  — 
Original  anJ  hi^lity  intt-restin;;  anrcdoles,  personal  tralta  and 
cbaracti  riilic  sW  li  h<  s  nf  tlir  ijurcri.  froin  nrr  Infancy  lo  lii  r 
coronatiiin;  wilh  a  füll  accouiit  of  that  niagnificcnl  cercmn ny. 
and  CDtitinned  t»  the  present  liroe.  Bj  a  Lady,  enjoing  ppm- 
liar  opporluniliea  for  coliccting  the  inateriala  of  this  \\<nV 

etc.  Part.  1—4.  8.  4  ah.  Leini.  Adrcfab.  anf  d.  J.  IS  il' 

(Nebat  Angabe  de«  irenden,  die  Aiesse  beanch.  llandelsstan- 
dcs.)  Lpz.,  (Hinridia.)  8.  n.  1  Tblr.  —  Ilof-  u.  Staata-Handb. 
4,  iUtaugr.  Bayern.  HBnehcn.  (Frans.)  8.  n.  1^  Thlr.  —  — 
Waracr:  Die  neuesten  aleht.  Antwindcrer  nach  Amerika. 
■It  Abbild,  der  GegcadL  wo  «1«  aieh  nlederiauen.  Lps.,  Polet. 
19.  \  Tblr.  —  R«.  ©.  R.  Gleig:  Germany.  Hangary,  and 
Bohcmia  visited  in  1837.  8.  3  Bde.  1  L.  11^  »h.  —  Adph. 
Petant:  Vojage  pifloresqne  \  Pompii,  Hcrenl«iinro,  an  Vesnve, 
ä  Home  el  a  INi>ii!fs.  8.  ro.  4  Lilh.  6  Fr.  —  v.  Geranib: 
Krise  von  I^a  Tiiipri»"  ii.icli  itoni.  Aus  d.  Franz.  von  Thum. 
Kit  Gregors  \\\   l'^rtr.  An-fh.,  Ui.-,r,  8.  ;  Thlr. 

274.  iV.  Philologie,  Archäologie,  LiterürgtBchichle. 
E.  Groa:  IHemoires  sor  la  rhi'torii^iie  chez  les  Grecs  dep.  la 
fBort  d'Alexandre  jasqn'aa  mnrt  d  Aagnate,  prrsenli-s  et  lus  ä 
Fioatitot.  4.  7  Bg.  —  Bentley's  dissertalion  on  the  epialles 
«(  PluIariB,  Thcmiatoclas,  Socratea,  Eurtpidea  and  npon  the 
ftUw  of  Acaop;  together  \vith  bis  Epist.  ad  Milliun.  Ed.  w. 
eopioM  Ind.  and  NalM  by  Um  lUr.  Aix.  Dvce.  New  cdit  8. 

9  Bde.  94  tb.  —  DUcoors  pbUoMpbiqaw  d'Lpictite,  retiieillU 

Jar  Arrien  et  tead.  p.  A.  P.  Tbarot.  8.  7*  Fr.  —  Pbilonia 
udaei  de  Ttla  lloaia.  Edid.  FIrach.  Prag.  Xps.,  Fritaahe.  8. 
n.  l  Thlr.  —  —  Le  Uvre  d^-s  Kois  par  Alicni  ILaalm  Firdnuai, 
puliiit;,  trad.  et  cnmmenlu  p.  Jules  Muhl.  Tom.  1.  98  Bog. 
«Gehört  n  der  Sammlanj;  nocdirler  918.  der  K.  Bibl.  su 
Paris,  die  auf  Befehl  des  Königs  brsg.  u.  übers,  werden.)  — 
Marant:  Le  fände  de  I'ABC,  oa  dissertaüon  snr  l'origine, 
la  force  et  rexpreseioa  de«  ktltea  compoeant  notre  ^habct, 
originairement  a!phab.klliiraNnaia.  Paris.  —  NoCletCbapaal: 
riour.  Gramm.  Ictaf.  uuuu  nr  Teillefer.  6.  £dlt.  kt.  per 
Seigey  et  TaiUcfar.  mÖim^t&ia»^  8.  \  Wr.»  &1 


•eaa:  Saint-Hilake:  l^tadee  i«r  ror^iae  de  la  fanne  d 
romances  eapapioles.  4.  (4}  Bg.)  —  Ah.  Rdd:  nodii 


•f  JSu.  CMifveition,  desigiMd  «  jincUal  brtndMtlöo  •» 
eemoadb  aM  perepieoity  ia  wriUnt  and  to  dw  study  ^ 

erlticien.  la  9  ab.  —  Vdcatfaiit  Dielogbi  e  Colo^  itafianl 
e  tedeeehi.   hallen,  n.  deatedie  Gcepr.  Betlin,  Amefang.  16. 

Ii  Thlr.  —  Hammicr:  Unircrsal-BiitrsI« I!tr.  A.  7.  Lpi.,  6. 
Wigand.  8.  l  Thlr.  —  Ab«:ced.iire  llailicii  »uivi  d'un  precie 
hiatoriqne,  cbrouologiipe  et  et'ngr3phii|ue  de  l'isle  de  Haiti. 

8.  (3  Bg.)  Memoira  of  Dr.  Haogh,  by  llay  and  Belfrage. 

19.  7  ab,  —  Rob,  PbiL'p:  The  üfe,  limes  and  cbaracteristics 
of  John  Banyan,  (YrC  von  „The  Pilgnma  Progrela."  m.  Por> 
trall,  Fac  Simile  etc.)  8.  19  ab.  —  Tho.  Barüett:  Sleaidn 
of  the  life,  eharacter  and  writinn  of  Tbo.  Batlcr;  wilb 
original  portrait  on  sleel.  8.  12  an,  —  Abbe  Bedlit  ffallM 


biographique  aur  M.  l'abbi  Boodot.  8,  (1  ficj 

IIb.  V.  JurUprudtaz,  Staate-  unmOmtnOmSium 
seko/Ua.  TUbenti  Ueb.  die  sogen,  btalor.  o.  nicht -bistor. 
Recbtnebok.  HddcU»..  Hohr.  8.  V  Tblr.  —  Lexieon  lilera- 
torae  acad.-jaridlcae.  Tom.  11.  Fasr.  Vif— LX.  Lpi.,  Goetbr. 
8.  n.  J  Thlr.  —  Le  droit  des  femine.'!,  ollice  sjji^cial  jiour  ta 
gislion  <  t  1.1  d.'fcnse  de  Jeurs  inti'rets  dans  toutes  jfTjir.-« 
civilrs,  cdiumcrciales,  financii'rcs ,  admlaistralivea.  conten- 
liiusig  cl  juilii-iaires  en  Fr.inci',  aux  colonies  et  k  r^lrangtTt 
fond»'-  et  dirigt'  p.  M.  J.  Presler.  (Prospectaa.)  8.  J  Bg.  —  — 
SiUestre  Pinchciro-Ferreira:  Projecto  de  codige  pnlilfco  para 
a  na(ao  portogucza.  8.  6  Fr.  —  DevillencaTe  et  Ilassl:  Di» 
ctionnaire  da  contealieux  coBancrdal,  ea  Reraml  de  I«(kla- 
lion,  de  doctrine  et  da  iariipradmM»  miri  do  texte  aasott 
da  code  de  coaaMre^  tmo  Ja  MS?,  lat  daa  fiidlUoa  «1  4a 
la  lo!  aar  la  cMünkto  per  «am.  8.  90  Fl»  —  €b.  PoÜloli 
Comnt«  geoenl  da  raddinlatniUaB  4a  laJasUee  ciMle  et  eom. 
meroale  en  France,  pendant  183S  al  iS36,  prraentt*  an  rot 

par  le  garde-des-sccaux.  4.  (63  Bg.);  de  la  justice  cri- 

luiiicllc  elr.  4.  (13  Dg.)  —  Lais  principales  de  1S3S.  Extrait 
ilu  turne  38.  de  la  tfilli  rlinn  ninipl.  des  lüis,  ordonn.,  regle- 
nniis  tl  avis  Ju  CDiisiil  J  i  l:it,  [i.  J.  B.  L)nverj;(er.  8.  3  Fr. 
—  The  [irinciples  of  ihe  lawa  in  England,  in  the  varioos 
ili^tartoK  iil.s,  and  also  the  practice  of  the  saperior  coarta;  in 
the  form  of  queslion  and  answer  etc.  By  a  aoHicitor.  8.  16 
sh.  —  Hayes:  Iiitroduction  to  Conveyancing.  4lb.  edit.  8. 
30  ab.  —  Brooke:  On  the  ofdce  of  INatary.  8.  21  eb.  — 
Starke:  Bellffge  z.  Kenata.  d.  bestehenden  Gcrieblsvcrbaa. 
u.  der  aenestcn  Raaall.  d.  JoalUvamalt,  im  PlmiliwB  L  0. 
1.  Brl.,  Hrymana.  8.  a.  5j|  Tblr.  TU.  3:  Der  Preab.  Staat 
nach  Justiz -Verwall.- Bezirken,  in  Karten  n.  atatlat  Ueber- 
itirhten.  Ebd.  gr.  Fol.  n.  4  Tblr.  —  Faick:  Uandbacb  dea 
SdileswIu  Holatein.  Privatrechls.  Bd.  3.  Ablhl.  9.  Altona, 
liammcrich.  8.  2 ^  Thlr.  —  Pametz  et  Abel  Blone«:  Rapports 
ä  PI.  le  Cte  de  Montaliret,  pair  de  France,  aar  les  peniticiers 

des  ElaU-l'nis.  Fol.  29  15..;^.  m.  45  Taf.  Bodz  Rey- 

niond  :  Slaalwe-nTi  n.  mr In  ülilltii;.,  uinfass.  Belrachtgn.  fib. 
r|.  National-  n.  PrWat-Arniulh.  Bd.  4.  Brl.,  Logier,  8.  4  Bde: 
b]  Thlr.  —  Agenor  de  Gatpsria:  De  raflrmcbiaaement  des 
esciavea  et  de  aee  rapporta  avec  la  politiqae  actoelle.  8. 
Bg.  (Aas  der  Bihliotb.  unir.  de  Genive,  {aar.  1839.)  —  Fow 
1er:  Tebloe  fier  poor  law  anioM.  8.  10  ab.  ->  L.  Lemaitiai 
CuriiKratlaaa  aar  lea  peaabna  da  tabaila  Jea  empleyea.  8. 
l  Fr.  —  Gininl  Bertrand :  Sar  la  ditrease  dea  colonies  frao* 
(aiecs  en  central,  de  l'ile  fliartlniqae  en  particalier  et  de  la 
neccsaite  de  diminaer  la  laxe  cxorbit^intp  >'tabli)>  sar  le  sncre 
exotiqne.  8.  (3  B^. )  —  Bletn.  t>ijr  la  nri-i's.sili-  de  favoriaer 
l'ioiportation  des  Ijni'iif.H  miilgrcs  in  Franrtv  t    (2  ) 

27b.  VL  pialuriviisstrtseliaf Im.  Charles  I\lar|aren:  A 
aketch  ofthe  ^ology  ofFive  and  the  Luthi.-inü;  including  d«- 
tailed  descriptions  of  .^rtliur'a  aeat  and  Ihe  i'entlaad  bUls.  (m. 
90  Hlzacbn..  \\  p^hv-.  Sekt.  o.  9  eolor.  KaHea.>  Ediabi.  8. 
7|  ab.  —  Cbarles  Rasoa:  Aa  iairodaotion  ta  alaiy» 
fniadad  qa  tba  cbcmfeal  eampositlaa  af  aiUeral  and  mctalUc 
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bodiet.  8.  4^  »b«  —  Troii  cenU  aninalcales  infiuoim,  de>- 
flhte  &  r«Üe  d«  ■leroMOPe,  p.  M.  Pritcfaard.  (6  Sukitticbe 
n.  Toi  in  &  Bng.  tob  Cb.  Cboalier.)  —  Pajen:  De«  cn- 
waii-  TMoria  ictMlIs  de  teur  aotion  aar  Ira  jptanUt,  nrincl» 
Mu  ni«7eM  d*«i  «blMir  fe  d'vfftft  niik  lt.  (S  Bc.) 
U»»  drtn  Bon  Jaidlnlcr,  188St)  —  L«iidM\i  EncjrchpMIe  um- 
rflaDirn.  Fiel  nach  dem  Engl,  bcarb.  r.  IXidricb.  Lief.  14. 
Joa,  Schmid.  4.  n.  1  Tbir.  lUom.  n.  3  Thlr.  —  Fraacia: 
Xiittl«  english  flora.  12.  6]  ah. 

977.  VIL  Pfytioloa^  und  Bledlein.  Soninariom  des 
IfMetltB  v.  Wbientwflraigst««  aoa  der  gemointM  JOedicin. 
lS39.  Lpx.,  Slein««!V»T.  8.  n.  6}  Thlr.  —  Diieoveij  of  üie 

vital  priDcipIe  or  ph)Ri<>loe7  of  man.  8.  14  fh,  —  Willis«: 
lllustrjlions  of  cuUihdus  diseASea,  Na.  1.  Fol.  5  sh.  —  Reu): 
Elements  of  ihe  practict-  of  incdecine.  8.  16  sli.  -  Coinfurt: 
Ueber  Ilahnemanirs  llciliiutliode.  ^Vic^,  Heubnor.  12.  n.  i\ 
TbIr.  —  J.  Z.  AiuusAat:  UiUtion  de  U  maladie  dn  Broussais, 
Miivia  de  qaelquea  reilexinna  pratiqnea  aar  les  obstrucllous 
du  reclam.  (Aua  der  Gazelte  medicale  di>  Paria.)  8.  (1;  Bog.) 
—  Tlascblce:  De  barsae  Fabridi  origine.  Prograniiaa.  Cum 
tabula  lapidi  inciia.  Jena,  Frommann.  4.  \  Tlilr.  —  James 
^IVhile:  A  compendinm  of  the  veterinai^  art.  16tb.  ediU  1*2. 

im.  33  fUL)  {JMM  skb  sw  «af  KxwIdUliM  der 

>ferde.) 

978.  Vin.  Mathematik.  Sonnet:  Nouveil*-  grom.'irii 
theoriqne  et  praliqne.  8.  5  Fr.  —  J.  Bt^nnrt:  Tb>-  urcmani; 
comprtsing  a  compriae  tlieory  of  praclicabic,  elernrntary  and 
dcfioitiT«  geoaictry;  ezhibitJnf;  tbe  variona  transmataliuna  of 
MMfficM  aad  aolida;  obtainii^  also  thMr .  actual  eajNidtv 
ht  tiM  MdiMMtieal  Mala,  iadmUiig  m1u41«m  to  tlw  vst  un- 
JoMtA  pny«s  «r  tl»  ■■dwtolV.  17»  AbbUo.  «.16  al. 
~  LOaabibks  Di»  SmlMlifMlMm.  JMht^  Hndi«!.  t 
\  Tklr. 

979.  DL  Ertigtftiwtuelkfiftm.  Anonalra  ■ilftidi«^  Iii 
lloHmw«  topograpilooe,  ■tatlaliqae  et  anecdoUqne,  par  nne 
MC  da  BfliUirca  et  ae  eeoa  de  lettrea  aoas  la  direction  d« 
B.  le  eapt  Sicaid.  8.  S  Tr.  —  Eunea  critinw  de*  qnatre 
demiera  canpanict  la  Tanna«;  p.  B....,  a*d«B  g^ofraL  8. 
3  Fr.  —  Ki-cueil  des  principanx  bolletlns  de  la  grande 

daiis  les  divers  compaKnes  da  nord  et  da  midi,  pendsnt  les 
dix  aoncps,  qui  <inl  prccede  les  ^v^nemcns  de  1814.  8.  (S* 
Bg.)  —  Rousseion :  Biographie  de  U.  le  gcneral  bar«n  Soard. 
(|eb.  xn  Sigue»  1779)  8.  (1*  Bg.) 

280.  X.  Pädagogik.  Friedemann:  ParSnesen  f.  xtadi- 
*  '  dönel.  auf  deutschen  Gjninas.  a.  L'diversiiiiti'ii.  Iii],  4. 
iw^  lUjtr  Ml.  8.  i  Tblr.  -  P.  A.  SUpfer:  U^tte- 

 V  k  MaBfa«  dlwnMiiia  dsna  lea  tendaacca  rcliKieuses 

de  IVoseicnement  aapirlaBr.  ^1»  dcM  SoBaar^  8.  1  %  — 
Bosaiio  Koch:  flimm<>lsaebit«ael  Elna  SamnL  nMaLErxibl. 
fär  die  gebili).  Ju:;.  ( rn.  4  Bildn.)  Brcslaa,  Grats  «tc.  1*2. 
1  Thlr.  —  ((iiigfi:)  C<b«le  und  Lieder,  i.  Cebr.  io  Land- 
mid  Bürgi  rM  l.  .U  n.  Aufl.  2.  Ebds.  8.  J  Thlr.  —  Die  \\an- 
derer  arn  diu  Welt.  III.  Schweis.  LL  1.  (m.  1  Berg  Zcichu.) 
Statte.,  Balz.  8.  i  Thlr.  Ftigt  lV.t  EgJptoB.  F.  d.  und 
ih«  Fr.  Ebd.  8.  \  Thlr. 

981.  XL  Bandtltniistmtchaft,  Getcerbskunde,  Land- 
und  Feimmh$mittim/'t.  Haadb.  f.  aaRbaad«  Laadwkibe. 
Von  J.  T.K.  U  3.  Las.,  Rda.  8.  ^Tlifr.  »  Emt:  Wlidi. 
funs  des  Zackerrflb^nbaoea  BÜt  bca.  BmM.  mC  Tlirfi^en. 
f,nü>t,  Möller.  8.  !  Tlilr.  —  Fintelmannt  D?e  Obatbaamtnchu 
Th.  1  net.st  4  KpTlaf.  ßrl  ,  Ilerl.ig.  12.  1«  Thlr.  —  KauUe: 
l)rr  NVeidniann,  wie  er  sein  soll.    Abllil.  2;   Des  Pehlen  u. 

fprechten  Weidro.  neuer  a.  vollk.  J.T.:ili>.ilpTi(!>T.  rVonJhaas., 
trat  Ii.  4  Thlr.   Abthl.  3:  Weidui.  Zeaghaua.  Ebd.  U. 
^  lllr.  *  W.  aeiapat  Art  «f  üaar  •taUtli«.  81  di  ab. 


Kaofminn.  Biltl.ntliek  f.  UnterhslljC.  Q.  Belchrg.  fleft  1.  Er* 
furt,  Erlan<;en.  t«.  6  Ufte.  n.  1  Thlr.  —  Evans's  tabica  äf 
discooMt  and  pmCt;  new  ed.  4.  81  ah.  —  dattai  Had»: 
The  Carrrncj:  ila  Inflarnce  Io  tb«  lalontl  tfado  af  tta 
coaniry;  la  a  icUar  adr.  I«  th«  IHapcm  of  Scotland.  Witli 
a  aeiccifon  froai  „A  btalory  of  prkea"  by  Tbc.  To»lfe.  -8. 
•2  ah.  —  Timothy  Claxton:  Hinta  to  raechanics  im  «eir-edo- 
catkin  and  mental  instruclion.  8.  4  sh.  —  U.  Moaeiey:  Ma- 
chanics  applied  tho  ihe  arif,  iadnliaB  llallw  «ad  bjdrilla 
ties.  3d  edit.  8.  t{  ah.  ^  ' 

m  Xlt  SMm  IMatmlw  v.  KunH.  J.  Stolra:  Tb« 
cnnmlete  eablnctmabar  aad  «iilioldUrpr's  cuidr,  m.  Ahiiild.  8. 
3\  ah.  —  J. F.  Kennedy  (Eaq.):  Knh  of  tlie  Bosvl:  a  Hojuancc  nf 
llie  ilav«  nfCliarleall.  8.3Iide.-2i  sh.  -  Cliarle«  Ii  :  Luv,-  « 
Excliange.  A  T:.!«.  8.  3  Bde.  31  Sil.  -  ßioiiiey:  Tal.-a  of  Sliip- 
wrecla.  ll>.  1  nK.  —  TIi.-  L.ist  of  ti-u  l'biiln^emtj.  JrJ  cdiU  '[ 
sh.  —  LiilUn  ile  Laya\:  Gaianttrieg  duMarirlial  de  Uassumpierr«. 
2  Bde.  8.  ir.  Fr.  —  Kirdge«ii.  8.  2  Bdr.  15  Fr.  —  üoml. 
iiique  Mundil:  La  mort  d'iin  RoL  8.  '2  Bde.  15  Fr.  —  J.  E. 
Paccard :  L'adversite  Ott  la  Le^on  paternelle.  Monrella  Bor. 
18.  (3  Bg.)  —  lUarqais  de  Foadraa:  Fahle«  «t  apolofUi.  fl. 
7k  Fr.      Oeotaches  LraecaUaal.  Saanl.  Toa  NoTaUca,  Ef 


'irr.  —  iieoiacnes  lirsecamai.  Saani.  Toa  HOTallca,  Bf 
cMign.,  Gedichten  ete.  Uns.  T.  Raadi.  3  Bdcbn.  Bamberg 
l!t..artUt.  Inst.  8.  1  TUr.  —  Oilar:  DU  Rache  vom  Hin- 

iiit't,  oder:  Das  Vebowericht  in  den  Gründen  des  Dnrtmun- 
der  Walde«.  2  Bde.  Nordh.,  Fürst.  8.  -21  Tblr.  —  Bu«cL: 
Maria  Ton  BU-llenlnir^-  u.  Friedr.  von  SrlirecLf nstein.  Ein« 
furdilbare  Rilli  r-,  H.i.iU.  r-  o.  GeisU  i -es.  Ii.  -2  Ude.  Ebd.  8. 
2  Tlilr.  —  V.  rijal:  G.  rsihe  n.  der  Greif  d.  KiesenCibirgai^ 
oder:  Der  Kannif  um  iJie  llcrzugslociiter.  Ebd.  8.  1  Tblr.  — 
Ders.:  Der  alle  Uauacbenbart  und  der  gleifaeiide  Wolf  TO« 
Wunni  nslein.  RlUcrgescb.  2  Tble.  m.  e.  Lilbogr.  Ebd.  6. 
2J  Tblr.  —  (Romanos):  Der  Rabenvater,  oder:  Abcntbeaor 
einea  Weslph^liDeers,  dar  MluL  ciaer  itXiilicrbaad«  la  Spaa. 
wurde.  2  Bde.  Ebd.  8.  3  TUr.  —  AffraiB  «t  DaTneMTz 
Lea  pareo«  de  Ja  fitte,  ««■.  «■  1  «.  d  «■  pro««,  a  F». 

—  Lebaa  m.  Thaten  BoHtiA  TSkSlV«  o.  «einer  Streitgenoih. 
aen.  Ein  bifttor.  Drama  Ton  A.  Z.  Lpz.,  Einhorn.  8.  *  Thlr. 

—  Hoore'a  Lalla  Rookh.  (Praclitansg.  mit  13  nnler  Healb'a 
Aafsiclit  Ton  F.  P.  StenhanoB'  Terferlist.  Abbild.)  8.  '21  ab. 

—  Poetical  worka  of  Perry  Byssbe  Shelley.  Edit.  by  Mra. 
Shelley.  Vol.  1.  5  sh.  (Es  sollen  noch  drei  C.indi  je  nach 
einem  Blonate  foleeii.)  Victor  Fayet:  Poe^irs  Napoleoonien- 
ncs,  precedees  d  une  lettre  an  peuple  fran9ais  aar  ?iapolefln 
p.  Slanialas  Meldon.  2e  edit.  8.  (4  BoK.)  —  GoeUtea  Faoa^ 
tranalated  into  english  prose  by  A.  Uayward.  3rd  edit.  8. 
8  sh.  —  AV.  Ribbeck:  Gedichte.  Lpi.,  Kirchner  a.  &  18. 
II  Thlr.  —  Rnczjdski:  Cabinet  Medal6vr  PoUkicb.  —  Im 
Olcdailler  de  Pologne.  Trad.  de  Palaanbaav  JLM***.  18  T«- 
mea.  Breslau.  (BerU  Asher.)  4.  an.  18  TOr.  —  Roh.  Pool« 
Stjplca:  Tbe  hialory  and  anttqoiUe«  of  tbe  aLbey  rburch  of 
Pcrshore,  iodading  an  ardülectoral  descriptioa  ol  ibe  i  burcb, 
m.  Stallst.  4.  IQ\  sh. 

383.  XII!.  Enryelopädi0  und  vermitehta  Sehriftm, 
(ßnn»eU):  Pantheon  droiatiqn«  0«  Galerie  ponr  rii«,  earicU« 
des  portnila  eaciuisses,  ebauchea,  «libaaatU«,  poebade«,  croqnit 
de  tOM  l«i  persoanases  ceUhfea  aar  I«  paT^  de  Paris.  3jL 
d  Fr.  -  Wdliag:  Dr  Karl  W.  B.  ll««er*^.U  I  niver,  -G^ 
nie.  oder  der  cntlarrte  BBcfaennachor  a1a  AnsteJiungs- JSger. 
Bcrl.,  (Logier.)  8.  J  Thlr.  —  Da«  wabn  Pantoffelregimcat, 
oder:  die  Kunüt,  sich  den  Gehorsam,  die  Liebe  nnd  Treo« 
des  Gallen  auf  ewig  za  sichern,    ^ordb.,  Fürst.  12.  |  Thlr. 

—  Sinclair  holidy  bome.  8.  5',  sh.  —  Haas:  Cleanings  from 
Geniiany.  12.  9  »Ii.  —  Irtimortellen  aof  Schlachlfrld.  od  Sce- 

S^/Si.''-  ScbUcbteo  d.  J.  Wl3.  KordK,  Ffint.  , 

8.  1  TUr, 
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Theologien 

984.  Ar  J»A4WMjMA#  I^hrbtgriff  lo  ■einem  Ver. 
fctilaiMc  sor  gaMuanUB  MUbcll>abdiiU.  Lehre  dargeatelU 

K.  Frommwm.  Priv.  Doc  «a  Xcn.  Leipxii,  Ureitlcopf 
u,  H.  1S39.  12.  XXII  a.  7ül  S,  2;  Thir.  —  Schon  Uon 
wartete  der  ioh.  Lchrbc^iT  «uf  einen  Darsteller,  ivie  ihn 
Art  pauliniscne  in  l  sU  ri  gefunden,  da  der  „Versuch"  toq 
Holm  (IS3-2)  nichl  bclViediiten  lionnle.  Der  Vrf.  voriitigender 
Schrift  aL/ern.ihm  rnillieh  diese  ALir:;abf ,        .Niemand  aoaat 
daran  zn  gehea  schien,  u.  xtvar,  wie  er  mit  Hecht  vemtDlhet, 
Wl|Mi  der  braoiideren  Schmerigleilen,  welche  hier  obwalten, 
da  eines  Tlieils  die  Quellen  von  eigcnthQmlicher  Beschiffen- 
beit  and  oft  ao  schwieriger  Deutung  sind,  andernlheils  die 
liafe  lUjStik  desJokaonei  nie  vallifuaimen  ilur  mit  dem  Ver- 
•Uade  in  «Husen  ist   Der  Verf.  hat  iia  Ailgtineinen  dieae 
fidl«iBli||tttt«t  alle  dicHich  Itienvaad««  u.  dadurch  aeinen 
Benf  Är  dies«  Arbeit  bawisaen:  edM  Ek^ese  ist  gründlich 
n.  weder  rationalistisch  noch  dograatisch  befangen,  gans  im 
Geiste  seiner  drei  Lehrer:  Nitzsch,  Neander  u.  Baomgarten- 
Cra!>ius.  denen  die  Schrift  gewidmet  ist  (nmuentlich  bat  der 
Vrf.  be»vie«en,  d»fs  die  feinen  Andeutangea  in  des  letitenn 
biblischer  Theolii:;ie  711  ganz  andern  Resultaten  iubreu ,  As 
rvoia  sie  in  Wegsclieiiifrs  Doginatilc  benutzt  sind);  ti  )int 
Beinen  Gegenstand  auch  mit  dem  Genifilh  erfjfst,  u.  ist  lia- 
gedronsen  in  das  Wesen  der  juh.  Ideen;  nnr  müclite  man 
sagen,  difs  er  lieb  dea  letzteren  zu  sehr  hingegeben  und  in 
der  Keiiroducining  des  joh.  Gedankengangs  nicht  die  niithige 
Pricision  der  Darslellunj;  beobachtet  bat,  wodurcb  der  unge- 
nebte  Vemoff«  lUls  sieb  die  |eb.  Uedca  Jesu  „mil  «iuer 
Ael  efl4e»<—  Batonalgbeit  anr  oii^  wenige  Gedanken  dre- 
lim*.  «bar  anf  nacm  VrC  tofldtfilUt.  Was  nan  die  (^)uel!en 
betrifft,  so  acblielst  der  Yrf.  nlcbt  nar  die  Apokalypse  aas, 
sondern  auch  Allea  im  Ev.,  was  als  llede  Christi  berichtet 
wird,  und  hier  hat  er  sehr  gut  aas  einander  gesetzt,  welche 
DiGTerenzen,  bei  sller  Aefanlicbkeit  mit  den  eigenen  Worten 
des  Johannes,  dennoch  wahrzunehmen  sind  (S.  48  ff.).  Allein 
da  er  sie  auch  nach  dieser  Lntersacbung  nur  als  „nicht  un- 
erhebliche'' zu  pridiciren  wagt  u.  bei  >Yeiicni  die  Aehnlicb- 
Iceit  Torwiegt,  so  wörde  es  bei  einer  so  ausfultrlicJien  Dar- 
■tellang  des  joh.  Lehrbrgrißa  immerhin  liejsi  i-  sein,  auch  die 
lieden  Jesu  im  Er.  Joh.  zu  berücksichtigi  n,  u.  wenn  es  müg* 
lid»  iat  bei  jeden  ciasclvca  AbacbaiU  Biit  den  eigenen  Wor> 
ten  dM  Job.  BO  veffdeicben.   Du  VeriUllalb  du  Joh.  ra 
den  Sjoopllkcm,  weMbea  8. 64  ff.  m  ticMk  aargefsTst  wird, 
hlllen  wir  gern  noch  weilcr  aoawflibH  Mienen  u.  dann  auch 

fewGnscht.  dafs  der  Vrf.  in  Tb.  II.  Abschn.  1.  §.  '2  u.  Abschn. 
I.  §.  1.  den  Zusammenhang  der  einzelnen  job.  Jdeen  luit 
der  synoptischen  Daratellung,  die  imn  re  nrgani.vehe  Forlbil- 
dan;,  welche  Qberall  wahrzunehmen  ».st,  diu  F<iri»chrUt  von 
der  Sr.clic  T.iir  Perjon  schärfer  durclr^rinlii  t  biiltr;  dif  An- 
drntunzen  djza  sind  überall  vorhanden.  Di«  Amirilnurig  ge- 
Bcfaielit  im  Ganzen  zweckmäfaig  nach  den  Gedanken  des  l'ru- 
Iosü;  I.  Gott  an  aich  e.  im  Vrrhültnifs  zum  Logos  v.  1.  12.. 
UflenLarang  Gottes  durch  den  Logia  in  der  Matur  v.  3.  nnd 
llcnecbcnwell  v.  4.,  Widerstand  der  letztern  (SQnde,  Tcttfel) 
V.  6.  n.  Erscheinung  des  Logos  in  Christo  v.  6  —  11  (aUt 
Vebciidwaf  d«r  VoAcfettaaf  imk  den  Tlafar  t.  fi-tf), 


Zweck  und  Erfolg  r,  1"J  — 18  (Jx  tqZ  ^«ov  '/tx-vr^^vat,  nn- 
ter  der  Dedingaog  des  %iari\jiiv  (t$  ro  Svotui.  aurow).'  Ge- 
enwSrtiges  n.  toKilnniges  Gericht.  —  liier  hat  der  Vrf. 


eo,  wie  nna  aeheiot,  wesenüicbea  Fehler  begangen,  dal«  er 
bei  der  Dantdiang  der  (rorcbrbtitdien,  allgemeinen)  OOen- 
barung  Gottes  durch  den  Lo^ns  einen  §.  über  den  ,,Zweck 
der  gnttl.  Oflenbaran^  In  der  Kreatur'  eingeachoben  hat,  in 
welchem  nun  die  wichtigen  Begriffe  der  Gemeinschaft  mit 
GoU,  di-r  Geburt  aus  G<ilt  durrli  die  Liehe,  der  Wahrheit, 
der  Gererhtij;kcit,  des  ewigen  Lebens,  der  Ei  keniitiiil«  u.  des 
Schauen  Gottes  behandell  werden.  Wenn  man  die&elbcn 
auch  all«  unter  diesem  Gesichtspunkte  betrachten  kann,Bo 
sind  sie  dorh,  wie  aus  dem  Prolog  (r,  12,  13.)  U.  aus  unseres 
Verf.  L)^ii8!ellune;  seihst  erhellt,  erst  ErMge  der  Erscheinunz 
u.  du  Werku  Cbriati  nnd  hingen  Bo  teosu  mit  den  Begri^ 
fen  Ton  Geist  n.  Glaaben  sossmmcn,  dafs  .die  ganze  Unter- 
suchnng  wdt  bawif  na  der  Stelle  netaaden  Uttc,  wo  der 
Vrf.  nun  aaf  d«  tatflekwelten  arab  (!S.  888).  Wenn  irgend 
wir,  so  hat  hier  der  Schleiermacher'sche  Satz  von  der  an- 
vollendeten  Schöpfung  seine  Wahrheit:  Vor  Chriüins  war 
der  Ln^os  Und  der  Loi;(is  wnr  d.is  Lehen  und  li^is  I.,irht  der 
Mrtisclien;  u.  d.is  Licht  schien  in  der  Fiiisteri.iis .  uin-r  die 
Fiiisteriiir-s  hi;;riir  ts  nicht  (v.  1  —  ü):  er.st  :<ls  der  Lic.;iis  in 
Fleisch  erschienen,  wurden  die,  welche  ihn  aufnahmen,  Kin- 
der Gottes,  aus  Gott  Geborene.  Auf  diese  Anordnun;;  bitte  er 
auch  om  so  eher  kommen  müssen,  da  er  ja  dem  Jah.innes  eine 
,,natOrlicbe  Theologie",  wie  man  sie  bei  Paulus  iinde,  ab- 
spricht (S.  340).  —  L'ebrigens  wird  gewifs  diese  Schrift  viel 
dazu  beitragen,  das  Stadium  des  ioh.  Lebrbcgriffs  unter  naa^ 
0.  nsneatUch  aaeb  aatcr  den  «ica  JuranbUdeaden  Tbealoata 
sllgemeiaer  n  aucbea  a.  dnrdi  tiefere  ErbeanlaOa  aneh  die.  ' 
ser  EraehcinaoE  des  christlichen  Geistes  zur  Erkenntnifs  des 
Weaena  du  Cbristenthnms,  das  nicht  in  Eine  Form  noch 
ForMl  lieh  Ubbmi  UftI, 


"2Sj.  C/irisiian  Tfieolo'jy .  Wy  John  Flflscfi/r,  lale 
vicar  of  Wiidelj,  selected  antf  sjstein.-iticail^'  arrariged,  whlt 
a  Life  of  tlie  Author,  by  Samuel  Dann.  London,  3I.ison. 
K.  (5n'2  S. )  —  I)i(!  systemat.  Anordnuns  dieses  Stoffes  iat 
ffir  Lebre  u.  Uutcrricbl  beAtinunt.  Die  Bio^rajihie  ist  lieia» 
lieh  auafuhrlich  u.  vollständig,  a.  schon  deshalb  niciit  ohne 
Interesse,  weil  eine  der  glänzendsten  Zierden  der  Wesleyan. 
Gemeinschaft  ihr  Gegenstand  ist.  Als  Präsident  du  diueli 
Lady  ilunlingdon  gegründeten  College  für  junge  Gcfalllcbe 
za  '1  revecca  ergriff  Tl.  in  den  damal.  Streitigkeiten  swiacben 
den  Calvinislischen  u.  Anninianiscben  Methodisten  die  Par- 
thei  der  It  tilrrKn,  iihtic  d.is  »diuia  tlii  ■>l'i:irnin  der  meisten 
Ttiellni  hmer  am  Sin  ile  zu  theilen.  Er  st.irh  iTbj,  Au;:.  I  i. 
im  ')7  Jahre.  Sein  d<uiii.'it.  Sysiviu  streift  sehr  uahe  an  das 
Cilvidianische:  davna  zeuzt  besonders  sein  Eifer  für  die 
Urchtferligun<:  diircli  den  Glauben  und  fär  die  Uegeneratina 
durch  den  heiligen  Geist.  „Degeneration"  lehrt  er,  ,,ist  di>; 
mSchtige  Umwandlung  dea  natSrlichen  Menschen  zu  einem 

Seislisen  od,  ncaen  jlenschen,  in  welcher  er  aus  einem  Kinde 
es  Teufels  in  efaieai  Kiade  Goltee  xvirJ. '  „Die  Gnaden- 
wirbnag  aaacrer  neuen  Geburt  ist  so  |rel<<  <i*i>  Paalua  aie 
dne  aea«  SebSpfuoc  nennt;  der  fleMcbliche.  sinnlicbe  a^ 
Irdbcba  Zaitaad  wird  ui  «faica  g«isüge9a.r'    "  ' 
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'■■Mt;  i«t  V&mt»  VantMid  wird  durch  Erkrnnlairi 
liiillM  H.  Jmu  Cbrblt  crieaebtet«  der  Wille  G«U  gckoivaiu, 
da*  Gewiasra  nillig,  du  harte  tttn  erweicht,  die  unruliifeu 

Lcicii-iischaftcQ  gcL'r«ur.igt;  der  Lrili,  di  ssvii  Cli>'ili-r  bis  Habin 
Uiriirr  drr  Unlagviid  %var»  u,  \»irJ  nun  lin  Werkicug  «Itr 
froaiiuea  S«clenent*cblj«r«angdi/' 

fiS6.  Magaaim  für  tkristtkit  PreHmtr,  hn».  von  Joh. 
Firdt,  ASAr*  BJ.  XL  St  9.  BnBovrr  «nd  Lelpiig.  Hahn. 
iXaS»  8.  Mth.  Th.  Ed.  Kajser  (xu  Soodershauseu ) :  Leber 
die  Worte:  2v 

6,  12.  (ituclil  mit  Aiiziiliüii^  von  1  Cur.  l'j,  46  —  30  zu  uti- 
gi'n,  dafs  jene  Wmtr  d<  r  D.it.  pkir.  ii!.isc  seien  ,.untrr  den 
liimmliscben").  —  Tcnnsiiidt  (l'f.  /n  N<'ufülir";,5si  r  Ii  Kau- 
zig): L'eb.  il.  Lclin  n  vdii  Virgfimiig  der  Sünden  u.  \eisiili- 
liuii^  durrb  J.  ("h..  aus  r<'iri  i:hri!>tl.  und  \  «  i  iiüiiri.  Ge^icliU- 

£ unkte.  („Die  Vci^ebung  der  Sünden  isl  nirbt  Zuwendung 
er  G5ttl.  Gnade,  aoudem  ein  deullicbes  freudige«  Bewurst- 
■ein,  daf»  wir  in  ders.  immer  sieben.")  —  GnruU  (Katecbet 
a.  d.  Petri  K.  in  Lpz.):  Der  Prediger  im  Fnim.  ~  Wagner 
(Oberpbrrcr  in  Scancclicfg):  Kon«  Aod«iitui|ai  snr  £rUl- 
img  der  Wort«  dw  Herm:  Dn  tat  awiii  Ldl^  dn  bt  ndn 
Blat!  („Bedurfte  et  sonst  des  %virkl.  Leibes  u.  Blutes  eines 
Lammes  bei  Darbringun^  den  Opfers,  so  sollte  er  die  edel- 
sten, Qberall  aurnndii.in  n  iN.iliruiii^üiuitte]  an  jener  Stelle  setzen 
u.  durch  Beides  dieEinlii'it  des  l'assablammea^aralleUsiren.") 
—  Aarserdeni:  5  Sunntags-,  5  FcflttUgi^  4 
digtcü  u.  ö  kieiiiere  Amlüredcn. 

Geschichte  und  Geographie. 

9S7,  Beeker' s  fVelt^esfhichte.  Siebente  rerb.  n.  verm. 
AnsEnlip,  hrsg.  von  J.  // .  Lohell;  mit  den  Frts.  vnn  J.  G. 
ff  ditmann  u.  A.  .4.  ilentrl.  Tluil  VII  — XIV.  15rl..  Uun.  L.  r 
II.  Haniblot.  1837.  3S.  Das  Ganze  in  I  i  Tluücn  Tlilr.  Ende 
Hai  tritt  der  Ladenpr.  von  \i  l'hlr.  ein.  —  Die  Ausgabe  dieses 
ia  seiner  Art  überaus  sdi.itzenswertben  Werkes  lieet  nunmebr 
•bccschlossen  vor  uns.  l'eber  die  »rcbs  ersten  Tbeile  baben 
wir  frBher  schon  bcricbtcl;  ron  den  TorUegenden  entbalten 
die  f&nf  ersten  die  Keuer«  Gescbicbte  bis  zur  frans&siscben 
Revolutioo,  benbcitet  von  LSbeil.  mit  Ausnahme  des  zwei- 
taa  ZcttcwHMi  m.  der  iweitea  Hilft«  dM  18.  Jdirhwid«rttu 
Wwm  mtanlehettder  larM  d«  flerm  Beraunbert  riad 
nlnuich  die  letzten  7  Bogen  des  8len  Tbeils  and  der  ganze 
9te  Ton  Herm  Dr.  Donrker  übernommen  worden;  der  Ute 
aber,  ursprilnf;!i<  Ii  vmi  \\'<illmann  verfalst,  ist  Ton  Herrn 
Menie!  Lcarlteiti  t,  dt  iii  aurli  als  Verf.  die  drei  letzten  Bande, 
weli  lie  dii;  [Neueste  (i<  srliirlile  Iiis  auf  iinsi  ri-  T.ice  uiufassen, 
angeboren.  I)ie  alliiemrinen  \  urzüge  der  jet/.ipen  Ausgabe 
▼or  den  früheren  sind  zu  einleucbtend,  als  dafs  es  einer  viel- 
fachen Einweisung  u.  Vergleicbang  bedürile.  l  ebcrall  nimmt 
man  die  Spuren  der  verbessernden  Uand  wabr,  u.  jeden  Ab- 
schnitt, ja  fast  jedes  Kapitel  wtrda  man  genölbi't  sein  na- 
mentlich anfzuTiiorea ,  wollte  aiaB  wf  alle  Bericblisungen  u. 
HodifikatioocOt  auf  alla  £rtfaianfen  g.  ZosXUa  &a  L&nt 
in  Voraaa  asfiBatliaB  naciren.  Es  jeadiiebt  daher  mr  hei- 
■IfiJllillfaat  irsaa  wir  hier  in  Betreff  der  Neueren  Geschichte 
tnibcMlldera  die  nach  den  jüngsten  kritischen  Resultaten  u. 
nach  Terstlndigen  pnliliscbeu  Gesirlilspnnkten  bebandelte  Ge- 
schiebte Eneland»  unter  Elisabeth  um!  der  Lmw-llzungeo, 
welrhe  der  konilikt  ihrer  ISacbfolser  mit  Staat  u.  Kirche  cr- 
leii^ie,  so  wie  die  D-irstelluns;  ifer  Geschichte  Frankreichs 
im  l7.  u.  18.  Jahrhundert  namentlich  unter  Ludwig  XIV.  u. 
Preufsens  unter  Friedrich  dem  Grofsen  hervorheben;  ohne 
Zweifel  geblFirt  allen  drei  Bearbeitern  gleiche  Anerl^ennong 
ibrea  rsstlosen  Strebens.  Auch  manche  dooklere  oder  doch 
Am  Bauptschauplatie  der  Wcltgesdiicbla  fietncr  liegende  l^ir- 
tieen,  wie  die  geographischen  fotdeckwigea  u.  dia  Cnlonisa- 
tionen  am  Ende  des  15.  n.  Anfaog  dea  16.  Jahrbaadula,  die 
•UfMaia«  Ertwicbln  da»  aMdAal"  ' 


van  Europa  die  apedelle  der  einnlnaa  Glieder  desselben, 
habe«  t|M  gfMMwra  Bnrldiaiebl^wic  al»  bbher  erfahren; 
nlclit  minder  die  Zaallnde  vnd  Foflacllritte  In  dem  geistigen 

II.  lilr  r  irlsrlien  Leben  der  Völkch  Nur  erlsubcn  wir  ans  In 
Celrell  d<  r  iNeuercn  Gescbicbte  die  Bemerkung,  dsfs  statt 
der  eegebenrn  Kititln  iiiins  in  drei  Zeiträume,  welche  minder 
durch  den  Wi-rhsel  innerer  Motire  als  durch  imponirenda 
iiufsere  ttlonieiUr  hrdin^t  ersrhiint,  die  Sntiderui).;  in  zwei 
Perioilin,  deren  Scheide  das  Ende  des  3üj;ihrigen  Krieges 
wSre,  wohl  zu  empfehlen  adn  dlrfte,  insofern  dann  d;>s 
Uebergewicbt  der  relipiösen  u.  das  der  politischen  luteressen 
die  unterscheidenden  iUerkiuale  abgeben  wGrden.  Die  be- 
wundere Gruppirung  dea  Stoffes  ist  in  den  meisten  Fillea 
durcbstts  jelungen,  dodi  aScblen  ■•üb  einige  gelrennt  dai^ 
gestallte  £Mhawui|Hi,  wl«  die  baldan  achlasiachcn  Kiies» 
und  der  SaterrrfcbiadH)  Erhfolgebrieg,  mehr  mit  einander  i« 
verarbeiten  sein.  Die  VorflBbrun);  der  klmpfenden  relteiSaaa 
und  piiiitisrhen  Interessen  ;;escbiebt  Sbrigens  rulii^  u.  oeaon» 
ncri :  ,  ine  ahsichtliche  Parteilichkeit  dürile  nicht  leicht  auf» 
zulindrii  sein;  von  seiner  ei^t-ueu  individuellen  Entwicklung 
sieb  vrillig  lii.<zusa;:en  kann  u.  wird  freilich  nie  einem  schrei- 
benden lndi>iduuMi  !;elini;en;  es  ist  deshalb  eine  natürlinbe 
Unmöglichkeit,  weil  nicht  alle  Elemente  d'T  wellbistorischen 
Verf;an£;eobeit  in  die  der  individuellen  autgeben.  i\icht  ganz 
dasselbe  aber  lüfst  sich  von  dem  Inhalte  und  den  leitenden 
Gesicbtspiinklea  in  den  letzten  drei  Bünden  sagen.  IN« 
neueste  Gcaehlehtc  erregt  aaturgcmäls  das  grQbte  lutereiM 
der  G^enwartt  die  frantteiacb«  Rcv«lail«n  bat  eine  Haaan 
neuer,  bildender  «nd  serslArcnder  JQcaantn  in  dl«  WcllnV 
Wicklung  hineingetrieben,  der  Antbeil,  den  die  Einsdaen  aa 
dieser  Entwicklang  nehmen,  nnfa  eben  weil  sie  ein  durch 
die  nächst  vergangenen  Zeiten  bedingtes  Produkt  ist,  ein  nm 
so  raanni;falliierer  u.  ii:icbdrürklicberer  sein,  als  die  mensch- 
liche INutur  in  allem  Lehrigen  so  auch  in  der  biitori- 
schen  Ansicht  u.  iu  der  politischen  Meinung  eine  indi>iduello 
Verschiedenheit  notbwendig  bedingt.    Der  V^ereiniptiti:;,  Aos- 

Sleicbung  u.  Allgemeinheit,  als  blolsen  Ideen,  wird  immer  ia 
er  Verwirklichung  der  Geschichte  —  u.  olTenbsr  zu  ihrem 
Heile  —  die  Zersplitterung,  die  Gegensätzlichkeit  u.  die  Kün- 


seitizkeit  g^enGber  stehen.  Selbst  die  acheinbar  volleudetsta 
VardlgcaMiBMWig  dar  JUcbtangan  md  der  Individuen  bldbt 
gewiaMwinafteB  IniBer  anch  da*  Biaadligkeit,  deren  Gei^aaaa 


nur  das  ansgewciteUte  ist,  n.  von  der  hia  za  da 
Extreme  eine  Unendlichkeit  von  ineinsnder  greifenden  üeber» 

Klingen  hiniiherfülirt.  Das  abs.tlijte  Für  u.  >Vider  bildet  nin 
in  der  Wirklichkeit  «  iaen  a  ollsiämligen  Gegensatz;  die  tan» 
sendlacbe  Vermittclun^  vi  rniisrht  dir  Grenzen.  Jede  Modi- 
fikation dieser  nothwcudigen  Einseitigkeiten  sacht  sich  gellend 
7u  machen,  u.  natürlich  da  am  meisten,  wo  die  bistoriseben 
Interessen  die  pers5nÜcbcn  berühren,  also  in  jeder  geschicht- 
lichen Gegenwsrt.  An  dna  Darstellung  der  Geschichte  un- 
serer Zeit  richtet  man  nun  allerdings  di«  Forderung  des  mög- 
lich geringsten  Grades  von  Elnadt^krit,  welcher  als  solcher 
der  bacbatmft^icbe  der  aogeaanntca  Unparteilicbheit  lat.  Anf 
dicaem  Standpunkte  ateht  Herr  Hcnial  lucbt,  aber  andt  nidit 
im  schärfsten  Extreme,  sondern  in  einem  jener  aablloMa 
Ueberpänge,  u.  zwar,  wie  uns  scheint,  in  einem  aolcben,  wel- 
cher dem  i^liniiiiuni  i!i-r  iitn  i  rnnridlichen  Einseitigkeit  femer 
liegt  als  di-in  .Maximum.  \  dem  gespenstischen  jusle  milieu 
als  einer  blitrs»ri  tjidanktnlinie  kann  freilich  nicht  dl''  Ucde 
sein,  irler  .luch  danacli  Irachlet  d<  r  \  erf.  nicht,  nuiglichst 
über  die  Geiren«i;ilzi'  himvi  ;;/iikiiiiiini  ri ,  iitnl  ni  liilicbst  sie  zu 
vermitteln;  wenn  wir  dt-ssen  l>arsteliiiiij;*weise  mit  den  beut 
gangbaren,  oft  ihrem  BegrilTe  nach  schief  oder  mifslich  an- 
gewandten Ausdrücken  bezeichnen  sollten,  so  dftrfte  man 
sagen,  dafs  sie  eher  absolulisiMch  sei,  als  was  msn  liberal  zu 
nennen  pflegt,  aber  doch  minder  streng  sbsolutislisch  ala 
streng  autirrTulalioniir.    So  wird  sie  —  wir  wisacn  nicht 

«b  bSi  dar  Haht- «dar  dar  Hiadandd-jedmiUta  «bat  M 
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Vielen  AnkUne  finden,  a.  MBMiKch  alUbtt  ri«  Or  |fla* 

gprc  n  Le«<r  der  Becker'sdien  >YellKeMlikIiie  dia  «BigaMS» 

«pnstf  sein,  oder  ^enisstens  bei  >Veilem  «ngemcHClier  att 
iir.  Halluiii;  inamlier  jliiilii  her  Werke,  in  tL-ncn  die  Annä- 
hrrnng  lam  Maximum  dir  Eiiiseiligkeit  im  Pro  oder  Coutra 
•llzD  enUcbieden  auririlt.  Ut-herliaupt  ist  sidii  t  nl.  hl  sowohl 
4«  Vrf.  allf;emetner  SUndpunkt  ürlb&t  lu  tadtiii,  als  vielmehr 
dh  Fusung  einzelner  Aeofserungen  a.  Ergüue,  welche  üb>  r 
dtoca  Slandpankk  hinaanarcichea  ackeineo,  indem  sie  sun 
imt  Htbicang,  di«  ciacr  conaeqnenten  Behaantoog  deuelbin 
«oUuMMit*  «IM  gmriM«  Leidenachaftliclikeit  Terrathen. 

tuf  limn  wir  eingehen;  unter  Andern  ab«r  ist 
CS  cewib  n  fÄttf»  wm  <kr  paiiliMben  Aaawücbte  willen, 
vrelehft  Iii  Fniikrrieh  AirA  «KtMM  Leidenachaften  hervor- 
Eiruffn  >vurd<n,  die  Demokrati«  ebim  wdwcll  PUMMohfa 
und  Grofsg.  iükr  mit  Schande  bedeckten  IlMimr  n  Mbm 

2'h.  XIV  j..  10).  Der  Gedanke,  welcher  dar  lUnrOMliM  SC 
runde  liegt,  iat  elieii  so  wenig  ohne  wahre  Sloniente,  ala  llit 
Suheres,  ihr  eescliichtlichea  Auflrrten  ohne  enfschii  Jciu  Irr 
thQmer  oder  Verirruopen.  Des  Vrf.  politische  Ansichten  wir- 
ken natarltch  auch  auf  die  Beurthoilung  Bonaparle  s,  als  des 
EaporkBomlinss  der  Revolution,  tin;  aber  >vit(lnuin  ist  es 
mbmt  MWoU  der  Standpunkt,  nicht  die  legiliiuistischf  L'eber- 
SCaCOBS«  «tlcb«  der  Itiliige,  der  die  Ansprüche  enlgegen- 
•teSeadcr  O.  tUll  bedingter  Wahrheiten  gelten  Übt,  rO^en 
dSrlle,  aondem  eben  nur  wieder  jene  mitunterlanrende  leiden- 
scbafllicheROcksiditsloMgU  it,  wodurch  Einzelurlbeile  ala  nn- 
bedacht  erscheinen.  So  möchten  es  wenln  seUMt  «Wgaten 
Gc-iier  KDiiaparle*  unterschreiben,  wcin  aer  Vrt  sagt  (Tb. 
Xill.  r.  l'^^  I  I.  Jie  uissenschaflliche  Ausbeule  der  Sgypli- 
sehen  KiimiiHün  sei  ..das  «  inzice  Denkmal  des  hochfliegen- 
deo  Terlehlten  D.-isiiiis  Mi.  Un."  Auf  «I  is  individuelle 
Schicksal  darf  doch  wohl  d»r  IJislnriker  den  l'H  -rifT  des  Ver- 
fehlens  nicht  in  Anwendung  hrii  n  w.illen,  da  einr  -i  schichl- 
Üche Individualität  eben  als  solche,  d.h.  insofern  sie  die  Ge- 
•chicbte  —  gleichviel  in  welchen  Richtungen  —  bedingt,  nie- 
'  ibr  Dasein  verfehlen  kasa.  Anderer  Hinwetsunzen  auf 
ht  Ausaprficbe  wolica  yrk  vw  cnibiftM.  ^atarlicb 
Mwos  non  aber  die  IneontMOcnzcB  nicht;  so  werden  Xlll 
p.  99€  ff.  (Tgl.  XIV.  p.  85)  die  weUthsUgcn,  materiellen  n. 
geistigen  Impulse,  welche  NspelBMB  Ucrmhaft  den  Dent- 
ichrn  gesehen,  sehr  nmstlndlich  bervorgdlobtD ,  «.  «war  «Is 
Zwecke,  zu  denen  sich  die  Vorsehung  seiner  bedient  Mb«: 
während  es  dann  wieder  XIV  p.  2i  (Jottes  Gericht  Ist,  wel- 
ches ihn  u.  seine  GehQlfen  „von  den  Furien  ihrer  JJriist  aas 
ihren  Palästen  in  dm  Abgrund  peiUrhen"  läfsL  Doch  deü.^en 
sei  genug.  Jedenfalls  bleibfn  <l<  s  Vrf.  Bemühungeii .  seine 
Talente,  seine  tüchtige  nationale  Gesinnung  sehr  ehrenwt  rth, 
a.  die  Einzelheiten,  welche  einer  Modiiikation  bedQrfen  möch- 
ten, werden  bei  Weitem  durch  die  vielen  unverkennbar  rich- 
tigen Blicke  aufgewogen.  Sehr  willkommen  ist  der  Abrifs 
der  Gewbiebto  «er  leisten  acht  Jahre,  welcher  auch  dnrch 
«Ine  irSlsci«  Bvlp  ObjektivilSt  aieh  empfiehlt  Der  Stjl 
4m  Herrn  Iffensel  Ist  fltebcnd  o.  snzlebend;  ebenso  der  Vor» 
trat  der  Herrn  Loebell  n.  DaBeber;  ledcnblb  offenbart  dcb 
in  diesem  l'uiiUe  mehr  Harmonie  n.  Gleicbarllgkcll  nnter  den 
Bearbeitern  .ils  in  den  Ansichten,  —  ein  l'mstand,  der  bei 
dem  fast  all'.'emeinen  Streben  der  schriristclltriscben  Gegen- 
wart narb  j;ei,iHiger  •Mininilmi'.;  der  Diktion,  wodurch  die 
nrspriin^liehen  Ei'irnilnHHiii  lil'  ii-  II  gleichsam  nivellirt  werden, 
keine  auffalleudo^Erstbeiniing  mehr  ist.  An  sachliche  Ein- 
gelheiten  den  Mafsstab  der  Kritik  zu  legen,  wünlr  sich  ül.ri- 
gens  «benjo  wenig  mit  der  alkeweincn  Tendenz  des  Werkes 
iSt  mit  dem  Zwecke  dieser  lilsiler  Tertraeen.  Ea  eenOgt, 
wenn  iedtwwt  die  nettesten  Forschungen  u.  Kesnitate  bmutzt 
werden,  o.  dies  ist  geacbehrn.    Natürlich  ist  das  Fakti.^cbc 

nicht  erschöpfend,  »her  binreiehend  ■.      Cusen^  %  die 
r.  t  1  !.•  .Lk         jarf  Bian 

»ineels  Go> 


schichte  in  ibrer  jsli^  G«rtalk  ia  tU 
tend  awMMMB  batt  dio  VarkNibing  den  jMiMtoB  Werkes 
dsrf  JedermaBna  Wnnicb  ida;  ea  nt  aafMlbar  eink  der  aa- 

sprecbendKleii  Vorhallen  geschichtlicher  ErgrQadnng.   «Sf — I, 


2SS.  Deutschland  u.  die  Deutxehen  Ton  Ed.  Btut' 
mann.  1  —  3e  Lief.  Altona,  Uammerich^  8.  Ij  Thir.  —  Eb 

\y.      '  " 

al 

cunclpirtes  cn  erselsen.  Nar  bitte  er  seine  Arbeit  in  einer 
uiehr  geschlossenen  historischen  Form,  nicht  in  der  des  ts- 

Knpid'l,  wie 


var  ein  cUckUcher  Gcdsnko  tob  Um.  Benfauaa»  dai 
Iteie  Werft  Wdicr**  darcb  cia  ba  Gdata  der  aeaen 


Zelt 


;en  fUisinineiuents  beginnen  sollen. 


nicht  erschöpfend,  »her  binreieiiend 
BesUnmung  dra  WaAc«  aebf  «mkIgBWihlt.  t 
äam  babaSptaa,  ddk  aaab  dia  Naam  a.  tU 


Einvlnr 

as  iiiler  den  Adel  im  3ten  Heft,  deuten  injeffi  d.iiaul  bin, 
dafs  Ueurniann  sich  ciin  r  sulrlien  ati7.un'ibrrn  sucht,  u.  wir 
wOnschen  defshalb  dem  Werk  den  beslmSglickea  FerUang 
aowia  die  raUa  Tbaibabow  der  NsÜoa.  .      ^  ** 

Philologie.   Archäologie,  lilerürgeschiclite. 

9S1*.  Iloulandfs  Jiet.  Von  IVUhelm  Grimm.  Mit  einem 
Facsimile,  u.  den  Hildrrn  d.  pfSIzischen  Handschrift.  Gotting., 
Dietrirh'sehe  IJuebh.  1S3S.  8.  ti '  ThIr.  —  Anfser  der  Strafs- 
burger  Il.indschril't,  die  schon  im  zweiten  Bande  des  Schilter- 
schen  Thesaurus  ab;;edruckt  War,  benutzte  Hr.  W.  Grimm 
bei  dieser  neuen  .\'jsg:ibe  des  Rolandsliedes  eine  am  die 
UslAc  stärkere  P/iilzer  Pergamenihandschrifl,  die  er  in  daa 
t2le  Jahrb.  setzt,  ferner  6  zu  Schwerin  entdeckte  BUttar 
ans  einem  Tcrlamea  JUS.,  n.  eadlieb  cia  Blatt,  daa  se  Sinit» 
gart  anljjefnndea,  a.  dnrdi  UblanJ  a^bgelbeilt  ward.  Diese 
in  der  Einleitung  'nnter  Nr.  I.  nSker  beschriebenen  Hilfsmittel 
waren  allerdings  zn  nnbedentend,  als  dafs  derürsz.  sich  auf 
eine  durchgreifende  kritische  BebandlaOK  des  Textes  hütte 
einlassen  können;  für  die  eine  ganze  HSlRe  war  nur  ein  MS. 
vorhanden,  das  Gedicht  selbst  aber  nicht  im  Slantle,  bei  der 
Riibheil  der  Reime  o.  der  sonstigen  metrischen  I  nvnlikom- 
nii'iibeit  sich  aus  sich  selber  zu  corrigiren.  Hr.  W.  Gr.  enU 
Kcblufs  sich  also  zu  einem  getreuen  Abdrucke  der  Pfälzer 
Handschrift,  so  dafs  er,  ohne  Inlerpunction  einzuHihreo.  nur 
die  Reimieilen  absetzt,  die  Lesrarten  aber  unter  dem  Texte 
hinznf&gt,  a.  alaselne  Besserungen  n.  Erläuterndes  in  die  Ab^ 
merknngen  Tcrwcist  Nachdem  der  Hrsg,  aich  über  dieaa 
Punkte  sowie  Ober  die  Bilder  der  Pt  Bdsckr.,  die  ia  etaaB 
besonderen  Hcfta  belfsgebea  «fad,  erkllrend  rerbrdtet  bat,  wea> 
det  er  sich  weiter  zar  Untersachnng  Bber  den  Diebter  nnd 
.■;elne  Ouellcn.  legt  den  Inhalt  der  Sage  luch  ihren  verschie- 
r,  besnricl 
istirenileii 

scbiiefst  eiiillicli  mit  einer  Kritik  der  Sage  nach  ihrem  L'r- 
sjiriiriKr,  ilirtr  Atj^fiiliriing  n.  jioi  li.schen  .\urfa.t.<ting,  .i\U  Re- 
sultate dieser  l  ntersncbuiigen  lieben  wir  Folgemb  s  heraus: 
1)  In  dem  Epilog  des  Gedidites  nennt  sieh  ein  Pf:ilT>!  Kuoa» 
rit  ab  Vrf.,  der  das  Buch,  geschrieben  in  franzischer  Znn- 

äen,  Ia  Aa  latine  hrdwungen,  dann  aber,  ohne  rigenmäcblii; 
araa  la  nebren,  in  a  Deotache  Abersetzt  bah«.  Er  sei,  keifst 
C8  wettar,  im  Dienste  eines  Herzogs  Heinrich  gestanden,  der 
eben  za  l/TOlea  aeiner  Genablla.  «ner  «dcbti|^  KftnifMacb» 
ter,  eine  UebenetaBNC  d«a  Baeba  Terlangt  Mbe,  Aus  den 
näheren  Angaben  schliefst  Hr.  G.  nicht  ohne  Grand  snf  Hein- 
rich ilen  Löwen,  dessen  zweite  (lemahlin,  Malhilde,  die  Toch- 
ttr  Heinrichs  II.  von  KiiuI  iimI.  bis  !IS9  lebte.  Vorher  also 
luiUstp  das  Gi-dirlil  '.:rirlirit  li«  n  sein.  Hr.  Gr.  glaubt  es  noch 
^inauer  xwiK(li'  ri  I17J  -1177  setzen  zu  durlru,  abiT  freilich 
müssen  dann  einige  Zeilen,  welche  für  den  ller/o^  ein  patrr 
noster  beten  hcifsen,  spllercr  Zusatz  sein.  T)  W.>s  die  ver- 
schiedenen Daratellungen  der  Rolandaaage  anbetrifft,  die  aicli 
aufaer  bei  Konrad  in  dem  Gedichte  des  Strickers,  in  Turpini 
vila  CaroU  JH.  et  Kolandi,  in  altfransftaiachrn,  allengliacben 
u.  a.  Gedidrten  erhalten  haben,  so  meint  der  Vrf.  aas  ibn« 
Vaifiakbaag  daa  Sdüafii  liebea  la  bSaaaat  daCs  keiacs  ?«b 


denen  Darstellungen  vor,  bespricht  iTis  Verhsltnifs  der  ein- 
zelnen bie  und  cinrt  eiistiremleii  Gedichte  zu  einander  und 
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aÜM  dk  «MBiudbm  GrandbRe  ftr  If«  ralma  cd,  iMi 

Ae  kisteren  vielmebr  «in«  getvitM  SellMtstlndisIceit  a.  Eieea> 
tU^kUkeit  zeigen,  ^v«lcbe  ans  TOtasmiraiger  nannigfa  ItiekeK 
dar  Stg»  herTorgF!;ans;rn  ari.  3)  Die  £n(stebun|  dieser  s«ge 
▼emait  er  aus  wirlliclRn  Erei^oiasen  abzuleiten  u.  instie- 
aondrrv  mit  di  lu,  was  ilie  Gcailiichle  übrr  den  Zug  Karls 
des  GruUeti  nach  Spanien  l)t.-richtet,  in  Verbindung  zu  setzen. 
—  Wir  aind  diesen  äufserst  gthaltrf iclien  u.  belri>  ilit;<  ri Jcu 
Unterauchanzeu  mit  Verguügeh  gefolgt,  u.  würden  nun  mu  h 
gern  den  Inbalt  des  Gedichtes  kars  darfegeo,  wmn  es  uns 
nicht  data  ao  erforderlichen  Raum  gcbrSche.  AnnierLun- 
gcn  sind  nar  apaimm  mitgetheilt,  aber  nicht  uhue  luannig- 
tuJu  fielalinug.  HSdilen  dieaar  IvUleii  Spaade.  die  uns 
dam  liebea  GBttlagnt  am  geboten  winl,  bald  .mdin: 
Ftficbte  des  grQodlichen  Forschers  folgen.  U. 

290.  Allgemeines  rerdeutscheniies  und  erklärendes 
Fremdtoarterbuch  zum  V'erstehen  u.  Vermeiden  der  in  un- 
•erer  Sprache  mebr  oder  minder  gebräuchlichen  fremden 
Aiudriise  nit  Bcwcicbnang  der  Auas^rache,  der  Betonung  n. 
der  AbatamoMUg  von  Ur.  J9h.  C&nst»  Jag.  Heye,  weil. 
Seiraldlrektor  in  fiagdebnre.  Achte  radlalbiee  and  sehr 
TerbBsserte  Attfla*«,  (von  K.  IV.  L.  Beyse,  ProlT  an  d.  Uni- 
Terüität  Berlin).  Zwei  Bände.  Hannover,  im  Verl.  der  Uahn- 
scben  Uof-Buchbandl.  ISJS.  S.  T!,l.  1.  (XXI  a.  56S.;  Thl.  1. 
570  S.)  '2;  Tblr.  —  Unter  «Ln  niilit  wenigen  Werken  des 
genannten  Verl.iges,  die  si>.;li'i<;li  iiei  ihrem  ersten  Erschtl- 
lien  durch  INiitilichkcit  und  w.ilillx  recljnele  Zweckmiifsicki  il 
sich  empfahlen  und  die  dann  in  einer  Arizjlil  bald  rasi  licr, 
bald  lancaamer  auf  einander  folgenden  Aullaeen  iouner  viel- 
fach Terbessert  anftraten,  ist  das  Torliegenu  daa  der  be> 
deateoderen.  Aach  konnten  sich  bei  ihm  Torzogsweise  das 
Gedeihen  eines  planmifsigen  Saanmlerfleifius,  die  Kesnltate 
«iacr  aonfiüti^  UeffidcaichUguag  der  gegrindeten  Auastel- 
Inagen  knOacber  Bewrihdiangea  nnd  ciaer  naabllssigen  Feile 
so  recht  In  ihrer  Wirlsamkeit  zeigeB>  Unter  diesen  Um- 
ständen  erscheinen  jetzt  Euipfehlangen  O.  Ausstellungen  eines 
solchen  Werke.s  plrich  iilji  i  ilii.ssi^ ;  t-R  }i;ille  scIkih  früherden 
entschiedenen  Util'ull  des  diuUchi  n  Vnlices;  es  hat  sich  des- 
sen durch  die  zahlreichen  o.  durchgängigen  Verbesseningen 
und  Vermehrungen,  mit  denen  es  ausgestaltet  erscheint,  nur 
noch  würdiger  gemacht.  Audi  wenn  wir  in  der  Unentbelir- 
Ucblceik  desselben  ein  Mifs^eschick  erbliclen,  können  wir  sci- 
acn  Inhalt  nm  deswillen  nicht  minder  schätzen  —  wir  lernen 
aoa  ihm  auch  die  geschicktesten  Ausdrücke  und  Wendungen 
lar  Vermeidong  der  fremdartigen  Elemente  noserer  healigen 

I;ebildetca  Uagnngi«  a.  Konatapncb«,  Waaa  nnt  die  «tymo- 
oriscben  Natiwn  die  swdMIiaikeatCB  B.  vavreaenllichatan  er- 
acbeinrn,  (wie  das  hier  auch  in  der  Natur  der  Sscbe  liest, 
da  von  Begründung,  Vertheidigang  o.  Ausl&bmng  keine  Rede 
sein  konnte)  so  sehen  ;vir  in  .i'N  n  übrigen  Sellen  unsere  Er- 
warlnnsen  n.  Wünsche  um  sd  lu  sser  crrüllt.  Wie  würden 
aber  die  Wirksamkeit  dieses  r>ii<br.s  zu  gering  anschlagen, 
wenn  wir  den  gebildeten  !Uiltel»tanii  als  börlistc  Grünzen  an- 
gübrn;  in  unserer  Zeit  wird,  ^vir  wollen  nirbl  nur  sa^en,  der 
GelehrtCf  tondem  auch  der  noch  so  vieUeitig  Gebildet»-,  wenn 
er  nicht  dcä  Gauufs  der  TheUnabOM  an  den  alleemeinen  Fort- 
Schritten  nnserer  Zeit  sich  versagen  u.  den  Iteicbthum  der 
Interessantesten  Tageserscheinuiigen  an  sich  vorübergehen  las- 
Mn  vriil,  keinen  AngcaUick  vor  den  BedOrCaiaae  auMn  tedi- 
■iacLen  a.  FiwndwSitacbndiet  dehar  ania. 

991.  CVrtaJafwr  giner al  det  Uvres  eompotant  Ut 
hihliolheijufs  du  dfpartement  dt  la  marine  et  des  eolo' 
nies.  Tom.  1.  Theologie;  —  lesislallon  et  adminislralinn  de 
la  marine  et  dea  coluniea;  legi'^l.  et  admtn.  en  cenerul;  — 
Sciences  et  arta  rdatib  k  la  marine.  (.Nr.  t  —  .3.jü4.)  Pari«. 
faqwfaBirie  roj.  1838.  &  4h8  S.  —  Dieser  KaUloe,  der  s«b 
einer  cllcUilJbeo  Idc«  catsnrungen  und  mit  Sorgfalt  ansgesr» 
bettet  Itt,  nacbt  aas  wäX  d«n  ndenUfiacbwi  nnd  lilaniiachaa 
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SciWiea  belcanat,  wekbe  In  daa  Tcncbiedeaan  BAttolMtM 
dea  U«p.  dar  Marina  n.  der  Colaak«  Fcaaltrdchs  (nimlich  1) 
in  der  Bibliothek  du  di^pi^t  g^eral  dea  cartea  et  plsns  den 

Alarine-Miolsteriams  in  Paris,  i)  Den  Bibliotheken  der  Hsfen 
u.  Hospitale  in  Brest,  Toulon,  Kochefort.  Lorieol  u.  Cbcrbuarg) 
enthalten  sind.  Die  Kataloge  dieser  Bibliotlirken  sind  in  obigem 
Werke  auf  eine  einfache  u.  nberm'ehliiche  Weise  so  zosaumea- 
geordnet,  dafs  dasselbe  für  alle  JjiblioÜieken  zugleich  u.doch  ßr 
jede  einzeln«  besonders  gelten  kann.  Jedem  einseinen  Titel 
fiil'cn  die  lewölinlichea  biltlkgranbischen  Notizen.  SeitwStU 
beiinden  sich  3  Colnmaeo,  welche  jedesmal  die  Oibliothel^ 
welche  das  Werk  besitzt,  u.  die  Kr.,  unter  welcher  es  in  der> 
selben  atebt,  enthalten.  Dm  aadMwbe  Anacdanng  iai  dln  fa* 
wShnlicbe.  Ein  alphabetiadbaa  AaloraB'Re^aler  aall  dlan 
Werke  beigegeben  werden. 

292.  De  torigine  et  de  la  formalion  des  different» 
Systeme*  eCierituree  orient«lea  et  occidentales ,  par  M.  G, 
Pauüüer.  Paris.  1838.  4.  (26  S.  Extrait  de  rEncjclaoMedk 
universelle).  Behandelt  1)  Ursprung  der  Schrift.  2)  Alter 
dera.  3)  Chiaca.  Schrift.  4)  Figarstive  Schrift  der  higpff^^t, 
5)  FormaUna  dar  Hieroglyphen.  6)  JapaaiaebnMrIft.  7)  At« 
ler  dea  Alpbabeta  n.  der  Schreibart  der  Semllen  n.  Aranler. 
8)  Persepolitaniscbe  od.  Keilschrift.  9)  Arischen  Sprache«  n. 
Sanscrit-Alphabete.  10)  Tibctjn.  Schrift  11)  Das  P.iK Cinzha- 
lesische  AIpb.  1-2)  ZenJ-  u.  Pchlviscbc  Scbrifl.  IJ)  ,11onj;ol. 
II.  Jlandscliu-  14)  Arnieniscbr  u.  Georgische  Alphabete.  End- 
lich lij)  die  occidentaliscben  Schriftarten,  die  in  griech.,  lal., 
di^utsclie  u.  slsvische  ab'etheilt  werden,  lii'sonders  beschSf> 
tigt  sich  der  VrC  mit  dem  Ursprünge  u.  der  Formation  der 
figurativen  egjrpt.  u.  der  cliiocfl.  Schriftarten  n.  elsubt  durch 
eine  Zussmmenstellong  der  Formation  a.  der  gleichartigen  Eot- 
Wickelung  dieser  SchrifUrten  (zu  welcher  er  sich  durch  ein 
behsrrlicbea  Stadiaoi  der  beatpgcn  cbiaca.  Sprach«  pni  ba> 
soadera  befilhigt  bllt)  den  «ntooMldaadalBa  Batnia  dar 
Wabrhett  des  von  ChampoUlM  crfcbrtca  bktagljipUlcbaa 
Systeota  g^eben  zu  hsben. 

Naturwissenschaften. 

2?3.  üf,  Perti-:  AUgemtine  TSaturgesehiehle  nl.t  phi- 
lo!tnphische  u.  Husnanitiit-^nissenschaft,  Lief.  3.  (Md. 
erste  Hiine.)  Bern,  C.  Fischer.  1838.  8.  240  S.  l  Thlr.  — 
Diese  LieC  entlillt:  Buch  5.  Von  den  iUineralien.  Bueh  6. 
Vom  organischen  Leben  etc.  n.  Buch  7.  Das  Allgemeine  der 
Botanik.  l)ie  folgende  Lief,  soll  der  Schlufs  des  ^Verkes 
sein.  Daa  Werk  soll  kein  Lebrbacb  aeiai  snadem  ea  aoU 
Philosophen,  Nsturfortcbern  aad  den  hftber  jeebildeten  Pnb> 
likum  ein«  Aaaebaann|  dar  Nstar  geben ,  Unen  die  SchS- 
pfung  ala  etn  hannonia^s  Ganze  darstellen.  Der  Vrf.  Ist' 
sehr  phantasiereich  n.  voll  geistreicher  Ansii-Iitcn.  Sein  Werk 
wird,  wenn  man  einige  TrSomereien  üLersi<-ht,  auf  viele  Liw 
ser  anregend  wirken,  schwerlich  aber  anf  Jemand  lji-rri>'di- 
Z'nd,  Man  »iebt,  wie  so  oft  in  nnserer  Zeit,  dafs  hier  etw.TS 
Unreifes  ans  Li.lit  i;i»lomruen  ist.  ii.  mrni  beil.iuirt  >vril 
man  die  re.ifen  Erzeugnisse  eines  so  sehün  ausgestatteten  Gei- 
ste« gern  kennen  möchte.  Es  zeigen  sich  gar  zu  oft  blendende, 
halb  %vahre  Gedanken,  die  bestenfalls  anregend  wirken  k6a« 
ncn.  Es  drängt  sich  soj^ar  die  Verroatbung  auf,  dafs  tawrf> 
len  die  Begeisterung  des  Augeablicka  den  Gedanken  erzengl 
hab^  B.  daraelbe  käner  weiteres  PHIfang  u.  Fortbildung  na- 
lanfwiln  #ardaa  aei.  Uabrigaaa  aelgt  der  Vri;  afaM  genau« 
Keanlmla  lerThaliadicn,dflrM  «dcM  aaa  dk  bedentenden 
ErschdBunc^n  In  der  Natar«  wk  Zentong.  Trennung  vnn 
Pflanze  o.  Thier  u.  s.  w.  klar  Warden.  Uw  Zwrck  dea  Wer- 
k.  s  f  .nlert  ab«  aicbt  sa  ciaar  BaMlbcflaag  dar  fiaMlbal> 

teu  auf. 

394.  R,  J,  MmrMnmt  1k  SOurUm  ayetem,(md»ä 
«•  lackikal  iMaaNh«  in  Iba  cavlka  dt  Sdtpjlm^n*, 


Digitized  by  Google 


1.13 


134 


Radnor,  MoRtgomerr,  C<ennarl)ii>n,  Drecon,  PeinLrot<>,  ^Ino* 
Math,  GiMieMtar,  Wi»reut«r  «nd  Suff«nli  wiUi  4escri{itiuiii 
•f  lim  co«l*fidili  rad  «vcrljinK  Formtioni.  Witk  large  geo- 
losical  maps,  riews,  coloorcd  arctioai,  and  nuinerous  fUU» 
ot'  orjiaiiic  reiuains.  London,  Jokn  ülomjr.  4.  i  Bde.  b  L. 
%  ab.  (SilwcripiMupnia  6  L.  B  «h.) 

Phytiologie  and  Medicin. 

395.  Das  Osteotom  und  seine  Annrndun».  Von  Dr. 
CpW  N»odt.  -ht  Venn.  Auig.  Mit  4  lith.  Taf.  München,  G. 
Fnas.  18J8.  4.  1  Thlr.  —  UeschüAi;;!  sich  haopUHchlich  mit 
einer  renauen  Beschreibung  des  liir  dir-  Chirurgie vrich- 
Ugen  Ui'iuc'acben  Usteutoins,  u.  loil  ilen  Verheucnograi- dU 
dufch  S«h9nlein  und  Wickert  an.  dctnaelben  vornMMBM 
waidaa.  In  d«in  'In  Abadhaitte  bandalt  dar  VenT  von  dar 
Aawcfldong  dea  Otteotoofia  bei  Ampnlatiooen«  Treiianatioaen 
o.  R«*aectinnrn,  n.  gfebt  una  in  eiaifni  Anh.  aiaige  Winke  (Hr 
dir  ninnlfuiig  des  Instrumentes  bei  Verwundancen  durch 
Krii-g.s<v»fren.  Wir  inQssrn  dieser  rail  '•'leir*  u.  Sschkeiiut- 
fiils  f;<  arl)eit>  li  n  iMorto^rajiKie  unsern  rollen  Beif  'll  zalN  n,  n. 
kOonrn  sie  Jedem,  der  B«^lcbrun2  Aber  den  in  ilede  stvbra- 


deoi  DrackrehlerreneieiHiila  amEada  da»  BwIht  daliii  dab 
er  keiläao  aolli  JUUäbicUaia  sar  fitlanng  ak^ 

Schöne  Literatur. 


'299.  DmUschland»  Lieder-  u. 
von  Aug,  de  Marie.)  Motto:  „Wer 


Gcfaaalaad  babea  wU,  baateaa  atpfahlea.       — /— 

Anatomie  mieroscopique ^  par  le  doet.  Lautt 
Sir.  I.  TiMus  et  Orpnes.  Paria,  ßailliire.  t838.  Fol. 
Die  arete  Lief.  rntb.  ein  Oli-HKiire  «ur  ja  atrurlure  intime  {Ics 
muscles;  die  zweite,  lo  eben  eracheiaeiiile ,  di-ii  ersten  Theil 
eines  Mt'm.  sur  la  slruciure  iiitiiiic  des  iiitU  et  du  cirviau. 
Beide  Lieir.  verdienen  die  AutiiM:rks;iiiikeit  der  Aii.ituiuisten, 
indem  sie  zahlreiche  u.  pi  iiaac  L  titersuchuni;'^ii  riillullen.  £« 

aUht  aia  prompte  folge  der  i;  or^jetzuo^ea  >a  wüiudico. 

Pädagogik. 

997.  Lt  Howeau  Robinson  oa  Ua  aTaatom  da  Robin- 
•an  neonleea  par  lni-m6aie  et  aagaicnlcea  d*aa  vocabalaire 

Er  /.  Louis,  salUa  dea,  langne«  fnefabe  at  aaglaiaa  k  nn« 
»le  publiqae  I  Desiau.  Leinzi);,  Frieie.  1939.  8.  1  Thlr. 

—  Wir  erli.ilten  in  diesem  Werte  eine  Bearbeitung  des  Cam- 
pe'schen  Kobinson  als  Aulnbingraphie  der  Haupipersnn  des. 
eeiben.  Konnte  einmal  die  Crsclieinan^  rincH  neuen  Lese- 
Luchs  für  Anfjn<:er  in  der  französischen  Sprache  wunscheas- 
■Werth  sein,  su  müJ  dem  Hrsg.  ^lücLüclii:  Wahl  des  Stoffes, 
ZTveckmiiisige.  Anordnung  u.  Einrichtun°;  im  Einzelnen  n.  Gan- 
zen nicht  abzusprechen.  Uie  zahlreichen  Unterbrechan^en 
der  dettlachen  Erxlhtnn«  durrh  Fragen  o,  Erläuterungen  sind 
tfcails  in  Reflcxiaaea  ver^vamlelt;  noch  grör^iern  Theils  .ib>r 
aaeh  Gbergangen  n.  der  ErklSrang  dea  Lelirers  Gberlassrn; 
denn  hauptsicblirli  scheint  der  Vrr.  auf  den  Schalgebrauch 
Haackaat  aa  babaa.  Uad  gantd«  Uw  dBrfU  der  GcfeaalaBd 
iat  BadMS  vaa  lalaaai  aadeia  •bailreffaa  werden.  J.  J. 
Boaaaeatt  hitt  daaaatban  ftr  ao  rortrefllicb,  dab  er  in  seinem 
Eaiile  iBÜwrt:  Ce  flrre  eera  le  premier  oue  lira  mon  Emile, 
il  conipiisera  durant  long  teros  toote  aa  VibUalUqae  et  il  y 

a. 


tiendra  laujoun  ane  place  diatingnee, 

SMl  SBUIfMdÜetn  Im  dtr  deutsch.  Sprache  u.  Recht- 
tdMUtkrtm  OMgr^thU,  hvymektn  G**ehieAi0t  Kotar- 
gttehlcittf  Nalunttav,  WiHmeUßrpgrMrc,  ZcUnehmtutg, 

im  Kalrndrrtvesen  u.  in  der  Körper  -  Seelenlehre ,  für  die 
Hand  der  Werk-  n.  Feierlagschüler  in  den  deutschen  Schu- 
len bestimmt.  Ge«aninielt,  geordnet,  narli  den  neaeaten  Bc- 
atimutungen  einserirhtet  u.  hrsj.  vnn  Joi.  lltislbeck.  Sulz- 
bach, J.  E.  T.  Seidel,  1SJS._  S.  IV.  und  :i)S  S.  \  Thlr.  — 
Vielerlei  in  einem  kleinen  llaume;  naiQrlich  Alles  nur  sehr 
|(edrlngt  Der  Z«veck  mag  es  entsdiuldigen,  wenn  daa  Ein- 
■eine  uberflScblich  behandelt  ist;  am  .genOgendsten  muchle 
hoch  die  Sprachlehre  au&^efjillen  sein,  was  am  tude  dciiu 

■ach  daa  WicktiBiU  iat,   Uca  Titei  verbeaacrt  der  Vr&  la 


Commcrsbuch,  (Hrsg. 
_  nicht  sinken,  trinken, 

lieben  bann,  den  sieht  der  Bursch  voll  Mitleid  iiu."  Cm  sfelil, 
Kiese.  t8.5i».  IJ.  \  Thlr.  —  Eine  alphab.  geordnete  Samml. 
von  52i  Liedern  der  «llerTerachiedensten  Art,  die  der  Verf. 
„den  Frohen  zur  Vermehrung  ihrer  Freude!  den  Traurigea 
zur  Ermunterung,  froh  zn  werden  '  fibcrsiebt.  Da  der  VafC 
kein  beslitoiutea  Publikum,  auch  keine  bestimmte  Stitmnang 
im  Auee  halte,  so  Gnden  wir  hier  daa  buolesle  Gemisch;  wir 
aehcn  KriM-  a.  Heidealiader  aabaa  Opacaariaa.  Waialiadar» 
Bierliedcr»^ladaalaa>  a.  SaldalaaBadar  aabaa  Abaddada-  a. 
GrabUedera;  knri  allea,  waa  ia  dea  Taaacbicdeaateo  Spbl- 
ren  der  Geaelbchall  gegenwSrIig  geanngen  wird,  finden  wir 
hier  beisammen.    Die  Sufsere  Ausstattung  bt  gut. 

300.  A  Leiter  eontahäng  some  Remarks  om  th$  Tt»- 
denr}'  and  Influene»  ^  thtJf'awtrler  noveU  QnS*iitlyt 
froai  a  clafcyaM«  af  'Iba  dwreb  of  £agland  to  a  jroanger 
bratbar.  SaSTcditloa.  Loodoa,  fibbct.  1838.  8.  ~  Der  Vrt 
aleOt  mit  nnlcugbarcm  Geschicke  u.  Talente  in  dieser  Schrift 
die  moralischen  Lehren  der  W.nwerley -Novellen  mit  dem 
Texte  der  Ii.  Schrift  zusammen,  und  entwickelt  stellenweis« 
einen  von  Sir  \V.  Scott  gcvvils  nie  beabsichtigten  Gegensatz 
ztvischeu  beiden.  (Tkg  Ckurehmmiui,) 

901.  Unter  dem  Tita  ^T&iätr*  tuUtmat  am  18« «fiwJSfc 
reeugU  ica  chtfa  ttoeurre»  du  premler  gl  du  $eeond  »rirr 

ist  bei  iUicliaud  in  Paris  eine  neue  S.immlung  von  Theater- 
stücken  erschienen;  mit  der  Zeit  gcheiat  es  darin  nicht  eben 
genau  i;eni>mmen  zu  werden;  die  beiden  ersten  Lieferungen 
bringen  den  TartaSTe  des  beiaunllicii  lt)73  veralorbvueu  uo- 

^  Schone  Kfinste. 

302.  Die  Ornamentik  des  JJittelallers,  gezeichnet  a. 
hrss.  von  den  Arehilekten  C.  lleideloB  und  GOrgel,  Heft  L 
.Nürnberg,  J.  A.  Stein  (C.  W.  Lsfllund)  1838.  Gr.  4.  »  KpH 
u.  B«^  Tal.  TUr.  —  Ia  daem  aabr  aaabaren  Sücb 
nnd  ein  grfladÜehea  Aaßaaaen  daa  Dargeatelltca  bckaadajd 
liefern  die  TarJicgenden  BISttcr  Oroamenten-Theile  dea  bjzsn* 
tinischen  a.  gotbischen  Sly\8.  Der  in  englischer,  frantSsiscber 
iiiiJ  deutscher  Sprache  Li  i;;e::rbene  Text  giebt  den  Ort  an, 
\vo  daa  iUonaraent,  dem  die  Verzierungen  ealoomoMn  siad, 
sich  baflada  aad  aaaat  dia  Zait,  in  waldia  dia  '  ^' 
Mt. 

Vermischte  Schriften. 

303.  CnJendario  de  Galvan  para  el  oilo  de  1833, 
arreglado  tri  meridiano  de  Jlrgico.  1'2.  48  S.  und  Um- 
scklsL  —  Der  in  der  Stadt  llexico  bei  den  Bacbbladlar 
Don  Harian«  Galvan  herauskonmMnda  Calaadar  bat  adt  daa 

Jahrgange  1838  «jifcticb  dea  Titel  calendarh  dt  Golvam 
angenommen,  lall  dem  man  ihn  schon  bisbar  ca  hancanca 

pflegte.  Aufser  einem  Aufsatze  fiber  meteorolo^che  Gegeo- 
«tilnde  n.  einem  über  Ablasse  a.  Jubiläen  entbsit  der  Jahr- 
gang folgende,  nicht  uninteressante  Beigaben:  1)  über  den 
Ort  Clinpollepec  od.  CfiapulUuetl  (Ileuschreckenber};,  mex. 


ehopulin  licuschreckc,  tepetl  Berg)  bei  Ulexici 


Mallnzahuall  Tom  J.  1735.  3) 
einzelnen  mexicanischen  IwOnige. 


l)  über  da 


das 

eine  kurze  Geschichte  der 
welche  mit  dem  Eroberer 
llernan  Cortes  schlieCit.  i)iie  unter  der  indbchen  Bevöl- 
kerung Neuspaniens  oft  grofse  Verheerung  anriahtende  eplde- 
adacb«  Kraakbeit  maU»»okiiuti»  walcba  ia  iaaaii  dabra.  ia 
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te  bopUUdt  alleia  40,157  Opfer  forderte,  ist  aas  Alex. 
T.  Hamooldt't  M«ai  pcUtUfv*  «V  /o  ffowsti«  B^ogn« 
wohlbelcanat  E«  Ut  vidUi^  «och  nlchk  baombt  vror^ 
den.  ilafs  dieses  Wort  ans  dem  ncx.  moilati^  Neix  (d.  h. 

als  Gcr.'llh),  nnil  zahuatl,  KrStze  oder  Podrrn.  zasamnien* 
pcselzt  ist.  —  leb  erlaube  mir,  eine  beilSufi.'p  I5.  inei  Liin;;  liii  r 
jiii/iisrlilirratn.  Bei  der  Erörlffunj;  der  l  ra|;e  üI>it  d»-ii  L'r- 
npruiii;  liir  svnliiliiiscfien  krjnkhfit  isl  es  wichtig,  »uf  Aus- 
drücke verdichtiger  >alur  bei  den  Völkern  d«  Alterlhum» 
and  anfser  Elirojia  zu  achten;  ein  solcher  findet  sich  srhon 
im  Hebriischen.  In  Arr  mcx.  Sprache  ist  mir  das  Wort 
nanahtiatl  aurgefallen,  das  durch  das  span.  bubaa  fibersetzt 
«iüd, /fiiÄo  im  Sin^.  ist  Ilitzblatter,  im  Plural  ist  ea  ab«r 
tili  Nane  der  Tenerischen  Krankheit.  Ich  wirc  der  j^leinong, 
dafs  man  Uer  der  Bcd,  dw  Sing.  Mm  witmt,  a.  finde  daa 
nifx.  Wort  in  Noll«*  Mch  dmb  mAm  4  Mo»  que  at 

iinrtrrn  y  eiian  fntra  (wddie  lobcrliek  nn  Vorschein 
commin)  Qbersetzt;  ich  mltcbte  daher  den  Ansdrock  flir  un- 
schuldiger Natur  halten.  II  e  r  n  a  ii  il  c  7.  ültcrs«  tzt  ifin  .ilit  r  im- 
mer durch  morbus  gaUims.  sn  z.  II.  auc  h  dit-.  l'lianze  na- 
iinliiuijiotli  (von  juilli,  llt  ilniilli  i),  Min  der  (.'lavigcro  un- 
iM'Slimnit  «agt,  dafs  .sie  »'in  Dlillel  gegen  Geschwüre  eewesen 
sei,  durch  inorbi  {[nliici  tiiediciiia.  L  111  zur  EnlscIielJung 
Sache  alles  Müslicbe  beizutragen,  ziehe  ich  die  Cuiupo- 
An  hinzu;  ihre  U(tbersetzun|  ealnehmc  ich  ans  Molina's 
WSctechncii«:  f«e|tii/ffaJMAu<i<J(von  tecpilli,  Adliger),  Ueine 
hmhtiti  die  aldil  tas  Gesicht  kommen  (aue  no  salen  aJ  fM» 
tro);  Uhdt  vta»ahuall  (Utt  Stein»  kttUitU  Don,  snsan- 
nen  wahneheiididii  npltser  Stria)»  grob«  buhaa;  tJatazol 
niinahuoil  (von  tIacaseUi,  ein  rerderbter,  gcfrXrsiger  llensch, 
dem  l>eterior»livnm  von  tlaeall,  Mensch],  buha$  de  gron- 
dts  llirjiit,  buhas  jiext'ilrnrlnlfx.  31^•l■k^vu^di2;  ist  ts,  Jafs 
d.(S  (  Iril.iolie  lu'li'iati,  aus  welchem  ittimilnttitl  formell  eine 
Iinhiplii  iition  «cheiut,  nach  einer,  nicht  uinvalirsrlifinlichen 
Angaljt:  von  Guerra  (Jose  Guerra ,  h'ntoria  de  lo  rrrolu- 
eion  de  IS'ueva  EspnTm.  T.  1.  2.  Lonil.  1813.  8.)  der  Name 
der  mesicanischen  Sprache  ist  (eigentlich:  woblklineend), 
welches  auf  eine  paaseadere  Weise  die  Benennung  der  7 
mexicaniscben  St-Irame»  Nahnatlakcn  (vom  schon  i-r%vShn- 
ten  tlaeatl,  Xensch),  erUirt,  als  das  bisher  angewandte 
AHohuae.  —  In  Besiehnng  auf  den  Aubalz  des  Hrn.  Dr. 
Kraner  in  der  4ten  Nommcr  (it4.)  dieser  Zig.  «rianh«  ich 
nir  die  Bemcrhnz,  dafs  die  DeberselzMg  dw  WnvtM  /><>• 
soha  dnrch:  der  KUrperrerbergrade ,  anf  ciiM  Voinnlhung 
>ViIh.  r.  Ilamboldt's,  die  auch  nur  .ils  diM  Mlsto  von 
ihm  £:*'t:eln'a  ist,  beruht,  dafs  «s  auf  ein  Saatbltwort  deha- 
guft  oder  dffiiigfij<a  (deha  Körper,  und  gtip  verbergen)  zu- 
rürL'gelin  kimnle;  und  föite  hinzu,  daTs  dt'isn-lhe  diesen,  auch 
auf  Java  vorkiminiendm  und  aucli  l).i;.-iips  cenaiinten.  bud- 
dhistischen Bauwerken  im  erslcn  Uandt:  seines  Werkes  über 
die  Kawi-Sprache  (S.  lit — 170.,  s.  bes.  S.  169.)  eine  au.«- 
flibrliche  l^etrachtune  Kenidmet  hat.  Stüpa  bedeutet  nach 
Wilson:  llaufe,  Er^niWaif,  iHHsk  Bailglton's  bcngal.  WSr^ 
torboebe:  flleiler.  ßusehiMma. 

Miac-ellea. 

304.  Mdtenerbote.  Duch  da  nlpalllches  Dekret  r. 

17.  J.Tn.  sind  folgd.  Werke  verboleii:  Lamartine:  f.»  cbftte 
d'an  .Anse:  \.  de  ViJniilan:  Vit-  de  (iri'giiirr  \I!  ;  Ctc 
Maiuiaal  della  Idnere:  D'l  rliiiiiivaun'Mtu  drllu  ülusolia; 
l).<ilbn.:  IS'uove  [1  H-sii' :  l).  F.  .Straufs:  Leben  Jesu;  Üarstellg. 
des  älleslcn  Christentlinnis  aus  den  Schriften  der  Kirchen- 
vSter;  J.  B.  Gräser:  Prüfung  der  Unterrichtsmethode  der 
prakt.  lleli^ion  ;  D&lbn.:  Divinität  od.  das  Princin  der  einzig 
wahren  91«nsrh«nerzirhong;  Dslbn. :  Erbrbang  d.  geistlichen 
Sundes  zur  Würde;  Achterfeldt:  Lehrbuch  des  chrtstknÜML 
Glaubens,  —  Wcbe  mit  Aosschlub  des  letzten  tfmnitUch 
•dioa  «s  27.  äm^  tob  d.  Inqdntion  rerdaiaiat  irann. 
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Cffopfaw.  i.  n.  f  l^lr.  —  «~  IbgiM  da  la  Sacra:  Vinag«  an 
Bulla nde  et  en  Balgiqnc,  «out  I«  rapport  da  I'inBiraettoa  pri- 
main*,  des  etabllMemena  de  bleoraisance  et  des  prisona  dana 
les  denx  paya.  Tora.  I.  Ilollande.  H.  (Tdin.  II.  ..i;t-!;ii|ue"  ist 
•ciiou  früuvr  erscbieiu-n  u.  vun  utia  bcrciU  sub  ^Sr.  Itsö  ver> 
Sciehnet.  Beide  Bde.  tosten  14  Fr.) 

308.  IV.  PUhhgig,  JreUMagk»  idUrärgttthUhte. 
I|)po].  RcmIÜbI:  Bnre  B«raib  iatorno  va  frammcBlo  di  pa- 

niro  fonebre  egizio  esiatente  nel  ducale  mnise»  di  Parma. 
Parma.  Fol.  (IX.  X.  m.  1  Hlh.  Tat)  Blufs  100  Exemplare,  die 
nirbl  in  den  Bacbbam!)-!  ^i-Lumini-n  «inil.  —  S[ii'usiji|ii  de 

Erimis  remm  princi(iiis  «[u.ilia  fuissc  vidi-autur  ix  .\ri>intrle. 
tisa.  acail.  l'jrl.^.  S.  (.Jj  Bg.)  —  II  fraintiimlo  dt  .Nictl.i 
Choniate  sni  ni'nuimcnti  di.strultl  .i  Co8taiiliii'>^»ili  dall  esser- 
Ctto  crociato  l  aiiiKi  l  JU.i ,  pubblicato,  c>hi  üssrrvazioni  da 
l«odoT.  ^enin,  Padua.  K.  ( 4S  S.  m.  t  lith.  Fuf.)  —  Livii 
Sb.  Iricesimns  tertius  ad  cod.  BamlfFr>;.  et  i  ilit.  .tnlin.  fidem 
deooo  edit.  Kreynsig.  Meifsen,  Klinkichl.  K  S.  8.  i*^  Tbir.  — 

—  Mcmotres  et  disserlatioua  aur  les  auliquiii-s  naiionalr«  et 
clnogkraa.  Pniiiiea  par  la  aoc.  dea  antiquairra  de  Franca. 
lHwr.  »Mm.  Ton.  4.  (VoL  XIX.  dar  Samolung.)  8.  8  Fr.  — 
Henrj  et  Apfel :  Hiatolre  de  la  litteralure  Allemandr.  D'jipris 
la  5e  ediL  de  Ueinaias.  Paris  et  Lpi^  Brockhaas  et  A.  t>.  n. 
%^  TIdr. 

309.  V.  Juritprudenz,  Staat t'  und  CamerolmiMtn- 
wk^Ua,  Delectna  legnm  quae  in  Jlliibleahrnckii  Doctriaa 
FawdanMn  landaalar.  Brfiiael.  (Lpza.,  lUchdaeo.)  8.  n.  5} 
TUr.  —  GSaebca:  Vaikraagen  fib.  daa  geaiciae  Civilrrcht. 
Atu  dessen  hinlerlass.  Papieren  hrsgeg.  Toa  Erdeben.  II.  1. 

Gott.,  Vaudenbuek  u.  R.  8.  1  ^  Tbir.  Corps  du  droit 

francals,  niis  eu  ordre  par  ('.  i)!.  Gaitsaet.  Tora.  \  I.  Purlie 
S.  Monarchie  conslilutionncUe.  Kegne  de  Louis  -  Pliilippp  1. 
(Sultr  All.  IS-il  )  8.  6  Fr.  —  Corps  de  la  Ir^isl.ilion  dun 
iaterot  c^eral  et  da  la  Juriaprudeace  fraocaises.  Lief.  1. 
(d^Ärü},  a  4  9^  ->  GUa  aifil  paar  ka  Aata  da  a  H. 


le  roi  lie  Sardaigne.  32.  (tlfj  B?') —  ^-  Girciadpaii :  Tratte 
m.iiKi.il  des  ionctiona  des  greffiera  des  jusliies  de  paix.  18. 
(J^  Bg.)  —  Aliillaj:  Sur  l  applicatioo  du  aj steme  peaitcnÜaira 
aux  inaisons  d'arröt.  Clermont-Ferrand.  4.  J  Bg^ Kadit 
Die  Lebre  vom  Besits  nach  Prenb.  Rechte.  2e  ganz  amgearb. 
Ausg.  Breslau,  Aderholi.  8.  1^  Thlr.  —  Gcb&hren  Taxe  f.  d. 
Jusitx-Coauaiaaac  ti,  Notar.  In  d.  Prcab.  Slaataa.  Beci*  Stahr. 
8.  ^  Fblr.  —  Alphabet  Repertor.,  tor  Geittncb.  d.  XlniKr. 
Sadisen.  Lf.  I.  Leipz.,  Tanchnilz  jon.  8.  (4  Lieff.  n.  '2|T1ilr.) 
-  •  Land|:emeindeardn.  f.  d.  K.  Ii.  Sachsen,  nebst  daia  ga> 
bTir.  Ausfiilirungsordn.  Grimnia,  Vcrl.-Cmnpt.  12.  \  Thlr.  — - 
Criminal<;esetzbuch  f.  d.  KK.  Sacbsi-n.  Mit  Anmcrk.  v.  Grofs. 

ALlbl.  -2.  Dresden.  (Lpzg.,  Fleiscber.)  8.  n.  ri  Thlr.  

Kigoet:  LVgalit«'  polilique,  cousidcree'Comnie  mojen  de  mo- 
rafiiiation.  12.  1|  Fr.  —  Ant.  Citadella  V'igodariere:  Cenni 
slorici  .siill.i  invenzione  dclF  arte  cambiaria  (eine  in  der  Akad. 
il.  \V.si  lirtn.  u.  Künste  zo  Padua  am  13.  lUrz.  1S3S  gelesene 
Abb.)  Padua.  4.  (l'J  S.  Abdrock  ans  dem  4.  Bda.  der  Naovi 
saggio  della  r.  acead.  elc.)  —  A.  Richard:  Sonopoto  du 'aal 
ilans  les  di-partemens  de  l'Est.  Paris.  4.  (3  Bg.) 

310.  VL  ffoturmU*m$ckt^ten.  Carlo  Paat:  Annota» 
zioni  aeli  demcati  di  fiaiea  canwale  di  Andr.  iUozsoni.  Pavia. 
8.  (VIII.  n.  130  8.  «.  Taü)  —  JUni4i  Lehibw  d.  Pbmk 
für  habere  poWtechn.  LehransUllcB.  Bd.  9.  B.  6  Blb.  Tat 

Darmstadt,  Lesle.  8.  -2',  'Dilr.  —  N.  Meiscas:  >"onv.  elemeus 
de  phTsic|ue,  deslines  a  l'eiiseignement,  suivia  des  principea 
du  calnil  tli',>i  interpolalions.  l>j.  IVm.  '2.  4  Fr.  —  —  Henri 
T.  de  la  Ceibe:  ("oiipes  et  vues  pour  servir  .\  resplicali»n 
des  pLenMiiiiTiiü  i;r.jl.)ilijiHS,  avrc  un  le\te  trad.  de  l'angL 
p.  H.  de  Collepiio.  4."(1ü;  Uj;.  ra.  40  Kpf.)  —  Flora  von 
ThQringen.  Hrsg,  von  t.  ScblechtendabI  u.  Scbetik.  llft.  "Ii. 
m,  10  color.  KpftaT.  Jena;  Lpzg.,  Niederländ.  Bucbb.  S.  n. 

Thlr.  —  Kralzmann:  Die  Lebre  vom  S.inien  der  IHlanzea» 
dargeat.  Prag,  Borrosch  o.  A.  8.  n.  '  Tbir.  —  Gius.  Zern- 
boni:  Difeaa  degli  arjOBteaU  tratti  dalle  pile  seccbe  per  la 
teoria  voltiaaa  eaalra  la  ahianioai  dal  al|.  da  la  mt.  Mo« 
dena.  1837. 

31t.  VH.  PhytiologU  u.  Mtdidm,  Haasar:  Die  menaehl. 
Stimme,  ihta  OmuM^  Ibra  Aaddid.  PflMa  «.  Erhalle,  m.  d 
liib.  Abbild.  Brirändiwald.  8.  ^  IHr.  Dattcahates 

Untersueben.  Qb.  d.  menscbl.  Stimme,  in  Hinsieht  auf  PW> 
Biologie,  Physik  u.  Musik.  Slullg.,  Metiler.  8.  ':  Thlr.  —  We- 
ber: Analunj.  Atlas.  Aufl.  i  Lief.  0.  Düssrid..  Arn/  n.  ('  >. 
Itnp.  Fol.  n.  5  Thlr.  —  Mcver:  .■\naloiii.  Boscbreihuri;;  iles 
Bjuclii'ells  ili  s  Minstbrn.  .uit  e.  Aiib.ni!:.  (m.  '2  lith.  Tif. ) 
Brl.,  Hirichwald.  12.  j  Tbir.  —  Uob.  Uairison:  The  surgical 
anatomy  of  tbe  aricriea  of  the  human  bodj.  4th.  edit.  8.  9 
sh.  —  Alx.  Walker:  Woman  physiologically  coosidered,  with 
regards  to  mind,  morals,  n^rria^e,  matrimonial  iafiddi^aad 
divorce.  8.  lOj  ah.  —  Bernard  Sabatier-Dcaaiaaada;  Da 
magnetisme  animal  et  da  aomoambolisme  artlfidaL  Mantpellicr. 
6  df^  RUb.  Rawland:  A,  tmüaa  aa  oaonlya.  8. 


!da  de  Lboeaartt  Arte  da  aa  carar  a  al 

na  doen^as  vcnereas,  com  nma  pharaucogea  oa  receiturario 

eorreapondente.  Verlido  cm  Portusnez,  ainplidcado  e  adop^ 
tad'i  ans  climas  de  Portugal  e  do  lirasil.  Per  Cul^iiio  LnpeX 
d«  Moura.  in.  1  K[)r.  Paris.  12.  —  Tomma&o  Uima :  Cura 
radicale  delle  Varici.  Vened.  S.  ü*'  L.  —  Cte.  Marco  Metcllo: 
Ceaai  dl  filosofia  igiologica,  ossia  idoao&a  della  aalatc^  JUa- 
oerala.  Id.  V*  L. 

312.  VIII.  ISathemni'i};.  K.imper:  Die  ßrochreebn.  u, 
deren  luebile  Aawend.  Uiuden,  Lfsiuaiin.  8.  <  Tbir.  —  Röfs- 
ler;  Die  darstell.  Geometrie.  Yorlegebl.  der  Il.ind\Terlt.i-2A"i- 
chnensrhulen  in  Dessen.  Ilft  2.  Uarm.itadt,  Leske.  Fol.  n. 
3;  Tiilr.  -  J.  II.  T.  iMiillrr:  Einladungsscbrilt  i.  Einvreib. 
d.  Kea>lgjmaaa.^a  GolJha.^Dieb«t  e.  tri^aaaatf.  Abhaodl.  r. 
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313.  IX.  Krleaiicittensehofttn,  Onnl  sulJa  carriera 
nililare  e  politica  di  Lord  Dura  Wfllinglon,  com|iendjali  da 
tettinonianxe  iDdabiUbiJi,  cua  ua^  urta  ad  iuteliigeoza  della 
balaglU  di  WaImIo«.  Panu.  8.  (68  S.)  3  L. 

314.  X.  Pädagogik.  L'aaü  des  tOBrda>WMtl, Joornal 
de  leurs  narei»  «t  de  Teurt  iMÜtatean,  «lUc  k  toatcs  iM  per- 
Bonnes  qui  •'occnpenl  d'c'ducalion.  Red.  p.  IMroux,  Ire  |nn^ 
1838  —  39.  Not.  Tom.  1.  >r.  1.  (1  Be.  8.)  Jährl.  5  Fr.  — 
Sabalier:  Conrs  de  Icctare  et  de  di'cramiilioti  tli.oriijuc  et 

pratique.  8.  7i  Fr.  i  rusae<i  dis  m  iJAiuns  dt  dcinoisi-lli-s. 

5'  Fr  L  Die  Wai.dfrer  am  di«  W<-ll.  Fol-.'  1:  A«E:>i>tin. 

3.  Statt:.,  Ball.  H.  1  Thlr.  Folge  5:  FraiiLrt  icli.  Lid.  1. 
Ebd.  S.  i  inir.  —  Rendschmidt:  AafKaben  i,  Zifferreclineii 
L  KiMMB>AbtiieU.  n.  einz.  Schüler.  2  Ufte  a.  i  litte  AuOüs. 
Brctla«,  Atelioli.  8.  1  Thlr.  —  Tales  aboot  Walra,  wilh  a 
Calechim  «C  llw  Uäterj  of  Wales.  Bj  a  lad/  o(  tlie  princi- 
pa'itT.  «Iii  KdHed  bj  Cnt.  Basil  Uall.  ü.  4;  ah,  (Cate- 
kism  all. In  i\  ah.)  -  A.  Eldcr:  XalM  and  Ltfeiid»  «f  ibc 
Isle  of  Wighl.  S.  6  sb. 

315.  XI.  BandtUn:Utetuehaft^  Gererrbskunde,  Land- 
Vnd  fortltoiwiuehaft.  Archirea  des  decouvtrles  et  des  iti- 
vcntiou  noBTaUea  falics  dans  lea  sciHncea,  les  arU  et  les 
flMMllbetaiMi  tant  en  France  qae  dans  les  pays  etrangers 
nendant  Taasik  1S36,  avec  i  indication  succincte  des  princi- 
paus  prodttlU  de  l'iadMtrie  francai¥e,  la  liste  d«a  briveU 
d'invi  ntion  «t  d««  Koticea  «Bf  lea  prix  proposea  ob  decernes 

lar  dilTer.  nte8  aodctfa  aavantea  trancaiaea  et  £lraagfam.  8. 
#  Fr.  (Preis  der  97  TOrher^chenden  Jabr^nge  189  Fr.)  — 
Dfscriijli'in  des  luachin.-s  et  procc-des  consigni'«  dans  les 
brvreta  d  invenlion  de  ptTfrclionneincnt  et  d'iiup'irtation  dont 
la  dnree  est  i\[nr<e  et  datj.s  reux  dunt  U  dcdit'ance  .i  (  Ii- 
nrOBODCec  Publif  p.ir  les  oidres  de  M.  !<•  niitiislre  du  cmn- 
necee.  Tom.  31  (m.  Taf.)  l.-.  Fr.  —  S.  li.  Boitin:  Saii- 
Stiqne  annoellc  de  l'industrie.  .\lttianach-Bolliii  du  comtuKrc« 
de  Paris,  des  deparleincn»  il<  la  France  et  dis  principaies 
vUlaa.  Abbv«  42.  12  Fr.  —  Verhandl.  u.  Arbeiten  diT  iiiconom.- 

Etflot.  Sodetiit  der  Fürstentli.  Schwci.lnitz  u.  Jauer  1838. 
•sg.  Ton  hier.  Fraakt,  Kotb.  8.  n.  J  Thlr.  —  Ant.  Cam- 
pana: Analisi  Ä  aleaa«  terra,  e  memoria  sngli  aratn  della 
prorincia  ferrarcse.  Ferrara  8.  (46  &  2  Taf.).Ü«'  L.  - 
Hlubek:  Die  Hunkelrübc,  ihr  Aabaa  «.  die  Gemnnan^  des 
Zuckers  aus  dcrs.  Lailiacb,  T.  Kleinmajr.  8.  1  Thlr.  —  Oilt- 
rich:  Di<-  ()l)stbfnuliuns  in  ihrem  gan/.in  l'mfanpe.  Jena, 
Miiukc.  S.  '  Thlr.  —  Jahresberichte  üb.  d.  Fortsclirilte  der 
Forstwissf-nsch.  a.  forsll.  Naliirkunde  i.  J.  IS.Jb  n.  1837  etc. 
Hrsg.  V.  llarlig  1.  3.  Berl.,  F.lr.sin.r.  S.  n,  1',  Tlilr.  —  Ph. 
ni^öli:  Essai  sur  les  rooj-ens  acliirls  de  transpoct  parterre, 
BBäieialions,  donl  ils  paraissant  susceptihles.  8.  '6',  Fr.  — 
Apei|K  ear  les  chernins  de  fer  en  ginirsd  et  spccialemuot  sur 
OHbI  prejete  d«  Jevers  au  bassin  huillier  de  Brassac.  Cler- 
noBt-Ferrand.  8.  21  Fr.  —  Lecounl:  Ilistory  of  thc  London 
and  BirnuDgham  railway.  8.  Sab.  —  Lcfirre:  Nouveau  traili- 
da  tois«  geniral  de  tevtaa  ka  parllea  da  Ulima»t  ob  Calcol 
fäit  pour  le  toisc  dca  aarfaeca.  CtamoBt-FeriraBd.  8.  — 
Schmilz:  Popalüres  Handb.  d.  GasbeleBcbt.  Rstn,  (Boiaaeree.) 
!•>  '  Thlr  —  Neuer  Knlwrirf  der  Schnellscbrcibekansl.  Von 
J)'r.  E.  ?11{R.  ni.  10  lilli.  T.if.   :Miirsen,  Kliukichl  u.  S.  S. 

a  yiitr         iland-  u.  Hausbuch  gemeiniitttx.  KcnntrÜMe  f.  alle 

§tjndp!  Hng.  TBM  fldakfcen.  U(t.  1.  Ureadeit,  OraatOBe.  8. 
B.  ;  Thlr. 

316.  Xn.  Schönt  Literatur  und  Kunst.  Erasmi,  Cor- 
deril  et  Pettarcba«  adeela  coUoaaia.  ?iova  ed.  cur.  E.  Fre- 
mont.  Paris.  18.  1  Ff.  —  Lo^  Sehhmtarelli :  Cnniponimentl 
tradnlti  e  tirisinali.  Torio.  iC  (106  5.)  —  Ck»tiid«  e  Boe- 
mondo.  raccouto  siorico.  Alnaaaaeo  cos  mal.  Mail.  16.  (94 
8.  m.  »Abb.)  S*' k  — HwqabdeCoalinet  EtbcL  &9Bdf. 


15  Fr,  —  Mme.  Aneelot:  Cabrielle.  P.  2  Bde.  15  Fr.  — 
Charles  de  Beraard:  Le  par.ivi nt.  8.  1  Hile.  1  j  Kr.  —  Viclor 
üncance:  Marc  Loricot,  uu  le  l'«tit  cliuuan  de  ISJU.  2d«  edit. 
12.  6  Bde.  18  Fr.  —  Horacc  V  ernon,  or  Life  in  tbe  West. 
8.  3  Bde.  31-j  sb.  —  .lanet  or  Glances  at  human  nature.  S. 
3  Bde.  31^  sh.  —  Sj>iniiler  s  Wrrke.  Wohlf.  Ausg.  Bd.  3: 
Der  Jude.  Deutsches  SiUencemSlde.  3r  Bd.  Stutig..  Hallber- 
ger.  8.  n.  j;  Thlr.  —  t.  Gl£njicr.  geb.  Spor:  Die  Waldenaer 
in  BöbBK«.  Hjalor.  BaaiaB.  taa.,  Cebbardt  a.  K.  8.  l|Tblr. 

—  HerloGMoim:  Blae  Tbcaler^Uebadiaft.  HovtUa.  Lpt.,  Ta«> 
bert.  11  IJThlr.—  Satori  (Nenmann):  Dar  U.  rischerlmabe. 
Line  Erzihl  BrI.,  Ver.-Bucbhandl.  8.  {TUr.  Ders.:  Peter^ 
miinnchen.  Eiae  ErsJSbl.  El.il.  8.  ;  Thlr.  —  Nierilz:  Der  kL 
lierginann,  oder:  Ehrlich  wiihrt  um  lüiijsten.  Aufl.  2.  BerL,  . 
\  I  r.  -  Buchhandl.  tb.  J  Thlr.  Id  rs  :  l).is  Fischennädchea 
von  Helgoland.  Kelist  4,  v.  d.  Verl,  selbst  auf  Stein  geteichn. 
Bild.  Ebd.  12.  \  Tbir.  Dcrs.:  Oer  stille  IleiDrich.  Nebst  4 
Ulli.  Bild.  Ebd.  12.  ^  Thlr.  Ders.:  Der  Pilger  u.  d.  Ljad> 
wurm,  oder:  Die  Erfiodong  des  Scblefspulreni.  Nehst  4  lltb. 

Bild.  Ebd.  1-2.  ;  Thlr.  (Douizzitti:)  Bell]r,  dr.  eiaeata 

in  Ja.;  [^  <rr)lr!  e  rouaica  del  maeslro  car.  Doaizeltl.  Yeaad. 
0"  L.  —  Calisto  liassi:  La  bella  ceJeale  defli  apadaiii  IMh 
ludr.  comicu  in  2  a.  TortB.  Ii.  (3ti  S.)  —  Giov.  Eak  IÜ> 
dera:  Gcmaia  di  V«fg]r,  trag.  Urica  la  i.  a.  Treviso.  8. 40  S.  — 
Jean  PhOlbcrt:  La  commanditalrc,  dr.  en  1  a.  et  en  rers.  8. 

\  B5.  —  Xarier  et  Wichel  Masson :  La  levee  de  lOü.üOO  lunn- 

Ines,  vaudev.  en  1  a.  8.  ^'t.  Fr.  Scbillerliedi  r  von 

Lioetlie.  l  hiatid,  Chr.iniiso,  Uückert,  Schwab,  S<  iir.«-.  l'üzt-r 
u.  A.  GesaniTii.  Min  Ortle|i|).  Supniein.  zu  Schillers  ^V■erken. 
ni_.  1  SL..hUi.  Stull-.,  llie-^r  u.  Co.  12,  ;  Tblr.  —  Strebel: 
Liederlust.  Satnml.  von  13U  mehrslimm.  Lied.  f.  d.  ni^innL 
Jug.  (m.  Weii.d.)  Stuttg.,  Weltler.  12.  1  Thlr.  —  Ed.  Wigt: 

Gedichte.  Stuttg.,  Hallberger.  ».  1>  TUr.  M.  JUaauaire: 

'i'emple  en  actiun  dea  beaux-arls.  Lf.  1.  HonIrcaU-aBr-ller.  8. 

—  Alhom.  Eaposizione  di  belle  arte  In  Hilaaa.  flailand.  ' 
4.  (IV  B.  140  5.  m.  d.  Bildn.  des  Vieelftaiza  b.  m.  Iii  Kaf. 
17*0  L.  —  Giac,  Baiain  da  Vignola:  Le  5  ordini  d!  arcbl' 
tetlora,  latagliati  da  Coat  l^anni  e  ridolti  a  misliori  e  yXd 
facile  lezione  per  uso  degli  architetti,  pillnri  e  di'sej;nal()ri,  o 
speciahnente  per  servire  di  modelio  all'  inseiiiaraenlo.  Mail. 

4.  {.jh  S.  III.  .;i  T-f.)  9  L.  —  J.  .M.  (,iji|;n^t:  .Manuel  de« 
ordre»  d  ardiiteclure,  suivi  de  rintroductiun  d'uu  nuuvel  or- 
dre. Ouvrage  rectifie  sur  les  meillcui-s  traili's  de  cet  art  m.  7 
K[»r.  7J  Fr.  —  Le  Bosau:  L'architecte  regulateur,  an  tablesox 
alphabetiques  des  prix  regle«  de  lous  Ics  ouvrages  en  b^li- 
mens.  2de  ^dit.  12.  4  Fr.  —  Scipion  lUafTei:  Descriiion« 
deir  anfiteatro  di  Verona,  tratta  dall  „Verona  iÜuatrala.*'  Con 
aggiunte.  Verona.  8.  (21  S.  m.  1  Xaf.)  —  Zoalaar«  l>«r  O»- 
nameniisu  AbthL  2:  Ausirabl  der  ia  Paria  mdiiea.  Bcaeefe, 
a.  gaaebauckvolUten  Verzieren,  aller  Art.  f.  Fabriken  etc.  LL 
l— i.  Dreaden;  Lpzg.,  R.  Weigel.  Jgr.FoI.  n.  i;  Tblr.  — 
Le  guidc  du  njr>ndt>  luusicat,  jouriial  .s^n  cial  daniionces  Ci'ne* 
rales  de  la  iuu.si.iue.  Proj^rammc  des  touceria.  Paris,  4.  Jübri. 
l'i  fr. 

317,  XIU.  Enryclopiidie  und  rermtjichte  Schriften, 
.Inellii  di  seile  geinrae,  o  V'enezia  e  la  sua  storia,  cousidera- 
/ioiii  e  f.itilasic  di  Luigi  Carrcr.  Vened.  8.  (73Ji  S.  m.  15 
Kiif.)  3U"  L.  —  U.  B,  Hall:  Scenes  at  home  aud  abroad. 

5.  lli^  sh.  —  (Cav,  I'ezzana:)  Alquanli  cenni  iolorno  aila 
vila  di  3Iich<-le  Colomho.  9da  adiz.  con  aggiunte.  Parma.  8i.  * 
u**'  L.  — -  Ritaio:  Discorso  aopra  i  macclb  pabbUei.  Kaapd. 
4.  —  Vinc  Cerrado:  II  credensiera  dt  bnoB  gaato.  7a  cSlf. 
midiorata  naa  aoie  la  lalle  le  aoi  parle  au  accreadaU  ancha 
nettrattato  laterleo  dcBa  doceelata  c  del  caffe,  come  pnre 
di  acque,  di  odori,  di  profumi  e  di  dotta  e  mtritose  poesie. 
iUail.  18.  l'*L.  —  Kerne  du  progria  BoHtiqae,  aociai  et 
lUlaraiK.  Teai.  I.  Ltd;  1.  (15.  Jaa.  1839.)  8.  JibrL  30  Fr. 


UedacUor:  Dr.  KmI  Brmdt».      Verleger:  Dumdur  und  Btunbla.      Gadrackt  bei  Tromti^icfi  und  Sohn. 
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Beilage  nur  Utcr.  Wtg, 

Anzeige  von  Büchernv 

*  welche  bei  verschiedenen  Verlegern  erscliienen.  und  in  alten  Buchhandlungen 

zu  haben  sind. 


ANMfiimiGyiiG. 


KlMlMB-  »d  RefonMitoi 

gescbldite 


•  -  der 
Ton 

Ar.  4w  ThMlagi* 

In  drti  Thtütn. 

Der  rflhmlichen  Bestrebancca  nDMcktet,  Trelcbe  «nf  dem 
Gfonde  allgeDeiaater  TbeilDanme,  der  vaterllndiacben  Ge- 
■cliicbte  ZDicewendet  worden  aiiia,  bt  dennoch  ein  fiir  die 
£otmckeluae  derselben  hSchat  fviehtiger  Krek,  die  Geschiclile 
dcrJUrch«  in  An  Jbrki  nnbetclltet  geblieben,  obschon  der 
dsradk«  Mf  «•  GetUltuDB  dea  SUaU,  auf  die  f  5r- 
Bill  IlMIHM  ■BhM  ITrlftT.  1t 
H^tlwMIging  dea  T<olb,  Inn  bgeadif» 
Tortcitt  als  in  diesem,  dea  SUtcb  ducfc  Waffncemlt  ent- 
rissenen Lande,  and  die  markisebe  Kittbe,  onrdb  die  reU^iSse 
Gesinnaog  der  Für8ti>n  nnd  deren  thsüge  Freigebigkeit,  «n 
gristltcbfn  Anstalten  und  an  frommen  Sliltongen  ebenso  reich 
zrwtsfin  ist,  als  die  s&dvresllicben  Gegenden  beutscbiands. 
Oaa  2]iblte  aofscr  drei  ßistbfimem,  neoozebn  Probsteica, 
lieb««  «nd  aehts^  KlAatern  nnd  rielen  Buitzungen  der  Jo- 
kiBiiflcr       T«iq»Ur  «m  wwadlidlie  ll«i|e  Ton  Kircbca, 


ibnrg, 


:  alt  der  Erforadiuic  dieser  VerbsUnisse  be- 
J,  nkk  dl«  F«icr  dar  dwiUadwrtjllirigen 
ÖrfladSag  der  evaagsflastea  KMIe  h  d*  MaA  Bw«— bi 

welcbe  'wir  am  ersten  Kovember  diesen  Jakra« 

den,  gerade  jetxt  mit  einer  Arbeit  herrorsatreten,  deren  6e* 
genatand  die  roIbUndtge  Kirchen-  and  R «-Fn  rro n  t  in n  <i- 
seachichte  der  MarL  bildet.  Unaer  VaterUad  hat  seinen 
Woblatuid,  seine  Kultur,  sein  reges  nnd  freies  Leben,  aeine 
Intelligent  ond  T&chtigiceit,  seinen  Ruhm  und  seine  Gröl»e 
der  Reformstion  zn  danken.  Da  aber  in  der  Geschieht«  alles 
In  einem  notbirendigen  ZusaramenhaDg  sieht,  n.  kein  Ereig- 
■Ib  weder  Ton  den  Torher  gegangenen  getrennt,  noch  in  die- 
Mff  Vereiueisnc  liegriffen  werden  kann,  so  wird  aacfa  die 
Kianiwaag  der  utheriaehca  Lehre  in  der  Hark,  obgleich  von 
«IlgaaeiBr«  gancUchllkheB  E«tiridMlu|  «Uklig^  den- 
■och  in  Ihrem  beaonderc«  ge«ehichliich«  ^MMlf  MT  d«rdi 
eine  genaue  Kenntniri  de«  TorhcTgebenden  Zaatandc»  der  In« 
tholiscben  Kirche  in  unterm  Lande  bHnffe«  werde«  kSaacB. 
Diaer  wich  Ton  dem  im  übrigen  Deolachland  waltenden 
gleich  darum  ab,  vf<-\\  der  DoiIcn,  auf  welchem  die  Kirche 
gegründet  worden,  anderer  als  rein  germanischer  Natur  ge- 
weacn  war.  Schon  bei  der  Eioftthrunf^  dea  Christenthams 
fcstte«  ^ch  die  Religionsbcgriffe  der  slaruchen  VSlker  in  die 
Lehi««  «ad  dn  Gnttesdienvt  de«  bmmb  Girabtn«  ' 


wieniger  darauf  einzugflien ,  wie  die  römiache«  auf  geroM» 

».  *  dÄfce«liii|«- 


Beantsw^  der  Schlts«  der  KSniiL  fiUitfotbek,  dei 
geheime«  StaaU-  «.  ALabinetoaNhlm  ««d  de«  gebe 
CMTS.  dw  ifcgllhMI  ficncral-Directoriama,  welch« 
Danid.  der  llni  ««■  Wittcenatain.  Sr  v,^ 


nisch-heidnische  Vürstriiungen, 

nen  daa  Evangeliom  predigten.  , 

Einen  Plan  wie  den  anzedenteieo,  bei  dem  tH  «ta» 
ana  den  Quellen  selbst  geadbOpOe  Darstellong  gecehea  wer- 
den sollte,  hltte^icb  gar  nich_t  ontereehmen  ktaimi  ohne  di« 

n   _.-       j._  o-L.._-  j__       .  .   ......  ..  .  Künigl. 

'leimen  Ar- 

DirÄL  dw^STf««  Wit'tgenetein,  Sr.  ExceilMx'^  de'r 
Freiherr  tob  Werlhera  nnd  Sr,  Exceilem  .],  r  Freiherr 
!!?Kfi}.*?L*..*'"  *"Mfeicbsl  geauileten.  Bei  d.n  Beamten 
der  Bibliothek  sowohl  als  beider  Arcbire  fand  ich  freund- 
liebe  n.  entgcgeakommende  BefOrdeniM  nMi«er  ArbciL  Mlehta 
vo«  dem  Or  Meiaea  2wMk.T«iMnaa  fnida  ab  ^ 
eathalten.  ^  '"^ 

Den  reichen  Stoff  denke  Ich  In  drei  mtbige«  Blade« 
zn  Terarbeiten.   Der  erate  Baad,  an  den  janTfleilsie  e« 
drockt  Tfird,  Oihrt  die  Geschichte  der  KtrolM  V«a  der  Ein' 
ßbrunt  des  Christenthams  bis  toa  EriAsche«  der  askaniachM 
Linie  0320).  der  zweite  Baad,  der  zo  Hiehaelia  d  J  « 
•ehci«ea  TTir^  h»  n  T«de  J«aehima  I.  (IMo),  nnd  der 

aaifcwe«  aoU,  bia  zum  Tode  Joaehim«  IL  Md  bSm««/ 
den  l«baBB  Toa  Cfiatrio  (f57l).  — 

Um  indeCi  die  Bewohner  der  Landeatheile,  welche  1539 
zum  Chnrf9rstentham  Brandeaboig  geharten,  und  in  TrddM 
obue  Zweifel  da«  neformationsfest  gefeiert  werden  Htl! 
den  Vurginein  iener  raerftwfirdigen  Begebenheit  bekaaat  g« 
machea  und  d^urch  auf  jene  fMtUcbea  Tage  ToraubeniUB. 
habe  ich  cue  kane  GcMfcichl«  der  Uflnva«dlBac  d«  t.«!.!/ 
Hachen  fSr^  fa  «b  «Bigdhit«  kMrlNitar«B^H?te 
Titel  fÜhMB.  «^waaaaaa 

Geschichte 

der  filaflimiig:  der  RefornuiliaB 

in  die 


ciatedflagt, 
I  MC  «Oer 


Brandenburg. 
Zur  dritten  Siknlarfeier 
«■  tlTofin  t83>; 

etwa  16  Bogen  eUrk  werden  und  zu  Ostern  d.  J.  eracheiaa«. 
Mit  Vermeldang  alles  gelehrten  Aufwandes  wird  sie  in  ee- 
dringter  Kürze  die  Thataachen  jener  erfreulichen  ßtwebenföt 
erzählen,  so  dafs  sie  aach  bei. de«  UoUtiicit  ia  MB  S^a« 
len  snm  Grande  gelegt  wcrdas  kaaa. 

Fnakiut  a.  d.     Ia  JaBoar  1839. 

Als  Verlier  dieser  beiden  fBr  daa  Vateriand  aad  dl« 
Kirche  so  wichtigen  Schriften  haben  wir  nnr  hinntnlBgcB, 
dafs  wir  das  Aeufs.  re  derselben  auf  das  zweckmllsigste  i« 
veranstalten  Bedacht  genommen  haben.  Daa  grölaere  Werk 
erscheint  in  klein  Lexicon- Formal,  das  kleinere  in  eioca 
mittleijea  MedbniMiBat,  beida  aaf  waUMS  M«chi«aa>Di«d!w 
pafte.  !■  *"  .    -    .  - 


üiyiiized  by  Google 


-i*V     -.1?  f  "i*. A 


wü  intbetondere  Kirchw  nnd  Scholm^  werden  Trir  t$t 
iett  Wese  der  Sabscripilon 

den  Mgen  dar  RirelieoKMdiidite  la  3  Sgr.  (Ii -gGr.), 
Bomb  der  Getckicnt«  dcf  EiaAknaw  Mr^pfiNenuf 
Ifob  tv  U  (1 
Hdäni,  oai  wSmm  tOrn  ÜBdiWiilBBicB  ia  dimir  WdM 
Sabacription  an.  Dflt  qpMM»  Ltimninu  wM  «M  cb  Vi«^ 
ui  • 


I»  doHMUMB.  Veriai»  «faid  firfllier  falnade,  Urtocitdie 

SeeJttrs,  K.       Writ^eschiclite.   Siebente,  TcrbtNUcrte 
Tcmiehrte  Auuab«.     iieratugrgeben  von  J.  W.  Loe- 
bell.   Mit  den  ForUetiuoeen  von  J.  G.  Woltnunn  und 
K.  A.  UcueL  14  IUm.  «r.  a  SubMiipt^P«^  »■  TUr. 

lad«  Mal  I.  J.  Mit  iw  Mcra  IiiriMfn  wa  »Tklr. 

tia.   Eiaxeln  wird  hicraas  g«»eb«B:- 
Baad   1—3.   Alte  Geachichte  ......  Tblr.  i 


3 

31 


4  o    6.   Hittlere  Geachichte 
•  '  11.   Neuere  Geschichte 

•  Ii  —  14.   NmMto  Geachichte 

(1789—1837.)  .     -  9 
End«  Mai  d.  J.  tritt  aop  Mhm  Latepr.  T«n  1  Tfalr. 
flir  jeden  Band  ein. 

Bottigtr'a,  K.  W.,  Weltge«clüciite  in  Bio|raphieen.  Ir.  Thi. 
gr.  8.  Subacriptiooapreia  i\  Tblr. 

Gramisrg,  K.  P.  W.,  MÜMhalSwUckie  R«i<|iwM- 
Maia  jhrAw  TiilHiH..  Mtt       YwwJt  tobW. 


m  t.  BlanMlIi  lad  CMlai.-gr.  flL  91  Tlilr. 
TU.  IL  Tli  fulnyln  ■,  Prophetiamoa.  gr.  8.  3;  Thlr. 

des  DentadieB  Reicba  unter  dem  Sichaiachen 
Heraose.  von  Leop.  Ranke.  I.  1.  Abtli.  Auch 
Mtar  4m  Titdi  Jalub.  da»  Ocatacfa.  Reiefas  onUr  der 
BHiBikafk  KBaic  ^dwMi  t  VM  0.  Waiti.  er.  a 

geb.  ä  Thlr. 

Dasselbe  L  2.  Abth.  Aach  anter  dem  Titel:  Kaaig  Otto  L 
Ton  Dr.  R.  A.  K&pke.  gr.  8.  geh.  |  TMr 

Maritittttt!,  Dr.  Pkt  Gaadadita  «L  «kotadieB  Bebnaalion 
Zifdlc  THThaMarta  aad  TenadKt«  AaSata.  4  Thle.  8. 

6;  Thlr. 

Preu/s,  Dr.  J.  D.  E.,  Friedrich  der  Grofse  mit  aeinen  Ver- 
wandtea  n.  Freunden.  Eine  birtar.  84vK>  gr.  8.  Thir, 

Batiks^  Fintaa  wai  Völbr  tm  SM^Eanm  ia  I6ten 
•nd  17lM>  Jairfcaadert;  VmMHUk  Mit  «agadraekten 
GeaaiidtMMs>B«^«k^,.B|ffar,fi^  Zweite  Aufl»zr. 
gr.  8.  '  Tlilr« 

—  Die  rSmiacben  Plpcte,  ihre  Kirche  ond  ihr  Slvat  im 
16teo  HBd  17ten  Jabrbnndart  Ent«r  Baad.  3lc  AaQage, 

.       '  ...Ii  .     .  tfiSit^ 

—^  Dasselbe  2rn.  3r  TheU,  gr.  S^.         .     j  jöj  Thlr. 
Aach  unter  dem  Titel: 
r  Fürsten  ud  Vslker  von  SOd -Europa  in  16(ea  und 
mk''MUiil3AC  -3£4r  Tbeil.  8}  Thlr. 

Bei  der  nunmehrigen  Beendigvng  der  siebenten,  verb«*»' 
sortrn  und  vt-rni.  vuluiilndigen  Ausgabe  von  K.  F.  ßt'cLer's 
Wellgeschichte  in  14  Ulndcn  oder  LieferunpiTi ,  Avtlchc 
noch  bis  Encl«!  Mai  difsea  Jalirea  tu  dem  Sul>^<  ti^itioii.«- 
PrciM)  ymt,,      l'lilr.  in  alien  Budikandkiagra  xa  crbalteu  itl. 


ftthcten  Anpgabca  dieser  WekgracUdite  {abalten,  tie  ia  den 
Stand  tu  aetaea  aici)  ibr«  Auagaben  ÜB  «flf  die  neueate  Zeit 
sa  erciDaaa,  nad  deshalb  aoa  der  v«raaganigt«B  AaMmba 
cioen  oeaondcrea  Abdrodt  der  tfimkUkU  dct  jfafcip  Istft 

Ua  1&3T*  veransUltet  nnter  dem  Titel:        ^     '    ■  r 

Becker'fl  Wettgesdiiciite» 

Supplement  -  Band 
tu  allen  frfifaercB  Aaffa^an. 

JE»  Ji»  X^tm^t» 

«ia  PHttB*^  vaa  1  -IflUr.:  M  allBa  MMblatdloMeo  so 

liabea  ist.  Aucfa  geben  frir  cjaMla  an  dar  Tolktindigea 
Aasgabe: 

DIo  GeHcliielite  nnserer  Zelt 

vom  Anabracbe  der  GraMOsiaelMn  Rerolotioa  bia  s.  J.  1637. 

Taa 

JBC  j§»  JTeNf«!» 

In    drei  Theilen. 

la  dem  Subacriptiona-Freiae  von  9  Tblr.  Dieser  Sabactipt.- 
I'reis  erlischt  |adoch  Ende  Mal  d.  J..ud  tcftt  daBB  dar 
habere  LadeopreH  tob  3  Tblr.  ein.  ' 

JBerlla»  im  Jaaaar  1839.  Iftaudter  o.  MmmibloU 


Im  Verlage  von  Jkuneker  n.  Kumbiot  in 
iatao  abei  «neUmiaB  aad  davcli  aUp  Mtk^m 


im  Kampfe  mit  dem  liolienpriester« 


Aber  JohaMMt  18,  19—37.  mm 

Sonntngc  in  der  Fusfen. 

MU  Bang  anf  dia  kirchlichen  ZusUnda 
gehalten  t«b 

JB.  «.  A 

flapaMaalsalaa  4Br 


Zaife 


p.  a  |A.  t  Thlr. 


2ar  VarthefdigBBf 

dar 

enmsellschea  Hlfdie 
ilie  päpsUiclie. 

Predigtaa 
3  ia  darONiidliihtoAte  n  B«lh 

von 

"Ww*  Marheinehe* 
ir.8.  JXhk. 


Digitized  by  Google 


In  der  Verii 
ist  faracr 


«.  Mmm$hlot 


S(mU 

•'  Herrn  Dr.  r.  9rymr, 
Mmrochea  von  /.  D.  ß.  PrtuJ», 


t  Kallenf eis  • 

.    ...  von 

l'Preis  in  ckgult.  Unadilage  gib.  3^  Thlr^  roh  3^  TMr. 

-  Der  dietcn  iMwten  Roaun  des  beliebten  VerCuaen  inm 
Ci— <a  liacHMlfl  QtiUtkm  bt,  «tk  «r  SchhwM  des««lb«a 
«wgeepMcW  «M:         UiawdM»  «of  4«  Mite  «•* 

■penet,  da«  nlltea  dardi  wwew  dluwfc  CMÜMliM  nfcwl« 

t^t  cni]  das  kein  Ztuberaprack  bannpn  kann."  Es  wird  um 
«las  volle  Interesse  dca  Hublikuma  auf  das  Werk  zb  lenken, 
gpniisen,  rrenn  wir  biniards^n.  data  jener  Gedanke  iicb  enl- 
MTtciKlt  an  d«r  iipannendsten  Handlang  an  den  |ilasliach  ge* 
xeicbnetaten  Charakteren,  in  der  släiizendatea  Uaratellnog. 
Das  nodale  Leben  and  draaen  Kriaia"  in  allen  SnbSrefi  der 
Ganallachaft  wird  uns  dareele«l;  die  Aristokratie  der  Gebort 
md  de*  C<Jdca ,  der  Boderne  literariicbc  WelUclmiers  «od 
die  Geanaandie  der  Tafel,  wie  das  jaaiiicrvallal«  EUnd  nnd 
daa  r«idiate  a.  Uebie  li«nliUflbrafiadra  aaf  ilaMw  Waiae 
ilire  Kcnria«Btaalnb-  Ol*  %um  ii>  vi 
V9km,tSA  Mb 

•  l.t   »  "  "■  ""»H    ■  II  " 


.  A|iav«lftl 

"      •        •  für  • 

höhere  .S<;hulcii. 

Dritte  Ternebrte  Anagabe. 

*  Cr. «;  183«. 
Prela,  roh  1'  Thlr,  cart.  Ifj  Thir. 

ntlM  Av^vabl  Ton  Gedickten,  deren  Wertji  rieb  dnrch 
die  wL  Iii  Kmem  grrolglen  Aasgaben  binrcicbeirf  Idbudet, 
iat  aWdcbend  von  den  bla  jelst  vorhandenen  SammlnBien, 
Bach  d«a  Formen  der  Poesie  geordnet,  nnd  anwohl  flir  den 

^chal  Unterrtcht  in  der  Metrik,  deulacben  Granimalik  und 
fieatsclien  Literaturgesfbicbte,  als  ■ucli  zum  Vorli'gfn,  zum 
LtTHfU  U.  freien  Vortrage  soeignt-t.  l'iu  die  |ir>ktiscli«  firanch- 
barkrit  dieses  Werkes  zu  vcnurLreii,  ist  da»s.-llje  «Dwnbl  mit 
eiaeni  Kejister  naeb  den  Anfangen  der  Gedicliti-  als  aacb 
den  üichlara,  Uelieraetscm  a.  Ueramgeborn,  mit  kanea  bio- 
i  a.  HMIogfeaMacihea  Hatbea  wwefcea,  ngMUttet. 


Gratis 

kann  in  jeder  Buch-  und  Landkartcnhand]| 
fort  and  stala  in  Empfang  genommea  werden: 

CreneraJUberifClxt 

•ber  Aa  Im  Tarfagp  da»  UaHtwiabiaUBp  bitftW 

grco§^raplil8Clileü  WaadkarMi: 

aller  Welttkeile,  ciBzelner  earopliaelier  Staaten, 
dentscber  o.  preufsiscbcr  Provinzen;  Krd«  and 
maamclaglnkett«  Karten  der  alten  Welt,  und  der 
biblieefcea  Gaagraphie;  Netzen  tarn  Nacbzeicbaea  etc. 
Alles  fBr  im  Bebal-  wie  «äeb  Prlvatgebraacb  van  MUk» 
Ügm  Männern  entworfen  nnd  prlel«  anmilat  In  abfaal« 
Ansataltuiig  bei  griilster  Biliiekeit;  vendttalaBer  kolaaaalev 
G'rSfse  ie  nacb  Bedürfnifs  In  i,  4,  9,  10,  13,  34  etc.  grola 
Rn>al-Ulattirn  aaf  starkes  weiÜMS  Papier  znm  Zasammen- 
kleben,  colorirt  oder  acbwarz! 

Geneigte  Bestellansen  anf  den  Inhalt  dieses  General» 
bericbta,  welcher  darcbvreg  einzeln  bezogen 
iuMB,  werden  atels  a.  Aberall  proB|it  effectairt. 

Hin,  1830.  mt» 


S  n  b  8  c  r  I  p  1 1 0'M  a     e  i  g  e. 

In  alloa  biesigcn  Dacbhandlangen,  la  ScrUii  bei  jfllfa»» 
Mfunetter  (wo  der  Prospect  zar  Blnilät  variiegtK  arM 
bis  zam  30.  Apr.  d.  J.  Sabscription  angeoommen  aal 

Tablette«^  {^rammatlcales 

poar  senir  a  r<'-clairciatement  des  rü-^lea  fondsmentalcs  de  la 
granmaire  fran^aia«. 

(lUgUt»  k  U  gnaanutre  de  OL  OL  üoü  al  Cbapwd,) 

Par  Menri  rarU. 


(TaballariMbcr  lilbegrapbirtat  AUai.) 


Von  des  Herrn  Prot  E.  F.  Germar  „fanna  insecto- 
rnm  Europa e"  ist  fascicnloa  il  3S  Platten  Insecten  iiinm. 
n<>l>!>t  Ti  tt  1!  lUr.  aiacUaaan  die  baaleUta  CaatboaUan 
versendet. 

WUOm,  16.  IM  1831. 


Der  UnlanaMaali^  der  das  bter  «ngeVQndigte  Werk  fin* 
gesehen  nnd  denen  Gfffndiichkeit  nnd  Ziveckm-iraickeit  er- 
kannt bat,  erlaubt  eich  das  Publikum  darauf  aufnicrlcMM  n 
aiacbcn  and  dasaelbe  anicde^endichst  zu  erapF«  hli-n. 
~  IL  Februar  ISJH. 

Werd,  Jjeop.  SarnnttteiUt  ^ 
or  der  franzüs.  Sprache  und  LitteMtV 
aa  dar  K.  K.  Hocbicbala  in  Prag. 


VariagaiaC 

Päninis,  ncht  BQcher  gr.i mmatlscher  Aphorls« 
Ulf  u  hrrauagegeben  o.  erlSulert  von  Dr.  Otto  Rothlvngk, 
gr.  8.  Velinjicbreihpapier  eatt  Val»  L  IL  PNia  90  lllr. 

Bmb»  ba  Febiaar  18381 


Daa  in  drr  Cr 

erschienene  Werk 

Dss  Schlofa  von  Mortenil;  aua  d.  FnnsSs.  d.  Ulla. 
A.daPkUtfalvaB#lirsafl|/Udl3Tl8ilab  3TUr. 


ist  eine  so  anziehende  Sctiildening  iatereesanter  1  , 
bildend  u.  unterbilteml,  li.iTs  es  gewifs  eine  willkommen«  Bl^ 
scbeinung  lur  dculsche  Li-»<;w«elt  vurzuKÜch  Leserinnen  sein 
wird,  and  sich  anch  beaonders  zu  einem  Gcacfaenk  an  innga 
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LU«tsriieli>artittUcke  AskladifUg. 
Gratis. 

Ein  a^lBbriicher  Prospectoa  über  den  im  ^«vifC^  l^  5^"^ 

salchMletl  von  jetzt  ah,  auf  Subscriptioa 

das  gr«f«eB,  uM  ial«er*t  billigco: 

Neuen 
naturiuslorischeii  Onginal  -  Adas 

im  iMthodlMte  ll«ihMfel0»; 

Up  ti^we  mI  ItMwndca  in  Schale  oaA  HlM^  M  «!•  mm 

Privat^ebrandt. 

Deutocbe»    ational  -  Fracbturerk. 

63  R»7«l  Vi 
Ii  91 


Weltgeschicbte  in  Bio^rapliieeiL. 


Iede  3  Blatt  rUeontester  Aag«t»ttong,  «mbwend,  l 
Matt  colorlrt  lü  Sgr^  sch«  an  i  5  Sgr.,  (»o,  dab  die 
color.  AbUldaag  drca  auf  b  Pf.  a.  die  «cbwarie  Abbild, 
anf  3  Pf.,  mir  ttt  atebea  kOromt:)  welcher  jedem  natnrge- 
•dUdhÜlaen  Lehrbache  ala  trefliicbc«  Erlluternngsmittcl  la 
Aeom«  mU  fWtf^Dct  iat;  kann  aoCort  in  jeder  Bach-  vrie 
Kmoath-aBilBne  ^ral/«  ia  EmpfaDg  genoauDea  werden. 
iUQwIdiuigea  nr  SätoriptiM  wfMM  |«d«rB«it  ftbarall 
anfenownen! 


^  «bcn  Ut  ertchSenen: 

ntandbnch  der  Optik, 

■Ü  liMonJwtr  BicjtTk^*  raf_  die  Maestca  ForUchritte  der 


von 

EnUr  Band.  Hit  3  Uthogr.  Tbfelii.  9}  TUr. 

Dw  Zweck  dioet  Werkes  ist,  die  höheren  optischen  Leh- 
 II  1...^.  Keonlnils  la  briocen.  Es  seiebnet  sich 


JiMfllfc«  dwdl  TtrfbtlndigkcU  ai»i  welche  gerade  In  der  Op- 
llk  nm  so  wanMAenBwerdMHr  leta  mlrtn»  ak  mU  llenehers 
Iicbre  Tom  Uchl  (1828)  kein  wablBMMi  Wafk  ihnUeher 
Art  erschienen  ist,  vrlhrend  Aer  Stoff  la  im  lattlM  MuNS 
«inen  aur»erorilenlIichen  Zuwachs  erkalten  hat.  Bckr  ill 
■wci  Drittel  d«-s  Inhalu  sind  rollkommen  Den,  im  HerscIiFl 
noch  nicht  enthalten.  Be\  dt^r  Abrundang.  welche  dadurch 
aamentUch  die  Theorie  erhält,  wird  eine  vollslindige  feber- 
firht  des  bisher  Geleisteten,  verbnnden  mit  eigenen  wissen- 


iBcbea  Forschangen,  jedem  Physiker  gewifs  sehr  iviil- 
MB  Dar  twaite  Band,  welcher  das  Werk  be- 

te «taliaa  WtebsiL 


Von  Br.  ML.  W»  MötH§tr, 
PnC    Hofr.  an  Eda^gen. 

-    Erater  Band.  gr.  8.  Sabscriptioospreis  1{  TUr. 

Der  Vert  Hr.  Prot  n.  Hafeatk  Dr.  K.  W.  Boettiger 
an  der  Univcrsitit  u  Erlangen,  den  Gelehrten  als  Verf.  d«r 
Biographie  Heiarieh*  den  LSwsa  and  der  Geschichte  des 
KursUats  aad  KOnlgnlckt  Snebaea  in  dar  grobeo  SUatso» 
gesekicktn  vm  KarnM.  nn  i4n  4aa  p»fnww  Poblikm  iank 
^nea  Akttb  dar  Wdlgaieldckte  r&mBcfcat 


sichtigt  die  Biooapbicca  alrtmilAiy  Uatariachen  Peraoaa% 
in  denen  sich  mt  eigeathBrnlicka  Ricktanren  der  nationale« 

and  allgemeinen  geschichtlichen  Entwickelung  in  Beziebang 
auf  Staat.  Politik,  Gesettgcbang,  Kanst,  Religion,  Wis«ei>- 
schaft  praznint  aossprechen,  in  cbronolorischcr  and  in  sich 
laaammeoMogendeo  ileihefolg«  dem  Publikam  rortafSLrecL, 
aad  die  Geschichte  aomit  in  ihrer  leL<  lulig.itm  Form,  ia 
dem  Leben  der  eiaidaea  IndiTidoen,  in  dereo  Scbidualeo 
and  Thatea,  ia  ikrea  Bagaknngen  und  Unterlassnpg!«,  fa  Ih- 
ren Gedanke«  mui  ibna  aaMStkUek«         '  ' 


fssseo  nnd 

der 

spectan  dar  to 
merken  klar  aar,  dab  lUk 

stindi^  Plan  nnd  Gedanke  In 


  ilirken 

"Udtw  dia  a*«a  Alt  aad 

aaf  dasMMmabnnaa  Pn- 
ia», 

Wcfk,  wIn  aaftü* 
data  Barm  VcrMaar  ealsl«»- 


den  Bind,  wie  ei^enthümlich  ohne  Zweifel  die  AosfQbrang 
sein  wird,  dorli  in  eine  gewlM«  natSrlicha  Beziehane  inr 
Uecirerscben  Weltgeschichte  stellt;  dafa  viele«  was  in  dieser 
nar  kOrier  behandelt  ist,  hier  aoanihrlicher  dargestellt  wer- 
den kann  nnd  wie  die  allceoeinen  \Velterei<:[u'g«c  anf  die 
■Ikcra  vnd  nldiste  Kenntnus  der  besonderen  Motire,  Einii- 
•dbaftaa  n.  geistigen  Bestimmtheiten  derer  biaweisen,  wdchn 
einen  TonfipUchen  Platt  bei  der  AasfBhmag  dendiMa  nlap 
nahmen,  wird  wiederam ^M^b^gnp^Mkc  Werk  dak  Vcv* 

kaltes  dar  kbtorlic]b«iknlwklelttu^i*a£aii^^  nlkica. 

Dem  Aeufsereo  aach  wird  al«k  WRB  Boettiger 's  Ar- 
beit der  Ansstattong  der  I5ecker'aaken  Weltceschichte  an- 
scblirfsen,  nnr  dafs  eine  weniger  Cedr3ngte  Druckform  ge- 
wlblt  worden  ist,  deren  nngetthre  Probe  wir  im  Prospectus 
ergeben  haben.  Das  Werk  wird  sechs  Binde  jeden  Ton  30 
Droekbo^en  omfassen,  deren  PrMS  im  Wege  der  Snbscrip- 
tion  fQr  jeden  Band  1{  Tblr.  bctragep  wird;  der  erste  Band 
ist  bcrcils  erschienen,  die  folzendea  Stade  aber  werdca  ia 
cekeltcten  Halbblndea  ansgMebcn,  da  dam  Pablikam  solckn 
.TknikMt  nnek  vklllkl|ia  Eilihraaiia  Ar.  dia  AnnAnffang 
oitalekland  «nnkaial.  In  fedam  Jaki«  naHca  dana  df«C 
mindestens  iwei  Hatbblnde  erscheinen;  der  nach  Jahresfrist 
der  jedesmaligen  Erscbeinang^eines  Bandes  eintretende  La- 
denpreis wird  "2  Thir.  sein.  Tür  die  gewissenhafte  Aasf&h- 
run»;  dieses  Wrsprecfaena  glanbrn  wir  anf  das  Vertrauen  des 
Publikums  uuJ  f^'Miiit  L<  1  Jim  •■rLuoriten  Talent  nnd  verbrei- 
teten Uuf  des  Verlassers  auf  die  uhir eichst«  TiMtilnabmn 


iMMte 
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(Berlin,  deo  20.  Februar  1839.) 


|li«ac  Z*itnB^  'm  durrli  «llc  BMcIiüiiidliiagw  wA 
Jahrgmi^  \SXS  neb.l  Hf;i>trr  liri>irt  1')ilr. 


dM  NoHir  rtm  1  Ut  1  j  B«{cn.  IKr 


Theologie. 

318.  Mmdaltmden,  hrsg.  von  Dr.  Ffon  Tl«r«ni/jr. 

BJ.  3.  n«rlin.  Dnncker  u.  lluiublot.  1S39.  VI  u.  38i  S.  Ii. 
1 J  Tbir.  —  Ute  vorzügliche  .\rierkennDDg,  welche  die  „Abend- 
•tuiiilcn"  schon  bisher  gefuQcItn  halien,  kann  dorch  di&sen 
3n  lid.  nor  erhöht  werden;  wir  trcfl^a  hier  das  an,  was  im- 
mer nar  Frucht  eineJ  vnn  IS.itur  hoch  hegablco  u.  ianerlich 
darchsebildeteo  Geistes  ist,  einen  Ueichlhum  der  Prodaclioa 
n.  ScoAnheit  der  Form.  Als  dssjenice  aber,  yru  diesen  Ei- 
genschanen nicht  nur  ihre  hQhere  Weihe  giebt,  sondern  d«s 
eigentlich  Mafssebende  fQr  ihre  Vollcpdang  ist,  mOssen  wir 
das  cbriatlidl«  Prindp  anaehcfl,  welches  in  dem  Torliegendea 
WcffI*  dlM  wlir  Intcosire  Gestalt  gewooDea  hat;  —  «riader- 
«n  ein  bcibdiar  UmmI«  Ar  dMlVaMd^  dUa  mm  tturt 
kllte  annehmni  MHeii:  vJUMk  «tttb  dü  «hrflllldw 
Princip  onsem  Gelstesproducten  im  Cbaraltter  der  lebten 
Classicit^t  anfdrücJtea  iünue;  nicht  4ls  ob  dar  Inhalt  gerade 
ein  reliL'iüser  sein  mOlste,  vieliuelir  nur  so,  dab  pcrsSnIiche 
chrisUiclie  Bildung  darin  sich  oOeiibare,  wie  denn  der  Herr 
Verf.  S.  70.  dt-n  sehr  wahren  Gedankea  ^assji riebt:  „ein 
Schriftsteller  kann  doch  am  Ende  nichts  Anders  geben,  als 
■Ich  selbst.  Will  er  VortrefTlicbes  leisten;  so  inafs  es  seine 
erste  Sorga  sein,  vortreillich  ta  werden."  Daft  aher  das 
diristllchc  Element  aldit  et\ra  beschränkend  wirke,  scigt  der 
IsannigfsUige  Inhsit  anserc«  BQchlcins.  Die  etwas  kleinere 
Hilfte  desselben  nehneQ  (33)  GediehU  Ober  aUerIci  Gegen- 
■Unde  der  fialar,  d«n  lafrerM  a.  InawB  Lebens,  dar  iefl. 
G«MÜchtsib  ■.  .J'ngnesM«"  eh  «bcr  JUhA  wmI  Wmitmt'', 
^menscblidies  Laben",  „Christentknm."  fiwicaulan  dort  die 
hcbensynite  Phantasie,  die  |ehobena  Ansebaannf ,  der  edle 
Ausdrui.:k,  il>-r  glückliche  Reim,  Tor  Allem  die  iNatürlichkeit 
n.  Wühihiit  da»  poi^tiscbe  Talent:  (maa  lese  x.  B.  ISr.  5: 
„der  Wahn  dt-r  Vernichtoog")  so  ist  hier  der  eindringende 
\'erstand,  die  iVinü  Beobachtangssnbe,  ii.  die,  man  mochte 
snsen,  kunstreiche  Ueiiehuns  des  Aeufserlichen  aoT  dM  Inner- 
licne  XU  scbltzen;  *s  sind  cum  Tfa^  il  Gi-dankeo,  denen,  um 
Witze  im  höhrren  Sinne  su  sein,  nur  das  fehlt,  dab  man 
sie  dafär  erklire.  Die  2te  UiUits  füllen  1)  ..Gedanken  Aber 
die  Erbanungslilterslar"  n.  -2)  „Gesprüdie  der  Seele  mit  dem 
Umn^  Dnci  wUl  der  Vrl  ein«  Theorie  fiber  die  „Erbanangs- 
k&Balf  gtlMBt  Uer  will  er  eelhst  eriHtwn.  Erbaaung  ist  ihm 
^nlelUing  snr  ehrieüichen  VAlUcnnmenlieit'',  deren  Ideal  in 
Sbh.  17.  -?3.  aos^dröckt  ist;  er  belrachirt  sie  mit  itecht  als 
•■inf  Kirnst,  t).  fillirt  niit  vielem  St  li.,rfsinn  3  St.indpunkte 
ndiT  Sluffri  ilirscilirn  deäreh:  „di-n  Giii.inkt-n",  ..die  IJrlracb- 
Inns"  n.  ,.<i'''  Ai).si:li;iiiiiii;",  >vrliJie  Kr/.liK-  iljr  iMuslcr  ia 
Jesu  loheiirieat.  CcLete  liajet.  Er  «»^t  in  di^ix m  .ALi^cluiilte 
ntiter  Anderem:  wenn  wir  d.is  gei<Ulicli«  Lied  in  seiner  gan- 
sen  Herrlichkeit  erhalten  sollen,  so  müsse  ein  ' Dichter  kom- 
men „mit  einem  Genie,  wie  G5the,  n.  mit  einer  Liebe  zn 
den  iierm,  welche  einem  solchen  Genie  deich  kommt."  In 
lUn  ,t&aprfcheB  etc.'  %rtrd  ans  d.^s  Gehet,  dieses  Heilig* 
iJim  de*  Getstas  n.  der  Persünlicbkeit,  in  einer  F«ma  vor 
Auen  gef&lut,  wie  sie  aich,  Daeb  Abzng  des  innigst  PenSn- 
lieben,  flr  die  DMtcUang  nllab  eignet.  Das  GstieC  soll 
nkb^jgmnabr  «da;  dicM.F«rl«nBg  das  Vrf.  kSmic«  wir 


der  Erhnsmi^  «MsrgMcliricben,  nlebt  aebr  wie  ein  Feuer 
brennen,  aber  wie  eia  Licht  leachten,  u.  daher  wohl  such 
Rsam  lassen  fQr  die  Dialektik  der  Gedanken,  aber  nicht  wie 
sie  sich  nnttreiuindKr  verklagen  o.  entschuldigen,  sondern 
von  einem  gleichsam  zuCülligen  Anlasse  aas  (z.  B.  An^sL, 
Sehnsucht  o.  dgl.)  aU  die  Woiuente  de*  innersten  erhobenen 
Se«lenlebens  in  einem  lebendigen  i'rocesse  sich  bewegen.  Hier 
ist  die  eigenthUmliche  Welt  der  reinen  Mystik,  dss  Gebiet, 
wo  die  Zweifel  n.  die  Rüthsel  sicli  l&sen,  wo  auch  die  Sehn- 
sucht im  Grunde  schon  ein«  erlfillte  ist,  wie  dies  z.  B.  in 
dem  Ilten  GcsprSch:  „Au  Charlreitag  Abeod  (S.  346)  sich 
ausspridiL,  wenn  mau  damit  etws  das  acbSne  Lied:  „Ktuttt 
Da  das  Land  etc."  vergleichen  will.  —  Am  ScUhss 
die  liimMEnlblnug  „einer  wahren  GescMÄle**:  «Erwedong' 
daicb  daMTnam."—  Indem  so  ein  reicher,  mannic;ralti;er 
Stoff  wie  nMlig  sieh  gesauimclt  hat  u.  in  unsenn  Werkeben 
zu  einem  Giifs  geworden  ist,  rechnen  wir  ihm  diese  KnheSt 
als  einen  besondern  VnriUK  an,  u.  stellen  es  in  dieser  Rüeb- 
sicht  höher,  als  Sbnliche,  dureh  verschiedene  Krälle  henror- 
gehracbte.  Leistungen,  ihm  selber  ist  um  s«  mehr  ein  wei- 
ter Leserkreis  za  wünschen,  da  ein  Jeder  etwas  daraas  ler- 
nen ksnn,  c  asg  snosi  seine  Ansiebt  sein,  welche  sie  wil^ 
darch  die  Liebenswfirdigkett  des  laballi  a.  der  Fem  sag», 
n^im  erregt  werden  wird. 

319.  nUtorisch  oder  flYthiseh?  BeitrSee  zur  BesnI- 
Ortung  der  gegcnwäriigen  £ehen9frago  der  Theologie  von 
Dr.  C.  UUmuun.  Umoburg,  Perthea.  1838.  8.  161  &>g.  1| 
Tblr.  —  Der  Titel  dieses  schitzbarea  Baebes  J^Ut^a^ 
oder  Hythiacb?  will  nicht  so  viel  sageo,  als  wenn  in  dem- 
selben alles  auf  diesen  Gcgenastz  BesOgliche  erörtert  würde, 
sondern  es  soUle  dadurch  nnr  der  Haaptgcsicbtspnnkt  u.  der. 
verknQpfende  Gedenke  aouedröckt  werden.  (Vorrede  S.  Tlji 
der  dnrcb  die  eiMslaca  Ui  diBsriksa  entbakmen  Aalttlia 
bindnivh  gebL  Dendbea  ahd  vkr.  Did  ecfcea  liiteeBlii 
1)  ^ya8  setzt  die  Stiltnas  der  cbllstlichen  Kirche  dndk  «ia^i 
Gekreuzigten  voraus?  (StndL  «.  Kritiken  1R32.  Heft  3.)  Uer 
aher  ■v  illlii;  uni^earlieiti  t  u.  ervveiterL  •)  Kiitik  des  L<^heiis 
Jesu  Vun  Strjufä.  (ELd«.  1S.I6.  Heft  3.)  3)  .\nt\vortschrei- 
ben  auf  d.is  Strnur»'sche  Setidsclireiben  (ebd«,  1S3S.  llJt.  2.) 
und  ein  neuer  4)  iiLanonisch  u.  Apokr^phiscb.  Sowohl  jene 
schon  bekannten  als  dieser  noch  nidit  mitzetheilt«  Aiusatc 
sind  fiufserst  werlkvolle  Beitrüge  sn  der  grofsen  Lelicnsfrsge 
der  beuligen  Theologie  n.  tragen  durch  den  ihnen  inwobneo* 
den  Geist  der  JUiide,  durch  die  scharfe  n.  tiefe  FatsoM  dsi 
innersten  lUarkes  u.  Keroes  der  frsglicbcn  Pankte,  sowie  aaicb 
die  Klarheit,  welche  sie  bei  aller  wiesenecbnMichsa  a.  ge* 
lehrten  Besranduag  entwickeln,  ssiiit  dasdl  Ibee  Kltie  — 
auch  gewLTs  weesBiilcb  sBr£iledi|Uf  derMgewaUgsBAa^ 
regnng  beL 

330.  DU  hriligf  Srhrift  dnt  Alten  B.  Tfeuen  Testa- 
mente. UebersHzt  von  Dr.  /f.  //.  L.d»  /f^etU.  Tbeil  1. 
Die  historischen  VAAn  des  A.  T.  Dritte  urbiMiHe  AaM. 
Heidelh.,  Hebr.  18».  &  Wr  ktaaea  aae  aar  kmm  Iber 
den  giOcMIdisa  Erfolg  aeldker  Weib«;  die  aldft  Uea  deai 
Geiste  unserer  Zeh  xnr  Ehre  gereichen,  senden  aaeb  die 

Jl&cklichste  Anretnng  innmr  VervoUkomnuianc  dendbca  bli 
i'*  Baadorte  IdiNb  flfbea.  ttsr  Vf& 
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ihn  mSglkbcm  GMMlKl«!t  ih  ücbcfMttmg  mcInmIi  'nfC 
dem  Gl  undtexi«  iinl«r  ZnddbMS  4er  idl  der  in  Amk.  (IS3 1 ) 
cncbi«nen«n  Halfiiniill«!  «wrf^idiMi  «.  uUki  wrnigK  yt-rbfiK«-- 

Hingen  3n;;i'L)i  «t;lit,  so  wie  auch  «IIa  Vttti  etnigea  FrruniliMi 
mit^elbeill«'!!  Ut'BK-i'kuM^rn  ^«-wiMenhaCt  benutzt  xu  haben. 
Weniprr  »Unimt-o  wir  mit  dt-r  Anordiisii!:,  <iijr(  Ii  wcli  be  «Ii« 
Aonaer^ungvn  au  (ins  En()e  jeil«-8  Uanilt-s  verwiesi'u  sind, 
^oca  d<'n  g^^lt  bi  tt-n  \\-{.  Jii'  ErLbrong  veranUfste,  diifs  un- 
geUhrte  Leser  «ich  ron^denjilaadaaaierkaiigea  «tAreu  lieÜMo, 

3'2t.  I.  ErhotthnmfH  dfx  hrhtns.  Gf(licl>le  von  C  G. 
B.  IVefifr.  Dünzlau,  Ajipiin.  1-JS.  S.  10  Bog.  |  Tlilr.  — 
II.  Sonrwil'Ui t/t-r  (lolli'iiit.  In  Grsängm  liiicl  Li'  itfrn 
▼on  Dtms.  Freundm  Art  ^.^lur,  Mensclihrit  u.  Kflig;on  ge- 
widmet. Ebdi.  8.  I(>  Dg.  ^  Thir.  —  Urr  Vrf.  beider  Samin 
langen,  der  Pastor  Weber  in  Scbnnfeld  bei  ßunzlau,  i.<it  schon 
darch  Rrlne  in  demi.  Verlag  erschienenen  „Hymnen  Ober  dir 
Herrlidikeil  Gottes"  als  ein  in  rel.  Grsün;:i'ti  geübter  Dirhicr 
bekannt.  la  Nr.  1.  zeizt  er  eich  aacb  aU  iti  wrillicben  Oden 
'li.  Gcdidlteo  auBchcrlci  Getlnng  bewandert»  Snirobl  nntfr 
dlcMii  ab  unter  des  rd.  Liedern  Iii  viel  poeliadi  gi-tliH.bi 
ond  die  Lyrilc  erbebt  aicli  oft  in  kthoe«  Sekwange,  so 
•ogar  Manches  vnseren  guten  GenngbocbKedem  eich  anreiht, 
For  Erbauung  Sucliende  sind  sie  zu  empfehlen. 

322.  V'atLe's  Ree  von  ßanr:  Ucb.  den  Urspronj;  des 

Spisconats  in  der  chrtstl.  Kirclw,  in  Jshrbb.  f.  wscbfil.  Kr. 
r.  l-'4;  Stein  a  fte«.  irea  0.  Uetett  KritUc  d.  GcMsk  der 
Oftobarung,  Tbl.  I.  Bd.  1.,  ebd.  14.  19. 

GeschicLlc  und  Geographie. 

323.  De  Rebut  Tfiuriorum.    Scripsit  Lud.  Schiller, 
Pb.  Dr.    Güttingae,  Dirlerich.  iS.lS.  4.  .if»  S.    Oe  Thurio 
Tum  Ilepulilira,    Srr.  Thtod.  Müller.    Ib.  eod.   4.  56  S 
\  ThIr.  —  Da  diu  Geschichte  der  hellen.  Kolonien  in  Unter 
llilicn  bis  jctst  fast  nodi  gani  unbearbeitet  ist,  [denn  wns 
Renal 'Kncheltt  ■naamengestellt  hat,  ist  sehr  oberflichlich, 
aad  WU  HvjMS  UBtenaebongen  (Oposc.  academ.  II.)  wären 
Her  •■nrflttirCB]  e»  iat  es  gewiss  crrreulich,  \rcun  die  zer- 


eeltmUMg  ceordnet  and  xa  Spezisige 
erden,  na«  aelbet  nach  nldl  ganz  er 


■cfcfelilen  veraiballet  werdenL 

•ditpfende  Versacbe  mflssen  auf  diesem  Feide  wiUloi 
eein.  Als  solche  sind  die  obengenannten  durch  eine  Preia' 
iur;;i!ie  der  G<'ilt.  Univ.  v.  J.  Ihj?  veranlarsten  Untersuchun' 
gen  übrr  die  Gi'scbirlile  von  Tburii  srbr  dankenswerth,  und, 
80  weit  es  bei  di  r  l >ürll ii:lct  it  diT  Oiirüen  u.  der  Kürz«'  i!<'i 
Tergönnlen  Zeit  niDjilicb  war,  so  befriedigend  ausgeführt,  iLnfs 
der  Preis  Lriiien  zu<-rl;;innt  ^vn^den  ist.  —  Uer  (»ang  der 
Untersuchung  ist  in  beiden  Abhb.  fast  derselbe.  Im  ersten 
ThcUe  werden  die  Topographie  der  Gegend,  —  die  Verhiilt- 
nlsse,  welche  die  Füiii-unK  der  Kolonie  bewirkten,  die  Zeit 
der  Gründung  (vrobci  beide  YerfT.  Diodoros  Angabe,  Olyrap. 
83.  3.  gegen  die  gewabniicbe  Annahme.  Ol.  B4.  1.  mit  enl- 
•dlcidenden  Grfinden  rertfaeldi*en),  di«  Vr.rlndernnsen  in  der 
VerlaaaaBg,  die  Verhiila.  za  den  benacbbarteo  ilalieniscliim 
Staaten,  namentL  die  Grttndnng  Ton  Herallela.  endlich  die 
Thdlnahne  der  Tharier  am  Pelononne«.  Krii  g-  (di-nn  bis  an 
weit  forderte  die  Aufgabe  die  Forlltilinio^  der  ErtSMung) 
■it  genügender  Au'ifiil)fliciil:eit  und  Kl.irheit  bt  ljjuJi  Ii,  Im 
2ten  scliÜefscn  sich  lu  iiie  VrlT.  in  der  Untersuchung  über  d 
Geselle  de«  Gh-iroiid:!«  uiil  iteriit  g.inz  an  Heynes  yorlrelT- 
liehe  Darstellung  an ;  auch  die  Abschnitt«:  Uber  Staatsverias* 
anng  and  religiösen  Cultus  sind  von  beiden  gleiebmifsig;  lic« 
handelt,  di«  über  I'Uege  der  Wiasenschaften  und  Künste  za 
"TfaurU  in  der  Isten  Abh.  nur  knrz  berührt,  in  der  'iten  luil 

Süierer  AualÜhrlichkeit  bearbeitet.  —  Im  Allgemeine  geben 
de  Arbaiten,  wenn  aach  nicht  eben  neoe  Ansichten,  was 
diiNB  Capwitenil  km  »talkli  ww.       «Jm  aekr 


iwirekmlfslge  n.  lehrrdcha  ZMamcnälcnan;;  n.  Kritik  in 
Torhandenen  Nachrkhlm;  dhe  Abb.  des  lirn.  Srhilirr  bal 
einif[e  VorzGse  in   der  Rebandlnng   eini^elner  scb«vieri|(ea 

l'unkle,  die  des  Hrn.  .11  illir  •l.n  Wn^ii'.:  <!;ur  rwectiii^rsi^r- 
rcQ  Auorduuug  u.  gleicbmälsigereu  üearbeilung  des  Ganzen. 

U.  K. 

334.  Htm^ttm  dtr  Engt.  LiUeaiut,  Aas  Hr. 
de«  AttenaanHiB  «rfahran  wir,  «ab  der  Bndiblndter  Coi> 

bnrn  In  London  folgende  namharie  Werke  onler  der  Presse 
hat:  a.  zur  Gesehithte:  1)  Uiary  of  the  Rev.  J.  Ward.  A. 
21.  Vicar  of  .Slratfürd  lipon  .\vou,  »xlLiiding  from  16iS  to 
1678,  from  the  oriiTina!  maiiuscript  |ir<-srrv(d  ici  ibe  Library 
of  ihr  Medieal  Socii  iy  <A  London,  edifrd  i'V  Cliarli-s  Srvi  rii. 
2)  l*rivalc  Correspondeoce  of  James  N  eroon.  Esq.,  Serrdary 
of  State  to  King  William  III.,  wilh  Cbjrl^s  Talbot,  Dole  of 
Shrewsbury  from  lb96  to  17ÜS,  ediied  from  tbr  original«  by 
G.  James,  Esq.  3)  Memoirs  of  (Jueen  llenrielta,  cnosort  uf 
Charles  I.  from  the  original  Als.  in  tbe  poaaes.«ion  nf  tbe 
cditor.  4)  Memoirs  nf  tbe  life  of  Robert  Bnyle,  First  E.irl  of 
Orrery,  and  Baron  JDroghÜI,  bj  T.  Crofion  Cmkef,  Eaf.  5) 
l>iary  of  thft  ttnei  nf  George  the  Third,  puhllshed  by  jper* 
misaion  of  a  noUn  pcnonage.  0)  Slfmidrs  of  tbe  Li!«  nf 
Queen  Carolina,  eontort  ol^George  II.  wiih  numerous  cn- 
rinus  and  outlientic  documenls.  7)  Ilistorical  corr•-^|lOMd<■nc« 
illustrative  of  and  forming  a  complele  hislory  of  llie  rei^ns 
of  James  I.  and  Charles  I.  from  lliU)  to  KitO,  noxv  iirst 
tiiibiished  from  the  Originals.  H)  I't-rKonal  Advenlurers  of 
Captain  I).  O'ürien,  duriri'i  tbe  late  w.ir.  wrilten  by  bimself. 
Kircollection»  of  ibe  lale  U'ar  by  Hob.  Steele,  b.  Heinfii.  I ) 
Tbe  Idler  in  llaly,  a  Jonnial  olTravels  hy  Lady  niessinglon. 
■2)  Excursions  in  the  intcrior  of  Kussia,  with  Stelcbes  of 
the  Character  and  l'olicy  of  the  Eroperor  Nichnlas,  Scenea 
in  St.  Petersbargb  etc.  3)  Travels  in  Esrpt  etc.  br  PAcUrr 
Nuskaw.  4)  Narraliva  of  Ihe  Sarveyiog  Voyagea  of  Itar  Va- 
ie.sty'a  ahmt  Advontnre  and  Beagle  «a  the  aonihem  aborm 
of  Sonth- America,  and  of  BeaKle a '  CircnmnaTigatintt  of  Ilm 
globe.  5)  Travels  in  DoHatk^  KoTwoj,  and  Sweden  in  18J7, 
by  Kob.  ßremner. 

3'25.  iS'ourel  alias  eommunal  de  la  FfMtt  m  M 
feuille»,  dedie  h  ia  chanbi«  dca  dipateSi  canC  ■■a«afte|i- 
nerale  eomparative,  caJIa  ia  rAlgCri«  et  vna  catta  paNf cnifira 
ponr  eliaqne  deparlement,  driiaaC  par  CAarte,  gene;raphe 
attach£  an  di'pi^t  de  la  gnerre,  Meente  sons  la  dirrction  de 
M.  Louis  Letronne.  I'.iris.  l-i^GS.  Fol.  2S  Fr.  Jd.  Ulalt  ein- 
zeln '  Fr.  —  Oer  Albs  comninnal  mililaire  von  Charle  ist 
durrti  seine  matliemat.  Genauigleit  u.  aurli  durch  seine  iiufsers 
Nelli'iLril  bekannt :  wir  sehen  ilin  bit-r  in  einer  neuen  nütz, 
licberi'n  Forin  reproducirt.  NV'jbrrnd  dort  die  Dep.triements 
nach  roitiliirischeu  Ahlheilungrn  gnippirt  waren,  linden  %vir 
hier  die  Karten  celrennt,  jede  mit  seiner  besonderen  Um« 
Schrift  Taraehen.  DerPrcia  tat  TerblltiiiEinillaic  gering;  Dea^ 
lichkelt  a.  Ccaanigknit  laaaen  aiahla  n  wtaaclMn  Ihrig. 


3?6  T//e  f'olonles  of  the  british  cnpirr  in  the  wint 
Indies,  South  America,  Asia,  Austral-Asia,  Afriea  and  Europr, 
comprising  llie  Area,  AgricuUure,  Commerce,  Klanufactures, 
Finances,  Military  Uefence.  Cultivated  and  Waste  Lands, 
Rates  of  Wage.»,  Prices  of  I'rovisions ,  Banks,  Cuins,  Staple 
Prodocts,  Popolation.  Edacation,  Kelinon,  Crime  etc.  of  each 
Colony;  from  the  OfBeial  Reeorda  oT  tbe  ColouisI  olBce,  bj 
permiMon  of  tbeaecrelarjnfalale;  wilh  Olaps,  Plans,  Cher- 
ters  of  JasUee  and  Gnvcrament  elc.  Ry  Monl^omtry-  Mar- 
tin. London.  W.  H.  Allen.  8.  9  L.  3  sh.  Ein  gewifs  sehr 
wicbtisea  Werk  des  durch  seine  „Ijiatory  of  tiie  Uritisb  co* 
li)iiies"  bereits  berühmten  Vrf. 

337.    Unter  den  Erscheinnngen  anf  dai„ 
Geachichte,  weldie  in  den  franzSa.  Itrnaffienti 
M,  jmim  bw.        MdfTw^Ai  ff 
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Toulouse  rin  Tfrim-^rf^r  AliJmck  «itr  Jltattnre  ginitait 
de  LnngurHof  dn  l).  f  'niwrltr:  in  iNantri  der  Drack 
rlnrr  im  vorigm  Jahrli.  vnni  AbLc  Travrr»  verf»r»leri  u.  xnm 
ersten  ^n\f  unlrr  drr  Kcilirtion  Ton  Lav»«;tti'r  in  3  <^>u.irll>(in 
•nxekfiadi^lcn  Histoirt  eivUe,  polilique  rt  religirune  <ir  la 
9ifi0  H  du  romte  ile  Naittea  p«r  Puhbi  Trartr»;  in  V«- 
le*e!«BBra  di«  ffüUiiV  MiMoslioug  d«  ta  vitU  ri  du 
temUi  d*  Faitutlnut»^  par  Simn  M»ti*ift  prev4t  «a  IttO, 

328.  I'rAiOiifgobfii.  1)  Drr  A.  Sontliil  <!.  U'ichfln 
SU  Koppenliii'Jifu.  Vergleiebuii^  der  ürri.  Iilc  in  altrn  lutcin 
n.  griecll.  Srhriftslrllern  öbiT  den  Einlirucli  dtr  Mumien  im 
6.  Jabrii.  mit  den  l>ocuaieaten  des  Mittrlallrrs  a.  mit  neuen 
Sebriflen,  b«-s.  mit  Reben  u.  n.  elbnoeraphisclirn  Schrirtco 
snr  Unlersucbung  ihres  Unprangs,  Bescbrpibuii!;  ibrcr  Sitten, 
Be«tiamang  d«a  Cbarakten  ibrrr  Wsnderungfn,  u.  Iit-s.  zur 
Eritlferoi»  Srnr  BcBitkuifBa  a.  Vcrblltoiase  xa  den  Völkern. 
in»  ni  Amn  Zu*  aleh  m  IhM«  ccMllten.  Terrain:  Anran: 
Aoant  i.  J.  Alrcaae:  Oertitdt  Mrdair  dar  Sm,  Pnlli 
IcdaQle  von  50  Din.  Uucatea.    Die  Ablib.  kllmtii  i«  tat, 


deut.,  frans.,  engl,  si-hwcil.  u.  dänischer  Sprache  geeclirieberi 
■ein.  —  3)  Die  Commixilun  roynle  d'ihtoirg  Hg  Helgifjut 
•elxt  im  Namen  drs  Frinzin  vim  r,i;rif  l'yW  IV.  för  eine 
grOndlichr,  gut  fi-»(!brieLf iie  u.  Iiefrirdrii-mie  ..ilisloire  d«  \» 
viile  de  BruxcIKs  um  1SI4,  enilirassjnl  a  la  fuis  Im  inslilu- 
tioaa,  Ics  iaita  et  Ics  monumena"  in  J  Octavbiadea  aua,  die 
Us  MB  1.  JuH  18M  «tageidebt  teto  mb. 

ZV>.    Purlinie's  RfC  von  Fz.  P.il.icly:  Lilcrar.  Rfinp 
nach  luHeii  iui  J.  1S37  zur  Aufaucbung  von  Uurllen  der 
böbin.  und  Blhf« 
Kr.  16.  17. 

Philologie.  Archäologie.  Lilerargcschichte. 

330.   Zeiltehrift  für  Kunde  des  3IorgenJandet,  hrag, 
JSieald,  r.  d.  Gabelentz,  Koffgnrien,  LuMeen,  Heu- 
m^JUd^tr  R.  Rüekert.  '2r  Dd.  la  Heft.  GSlÜngm,  t838. 
DittartchWlw  DiMäb.      Tbir.  —  Uaa  vorliegende  Uel>,  mit 


 Crtcheinea  aich  die  bdai  SeUob  dea  enlca  Bandes 

laalxefvordene  Ocsorgitirs,  die  Zeltsebrift  mSdite  tn  Folge 
luf/iT.T  Vt  rhällnisse  ferner  zu  ersclirinen  aufhören,  zum  gu 
ten  GIQcke  als  grundlos  er«vei>t,  rnlhült  eine  Menge  auf  die 
Teracbiedenslen  Gebiete  des  Orients  ln/üiliclur  Abb.,  von 
denen  wir  bier  in  aller  Kürze  nur  den  ^-veH-^nllicbi  ii  inbali 
angeben  wolUn.  Zuerst  versucht  Y.  d.  Galx-leiilz  eim-  alle 
mongolische  Insdirifl  xu  erklären,  o.  eprickl  dann  über  den 
Flamen  der  Türken,  der  zuerat  im  Antangn  dea  5len  Jahrb. 
bei  Sinetbdica  Schriftalelirrn  vnrknninit.  Diese  lassen  5(M) 
Familien  dar  HIongHia  von  ihrer  urfurQnglicben  llehualh  in 
Pe^icaag  ioamaimi  and  «ick  am  Faiaa  eiaea  Berge«  anaie- 
4ela,  van  ilaMea  Helmi^alt  aia  dann  da«  Naawa  Takiuei, 

"       ~       "  ' '  O  haben  sollen. 


faäußg  bei  den 


waa  ia  Ibrer  Snracbe  Helm  hdb»,  ai 
tfnter  diesem  Namen  werde«  aia  A 

ainesiscln  t>  lli*.torilern  enviibnf.  Wenn  Schon  filiere  For- 
scher in  dem  W'nTiv  Tuiiiuei  eine  aiaeaiacbtt  VcratQmnitang 
dea  Namen»  Türk  gefunden  hatten,  »o  hallen  sie  darin  aller- 
diap  recht,  anfern  den  Sinesen  r  bekanntlich  unaus«|>recbbar 
•rin  aall,  afa  irrten  aber,  wenn  sie  und  namentlich  Klapnilb 
o.  Remnsat  sar  Begründung  anführten,  dala  ia  Oanu- 
nisch-Türkischen  wirklich  Helm  hedente.  Br.T.t.G.  nia^t 
dagegen  unter  Aridf-rem  geltend,  dafs  diesea  Wort  eigentlich 
WeiberiDulxc  heif^e,  auch  urspiunjlich  anhiach  sei,  und 
findat  ca  viel  wabracbeinlicher ,  da  die  T&rken  sieh  aelb.tt 
idcaibaa,  diaarn  Kaaien  vaa  d.  törkiacken  WorU  '^j^ 
atitalelten,  «reIciM  «ffUleb  Helfli  fceibe.  Die  Uabarein- 
atiinniung  zwischen  den  biatoriarbcB  Uebarllcfm^aa  «.  dea 
Enccbniaaea  der  Spraebforschaag  Ist  bier  allcfdiap  atidanl 
Mob  aa  danlteaf  daib  TaUMi  ■.  Tlrk»  da  ■.  te* 


aelba  Wart  a.  ata  Volk  aeiea,  —  ea  bleibt  nur  die  Ankulk 
pfung  des  Namew»  Heim  an  die  Helmeeatalt  des  ßer"« 
etwas  curiosj  —  Ea  Wgen  hiernach  :  „Sinesische  Sprichwört« 
u  Mjiimen",  milgetheilt  ron  NeuiuTnn,  und:  lieber  die  an» 
maische  V'ulgSrspraebe  der  heutigen  syrischen  ChrisleB,  vaa 
E.  Kr>di:;er,  »orin  die  unter  den  Orientsiisten  ging  B.'äll>a 
Ueinuoe,  daCs  die  syriacbe  Sprache  gänzlicb  ansgestorbra  sd, 
wie  ■cson  von  Niebahr  geschebea  war,  ala  anbaltbar  danca- 
Iban  wird.    Hr.  R.  alötat  aich  dabei  aaf  dia  ftaebikbtan 
amerikanischer  DlissionSre;  er  i»t  im  Raritt  fllaar  Ahickrift 
von  der  Doctrina  Cbrialiana,  dia  Im  ajilnt»  VakSrdialekt 
geacbneben  ist,  u.  giabl  daraoa,  wdl  at  als  das  erate  in  E». 
ropa  befcaaate  Spraeadenkmal  von  bober  Wichiislt  lt  ist.  daa 
Credo  mit  gegentkberstehendem  attsyriachem  Te.xh-.  —  Hier- 
sn  reiben  sicli  zwei  Abh3ndlnn5en  vnti  Ewald:  l^lric  liifU'a- 
riiische  InschriA,  u.:  Barbrbraeus  üb.  d.  sjriscbea  Acctnte.  — 
('.  L:j^jien  spricht  dann  Ober  die  neuesten  Fortschritte  in  der 
EntzifTerung  der  einfachen  Ftrsepolilanischen  Keilsehrifteo 
für  die  sich  in  jüngster  Z^it  ein  lebendiger  Eifer  zu  rr'-en  " 
begonnen,  erwübnt  zuerst  der  von  E,  T.  T.  Beer  u.  dem  irfik 
verstorbenen  franzr.a.  Gelehrten  Jaai|aak  lierrilbrenden  Vcf^ 
besaerungen  des  Alphabetes,  u.  der  neoen  von  Grolaidid  ■> 
Jlajor  Uatvlinson  publicirlen  DenlinSier.    Wichtiger  aach  Iii 
desselben  Gelehrten  forteeaeUte  iebnraidia  Abb.  aber  die  Alt- 
indischen  Volker,  fiber  die  wir  spitar  aatfllbrUeher  zu  reden 
ttdaalwa.      £ia  AafaaU  vaa  Hasaalmaon:  Ueber  die  im 
SaasMl  fUinea  GompoaiU  mit  dem  Fragepronomen,  zieht 
einen  intcreaaanten  Gegenstand  7i:fr5t  za  vollständigeser  Un- 
tersuchung, u.  verdient  insofern  ßiacbtung,  dürfte  aber  leicitt 
der  iilllbigen  Kritik  entbehren,  und  ein  warnendes  Beispiel 
abgeben,  wie  leicht  es  sei,  bei  vorgefafster  Meinung  einem 
Prinzipe  liiildi''eiid  ?a  weit  zu  gehen.    Obwohl  daa  Prinzip 
selbst,  woruacii  man  in  dem  aniaatenden  ka-  'ki-  n.  a.  w.  daa 
Menge  (auskritiacher  Wörter  das  Pronomen  aacht,  und  dft 
Composita  nun  als  ursprQn'liche  Fragen  oder  Anarufnafa 
ansieht,  nicht  ganz  verwerflich  scheint,  am  Wenigsten  mI 
einem  mit  lebhafter  Phantasie  begabten  Ürvolke,  ao  kommen 
nna  die  Erklärungen,  ^vie  sie  hitr  Yaa  fcapals,  kjoana.  kArma, 
kalabh«,  kaanau,  baaibba  adar  gar  von  der  Wurzel  kvan.  q 
andarn  TaiaaehC  werden.  In  der  Thal  so  künstlich  vor,  dafa 
»vir  aie  nicbl  flbr  wahr  halten  können.    In  diesen  u.  ^nd-  rru 
Beispielen  alcbt  Ref.  nätuüch  gar   keine  Componiii„n,  ge- 

icli\v,-i-f  eine  solche,  d^ifs  r.  15.  L^iji.n.i  der  Sclii,l,  I.  urs|.rüng- 
irh;  was  für  ein  IJeschützer I  srü.  Jfg  Gehirns  heifsco 
Lilnnti';  in  anderen  a!.«  r,  wo  die  Cnniposition  wohl  zu  Ta*a 
liegt,  fragte  rn  sich  doi  b  norb  ,  nl)  dieser  erste  BestandlbMl 
lenn  nolhwendig  das  Fragejunnonien  ka  sein  müsse  a.  nidtt 
auch  eine  andere  Bedeutung  enthalten  IcSna«?  —  Nun  wli« 
noch  ein«  Arbeil  von  HupfelJ:  SjrstaiB  der  Seniliacben  l>a- 
uionsirativbildung  und  der  damit  susaanKablanaden  Prono- 
Miiual-  D.  Parlikelhildung  vor  anderen  der  Enrtannog  wertb, 
indraaaa  aind  wir  diasnul  «ebaa  anaflilwBebiEr  grwrM<K  n  -j'n 
es  dia  Gmum  dlaaar  M.  «riaabaa,  «.  siakn  ca  deshali;  vor, 
erat  die  f4r  daa  alcbila  Balk  varkaUbaaa  Vallendung  de»  Uw 
Abgebrodienea  abtawarten.  Ho  ff  er. 

331.  Fra"mente  Grirrhisrhrr  Dichter  aus  einem  P». 
pyrun  des  hgl.  J/atri  zu  l'nrii.  Nach  Letronne,  hrsg.  von 
l)r.  Sriineideuin.  CötL,  Dielrieb.  18.18.  S.  ;  TbIr.  —  Unter 
drn  l'.i>vniirol;.-n,  welche  das  k.  JHusenm  zu  Paris  in  den 
Sammlungen  Salt  und  Urovelli  im  J.  18i7  erwarb,  befindet 
sich  eine,  welche  eine  Dleoge  von  CiUten  aus  Griechi»cben 
Dichtem  enih.  Die  öffentliche  Bekanntmacbonc  diesea  llmebsa 
wurde  anfan»  bia  aaf  die  Uerauscaba  der  Rdien  veraehobea« 
doch  aab  aich  Latmaae  ducb  dia  TaraUige  a.  nngegrBndeU 
Beltsnatawebaac  nebrer  Blllter.  waicka  Harrn  Vigaier,  dir 
eaaa  cades  in  dar  «Cratlicben  Auaatellaag  geaehm  hatte,  ala 
daa  Bnideekar  diaaca  Scbataee  proelaakirlcn,  veranlsfst,  «iaa 
Taitofig»U«ktniGktdatIakaliaiaBgaiiaa.  -  - 
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«■HA  Ii  itmm  tmim  thm  DUUUk,  im  «kM  ZmMA 
von  dofloi  StotUr,  «Ulkkkt  rmm  Ckyripp  bcrrfihrt.  Die 
Kehrseile  ist  160  vor  Chr.  Geb.  gat^rleMo;  die  Abb.  fiber 

DialfVlilc  i«t  ältrr  a.  gelii'>rt  also  mit  zu  den  Slurslin  «cbrift- 
]ichcn  Denkmülern  d«a  Griccbiicben  AUerlbums.    Diu  Zabl 
der  darin  eatbaUencn  Dich(<>rrrapii<-nte  belrSet  im  Ganzen 
34;  l6  davon  «ind  bis  jeUt  nocli  inrdita,  n.  feaselo  also  die 
AofiBerkaamkrit  doppelt.    Zeliri  iititrr  ihnen  sind  olme  dir 
Aagabe  de«  Aactora,  doch  ist  fc»  hnclist  ivubrscbciniicb,  dafs 
•frei  davon  d«m  Enripidea,  eins  dem  Pindar  angrbSrt;  die 
jodem  aiad  niin  grüCiern  Tkeile  aas  eirgiachen  und  l^riscben 
'  DicLtem,  die  tcbwerer  aaisamitteln  aein  mftditcn;  ein  Frag- 
MBt  Ist  JriidMt  aerlcwtnUf .  «t«II  «  au  dacia  doriach.  n 
8a«r  baatafct  v.  daW  aaf  EnlciiaMn  MhKcÜMa  Übt  Am 
Interemantcslen  endJich  ist  die  letst«  Reiiie,  7  Fngnwnte, 
von  denen  iwei  irr  Sappbo,  eint  dem  Analnreon,  eint  dem 
Ibjkus,  eins  dem  C;klops  ins  Timotbeos.  etna  dem  EuripiJi-s 
0.,  was  gevrifs  am  mei»t<?n  die  Verwundernng  ern-sen  niuTs. 
«■ins  dem  Theapis  angt-liört,  Ton  ^rf|cb••nl  Lcironn«  ülmilit. 
dafs  ca  das  einiigo  Aecbte  sein  dürfte,  wa\  von  tliescm  Dich- 
ter aof  ans  eekoinmen  ist.    Der  di^uUchf  lli  rnusgi-ber  dieser 
aren  rienigkett  bat  sich   ein  brs.  Verdienst  um  dir 
erworben,  indem  er  nicht  nnr  die  Ualiaiertaung  nnd 
Intcfpretatioo  Letronne's,  aondern  auch  aeina  dg— an  Beinrr- 
Inuigeo  htnzngeAi^ct  lut,  o.  diese  rerdienen,  timt  wenn  sie 
■Ukt  dordiweg  (idHUigt  werden  kOancn,  eiM  erMUi  Bcrflclc- 
aidtiignnc,  da  d«r  AtMlor  tadi  hier  anb  Neue  Jen  Bawcis 
dURlr  cdicfert  bei,  dab  er  in  der  Eriiliranc  adiariätnnig  n. 
Ib  der&ombinatiiin  glBcklicli  gntresen  ist.  Wenn  wir  irgend 
etwas  van  drra  Gi-f;eboen  Termissen  aollten«  an  vrärr  *-s  am 
liebsten  d»s  pnrrr^nn  aaf  S.  11  —  13.  Im  Uebrigen  wird  die- 
ser kleinen  Sdiril't  {c;ew!rs  der  BeirRlI  des  gelehrten  Pabilkoms 
nidit  fcÜee,  auf  de«  aie  ao  geredite  Anaprildie  liat. 

399.  Dtmntiimdt  orath  pro  Cnwu»  ne.  ^m.  Cor. 
Fried.  fTandertteh.  Ed.  qaarta.  Gnttiocen,  Dieloridi.  1$3S. 
8.  *  Tblr.  —  Die  vierte  Ausg.  der  Re^  des  Demo«lh.  nrn 
rorona  ist,  vrie  Jic  bridrn  vorlierpehernien ,  von  Luilulpli 
Dissen  besorgt  ^Tl)r(]^'n.  Sie  enthalt  dt-n  aus  der  gritlsi'ren 
Aa.'S.  genan  aliiiedriicklen  Text  mit  einigen  wenigen  Anmerkt. 
Lritiscnen  Trilialts.  Die  einz-iee  Veränderung,  welche  mit  dem 
Bnche  T<irj;rgari5eii  i»t,  belrilTl  die  Vorrede  Wunderlich»,  die 
In  J.  18lb  der  craten  Ausgabe  vocgcdradtt  n.  hier  wicdcr- 
bdk  worden  bL  Aaeb  hier  Gndet  naa  lodeaaen  nur  in  eini- 
ges AomerkaDgen .  waa  die  Zeit  an  nanchen  AassprQchen 
■dt  36  Jahren  gethan  hat,  ohne  dab  die  GOltiekeit  derselben 
Im  Greban  arnndobeD  wir«.  Um  ao  »ehr  alrfen  wir  da- 
her dieN  AMgabe  den  gdehrten  PehUkini  enpfehleo,  da  der 
BdfaH,  d«Q  die  drei  frffbere«  gdiabt  haben,  binlSnriidi  u 
Cnniten  der  ncaen  spricht  VVaa  eich  n>  lange  Zeit  M  dner 
fast  nnvcr.tnderten  Gestallt  erbalfaO  bat«  VeriHUgt  dudl  eich 
selbst  eine  lüngere  Dauer. 

933.  G.  Kraner'a  Ree.  TOn  Claod:  Ptolemaei  Geogra- 
fUcM  ad.  WilbeK.  laack  I.  b  Jabfbh.  t  «MbfU.  Kritft.  l^r. 
10—13.  —  ScnMlaniefice  tob  Bode:  €ewUdbta  der  bdleo. 

Dicbtlranst  II.  1.,  in  Göttin::  c'l.  An?.  St.  2—4;  ReC  Ton 
Jüanaea:  De  carmino  fratruui  arvaliam,  ebd.  4. 

Jurisprudenz,  Sfartl.'>-  ti.  ranH'r;ilui.sscn.scii.ifton. 

331.  Göns  Krillk  gfsrn  Herrn  r.  Savigny  die  Grund- 
lage des  Besitzi-s  hetrelTetwl  erl'irlert  von  Fr.  Se/iaaff,  Stud. 
.der  Hechle.  BrI.,  Enslin.  S.  (35  S.)  ;  Thir.  —  Die«;  Schrift 
BuTs  aus  mehreren  Gründen  mit  Billigkeit  beurlheilt  werden, 
dnnal  weil  der  Vrf.  derselben  noch  auf  der  Stufe  der  Vor- 
•bardtang  zur  ReclitswissenacbafI  steht,  dann  weil  er  selbst 
pac.  3t  ddi  des  Mancela  einer  schutgereehten  Uiapodtien 
aaElait  D.  eadlieb  wdribn  aDfricbtise  Liei>e  aad  VcfehniBK 
SB  adaer  Aibdk  fdddMB  ao  babw  «dMianu  Dar  Vit  b^| 
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Mbl  alab  Aa  AmMI  dea  firat  Gaaa  n  widadegea  ■.  ba> 
folgt  dabd  in  der  Hauptaache  di«  Oldeaaf  dar  a«  wldef^ 
legenden  Schrift,  i^deni  er  inerat  beklmpft,  Wae  Herr  PtoC 
Gans  eegen  die  Arieicht  des  Utrrn  Prof.  vnn  Savigny  gesacl 
bat,  n»nn  die  ei*'ene  Ansicht  des  Prüf.  Gans  u.  namentlicB 
dessen  Benierkurij;en  gegen  die  sechst«!  Auflage  der  Lehre 
vom  Besitz  u.  endlich  dessen  Interpretation  der  Stellen  römi- 
scher Juristen  angreift.  Waa  Prot  Gans  über  die  Ansicht 
anderer  Uechtaiebrer  seit  dem  Jahr  IS'27  aagt,  wird  ia  der 
Schrift  fiberhaupt  nicht  bcrQbrt  Gavitb  wird  dbudh  dkw 
Schrifi  der  Streit  nun  beendigt  sein. 

335.  Dftrachtungen  über  Jas  von  der  franzZtitchfn 
Rfiiifrung  Oll  die  Schweiz  gestellte  Oegeftren  dtit  Loiüm 
•Safioteon  lionnporte  aus  tlem  Gebiete  iler  Eidgenossen' 
\cliiifl  zu  enifcrnen.  (Von  Dr.  jar.  A",  Pnrl.t.)  Bern,  Fischer. 
1>JS.  S.  ^  Tblr.  —  Diese  kleine  Schrift  halte  die  Abaicbt, 
auf  den  Euischluls  der  £idgenos5eD.sc)iaft  binsicbtlidi  Fraob» 
rricbs  Forden»^,  den  ansdbüdiea  Pritendenteo  Louis  Napa* 
Iron  zu  entfernen,  durch  die  BewaUnibrung  einiawirkcBt 
„dafa  er  hda  finaaSaiaabcr,  aaadMm  da  Tboigeaer  BOiger 
u.  Schwdaer  edt  dab  aadi  dieaaa  VovdaidltiaB  daaiBa|^ 
ren  Frankreichs  niclit  zu  entspredien  acl,  dab  oaa  vidnchr 
im  entgegengesetzten  Sinne  antworten  wQsse."  Ea  wird  andl 
zugleich  ein  Entwurf  des  tu  erwartenden  Beschlusses  einer 
buhen  Tagsatzung  vorgelegt.  Die  Darstellung  ist  allcrdinga 
iiirlit  fehlerfrei  a.  ea  d&rfte  manche  Bebauptang  deradben  man- 
nicbfachen  Bedenken  unterliegen.  Deonocfa  würde  man  irren, 
wenn  man  clauben  wollte,  der  bekannte  Aasgang  jenes  Strei- 
tes habe  über  die  Frage,  ob  FranJcreicbs  Forderung  recbt»- 
begiündig  gewesen  aei,  enUchiedea.  Die  Entfemang  des  an- 
gebt. PrStendcnten,  der  nnleogbar  sich  nicht  Tiir  einen  Schwei- 
zerbQrger  lult,  bat  allerdings  den  Gegenstand  des  Slreitea 
bcadt}^  aber  uglaidi  diabUabeidaBg  daaadhaa  Terbin» 
dert  utddnraU  anb  üabafngena  alaaEfCrtamg  dar 
hierbei  in  Frage  gestellten  Reehtacrnndallsa  daraat  Ar  BII- 
raöglich  halten,  weil  eben  daa  ScEwankeBde  In  der  PanSa« 
licilUceit  Loais  Napoleons  den  Augenpunkt  steti  rerlndcrt  Q. 
verrückt.   Und  dodi  läüit  sich  die  iiecblsfrage,  eoU  ibt«  L5- 

sung  enpdaUkfc  aaia,  abbt  vao  iM  varitagnlw  Falla 

trennen. 

336.  Ree.  ytn  Pinbla  t  Aaldtaat  aar  CMIproatAKPrwdb 

in  Bayern,  nach  dem  Gesetze  v.  17.  Nov.  1837;  von  v.  Spies: 
Erlüatergn.  zo  d.  Gea.  vom  17.  Nov.  1837;  von  „Ges.  v.  17. 
Nov.  1837".  (Wfirzb.,  1838.)  In  Jen.  Lit.-Zlg.  Nr.  2ü3;  von 
Die  deut.  Regienuigen,  dem  Volke  d.  s.  Vertretern  gegenüber, 
ebd.  '203;  von  t.  Wedekind:  Mannh.,  Mainz,  Frünkf.,  Ilanaa 
u.  die  Eisenbahnen,  ebd.  208;  von  Zam  preufs.  Kirchenrecht, 
ebd.  200;  von  Leae:  Theorie  des  Beweises  im  preufs.  Civil- 
proceaae.  Bd.  1.  {b  EigibL  i.  Jao.  I<it.>ZtK.  Sit  T«»  Worin- 
gen:  BdMs»  I.  Gaaab.  daa  daal.  SUa/SpacMa.  ü  «bd. 

IfAtarwiffaentclbaftoii. 

337.  If*9o  J€l9  ny*t*»-mtdU0  Atadtmtog  Cattai^am 

Leopotdinö'Caroliaae  Naturat  Curiosorum.  Tom.  XXIL 
P.  -i.  Cum  Ubnlij  aen.  et  lith.  Brcalao,  Bfirn.    183ä.  S. 

—  Auch  dieser  neue  l$.»nd  des  ansjeieichm  lslpn  der  n.nlnr- 
bistoriscben  periodischen  Werke,  neraunj^e-dien  durch  den 
verdienstvollen  Nee.s  von  E^enlteck  ixt  nicli  an  interrssinlen 
iVrl>eiten.  Er  enthüll:  Goenpcrt:  De  (lorihus  in  statu  l'nssÜl 
commentatin.  i.  2  tal>.  —  Die  KrSzmilben  der  Thiere  u.  einige 
vertvandte  Arten,  nach  eigenen  Beobachtungen  beschriebea 
von  E.  Hering,  m.  3  Taf.  —  Cirrotenthis  tlBlIeri,  eine  neaa 
Gattnng  die  Gephalopoden  bildend,  von  EschricL^  m.  3  TaL 

—  Rcebercbea  anatom!<fues  et  iiIi^niolügiqQea  aar  le  ür»» 
loppeaent  dea  ötres  oi^ aniaca.  Per  Jacinienb;  ak  3  Taf.  — 
LefaBwnB:  Antrocepbalua,  elaa  aaaaGattaac  dirLebenaooa«, 
aaa  im  finfT*  ^  ManbMliawi,     1  fit  -  Uagari  »p 
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trSc«  lor  Keaauenn  KeanUiib  elnker  E^^hsengattuiiseo,  m. 
3  T«L  —  Lager:  wtitcf«  lS«olMc£umj^^^r  die  Saunea- 
ttiercben,  la.  1  Taf. 

'tehfln.  in  Kty- 
nnter  welchen 


33S.  Preitat^fgohe  der  h.  Soc^ 
mtntagM,  Uatoffiiehaog  der  Beding 
dM  tmumMg/t  Mm  tmtar  Ksrper  AiOsmmg  4«  Wl 

•d.  ASlUMnt  Ob  BwUngongea  «.  Hr. 'ML 

339.  Kec.  TMFlMKnas  Coara  aar  la  generaüont  ToTO- 
losie  et  reniLrrologie,  recaelUi  et  pablie  p.  DeachamM,  in 
Jabrhb.  f.  nscLRl.  Kr.  ISr.  5.  —  Haoamaoo  a  Beridit  oL.  die 
in  der  K.  Soe.  d.  Wadiftn.  ta  GSit.  gdeaen«  Abb.  De  moa- 
iiom  Bercjirfa«  fentatloae,  In  GOttinc.  gel.  Ana.  St.  5— 8 
Bertliold'a  Ree  ron  BmaäiflKi  4  *1»M^,  *  ' 
SimU  aatjrr.,  ebd.  13« 


Kslpini  8kim  ier  tmAmHAtt,  ebd.  m     Rc«;  r.  Stark 

Allgm.  Pathologie  1.  2.  Ebd.  1939.  Nr.  8.  9;  Vogel»  Phyaio 
loguch-palbolog.  llnleraDcLunem  über  Eiter,  Eiterung  etc. 
ebd.  9  —  11.  —  Ree.  Ton  Kalkkc;  Berichte  toq  d.  k.  anatom* 
M  Köoigtbeis»  ia  gel  Aas.  di  k,  b»j.  Akadetni«  dct 
VTMkn»  vtm, 

Pliagogik. 


im  f?Tifcliik  <Uf 


Physiologie  nnd  Medicin. 

'  340.  Di«  umttimmtndtm  Simoirbmgtn  v.  dh  Krank' 
Miem  dgf  KSrptr  nurf  dtr  Aw/«  mdUkrtiut  und  naeA  der 
Utbertehtctmmiu^  MM  Ptttk.  PatytteUt  vaa  Schöpf, 
•o.  Prof.  d.  Geach.  d.  Hedle.  aa  d«r  Univ.  n  Peith.  Lpzg., 
1839.  8.  VlIT.  a.  77  S.  i  Thir.  —  Oaa  Ergebnila  der  eehr 
intereasantexi  Beobachtungen  dea  Veif.  ist  ein  eanz  anerwar- 
tetea  n.  in  aller  Beiiehnog  denkwürdige«.  Aul  80,000  Hen- 
adien  slürmten  vvShrend  dcva  bekannten  Ereignisses  rom  13. 
ilia  17.  .Ilurz  tS3^  EinlUisse  ein,  di«  nitlit  Kiclit  überboten 
Werden  konnten,  nnd  was  brachte  all  dies  Terschledeoartige 
Ungemach  herrnr?  Keine  EpidKmla,  eine  tiSchat  geringRlsige 
Steigemng  der  Sterbiicbkett,  ond  das  sporadiache  Erkranken 
onter  der"  so  grofsen  Volksmasse  war  kaam  der  Red«  werth 
Ur.  S.  iat  der  Ansicht,  dafa  die  grobe  Aofrcgang  dea  Pay- 


dia  Bduaipfilnglidikcit  dea  periplwriiebea  Nerven' 
mlMW  ak^tampft  ImIm,  a.  la  det'Tui  w«dca  in  Ycr» 
bnfe  der  Schrift,  die  Or  eile  Zeilen  da  werthwolice  Doca 

oient  bleiben  wird,  Eretpiaae  In  fflengc  ailtgethellt,  welche 
aich  nur  hieraas  erUSren  lassen.  Einer  karten  DarateDang 
des  Za.vUndea  der  BevAlkerang  von  Pesth  wihrend  der  Ueber- 
srhwrmronn^  folgen  einige  Angaben  Qber  den  epidemischen 
Genius  im  vDrliiTsrgangenen  Jahre,  der,  wenn  Sbcrhairpt  von 
r\nim  alli;cuiei[i*-ii  Charakter  der  im  Ganzen  gvrlogtQeigen 
KriinUicitt  n  die  Rede  aein  kann,  ein  gastrischer  war,  aaon 
apriilit  di  r  Verf.  von  den  Kraakheiten  wSbrend  der  lieber 
Scll^^  •  ir.niunj;,  die  manche  nlefct  OBWichtise  Ersche;nungi:n 
darboten.  Leichte  fieberhafte  o.  eongeative  Uebrt  verechwaa- 
dcn  ohne  Kriara*,  wie  derch  einen  ZaoberachlM.  ja  selbst 

CkkaalUle  waidm  erimbUch  leUndert.  Preaaviw  

dencr  Art  aki«  Bcfcadaa  angehalten,  Ujjvdkandil 
giCten  ihre  Krankheit«  a.  edaaenhalU  ReryenBbel  wurden 
durcli  die  pejchtache  Aefrcgnag  Sbertlabt  Febl*ebarten 
waren  bllufl:;,  tüdtlidie  ScbligflOase  nicht  selten,  ontl  Irrsinn 
In  versrhidilfnen  Formen  kam  hier  n.  da  vor;  einige  schon 
£rülierc  Irre  wirden  durch  GemttthserschLiltrrun:;  wie  rur  Be- 
ainnang  aufgeröttelt.  Am  bedeutendsten  «var  noch  die  Sterb- 
lichkeit anter  den  Kindera,  doch  bildete  sich  keine  aaffallead 
▼orhrracbende  Krankheit  nater  ihnen  aoa.  Den  Zeatand  der 
Sudt  nach  der  Uebcraebemnraag,  die  Kraakheilea  in  den 
•fleatlidien  Zailachtsorten,  die  Ton  der  R^erang  errriffenen 
■aiareceln  nnd  atatiatische  Angaben  fiber  dia  Stcihlicbkeit 
■ilhaii  dealnhnU  der  faliaadea  AbecfcalUe  aaa.  Dar  Leser 
«iVffde  mit  aeeb  MhrlaMMee  bd  diceer  aUbt  «aariebtigen 
Schrift  Terwdlea.  waon  der  TerC  ildb  einer  reineren  nnd 
weniger  prorinztelleft,  adrwerftlllgan  8pra^  befleilUgt  bStte. 
Doch  trifft  dii'Sfr  V^onvu  rf  nicht  ihn  allein,  aoodan  M  alle 
aeterreichiscbeu  n.  bairischea  Schriflsteller. 

341.  Rotenbaom'a  Ree  t.  Lesslae:  Handb.  der  Caecb. 
4ft  JMii.  ia  flalL  li^-Zli.  1B38.      SUl  »>  Beew 


342.  DU  Reehttehreibumg  dar  Jeatoebcn  Spradie  . 

Schnlcebraaeh  .a.  ser  Selbelbeleliraoig  voa  fV.  Dsötliu».  Bri. 
n.  ZtOidiea.  183&  Ejeaenbardt  4  Bog.  8.  |  TUr.  —  Biaa 
recht  wackeca  d.  ta  enpfehlende  Bchandlnng  dea  Gegenatao- 
rtaadea.  VollaUndig,  klar,  ttberaiehtlieh ,  ra  weiteren  Ane* 
Rlhrangen  anregend,  aber  uiclit  nur  Einnilirong  in  Schulen 
angelegt,  wie  denn  Oberhaapt  in  VolLsachulen  kein  eiuener 
Cursas  in  der  Orthnzraphie  gegeben  werden  kann,  vieüntlir 
diese  Festigkeit  durcli  Lelir-  n.  DictirQbangen  u.  durch  f:o- 
legcnllii  h  d.ibri  niili;>  tlirili.:  Regeln  erworben  wt-rilrn  iDuIa. 
Das  liücblein  ist  eisiinllicli  ( S."  Vorrede)  ein«  Ausrühruna 
einea  Tfaeils  der  kleinen  1833  vom  Director  Arnold  tS 
KSnigsberg  ersdiienencn  Sdirift:  ^Ucber  die  fteeblaciureibaBi 
nnd  Ober  ciaige  aadore  Aluefcoan  dar  deatMhea  Sated? 
Idua"  tta, 


343.  Jnlcitnng  lur  ükonomUchen  J'erfertis^unf  der 
Preß.  Hefe  nach  chtidiiai  li(.Ti  Grund<iiLxi-n  mit  ueiiützong 
"Her  bis  in  die  neueste  Zeit  lH  l>;.mit  ptwor,!.  rjen  Erldbrun- 
;en  nnd  Gebwiunisse  zur  IJarstcllunL'  der  Kunst-Uefen  fSa 
iücker,  liirrb  rauer,  Brüudsvciiibrenner ,  Essigfabrikanten 
Uaasbaltuiigen.  Solothorn,  im  Verlage  der  Gesellschaft  flkr 
gemeinnützige  Vulkabildong.  8.  2^Be.  ^  Thlr.  —  Eathlltafaia 
Abhandl.  Ob.  dia  Gibrong,  de«  Kl^er  a.  die  Hefe.  Entat»- 
hang,  Ei^aaehaftea  ead  vcrediiedeae  Arten  der  Bcfe,  aebel 


einer  Aawelaaag  aar  Encagaag  kieetlkhat  Hofai,  ao  wla 
aacb  Danldianc  der  reinea  mbbelb  aedb  Oet«>\  Ldhr> 
bach  dar  latteniileBFreBii  derieadwiithachafUichen  Gewerbe 


u.  nadi  LaBcba,  Der  Sehlols  anturichtet  Qber  die  <Vafb»- 
wahrang  der  Hefa  n.  Gber  die  Kennzeichen  ihrer  Güte. 

344.  Prehaufgobe  der  k,  ßtt,  ä,  VFuMtm,  wa  E»' 
penhogM.  Beachreibnng  dea  TuftfatM,  fToMreb  la  ca> 
wiaata  Llotea  die  AgriyrtiMB  TageiaHer  Feaanien  (sog. 
toorbce)  «.  «e  ane  daae.  aeitaBaeaelEoUe  tnr  Gewiannruc 


toorbca)  «.  die  ane  daae.  femtaaeaelEiAIe  tnr  Gewianu^ 
dn  Eiäcna  aas  den  Hineralien  angewendet  werden.  ' 
100  dan.  Tbaler;  die  fibr.  Bedlngongea  e.  Hr.  3-tt. 

345.   Ree  ron:  Ueber  ,  

bf^JuhnaSn^K  tö^lH'n^!^  f!Slt!lxt£^  ^ 
90  ;  von  1)  ForabMgt  Geaaae  ^  faUiebeAeweuane;,  3i  Ge- 
sundheils-Sympe  la  verfertigen.  9)  Die.:  Gen.  a.  iaril.  An- 
weianng  rar  Verfertignng  der  verschiedenen  aromat.  Esprit» 

etc.  3)  Oce.:  Gen.  a.  lalsl.  Anw.,  aoa  cana  oadiotoeai  £sak 

«..^-.-1  


ScbSae  Literatur. 

346.  Helou*  roa  Sault  odtr  der  pübetlUh«  H^fim 
Mien  Jahrhundert.  Frei  nach  den  Frames,  ron  Fammf 
Tormrw.  Bnnzlan,  Appen.  1838,  3  ThJe.  (50  Ben.)  3i  Thbk 

Mif  etwae  GcbaitfaUevM 


-  Die  Wahl  bitte  Iwcht  

[Snaen,  denn  in  Ganzen  iat  lieloUe  Toa  Saält  doäb  aar  da 
hiatoriacber  Roaaa  gewöballcbea  SaU«ae,  wie  aaaere  Ula> 
ratar  derea  adbrt  viala  aaftawalMa  iat  Dia  Cbaraktara 


Digitized  by  Google 


iSi 

CtfmeaM  VL,  Jolinna  r.  Neapel  n.  «.  w.,  in  rüchtigen  l'm- 
risRcn  hiagawvrfcn.  Dagegen  giebt  »icb  in  der  Ueraourbei- 
tnng  der  n  An  StolT  gMrbcoen  Molivn,  in  der  Entfaltaas 
der  SitMtioBen  nnd  im  &t  |dUliscii  l>anleUiii»|  «ias  Ge* 
Wandbett  and  Inraere  PaUtar  «i  emwMa,  wi«  n«  frMitM> 
sclifn  UomatiPn  r'\%vn  t\i  srin  J>fli"gt.  Hiedarch  rmpfiehU 
■idi  Heloiae  von  Sault  weuigaleiu  «ü  eioe  Icicbte  UkUsriul- 

347.  Neue  Erscheinungen  der  En"l.  Lileratut.  (t. 
354.)  i)  The  lif«  and  timea^of  Wra.  Sli^iksniare,  from  ori- 
ginal aatlieatic  d*camenU.  '2)  Tlieod.  UooL:  Est]  :  L>aviJ.G;ir- 
■ik  lü^  Us  esaU^mpocn«*'  ^)  Nmioira  «f  tbe  Life  of  ]U.  G. 
IfCfflg,  £Mi  Aalhor  or  „the  Monk"  wilb  oelectiona  {rem  bia 
«■EMMMMliiMe  mA  OUBblished  wriling*.  4)  II.  L.  Bulwcr: 
FlaOlkal jMfftfltani»  4  Morgan:  Woman  and  her  ma- 
ater. 6)  The  papilar  Mifi  InMod.  fav  T.  Craftoa  Crokar 
E«ii.,  mth  aatca  ml  ttfinterfiMW.  7)  ■«Main  of  ladame 
Nafilir^Mi,  l>y  the  Connleb  dalcrU«,  wilh  Eztracta  fron  ber 
priv,itr  ,  (irrVspondcnce.  8)  J.  Wlaalnn  E«q.  RenUntaoences 
«f  ilie  Kni;li«u  »lape.  —  AufjiTdcm  Nov^Ilm  von  Jibrryat, 
dlsraeli,  Uarac«  Smith,  Mifs  Pardoe,  l>ou<;la»  Jerrold,  Lidy 
C.  Burg,  T.  0.  Grallan.  Wrs.  Hall,  Wr.  flJiller.  Von  Mrs 
Trallop«  in  moBalUcben  Lieff.  mit  AbUd.  eracheiaea  „Qlicliacl 

Scliöne  Künste. 

348.  rarlnUKgm  üi^  dtg  Gespickt*  der  Pottie, 

gtbaUeo  sn  Dtaadaa  n.  Bariia  te  J.  1837  Ton  C.  Fertlage. 
bitte.  «.  Tfibiag^,  Cotta.  1839.  VI.  vnd  432  &  !■  jr.  8. 
9  ThU.  —  Die  Abatckt.Irt.  „die  Uarotepodieil  der  Poesie 

in  ihren  weaenllichm  GrModiBsit'n  o.  Contrasten  Avm  inne- 
ren Auge  TorBbcrrurrihreu"  die  .MfinoDg  ist,  hit-rnu  dirne  am 
lu'sten  A\r  rmpirisrhc  Methode;  worunter  rerslandrn  wird: 
•ine  unbefangene  Gradinessun?  alit-r  poetisrhen  Eindrücke  ii 
Ideale,  ohne  rorgefarsten  BegrilT,  n.irli  ditn  r.  in  empiriarlien 
Eindruik";  die  Wahrheit  ist,  dafa  dies  uninüglich  ist.  Wie 
ir.nnlc  lir.  i  nrllage,  u.  Bollte  «r  auch  einige  bondert  Jahre 
alt  aein,  ^virklich  alle  Poesien  Ton  der  dea  ..ülteaten  OrienU'" 
«B  Us-  auf  die  jangate  ao  erfiodlicb  u.  lebendie  aaf  aicb  ha- 
ben wirken  laaaen,  um  aiäer  n  Mio,  ibcrall  die  „wesent- 
ficken  GroadtOge"  ergriiTea  ta  kakon?  Und«  wenn  es  m3glicb 
wäre,  alles  daa  kennen  m  lofW«,  was  «MI  Uor  ab  WOtOOt- 
fich  Erkanntes  rorgeführt  werden  aoll,  wla  kann  ca  «fna  nn- 
befangene  (iradiiir"^sun£  nacb  rein  eniptrischein  Eindruck  ae- 
ben.    Diese  veriiieiiUli«  In-  Lnbrlangenbeit  iat  nolhwendic  die 
eiv^Ktr  Befangenheit.    Denn  wer  l.mn  liier  allein  der  Grad 
messt  r  sein?  Niemand  als  die  Ker«  Jilivit;it  de»  Hrn.  F>irlla;^e. 
d.  b.  eiaes  sd  u.        bi-j;.<Lli'n  ,  so  u.  80  gebildeten  l  inn  lnen 
Subjecta  df»  neaniebnlen  Jahrhunderts,  also  der  subjeclivste 
«Her  möglichen  Gradmesser;  denn  das  einzelne  emiiirische 
Indiridaan  iat  tod  Allem,  waa  ^ir  kennen,  das,  was  an 
alck  adion  am  meisten  betlinoit  und  durch  nichts  Anderes 
tcfai  m  kwtimaMn  Iat»  oa  iat  der  vorgefafste  BesriiT  in  emi- 
■enli.  Unbefimgc«  ward««  kann  «o  nnr  dnrek  Wisaenschafi, 
durch  die  ScIbsterkaanlnUä,  In  wddwr  tt  acin  notbwcndigra 
Denken,  welches  daa  aNfemda  Maoackilcka  «nd  al^aadn 
gültige  iM,  Ton  dem  xuftlRgaa,  dan  eapiriaeken,  nnterscbet- 
den  lernt.    \Vrnn  es  wahr  wlre,  data  Hr.  Forllage  ohne 
ir:;i  iid  einen  vor^efnrsteu  D.'i;rilT  an  dir  l'iie<;it>n  der  \'ülkt"r 
"cgangen:  ao  hatte  >  t  also  ohne  .-illi  n  Be'^riH  von  l'opsie  illc 
i'oeaie  erfassen  wollen.     W^s  liiiri;le  dann,  dafs  er  nicbt, 
atatt  an  die  Poesie,  in  die  l  njinesi»-  ueialhen  »ei.'  Gerathen, 
a»"'  ich;  denn  Belb^l  er^rrifen  durlic  er  iiiclil«,  sonst  war 
ae?n  Weg  nicht  mehr  rein  eiujtiris'  b,  somlern  srlion  ein  ron 
irgend  welchen  Torgefafsten  BegrilTen  gel«  itete»  l'uternebmen. 
KSttiUck  itt  daa  LaUtem  wirklich  der  Fall,  ud  er  hat  aick 
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nickt  darflkar  ni  cnlaeknldigen,  dafs  er  leider  schon  einige 
Brgrifle  v«n  Po^jj^elMlit.  sondern  oh  ea  richtige  «.  aal» 
wicklungsfUhif^e^^B^n.   Sein  B^riff  im  Allgruirinaa  iat, 
dala  Poeaie  v o^^H  .  da»  aai.  was  dntck  HanBaBia  dia 
Fkanlaala  oder  Jl^Hu^dradilaallm,  adar  Md«  •naiinel' 
bar  ergreift,  n.  dal^n  Uamonie  n.  Aoadrock  sich  ala  zwfit. 
weaenllicbe  Eigenscnaftra  verbinden,  aber  nueh  fehlrn  kiln* 
nen:  Graiic  (das  Itcizende.  Annintbi^i'),  das  Mi  . ilische  (höher« 
Natur  Vorspiegelnde),  das  Erhabene  jscluui  rvoll  Erstnunliche), 
auch  das  liQlirendi-,  Sentimentale  (die  scbnielzende  Klage  dea 
wehrlosen  Gemölhs)  und  das  Komische,   der  Iluuior  (daa 
scbalkhafte  Gelächter  Ober  die  t'ngereimtbeilen  des  Lrbena, 
welche  sich  oft  gerade  da  einstellen,  wo  wir  eriiate  Harmonie« 
erhabenen  An.<(druck  erwarteten).  Diese  nicht  so  crslwesenW 
liehen  Eigenschaften  kitnnen,  wird  behauptet,  ni.inchraai  auck 
eintig  u.  allein  die  Scbnnbrit  eines  Gedichtes  begründen  (Sw 
8  n.  9).  Dien  aiod  freilich  akatraku,  Bkkt  eapiriBcke 
grifle.  Deaa  ia  der  Emplfla  IfaMiBt  kflBB  Grazie  Tor,  dla 
ohne  Hanaonie  nnd  Aaidraek  die  SckSnkeit  eines  Gedichtea 
begründete,  noek  aneh  ein  KDhrende«  ohne  Ausdruck,  noch 
ein  Ilumor,  der  nicht  mit  di-ni  Idiairn  oder  dim  Si  rjt'ruet»- 
talen  in  untrennb.-irein  NVi-dur  Ivi-rliüllulü  \»ure.    Diese  ßi»- 
'.lilTe  konnten   d«l}>r  nur  dunli  Ahsilii'n  von  der  Erfabruiig 
m  wiinnen  werden,  und  können  in  dieser  Auaeinanderhalluiig 
kiin  Erfahrun^sgemärses  erschöjifend  darstellen.    Der  VerL 
jedoch  behauptet:   Die  Poesie  des  Orients  habe  alle  jctM 
iwcitweaenlltchen  Eigenschaften  in  hohem  Grade,  ohne  eigent. 
lick  Harmonie  nnd  Auadmek  zu  haben  (,S.  i>.  |U).    Aber  da« 
hei  versteht  er  anler  Harmonie  dt«  griechisch  -  plastische^ 
anter  Ansdrack  die  Jllaeht  der  bebrSisckaa  «dar  arahlackaB 
Lyrik.  Hiersnf  dient  aar  Antwort«  dsiä  daai  Orleal  ekea  aa 
sehr  nnd  pBi  aaa  gleidiaai  Gmnde  die  ^cekiaeha  Graiia, 
das  griccUack  Ueala  n.  Erlubene,  der  anslopkaniaekea  Ha- 
nior  fremd  sind,  n.  dafs  in  demselben  Grade,  als  der  Aoi^ 
druck  der  kebrSischen  Psalmen  einer  indischen  Phanlaslik 
entgegengesetzt  werden  kann,  das  hebräisch  Erhabene  dem 
der  indischen  Vorsteilutij  enlp;es:enseselzt  ist.   Ist  dies  wahrt 
so  stehen  die  Eigenschflli  a  des  Srlii'inen,  welche  der  \  if.  dia 
entbehrlicheren  nennt,  bei  diesen  Völkern  in  deiuüL'lbcn  Ah. 
stände  von  einander,  wie  die  eratweaenllichcn.  Eben  so  leicht, 
mein'  ich«  aieht  aidi  ein,  dafa  die  indische  oder  chineaiseka 
Poesie  da,  WO  aia  wirklich  graziils  sind,  ea  nur  durch  ein 
wohlgewogenea,  einstimmiges  Verbsltuilii  in  deaa  Voigcalatt» 
ten,  darcit  Harmonie  also,  sein  kilnnen«  nnd  da«  wa  ata  ao 
ia  kokcB  Gfada  abd,  aav  dafck  dfa»  alarke  anmliielkaira 
Uaaskarkait  dar  [Blaaatllt.  darch  des  Aaadraek  also.  Spriekl 
man  ihnen  gleichwohl  Harmonie  n.  Ausdruck  sb:  so  kaoa 
dies  nur  mit  itücksicht  auf  andere  Theile  als  die  grazi5seD, 
erli.ilienen,  rührenden  geschehen,  nnd  in  Wahrheit  nur  ko  viel  * 
lirif.sen,  dafs  hier  neben  dem  ilarniouiücben  auch  da.'<  l.iihar- 
inuniscbe,  neben  dein  Ausdrucksvollen  das  Ualle  oder  Störende 
votkumiue.    In  diesen  andern  Theilen  kann  dann  aber  auck 
weder  das  Graziöse  liegen,  noch  das  Erhabene,  noch  dus  UBIh 
rende;  nur  daa  Ült  dia  Indier  Ideale,  an  sich  aber  Unpa«t 
tische,  und  das  ftr  BBO  Komische  bleb  für  Indier  Ansdruekä» 
volle.    Uieraua,  wenn  ea  richlig  ist,  folgt,  dab  die  £igpa> 
Schäften  des  Sdioneii,  die  der  Verf.  (ftr  tKaabar  hielt,  bb* 
trennbar«  Acalandtkaib  deaaeikea  «iad,  aad  dab  die  Untec- 
adiiede  In  dar  Poeab  der  Vlllk«r  alekt  Ia  Abaondernngen  der 
Bestandtheile,  aondem  In  veraekiedenen  nationalen  K.is«ungro 
und  Charakteren  lii^en  mSssea.  —  Auch  die  Begriffe,  durch 
wtlrbe  drr  Vrf.  dii'  Piiesic  des  Mittelalter»  und  der  neuereo 
Zi  it  cbarakteriiiirt,  findet  Kef.  nieisleus  einseilig,  verkennt  aber 
nirht,  dafa  daa  Buch,   wilclns  rr  mit  Intere.vse  gani  durcb- 
irlesen  hat,  in  verschiedeneu  Theilen  geistreiche  appercus  ent- 
halte.   Auch  war  ein  eigrniliümlichcs  Talent  erforderurk.  nai 
von  einem  so  nneodlichen  Matmal  ao  viel,  als  hier  wirkliek 
geschehen  ist,  fibersicbtlich  zu  machen.  Eine  geschickte  Oeka» 
aaoib,  aia  witiif  ia  Vtrkiad«i|  jf^pitMit  naBo^iblUiiH^ 
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'nlialt,  rin  Irbcndi'^r,  nni  GieicIims<<^^|Lt  rerlegener,  oft 
gefsllig  Mfilicndrr  Vortra«:  zciciinvn  di^^^RifnineilenaliervI- 
MM*  3urdi  die  W«lipoMi«  varUicilbn^^^Huaae  Beiniicl- 
Splans      «Bgeliiast.  (S..aS9-*il^^f~~      SS.  . 
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iThlr.  —  Carl:  Eindrinj:).  \V.>riiun^  vor  den  SQnden  vdivr 
18  secbste  Gebot.  Lpz.,  Ki-clain.  H.  fTlilr.  —  Müller:  Cbristl. 
Bibel  fiir  Gefanct-ne  u.  ihre  Tröslrr.  (m.  Tilbid.)  Frribure, 
Weener.  8.  ii  Tblr.  —  Kelber:  Bibl.  lUtbccbec  t  DicMt- 
hA  Nlrah^  Rair.  13.  |  TUr. 

351.  HI.  Getchlchtt  und  Geograph'if.  Analrctps  bi- 
atoriqura  na  üocumeiis  im'ditü  \\m\r  l'histoire  des  faila,  des 
moeurs  et  de  la  lilteratuD',  rrruiilliü  et  annutes  nar  le  doct. 
Le  Gl»y.  8.  17  Bg.  ni.  4  Fac-simiie.  b  Fr.  —  Alz.  Mazas: 
Vie.'!  di's  graiids  rapitajaca  franfais  du  moyen  ige.  2e  edit.  8. 
4  Bde.  'i'J  Fr.  —  Mt'moirea  d*un  frottear  sur  la  cour  de  Lonii 
XVI U.  et  de  Cbarirs  X,  revus  par  8on  fila  larocat,  et  re- 
dic^  pr  6.  Toacbaid-Lalbaae.  8.  3  Bde.  15  Fr.  —  M.  J.  da 
CaaUat  Haar,  fciit.  da  Pkris  et  de  aas  caviraM*  avae  in» 
aotea  et  oo«  introdartlon  p.  Ch.  Kodier.  Ut,  l~9(k  9  Bft, 
in  8.  m.  10  Lilb.  Prei.<  jeder  Lier.  \  Fr.  Daa  Caan  fal  auf 
250  LH.  bernclintt.  —  Oeuvres  liti.'raire.s  d'Ed.  Rieber,  pabl. 
et  annoles  d'aprc.«  le«  indicaliini«  de  l'auleor  p.  Cam.  Belli- 
DCt.  Tom.  2.  (enlb.  Histotre  de  la  ßrtlj;;ne,  Lirre  1.  2.)  8. 

—  n.  1).  MaMinu:  Ui.^toire  poliliijuc,  riviie  et  religieose  de 
la  Saintonge  et  de  l'Auriis,  rirp.  Irs  preniiera  tems  jasqa'ä  nos 
iaan,  pricedee  d'aae  introductioo.  Tom.  1.  [Ire  perioda.  (60 
tollft)J  9i|!topw.(IIM-*lMaj]«,lftlV.  (INtMH» 


in  2  Bdn.  abgebasdelte  Periode  iat  bereit«  om  die  Httta  va» 
rigen  Jahres  ericbienen.)  —  —  Luden:  Utaloire  d'Allemagpai 
Irad.  et  conlinuee  joaiiu'Jk  aaa  i«ara  d'anria  Schnidl,  PAnd^ 
McoaeL  Schiller,  P.>sseit,  Maliiridi,  n&lar  ata.  jw  SaTanar. 
Taai.  I.  16  Fr.  ~  Farbca:  l&itMj  of  aMer  aad  larnr  CaK- 
famia.  8.  14  eb.->  Rek-rlsan  Franda^a  raga  •rtarror.  10^ 
ah.  —  —  Diclionoaire  gent taI  des  comnjuncs,  bamaux  graa- 

C,  fcnncs,  riviire»,  rui.iseuux  etr,  du  den.  du  Jura.  Lona» 
Saul'mer.  8.  —  Kumjif:  Die  Pn  ufs.  N.in.if rilie,  io  Ulni. 
Ihrer  IJewoliner  und  ilires  iS'.i(i()n..li  i  ii  ImIiuius  etr.  Au«g.  3. 
Uerl.,  Ktclit,  8.  B.  1  Tblr.  —  U<  fil(f\\  i  Iz  :  Kleine  Gengrapbi« 
o.  siclis.  Viilerlandskonde.  Lpz»..  Keciani.  8.  J  Tblr.  —  Ke« 
pertoire  des  travaux  de  la  socicie  de  alatistique  de  Marseille, 
rar  uns  cnmiiiiaaion  rpeeUle,  Publie  sous  la  direclinn  de  P. 
in.  Ruux.  (Tom.  II.;  Lier.  I.  (Jährlich  erscheinen  4  Lieif,  die 
einen  Band  bilden.  lU  Fr.)  —  Maior  T.  C.  Mitchell:  3  ex- 
peditions  inlo  tba  isteriiir  of  rastem  Australta,  with  a  da> 
aeripliaa  «f  Iba  ■aw.aiitared  Kedon  «f  AaalraUa  Falii»  aad 
•r  tba  prcaent  Cal«n7  »f  New.Sa«tb.Walea,  {m.  1  Karte  a. 
19  Sublstieben)  -ind  edit.  8.,  2  Bde.  40  sb.  —  Saint-€ef 
maio-Ledaet  L'Angicterrr,  rCcosae  et  l'lrlsnde.  Rclalioa  d'aa 
vaysge  reccat  dao«  lea  tfoia  rwaaiaai,  4  B4«i  SIwuIkwml 
18.  IJ  Fr. 

353.  IV.  MJAibffa»  JrMh^  iMträrgetthiOtt, 
Tables  des  aMaaaeilto  ae  D.  Faatenean,  eaaaeCTM  4  la  U* 

bliothiqae  da  Poiticn.  Taai.  1.  Poitkia.  8.  6  Fr.  fTflto.  I?. 

der  Meiuoircs  de  la  aodlU  des  antiqnalrea  de  Tonest.)  — 
Cam,  Duteil:  Traile  da  toJi»nuc  de  Dendenh  et  de«  pla- 

li()rn.sc<i|>i<iui s  de  l'Ii 


nispliere«  liorn.sciipuiui s  de  l  inde,  ile  la  Perse,  de  l'^^yple, 
i.vpliquüs  par  Tüslrula^ie  et  le-i  hiiToglyphes  idt'o;;r.Tphi(jue9 
Sans  Ic  secours  d'une  langue  sacri'e.  4.  Pirilr  1.  lu.  2  K[if. 
3  Fr.  —  Sticbert:  Wegweiser  in  d.  Gebiet  d.  latein.  Sprache. 
Grammatik  n.  Uebungab.  vereinigend,  etc.  Lpz.,  Keclam.  8. 
'i  Tblr.  —  F.  No5l  et  L.  J.  Carpenlier:  Dielionnaire  ityino- 
logi^iie,  rrtliqu«,  hictorique,  snecdot!i|ue  et  lit'craire  paar 
Servir  a  Pbist.  de  la  iangue  franf.  8.  2  ßde.  Sl  Fr.  —  Stief- 
felius:  Vocabulaire  •ystemalique  francois-alleauod.  A  i  itsago 
•le«  ^colca.  4a  Mit.  Oll,  Janas.  8.  ^  Ibir.  J.  F.  M.  M. 
A.  LegoaUee:  Gramiaira  cello«br4laaBa.  New.  illt.  8.  9  Fr. 
—  Crabb:  EncUseh  Svnonjmea.  A  new  edilioo,  lariiad  uuk 
corrected  by  Hedlejr.  Lpz.,  Wunder.  8.  3  Tbbr. 

353.  V.  Jurisprudens,  Staat»-  und  CamfralwitMm' 
»ehafttn.  Codes  fraafais  ei^liqaes  (au  nombre  de  dix)  aar 
Icnrs  moUra,  par  dea  ezeaipVea  et  par  la  )arisprudence,  anffb 
de  formulaires  etc.  Par  J.  A.  Ri^on.  Sda  4dik  Link  !• 
Paris.  8.  (28  Bg.)  Preis  des  eanien  aas  4  Ucff.  bcildieBds« 
Werkes:  35  Fr.  —  lienecb:  Des  josticea  de  paix  et  des  tri- 
bunanx  civil«  de  premiere  instance,  d'apris  fe«  lois  des  II. 
«vril  et  25.  mai  1838.  8.  6)  Fr.  —  Lcvasseur:  Manuel  des 
justicea  de  paix.  Nnnv.  edit.,  entioremenl  refondu,  d'apr«^»  la 
loi  du  '2,).  uKii  |S3'^,  p.  .M.  du  Foalan.  8.  Tom.  2.  —  Slory: 
Cumiuenlaries  oa  tbe  ia>v  of  bailmenls,  cdiled  bj  Cfaarnock. 
14  sh.  —  WsB.  Dixon:  Facts  establiabed  by  antbentic  do- 


8^         -    .  . 

cnments,  bearine  np  agriculture,  as  inlluencca  by  incantioas 
legitlatioD.  6.  21  sb.  —  Arthur  T.  Holruyd:  The  qaaranline 
la>vs,  their  abuses  and  incoasistencteg,  a  Icttcr  sdressed  to 

tbe  riebt  boo.  Sir  John  Caai.  BnUoosc.  8.  2;  sh.  Wcicb- 

a^:  Belencbl.  4m  la  d.  MMar.  Ptasebsache  d.  Directiaa 
d«  BbalB.Wcacr>BlMab.  arider  d.  Kaofn.  C.  E.  von  Stadl- 
ridt  iB  Barlia  ausjgesprnch.  Erkennini.<isex.  Lpz.,  Schnmann. 
\  Thlr.  —  Zieglier:  Observationen  juris  rrimlnalis.  Psra 

I.  Lpz.,  Reclam.  8.  |  Thlr.  Slaal.s- Lexiron ,  lirsp;.  von 

Rotleck  n.  Welcker.  Bd.  7.  Lief.  1.  .^Iiiin.i,  Uammerich.  8. 
\  Thlr.  —  Ph.  V.ilt  lte  et  Beiiat  Siiiiil  .Ihr.sy:  Traite  de  la 
confertiun  des  loia,  ou  Examen  raisuiiDe  des  rt'^lemens  suivis 
par  leü  assemblees  Irgtslstives  fran^aises  eompares  anx  furmea 
arlemeDtairca  de  rAagleterra,  daa  iuts-nais,  de  Ja  BelKiqae. 

dt  bSaU  tu!  18^  8  Vr.- daHarifadli  1^ 
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cherdies  et  consid^ratlonB  relalires  on  intt'rcU  iiMti-ri«'ls  d« 
la  France.  De«  chriuiiis  de  f«r  et  drs  (iisjiositiinis  jirojir«-»  ä 
■narer,  arec  ie  plos  dd  convenaiiM-,  Icur  *-x«rutkiii  ri  U-i\r 
ilMce.  8.  3^  Fr.  —  LaBauru;  0«tre-uier  «a  lea  ind'r^is  cu- 
ImMVX  mtitm»  «bn«  kw  MiMrart  af«c  la  dviliutivo  «t 


354.  VI.  Hotumitien^rhoflen.  S.  D.  Poissnn;  IlMher- 
c&es  BOT  Ie  moavemcnt  d*-«  prujictiirs  dam  l'.iir,  «ii  aj.titt 
^ard  ä  leors  figures  et  h,  Icur  rotaliim  et  .<i  rinflurtict-  du 
moavement  diaroe  de  la  Icrre.  4.  15  Fr.  —  31'Liir<  ii'ii  Ceo- 
loCT  of  Five  «Dd  tlie  Lotliiani.  Ii.  71  sK  —  W.  Wund: 
Index  tectaceoloeico«:  or,  ■  Cataloctt«  «[  thells,  krilkh  and 
foreign,  arranged  accarding  to  tt«  Ida««  8jatem.8.^  ,Aa^ 
P.  DecandoUe :  Vegetdble  oi^anograpliy,  or  Analjtical  draert* 

Jtioo  of  tb«  oreaos  of  plaala ;  tranal.  bj  BoughtoD  KingJoin. 
,  Pitt  1.  9i  w*  (Dm  mU  moiiatL  In  Ib  pirta,  die 

cnel  starke  Octav>BSiidc  bilden,  rracbeincn.)  —  ■•Bi 


lOira 


COmplaii] 
ndlnl 


of  Üie  Iloyal  aitrononiical  aocUlv.  VoL  10.  (■!!  XipL  O.  e. 
ladez  lu  allem  10  Bdn.)  4.  3U  (b. 

355.  YII.  Phyriol»gU  und  JUediein.  Hooper:  ]II«dical 
r,  7th.  «d.  rcriacd,  oarrMrtcd  br  Klein  Granu  8.  30 
QUmaim:  PbvrioL'tozicolog.  Untcfauchcn.  Ob.  daa 
G«dB.  Erlang«  Mm  o.  E.  8.  ^  Tbk  —  WjUhm  Griaanib- 
«aite:  An  eaaa^  on  f«od,  in  whicb  tba  reeeired  dodrine 
of  modern  pbysinlugut«  rrgprcling  tbe  waate  of  llie  Iiod^  fs 
euloded.  tne  causu  of  aiiiiuil  lit:jt  «■xpIalucJ  etc.  8.  4  ali.  — 
SeiMStian:  Lei),  d.  Aciiolichk.  u.  J.  Unterschied  zwischi  ii  d. 
ArtbriÜA  u.  der  Scrü2>liuIo8is,  vorziii;!.  in  Beziehuiv^  zu  der 
Phthitis.  Emden,  Stackebrand.  S.  ;  Thir.  —  Ui-inrichsin : 
Das  Wesen  dea  Wecbselfieb^rs.  der  Fsllsaclit  n.  d.  lileiinor 
flllM^  dargest.  roo  Seilea  ihn  r  <  ULtr.  Nalur  rle.  Iipz.,  Schup 
mann.  8.  n.  f  ThIr.  —  Unselejr:  On  nervous  and  m«-nUl 
lilainU.  2ud  ed.  a  5  ab.  —  T.  U.  Beck:  Elemenia  of 
{odtpradeooe.  6Ui  «dit,  brongbt  down  to  th«  i> 

 — ne,  incbdiflc  Uta  Mtas  of  Daaltm  and  Darwall. 

31  ah.  —  Prakt.  DeUriga  im  GcMetc  der  HomSopatU*.  Un§. 
T.  Iborer.  VL  1.  Lpz.,  Sebnmann.  8.  [  Tblr. 

3;>6.  ViU.  3Iathtmatik.  Obre:  Dia  rdna  Elementar 
KaUicmatik.  Bd.  3:  Die  körperi.  Raom-GrOfsen-Lehre.  AuH, 
S.  Erl.,  Joaaa.  6.  9  Tblr.  —  L.  J.  Gfarg« :  Goars  do  gro- 

357.  LX.  Krirßttewen.tcAa/irn.  Umnpf:  Prenfsors  Le- 
WatTnete  ßluchr.  Eine  Darstell,  ihrer  Suf«.  q.  Inn.  WrfjiM. 
Aug.  3.  Bf].,  Kecbt.  8.  n.  U  Tblr.  ~  flUealnt:  Reclu  rclies 
«ar  Tart  defensiC  Partie  1.  Fortificalion  permanent«.  8.  (ij 
Bjn.)  —  Aug.  Lncaa:  Eztrait  d'an  memoire  aar  qaelqnes 
dancemena  k  appotlav  dm  FoBnaiHtioB  4«  in  «ariM  «ta. 
8.  ä^Bgn. 

358.  X.  Pädagogik.  Edict  rom  12.  Juli  1810  n.  Regle 
ment  rom  20.  April  1831,  fSr  die  PrQfungen  d.  Candidalen 
des  hüiiercn  Scbolamta.  BcrL,  Mittler.  Fol.  nn.  ^;  Tblr.  - 
JnUU:  ISeaa  Lcaeatfioln,  rar  Belebr.  a.  Unterhalt,  für  Kin- 
der baarb.  Mlnb.,  Raw.  8.  |  Tblr.  —  >'oel  et  Laplacc :  Le- 
fooa  francalan  da  litlintan«id«n«pil«.  H.  34a  «diu  ABde. 
10  Fr.  —  Fablet  d«  Florian,  ilimU^es  par  Victor  Adam, 
pn'cedees  par  nne  noUea  par  Cbarica  Nodler  et  d'nn  tssal 
aur  la  fable.  *}de  edit.  Livr.  35— 9S.  Prela  dea  ganzen,  da- 
■it  voUendeten  Werkes:  15  Fr. 

3B0.  XL  HandtUwi§»mseha/t,  GemgrhtiuHde,  Lcnii. 
WkA  Fontmingnaek^t,  Runge:  Teobn.  Cheai«  der  nüti- 
Kcbaten  NeUU«  Ar  JfldonMM.  AbtU.  3.  m.  108  aatärl.  TaC 
EcIh  Sandar.  8.  9  Thlr.  —  JDfo  ■nwrimifalgata«  Faatrilocb. 
BiCciB,  bmIi  pMI^  «•        «nadriUiM,  adit «.  mUs* 


niAm  nckUidnM|^u;.,  IlecUm.  R.  ^  Tlilr.  —  II.  L.  lUnllw: 
'  itimerce  du^^^^^mnmtjiifs   di:  ri  victil  dr  inan-lj.-incliseo 
<  h.-iiiSiVs   en(^^^^^priiH  i[i;itii   iiiarrht's  du  Mtoade.  I'sgeo 
.'sit—äl  J,  .'^  B^.  i|urer.4.  (k'Bg;  }  Fr.)  — 

ßijue  3Lir^  .'^le^W^^BElemeua  deconoiuie  pol!(ii(ne  rzpoo^ 
daaa  nne  auit«  d^VIlogoea  aatra  nn  instituieur  et  aon  eliväu 
3  Fr.  —  Kaatmann:  Daa&ase  dar  Znckerrabrikalion  aaa 
RnnkelrObaa.  nSrnb^  Campe.  8.  k  TUr.  —  Pleaae:  Anwcia. 
xnr  KattenvcrmaM.  FUr  LaaMrilic.  «.  4  Hlh.  Ta£,  hga^ 
Kedaro.  8.  \  ThIr.  —  L.  B.  Fnncaaart  Deaaln  Ilncain  at 
arpentage;  4a  edll.  8.  m.  9  Kpf.  6  Fr.  —  Bollard:  Koareaa 
manuel  da  eordier.  3}  Pr.  —  Bloliaa:  Traiie  rnmpiet  At* 
ouvrapa  de  inafonnrrie.  8.  "J  Bde.  10  Fr. —  Camli  lli,  Lion. 
iiet-C/l«mendot,  Julia  de  Foatcoelle:  Nonveau  nianuel  da  Ii* 
monadier,  da  gladcr,  da  chaaaUllw  et  do  conßseur.  IS.  3^  ft, 

360.  XIL  SMm  Uuratw  umd  Kumt.  Im«  la  Ctana 
d;Ash:  Le  jea  de  la  rdoe.  &  3  Bde.  15  Fr.  —  Alb.  deCal- 
vimont:  La  folle  vie.  8.  3  Bd«.  15  Fr.  —  Alx.  Duoias:  Aciv. 
S.  3  Bde.  15  Fr.  —  Baron  de  Latuolbe-Lan^un;  Lea  luujta 
cervier».  8.  2  Bde.  15  "Fr.  —  Anlonjr  K«-al:  La  robe  rouse. 
8.  15  Fr.  •—  Arrnond  Uochonx:  Le  cocar  et  le  ende.  8.  "7i 
Fr.  —  Mm.  D«»bordes  Valtnore:   Paarres  fleurs.  8.  7\  F«. 

—  Bos:  Oliver  Twist,  nd.  die  Lanfbabn  e.  Waisenknaben. 
Ana  d.  Eail.  T.  Diezmann.  Bd.  3.  m.  4  Fedeneicbn.  Braa»' 
schweig,  Westerraann.  13.  1^  ThIr.  —  BnKver's  sSramtL  Ro- 
mane.   Ans  d.  Engl,  von  Notter  n.  Plizer.  Ud.  5.  OeTereoa. 

StDttg.,  Heuler.  8.  1  Tblr.  Blan:  Theater.  Bd.  1.  Brl, 

Schleaintrr.  8.  1^  Tblr.  —  Wcdckind:  Promctbvax.  Trealldia. 
Aufl.  3.  (Zaai  Bealca  daa  Henaanaa-Deakmda.)  Emdea,  Suk*. 
brand.  13.  |  Tblr.  —  Annlalcmi  Angelic«.  Eine  moderne 
Tragadle.  DieleTeld.  Velliagen  n.  K.  8.  ^  Tblr.  —  Paul  Foa- 
eher:  L*  joor  de  Päjpies  (1018),  dr.  en  3».  et  en  nrose.  8. 
40  Fr.  (Muaee  dram.  livr.  130.  Jl.)  —  M.'leSTille:  PiTU-tin*, 
rom.  en  1  a,  nii'lif.  dr.  cbant.  (oiiisiijue  de  Ilipp.  Monpou). 
S.  —  Melesvillr  et  Eußene:  Le  marijiiis  en  ^"zr,  com.-vauiL 
en  1  a.  8.  7*,  Fr.  —  Qim.  Cogniard  trcres:  ll-itfioinajin,  revoe 
rn  1  a.  8.  1^  Fr.  — —  Jacq.  de  Barozzio  (Arckilect  im  16. 
.lalirb.):  Vignole,  on  Etadi-s  d'arcbitecturc.  Ourrase  cont.  le 
trali«  dna  5  ordrrs,  etc.  Tr.id.  t-t  dessine  sur  rt'-ilii.  nriLiioale 
p.  P.  Eadra.  3e  6dit.  4.  oi.  44  Taf.  b  Fr.  —  Methode  de  B. 
tVilhvIm.  Manuel  aioaieal,  ooinprenanl  poor  tena  Ica  modat 
d'eaaalgafaat  lo  texta  et  la  aiaalfaa  ao  paitilio«  dea  to- 
Ueaax  do  la  ai^lhodo  do  leetare  Bnaiealo  et  do  ehant  ele* 
menUire.  3e  edit.  Lief.  1.  3.  ( Erscheint  In  15  LieiT..  od.  2 
Coori.  Pr.  9  Fr.)  —  Cte  da  Montalembert:  Da  ranilalisme 
et  du  cathoUciame  dans  l'art.  Fragmeno.  8.  5|  Fr. 

361.  XHL  ßii«yd»piidi0  tuid  wrmUciiä  StkHflmt, 
CoBTBinat.-Lcx.  der  CageamfC  Bit.  8.  Lp».,  BracUlii.  8. 
8—10:  1  TUr.;  Sebreibp.  U  Tblr.:  Vellnpr«^  Tblr.  -  Bii- 
dcr«CoByonat.>Lez.  ftr  daa  deuUclie  Volk.  IIL  6.  Ebds.  4. 
{  Tblr.  —  Jahreszeiten.  Eine  Vierteljahrscbrilt,  der  Uiites- 
halt.  n.  Besprecb;;.  von  Zeilinteressen  gewidmet.  Hrsg.  vnn 
Marb.icb.  Frülilin^'.  1S39.  Lpi.,  Htiiricbs.  Ii.  i;  Tblr.  —  13 
Volksbücher.  II  ras;,  t.  Marbach  :  Der  wirderersLandene  Ealen» 
spie"f-l.  (ra.  Holzscbniten  )  Lpz.,  O.  Wipnd.  8.  ä  n.  -^Thlr. 

—  L'eclair.  Keepsake  francais.  Sonveoirs  de  litli'riiture  cna- 
teroporaint.  ni.  10  engl.  VitneUen.  8.  12  Fr.  —  Turin  r:  Jtia- 
moirs  of  Mifs  S.  Broster.  8.  3  sh.  —  Haarel:  Du  malsiaa 
Siirial,  aes  csnses  et  sea  remides.  6.  2'  Fr.  —  Charles  Saiato^ 
Foi :  Le  ÜTre  des  peeples  et  dea  rois.  18.  3  Bde.  5  F^  — 
A.  r'lnijaet:  Anecdotea  noroiandeo.  8.  9  Fr.  —  Blle.  «H» 
illiebdo:  Prio  de  ata  min,  tnBtafm  lill^ralNt.  8.  7^  tt. 

Druek/eMer.  In  Nr.  7.  Spall  131.  Z.  3  t.  ob.  I.  volks- 
ro»la^^  ay.  136.  (Kr.  306.  Z.3.)  1.  christl-kircbl.  AlUr- 
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Philosophie. 


3(3.  BUtorio  phiUaopkto*  Groteo  •  Ramonae  ex  fo  n- 
tlam  eontexia.  Loco»  coUetenint,  «iUpoineninl,  nolis 

•wtrnat  H.  Hitltr,  L.  PrtUer  fididU  L.  ^rW/rr  Hamb., 
IWlbM.  1838.  8.  W9  8.  3^  Thlr.  —  Wenn  die  wachfü.  Ein- 
■idA  ta  J»«  EnlwicUuBippiig  d*r  PklU  bei  deo  Gnecb«n 
B  KfilMm  In  4«n  ItUtoa  Jalurnhiile«  darc^  die  rereinte  B«- 


S^ratc«  littirciclit;  dlefa  ist  aber  fBr  keine  Seite  desselben  be- 
VieJis«  tid,  am  wenigsten  ßr  die  Grondlige  des  Ganten,  dl« 
dernli'lir»',  weder  durch  die  laazi  hobrnen  Stetten  nocli  dorch 
die  ergiiiizi-iicli-n  AiiraiTLiiii;:en  .«.-Iriatrt;  älioUcbe  Aautcünaceii 
würden  lick,  wenn  auch  der  Alangel  uicbt  M  aogenHÜlig  Ist, 
noch  an  mebrem  andern  Stellen  uacben  lasten.  Die  Auf> 
einanderfnige  der  einzi-loen  philosopfaischea  Sjaleme  kAante 
für  eine  QuellraznsaiBDM-nstcIlon'  als  tiemtich  gleichglUIg  er- 
at hemen  ,  do^b  scbeint  die  Befolgong  der  von  Kitter  aofge* 


.«Iben  iweckmSfaig  eiofllbfe«  kSuilea:  denn  selb^  den  be- 
tten n  treorsten  liaraletlungea  der  pbllo«.  STateme  fehlt  «ot»- 
wendig  mrhr  oder  weniger  das  eigenthttoifiche  GeprSge  def 
nrspriingltchen  Anffassang  des  Philosophen,  xvie  sieb  diese  »n 
deMea  eigeBcn  Worten  ansspricbt,  der  Zugang  »■  den  Vuel- 
teo  aber  iai  dadnrcb  sehr  eracbwert,  dafs  ale  bei  den  «ei- 
tlen Systemen  sich  in  der  gessmmtea  aUca  Ulentar  xcrstreat 
finden,  bei  einigen  wenigen,  a.  iwar  den  wiebligaten,  in  nai- 
batreich  sind,  ala  da(s  das  Studium  der  Ocscbicbte  der  al 
mPhiloMpbie  a«glcicb  beim  Beginne  aaf  die  QocUen  luick- 

SiMlnBea  cncMa«,  An  R«mb  Varff.  den  besdek- 
■tln  Bedlrfnia«  dadafck  «MhImmmb,  dab  •!«  wkb- 
SSSn  Stellen.  la  aeae.  rtSTSla  plil«aaphbeh«i  ^ato-a 

d?r  Alten  in  ihren  Haaptomriasea  scflHIt  H^'^ 
ScbrifUtellem  aoegeboben  a.  dnrck  »r«  J^meaatellang 
eine  Geacb.  der  allen  Philoaopbie  in  den  Worten  der  Urhe- 
ber «elbet  oder  der  »lleateu  iesehicbtJichen  Zeugen  gelben 
kabcn.  Kacb  einer  leunen  Einleilnng,  in  welcher  Anaichlen 
der  Alten  über  Geschichte  der  Philosophie  u.  deren  Lialhei- 
lonz  geccben  sind  (S.  1-7),  Wgen  dann,  in  der  <^raf«»g 
lU«  l&Ucr'adicn  Gcacbichtawerkea.  so  den  einseinen  Fhdoso- 
JS^  iMMtÄ  BanpUiclIen  Bber  das  Leben  des  llaonea,  dann 
SiaielchliltilM  Obar  die  Lehre;  erkUreade  AnnwHmngea,  den 


abcedracktM  Suilrn  beaKelÜst,  dienen  da»a,  am  die  ihrem 
eicenen  Za5ammrnbaBKt  — taa—witt  Steilen  in  den  des 
.Uriualellenden  Sjstcaw  datlftikM  «.  ingleich  •n''^^' 
iihnlicbes  aosaageude,  oder  da»  Getane  erweiternde  MMIMWi- 
wn;  n.  wo  die  Texlearecenalonen  nicht  emfigen,  bleta»  «H- 
tiacbe  Anmerkungen  die  erforderliche  llülfe  der  VariailM. 
od«r,  wo  diese  nicbl  ausreichen,  d»r  Conjecinren  dar  (S.  B 
..ftM;  »on  da  bi»  S.  609  Index  U)corem  )  Dleli»  die  alke- 
nelne,*  dorch  die  Sache  aelbst  gelmU  ne  Einricbtnng  des  Öa- 
rhea;  die  AasrBhmot  giebt  natürlidi  in  uianch.  r  lluiaiciil  xo 
ÖadMken  o.  Anaatellnngen  Veranlaaaang.  Denn  wenn  nar 
lUa  «khllciten  Stellen  aaacebobea  Warden,  •«  i*l  e»  schwer, 
M  dar  AhnlKonK  dea  •ehr  oder  minder  wichtigen,  des  u 
tM  oder  n  wenig  «Ich  fiberaU  sa  Teralindigen.  Man  wag 
et  fwu  gern  biUifen,  data  dea  illcatea  philoaopbucbcD  Ver- 
toJ«B  ein  TerbSltniraaiSraig  grofser  Ranm  «widmet  ^▼nrdc 
(Ua  auf  die  Sonbinfen  S.  8—128),  nar  d«rne  dadurch  nicht 
•ntar  andern  die  Uar^telUing  dea  ptatonitchen  Sy»t««nt  (S, 

 aiS)  ta  «ehr  in  SrliaiUa  gesetil  werden;  denn  aind 

aach  die  platonischen  Schriften  leicht  ingHw^lieb ,  »•  macht 
ihr  Urafang  seilet  das  Stndiam  d^  rn^lbeH  lum  Zweck«  der 
Einsiebt  in  das  pUloniacbe  System  für  den  Ajjfang  »chwie- 


B.  de«  Anaxlniander;  bei  der  Anardnanp  der  Stellen  ii 
halb  deaaelhen  S^rstemea  wQrde  manches  nclulger  nmzustdlctt 
sein,  besonder«  aber  wSre  za  wBosrhrn,  dafs  die  Anraerkan- 
gen  mehr  den  wichtigsten  Zweck,  der  Verbindung  der  ein- 
zelnen abgerissenen  Stellen  zu  eioera  Ganten  ala  den  der  ver- 
eiazelten,  oft  nur  zerstreuenden  Erweiteron«;  verfoigU-o.  Der 
Zweck  dieser  Blltter  gestattet  nicht,  diese  Behauptungen  dnrch 
cinxdoe  Anl&hrungen  zu  belegen;  indeaaen  selbst  eine  genaae 
AafatallBBg  mancher  iMlngel  n.  Unrichtigkeiten  im  Elnsclnca 
Wirde  nnr  zeigen,  wie  schwierig  selbe!  ftr  daia  henCeae 
HXaner  der  'V'ersaeh  sei,  die  Geschichte  der  allea  ndloa»> 
nhic  in  dea  Worten  der  gellen  aeibet  denaaleilea,  m.  deo 
Wanach  dala  dieaea  Bach  fSr  ffAlcra  Aangen  der  ' 

fertwtkrendca  PBe^n  der  VcriT.  emprehlen  tda  nBge;  denn 
eine  schnelle  n.  weite  Yerbreitong  iat  sicher  aa  erwarten,  da 
ea  allen  ttt  dieses  Studium  sich  iutereasirenden  ein  sebr 
willkommenes  DSlfsbucb  sein  wird.  —  Hit  besonderem  Danke 
ist  noch  zu  erwähnen,  was  in  Lriti^rher  Hinsicht,  uamentlich 
för  Parmenides  a.  Ejnpedokk-s,  tbeils  durch  tor|(allige  Benat- 
tang  der  nettesten  Arbeiten,  theils  dueh  Jit  eigMe  BmbB. 
hang  der  Uerren  VerE  geleistet  ist 

3S3.  jin  Emsoy  towards  a  scUnre  ^  CumioHtaffa^ 

more  particularly  illaalralire  of  the  Phennmena  of  homao 
knowleJ'e,  fet-ling  aad  aclign.  \\y  J.  L.  Murphy.  Londnn. 
^  ph.  —  Treffendes  Ueispiil  eitw«  in  Dogmatismus  iiberaa* 
hendea  Sceplieismus;  der  Vri^  (nrderl  diejuraacben  auT,  ibre 
Ansichten  aur<ngeben,  gnda  wia  dia  HlHBiMn  ihre  JQnger 
Glaubeo  aaUbrdcim.  (/HA.) 


364.  PreUaufgahe  der  k.  Soc  if.  fFseh/ln.  in  Ko- 
penhagen. Untersuchung:,  ob  die  MornlphilKsiyibie  ihre  Grund- 
lage im  Gewiaaca  dea  Menschen,  oder  in  einem  davon  ver« 
nUidiM  Priadpa  h*»,  Bad^pagen  a.  Nr.  398. 

365.  Ree.  Ton  Raaunc  Iber  WUlcatCriMt  Dil» 
in  J«b  LtW-Z«s.  19d8,  Nr.  327. 

Theologie. 

3G6.  BemOmrk  dtr  giritilisi^Urdilirhen  Jltertkänur 
In  alphabatfieher  Oriaaac'mlt  etat  er  Bcalchung  auf  das,  waa 
daT«n  noch  )etKt  Im  chrtstliele«  Cbltaa  Ihrig  geblieben  ist. 
Von  S.  C.  V.  F.  Siegri,  Diel,  «ftd  Vesperprediger  in  SL 
ThomI  in  Leinttg.  4  IJde,  Lpzg.,  Schumann,  183»  — 38.  8. 

i  iD        j.«.......«.«  ^..w-       -   p    Thir.  —  Der  Verf.  bezeichnet  selbst  aU  den 

der  Leser  dfirtte  mit  Recht  erwarten,  hier  so  *id  in  Plan  dieses  Handbuches  den:  aus  dem  erofsen,  schon  vnr- 
n  ebMff  ellfcmcIaaB  Aaeieht  Aber  dea  pUtoniacheihaadcnca,  aber  seratreaten  Halerial  arehlelogiacbcr  Forachua- 
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MB  dn  Werl  m  Bcbn,  M^a*  1»  alptiabetltflier  Ordnung  je- 
dem eintelnen  Aitikdi  oder  vielmebr  jeder  einzelnen  Abband- 
luog  aus  dem  Gebiete  der  diritütcb  ktrchL  Archlolode  das 
weaentlicli  I^othwrnJige  tutheille,  auf  ullj^enieirie  Puiille  zu- 
rück(&hrtp,  iie  nölhigen  literarischen  Nachweisungfn  beiPiigle 
n.  die  Slille  miscben  ailzogror«er  WeilKinl'igkcil  u.  alliuiua- 
cerer  KGrze  Liclte";  u.  er  hat  daniil  allerdings  dir  Idi-u  fint-s 
Werkes  ausgejprochen,  dfsscn  Ausführung  jedem  ilici'liv.'cn, 
der  niebt  speciell  dieser  Wissenschaft  sicti  widmet,  ein  hi.s- 
Wr  noch  fehlendes  notbwendiges  iiülfsmittel  liefern  würde 
'Was  nun  die  Einrichtung  de«  Baches  hrtrifTt,  nn  hat  der 
Tl£  den  gesaromten  arebiol.  SloiT  in  ^rüfstTre  Artikel  zerlefit, 
41«M  «IpbabeUscb  ceordnct  a.  jeden  ciaseluea  wieder  in  Idei- 
ncr«  Abschnitt«  (Naae,  GMchidite,  StreiÜgli«itM,  Bcdtniaag 
«tc.)  zertheilt.  Da  aber  Ucr  aÜM  Gleicharü|a  In  ^nb  Ar> 
Iftel  zusaiDinrngerafst  ist,  so  batderVrf,  am  du  RacbaeUa- 
gen  lu  •'rN'irhlcrii,  l  iii  Vcrzeichnifs  der  erklärten  Utein.  und 
grifch.  Worlit  bt-i{;elügt.  Leider  sind  die  aufserdem  verspro- 
chenen n.  sehr  uothwendipen  iifgis.ter  (da  man  iiiaaclie  klei- 
nere ErkLiruiigen  o.  JJrmerkungcn  doch  nur  sehr  seliger  «as 
den  grofseo  Artikeln  hcrausdiuii  u  Ljuu)  über  die  brinjl7li  n 
Schriften  u.  ein  genaues  speciellea  Sachregister  nicht  r;i  lirti  rl. 
Dagegen  ist  eine  gedringte  sjsteinaliscne  Uursteliun^  der 
ArcUologie  am  Schlafs  (IV ,  70S  -  Ol»)  beigeiuzt,  aus  der  man 
dat  VerL  Ansicht  über  das  Ganze  dieser  Wissenschaft  eut- 
ntbaea  icann.  Das  EigenlüfimliclBte  bei  ihm  ist,  dafs  er 
dar  mt  dm  Tita!  ansgcspracbrnen  Uerficksicbligung  der  Ge- 
gaamrt  n  Uaba  aach  das  ItiUcUlter  bia  xaa  13.  Jahrb. 
mm  cbHsll.  Allartbmi  nebnelt  ja  bei  der  Au«flibnjn§  im 
Einzelnen  mdsteas  seinen  Gegenstaad  geschichtlich  bis  aui 
die  gegenwärtig«  Zelt  herabRihrt  (z.  0.  Art.  Liturgie,  Syno- 
dahvi-sen  etc)  Dadurch  liat  iui:i  zwar  das  Werk  6eiuen 
eigentlich  arch.lolosiiclitn  Cli.irakttr  verloren  u.  ist  uielir  ein 
NVorlerbach  zur  Cullus-,  Sitten-  u.  \  erfa^suic^^csi  liithlc  Cf. 
worrfcn,  inde»8cn  hat  es  dadurch  in  anderer  lliiisiilit  wiedi  r 
an  Werth  gewonnen,  da  für  diesen  Zweck  die  literarisch«  :i 
HSlbmiltel  sonst  noch  sehr  fehlen,  u.  es  %Türe  nur  zu  wiiii 
acben  gewesen,  djCs  der  Yrf.  die  neuere  Zeit  noch  ausfOhi- 
lieber  berSckstchligt  n.  den  gegenwlrti^en  Deslaml  noch  voll- 
atindiger  entwickelt  hStte;  er  %vijrde  sich  dadurch  ein  noch 
arilbcrea  Verdienst  an  die  Slstistik  enrorben  bsben  n.  hatte 
Hiebt  dfeB  aBihigcn  Ranm  dazu  gewinnen  ItSnnco,  wenn  er 
seine  einleitenden  V.  baartheilandan  Baveribagca  atwaa  ab« 
geknrzt,  nanckes  ans  der  KtrcbanfMcbidite  gani  Bekannte 
w(  ^gelassen,  u.  auf  eine  conclsere  Darstellung  geachtet  hätte. 
Sehr  verdienstlich  ist  in  dem  Artikel:  „St.ilistisrii-geogra- 

iihische  Lebersicht  de«  christl.-kirchl.  Ijänderlnsisrides  im 
iümerreiciie  elr."  die  Wiederanrepung  der  jetzt  fast  gatr/,  in 
Vergessenheit  gekiiinmi  tii  n  jkLirchlicoen  Geographie,  Avelflie 
eigentlich  in  der  Einleitung  zu  jeder  ArchSologie  eine  ü'-iufit- 
stelle  einnehmen  sollte.  Die  AnlBhrun^  der  läteralur  ist 
twar  aicbt  absolat  rollstSndig,  zeichnet  sich  aber  durch  sorc- 
ftÜiga  Baacbtang  der  einzelnen  Dissertationen  aas.  Im  Au- 
gmidacn  wird  daa  Werk  trotz  vielfacher  LQcken  n.  Unge- 
aaaigkeiten  doch  beaondera  für  Theologie  Sindirende  and 
Maktlacba  GciatUcbe  «ia  ecbr  »Itiiidiaa  Coapeadian  zoni 
naehadilaiiea  ada,  aaaaallicb  irt  ilr  die  Protastanlea  die 
genauere  AnaalaiademtoBiM  det  katholischen  Callas  sehr 
wichtig.  Ober  wetcbe  sidk  la  dem  jeewttbnlicben  Corsas  an- 
derer tlii'n|ij;:i<trhf'n  Siiiilii  n  wenig  BeiabiBn^  vad  dabar  lei- 
der oft  grufiie  Loketiulnirs  tiiidet. 

367.  Grachichte  dtr  hirchl.  Union^vrrsurht  seit  der 
Rcformalion  bis  snf  uns.  Zeit.  Von  L.  JF.  Hering,  Su[i.  r\<: 
2f  Bd.  Ljiig ,  Fleischer.  ItidH.  XIL  u.  512  S.  gr.  S.  '1\  Thlr. 
—  Der  Verf.  hatte  in  dem  ersten  1830  erschienenen  ßaiide 
dieses  sehr  Terdlensllichen  Werkes  1)  die  Uninnsversache 
der  ganzen  ocddcntsUsdieB  Kirche  im  16.  Jahrhundert,  'i) 
die  Venocbe  aar  Yeniaigaag  der  Lalbecaaer  a.  AefecaütlM 
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bis  aar  Xitta  dai  17.  Jabrbnaderls,  3)  die  Vcrbaadtengea  Ob. 
Union  der  Kalbafflkaa  u.  I^roteslanten  dargestellt.  Der  leUlu 
Abscbn ,  welcher  noch  nicht  beendigt  war,  wird  im  zweiten 

l?de.  S.  1 — 67  fortgesetzt  diir(  h  Uenierkungen  über  Cjlivtus 
u.  das  Ileligionseespriicli  zu  Thorn,  dessen  Gesch.  durch  cut 
gewählte  Mittheilungen  aus  den  Acten  desselben  hei  Ciilov 
lliefsend  n.  anschaiilirh  dargestellt  ist;  dagegen  ist  die  ije- 
di  ulung  Calixts  iu  der  Gesch.  der  Kirchen vereioigungen  iui 
Alk>  m.  u.  was  er  aueh  vor  a.  nach  dem  Tborner  neUgions- 
gesprücbe  dar&ber  gelehrt  B.  dalÜr  getlna,  B(ebl>  {tealgend 
dargestellt  u.  gewürdii:t  Es  ist  nichts  gesagt  von  B.  Streit« 
gegen  den  Apostaten  .Niliusius  ii.  von  sdner  gncen  ihn  her» 
anagegeheaen  ircniscben  Anrede  an  alle  kalb.  UniversilSlcn 
l>enlscbiaad«f  beeoadein  die  tn  CBla,  walcbe  den  grüfaleii 
Tbail  aaiaar  apItaaM  theologiae  mnrslis  1631  ansRiilt,  niehla 
▼an  Sei  um  aaab  dna  Colloi|uium  in  rieten  Aufl.  hrsg.  Schrif- 
ten iudicium  da  aaatrorersiis  Ibeul.  inier  Lutli.  et  lief.,  et 
de  mutn.i  fraternTtate,  and  desideriura  et  sludiurii  concordin« 
ecelrsias! irae.  iiirlils  von  il>  r  Art,  wie  selbst  aiif  ilt  in  lli  ii  f  s- 
t.ise  xa  liegensburg,  w  li  li.  r  in  Fid^e  Her  Besf initniiii;;en  di  •» 
Weslnhfiiischen  Friedens  Id.').!  u.  Ili.jl  norh  eine  \'er.  ini;;Mti5 
betreiben  u.  wo  iiiö>:lich  bewirken  ."solllc,  die  irenischen  Ge- 
diitiken  Calixls  berQcksieliligt  wurden,  so  dafs  selbst  von 
seiner  Berufung  nach  Kegensburg  die  Kede  war.  Doch  aller- 
dings pflegt  Calixt  sich  in  Mittheihing  seiner  LiehlingsgedaO* 
kea  so  aebr  zu  wiederholen,  dafs  dieselben  hier  durch  die  nur 
aaa  aanar  Ausgabe  der  Tborner  Akten  gcsclulpne  Darstellung, 
«vaaa  aaeh  nicht  in  ihrem  ZaeaauBenlMage  entwickelt,  d«ieli 
in  der  OaaplaBcbe  ani;egebea  werden.  Die  Hittbeilnngen  über 
den  aynkratialbcbcn  'Streit  sind  ebenfalls  etwas  sporadisch, 
obwohl  angenoinnien  wird,  dafs  Synkretiat  ein  Snottnnme 
für  jeden  freund  der  l_>nion  geword« n  s.i,  u.  die  iKlm'-ijJ- 
ter  liSndel  werden  mit  Verweisung  aufFl.ink,  dt  r  sii'  L.  iiies- 
weges  „mit  gewobnier  Ausführlicbkeit"  (S.  74.)  ^esrlnM«  rt, 
sondern  in  der  kurzen  Fortsetzung  seines  grofsen  Werkes  nur 
iiii[!)ehande!t  h;il,  griiizliidi  wri:::>'Lssen.  Dax  Itedrr.ken  den 
„ungenannten  Theologen"  (S.  7b.  4Si>.}  hSUe  auch  vielleicht 
eine  weniger  isolirte  Stelle  erhallen  i0mca,  wenn  es  mehr 
mit  dem  viel  früher  crwihnten  liQlsemann,  welcher  der  Vrf. 
desselben  war,  in  Verbindung  gebracht,  und  als  eine  Wir- 
kung der  CullisioBea  awiacben  ihm  a.  Calixt  an  Thorn  und 
anitcr  hingestellt  wire.  Der  Uebertritt  dca  Benogs  Johann 
Friedtieb  (S.  8<k)  ward«  aldit  darcb  einea  BolWdi^  U.  J. 
Blank,  aaadem  dareb  H.  J.  Blume,  und  nldt  l657  sondern 
schon  1651  bewirkt.  Doch  wir  missen  uns  versagen,  hier 
noch  weiter  ins  Einzelne  einzozehen.  Abscbn.  4.  S.  ^S  — ISO. 
be.srhreibt  die  irenisclien  lirniühnnizen  de«  Sclj  utliii  Diirlns, 
des  Landgrafen  NNillieliu  von  Hessen  Cassel  unil  des  eriir>eri 
kurlÜrsten  zur  Vereinigung  der  beiden  protest^mlischen  Kir- 
chen. Absehii.  .'>.  I»ii-  V'i  rliandlungen  über  Vereinigung  der 
katb.  n.  proti  .sl.ini.  Kii  i  li,-  in  drr  'Iten  llSllle  des  17.  Jahrb.. 
baoptsKculicfa  die  zwischen  Spinola,  Leibnitz,  Holanos  und 
Bosanet  gepflogenen  (hier  scheint  Schlegels  KircheneescLichtc 
vea  Hanaorer  Th.  3  nicht  benotet  zu  sein.)  Abscbn.  6.  Die 
Varaacbe  in  AalhiMe  des  IS.  Jahrb..  endlich  Aliachn.  7.  Dia 
aaaeic  a.  dl«  «aaeite  Zeit;  a.  bei  aUea  kt  dialklb«da  *«r- 
bcrreebend,  wraaeb  aaa  ehiielaca  ReaplidMftaa  aailUiiltcbe 
niltheilungen  in  leicbter  Verbiadang *obnc  viel  Veraache  von 
Fragmalismas  oder  Charaktcrzcichnang  einfach  zuaammen- 
geatellt  werden,  auch  ist  der  Styl  meist  anspruchlos  o.  flie- 
fsend,  nur  nuncbe  Ausdrücke  eiwas  za  beitcr,  z.  B.  „lJel>er- 
paraalufn*.  &  87.  & 

3t)S.  T.  Kurzer  ff  'epreurr  durch  die  Heilige  Sc'in'/l, 
mit  Angabe  de«  W<-sentlicbsten,  was  von  den  aämmtlicheu 
Schriften  A.  u.  N.  T.  der  Jugend  sa  wiasca  notbwendiE  iat, 
80  wi«  insbesondere  dessen,  was  ans  dem  A.  T.  zum  Lesen 
mit  Scbiilem  auagebuben  werden  aoll.  Ffir  lat.  Sebulen  aad 
flir  die  aataiwi  a.  aiittl.  Kleaeea  dar  G7Maa.{  f&r  Saal-  a. 
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Gi>werbtcliol«i;  (Ir  Schalirbreraem.;  ßr  h5h.  TSchteraeli.,  so 
will  auch  ßkr  i.  ob.  Klassvti  eehubeaer  dratschKr  Schulen. 
Salib»du  Söiid.  tm  16.  fif.  8.  I  TUr.  IL  ßiUiMkt 
CkrlttfiAArr,  Mio-  fn  Lebre  *mi  Jen  gSItlich««  R«ebt  «. 
von  der  cltttlfelira  Gnade,  in  FraM  «»liMtallt  ■.  ■■oiUal* 
bar  mit  d««  Wurtrn  der  b.  Scbrtft  hMNlwrortct.  Zam  Gio 
hriinrli  von  Schu!«-  n.  Hau«,  zosleich  all  HBlbmiltel  zur  d8' 
herra  UrgrGnilung  jt'drs  Landp«katrchi«rnas.  Ebenda«.  13 
Bi>5.  8.  -[V  Thlr.  —  Beide  ^Vl  ik.-  un^hfili;;  vim  Einem  Vrf. 
peliUren  aacli  zusaninicii,  »o  dalj  jenes  den  L  iilt-rrielit 
III  der  bibliKclieri  Gesch.,  dieses  den  in  der  tiihl.  u.  kirchl. 
Lebre,  b«ide  aber  eine  vollständige  Unlerweisnns;  in  der 
Url.,  wie  ibn  j^de  Scbulc  geben  solltr,  cntballrn.  JVr.  1.  enl- 
liSlt  zuent  die  Einleitangca  in  di«  einzelnen  BQoller  der  Bi- 
bel, daoM  folgt  jedMiaal  der  Inhalt  eines  znsanmMklBgMilM 
Slll«kM  mm  «Bcr  Scbrift,  mit  der  Aneabe  deacen,  was  von 
dtn  ScMUam  m  kacii  ist;  wo  fibertcblagen  werden  soll,  ist 
4cr  Zata«MiibanK  licf|HMiClk.  Aadi  «iad  aoeh  die  kmif,- 
Man  SprBcba  ans  fedaa  Stldn  tb^adraekl,  ia»  Amwm- 
digiernen  tm  erleicbtem.  Nr.  3.  licbt  anter  der  alten  Eia- 
tbellun^  in  Gesetz  u.  Eran^elium  me  llanptlehren  der  ebriatl. 
Lehre  in  Fragen,  (-o  dnfs  unriiittelliar  mil  \Vorlen  der  Bibel, 
welche  panz  auseedruckt  sind,  i^eutilwurtet  «ird.  Oer  Leh- 
rer wird  sieb  also  aus  di  n  Krajen  den  ldeen;;.in^  Avipijrr 
recoQslmiren  mOssen,  eine  Operatiun,  die  elten  so  lutrügiicii 
tat,  weil  sie  zur  selbständigen  Verarbeitung  des  Gegebenen 
Miel,  ab  leicbt,  weil  der  inner«  Gang  ein  streng  eeordncter 
kiL  Ebi  Versach  mit  beide»  Bidiam  bat  sie  als  wnlil  hrauch- 
kor  ibA  amrcUanairtith  orwiiaea.  Di«  Woblfeilbcit  wird 
nck  snr  VaiMtaUK  deiMibca  wcwallick  bohragoi. 

369.  Ed,  Rcoss's  Rrr.  Ton  Knobel:  Der  Propbetlsmn» 
aer  Hebräer,  Tb.  1.2.  in  11.11.  Lll.Zt-  183!i.  >r.  1-3;  C.  F. 
A.  Fritzacbe's  T.  KaeufTer:  Ue  biblicj  ;  .7^  u.'  n.  n  tnUifine, 
ebd.  3.  —  Ree.  von  Scharling:  üe  Paul.i  ajiDStolo  eiustjue 
adrersariis,  ebd.  4;  BrelacbueiJer:  Freiherr  v.  Sandao,  eud. 
IS.  19;  Kfog:  Sendschreiben  an  Paulus  u.  Petrus  über  die 
Notbvundizkiiit  einer  neuen  Rernrm  des  kircblicben  Lehr- 
htuUbt  CM.  19:  Sckwan:  Predisten  und  kleinere  eelsllicbe 
AntwcaM«  «U.;  Weisse:  Di«  «vangeL  Gescbicbte.  !ld.  1. 2., 
in  Ergzbl.  lor  Hall.  Lit  Zif.  Nr.  I.  2;  üfeclMicr:  »i«  Vm- 
wUaensrhanilcbkeit  im  Gebiete  d.  AlttMlamciilL  Kritik  vad 
die  Einbi  it  II,  AecLtheit  der  Ci  iiesi-t,  ebd.  3;  KOner:  Jcre- 
mias  iibturuiu  sacrarum  inlcriires  aliiu«  vindrx,  ebu;  K^ke: 
£zt«ceia  cell,  fa  Jeuiae  Si,  ii-ti,       ebd.  4.  A. 

Geschichte  und  Geographie. 

370.  Ti/dtrkrt/t  mtor  algtmef»»  iV««f  ■  *u  Pmming- 

künde,  uitgrseren  door  P.  O.  ran  der  t'M/a,  Ecrate  Deel. 
(St.  i  —  *<.)^te  Leiden,  by  S.  en  J.  Lncbtmanns.  1S3S.  8. 
J*S(i  S.  n.  7  Stdr.  —  Diese  Zeitschrift  für  üllgeineine  Mnnz- 
n.  }lcd»ill>nkund«  bernck»ichli«;t  zwar  alle  Zweige  der  alten 
u.  niuen  rVuniisniatik.  durh  ^vallet  das  vaterlündisclie  Interesse 
bedeatend  vor.  Sie  enlbült  tbeils  scIbslütSndige  Aursälze,  tlieils 
Benrlbeilangcn  o.  AnszQge  fremder  Werke,  theils  venuischi« 
Nachrichten.  Unter  den  Aufsätzen  beben  wir  folj^ende  her- 
vor: Leber  den  Charakter  der  Niederllader.  wie  er  eich  in 
ilumi  Vedailleo  Musprichl;  fibar  die  namicmatiacbcii  Vrr- 
dfalU  Her  HUderUhider  (eine«  Goltz.  Groaov,  Oadaan,  IIa- 
VMhdüB  wm  die  titere,  dnee  van  Miccia,  van  L««ii,  de  Vrire. 
de  Jenge,  -raa  Ordm,  Verfcade.  Gref  Reaesee  Breldhadi  and 
anderer  um  die  neuere,  tnannJerhalt  die  dnheioilsciM Moi- 
kunde):  über  die  Steninelscbneider  Theoder  »aa  Befrefcrl,  Ja« 
Ulis  .Siriindiix  u.  v.iii  iler  Kellen:  über  die  in  der  Keicbs- 
njQnzc  zu  l.'trerbl  p[)räutfn  Medaillen;  fiber  die  unter  dem 
Namen  Duit  bekannien  Kopferiiiiinzen;  über  die  Karlss'dden; 
Iber  NolbmQnxrn  der  Stadt  Groningen ;  Qber  zwei  Uedaitlona 
.AibnchtlMcar.  Beraadeia  reichbdl%  «iad  dia  "  ' 


risch-nnmisrastischen  B«raerkanj;en  ron  Taa  dcf  Noardia  W 
Dorlrecht.  Üafs  der  Herausgeber  die  ror  Hnbr  ali  daCHl 
kalben  Jabrb.  Tcrfafslen  ..Kurzgefafsten  AnfangacHlade  aar  al> 
tea  Naroisroatik'*  von  Eckhel  in  aciner  Zettacbriit  aarerladert 
b  dae  Heliindiicb«  Cbenetat  huL  kSanen  wir  nicht  biU^eat 
•albet  Heaa'ip'e  Naaael  de  MMBiHMltqae  ist  geeigneter,  den 
AaftaKer  auf  den  jetzigen  Standpunkt  der  jttiinzwiasen<;rh.irt 
lu  etellen.  Der  franzöaiacbe  (Jebersetzer  (Grrard  Jnrob 
Kolh)  des  fiir  seine  Zeit  IrelTIicben  Eckhelschen  BQ<:lil(-in.<t, 
welches  jedoch  lange  vor  der  Uoctrina  Nommorum  erschie- 
nen ist  und  d:ifier  Keineswecs  die  letzten  Resultate  der  Eck- 
helschen For.srhunzen  enthält,  hit  es  wenigstens  nicht  ohne 
ZusSlze  wirderpe;;!  ben,  —  Die  Zeilschrift  giebt  eia  sehr  er- 
frcalickea  Zeuenifs  von  dem  ia  UoUaad  Iberaoa  reiaa  In« 
lenoae  aa  der  N aaimak.  7> 

371.  Mmioi'r/n  dtt  Fürsten  r.  Tiilleyrand-Pirigor4t 
Cesaninielt  und  ;.;eordnet  von  der  Grüfin  O,...  von  t.... 
.\us  d.  Franz.  von  l)r,  ISrhikm^ier.  Cassel  u.  Leipzig.  1838. 
9.  'ij  Thlr. —  Es  \\ird  behauptet,  dafs  diese  Slemniren  trotz 
der  BekanntTnachuii^  der  Familie  T;illejrand's  acht  seien. 
Wer  }educb  den  im  Ganzen  nicbtigi-n  Inhalt  des  ersten  Oünd- 
cliens  dieser  Miltheilungen  mit  dem  jn^eblirhen  Verf.  ver- 
gleicht, wird  leicht  einigem  Bedenken  Ober  die  Echtheit  der 
gegebenen  l'jjilere  Raum  geben.  Uer  Stil  ist  kalt  a.  glatt, 
wie  gun  ihn  in  ieoea  Sllcrea  inniSaiechcn  SditilltaB  fiadd» 
die  iildbli'  T«a  der  Glat  der  raaiaBtteclica  Sehäle  frim 
Einige  IntcreaMale  Aaeedelea  anterbattea  angenehm  n.  an 
Freunde  des  Scandals  finden  nahrfacb,  was  sie  snebeo. 

37-2.  Die  neuesten  sächsischen  Atuwanderer  nach 
Amerika.  Charaktergenillde  der  Gegenwart  von  Ferdinand 
fforner.  Mit  (liibogr.)  Abbildanj  der  Gegend,  wo  eich  die 
neuesten  aSchaiachca  Auswaadccer  wedefulaMea  ndcnlnau 
Leipzig,  Polet  8.  64  S.  ^  TUr.  —  Biae  aaa  Tenäladcaea 
Nacbrichtca  geeaumclte  ZBeanMBenatellong  Aber  kirchliche 
Sekten  der  neoesten  Zeit,  beeoaders  aber  aar  fiber  Stniha- 
nisten,  ül)er  .Au.swandcrung  nach  Amerika  u.  fiber  bürgerlich« 
u.  kircLliciie  Verbültnisse  daselbst.  Die  im  Ganzen  lebendige 
u.  ansjirecliende.  mit  unterhaltenden  Anekdoten  a.  Erziblon- 
sen  aneenebin  unterbrochene  Dorstellung  ist  für  snicbe,  die 
diesen  Gegenständen  fremd  Kind,  .-^ehr  nützlich,  :iber  auch  nur 
für  diete.  Wir  lernen  die  Stenhanisten  bedsueru  u.  bemil* 
leidea;  vor  sllem  %vaml  der  Verf.  vor  aangoiniachen  liolT- 
nancra,  die  leicklaiaaige  EaUchliefcangea  aar  Aaawfeaderaac 
aoTft  LeebetgeOkit  a.  «aacfea  FaattiSi  «aBMeUieh  gemett 
haben. 

373.  L.  C.  Bellimann:  Ree.  von  Paul  \Varrii  frit'ds  G«- 
■irhichte  der  Loiigf)b;irden,  iibera.  von  K.  T.  Sprutier,  in  Hall. 
Lit.  Zig.  Mr.  17.  IS:  —  von  Keuunnt;  Italia.  m.  Bettr.  von 
UagcB  atftt  Ia  EipM.  sar  UaO.  IJI.  Zig.  ti 


Philologie. 


Archriolo^'c.  LIterärgeschichte. 


374.  Das  Römische  Afx  u.  seine  Theile  in  Abbildoa- 
gen,  beransgegeben  von  C.  IV.  Barth.  Leipz.  beim  lleraas- 
gebar,  183S.  4.  21  S.  u.  6  SteindrUf.  Thlr.  —  Der  Verf. 
aal  aas  eeiaer  achStzb.iren  Saiomlang  eine  Anzahl  gegossener 
u.  eeprSgIcr  Aase  a.  Theile  dea  Aa,  voa  der  Zeit  dea  faat 
vnlTwichligeB  Pfundes  bis  hersb  auf  dea  flallh-llnzenfufs,  ab« 
bilden  laeeea,  a.  die  sictaiids  woblgdanscaea  AbhildaiMaa 
aiil  elaen^Tola  begictiet,  der  twar  aar  wbaeaadiaMmea 
W«Hb  Maa  gfalaea  Aasprikhe  auekl^  abtr  dadi  aa&«r  dea 
Raat  btlcuatf«  einires  Beaserkenasverdba  eatbltl.  Ia  dea 
Knpfen,  welche  die  Vorderseiten  dea  nlmischen  As,*Seail, 
Triens,  Qaadrans,  Sextani  u.  der  Uncia  einnehmen,  erkennt 
man,  wie  jeder  Namisui»liker  weifa,  insgemein  die  (jötter  Ja- 
not,  Jupiter.  Hinervs,  Hercules,  Uercur  u.  Koma,  indem  der 
VfltH  &  Grladt  MMogl»  aaa  mkfcca  elaa  Jede  dar  «ou. 
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keiUn ,  aU  In  Rom  TonngtweiM  Terehri,  eine  Stelle  nf  in 
Mtnsa  ctbielt,  Mcht  er  es  %TahndicioUch  sa  nueben,  data  in 
dar  TCniiciBtiicben  Minerva  des  Triena  vielmelir  der  Mars, 
|a  icr  Roma  der  L  ocia  vielaiebr  die  Bellono  sa  erkennco 
seL  Leiiteres  wird  aicb  weder  beweiaea  aocb  glotlicb  wi- 
derlesen  laaaen.  Waa  aber  den  unbirligea,  oft  aebr  weiblich 
mfcilörtrn  Kopf  aaf  dcia  TricM  belriUt,  so  spricht  gegen  den 
En  idion  der  UaitoBdi  dala  d«r  nobeswcifelie  Kopl  dieaea 
Gott«  akht  Um  bMlb  mMc»  kt  w aJtm  Cbarnkter 
mit  Itm  tltaa  SdhoMinn  «Mbdat,  ui  taw  rOaibdMr 
llerkonft  man  nach  BSelh't  cHlndticher  AnscinaBderselsun; 

ilKeUrolog.  Unteraadk.  S.  460  n.)  nicht  mehr  zweifeln  wird', 
(er  M'uierta  hingegen  ^ebQlirle  nach  allrüiuiscLcr  An.sicli! 
die  crsle  Sulle  nach  JupUt^r  (proxiiiios  illi  tatuen  nccujjavil 
PaHaü  lionort-R.  Hurat.  Ud.  I.  \i.  17.).  AdcIi  erblickt  man 
dcDsrlben  K(ipf,  welchen  d«r  r<"in>i*olie  Tri«-us  ««igt,  auf  d<'iu 
Trieos  der  rümiachen  Coloiiit  f  'ultnlia,  wAdir  <rin  dir  Mui- 
terstadt  nachgeafamtca  MOnzaVKleiu  bittafs;  a.  hii-r  wird  di>  .st'r 
Kepf  darch  eine  auf  dem  Kevera  al>seblldfte  Euli;  unz\><  i- 
jeat||  $IU  MiMtna  beselchueU  —  \Venn  der  Vt-rf.  dir  An- 
gibt dM  PllfliMf  die  ersten  g^osMocn  Münzm  der  ll':>tu<-r 
mUm  bU  dbMm  nimi  bezeichnet  cewesen,  für  irrlhQmlich  er 
UM  a.  imA  Üb  crbsltenea  StQch  bettltiet  glaubt,  s»  scheint 
er  die  TlweddfM,  dnca  Stier  AuaUUraden  Paadera  nnbe- 
•chUI  I«  liMM,  rnfehc.  firdUcfc  In  bScfcaterSdlenbeit,  noch 
Torbaodca  elnd.  Sebr  InbenawiTth  ist  die  Angabe  dis  ge 
nsarn  Gewidites  einer  jeden  HSnxe.  Ueberbaupl  wird  an 
Werkchen  Allm  willkommen  Mlllt  ^  dM  lolleM  Buch  des 
Cardinal  Zelada  eolbehren.  P. 

373.  Antholoeiae  Groeeae  Polatlnae  enlgrammaU  se- 
Uctn  in  OMtn  scholanim  edldit  Ed.  Geht.  IHogont,  Kopfer- 
berf.  1838.  8.  VI  u.  947  S.  ^7  T^'l'*.  -  l)«:r  HerauMcber 
verfolgt  im  Wesentlichen  denselben  Flau  wii-  F.  JaCM*  h 
dem  DelectMB  Epigramms  tu  in,  doch  ist  er  bemfiht  geweaen, 
BMh  euMcUiefaucner  sulche  Gedichte  aufzanehmen,  welche 
rieh  dordi  lalmlt  a.  Aoedradc  ffir  die  Jagend  eignen.  Da 
Miacr,  bei  dca  wablfcOcii  Prabe  bScbat  geDHiig  aoagestatu- 
tM  8«m»lMg  weder  Irllisebe  aod>  erkU reode  Anmerkungen 
b<d(ef(cb«fl  aind,  so  bat  er,  am  einen  mSgltchat  reinen  a.  Ter> 
alSndliehrn  T<'Xt  zu  );rbi-n,  mancli«-  vnn  J:.ritLs  u.  A« 
•chlagene  Emendaliuueu  in  deaaelbcii  auigeuüuuutu. 

376.  Anthologia  ßraeco  ehe  delectut  poetis  elegiacne, 
mtlltoe,  hueolicae.  Scholaram  in  usum  adornavit  iV.  Bo- 
chiut.  Hannover,  Hahn.  1S3S.  8.  ^  Thir.  —  Wir  erkahen 
in  dem  vorliegenden  Buche  eine  Autwahl  von  Kriecfaiackea 
Elegien,  Enigraiuinen,  Oden  und  Idyllen.  OenseUien  ist  ein 
Verzeichniia  bcigefttgt,  in  welchem  der  Antor  die  Stellen  an- 
riebt, denen  er  die  einzelnen  StBcke  enlnommea  bat,  die 


Tcxtcsreeciisinn  .der  er  gefolgt  ist,  and  die  Anub«  der  Zeit, 
h  micker  41«  Oiditer  Jebtn.  dcaco  ieae  SiMdo  «Bgehören 
•der  wgewtrtefcwi  werdea.  Der  Tienl  Tcriprkhl  xogldch, 
bei  mehr  Ooläe  einen  Coumenlar  zn  den  vorlierenden  Ge- 
diditen  geben  zu  wollen.  Wir  wQnachen  aehr,  oals  er  aich 
dann  anch  fiber  das  l'rincij)  iiuas|irechen  DiHge,  nach  welchem 
diese  StficVe  «ussewiliit  und  S'-ordnpt  siml.  Wie  es  acheint, 
so  Li  iLsicliii^t''  IT  nur,  drn  Si  liilli  rn  lün  Unch  in  ^\\^•  illiiide 
zu  j(el>en.  durcli  wrlrlics  sii-  rinij;!-  Ki  iintnifs  von  d<-n  llnupt- 
formen  der  ^riecliisciit'ii  l'orsie  lir  knujnit-n  könnten.  Sullle 
die*  die  Absicht  aein,  so  ist  freilich  nicht  zu  sagen,  warum 
er  aeacbe  sehr  lOckenbafle  und  frasmrnUrlscb«  Stlcfc»  Mit 
■afgenemmea  kst,  die,  unseres  Eracliteaa,  dem  AnDinger  von 
hetaem  Nutsea  sdn  kennen :  anch  liefae  aich  wohl  gegen  die 
Aoamld  «idercr  noeb  da  Bedenken  erbeben,  «vean  da  aa- 
deia  aar  aum  Sdialgebraacb  bcelimmt  cmd:  dach  ■■nea 
eHr,  da  der  Vcrt  dch  Ibarimmit  ttat  dta  Zweck  dee 
Baebca  aidit  aasgespreebea  bel^  bk  dakla  aMW  Vrtbdl  nodi 


377.  LatelnUche  GedUhlt  it»  10.  u.  1 1.  Jakr^mtdtH*, 
Qrg.  von  Jae.  Grimm  u.  Andr.  SchmulUr,  GAtt.,  üieterieh» 
ItUS.  n.  i  Thir.  —  Die  hier  utitgcthciltea  BeitrSge  zur  lateU 
niscfaen  I'oeaie  dea  Niltelaltera  —  alao  beginnt  J.  Grimm  die 
Vorrede  —  holTe  ich,  aollett  willkomnMd  sein  n.  Ti«lleicht 
geeignet,  onhalibare  Gesicbtspaakte  tu  vcrrrückrn,  unter  wd- 
cheu  dieae  gewftluilicb  ina  Auge  gelallt  wird.  Man  ist  berdi 
geweaen,  aie  gefing  m  acbltsca,  nhae  sie  vorher  erst  eiomd 
voUaUadig  keaaaa  sa  laraea.  —  OieM  WarU  tecblferügea 
daaEiaebdaeB  des  varilcnadea  Wariiea  aar  GcaBga«  daaaMB 
mit  Vennflgen  e.  naanIgTadier  Bdebrvng  lesen  vvird,  eda 
denn  AHea,  was  uns  Mfinner  «vi«  Grimm  n.  Schmcller  dar» 
liitflL'n,  von  vorn  herein  auf  eine  j^Qnstige  Aufnahme  wohl 
AusiM'Qi'lie  hat.    Im  Texte  luitgrUieilt  u.  erklSrt  sind  zuerst 
der  Walthkrias,  schon  früher  bei  Freher  n.  sonat  abgo- 
druckt,  liii-r  aber  nach  t>  roni  Frh.  v.  L.tCtberg  htvorgtrH  Ab- 
gclirilu  ii  aller  Otiiice»  neu  Lrarbeilet,  fin  Gedicht  voll  Kraft 
u  Würni)?,  mit  raschem  rptsdien  Forlaehreilen,  in  der  Sprache 
jin  Virgil  dee  Verf.  Vorbild  erinnernd,  aber  mit  AlterlhUin- 
lichkeitcn  dea  früheren  Laieina  in  Worten  u.  Wendungen  das 
Latein  des  Mittdallcrs  verbindend,  wie  es  anter  dem  Ein- 
flusae  audi  d<-s  Deotscben  der  Verderbnifa  eolmcndit.  i>aC| 
wir  hier  wohl  die  lateinische  u.  gewilä  geaaiickle  Beaibd* 
tung,  aber  niabt  die  Edwdaac  cteaa  Klaatei|delUcbaa  vnr 
Ulla  haben,  der  fdaa  Fnlna  aneiteni  oder  Ibaa  wollte,  bei 
der  Herausgeber,  J.  Griaun,  wahiacbeinUcb  gemacbt,  ea  mafi 
ein  volkamSfaiges  Gedieht,  eine  Walthcrsage  snm  Grunde  Ue» 
^rti,   die  lati^u  vorher  auagebildet  u,  weit  verLrritt-t  wir. 
Mit  pewoLnter  Umaicht  u.  scbarfainnig  >veirs  Hr.  J.  Grimm 
lüe  Spuren  dieser  Sage  aufiurioden  u.  zu  Ttr^'fittgen,  so  wie 
aacli  die  manniKfacben  Aafbellungio  Dnst-rea  deutschen  Al> 
terüiutni  von  holicui  latiTcsse  sind,  die  sich  deraaelben  sna 
dem  Gedicbte  ergeben  haben.   Leber  den  Urbeber  dee  Go> 
didiia  bat  der  Herenageber  dcb  aicbt  uns  entscheiden  kSn- 
nen:  soviel  ist  aewib,  dafs  man  dieses  Gedicht  zu  St.  Gallea 
in  der  ersten  lUlAe  des  11.  Jahrb.  fQr  eine  Jugendarbeit  dea 
973  verstorbenen  ilteatea  fickebard  bidl.—  Ea  Cdua  biaraaf 
19  Fragmeate  daca  in  leoalaiicbea  Tanea  varfiÄlea.  Baa^ 
lieb  fiberacbriabeoca.  Billeqpdbbtea,  aaf  wdebea  sabaa  DiN 
cen  1807  in  adnea  Hiicellaaaea  bingedeutet  hatte.  Der  Der» 
aosgeber,  A.  Schmdler,  bemüht  sich  in  den  Anra<'rkriii«:rn  za 
dem  leider  nnvollslindigen  Teste  die  Berührung;  lii-i^sriben 
mit  anderen  S.igeri  u.  Dichtungi'n  der  Vorrtit  aufzulinden 
n.  erblickt  nanipntlirh,  was  Forui  n.  Fabel  anbetrifft,  rinire 
Acbnlichlipit  luil  dem  Gedicble  vom  Id-rzoe  Ernst.  Gleich- 
wohl ist  nicht  zu  verkennen,  die  Form  tat  hier  selbstsUndi- 

Cer  ala  in  dem  Wdtber  n.  dem  folgenden  Gedidite,  die  Hand» 
abune  des  Lateins  adgt  Gewandtheit,  der  Vortrag  ist  frd» 
behend,  dichterisch  n.  offenbart  allenthalben  ein  nicht  nnb^ 
deutendes  Talent.  INe  Anmerkangen  schliebea  mit  dneia 
Verscichalsae  der  aalfalleadaa,  metsteas  jedocb  bd  Uneanga 
vermcrktca  laU  Aaidftcfca*  iria  ca  i.  Grimm  ancb  flto  daa 
dritte  grS&ara Gadicbt,  dla  Bebaais,  anedertigt  bat,  die  er 
1834  in  BHUsd  entdeckte.  Ecbssis  calUlt,  doscbliefdich 
nicht  wenig  ans  Horas  entlehnter  Verse  1-229  Hexameter;  es 
ist  von  geringerem  Werlhe  ala  jrne  beiden  Gedichte,  aber 
nicht  unwichtig  wegen  d^a  merkwürdigen  Zasaiumrnhanga 
mit  der  deulscDen  Tliiirfabil.  llr.  J.  Gr.  glaubt  ea  iui  10. 
Jahrhundert  entstanden  u.  weist  aucb  Iiier  die  Berührung»- 
punkte  des  Einzelnen  nach.  —  Im  Anhange  entbailen  wir 
noch  manche  kleinere  mehr  liederartix«  Gedichte.  Endlidz 
machen  wir  noch  auf  die  gehsllreiclie  Einleitnng  aofraerksam, 
in  weidMT  dar  Heraaegebcr  ddi  so  kbnakb  wiaaad&briiek 
•bar  fvm  a.  lahdt  Tarbnilat  bat.  B, 


S78, 

1e  fmmt»  railitate  d'i 
JVoSUr«, 
LHb.  —  Wie 


La  Lmttrmtlm^  maifm  d§  emHntfM  db  PUm 
ia  deacripliaa  deFliaei  par  L.P, 


tS».  6.  VUL      8.  la.  B 
m  M  Mm  (ISII»  ia 
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Dtai  «.PnlaU  de  ScMr«*"  mcUencnni  Werlfe  du  Hans 
Um,  SUdtera  bb  n(  di«  IkdMtMi  l>«uUa  büscbrieb«!! 
»,  m  tkaimk  wir  fei«  Is'iMUihl  lentkllar  rfaHiiiiliiM: 

g  der  rtiaitditB  Vilk  «ad  nfMch  cii  gibtrclcbai  mm 
Sillen^eallde  dct  rUnb^a  GcsclbcbansIcbciM  in 

sriQer  glüQxendaUn  Perioden.  (J,  d.  S.) 


•lek 
vriii% 


•6  Bleibt  LcUmmLA  dMSiao 
ieBllllcktrtb& 


37d.  £lleodt;  Aec  tob  1)  CioeroBis  Brntos  cd.  H.  Merwr, 
9)  CicavBBW  Onlor,  Scbolauu.  tob  Pctar;  3)  Ciccroou  Ora- 
tor  r«e.  at  iUaitr.  GWarudni)  ed.  GUlari  k  Hatt.  JUt.  21^ 
1fr.  lt-I4;  —  Gcacnlw:  vo«  LladomiBt  ll*fMMiPlBS> 

tini'<.  M.  Ii  — ifi;  —  Rrc.  von  Kaliiioff:  linniilllr  d« 

Wuiiisclieii  Sitrachc.  Tk.  1.,  ebd.  16.  17. 


Jnmpnidciii,  Staats-  a.  Camenlwissenachaften. 


t,  »der  dl«  drfMB  vatamekiBe  gege«  ieo  Ptkmr 


Mp/ntutn  Ton  Sprendllogeo.  B«ra,  Fiicber.  1838.  8.  ^  Tbir, 
Daa  Torlieeende  Bach  errect  »Ar  acbmenlldie  Betracb- 
Imgen.  EineTamiKe  iat  dareh  die  rBckaicbuIoae  Hefligkeit 
Ibra»  Uaoptea  jahrelangem  Jammer  d.  drOcbender  Molh  preis 
geecben.    Aus  der  vernorrrnen  Daratellung   dea  Prozeaaea 

Sekt  berror,  dafs  der  Herr  Pfarrer  Uofmanii  in  einer  anbe- 
eatendea  Injurieniacbe  voo  aeinem  Advncairn  zweinul  bc- 
trMCB  WBrde,  indeaa  diaaer  ihn  coolooBatlrea  lieb.  Die 
jPa(»  ÜNTon  war  aeioe  Venirtbeilang  lo  «lo«r  Ebrcaerkll 
■BBC  an  aeine  Gegner.   Aber  hingeriaacn  vnn  sejaen  bitteren 
Cenblen  über  dai  ihm  widerbbreae  Unrccbt  achreitet  er  in 
•dBM  BcMbwvrdca  gcMa  dIeGarichte  bald  Iber  alkaMaab 
•Im8  HaaacB  Uaaatt  «r  «la  Lcbiar  dar  aaaftMi  Daldaag 
acta  aallle.  £•  gabt  alcht  Mar  hervor,  ob  •eine  Beaebwcr- 
den  8b«r  widcrncbtUche  flandloncee  der  CericblahSfe  eini* 
^ermaben  gej^Ondet  sind;  jedenUlls  %v,irrn  seine  l)t-nunzla- 
tionen,  Protestationen  u.  8.  w.  in  einer  Sprache  abgefalst,  wie 
ai«  nar  der  sich  selbst  (ir  aobblbar  baiteode  EigendQnkel 
gebraucht.  Die  Folgen  waren  hart:  Festaog,  Sasnension  rom 
Amte,  iO  Jahre  des  Graoies  n.  der  Lillerslen  Gefähie  fiber 
Tenneinllicb  erduldetes  tnrecht.    Denn  ea  ist  bekannt,  dab 
B«ieidi]cnoeen  der  Gerichuhüfc,  waren  aie  aoch  von  Leiden 
•abaft  dicurt  a.  eabcbutdigt  aie  aach  der  (Javeniaad,  an- 
■achaiebÜIcb  hart  beatraft  werden.  —  Statt  eine  geordnete, 
▼aa  almaidicbea  Acleaaticken  nntentattle  Daratcllong  aalaea 
Prozeaaea  BÜttatbattan,  torcalbllt  una  der  Vrf.  aebr  wiiÄtige 
Bckn  a.  gMbt  aar  ätt  attarBrdt«  artadlkliar  Bada  aladav 
McblafarB«  VatUra^  la  mkhaa  BfaebaMda  dir  fttiaadwi 
Aetaaalttcke  allerdJaga  vatlawnaB,  obne  {edocb  eine  voUatla» 
dlga  Anschauung  ron  der  Sacbbge  u  geben.   Ea  fehlt  viel- 
oiebr  alles  hierzu  Errnrderlicbe,  die  iucriminirtea  Schriften 
dea  Vrf.,  seine  Verthcidigungsscbrinen,  die  Urtel  der  Ge- 
riebte.    Und  doch  ri>rdi'rt  er,  auf  Grand  aeiner  Schrift, 
DenUcblanda  inrislcnf^riiitüten  auf,  zu  erkllren,  ob  die  con- 
•tltotioaellen  FürsUn  UeutsLhIands  uiclit  daa  Hecht  haben, 
Fillea,  wie  der  seine,  besondere  ImmedialcoBBlaaioaeo 
Bladanaactcea.    Denlacbland  ist  belehrt  word«,  daia  die 
ÜatadvUB  aaloar  JarwIenfacallSten  in  Rechtsfragen,  welche 
aaf  daaiGiUBta  dar  Partlculargeaetsgebuog  atchen,  nicht  gel- 
taa  küaaeB.  Oleraa^  düfik«  dla  ABflbrdaroag  dea  Vrf.  er- 
ledigt acta.  Aber,  bkrvoa  abaeaebea.  iat  ea  einleocbteod, 
dalb  dla  Frage  ron  der  „obaretricbterlicbaa  Gewalt",  wie  aiaa 
daa  Redit  ina  FBraten,  Spesialcommiaaioaen  Biedeneaetsen, 
auch  genannt  hat,  nicht  von  dem  beacbrfinkten  Standponktc 
eines  finzeliien  Falles  erörtert  werden  darf,  wejin  sieb  ihr 
Wesen  heraosstellen  soll.    Hat  der  Vrf.  penäj;ende  Gründe 
■a  der  Ueberzeu^ane.  dafs  ihm  Justiz  vertveigert  sei,  so  dürfte 
In  eiier  Beschwerde  an  die  hohe  Bundesversammlong  daa 
nttal  ccfaadca  acia.  Recht  so  erbagee.  lodeaaea  iat  dla 
MN«g  «■>•  Un^  ddb  MK  dw  M     TwfalM  Mlk 


981.  Ree.  von  Av^x/fo.-a.  Tom  L  AUuBaaii  Schoiastici 
En.  ed.  Beimbacb,  in  Hall.  Lit.  Ztg.  Nr.  S.  6;  A.  Mcnacbiac: 
Ree  von  Hepp:  Die  ZareehaaBC  aaf  dsM  Gebiete  dea  CivU« 
recfaU,  ebd.  h — 8;  Fabricias:  Uraprong  a.  EatwicbclaBg  der 
bonorom  poaaeaaio  bia  zara  AufhOren  daa  ordo  iadidor.  nil> 
vat.  ia  fimbl.  aar  Bali.  UK  Ztg.  Nr.  JUUcabniäs 
LebM  J:PaadeLt«idlaeblB.Tirt>lL  a.]Mba.:  OaetHaa 
PaadartaiBM^  «bd.  7—9.  —  Prittwila'a  Ree.  tob  de  Gaapa. 
ila:  Eadavaga  at  tralte,  ia  Jabrfab.  f.  waebFU.  Kr.  Kr.  7—10; 
Blaelen'a  Ree.  von  Riedel:  riationslOkonomie  u.  Volkawirth- 
acfaaik,  ebd.  1-2.  13.  —  Uago'a  Ree.  von  £ntacbeidaagea  dea 
KSaig).  GA.  ObaiwIMbaBiai,  1-3  «bd.  13L 

NaknrwiatettsckafteB. 

383.  Flora  exeursorio  Hofwentlt.  Scr.  iS.  7*.  K, 
Drejer.  Koncnb.  (Scbabotbe.)  1S38.  8.  339  S.  11  Thir.  — 
Ea  entspricht  dloaa  Flara,  welche  die  Inseln  Seebnd  and 
H5en  ambbt,  eineai  weaenüieben  Bedarfuiaae,  iadcB  aie  daa 
erat«  ia  Dlaeaarlc  eraebcincade  Specblflora  nt*  aad  betaa» 
dera,  weil  aia  aaf  dta  Aibdlaa  Iraader,  aaawadich  daaU 
acber  Bolaaüar  aMbr  BicMcbt  bIbmbI,  ab  ca  blaber  ta  }a. 
Den  Lasde  gcacbab.  Dia  PiUaiea  (lül9  Arten)  sind  nach 
dem  Lieaeiacheii  Sjratene  geordnet  u.  von  der  Cr^ptoganiie 
nur  die  üUces,  Ljcopniiiaceae  a.  Ecjaisctaceac  aufgenouimen. 
Eine  Uebersicht  der  Gattungen  wird  vorangeschickt.  Die 
Diagnostik  der  Arten  ul  genügend.  Die  "  ichligen  Sjnonjme 
n.  Beschreibungen  von  Varietäten  werden  hinTiupefügt.  Ciürt 
findet  man  durchgchends  liorneniatiu  l>«n»L.  nLmt.  uud  diu 
Abbildungen  in  der  flora  Daa.  und  in  Ueichenbacb  plant, 
crit  Diejenigen  KunstauadrBcke,  welche  darch  ueaere  Bota- 
niker ihre  üestiuunng  erbalteo  haben,  werden  ia  Aamer» 
mngen  erkJSrt.  In  üeatianang  der  Arica  ut  der  VrL  melat 
Reicbenbach  gefolgt,  wiawahl  er  aacb  aaacba  vaa  dicam 
aafKeateUle  Artaa  astar  die  VarMitaa  tetrt.  Fir  dla  AeF> 
«trllaai  iabr  «m  bcgclaaler  GattaagaB  aprfcbt  aich  der  Vrt 
b  dw  'Tanada  aaa,  aiaMt  aber  doch  nicht  alle  Gattungen 


iw^^^m  Baluilnr  aar,  weil  aie  sk\ 


IO  itcaia  aiad.  Baa  kSaBl«  fibrinös  de: 


von  ibat  gcdnldete«  Treai 
noch  iB  aublil  finden. 


ii'-m  i'liirule  noch 
essen  uuge»clitet  die 


Hon 


383.  A  eonchoJoghßt  mmmtt.  Br  C  B.  StiMrty, 
Loadaa,  Samrbj,  1839.  8.  1  L.  S  ab.  Eatbilt  ciaa 
araag  der  dabiugehSri^  technbebea  Anadrtteke,  dla 
iaachreibBag  der  Genera  n.  ihrer  Unterscheidungen,  und  dla 
Syateme  tob  L.amarck  u.  Ulainviiie,  nebst  dazu  gehör.  Tafda. 
Zugleich  aind  dMi  Warft  600  RpiaBtaMa  Ja 
lieben. 


384.  Jttrotttmy  ^mMIßsd^  by  F,  B.  Bmtnu  Laad. 
8.  -  Eia  weUfeilaa  CaMaadia»  der  BaaalMa  }aa«r  IVli- 
senachaft;  aoageatatlat  aül  den  Vardicaalai  der  tadrlagtea 


geatatlat 

COrze,  der  Klarbdt  ihree 


gcdrtagtea 

a.  Verständiger  An- 


ordniiDg;  die  Mingel  des  Buche«  aind  eta  demlicb  scb^vülsü- 
;er  St)l  o.  eine  zu  gt  lehrle  Phraseologie,  welcbe  den  ISulzen 
eacbräokt,  den  ea  darch  IklebraoK  daa  VallMa  haben  künata. 

38b.  Baa.  vaa  Idak:  Grondlebrca  der  

a  Gel.  Aas.  d.  k.  Vtj.  Alrad.  186.  87.  van  Schlcgd:  

aar  b  pInrsioMmie  des  serpens,  ebd.  18S— 9-2;  VOQ  Biiebof: 
Wlrmdehre  ia  Innern  nnseres  ErdkSrpers,  ebd.  918  —  2-20; 
von  £is<>iili(br:  EioQnb  dea  Windea  aaf  den  Barometerstand, 
ebd.  -221;  von  Büchner:  Samraiong  algebniacb-nhjaikal.  Aaf- 
gaben,  ebd.  '223.  2i.  Wagner:  Anz.  vowJoomal  of  tbe  Acad. 
of  Bat.  aeiencM  ef  PbibdelpbU  VU.3n  ebd.  33,  a.  Ree.  vaa 
*  aMMBCBBaa  aBW  waa  ps^aoHi  Baaaaiy 
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af  niinkind;  ebd.  225.  NachrlchteD  und  AuxSge  »M  AUh. 
•u  PofgendorfT«  Ann.l«,  Dd.  43.,  ebd.  '234-118  330,  •aa 
Annalrn  des  Wiener  Mussums  der  Nalurgesdiichte  IL  1.  ebd. 
228  -i't  aus  Bulletin  de  la  Socii-lc  inp«rül«  de*  natoralisteA 
de  ia-iscoo  1837.  ö— 8.,  ebd.  23(1.  31.  —  Ree.  Ton  Siebold. 
Fwn«  Japanica  ebd.  *260.  81.,  von  Andr.  Smilli:  lllnulraiir.ns 
•f  UwsooloiT  of  SooUi-Africa,  ebd.  331.  r.  Kobells  Uec. 
«wiMaaira  Gcacb.  d.  Geofooik,  ebd.  3Si— M;  TM  Rom  : 
Blriirrtt      KijsuUograpU«,  ebd.  334. 

Physiolesie  und  Medicin. 

3RG  Studien  im  GeblHt  der  HeUtvitttntchqft,  von 
Dr.  Un/eldfr,  Medleinalrath  !■  Sigmaringen.  Bd.  1.  Stallt, 
«rt  Hatlbererr.  1S38.  S.  VI  u  310  S.  —  Der  Verf.,  der 
Sorcii  eine  Krihe  gedi«  n.  r  Sc>iriflpn  Ober  die  Kranlbeilen 
der  Neus;eborneii,  über  ßaikr-  c.  ürunn.  nLur.  n,  dir  ('L.)Ilt.i, 
den  Sellislmord  etc.  seine  vürzügliche  ULobaclitungsgab.-,  sei- 
nen Scharfsinn  o.  seinen  nnermfidlichen  Heifa  beurkundet  hat, 
iMTcidicrt  hier  die  Idtentur  mit  einer  Sammluns  hrjchsi 
aebltsbarer  Beobachlongen  über  wicbtige  tum  TLeQ  »elunc 
KraDlheilen.  E«  aind  RrOtatentheila  Hebel,  in  denen  di«  pa- 
Aolociadk»  wwUMBUche iJnteraociiang  von  bcaondema  Werthe 
kL  M  adck  itck  dar  V«dl  nielU  «ioaeiUc  zo  deraelben  bin, 
M«d«ra  belra^tet  arft  rfafdb«  Eifer  die  Lebeoaerscheinan- 

Xa  W^AterftlltVtS^^  1)  lieber  Pl.urilU 
a,rn«lca.  Secha  eebr  fjenail  bMbMhM^kwdrei  gaas  IB- 
eendlicbe.  drei  erwarh«.  nc  IndiridM MtMRM,  wwdMlMll 
biiber  bekannt  gewordenen  angereiht,  Bient  elme  Iiitfirennu 
Erilrlertm"  der  wichlissten  Enirltiiissp  <itT  ncucsd  ii  Literatur 
fiber  die  fiaoplkranUieilen.  '1)  LVl.er  Lun-tiiabscess.  ßeob- 
■cktODK  «*"«"  lödllicb  verlaufenen  Falle«  dieser  Art,  mit  Itri- 
Kg^j^^VefCleichang  de«  über  diese  aellene  Krankheit  Bekann 
Ub.  5)  Oeber  Lunsenkrebe.  In  dem  hier  beschriebenen  Falle 
war  W  Sanze  Unke  Lange  ia  eine  raarkacbwammartip  Masse 
«nnart^  a.  eben  ao  die  rechte I^nnge  in  einem  zweiten  Fall. 
rrCebef  Lebcfkwbfc  E»  W»it  "d"  gojen  Beobacblnngen 
Sber  dlea«  »W  Mnfiger  ab  die  voriz«  vorkommende  Kr«nk- 
beit,  doch  aind  die  eecbe,  dem  Verf.  ■iteetheiilen  neuen 
ralle  deahslb  nicht  weniger  lebrrek«.  «  Manoae  der  I-e 
her  Diese  aellene  Krankheit  cHioteft  im  Vcrt  durch  wnr 
sehr  intereaaante  Beobaehlong,  die  er  b«MtSt,  J»  die  Sj^n- 

Kometolngie  de«  l  ebels  liesser  za  bestimmen,  ala  diea  buber 
lendwo  fce-srheiit-n  ist.  Er  n.i-t  im  UebVigen  zn  den  Ab- 
■ahmen  Lul..il.ins.  6)  lLieiu.rrr].n-i,.  b.-paii-'i.  Eitn-  TollLnm- 
■Kme  Apoplexia  liepatis  mit  bedeuU n<ii ni  Eiiirils  u.  liluler 
Mb  Wie  ibnÜclie  Falle  von  Andral,  Louis  u  .\  brobacbtet 
worden  sind.    7)  Scirrbna-  U.  Markscbwamuiliildung  in  der 

Sl.  Uafs  die  Will  dicwn  Afterorgoniaationen  so  eat  \\i<e  die 
iatc«  anderen  Eingeweide  ausgesetzt  sei.  i.st  liinreicbend. 
dal^  ale  der  priBittTe  Sitz  dersellten  sein  k^nne,  noch  nicht 
rrwleseB.  Aadl  in  dem  hier  mitgelhrillen  Falle  schien  das 
Leiden  ym  def  Leber  anagegsngen  zo  a«n.  8)  }Jeher  Ma- 
eenkrebs.  In  Oberachwaben  komit  dleee  Kmnkhcit  ao  Unlig 
vor  dafs  roan  sie  dort  fast  flir  endemiacb  bilicil  KBIia.  Dfc 
Ur-Mchen  find,  t  d^r  Vorf,  in  der  unzntriigliehcB  Lebenawiae 
der  Landleui'    ^v,  I  -Im^  d>  n  .Masen  ron  Kindheit  aaf  den  grttlil 

ten  Schadllclik'iUii  aus>rtil.'u.  kriü|.rt  »ti  nrm-  geliallrekhi 
Beobachtunuen  ;.ns  d.m  Kreise  seinrr  PritxiH  eine  auslühr 
liehe  Erörterung  ikr  .S\ iinHüiu.tuliKlr  il.-s  Lehels.  9)  Krebs 
der  CUtoria  a.  der  RroUtn  u.  kleinen  Srh.ianili|ip«n.  Besiti's 
Bchaeptoog,  dafa  dies  Leiden  in  der  p  \  aus  mfarieiiu  hs- 
pbiUUadien  Geschwüren  entstehe,  wird  durch  zwei  Ueobach- 
fonzcn  in  Zweifel  gestellt,  in  denen  kein  Verdacht  an  Syphi- 
lis obwaltete.  Der  Verlauf  war  wie.  bei  anderen  KrebsObeln. 
die  Operation  (übrle  ztvar  anninglich  Heilung  herbei,  hielt 
,h.  r  die  todtUeh«  Wiaderkebr  dea  Lehels  nicht  ab,  10)  te- 
b«r  Zungenktdir.  Drf*  man  mit  der  Operation  nicht  lonHr 
m  «Um  mtÜ|  habt,  Mcbk  der  VciL  dnrcb  einea  iatcffctMOr 


ten  Fall  n  erwriacn,  de«  rr  aoeh  vier  aadeic  anscblielat, 

in  denen  nach  gelungen  scheinenden  Operationen  der  Kreb* 
mit  tüdlliclii  ri»  ALisg."ing  wiederkehrte.    11)  LVber  ein  risen« 
tliiimliches  Zillnn  du- Finger  der  n  clilrn  lljnd  Li-iiu  Sibrri- 
licn.    Dir  Itis  ji-(/.t  lirkatMit  cewniuineri  1  .nlr    (II.-»''»  noih 
iilini-  aliiM  r.rl  i:;  bebatidellen  Leidens  wirdiii   mil  Uinjiiln- 
^un|;  einer  eigenen  Beobachtung  des  \  erf.  o.  einer  von  liiecie 
n  Stuttgart  kritisch  beleuchtet.   1 1)  Ueber  rheumatische  Ucrs« 
leutelentzündung.    Beitri^e  tnr  Diagnose  dieser  nicht  seit»* 
nen  Krankheit.    Der  Erwlbnang  wi-rth  wlirc  bicr  die  scor^' 
raliache  Herzcnlzüodane  gewesen,  der  Uorbna  canUacua  dcf 
Alten,  deren  von  SeidliU  meisterhaft  entworfene 


eiaer  V«i|Mcb«||  aiit  der  ia  Rede  atehcadM  qtcdlbahM 
leneatilBdgBg,  Citlm  Yenalauung  geben  btanen.  13)  IJcb. 

(>ano8l8.  Ein  aehr  gehaltreiches  Kapitel  fibcr  die  Symptoma- 
tologie n.  pathologische  Anatomie  der  Blaasncbt.   14)  Ueber 


Cjn.TUchr  siiliiin5;u.iliR  Ijphodes,  Eine  .iii'-lir.ix.irli;:e,  in 
dige  Verjaucliuug  übergehende  Entzündung  der  iiu^^^  ren  U.iU- 
(ile  unter  der   Ziin^e,  die  keiner  bis  jetzt  bescliriebrnen 
irra  von  llalsentzüudiinu  gleieht,  u.  von  Würlmibergi-scheo 
•rzten  zuerst  genau  beohachlet  worden  ist.     Vtr\  der  IW- 
..„ndlung  niufs  V  rt.  auf  die  in  der  analogen  Angina  maligna 
erprobte  Wirksamkeit  der  diaphoreliscbeo  Behandlan^  anl^ 
lueiksam  machen.    15)  Ueber  Spätgeburten.  Drei  wicbtiM 
tdltu  von  Veriöj^erVi^  dar  Geburt  am  vier  Wocben,  naM* 
dem  di«  Weben  znr  g«setzma(aigen  Zeil  eingetreten«  abM 
oba«  ficfolc  Miibcficxannn  waren.    16)  Gravidiiaa  lab«* 
iiIariM.  Em  van  VaA  banbacbtetcr  Fall  tm  Scbwanfcr» 


Scbwanfcr» 

•ebaft  in  dcrSnbalanc  de«  Uteraa,  linier  SeMa,  der  den  nenn 

bisher  bek.innt  gewordenen  .mgereiht  wird.  17)  Enlfernnag 
eines  nogewöhnlich  crufsi-n  G"'b;iriniitteT|Milippn.  Die  gewühlt« 
Operation  war  die  l ulcrbindiii)^',  il.  rrii  L  MHnthehrlichkeit  in 
»•inzelnen  FälKri  »rwle.seii  \%ird.  \h)  Cidobonia  iridis.  Zwiilt 
Fülle  mit  zuji-h  ai,'!  II  ALblKlangen.  —  Durchweg  zeigt  der 
\'crr.  die  grorsie  Beiesenheit  in  der  aeoeren  LUaratttr,  nnd 
bewUhrt  die  oben  von  ihm  gerthnlM  Ei|«Mc|MfkM  «Ol  «iaa 
altes  Beifalls  würdige  Weise. 

387.  ü'oi;  XgKTfoouyou  R  » >.  {  X  iL  o  n  O  ■Cv  f  v3o  v> 
.(ifiio*.  vttiu  i  u  o  i>  y  >.  I:  o  u<  k.  Oixovo^oij,  tarQoü  «<»k 
'/j  tV'j\.hf/nT,  irr'l..  '  A  >''i'rcriT,  *x  T\<i  rirx'o'yi.xir.-ifrij  ». 'PiiX/./i;. 
1"»3^.  S.  S.  —  Hr.  i)r.  (h-cononios,  der  bei  Seinem  mehr- 
Ubrigen  Aafenlbalte  in  Berlin  allen,  d«ten  er  oiher  atand, 
ieb  n.  werth  geworden  ist,  n.  durch  sein  Spedmen  patboio* 
giac  pneralia  veternm  Graecorum  (1S33)  einen  Beweis  ael> 
ner  tiefen  vrissenscbafilichea  Bildung  gegeben  hat,  emeoctl 
mit  der  Torliegenden  Biographie  llnfelandt  ado  Andeokea, 
u.  macht  aeine  Landsleate  mit  dem  nocbverdientcn  Manne  ba> 
Lannt,  dessen  TagendM  tbanll  aavcrseMkli  bleiben  tvcrdea. 
Die  n5thigcn  Angaben  riad  dea  Scbrlftea  T«n  AvgluÜm  v. 
Stourdut  entnommen,  n.  in  einer  echönen  Sprache,  in  der 
der  Verf.  aeinem  berühmten  Vater  nachzueifern  offenbar  b»- 
niQht  ist,  eigentbUmlich  bearbtilet.  Es  kann  nicht  f<-hlen, 
dafa  der  Inhalt  sowohl,  wie  die  erhruie  iistbetische  Form  di^ 
MT  Ijiogrnphie,  einen  wohllbäli;;' n  F.indrurk  in  Grii  rlionLind 
machen,  wo  es  gewifs  mehr  darauf  ankommt,  die  Elerneote 
einer  reinen,  in  d.i.i  Leben  eingreifenden,  Bildung  einzufüh- 
ren, als  die  rs'achklünge  der  altertbümlirhen  Philosophie  ohne 
eigene  Geisirsregung  anabiissig  zu  wiederholen,  oder  mit 
frantfiaiacben  Joumaliamna  «in«  dem  Volk«  ftcHMlartiga  Cl- 
viliaatiM  iv  anwiagea. 

IM  a  l  Ii  c  in  a  l  i  k. 

3SS.    Lehrbuch  der  ßlot/ifmatH  CKr  Gymnaa.  o.  Real- 
schnlen,  nebst  vielen  Uebun^^aufeabn  a.  ElCONva,  von  J. 

II.  T.  Müller,  Director  des' II  ealgvronsa.  x.  Gotha,  Tlieil  l, 
die  eesamrate  Arithmetik  enth.    Halle,  Buciih.  d.  Waiaenfa. 

im  8.  XS.  B.  555  &  Vi  Tblr.  —  Du  vacU^ad«  Wack 
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Itt  in  15  Abicbnilte  erlheilt,  deren  jedem  nocb  ein  Anhnn^ 
beigegeben  iat;  den  Inbalt  der  Absciin.  selbst  hat  der  Verf, 
filr  den  Unterriebt  in  solchen  höheren  Lehranstalten  be- 
•timraf,  wo  der  reinen  Mathematik  in  den  vier  obersten  Klas- 
MB  wdchendich  4  Standen  gemdmet  werd(-n,  wovon  '2  aui' 
ArilbnieÜk  hammum;  die  AnhSne«  dagt-gen  sulJnn  dem 
SAthr  4m  llat«rial  ^snr  MÜwUUadign  fttUdiaag  ia  4«r 
lathcmatitr  Befieni,  ms  Um  nan  wfihreod  der  Jslm  d.  Safcat 
bejQchs  oder  später,  wenn  es  an  einem  anderen  UnlMtiehtt 
gebricht.  Dieser  doppelte  Zweck  hat  denn  auch  dat  VolO' 
Den  des  BucIk  s  nnUiiTicli  !M-.lruti  inl  vrri;rijrsi  rL,  so  dafs  siel 
Blanche  il.'idiircli  alisrlircckni  In^si  fi  i]|l)i:jUcri  ,  is  als  Schul 
l)u<  ii  t'iii;iirül)reii.  Di«!  AhfassunL;  lini  s  L.  Ii [ Iiis  lut  im- 
mer seine  eigrnthijMilii'hen  ScIitNiciigki-iii'ii,  zuiiiai  in  <ifr  31a 
themalik,  wo  die  AulVinanderrulge  des  SiufTt-s  virliiiltiiiüsinü- 
ftig  nar  wenige  ltIodilik;ilioaea  gestaltet,  wtaa  man  der 
GnMUcIiki  il  nichts  vergeben  will,  u.  wo  die  so  vcrschiedeos 
FamogskraA  des  Lernenden  mehr  als  ircend  wo  anders  in 
Asbach  gennrumen  wird.  Wir  wollen  daher  mit  dem  Vrf. 
Umt  diesen  Funkt  nicht  reebttni  nor  bemerken,  dab  er 
rieh  die  Anrgabe  dorch  diese,  gcw^s  für  Viele  »efcr  afilzli 
cfcm  AnhSnee  bcdeatend  erschwert  hat.  Was  nun  die  He- 
liMide  belriOt,  welche  in  dem  Uuche  befolgt  wird,  so  wjrd 
der  Leser,  der  es  ithw  I'- üngcnlicil  in  die  Hümle  lihnrni, 
gleich  von  voru  iiereiii  LetiK-rkeii,  d»is  sie  &icli  Jüicb  Crürid- 
lichkeit  n.  Consequens  auszeiclitu-t,  und  dies  sind  iiuiDer  di<> 
ersten  Anforderungen,  die  .in  eiti  m.itheniatisclies  Lehrbuch 
sn  machen  sind.  iMiiii  L.'lnube  j.i  iiii  d;ifs  Olierflücblichkeit 
ond  Seichtheit  bei  dem  KnaliL-a  Lieiionileren  Anklang  finden, 
Tielmelir  kann  jeder  geschickte  Lehrer  täglich  die  Lrfahrunj; 
Bechen,  dais  sein  Unterricht  die  Aufmerksamkeit  u.  den  Fleifs 
am  so  mehr  anspornt  o.  rege  erhilt,  je  strenger  u.  conse- 

3 Oester  der  innere  Zosammenbang  de«  LekralolTei  ist|  weil 
er  Scliüler  nur  dann  des  sicherea  FortMbrittM  la  teinem 
tVIneii  b««*abt  werden  ku»}  iiieria  MldiMO  aieli  Tot  allen 
dh  Ofcn'aebea  LelicbSebcr  aw,  nnd  «uer  V«f£  Jul  darch 
•dbe  Arbeit  gezeigt,  dab  er  eich  mit  den  Gdate  von  Ohm'a 
flethode  v5lli|(  bekannt  gemacht,  n.  sie  in  seinem  Werke  mit 
Glück  angi'Uiiiidt  li  il,  oiinr  gerade  Ainlf-rts,  \s:,s  die  [jilera- 
tur  Vitrlrefllichis  Li  silzl  ,•  .-»iirser  Arht  7.11  l.(sst'n;  deui^cuiärs 
sind  denn  die  einfulicri  intliiuflistiirn  \Valirhpilen,  djc  Ge- 
seire der  Zalilenvrrljiiidurii;eii  millilst  dir  7  Grundoperatio- 
nen, die  ia  den  meisten  anderen  ScLriflen  mit  unverzeiijli«  inr 
Scicblheil  abgelhan  werden,  hier  mit  \ijliiger  Gründlichkeit 
kcbsndelt,  so  daCs  der  Schüler  von  vorn  herein  an  ein  folge- 
rtchtca  Denken  gewöhnt  wird,  was  stets  der  wesentlichste 
Zweck  des  malhemallsclien  Unterrichts  wird  sein  u.  bleiben 
■Oasen.  Dieselbe  Gründlichkeit,  mit  weldicr  die  Elemente 
dnrdigenihrt  werden,  flndet  «ich  nnn  audi  In  dam  ganzen 
Ibfinn  Werke,  ao  wie  «•  sich  dem  aaeh  darcb  varbältaib- 
oSbige  VolbUndigkcit  empfiehlt;  In  den  Anblngen  finden 
sich,  anfser  einer  weiteren  AusHilirung  des  in  den  Abschn, 
etithallenen,  viele  Deispirle  zor  Einübung  der  Lehrsiilze,  nnd 
demnach  Erzielung  der  so  nolhwcndigen  Fertigkeit  in  dt^n 
Ui'chnnnjen.  Nachdem  nun  in  den  ersten  beiden  Abschn. 
von  deti  Sanjimn,  L  ntcriL-liii  ili  n,  l'rnduk!i-n  und  Ouutienten 
gehandelt  wurden,  koturnen  im  driUrn  die  Irrationaliablen 
p,  VerhSltnis.sp  mr  Sprache;  allein  wir  müssen  gestehen,  dafs 
der  erste  Theil  dieses  Abschnittes  Hir  den  Standpunkt  eines 
Tertianers,  wofDr  ihn  der  Vert  bestimmt  bat,  tu  schwierig 
iat,  insbesondere  möchte  dies  von  der  AuflSaang  der  2.  Aulg. 
■piteo.  Im  4.  Ahaehn.  werden  die  Operationen  mit  Aggrna- 
tBB  (al|^.  Snmian),  die  paaitivcn  o.  Mnthm  ZaUia  Se> 
landclk.  wo  rieh  aber  n.  100  ia  Nr.  40.  utga  Fahttr 

S eschlichen  haben.  6.  AbmIui.  da«  Zableasjatem.  6  Abacko. 
kusziehung  der  (Quadrat«  a.  Kabikwartcin.  7.  Abschn.  von 
4m  einf.  a.  zus.ceselsten  Zahlen.  8.  Abschn.  Potenr.rn,  Wur- 
lala  nnd  di^^- 


rithmiren.  Zweckmäfsig  ertcbciot  pag.  30S.  die  Znaammea- 
steUong  der  Hsoptsitze  der  7  Operationen.  9.  Abschn.  algebr. 
Gleichnncea  dca  ersten  Grades,  wo  sngleich  dne  sehr  zweck- 
mSfsige  Aakitang  zur  Auflüs.  von  Aafgsben  mItteUt  algebr. 
Gleichungen  gegeben  wird.  10.  Absch.  qasdrat.  Gleich.  {Im 
Anhange  eine  grfindl.  Behandlung  der  imagioSren  WornU 
ansdrBcke).  lt.  Abacba.  XctteabrBch«.  ii.  Abacha.  aabcafc 
Analytik.  13.  Abscbn.  ron  den  Reiben.  Die  AnawaM  an« 
diesem  Gebiete  ist  allemal  schwier!;;,  wir  können  aber  dia 
vom  Verf.  getroffene  billigen;  nur  möchte  der  Beweis  det 
binomischen  Lehrsatzes  einem  Piii^itnianne  schwer  fallen,  der 
auf  di«  Combinalionslfhre  gegründi  le  \T3re  hier  gewifs  vor- 
zuziehen gitwesen  :  allerdings  hStte  dies  1  iiir  ol^Tas  verSnderte 
Anordnung  der  Materien  veranlafst;  aber  man  hatte  dann 
auch  sehr  zweckmäfsig  die  combinatoriscben  A^^regate  dar- 
auf anwenden  können,  wodnreh  jener  Beweis  sehr  elegant  o. 
leicht  wird.  Im  14.  Abseho.  »Igt  die  Combinationslelire, 
(im  Anhang  auch  Andealnnnn  car  Wabraclieinlichkeitsrechi» 
nung)  und  endlich  im  15.  die  MbcMi  Gleichungen.  Gern 
wäre  Itef.,  wenn  der  BaiUB  «■  nttettete,  n«dl  in  maadi«» 
Einzelne  eingegangen;  doeb  wirocB  die  g^benca  And«ntoa> 
een  binKichcnd  scigen,  dab  dem  Werke  alle  mSglicbe  Ve^ 
oreitnng  n  wünschen  ist;  was  daran  im  Einiemcn  aosia- 
Ketzen  ut,  wird  der  gewandte  Lehrer  ohne  Schwierigkeit  bd 
seinem  Unterrichte  zu  Indern  wissen.  Ueutn. 

389.  Ree.  von  Caaparii  Ubth.  1«  ElMMWtaMsiOBabiak 
in  Hall.  IMAit^  Nr.  1«. 

Kriegsirisaensehaftcn. 

390.  Veher  die  Strllung,  die  Pflichten  u.  das  J?*- 
ntlunen  der  iJililär  •  f  orgetelzten  der  niederen  Grade. 
Seinen  i^smeraden  eewidmet  von  einem  Hessischen  Officier. 
Kassel  n.  Leipzig,  Krieger.  1S.5H.  8.  V  I.  u.  ill»  S.  l  Thir. 
—  Der  ungenannte  Verf.  spricht  hier  ähnlich  dem  französi- 
schen Kapitain  I^londel  etc.  in  dessen  kürzlich  erschienener 
Schrift  „über  den  militSrischen  Geist"  von  den  Pflieblea  o. 
der  ßeslimraang  de«  Kriegeratandea  im  Allgemeinen,  aowobl 
in  seinen  Besläoegen  tum  Staste,  als  zur  Armee  selbat 
Diesen  aUKemcinea  Detracbtnngen  Mgea  besondere  Angaben 
über  die  MellanK  der  anbeltamen  dnAm,  Hieb«!  wird  msn- 

jaaintoriaeha  aar  Hauche  sd>r8cbt;  doch  bleibt  die 
Effitaraif  ■fflUriaeiwr  Mfcllea  alela  der  üaupisegensUnd 
der  UBlCtMttaa|.  Wenn  schon  wir  in  vorliegender  Schrift 
af  kaiae  aeaen  Ergelmisse  gcslofsen  sind,  «o  ist  die  Absicht, 
jüngere  Kameraden,  f&r  weiche  das  liiich  eigentlich  heatiramt 
ist,  über  ihre  Steilnng  aafsakliren  u.  sie  darüber  siuu  riach- 


Pädagoglk. 

391.  Die  Erziehung  de»  Memehen  auf  meinen  rer^ 
sfhiedenen  Alttrattufen.  L'eberseliriuii;  des  Werkes:  De 
l'i'dacalion  progressive  on  Etüde  du  cours  de  I3  vie  par  Ma- 
dame IS'ecker  de  Saussare,  von  r.  Ho^guer  und  K. 
V,  fVangenheim,  nsit  einigen  Anmerkt,  des  Letzteren.  Zwei- 
ter Theil.  Hsmburg,  Perthes.  1Ö3H.  8.  30  Bo-  Tblr.  — 
Der  zweite  Theil  der  trefflichen  Erziehungslehre  der  unter- 
riehteten  Vrf,  enth.  ia  4  weiteren  BUchernI  Allseraeine  Be- 
trsehtnngen  Iber  die  intelicctoelle  Bildung  des  Zöglings,  alsi 
ibcr  die  Beziehungen  der  Intelligenz  auf  das  Gerdhisvermd* 

G,  Aber  Verstandesbildaag»  Gedicbtnib,  Gehorsam,  Strafet^ 
•hanngea,  relig.  n.  alttfielM  BatiHcklang,  Cultur  der  £ia> 
blldongskraft,  der  ceaelligen  Elgcasebaften ,  Erholangea, 
lostignngen  etc.  nna  fllhrt  flbenisnpt  die  Erziehung  bla  mm 
l  Uea  Lebensjahre.  Unsere  Nation  i<t  den  llcransgebem  ztt 
hohem  Dank  verpflicbtct,  dals  sie  dies  so  snregende,  tief  ge- 
BflMrfdM  Wcik  «MCflir  Idicnäi  dnäcikl 
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haben.  MSse  die  gcMfalb  TvC  UAu  M,  Knft  >ihllw  !■ 

dem  verheiUeoeu  drilUm  Tbelle  Qbw  ilt  Eniebans  de*  weib- 
Heben  GeecblecliU  ibre  g*wib  kituucben  Bemerkungen  recht 
bald  niederiulei^rn.  —  Auch  dusem  Tlit^ile  ist  eine  DüiIhzc 
piUeber  Geftihl  a.  Ger&hlavermöeen  deren  Bedeatun>;  im 
Ortaniimaa  der  Sode,  too  WanKenheim*'  boi:>'.;('li^'u, 
«melM  cinca  Bewd«  licifcrt  darib«r,  uT«  d.  VrC  aicJi  oMiicke 


39t.  MP  JacfaulT  iri«  rr  «W«  «9//.  Eine  fcordnete 
Sanmlaog  Ton  Gedtcbten  tarn  mandlichen  Vortrag  gcfignct; 
Bebst  beizef&gter  Anleitane  sa  einer  ricbticcn  Betonaiis.  fSr 
Scholen  vu  «  StXbämtnudk  yttm  F,  StiMu»  Cktn- 
Bitz,  BilUg.  1838.  a  rtUr.  —  Nack  ataw  kuMii  BnkitaBt. 
die  zwar  PaMendes,  äoer  IcdaCBWCMt  Neoes  fiber  Begriff  iL 
DfcLimation,  Declaniatnrik  a.  VltaXk  beibringt,  giebt  der  Vrf. 
dii-  Gi'dichte  in  folgenden  Ahtbciliingrn :  1)  '22  ii-ichlpre  Fa- 
beln, £rzülilan«;<-n  u.  Lieder;  2)  23  Ualladen,  Humanzi-n  und 
Erzählungen  ernaten  0.  laaniften  Inbiilu  a.  schwieriürri!  Fabein 
u.  Lieder;  3)  15  Odtn,  Lieder  o.  Elesiso.  ■)}  9  dratu.ntische 
Bmchalücke,  Monolo;»'  u.  Gesnriiche.  Die  Auawabl  ist  iia  G»n- 
Sea  recht  glücklich;  docb  aioa  auch  nar  die  su  dieaetn  Zvrecke 
geirOhnlicben  Stüdkc  gebracht.  Den  ScblaHi  auchea  drei 
■M  luaher  unbekaoote  balladcaartlg«  Lieder  von  G.  B.  — 
Die  ta  bctonendofl  Worte  aind  na  Theil  geaperrt,  oder, 
tfBM  aie  mahr  hcrriiinkabw  «rcrdaa  aaUdw«  aU  |ra- 
kum  m.  tmum  LattcM  gatbadl. 

l&ndelswissenschaft.  Gcwcrbskunde.  Land*  und 

Forbt\vii.s  e  iLS  chafL 

393.  VolhiSndiget  Real-Ltxlcnn  der  medirinitch- 
pliarrnacfutiirfien  Piolurfttchichte  und  Hohwaarenkundt. 
Entb.:  ErL'l'irunucn  n.  Nachweiaunsen  über  alle  Gegeostlnde 
der  NaturreicliH ,  wejrbe  bis  aof  die  neuenten  Zeiten  in  me- 
dicia.-iibarmaceut.,  toxicnlog.  a.  diltet.  ninsicbt  bemerkena- 
WBrtfa  geworden  sind.  Natorgeachichtliclier  n  jihanaaeolog. 
CaMMatar  jeder  Pkanaakopoe  Ar  Aerxte,  Studirende,  Ap«- 
Ihäfcer  U.  Droniaten.  Voa  Edw.  ff^inkler,  Dr.  der  Philus., 
der  natHrroraenenden  a.  poUtecbniadien  Geaellaebaft  an  Lpz. 
Uiteliede.  1  Bde.,  di«  iq  UcAen  Ton  12  Bogen  cracheinen. 
Heftl.  (Aal—Bareagerla)  IfcBfoakkaaa.&iTUr.- 
Torliegendea  Werk  «taei  Vcn^  Jaeaa«  Baraf  an4  Ldrtangen 
dem  Biedieinisclien  u.  pharmaeeutiacben  Puhlikam  acbon  darch 
früher  erachieneae  Werke  bekannt  sind,  ist  nicht  aar  mit 
]l<<tiulzuri^  .ilkr  vricbtigea  Werke  der  aaa^r7.e!chne(»ten  Aa- 
toreo  in  dU.'«ria  Fache,  der  Zeitschriften,  Keiaebeacbreibun- 
gen  o.  sonstigen  (^aeilen,  soi^dern  auch  nach  eigenen  Lrfiib- 
rungen  dem  Stand«  der  Wissenschaft  cemSTs  rerUItt  worden. 
Es  entbilt:  Die  wissenacbaniicben  Diagnosen  aänimllicher 
riatorkorper,  welche  entweder  AnneistoiTe  liefern  oder  in 
toxikologischer  a.  dilteliacber  Hiaaicht  bemerkenawerth  sind; 
die  Angabe  der  Fsaiilic«,  Gattaagen,  der  Stelle  im  natOrli- 
ciien  nnd  Unaeiacliea  Sjatcaie;  gedrangeae  aber  genSgende 
'   "  der  pkanaaeeetiadiea  IlatacaUm  aad  der 


Amti^BiolilnaMB.  Taraer  die  Aagab«  dar 
Idiltf  Amafaa.  «Mit  «•  CliiCMaMwichaa  dai^ 

gca,  welche  ailt  tkaae  m  inikti  li  wardae  aflaaea ;  die  Aa- 

gab«  der  Prüfangsmittel  flir  Aechtbeit  a.  YerDilschangen,  für 
GQte  n.  Unbraachbarkeit  der  AraneikSrper.  Ferner  die  An- 
gabe diT  wichtigen  a.  aBwiehtizen  Sjfnoojnie,  die  der  IS'a- 
inen  uebst  ErlSulerang  der  ahüoluten  Anaeien,  sowie  ancb 
der  neaen  nuch  nicht  rollstjndtg  bekannt  gewordenen  Dro- 
sen. Es  Ist  nicht  zn  bezwi  ifrln,  dab  dJeaea  ai^hr  amfaasende 
Wetk  bei  dem  griifaeren  Publikum  gute  Aufnalime  Cnden 
wird,  B.  btaoadai*  iat  es  daa  Acntaa,  den  ApoliMiwra  aad 


»"4-1  ^-V^J^u^  ^ 

SchSiie  Literatur. 

394.  Umari  waJ  itr  ffdd.  ladlsckea  ndodrafa  voa 
Kandoaa,  dem  Dichter  der  Sakantals.  Ans  dem  Sanskrit  a. 
Prilcrit  nctriscb  fiberseUt  von  Dr,  B.  Uirzel.  Fraaenfeld, 
bei  Beyel.  1838.  S.  J  Tblr.  —  Es  gewShrt  dem  Vrf.  nicht 
ceringe  Freude  iiicr  die  neue  L'ebersetzang  einea  Indischen 
Gedichtes  aniuiei^en,  wcIcLls  tr  selbst  einmal  mit  wariiifr 
fji'be  Rebegl  d.  gepllegt,  n.  dem  er  wohl  eine  iillgetnrinere 
Tbeilnafame,  deren  es  werth  iat,  w-finschea  müclile.  l)eaa 
mag  Dan  darüber  streiten,  ob  der  Vrf.  Kalidnaa,  der  gefeierta 
Sakaatolsdicbter  aei,  —  Ur.  H.  scheint  darüber  la  wenig  fa» 
•eia,  iaden  er'«  iba  aaf  deai  Tlld  aa 


KltrCn    ^.    I        ,.,  vwwp    MiBKiw    va  V    law   ■««   ««V««    MHT^  IT 

nanmwaadca  aannrfckt,  ac^  Ikm  ia  dca  Vorwotte  ab> 
spricht  —  M  mA  aaa  Mi  ftMakwi«  di«a«  Oiehtaag  »• 
h'^rt  aa  den  Slaalgatca  «ad  ZarUMca»  adUt  ta  dea  Hail. 
lerisck  VoUcadctotea,  wss  ons  ans  dem  ladischen  Alterthuioe 
bekaaat  gewordca  Ist  Es  ist  ein  dramatisches  Gemälde,  ia 
welekaa  die  Gewalt  der  Leidenschall  gcachildert  nird,  — 
draaliaefcer  aInd  vielleicht  andere  Schauspiele  der  Inder, 
Wshrheit  o.  >'nllnvendigkeit  zeigt  Lein»  in  einem  höheren 
Grade,  man  mufs  ea  nur  verstehen,  beide  im  Ganzen  a.  Ein- 
zelnen, wo  sie  oft  mit  Sberraachender  Feinheit  hervortrete«, 
wiederzaerkennen.  Im  vierten  Acte  hürt  di«  lUndlun^  aof 
—  natörlich,  denn  die  Haupipersou  dra  SlQrls,  der  König, 
irrt  wahnsinnig  im  Walde  umbi-r.  die  ver!>cb>vuiiden<:  Ge- 
liebte aacbcnd.  Dier  wird  der  Dichter  K  risch  n.  gerallt  nA. 
in  eiaer  brciterca  Ausltlbrang,  die  von  »anc,  Klaa<  a.  Taas 
begleitet,  jedoch  ron  einem  Qbcraaa  ergreifcad«a  Etadracka 
mala  gamaaBMia.  Sasvia  daa  Verschwiodea  der  Geliebten, 
die  h  daa  Whda  TtPfwaadeh  wird,  ist  der  Wah  nainn  dea 
Künlga  Bei  bat  ticITend  modiliclrt:  er  ersclieint  gl.  ichsam  als 
letzte  Stafe  der  Leidenacbafl,  als  die  l'olj;.'  v,>n  il.iu  Ver- 
schwinden jener.  Docli  wir  werden  Aeu  iiKd-m  Zusammen- 
hang des  Gedichtes  nn  l  srineri  lüiistltrisrlitn  Wrrlh  ander- 
wSrts  weiter  v«rln!-fii,  lui.i  |js5,>u  uns  hier  sn  dienen  An- 
deutungen genögen,  um  znm  Lesrn  aufzufordern.  —  Wm  dia 
Arbeit  Um.  Ilirzeia  anbelrilfl,  mügeii  wir  nicht  verkenncai 
data  er  sich  einer  möglichst  treue«  Uehersetzung  bellissrn 
bst,  es  fragt  sich  nur  ob  unter  dem  Streben  der  Treue  so- 
msl  in  Anwendung  der  frrBden  lletra  aicht  die  Deutlichkeit 
soweilen  gelitten  bStte?  Dia  Riehligkcit  iit  keiacsweca  Aber- 
all  in  dem  Grade  erreicht,  «vbi  aia  eratrrht  iward,  doch  darf 
man  dem  UebcraetMf  danaa  Iclnca  Bck«wmi  Vorwurf  me- 
chen,  well  aattva  Maalaila  der  indisehea  Sprache  erst  jelzt 
allmiblig  sa  der  erfaiderllchen  Sicherheit  des  Verständni-s.s 
fortschreitet.  Die  Aber  die  Versr  -i  k.  izten  Schemata  fullea 
unangenehm  in  die  Aagen.  wie  diese  fremden  Versmaise  selbst 
in  unsere  Ohren  nie  willigen  Eingang  finden  werden:  daher 
ich  jetzt  der  Heinung  bin,  man  thSte  besser  TerstindJichera 
jHetra  zu  substituiren,  oder  die  nachgebildeten  aar  Ar  KaaaW 
stocke,  Tür  deren  MQbe  uns  aberKiemand  dankt,  auszogebea. 
Den  Vergleich  dieser  Uebenetaaaf  alt  aieiner.  Ikrlin.  1?<37 
bei  Ende  ersebienenrn  Oberlsaaa  in  Aadern;  Ur.  U.  achetat 
aie  aicht  j^ekaant  oder  benaUt  tn  kabea,  da  er  aeia  Vorwart 
noch  am  ejnije  Tage  vor  meinem  voraus  datirt.   A.  Hoe/er. 

3;t"i.  IJpc,  von  IL  Schmidt:  Bela>eraog  von  GlQckstadt 
Bd.  1  ~3  ,  in  Jen.  Ut.-Ztg.  1838,  Nr. -231 ;  von  r.  Goedsche: 
>ächte,  ebd.;  von  A.  V.  TromliU  sJlmmtl.  Schriften,  ebd.  234. 
von  Geo.  DnHng:  Cjpreaaen.  hrsg.  von  W.  Jllilzer,  Bd.  1 
his  a.  ebd.  239;  von  Frank:  Taschcabtteh  dfiaat.  Oridaalim, 
Jahre.  3j.  ebd.;  von  Cosm.r:  Draaat  8aba,  chd.;  voa  1) 
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QUv  voD  Lengerle:  Gedichte,  2e  Aufl.,  ebd.;  von  Deatscher 

tiofteoalmanach  von  v.  Chamino  B.  Gaudy  in  Ergibl.  z.  Jen. 
il.-Zig.  9t;  Ton  Leon.  Steint  StuftüsesüDg«,  ebd.  9b:  vou 
i)  DulTir:  £niklnag«a  PbwUiintAckc;  S)  J>ft.s  Kaiaw 
Q.  Paj>st,  ebd. 

S<;li8ne  Kfinite. 

396.  Luilrr.  Si  Jiorn  T'eber  alldeutsche  Setilptur, 
mit  bcsundorer  HQcksiclit  auf  die  in  Erfurt  vnriiandrorn  Utld- 
xverke.  Erlurt  bri  F.  W.  Ollu.  1SJ9.  24  S.  ■>.  ;  Tl.lr.  — 
Während  altdeutsche  Baukunst  o.  Malerei,  jene  v»ti  tiOttie, 
diF.-<0  von  Friedr.  Sdilegel  Meist  1b  ihrer  €igenthuinlirli<;n 
Bedeutung  erkannt  a.  gepriesen,  nenerdines  nicht  blos  feurig« 
]}e\%uiiderer,  soodero  auch  wissenschadßche  ISearbeiter  ge- 
raden lwh«ll,  M  b(  ci«  Gleich«  d«r  aUilflalMheB  ßildnerei 
noch  ni«^  lo  Tbcil  gawoideo.  In  der  Th«t  fUlt  es  gerade 
ber  Werlcen  der  Sculptnr  am  si^wersten,  da  wo  maa  die 
correrte  Sch5nbeit  der  classikchen  Kunst  vermirst,  an  dertie^ 
iVn  I'i.iiiuisamki'il  u.  dem  übcr«cbwenglichen  H<ii-hthuiu  di-r 
linni.ii.tiL  .sich  ungestört  tu  erfreuen.  Lnil  doch,  wein  ein- 
in:il  der  Sinn  ersrlilri^M  ii  ist  für  diejenige  Kunst,  dcrrn  Werke 
fihcr  .sich  hinaus  wt-isi  ti,  u.  ein  stetes  liekenntnif.s  .■iind,  den 
Cherirdischen  labult  in  die  irdische  Form  nirhl  fassen  ZU 
kTinnen,  wer  von  dem  golbiscben  Dom  zu  andjcbtijger  Be- 
wnndtrung  gestimmt  ist,  der  wird  auch  jenen  zabfreicben 
IJihiwcrki'u  seine  Aarmerksarokelt  nicht  entziehen  können,  die, 
nU  ein  ganzer  llitunirl  Von  Heiligen  u.  Enj^ein,  uui  I'forle, 
Schiff  0.  Chor  der  ICirche  versammelt  sind.  NVenn  bisher 
aicM  Scviptami  seist  nur  als  Beiwerke  der  Architektat  be. 
•ebtet  mwltiu  w  Biellk  der  Verl  in  «i»&cben  o.  klaren  Zfi- 
«11  dt«  Gcachieble  de«licbcr  Bildaeilaait  ver  sm  Ii«;  er 
bemerkt,  wie  in  der  Reihe  altdeuUcber  SodflareB  in  Stein, 
JUeiall,  Holz  a.  Eirenbein,  die  seit  dem  8.  Jahrb.  Torhanden 
ain(i,  nihen  dem  liY/.mtini.inhen  Einflüsse  der  einheimisch 
dfut.sclie  Sinn,  tiefe  Innigkeit  a.  Irene  Aii-sfühiun;:.  mehr  n. 
niehr  .sich  pellend  luachte:  wir  im  l.i  J  ilirii.,  .ils  Nirrnl'i  Pi- 
•anu  in  Italien  die  Sculptur  m  u  er%vtckte,  in  L)(  utscMaiid 
Schon  ein  Grad  von  Kunsirertiukeit  err-'icht  >var,  weli  her  sn- 
gleieh  an  den  ersten  Uiunverkea  des  Spilibogenslils  sicli  in 
grofücr  N'ollendung  zeigte;  wie  im  14.  Jabrh.  die  weichen  Li- 
nien der  Kölnisciiett  Alalercchule,  Im  Id.  die  individuellere 
Pbjyiognoinik  u.  die  scliarf  gebrocbmea  Falten  der  van  Ejrck 
•«eb  in  der  Scolptur  sieb  selge«,  MnentUcb  eher  in  den 
SehntlfwH-kcn,  welcb«>,  mit  der  wArvA  wetleifsmd,  die  Al- 
tlre  manuifdacb  ansschmficllen.  —  Uicea  allgmieiBcre  Ueber» 
siciit  der  Ceschlchte  altdeutscher  Scnlplnr  wird  von  dem 
Verf.  durch  die  n.ilifri'  Hrlturbtung  der  in  Erfurt  vorhande- 
nen Bildwerke,  welche  als  lleprilsenlanten  der  verschiedenen 
Knnstepochen  sieb  darbieten,  enf  die  geecbickteif  Weise  be- 
lebt o.  crlüntert.  P. 

"Vermischte  Schriften. 

307.  Stimme  ans  Berlin.  An  d.  Rheinlilndcr  n.  West- 
pbalen.  Von  Joel  Jacohy.  Berlin,  CranU.  1838.  8.  (XXVI. 
«,  SB  S.)  —  Nachdem  die  AlTenll.  Blmaang  fiber  des  frB< 
beren  J.  J.  affeclifte  JadenbegeUterait[{t  welche  In  einen 

Athen  Bloses  n.  Christas  sa  preisen  sieb  nicht  entbl3dete, 

eiiScIiii  Jen  cerichlet  li.itli',  sHien  ^v^r  j''tzt  von  ders«'lben 
auch  den  siiütern  und  \fA  i\'^vn  J.  J.  iti  seiner  fin^irten 
Gluth  für  die  kalhuli'iihc  Kiii  lie  niiht  minder  entschieden 
Verortheilt.  ^or  l^Iündiener  i3].itti-r  konnten  sich  liu^clien 
lassen  und  in  dieser  iwtideulii;en  (Ics  ilt  einen  aulricliii.;in 
fiandcagcnoesea  begrttlsett:  es  steht  selbst  a«cb  dabin,  ob  8,ie 


den  Aofseren  Beweis  seiner  Aufrichtigkeil,  den  Uebertritt  M 
ihrer  Kirche,  von  Dem  erlei^ea  werden,  der  gegen  den  res 
andern  Seit«n  ihn  sugenntbeten  Uebertritt  zur  evascel.  Kireb« 
pratcsUrt  bat.  Dem  biibcrigcn  J.  i.  giift  jeds  filnneignuf 
sor  7crbeeserang  eilet  Allvn  n.  Vcraheica  eb  revolutionir; 
nan  sieht  ihn  so  recht  angelegentlich  damit  nronken,  d^fs  er 
'Feind  aller  „UcvolntionSre '  (eo.  In  diesem  Sinne)  sei.  Wie 
er  frülier  jedes  Tilelchen  des  jtloaniMnii.s  heihfli.Tlten  wissen 
wollte  u.  dadurch  lM  \^ics,  dafs  er  das  (i.inje  nicht  verstand, 
so  ist  ihm  jetzt  [lucii  das  Kleinste  an  cii:  kjth.  Kirche  we- 
senhaft;  jeder  Schalten  einer  Concession  ilmrseiis  wQrde^ 
meint  er,  den  dauernden  Trinm|>li  der  Revolution,  mithin  den 
allgem.  Sieg  der  Barbnrei  entscheiden.  In  sidchen  PrStcn« 
sinnen  eine.s  Gberspannten  Gehirns  ist  auch  d<'r  fjiscfae  Scbeia 
schmShiiclt  zertrümmert,  als  oh  nur  J.  J.  Aufgabe  u.  Ziel  des 
tireufs.  Staates  allein  kenne,  er  i.st  silh.si  unter  die  wfietcQ 
Massen  der  von  ibm  sog.  ^sselei  der  Teg«secbriftateMer* 
faerabgesnakcn.  Dort  nSgis  er  so  viel  en  not  ist  in  Frieden 
liegen,  ja  er  ntee  sieb  der  TrSstnng  (rra^,  defr  dem  von 
den  Mflncbener  nestaaralionsfreunden  (di«  das  stark  Revo- 
lutionäre dieser  Slimme  deulllrli  i.-i  ni]»  nnrlivM-is.n)  ihm  vor- 
hergesaglen  „Martyrium"  auch  die  ätrabienkrujM:  uicbl  feblea 
wenU,  9, 

RI  i  ■  c  e  1 1  e  n. 

398.  Nachdruck.  Der  Rath  der  Stadt  Leipzis  hat 
kürzlich  3  INachdrficke  v.  Victor  Hago's  Aaj  Blas  (hei  SciJe' 
sin^'rr  in  Berlin  [leider  durch  ein  Vrrselien  in  iN'r.  1.  un- 
serer  Lit.  Z||.  M^zeict],  bei  Unumann  n.  Co.  in  firflssel, 
und  von  /.  Jamar  ebd.)  nnd  einen  bei  ff^ahU»  o.  Co.  In 
ISrüssel  ersebienencn  Nachdruck  von  l)cbiv]Bie*a  Popnisrild 
mit  proviaorfidMBBtMbUg  belegt.  Die  BnAn.  Brockbenn 
u.  Avennri«!  u  Le^g  n.  Parle  bl  Etgealbflnurin  dleeir 
Werke. 

399.  /fiicitoaen.  Am  12.  I^Iärz  in  Stettin;  Kreisnhysi- 
kas  Dr.  G.  II.  E.  Ilthlen  (hes.  iMcdi.  in).  'i  ßo;.  .S.  —  Am 
18.  Würz  in  Miirnberg:  Aeltere  u.  seltene  Bücher  zum  Theil 
m.  Ilolzschn.,  Cuiiosa,  hislnr.  Werke  vorzüj;!.  deutsche  und 
französischer  Ge.sehichlc.  Sammlung  Ridingerscher  Kupfer'. 
Stiche  etr.  5',  B«;.  S.  —  Am  H.  April  in  Malle:  Bibl.  des  Kof. 
Dr.  N'UzHch  (Naturliislorie)  Diaconus,  Dr,  Roediger  (TheoL), 
Scliulralh  Prof.  Dr.  Ramxhorii  (i'liilulogie)  nebst  mehreren 
anderen  reichhalticeo  Bihllotb.,  BQcher  aus  allen  Wschfbi. 
cnibakend  2i,il6fl  Nr.  auf.  42^  eng  gedr.  Bogen.  (Cstaloge  n. 
Aoftcise:  De.  F.  A.  Rio«  p.  Adr.  fiesser'eebo  Dncbh,,  Beiita.) 


Npiipste  Bil)!ioü:jrn{)liie 

in  ui.sKeuscliaftlicher  1)  u r r h  o r d I) u ng, 

400.  \.  Pliilo.%nphie.  Andr.  Erhard:  Handb.  d.  Loeik,  »• 
nSchst  X.  Behufe  d.  Vorl.sgn.  Nlinch«  n.  Lindauer.  8.  Talr.  — 
Penlburv:  Formation  nf  the  niind.  \i.  IJ  gb,  —  Nevile:  De- 
fense of  Paley.  Ii.  4  sh.  —  Lechleitner:  V.  d.  Urgründe  u. 
letxten  Zwecke  aller  Dinge.  A.  d.  Lat.  ron  P.  Soonetw.  Jlit 
Vorvr.  von  J.  CBnw.  Bcgenab.,  lam,  8.  |  TUr. 

401.  H.  ThMSogit.  Hjadiffce  de  Bonlaigon:  Didlon- 
nalre  speitollqne.  Nouvedit.  8.  3  Bde.  8  Fr.  —  Berärten- 

berg:  Beitr.  t.  Einleit.  ins  A.  T.  Bd.  3:  Die  AntbentM  den 

Peiitatenches.  Bd.  2.  Hrl.,  Oehniigke.  fi.  1\  ThU.  —  Huther: 
Cvnrian's  Lehre  von  der  Kirche.  Hamburg,  Fr.  Perthes.  8. 
l  'lhlr.  —  .ib  M'tlM  n(lj;il  Sl;iedteln,  de  Vincentio  Ferrcriii 
coaiessere  iater  l*uutUiccs  etc.  prolosiancala.  (m.  Titelbld.) 
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Bfairichs.  4.  b.  }  TUr.  —  H.  A.  Pr«at  DbTlwAlaft«  des 
eoph.  Paraeelras  t.  Hobcaheim,  in  Ann.  au  •. 
Brl.,  Oehiniclie.  8.  A  Tklr.  —  UeadiUa:  Gescb.  von  Port- 
SflTiJ.  J>er  UmC  4m  irfNA  «.  d.  jemil;  KO^^ 
lw  Loob  ZIV.  M.  1.  BimSirK  Mm*,  a  b.  4 

Thir.  —  —  C.  BonifM:  Roim  «t  m  difeMiWB  M  rtnoiue 
Jt  ]«  brodiare  de  M.  Vthhi  UemodlM,  Inlltel^:  La  Pnl-ten- 
dae  refonae.  Grenoble.  S.  (3  Bg.)  —  Baader:  Ueb.  iH«  Tliun- 
Ilcbkeit  o.  NiditÜiDnliclik.  e.  Euioiiciiiation  des  lUtholicLgmus 
T.  d.  RSm.  Dictatur  in  Bez.  auf  Ueligioos^Tackrt.  Nürnberg, 
Campe.  8.  -J;  Tlilr.  —  UenDtl  of  the  discoBsioo  betwecn  llie 
Rer.  T.  D.  Gregi;  aud  Uic  Ucv.  Tho.  Magairre.  8.  7'  .".Ii.  — 
Götz:  Das  Ereeüiaira  voo  Köln  in  s.  niiciutea  Folgen  betrach- 
tet. Regenib.,  Kauz.  8.  \  Tblr.  —  iUle.  AdtL  Celliez:  Da 
nidde.  ]Hem.,  coaroone  par  l'acad.  des  selencc«,  bcUes-lettres 
et  arts  de  Be»anton.  ßloi* .  8.  (4(  Bg.)  —  Slilano  sacro  osaia 
■lito  atUial«  dcl  dero  della  dtti  a  diocesi.  llail.  8.  1"  L. 
«»  TaL  Gbcchatti:  Sulla  Mtlv^iiliessioDe  aatico  soltemneo 
«  «alla  pafana  d'ora  ddk  Mm  ü  S,  Jlano  Ii  Venezta. 
Tanes.  &  (33  S.)  —  Bob«!  Die  CodlnDalloMkraünog.  Ilit 
erlcllr.  Bemerk,  a.  e.  Aaawahl  roa  Reden.  Eia  Beitr.  z.  Li- 
to^ik.  Lpr.,  Klinkhardt.  8.  »  Thlr.  —  Plalzhoff:  Ueb.  Pie- 
Cbmaa  n.  Njaticiarous.  2  Fred.  Ilanim,  Schulze.  8.  n.  |  Thlr. 

—  Neander:  Gate  BoUcIiart  von  Christo.  E.  Samml.  Pred. 
Hitaa;  (Lpz^.,  Brockbaoa.)  8.  o.  Thlr.  —  Winkclholer's 
zaaammiDnilng.  Pred.  Bd.  4:  Pred.  Ght^r  dln  7  Sakramente. 
lIlQncbfn,  Liudiner.  8.  If  Thlr.  —  Bibli'iUirk  d.  geaammten 
deut.  r^alional-Lit.  Bd.  7:  Die  deut.  Abscbwi'irattgs-,  Glau- 
ftena-,  Beicht-  n.  BetfornK^in  vom  6 — Vi  Jahrb.  Von  üah- 
mmn,  Quedlinb.,  Basae.  a  1^  TUr.  XI.  1 :  DeaU  Prad.  des 
12.  0.  13.  Jabrfa.  brsg.  «.  erliut.  t.  K.  Roth.  Ebd.  8.  2  Thlr. 

ZL  9t  dsB  U.  «.  14.  Jalirli.  Hm.  T.  IL  Uja»,  ul 

tSiMir.  EU.  9.  t  TUr.—  Lngi  Das  Laben  aad  die  ver> 
ÜeL  Denksprflcfae  i.  h.  Thereaia,  nebst  e.  Lebensamrfsae  d. 
■e«.  Anna  Kathar.  Emmerieb.  Reotlingen,  Enfslin  n.  L.  1*2. 
*TbIr.  —  Der«. :  l>.  r  h.  Url)aniifi.  Lei:,  ndc.  Ebd.  1-2.  Thlr. 

—  D.'rs.:  Winf^^mL-.  EliR.  Kr/all].  Ebd.  12.  -i  Thlr.  —  Fran- 
ziscus  V.  S:ili'6:  i'LiliitlK'u,  od.  Anli'it.  z.  gotUiel.  Leben.  Mit 
Anm.  Ton  ÄldoruKiiin.  rv.  Ausg.  Münster,  Deiters.  Ii.  n.  J 
TbJr.  —  Die  riiffiidf  Stimme,  od.  Anweis,  zu  e.  gottsei.  Le- 
bensw.indel  a.  za  e.  giückseL  Tode.  3e  Aull.  Augsb.  (Kegensb., 
Hanz.)  6.  i  Thlr.  —  Schrnolkens:  Das  hlroml.  VergiiQgen  in 
6oU.  N.  AuQ.  (m.  e.  Stiihlsf.)  St.  Gallen,  Scbeiliin.  8.  I  v  Tblr. 
6dl.  m.  Tit.  Iii  Thlr.  —  Geistl.  ScelcntrosU  nebat  e.  Anh.  d. 
allerbeaten  Gebete,  welche  v.  Papst  Pias  VL  erU.  w.  sind. 
Angsb.,  (JBans.)  8.  ^  Thlr.  —  SammL  tob  Suhlst,  t.  Ans» 
idtantdE.  ven  Gesang  •  n.  Gebelbllsfaem  cbrietL  GemsiBdsB. 
Br.  9.  Datnst.,  Lange.  8.  |  Thlr. 

40^.  ITT.  Geschichte  und  Geographl».  Cesara  della 
Valle  duca  di  V(  nli;ii mo :  S.if;^!  dcllü  srit  ii/.i  Jrll  i  storia. 
rieapel.  8. —  Cuisln:  Hist.  de  rt"»j)astic:  Tabltau  ^iitt<irfS(jii»- 
et  anecdotic^e  des  vicissitodes  de  In  Peoinsule,  suivi  dr-  riiisi. 
de  rinqntsitioo.  18.  1  Bde.  6  Fr.  —  Nonv.  cotlection  des 
memoirea  noar  servir  ä  rbistntrc  de  France  dep.  le  i3e  aiccit- 
josqtt'i  la  tio  da  tSe;  prrci'drg  de  noticea  pour  caracteriscr 
chaipie  antenr  dce  nenun.  de  &nn  epoqae;,  auivia  de  l'analjse 
des  docnmena  Usteflenes  qai  a^  rapporteot.  Par  Uichaud  et 
PonjoaI.it.  Uef.  68.  (Wr.  3.  Tin.  V.  Partie  1.  Merom.  du 
dae  de  4sBJa«  et  eeBMBeneaseBt  da  BHrichal  de  GraoMioni., 
C  IV.  —  (I.  8.  DdofDe)  Ranbonilkt  devesB  chef-Iien 
d'airondbaemcnt  Docnmeat  Ustertirae  et  d'adnünislniHoB 
lecale  renrerount  qoelqnes  d£>talb  r^alira  anx  grands  ^vine- 
mens  i|ni  ont  ctl  liru  dans  cette  nsidiiice  de  1811  .'<  ISiU. 
8.  (1S[  Bg )  —  M<'inni.  de  la  coinrnissiofi  des  antiquitiü  <lu 
dep.  de  la  C.U.>  .lOr.  I)ij..n.  4.  (Ii  üß.  ra.  22  Tiif.)  —  An 
naaire  stallslitpie  de  la  cour  p'-n.  de  Grenoble  et  du  dep.  de 
rUere.  12.  (13  Bg.)  —  E.  A.  Thi'viu:  üe*cri()lii)n  apoloet'ti- 
f|iie  Sur  le  d(6partcnent  de  la  Vend«e.  Bordeaux.  6.  fr. 


—  La  Nomandie  pKtoresqne.  8er.  1.  Le  HaTre  et  soa  srroa* 

dissement.  Lief.  1—31.  m.  11  Kpf.  Preia  jd.  Lief.  ^  k't.  — 
Uenri  Douriile:  Bistoire  de  Chawpionnet.  Ljoit.  12.  Ii  Tk 

—  Statieiioe  «HiBslle  de  llBdaetrlei.  AlBUHMdh  da  cenaMM» 
dB  Hwrte.  &  3  Fr.—  G.  J.  Gka«AalT  GaMe  ptllertiqBe  da 
letranger  I  LjOB.  Pbaeraae  de  la  vUle,  de  aes  faubourgs  «C 
d'one  partle  o«  eee  «nvirOBS.  7e  edit  m.  14  Lith.  L^on.  18. 
i  Fr.  —  Hicardi  Dlviensis  Uistoria  Kirardi  L,  wiih  Eng- 
lisb  nules,  by  Stevenson.  8.  7}  ab.  —  Aschbacb:  Geschirbba 
dea  1^.  Siegtuund's.  Bd.  2.  Uaiubitrg,  Perthes.  8.  n.  2|  1'hlt. 

—  Lender:  Beitrag  zur  Grscbichtf^  des  bürgerlichen  Lebens 
der  Stadt  Constanz  im  MiUelalt>T.  Constiiuz,  Glfikber.  8. 
1  Thlr.  —  Ennnerang  an  die  Weibe  der  proteatantiscliea 
Kirche  der  CorrecÜwna*  nnd  Arbeits  •  Anstalt  in  Zvvickam 
Lpz^.,  Fr.  Fleischer,  8.  ^  Tblr.  —  MQller:  FShrer  durch  die 
erzbuchaflicbe  Dom-  nnd  HOnsterkircbe  zu  Freibnrg  ioi 
Breis^n,  (m.  3  Kp£)  Freib.,  Wsgner.  16.  1  Thlr.  — •  — JaL 
Ponlatn :  Ua  enisooe  de  rinaorremon  de  Pologne,  1830  i  3^ 
8.  7|  Fr.  —  SiBtne  ^no  d'Orieot.  lUtae  des  ^vinenea*  fil 
se  sont  paseCe  ea  Terqnle  pendsal  1838.  8.  (8^  Bg.)  Letfabli 
Die  Krönung  in  KaiUnd  Im  i.  1838.  (n.  6  Suhist)  Carlssi, 
Crenzbsuer.  4.  n.  6^  Thlr.  —  Alberto  NoU:  Dcl  Senato  dl 
Gaaale  nnovamente  eretto  dal  re  Carlo  Alberto.  Esposizion« 
storica.  Casale.  8.  —  Memorie  intoroo  ia  famiglia  de'  signoci 
di  Toni  ora  conti  di  Thonn.  Mail.  8.  2"  L.  —  Carlo  Porro: 
MaJacologia  tcrreslre  e  fluviale  della  provincia  Coinasca.  Mail. 
8.  4  L.  —  Gescb.  d.  auIitereurnnSiscben  Staaten.  Bd.  9:  Ge- 
schichte dea  brit.  Indiens  t.  Miil.  Bd.  5.  (Quedlinb.,  Basse.  8. 
l\  Thlr.  —  Jolioa:  Nordamerikas  sittliche  ZastSnde.  ISadi 
eigenen  AnschaaDi4(eB  in  d.  Jahren  1834,  1835  n.  1836.  3 
Bde.  Hit  1  Karte,  i  Musikbcll.  u.  15  lith.  Taf.  Lnz.,  firock. 
kaas.  8.  a.  6  Ihl«.  —  ->  Pilkiegton:  Travels  lhna|h  tk* 
onited  kingdoia  cte,  8.  6  eh.  —  Ricfa'e  JoorBcr  te  llte  rfla 
of  Babylon.  8.  31  sh.  —  Gntitaff :  3  VojagcB  afeag  Übe  Ceeat 

of  China.  13.^  7  ah.  Kaercberi  Onis  lerramm  antlqoaa 

et  Europa  aevi  medii.  In  nsam  acbolarum.  XXIII.  Tabb.  C.iUfrr^ 
Braun,  tju. ^r.  Ful.  Ij  llilr.  —  eadem  IX.  Tabalae.  Ebil,  ip. 
Jgr.  Fnl.  \  l'blr.  col.  ^  Thlr.  —  DitlenberiiiT'.H  Hand-  und 
Schul -Atlas  der  neuesten  Lrdbeachreib.  in  'ii  ülum.  Karten. 
Aafl.  7.  Ceriw.»  BnBB*  Viigr.F«l.  U  Ibla. 

403.  IV.  Philologie,  ArehSeloi^e.  LUtrSrgneUektt, 
Verhandl.  d.  ersten  Versanunt.  dent.  Philoloeen  u.  Scbalmln« 
ncr  in  Nürnb.  1S3S.  IHGrnberg,  Riedel  u.  W.  4.  \  Thlr.  — 
Pintarqoe:  Sur  Ics  delais  de  la  justice  divine  dans  la  pant> 
tioB  dea  coupahles.  trsd.  p.  le  Gl«  de  Uaialre.  (14  Bg-)  Lyoa* 
8L  —  flalm:  ElemenUrb.  d.  griech.  Etmaelegic.  Gntas  -Ii 
Anlelt.  t.  SUlllbnugen.  Th.  1.  Aafl.  3.  MflndieB,  IiladaasB.8. 
\  Tblr.  Cnrsos  '2:  AnleiL  s.  priech.  StllObgo.  Th.  1.  Aal. 
2.  Ebd.  8.  )  Thlr.  —  Jacob:  Qua«!sliones  l^iicae,  sra  ^ai> 
bolae  ad  gratnni.  lat.  poeticam.  (^tiedlinb.,  Basse.  8.  1^-  'Ilile. 

—  Weise:  Der  .Sadini.  Vers  im  ilaatus  u.  an  sich,  nach  d. 

Zi  u_'ij.  d.  CrariHiiaiilKi  r  brlrrii  litet.  8.  -j^  Thlr.  Posssrtt 

Span.  Lesrb.  z.  Sciiul-  ti.  IVivatgebraucb.  Stotig.,  Imle  u.  L. 
If).  :•  Thlr.  —  Nuovo  elcnco  di  vod  e  frasi  biasiuate  e  dl 
sItH  che  sembrano  di  bnona  ragione  e  mancaoo  nei  migUori 
voeabolarü  iUllani.  Fase.  3.  (80  S.)  Mail.  8.  —  J.  Planche« 
Vocabolaire  des  lalintsmes  de  la  langue  fran^.  8.  2  Fr.  — > 
Fries:  Nonv.  euide  de  la  Conversatinn  fran;.  angl.  et  aUeok 
Carlsrahe,  UOller.  a  U  H»!'-  —  Coara  preparatoire  da  k 
langue  fran(.  Aufl.  3.  Ifa.«  Fr.  FIsisciMr.  16.  n.  [  TUr. 
Mensd:  Handb.  der  aaasra  Inas.  Spr.  b.  Lit.  Anfl.  3.  BreaL, 
Gosohorskj.  8.  1  Thlr.  —  Preshorger:  Elementarboch  oder 
L;riiiidl.  granunafilal.  Unterr.  im  Lesen  u.  in  der  Fb-xion  d, 

lii  lir.  Sprache.  Frankf.,  Saiierläader.  8.     Tblr.  Scbtvenkt 

\Vrirt>  rb.  d.  deutsch.  Sprache  in  Bez.  auf  Abstamm.  n.  Bo- 
grilTsbild.  Ausg.  3.  Ebd.  8.  n.  2]  Thlr.  —  Venator:  Di«  in 
uns.  Sprache  gebrSncbl.  Fremdwörter.  Anfl.  3.  Dannstadi, 
Pabst.  k  B.  Ii  Thlr.  —  ZieauaBi  Rechtfiiftigai«  gcgaa  üra. 
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W.  WacberiMgel.  Qnedlinb^  Baue.  8.  patlt.  (CdflitfiM 

CcTfldoai);  S^icilecio  nomismatico  o  tu  OsMrrazioni  sopra 
le  mottete  anticke  Bi  ci(|i  populi  e  re.  Mudvoa.  8.  ( VIII  und 
304  S.)  —  de  Briir«':  LcLirciKserueoa  aar  1*  dealiaalion  de 
trois  sudiaOBea  antiqaes.  4.  2'  Uog.  in.  e.  KpF.  —  Hörne: 
filinaal  of  Bibliograpli}'.  8.  1^  »h,  —  Trattatu  drlla  di^nitj 
e  allri  iaedlti  tcritti  di  Torq.  Taaso.  Premeaca  ana  nolizia  ai 
oodici  manoMrtlti  ii  oose  iuliane  consen-aü  neUe  bibliolcche 
del  menodi  della  Franda  ««I  on  cennn  solla  antidiiti  di 
mella  n^tone.  Del  car.  Cost.  Gazsera.  Turüi.  8.  (204  S.  o. 

tion  rar  ramngaBeiit,  la  conterraliM  et  Fi 

hibliolb^qaea.  Ii.  m.  6  Taf.  4  Fr. 

404.  V.  Juritprudtnz,  Staat»-  und  CameroImlMtm- 
scha/len.  ScIiTTetachke :  Ue  Dotiali  min.  Frarmento  Halia 
onper  rep«rto  excortat.  Halle,  Gehau»  r.  4.  n.  \  Thir.  —  Carlo 
Hue:  Deila  projirietä  lelUrsria.  Ncip.  8.  —  J.  A.  Rn^nm 
Coic  d'instiucbon  crimioelle,  explujue  j>ar  a«a  moUfa,  par 
dea  exeiDpIcs  et  par  la  jariapradencc  Je  «-dit.,  angin,  da  texte 
des  arret«  prindpale«.  Paria.  8.  18  Fr.  —  Fea  SL  LerMsenr: 
Voar.  manvel  dea  jaalicea  de  paix,  oa  TniU  de«  eoapetencea 
«t  «tlnbatloM  des  |ii«ttcei  de  paiz  taut  ucieniM«  qoe  noa- 
tcUm,  «q  toatea  ■■tUrai.  Mrar.  edit.  per  Biret.  (Boret)  18. 

äFr.  RaccolU  dl  Mdte  dMMMT  ciriU  e  crimiMH  dd 
•mI»  di  appeUadoiM  Mdaato  hl  ■•eerata,  diapofto  c»n 
ordlae  erooologico  parziale  e  generale.  Vol.  I.  Entb.:  DUtrI- 
bat.  1.4.6.8.  (a.  a.  d.  Tit.  CUsae  ctfUe  Ses.I.  Fase  1—4.) 
Dis'rÜiQz.  J.  7.  (a.  n.  d.  Tit.  Class«  eivUe,  sli.  II,  Faic,  1. 
3.  Distrib.  3.  5.  (CL  crina.  l.'i.)  ?Iacer«U.  4.  Jd.  Fase  1»'L.— 
Giac.  Armelliai:  La  Pastorizia,  le  locaxioni  a  soccio,  lacompra- 
Tcndit«  dl  aniiaali,  Teramn.  8.  (70  S.  Ut  Frt».  der  h^^i  protet* 
trici"  deaalb.  Vrf.)  —  Sainte-Fot :  Lc  liyre  de«  peaples  et  des 
rob.  IL  Tomet.  titit  et  Lpz.,Brockbaiu  et  A.  12.  n.  1^  Tblr.  — 
Qe.  de  ]ttaial*|t  SimI  tiir  la  principe  g^oeratear  des  coa- 
■litaUons  liumalnn.  Ljoa.  8.  (7  Bg.)  —  Benjam:  Prlncipes 
de  poUliuae,  appliquees  i  rexanen  da  contrat  Boeial.  8.  (10 
BotJ  —  L.  BoolljDgä:  Aotndilte  smUm.  8.  7^  Fr.  —  O. 
d«B*":  Sur  le  panperUne  et  m  mCmm.  €im.  9.  C9|  Bg.) 
— >  DeCnraiida:  De  U  bieoraUanc«  pabliqae.  Toa.  1^3.8. 
30  Fr.  (Bd.  4  ifird  naentgellllch  nacbgeliefert.)  —  Bnlam: 
Do  doctrinairta  et  de  l'iiriicle  de  ]U.  Gtüsot  tw  !•  dci&o- 
onÜe  dane  lee  eodetes  modcroe^.  8.  2|  Bg. 

405.  VL  JVoturmUMtischnflen.  .Varco  Ant  Coaee:  Saggi 
•oH  aeroetatica  e  acronaotiea.  (Opera  anprorata  della  r.  acead. 
delle  ecienze  di  Napoli.)  Saggio  i.  Neap.  8.  (96  S.)  —  Heorr 
BoUard:  üinar.  «leiucos  de  soolo);ie,  oa  ^ode  da  rteie  am- 
aal.  8.  4  Fr.  color.  6  Fr.  —  l\  NataraliaU.  (entb.  M^.  Sar- 
iMioi  Starb  Mloral«  di  alflui  Minaig  Mail.  t&  B.  4  Abbid. 
3  Ia>  —  M«Mk4«  !•  SodSU  fiujenm  da  NanmAt.  An- 
■te  1834-d8L  <a  val.  (40  Bg.  n.  11  Tat)  15  Fr.  —  de 
lUfibti  GaMra  «t  ipedea  Pahnaran  Braail.  Fase.  VII.  KBa- 
clieo.  (Lpz.,  Fr.  Fleischer.)  Roy.-Fol.  an.  32  TUr. 

406.  VII.  Physiologie  und  Jlfediein.  Goivd:  Das  Sta- 
dium d.  Itledizia,  ibers.  u.  brsg.  t.  Calniann.  Bd.  2.  Lpzjc., 
Fe.  Flaiacbec.  8,  4  Tblr.  -  Masch:  Pu1j||oUm  mftUm 
«IlM  Aoldt  tor  Tenliadi^ung  dea  Antaa  ndt  d.  Kiaaken, 

ia  6  Spr.  Wien,  Solllnter.  8.  Vt  llilr.  —  Busck:  Das  Ge- 
acUeditsIeben  dea  Weibes  in  pbysiol.-iialbolog.  a.  tberapent. 
llinsicbt,  Bd.  1.  Lpz.,  Rroi-Lhju.i.  8.  3^  Tblr.  —  Memorando 
der  allgm.  Anatomie.  Weimar,  Landes  ■  Indiisl.  -  CompL  32. 

Tblr.  —  Dlemorando  d.  siteciel.  Anatumie  d.  lUcnscben.  Ebd. 
32.^  Tblr.  —  Das«,  d.  alfgera.  l'alliologi...  Ebd.  32.  $  Tblr. 
~-  ScbSnIdn'a  allem,  n.  aprciel.  Paiiinlogie  u.  Therapie.  Tlu 
1.  Anfl.  4.  (WOrzb.,  Ellinger.)  8.  4  Tble.;  n.  6Tblr.  — Bra. 
«Äeti  Ueb.  d.  Colvulaionen  im  kindl.  Alter.  Aafl.  2.  Ans  d. 
Firant.  t.  Frsns.  r.  Flnckh.  BeuÜ..  Eoblin  a.  L.  8.  1^  ThIr. 
—  Bdliol:  Radicale  Heilung  der  Scropbdn,  Flediten  a.  ga- 
iMtaK  KnnUMa.  «ta.  A.  d.  Fnu.  QocdL,  Bmm.  9.  l  Xkk 


—  Craalas:  Retb>  a.  HOlbbfdil.  f.  Alle,  wdeke  In  dar  Lieb« 

od.  durch  Selbslbefrirdie.  aas^eacbweift  haben.  Aufl.  10.  Lpa^ 
Fr.  Fleischer.  8.  Ij  Tblr.  —  Ikonograpb.  EticyklopSdie,  hrsg. 
V.  Dfhrend.  Abtbl.  1 :  Uarstell.  der  nicht-sviibilil.  liaulkranlr- 
heilen.  Lf.  1.  m.  6  color.  Taf.  Lpz.,  Broclliaus.  gr.  Fol.  n. 
•i  riilr.  —  Sviiliili^tolüsip.  llrsg.  V.  ßehrtiid.  1.  Ilft.  4. 
Lpz.,  KuUoiann.  b.  |  'l^blr.  —  Analekteu  für  Fraurnkratikhei- 
ttii,  brsg.  von  e.  Vereine  prall.  Aerile.  Bd.  2.  Uli.  1.  LjijLt 
Brockliaus.  8.  n.  }  Tblr.  —  AdC  Benvenati:  Teorie  e  pralica 
della  lilotripsia.  Veoed.  8.  2"  L.  —  Ant.  EgidU:  KtQeasiooi 
fiaico  chemicbe  intomo  U  ebalara  Bocbaa  asiatico.  ana  origtna 

Aaooli. 
BelireiuL 


•  nezu  preservativi  per  ariatafM  I  peraieiosi  eflelü 
8.  3'*  Ii.  —  BiUiolbak  ■edidn.  VoHaan.,  hng,  r.  B 
Nr.  58:  Wp  KnM.  im  Uteras,  v.  L&ftane.  Xt  3. 


3.  Lpzt, 
a.  GidUt 


's: 


KellmaDn.  8.  |  Tblr.  Nr.  5!»:  Ueb.  RiienniaiismeD 
T.  Beguin.  Dent.  bearb.  v.  Krupp.  Lf.  3.  Ebd.  8.  {  Tblr.  — 
Scbreber:  Das  Buch  der  Gesundbeit.  E.  Orthobiotik  nach  d. 
Gesetzen  d.  Natur  a.  d.  Baue  d.  mcnsclil.  Orpiitsmus.  Lpz., 
Voickmar.  8.  1  Tblr.  —  S^idtl:  KranlcnbQchrein.  Hrsg.  von 
J.  S.  SonderuLinn.  Nürnb.,  Riegel  n.  \Y.  8.  '  Tblr.  —  Or 
rasioni  chirurgicbe  falte  in  Koma  dal  prof.  Barooi  Paulo 
seritU  dal  doit.  Algeo  Felidaai.  (70  S.  a.  2  Tat)  Rom.  8.  — 
J.  Decaisu*:  Recherche«  sar  TaiHyae  «t  U  composition  ^> 
mi^ne  de  la  betteruvc  i  aoCfCi  par  Ek.  Peligpt  et  aar  Tor» 
ganisatton  aii.ilomiiiae  de  cclte  radne.  £  (3^  Bg.  m.  e.  Kpf.) 
—  —  Gialo  Viaaensat  Tiatlate  dl  patoWia  veteriaaria.  VoL 
1.  Padaa.  9.  8**  L.  —  4.  B.  Alagae:  ?^üce  bisloriqpe  aar 
F.  L.  Groenier,  prot  h  FMa  valariMin  d«  Ljaa.  (ttSafft 
Od,  7.)  Lyon.  8.  (3  Bg.) 

407.  VIII.  laathematik.  Hajer:  Leitf.  t.  Unlerr.  ia 
der  deutcnt.  Hatbematik.  Aufl.  Q.  Mfinchen,  Lindaaer.  8.  1 
ThIr.  —  Sleinberger:  Das  Verbiltnifa  d.  Kreisbocena,  so  ■, 
zaatflnd.  trigonaMatr.  Fonliliaim  fallit.  baaib.  IknautaK 
nans.  8.  \  TUr.  ^  Gia.  Faihdari  IWfvb  caäinuB  1  \m- 
riiml  dd  namcrl  dall'  i  fino  al  tO,00(»  •  dd 
di  mbuto  in  mlnnto.  Padaa.  8.  0**  L. 

40S.  IX.  Krieg$n>i*Mnae/iafttn.  Dclacrolz  (cbcT  de  btr 
tailloa):  Etkologie  de  lanaec  oa  tablrao  da  oao  itat  moral 
et  otaUrial  et  dea  femide«  )  j  apportcr.  8,  ^Bf.)  —  Preaaz 
(lieotenant-colaMt):  Llaatrudioo  aar  Ia  caaaaaiga  it  bacd.  8. 

2de  cdit.  a|  Fr. 

409.  X.  Pädagogik.  Pbilib.  Pompee:  Rapport  bist  sar 
lea  {-colca  primairca  de  la  ville  de  Paris  dep.  lear  oriein« 
josqa'ä  Ia  toi  do  28  )dUet  1833,  prec^e  dun  coap  dodl 
sar  r^tat  de  rinatmction  priinaire  en  France  avant  1789. 
Part.  1.  (8.  lk\  Bg.)  —  Vogd:  Der  deuU  kinderfreuad  II. 
2:  Lebenabcadmilin.  da.  aaa  d.  alteai.  Wdlaeacb.,  v.  Her» 

;eU  Lps.,  Fr.  fllkätf.  13.  a.  |  lUr.  0.  4i  Anraog^ada 
I.  Nalarlebr«^  vaa  Wcbaetta  n.  3  lilli.  Tat  Ebd.  12.  a.  }t 
ThIr.  —  Hilbillera  Lehrb.  d.  dratseb.  Gesch.  FSr  lateidach* 
Schalen  und  höhere  Lehranülallcn  nra  bearb.  von  Uschold. 
Aufl.  2.  Ebd.  8.  I  Tblr.  —  I  srhuld:  L.  hrb.  d.  allg.  Gesch. 

Gymnas.  n.  büii.  Schalen.  Tb.  1:  Lrbrb.  d.  alten  G«scb. 
Anfl.  2.  Ebd.  S.  I'  ThIr.  —  üscbold:  (irundrife  d.  allgein. 
Gc«ih.  f.  I;>u-iii.  Srhii!.  II  u.  AriHiiiser.  Aufl.  2.  Ebd.  8.  '  Tblr. 

Prose  scelte  dd  n.  Danirllo  Bartoli,  tratte  daile  opere  dei 
medesimo  ad  aM  dcDa  ttad.  glmraalli.  Vd.  5  (feltlar.)  PMaaa. 
16.  1"  L. 

410.  XI.  Bond*l.'steissfri$ch(ift,  G errrrbskunde,  Land' 
und  Fortltvisieiischaft.  Fratikf.  ilrjicrlnrium  f.  Handel-  a, 
Finaoz- Wesen,  zun.  die  dcut.  Unruit  sst.ialpti  belrfTd.  Frankf., 
Fiicber.  4.  V-  Tblr.  —  F.  J.  Van  J.  u  Dus.siJie  et  Jiii.  DiJitue: 
Guide  da  coramerrant  et  da  Toya^eur;  alm.  do  commerce  da 
din.  da  Nord.  Lille,  8.  6  Fr.  —  'ü«r  Kiinlgl.  Bay.  Cenlral- 
Scbalbfich  er- Verl  Ig  o.  der  Bachbandd  in  Dayeru.  Denkschr. 
Nürnb.,  Ritgel  u.  W.  8.  n.  k  Thlr.  —  VolUländ.  Lex.  der 
WtMHfauuk.  Aofl.  3.  Hne.  t.  Mm;  UUUi,  Quadiiak» 
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Bus««.  1-2.  ;  TVilr.  —  Jol.  Sfnfn:  Clirinin«  1«  fcr.  D«  Um 

««•cuiim  p*ar  1  imliixtrir  pjrlii  iil'n"  n  .  (3  IJg.)  —  F.  M.  G. 
de  Pambour  Tlnoric  <!«•  Ij  iii'cliitii-  .i  vo|Mur  8.  7J'  Fr.  — 
Journal  des  iniups  el  «l<s  i"..rL:.s.  Tom.  1.  i.n.  t.  Paris.  8.  Mo - 
aaÜkb  ertcheim  ein  Heft  von  t)  Uns;  .»nlir^spr.  is:  30  Kr. — 
Jabrb.  ter  den  Berg-  n.  HüUenniann  .vil  il.  .1.  IS.l'.i.  Frril.erc, 
(Cn*  o.  G.)  H.  n.  i  Tlilr.  —  v.  Un  apr  :  l».-r  lirl.-  M.  irsri.  r 
BriMtolln.  Nebst  e.  Ksrie,  l  Profil-  u.  I  Grund  Uif». 
Brodihaua.  Roy ,-4.  n.  4\  Thlr.  —  Srhünenuinii:  Pmki. 
Ullarsle.  Önedlinb.,  ßane.  8.  U  Tl.lr.  -  Ittu«-:  D«»  (iaute 
drr  l)e8Üiralion  der  «Uieftahm  (Wj.  £bd.  8.  A  Ihlr.  — 
Seralino  DonzelU:  PwpaniiMi*  AÄ  m«UIo  di  mtam  m* 

Handbuch     r  Fabrikstion  o.  Betriidt.  «<•  Subb.  l'ealadi 

lf.irb.  von  J.  F.  Hiirtnianii.  Quedl.,  15»R«e.  8.  l  1  hlr.  —  to«: 
ufoc  Jlll^l^■rlllHt^^■^.  bcRond.  f.  Drei-hslcr  u.  Li«-bhaber  d. 
Drclik"»'''.  Aull.  -2,  ?liin<-h«-n,  f.indainr.  4.  1',  Tlilr.  —  Wül- 
fpr:  l>«r  ansfli<iule  lian  -  u.  Wtrkiiu  istrr  in  Sl.idli-n  n.  auf 
d.  Land«-,  m.  sauber  lilli.  T.-if.  (in  ijii.  |  !:r. Fnl.)  ^iit  dlinl.. 
j^'gg,^  1».  Xblr.  —  Leop.  IMli  F;ilii<iiii:  Mt-moria  iiiti>ri>.i 
«d  um  Wtcriale  a  rimoovere  il  piTicnln  d'incrmiio  s.'Utuila- 
m^Hty  neU«  mrali  coslruzloni.  Floren».  8.  —  (•'">■.  15<>ll.iri ; 
8aiU  eolUvaiionc  dei  liturali,  nieni.  inedila  di  Giuv.  Uolari. 
{lloatraU  •  aRichiU  di  annoUiiooi  da  Dom.  Uizii.  Padua.  K, 
3*'  L.  —  HwAi  \m,t  Anleit.  rar  Treibcfci  der  ZMehtA- 
Gmicbse  im  Zimmer.  B«ii|  B«de.  IJ.  i  Tblr.  —  Brandt 
Erprobte  Mittel  alle  acblill.  Iitaert««  v.  TUm  nbnbtllCB  o«l 
zu  vertilgen.  Aull.  2.  Wien.  SolJinger.  12.  f  Tbir.  —  A.  J. 
Cbevalet:  llanud  du  calcublcur,  parti«  1.  lÄiM.  18.  9j;  Fr. 

Bin  Sr  Bd.  n  dm.  Mm  wiid  iMch  cfMhciMr 

411.  XII.  Schone  Literatur  und  Kunst.  Cle  Gasp. 
GoKi:  ^WUelle  e  discorsi  piiio  voll  id  olili.  3a.  edix.  21 
2  L.  (i»l  Wiederabdruck  des  Vol.  57.  der  liibliotcca  parla 

"ii  edacatioOB.)  —  F.  l).  Renucci:  ISovell«  sloricLe  corse 
Sa.  «^8«  BmUs«  8.—  Aleaa.  Nanzoni:  I  promcssi  sposi.  Sto- 


II  ritor«»  dd  proacritto  cronaca  del  scc.  XIII.  Bassano.  1-2 
0* '  L.  —  Vita,  amori  e  letier«  di  Ab«lardo  e  Eloiaa.  Tradat, 
di  Andrea  Metra.  Cosmopoli  (Kl«mt).  3i.  IJ  L.  —  Ed.  d'An- 

cltiuont.  Le  pr.'a<«tini'.  llist.  contenporaüie.  8.  7^ 

Julfs  Fleur.l:  l  ti  cnmplot  dans  !a  luue.  8.  (7J  Bg.)  —  »o- 

noeil:  L^  .S)liil!r  populiiin'.  Panlli.'r.ti  drolalique,  oa  Galene 
tioor  rire  vnr  idiiv  dt*  p.irlraits  . Mniisscs.  .'Lauda-a,  silbouettes 
»ochalea,  croqois  de  Utas  l<s  p.  isMmn  s  c.'U'  bres  sur  !.•  pa\ 
L  Pnrls    Kecuril  comixis^  ii  U-uis  pcidu.  .12.  (mit  0  \  ii:». 


^e  Paris.   Kecueil  COmjxiSf      U-iiis  [ 
8  Fr  -  :>llle  Ueloiae  PiUard:  lU^ia.r.:i5.  1 J.  ;i  I  r.  —  OfU 
VtM  baJinra  d'Alexis  Piron,  pr.'i-.'dii-s  d  une  noiice  sur  sa 
Hb,  Ib.  2  Fr.  (l)ic  obscocnslen  Stellen  sind  aufgtlossin.  iniii 
EinilM  »icbt  tou  Piron  Verfafsie  niilfteg«-btn. )  —  Paul  d 
KtM^T L'mbBt  d*  B>  rcame.  Paris.  U.  1  Ude.  3  Iv.  (AI 
To«.  1.  4.  der  »  CjbtoiA  iWraire  gebSrigi  o  Ansg.  de. 
Oearre«  comptitM  de  Pnd  de  Kode.)  -  h.  L.  Gucriu:  Ju 
lieltp,  ou  Uli.  bonne  fille.  8.  3  Bde.  15  Fr.  —  Ceore«  Saed: 
Sniridion.  Ein  Roman.  Aus  dfm  FrWÄ  »IM.  ».  SuMiaibl. 
^2  Ilde.  Lnz.,  K.dlinann.       2  Thlr.  —  P.  de  Kock:  L«  btr- 
bier  de  P.'ris.  12.  4  Ilde.  •>  Fr.  —  Dicken»  coinplele  Werke. 
Vol.  I  :<ri(l  II:  Tin-  po.sllimiioiis  paprrs  t.l"  iIm-  Pick»vick  Club. 
Lpz.,  Fr.  Ufisch.r.  12.  u.  2  l  lilr.  —  ß.ilwer's  .  ..roplele  Works. 
Vol.  'l:  Pelham;  or,  «h.-  Advt  i>liir« «  «if  a  (i.  nlli  iii.i-i.   A  in w 
edit.  Ebd.  1-3.  n,  1  Thlr.  —  The  l'riiic-  and  ib.-  l'.ill..r.  S. 
3  Bde.  44  «h.  —  Dr.  Reed:  Martha.  3rd.  niit    12.  7  sb.  — 
8«e'e  rtOinitl.  Werke.  Di-utsrh  v.«n  Ii.  V.  Alv.  i,«l.  hm.  Tb.  10 
— «{  Arthur.  Ruman  Lp«..  O.     igsnd.        [  Thlr.  —  Char- 
lotte Adama:  Tbe  clnld  ol"  ibe  Atlantic.  IS.  2^  sh.  —  Rier- 
natzki*  Der  braune  Knabe,  od.  die  Gemeinde  in  der  Zer- 
SSmig.  Kwlle.  aTWe.  Altona,  ilanunericb.  8.  «JTblr.- 


Bj.  Ad.  Centmti  Konite.  Ifed  d.  IVnit.  ▼.  V.  KNtel. 

Frankf.,  SanerfSnder,  8.  1  Tblr.  —  DrSxler- Manfred:  Hen 
n.  Ehre.  Novellen  n.  Srhildergn.  2  Bdrh.  Ebd.  S.  2'  Thlr.  — 
Die  Cousinen,  von  dt  r  Vrrl'ass  der  Frauen,  der  Fn  iindr  i  lc, 
.\us  d.  Scliued.  Qbi-rs.  v.  Eicllrl.  3  Tille  L[i7..,  Knlliijjiwi.  S. 
1  Thlr.  —  I^eibrix-k:  GVrillo.  der  pr.  Räubf iluujitm.mii.  2  TLI. 
Aull.  2.  TU.  e.  Tilkpf.  Ebd.  8.  2  Thlr.  Oers.:  Der  steinerne 
S«r^  in  L'liiithale  od.  der  Nvandelnrie  Gei«l  Erichs  von  Drel^ 
irhen.  2  Bde.  Aufl.  2.  in.  e.  Titelk.  Ebend.  H.  '2  Thlr.  — 
Poninlino  ;  Der  furehtb.  Riiuberbunpiin..  od.  die  Schrecknisse 
d.  Teofelagntlle.  i  Bde.  Aull.  3.  Quedlinh..  Has-te.  S.  1 ;  Thlr. 
—  Albhij:  Dm  arane  Fijsenniüniichen.  Ritler-  und  Räuber- 
ceecb.  aae  dem  HiUelalter.  i  Dde.  Aafl.  3.  Ebd;  8.  U  TUr. 

Veilckt  Be«l|wW  Odert  Eliihe  kU  BnlU.  wn  Wmdef- 
harem  ete.  n.  Tiikpf.  Ite^ienab.,  Ha«.  8.  TMr.  —  Hilde» 
brandt:  HerkwQrd.  Abentheuer  dea  Grafcn  Alezaiider  -vea 
Caglinstro  u.  Anderer.  Oiietllinb.,  Basse.  8.  l-J  Thlr.  —  Inte 
Hexnjinid  de  Prt'bois :  Tiefle  ii  <[iii>tre  fenilles.  8.  7*  Fr.  (entb. 
i  dramat.  Sliirke  in  Pro.i.i  )  —  Anirel  Itiiur^rnis  et  A.  Den- 
nery:  Jeanne  Ilarbctte,  ou  le  siege  de  lie.'^uvBis,  dr.  en  5  a. 
et  6  partiefl.  8.  2',  Bog.  |  Fr.  —  Dninanoir  et  Dennery: 
Pierre  d'Arezio,  dr.  en  3  a.  —  N.  Founiier  et  Amoula: 
Claude  Stoc({,  dr.  en  4  ».  8.  *  Fr.  —  Hirt:  Koatopschin.  od. 
ÜSapoleoD  in  Moskau.  Drama  in  5  A.  Constanz,  GlQkher.  8. 
1^  ihlr.  —  ScbiUer:  Di«  Branl  von  Nessina.  The  Bride  of 
.lleaaim.  Devt.  «.  EafL  (Müncben,  Franz.)  8.  n.  1  Thlr.  — 
Lateei  Dm  OeljfWlMebeB.  Ein  draroat.  Gedicht.  Lpzg., 
BroefckMM.  16.  f  TUr.  —  Biblietbdc  dett.  SebSabdten  am 
d.  GebTete  d.  Poetle  o.  Prnaa.  Bd.  I:  Genins  aus  Scbiller's 

Werken.  Von  H.  D3rin-.  Jen.r  M.inke.  16.  n.  \  Thlr.  

W.  ß.  Scott:  Hadea,  a  pocm.  12.  3  sb.  —  Readrnp  in  poe- 
try.  rSi-w  iilit.  8.  4|'  ah.  —  The  Zenan.i  anil  ollier  minor 
i>oera.s,  liy  L.  E.  L.  12.  7  sh.  —  L.  E.  L.'.s  poelical  ivorks. 
Vol.  1  —  4.  28  ab.  —  T.  Kleodgen:  l).-<s  beil.  .lalir.  (Gedichte.) 
Frankf.  a.  W.,  Boselli.  I'2.  n.  sThlr.  —  RkSS**"  Gedichte. 
Aufl.  3.  Lpz.,  Brockhana.  8.  '2  Tblr.  —  Saloiuon  o.  Morolf: 
Ein  Ininweil.  Ueldencedieht.  Nea  gereimt  ▼.  Sinrock.  Mit  13 
bUdl.  DarsteU.  Brl.,  VereiD-Bnchh.  8.  n.  J  TUr.  —  —  Edm. 
Todot :  Principcs  da  dessia  dea  beavx-arta,  ponr  aa  plu  oLile 
applicaUon.  18.  3  Fr.  —  Tbe  nml  Gailerr  of  Pfctarae.  Nr.  I. 
royal  4.  21  ah.  Pk«ab'31|  ah.  —  GUm.  BiäiBbUia:  Sopra  Ii 
auioa  reoreaeataiila  Aleaa;  Volla.  Gano.  0**  L.  —  Anr* 
bacber:  Gmndlinien  der  Rhetorik  «.  Poetik.  Aull.  -2.  Uün* 
rhen.  12.  '  Thlr.  —  Frans  Horn,  eis  biozr.  Denknaal.  Mit 
Moru  s  Dililn.  u.  einer  Abbttd.  aebua  GraMenkoHlaa. 

Blockbaus.  8.  2  llilr. 


41'3.  XIII.  Encjclopüdie  und  vermhchte  SchrifUn. 
Non  ti  scnrdas  di  nie;  strennu  pel  capo  d'auno  ovTero  pei 
giorni  onomaslici.  ISr.  (1S39)  4.  (VIII.  n.  128S.  m.  7  Kpf.) 
l'i  L.  —  Memorie  degli  scrittori  Fiiinpini  o  sia  della  con- 
gregazione  del  oratorio  di  S.  FiliniK)  N'-ri.  raccoltc  dcl  Haf- 
chese  di  VilLirosa.  ^lesp.  4.  —  Ldg.  (Jaiuei:  Alicmagae  et 
Italie.  Pbiloeopbie  et  peeaic.  8.  3  Bde.  lä  Fr.  —  Anoai«  da 
Napoleoa.  -Neav.  61.  8.  4  Bde.  5  Fr.  —  Baron  de  Saiak 
Ediuc:  Lee  fastes  de  Tamnur  et  da  la  volnpte  dans  lea  dnq 
partlee  dn  monde.  Descriplion  dea  terails,  harems,  mosfcoa, 
Interieurs  de  coulis-se.«  etc.,  liLstoire  du  parc  anx  cerS  ;  ^uLin- 
teries  des  reines  de  Fr.nK-p  et  untres  p.•^s,  de.s  danies  de  La 
cour;    pMrlr:iil>  f.i\iH,trs  i  t  des  eoiirlisaiies  Mindens  et 

modernes,  bio-'rajiliie  des  .n!iilli  r''8  !cs  plus  ri'lebres  elc.  Tom. 
1.  2.  lu.  2  Liib.  b.  IJ  Fr.  —  F.  G.  Le  Courlier:  Lc  Di- 
niaiicbe.  S.  t)  Fr.  —  lle^elin;.::  !Seu  enldeikte  Jesnitenbriefe. 
Bevorvvorlet  durt-b  ein  Sendsebreilun  an  ür.  II.  Leo  Luzg., 
O.  Wigand.  8,  Tblr.  —  MillbetlsD.  ans  d.  Osteriande.  Bd. 
3.  Viertdiahrheft  1.  Allcahari,  Scbanpbaaa  io  Caan.  8.  a. 
ITbIr.  ~ 
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WtM  ZMtant  h>t  dnr*li  rII«  Barbkut^IaagMl 


TM  1  Ib  l|  BogMi  DM» 


Philosophie. 

41X   Uiriueh  dtr  PtyeiologU  fSr 

Vorleamgen  u.  Gymnasutlvortrage.  Ven  Dr.  FrieHrieh 
FUcfur^  ord.  Prof.  d.  Philo*.  •»  der  üdIv.  ta  B»»«!.  BimI, 
SchweiKhiiuer.  1B38.  VIU.  183  S.  8  |  Thir.  —  Wir  habwi 
Im  Vorliegenden  «-ine  Pnycholoeie  de«  sogenannlfin  gt^sundeo 
MeMchcnTerstandis.  Di  r  Hr.  Vrf.  tbat  sich  niuulich  auf  «ei- 
oen  SundponlU  der  ,4impirie"  wirklich  ^t%vas  iti  Gute,  be- 
meriit  «uca,  ea  sei  „eine  «leaerdings  iniuii  r  lurhr  (iurciijrei- 
fende  L'ebeneDggng,  dab  die  Psychologie  zur  Empirie  id^ 
rüclücekren  oittaa«"  und  ^teltMt  llegriianer,  ua  nicbt  «asee- 
■chlo«sen  ca  bleibrä  TM  dM  HitsprecbendeD,  sehe«  sich  &»■ 
nulbigt,  die  MeÜMMU  im  fiillMtbevTf{iiiiK  der  Idee  ta  vcr- 
Immb  ■.  Mk  mi  4m  gal  «miriMlMa  SUndpoiiiit  daa  u- 
aAmmdm  'Bm^tMuM  m.  SrulMn  to  ateUen."  Wenn  er 
unter  aciaer  EmpÜ*  iu  vcntiode,  dab  dar  Stoff  dar  P«T- 
choloeie  «oa  der  Wirklicbicelt  ta  achOpfen  aei,  M  wArde 
vviibl  aorh  ein  l!i'<;cli.inrr  iliiri  ilarin  keiaUnmen;  da  er  aber 
gerade  die  IUt;Üinde  darunter  vcrst-tfht,  80  wird  ibm  freilich 

frsagt  werden  müaaen,  dah  die  Eniriiric  lo  im^  }le(i<>)di:  habe, 
licvon  Ist  Btin  Bach  gi-lLst  ein  Lewris ;  so  \veit  illethode 
darin  ist,  bLSit  ht  si«  in  der  SelLstijfwt  giing,  wenn  aoch  nicht 
der  Idee,  ao  doch  dessen,  was  er  bald  Bewufstaein«  bald 
anch  Seele  nennt  als  d.i5ieniK:e,  %vns  la  beaebreibcn  a.  sa  er- 
UlKD  iat;  w«  iedocli  die  Hackaicht  a«f  dieaan  OüUeipaoltt, 
fadlM  «r  onn  Ue«  oder  Ke«le  n.  «.  \t.  in  den  Hiatersrtiod 
tritt,  a.  die  Xnatinde,  Kräfte  a.«.  w.  wie  abceaondert«  Gante 
iMMwriabaa  werden,  da  ial  xmr  aadi  nocli  Einpirie,  aber 
db  Jl^odn  kU  nK%thiict.  Jeaas  kt  der  Fall  ia  mSmK  all- 
gaadncBt  dlaaaa  In  aafaia»  apestcile«  Pa^ckologle.  Der  Yrf. 
acheint  den  wahren  Charakter  der  Eoipiri«  in  das  nngebon- 
denste  GewShrenlasien  dea  blofscn  Sloffea  ta  aetzen,  denn 
die.i  ist  Jlt  Charakter  aelnes  Lehrbuches,  d.  er  Liilt  ea  aoch 
»usdrücllith  für  «inen  ,.2roben  Widerspruch"  a.  Tür  Mangel 
an  „gewissenli.irtfcr  Ai  htung  der  Wirklictikeil  ",  wenn  ein  Etn- 
piriker  „die  Gegen»iit>e  der  Wirklichkeit  iiir  Widerspräche 
ansehe,  die  anfialiWen  wiren."  Dabei  aei  es  aber  auch  nicbt 
gcnng,  ..mit  viel  empiriacbetn,  aelhal  phpiologischmu,  Steffe 
n  handthieren",  aondem  man  mfisse,  wie  die  riaturforscher, 
•orgfiiitig  beobachten  nad  czact  beschreiben ;  die  Wirklichkeit 
a&aae  ^ua  «ich  «clbat  aridlit"  werden,  d.  h.  „die  beaondem 
WicUichhaiUii  -tm  6m  im  llmaa  arachciMaden,  dnfeh  cmpi- 
iImIi«  Aaaljw  «HnüAtaladra,  aMgaiMiMii  WirUiebkelten. ' 
Er  iat  alao  ao  «apinacb,  dafa  et  «ach  daa  nlloaall  kiineeo- 
den  Aoadrack:  Gaactsr,  achent  n.  Keber  daflir  aatit:  „ahge- 
rj*-ine  Wirklichkeiten;"  ohne  Zweifel,  ntn  auch  den  büsen 
Schein  zn  meiden,  als  ,.eebe  er  sich  mit  netaphjaiscliein 
Meinen  :iL  ',  was  er  ausdriicklich  von  sich  leugnet.  Gani 
con»eiiuent  erhallen  wir  daher  in  seinem  Lehrbuche  eine  ße- 
achreibun^  der  verschiedenen  Theile  n.  Funclionen  der  Seele, 
ctna  Art  lElacjkiopidie  yon  psychologischen,  logischen,  phj- 
•lalnciachcB,  anthropologiachen  (im  cneem  Sinnji,  wohl  auch 
IB*rJiacben  BwUBna,  M  dab  die  Psycholusic  als  eieene 
ft^cnachaft  aUi  OMT  bettcbm  kann.  Wäre  er  methndiach 
Werk«  RacaoieWf      tMt»  «r  ohne  Zweifel  luerst  tür  die 


dfeaaa  Gabiai  anataachiaden,  n.  darnach  den 
«ä  b«ebitbM{  an  ab«,  da  dia  IMwda 


fehlt,  ao  Cehlt  es  aaeh  den  Ganien  aa  Bcatioimtbcit  a.  Uebar» 
lidMJishlMk,  aad  dicaer  Maiwcl  trlgl  alcb  ■aHbcUab  aaf  4m 
BiaHfaia  Iber.  nP^ajebnlogie  iat  dia  Labra  Toa  der  Katar 

oder  dem  Gattnngacharakter  dar  Heaaeheaseele."    Sie  scr- 

tiWt  in  eine  „allgemeine  Psjebolo^e":  Unteraebied  dea  K<iT* 
perlirhen  □.  Geistigen,  Leib,  Sfilr-,  Geist;  Sili,  Gattung,  Ei- 
g^nsclt.trtpN  der  Seele  (Substanti.ilit^t,  Einfachheit);  n.  in  eine 
spezielle:  Erkenntnifsvermrjgen,  GefÖhlsvermögen,  Wille,  Für 
das  GefüblsTermögen  hat  rr  einen  fatalen  Ausdmck,  nimlich 
einen  Comparatir;  de.nn  Nviilirend  das  Erkennlnif-irermogen 
„wollendea  Bewufataein"  ist,  daa  Besebrungsrerm5gen  „em- 
plindlichea  Wollen",  ao  ist  daa  GaDlhlaveTOScen  „thcila  wil- 
lenvoUerw  Bewdalaaia,  Iheila  eBpfiadUchem  Wille."  Iba 
sieht,  dab  «8  data  Vi£  aUht  cdingea  wiU,  dh  EMI  {4m 
Idee)  m  amianaa,  a.  aa  laabt  elytUdk  n  taaca,  «aa  e»> 
waa  Iat.  ■■  itniilatw  iat  Vidci  totllnl  beaabriebia  a.  gat 
beobaebtet,  wiewohl  dia  Eaapirl«  ala  dasfeaiee  Prtnelp,  wel- 
ches die  Gegenatlnde  in  die  Aeofserltchk^t  ninaualrobt,  Iba 
rifters  zu  QberßQsdgen  UnttT?rli.  iilutijen  verleitet  hat,  B.  Bk 
Leim  Tastsinn  einen  Blot-Haut-Mu&kelsinn  (Temperalur>Drack- 
Kraftempfindang)  zn  nnterscbeiden.  Ob  diea  xn  der  ,.Keihe 
neuer  allen  bisherigen  psycbolog.  Traditionen  wideraprecbea- 
der  Begriffe"  gchßrt,  >Ti55Pn  wir  nicht,  aber  neu  war  uns 
die  wenigstens  einseitige  Beobachtung:  „man  biirt  zom  Obr 
heraaa."  F&r  akademiwbe  Vorleanngen  o.  GjmnaaialTortrtge 
dgaet  aioh  dieaea  Lebrbacb  beioadeia  dadarab«  dab  aa  Uta 
NacUaebaB  a.  Zwettda  aaiagb 

414.  Cour»  de  thistohe  äe  la  philosoph'ie  moralgf 
nroresse  en  IHiO  k  la  facultc  des  Icltres  de  l'Ac.idrniie  da 
Paris,  p.  V.  Cousin.  Partie  i.  £eole  stiuualisie,  puhlie«  m 
Ol.  yocherot.  Paria,  Ladraoge.  1839.  8.  (XL  a.  354  S.)  — 
Dieser  Theil  enth.  10  Levens  too  CoosId  fib.  Locke,  Belrer 
tiua,  Ssiut-Lambert,  nnd  flobbea.  Der  Hrsg.  hat  eiae  katlt 
Einleituni  rorangcschickt,  in  welcher  er  ron  der  Hatar  aa^ 
ner  Arbeit  fiacbcaacbaft  ^eht  o.  die  in  den  Vorleanngen  ana- 
gesprochaaa  Anakbt  Conaia'a  in  einem  knnen  Umriaae  dar» 
ateflt.  Demzufolge  Isfst  sidi  die  caaM  MoralohUoacf  hie  des 
vorigen  Jahrh.  auf  3  grofae  Doctffaaa  larlmUrea.  1)  Sea- 
saalismu«  i!<  s  Ilclvetius  o.  St.-Lamb«rt  2)  Schfichtcrner  Spi- 
ritualisiuuH  der  schottischen  Schule.  3)  Entschiedener  Spiri- 
tualisiDUS  der  deutsclien  Sthuie.  —  lo  dem  obiecn  Bjinde 
werden  die  I^Inralsystemc  der  frnnjri?,.  i'hiios.  ol>j;eh.indelf, 
neben  ilinen  die  tuiir;ilischen  ii.  [Miliiificiien  Lehren  des  Ilub- 
bcs,  aU  dea  strengsten  Puhiiclsieii  der  scosoallstiscljen  Schule. 


415.    Ree.  von  Fischer:  Lehrbach  der 


LnpUc,_ 
von 


in  Get. 


der  bny.  Aliul.  der  fTschfin,  1!'2  — Ol:  v,.n  S.^ilei.r. 
mncher  Sjsiena  (b  r  Sittenlehre,  hrss:.  von  AI.  Schweizer,  ebd. 


•2011  —  13.  C.  F.  Nenmann's  Uec.  >nn  La-T^i-UIo  oo  la  granda 
etude,  ouvra^e  de  Kljonng-Foa-Tseu  (Confacina)  trad.  par 
Pauthier,  ebiT  247.  4!3;  Prellet:  Biatoria  pbilosophiae  Graeco- 
Romanae,  ebd.  '257.  —  Ree.  Toa  Uichelet  Geacbleble  der 
letzten  Systeme  der  PbOocopble  tn  Oeeta^iead,  Bd.  1.,  in 
Jen.  LU.-Ztg.  ».  7.  8. 

416.  Seballer  Rrr.  Feuerbach:  GcacbicbU  der  neaer« 
Philosophie,  In  Jahrbb.  /.  wuhfil.  Kritik  Mr.  4.  3;  Bayafw 
bafltoVlIaQ,  f«B  UlalMU  Oaaebkbto  dar  latMca  ^yataM 
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417.  Dt  Ilr't^f  (III  die  (.^olossrr ,  mit  Tornebmliclicr 
Btrüt Isirfi li-i^i!.;  il<i-  iln-i  ('«sloralbrirle  kritisch  m'^fült  »oti 
Dr.  E.  Th.  Miiycrhoß',  narli  drssrii  Tode  heniu&ntgebpa  von 
J.  L.  May  erho£.  Berlin.  ]i.  Scbuize.  183S.  Xll/u.  Ibi  S.  8. 
I  Tlilr.  —  Yoniegendo  Schrill  sollte  din  RcÜic  viTschit  ili-» 
ner  kriliscLw  Arbeiten  erüffaca,  die  der  >  rJ'.  den  ScJiriftr.n 
4m  N.  T.  widmen  wollte;  naraeotUch  glaubte  er  die  L'nScht- 
hüX  des  3(cii  Briefea  an  die  TbeHakiuchtr  Dteh%v«iteii,  and 
dir  die  Kfitifc  dw  StmccUmi  «in  Mmip  aubtall««  m  läte* 
acfl,  fraldwa  tfckt,  wt«  de*  d««  Dr.  Sbranb,  ein  Mderet 
eatgegeazasetzen  wXre.  Wiibrend  ab^r  drr  vii  rte  Bogen  der 
gt^finvlirlißen  Schrift  gedruckt  wurdr,  starb  der  Vrf.  sich  u. 
•eltii'ii  Freundi  n  uni  r\v,ii  lit,  iiitilcrliiT»  jedocli  hnnd-scbrilllicii 
von  den  fünl  Alisi  ljiilKtii,  aus  wcIcjjiti  dieselbe  beiticlieii 
•ollte,  vier  volLsLlriilii;  raisgearbeitet,  (obwohl  verniutblich 
noch  zum  Tbcil  der  letzlcu  Feile  entbehrend;)  in  Ansehung 
de«  fünflcn  meint  der  Herr  Ilrsg;.,  der  Bruder  des  Verstor- 
benen, möge  er  seinen  Plan  gelodert,  o.  denselben  in  den 
vUriM  verirb«tet  haben;  was  jedoeb  dem  Kef.  nicht  wabr- 
IclMtelich  ist.  —  Dia  Abtidil  des  Verf.  ist,  den  bisher  nicht 
fccns^lellta  Btbf  PkaU  wa  die  Colosscr  als  unicht  darza- 
tfcon;  0.  wmx  cr«t*M  w»  Gftadaa  der  Sprache.  £r  eochl 
sa  zeigea,  dafii  Wftrlir-  «.  Wert-  «dar  HMerarbiadaneen, 
die  in  aadccw  PinlintoiArn  Briefen  hiu^  TorkoHimen,  hier 

f;ar  nicht  nder  seltea,  «.  umgelcehrt  solche,  welche  wir  hier 
iiulrti,  in  aiidcrea  Briefen  gar  niclit  odrr  nicht  so  biiuli!;  ge- 
lesen werden.  Doch  begnOgl  er  «icb  ru  «ehr  rait  einer 
Surserlichen  Aaf^Shlune,  wie  sie  ohne  ^rofse  3Iühe  aas  einer 
Concordunz  bpwerkstelli£;t  werden  kann;  dabrr  niii^^i-n  loaiiclie 
hier  •iif^efuiirle  Ersciieinnogen  dem  in  soiclicji  L  nU  rhutluni- 
eea  Unbewanderten  auITailea ;  der  Kenner  wird  ihnen  schwer- 
Uch  Beweiskraft  heimessen.  Bei  dem  geringen  Unifange  der 
Pautinischen  Schrißen  kann  man  die  ersten  besten  vier  Ca- 

Sitet  mit  den  ttbrigen  vergleichen,  a.  wird  ungeßihr  die  näm- 
cfaen  Reealtate  finden;  wofür,  wenn  der  Raum  es  erlaubte, 
gar  leicht  Bel^e  in  Menge  gegeben  werden  kSnnten.  Und 
deck  kat  der  Verf.  dorch  udaca  ^mthaiM  dia  Skdw  Or 
■leb  iio<A  gBnstiger  XQ  ttdlea  geMcbt,  ffflcM  er  die  Aelm« 
Rrhleiten  mit  den  Pastoralbriefen,  den  iwdten  Briefe  an  die 
Thcssalonicher,  n.  dem  sn  die  Epheser,  (also  nnz^f^hr  drm 
virrlen  Theile  dt-r  t'auliiüschen  iK'hrifteri,)  Iit  alü  liisLitu 
gelten  lüfst;  mit  letzterem  nicht,  weil  der  Vrf.  des  Cülu.sscr- 
brii  i'rs  iliii  benutzt  habe,  mit  ersteren  niciit,  wi  il  am  h  »io 
nnächt  sein  sollen.  —  Eine  zweite  Klasse  von  Zweifelsgrüu- 
den  wird  ans  der  angeblichen  Verschiedenheil  von  Pauli  son- 
stiger Denk-  n.  Darstellungsweiso  entlehnt.  Dem  Briefe  an 
die  Coldsaer  soll  es  an  der  Lebendigkeit,  Kraft,  Frische  feh- 
leOt  die  sich  bei  Paulos  sonst  in  hSuiigen  Anukolutbleen,  Pa- 
tCBlkaNa*  Binekerlei  Hgaris  dicendi  a.  s.  w.  kund  ^ebe; 
tWM  Fawas  wtmlt  in  dem  dogmatischen  Tbcjle  eciaer  IMefe 
dne  ttreiic  logjiaebe  Ordaong  beobachte,  in  fcEne«  hirlMaen 
aber  diaielbe  Termiaaen  laaae.  ae  aei  d.igegen  hier  dieselbe 
lo  den  parSnetiscfaeo  Theile  in  die  An^en  sftringend,  und 
naagele  in  dem  dogm*t>scben  .\bscbnitt;  aucli  n'v-v  sich  in 
nnserm  Briefe  eine  grofse  Gedankenarrautli,  lumeuliiLli  in  den 
Taulolojieen  u.  NVit  derboIungen,  an  welchen  er  '\u\  kleinen 
U,  Grofsen  reich  sii.  In  der  AusftShrun^  «liesfr  Vor^vürfe 
wird  der  rait  dt-m  Colosserbrief«  virtiiuis-  Lrser  un.;rrni  iri 
viel  Unbegründetes  fiiidca  n.  in  manchen  l'unkten  gerade  das 
Entgecengesetztc  zn  behaupten  geneigt  sein,  (z.  B.  was  d>-n 
logischen  ZuRamnienh*n<;  des  aoginalischen  Theiles  betrifft, 
der  freilich  in  dem  Anszuge  des  Vrf.  Tecwuiien  geaag  aas- 

liakti)  dafii  aber  \m  den  fccaoMB,  da«  CmwaMndan,  den 


ÜBMllttde>,  an  die,  worlber,  mter  welcbaa  Wl_   , 

selbst  in  der  angrnblickliehen  Disposition  u.  Stimman^  doaS 

Briefslellere  Ursachen  genii«^  lii-i^eii.  um  grwisse  Ungleicbhfli* 
ti  n  in  den  Schriften  d<-K:i);lbfn  Vrf.  l>>-^i rlllich  zu  maclieo* 
Willi  niclit  beriirkftirjili^t  Liii  die  .ALwricliun^^en  von  Panli 
sonsli  ^vru  I.i  Iirl.i ;  !(]•■  diriulljiiri ,  wir.l  besamlcrs  licr  vur- 
at-hiibeii,  wie  der  A|i»aitei  in  den  ISrielen  an  die  iiiiuicr  iiinl 
Galater  das  Verbäitnils  von  Gesetz  u.  Evangelium  cnt^virkeIt, 
u.  wie  er  sich  sonst  über  Christi  Person  a.  WBrde  äufsert. 
Bei  letsterer  Iiat  dem  lief,  nicht  klar  werden  waiku,  worin 
der  Verf.  eigentlich  die  wvseatiiche  DifTtrenz  zwischen  der 
Darslrllun^  unserea  und  aaderef  Briefe  setzt;  bei  dem  ersten 
ist  ihm  nichts  aofgesluisen,  was  nicht  aus  dert  durch  die 
Venehivdcnbeit  der  sn      '       -    -  - 


der  sn  bekimpfcaden  Gcmar'  nethweniBg 
VancUcdcnheit  den  StaMipuhli  4»  apaM- 
aaiw  laicht  arUlrBdi  «vif«.  Bei  «tna»  vtA' 


Bieben  PehoA 

maiigen  Ueberarbeitnng  dieses  Abschnittes  wfirde  der  Verf. 
vielleicht  den  kritischen  Gesichlspankt  mehr  fesl|:ehnllen  ha- 
iirn  ,  diT  jetzt,  zum  NncLtlieil  i  itui-  .«icli  des  StreilpunLls  klar 
liewiifslen  Bciirdieiliins .  linrrn  diu  Absiebt,  einen  1  iicil  des 
Paulinisclien  Li  In  lii  inll':*  ins  Lirlil  za  setzen,  (wozu  Lautu  eilt 
BedOrfnifs  vi)rliaitil<ii  war.)  etwas  verdunkelt  %vird.  —  Wer 
die  Verdar.ljtsgründf  ktiml,  welche  De  Wette  liegen  den  Brief 
an  die  Epheser  erhüben  liat,  weil  ihm  derselbe  fast  nnr  ala 
eine  wortreiche  Erweiterung  des  Briefes  an  die  Cobisser  er» 
sehien,  mefs  sich  überrascht  linden,  wenn  ^laYerhoEr  d  ri  ttena 

Srrade  umgekehrt  das  Verhältnifä  zum  Epheserbriefe  gegen 
ie  Aatbentie  dea  Cdosaerbriefca  geltend  nucht.  StaU  aiber 


lu  DinvalBeti,  dab  In  den  cntoBrcobenden  Stellen  wiricüab 
der  Coloaeerbrlef  den  an  dt«  Epneaer  voransaetie,  nicht  am- 
gekehK,  n.  dab  aieh  die  Aehnlicbkeit  mit  demselben  nicht 
etwa  ..uf?  ihrer  gleleliseiti^n  Abfassung  durch  dcnKrth.  n  Vrf.^ 
sondern  nur  ana  der  absichtlichen  Beantzuni;  eim  s  N.irhah- 
nicrs  erklüren  lasse:  wählt  MiiyeriinlT  Jen  freilich  \  id  Lnjue- 
tneren,  aiicr  auch  durch.ius  kriiiL'  U<  lir'rz<-U|;un»;  gewährenden 
Wf  i;,  unter  Voraussi  tzun;:  seiner  lIvjiDihi-^e  Llof»  zn  erzäh- 
len, wie  der  Vrf.  unseres  Briefes  bi^i  Coiunositinn  desselben 
Tcrfshren  sei,  u.  bald  dies  bald  jenes  aas  aem  Epheserbriefe 
entlehnt  habe.  Oder  8(dll«  jemand  wohl  wirklich  Tdr  ein« 
überzengende  Erklärung  halten,  was  der  Verf.  s.  B.  gleich 
über  den  Anfwu;  dea  Briefea  bemerkt?  Der  Eingang  draaei« 
ben,  (I,  3— 19|f  enthllt,  wie  in  dea  mästen  Briefea  Paall, 
eine  itankugaw«  gegan  Gatt  flr  die  ttar  die  Gemeinde  er> 
balteocB  getrn  Elaehricirtea.  Im  Bfiefe  an  die  Epheaer  geht, 
{I,  3—14,)  eine  allyalne  Lobpreisung  Gottes  wegen  dea 
Rathschiasses  der  EriQaniif;  vorher,  u.  dann  erst  (I,  l5  ff.) 
Loniiut  der  .Vpn'^li !  .inf  die  Geiai  ind«-,  ilir<'n  Glauben  n.  ihre 
Liebe,  diTr  fi  t  r  sich  iitut,  u.  die  roitsciiritte  <ler  Erk»'ttnt- 
nifs,  weicht-  tc  il/r  v%iinicbt.  Woiier  diese  AbweicLunu  in 
den  Sonst  so  äbtiliciicn  Briefen?  Slayerbuif  entwickelt,  daf* 
der  eine  Eiti^uiii;  fQi-  einen  Circnlsrbrief  angemessener  sei,  wo- 
fSr  er  mit  den  meisten  neueren  Auslegern  dr-n  Brief  an  die 
Ephesw  bsU,  der  andere  (fir  einen  an  eine  bi-sliunute 
meinde  erlassenen  BricL  Gana  ent!  aber  diese  Reflexion  aoU 
der  geistlose  Nachahmer  dea  Epheserbriefea,  (der  elao  anob 
ala  Circularbrief  von  ihm  erkannt  eein  mOlste!)  gemacht  md 
dcdmU»  dem  Eiaianc  eine  andere  Ordnung  ergeben  bebest 
deradbe  Verf. ,  den  Nayerhofir  so  armselig  ibrstellt,  dab  er 
den  Aasdrnck,  o  /«o^oi;  u>rt;pi'nii;  für  die  christliche  Lehre, 
oder  die  Crjtistruction  des  Verbi  'i^i.n.r.n  mit  dem  Acc.  aus 
dem  Eiilieserliriefe,  ja  den  Tnio^fog  <>  liüi'/^u'.^,  drs  jtu't-.-o.-s 
nach  dem  t\ix,<u>'ar'i^ttuv ,  die  Wendun»,  »Tt-h  rv  Ixirr, 
aii8  dem  Briefe  an  den  Fbilemon  entlehnen  mufste?  —  Der 
vierte  BcwcisiJinind,  von  den  Irrlehrern  zn  Colussi!  entlciin", 
leidet  in  der  Aii.-iiuhnin!;  wieder  an  den  Miogeln  dae  awei- 
ten; die  Absii-.ht,  biitcirische  Erläuterungen  za  geboBy  (Ae 
doch  zn  keinem  irgend  erheblichen  Rcsoltat«  {Urea,) 
dunkelt  die  Icriliachen  Beziehoaieiit  die  der  Vrt 
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nrhr  berTnr«eiioben  Iiaben  ^rds.   Dt«  IciBan^  aber  Ut, 
dab  eines  Tiirils  il'n-  sonst  von  Paaloi  belSuipIte  ladaiaticciie 
llidilufie  nicht  «o  bald  ^ve^lIe  aufgehört  h»bi-ii,  dals  man  in 
einem  urief«  Pauli  den  Nangrl  i\kt  sonst  b«i  ihm  gewohnten 
P*lcfnik  wahrscheialtch  fiodt-n  könne;  (was  vielleicht  zu- 
sngeben  wiir<-,  »-ena  unser  ßrief,  statt  an  die  Colusser,  bei 
^DCQ  wir  von  einer  fibnlicben  früberen  ludaisUscben  Uicb- 
loDg  nickla  wiasen,  an  die  Gaiater  geriditel  acin  aolhe;)  dala 
•nderersMla  sich  hier  ein  Gegensatx  gepen  eine  schon  eat- 
wickeüere  gaoatiscbe  Iticbtong  zeige,  die  MajerbufT  fnr  die 
dM  CwintLw  biU,  und  andi  ia  oea  Paatoralbriefen,  ja  in 
Ami  Briefe  an  di«  Hdnier,  — >  wmi  an  die  Epbeaar  «rieder- 
findet; (woM  aldlt  klar  I«t,  wi«  «r  damaci  den  Brief  aa 
dfe  Epbeaer  für  Iclit  bähen  kann,  «vibrend  er  den  an  die  Co- 
Inaaer  vmvirn.)    itrf.  tnnti  sich  nun  iiberhaapt  uicbt  mit 
dieser  Art  von  historischer  Kritik  ix-rrranden,  die  ana  aub- 
jectiven,  (wenn  anch  ohjectiv  genannten.)  ('nnibinationen  das 
Nicht -vorhandt-nsein  l  iiii-r  ^ii-wisscn  Itichtunß  oder  Anaicht 
tn  einer  hesliininlpn  '/.« it  ri.irilitm,  u,  daraus  dann  die  L'n- 
(chtbeit  eben  derjenigen  iJonirnrntc  beweiaeo  will,  die  jeden- 
falle  die  älieslen,  wahracheinlicb  aach  die  allein  lebten  wid 
nTerllaaigen  f^ai-llcn  fQr  eine  wirklich  bistoriscbe  Erkennt- 
Mtb  janer  Zeit  ananiachen.    ^Vas  aber  namentlich  die  Irrleb- 
tnef  la  Coloaal  betrilTt,  so  iat  bekannt  geang,  dab  nicht  der 
■aofal,  aoadern  der  UebcrflaI«  voa  Aokaflpfnngapanklen, 
wdda  dl«  aMatoliscIhe  Zeit  fir      darbiaUt,  die  Linter- 
forirai^  Aar  «KaadRMi  «lacfcwert,».       llaletnuns,  wclcfae 
|a  IbiMO  Varllnfer  des  Cerintb  geseben  Int,  TORugtieh  an 
der  Abweaenbeit  von  solchen  De^iehungen  acbeltert,  welche 
di<-  ividlich  charallcri^d'ii  Inn  l'i^'i  nlhüinlichl'filcn  ti.  r  Vi 
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Liinni'ri.  —  Narli  tiner  in  tlrr  \  or 
ichcn  Arufaerun^  des  Vi-r^tni  lit  ttt  i] 
noch  historische  MJs^rilTi-  d.irthan, 
worüber  er  jedoch  schriftlich  nichts  hinterlassen  hat.  Ver 
mnthlich  wQrde  er  als  solche  die  Andeutung  der  Unbekannt 
achaß  Paoli  mit  der  Gemeinde,  (II,  1,)  als  mit  der  wahr- 
scheinlichen Anwesenheit  dessellien  zu  Colossä  anf  aeinen 
asiatischen  Reisen,  u.  des  Vecliiltniaac«  des  Epaphras  sa  ihr, 
f],  7i  IV,  13:)  alt  mit  dem  Tferiiillnisi«  des  mit  ihn  iden- 
Qaehcn  £papliradltas  rar  Pblli|ipbchrn  Gemeinde  unverein- 
bar, bexaicliBet  haben;  vicHeieht  aneb  Anderes,  was,  wenn 
einmal  Fras;pn  für  Urdenkcn,  o.  Duokellieilen  für  Zwcifels- 
^röndc  gelten  sollen,  eine  wenigstens  ebeti  so  {liaasibie  Ein 
rede  tnlSbt,  als  d.is  Meiste  von  dem,  wj»  der  \  rf.  jns;elulirl 
liat.  —  Gern  h;ittc  lief,  in  dem  letitcn  Werke  dea  A  crewig- 
ten  mehr  wisseliscIiuttlicLe  Ilrdeuliing  gefoiiden,  «!»  er  dann 
bat  \N»hrnchraeii  können.  Er  denkt  aber,  dafs  dem  verkUr- 
•eu  Geiste  dis  Vri.,  der  jutzl  über  die  Tiuschungen  d«a  ge- 
UawArtigen  Lebcna  erhaben  ist,  diejenige  Würdijjung  seines 
Milisabcn  Bemb  a.  aeluer  kritiacbea  Leistungen  die  liebste 
aain  wird,  die  selUgrn  nicht,  zum  Kacbtheil  der  Uelierzcu- 
^ng  von  d«r  Aecblheit  unserer  ÜITeabarungsarkunden,  «Inen 
frMiateti  Walk  beilegt,  aU  aia  dank  aieli la  Aamnidi  ntb- 


4t8.  SetSiUf,  Ott  Ja  Famtllt  Samonfnnt,  p»r  J,  A. 

Ghlsis.  Paris,  Ledeyen.  8.  1'  Fr.  —  Von  dem  dmrli  die 
iirochnre  „Le  Cfiritlianisme  fx/iUijut',  ou  Ir  vi  ril.iliie  l'et- 
firit  de  cf  ciillr  mrconim  fwiqii'ii  er  jour'  eini^eruiafsen 
hrkannteo  Vrf.  erliallen  wir  hier  eine  in  hocbjioetiscljera  Slvle 
verfabte,  an  maachi'rlei  £i>;cutliQmlichkeiten  reiche  Einkfri- 
dnng  seiner  ünctrin  in  einen  myaliacben  Iloman.  Das  Leben 
der  Thicre,  selbst  auf  der  nii'iir!;;8len  Stufe,  aotl  nach  seiner 
Auffasanng  dea  Chrtstenlhniit«  dem  Bt-kennex  Jean  beilig  aein; 
er  liudet  in  den  l<ehren  den  K\aiiselianta  das  Gebot  der  Ent- 
ballasmkeit  rom  tkieriscbea  Fleiacb  u.  Blat.  Die  Enabluag 
teisM  Bocbes  führt  dm  Leasm  «iiWB  Gnii  vor,  der  sar 
UdHug  dicaw  Labna  mit  nrd  Ttahtan  dl«  BIwwfcrIt  kr 


Wiiate  gewählt  hat;  sie  leben  elüeklich  a.  effreaea  aieh  ah«« 
reinen  Daseins ,  eines  .-imseu  Glücks.  £ia  janger  Griecbs^ 
der  durch  seine  Sehnsucht  nach  einen  Bngtkaaatsa  Gate  ia 
die  Welt  biniu8;:etriebea  ist,  kommt  in  ibsM.  Bin  remliill 
sich  eine  der  Töchter,  denn  er  gi|||  ^«a  Mrsraie  Bwahla» 
ruoj;  nir  jene  Lebren.  AUcia  la  ihm  wsff  Hiebt  bSbara  Waiha 
u.  Kciobeit;  vielmehr  nntcrnimmt  er  sa,  ««iae  Gattin  aus  di«- 
aem  Leben  des  Friedens  und  sUilea  Glilekai  hiniTegxafilhr«n. 
Sie  sUrbt  ibm  bald  dabin,  indem  aie  ibm  eine  Tochter 
acbeakt;  naeUs«  nah  diese  im  Aafaage  der  achünsten  and 
pNlcbfriaa  ^iamadblfilbo  durch  den  Tod  entrissen, 
«r  aleh  mit  taBUDervallam  Uersen,  an  EriabronMa 
gsallart,  ab  Eremit  zu  einer  Sden  Gegend.  JTji 

419.  Hhtolre  du  Chrlalaninn*  et  dt  laSoeiHe  dbi^ 
tirnnf,  par  31.  J.  Matter,  inapeetcnr  g^oiral  d«  4tade«.  eli^ 
2e  »dit.  l».ris  et  Gen*ve.  ChariMlIes.'«.  4  Bde.  22  FV  - 
Die  zweite  Ans«,  de«  Im  J,  tS34  «atcr  dem  Titel:  „Bbtoir« 
"■»iwjfltoj«  RjMw  «l»!lÜenne"  erschienenen  Werkes,  dJ« 
der  yiC  dntfe  maaclhe  Verlndemngen  und  VerbessernngCB 
mit  den  n!cht(in>en  u.  Anforderufsa  nwwar  Seift  In  ilMM 
Betlehong  zu  bringen  sucht.      - .  ■  -  ^  '  "       .**  ' 

420.  Ree.  TOB  MdanchtjiM'faitvlTMi  'ü'im^  Ln..Zte, 

u  j  *i      **2  ?IL"^*i?€  fi«brifiwort, 

ebd.  8;  TW  &dbsR  J«h.  Jak.  HeL.  Skizze  s.  Lebens  o.  a! 
A«llMl«a,«bl.  Kr.  ä;  von  Croiue:  The-uet  ..rakt.  Anleiiumt 
w»  y«rfoilk.  der  gelstl.  Beredsamkeit  durch  das  Studium 
der  alten  Claasiker  ( ie  Aufl.),  ebd.  .Nr.  S;  von  Behrens:  16 
Prod.  üb.  freie  Texte,  ebd.  Kr.  11;  von  Kork:  liraminen  n. 
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rSr.  14;  von  Meurer.:  Der  Tag  zq  Scbmalkal- 
eii  u.  Jahn:  Gesch.  des  Schmalkaldischen  Krieges,  ebd.  Kr. 
S;  von  Palej  s  Kairirliclie  Theolugie,  bearb.  von  flanffi  etc! 
Nr.  19;  von  Uieizscb:  Andeuten,  zu  Vortrügen  üb.  di« 
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«ingeluhrten  ffva 


n.  F. 


,  ,  -  »ng-  an  Sonn 

U«en,  ebd.  S\t.  -20;  von  Jurdao:  Bilder  nacb  dar 
ebd.;  von  T.  Maltitz;  Sonoenblicke  am  WoUicaikifflmel'  d«« 
h*K°v'.*^^V  ""iS  Arendt:  SdwlMfc«!*  «bd.«  von  Krüger: 
Die  Weihe  dea  Tagca,  ebd.;  v«a DkibflM:  Cbrisll.  Trost- 
l.ibel,  ebd.:  Tea  buz  Seadscbrelbca  an  Paulos  o.  Petrus, 
ebd.;  voa  Ssck:  Gkrfitl.  Polemik,  ia  Ergzbl.  z.  Jen.  LU  - 
Ztg.  i>r.  1-4;  von  Fleury:  Der  Tag  des  Cbristea,  ebd.  4. 

421.  Banr's  Itec.  von  Weibe:  Die  crangel. Gcsch,  krit. 
n.  Philosoph,  bearb.  Bd.  1.  9.  Erst.»  ArUkeI,ln  Johrtb.f. 
ft'ssen:,chaftl.  Kritik.  Nr.  31-25.  B.  Baaar*«  Ree.  Voo 
Munscher:  Labib.  der  «hfisll.  DocmengescbUbl«,  hrsg.  raa 
V.  CaallB,  ii^  vra  Namkckcr.  IL  i,  «bd.  88~SS.  ■* 

Gcichicbte  und  Geographie 

422.  tttrzog  Albrecht  der  Btherztf,  fStammvatu  in 
Kün  'tgl.  Hmutta  SotAsen.  Eine  Daastellan  an«  der  sScbs 
Kegeuten-,  Sla«to-  a.  CniturgescbicbU  d^XV.  Jabrb.,  gro- 
rscntbcils  «w  arektTaliaaka«  Quellen  von  Dr.  F.  A  von 

•■•**!:. «J«  *•  «i«-  ^T*.-.  Uinrichs.  1S3;*.  626 
8.  Z\  Tlilr.  —  Die  BweHaipMi}^  mit  der  vaterländ.  Geacb 
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gall  tu  allen  Zeiten  «.  bei  allen  Völkern  für  ehrenvol 
mentlich  u'j.  r  h  .'.ien  deutscher  Fleib  n.  deuUdi«  CründUck- 
keit  hii  r  Mf  Ls  ihre  schönste  Anerkeunnog  gefunden.  Aneb 
das  voii;.  .:endc  Buch,  welche»  edler  patriotiscber  Geainnnng 
und  unirjst.euden  gründlichen  Studien  aein  Dasein  verdankt, 
bat  auf  dieselbe  den  Vollsten  Aosprucb.  iJer  Vr£.  dem,  w«ia 
er  es  auch  nicht  selbst  meldet  —  wohl  nnzweifelbaft  acta« 
Stellung  als  Erzieher  des  Prinzen,  anf  dem  gcgCBwirijf  die 
UofToungen  dea  erlauchten  alberiinwcbea  "'mtt  mfcs«,  dw 
Gedanken  eingab,  die  Gesch.  der  Abnhcrra  dteeaa  Ban«e«  U 
acbrcibeji,  hat  «aiaa  Aoik.  ia  wCidJaler  Weis«  geb'it.  Br 
«rziblt  Mant  in  6  IhnpltflekM  dl«  Gswh.  Urs.  Albi««te 
iiiß  B«h«r^liB,  dM  natea,  im  dwck  «ria  ganis«  rMt«^ 
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UMtaeUand  In  dem  der  Reformatfoa  T»rfc«*p«ieiKl«n  Zeit» 
■ker  darditog,  chankteriiirt.    Zuent  trird  die  Uegebenheit, 

iTodarch  Albn-chts.  und  svinra  älteren  Druders  Ernst  Name 
noch  im  Mundp  de«  Volkes  «rbailen  ist  —  der  Kaub  des 
fürstlichen  Knahrn  durch  Kunz  von  KaalTttagen  ausführlich 
besprochen,  und  Kunzens  Vemrtbeilung  aas  authentischen 
Akten  eriirtert.    Uann  folgt  die  Eriiiltlung  von  Albrechts  Ver- 
mihlung  (mit  Sidonie  von  Bdbmen),  die  xu  einer  gründlicbea 
Aoaeinandersetzung  der  Verhiltniaae,  die  Sachsen  sn  BShmen 
linQpften,  Veranlassung  riebt;  die  Erwerbung  von  Ssgan  lür 
das  sScbs.  Haus,  AlbrecLts  vergeblidicr  Zug,  die  Krone  von 
BtthBca  Mch  Pcdfabnda  Tode  m  «riaagca;  Min  dirmvoUas 
Aallnlw  MB  BMb.  w«  m  call,  DaatsAlmls  SdbaUUadig- 
Irit  gegen  dia  Ehfriffe  Karla  de«  Kttaan  n  vcrtkcMina; 
•eine  Pilgerfahrt  aaeh  den  gelobten  Land«,  «o  tfl«  tta  V«r» 
bültniase,  in  die  beide  Brfider  zum  l]ischof  von  Ualberstadt, 
durch  ihre  Aasprfiche  auf  die  Vuiglti  von  Quedliub.,  durch 
filatlhias  Girvinus  Uebenuacht  kumnicn,  Pulli  jj  iIil  fulgi^ndcn 
Csp.  —  Einen  wiclili;:en  Abschn.  nuiiit  SDtiauu  die  Hici- 
lung  der  nach  \\illirlFiis   von  TliüiinjjL-a  Toiii'  viri uiij^tcn 
•Ccos.  Lsndc  unter  Ernst  nnd  Albrecht;  uod  hier  bt  es  ein 
HaOPtTcrdienst  des  Verf.  pziiet  zu  haben,  \wlt  vornehmlich 
imA  des  ObennsrscbaU  Hugofd  Ton  Schleinitz  eigeouDtiiee 
B— IhingeB  Unfriede  geaXet,  a.  als  Emst  die  Theilnng  toiI- 
•MM*  AuredU  tob  dlaa  Reckte  dar  «ntea  Wahl  Gebraaeh 
Mehna, ««  meiba.lM4ii,  itt«  midbEnMiMlalklwt  wCiuchte, 
«Twttlto,  dM  EBifitwadM  bdte  SUmm  TerWdtet  w»r- 
iok,  dfo  —  wie  der  ?rC  aMt  ail  Uomht  bieifct  ~  In 
d«B  Ibigenden  Jahrb.  weltblstoriadk«  Bedentant  ^ 
—  Aber  Albreeht,  den  sein  Sinn  n  groben  UBteriMliiBBii* 
gen,  u.  dtfn  Anhanglichlteit  an  Kaiser  tt.  Ueich  nicht  im  eige- 
nen Lande  rasten  lief*,  rrtvarb  zuerst  an  den  Österreich.  Gren- 
len  den  Ruhm,  Mattliiiis  Cur\itius  vnn  Deatacliland  abgehal- 
ten, dann  in  den  INiederlandt  n  den  grürsen  ti,  tli«'  Parthei  der 
UAcbs  besiegt  n.  alle  Provinzen  Mnnirailians  frietllichcr  llerr- 
•cbaft  ontcrworfen  zu  haben.  —  FOr  die  Kosten,  die  oft  aus 
den  LandescinkOnAen  des  Urs.  bestritten  werden  mofsten, 
•BtschSdigt  ihn  ztrar  Naximilisn  durch  die  Erthcilong  der 
Stattbslterwürde  in  Friesland,  aber  dieser  neue  Besitz  ver 
«rlcbelte  Albrecht  aar  in  oea«  Ktapfe,  die,  ohne  seinem 
Bmm  dMMfadea  Owrh»  w  TanelMleB,  «aiae  Krifte  früh 
«nchSpfteo,  o.  Iha  in  Jtkn  1800  ••  Eaidcn  auf  die  Bahre 
•treeicten.  —  Allen  diesen  Zlcen  a.  Verwickelangen  folgt  der 
Verf.,  nicht  nur  von  den  ee«mickten  Quellen,  sondern  von 
unziililigen  Briefen,  die  Albrecht  geschrieben  u.  empfangen 
u.  von  einer  Menge  AktenstQcke  aller  Art,  \vclcli<:  dus  Dres 
dener  Archiv  «uft)e\vahrl.  onterslBtzt;  auch  h^l  er  das  Ver 
dienst,  eine  Dresdener  Alisrlnilt  vnn  Fi'L'gar  E/irensfiiegel 
in  «einer  ächten  u.  ursprünglichen  Gestalt,'  auf  dessen  grofse 
Verschiedenheit  von  oem  unter  diesem  Nsraen  eedrucLten 
Werk  Ranke  schon  183i  hinwies,  benatzt  tu  haben.  Von 
el^enthamlicher  Wichtigkeit  ist  das  7le  HanpUtDck,  wel- 
ches «ine  ToIlsUndige  Darstellang  der  inneren  ZiuUnde, 
der  Hof-  a.  StaatSTer^TsItung  Sacuens  unter  AJhreeht  ent 
hlltt  denn  hier  war  nicht  Gwiafea  la  berichten,  fia  iat,  n 
mr  da«  Bedeotendete  tn  emrlhaea     ^  Z«il  Atbreehl«,  In 
welcher  sich  die  Landslinde  dort  raerat  aasbildeten,  wo  das 
Obcrbofgerieht  zu  Leipzig  gecrOndet  worden  nnd  sich  der 
Kampf  lies  r"im.  u.       !is.  U«  chls  mit  grofser  Lebhaftigkeit, 
aber  zum  Vorfhril  des  irsl^  rni,  vullzDg,  wo  die  polizeil.  Ein- 
richliirij;<'n  durch  die  Ivaiidesordimn^'  von  1 4S'2  lii-fcstist  >Tnr- 
den.  u.  die  Einfiihruni:  der  Zise  diit  ncui-re  SteuerverTaSsung 
vorbereitete;  vvd  der  Landesherr   die  Ueicbsunnii(lelb;ii  kcit 
der  BischQfe  mit  Glück  bekämpfte,  de«  Fürsten  Ueichthum 
durch  die  Enideckang  der  Silberbei^iverke  zu  .\nnsb«rg  ond 
Schneebei^  aiUf;.  nnd  ds«  Volk  in  der  srofsen  Reichsmesse 
SQ  Lemzig  sein  schSnstM  Privilegium  erhielt,  endlich  ICUnste 
•ad  Wiiaeoacfaaftea  flbcrali  acaaEncagniiM  harmbiachtan* 


wcml  gleleh  Lana  Craaach  dam  era'ertlniaehen  Han««'  nlher 

angehörte.  —  Die  Darstellnnz  aller  dieser  Vefhsliniii.ie,  aas 
einem  reichen  u.  mit  vieler  Mühe  zosamraengebracLleii  Schatz« 
urL'utidl.  IS'^chrichteu  lietTt  zur  Gesch.  des  den  Ischen  Staats- 
rechts u.  der  deutschen  Cullur  die  wichtigsten  Beiträge.  — 
Im  Anh.  finden  «ich  einige  der  interpsssntesteu  Urkunden  (Zw 
B.  die  RebtloR  der  sächa.  Gesandten  fiber  die  Vermählong 
Max.  mit  Maria  von  Burgund,  fiber  die  Klagen  Albrechts  «»- 
gen  Schldnlln's  Uortriebe)  ahMdmekt;  «ine  warthvoU«  AM. 
Aber  di.e  oalar  Alhraeht  nMMagaaaa  M&aaan  aaehl  das 

Scldufi.  if. 

423.  Notg*  on  ih»  wett/rn  Statts.  By  Jatru*  UalU 
PUladelpfaia,  Hall;  London  Wile;  and  Patnam.  18JS.  K.  ^ 
Bin«  acbitzbare  EncliaiaaDK,  an«  der  wir  flb«r  Boden,  Clima, 
Btifaqnellen  u.  «onatige  Kgenthlalichkaiten  der  westlieben 
Staataa  Nordaaeeika«  mannigfache  cenaon  Naehriehtaa  erhal» 
ten,  die  «M  am  ae  gelegener  sind,  da  wir  hi«r  Gewiaaca, 
Antlicotisdiea  n.  Genaue«  angeboten  sehen,  vrii?  ^vir  es  in 
sahlreiehen  Reisebeachreibungea  vergeblich  suchen  w&rdeo. 
lUr.  Hall  lebte  an  dem  Heerde  aller  genauerea  Kunde  und 
Nachrichten,  er  konnte  einen  groben  Theil  des  von  ihm  bo" 
schriebeoen  Terrains  mit  Mube  bereisen,  ein«  nicht  unbeden- 
tendeAntalil  hiatoriach-atatiaüacher  Kotiien  thctU  neu, 
riehtiier  BriMB,  ab  wit  da  lo  aadam  W«Ah  fiadao. 


434.  Sxcursioru  in  the  interior  of  RiuMia  etc.  By 
Roh.  Bremner,  Es({.  London,  Colburn.  3  Bde.  8.  —  Wir 
nehmen  aus  diMmi  Werk  ab,  dafs  der  Vrf.  eine  Herbstreiae 
durch  Kufaland  gemacht  iut,  die  ihn  vom  Finnischen  Meer' 
zum  Schwarzen  leera  führte.   In  Folge  derselben  h» 


ben  wir  3  Octavbfinde  ror  an«,  (jeden  über  500  Seiten  «tark), 
durch  welche  wir  fib.  ZuslSnde  u.  VerhlUnisse  der  veradiied» 
nen  Kl«««en  der  GeaeUschaft,  Oltar  8ltl«a  0.  JBoral  de«  Volka, 
Einkommen  a.  VergnQgen  dtrEdlaBi  llhar  Bo«piUler,  Geftnj^ 
niaae,  UniTersilSten,  «chane  Kfinate  n.  Literatnr  (obneich  0£, 
Bremner  nach  «einem  eigenen  Ge«Undni««e  kein  Wort  n» 
sisch  weib)  wie  über  den  Kaiser  a.  fiber  «eine  Reformen  o. 
Politik  anlcrrichlct  werden.  Allein  wir  mSgen  uns  über  diese 
weiiljiiCiL'f  Fracht  einer  so  eiligen  Reise  wi;rri;;i'r  wii:idi-rn, 
wenn  ^vir  des  Vrf.  ziemlich  oflene  Erkiürun^  über  seine  An» 
sieht  von  den  besten  Ouellen  für  solche  ISachrichten  lesen, 
dafs  nämlich  diese  nicht  in,  sondern  vielmehr  sufserhalb 
Rubland«  zu  suchen  «einen.  Uebrigen«  tracen  wir  kein  Bede» 
kea,  dem  Hrn.  Bremuer  die  VonBge  einer  einsichtsvollen  Beob» 
achtong  o.  eine  gevri«««  Enpflb^chkeit  zuzuerkeunen ;  sein 
Werk  M  innicr  Bochlaaaaamtth^ahddah  ca  viel  oberQldk' 
lichea  BaiaaanaMit  aathllt  Jth. 


425.  Zweiter  Bericht  des  histor.  Vereins  za  nambeiK 
in  gel.  Ans.  der  k.  baj.  Ak«d.  193.  94.  Ree.  von  Wellstol 
traveU  in  Anbi«,  ebd.  196—99;  von  A.  Walah:  A  residaoca 
.•I  ConataBtfawpUt  «bd.  199  —  903.  FallnMwyer*«  Ree.  t.  Laaa« 
Accoaat  af  the  aaaancrB  and  enstom«  of  the  modern  Ef^pilana 
1.  9bt  ebd.  903— 06. —  Blax.  von  Frejberg:  Ueb.  die  Stamn>> 
reihe  der  WarkgrareB  vou  Vohbur-i.  eine  am  18.  Ang.  d*«. 

leseiii  AMi.,  (•bd.  215—17. —  F.  B.  W.  Hermann:  Riimohr: 
Heise  dun  ii  die  östlichen  Bundes&ta^iten  etc.,  ebd.  2'26.  27; 
C.  Th.  UuiUiürl's  Anz.  von  Archiv  für  Ge.sch.  n.  ?falarkTjndc 
von  OberlV.iiiLcii ,  ebd.  237  ff.;  Ree.  von  Tncker:  Life  of 
Jeflerson,  Vol.  1.  2.,  ebd.  2J3  — 40;  von  WaiU:  Jahrbücher 
des  deut.  Reichs  unter  K.  Ileinr.  I.  ebd.  341;  Othnar  Franko 
Ree.  von  Wilkinsnn:  Manners  and  Customa  «f  Iba  aadSBl 
Eg}ptians,  (2r  Ariik.  l.)  ebd.  149  — 5U. 

426.  Die  A'iion'  »aMi  der  Akademie  zu  Padua.  Vol. 
IV.  (s.  Nr.  462.)  enth.  folifST hiator.  Aubiilze:  ^'iceo/o  Scaro- 
hello:  Cenni  storici  soll'  anlica  ciltidiEate  «de'anoi  pfinal 
abiUtori.  jtndr.  Vittadtllo  rigodarmW  Caaal  ImmM 
dalla  iafaadaaa  dail'  acte  oaabiada. 
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437.  Ree.  von  FriedriehitiMi :  RdM  in  den  rtdl.  1W- 
IcB  von  ?ieu  -  GrieciicDland  in  Johrhb.  f.  re*chftl,  Kritik. 
rir.  27;  NVachunuths  Kt-c.  von  U«ck«r'»  Weltgetciiichte,  7« 
AdII..  el>d.  31 — 33;  Vaniliai^i-n  von  Em«'«  Kcc.  von  Lind- 
oer:  £oropt  n.  der  Orient,  «bJ.  37.  3B.  —  Uec.  von  Kicb- 
tor:  Hciperien,  in  Jtn.  Lit  -Zls.  Nr.  9.  tO;  too  Dta  Cnga 

nad  die  Engadinar,  (Frciburjc,  1837.  8.)  ebd.  10;  von 
T.  6«1Mm:  Uitt«r«rdeD  ■.  Ehrcmicicb«»  dw  KR.,  des  Grob- 
ImkÜi.  b.  d.  UzgÜiQmer  Sach««*,  ebd.  19;  von  L>&riac:  Ga- 
lan« 4a  UeUca.  Ud.  3.  Ablbl.  1.  Leben  Frd.  vaa  Schilla. 
la  ErgaU.  i.  JtH.  Lit.'Ztg.  Nr.  5;  vaa  BlBaMaban»;  Wae- 
ianinytt  daidb  da«  Hars,  abd.  7;  voa  P5ppig:  liahriachar 
▲Uaa  ■.  trwtfcrrffcMijU  PawUilaM  •.  4.  4akM»  dir 
fcMuk,alMi. 

Philologie.  Archäologie.  Ltlerärgeschichte. 

428.  Dlotrih»  In  T.  Pcmpoaitm  JUUvm.  Aeoednt 
MibtoniiB  firagnieau.  Scrintit  7.  <r.  jfuMrmmtit,  Pbil.  Thtar. 
■m..  Litt.  Ua«.  Uaet  Tn|aett  «4  ttbawM  ««4  a  vaa  dar 
Fnit.  1839.  XV  aC  Sl3  S.  8.  |  TU^.  —  Der  Gtfenttuid 

der  vorliegenden  Abhandlung  Ul  die  Lebensbrscljrcüuing  des 
T.  Pomponius  Atticoa,  de«  Freundes  von  Cicero,  dcssi-n  Le- 
ben nüs  Comrliua  Nepoa  «cbildiTt.  (jm-a  ^lannca,  der  mehr 
dorch  stille  Tucmden  sicli  die  Liifii!  scIikt  Freuudc  u.  die 
Aclitone  seines  N'olLus  zu  versciiafTen  sucliti',  als  aelLstlbätig 
In  das  Getriebe  der  grofsen  Uegebeiihi-iten,  die  seine  Zeitge- 
Boesen  bewerten,  eiogriil.  Er  war  der  Freund  aller  Partbeien, 
ei>en  so  wobI  dca  Cicero,  als  des  Antonius,  dea  M.  Bratas, 
als  dea  Aagastos,  n.  das  eigenthQtuliche  Inlcrease,  das  die 
Batnditaos  seines  Lebens  cewSbrt,  ist  eben  dies,  ta  seben, 
wia  Janraa  Allen  belfen  o.  Kienundem  scbaden.  Aller  Freond 
1.  RiamaadM  Faind  sein  laaa.  Oflaabar  iat  dt«a  aacb  der 
Standpaakt.  den  Hr.  H.  Ilr  ieha  UilariMha  Sllna  gewiUl 
hat  Erwin  oidit  blaft  aioa  ttaalanc ZaaBamcnsteflaDg  der 
in  Camd*a  Labensbrtchretbnng  o.  Cteero*s  Brieren  an  dm 
Atticas  enlliallenen  Nuti/rri  ;.  t,rn,  sondrra  er  fügt  Qlttiall 
Kescbnuckvottc  Raisunni  muuts  IiIqzu.  ilii:cln  Lcrubt  dci- 
Wertb  der  Abhandlung,  u.  wir  bcdaueru  ts  fiisL,  dafs  iliri' 
Abfassani;  in  Lat.  Sprache  sie  \venii;er  Lesern  zuziinglicb 
nucbt,  als  sie  sich  sonst  rerscLadcii  würde.  Dürfen  v>'ir 
OOS  eine  Aasstellung  erlauben,  so  wSre  es  dia,  der  StolT 
nx^chte  in  einem  etwas  enseren  Raum  tasanMneagefarst  sein. 
£s  bJtle  deshalb  nichts  Erhebliches  ausgelassea  tu  werden 
luaidien.  Die  Fragmente  der  Schriften  des  Atlicas  sind 
gau  oubcdeutend:  sie  heschriinLen  sich  auf  eiaxelne  Sltz- 
cbaa*  die  Cicero  in  seJoen  Antworten  aaf  die  Briafa  des 
Alihat  aatUirt.  Orr  laU  AaidcMle  dea  SchriAchcaa  vcrbln- 
dat  alt  LeiehtUlwtt  Blagant «.  Garrcetlieit,  abgemluicl  cioige 
gramroatlsebe  Eteenllifimllclikellen  des  Vrf.,  dafs  er  z.  B.  im- 
Der  deßciont  nobis,  mehrmala  Aebnliebas  wie  p.  98  com  — 
Interimt  ridum  caraverat,  1^  lafiUaci  Mflük  pmiflldl,  in 
sagen  sich  nicht  sclieut. 

429.  Lattimstht  SthulgrammatUk  Qk  die  ■ 
GTnMaaial.KlsnHb  Kabak  UaiHHipiM^bplala»  mm  UabMaalaea 
iiTs  Lateinbaba  a.  daeai  Lsacbacfea  vaa  /.  P.  W.  Burekard, 
Prof.  am  Gyinn.  za  Uinden.  4a  Anfl.  Berl.,  Hermann  Schulze. 
VIII.  n.  41  :>  S.  8.  3  ThJr.  —  Neues  in  wissenschaW.  Hin- 
sicht wird  ^iit^iJnd  von  einem  Diicbe  dieser  Art  verlaneen. 
In  der  AnordiMing  des  StoOes  Lalxn  wir  nichts  wesentlich 
von  Ihnlichen  Dächern  Verschiedenes  bemerkt.  Su  ist  es 
slso  wohl  mehr  individueller  Wunscii  des  Lehrenden,  ais 
BedQrfnSIs,  daa  es  birvix-iie rufen.  Grondsalz  aoll  sein:  di« 
Bageln  in  nickt  mehr  u.  nicht  weniger  Worten  so  aafsoslcl- 
Isü,  wi«  sie  von  dem  Schüler  wörtlich  aosweodig  gelernt 
werdeo  könaen.  Also  wird  Klatheit  a.  Pradsioa  dea  Ana> 
dracics  Uanptbedingane  sein  nBsseo.  Wt«  sich  iadcasaa 
fcUnai»  a.  Ik  ti  47.  dia  firiJlnB§  da»  Sabfaili»  fk  48.  dlti 


deaOb|aeltv«rtVi9n»adMawlrBlckltadbt  ein.  Dlbfta  Über- 

dem  nicht  jener  ganaa  Grandsalz,  rvas  Hr.  B.  im  Vorwurtc 
p.  IV.  von  dem  bekaantaa  ceweiulen  Genus-  und  Vcrsreeeia 
5<  lbst  xueiebt,  aalur  gn^aw  MlBt  gcalsa  Cadrafcsalarfglwit 
SU  belätaera? 


439.  AwÜf  mvmmmH»  untlUni»  da  p«M  aaaf 

seoperto  presso  la  eitth  dt  Poaova.  Padua,  CartaUler  a 
Sicca.  (-34  S.  m.  e.  Taf.)  —  Verf.  dieses  Berichts  ist  der 

abiile  Giu5en[>e  Farrialetto.  Ders.  war  schon  im  J.  lS2t  in  dern 
„Giornale  delT  italiitaa  Ictteratara"  abgedraclit.  Obiges  ist 
ein  bei  Gelegenheit  der  vorjshr.  Ankunft  des  Kaisers  von 
Oesterreich  in  Padua  ran  Gioseppe  da  Uon  besorgtei  Wle> 


43  t.  NatisU  hioßrtifidi0  «  tttterarU  degtl  aeriiUri 
tießU  ttati  Bstemi.  lUgglo.  1833—38.  5  Bde.  4.  —  Dieses 

^Vt-rt  wird  »Is  Fiirtsetiuug  u.  Ergänzung  der  von  Tiraboschi 
in  dem  J.  17S1  in  6  (^uarlbiodea  hrsg.  Biblioteca  moJeoeae 


43t.  Die  Tfuopt  »asgi  dier  Padaaa.  Akad.  ?al.  IV. 
fa.  Hr.  469.)  enth.  folgd.  pbiblog.  Aafältae:  &«9.  CttUMat 

Ossrrrazioni  rntorno  alla  eni^nfia  latina  sepolcrale;  ab. 
lonio  lYodari:  Intomo  a  C»io  V.ilerio  Flseco  padovano  ao. 
lore  del  poema  intitotato :  l'Argonautica. 

433.  noUer's  Ree.  von  Bobrik»  GeagrapUa  dea  Uerodo^ 
in  JoArb.  für  wc^tl.  Kr.  Nr.  35.  36.;  Ree.  van  KBnzeT: 
Vollst.  SpradwchaU  der  deotschea  Prosa.  Th.  1.  n.  Piscbon: 
Üenknlier  dar  deutsehea  Sprache.  Tb.  I.,  In  Jt»,  Idt^Ztgm 

Nr.  13. 

434.  Ree;  von  Nicb.  PsaUaa  ad.  Boissonmld^  in  Gel. 
Anz.  der  k.  bay.  Akad.  18S.  B6{  T»n  RiUcbl:  die  Alexao» 
drin.  BibUaUwkao,  abd.  IM,  tl»  ma  Lrnch:  SpracbpUlo. 
saphia  dar  Ahaa«  did.  Ml  ML;  aaa  Matser  n.  Lmch  da 
veiaa  Mlaniiaa,  ebd.  213— iS.»  ÜSderlein's  Ree  von  Cle. 
de  oincils  ed.  Znmpt  (grSTsere  a.  kl.  Ausg.)  ebd.  331  —  33; 
Itcc.  voa  CiciTonis  or.  nro  Sexto  Amerino  ed.  OrcU,  ebd. 
JJJ;  Kraos"-:  Üi>Hi|>ia  od.  l>arstt']lun;  der  gr.  Olyrap.  Sjiiela, 
ebd.  -iJ  j.  3i,;  DllJerlt-in's  Uec.  von  Thacj'cl.  ed.  (jnrllrr  ebd. 
iJö  —  37.;  Hec.  von  Fliilostrali  vitae  sonbistar.  ed.  Kayser, 
ibd.  212— 4i;  von  Kapp:  Aristoteles  Staatspädagodk  246 
bis  48:  von  Spenasit  VarUaa  ftbar  2  SchcilUa  dsa  Philoda- 
nuMk  aU.  9»^-!^ 


Jurisprudenz,  Staats-  n.  Cameralwfs.senschaften. 

435.  Stoftttn-esen  und  31  ensehenhilduTig ,  nmfassenda 
Betrachlun::rn  über  die  jetzt  iillj^emr'in  in  Eur'>|ia  ziinehmenda 
National-  u.  Privat- Armulb,  ihre  Ursachen,  ihre  F<ilgen,  dia 
Mittel  ihr  abzuhelfen,  u.  bes.  ihr  vorzubeugen.  Von  F.  B.- 
ßodt  Reymood.  Vierter  (n.  letzter)  Bd.  Berlin.  Logier.  1839. 
a  XLIL  u.  466  8.  Pr.  des  Garnen  bis  Hieb.  d.  f.  61  TUr. 
"  Dat  Uanait  geschlosscaa  Werk  onterwirit  swd  6«ga» 
•llada  alair  uauagreichea  Betrachtaac,  die  slletding»  n 
dea  wichtigsten  o.  ilr  jadra  ilinkmiai  lllaairhiia  ialaraiMi^ 
testen  gehören,  nlflkUcli«  dia  VanaBcana»  a.  Erwerbsfarhll^ 
nisse  &t  Bevftlkerong  der  Staaten  einer,  o.  die  Erziehaog  JU 
Bildung  derselben  anderer  Seits.  Dafs  Vieles  dort,  wie  Her« 
nicht  ist,  Nvic  t^s  si  in  sallte,  Aih  Lrsscr  !;<  wesen  ist) 

dafs  Vielt.-s  bi-ssur  werden  mufs,  darülx  r  kini.-u  Q  uobefangene 
u.  wolilj^esinnte  GeiuQUier  nur  ditsclluj  .\tisi  cht  haben.  Ob 
aber  die  verschiedenen  Vorschläge,  welche  die  Verhütung  «. 
Beseitiganc  dca  Uebels  zum  Zwecke  haben,  wirklich  m  i  ijinit 
seien,  die  LSsuag  der  so  schwierigen  Frage  su  bewirken,  dsa 
mSchlen  wir  nidit  s»  ohne  Weiteres  sagestehen.  Auch  dai 
vorlie|<>nda  Waik,  so  viel  Gutes  man  Ober  dasselbe  sagtfc 
so  trullieha  Gaaiaaaab  so  viel  wahrhaft  menschliches  Wokk 
Vit 
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deran^  der  Materien  nieht  scharf  Reirag  gmMMIlMi,  dab 
Her  T<  xt  za  hSaßg  dorcli  geleseaüiebe  {(«liieii  nnd  tanilli|e 
B^ntt-rkunsen  uiitfrlirndien  werde,  daft  die  Darntelliing  nicht 
•eilen  eich  za  ai  lir  in'a  Breite  ri  rliere;  denn  alle  diese  Dinge 
fcait  der  Verf.  tiieilwcise  si^lbst  schon  zii'jesUndi-n  u.  durcli 
•ein«  fib^blaflcD  GeadiSfte  a.  vi<  ir.<i  lie  Alilialtuiigen  zu  ent- 
edbialdigeo  geaocht.  Was  nris  s<  lit:iiit,  ist,  dafs,  wie  lifi  vii - 
Im  Macrwi  Ktonriiclieii  £rKb«inoiigen,  der  geehrte  Ur.  Vrf. 
■idi  ü»  flnl^hi  n  Im^  gHtellt  lial,  um  sie  je  yollkommen 
Uam  n  IctoMli«  daiii  er  bo  sehr  im  Ailgm.  sich  Terliert,  n. 
^etbalb  Mbr  blöfig  das  Besondere  aus  den  Augen  verliert. 
Ancb  ist  eia  cnAer  lUlMtand,  dala  er  viel  sa  viel  Fremd- 
artiges eingembdit  hat,  wodarch  dicLiwIllre  nnntUiiger  Weise 
bedeatend  erschwert  wird.  Wiatehenswerth  mSehta  «a  er- 
■eheinen.  dafs  die  Gedanken,  die  wirklich  eigenthßniich  atnd, 
auseescliiciltti  u.  coiicis  nTirin.ini!iT  ^cr.  ihet  würden;  dadarch 
würde  man  vielleicht  einen  einzigen  uilifsigen  Band  gewinnen, 
^aher  auf  den  Inh,  der  Sclirift  einiu;;tlin,  verbietet  der  iUum 
dieser  BlJitter,  so  viel  AnlaCs  auch  jedes  Kajiitel,  jede  Seile 
dazu  darbieten  mOchle.  Wer  sich  mit  der  Cntersucliting  der 
Desideriea  aaMrer  Zeit  bescbaiUgt,  wird  das  Buch  aberdies 
selbst  stadiMB  »Bsssa,  wcakslb  wir  ans  um  so  eher  %vcilere 
ErOtternnsen  ver8a<;en  können.  Nur  so  viel  ftlccn  wir  noch 
hinie,  dafs,  wer  (Tie  LectQre  antemiinmt,  im  Vergleich  mit 
aadcNB  Mhaiidicn  ErscbeiBaDBen  der  neneren  Lit.,  in  dem 
VorL  Boeli«  ftsaaAidi  tberslr  barlbrt  werden  wird  durch 
ein  novericennbsr  avfrieht^es  WoUvroHea,  daidi  Hilde  der 
Gesinnung,  so  wie  Haltung  n.  Würde  des  Teaii  Aach  die 
Mbere  Ausstaltang  ist  in  jedem  Betracht  ansUndlg.  2). 

436.  JrcAh  //«  CriminnhrfJits.  Nene  Folge.  (S.  1S3S 
IVr.  B69.)  Stflck  4.  enth.:  Birnbaum:  Beiträge  zur  Lehre 
von  dem  Tctbvecbea  der  Fäiscbaag,  insbesondere  &b.  falsche 
Wagen,  Teranlabt  dotch  dncn  Reeblsfall.  —  Schcurlen :  Be- 
t&cnungen  Ob.  die  Fraie:  Ob  am  deutsch.  Bunde  ein  Iloch- 
verrath  begangen  werden  kSnne?  —  Abeg^:  Bemerkungen 
nluT  den  s.  g.  7:a*anjmenf;esetEten  Beweis  mit  ItQckaiclil  auf 
dmi  B.  A.  v.  l.'ifO.  11,  A.  ZacbariJ:  Ueb.  den  VersnrJi 
de«  Ve.rliriTh<'tis  dr^  Uochverraths  ( Drsrhliafs. )  —  Vi.  Il'ih- 
l).tch;  l  ebersirlil  der  landsl.'iridisrln'ii  Wriianilliin;;  üImt  den 
Entwurf  des  StrarL''set7.bncl;s  fiir  il.is  Ki'mijireirli  \>'iirlem- 
lerg,  —  G.  Geili:  HeitrHge  zur  ilrörterung  criniinslislischer 
Fragen.  —  Freuiirnlheil :  Der  Entwurf  des  Criniioal^esett* 
bBCUS  Ar  das  Kijnigreich  Ilannuver  und  die  Verb.indlungrn 
Ober  daalHt.  in  *3ler  Kammer.  —  MitlemLiier:  Beitrüge  zur 
Beeatwortong  der  Frage:  bei  «velclieni  Verbrecher  soll  nur 
aaf  Antrag  der  verlctxtra  Person  der  Slrar|)rn7.er8  eingeleitet 
werden?  mit  fiesiebang  aaf  die  aeneete  brlu  ilt  vim  Gode- 
frei:  De  iis  ddRctia  «aae  a«n  ntsi  sdlaeearuui  i^ucrdam  vin- 
Äeantar.  Amsl.  1837. 

437.  Beseler's  Ree.  von  Phillips:  Grnndaütie  des  gem. 
deut.  Privatrechls,  2e  Aufl.,  Bd.  I.,  in  Jiihrbh.f.  nnchftl.  Kr. 
Hr. 97— 39.;  Abegg's  Ree.  von  v.  Ja?emann  :  ll;indb.  d.  gwicbll. 
Üntenadinngsknnde,  ebd.  38  — 40r;  R'c.  v.  Abej:g:_ Lehrbuch 
der  Strafrecntswisaenach  " ' 
Harrter:  das  r5m.-deat. 
von  Zeittebrift  ftr  LandwirtbMAafUrecbt 


d.  3S  — 40.;  Kec.  v.  Abeig:  Lic-lirbucli 
halU  in  Jtn.  Lit.'Zlg.  Kr.  3— ft;  vmi 
Hecht  A*f  C«nijMnaelioat  ebd.  5., 
dwIrlhMlisnnackt  I-  1.  9.  ebd.  15. 


Natnrwisscnschaflen. 

438.    f'rrsnrh  einrr  pro^nottisrh-hoionUrfien  Dar- 


ttfJlting  tirr  Flon:  der  f'nnirlt.  \'oiii  GratVn  Kmtpar 
ßternherc.  lieft  7.  8.  ni.  4")  Kii[irHr  Pri.s.  Illoarom.  1^3'>•.  8, 
—  Hit  diesen  bi-iilen  lUTten  i$l  iii<'$fr  Versuch  einer  Flora 
der  Vorwelt  erschlossen,  n.  die  Gelehrten  ni4gen  darClier  er- 
freut sein«  ociin  bald  radi  dem  Ers(*li>-ineri  dieses  Buches 
iierndete  KmfM  Hieraberg  seine  irdische  Lauibahn.  Wir 

Khid  gctwaagai,        der  ViC»  die  Hisg.  dicaer  f kia  alt 


jeo 
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e  eine  nen«  Veaetalien  aa^^etrirten, 
vn  Vegetetioa  aldi  fiirtgeseUt,  weteha 
,  und  wie  sie,  auch  nach  iozwiarlicö 


,  ^   «rtihaHltMwIJak- 

na  dia  oeUmlb  unaerer  Augen  ao  sehr  verminderl  lial|  dA 
wir  «hae  HMfe  dea  Herrn  Casios  Cords  di«»  Aoaetaaadar- 

setznng  der  anatomiscbca  n.  organischen  Beoiiacktiingen  nicitt 
hatten  vollbriiigpii  können.  Die  Bealimmung,  Beaelireibnns, 
SvslfMiatik  u.  .Arinrdnuii;;  der  in  diesen  «wci  UelWn  enihai- 
l<n>ii  FILnicii  hat  Graf  Sleniberg  den  Herrn  K.  Prcsl  güns- 
'ich  übertragtn.  In  eiiir?r  Eiiilfiluiig  lijit  der  Vrf.  alles  das» 
e  zusaiumeoiulragen  gesucht,  was  den  Standpunlrt  dieser 
issenscbaft  näher  beseicbnet,  n.  seine  Ansiehtcn  sowohl 
aber  die  Leistangen  der  verschiedenen  Scbriflateller  in  dia* 
sem  Fache,  ab  auch  Ober  die  aeinen  insbesondere  freimGlUf 
dargestellt,  «b  sowohl  eins  sligfsaeiDcr«,  ab  aa^  niUge  fC 
bediichtige  Forscboog  in  diesem,  twar  wenig  Jehneadsn,  ab« 
hSchat  wielilkea  2«fnin  dar  Halarwiaaenscbaften  so  ermit- 
teln. Aaeb  dir  Vit  fnaoat  In  der  Flora  der  Vorwclt  drei 
verschiedene  Perioden;  de  ersten  Spören  einer  vonveliGchen 
Vegetation  0.  Tbierwelt  finden  wir  in  der  sogenannteu  L'eber- 
(jangsforrnation  der  Gr.^u^v,lLkcr-(•[l;ldt' ;  Jiisc  Fl<ira  ist  ein- 
lach u.  pruLsartig;  c'ir.  Sili.itit  inchl  lipsoujcrs  viilc  Familit-n 
zu  eiilliijUcij,  u.  uuter  dicst n  nur  wenige  udi-r  keine,  dir  di-n 
Ivlimaten  ^ ii;;i'hoi en ,  wo  die  Kuhle  abgelagert  ist,  es  dürfen 
jedoch  weder  CoiilfL-ren  noch  Palmen  ausgsscblosoen  werden. 
Auch  scheint  es,  dafs  sich  diese  erste  Flora  fiber  nniaa 
Erdkreis  verbreitet  hat.  Weit  sciiwieriger  lind  OB  Graf 
Slernberg  die  zweite  oder  Uebei^angs-Fiora 
len  u.  uuchzuwcisen,  wie  nsch  u.  nach  in  di 
£pechen  der  £rdkraste  eine 
weleha  Fflansea  der  ersten  * ' 

ganz  iM||Aiichcn  sind,  und  wie  sie,  auch  uäch  iozwisrlicö 
eingetretenen  SUIrnneen  in  den  nachfolgenden  Perioden  \vi» 
der  zum  Vorschein  Konuuen,  udi  r  andi  re  an  ihre  Stelle  tr«*- 
ten.  Aus  der  ersten  Flora  «ind  blos  Caianiilen,  ijycopoditen 
u.  Farrenkriiuler  ü!)^i^  p.  |»]itbLn,  aber  der  Art  nach  v.  rscliit»- 
den.  Die  ci-eiillirht!  «  iste  Flora,  die  Lepidodeodra,  Stij;raa- 
rien,  Asteru^ih^llilrn  sind  vcrscLollen;  die  Farrcn  scheinen 
in  dieser  zweiten  Flora  nicht  mehr  der  Mehrzahl  nach  bauok* 
artig  zu  sein  u.  Unter  den  vorhandenen  kommen  ganz  eigeoa 
Formen  vor.  Üicolyledoncn-Bliiller  treten  hier  zum  erslea 
Male  auf.  Zwischeu  dieser  ziemlich  diaracteristlscb  aus^ 
sprochcnen  Keuper-Flora  a.  der  eiscntliclMa,  abcafsllt  aaa* 

(gezeichnet  cbaralteristischcB  drilteaTlorB  der  BranakoMcn- 
ormaUoB  Mea  die  diMaatiacben  Bildangeo,  die  geognnsiisch 
a.  botaniach  auch  nicht  hinreteheud  ansgemittelt  sind.  Uie 
eigentliche  dritte  Flora  wird  einen  cigenthünilichen  Charak- 
ter darbieten,  wenn  sie  gehüri;;  erforscht  sein  >vird.  Der 
Zeitraum  oder  die  Periode  diisir  liildun^cn  in  Binnen-Scen 
scheint  von  liinger  Dan^r  pt  iv,  si  n  zu  sein.  So  wie  die  Koh- 
len aus  solchm  von  l  in.inii.r  «ihr  versdiiedcn  sind,  ebenso 
ruü'^en  es  auch  die  l'lhiiizeii  sein,  die  sie  enlh-illen.  Graf 
Slt  riiberg  kam  zu  dem  Schlüsse,  dafs  die  «weile  Flora  durch 
alle  uachlulgcnden  Formationen  zwar  «"»fter  gestiert,  doch  nif^ 
cends  schief  abgeschnitten  ist,  sondern  unbemerkt  in  die 
dritte  Flora  fibcreeht,  welche  botanisch  nur  dardi  di«  Vciw 
inderaag  der  Kshlenverhiltnlsse  der  akotvien  «.  aranakilrlea 
Paanssa  gma  die  Ujrhetjlea,  a.  ihr  adir  enropaiachi«  An- 
sehen KcaehMcn  werden  fciaa.  Han  wird  tn  i  liesrn  beiden 
Floren  die  Gswidiss  aick  gaagrajihischer  Verhrrliun^  *  in- 
sein  zusammenslellen  nSseen.  IJic  roineralisiln  n  Kohlen, 
atehen  nach  StHnibrr;"»  Ansirlit  in  einem  direkt««!!  Verhält- 
nisse zu  den  ehiinnls  vorliamli'nen  Floren  n.  zu  der  D.iuer 
der  Vegctalionsperiiiden.  Hierauf  folgt  eine  interrüsinte  Dar- 
stellung eines  jener  Vorifit  ei:;i-MthrimIirhen  l'rwulde^,  de», 
aen  Zerstörung  bei  eiiicr  llrdrevolulion  oder  in  Folge  eine« 
heftisen  Orkanes  niederstürzte,  veriunderte,  worauf  eine  mit 
JSanif  u.  Schlaram  geschwiin^erte  Waaserbedeckun^  fnl:!«?. 
;  Die  Wusserllath  konnte  die  Hodemde  drilich  anbKuirn.  Ob» 
aber  diese  UeberBchwenmuReen  Eiabrflche  von  SlfswainsT 
ad«r  di«  AhtataaBg  a.  Vewchwa^awiBg  ia 
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eine  Baclit  tmi  gMali^aem  WaMcr  ^iirrib 
worden  ist,  Jas  nctirint  unwewntlich  211  sein.  Die  Vertchie^ 
denhcit  <ler  K.«>hleiinliiiie  u.  Ablast  rutmt-n  scheint  sribit  ao 
manciirrlri  Arien  der  Eulstekarit:  zu  d)-uten.  Die  ErklSriinK 
drr  Etitslehuiig  Jrr  Braiinkoble  aus  vtrsumpften .  in  3Ioor 
Ql>frceg«ngcncD  W'alilern,  welche  durch  Ortane  niederi;p."iliinl 
worden  n.  »am tut  der  lluorcnie  iu  Kohle  Obirgntjan^t^n  sind, 
wird  ziemlick  all.s«tiiein  aneenoninen ,  Graf  SteroWg  hol 
•elioa  mdiriuala  die  IkoiMeMuag  gamadit,  dab  unt«r  den 
PflMSto  der  Vorwelt  vid«  SwMcbcatlMer  aicii  linden, 
'    die  Lacken  der  lUibM  UMMvtr  jctat  welütchen  aiu- 


Mba  tt.  Tcrbindm.  Oi«  Bwchnibaogen  a.  Abbildungen  der 
onTfildicbM  Pflanaen  ilnd  uahfbtanden  Famiiirn  (jeordoe«: 
Alcaritrt,  Choodrites,  EqalwtaCMtcs,  HymenonhyUaMitM, 
FüicAceitc«,  Lycopodincites,  GranlnitM,  Ucatiaeitce,  P«bBa- 

eeitfs,  SciUminit«-«,  A»paragacei(ea,  Cvcodiaeitea.  ConlferiU«, 
Explinrbiaciles,  CriMulaceites,  Ju'.'lande,n-it(  s  und  schliifslich 
knuimeu  die  Cnr|iolilra.  Eiiio  iin;;<'!irure  Menge  von  neof-n 
Sachen  aiiid  liiir  hi'5..liri»Ltii  u.  »tigi-bildet;  die  .Vl>bil(lang<'n 
«nUprechen  d<  m  Zwixlm.  obgleich  dt-n  ersten  1  afein  eMn» 
kfiastierisrb«  Scliönb'it  Teblt;  1»  bis  M  Ulztern  Tafeln 
•ind  durch  den  berühmten  Corda  autgeluhrt  a.  ancb  mitoa- 
ter  von  ihm  aelfaat  gesturhen.  Diese  Tafeln  tcUliaai  aicb 
■ebt  darcb  Glans  aoa,  ala  durcb  getreae  Darttellani;  sie 
■oIImi  oft  bewelaen,  aber  nicht  das|enig«,  vraa  die  Cialar 
acht«  Miidara  iU  vw  ikwm  Vrf.  getabtea  Anaichtra.  Die 
•cm  UÖbfk  wifliittgea  Wcrfw  folgeo  mehren  Aabinge:  Skiz 
zen  zar  vergleickrailen  Phyloto«ie  TW«  vmi.  jclatifclllicher 
Plliinzen  StSmme  von  A.  C.  J.  Corda.  Fenar  cilM  AUmd 
lunz  onter  d>-ia  Tit<'I:  Coioparativc  phrioloniacho SUzzen  o 
iiidlich  norli  ein  Nnclilrai;,  woran  Corda  za  «eigen  ancht, 
«Lfs  die  Iii  jiiiIodr  n(]r;(  u.  Ljcopodinlithen  nicht  mit  den  Ly- 
Cii|jc>diiiirn  der  Jetzhvelt  zn  virgleichen  sind,  sondern  mit 
den  Cr.issulaceen,  worsn  aber  Conln  sicliorlich  sehr  unrecht 
bat.  Dil-  Skizzen  für  vergleichende  Phjlotoniie  n.  s.  w.  sind 
8«br  weitschweifig  peschrirben.  a,  Kecensent  sieht  nicht  recht 
«in,  r&rwelchea  Publikum  dJeaelben  gearbeitet  aiod;  der  Geo* 
gnoat  wird  sieb  darin  nar  mwültu  4mi  Batanftar  klta- 
Ben  sie  nicht  entsprechen. 

439.  .Vernorie  dl  fniea  tperimentale,  acrill«  dal  prof- 
Stefano  .Miiriiinini  dopi»  il  IbJO.  Anno  1.  (IS37.)  Modena' 
lä38.  8.  (7b  S.)  entb.:  i)  JUeoi.  aopra  alcuni  migliorameoti 
al  galvanometro  a  filo  lacrodccbial«  a  aopra  i  aaoi  asi.  1) 
Hmm.  aapra  ono  strontento  miaaratore  delJe  correnti  eletlricbe 
lliaBlaBBB  e  non  isi^ulanee,  e  sopra  alcane  aoaiogie  fra  le 
4aM«  aarraati.  3).  Salle  correnti  nradaUa  dalla  attnaiioBO  a 
fodasioal  delle  correnti  elettri«Ji«  Irtaataaaa,  mm»  la:  Ca*^ 
raati  per  induziooe  leida-elettrlci. 

440.  Die  Tiuori  Saget  der  Padnaa.  AcaJcni«.  Yol.  4, 
(a.  Nr.  462.)  eulh.  ftgd.  AbUi.  o)  pbyailcalltebe:  NUe. 
da  Aiot  Di  va  polfpaio  non  descrilto  ritrovato  oella  calca- 
lia  dct  OBBtarai  di  Teolo  neeli  Euganei.  Tom.  Ant.  Catullo: 
Saara  alcaaa  eaadUgUa  {oaaiu  dci  caJcare  iurca«  cbe  ai  eleva 
MMaa  il  lago  dl  &  <>äca  Bai  tarrilorio  di  Belluna.  Gioa. 
l'eneghini:  Cenn!  anlla  aiyBWfWila  a  fiaiologia  delle  algbe. 
(et  "St.  57.  OOS.  Ztg.)  Satfater»  dal  Nt^ro:  Sopra  la  pro- 
nrletik  dei  pcrimetrl  dei  dae  meUlU  coatitaeatl  gll  alaMBli 
voltiani.  A)  Astronomische:  Giov.  Saniini:  Osaervasioat 
delle  cornete  apparae  nepli  anni  IS.iü,  31.  32,  fatip  dwll'  I.  r. 
epecola  di  Padova,  precedule  da  brevi  cenni  storici  aulla  loro 
sconerla  e  anlle  loro  orbile,  und:  Uicerche  intorno  alle  per- 
toroazioni  prodotte  dall'  azione  dei  pianeli  nei  rooTimenti 
delia  cometa  periodica  detta  di  Bida  nella  rivolazione  com- 
nlnlaaa  £ra  U  1826  ed  il  183-2 ,  e  che  ai  prodorranno  fiao  al 
BIO  rilNBa  mI  1839,  eegaiu  da  ana  eaaaaierida  per  rtecrcarla 

apoea.   Giop.  Sontinl:  Oaaerrasioni  della  eoineta 
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UÄa  di  Halley  fatta  acU*  offervatorio  di  Padova  ael 
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alle  saa  teoria. 

4-il.  Ree.  von  Balle:  Die  Tag- a.  Abend-ScbniellcrliDge 
Euriipas,  In  Jen.  LU.'Zlfc.  Nr.  Ii;  \»n  üeriiht  Uber  die 
Verbiiadl.  der  nnlurfuriseb.  Gesellscb.  ia  Daart.  Hfl.  1.  2.  ebd.; 
von  Uange:  Techn.  Chemie  der  aältlicbaleB  Nat^e.  Ablfa.  1. 
ebd.  16—18.—  Oirua'a  Kee.  vaaEbraabans  Die  Infnabna« 
thierehan  ab  rollfc.  Ofcaninaan,  In  Johrho.  f.  mteh/tl.  Xr, 
Nr.  '/9— 31.;  Gloger'a  Ilec.  von  Pbjsiografiala  SlOslapela 
Tidskrift,  ebd.  36  —  38.;  C.  IL  ScbulU'a  Rae.  rwk  Btaad^ 
PhoebiiF^  II.  i;.,tzeburj;:  AbUdg.  Bld BeaduAg.  4aBt  ttei. 
Gift|jewäciuit',  ebd.  -W. 

Physiologie  und  I\Icdicin. 

44'2.  Karlibad,  sein«  Gesundbrunnen  und  IfflneraJ- 
büdtr^  la  grachicbilicber,  lonographiscber,  naturhistorischer 
und  medicfuiscber  Hinsicht  ajir^eslvllt  v.  Leopold  FleckleSf 
prakt.  Arzte  in  Karlsbad.  Slullgart,  Scbeible's  Bucbb.  183d. 

XVm  n.  374  S.  IJ  Tblr.  -  In  nenester  Zeit  ist  «bat 
Thermen  nicbta  Gedieeeneres  erschienen,  ala  Gtut.  Bischtj^t 
Wlrmebbia.  AIUIb  Biteiafi^  bat  Karlsbad  aacb  alcbt  geM* 
beo,  0.  so  ist  dieaa  arate  aoar  llenMn  flir  dlcMMl  BMrtr 
tert  geblieben.  Unterdessen  hat  sich  die  medida.  Llt  flbar 
Karlsbad  seit  dem  uavergerslicben  Becher  —  non  schon  seit 
i'iiu'tii  halben  Jahrb.  —  ^rörsteolhcils  in  einer  flachen  MitteW 
m«lisi;;kt-it  c;ehalten,  u.  mehr  den  IJedürfnissen  des  Badepubll- 
kuiiis.  als  den  strengen  Anfordi  ru:i:;t-a  di  r  \V'i<!5t uschatl  ent» 
sproclien,  als  könnt«  sie  die  aufBeroi  dentliciien  Heil^virtungea 
der  vulkanischen  Quellen  dea  Tepelthals,  pjewifs  die  grofsar- 
li;.sten,  Ober  vrelcae  die  Sedicin  gebietet,  tn  die  GrSnzen  der 
ge^TSbnlicbcn,  von  jelirr  su  unvrissenschaniicben  Balneo°;ra- 
uhie  einengen.  Die  vorl.  Schrift  acbliefst  aicb  zunlchst  der 
LekanDleo,  iu  vieler  Uinaiabt  gsaBeenden  Bescbreibunc  Karla* 
bada  vaa  Ayia  aa,  dar«  vmbm  aacE  in  Prag  oiabeiaBiach,  docb 
binrddicBda  Laaatkaaalailli  baaala,  b.  a«aa  UataffaBchnaceB 
grfindllcb  geoog  amealellt  hatte,  Bai  aaina  Lasar  Ibaff  Tiia 
wlssenstvertlieaten  Gegensllade  za  belehren.  Iltan  kann  tmi 
ihr  rühmen,  dafs  sie  ans  den  vorhandenen  Schriften  mit  Fleilii 
rusamiuengetragen  ist,  n.  aomit  mag  sie  den  iiichtilrztiichno 
Kurg.isten,  die  sich  über  den  Ort  u.  seine  lleihiiiellen  unter- 
richten wollen,  in  den  meisten  ßeziebnnj;en  genügen;  einen 
huhern  Standpunkt  nimmt  indessen  der  Wrf.  nicht  «in,  u.  ea 
sind  ihm,  abgesehen  von  der  Redaclion  des  bekannten,  fast 
nur  die  miteetheilten  Kranleueeacbicbten  eigeotbüinlich,  za 
deren  Samialung  sich  jedem  dortigen  Ante  (es  aind  deren 
14)  die  reichste  Gelegenheit  darbietet.  Das  Buch  zerfällt  in 
folgende  7  Abschnitte:  1)  Gcacbichtlicbe  Untersocbun^  aber 
die  EnUtehung  KarUhada  a.  dia  Entdeckaag  seiner  Deilqaet 
leo.  IfwBjba  (KarbihadB,i«iaalUaai«b|iieUeB,  Frat.  Itt36. 
8.)  oflienlwr  gediegenen  bearbdtet  9)  IHa  Rcba  aatA  Karla* 
Lad.  DiSteliacbe  Vorschrineii  Q.  RathschlSge.  3)  Der  Kur- 
gast  in  Karlsbad.  Topographie,  Lebensweise,  Unterhaltung, 
Spaziergänge,  liistorisch-titjui^raphisclie  Schilderung  der  Karla- 
bader Ileihjuellen,  nach  /io_ff^,  r.  Jiur/i,  Jierzelius  n.  A.  Bei- 
gegeben ist  hier  eine  von  dem  Apotheker  Orlmann  Le;irbei- 
letc  Flora  der  Umgegend  von  Karlsbad.  5)  Die  Ileilijuelleti 
KarUbada  in  tberapeatischer  Beziehung.  6)  Brunnen-  o.  Ba- 
dediUtetik.  7)  Kttckrelse.  —  Die  liinziipefögle  Literatur  nm- 
faf&t  die  Schrifteu  über  Karlsbad  von  fiayer  (1&-22)  bia  jetzt, 
haa  waitcra  Kritik.  —  Bei  dieser  GcicccabaU  cnvihiisB  wir 


nO( 


>cb  iwrf  aodcra  BchilAeB  fbar  KarbSadt 


443.  Binharhtun^eri  ither  Krirhhad  U.  sein*  Btiltvir- 
kung.  Für  Aerzte  n.  jjebildete  Kurgäste.  Von  Dr.  Joteph 
ff'a^ner.  Prag  u.  Karlsbad,  bei  Kronberger  a.  Weber.  1837. 
8.  XX  XX.  98  iS.  —  KarUbad  in  mtditiaitthtr ,  pitoretler 
II.  gfellSeer  Bezithung.  FBr  Kurgaste.  Von  Dr.  Ed.  Bltf 
'  Efcd.  im  A  Ä  «.  -  iitr  — '  
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KcblUieter  Artt  tritt  beschcidM  mL  ohaa  di«  Vmikatt»  im 
fibr.  Schriftslelkr  irgend  sa  Mkollcra,  «.  bfMlht  «idl  T«r> 

tGflicb,  die  seit  Bajer  so  Sufserat  trodceo  spldlch  bwr- 
bcftete  therantutische  Seile  der  Karlsbader  Kor  hervonuhe- 
ben.  Er  stellt  daher  in  drei  Alistlin.  eine  Roihc  fast  durch- 
gängig w«*rlhvollt^r  Beobaclilnngcn  auf,  ülxr  Kranlhcilcn  iKr 
Ottcn  Wege  u.  AnsciioppuiiEcn ,  übi  r  Krankheiten  der  Dlut- 
bw^tong,  Djekraaieen  u.  Kachexi«en,  o.  Ober  Kranlhritm 
■b  TonTiegeoder  Afftctioa  dea  Nervensystems.  Utl.  L*  nnt 
«nain  ScbriAen,  die  dem  mit  Karlsbad  anbekanotrii  ArUe 
■ft  Iwreich  sein  kannten,  mf  die  Torliegende.  In  einem 
f^tttk^  fftniia  dia  nSthisen  Angaben  Qber  die  Karlsbader  (Quel- 
len, dB«  Torkor,  die  tVsbl  der  Jahresxeit,  die  Gebrauchs- 
\rd»e,  AI»  TwkUedaMB  Alder,  da«  Bmaaenfieber,  die  Diil- 
telik  0.  die  Kadikir  mitgellraik,  wobei  der  V«rr.  GeleKcnhuit 
findet,  gegen  einige  dngeriuene  Mibbrl ocIm  za  eifera,  octon- 
der»  gegen  den  alle  guten  GrundsSlM  TcrhChncnden,  dab  ei- 
nige uerfibmte  Aerite  ihren  Kranken  gedruckte  Knriettel  nsch 
Karkbad  mitgeben,  mit  UgHd>er  Vorausbeslimmung  alles  dea- 
(>«m,  was  erlol'en  wird  n.  geschehen  soll,  so  \n  if  niit  der 
Anwelaane,  keines  der  dortigen  Aenle  am  lUth  zu  fragen. 
L)if  Schritt  ■nn  Qlawaczek  entbSit  in  fünf  Abschnitten  (ge- 
•clucbtl.  Bemerke  medicin,  Tbdi,  Ortsbeschreibung,  Statistik, 
AofeDthalt  In  Karabad)  das  Bekannt«  fUr  Kurgaste,  a.  ist  in 
don  pittoresken  Theile  sehr  cuipfiodsam  gehallea, 

444.  DIs  aUg€m*Ut4  NtologU  u.  Thrrnpie,  ^grlifll. 
darcettellt  too  iMd,  Aug,  Knuu,  Ur.  d.  i'iiil.  u.  d.  !^kd. 
Till  1.  9L  GStt.  DkloidL  103».  a  3  XUr.  —  £ia  Oand- 
buch ,  wddMs  in  idner  «treag  wliMiiwInfUtcft  «ordneten, 

Biebern  n.  eigenthümlich  gewShllen  DorcUUirang  einen  oenen 
Be\Teis  giebl  von  dem  tliällgen  Streben  des  ISngst  berOhm- 
ten  Verf^  die  Wissenschaft  auf  rationellfm  Wege  zu  fordern, 
indem  der  Verf.  seine  Principicn  in  Bi  fulgung  einer  auf  rein 
nalnrphilosojiliiseiier  Phjsiolngii:  LeCriinJelen  lli'htung  ent- 
vrickdt.  In  den  das  Werk  einleitenden  Vorhe^rilTen,  mit  de- 
ren VersUnduils  za  gleicher  Zeil  die  diesem  Tin  i'..  i^ege- 
beue  bildliche  Uebcrsicbt  dea  Schema  riLie,  mirborum  et 
mortinm  klar  gemacht  wird,  entwickelt  der  Verf.  zuniclisl 
die  Grnndkräfte  dea  Lebens;  und  zn-ar  die  erste  als  Uehn- 
traft  (Vit  expanaiva);  die  zweite  oder  die  abgeleitete  Grund- 
krafl,  al»  Coütractiy-  oder  Schwerkraft  (Vie  centripeU),  o. 
endlich  die  Teiliiiidiiiig  beider  Tlil^kelteB  oder  die  Prodae- 
tiü  i.   Die  Gmndkraft  finden  wir  nadi  ilun  fan  HeelnBlNMMi 
Qiemismns.  Organiamo»  n.  Papbismu  entwickelt,  nee« 
weiterer  Erlilutmuig  dii  scr  vier  Lntwickelungesturcn  bildet  der 
Verf.  mit  deiu  IjesrÜT  a.  der  Eintheilun?  der  Gesundheit,  mit 
den  nacli  seinen  l*rincijiien  kurz  djri^esüllten  Ti mueramenlen 
U.  der  Gewohnheit  den  Schlafs  (1ie,<rr   cinlciti  ndpn  Vnrbe- 
grifTe.  —  In  der  nun  erst  folgenden  al'ii'iu.  kranLIiriisitlii 
(noÜg.  Nosologie")  setzt  der  Verf.  die  n  ichsten  ^amenb 
«SoiBnnKen  mit  Bestimmtheit  n.  Klarheit  auseinander.  Seine 
nUgem.  Nosologie  bandelt  er  ab  unter  ISosoiUologie  (vom 
Wcecn  n.  Charakter  der  Krankheit),  unter  nosütlofogU  (von 
der  Uftadw  da  Knnkbeit),  o.  tnter  Notophünomenolog'u 
(Ton  dea  Encbefatni^en  der  finokhalt,  nach  ihrer  Entaie- 
liuncswcise,  For«  n.  Bedeutung)  v.  «r  terbindet  in  dieaer 
Anordnung  mehrere  Doctrtneo,  die  man  lange  nngchSng  ron 
einander  trennte,  s(  hr  beipem  n.  geecbickt  za  EuwM  »»ttiMp 
eben  Ganzen.    lu  der  Nosontologie  stellt  er,  nach  E*tlfMm> 
Inng  des  Begrifft  s  .!<  r  Kr  .nitbeit  überhanpt,  vier  HnDptftb« 
weicbun<'en  vom  GesiMuüit  ils/ustande .  oder  Charaktere  der 
Krankhefteo,  nebst  ihren  t'nter.iLtheiiuns.  n  .mf:  A.  Hyprr 
dynamit,  a)  sensible,  b)  contrucüve  "der  sogen,  irritable 
D.  Paralyti»  (pura),  a)  sensible.  L)  cxntraclive  (irritable) 
JUins  Hyperästhesien;  D.  Heine  Starrsurhten  (Torpu 
ra).   Sodann  f&hrt  er  die  übrigen  bisher  bekannten  n.  ge. 
•*  liiiMlilirhiii  KrMf'^*"*''*^''^"cr*'  •■'s  bei  denen  jed^b 


die  nBtUge  Definitiv  Ihrer  Beniflb  fwnilbt  wird.  Dil  H». 
allinUfie  ist  aeeb  AnleitaM  ieber  wnebM.  VerbegriBe  tt«8> 
Bdh  «.  gitodKcfc  ah^ebraMCDU  MMhbeMiAnrai  dln> 

sea  Cap.  geben  üb.  dte  die  KrankhcSt  bedingenden  EinflSas«  la 

den  gewöhnlichen  nensehiicben  BcscbllligQngen  twar  eine 
"eliürii;  durcliieführte  Ueberaicht,  wichtig  genue  für  die  l'a- 
liologie,  sinil  .jher  nicht  Qberali  gaas  genau  beü;indelt  wor- 
en,  such  TerinifsU'  Kef.  nnler  andern  die  Krankheiten  der 
rischler.    Uie  .Abth.  3.,  die  Nosophlnomenologie ,  iat  nach 
jenen  in  der  Nnsontologie  aufgestellten  vier  Gmndcbaraktma 
der  Krankheiten  u.  ihren  Unterablbeiinngen  mit  preiawfird^ 
ger  Geschicklickkeil  in  einem,  hftclist  angenehmen,  wiaeea» 
scbaftlichea  2i«eanun«nhaage  darieatellt,  n.  dadurch  eine  et> 
müdende  •,  abeehreckende  WeitJinfigkcit  vermieden,  tvelclw 
durch  eine  gelmnta  BchandluDgsweia«  des  dieser  Ldhvi  IHM 
legenden  Hatariale  nothwendig  entspringen  üb.   Der  din 
Theil  nimmt  die  vier  Haapticrankheitaformen  der  Nosontolo* 
e  ( Hjperdynamie,  Paraijae,  Uyperlatbeaie,  Torpor)  znr 
vfQndlage.    Sach  Darlegung  der  alfg.  therapeuUüchen  Grami- 
begrifle  sind  zunScLst  nach  ihnen  vier  allg,.  Hcilregeln  Hufg»- 
alellt  >vorden,  deren  ^resentlicbea  die  allgemeinen  Kur- 

methnden  auamachen,  weiche  vom  tui herrschenden  Cliarakler 
er  einzelnen  Krankheiten  bedlDt:t  werden,  wie  s.  B.  die  an- 
tiphineiatlacbe,  antinaraljtiacbe,  anteretbische,  antinarcotische 
etc.  Kurroetkede.  Hieran  scbliefaen  aich  die  besonderen  tcc^ 
niscben  Karforroen  mit  ihren  eiateloen  AbtheUan^,  so  wie 
die  Anwendungoarten  der  durch  den  alle.  Charakter  dea  VM^ 
legenden  Krankheitafalies  indicirten  lieumitteL  X 

445.   Di*  Sero^htlltronkheit^  intbeiondrre  die  aero- 
phuJoa«  Augengntuindttag.  Von  Dr.  C.  G.  T.  Ruete,  Pci- 
vatdoc.  n.  prakt.  Ant  M  GiUt  H.  &  Uth.  T.  GStiing-  Din- 
terich.  im       &  a  1|  Tblr.  —  Dica«  Uenogre^e  der 
»phrlknnlrhiiif  kl,  ereaa  «Mit  ysnde  sieht  asd 


ScronüBunBaym*  an,  wmai 

doch  Bit  vleleai  lUbs  «.  nlt 

len  bearbeitet,  eo  wts  vit  manche*  ^    

darcbwebt  worden.   Der  Vrf.  hat  die  ElnÜieilang  der  Sero- 

phelkraiilbeit  in  die  reizbarf^  (irrilable),  in  die  toqiiile  a.  in 
die  miniere  {geroisrhte)  Form  fesr gehalten,  o.  n:nrli  derselben 
besonders  die  Karmelboden  nioddirirl.  Ej»  Jerf  illt  diese  i\li>- 
nographie  In  1  Absrhn.,  denen  erster  die  Srropbrlkr.inLheit 
im  All^emrlnen  XL  Besonderen  betrachtet.  Der  he.  At>i(iLn. 
bandelt  die  scrophnlSse  Augenentz&ndung  in  ihren  verscbi»- 
denen  GestaltnnKen  (u.  xwar:  Blepharonhthaimia  glandoloao- 
scrnphnlosa;  Hordeolum  acrophnlosam ;  Ancbylone;  Conjuocti* 
vitia  scrophnlosa;  Dacryadenitia  aerophnJosa;  Uacryorrhysis 
scrophulosa;  Dacrjoejititie  acrapbaleaa;  AaistasU  satopbii» 
laea;)  n.  dei«B  einaebs  Anlage  eb.  X 

4i6.  Die  Nuotl  Soggi  der  Padnan.  Akad.  VoL  IV. 
(s.  Kr.  463.)  esth.  folgd.  medicin.  Abhb.:  Giiu.  MoaUtonics 
Conäa.  •  fise  di  nsa  atoria  ragionata  di  parapiegia  antics, 
con  bosiweid  stmnrdinariL  r«ne.  JtU,  CmUiUot  Sepra  Is 
(jne  tennall  dct  territorio  padovaa«.  &0eomändrfa 
eomini:  D*\Y  idealismo  in  mediana  n  dei  segnl  toltl  dalla 
ispezione  della  lingaa  per  la  diagnoai  dellc  malattie  del  ocr- 
vcllo,  dei  polmoni,  dello  atomaco  e  dei  vasi  sahgaignL 

447.  Ree.  von  Leüiajt  Ondh.  4.  Gcech.  der  lledkia. 
Bd.  1.,  la  Jen,  Ut,-Xtg.  nr.  Ct  wa  ArsaMx  AnnetaU  anaL 
de  vclamentls  ccrcbri  et  medallse  spinalie,  in  Brgtbl.  s.  Jen, 
Lit.-Ztr.  Kb  fui  TOB  Batdaeb:  Bailr.  wat  mikroekop.  Aoa> 
tairiaialML 

Mftdhematilc. 

44B.  Sammlung  ge9mutHtther  Aufgohrn  mit  e.  Anh. 
der  nilthigsten  FotmeJa.  Ffc  Gjain.  n.  Schulen,  so  wie  zum 
Balbslsslllricbt  «od  nr  Tarbarattang  von  Prüfungen  bearb. 

_  äienu  «MW  Btiimg*. 
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Ton  Dr.  F.  IV.  Strrit.  Mit  7  lilh.  T.f.  Berlin,  Schröder, 
tu  Bog.  1  Thlr.  —  Die  Aul::abt-n,  unter  dtoeu  sich  indessen 
räch  mehrere  Lehrsätze  lirtiiidfn,  sind  gat  genrduet,  indem 
me  Tom  Leichteren  lom  Sciiwcrerea  fortochreiten,  a.  durch- 
gängig mit  den  AnflOMngvn  ««nehM,  ilt«  so  deutlich  gemacht 
•iad,  dnb  si«  aach  dem  eralen  Anfkiiuer,  drr  nur  die  nötlii- 

fen  Siti«  kennt,  verstlndlick  seiu  mflssen.  Für  dea  Gebrauch 
1  Scbalea  uAclit«  dw  Badt  «ch  deihalb  nidit  eignen,  weil 
iärSdÜlir  ipr  «q  kiellt  msackt  «vird,  die  ihia  vorliegende 
AnflOiaM  ta-  hMii  dw  m  mim  ■%«■!■  Kuftn  dama  »er- 
■acht  lut  JbiMdL 

449.  Di«  yVuori  SoMi  der  Padnao.  Akad.  Vol.  IV. 
(«.  Kr.  4G-2.)  .-litl».:  Straf,  liaf.  Minich:  Dell'  int«fr«siOBe 
drlle  equjiziurii  lineari  fra  dae  vartasioni  a  cupfiioeatl  CMlaati. 
Ciusto  Uellaritis;  Sag^ii)  «Ii  geoiuetria  derival». 

450.  Kamnicr's  Itec.  rua  liurhenm-:  Dit- M^ihenialik  als 
Sjstem  betrachtci,  in  Jahrbb.f.  icicli/tl.  Kritik,  Nr.  13.  14. 
~  H«e.  «oa  Lerov;  Die  darstdleade  ÜeouMirie,  in  Jtu,  lAt< 
Mig.  Nr.  11.  IS. 

Kriegs  Wissenschaften. 

4')1.  Die  Jäger-Schtradron  den  zweiten  Leib-Htuariit' 
Reaiments  in  den  Feldziißen  1S13  u.  lSi4.  Zur  25ilhrlgen 
finanernng  vutn  Wachtineister  G.  Zum  Bestin  bcdQrftiger 
Kameraden.  Berlin,  Mittler.  IV  und  135  S.  8.  i  TlUr.  — 
Der  Vlilt  Vemebaien  nach  «in  aDZesebaiier  RMierungs- 
IlMinteri  gehörte  u  den  ehrenwerthen  iSünnern,  welche  IHlJ 
'•IIa  penwilicbe  Eigen- Ii Ticksichtm  Lei  Seite  aetzleii,  dem 
M|bi£afe  aa  Ada  Volk"  lolften,  u.  die  Hcioiatk  vadieGien,  um 


bMgra  Knwplii  wieder  zu  ecwiaiMB.  VHm»  Blltter 
enthalten  zwar  vnmg*  acae  AarsrlilüsM  Aber  fi*  damalicen 

Krie<^be(;chenheiten;  auch  kUndigLii  sie  siefc  niekt  unter  die- 
aeni  Gesichlspunllt!  an.  Afn  r  der  Geist,  welcher  die  Ariiire 
0.  d;]S  V  oll;  in  j<'ner  Zeil  dtir  Nütli  u.  der  Erhebung  beltltte, 
wird  d.irjiis  rrxiclitlicb ;  auscliaulii  h  wird,  wie  Vit-les  j;uter 
Wille  und  rejer  Elfer  auch  bei  fehlender  Uehung  u.  kuast- 
g<Teclil<T  Schulung  za  crsctzrn  vermag,  wofern  pflicht'e- 
lrru<!  Hingebung  di<!  Tnippro  belebt.  Ueberdiefs  ist  das 
BSchleiti  in  d<  r  anziehendsten,  heitersten  Lnberaneenbeit 
sdiricben,  n.  das  Erlebte  mit  einer  Frische  dargestellt,  welche, 
nachdem  die  Deeebcnheitea  bereits  seit  einem  Vierteijshrhun- 
dctt  Unter  ons  liegen,  wabrkaft  fiberrascbt.  Nur  der  Feuer» 
ilbr  dca  ErzShlera  konait  aeiner  Liebcaawfirdickeit  gleich, 
Indem  er  die  Dantdhinc  »It  daa  aarciaidillieMa  Warten 
•ebliefst:  „Selldcu  Toltt  das  8A«ireiC  In  dar  S^dd*.  Aber 
nnrJi  u.  so  lange  die  Pulse  tcbbgea,  wiN  der  Arm  bereit, 
wie  hundert  tausend  andere,  es  auf  den  eralen  Ruf  des  Kö- 
nigs wieder  TU  zirbi  ii ;  bf!;loil<.-t  vnn  den  uiitcrdiTs  heraiigi:- 
wadwcaen  Freiwilligen! '  Welcher  Preulse  müchle  dies«  gute 
tmtmMk  dca  Vrf.  nickt  ÜidlenT! 

433.  Ree  von  Lynker:  Addt.  «HB  SftaaÜoandehnen. 
Anß.  4.  von  Pabat,  in  ErgM.  *.  J«n.  Ltt.-Ztg.  1838.  Nr. 
85  u.  Min  V.  Seebach  Gescb.  d.  FeldzCge  d.  ScharbdlltaMi* 
baUilluas  et«,  ia  Jen.  Lit.-Ztg.  1839,  Nr.  19. 

P  ä  il  a  £;  o  g  i  k. 

453.  lUfhenauf gaben  zum  Schulgebrauch  (e)  von  TF. 
Schüffer.  l  Hefte,  ntdist  Bt-antw.  d.  Anfg.  Berlin,  Schröder. 
183S.  8.  ;  Thlr.  —  Enth.  Aufg.  Tiber  die  4  einfachen  Uech- 
snngsarten  mit  ganzen  Zahlen,  a.  ist  im  Ganzen  zwecLmUrBlg 
dngerichtet   NatBrIicb  ist  es  nur  ilr  die  Elementarklasse 


Visionszeichen  in  «incni,  dem  ge^vohnÜchin  gerade  entgegen- 
efsetzitrn  Sinnr  gebraucht,  was  Verwirrung  kerbeiOibrI.  J>ia 
Gpschichtchrn,  in  welche  manche  Aa^b—  alny>M^^^4  a^jl 

scheinen  lief,  sehr  flberllössig. 

454.  Coors  complet  d  educatioo  domestt^e  poar  lea 
niles.  idr  pnrlif.  Livraisons  24  — lUO.  (Jede  J  Bo».)  Paris. 
Ueuouard.  .S  Dirsti  Wirk,  dessen  erster  Tbeil  nichTersckia* 
nen  ist,  rnth.llt  in  stineni  zweiten  Theile  folgende  SchrifkMk 
die  sSnuuiÜich  auch  einzeln  zu  haben  sind.  I)  M.  A.  Tbeivt 
Cunseil  »ux  roires  »ur  lea  movena  de  diriger  et  d'instrdra 
ellea  memra  leurs  lilles.  (TJ  Fr.)  i)  Ssrdon:  Lemtn«  da 
ersmmaire  frao9sise  et  exerciccs  de  atylo.  (7i  Fr.)  3)  M.  At 
Therjr:  iuKerdccs  de  memoire  et  de  lectnm.  (7{  Fr.)  4)  Son> 
uet:  Legon*  d«rilhmeti«ine.  3^  Fr.  6j  Soanct,  Ddafoese,  L. 
(^oicberat:  Notiona  d«  |ibjfdiraaa»dackimte,  le^na  d'hittoire 
natanll«  et  urincipea  rabaaaM  da  la  mnsiqae.  ([m.  Kpf.  u 
MusikplaUen]  6  FrJ  6)  M.  E.  CorUmbert:  Lefons  de  eeo-' 
grapbie.  ([m.  Atlaa  ia  4.]  15  Fr.)  7)  Gerosez,  ilarberet,  Bon- 
cbiUe  et  Uerbet:  Lefoos  d  hi^toire.  8.  2  Bd<^.  (IS  Fr.  ra.  M 
Kpf.  o.  6  Steindr.)  —  Das  ^»uie  Werk  soll  öbrigtaie  in  seinen 
drei  Thcilen  die  Eltinentar- ,  mittlere  und  b;ihtre  ErziehuHe 
bcbandclu;  ao  dab  ia  dem  erwUkatca  2a  Bde.  dia  aüOlara 
EriidMif  bikmidl 


UsBilelswissenachBtt.  GewwWcurfe.  Land,  nnd 

Feistwusenseiiaft. 

4ri5.  Zeitsrhri/t  fiir  die  ^esnmmte  ThSerheükunde 
'/f^'*'""^''-  Verbindung  mit  (nilireren  der  vorsflgHch- 
.-stf-n  ThitTlirztf  u.  Tliifrzilchlrr  hpr.iii';;;.-ehrn  von  /Jieteric/ts 
Dr.  lyebel  u.  Dr.  Fi.T.  Gief^en,  Ricfcer  8.  (Jährlich  erscbaU 
nen  4  Hefte.  3  Thlr.)  Bd.  V.  Uft.  4.  enthalt  1)  J.  iB.  KrenU 
zer:  Beitr.  sar  Gcach.  des  Veteriuärwesens  ia  KAaigr.  Bajerm 
(stellt,  von  wahrem  a.  warmem  Interaaae  für  Emporbebnac 
der  VeteriaSrmedidn  n.  ßr  eine  gadimaa  Vetedalr-Uedic^ 
na|  .\erfa»snog  beseelt,  frdmfitkig  a.  «fem  die  ÜDvelistitndi*. 
keit,  ZwddauljdBdt,  aMackwIdfUdt  de  des  Veterinärwe- 
seoa  ia  Baiara  lar«  ■.  «rkeaat  darin  mit  Recht  die  Hinder- 
niaae  «ur  FOrdenin|  dieser  Wissenschaft,  dann  aber  sock 
den  Nachtheil  für  die  Viehbesttzcr  und  so  mittelbar  ftlr  den 
ganzen  Sl..;it).  -2)  Walch:  L'eber  die  Kolik  der  l'ferde,  na- 
mentlich über  Verstnpfuiigs- Kolik  (giebt  sehr  interessante, 
wenn  gleich  nicht  lauter  neue  JUitlheilunsen  über  die  Aas- 
gänge der  Versloplungsknlik  durch:  iUasenberstung,  Berstaar 
irj;eiid  eines  Duruii,  dt  s  Zsverchfdis,  Darmverwickelung  oder 
Darmverschlingang,  Darm-,  Lungen- EoUflndung  a.  Rebe; 
nur  scbebt  uns  fiberseben  zu  Felo,  dds  daa  bei  Darmver- 
schlingungen von  der  ?iatur  gleichsam  angdaidarta  WlliM 
olt  \un  wublthütigen  Folcen  sein  kann).  3}  Dliphfliit  Brw 
fahruDgen  Ober  Aatkma-PfdllardaiB]if  (S  Beobacbtaagen;  Is 
der  ersten  acNUdM  dsr  rr£  aala  astkma  periodicom ,  obna 
Qber  ileilmitid  alms  wdteret  in  sagen,  An  dafs  er  durda 
horaöopathlscfce  Bekandinng  «or  Besserung  pelansl  sei;  di« 
4  andern  Beobachtungen  empfehlen  eine  gleiche  l?ehandlang 
fBr  Pferde,  nur  erfahren  wir  nichu  von  SympUiraen).  4) 
Grote:  Pscado-Siphilis  beim  Bindvieh.  5)  flübener:  Einig« 
Beobachtungen  über  die  im  J.  iH17  herrschende  l'ferdeseocba 
(giebt  gleichzeitig  die  Anweisung  zur  richtiseo  BehandJoBC 
ders).  b)  P.Groll:  Erbrechen  bd  einem  Pferde,  beding« 
durch  eine  parlielle  Erweiterung  des  Schlundes  (dilalstio  oa- 
sophagi).  7)  Pfannsliel:  Operation  n.  Hdlung  einer  Baad» 
wunde  bei  einem  Pferde.  8)  Falke:  Von  der  Wiiftaaakdl 
des  Hbui  toxicodendron  nach  hom5opath.  PrinsMhs  (ab 
Znsatz  zn  a.  Arzeneicn  an  Pferd,  Kuh,  Ziege  «.  «ad  ka- 
wlhrt).  9)  Or.  Vtes  Blaba  Bcabadrtangca  als  BdtrSge  zur 
GcacMckta  Icr  Bnndawitt  (aaafttrfidiar  Bcriokt  fiber  die 
Batatahaas  a.  im  wcfiMi  FaMfrag  «laar  An  Varfl  T«na* 
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fcoiMBmfn  Woth  httm  RiodWeh,  n.  amitliidlicbe  Besrhrei- 
bong  drr  betr.  Sflction).  IQ)  Ue«.  .V<HI  BmIumMii  Kw 
Anleitanz  zur  VcrbcMcraag  dar  MaMMacbt  «,  VOa  Wfatkt 
Ldubum  dar  Saubca. 

Scbftne  Literatur. 

45f).  lirre  >/rt  roiV,  ^»T  Ahouthoslm  FirJouni.  pn- 
plir,  tr»duil  et  comiuriili  par  Jiile*  Mohl.  Tocur  1.  Pari», 
imprioKric  rovale.  1>3^.  F.il.  n.  509  S,).    (jelioif  rnr 

COUaeÜoti  orirnt»lf,   A\r  im  J.  1SJ7  mit  der  «cliilnrn  voo 

SiUtrea^ri^  beaorglcn  Au«!;;ibe  iltr  Gescb.  ilrr  llorts;iilfn  Per- 
tna  begann.  Hier  wird  un«  cio  im  Oriente  nnendlii  Ii  li>  lit  b- 
fasValksbucb  geboten,  ^velcbr«  nrben  tcinrn  Vpr(li>-ll^lt^  als 
vootiaekes  Kututwerk  anch  no«h  «dn  dopprltea  «viMenKchafU. 
latereasa  gewlhrt,  indein  ea  1.  al»  Piatiooal  -  Epnpve  för  die 
CaaaUBhia  dar  apiwha»  Pocaia  dia  wlehlfgalca  Jtcitrtgp  Üi-fert. 
jvalafca  «i  m  waBlMnlialNr  ahid,  aaildnu  aaa  anfing  dl«- 
VollcaÜifiaiUcbkeitaa  ia  ihira  UrprodoktlaneB  tn  atadicrco; 
9.  «rril  f!«  die  vollatlodiute  Erzlnlang  drsaen  darbiet<>t,  was 
dii!  Urif'nUirn  an»  aos  der  Pen.  Geachicble  aarbrhittrn  ha- 
ben. Indein  es  darauf  anicnmroen  rnnfste,  einrnpilfi  L'rsprang 
U.  Natur  der  in  jenem  Werke  bovShrlen  Traditionen,  amlr- 
reneit«  ihr  lUaallat  Iflr  alle  Giach.  zu  bestiiumen,  giebt  der 
Hr*g.  in  di  r  \'nrr.  einen  Umrifs  der  Geachicble  der  Tradi- 
tiooen  u.  der  rpiarben  Poraie  in  Pcrsieo,  o.  rerKhiebt  die 
9la  Unten,  bt«  xuai  Ende  dea  Werkes.  Die  hialariscbe  Kri- 
tik wird  in  der  Vergleii  hang  der  darin  enlb.  Traditionen  mit 
4aii  keilfSrmigca  Inachrifken,  mit  den  Iliicbern  der  Gaebrcr 
«.  mit  d«a  EnlUoaiaa  dar  (ariechao  Anacairr  vcrachie- 
den«  Plrahlaaa  la  ttaaa  Inbaa:  aia  wird  dWtc  «haa  Zwnfel 
ISmb  Haara,  «rcaa  ent  das  Maleria]  vorliegt  Dazu  bednriie 
W  Torarat  alacr  Ud)araatzBng,  wie  dieieaige  ist,  deren  An- 
ftag  wir  hier  ankQndJgen.  (J,  d,  Sj 

(  457.  Prott  di  Ferdinondo  Ranalli,  caa  l'Epistole  da 
lai  recata  ia  italiano  di  Franc.  Petrarca.  Fla  reut.  183'*.  16. 
9  Bd«.  6  Lira.  Der  sweil«  Baad  aolh.  die  xwette  Tcrbcsa. 
Aaag.  dar  Uabanetooag  voa  fMram'a  latda.  Briefes.  Ans 
äm  im  Bdai  arwibaaa  wir  dia  Abhk.t  Deila  vero  ladala  e 
TCra  faa  dalle  lallera  ilafiaae  eansidenite  seeondo  il  bt- 
aagpo  a  l'üUlltik  de'  lempi  nottri;  die  Ebigia  Ton  Bleich.  Del- 
fioa,  Paol«  Goal»,  (Va.  Arici.  Lau.  Papi;  Aber  einise  reli», 
Abbb.  Toa  An^iio  Mai;  Ob.  Dionigi  Leondarakis  d»l  Z^inte 
Ueberaetzung  von  riiroplir.-iRl'»  Cbaralcteren;  Bber  Dr.  Alex. 
P»ravia's  {ihii  durcli  Ciiuinld  .Maiielli  nen  aiifgeleste)  Ueber- 
Setzung  von  l'iinius  de«  Jüngeren  Urirrrn;  Qbi-r  C.  E,  lUuzza- 
relli:  Descrizinn«  della  vila  e  delie  opere  di  Serafiao  Galll; 
fiber  dea  ab.  Gins.  BraBbiiia  Uabcrstzg.  von  Seneea  de  Pro- 
videntia (Uriei-  a«  Ptaapar  Viaal)  Aabafdan  dia  Ifr.  460.  er- 
Wibnten  Abbb. 

45B.  Carriere'g  Ki>c.  vnn  Gediclile  v.  Fnd.  Freiligratli  iti 
Jahihh.  f.  tincli/il,  Ar.  Nr.  S.  —  Ker.  von  Sümnjil.  Sclirif- 
len  von  LriteNvilz  in  (jött.  Sfl.  Aoz.  Sliirk  -l.  —  Kee.  von 
Heerin^en:  Der  Tarlar  Tb.  1.  'l;  ii.  von  Drau.:  Meine 
Reiae  nacb  Pwrtunl  im  FrAbi.  IHJö.  Tb.  I.  i.«  in  J«n,  Ut.- 
Xig,  Rr.  5;  tob  Caaparx  Ute  Haiabkrt  Tb.         «bd.  lö. 

SchSne  Kfinstft. 

459.  VAp*  UtiHtM»  tMk  hdU  ortL  riamale  drdlaato  ai 
bro  callori  ed  amaiorL  Koma,  Upogr.  Salviarci  (a  apra«  dcc|i 
«dllari  proprielari.)  Fol.  Eia  seil  dem  J.  IS35  in  Raai  In 
llhrlicb  einem  llinde  eracbeinendes  Monataltialt,  welches  den 
Äwec*  h;il.  dnrrh  fienaoe  AlibÜdungen  die  besten  neu  edirteii 

odi  r  weni;.'  Liiiiili  ii  WerLe  lier  »Iteri  und  riein  ii  Sclmle 
ant  dem  lii  bii  Ii-  der  An  Iiili-Llur,  Senljitiir  u.  Malerei  kennen 
ZU  b-hren.  Der  Preis  <  :n.  s  J.dirg.  ist  J'i  L. ;  dia  Ittlta  Heft 
des  Jaiirg.  lliiS  ist  tut  Kurieui  cfscbieueii.  .  i 


460.  Dia  JVuovi  taggt  dar  Padoaa.  Akad.  Vol.  IV. 
(a.  Mr.  469^  uA.t  fStiA  Btlmf  MmiMi  8aUa  arebk 
taUara  Padavaaa  aal  aaa.  XIV.     ia  la  Bda.  dar  #Vai#  itt 

F0tdinando  Ronallo  (Florenz,  1S38  s.  Nr.  457.)  fiadaa  wir 
Toigende  kunatkriliacbe  Scbriden  ab^ednickl:  1)  fiber  Dorna* 

nicliiiiii's  Jacol)  u.  K^Iiel  (  Freaco  •  (ji'ni;ilde  ) ,  l)  über  Nico. 
S('ss.i"s  Abreise  des  k.  Lndislaci  da  Gnela,  .\)  über  Job.  Gib- 
snn'a  Amor  (illanunr«lalue)  4)  über  Cav.  Sotii's  Uidiel  Cer> 
vante»,  Beraicolmaale  ISnmce-Slitue  zur  Auratribing  sul  eifleiit 
Platze  in  Madrid  beiliinnit.  6)  über  Ginnant.  lUaai'a 
U  SodmiM)  Uacbuit  T«n  Abauadar  o.  Uouwi. 

Vormischt«  Schriften. 

461.  Conrertotiom-Ltxieon  der  Gegritteart.  Sieben» 
tfs  Heft.  Bo;;.  61  —  70.  Lpzg.,J..\.  Broclbaua.  183>^.  *  Tblr. 
—  Diese«  lieft  enlli  ik  mehrere  linjere  Artil  l,  welche  un- 
sere Anfmerkaanileii  »vesenlüeh  in  Anspruch  nehmen,  «o  die 
über  ..dealsche  Lilrr;ilur  u.  Spr.irlie,  deulaclie  driiniatiwehe, 
Ijriacli«  u  epische,  nnvelliaticcfae  Lileralor  u.  denlache  Lite- 
ratur im  Ausland««  wdcbe  indefs  ^rohl  conriser  gearbeitet 
sein  kannten,  a.  gar  sehr  anaeinandcrfallea,  da  sie  von  ver- 
schiederufrtigen  Verf.  herzorQbren  scheinen,  dann  der  Artikel 
über  Droala  sa  Vtacbttriac,  ftbcr  geniscbte  Ehen,  Donaa- 
Damplsdiilläbrt  a.  Eisenbannen.   Son^t  erwähnen  wir 

die  kBrserea  biograubiscbrn  Artikel  fiber  Dickens«  Diclto» 
bacb,  Dudevanl,  Datier,  Duiiin,  Durbsw,  Dupin  ale. 

462.  Wuvn  saggi  delli*  imperiale  regit*  arrademt0 
dl  teientt  UUtr»  mt  arli  ia  Padcmu  Vol  IV.  Padava, 
tipn-raOa  dalU  Hfaarrs.  tS38.  4.  SDOt.  «.  444  ft.  IKrart 
Rand  enthalt  eine  Anr.ihl  wertLvoller  Abbb«  «ndtba  wir  aB> 
ter  Nr.  4-26.  432.  44U.  416  o.  460  io  daa  büMlIaadaa  Ab> 
ÜMaluagaa  mseabM  babca.  Fraia  l€|[  L. 

M  i  a  e  •  1 1  e  n. 

463.  Auri'ionrn.  Ära  Märt  in  Worien:  SSch«.  Gfr 
iddcbta,  IbeoL  PhiluL,  Sehana  Lit..  Pädagogik,  etnise  Inen- 
rabetn  ate.  (14  0«g.)  —  Aai  t8.  Kirs  in  Crelbwald:  Prof. 
I).  Watrh.  (Phil  d.)  (5Bajb)  —  Ab  i&  Aarfl  la  Cratlnratd: 
Bibl.  d.  Ober-Appell.-Gcndils.Prltfdca»8a  vaa  KaMtUng» 
.luriaprodenz.  Cameralia.  (5  Bog.)  (Catalaga  aad  ika^Ogtl 
f.  A.  Uüse,  Besser'acbe  Bucbb,  ßerlin.) 
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ta  vtaaaaaabaftllebar  Darebardaaag; 

46  t.  IL  Thuologie.  Grseniuji:  hebrSi.  Elemt^tarbnclH 
Tb.  I.  hcbrii.  Gramiu.  Aull.  I J.  Lpz.,  H«-nser.  i  Wjirliuar,) 
H.  ^  Thlr.  —  Die  l'es;i,;h  -  Uagada  ..J.  Eriiild.  hr...n'a 
Ausr.  aus  E!:>p'en  (l>i  lir.  n.  d'-ut^rlo  ,  Frid-^i  he.  o. 

;  Tbir.  —  Di'e  il  Bürher  d.  h.  Selirifl.  Liiler  d.  Iledarl.  V. 
Zonz  übers.  Li',  b.  (Sehl.)  IJrl.  Veit  ii.  Co.  S.  t— ti:  i  lljlr, 

—  Die  b.  Selirifl  d.  a.  u.  o.  TeKt,   A.  d.  Yul^^ita  in.  .\nnu 
V.  Allioli.  Aun.  4.  Lf.  t.  m.  1  Suhlu.  LanHshut,  Paho.  B. 
-i-  Tblr.  fein  P..|..  A  Thlr.  -  Prediger- Bibel    N.  bearb. 
Fucber.  Bd.  1    ib.  I.  lift.  4.  .Neust,  u.  Scbbiz,  Wa,;ner. 

a.  «  Tblr.  —  Dan.  Da;;'»!:  Tbe  diaeiple*  in  On  atona,  bdac 
■  slkart  aad  aiaBta  aspaaition  on  MaUbawXlV.  *3i— iP 
iostrating  aana  latareatii^  paiala  af  abrislian  cxperience.  t?» 

l\  ah.  Histoira  at  onrraigea  de  Hu^aca  Wietel,  ne  k 

T  iul  en  lOM)  ou  .Menim.  poar  aervir  ä  rbi«t.  ccelcsiastiqae 
du  l2o  siccle;  j>.  }l   le  iii.iri(n!s  Forlia  d'Urban.  8.  (!!♦  ,  Bj.) 

—  Kaotvieji:   31rriioiri-n  der  iHrs.  Ainia  II.  Judsoti,  31i-s«i.iiia- 

ria  ia  Bttnush.  (ta.  iiiidu.  n.  1  Karte.)  ilatab.  Lpz.,  liarib. 
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IC  a.  U  TUr«—  6m.  VÜUigtoai  IVtnlt  dMagh  Üi*  ant- 
tad  liuMaai  la  pNaiotloc  caa«e  »f  fmM  ra  wrlh  «ail 
G«ad  Wtit  tnwarda  Men  ociag  •  ConlinaatiiNi  «f  th«  wotk 


MTiti-  doclrine  of  •  pirllcalar  providence".  13.  5  sh.  —  — 
JesttiUntpii-gel.  Oder:  bat  man  Ursache  «ick  vor  den  Jesui- 
ten tu  HirditeB.  Erlangen,  ßliisin!;.  8.  ■.  -J  Tlilr.  —  IJnur- 

Cle:  a  I'aulrnr  anuu^me  de  la  brichure  »y*nl  pmir  titrr: 
•oldal  labooreor  i-l  le  niiuistre  ^irott'iilaiil.  Libourne.  ü. 
a|  ßp.  —  Die  Einf&br.  d.  lUrunnalinn  in  Dresilen  i.  J.  1539, 
etc.  Zur  3U<Jjiibr.  Jubelfeier.  Drvudm  and  Leijuii;,  Arnold. 
8.  ^  Ttilr. —  Golli:  Die  rvangtiltclie  Kirdie  in  den  küoigl. 
Preubiacben  Leeden.  Berlin,  Enslin.  h.  ■.  ^  Tbir.  —  — 
Witnnirr:  Die  SebSdIichkcit  d.  noderntn  GeeengbOcber  f.  d. 
UrcitU  reliei^ie  Leben.  Naomb.,  ZirnnKraeaa.  8.  ■.  J  Tbir.  — 
MAk  JUia.  Aai.  3.  ihraiea.  Siebbeaa.  ti.  i  Tbir.  - 
WMenfetl:  Dea  battala  Kiad,  od.  «fcriall.  Geket-  n.  Lekr- 
bRcfaIcin  r.  Kinder.  Anfl.  3.  (ak  ritbid.)  Soliana,  fMftr. 
16.  I  Thir.  —  Sanoil^n.  f.  LieLkaber  ebfisü.  Wekriiclt  a. 
CJarks^Ii'lc.  Vom  J.  IHJ'J,  Basel,  (Spitller  a.  C.)  8.  ^  Tbir. 
—  (Tlioni  V.  Keiupis)  Die  4  Uiicber  von  d.  NacJifolge  Cbrieli. 

I  Subkt.  (Lpz.,  Her- 
mann.) 8.  I  Tbir.  —  Iilll<>.  A.  Celliex:  L'ame  cunsulea  ou 
Mme.  de  Monlmorencjr  ä  Monline.  Ib.  4  Fr.  —  Som«  reflec- 
ttnni  nf  a  cbrisUaa  in  b!e  treoe.  18.  3  ah.  —  Mri.  Gilberl: 
Tbe  Conveleeoent:  ii  lettcra  oa  recuvcring  frtiin  licLneM. 

ih.  —  Scbulli:  Predij^len  aof  alle  Sobb>  a.  F«Uag«  d. 
Kircbenjahrei.  Bd.  I.  Wieebedco,  UaJäloeh.  t.  If'lllr.  — 
B(kkelt  Jobelitrediet  ter  Feier  dea  *i7.  Hov.,  «a  w.  vor  -25 
J.  d.  Darckl.  llri.  Peler  Friedrick  Lad«*ig  m  a.  Staak-u  xa- 
■■itkakrto.  fA.  Oldaab.  (Lpz ,  Wutiig.)  a  ^  '£kk,  —  Urnj- 
4miMk  (CadtakiMbaf):  i'r.  i  ,;t,  bei«  AalriUa  a.  Aatoa 

feil.  Wieabadea,  Hadadk  8.  m.  i  Ihlr.  —  Srdaa  bei  d.  Anla- 
Jnfilbr.  d.  Hrn.  Pastor  R.  Stier  xn  WickUagkaoMa.  Barmen, 
Sleinliaoa.  8.  n.  A  Tlilr.  —  Kairrbet.  VerKucIi  die  Verauuft- 
adfaUkcU  d.  cbrtstl.  •  kaihol.  Glaubeos  f.  deakead«  Leier  xn 
-  (KaaiAl  8b  ^  lUr. 


4f).'>.  III.  GetfhichU  und  Geographlt.  J.  Gk  Badbalt 
Uüt  de  Napoleon  ob  sont  develeppeca  Ica  canaea  de  aoa  rl^ 
vation  et  de  sa  ckäte.  Patt.  3.  Canaee  de  aa  ebute.  Tome  IV. 
6.  4  Bde.  ',20  Fr.  —  Cbroniaee«  aar  1«  depart.  de  l'Ain,  ou 
Rccai-il  d'arlklca  divers  aur  Vbisloire  du  p«]'*,  publica  dana 
la  J«Maal  de  l'Ab.  Bnurg.  8  (Ü|  Bg.)  Ist  nnr  i u  60  Exem- 
■fitaa  ikapdiaill.  —  Marraxioni  aoura  le  nriucipalt  cidb  dell 
ttoBa  dlCiaa.  Maria  BaaUe  de  ÜiU  Tal  1.  ibtaettlc  & 
7  »  W.  II.  lllaxwelt:  The  victariea  aad  «Bttaartl«  af 
the  kritiah  srmj.  S.  i  Bde.  (in.  Kpfm.)  —  Jnhn  Graham: 
A  hislnry  of  IrelinJ,  frnni  ihe  relief  o|  Londnndrrry,  In  IbSH. 
tn  ÜI»"  Sarrenilrr  «f  Liuii-rirL  l'il'l.  (in.  d.  Dilclo.  Srbouiber*  s.) 
12.  (j  ab.  —  .>Irmnirg  of  ihe  larly  lil'e  unil  Service  of  o  In-Id 
oFficer  on  tlie  retircd  list  of  llie  liHli;>u  ariiiy.  8.  VI  — 
Victor  Duruj:  Geographie  ^>olitii|ae  du  niojni  ige.  (Gi-ki°irt 
ra  den  Cahicra  d«  genj;rapbie  historiqne  fsisMt  suile  aux  ra- 
kiers  d'histoire  anivtrselle.  par  Barelte,  Duray  et  W.>||nn.) 
1-2.  i\  Fr.  —  Selten:  llode^.t.  Haodh.  d.  Geogr.  Bdcbn.  3: 
4000  Aalsabea  a.  Fragen  in  Bez.  auf  ^eiigr.  Itauinkenntn. 
Aufl.  3.  Halle,  SckneUclke  u.  S.  8.  *  Tbir.  —  Scbiirix-r; 
Büctrelk.  vaa  Sacka««.  Kattan-Uiitfg.  Stultg.,  Scheibk  8. 
B.  Ii  Tkir.  —  8aaw*a  Wegnn-iaer  darch  Bayern,  m.  I  Ckaat- 
a««-  o.  Zon-Ckarte.  KBruk.,  Uiegel  a.  W.  I  i.  a.  |  TkIr.  - 
P.  Saget:  Descrtpllon  de  cliitean  de  Pa«  et  dea  dependanres. 


Sa  <dlt.  P»a.  S.  (n;  Bj:  )  —  Tbe  MI.  r  in  llaly;  bring  tbe 
Joarnal  nf  llir  Iravris  nf  Ihe  Cniint<-KS  tif  lilcssingluli.  h.  -  Itile.  i 
( m.  Piirlrail  il.  Vrf.  narl«  L:Miij«i-rr  )  —  S.  Laiii;::  A  Tuur  | 
{■  S>vt-Jen  in  1>S3S;  roniprisini;  obfrvationM  oii  tbe  ixiirxl,  ' 
politiol  and  ri-itnitDjieal  stuie  ol  tbe  R\ve(Ji.<-li  iiülion.  S,  1,'>  »Ii. : 
—  Capt.  Bub.  Alt^nan :  A  winfer  {«lurtK-y  ibrough  Uuuia,  tbe' 
Caacaaian  alpa,  and  GeorKi«;  ibetire  acmss  iHoanl  Zagros  and  > 
if  ikaPM»  alJCMapkaa  aad  tka  10,UÜU  ys^A»,  lata  JÜMfdi- 1 


SOS 

•tan.  kl.  8.  3  Bde.  (m.  Tielni  Kpf.)  —  AtaUkald  Smith:  Pcra 
aa  il  is:  «  residence  in  Lbaa 'and  atkcr  («rfa  af  tbePentvi«» 
repubüc;  cuolaining  an  aecoaat  af  tke  aocfal  «ad  pkvaieal 
roatarea  of  Ibat  counlry.  Load.*  Baatlej.  kl.  8.  '2  Bde.  — 
J.  F.  Sanaxeailb:  Plotes  ponr  la  carte  de  rurrotidiAsement  da 
C'oiiduui.  lJurdeanx.  8.  (4'  Bjt.)  —  Sublaliche  za  Beekar'a 
Weltgescb.  Lf.  7.  (letzte).  BrL,  llejmsnn.  8.  a.  \  Thlr. 

466.  IV.  Philologie,  Archuotogh,  LUerargfsehiehte. 
A  Triutvrtler:  Oe  partiliu»  oratii'ul.s  <:<iuiiiirril.ili<>.  :^lii'taay 
Urjher.  8.  Tbir.  —  Virgiiit  Op.  ed.  ttc.  .Mb.  Forbiger, 
P.  III.  (At-neidii«  L.  V  — XR  et  indicetu  conU)  Lpa.,  llio« 
ricbs.  8.  1  ,,  Tbir.  (I  — iH:  4'^  Tbir.)  —  Locmani  Fabnla« 
quae  circamt'eruutur  anuolat.  cnt.  etgluasari»  exnhm.  ».  Hue- 
diger.  £dii.  ida.  flall«.  Sckwriackke  a.  S.  4.  t  Tbir.  —  A. 
Lcbaa:  L'ob^Usqaa  da  Lasar.  Miat  da  aa  tranalalloa  k  PMi^ 
dcacriptitin  dea  iravaux  aux  quela  nn  a  d>inni-  lit-u,  avce  in 
appentlice  aur  Ire  calcula  dea  appareilB  d  jbLallagi?,  dVmba^ 
«ju«aii>att  d«  kaUgi»  «t  dVrectioak  d^taila  pria  aar  Ica  iieax  et 
relattik  aa  aalf  aas  iclaacea,  aas  niucarc  «t  aax  aaaget  da  nS» 
g^ple  anclt  aae  «t  aiaderac.  sohrl  de  IVstralt  de  TnaTrage  de 
rontana,  aor  la  translatlnn  de  Fobc-Iisque  da  Valican.  4.  (ra. 
15  Knt)  J5  Fr.  —  A.  F.  Jlauduil:  Ue^criptinn  d'nn  projet 
de  biuliiilhri[ui'  cuiiijiosi'  ä  itoroe  en  1S,>3,  puur  la  ville  da 
Pari«.  S.  (■![  13;.)  —  Aini  d.  L)u<[Ut'snel .  Du  Iravail  fartallce* 
lud  en  Frunce,  diji.  IM 3  —  J7.  b.  '2  Bde.  15  Fr. 

* 

467.  V.  Jurinprudenz,  Slnula-  und  CamerahetMten* 
schnftrii,  .Marexolk:  Lebrb.  d.  Insliluliiinen  d.  rüni.  Hecif 
tcs,  Lj>i..  n.rlh.  X.  Thlr.  —  Kierulff:  Theorie  d.  Gemei- 
nen Civiliccliis.  BJ.  I.  Altona,  Ilamiuerich.  8.  2'  Thlr.  — 
Niross:  Das  See-Ilirl.t  u.  d.  Flars  ScbifTfahrt.  Bd.  2.  Lps.y 
Uiaricba.  8.  Thlr.  Uiid«  UJe.  5  Thlr.  —  Commentaire  Bif 
la  lol  des  alii'-ii.-s.  Da  JU  ittin  1838.  Paris.  8.  (2^  —  ~ 
V.  Gerlach:  kirclimrecbll.  Untersacbgn.  Qb.  Eheacbeidga. 
die  Wiederverbeiralb.  geackled.  Personen.  Erlanna,  Bllllag» 

b.  !  TUr.  Sania»n  t  d.  6ra6herxogtk.  MccMeatM  %4km* 

ita  gilt.  Uadea-Geaetxe.  Bd.  6.  Wiaanr,  Sahrfdt v.  OL 
8.  B.  STfclr.  Sckrbp.  a.  9»  Thlr.  —  Krftai  ftmLT.Rackl» 
fSIleo  n.  Entsrhridgn.  ders.  Bllt  wieaenacbcM.  Buanca  tc»> 
aehen.  Bd.  2.  Lnz.,  Barth.  8.  Thlr.  —  Jadgätceli  and  otbcr 
decisiona  »nd  airections  of  ihe  aupremt^  cnurt  nf  ihi-  Island 
of  Cejl'in,  from  (he  proraalgation  «f  the  new  charler  le>t 
ort.  lf>J3  lo  niarch  lS3b.  Arrangfd,  arrordinj;  lu  ibe  respec- 
tive  oLjecls  .lf  ibem,  by  sir  Cb.  Marshall.  Paris.  8.  (18^  Bg.> 

—  Emile  Ber^s:  Jlanael  de  laclionnaire,  ou  Resnme  des  pre- 
cautiona  i  prendrc  poar  placer  alili-rarnt  son  ar^ent  dana  Ire 
socii^ea  par  sciions,  avec  des  nolices  delaillees  snr  lea  priiw 
cipales  luis  de  eea  aoeirtif.  18.  3  Fr.  —  —  il.  Malboa  d«  Fa» 
ccrea:  Essai  decoaomie  aociale,  «a  Kechercbca  anr  lea  aia* 
yena  d'aaiaUarrr  la  aoit  da  paaaJe.  %.Z%ft.'-  Eiaifa  Worte 
aar  Sdwift:  Ucaltdkl.  a.  die  K^rlMnlaUv.VarfiMg.  mt  wie 
ra  d.  DraieHi|.  darflürr.  Darnwt.,  Ueycr.  8.  n.  }  TkIr.  — 
S.  A.  S.  le  pnaee  de  lUnaaco,  dne  de  Velenllnola:  Du  paa» 
jicrisnie  en  France,  et  des  nmyens  de  Ic  di  truirr.  8.  (9*0^^ 

—  Lau|::  Ernste  Blirku  in  Straf-  n.  Z.uelitiiiiiMrrn.  Lebena* 
beschreiben,  u.  Beden.  Bdciifl.  1.  Lpz.,  Fr.  Fleischer.  8.  \  Thlr, 

468.  VL  WnItinrissenuAtf/ltii,  Sockitws  S« 
cyklop.  o.  llaÄodologie  d.  (keoreilicb.  Natairma 
SckweUdile  «.  S.  l£  1|  Tlilr.  —  John  Phillips:  A  treatisa 
on  geology.  8.  3  Bde.  mit  etwa  100  Hlzscli.  II  sh.  —  llar»- 

ni:>itn:  Die  Wunder  d.  Erdiiode.  Ablb.  2  m.  12  Taf.  Abbild. 
Stull«.,  Scheible.  S.  j;  Thlr.  —  Ders.:  Die  Wunder  d.  Erd- 
rinilc;  di  r  iiin.  Gebir»«tTeU  Sihiltze  B.  WerlsCille.  ni.  6  Taf. 
Aidiild.  Ebd.  f.  2^  fhlr.  —  Lnuisa  A-ina  Twaniltj;  thir 
wild  tliiwiTS  füiuiliai ly  dt'ücribrd  and  illuslrateJ.  Embi-Iliabrd 
nilli  12  Pliiles,  btaiitifully  culoured  alter  drawings  Iriim  na- 
lure,  8.  21  sh.  —  dv  iM-irliiu:  Genera  et  Speeles  PalmsrBBI« 
i^iua  ia  itücca  per  BraaiÜa«  «aaia  1817  —  1620  coUcgil,  d^ 
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■cripsit  illoslr.  F«sc.  VII.  HluDcIicn.  (Lpz.,  F.  FlcUcher.) 
IbDjf-Fol.  col.  u.  ü5j  Fr. 

4M.  VU.  Pfyshhgi*  md  Mtdiein.  Aatoitx:  Lrjotis 
AfaiMbiM  ^mtolri«  M  im  pkjsloiode  oa  dMcription  suc- 
dnet«  da  pMiAinkiM« jlrnifaM  4«  b  vi«  diMW  llMNMe  et 
Im  aiflerentM  clusea  dSmlMMS,  k  Viiim  6m  PaatlMfo  da- 
siique.  S.  (i  Bg.)  —  Rignuil:  €«0»  d'tlildw  BBatoBlmn.  8. 
Tom.  1.  C'i  W;?  )  —  J-  MaiBonB*OTe  fde  Tfaiitfs):Xa  pt'- 
rioslc  et  ses  lunl.idii  s.  S.  2;  Fr.  —  J.  V.  Ci-rdy  :  De  U  n'- 
■ection  &*»  »itirmit««  «rliculair«  de«  os.  8.  'ij  Fr.  —  Gabt. 
Criwotl  de  C:nii:  CoiiaiderationB  kjgit-niqaea  sar  les  «aox 
«a  «em'ral  et  sur  Iis  eaux  de  Viennc  en  particalier.  8.  (3j  Bg.) 

  f"^  jaoxe;  Lea  «-coles  rorale«  vetiniiairfs  de  Fraoce  en 

S83ttt  mrtaaorpkose.  de  U  science  hi|i[iiatriqtie  en  empi- 
■illDt  tol£r£.  Riponae  ä  un  buuquin  moderne,  publie  (tS38) 
M  i3  Mhbn  p.  Tvart,  Kenanlt,  Girard,  Delafond,  Kizot, 
BmleT*Tatai  et  Rainard  aous  le  titre  d«:  Uectieil  de  mi'de- 
■»•^J..  .   .  -  «.  »-V  xho.  Brande: 


vdtMmiN  iiCAtiq«.  8.  m  Dg.)  -  Wm.  Ti 
Ä  OiettoMrf  «f  natena  Bem«  «nd  practical  pbj 


armacj; 


in- 


dlJiw  >  Iranslation  or  th«  forndM  «i  thc  Lmadsa  phärai»* 

copoeTa.  8.  15  »h.  —  VaodattUn  «vi  m       ^        '  ^' 


47t.  EL  Ert*gttoU$«nachi^tn 
nneiu  de  cavalerie.  Expose  d'o 


tK(3  froin  the  last  niBbiT  «f  tiw  MlUi 
reriew.  S.  1  sb. 

470.  VnL  Maittmotik.  ZammiDer:  Anlangsgründe  d. 
Aritlunttik  s.  Gcometri«,  »tdi  dea  LocwilkaMii  met  ZaUca 
1— lU,OflO.  DtHMt,  Hejtr.  8.  «.  i  TUr. 

fttn,  Rigaolt  de  Rocberort 

  _      rpoae  d'une  nouv.  methode.  Per- 

_j  8.  l?  J3g.  —  Etat  et-ntral  de  la  marine  et  dei  colo- 

.  Jwvi«.  Uti9.  8.  (16  Bog.)  —  C.  H.  JUateno«:  Recneil 

«fe  taUM  d  d«  icM^iCBeo»  Btiics  i  k  jMTigation.  Au  11a- 
jR*.  8.  8  Fr.  —  Riefl«!:  DeaeriplioB  et  wace  du  telcgonio- 
lailte,  laalniment  propoae  poar  le  mcMN  oee  snglee  et  doe 
dittancca  ä  la  guerrc.  8.  2;  Fr. 

47ä.  X.  Pädagogik.  Einige  Gedanken  üb.  Erzieh,  von 
«.         Enieher.  BauUcn,  (Udcbel,)  8.  n.  J  Tblr.  —  Iler- 
«M^'Stoff  zu  atylLat.'  Uebun^im  in  der  tlutterspracbr.  Für 
Kl.  Aull.  J.  Halle,  S.  luveUcbke  u.  S.  8.  1  Tlilr.  — 

_   Ge«ch.  d.  Preafe.  Staats  f.  Eleuienlarachnlen.  Hrsg.  t, 

■d.  Bermer  Elementarlebrern.  Aull.  3.  Barnten,  Steiobaua.  1'2 
^  TÜr. Dederidi:  Einatiinm.  Kircbengeaänge  f.  d.  G^n. 
VOttei^eiMt  Üb.  1.  Emmericb.  (Lpu.«  Ueriuaun.)  8.  '  l'lilr. 
~  üjcfcerMTt  JUlUAcU.  i.  QhMniSm»  £bd.  8.  1  Tblr.  - 


0. 


te  •  >oang  ladjr. 
«.  landwirlliaebfU.  Lehr- 
Sdnallx.  Lpzg.,  Verl.,- Verein.  8 


A.  Stodart:  ffini«  «f  mdi 

8.  3;  »b.  —  Le.seb.  f. 
«lutalten.  Uerausg.  voi 
\  Tblr.  — 

473.  XI.  Handrhn-iitfnfehaft,  Gewtrbakunde,  Land 
V.  Vorslteltteitxrhaft.  Voiger:  Alpbabet.  geordn.  INacbwci«. 
Tab.  solcher  Boclibandlgu.  etc.  die  jetzt  an  Andere  Qberge- 
eaneen  sind.   Landaberg  a.  d.  W.,  Schnlz  u.  V.  Fol.  nn. 
1  Thir.—  ABt.Pcfnbaa:  Hansel  dea  infcntenn  et  liMrctcB. 
3e  Mit  16.  Vi  Fr.  —  H.  J.  DnniMiia:  Lob  «I  rtgl«Mude 
la  catsae  dea  depMi  •!  «OilrfgnateM  duu  Mi  rapp«rto  evec 
les  narlicaliers  etc.  aaivta  d'nn  trail^  de*  oilm  de  paienent, 
de  la  cunsignatinn  et  dn  rcmbouraement  des  annime«  con 
sisjm'es.  8.  (7 Bg.)  —  La  commune,  inarnal  gt'neral  d«  Ii 
jin.prit'li'  foncii  rn  el  d.'  rituluslrji-  agricole.   Pari^.    i.  (sv," 
cii"  ii<li'"l>  '   Bs.;  jülirlich  VI  Fr.)  —   Ilnndb.  f.  «d^cli.  L;iri(l 
jfil  lh. .  Von  J.  V.  K.  Lf.  4.  (Irtzl.  )    L|./s,,  n.'in.  S.  J  TLIr 
»  Jarrj:  Le»  cbfuiins  de  biiis  subslituTs  .lux  rbemins  d 
fer^  avec  loua  leurs  nviintn^fs  etc.  ou  ISouveau  Bvsteroe  de 
loeomoüon  ä  grandea  vites^es  et  i  bas  prix,  «n  moyen  d< 
Vehioolca  perfectionnea  et  de  vnies  de  conimunic^iions  \  na 
fl9  MÜdauncfk  en  boia  deboot,  bitomines  en  aspbalte  granlti- 


^  e  de  la  mmna*n1e  Peterat.  8.  (3*  Bg.)  —  Doconxt  £lo$e 

(istorlijuc  de  Papiii,  de  Bloia,  invciiteiir  <1<s  iiiarliinen 

el  des  liateiux  ii  v.ipi-iir.  S.  {r>];  Bg.)  —  Sei(leni;iii ii ;  1  He  We>- 
erveriindiTSn.  w.  .niL;fl»l.  Lamiwirliiscblia-V errieht;ii.  d.  J:.h- 
res  IS,;;*.  Ljiz..  .Meljer.  S.  j  Thlr.  —  Uronner:  Der  Weinbau 
.■»ni  Ulirine,  vollst,  d.irgest.  HeiiltUi  ,  Winter.  8,  n,  |  Thlr. — 
ßürtel:  Gründl.  Anweia.  (Joraette  oder  Scknflriclber,  Kama- 
üchen  n.  Händig  la  «erfcrHgeB.  laag,  9:  Lai|„  Adtcr. 
16.  i  Thlr. 

474.  XIF.  Schone  Literatur  und  Kunxt.  Ceo.  Sand. 
Maoprat.  3de  edit.  12  Fr.  (AI»  Tom.  17.  18.  der  Oeuvre« 
compIMea.)  —  Crcnsc  de  Leaser:  Le  ^tauf^age  et  le  di-arrt; 
S.  1\  Fr.  —  Henniette  de  St.-Eloi- des- Yeatea:  Anoura  et 
malbeura  dea  fiances  nonnanda.  8.  71  Fr.  —  A.  Caatel:  La 
d'Arf(onges.  legende  dn  16.  «iMe.  ßayeax.  (3^  Bg.)  — 
Fr^re  Euatacbe,  cbroniqne  larraine.  (1631.)  Bar-le-Dnc.  8. 
(l^  Bg.)  —  Ed.  Saltret  et  Alph.  Keller:  La  jawbe  des  htktt 
roman  de  mocnra.  1'2.  3  Bde.  b  Fr.  —  Kirdßeali.  U  Tom. 
Paria  el  Un.,  Broolcbaoa  et  A.  8.  a.  5  fr.  '—  Laaberl, 
Niatrefii:  ISlla  od.  des  Kai«.  8«ka.  Am  d.  £a|L  fibera.  v.  G. 
DicieJ.  3  Bde.  Stnttg.,  IMzbr.  8.  4  TUr.  —  Jung-Wetni 
Dt«  cwfflf  Bonate  dea  Jabre«.  NatvrschUdcign.  Lpz.,  Melier. 
R.  I  Tblr.  —  Nodnagel:  Sieben  Bächer  denlscher  Sagen  a. 
Legenden,  In  alten  u.  neuen  Dichtungpn.  l)arm.st.,  Jongbaoa. 
8.  \\  Thlr.  —  Jäger  (ehem.  Secr.  u.  Heisehe-Ieit.  r  d.  FQ»- 
slen  Pficller  -  MusLiiu  ) :  üt-i"  üUiisionär.  llistor.  roniant.  Skiv 
zen  an«  Tania  u.  Malta.  Lpz.,  Ueinreichs.  8.  1^  Tblr.  —  Ma*. 
Tjal'a  etc.  eeeammelte  Werke.  Bd.  bb  —  6S:  Jack  Adasaa,  der 
31eaterer.  Von  Cbamier.  Dem  Engl.  nacberzShlt  v.  BirmaBB. 
BraonscbiiT.,  Vicwr;;  n.  S.  Ib.  1  Tblr.  —  de  Cerrantc« 
KSmnÜ.  Romane  o.  Not.  Aas  dem  Span.  T.  Keller  Notier. 
Bd.  1.  !>•■  Qaixnte.  I.  Stuttg..  Uetsler.  16.  a.  \  TUft  — 
l>«fiinM  «t  Pmü  V«nMiidi  Lefate  k  OnfokaM,  tmm.  m 
9  a.  8.  f  Fr.  —  Lo«i«  Bawitaadi  PmmIii»  Antii  PvMm. 
S.  7;  Fr.  —  Der  GclcccabeUadichter.  Aafl.  t.  Im.  Maaft 
1().  I  Tblr.  —  Wleat:  Vas  Jabr  1938  In  der  Lall  Laanffe^ 
Vortrag.  Lpz.,  Melzpr.  8.  '  Tblr.  —  Emile  Tliiband :  Notiuna 
liistoriques  snr  le.n  vilraiix  ancienii  et  modernes  et  sur  l'art 
de  la  peintnre  vitrifiec.  Saivies  d'an  appcndice  sur  la  maoo- 
factore  de  ritranx  peinLa,  crt'ee  p.  l'auteur.  H.  (,!'  Bog.)  — 
l.lriri:  Ueb.  SliaLspeare'a  drainat.  kunnt  u.  s.  VtrbSltn.  za 
Calderon  u.  Güthe.  llalle,  Aotoa.  8.  2  Tblr.  —  £.  C.  Hartiik- 
Daosaignj:  Obserrationa  gjaaialM  «BT  h  palatart  «MiMtf» 
que.  Lyon.  8.  (1)  Bg  ) 

475.  XIII.  Enry  clopiidie  und  vrrmlschte  Schrif^m. 
Converaat.-Lex.  Aull.  6.  l.  nlverfial ■  Register.  Lpz.,  Brockhao«. 
«5.  n.  'Thlr.;  Scbreibp.  n.  1  Thlr.;  Vrlinp.  n.  \\  Thlr.  — 
.Aug.  Graf  V.  PUten's  gesammelle  \Vi'rl;e.  —  In  1  Bde.  Liet 
2.  nu  1  Face,  «einer  Handaehria.  Slattg.,  Cotta.  8.  n.  1^  Tbl«. 
—  OeovfM  Mfliplbt««  de  Ülontesqoiea,  avec  le«  nolea  d« 
toDs  lea  eoaiiBcotateara.  12.  i  Bde.  7|  Fr.  —  Le  geni«  et  1« 


vieillard  de«  pyramides,  bist,  interessante  dea  sdeacMMeBk 
tea.  Onm»  pabli«  SO  «M  apria  k  afiort  d«  r«Bl«ttr  n.  T«- 
biafriac,  aoalicriaei;  8.  J  Fr.       Forlcreallk  iTaa  luite 

(Adr.  S       1 1898);  par  Ed.  B««T«t  8.  7^  Flr.  —  I*  cbba^ 

arcblvra  genfralcs  dea  aocf^l«  aon  pollllfrae«.  an.  L  uef.  1. 
(3  Bg.  m.  1  Lilh.)  Paris.  8.  jührl.  12  Fr.  —  Uivista  Vier», 
nese.  Bedaltore:  Doli.  G.  B.  Boha.  Anim  secondo.  1839. 
Wien,  Tendier  u.  S.  S.  n.  «  Tlilr.  —  Je  l'r,.,t,-l:  Die  Knnat 
.siih  die  Liibe  seines  Gatten  zu  erhallen.  Ausj:,  2.  Lptg., 
Mel/er.  10.  ;  Thlr.  —  Geschenk  f.  d.  liehe  Br.-iul])a,'ir  u.  ßr 

schon  Verehl.  Von  R.  B  (m.  Titbid.)  Emmerich,  Luk., 

Hermann.  12.  (  Thlr.  —  50  goldene  Ueecla  f.  inoge  Ek»> 
Tranen.  Lpz.,  IUelzt-r.  3'3.  [  Thlr.  —  CataMBn.  Beilrac  aar 
Beleocbt.  des  Itcceusentenwescna  in  Deutsch!,  im  SoCBM  SB 
fiood'a  Hedi^a.  I^s,  Helxer.  8,  ^  TUr. 


«•lafllMr«  Dr.  M  Brondtt,      y«rie|wt  Dumkit  md  JhnM.     fladradt  M  IHmHättk  m^StU,, 
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Literarische  Zeitongi 

1839.   M  11. 

(Berlin,  den  13.  März  1839.) 


Die**  Zcitmc  ia«  dorrh  «II«  Bachh*i 
Jabr;*ii{  lA.tS  ncUi  ltr|;i><«r  knatrt  1%  Ihlr. 


Kb^HboIw  Angelegenheit  der  Gt^iemrart 

478.  \)  J^B»a^^pmMB*s»i»igtarauaSifHdten 
gmiUoehe.  Von  LHid|nrklii»-Prta.  J^Mff/  in  Saarbr9clren. 
Fnnkt  «.  itl.,  MaantHB.  t83S.  73  S.  8.  i  TUr.  —  1)  Die 

Kölner  Fragr,  aeprnft  riJcIj  rheinischen  G«'»<'tzdi  von  cini  rn 
lifn:liilaniirr.  Glnsarn  ZU  der  Schrift  ciin's  „pralclisclicn  Ju- 
rist.  ti."  Ebd.  18JS.  90  S.  8.  ,V  Thir.  —  Die  jurist.  Freunde 
dcä  LB.,  iitiroenLlicb  Peter  («oAdcr  in  gcinrm  »Pro  mrmoria" 
D.  s.  \r.  und  der  ,.prakli«chc  Jariat"  haben  es  versurht,  mc\x 
den  rechtlichen  i3<iJi?ti  in  der  errhischrifl.  Streitsache  wan- 
kcod  so  machen,  jenrr  durch  die  llxe  Idee  Tom  lt»non.  Recht, 
Aeser  theils  ebrn  liicJurch,  thiiU  dorcb  d«o  mit  rentohle- 
ner  Ge^randlhcit  gemachten  Gibmeh  derj.  Momente,  die 
ridi  ein-«  m  Guasten  de«  Veri^Iigtea  mm  dem  Zmanraen» 
hange  der  Trclüichco,  vornehmlich  der  fraasSt.  GeaeUgehang 
benunehiMB  lidacB.  BiMcyni  Ulden  dieie  9  SditiftcD  d>  n 
feinen  Gesniaats,  •!«  atellni  dm  Reefatattand  derSade  her, 
legen  die  SirMfe  dar,  die  den  KB.  trclTen  tnOfsJe,  neon  er 
'  Bacli  den  hcstrhfiidrn  Gi'sctrcn  gi-iichtct  werden  sollte.  Nr.  1. 
pi-ji-n  G'i.r.'i-r  verfafsl,  licfi  rt  hii-7.u  J.is  I^Ialerial  aas  drr  franE. 
ti.  ans  (!(T  nrfufs.  Ge.<(  lz'.;'  Ltiiig.  AVunach  su^v^Jlil  das  Verfah- 
ren des  Eu,,  als  jiucli  dir  KiiliSszustaiid  Ki  liur  Dum- 
lt.ipllels  za  Leurtheileii  ist;  von  S.  45.  ab  thtilt  sie  noch  vcr- 
aciiiedene  Anlagen  kirchenrcchlliclien  Inhalts  mit,  z.  M.  aus 
Van  Eapens  tract.  de  promalg.  legom  ecdea.  —  Nr.  %  ist 
nekr«Mge(iihrt,  enlliült  aber  nicht  blob  die  ioriallsche  Seite, 
•Andern  auch  eine  Gesch.  des  Ercienlaae«,  n.  mnfs  sich  xu 
aehr  vAi  der,  Ghrigcn«  gelangenen,  Widerlecang  de«  Gegners 
bcseblilUgea.  Deimodi  gelai^  der  Vf£  dewa»  deb  er  &CB. 
«ine  Annage  rominllrt,  wonaä  die  Bmdinwgp»  dee  BB.  «Aeii 
an  aicli  strafbar  sind,  u.  um  so  aadir,  de  wSX  HBJfe  der 
sntlirhen  Ge^ra1t  br'iang*  n  >vnrilen.  l)ab  er  noch  nicht  TOf 
Grrirhl  '.ji'stt  lll  ivin  iImi,  i  ,.aa5  II iir!,5ichten"  grschchen,  die 
<T  „millDanlc  anerkennen  sollt«",  „über  %Telche  fihrigens  die 

RiigiwiiiH  Himitiid  KedNmchaft  Mboldig"  mL 

477. 3)  Der  Elf.  ron  KDln,  Cl.  A.  v.  Droste  rn  V.  hx  s.  VtL 
enr  röm.  Curie  a.  nun  Cabinct  von  Berlin.  Von  Ür.  Urilz. 
Auditatur  et  altera  pars.  Friedberg.  Bindemagcl.  183S.  (<0  S. 
kl.  8.  -i  Tlilr.  —  Der  altera  pars  ist  dir  kirchi  nrechtl.  Ueber* 
seognng  di-s  EH.,  d.  h.  nicht  seine  PrivatüLcrzeagnng  (von 
dieser  wird  akgeeehen).  sondern  wie  sie  nach  dem  objcctiren 
Kirchenncht  sm  unlste;  Die  VrC  sagt:  die  Kegierang  hat 
BMkt.  «Bedi  dm  elul^  wibm  TenitoiUi|MeiifV  der  £B. 
aksr  bat  aaeb  Rcdit  nach  dem  Ktithenr«^  „die  Csech.  ist 
der  scholdige  Thei!  "  Dies  will  er  bcwrlsen  durch  die  Con- 
•eqneuz  des  nat&rlich  in  seini  r  ejctrcui-ilcii  Gestaltung  aufge- 
falsten  kanon.  Krchts,  d.  liieruarli  hiuie  der  EI),  iiiclit  nur 
in  Sadten  des  Hermes  u.  d'-r  L't  mL«cLieu  E.  rtclitliLli  !:eLaii- 
delt,  sondeni  tv  'h'  auch  \  erri;"i<  htet,  „sobald  diu  nach  den 
GrundsStzen  s.  Kirchi'  unter  den  Betriff  von  Gewalt  fallende 
Vcrhiiiili  run;;  cessirt",  in  seine  Residenz  zncOckzukehren  u. 
sein  Amt  wieder  auszuüben.  So  haben  schon  G<">rres,  der 
praklisclic  Jurist  u.  A.  die  Saclie  geEafst,  aber  das  ist  eben 
fnlsahi  deaa  der  EB.  selber  hat  dorch  sein  liin-  md  Uer- 
STflschen  dem  mittelaltcriichen  Kircli— «  dem 
(ia  «.  Venpvechta)  erf**  iUenle  iffMigit 


1)  daüi  die  altera  pars  nicht  daa  ihm  untergestellte  

recht,  sondern  er  eelher  sei,  9>  daie  i«ues  Klrchenredbt,  wie 
es  nie  ganz  gegoltaa  hat,  ae  nodi  weniger  gegen  daa  neuere 
Staatsrecht  eine  Bbersicifende  Stellung  «innehuen  dürfe.  J»- 
ne«  Versprechen  wird  nun  zwar,  als  angeblich  „die  Rechte 
drittrr  l'rrsonen  (der  Kircljp)  LctrelTciid",  ;ilsi>  liurnh  ein  So- 
j)Lism;i,  aufgehoben,  aber  um  so  siliujahliLhrr  ist  dann  die 
iron.  Einte,  difs  der  A'rf.  (S.  ö<.)  das,  was  der  EB.  spaiter 
wiiljrcnd  der  Unterhandlungen  lit  ii  auf  jenes  Versprechen  ba- 
sirenden  Anfragen  der  Re^Menjug  auswniriicnd  antwortete, 
für  das  bckannUicii  vor  der  Wahl  eeicialete  Versprechen  seihet 
ausgeben  will  (Frtn.  folgt.) 

Theologie, 

478.  DI*  gtmUthtm  Ehtrn  namcntUeb  rirff,t»Hhii 
n.  Protestanten,  nach  den  Ansicble«  des  Cbcistantbims,  der 

Gescbiebte,  dee  ftecblse  •.  der  Sittlidlctil,  mit  bes.  RBckdite 
auf  das  rsL  ZdlbedlrrnSli)  dargest.  von  Dr  C.  F.  %\  Amman, 
ViceprSs.  des  ev.  Landescnusist.  etc.  Dresden,  Arnold.  18J9. 

8.  \V.  n.  -iOj  S.  il  T!.!r.       IN  ihat  iN.ilh  nach  dem  vielen 
GtTi'de  übtr  gemischte  ELit  n  i  tnJlich  die.s»!  Anf;elegrnheit  ein- 
mal vollständig,  historisch,  lln  üIm  ^Isrh  .  jurjs,tiN<:li"elc.  zu  be- 
leuchten, s.  in  Alinicht  auf  liicse  Voilsiändij^keit  kann  man 
dem  V<T<uclie  des  Ilrn.  v.  Amtnnn  Nichts  vonverfen,  als  dab 
er  unterlassen  hat  die  bcir.  Lit.  anzusehen.   Auch  dacegea 
kann  man  an  sich  nichts  einwenden,  dafs  die  ni^arstMBa^g* 
unter  seiner  Iland  zu  einer  Apologie  geworden  ist,  wens 
dieses  einmal  das  Resultat  seiner  Betrachtung  war.  Ilinsidltl. 
des  N.  T.  wird  dargeihsn.  daüi  das  Christntb.  darcb  s.  Unlvefi^ 
litat  das  Verbot  der  der  NallonaBtIt  widsi^prsebsndcn  gemisdb» 
tea  Ebea  aafaebobea  Mi,d*lii  Pudne  beliebende  Elwa  mit  Juden 
n.  Beiden  erlsnbe  tm  Vertrauen  auf  die  eStlL  Krsft  des  Chr.,  da- 
her auch  zu  achliefsen  gestatte  (nach  B.  Carpzov:  Sieontirttiare 
licet  licch'it  per  illum  ttiiim  eontrahere).  AnsfBhrtich  >Ter- 
den  sodann  ans  den  Kirchcnv.'lti  rri  die  betr.  Stellen  mitg«- 
theill,  wo  bei  den  Lriiii:iern  '■irh  strengere  An."iichten  ent- 
niiLt!ri:  jtli'Iu  oliiie  dirsis  reit  .lus  iliriin  g.-iii7eri  übri;*-n 
El  ben  u.  Lehren  zu  erklären,  werden  sie  vom  VrL  unwillig 
bei  Seite  geschoben  u.  oft  in  unwQrdigem  Tone  behandelt. 
Noch  weiter  verirrt  si<  h  aber  der  Verf.  in  dem  Abachn.  flb. 
die  Conciiien  (von  Elvira  bis  Trient),  wo  er  gant  die  „Dsff> 
Btelloug"  verribt  und  nur  kritisirt;  die  harten  Conciiien» 
beschlusse  aoTlen  bald  ua.^cht  sein,  bald  jetst  nicht  mehr  gel- 
ten kSaacatbald  ia  der  kalb.  lUfdMeelbet  atdit  beedrtet  War- 
den mIb.  lÜt  wndsrKcbra  Gflodca  wird  die  Aedrtbdl  der 
Canones  n  Elrini  eegegrilTen,  wShrend  der  wirklich  nnlchte 
can.  67  Agstbcu.  stehen  bleibt;  mit  der  grCfsten  WillkBhr 
werden  andere  gaf  nicht  h-  r  sehririgc  Canones  als  ..sitll.  od. 
rechll.  CrniiiJijten"  Leraus;;eb(>lua  u.  der  Anspruch  «uf  In- 
sjiir.i'Jiin  M-riipottet.    7.uiii  («Jück  wird  der  Vit.  am  Schlüsse 
wieder  ernster.    Im  Ganren  kunimt  es  aber  weder  zu  einer 
genDgenden  Geschichte  (denn  .itüekweii.es  Nebeneinanderstellen 
einzelner  Aeofserun!;en  ist  keine  Geschichte)  noch  zu  einer 
rechten  VVflrdigung  dieser  Frsge;  CS  wird  über  Alles  gespro- 
chen, n.  viele  gnte  Ideen  kann  man  Abersll  finden,  aber  et 
fehlt  an  einem  Princip  n.  aystematiscbarParaMilwaU»  1,10 
Mbliete  im  ViL  nhae  shinenhlWifisii. 
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479.  Die  thtologUeht  LUtralur  At$  tierten  Jahr- 
Z4hnts  im  ntumfhnttn  Jahrkundtre.  Von  Karl  Zirwner- 
mann.  Dr.  der  Tlieol.,  Ilofprcdiger  in  D^irmsUtlU  Ir  Th«fil. 
krilisclie  L'ebersicht  der  iheol.  Lit.  d.  r  J.  18Jü  o.  1831.  (a. 
n.  d.  Tit.:  Jahrbuch  der  titeol.  Liltrntnr.  Von  Dr.  Emst 
ZiMinermanii.  .'ir  Tln-il.)  Darni.ilaJt,  Dii  lil.  1H3*>.  H.  1|  Tlilr. 
—  Darch  diMC  ForUrtiun^  Je»  Uegm-Zimiueriiitna'schfii 
Jahrimeht  wpBicbUn  Vrf.  u.  Verleger  die  Frconde  der  theol. 
Ut.  in  grobem  Danke;  bes.  «iierKenoenRwcrth  ist  ei,  dafs 
4tr  «nlere,  aaf  jede  EoUchSdigunf;  verziditeod,  biob  Im  In- 
ICf«iM  der  WisMiwclMfl  einer  «o  Suüierat  nBbwligen  Qod 
fdufkrigeo  Arbeit  cUii  «nterxog.  Wir  fiaden  hier,  wie  ia 
4m  frfibenm  iAtfgkn^  Aas  Werkes  nidit  alleia'slauiiüiefae 
h  dem  deutschen  Buchhandel  «urEennrnmene  Erseheinnngen 
der  theol.  Literatur  ia  wsclifil.  (Vjnunjc  verieichnel  u.  die 
AnfQIirurif;  der  in  den  verscliii'dtnen  Zt-ilschrirten  innerhalb 
(It'b  Lt'/richnelen  Zeitraums  enthaltenen  Abhandlangen  »d  ili- 
mi  ljt-tr.  Stellen  nas»enil  eingiTeilit,  uonilern  auch  die  HecKn- 
bIkiii  ii  jedes  Wcrlfs  aos  den  fi^d.  J.ihr^  iii^cn  Irillsrlier  Zeil 
Bcbritieo  erwShnt.  Besonders  glücklich  ist  der  Vrf.  in  den 
Ur  Charakteristik  der  einzelnen  BQclier  hinziigefBgten  kur- 
Ken  Notizen,  in  denen  wir  oft  mit  ^venigen  Worten  trcfTen- 
dcs  Urtbeil  u.  unterrichtende  Anskanl^  vereint  finden.  Aach 
die  den  citirten  Kecensionen  hinzngef&gte  (Siern-  u.  Kreuz-) 
Baieichnnngen  zur  kurzea  Andcatung  von  Lob  und  Tadel 
•cMat  BM  in  CnnsM  recht  nfedmllsic.  Wir  winnchen 
«CMT  TwdiMNiIidm  AiMt  «•  «R  ll«elirTWB  Vrf.  la  An- 

Spruch  gaanMMMi«  ThaÜMhne  des  Pablikoms,  damit  er  in 
en  Staad  ^setxt  werde,  bis  zun  Jahn  tb4:l  die  theoL  Li- 
teratur unsers  Jxlirxebnts  in  5  Bdaa.  MiMB  Wauaha  nnd 
Versprechen  gemäls  zu  liefern. 

480.  He^itetiteli«*  Magazin  fiber  die  evanxelischen 
TsBte  Am  |aaB«B  Jährt,  Vaii  B.  L.  Ä.  Ftnt^  Pred.  s.  Ha 
danuncfcen  In  Hdttetik  KcM,  darchgesehcoe  o.  ▼emwhrte 
Aufl.  Erster  ThetI,  vom  ersten  Advenlsopniase  bis  Pfingsten. 
Zweiter  Theil,  von  Pfingsten  bis  zum  Ende  de«  Kirchen|alirs. 
Haiul.uru-,  IVriliea.  ISJS.  8.  Zus.  72;  Bdg.  3"  Thlr.  —  Vtnt^ 
niai:aziit  Litt  die  zweite  Auflage  erlebt  u.  8(  liritit,  uiilliiii  Ji< 
Verbreitung  zu  finden,  di-ren  es  in  fmhi  in  Ur^ide  >verlh  ist. 
liekanntlicu  ist  die  Einrichtung  di-s  \V<'rkt's  die,  dafs  di<- 
Themata  nur  Qber  die  Texte  der  Sonn-  o.  Festtasaevangelien 
ans  den  Prcdigtsammlungen  der  annerkanntesteu  Kaozelredner 
der  neueren  Zeit  u.  nach  der  Iteihenfulge  der  Sonnlage  |;eord- 
nct  sind.  Die  Auswahl  ist  sehr  bedeutend,  indem  die  «-in- 
seinen  Texte  oft  bis  »gen  80  Themata,  zuweilen  darüber 
«aEMwaiaca  .Jubcn.  INa  Dinaailioa  iat  aabr  augfUtif  mit 


dra  HaoBlgBdiiilna  a.  des  blSBadwa  BairttetaBaa  ««nahen 
Durch  dieaa  Blnridilnng  ist  es  dem  Prediger  M^icb,  nirb< 
nur  seine  eigenen  Behandlungen  dieser  Texte  ntt  alcae*  Mu 


stertvcrki  n  zu  vergleichen,  stindem  auch  sich  vieisi'itig  durch 
sie  inre^rii  zu  lassen,  ohne  doch  Seiner  MclLislaailigen  Enl- 
A^icLeliiug  zu  schaden,  seihst  wenn  er  sie  zuweilen  unver 
iiiidert  benutzen  sollte,  weil  dabei  drr  Ausfüliruni".  dem  wich- 
tigeren Theile  der  Predi"t,  noch  ein  bedeutender  Spielraum 
bleibt.  Junse,  sich  noch  bildende  Geistliclip  weruen  sich 
daher  des  nlaeazins  mit  besonderem  IVuizi n  bedienen.  Sie 
fühlen  das  Bedfirfnifs  der  Leitung,  die  (lebbr  des  Auspredi- 
eens  droht,  si«  greifen  nach  Prediglsatnnilungen ,  wer<len 
Sclaven  freaider  Vordenker,  die  TrSghcit  findet  ihr«  Rech- 
nanc  dabei,  ihre  nialige  Knü  stumpft  immer  nehr  ab,  sie 
grlitipiUiek  aasMt  ikrw  SeibsMIadlglKtt  verlarea.  Das  Ge 

Edi^  bewirkt  iler  Gebrsnch  des  fcemllat  Magatint;  eelbst 
Im  Kleinste  q.  Einzelnste  angeeignet  u.  studirt  weciit  a. 
fordert  ei  da»  Nnrhdi  nken  n.  »tei^ert  die  geistige  Regsamkeit, 
^vfil  dir  IdiTii  Hill  stllistthlitigcr  Freiheit  an<;eei<:net  werden 
Bt&aseu  u.  ohne  dirae  gar  keine  Anwendung  finden  können.  G, 

481.  fVa»tlharU  »en  Palättiua.   Znnidbst  Ar  den 


Ttr  am  K.  Sem.  ü.  Waisenh.  Tor  Bonzlan.  9e  Terb.  AnfL 
Breslau,  Hentze.  (ISJS.)  ft  Bl.  Fol.  1  Thir.  —  Ein  sehr  zweck- 
tnüfsiges  Lnternehmen  iur  jeden  Unterriclit  in  der  bibl.  Ge- 
schichte. Bei  dem  ernben  Ilaaftistabe  (das  G.iiue  hat  27  □  F. 
Flüche)  ist  die  Zeichnung  u.  Illuininirung  «ehr  stark  n.  deut- 
lich, also  auch  in  grülserer  Cntrerniin!;  sicblbar.  Pailsttnn 
ist  eineelheilt  nach  den  Proviaaen  (Galiläa,  Snmaria,  Jadia, 
i'erla,  das  Uebrise  L>and  jcaa.  Aia  Jordan),  in  denselben  aber 
auch  die  Lage  der  12  Stamme  an^edeulrt.  Die  Flösse,  Ge* 
birge  n.  Seen  sind  scharf  msricirt,  die  Städt«  durch  groÜM 
rolhe  Poaltte  beieichnck,  aiiieade  aber  ein  Kanw  beigMcts^ 
•amdani  AOaa  ■•r  BniiiMirt,  aa  daft  de*  dar  Lehiargam 
sicher  tmi  der  wirU.  Aaffuanag  i«  GedSchtalla  seiner  Säft» 
ler  sieh  Abeneugen  hann.  la  der  nntern  Ecke  findet  aick 
auch  ein  grofser  Plan  von  „Jerusalem  zu  Christi  Zeilen."  Es 
niufs  den  uesten  Erfolg  haben,  auf  eine  so  deutliche  Darstel- 
Ium;  des  h.  Landen  bei  dem  Vortr^ij;  der  bibl.  Geschieht« 
überall  aicb  beziehen  ftn  Jcftnnen,  daher  diesu  im  Verh.  auch 
niakt  Ihaw«  Karte  ia  Idaar  ;  -  -  -  -  - 


48!k  Li/If  and  iimea  of  JrelMs&on  Sharp.  Bj  T, 
Stephen,  Esq.  London,  Itickerbj.  8.  —  Der  Vert  ist  ela 

i!'irilj;ür  V  rrtlii  idiii  r  des  Ejii.srofialsjülems ,  wcirhts  er  als 
eine  weseiitiicbc  Bedingung  der  chrisll.  kJrcbeiivcrfaSSUDg 
betrachtet.  Indem  er  den  KU.  Sharp  als  Mürijrer  seines 
Glaubens  ansieht,  idenlilioirt  er  den  lUanu  mit  der  S.iche,  er 
ciebt  Theorien  statt  der  Facta,  n.  I  ifst  die  Enlsi-heiJiing  über 
ibataacben  vnn  Lebrnieinungen  abbüng<:n.  Wiire  er  von  dio- 
sen  einseiii<;ei)  Einflüssen  frei  gewesen,  so  würde  er  schwer- 
lich sich  dahin  eiilschieden  haheu,  dafs  das  Presbyterial^StetB 
der  Schutt.  Kirche  durch  einige  „turbulent  agitalors**  aa%^ 
ii3thigl,  0.  dals  das  Episconaujrstem  dae  vom  Volke  anm» 
ordnete  getvesea  aei;  er  geht  so  weit,  OppaaiÜon  der 
Corenanlen  im  blrii|iica  der  Jcanilaa  naaadirwhc^  ia  dar 
Covenant  aelfaat  idl  «Ine  bflndang  ilca  Cardiad  fnoiellea 
sein.  (Atk.) 

493.  Biographjr  of  the  early  church.  2nd  seris.  By 
the  Rer.  R.  fr.  Ewann.  London.  8.  b  »Ii.  —  In  diesem 
auch  als  ,,Tbeologieal  Ührarj,  vd.  tö"  anagegebenen  Band« 
befinden  «ich  die  Lebeneheeehreibungen  von  Origenes,  Cy- 
prian, Novatian,  Dionysias  von  Alex.  u.  I^aul  von  Saiuosala. 

484.  Ed.  Reass's  Ree.  von  Haevernick:  ilandb.  d.  faistv 
krit.  Eioleit.  in  d^is  A.  T.  Tb.  1.  Ablhl.  I.  2.  n.  von  Heng- 
stetiberg:  Autbentie  des  Pentateuches,  Bd.  1.  in  Hall.  Lit,- 
Ztg.  Nr.  20—23;  Ree.  von  Mfiller:  Die  christL  Lehre  tob 
der  Sande.  Bd.  1.  «bd.  23^36;  —  Wcileea  Kee^ToaGiiO- 
rer:  Geschiehu  im  UrdbrfMfauMb  la  4  Ml&tf,  Iii.  U»- 
terhaltmg  Kr.  CO— 68. 

Geschichte  und  Geographie. 

485.  Dr.  Karl  fmlurinPs  neue  histor.  Schriften.  Ein 
BeiUng  inr  Chronik  des  19.  Jahrb.  H.  d.  Bilde  den  VetC 
Bmnaschw.,  Heyer  sen.  1838- 3t.  a  Dd.  1.  3|  Tbir.  — 
Die  Yoa  Bredow  in  Helmstedt  1%i04  geelHtcte  Chronik  nn- 
seres  Jshrh.  hat  mit  der  Schilderung  dea  Jahres  1835  ihr 
Ende  erreicht.  Sie  halte  ilire  Freunde,  so  l:in°e  sie  das  ein- 
zige Werk  war,  welches  an»  Schiasse  jedes  Jahres  den  in  den 
Zeitungen  zerstreuten  SiolT  7u  einem  Ganzen  zu  verbinden 
suchte,  sie  fand  aber  bald  Kiv.ilp  an  Bnchhollz',  Nenzel's  n. 
Münch'«  TaschenbücluTo.  wurde  imniiT  mehr  eine  blnfse  Com- 
pilatinn  von  Zeitungsartikeln,  ohne  (iei.it,  ja  auch  ohne  Voll- 
stindigkeit  der  Daten.  Eine  Augenkrankheit  verhinderte  fiiNsr» 
dirfs  ^en  Vrf.  den  Jahrgang  ib.i6  zur  rechten  Zeit  schon  zm 
liefern,  er  ist  aelbst  snicher  Arbeit  mOdr  geworden,  n.  will 
daher  mit  Aufgebong  der  bisherigen  Form  das  Werk  ia  freierer 
u.  grfiudlicherer  \Veisa  fortsHsco,  er  will  Teraacbaa.  iadma 
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MMO  „Geschiclile"  za  «tllMMt  «T  will  Jioaognpbieea 
Ibir  die  merkwurdi^Ktea  BranMt  d«r  Zdt,  mit  nragBiti- 

Mbtai  ZoMiDmeiibang«: '  schreibeo.  Allein  iodem  der  Verf. 
ccklirt,  nar  die  Form  gcündert  in  babea,  hki  er  «ach  »chon 
•ein  Urtheil  gi«proclitn;  >vir  erhallen  im  W««entlic})«  n  Mehl* 
als  eine  aotfÜbrlickere  ForUeUung  der  Chronilt.  Der  Verf. 
beadireibt  fiatt  sonst  in  Einem  ßande,  das  J.  \  bM>  in  3  liia^ 
hie  0.  da  mit  Beräciaicbtigoog  dea  J.  1835  oder  1H37,  zwar 
noch  Torzfiglich,  oder  doch  nicht  mehr  aaaacliliebiich  nach 
4er  Awob.  All^  Ztc.  Von  pragmaliachem  Ziuammenbang  ist 
■iaht  tTcI  so  bemericen,  auch  leblt  es  nicbt  an  Unricbtigicei- 
Im.  Dabei  hat  im  Vri.  de«  ncrfcwtrdigen  Eiatbellangagnuid 
fCfflUt  ÜL  1.  a»  tnaeallaetiKhai  SUatcn  (d.  h.  Amerika!) 
ond  die  Qaadrapelalliant,  Bd.  3.  die  absoJut'MMKbMcbco 
Staaten  (AuM.,  Oeslerr.,  Prcdhen.  lulien,  Grfe^eel.  TürUi 
und  NordufriLi,  l'crsien,  China,  Dlnew«rk!),  Bd.  3.  die  Bach 
constitat.  Priiizi|>i<  n  rej;i<  rlen  Staatrn  {d.  b.  wahrsdieinUch 
Holland,  Beteten,  rdm .  Srli«reix  n.  l)ent«i  hl.iul "  [wo 
bleiben  aber  liier  die  itic>>iiKlitutiuneIlen  Staaten  !)■  utscLibiiiis, 
Uiltelafrika  u.  Anslralieu  ' J ).  —  Bei  alle  di  ig  wollen  wir 
jedoch  nicht  rerkennen,  welchen  Werth  dieses  >Verk  für 
denjenigen  habe,  welcher  besseren  Sinn  ßr  den  Geist  der 
Cstfhirntr  hat:  er  findet  hier  doch  eioa  Hasse  des  3alsern 
lüalorlachen  Slofl««  gdiiuft,  wie  er  sie  nicht  leicht  sumd- 
Moeachen  kann,  m  Baaenllich  hat  der  Vrf.  in  diesen  neuen 
Blndai  M  Anbag  {«dct  Abschnitte«  acht  dankenswertbe 
•talisdeche  IfeÜMa  yecamarteUl.  Ffdeimig  iet  «eine  Ge- 
•ehlchlebetnditeeg,  ebcr  aadi  aiil  dea  AwiHtehaes  dicacr 
Gesinnang,  bei.  in  rel.  Hinsicht. 

486.  DU  f'orztit  der  Länder  Clerr-  Mark,  JüUch- 
Bfrg  u.  ff'estphoUn  von  !Hontaniia.  lieft  5.  ii.  6..  oder: 
ika*  Klotttr  ^/Utaberg  im  DliQnlhale  a.  das  Möncbxwesen. 
Vm  KutOHH»,  SeUngen,  Amber^er.  1S3S.  8.  Vlil.  n.  200  S. 
i  TUr.  —  Die  fftaeaete,  der  Erforachang  der  Gcech.  jener 

adt  iobeoawarthain  Eifer  dienend«  ZeitwArift  cntb. 
in  ilirem  5.  n.  6.  Heike  dne  inlcretaanle  Geachichle  der  alten 
Cisiercienser  -  Abtei  Altenberg  zwischen  Csln  nnd  Lennep, 
\irlche  ller^ii^  Eberharil  vnn  Berg  u.  Alt>'ria  im  12.  Jahrn. 
stiftete  u.  a's  erster  Abi  leitete.  Sie  Mlilile  djiin  unter  57 
Aebten  bis  zu  den  Zflten  der  franz.  llfviilution;  1804  wurde 
«ie  aufgehoben,  das  Klöstern,  seine  Rtsitzunu;fn  verkauft;  die 
Kirche  verfiel,  bis  18J5  von  Sr.  I^I.ij.  li.  rt  n  lleslituirung  be- 
fohlen, darch  «in  Geschenk  von  ^iOuO  Thlr.  mitclich  gemacht 
■nd  dieselbe  zu  einer  Simnltankirche  fBr  die  Bewohner  des 
DJiAb.  ud  Odenthals  bestiiumt  wurde.  —  I>er  Verf.  dieser 
Sdllft  ket  zugleich  umfassendere  Notizen  Gber  da«  UOnchs- 
imon  VU  den  Cialcrcicnserorden  hintngefligt,  nicht  gerade 
I0  aisHI  dlne»  *Tt*l!ll**  gäuslieen  Sinne,  aber  auf  die  (^nel- 
lenanasagea  geatOlst;  aedua  we  noch  verhaadencn  histori- 
schen Denkmäler  (die  Kfardbe,  Ksncllen,  FBralengribcr,  In- 
scbriflen  etr.)  besehrieben,  O.  la  Jen  «cImb  lielunntcn  Sagen 
der  Vorzeit  noch  I  J  andere  „theil«  au  dem  Volkimande 
tbcil«  nach  Olönchsschrineir'  gesammalt. 

487.  ßtr  Siaai,  Rei«cblider  ran  A.  Duma*  and 
Dmttatf.  Ana  d.  F^eai.  3  Tble.  Keaael,  KriMer.  1838.  i.>. 
'26S  Q.  338  S.  2|  Tbir.  —  Was  der  Uetorische  Rmmb  ftr 
die  Geschichte,  das  aind  die  jetzt  «0  beliebtea  RriaeMVclIcB 

l&r  die  Geogranhie:  in  nin^iicbst  aneenehmer  Form  Sachen 
•ie  mit  Gesenden  n.  Bewohnern  bekannt  zn  machen,  ohne 
sich  in  Schilderunt:  der  Rf Nealienlhener  buchsliblich  an  die 
Wahrheit  70  lultcn.  Za  Auttr  Gattung  c<"bi'iren  auch  die 
Reisen  viin  AK  x.  Dumas,  n.  zwar  hinsichtlich  der  Form  der 
Eriähluns;  zu  den  besten  dieser  Art.  Es  mnfs  einem  Jeden 
Vercnügen  macheu  zu  lesen,  we  der  fibermülhige  l'aris^r  hier 
4ss~alte  Laad  der  Aesypter  n.  seine  Sitten  mit  dem  trelT- 
Ucbaten  Ilnmar  bachreibt,  daz^Tillch«n  wieder  mit  allem  Stolze 
data  FnasaaM  t»  der  Kaiaanail  dia  ScMachf  gUfeieaaa 
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malt  Wer  Aenptea  «ea«!  Icaafi^  laNl  Her  alalils  Ncoee, 
findet  aber  doch  gewU«  aagenchnw  Unterhaltung.  „Sinai" 
heibt  die  Sdfift,  weU  in  Ja  Theile  eine  Keue  nach  dem 
Kloster  u.  Berge  dieses  Namens  beschrieben  wird. 

488.  Prreis  de  VhUtaire  dt*  Fran^ala  n«r  /, 
monde  de  Sismondi.  Paris,  1839.  8.  3  Bde.  16  Fr.  Raci^ 
dem  der  berflhmte  Verf.  mit  dem  finde  31.  Bda.  aeiacr  b«* 
kannlea^  Histoire  des  Franfais  an  den  Aabag  der  Rellgioas» 
kriege  im  16.  Jahrhondert  gelangt  ist,  hat  er  bereits  eing«< 
sehen,  dafii  ca  ihm  enmSglich  sein  wird,  dieses  Werk  in 

fleicbem  Plane  bis  auf  die  neo.slen  Zeiten  rorlzuführeo.  Die 
'erarbeiluog  des  nngeheurea  Materials  der  letzten  3  Jabrh. 
würde  ein  iTveiten  Sfenschenleben  in  Anspruch  nehmen.  Da- 
her fafste  er  den  Hntichlnfs,  in  3  Blinden  einen  kurzen  Um- 
rifs  zu  liefern  u.  den  Leser,  der  gt  nauer  and  uni«tiindlicher 
sich  unterrichten  will,  auf  die  so  zahlreichen  (Quellen  der 
neuern  Geschichte  zn  Tcrweisea.  Die  vorliegenden  i  BJe , 
die  nun  zugleich  als  ein  kurzer  Anszng  jener  -il  Bde.  n,  als 
Einleitune  u.  Er^üazung  der  hinzazufügenilen  3  Bde.  angesehen 
sein  wollen,  lUhreo  dm  Ceediichte  Fraakr^ch»  bja  ans  Xada 
des  aiittelaiter«.  Ea  llbt  atck  ▼oraamabaa,  dab  dlesea  B«a 
Werk  des  vieIgMiaMrtM  UhlacilMn  daa  Inrti  aller  Uebw^ 
arbeitungen  immer  aaeb  in  venllata  Werk  Aa^acUTa  var» 
dringen  wird,  obgleich  selbst  der  S^l  fllMnradi'a  aicb  Uar 
vieles  zn  wünschen  fibrig  llbt. 

489.  nta  di  Cattrina  di  MtdUL,  «aggio  ataiiaa  dl 
Eugenia  Alheri.  Firense  1838.  8.  V«a  ■alieasllär  Pf«a» 
lieM  inspirirter  Pancgjrikn«  eiaee  daiA  Aa  vaa  dea  awMta 
Itlstorikem  aaf  Kalberiaa  nnd  ihren  »itelleniachen  Che- 

rakter"  ^eliiaftea  Sclllrtbungen  gernzten  Italien.  Gelehrten. 
Die  von  dem  Vrf.  insbes.  auch  durch  mannigfache  Auszijge 
ans  ungedruckten  Documenten  florentinischer  Archive  unter- 
stützte rht'sis  kommt  fiberein  mit  den  schon  ntn  Canellgue 
aasgesprochenen  Ansichten:  „ICatbarina  n.  ilir  Sohn  Bullen  an 
dem  liintbade  der  Saint -Barthelruv  uukcliuldig,  sie  soHcft 
tolerant  n.  friedliebenden  Sinnes  gewesen,  ihr  Widerstand 
j:e<:eii  die  Forlscbrilte  der  Reformation  soll  durch  gebiete- 
rische Umstände  n.  durch  mancherlei  cefiihrlicbe  Ver«vick^ 
lun<:en  herbeigeführt,  die  herrschende  Ansicht  fiber  Katlisll« 
na's  Persiinlichkeit  soll  einzig  von  protestantischen,  in  ihrem 
Parleiinteresse  verUendelen  Schrifutcllem  vcfhrcitet  «da.'" 
Dagegen  w«rde  eich  «nalcbst  aaAhrca  lasaen,  dab  die  Fra» 
tesunten  webl  keiaea  Graad  nr  VerdlehtignM  dea  Cbafäl^ 
tera  der  Katbarina  gehabt  babrn  kSnnea  n.  dafs  sich  ancb 
aus  einer  gr9&ern  Anzahl  von  kathoL  Schriftstcliern  sich  je- 
nes Urtheil  bestStigt. 

490.  Cvmtmtutairt  hitioriqut  et  chroanlogiqne  sorlea 
ephemeridaa  iadlalfes:  Diurnoli  di  ttua^tr  Motteo  (SpineÖa) 
di  GioMHOtsm,  j»  H.  D.  de  Luyiu*.  Pari^  Oidat.  183». 
4.  (LEE  a.  «7  8,)-.  Diese  Chronik  UeTert  wiehtfg«  Detdb 
aber  die  Beeebenbelten  im  KR.  Neapel  von  den  letzten  Zei> 
ten  Friedridbs  IL  bis  auf  Karl  von  Anjon  (1249  — 126S); 
aHeia  sie  hat  chronologische  Schwieriglcilea,  die  durch  die 
Untersuchungen  der  uelefarten  nicht  zu  beseitigen  zn  sein 
scheinen.  Der  obige  Hrsg.  sucht  den  Text  nach  einem  US. 
der  Bibliothiqoe  rovale  zu  Pari«  herzustellen  und  fügt  einen 
Commentar  u.  eine  Eiüti  itiniL;  l  itizn,  in  welchen  er  mit  vie- 
ler Gelehrsamkeit  verschiedene  Punkt«  der  Chronologie  ond 
Geschichte  untersncht  n.  die  wahren  oder  wahrsckeinlicbaB 
Daten  der  mciaten  vom  Chroabtea  berlhrtcn  ErUhlaimeB 
festanaialiea  aatenimaat.  (J:  d.  sj 

491.  /inalectes  fiittori(/ius,  oa  driramens  inrdits  ponr 
servir  ä  l'histoire  des  fails,  des  moeors  et  de  la  lilteratore, 
recueillls  et  annntes  par  Ie  docteur  Le  Gitn  Lillr  u.  Paris. 
8.  ('268  S.  m.  4  Fac-simile.)  —  Die  in  dieser  Samml.  eath. 
Stücke  sind  Amz6ge  ans  den  reichen  (faekaaatlich  unter  die 
DiMclian  vaaLeGlij)  |eal«UtaBArcbiv«adMj>^daHaML 
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«•  mitgelliefllM  PiUW-l«  rfii  ntar  Categorien 
„Ai«<.  liliiralre^  kUt.  det  IRMW«,  ehiit"  Tertbdit. 
Li  der  eralcn  dieaer  Abth.  finde«  w!r  3S  Sticke  ant  d.  J. 

Ijü — 1791.  (daranter  ein  Brief  Ton  Jean  Lrinaire,  Histo- 
rii)<;raplien  der  Uoorgogne,  an  die  Erzherzogin  Margarellie; 
«ünige  Aii'izij^p  aos  der  Correspondciii  di's  Gudcfru),  Archi- 
var der  lu  i  hiiiingakaninier  in  Lille,  mit  SecouM«!,  Carperilicr, 
Foppens.  ]!n  .jui,'rij).  Di.-  Abth.  enth.  'J  Titel  (  l'J3U  bis 
iiO'J)  biü.  üb.  die  richti-rlichcn  Duelle,  üb.  die  in  Flandern 
6bl.  Oroils  d'aratn  o.  d'abattia  de  maiaona,  eine  Anm.  de« 
Utk.  fib.  daa  Kojaome  des  Eslimanx  in  der  Caateltaoey  Tun 
IiOC.  Die  3e  Abth.  bringt  .22  Stücke  a.  d.  J.  1356—1616, 
VM  ton  ciaifB  Ar  die  GcsoL  des  16.  Jahch.  aidit  okne 
btcrcMe  rfnd. 

492.  T/m  Vife  and  times  of  Sir  Tho.  Gresham,  tnm- 
oUed  cbiefly  froin  Iii.«  correspondeooe  preaerrcd  in  Her  Ala- 

Stete  Paner  ofliee,  witb.iiMiBotr«  oF  OMOj  of  tlie  eon- 
Imporariea;  iiiustrated  witli  a  portnüt,  cnsraved  in  line,  hy 
Woodman,  and  30  olher  enrraTinn  on  copper  and  wooa. 
Ltadoot  Uob.  Jraaiap.  8.  SoowriBOontpreis  Air  die  Ezcatpl. 
in  U.  8.  1  L.  4  eh.;  ftr  die  Eipl.  in  gr.  8.  (deren  wur  100 
abgedruckt  sind.)  3  L.  '2  sli. 

493.  file  di  uomiiü  illtutrl  romani  dal  risoreimenio 
della  leileratura  ilaliana,  aeritta  da  Ferdnd.  Hanalli. 
Faac.  1  —  5.  Florenz.  183H.  Fol.  min.  JpJea  üi-tl  lu.  '20— 24 
8.  Text  a.  3  Abbild.  3^  L.  Uieae  5  Hefte  catbalteii  Skirzen 
•ber  JhaHa  S^aeri,  Paolo  V,  Gialo  Homo«,  Falno  Ocaiao» 
8citffa  Celoaiia, Stabao GolonaiGliir. Maria Laatiil,  GImIo 
di  CoatC  Herliao  Protpen  Fariaaeelo.  Einer  vom  30. 
J>ec.  1837  dartirt*n  Ankfindimng  nfolge  werden  etwa  100 
iiVite"  in  der  bcscliriebenen  Welse  ersciicincn. 

494.  Ein  bisher  nnedirtes  Werk  des  Sforza  Palla- 
▼  icino,  iXt  Detcrliione  del  primo  viaggio  fnlto  a  Roma 
dalio  rtgia»  dl  iiu**ia  Crktinu'Maria  let  UrsUdi  (ttooa 
1838.  8."  18  S.)  nacb  eiacB  HS.  der  BibUotbek  Albaal  Tom 
abale  Tito  Ciconi  mit  .^.amerknojen  herausgegeben. 

495.  Ree.  Ton  die  SScnlarfeier  der  Georgia  Anzosta  im  Spt. 
1837.  ehd.  .\r.  38.  —  K.  O.  iM&ilcr  a  Kec.  von  I)  Ciirn.  Laasen: 
Zar  Gesell,  irr  Grieeb.  u.  ladobaktr.  iÜlaige.  i)  Ritter:  Die 
Stapas  (s.  Lit.-Ziz.  Nr.  144.)  3)  Jawoal  of  Iba  Aaiade  So- 
de^ of  ßcanl  flr.  61-75.  1SS7,  Jan.— Hn.  b  Gött^gil. 
Jnt.  99—33. 

Philologie.   ArchSotogie.  Lilerärge.sdiiclite. 

4%.  Spieilrifium  yatirnnum.  Beiträge  tnr  näherrn 
Kcnntnifs  der  V.ilikanisc}iL-M  Ditiliolhck  für  dt-alsche  I\)esie 
des  3Iittr  Ldlers.  V.m  Karl  Greii/i,  Pfr.  in  Mörschn-yl  bei  St, 
eilen.  Fr.nienfeld,  «oyel.  ISJS.  8.  '2  Tblr.  — ^  Der 'fitpl  sa"t 
nur  zur  Uiiine^  wa»  dü.'«  Uuch  entliält.  Einleitend  spricht  d. 
Terf.  erstlich  fibcr  din  llandsebrifteakatalnge  der  VaUeena  a. 
anderer  tümiscbtr  Hibüntkeken,  dann  pebt  er  zweitens  ein 
Tenndkaifit  u.  ßeschrribun«;  altdeut..  latein.  u.  franz.  liand- 
fdiriilen,  die  eicb  anf  die  deutsche  Lit.  des  iBiUelalten  Im- 
gidicn,  in  110  NooiaMm,  wontater  manches  Wiclitige  aiilgO' 
ibcUt  wird.  Dabin  gehSren  eb^  «ItbodideaUelM  doaeca, 
denen  Hr.  Gr.  «inen  erUSrenden  AUfadc  des  alten  St.  6al- 
Icr  Vokabulars  inscbliiTiit,  daa  indeiaen  in  Wackernagels  alt» 
deulsrlirm  Lricbtich  S.  1.  a.  bei  GraCT  AltlinchJ.  Spracbsch 
I.  S.  L\V.  IT.  ebenso  vollst' nili'j  »Akt,  vfas  Jen  uiiliist^rlichtn 
Schlufs  aubctrifTl  man:;ilbaft  Ickannt  gemacht  ■»v.ir,  u.  wovon 
schon  Laciiniann  sjitc.  1^.  fr.inc.  S.  l.  eine  Prolin  pi  :;i  fien 
hatte.  Difl  Verglcicliun;;  des  GnifTschen  njil  meist  über- 
einstimmenden Abdrucks  mit  dem  von  Hr.  (i'r,  grlief«rteJl 
fBhrt  indessen  za  einem  troatloseu  llesultate,  indem  sicli  auf 
den  ersten  5  (lalbseiti'n  bei  Gr.,  vcrglicben  mit  Grafl*.  schon 
wmhg  als  60  Vencbiedenheilea  eqsebm.  Und  waa  fBr  Ver« 
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wbieteMUai  CSr.  n.  L,  adMoHeii  huffudSMmx  ftaiwwi  fr. 
Greitb  ▼cepertilio:  fll^da^n^s,  |«a«  gabmatat  fcocaaiaa»  dla» 
aer  acrabonei:  bnmnza,  Graft  cm:  mann,  dieaer  eraa;  aa- 

hnra  a.  s.  w.  Wir  kiinnen  nicht  entscheiden,  znmai  sich  bei 
GrafT  einig!!  deutliche  Druckfehler  finden,  aber  wclnh  Ver« 
trauen  soll  man  bei  solcher  Lage  der  Dinge  zu  .VbdrücLen 
lassen,  lifi  denen  es  anf  jeden  Bacbstnbcn  snknmmt  u.  die 
(I.1S  Ori^iiul  III  ersetzen  bestimmt  sind.  —  Doch  dlea  bei- 
läullg.  Wichtiger  ist  ISr.  IV.,  eine  Pert;amenthandschrift, 
Tvelcbe  eaf  136  Uliltern  das  Kolandslied  des  Stricker  u.  den 
Greuiirius  anf  dem  Steine  enthalt:  von  dem  er.iteren  Gedicbt« 
Kuui  nur  die  Anfaa|a«  n.  SchlieTsverse  milgeihcilt,  während 
das  lelsirre  hier  znent  vollsUlndie  aligedrackt  iit.  Dieaa 
Arbeit,  drr  eigentliche  Kern  dea  uucbea ,  nimmt  di«  gaaaa 
rweite  Iliiaa  <Umtt«n  aia,  d«  Vrf.  bat  ibr  attca  IltiSf^ 
widmet,  den  etn  bia  daUn  (M  nnr  den  Namen  nadk  fintanw 
te.H  Gedicht  Hartmanns  des  Anera  wohl  in  An.sproch  oebaMB 
durfte:  er  beschreibt  die  Handschrift  nnch  den  EieentllflSk» 
licbLeiten  der  Snhreibwrisr  (S.  5.  —  TiT.)  ii.  schielt  »Icin  Text 
S.  ist)  bis  zu  Ende,  den  er,  zwar  ohne  sich  von  Feliigrilleu 
fn-iiiibalten,  und  iiiiL  I  r!j<  r:;i  liij[;);  vieler  Dunkelheiten ,  in 
fortlaureiulen  IVolra  zu  erklarru  bemüht  isf,  eine  ausfübrlicha 
Einleitung  voraus,  WAraus  wir  nur  den  Abschnitt  Ober  Harb- 
manns von  Aue  ileimatb,  Geschlecht  n.  Leben  hervorbeben 
wollen,  der  auf  einer  vom  Frh.  J,  von  Lafsberg  mitgetheilten 
Abhandlnni  beruht.  Hit  welchem  Hechte  Hr.  Gr.  den  Gro* 
gorina  ftr  die  erste  Jugendarl>cit  des  Dichters  bslt,  lacaMl 
wir  nnaatOBMcht»  da  er  «ich  biatbcl  anf  eina  iiiiier  troa 
Lacbmant  ann  iWrfa  anageaproebeno  Anaiekt  al8tat,  Indenoa 
scheinen  nna  die  S.  t6S  aagelttbrten  Grinde  keineswegs  bla> 
reicbend,  am  tu  einer  eolcben  Annabme  tu  berechtigen,  so- 
wie wir  .mich  in  ib  r  Snrache,  verEÜchen  mit  dem  Jwrin, 
nicht  gerade  dea  Mangel  an  \VeicULeit  und  Geßigigkvit  et- 
biicken  können. 

497.  Ghyarfaw  dae  bilUaag  vob  Hartmam  bmi 
Am  bng.  Ton  Kmi  Laekmaam.  BetHa,  6.  Rebner.  18381 

\  Thir.  —  Eiae  Tornebuc  Ausgabe,  wie  man  sich  suBzndrttckeB 
pflegt,  nichts  destoweoiger  eine  treffliche,  wie  man  sie  von 
dl  ra  berühmten  Kenner  mittelhochdeutscher  Sprache  eben 
i  r^viirtfn  wird.  Da  der  Hrsgbr.  nicht  erkliiren,  soudern  nur 
den  Text  geben  wollte,  mochte  er  ein  Vorwort  um  so  mehr 
für  Gberfliitsig  halten,  als  sein  Verfahren  bei  der  Herausgabe 
mhd.  Ci'ilicbti'  nach  grade  bekannt  ist,  auch  sonst  nicht  ve^ 
borgen  sein  k.inn,  welcher  Hilfsmittel  er  sich  bedienen  konnte. 
Aufser  der  V^atikan  HS.  existirt  ntir  ein  gleicbfalls  von  Greith 
publicirtea  Bmcbolficlc  von  10  Seiten  (das  Vesenmayer'ache 
genannt),  die  ans  Oberita  zusammen  zu  suchenden  Verse 
aus  einer  verloren  gegangcaea  SlraUiaKcr  fiaadachrifty  od 
eine  von  Scbotllcj  anxefcrügte  BcrfiSer  Abaduift  «Inai 
Wiener  MaanaaiplB»  oc^  acbon  com  Jwein  Erwik 
nung  geacMen  war,  dieaea  zo^leicb  das  einzig  neue,  vra» 
Um.  Prof.  [j.  zu  Gebote  stand.  Mit  diesen  Hilfsniitteln  einen 
kritischen  Text,  wie  er  nunmehr  vorliegt,  herzo.<itel|pn,  konnte 
nur  (itiem  Gelehrten  wie  Hrn.  Lacliroann  gelingen,  der  mit 
di  r  sichersten  Kcnntnils  der  «ltdeutachcn  Metrik  die  slcher.sle 
Keniili'.ifs  der  Sprache  Ilartmanns  verbindet.  Ufbcr  die  Au»- 
führuDg  im  Einzelnen  bescheiden  wir  uns  gern  des  Urtbeilaf 
soviel  ist  aber  sewils,  dafs  diese  Ausgabe,  in  der  faat  jedov 
Vers  sich  von  dem  obigen  Abdruck  unteraclicidct,  anfa  nana 
Hrn.  L  s.  Meistcracbaft  lewährt.  rfun  mag  a»n  daa  Gedicht 
mit  Yergniigen  in  einem  Zun  durcUeaen«  aan  trttt  «a  bm 
in  der  ganzen  Rcinkeit  n.  taabam  Netli|^keit  HarfmaanVcbv 
Weise  entgegen.  //. 

498.  f^o/lstünifi^rs  Ulirierburh  zu  den  fVerken  des 
Julius  Cofsnr,  v.  G.  Alex.  Crusius.  Hannover,  Hahn.  1838. 
^  ThIr.  —  Ein  für  Schulen  recht  brauchbares  Spezial-Wö. 
n  den  Schriften  Caesar's,  d.  fa.  nicht  blofs  zn  den  Commcn- 

laiiMitberdeaGaUiacbMi  a.  den  fiiigatwKricg,  aoadm  aack 
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über  i'f  DQchcr  rnm  AIrjttndHn.,  Africnn.  a.  Span.  Kriege, 

lM>arbritet  uiiuelühr  nach  di-nsdbrri  GriiniI»3U»ri,  die  in  des 
Vrl".  UiiMieriM<:lirm  Wü.  Lef'iltt  «ind.  Vollstündig  hrifst  das 
Lezicuii,  \\rl\  Iii  ikin  »lie  WrirUr  ait^rführt  .sind,  nicht,  wtil 
•uclt  alle  Stfüeii,  an  denen  «e  vorkuiuiuen,  aogegeben  werden. 

49!>.  C.  G.  SielMiIis:  Ree.  von  PtataoU«  Dcaeriptio 
Graedac  ed.  Schuberl  et  W.ih.  In  //all.  iJt.-Zt-^.  IS'r.  28 
Ims  33;  Uec,  von  Dankowsky :  .Malri«  Slnvicar  Filia  ertidita, 
▼oitio  Lingua  Crarca,  ebd.  33.  3  i ;  Fli'isclirr:  lu'c.  von  Wfil: 
Tausend  und  «-ine  Narfit.  in  Er^zbl.  z.  //all.  /^il  -Zlg.  Nr. 
1  "j  —  1  ■> ;  Uer.  V'iri  Kr.i !jin;;i'r ;  Sjncsins  J.  Kvrrniicrs  Ai'Ijnl. 
Erz^hluDccn  iibt-r  dii-  Vorsaliung.  ebd.  18.  —  Uec.  voo  Onr. 
Lassen:  Zur  Ci<-«cb.  der 
geL  Ata.  St.  Tä—U. 

Physiologie  und  Mediein. 

500.  CoUccinnen  jv ed'ico-chlTur'^'tca .  Caetareoe  ÄCO' 
demla«  medico-clärurgirtie  citra  et  tinpemU  ediia.  Vol.  I, 
cnin  3  tabb.  in  lapidc  deütieatis.  V^ilnae,  typis  Jos.  Zatradzki, 
1S3S.  4.  VIII.  u.  460  S.  (Amtlich  hrsg.)  Die  medicin.-chirar- 

E'sche  Alcademie  in  Wiina,  die  i.  J,  1532  an  die  Stelle  der 
Qheroa  mediciaiMhea  Facultilt  daselbat  getreten  ist,  bat 
dnreh  die  ihr  TcrUehenea  Slalaten  Tom  31.  Ang.  d.  J.  die 
BcitiBima|  «Imr  nedidnbdMB.  ptMnnacetiilsdMla  o.  thier^ 
tndtcbea  Ldbrantlalt  «.  «Ibm  KUnngacoUegiiwis  «riulten, 
■ie  verleibt  die  in  Rufaland  üblichen  akademiachen  Grade, 
n.  ist  zu'liicb  eine  gelehrte  Gesellachaft  lor  FArderang  der 
fortscbrilte  JtT  zu  ihrem  WirkangsLreise  geh&rigen  Doctri- 
nen.  Sic  ist  im  Lipsitz  bedeutender  Anstalten  a.  Saramlunircn, 
bat  ein  jührüchrs  Einkuinmen  von  :lüri,.~iiU  Kübel  P.,  stuhl 
ontcr  der  Dirpclion  eines  Präsrs  (;;eL:t:[i\vjrlig  des  vrirklichcn 
Slaatsralbs  T/t.  v.  KuczlonsU},  dir  an  dtti  i^IiuisItT  Jes  In- 
nern berichtet,  hat  15  ordentliche,  10  aafserordeutiiche  Pro- 
ÜBsaoren  n.  Adjnncten,  einen  Censor  ndcr  Inspector,  einen  Ver- 
waltungsrath, 31  Uutcrbeamtrn  u.  230  Slipt-ndiaten  oder  aog. 
Kroutadenten,  ron  denen  sich  30  der  ThicrbcUkunde  wid- 
men. Mit  den  aof  cigeae  Kosten  Studlrendea  betrag  im  Jahr 
di«  CIcnmmlnhl  der  ZuhQrer  gegen  600.  Dem  Ent. 
•cUiine  der  Akademie,  tod  ihnr  WirKswniceit  SETentUch  Re- 
chenschaft ta  geben,  kann  oor  Beitali  zu  Theil  werden,  um 
Bo  mt'lir,  da  sie  bei  ihrem  Charakter  «Is  gelehrte  Geacllscbail 
iin  Stande  ist,  gchaltreiclie  Arbelten  heraaszngeben,  die  nur 
flberall  ■willkoinmcn  sein  knnnt  ti.  Di'm  vorliegeadcn  Puruli' 
m^dininLsch-rhirurgischcr  Cullecljnecu  sollen  zu  unbistinuu- 
ten  Zeiten  iihniichi'  Saniniliiiigen  nachfi>I<^cn,  düiicii  wir,  üLlt- 
zeogt,  d.ifs  sie  nicht  weniger  reiclihalli^  srin  weiden,  erwar- 
tangsroll  entgegen  sehen.  Die  Ileihe  der  Arbeid  t»  erülTutt 
eine  Irarxe  /lUtorite/te  Dar.itfllung  des  Mcdicinnlweaeiis 
in  Ro/aland  vom  zehnten  Jahrhundert  bis  jetzt,  wahrachein- 
lich  Tnm  Hrn.  Prüses  seihet,  dann  folgen  die  Statutsn  und 
die  Chronik  dtr  A/cadtmit  bis  zam  Jahr  1837,  so  TollatSn- 
dig,  deb  «eUnt  die  MmmanMlm  BerichU  Iber  die  Leitlan- 
mm  rtmmtlieber  Hjaiicber  Iichnutaltea  miteetkill  werden, 
—  «iae  «ehr  gedlsgeae  Abhatidlunß  über  ai*  Schleim6eu- 
iel  unUr  dtr  Baut,  tod  BUlklewicz,  —  Beobachtnogen  aus 
den  Acten  des  m« ilir!n.-llinlsrlie:i  Insiitula  unter  Sniadir'i 
und  de«  cliirnfg. -llinischcn  unter  /'oiiyanko.  Sic  belrtlTeii  ■ 
einen  F.jII  müi  Kataleptitt  den  sehr  gerühmten  Gebrauch  | 
des  lirechn  clnsteins  ( contrastimulistisch )  gfgen  Croup.  | 
Opium  gegtn  Sinifertva/insinn,  /{/t>tt  To-rirodrudron  <j;r- 
gen  Lü/iniung,  Snlicin  gegen  f'Vec/i-ulßrher,  f  '>r^iftniig  • 
mi<  Morcheln,  E.rartiewntioa  on.t  dem  Hü/lgelrnk,  Her-  \ 
nin  tschiodira,  Triehiasie  a.  Frrielura  prnit.  —  Ferner  A.  \ 
B«schreiijuiij;  einer  von  Prof.  Aorr.f verrichteten  sehr 
•eliwierigen  Auetägung  eine*  unförmlielien  Cal/us  d.  Tibio  ' 
■nd  Zerhrechoag  der  Fumla,  zur  Beseitieunc  einer  glDzIichen  i 
Uahwinhhithrff  dm  Fabm  iiF«|gft  «taw  MhlMbt  gpMllMj 


Splitterbmches.  Die  Ueilong  gelan»  dorch  eine  zweckmübiee 
Extension  in  einem  eigenen  Apj>arate  vollkoromen.  —  Gesch. 
einer  inthr  .tIä  zwetjilhrijen  hxtruiUeriiufhrcaiigerseha/t, 
mit  AbbiJJuti^i  II,  eini  tnil  vielem  Fleils  n,  Uerücdichtigung 
aller  bisher  bekannt  gewordenen  Fülle  bearbeitete  Abhanct 
lang;  —  endlich  eine  recht  ausführliche  Gtichie/ite  der 
T/iier/taÜkund»  tob  1S2»  bis  ltM5.  bmIi  der  Ordnaog  der 
Doetrimn,  vm  KuytdtA 

501.  Rncro/ta  diUc  npere  medUhe  edite  ed  Inedtte 
dtl  doltor  .Uii/ule  Sdnlorclli,  pri>f,  di  lucdirina  nell'  unio. 
di  JUdCcrala.  Coii  imi>urt,inti  ag(;iunie  e  corrcziDni.  Toiu.  L 
Müccral.1.  H.  V '  L.  —  Dieser  ßd.  enth.  keine  inedita.  Wir 
finden  in  dems.  1)  Congelture  aulle  azione  dei  stimolanli, 
bereits  gedruckt  Uacerata,  It>i3.)  i)  Congetlure  sull'  aziou 
fisiologica  dei  coolroaUnolauU.  (Fabriano,  ISib.)   3)  Co»' 

fettore  eoir  aslooe  coBiroelijuolante  dell'  ossigeno.  (Somb 
827.)    4)  Congettore  snllo  stato  irrilaüro  nrecedeill«  U 


fehbrt.  (Im  Giamale  arcadic».  Jwülieft  lft27.)  5)  Con'cttai« 
inlorM  alla  lave  organiche  della  Tita,  (ebd.)   6)  Con;;et- 
tnre  biomo  la  ooteona  dei  san^ue,  (ebd.  Vol.  56.)   7)  C 
gettare  intorno  all*  inftammazii>ne.  (ebd.)  —  Diesem  auch 

unter  dem  Titel  „Mcniorie  jialuIn^Ii  Le"  ersrhirm  nrn  Uanda 
wird  ein  zweiter  folgen,  der  eiaeu  tratlalo  della  lehre  pemü 
ciosa  •  dal  r  ' 


Gewerinknnde*  Land-  und 
Fontwiasensdiaft 

502.  /'nllsfiiadige  Anweisung  zur  Kcnnln'f.^  u.  zum 
rortlieilho/Un  Betriebe  d.  Sc/Jes>t'ig-/Jolsti:ni  u  /n  u  Lnnd- 
n  irl/iscfiaft.  Von  Ueo.  Fr.  Ditlmann.  3  Bde.  Altona,  Uam- 
merich.  1839.  8.  Ij-  Thlr.  — •  Dieses  Werk  verspricht  schon 
dadurch  ein  grolses  Interesse,  weil  es  von  einem  Lande  han- 
delt, in  welchem  die  Landwirthscbaft  den  liaunterwerb  brin- 
gen mufs  Q.  wo  Ackerbaa  und  Viehzucht  grolse  Fortschritte 
gemacht  haben.  In  sofern  nnn  die  Holsteinischen  Konpet 
wirtlisehallen  die  Viehzucht  als  die  ilaupLaach«  belraciiteii, 
SU  viel  Ualmfrfichte  nech  ctaamfer  baaea  a.  dann  dcmAckc* 
SU  lange  WeidejahM  aawelM%  «Mbaiaen  |ca«  Wirtbcbafb> 
arten  nicht  allg.  aawamdbaiy  wena  ^ch  der  Ilobtelner  te 
Folge  der  langen  Rabe  und  de«  Weidemistes  etc.  auf  dno 
wohlfeile  Weise  LHcIist  ergiebiee  Krnteu  macht  Dennoch 
freuen  wir  uns,  hier  von  einem  tneurcliach-praktischea,  rati.»- 
nilleii  und  in  der  öcooom.  Literatur  recht  gut  bewanderten 
scJiIcswigschen  Lnndwirlhe  über  die  dortige  Wirtbsrliafls- 
mclhod«  genaue  Notizen  mltiretheilt ,  daneben  aber  auch  di« 
Grundsätze  n.  Erfahrangeo  der  sus;;ezeiciuietsten  landwirlb- 
schafU.  Schridsteller,  eines  v.  Schwerz,  Borger,  Kojipe,  Tob- 
bicsen,  Block,  Youn^  etc.  (die  von  Thaer'schen  sind  indela 
weniger  benatzt)  in  Auszügen  angeführt  nnd  verglichen  za 
seilen.  Im  ersten  Bande  erhalten  wir  über  La;:e,  Klima, 
Bodenbeachaffenheit  der  Urzlh.  Schleswig  u.  Holstein,  sowia 
fiber  das  Weaaa  dcr^Laadwirthacbalk  im  AÜgem.  u.  im  Daa. 
in  )enen  Gegenden  dnIcileBda  Notizeo,  dann  folgen  die  Ab* 
acliattta  fiber  DBoger,  UrLannachuu»,  Beaekemng  o.  Braclt« 
und  eine  tabellarische  Debersicht  der  Maari«  unil  (Sewiclitu 
Dl  u^sihlanJs,  eiiii.;er  NjchhjiljnJer  und  St.idte.  Iki  i>t 
ALhandiuou'  iib>-r  den  Dualer  (dl.  I.  .\b<rhu,  6)  ist  dia 
in  vieler  Hinsicht  bliebst  vortheilbafte  l'krcb-  oder  il<irden- 
l)ün^ung  der  Sclitfiile  yur  i.irht  berührt,  \vas  immer  ein  3bt>- 
gel  ist.  —  Im  zweiten  ]>anJe  erfahren  wir  d.is  Genauer« 
und  S[>«eiellere  über  Anbau  der  Gevväehse^  der  OelpQ.^1»- 
zen  (Kapps,  Bübsaal,  Mohn,  Oelreltig,  Leindotter  a.  Rauke), 
der  Hülm-  u.  llülseafrQcbte,  der  Gaspinostpflanzen  wie  uurh 
über  ihre  Beoulzun^  u.  Verarbeitung;  &mer  &ber  KiiLiIten  u. 
Wurzelgewiichs«.-,  über  FutlerkrSuter  u.  GrSaer«  fiber  Weidas 
Wiesen  n.  Eiaschcnerung.  —  Der  dritte  Baad  liefart  Aber 
db  b«abmta  Mlaawi|.r   ■  -  ■ 
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Laadwiriit«ek«ft  tldi  aaacbe  widil^  Winke  «iladMica 

Um««;  liiiuicbtllch  der  Vielnadit  irt  w  «u  »dir  wlllkom- 

Hifii.  riiirii  au»riilirliclien  Brriclit  über  die  Kindri^lixuclit 
(«Ncirlii-  lii^r  auf  eirirr  Lohen  Stufe  «It-iit)  im  weitr^lifn  Sinne 
Ars  Wiirle«  lu  vrbal'en,  «?8  icuniiriC  uns  alitr  'iiii  >■<  jtig<  lfj;»rn«"r, 
di«  ii«-n  ScLl<-»\vis-!lii|steinischrn  LucaUerhiiltiilssru  »venigur 
Migi?tu<>»s>'ii<'  Si  li.Kirziiriit  ganz  ütiergan'rn  zu  urhen.  Im  Gaa- 
leit  verdieot  d»a  Werk  vor  Ytrlrn  andern  jriipm  angeliendifn 
Land«virthe  ab  da  bevvShrtcr  Leilfaden  zor  ratinnclirn  Wirtli- 
■chafVsi&braog  «niBfnLIcn  zu  wrnii-n,  da  der  Vrf.  zugleich  auf 
^  Hingel  J«r8eUe(wi<;-lloUteini.si-hen  Wirthichafbimetbode 
•ofuierkaan  sa  macticn  und  ihre  allsenirine  An^vendung  zu 
Beigen  geWat  kat;  der  ScLIor«  dea  Werkes  (IH.  S.  Üb  bis 
bi,)  eath.  dae  KcIIm  aebr  bdranigcMwerthec  RatbwIiHgB 
ftr  angebende  OecanwiMB.  ~ 

503.  Kurse  Abhandlung  über  Holzertpart^s  durch 
klMtUdie  Fcocrleitan*  o.  darauf  Bezog  babcDde  fiiariobUing. 
Jtin»  pcpnllf*  Beacbreibung  des  Vcrbrennun^ipmCMMt,  des 
WlnvleliaafM  n.  Wanneau8StrahlnniEa-VeruOj;cna  veracbie- 
icaw  KSnMT.  V«rlabt  voa  Herrn  Kaotonarath  Studtr  in 
WUUngva.  «.  (9>  AbUd.  Ziridk  Oidi»  FUrii  at  Caan. 
1838.  8.  \  Thlr.  —  Dkaer  AaAatolArt.  i«ia  «alr  kd  aiaar 
richtigen  Feuertinsskonde  namentlich  beim  Tatbiaaaea  der 
Köiix  r  diR  chemischen  u.  physischen  Eieensdbafteti  der  Lnll 
in  iK'r.xht  zu  ziehen  sind;  er  zeigt,  daU  das  BrtMuifii  «itnb 
k>ir|M'rs  auf  dessen  VermOg'n,  das  Sauerstoflgas  des  Duiist- 
krtlüfs  TM  irrlrgen,  ergründet  iat,  dafs  der  Wilrmesloff  am 
ao  bedruleiiiler  ist,  je  mehr  D.  schneller  Suuerstoflgas  zerlegt 
>vird.  Zum  zwcckmürsigen  San  der  Oefen,  als  der  wicblis- 
aten  Bedingung  der  Holzeriipartiirs.  nird  mit  genauer  KücL- 
•iditanabme  auf  die  £ip-nscliaft  der  KOrper,  Wärme  zu  k-i- 
tea«  Wirme  vva  ihrer  Oberflicbe  aHazoaUrablen  «.  larttcfcsa- 
werlca  dne  aebr  fafaliche  u.  eialeaditeaila,  mit  Abbit^i^ea 
Tcnebene,  Anweisung;  peirfbfn. 

504.  Biblioteea  agraria  o  sia  Haccnlla  di  »celle  istro- 
linni  rcunomico  -  runli,  diretLx  dal  inUor  Gitts.  Horetti.  Vol. 
XIV.  Mailand.  1839.  16.  (492  S.)  d**  L.  —  Dieacr  Band  ent- 
fcllt  di«  zweite  Ausgabe  Taa  „Traltato  della  ammlaiatrasione 
lanle.  rieaTata  dalle  opere  stampt«  et  dagU  acriul  ineditJ 
di  Ütldk,  Git/tt,  Con  varic  nul«  ed  bb'  appendtoe  concer- 
aaala  la  pcatica  aaminiainlira  A  La^i  Btd*,  vaa  «vcl- 
cbMB  Waifca  dia  aiaia  Aaag.  banito  IN»  awaHaaia  mr. 

Schone  Literatur. 

505.  lUemoirs  of  John  Rannitter,  Comedian.  By  John 
Adolphut,  Esq,  VoL  1.  'i.  London,  Bentley.  8.  '2S  ab.  — 
Wenn  Biaa^liiaen  aia  daa  aai|inebaadate  Gebiet  der  Ga- 
adiidita  gdtaa  bSBnaa,  da  aia  die  lUaadibait  in  Indhridana 
erbtttern,  daa  Lcaar  dardk  atine  tfebtcn  o.  gdMiaaten  Syu» 
patbieen  festeln,  so  ItBnnten  manche  stcb  rerlelten  latten,  gerade 
von  Sch.iaspiciermf rniircii  ein  tniir  bcs^ifidi  ris  Intcressi'  zu 
erwarten.  Diese  wrrilt  n  imlt-fs  auch  die  iruiibntcn  Jleniui- 
ren  mit  dem  Unmuliie  bitterer  TaiMcLung  wieder  ans  der 
II»n(i  Ifgen.  Jiilin  Bannisler.  Snbn  eines  ScliÄnspielers  (p»r- 
phvrojjcnilu.«;)  geh  170Ü,  begann  seine  Lanfb.ilin  nrilcr  Zu- 
stimmung Seines  V^alers  u.  unter  dem  Beirall  des  PubiiLoois, 
der  ihm  aarh  bis  ans  Ende  seiner  LauDiabn  getren  blieb;  er 
irar  ein  Gentleman  im  vollen  Sinne  dea  Wortea,  durcli  <!e- 
ädtadufUicbe  Talente  nnd  gemfttliliche  Zufriedenheit  brgOn- 
•tigt,  ä,  erfreute  sich  data  eines  fast  nngetrflbten  Familien- 
gÜickt.  Die  Annebmlicbkeit  seiner  LcbeaWMtindc  spiegelt 
sich  la  der  LancweiUgkeit  seiner  ■amniraa,  aiaa  laaa  neb 
kaum  etwsa  Fsactcs  n,  AlttSglicberct  denlca.  jttk. 

506.  Unter  dem  Titel  JProat  e  pot»ie  del  dott.  Gae- 
tano  Ji9dieii  teccalte  a  pnblieBla  del  rraf^  Ga$tomo  ÜwUi" 
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•■Wj*  nir  3  Elafilst  *on  Criileforo  PoEei»!!  fpiaeentino), 
voa  LaU  Dodici  (OKeim  des  Verf.)  u.  Ton  (,iu.v  Kuggiero  ; 
ferner:  dne  dichterisclie  Lebern,  de»  öS.  Psalms,  37  Suanett«. 
Der  Hrsg,  hat  >'<iliten  über  die  Lebeaamällada  da*  ttBtk 
L)cc  -n.  verstorbeucn  VrL  lunzagefilgt. 

507.   L»  Frone«  dramatl^tu  am  f9«  $tide.  UmV' 
^ir:^'  ß*«*«-  ^-  -  Cb.  Dc«nnyer  et  Eng. 

Labakx  KUbard  Savam,  dr.  en  5  a.  et  en  pmse.  (4üt.  Üi.); 
I*aarancin  a.  A.  de  Cey:  Le  grund-papa  GuTrin,  cmn. -raad. 
en  1  S.  (403.  04.);  Cli.  Ücscmjer:  L«  p«-ui  ral  el  le  jesait«, 
dr.  en  5  a.  (4üj.  Ut>.);  Tht-aab.ri.  Gabriel  et  Cb.  Desnover: 
La  BduJansöre  a  dea  rrus.  com. -van  J  en  1  a.  (4Ü7.  (Js.); 
Paul  Foucber:  Dom  Sc!i..stif-n  de  Pitrtuj;al,  trag,  en  5.  "a. 
(■»l^g.  10);  Bayard  et  Varner:  C'e&t  Monsieur  uui  paie,  vaud. 
en  1  a.  (411.);  Aldeaville.  Carmoncbe  et  de  Courcy:  lÜada- 
moiselle  Clairon,  oiro.-vauder.  eo  -2  a.  (413. 13.);  IM«»««-  da 
Itedon:  Ituy-Brac,  tourte  en  5  boulettea,  avee  asasisnaaeaiaat 
de  gros  sei,  de  veni  et  de  coaptatB  (414.  lÜ;  Leoace  et  d» 
ßernard:  La  nosilion  delicate,  con.-md.  aa  t  a.  (416.);  Fa. 
ücien  llaUaTifle:  Baads],  dr.  aa  ».  a.  (417.  18.);  P.  Toarn»- 
mioa  el  Paaloh  L'eabat  de.gibeme  dr.  m^l6  de  cbant  en  4 
a.  (419.  ao.);  «ct.  Dacange  et  Anicel  Bourerois;  Charlotte 
Corday,  dr.  en  3  a.  et  6  lableaux  (421.  'il.);  Paul  de  Kock: 
Un  bal  de  grisettea,  vaudev.  in  1  i.  (42J);  Duvesne  MoreaB 
et  Meyer  :  Candinot,  roi  de  Roucn,  .Tauder.  en  3  a.  (424.  35.) 
I)ii'<>e  S;immiuDS  i-r.trbeinl  übrifsaa  adt  ^*f»  J.  1834  la  1*8* 
cLcntlicbea  Lacnl,  jede  {-'-  Fr. 

M  i  s  c  e  i  I  e  ri. 

•  509.  Denkmal  der  Fierten  SükularfeUr  der  JBueA- 
druckerkunst.  Dae  ISihrlu-ivenlied  in  aenhachdaalacber 
Sprscbe  übertrafen  ron  Oswald  Mat^eütk  Ut  fftlttuhriHttn 
nach  Orisinalzeicbnungen  von  Eduaid  Bendcmann  a.  Jan« 
Habner.  ljei|nig.  Verlegt  dnrdi  die  BrOder  Ü!  to  n.  (irDri: 
Wigand.  Drnck  vaa  Braltkopf  o.  Härtel.  Unter  diesem  Tiul 
soll  (laut  Ankfindignng)  In  4.  auf  Kupferdruckpapier  das  Ni. 
belungenlied  „ohne  VemnaUltnng  durch  modernen  Aiifpolz  in 
einer  einfach  würdigen.  -1.  Ii  bhilifsiu  durchsebildeli  n  u.  dabei 
allgem.  vcratandlicbi  n  Spr.iche  wii  il.Ti;eeeben"  n.  „in  einer 
Form  erneuert  werden,  %\  elcbc  Zeu^nifs  ablegt,  waa  die  Bndi- 
druckerkun^t  im  J.  t»<J(>  zu  leisten  verniuebte.*'  Ein  vollatli». 
diges  Subseriberitt  nverii  ichnifs  soll  bt  ijirfiigt.  jedem  ExempL 
eine  auf  den  Subscribenten  lautend»  loitchrifl  aufgedniMt 
«erden.  Nor  die  bestellten  EiemiiLre  werdea  gedruckt; 
des  einzelne  in  der  Pre^e  mit  einer  fortlaafeBaea  Rr.  rat» 
sehen.  Subscriplionapreis:  6' Thlr.;  10  Fl.  Ch.i  |3  fl  Bbus 
•25  Frau«:  1  l'C.  Steil. ;  25  Rubel  Bco.;  ft  Dalna.) 


Neuesie  Bibliographie 

in  wissenscbaftliclier  Durrhord  imnp. 

509.  I.  Phüosophir.  S.  K.  Bosampet:  A  new  System 
of  Logic,  and  Üevelopenienf  of  ihe  prinripies  of  truth  and 
reasoning  applicable  to  uioral  subjects  and  the  ooadoct  of 
human  life.  M.  lU)  sb.  —  IVns^  de  filaiia  Vfescd.  Caraa* 
lerea  de  La  Bruyire.  8.  3|  Fr. 

510.  IL  Theologie.   Abbe  Recrveur:  Infrodurlion  .\  la 

theolopie,  Beaan(on.  b.  <>;  Kr.  Arbutbnot:  Guide  to 

tbc  study  of  the  holy  acriptures.  IS.  31  ih.  _  Skinner:  Re- 
ligion of  Ih.  liiblp.  12.  Ii  sb.  —  Bilder-Bibel  mit  1000  Rchön 
lilliogr.  ,\bbild.  HlL  -28.  Meiüteu,  Goedsche.  4.  n.  r-  Tblr.; 
Velinp.  n.  '  Tblr.  -  l,e(onB  Sur  la  po^sie  sacr^e  ^es  Uä^ 
breux .  trad.  nour  la  premi^re  fois  en  franfais  da  ifttja  da 
doeteur  Lowth  par  Sicard.  'ide  cdit.,  rerne  et  anem.  dt  k 
Uadaction  d  aa  diacous  latin  da  doctear  JUw»  pn&iiMar  da 
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Tanirmite  de  Lejde  rar  nn  Bnjrt  analogne.  1*2.  3  Bde.  (die 
hinziigefScte  DiuerUU«n  tob  Rarias  ist  anter  dem  Titel:  l)r 

ß optica«  lacnltatia  »celtcnda  rt  perfeetione  i.  J.  180U  eracii. 
lCT.  Jrfhn  Hall:  Explanatory  discoursi's  nf  the  epittles.  8. 

9  Bit),  ai  ab.  Abbi  ßaldaasari:  lUttoire  de  l'mUve- 

■mt  et  de  k  aptirite  de  Pie  VI.  Trad.  de  llUliea  et  aog- 
■nent^  d'an  preaa  bUtoriqae  de«  Tingt-one  premi^rea  aancea 
du  poatlficat,  par  I'abbe  de  LaCMttire.  b.  b  Fr.  —  I^agent: 
Aotliority  of  tne  Reman  cbardi  conaidcred.  1*2.  1  ab.  —  The 
fMadplet  of  tbe  Jeaatla.  8.  8  eb.  —  Vavgbao:  Religious 
mrtke  in  EncUnd.  13.  5  ah.  Die  Gallican.  o.  DesUchen 
rMbeiten,  mit  dnieco  ActnttlIckeD.  Lpag.,  Kein.  8.  {  Thlr. 
—  RaimanJ:  Die  Sasprnsion  dea  Erzbiscn.  t.  Cöln.  Ana  d. 
StanilpuriLt«  d.  natürl.  Rcchta  belrarlitet  Dortmund,  KrBger 
8.  l  Tiilr.  —  —  Kitual«'  «ivi:  Agiiul.i  .itl  usum  Dioeccsi-nK 
Limburicnsis.  Partes.  II.  Fraiikf.,  Aiulidl.  8.  1  ■  Thir.  —  Pa- 
sloral-Zcilg.  d.  GelsUicbk.  in  d.  Pruv.  Sdcluen  vir.,  hrsg.  t. 

Fiedler.  1SJ9,  Ualie,  SchwelacLke  u.  S.  4.  n.  l ;  Tlilr.  

Stone:  Doctrine  of  a  special  prorUcBCJ.  H.  -2  sb.  —  Youatt: 

Od  bamanUy  lo  Bmlea.  8.  6  ab.  Liebt  secca  Finaler- 

■ifa.  ROhr'a  Rede  an  Rerormatiaasreste  1838  beUmpft  and 
bewiltift  etc.  Lpz.,  Wutlie.  8.  n.  ^  Xhlr.  —  Grfier:  Ist  es 
ictst  ra  der  Zeit,  dm  Ucideii  die  CWkiL  Predigt  zu  aeiiden? 
Kede  m  die  <k(ner  de«  lliHioatmMM.  Magdeb.,  Rubach 


6.  B.  }  Thir.  —  Dritocle:  Wer  bl  ein  LOgner,  obae  der  da 
bggpid;,  deb  Jem  der  Ckrict  eei?  Prcdi|t  aoi  Chriatreale, 

■agdebarg,  Rnbaeli.  6.  n.  <  TUr.  triedricb:  Allgem. 

Fasten-Bach  f.  lathiil.  Christen.  Aufl. '2.  m.  1  Stahlst.  Wien; 
Lpi.,  .Magaiin  f.  Iiidust.  8.  *  ThIr.  —  Sloclhsrot:  Die  Hirn- 
Dielapforte.  Ein  JUor|en-  n.  Abeiidsegen-,  Fest-  und  Coramu^^ 
Bionbach  f.  christl.  Landleute.  Aafl.  J.  (in.  Titbld.)  Dlrifsa^V 


Goedsche.  8.  ^  Thir.  —  Der  groCsc  Tag  nahet  heraul  od 
firiefe  ib.  die  erste  Communiou.    IVacb  d.  Franz.  von  Abb 
Jniu;.  Aufl.  3.  FrankL  Andreü.  ll>.  |  ThIr.  —  Ekkleaia.  Glaabe 
Laben  d.  Kirche  Cbriali.  Zur  Gemeiitaciiall  ibrerJUtcnner, 
1639.  März— Juni.  Slultg.,  Liescbing.  4.  a.  |  Thlr. 

611.  UL  Ggtehuht*  lt.  GeograpUg.  HoasmcM  fraa* 
Ji  iiiidit%  p«»ar  Mnrir  l  Tbistoire  de*  arte  k  6e  »\hät  joa- 
i'm  MMOMHantda  ITcCkois  im  MUbmm  civil»  et  mi- 
italreB,  turntet  «nmiw:  lD«lniiMM  de  BMiqne,  mcablea 
de  tnate  espi«,  et  de  aecorations  inlerieor«  et  exl^riearea 
dea  maisons,  dessinrs,  grarps  et  coloriea  d'apria  lea  origi- 
naux,  jur  N.  A.  \\'il!rrain.  Classt-a  chroiioIojiijueoiPiit  rt  ar 
coniiiü^dt's  d'uu  Ivxle,  historique  et  drscriittil ,  par  Andrt' 
Potlier.  Tom.  1.  2.  (bOLieir.  ia  Fol.,  jede  12  Fr.,  nebal  Text 
in  8.  2  Bde.  IS  Fr.)  —  Charles  Coiistant  Leleliier:  InatrnC' 
tioaa  aar  riii.^tolrc  de  France.  2'2e  rdiL  augin.  et  conlinoee 
josqa'aa  rigne  de  Loaia- l'hilippe  I.  m.  1  Porte,  u.  18  Gra 
Tare«.  8.  3  Fr.  —  Bignon:  Gesch.  Franke,  unter  Nanoleon 
3.  Periode.  Deutsch  voa  L.  t.  AlvenstlcUcu.  BJ.  4.  Ueifsen. 
Goedaebe.  8.  IJ-  ThIr.  —  Colnnel  Deniset:  Hemoire  sar  U 
r£habÜiUlinn  du  mareckal  NcT.  a  3^  Fr.  —  Ub  of  Hariba- 
roBgh.  (Family  Librarr.  VcL  67.)  &  ft  ak.  —  Jiger:  Der 
DeaUcbe  in  London.  Ei«  Beilr.  *,  Geacb.  d.  polit.  FIttcbt- 
Bnge  nnaerer  Zeit,  3  Bd.  Lpz..  Engelmann.  13.  3  Thlr.  — 
Sleinrrl:  Frir'irn.isnirs  d.  protcsl.Tiil.  l)cut.'ichl.  ai)  Sr.  M.>j. 
Frie<lr.  VVilh.  III.  dm  «"dien  pnitest.  Kiirsli  ti.  Lj>r.,  ürobiscii. 
8.  Ii  Thlr.  —  |j:"riin  Taylor  et  Loais  Iteybaud:  La  Syrie, 
rEgypte,  Ia  Palesline  et  1a  Judce  consideres  aoua  leor  rap- 
port  biKtnrique  arcb^ologique,  deacripüf  et  pittoresque.  Lief. 

83.  Scblufs.  4.  (Jd.  Lf.  i;  Fr.)  Arrowsmitb'a  Ancienl 

E«»traphv,  new  i-dit.  12.  6  sb.  —  BSr:  Gcogr.  Karten-Netze. 
Hfl.'  1.  fJoth»,  Perthea.  Fol.  n.  ?  Thlr.  —  t.  Sydow:  Wand- 
Alla<i  üb.  alle  Tlieile  d.  Erde.  Abthl.  1.  Nr.  IIL:  Asia.  Gotba, 

Pertbea,  n.  1^  Thir.;  An!  Leinw.  in  Etni  n.  TMr.  

A  wiw  fimn  Americn  to  Encksd.  8.  13  ab.  —  Hllkr:  Com- 
wnim  t»  tke  Atlaa.  8.  M  ti.  7|  «h.  —  Barr:  Private 
loaniel  h  Banne.  8.  9  Ble,  ak.  ~  Tnvcb  of  Minne 
mi  Mhy.  Td.  i.  »Ikt  BUttT  t.  7  ak-  M  Mm» 


i(de  Monlperonz):  Voyage  autonr  da  Cancasp,  cliei  lea  Tcher- 
ke8S«a  et  Iis  AiiLhasea  cn  Colchldc,  rn  Ariiii  ni«-  rl  en  Cri- 
■nee^arec  na  atlaa  g^ngrapUqne,  pitt«rea«|ue.  arckeologtquc^ 
giela0fM  alc^  81  TMb  1^  8  Wr, 

513.  IV.  Pkilologlt,  Jrekäotogle,  LUerärettehtd^U. 
VteboO:  Beitrag  z.  drainatarg.-listhel.  Erllater.  d.  Iphieenia 
voa  Earipide«,  etc.  Eramericb.  (Lpz.,  lirrmann.)  12.  *  Thlr. 
—  Plularcbi  vitae  paratlelae.  Ex  recensione  Car.  Sinteiiis. 
Vol.  1.  Lpz.,  Koehler.  8.  3  Thlr.  —  Piutanbi  vitae  parallrlae 
•electae.  lu  nsam  acbolarnm  rent^nitae  a  C.  Sintcaia.  Pars. 
L  Ebd.  8.  I  Thlr.  —  Stock  er'a  Juvt-nal  and  Peraius.  Kew 

edit.  8.  13  an.  KrJtij:  Versueb  e  versleicb.  GraMse- 

tik  d.  lat,  itol.,  apan.!  portug.,  Tranz.  u.  en'l.  SpMcfc«.  LiÄ 
-2.  Znaim,  Fonrnier.  4.  l  Tb&.  —  Biblietbel  der  cesamraten 
National -Literatur.  Bd.  7:  Die  dentaehen  AbacnwSrangs* 
Glaabens-,  Beiebt*  «.  Belforrndn  vom  8—13  Jabrband.  Voa 
mafsmann.  <^aedlkb„  Baaae.  &  i;  Thlr.  —  €cnrd,  DicUaa- 
naire  de  Pniuonciatioa  de  ia  Leugne  Fraapaiae.  Stuttgart 
Hallbei^er.  ttt.  |  Thlr.  —  Thi'atre  fran^ia  moderne,  pnbL 
par  Leaia.  V.  *2:  Rot  Blas,  Drainr  par  V.  Hugo.  Arre  i'cS« 
plication  alletnande  des  raota  etc.  Lpz.,  Drobiscb.  n.  |  Thtr. 
Einzeln  \J^f-  ~  Schmidt:  Grammatik  der  Tibet!><rli<'a 

Sprache,  flflmbur^;  Lptg.,  Vof».  4.  nn.  3  Thlr.  lloss, 

Scbauberl^.  Hau -in:  Die  Akrupolis  vim  Athen  n.ich  den 
neneslen  Ausgriihuneiti.  Ahthl.  1.:  Der  Tempel  d.  Nike  Ante- 
ros.  Berl.  (Lpz^..  Vofa.)  Fol.  n  10  Thlr.;  ro.  illum.  rilipf. 
n.  14  Thlr.  —  F.  E.  Minnrn  t:  P»ids  dea  mi'daille«  grecqoc* 
d'or  et  d'arsent  du  cabiml  myal  de  ("rance,  designeee  par 
ie  numero  d'ordre  de  Ia  description  des  laÜaÄlka  aniiquee 
recquea  et  rumainea  etc.  8.  10  rr.  —  Lp  Ktm  J>  R<<>  Mo- 
os et  da  ia  rojrne  Rado.  NowT.  ÜSk^  vut&nm  aas  US.  da 


Ia  biUialb^ae  royale,  emle  de  gravaraa  büaa  i*aprfts  k« 
viguettes  de  cos  ilS.  fidftlement  reprodattaii  atac  vaa 
face,  par  Elitär  Blaze.  8.  (18,'  Bg.)  50  Fr. 

513.  V.  Jurisprudenz,  Stauis-  und  Cameralmllttm 
Mckd^tgm.  M.  deSavignj:  Uiatoire  da  droit  romaln  au  moyea 
in.  Trad.  de  l'allcB.  sar  Ja  dernMra  Mitian  et  prec«d^ 
d^eae  Mtka  sar  la  vic  et  laa  fmta  de  l*aatanrparCk.  Gaa> 
nonx.  Taak  1—4.  8.  91  Pr.  —  r.  ladal:  BdfiMe  x.  Dag* 
menmek.  d.  nai.  Civilredits.  Riga,  Gntschel.  8.  |  Tbir. 
Wacliamatli:  De  poeaae  capitis  apnd  gentea  Enropaeaa  ado« 
Icscentrt  sancilae  causis.  Lpz».,  Erigelmann.  4.  n.  i  Thlr.  — 

—  Lea  Codes,  contenaut  ane  iiouvrlle  eorrrlation  iira  articles 
enire  eux,  an  Supplement  par  ordre  alphabi'iii|ue,  renfermant 
lea  lois  les  plus  usuelles  et  nne  table  eeni-rale  des  malierea. 
Par  A.  F.  Trulet  et  Urbain  Loiscau.  Edit.  clichöe,  tenue  toa- 
}ours  aa  courant  des  changemeua  de  la  K'^islatinn.  3de  tiraee, 
cont.  I'ordorinance  du  '28.  nnv.  183^,  qui  abroge  les  articles 
137  — 3S,  1  iJ.  I  ii».  I.j2,  166  et  l?»  du  tarif  crimind.  8.  «Fr. 

—  Cura8!>oti:  Tr;iitr  de  la  compelence  dea  joees  de  naix, 
dana  icqael  k  lot  an  25.  aai  1838  at  toataa  iea  lois  de  U 
nalitee  aant  devetojppces  et  coaibtnte  evcc  ka  principes  dn 
droit  qni  s*y  raltecaent  et  lea  riglea  de  k  procedore  civik 
et  criminelle.  6.  Tom.  1.  (36  Bug.)  —  Gnillaame  Decampe: 
.Iiiritlirtlon  des  ju;;es  de  paix,   ou  Loi  du  '25  mal  1^?'^,  el- 

iiliqiH't;  p.  ses  luotifs.  Toulouse.  12.  (4  Bg.)  y.  Zimmeri: 

Haiidb.  d.  allg.  Gerichts-  a.  Concuraordu.  u.  d.  allgem.  G^ 
riclilsin^lnirt  Aufl.  !».  r.  Ifofmann.  Tb.  2.  Wien,  v.  BlJ^le  O. 
B.  S.  1  Thlr.  —  Jassing:  Alphabet.  Promptoarium  d.  ülteren 
neueren  u.  neoeat.  aicba.  Geaetzc.  Grimma,  Verl. -Conipt  4. 
n.  1[  TbIr.  —  Fisdter:  Leilf.  t.  tbeoret.  d.  prakt.  Kenntoils 
der  Geroeiaheiiatkeilangen  a.  AblOagn.  Oleifsen.  Goedsche.  8. 
ii  Thlr.  —  Ordnung  f.  UmartL  StJtdte  d.  PreuTs.  Monarcbia. 

Bre.il.,  Grats  etc.  8.  ^  Hklr.  W.  Innea:  PolUical  eca* 

noiuj  of  the  new  Teataawot.  iS.  2i  sh.  —  F.  Dämons:  Esa- 
men  criUmw  im  alMa  at  vk»  CamiUantkM  aadalta.  8. 
3;  Fr.  —  Fiaacb  Skbiri  HaHal  af  fMad  «Mea.  8.  t3  ah. 

—  Ih,  Mjmt  nraalilatfo»  b  Lands«.  8. 10|  ab. 
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511.  VI.  T\'aturwi»ten*cha/lan.  De  la  Becke*«  Geology 

of  CoriiNvslI.  Dcv<ui  t  tc.  b.  14  sh. —  C.  Lemairc:  Cactearum 
genera  nov.<<  Rp('r'K-sc|ue  nova«  et  omniuin  in  horto  monvilliano 
cnlUrum  i\  .illiiili;itil)ns  luluralibus  ordioalio  nova  indcx([ue 
nctbodicus.  b.  (b^  ßs.)  m.  «.  Xablcao.  —  Kojle:  BoUaj  of 
Um  HinäiVM  aowtalM.  Ptel^  X.  4.  90  ah. 

5t5.  VII.  PhyilologU  und  MftUtin.  TSIIoitI:  Ten. 
einer  Kritik  d.  wUscnschrtl.  Grondtage  i.  Hedicin.  Bd.  3. 
Wim,  (Hcubner.)  S.  n.  3'  Thlr.  —  Neubert:  Clireslnraatliia 
tnedica.  I'.nrt.  1.  Lpi.,  Vo»».  8.  -J  Thlr.  —  Gcndrin:  System 
(1  prakt.  Keilkunde.  Aus  d.  Franx.  Htm.  m.  Anmerkgri.  von 

Neubert.  lld.  1.  Lpz.,  IJreilLupf  u.  II.  S.  i',  Tblr.  (U'as- 

ner:  Lelirb.  d.  Plivfiologic.  Abthl.  i.  PfajdoL  d.  Zeag.  und 
fnlmciceJg.)  Li>«.,'Vof».  8.  n.  1*  Thlr.  —  —  Bolllry:  Soiu- 
maire  des  maladies  occasioneet,  entrcteanea  mi  coinpliijaees 
per  la  hnmüan  on  Eociatence  de  la  cause  generale  et  toa- 
fonn  »CÜdMtelie  de  oes  aßections  et  irailemcnt  de  Oette 
nimt  CHM  <t  4ei  aoeidea»  oa  eignes  de  msladict,  mdea 
•nnt  la  «atte.  Lyon.  &  (4  Bs.)  —  Sdileiss  tod  UfVMMd: 
Di.-  Litbotnpsie  in  Bei^  auf  Gesek.,  Theorio  Q.  Pnudi  den, 
Bi.  S  Taf.  Wancben,  IU.-art1sl.  Anst  8.  n.  tj  Tklr.  —  Doli- 
loayr:  Anleit.  diu  syphilit.  Kr.in..lrln.  richtig  i^Üienrlfi.  unil 
eriindl.  zu  heilen.  Wien,  lit  ubner.  8.  1  T^lr.  '«Viilis:  II- 
lusfratiiiris  of  Cutjiiieiiiis  Dlisease.  Fase.  I.  Lonfflti;  Lpzti;., 

Wcigei.  J  gl'.  Fol.  nn.  2  Tliir.  P.  L.  VVnlicr:  Kss.-ii  auf 

la  stalLslinuc  des  Ihthk's:  i!t[il.irrroenl  et  naladics  «Ir  h  ma- 
trice,  afleelinns  »»iis  icuns  rapports  anatnuii<j(|p,  tiu'-dical  et 
dtirargiral.  K.  (1^  üg.)  —  Scoallelen:  üeb.  radicale  Heil.  d. 
Klamptolse.  Ucbera.  v.  WsUber.  m.  S  Tar.  Lpzg.,  Qliclirlspn. 
8.  n.  *  Tklr.  —  N»odl:  llelcolngia  nniversalis.  Das  G^nzr' 
der  Li'hre  von  d.  Gcsobwttren  lu  tabellar.  Forni.  Lpz ,  Vo 
4.  {  Tlilr.  —  Curie:  Doneaüc  komcieopathj.  IS.  4  ab. 
Eiietrickt  Taackenb.  d.  AcBadgeüirlckM  Peattdilaiidt.  m.  60 
fllnsi.  Kpftaf.  Jena,  Scbmld.  a  n.  3^  Tklr. 

516.  Vni.  Mathtmotili.  Ttjer:  Guide  to  Aritlimetic. 
13.  3^  sh.  —  Go  odacn':  Aritlimetic.  'Jlh  vdit.  12.  4  sb. 

j17.  IX.  Kriegsitisse/uchaften.  v.  Jorainl:  Das  Wesm 
d.  EriegshiftSt.  INach  d.  neuen  Aiieg.  üUers.  Ton  r.  üilderlin;. 
3  Bde.  Lpin_Vofs.  8.  n.  3  Tklr,  —  Oc«vri-s  da  Marquis  de 
CbambnT.  (VUlMmlii«  da  1»  fMrreJ  0*  idU.  Ton.  IV.  8. 

de  1770  k.lBaS;  pdiÜs  pw  soo  fila,  &  SBde.  «.  «.  Kaite. 

27  Fr.  — 

518.  X.  Pädagogik.  Schubert:  Prall.  Uandb.  £.  Volb- 
■cbnUebrer.  Hdrsen,  Goedsche.  8.  l^  Tblr.  —  Odtier:  Le 
Plartcirc  dtt  ranrauce  et  de  la  Jcunesse,  etc.  Berl.,  Gmpius. 
13.  I  tUr.  —  Üme  Aagulia  Tbienys  Adelaide,  mi^Hoirea 
d'ane  feone  fille.  8.  7  ;  rr.  —  Dratacke  Antkolngie,  x.  Er- 
llHren  o.  Decl.ira.  in  Schalen.  Aufl.  6.  Nit  binzraph.  Nacb- 
riclilen.  (  jI',  D.)  Rre»I..  Grafs  etc.  8.  IJ  Tblr.  —  Stnfcn^eU 
Cpiirii;:i-tc  A«lt;.il«n-Saiiim!.  fäi-'s  Tafeirccbnrn.  Uft.  '2.  Mit  1 
Dft.  A(iflr>s?n.  Ijrt'.sl.,  AdriiioU.  B.  n.  Tlilr.  —  Sipiuors: 
Abiiand!.  rifi.  d.  allsem.  Ei.^easnbftn.  <l.  diutschfn  Stils,  für 
Gjmnas.  Münster,  Tbdssins.  5  Thlr.  —  Möller:  Er-.tr 
ISahr.  r.  \  ir'ir.ind  o.  Hirz.  fcl.  leichte  Versehen  z. 
dijjlernen  f.  Kinder.  M^-ifsen,  Goedsriie.  Ii.  y1  Tlilr  —  Gun- 
dinjjer:  Die  Verrechniin;.  Zwei  wahre  Gesch.  z.  Delebr.  u. 
Wan.  f.  d.  Jus.  Dl.  l  K.  Wien ;  Lpi:..  Sias:,  f.  Ind.  H.  ,i| 
Tklr.  —  Sammiun::  LI.  t:r7r>lil|:n..  Anekd.  u.  .Mührcken  t  i. 
fflelb.  Jog.  Mit  TitLi  i"  Vrii  ti,  Wimmer.  12.  ,\  Thlr. 

619.  XI.  Uoin!flsu  ht4!n.teh,tft,  (j -  -i  rrbskTmde,  Lnnil- 
W.  forglwissen-^rha/t.  Annn.iiri'  :;i  it.'ral  du  cutiimi  rcf ,  judi- 
eUf«  et  administraÜf  de  France  cl  des  piincipales  Tllles  du 
IHMde.  Kedige  snus  la  dirertion  de  Cb.  Lamy.  8.  12  Fr.  — 
CSonvcnst'Les.  L  Jigcr  u.  JagdCreaode.  Urs^'.  von  UeUrug., 


Lf.  1.  m.  9  PoTtr.  Lpi.,  Wnllij.  n.  J  Thlr.  —  Rsmstein: 

Secrrtiiir  har\^3\s.  Tome  Tl.:  JJie  Comra«rzlal-  u.  Iiidatlrial- 
Grschäflc.  l^rag,  Eggcnliergt-r.  8.  J  Tlilr.  Tome  III.:  Die  gt!- 
ricbü.  Angclegenbtn.  oii.  I' ormulnrhucli  f.  uITentl.  Notare.  Eod. 
8.  1  Tblr.  (Alle  3  Tille,  nur  2  Thlr.)  —  Der  Zaoberslab, 
prakt.  Anii  it.  [liimen  wciii^  Tagen  Meistrr  in  der  Tasch«?»- 
apiderkuMt  zu  werden.  (JN.  Ausg.)  Gris.  (Lpsg.,  Uacs.  fte 
IndMt)  a  f  lUr. — Mummt  F&etical  bnJlylt^ZA  «h. 

520.  XIT.  Srhöne  LiUrntur  vnri  Kunst.  Galerie  d. 
neuem  »chiinrn  Literatur  der  Eng!..  rSirdcrl.,  Franz.  d.  Ita- 
licner in  denlschen  Ueberselzgn.  nelist  e.  Beiblatt  Pit  deot. 
Litrratur.  1S39.  \Visil,  Klonnr.  8.  n.  4  Thlr.  —  Jnles  Ca- 
nnüge:  Le  Tasse  j  Surrrnlr,  Trrciilia,  le  i'l'inge  des  !lcs  d*or. 
l'ocines,  Douvelles  et  iinpressiona;  pri'ri->!^s  d'uDe  lettre  de 
N.  A.  de  Lamartine,  et  d'una  i^ptlre  inrdite  p.  Xabt  Rabool* 

S.  (Ii  Bg.)  6  Fr.  George  Sand:  Uearres  nauT^lea. 

Tom.  1.  (L  Lscotjue.)  Tom.  2.  (Spiridion.)  8.  Jd.  Bd.  8  Fr. 

—  Paul  L.  Jacob,  bibliopkile:  La  ckambre  dea  poiaonai  hit 
stoire  da  tems  de  Lonia  XIV.  (ITli.)  8.  3  Dd*.  IS  Fr.  « 
Frid.  SonlUt  Six  mois  de  eorreapondance.  Diane  et  Lottitfc 
8.  3  Bde.  16  Fr.  —  The  yontk  of  Shakspeare.  8.  3  Bde.  1 
L.  Ilj  sh.  PiamicV:  N»ture  displajcd.  IS.  3  sb.  —  Cbro- 
nirlis  of  tbc  ae».  Vol.  1.  S.  bj  sh.  —  U.  L.  Savers:  Il.  nry 
Acinn.  8.  31*  «h.  —  Bilder  »US  Paris.  Hrsg.  von  Fr.  v.  K. 
■2  Bde.  Ulm,  Steltin.  S.  1^  Tlilr.  —  Goedscbe:  Sehl  esincer 
Sigrn-,  Historien-  n.  Lejeiidi-nscbalz  I.  1.  Di.  TilLId,  Aleirseo, 
Goedscbe.  8.  J  Tlilr.  —  D.is  Bur^fr.tolein,  oder:  das  wunder- 
bare Fensler.  Eini^  Erzähl,  f.  reif.  Mädchen,  m.  TilkpF.  Wleo, 
NV'iinnu-r.  12.  -J  Tblr.  —  Ojintessetice  anecdulii^ue  par  un 

iZ4^HCps  n'joiii.  Stuttg.,  Uallbcr^er.  l(t.  -J  Tblr.  Shak.sprare  a 

Ci^^Miniat.  Werke,  fibers.  von  Ortlcpp.  Tb.  4.  m.  1  StjibUU: 
i-  pHacbetb.  Slullg.,  Uieger  u.  Co.  Ib.  }  Thlr.  n.  n.  Thlr.  — 
Bavard:  Le«  tf«ia  aocurs,  dr.  «a  1  8.  Fr.  —  Ck.  B» 
san^on:  Laa  HoalroogieoDes ,  aa  3  ebant.s,  pri-Mht  d'aaa 
1  pilre  h  la  libert^.  Vanglrard.  8L  U  Fr.  —  llowitt :  Ilrmas 
and  fire-side  veraea.  18.  6  ah.  —  Tke  rei^n  of  LncLrin,  a 
Poem.  8.  lOj  sli.  —  Pone's  pnetIc.Tl  WdrLs  DÜlled  bj  tlj« 
Hev.  F.  II.  Gary.  8.  14  sIi  —  Byrons -silmratl.  Werke.  Neu 
übers,  ron  Bl-rbreren.  Bd.  2.  Sintis.,  IL-fTui^itin.  lö.  Tlilr. 

—  Lan;:er:  Der  lustige  Bauerdirbter.  Bd<  bn.  4.  Lpz..  Dro- 
liiscli.  12.  Tlili-.  —  Wiener  Lacb-Kircbtag  im  Ln-^tw.'ildcben 
des  Frrtli.Hintis.  Von  PI.  J.  K.  ^Vicn,  (Lpzg.,  Wag.  f.  Indust. 
etc.)  16.  Tblr.  —  Maniisfeld:  Derlamations- Abende  ernst, 
n.  laun.  Inlialu.  7  —  10  Abend.  Meifsen,  Gocdsche.  8.  {  Thlr. 

 7.'>  Vorlegcblätter  f.  d.  Elententar-Zeichnen-Unterricht. 

ßrcsl.,  AderhoU.  8.  1  Tblr.  —  Saxeaen:  Erste  Gründl  t  d. 
Unterr.  im  freien  Ilandieickncn.  IIA.  1,  m.  13  Kpflaf.  dai» 
thal,  Sckweteet.  4.  ^  Tkkr.  —  Ünrct:  JRayen-age  pittoreaqna. 
lUonttmcns  d^areklteäare,  meabtra  et  decors  du  lOe  an  17« 
slicU.  3b  vnes  düssinces  d'apr^s  «.itarc  nsr  Cbspny;  ave« 
nn  texte  archtjologiiine,  descriptif  i  l  hislomiue.  Fol.  (iSBg.) 
4"  Fr.  —  Lan^e:  iTlaler.  Alisi'  ljfi  ii  d.  merkwürd.  n.  SehOa> 
sti  n  Calhedralen.  Kirebrn  u.  .'^luTiumenti'  d.  poth.  Baukunst. 
Lf,  4.  Fr.mkf.,  Jü^el.  Fid.  n.  3  Thlr.  —  Srenery  «if  EdiiiburcU 
and  i*Iid-Lnlbian.  2:id  .ser.  4.  4',  sli.  —  l'it  rre  Licb'entbal: 
IMclionnairr  di-  tnu«li]nn.  trad.  et  aujm.  p.  Dominiiriie  i^Iondo. 
lora.  I.  (A— J.)  8.  S  Fr.  —  .ilan:  AUg.m.  Musiklcbre.  Lpr., 
Breitkopf  II.  IL  8,  2  Tli!r.  —  De  poeticae  facultatis  excelfen- 
tia  et  perfectiane,  spcctata  in  tnbna  poetaran  orincipibua, 
seriplore  Jnkt,  Honcro  et  Osalano:  Li^.  Bat.  1900.  b. 

521.  XIII.  Enryrlnpiitlic  und  Trrmhrlti-  Sihrifitt», 
.loli.  Jar.  Wa5n«'r  s  Li.  Sriiriftcn,  brsg.  von  1*.  L.  Adam.  Tb, 
t.  Mit  d.  VcrF.  Büdn.  in  Stahlst,  l  Im.  Stettin.  8.   1^  Tblr. 

—  A.  \Valker:  \Voraan  as  tn  ]Uiud,  Moral»  etc.  6.  13  ab.— 
Haitier:  Le  moraltsle  anaoali  k  roMCU  ds  tOUk  1*  mirffi 
Berl,  Gropioi.  32.  ^  Tblr. 


RatUeteort  Dr.  Esrl  A-mi2w.      Ttdifcrt  Dmuttr  mi  BuMtt, 
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KatkoUache  Angelcgeabeit  der  Gcgenirart. 

(niftittraaf  T.  Hr.  Iftt,  77.) 

520.  4)  Ueher  die  Anilssunprntian  des  ErzhiscJiofs  von 
Köln.  Vom  Slindnunkte  Ak*  Ciiristnlh.  u.  dca  deal.  Staats- 
rechtes, Ton  fT  fdnnus  Erenüla.  Nenwied,  Lichtfers.  1S38. 
7a  S.  kl.  a  ;  Thir.  —  Der  Vrf.,  „der  sich  mit  Stolt  einen 
preafs.  Rbrinlinder  nennt",  fällt  «in  unbpfaogrnrs  aber  stren* 
(es  Urtbdl  tbcr  die  UaBdIangen  dea  ED.,  nach  dem  riditi- 
gm  Cbvnbtts,  dili  ^cidlHa  dempouiiren  preab.  Staats- 
fechte  aii(diai«a,  sorern  der  ED.  ÜDtcrtJbso,  dem  JQNhn- 
•Ualsredite,  sofern  er  Priilat  scL  Da  Amt  da  RlrdieMteito- 
redit  jetzt  niiht  ixistire,  indem  die  plpstt.  I>ecrrl.ilen  in 
den  dcut.  St^iaten  seit  ilircr  EmancipatJoB  Ton  der  Kirclie 
liicht  tni-lir  f;eltcn  L  iniHn:  r,»  luüase  ninf  das  CliHstrnlJiDtu 
Utitj  sein«  F, i  hren  znrücL'gr".ingen  werden.**  Dies  ihut  der 
Verf.  cf  trcijlirh;  erst  würdigt  er  die  *2  Facta,  dofs  dt  r  Eli. 
st'in  Wort  nicht  gebaltcn  bat,  n.  dafa  er  gegen  den  K<j. 

•odann  kommt  er  aof  die 


ihre  gelegen  tlicbe  Polemik  gegen  daa  rolke  Bach  aus.  dem 
theils  eine  Verf;leicbanc  «Ice  Ziastandes  der  kathol.  ICinJi«  io 
der  preoTs.  RheüiproTnt  «Bter  der  franxüs.  mit  den  oatal 
der  pwfa,  BMjhau|  — lOTWiMltallam  Uiallt  aaf  dU  bcMO» 
derca  V«rwtm  cnnlivartot  wM.  DerVHU  mbaa  den  M& 
eiösen  bnnptxSchiich  von  politlschM  Gesichtspunkten  ani^a* 
bend,  sieht  (  —  eine  l'rucht  20jäbriger  Erfahrani;  — )  eine 
Icbendigp,  niclit  Huchanlschc  rein  monnrch.  St^mlsverf.is'iung 
„im  Sinne  eines  edlen  uuti  rreim  ^oiLes",  nicLt  nur  »Is  tli« 
dem  Chflstentfeum  aliein  nn^i-mp-iMne,  sondern  .luch  all  dis- 
ienige  aS^di^mos  den  ge^entvurtigrn ,  durch  trtibe  i^Iinchung 
nierarcfaiacli^f  .iri^lokraliscber  und  deinolratiseher  Elemente 
entstandenen  Wirren  allein  retten  könne.  Er  hat  hiennit 
eine  für  die  innere  AnfklSrung  des  Ereignisse  buchst  bedeut- 
itame  Seite  brrfihrt,  n.  aeine  oft  aebr  treffendeo  Winke  auch 
faktisch  gerechtfertigt,  %,  B.  durdt  dl*  Nadiwtlmilg  der 
r.irchiachea  Umtriebe.  (Fotiactaiuig  fblgU 


-         *"  s{"%^ 

ongrhorsam  genesen  ist:  aodann  kommt  er  saT  die  ein/:nu^|^ 
Pankte,  a.  nacht  bei  Gelegenheit  der  gemischt.  E.  mit  rnllidll|^ 


Phil  oso|f! 


1  1  e. 


Fiachdrncke  geltend,  dafs  die  ßehauptung,  als  wlirrn  die  Pro 
test.-tnten  Ketier,  „nur  ein«  Anmafsung  u.  den  dentscbea  Ue- 

Eentcn  gegcaQber  revolutionär"  sei.  Da«  Sffeadleha  V.  dss 
'riratlebea  Toa  Droste*«  aebcldead.  Ibcdert  er  von  einem 
KSlner  Bbdiof  1)  dab  er  m*Io  DeataeMr"  eein,  3)  eine  „crofse 
Selbütständigkeit  haben  mSsse. —  Fflr  das  einfich-ebriauiche, 
vom  ScIitTuFste  1000jäbri<;er  Kanonen  freie,  u.  doch  bei  die- 
SIT  Siiclii-  im  Innersten  berülirte  Gcnjülli  Nrliiilt  diese  Wr- 
tra'iituiijivveisp  ihren  vnllen  Werth,  um  so  mehr,  da  sie  die 
iimri'  einzig'  nir,;liche  Lri-iong  der  Wirren  enthalt.  —  lu 
piiifm  Lurzni  Anh.  llfsl  sie!»  der  Vrf.  aus  fegen  eine  der 
bi  li  iininisti  ri  l'^rCcIitc!  des  Ereipiisses :  ce;eu  die  ..Üelruchliinu 
der  ItroftchQre:  die  Wahrheit  in  der  Uerues'schen  Sache. ' 
Vm  eiMa  Mcelav  der  Endltceee  K5h.  Aligabaag,  1837. 

523.  .'))  Iintrl/teilung  d.  lirotchüre:  „Stimme  aas  Bayern 
an  die  IJerl.  Protestanten."  Eine  kurzsefafiite  D.irste]lun;  der 
Anuelegenbeiten  EB.  von  Knln,  zn  Ehren  der  Wahrln  il  ver- 
fafsl  von  einem  kölner  KnllioUhrn.  Na^db.,  Ilichter.  18^6. 
31  S.  kl.  8.  ;,  ThIr.  -  (<)  Die  l.at/iol.  Kirche  in  der  preii/t. 
IHu'inprovinz  o.  der  EU.  Cl.  A.  von  Köln.  Ein  üetlrag  tnr 
Cultur-  u.  Sittengeschichte  des  19.  Jahrb.  Von  einem  üamm- 
IfT  hlstofisrhrr  lJr!,iiitden.  FrankH  a.  M.,  DrCnner.  1S38. 
VUL  n.  150  S.  S.  \  ilitr.  —  ^r.  5.  hat  haaptsfichUch  einen 
ilUlicha  Werth,  aia  Zennira,  wie  auch  die  am  nlciMten  er- 
grWMcn  CsaltiMr  fhf«  Eatrtateng  Ober  fredm  Liatamn^cn 
nicht  Teraehwei^en  können.  Der  Vrf.  bat  andi  sonst  den 
rfeMsen  SlandpunLt,  er  sagt,  keine  pSpsll.  VerfSgnn^  dürfe 
ohne  d.is  Phicet  nnerl:3nnt  werden,  u.  bemerkt  schhelslich, 
inder  Katholik  miisse  tief  betrübt  sein,  dafs  ,.der  sonat.so 
»djr>vfirdige  Greis"  ..seine  Stellunj;  pegen  die  llc'ieranK  So 
S<'hr  veriiefl.'en  h.ibe",  „dapA  Niemand  etwa»  lu  seiner  Vcr- 
thfiilj^nn:;  schniheii  llmiir  \  er  müfste  denn  äo  lügen,  wie 
„der  ehrver<:essene  onchrislliche  \'rf.  der  Stimme  aus  Bajrem." 
—  Nr.  6.  auf  sehr  yersUodigen  Grundsätxen  ruhend,  zeichnet 
idch  dnrrh  ihre  genauen  staliilischen  Ueilriige  (erster  Thcil), 
durch  ihre  omfaesende  a.  znaammenbSneende  Daratellang  des 
(aebrt  Aktemtüdwii;  2r  TheU),  m  ni»  dardi 


«er. 


324,  Der  ßfentch.  Eine  Untersuchung  für  gebildete  L«- 
Von  Dr.  /ff.  C.F.ty.  Grüetll,  kgl.  preufs.  Geb.  Josli/- 


reiches  Lesepuhliknm  tuS^  Iwacblltigt  sie&  mit  dem  Men- 
schen in  allen  seinen  geiaticcn  Beziehungen.  Nach  einer  all- 
Simeimn  Einleitunj;  handelt  dasselbe  über  UrbegrilTi-  und 
Denkpesetie ,  über  Erkennlnifs-  und  Denkverniösen .  fn  ii  n 
Willen,  Vernunft,  Seele,  L nsterblithkeil,  KiirpL-r,  i'.^is  \'er- 
nnnfk- Achnlidie  und  den  Inslinet,  Spr.iche,  'l'uf;end,  Lehens- 
/^veck,  Gott,  Religion  und  Christenthum.  Es  ist  v<iiu  \  erf. 
durcbwtf  in  dieser  neuen  Ausg.  umgearbeitet  und  auf  eine 
festere  Basis  gebracht.  Vom  Standpankte  der  Wissenschaft 
darf  dieses  Werk,  eben  so  wie  so  viele  Shnliehe,  schon  dca> 
halb  nicht  betrachtet  werden,  weil  dem  Vrf.  der  Streit  isvi» 
schea  Theoretikern  a.  Praklikcm  fast  unlöslich  rrscheiaU^  n., 
da  er  die  «nterea  TOn  den  letsteren  fUr  verspoltet,  dleae 
aber  TOB  fenea  für  veraditet  hak,  eich  faat  aobedia^eaCdie 
Seile  der  RndkÜker  etdll,  wodareh  dena  ia  der  That  die 
Pr.i\is  idt  Empirie  f&r  identisch  erklirt  wird,  jeder  Streit 
seiir  I>a1d  ein  Ende  nimmt.  Die  hinten  angcbingte  Erklärung 
der  geLraucliten  technlselirn  Ausdrucke  ist  nicht  geeignet, 
diese  Ansiclit  über  die  liehandlungsart  des  Slofles  zu  besei- 
tigen. Das  Erfrcaiichste  bleibt  immer  die  in  der  Wiiinjunt^ 
auseesiirochene  Gesinnung,  welche  frisch  n.  lebeDskriifli!:,  im 
Andenlien  an  eine  schön  verlebte  Jagend,  sich  mit  l]pgeittc- 
rung  für  die  Featlisltang  der  Ideale  jugendlichen  Geistes  er- 
klärt. Eben  wegen  dieser  im  Ganzen  hltchst  arlitangswer- 
then  Gesinneng  wollen  wir  denn  auch  Ober  die  ßegründnag 
der  aufgestellten  Ansicliten  mit  dem  Vrf.  nicht  rechten,  ohac> 
hin  fiberaaagt*  dab  der  seirlUie  Steadpnnkl,  wie  beim  er- 
sten Braehdaen  daa  BncMC,  mSk  bat  dem  jettigen  in  einem 
grölserca  Kreise  viele  Leser  finden  werde.  Die  inlsere  Aus- 
sUltong  Ist  daneben  sehr  cmpCehlenswerth.  2|> 

6j&  DU  Gtgenteart  in  ihren  verderblichen  Gegen- 
tätMU  u.  dtK  ßtmOthtU  dM  SUgta  dmrff  akrktU  m.  4§$ 
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Em/^.  Barlin,  EjaMnhardt.  1839.  8.  IV.  a.  104  S.  |  TUr. 
—  Die  Tcadbmi  diwer  ScbrilL  mkfc«  MnraU  %r  PbiloM- 
phie,  ab  ■Mk  d«r  TiMAtagtok  GetcMdito  «.  Pottllk  mcebBtt, 

tft  die  Krchtfertigang  des  JutU  milieu,  doch  nidit  dessen, 
welches  bald  diese«,  bald  jenes  ist.  Allen  Etwas  teln  will, 

n.  dabei  nichu  ist;  sondrrn  der  walireii  Hitte,  welche  die 
Gegpnsiittf  in  sich  zur  wnhren  Eitihcil  verbnndcB  hat.  So 
ricntisc  IdecQ  liii-r  niiri  ,iucli  lieigfbrn cbt  werden,  so  konunt 
es  doch  hiehfi  b^s.  aut  die  concreto;  Anweiidang  so,  denn  in 
der  Allgemeinheit  sind  diese  Grnndsütze  seit  ArbtotelM  oft 
Torgekoinnien.  D.  Vrf.  redet  von  denen,  welche  die  G^cn* 
Wart  nur  darch  die  Vergangenheit  n.  von  denen,  welche  sie 
dardi  die  Zoknnft  heilen  wollen,  «odann  von  den  Gegen 


w«U,  wie 


litten:  1)  Zwang  u.  Freiheit,  1)  KnechlsiuD  n.  Ennürungs- 
gebt,  3)  DespolM  RcpttblUe,  4)  Amb  a.  Picb.  Rom  ak 
geisllge  Ueapotie  Iii  llim  da«  Ezlmn  aaf  dar  «facn,  die  Pa> 
riser  Volkssooverinlllt  aaf  der  andern  flalta.  Die  recbtc 
Hltte  hXlt  nach  ihm  Lndwig  Philipp.  „ÜTtranontanianraa  nnd 
Demokratie  sind  die  DSmonen"  unni n  r  Zeit.  Die  Zuverairbt 
des  Sieges  der  Vernanfi^iegt  in  drr  Jiildung.  Er  hat,  wie 
man  sieht,  diese  %vichli<;>>n  Fra|;en  sorgssni  lnkraclij|ft,  seine 
Ideen  mit  Liebe  gepilegt  u.  alliDähiig  zu  eioMyGanzen  ver- 
wobeu,  in  >ve]cbem  er  aicb  MB  aal 
wir  meinen,  za  wohl  iUfalt. 

526.  Für  Frofitinn  und  LeBetuwntheit,  Vorlesnnpen 
Ton  Dr.  Jfifiiil/iii'i  Scliuderoff,  Geh.  ri>ii5istori;iIr;itlii-,  Sii- 
perinlendi  iilcii  u.  LIirenbQrger  zu  Ronneburg,  [^eipziu.  Wutli^. 
ISJS.  8.  1  Tlilr.  —  Iti  diesen  vor  einrm  Kreise  liiKU'ti  r 
Münner  nnd  I'rauen  gcliÄteiieii  Vorlestingen  Iniren  wir  de 
durch  seine  Leistungen  oiif  dem  Feiile  der  Lomilpl.  Tbef 
sehr  rOhmlich  bekannten  Vrf.  über  verschieden«  iotrcssan 
GegensUnde  o.  Verhältnisse  dea  aodalen  Lebena  a.  Verkehrs 
bald  in  scherrrndeni.  bald  in  ernstem  Tone,  immer  aber  auf 
eine  recht  anr.ieliende  ii.  pikante  Weise  belehren  n.  artheilen. 
Daa  Naebdeakan  dea  Vrt.  murste  oft  aaf  diaaaa  Gebiet  ge. 
Ilhrt  wrcrden;  ea  hat  einen  ganz  bea.  Reis,  grade  boch'^e- 
Mldala  Geiatliche  fiber  Angelegenhcitn  tadeo  sa  hffreo.  die 
immer  wfefatig  genng  bleiben,  die  aber  wegen  ihrer  Zußllig' 
keit  n.  Abhängigkeit  von  Zeit,  Ort  n.  Verhsttnifs  Leine  !;rors- 
artigere  o.  hiShere  Auflasaun«;  zulassen.  Der  Verf.  redet  in 
14  Aofs3tien:  über  Uiiflirlikeit;  über  materielle  Interessen 
(d.  h,  Whlln  vc>n  Wisseiiscbiifl  o.  Li  lx-n  bes.  in  der  Gegen- 
wart); warum  lacbeu  wir  im  Aller  scltetier  als  in  der  Juscend?; 
Ober  die  Dlaxitne:  Alan  mufs  die  Menschen  nehmen  wie  sie 
sind;  über  die  Religion  der  Frauen;  wamro  vergeht  nos  die 
Zeit  im  Alter  schneller  ala  in  der  Jngend?;  fiber  die  M-ixime: 
so  geschehenen  Dingen  aoll  man  das  Beste  reden;  fiber  Uin- 
nU^itcit-a.  Abnahme  des  GedSchtnisses  im  Alter;  Aber  aitt- 
lioMI  Malli;  Iber  illifsverat£ndnisse;  warum  haben  die  WSr- 
tar  fimki*  a.  wncbt'*  keiae  Giadilakenioe?;  war«»  apie- 
gein  eich  die  Maaadwn  ao  aalten  an  Ananw  Unglilefc,  obgleieli 
ai«  demadben  rieh  eflSsiibar  selbst  entgegenfüfaren?;  fiber  gei. 
atigea  Talent;  die  Zeit  wird  immer  theorer.  Wir  finden 
einen  Sob.itz  t;eistreiclier  Ci  cl:inlen.  manche  IrelTende  psycholo- 
gisrbe  Wjhrlieit  in  diesen  IJelrachlungen  ansiresprocnen,  man 
erkennt  überall  den  erliilii  uugsreirlien  \Velliii.iiiri  mit  einem 
gesunden  o.  praktischen  lUicke;  tiefe  Forschung  a.  böhere 
AaaidilcB  iviid  KiMMod  in  dai 


Theologie. 


II 


ra^eg.  vrtn 


geatelit.  ■.  wi«  er  durch  a«na  biahertge  Thltkkeit  Ox  di« ' 
Seaata  Iiwfciii|nh.  n.  Hiehl  Statfath  Beia  ■!>  Baaht  be^ 
clfiolHah  TorfierelM  n.  gednct  acMaaa  Icoaate,  daroa  Bafeni 

bereits  die  erscMeneaen  Km.  1 — 22.  genügende  Beweiae. 

Origiualartikel  n.  Correapondeninachricfaten  machen  bei  Wei- 
tem den  Hati[itLtstand(lieil  aus,  Anderes  ist  mit  »rofsem  Fleifs 
ans  einer  Masse  polit.  u.  kirchl.  üiätlern  UeulscbUnds  und 
des  Auslandes  gescbOpft.  Sind  aber  auch  mmthe  Nachrirlt- 
ten  weniger  interessant,  so  ist  dies  eine  Eigenschaft,  wrlrb« 
einer  Zeitnng  nicht  fehlen  kann,  welche  regelmSfsig  die-  Tj- 
geseeachichten  erzShlen,  aber  nicht  verschönern  oder  erfindea 
will;  a.  mancher  Leser,  der  sich  vielleicht  doteh  daa 
jeicharUge 


eliij; 

«n. 


'fra 


537.  PerJ'mer  alJsemelnc  Kirchenzritvn^ 
Prof.  Dr.  llhriiiiiahl.  Berlin,  Tbomc.  Jahrj;.  1.  ISJÜ.  4.  (52 
Nr.  mit  ßcilageu.)  3  TIdr.  —  Es  ist  fjemfs  ricbtii;,  was  di« 
Ankündigung  dieser  Zeitung  sagt,  dafs  es  in  der  ev.  Kirche 
bisher  noch  an  einer  eigentlichen  Kirchenzeilnn;;  fehlte,  wctelic 
ans  allen  Lindem  die  neuesten  kirchl.  ne','el)pnheitfn  mit- 1 
IbcUte.  Diete  Aufgabe  bat  aicb  daher  derUiagbr.  dieacr  K&j 


gieicnarugen  StulT  ermOdct  f&hlt,  wird  aicb  gaatdiei 
dab  ea  zum  Tbeil  daher  rfibra«  dafe  wir  ia  dar 

dar  IdrobL  Zaatlnda  der  Gwenwart  aech  ae  W   

sind.  Dem  wer  auch  nar  die  einten  limrlaaa  der  htreU. 
StatiaUk  jedea  Laadca  kennte,  wBrd«  mit  htenan  aaeh  Um 
anbedentenden  Verlndemngen  lesen.  Ffir  jetzt  bleibt  niebls 
übrip,  als  so  !.nn;;e  die  einzelnen  Nachrichten  n.  ruelistücte 
.Iiis  ji'ili  in  L.Tnde  zu  lesen,  bis  sich  vnn  jedem  ein  Gesammt- 
bild  litT.ius/.alii^ben  anfangt,  u.  man  kann  daher  ohne  Sophi- 
sterei denen,  weliüien  die  Zeitung;  nicht  gefallt,  beweisen,  dafs 
sie  dennoch  unverdrossen  lortltMii  müssen.  \V;is  nun  ib  n 
Geist  der  neuen  Zeitschrift  betriin,  so  re^t  sich  dieser  frei- 
lich nicht  Ksnz  sino  ira  et  studio;  es  ist  aber  auch  die  Zeit, 
wo  es  in  firchl.  Di  ngen  „schwer  ist  keine  Satire  zu  sdirei- 
ben"  u.  eine  ev.  Zeitung  aus  Berlin  müfste  sicJi  zur  annatür- 
lichsten Glcich_g&Itigkeit  emnorschmoben,  woUl«  aie  bei  dea 
'  '  n  Opcrsttoneo  der  Kalaoi.  gani  gelaaaen  a.  heiter  Uei- 
iodeaaaa  hat  dieae  aich  doch  ancb  dea  JBeiiditaB  dar 
^  !r  nicht  ▼erschlossen .  aondem  referirt  unverlBderl 
aiiche  im  Ernst  geredete  Worte  u.  elien  so  ernstliche  Thn* 
ten,  wenn  auch  hier  u.  da  leise  Ironie  nlelit  zu  verkennen 
ist;  doch  wenn  melir  Fri^  ile  wiire,  >vürde  dies  ge^vifs  auch 
dem  Verweilen  bei  erfreulichen  Ersdiainungea  %vcichcQ.  Daül 

sie  die  directe  Palenik  mit  Wlbda  iB  Abreo  waib,  hat  aia 

in  rir.  20.  bewiesen.  8. 

528.  Kungefofste  Lfbenthrschreibuitgen  der  merk- 
mirdigit$n  tvungeliscAen  3litsionare.  Nebst  einer  Ueber- 
sicht  dea  ge^würtigen  Zustandcs  des  Cbrislentbuna  in  Ost^ 
indieo  o.  setaar  Verbreitung  daselbst  tt.  in  Ae  librigeu  Lin- 
der daccb  dia  «raagciiacbea  Uiaaioaen.  Uiag.  van  l>.  Carl 
C /tritt.  GUiUtb  ^hnidl^  Irthrar  a.  d.  DoBHehnle  ia  IVaaai- 
bunc  Zweltet  Blndchcn.  Lpi.,  Huricba.  1838.  8.  —  Wsb> 
reiid  der  erste  Band  dieses  «ehr  erbaulichen  n.  empfeblnnga- 
werlhi  n  Werkes  eine  l'eliersicht  der  Anshreilong  dea  Chri- 
stenlliuiii.-i  ilurcli  die  jMis.siiinen  n.  die  Lebenstieschreilinnsen 
der  Missionare  Scliwartx  und  WolfF  enthielt,  bringt  dir  -Jl« 
1)  einij;e  aufmunternde  .\ussprüehe  u  ISaehrichlen  über  die 
Ijef irderunu  des  Ciiristi-nlh.  nnler  d>n  JüJ-ti,  unter  dem-n 
wir  nur  die  beredte  Ansiirarlie  Pred.  Uteücrstedt  zum 
Besten  der  Londoner  GeselUelsalt  li<  rvorheben.  3)  Leb«i  dea 
Judeniniss.  Stephan  Sobitliz.  bcs.  nach  seinem  antobiograpit. 
Werke  ,,Leituni:cn  de^  lliiclisten  nach  seinem  Rath  auf  sei- 
nen Reisen  dafcb  £arana,  Asien  a.  Africa**  bearbeitet.  3) 
Daa  Lebaa  a.  Wirken  des  engl,  flliaa.  Wm.  Car^  welchna 
daa  ia  dem  Baseler  Magazin  aaa  gnier  Qaelie  1lil|rtheUtn 
lum  Grunde  gelegt  wird.  4)  Leben  des  deet.  Hlaa.  Dcocar 
Schmid  (+  lb-28.  Dec.  3.)  evang.  Miss,  der  engl.  Kirchen- 
Missions- Gesellschaften  in  Ostinn.  und  ceisll.  Vorsteher  dea 
W'.iisenhauses  Pür  enr(i[i;lis(  bc  M.ldchen  in  Kalkutta ,  in  wel- 
chem, aufser  einer  kurtrn  Autr)bi()s;rii[ihie  in  hb.  Stijek  der  in 
Halle  ersrh.  neueren  Geseh.  di  r  ev^n^.  Mi^-I ms.inst  in  (  Kf- 
indien,  insbes.  viele  noch  nn2e<lruckle  Briete  desselben,  uml 
die  von  seinen  Brüdern  mi  iget  heilten  Kaehrichten  benutzt 
werden  konnten;  über  die  ansj^ezeichnete  liferar.  'l'hSligkeil 
dieses  idirwfirdiaen  „Evangelisten"'  erhallen  wir  von  Uernb. 

8«hMid  (a.  Header)  S.  lS6>-m  einen  aahr 


^  kju.^cd  by  Google 


riebt    Den  SeUafc  im  Baate  mAI  db  ImmT  AbÜMts 

über  die  Religionen  dtr  Inilier,  vreldb»  all  BeMlwiBg  der 
neuesten  FoMcliungen  xanächst  »or  ErltaleniM  *r  IHo|r«- 
phischen  MiUheilungen  al>gef»f»t  ist,  n.  die  an«  dem  „ChrisU. 
T«»ciienburhe.  SluiiR.  1837"  eotlcJinte,  Lief  «her  bi*  »uf  die 
neoetteZeil  fnrt-rlülirle  Allgi'ineine  jceogr«pki»ch-»titisti«cbe 
Utbani^t  de«  ^eowirt^w  ümIumIm  dUr  «raagd.  JÜHio- 


•AllMBjhM  von  Dr.  PauJut  Ewald,  « 
Tlilr.  —  Die  fof«lidi«N  GlMik«MMlMk< 


6».  DU  Ftrnuhune  Chritti  mit  Bevigiuikm»  o^f 
S»  F0rm*hmng  ».  im  Fall  dtr  Proioplatten.  Eine  tbeol. 
^».t. — —         iv_    D — I —  v—^tj    evangel.  Pfarrer  zu 

.  1838.  56  S.  8.  i 

   liecl'-nbril  dea  Vert 

('„entweder  di.  Bibel  Ut  d«t  gaalMute  WolijBottM,  oder 
nicbt  etc."),  ado  UltrasUnd|Hmlct  ÜMMlalsaB  aOa«  61a«bcn. 
Er  »tilU  1  Mo».  3,  1  ff.  (S.  b  — 35  auf  den  Grund  einer  Ab- 
handlung von  Job.  Georg  lioieumiilltT  erllJrt)  und  die  Ver- 
Bucbungspeschicble  S.  3b  ff.  in  die  ens»le  ßeiitbung,  u.  sucht 
bcidea  als  „obj.-cüve  WalirLiit"  i«  bnvcisi  ii,  d.  h.  als  wirk- 
lieben  grscbicbtlicben  Vorgang.  l>aLLi  erLlilrt  er  aber  nicht 
Sans  wOrtlicb,  er  fafat  rtachasch  nicbt  als  wirkliebe,  vondem 
al«  die  alte  Schlange,  den  SaUn,  welcher  In  dem  rein  bild- 
licbco,  apitcr  „gelrea  In  die  BackaUbeoacliriA"  fibertraeenen 
o.  fcemach  ToalloaeB  acineo  Schriften  elnveridbten  Urdenk- 
i|g  fifljilyiMt  abMUldd  war.  Mao  aiebt,  ea  handelt 
riA  Uw  IMb  «■  Im  TwU;  das  tVbrice  allee  irSrtUch 
INa  Wldawprlcfce  Um  nt  dkMn  Staadfonkto  «aC 

530.  Kr.llner'a  Ree  von  Ritrt  Pwi  «M  BAljatlona- 

fwte,  7e  AqO.,  in  Gütt.  gel.  Anz,  St.  18.  19.;  wn  EOllnei 
Pleninria  Dav.  Jul.  Pollii  ebd.  >2.  Reltberg'a  Ree.  to! 
Eogelhanit:  Zar  Geadu  der  mjat.  Theologie,  ebd.  34.  35. 

Geachichte  «nd  Geographie. 

531.  Mlnrrta.  Ein  Joamal  bistoriacben  n.  poBtiadien 
Inbalta.  Von  Friedruh  Bran.  (Jährlich  erachdnen  H  Hefte.) 
J.  iia.  in  «I*T  ünm  achen  Buclih.  1S39.  kl.  8.  Prei«  dea  Jahre, 
b  Tlilr.  —  Das  Januarheft  cntb,  A.  iwei  scibsUSndIge  Abhh. 
1)  Zur  Errnlerung  einer  mrchan.  Zritfrage.  (Der  Virf.,  ein 
KarlMHC,  ancht  dea  Nacht  heil  der  Eisenbahnen  in  DeuLsch- 
hmA  darA  da*  Reihe  aehr  rrScis  zusainmeogeateliler  Ar^'D- 
nente  xa  erweiaea,  bringt  intl«  fn  nichts  Neues.)  .2)  Uiickblick 
auf  das  vcrilossene  Jahr."  (Ir  Aililvcl.  Allgemeines.  England.) 
_  Anazüge  aus  Werken  der  ausländ.  Lit:  1)  D.  Ürquh- 
art,  Em.:  UlillbeilaBEen  ans  dem  Osten,  (aua  dessen  Spirit 
of  tkeEaät.  tnadoa,ie3S.  8.  «Bde.)  «nth.  Nacliricbtea  Uber 
die  dorck  dat  Protocoll  Tarn  3.  Febr.  1830  Teranlalile  Reue 
dea  Verf.,  Bemerkgn.  über  dea  damal.  Zatlaad  d«  Gftodi. 
Landvolks,  Ob.  Blissolanghi.  Bonizza  a.  HalrWMfoa,  Sahara 
and  Arta.  Unlerredang  tuit  Mussell  Ber.  Gallo  Bey.  8)  Blicke 
«of  die  Ufer  des  Schwarzen  Miere«  (inth.  histor.  n.  Btatiat. 
riacbrichten  über  die  TacherLesaen  aus  Fred.  Dnbola  de 
Uoatoercox:  Vojage  aulnur  du  Caucase.)  3)  Tbo.  Waghorn; 
Aegniten  Im  J.  1838.  (aus  dtr  .Nr.  Ii),  uns.  Zt«.  angezeig- 
ten örocbüre.)  Aiu  End.'  ist  «Ine  kum-  Skizze  üb.  den  car- 
liaL  General  Morenn  ge-cben,  disscu  Lilbo^raphie  ebenfalls 
Uannlllgt  ist  —  Ditsca  MoaaUUatt  emphehft  sieb  durcii 
wlaa  eakr  angenehme  AaaatattMg  «.  durch  Kedi>i;ene  Or!>;i 
naltwfti»— ■  Dia  UcbaftctsaagiB  aaa  aaalSndiscIivn  Schrillen 
dnd  Mo  a.  wieder  bH  waHbTallea  Aas.  aosgesUttet  n.  ina- 
bcaondcre  Ar  aolchc  Lcaer  widtlft  dtMn  die  Origtada  al^l 
aa  Gebote  atefaen,  da  de  in  gaadiTdicn  Aaazfigcn  ObarGdat 
■u  Rkhtang  derselben  KenntnUs  geben. 

(81.  Denmark,  Sietd*»  amd  Tf^rmay.  B7  the  Aathar 
af  Jlka  ffistorr  of  Spaia."  London.  Longiaaa.  1839.  8. 
(IgStiaat  Ciihf  nihTidadg).  Oh|Mä  dia  Iltd, 


angeflÜirte  Gaach.  tob  Spanien  ein  sehr  trcflUdiea  Werk  iai, 
arKhdnt  deanooh  da«  Torliegeude  Werk  ala  tfndidi  nrifcina 
gen.  Wenn  dar  Ted  im  Aofaose  ludert:  JhtaiaaclwMifaa 
aber  dea  Ursprnog  der  Valker  babea  al»  aa  lldiljgra  Re- 
aaluten  Keflhrt;  Bber  aOe  (mit  dnii^  AanalnM  der  Juden, 
wo  die  Wirkongen  der  Inspiratiim  eintreten)  ist  ein  Dunkel 
ausgebreitet,  welches  keine  Gelehrsamkeit  zu  liebten,  keine 
Kritik  7.U  durchdringen  im  Staude  ist  Man  kann  liitr  b  iclit 
speculalir,  man  kann  leicht  geistreich  werden,  ea  ist  leiciik 
durch  Anf&hroag  der  Ueinungen  verschiedener  Schriftatcller 
und  durch  die  Darlegung,  wie  wenig  einem  Einseinen  unter 
ibneo  getraut  sei,  ghinzende  Gelehrsamkeit  zu  eotwiekda....'*; 
ao  aehen  wir  ihn  mit  um  so  mehr  Erataaata  lait  der  Ga- 
achicbte  des  >'urdeoa  wübrend  der  beiddachaa  FMode  einea 

£uea  Baad  f&liea  und  können  der  Aeorseranc  am  ScUaaaa 
r  Vorrede:  hWI«  der  erste  Ud.  hauptslcbli<a  unterbaltan- 
deiw  aa  satt  dar  «mtta  Itdafcraadaii  lakalta»  aaia"  JwIb  ara* 
läea  Vartraoen  «ekaaka.  Wir  fiadea  aack  alabt  «has  dar 


auageieidbncteo  nonUadiea  Hktarifcer  dtirt,  dla  ihm  aam 
Leitfaden  bitten  dienea  kSanea.  Er  fuhrt  eans«  Seiten  aaa 

Saxn  Cramwaticos  und  aus  den  laleln.  Ui  bi-rsetsungen  dar 


Sa^a's  auf,  scheint  aber  die  Arbtlten  vuu  Scliuening,  Subm, 
Petersen  u.  ^tijer  oiciU  zu  kennen;  er  scheint  vivliuihr  die 
Gelegenheit  zu  tiefen  u.  wisseiisch^iftlichen  Untersuchungen 
so  vermeiden.  V  iele  j)n»itive  IrrlhQmer  u.  L  ii^enauizkeiten 
nug  der  Vrf.  mit  seiner  Absicht,  mehr  eine  rumautisene  Er- 
zülunng  zum  Vergnügen  liefern  zu  wollen,  entschuldigen; 
dagegen  bleibt  es  viel  weniger  eialrucbteod,  wenn  der  Vrf. 
ßr  diese  Bebaudlung  die  Nuthweudigkeit  einer  Abweichung 
von  dem  aealich  in  der  Edinb.  od»,  libr.  aracbicaen  Werka 
;yoa  Criditon  voracbfitst,  da  dÄa  Laadaaer  Cabioat  Cvda* 
^Mdia  dadi  mä»  ala  Sanilamiala  jaa«  ■imidai^  Uafcm 
wiL  JA 

533.    Havemann'a  Rca.  Toa  Ldcbnowskj:  Geadi.  daa 
Hanaea  Habsbnrg,  in  Gott,  gel,  Aaz.  St.  -20.;  Ree  von  Gai- 
mard:  Vovage  en  Isisode  et  au  GroenUod,  ebd.  il;  Sdbat- 
1.  Toa  Scbanaunni  Gaadb  daa  aiadatalcai»  VaUot  abd.  36  ; 


aaa. 

Ree 
U 


Toa  Robiqoat: 
m%d>d.36l 


aiiiaiMl^aai  aar 


Philologie.  Ardilolo^  literlrgesdikhte. 

034.  Sophoklet  von  F.  J.  C.  Donner.  Lief.  1—4. 
Hdddlk,  Wiatcr.  1838—38.  8.  9  Thlr.  —  Wer  mit  dem  Ur- 
text VMlnat  bl|  arit  dar  |raAaa  dtaldalailiaa  PMddon  nad 


pejchologiacbcn  AfteawoffaalMR  Im  ynHadaa-  a.  Vaiabao  daa 

Sophokles,  den  wmen  onaera  Ueberaeltaff  anftaM  noch  nicht 

befripdi"en.  Einstwellen  zeigt  sich  bei  den  Neueren  die  Ten- 
denz, den  Sinn  des  Dichters  ohne  l^irte  u.  die  Kbjthmea 
zwangloser,  als  es  früheren  \  rrsucln  ii  aplang ,  m  verdenk 
sehen.  Von  dieser  Seite  der  ^rüfisern  Le!>Larkeit  o.  eines  an- 
siBndigen  Flusse«  ist  auch  vorstehende  Uebertragong  zu  em- 
pfehlen. Das  Original  ist  freilich  viel  krSfUger  o.  bestimm- 
ter aasgebildet;  die  ISaebahmung  indessen  nicht  ohne  Ge- 
wandtheit n.  frei  vun  erheblichen  Anstüfsen.  Einzelnes  liCst 
mehr  Genadgkeit  wBnscben.  So  sollten  im  Eingang  dea 
.KOnIg  Oedipua"  die  Flebrndea,  welche  l>lofa  nun  Zeichm 
hrer  HalbbcdOrftigkdt  BiUaUka  hatHa,  al^  ./eatlidi  pn»> 
g>-nd"  mit  Odiweigea  —  ft,  dUa  Plaaa^  «tia  blcr  ebcnblla  aar 
UitigesSnge  na  gSttiiaka  HÜla  dad,  akkt  „Lobgcainge**  ga- 
na/int  acin.  Chorverae  beireffend,  int  t.  B.  im  ersten  Chor- 
ÜMc  deaadben  StDcks  In  der  dritten  Zeil«  der  erste  FnCs  da- 
durch zerrissen,  dafa  die  ersten  zwei  Sylben  dieses  Daktylus 
SB  einem  andern  Satz  gehßreo,  als  die  letzte  Kürze,  die  von 
ihrer  Schwesterkürze  durch  ein  Frageteichen  abgeschnitten 
tat  Bei  Sophokles  steht  weislich  ein  Spoodeus,  der  gaax 
ton  ersten  Frageaats  gebSrt    Dergleichen  abgerechnet,  iat 

dia.Uakan.  ISkliak,  «ack  ia  ^jriadMa  Tkdlaa  |aadiickl.  A 
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MB.  Neues  frami  'deuttehM  u.  deatsek-frantMadktt 
9FiHHhtuk,  Voa  J.  F.  SeA^ftr.  Iduhi  1}  Alk  gebrlach. 
liciicii  W8rlcr  n.  Ibra  TeracaMtma  B«JenloBfai  im  cigm- , 
tbOmlichen  u.  liirdlicben  Sinnr,  4irj;rateHt  durch  eine  Menge 
Ton  B<?ispiel«n  aos  den  bestrn  ScIinfUtellern;  2)  die  tecbni- 
Bchen  Auy^drDcke  der  NVisüimscIiarim  u.  Kün$tt-;  3)  die  Bi.-- 
fieiinunsrn  ilcr  »Ilfn  n.  ncurii  Geugra|ihlc  n.  Hie  K\»tnn»mea 
d*r  l*<  rs'iri<'M  ■.  i)  die  Ai;s5prack?,  wenn  sie  sicli  vnn  den  g«- 
trShiiiicbrn  Id  „'rln  «.  ntlernl;  5)  die  vorzüjjlichsten  ijjnonyiue 
beider  Sprjir  hi  n,  in  «-inem  besonderen  ^V»rle^l»uclle:  6)  Ta- 
btlleii,  wrlcbe  die  .iIIeid.  n.  bes.  Conjogation  der  Zeitwörter, 
die  lexiciilft^iche  Bildung  der  \Vi\rler  a.  da«  nea-franiHsische 
iUilii-  Q.  Ge^ichtssystem  darcicllcn.  Zureiter  Theil.  Drat-scb- 
FItmibIrmIi.  Urilte  Abtbeilung.  S  — Z.  Hannover.  H.ibn.  183*^. 
St  Bme.  er.  6.  2i  TMr.  jSfste  Abtfa.  A— J.  63  Dog.  Ebend. 
1»  nlr.«  Zwifts  Abtb.  K— R.  43  ling.  1^  Thlr.)  —  Indem 
Wir  mit  dem  Sclilusse  des  zureiten  Theils  zueleicn  das  Ende 
diMer  hodiwichligen  Erscheinung  ans  rorselei;!  sehen,  ken- 
nen wir  nur  dfiii  ailgem.  l/obe,  wrlchi.s  ihr  (  unter  .Tnjfrn 
in  unserer  Lif.-7,lg.  18,17.  Nr.  -JG.  lält)  )  trilu  ill  ist.  murrt: 
Tolle  Beistimniniig  erLIliren.    Üer  aiicrriiüdliche  Flfifs.  dir 

Slöcklichu  Takt  des  Vi-rf..  anterstßt^t  von  drrii  h*ti  Wi-rken 
iesrr  Art  sehr  in  BetracLt  Loinrni-adpn  äuf&er«  Ausstatlun^; 
durch  die  V'erlagsliandlun;;  liabi'u  l'ür  ihre  Zwerke  a.  auf  ih 
rem  Gebiete  alle  bisherigen  Leistungen  filierlrolTea.  Obgleich 
Biemlich  Tulnniinrnt,  h«t  doch  das  Werk  nur  den  Vorsag  einer 
▼ollitSndigen ,  prSciüt-n  Kürz«;  der  anscheinend  hohe  Preis 
webet  «ieh  bei  nfihercr  Aatickt,  wcaa  niebt  eis  TwhlUaib 
»lUg  Mbr  gering,  docb.aJ»  Iqttent  atU^  tm. 


m  1706  ndiMlft 
iMibr.  17W 


Heknr. 

IMteirt  rom     Seplbr.  ITOd  bohe«  SUetabeel— 

und  Ffcmdka  USb  TeMebnlrt,  «bar  niebt  in  dm  Baebband«! 
gebracht.  Dieses  StaaUcesetz  ist  das  einiiee  fortwihrcnd  gel- 
tende Grandgesets  des  KK.  Dänemark  u.  dessen  Perlineuüea 
n.  aucli  für  die  mit  Dänemark  verlxindenrn  deutschen  Uep» 
zogthämer  bat  es  ein  fast  uainitlclljar  praktisr.bes  Intercae«, 
da,  so  lange  diese  Verbindim:;  dauert,  Bti  Us  dii-  Constitutioa 
des  einen  Iteicbs  die  Ungierun^sweise  in  dem  damit  verbaa- 
denen  Lande  grorseatlieib  bestimmt.  Gewib  bat  sieh  daher 
der  UebenctMr  aicbt  gelSnscbt,  wenn  er  Uebersetxang  aod 


IKr 


»be  Umt»  Gcactaes  f&r  interessant  gehalten  bat, 


mal  da  das  neue  ToUtstlifimlldie 
Jahren  in  Dltaemaric  enracht 
n«riU?««  CnMl4i>M»  nirht  vei 
bettlacblHHi  alle  jSHehtuii>:  ver 


»  Leben,  wewhes  seil  einigen 
bt  «wl  «hM  Keantnilii  iencr 


llernu 
anuer 


den  Personal-Veränderungen,  d( 
it  den  Jabrcabericbtcu  Iber  die 


lencr 

.  te 

53S.  KameralUtlsche  Zeitung  für  die  Krini^l.  Preafik 
Staaten.  Ein  Ceiitrulblatt  für  V«T\v..lt(ii)gs-  nnd  Kinnmnnal- 
Utburden  n.  litaiute  ;.llcr  Art  ef'c,  (lii-d.  K.  F.  Hauer.)  Brl., 
liejiiunn.  4.  (Der  J«Iirg.  4  Thlr.)  tSJ9,  OcL— Dec.  euth. 

'en  Geaetoio  n.  Yerord- 
_  i»l«e«  der 

PreSb/  ShMtif  erwaltuK  l.  den  IlcnrtbiifainttB'aHer  neaen 
in  das  Gebiet  der  SScnlDdiai  Verwaltung  sdiageaden  ScbrK' 
tcn,  folgende  Original-Abhandlnngen:  —  Ucber  die  Abßndaog 

dca  llutuiig^^lii.rrchli'^len  in  den  l)r»rfern.  —  Ucb.  den  Latid- 
Transporl  durch  f jolumolive.  —  Ucber  Lunstliche  Schlitten- 
bahnen, F-isi  iib  jbnr:i ,  LuLiimotivc  und  Wj  juhIj'^  mit  eiruT 
Fij;urenUlt'J.  —  Leber  tiie  Abbiilfe  der  Ver»\ ;ibrlosiiiig  «1er 
Kinder.  —  Forslwisseuscliaftiiebes.  —  Die  IVetifs.  Gesetzjre- 
Juiisprudenz,  SUiat«-  U.  Cameralwissenfichafteil.   '  fcung  über  Abschofs-  u.  Abfabrtsgeld.  —  Di«  Leicbciibauscr 

beKwiTend.  —  Senlenr.en  geachteter  StaatatuSnoer.  —  Auch 

536.  Di«  Communal -  llepublik  oder  der  Geist  einer  ein  Vorschlag  xnr  liefiiraemiig  der  Arbeitwk»il;>  —  Zk 

ßcn  Gemeindererfassnng  ron  Carl  Daurnieisier.  Eutin  o.  Gunsten  der  Hfl 
1,1838.  8.48S.  ^TUr.'^DerVrr.  nieblxnMigea,wie 
eine  cnte  €caclnde*«ffsss«ng  «in«  Scbole  fSr  eh«  eooititu- 
tioBwe  Verfassang  ilberbaiint  sei,  n.  dafs  dieser  bei  dem  }etsi- 
een  Kvitnrznstande  kein  civifisirter  Staat  mehr  entbehren  künne. 
Er  rühmt  daher  besunders  di>'  pretjfs.  StüdleorJiiuni;,  denn 
man  müsse  bekennen,  ohne  im  Febrilen  zu  der  Seliaar  blin- 
der Lobhudler  der  preofs.  Slaatsverfiissune  zu  gehUren,  d^ifs 
in  ihr  das  demokratische  Princip  vorherrschend  sei.  Da  der 
Vert  in  der  ^  orrede  selbur  sagt,  dafs  das  in  seiner  Schrift 
Geaa^  schon  ah  gesagt  seia  müge  u.  diefs  nicht  ia  Abrede 

Ctdt  wndea  Icann,  so  ist  es  auch  nicht  nötiiis  hier  etwss 
«n  n  wiederholen  n.  Iceine  Ursache  da,  der  Aufibidientng 
des  Vrf.  u  Ende  seiner  Vorrede,  seine  Schrllk  radkt  Streng 
aber  gerecht  zu  critisiren,  Folge  zu  lebten. 

537.  Do.s  fJ/'inise/ie  K'on!^f:gr<:rtz^  dns  ist  das  fortwSh 
rend  geltende  <iruiidj;eselz  für  (ijs  KU.  üiuieiiiark,  nach  di  r 
Diin.  orticiellrn  Ausg.  Übersetzt  u.  mit  e.  histnr.  Einleitung  u. 
e.  ScbiulsbernfTkung  Tertebcn  von  Th.  Uhhauain.  Eutin  u 
Kiel,  Baurmeister  a.  Griem.  1S3S.  8.  54  S.  \  Thlr.  —  Das 
diu.  KSnigsgescts  nachte  ans  dem  biftb.  >Vablreich  eine  on- 
nmscbrinlcle  Monarchie  Im  dgenlUcbslen  Sinne.    Das  be- 
■tSiidiee  Bcstrebea  des  Adnb  a.  des  Reiclisraths,  in  den  je 
deBmaligen  Wahleapitnkllonea  oder  Harifcslsn  den  König 
mehr  noch  en  bMchrinlcen  IHbrle,  In  F«k«  dncs  allg.  Keicbs' 
tagen  ron  1öf:U  auf  vrelcben  Odatlicbkelt  n.  Bürger  zum  Kü 
ni"  hielten,  zu  jenem  Estrem.    Der  Reichstag  wurde  pe 
BebiosBen  mit  der  Annahme  der  sg.  Erb- Mbiiitirrrsebafts-Acl« 
Tom  10.  .l.\n.  161)1,  vvelrhe  Allel,  (•'eislIirliLeit  u.  Bürgerst; 
niilt  1  .:(\  Imeten  u.  diese  Arle  wurtle  die  (irundlage  jenes  Kö- 
nigSEesetze».     Man    lietraebtele   dasselbe   «Is   ein  'restani«"nt 
Friedrichs  III.  o.  d.ibiT  ^Turlil•  es  bis  711  dessen  Tode  gebeim 

S halten.  Erst  bei  der  Tliroubesteigang  Christian  V.  (9.  Febr. 
70)  Tvurde  es  ans  dem  geb.  Archive  geholt  n.  bei  der  Krö- 
nng  ia  dar  S«biobldi«iie  öflImlUdi  TsrlsMn.   Untat  Fiisd» 


530.  Ute.  von  SchHller:  Randb.  de*  gesammten  mate- 
riellen u.  formellen  gemeinen  Ueclites  mit  den  wichtig»tea 
Cegensiitzen   der  prturs.  tieset/gebuug ,  in  Iliill.  Lit.-ZtK- 

Sr.  ih.  i6;  von  Uicardo's  Grund^escize  der  Volkswirthschatt 
u.  Besteuerung,  fibers.  von  Baumstark,  ebd.  38.  —  Ree.  von 
Scbriftca  voa  Fr.  T.GenU.  1.  2.  ia  Gölt.  gel.  Aas.  20—22. 

Naturwissenschaften. 

640.  Zur  Fundamental- Phytik.  Odert  AndeuUiagm 
eines  einzig  möglichen  phvsikatiseben  Systems.  Alfons,  Am. 
1S38.  8.  XV.  u.  -SUS  S.  3'Tb:r.  (n.  2  Tbir.)  —  Es  sind  »wd 
Methoden  des  Natursludiuras  denkbar:  die  ein«  geht  ron  der 
ErscheiiHiiig  au.*;,  erhebt  sich  nach  und  nach  zur  Fli'k'  [intaifs 
ibres  Gesetzes  u.  bereitet  .■sich  dadurch  den  Weg,  zuletzt  auch 
ü:l'  ur-"^ [iriiiii;l.  Krjfle,  wi  lclie  die  Er.scheinnn;;  hervorriefen, 
zu  entdecken;  die  andere  setzt  hjpotlict.  L'rkräfte,  leitet  dar- 
aas ihre  VVirknnpgescIzc  ab,  u.  steigt  endlich  auch  zu  den 
einzelnen  Erscheinungen  herunter.  Jene  nennt  der  Vrf.  die 
analjtisehe,  diese  die  üjnthetisdie  ?Iethode,  u.  betritt  in  dem 
vorl.  Werke  diese  letzte.  Es  würe  allcidings  der  schOoste 
Triumph  det  BMnschl.  Geisti-s.  wenn  er  es  dahin  gebmehl 
hätte,  jene  Gmndkrafte.  auf  die  Alles  ankoiamL  i«  nna««, 
sei  es  nun ,  dsfs  Iba  die  Boobsebtongpn,  welcae  mM  Jakr- 
handerten  angestellt  u.  ZBSsmmengetrsren  worden  sind,  oder  da 
genialer  Gedanke  zu  diesem  letzten  Ziele,  dem  Ideale  der  Na» 
turforschün;;,  geführt  hjbr.  Wie  weil  wir  aber  noch  darOtt 
entfernt  sind,  i.":!  jei'.riu  l'ti^siker  bi  k.intit;  wie  geRibrlich  die 
Anrslelluii;;  iiii  fil  bin' bi  '^riin il c'er  Ilypothescu  für  die 
Wl.'Ssen.'irbaft  wird,  i)HWtis(  die  :,lleri'  Gescilii'bte  der  I'h>*sib 
/•ir  (jeriiis;?.  Auch  b.it  in  dei  Tli.il  die  \Viv>eiisi'ii,Trt  >oii 
allen  Bolchen  von  Zeit  zu  Zeit  gemacbleu  Wrsudien,  sie 
philosophisch  zn  behandeln,  voa  AMgm.  zum  Bea.  herabsn- 
•tcigea,  Boch  ipr  '  '      "  * 
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fVrdMkt  MC  eiuig  o.  ilUin  der  Beobaditang  n. 

_„  ;  _  ttUdOt  dicM  IcUlM«  Im  sam  hSchst  mug' 

lielMB  Gmla  iet  Omuti^^Utt  ta  flftm;  daiicr  alle  diu« 
YnfWflii  »1*  ein  RückscIiriU  Toa  dtm  Uü»  4mk  Bmo  too 
Tcrilam  g«iei!;icn,  einiig;  sicheren  Wege  dac  KatOlAirtchung 
aggiaeiien  werden  müssen.  —  Wiewohl  nun  dem  VtL  eine 
fiwiue  Cuiisequenz  in  der  Darstellung  «eines  Gegenslandes 
aidit  abzusprechen  ist,  so  mufste  dock  gerade  diese  Cnnse- 

Saeuz  iiin  um  so  eher  von  dem  rtdiUgea  Wege  abrühren, 
Is  er  in  der  Wahl  seiner  Hy^iotltaM  «M  aicht  eiacklicher 
•is  seitie  Vorgänger  gcvresen  ist.  lieussL 

541.   Koc.  Yon  Airy:  PnpnI.  phys.  Astrottoaile itwn.  ron 

V.  LiUrow,  in  Giill.  gel.  Anz.  St.  17.;  Berthold's  Ree.  Ton 
Bathke:  De  iSopyro  el  Nereide  commentatiuncs  anat.-phvsiol^ 

^  tu  TM  nyiMQphinl  tiuiMilMt  18J&-37,  «U.  34. 

PliY'*<*l<*8**  ^'^^  MediciB. 

64-2.  Tiotlce  hUtvrimu  «ar  la  Mftnmut^  Um 

opinion»  mtdie4tU»  et  pUloMopMquet  dt  F.  J.  V.  BroiutaU, 

precedee  de  sa  jirofession  de  fii,  et  snivie  Jrs  discnars  pro- 
Doiices  sor  sa  tuiub«:;  par  //.  de  Monitore,  D.  JI.  I*«ris, 
IW.».  8.  156  S.  Fr.  —  Wir  besitzen  einige  franrosiscUe 
Ui>>^rj[)Lieen  Broussai.s's,  unter  denen  die  in  deti  ,,jtleJrcins 
von  lHi7  enlljaltcne  ivobl  ohne  Zweifel  die 
Torzügilcbste,  a.  im  BelreiT  der  Leistangen  des  MAooes  die 


Cuiiteiu  |<i>rains 
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am  wenigsten  narthcüsche  ist.  Die  Torlir 


i-nd« 


Mont 


der,  seiucui  Lehrer  mit  Liebe  ergeben,  iTuhrend  der  letzten 
Jahn-  sein  Srcretair  war,  zeichnet  sich  dadurch  aus,  dals  sie 
4ie  PersSniichkdt  des  mit  Ur<:ht  LerUhuUn  Acstes  »oiTarst, 
«»In  (eistroller  Darslcllanc  den  l'a^^cbologen  ulauaiu  läfst. 
wacm  das  wilUMchaftlicha  Wiriwa  desselbea  so  n.  nichf 
•aAtm  aalB  IraalK,  Da»  ofiMlidbate  Ergcbnlb  ist»  daCs  B 
aicht  aar  ah  eia  Ihsrias  falftkar,  Iierkulischer,  aoadera 
aoch  als  ein  edler  Cbaralter  erscLcIat ,  frei  voo  allen  den 
niedrigen  Ilegungen,  deren  rann  ihn  in  setnciD  SO  bevn^teu 
DTid  kamiirerfülllen  I^ben  uli  beschuldigt  hat.  —  Er  wurde 
1772  (17.  ütc.)  zu  St.  ?Iali>  in  der  Bretagne  geboren,  erhielt 
als  Sobn  eines  dortigen  Arztes  am  CuUc^e  in  Dinan  eine  an- 
gemessene Erziehone,  die  mit  einigen  Uoterbrcchnngea  bis 
in  sein  zwanzigstes  Jahr  forlgesetzt  wurde,  trat  1792  als  Sol- 
dat der  RepnbUk  eta,  wtirde  aber  bald  darauf  als  OOicier  de 
•aR(t%  «>linc  Toransgegangencs  medicinisches  Stadium,  u.  nur 
lait  den  Kenntnissen  ausgcr&stet,  die  er  sich  in  der  Praxis 
•aiaas  Valan  erworben,  in  St.  Malo  u.  Brest  ani^estellt  u.  verlor 
■ataa  JUkara  in  den  Mordsceaen  der  Uerolullun.  Er  diente, 
WuMim  er  slck  1795  TthaitaÜiat,  häang  aoC  dea  JKaper> 
•cbUbe  der  KacdUato  Bwaa  die  Engländer,  «rwaib  sidi 
durch  seinea  BialiaalLail  eia  ilciaes  Eigenthum  bei  seiner 
Vaterstadt,  Tcrlor  «S  aoer  ba]d  rrieder,  und  trat  1799  in  be- 
acfar^inkten  Verhültnissen  !a  Paris  auf,  lerotu  DlcL.it,  Pind, 
CaLouis  u.  Chaussler  kenneu,  die  ilin  sehr  »cliHUten,  promu- 
virle  IS03,  n.  wurde  nach  vrr2;eL!;t  Lcn  \  er&ucheii  sich  Praxis 
ZU  erwerben,  als  Aide  major  nach  L'treclit  t;escliickt.  Deutsch- 
land lernte  er,  wiewohl  nur  sehr  ubtri!  ieLlIcb,  I;i  dem  Feld- 

aye  vwa  1805  kennen,  schrieb,  nach  Paris  zur&ckgckehrt, 
ae  Hiälafaa  des  phlegmasies  chroniuue^  (1608),  welches 
die  Spnreo  seines  späteren  Systi  ms  enuiaUead,  aar  voa  wc- 
sigen  Kennern  für  ein  bedeutendes  Werk  gUoUca  warde, 
daaa  bJftrdertc  ihn  Mapolcon,  dar  ihn  scbiUla,  zum  Arzt 
der  Anate  in  Spanien.  Dort  blieb  er  seeha  Jalui^  a.  erhielt 
endlich  tSU  aeiat  kakannte  Stellung  als  Arzt  Yal  da 
Crace.  Jetzt  bcf;aoa  er  mit  gewaltiger  Energie  dia  Eatf^dl- 
lung  seines  Systems,  das  der  VerlT  als  enthusiastischer  Ab« 
li/inger  der  »a/  av.-.'9(.iac-i.v  sogenannten  phvsinlogischen 
Schale,  u.  iii  dem  Tone,  dt  u  ^\\x  von  den  Ph>.si.jl.):;i>ten  ge- 
wohnt »lud,  offenbar  übersclijlit.  üierauf  wollen  wir  nicht 
eingeLen,  wenn  aurli  in  geLüliretider  AueriLeiHiuiig  des  mJcIi- 

.tj^gfCB  iadirsctca  Eiaflmsrs  der  Broossais'sohea  Lehrea  auf 


die  ganze  Madida ,  aoadern  aar  aaf  den  nnbeatdMeata  MJ» 
cholojischca  Werth  dieser  Biofrsphie  aafoMdbttl  ■■acm% 
Das  Bsr^  Laben  Broassais's  war  ein  fortwih— dsf  Kamf 
gegaa  «&•  Ticha  Widanadiac;  Die  Cholen  tm  Itai;  db 
(las  Aaa^  MiaerS^la  waaläad  aaaehte,  «ladilMarki  aach 
seine  Gesundheit;  er  starb  den  17.  rfnv.  1838  aa  einen  krebs* 
haften  Uebel  des  IBastdaraw,  das  ihm  die  letclea  Wochen 
vor  seinem  Tode  durch  eia  Torher.  chirurgisches  Verfahreu 
(.\etznng  mit  Iliillenstein )  Doch  fibeniis  qualvoll  gemacht 
wurde.  Erst  1S30  erhielt  er  durch  C:i9iriiir  Ferrier  etjie 
Professur  an  der  UnivcrsilSt,  der  er  sich  mit  gewohn- 
tem Fcoereifer  widmete.  Die  Phrenologie  war  in  der  letzten 
Zeit  sein  Lieblitunstadiam,  a.  er  hielt  darüber  nudi  in  sei- 
nen Todesjahre  Vorlesungen  mit  unglaublichem  Ueif;dl.  Sein 
aahr  Interessantes,  der  Schrift  voreedrocktes  Glaubeushekcaat» 
nlb  iit  das  eines  Materialisten.  Ilierauf  folgt  die  eigcntHdit 
Bioflnphie  des  Mannes,  mit  elozclncn  bisher  noch  anbshaa» 
ten  VBsnktersflgea  a.  Anekdoten,  dann  die  ansfilhrlicha  KnB> 
kengeschichte  mit  der  Secllon,  die  Leidirnreden  von  Drot, 
Larrey,  Orfila,  BooUlaad  o.  Gase,  n.  ein  vollständiges  Schrir» 
tearerzeichuifs. 

543.  Bec.  voa  Bochm:  Die  kranke  Darmschlcimbaat  in 
d.  aalat.  Cholera,  in  Hall.  Lit^Ztg,  ^r.  37;  von  Dierbach: 
Dia  Bcaülea  BaldaaloMta  ia  dar  JUtari*  aMdica,  ebd.  37. 
98;  Bae.  TM  Waadlt  iMar  dia  mdrflLBiynig  n.  bOnud. 
Stdiaac  dar  Aecita  n.  Waadlrtte,  iril  Bes.  aof  Prcnfieaa 
Hedizjaal-Variaaaaag,  ia  ErgM.  s.  Ualk  LU^-Zte.  Nr.  10. 
11„  «a«  Ibgpat  Oattnaa  aflMM  HUjety.  abd;  11—1». 

Kriegs  Wissenschaften. 

644.  Beschreibung  dtt  MaUrUtU  u.  dir  Jbur&tlnng 
der  Gro/thrz^l.-  Utas.  Fald-JrtiWerit  voa  <?.  J,  Jaeobt, 
Lieat.  in  der  K.  Pr.  Garde-Artlll.  lOt  S.,  mehrere  Tabellen 
and  4  StelnUfeJn.  Mainz,  Kupferberg.  1$3S.  6.  \  Tblr.  Ist 

5tes  Heft  der  Beschreibung  des  gei;enwjrtii;ea  Za5t.-ir;ilrs  (Irr 
Earop.  Feld-Artillerie  von  dems.  Vrf„  dessen  erstes  lieft  die 
Engl.  Feld-Arf.  (erscb.  tsJ')  ,  Uec.  15erl.  Jlil.  Lit.-Ztg.  1SJ6. 
S.  IG.),  «lüi  zweite  die  .\irderLliid.  (lS3f).  Ker.  ebd.  S.  513.), 
das  drille  die  Franz.  (1S37.  Her.  ebd.  S.  20!».).  d,i5  \  ii  rt« 
die  Wüiteiu!M  ri;ische  (1837.)  enthalt.  Da  nach  dem  letzten 
allgemrineti  Kriege  alle  Europäischen  BiSchic  die  cnvorbeneii 
Erfahrungen  benutzt  haben,  um  in  ihrer  Feld-Artillerie  mehr 
oder  weniger  durchgreifende  Keformen  Torzuoehroen.  in  denen 
sich  ihre  Absichten  (Ur  den  Gebranch  dieser  Waffe  in  dem 
nScIksten  Kriege  aosaprechcn,  so  mufste  das  Unternehmen  dsa 
VrL  wm  ao  aikeaeiaara  TbeUashma  findaa,  ab  ticb  achon 
aaa  daa  eniaa  S  Hcftaa  dantll<li  henontaOle»  dab  ^aa«  Af^ 
beit  nicht  nnr  mit  hinreichender  Sachkeantniu,  sondeta  aadi 
mit  grofsem  Fleifii  anternomroen  wurde.  Die  erforderVehcn 
M.ileriaüru  zn  i  orllf  zendem  Heft  versob.TfTle  sirji  d.  r  Vrf.  in 
l'artustadt  selbst,  w.ihrend  sie  in  einigen  fiühereii  Helten 
meist  aus  gedruckten  Ouellen  zusainmenge.strllt  wurden:  wir 
ersehen  aus  dslbn.,  dals  die  Grb/il.  Hess.  Artiii.  ilir  7Ijti  rial 
luit  Dcltii  halt  der  von  dem  deutschen  ljunde  viir::rscliriebe- 
nea  Kaliber  dem  neuern  franz.  Svstem  von  1S2!)  nachgebil- 
det, dabei  aber  doch  «inln  BlSagel  zu  vermeiden  gesucht  hat, 
welche  von  franz.  Srhritlstellern  selbst  zubegeben  werden. 
Die  dadurch  cntkt.-imleiH  ii  Abweichnngen  betreffen  die  Gleieh- 
gewichtsverhälluisse  der  Lafrettaa,  (ue  BcadiiRuag  n.  daiga 
andere  Details  und  eeben  iaieraasaata  Aabehllsse  Mter  m 
allnSUg  fartsehrciteada  AMbildaaK  dieses  «oarst  Im  Jahr  1808 
TOB  daa  EngtSndem  hei  ihrem  Feldsa»  in  Portncal  angewe» 
daleaKoastruLiionss}  Stents.  Die  Gr.  Haas.  Artiii.  oedient  sich, 
am  den  Schub  zu  zünden,  einer  Schla|n^hre,  in  welcher 
eine  [tli-schung  ron  clilorsaureni  K;i!i  und  Schwefel-AnUuion 
durch  eine  atarlr  Friktion  zur  Detonation  gt  hrarhl  u.  so  von 
der  Ce.rtLollül's(  heo  Erlindung  eine  neue  Au\>»'ihlang  gemacht 
wird,  die  in  der  Folge  tiidkicht  zu  eiaer  alle  Aasprficha 
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l>t>rri»dißenden  LStang  der  Frage  fib«  ^  tIVVChdftigste 

7.  üiicluii^  der  Gt-scLüizladungen  führen  kaon.  Wir  MiHOi 
luclirtTK  Detail»  vermeiden,  aprechf  ii  aber  in  voller  ÜebefMV* 
tiins  de.a  Wunsch  aaa,  dafs  d>:r  \'rf.  mit  scinrrn  r.nerl«nnt»?n 
beruf  >u  der  begonnenen  Arbiit  recht  bald  dif  intcrcssanlcn 
durcligreifendcB  lUrornicti  be*cbrpiben  inögK,  >vp|cbe  vor  «--ini- 

f!0  Jahren  die  Baiersche  a.  im  Jahr  1^38  die  Badisdie  Feld- 
rÜllerie  errahren  bat,  niu  sie  den  jetzigen 
Att  JUcflfUbning  enUprechcnd  zu  bevraoACtk 

Schöne  Literatur. 

515.  DU  ZttteenoMten.  Ein  Roman,  lllfftf»  «tvf^tnt 
Job.  18,  39.  Bd.  1.  (234  S.)  2.  (iJ5  S.)  Lpx,  Wottig.  I831». 

8.  i\  Tlilr.  —  Der  Titel  dieses  Ronso*«  UwU^  idMa  ZmA 
an :  Der  Vrr.  will  oni  ein  Gemllde  der  GcMoWart  ^bca. 

Dach  den  vt-rschu'di  ru  n  Spfi.'iren  drs  Lehms:  Religion,  «Staat, 
Kanst  n.  Wisstnscbalt ,  d.  h.  er  will  den  durch  alle  diese 
Gebiete  hiiidiircb;;'  Li-nrlen  Zwiespult  der  Ansirhlcn  n,  Bestre- 
langen  nus  vor  Auf;>ii  führen,  u.  also  der  Zeit  zeigen,  wie 
«•  mit  ihr  siebe,  wodiin-li  si.;  licweul  werilr.  L)ii-  zu  Grunde 
liegende  Idee  ist  der  karapf  einer  neuen  Zeit  mit  einer  all- 
Kewnrdenen,  nSher:  der  fCaiupf  des  ideellen  Elementes  gegen 
das  Listuriscbe  u.  traditiou«lle.  Die  ilallnankte  des  Ganzen 
oder  die  mit  einander  in  Conflict  tretenden  Seiten  der  Idee 
lillds  Uer  die  Differon  des  Siendcs  n.  des  Glaabens  nebst 
der  dia^  imMMBSBklMndMl  GebandeniMtt  dorcb  Vomr- 
tbeile,  Todom  v.  hIanM.  dort  dk  IbmUnMle.iMid 
gewaltig  vocschrchendj»  Zdlblldang  In  ihnr  Fnllielt  v.  Be- 
^v^  Ji<  likeit.  Wenn  das  erster«  Elemeat,  «H«  es  tldk  «b  des 
staliib-  in  seinen  Tencbiedenen  Gestallen:  Adel,  alte«,  Bimoit- 
licli  katholisches  Kireln  rilliuni ,  ziihe'i  Judenlhnm,  nrSsentirt, 
noch  eine  objeclive  Macht  bildet,  die  sogenannte  Macht  der 
Verlijltnisse,  so  weist  dagegen  der  Üiehter  tult  richtig;' tn 
Tacte  nach,  wie  das  zweite  Ircie  Element,  wenn  anch  in  ein- 
■claeo  seiner  Aeufsernngen  noch  geächtet,  doch  seinen  dem 
«rstca  dss  Ben  sogefreasen  hat,  u.  sich  alimShiig  oelLst  zu 
einer  objectffiM  Haebt  bildet,  ans  der  eine  neue  Gestaltung 
der  sittlichen  o.  gesetlschartlichen  Verh.lltnisse  berYorgebeu 
wird,  er  stellt  das  alte  Princin  al.«  ein  innerlich  bereits  viel- 
fbdl  IwatcUi  dsr«  a.  acine  Dicblang  schliebt  mit  dem  frci- 
lick  durch  iilwr—  Opfer  «rrnozenen  Siege  des  neuen.  Die* 
■er  grofse  Gsgmtsnd  bitte  skn  nUecdlnES  tiefer  aalTassen 
lassen,  als  der  vert  thut,  der  etms  tu  «Inseitig  neologisch 
ii»t.  u.,  n.ith  seinen  Iluiplpersonen  zu  schliefsen.  vornehmlich 
(i;ts  reli^iiiije  Element  u.  dessen  hohe  Bedeutung  nicht  canx 
erkannt  hat;  aber  er  schildert  d  ich  line  gewi.sse  NVirlFieh- 
keit  mit  treuen  Farben.  —  W.is  den  Ku'i.tLwertli  des  Komans 
betrifft,  so  venuifat  man  freili«  h  die  d'in  lidruti^ene  ilarmonie 
de«  Gcceaslandes  n.  der  Poesie,  die  letalere  ist  za  sehr  blofs 
EinUeid  ung.  dssGsilSe  bat  einen  %orheiTschend  didaktischen 
CÜsnlcter«  (die  meist  sehr  treffenden  Urlheile  Aber  die  Tcr- 
MUftdmsleii  Gegenständ«  benritanden  den  gebildeten  0.  be- 
traadertea  Hsna)  der  Zweck,  das  Absichtliche  scheint  %a 
•eitf  dordi;  Toa  vorne  herein  Ist  die  Situation  zu  einfSmlg, 
rs  eeschielit  wea^  irSiiraid  viel  g«if  rocUa  wird,  gegen  ds« 
Ende  drSngt  sich  die  Huidtaag  CTS— Hiui.  der  MsiMiifcsfte 
u.  vrrsrliii  dene  Stoff  Iiat.  wie  es  sdieint,  der  gUldbalbligeii 
VeriiieiitiMi;  geseli.^det.  Doch  ninfs  man  dies  Alles  am  so 
melir  zu  du!"'  h.iltrri,  d  i  der  \  rf.  im  Ein/elnen  nicht  selten 
einen  lliiciiliiuni  \<>.\  l'li.ininsie,  einen  bedeutenden  Sprach- 
a.-.luU,  «inen  niefisenden.  lebendigen  Sl_>l  u.  im  Allgemeinen 
•ach  eiaen  poetischen  Takt  entwickelt,  welch«  davon  uugen, 

dab  et  bIcB  adn  cmIm  poeÜMht«  P»adiito  M. 

Vermiscikte  Schriften. 

516.  Friedrich  Schleiermacher  *  tümmtllehe  Jf  'erke. 

Ab(k.  OL  Zu  Piulos«phU.  Bd.  3.  («.  ■.  d.  XU.:  F.  SchL'f  | 


pMlosophttdk»  wid  vtmheite  Sikr^fUn.  Bd.  3.)  BerÜa, 

Keimer.  läJH.  8.  Die  Freunde  des  Verewigten  werden  aids 
frenen,  mit  diesem  vom  Prof.  Lachmann  hrsg.  Bde.  slramW 
liehe  in  iler  15erl.  Abhb.  d.  Wichftn.  zerstreut  abgedmckta 
Abhh.  jetzt  vülistiindig  gesammelt  :a  sehen;  die  bis  dahin 
nngedrnekten  aLidem.  ALIili.  sind  schon  im  Jahr  1835  ab 
Abtii.  Iii.  Bd.  3.  Tom  Prediger  Jotuu^  aas  SchlcianaadiCf's 
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Medulla  llieoingica  ex  Sacris  Scripturis,  Concil.,  Pontif.  LW- 
cretis  etc.  placitis  «xpressa.  -J  Partes.  Kegensb.,  ftlanz.  8. 
21  Thlr.  —  FrauenstSm:  Die  Menschwerdg.  Gottes  nach  ib- 
rer  Miiglichh.,  WirkUchk.  n.  Nothwendigkcit.  Berl.,  Vola.  & 
'  Thlr.  —  Das  Gesetz  u.  d.  Evangelium,  od.  d.  chiistHdw 
Glaube  anf  d.  AossprDchc  Christi  n.  d.  Apostel  tegrfiodet  «. 
'   '  " "  .,  Tr.  P* 


durch  d.  Erfahrung  des  Leb.  beleuchtet  Oamb^  .   

8.  i  Thlr.-Stowh«:  PMdkten  i.BasUa  d.  lÜlbbadMBk 
Im  Oderbracha  baraasgtf .  liafi,  IHmlaL  8.  a.  11  TUr. 
Faidner:  Predteten.  Aufl.  9.  Rinteln,  OstenTsId.  6.  1  Thlr. 
—  Oslander:  Lehrb.  i.  cbristl.  Reiirionsnoterr.  Tlbingen. 
Osi.mdrr.  h.  1'  Thlr.  —  Fischer:  Christi.  Uel.<rnnden,  «der: 
bibi.  Erbaun^sb.  V.  1.  AU.  Test  I.  I.  INeuNtadt  n,  Schleiz, 
Wafiner.  S.  n.  l  Thlr.  —  Remling:  Kathol.  Andachtsb.  für 
Erwachsene,  m.  Titkpf,  r^enstadt  »  d.  II.,  (Jollnrhick.  8  n. 

Thlr.  In  2eprer.<  Einb.  m.  Goldsch.  n.  1  Thlr.  —  Ueil. 
Stunden  <-.  Jän'l.  vor  n.  nach  d.  Feier  a.  Confinast.  (a.  1 
Stahlst)  Lpzg.,  Weinedel.  I  i.  1  Thlr  -  P.  J.  OMMit  La 
chretirn  en  solitude.  Lyon.  19.  (il*  Bg.) 

64S.    III.   (iesrhifhtt  und  Geogrovhit.    t.  Frey 

SanniL  hbiw.  Schriften  «.  Utkaadea.   


Digitized  by  Google 


3.  ttaUfMl«.  TUiiM,  Cotta,  fi^  |  TUr.  — 
Ikrttar*  KdiifcpAM  nur  Von^m  Mfi  ^ 


Tann«  coatprenaiit  VhitL  des  rob  iraacs  etc.  Tradactioa 
00117.  p.  J.  J.  E.  Boj.  (la.  1  graTore)  Tonra.  Ii.  (18  Bg.)  — 
J.  J.  £.  Koj:  Histoire  de  Charlemacne  et  de  ■on  »ihdt.  19. 

(18  Bp;.)  Keller:  Alifraazds.  &ren.  B.I  1.  Tabingen, 

Jer.  8.  I  Tlilr.  —  Thier«:  GrscT..  cj.  franzn«.  Revolot. 
Hach  d.  5  Orig.-Aufl.  von  Philippi.  2e  wohlf.  Ann.  2  Bde. 
hptp,  G.  Wigand.  8.  3  Thlr.  —  Slr.hlheim :  Nap.  Bona 
perte'a  ▼ollsUod.  Lebensbeschrab.  lid.  1.  ni.  Tit. -Suhlst. 
Fraukt,  Conpt.  t  Lit  8.  1  Thlr.  —  Ctc  Robert  de  Ctutine: 
Lee  Boorbona  de  Göritz  et  le«  Bonrbona  d'E^agne.  8.  (21 
Bg.)  8  Fr.  —  Eag.  Cavaknac  (chnf  de  bataillon  en  noo  acti- 
Tit/):  De  la  r%MM  i'Aint,  (Notes  rar  roceapation. )  8. 
(15^  Bg.)  3*  Fr.  —  «Ado^e  Anbenss:  Preniire  lettre  aar 
«■cqQM  de  G«7M,  mmBM*  da  ihioMlt  ä  JL  1»  hauM 
Stassart,  govrernenr  d«  Bnbml,  direelMT  1  Tacid.  d« 
x.  ll.s.  H.  (2  Br.)  Stuhr:  Die  Gesch.  d.  See-  o.  Kolo- 
nialmacht des  er.  Knrf.  Frifdr.  Wilh.  ron  Brandrnb.  Bi-rl , 
Hayn.  8.  '  Thlr.  —  Nonlanus:  Die  Vorfit  d.  Länder  Clere 
llark,  Jülich-Berg  n.  Wostph.  Hit.  7.  8.  Soliiipen,  Amberi^er. 
8.  ;  Thlr.  —  Borger:  Naduichteti  üb.  d.  Bl.>kade  u.  Belage- 
rnng  der  Elb-  o.  Lande«  Fcstun;  Tornau  im  J.  181J.  Torgau, 
(Wienbrack.)  8.  nn.  \  Thlr.  —  Arrlilv  f.  lies».  Gesch.  und 
Altertlianukande.  Urss.  t.  Sti  iner.  Bd.  3.  llft.  1.  Uarrostadl, 
Leske.  8.  |  Thlr.  —  Jahrbücher  n.  Jahrrabericht  d.  Vereins 
f.  mecklenbor^.  GcKch.  u.  Alterthnraskunde ,  hrs»  tob  lasch 
a.  Bartsch.  JsLrg.  3.  Schwerin,  Stiller.  8.  n.  l^Thlr.  — Vw- 

tl.  NbT.  1837  U*  «.  Apr.  16».  Hein.,  KrTfaner.  4.  n. 
Thlr.  —  WSftcmbcrc.  Jahrbflcher  t  Vaterland,  (aesch.,  Gcogr. 
Sutlst.  n.  Topa«;npbie.  1H37.  Hn.  3.  Slult-.,  CotU.  8.  1  Thlr. 
—  Kotgers:  Ilisloria  Jcmauae  sab  lla^iiuo  l'nscha.  LeiJ<-ii. 
(Lpzg.,  T.  O.  Weigel  )  4.  un.  3^  Fhlr.  —  Tlie  Uon.  Moi.l- 
■toart  Etphisloiif's  accouiit  of  the  kin^doui  ofCaubal  and  ük 
dependencies  in  Persi.*»,  Tartar,  and  India.  New  edit.  revised 
with  addiliona.  (m.  Karte  u.  Kpfrn.)  8.  '2  Bde.  *28  sh.  — 
Orienlal  Drrald  original  department  8.  1-2  sh.  —  Buxton: 
On  the  African  Slave  trade.  — —  Kyan:  Proslilulion  in  Luti- 
don.  lllastrated  hy  nnmeroaa  pialta.  London:  Lpsg.,  T.  O. 
Weijrl.  H.  tin.  3)  Thlr.  —  fll'rliLtr:  L«hrfo.  d.  histor.-com- 
paraliven  Geographie.  In  4  Böchem.  Bocb  1 :  Gesch.  d.  Geo- 
mphie  o.  geogr.  Entdeckongen  ete.  DarmaL,  Leake.  8.  n.  fi 
TUr.-»  OdttH-  B.  LiadwbeadircUMniigr«.  Lt  I7i  DwGalat 
im  Orlmlfc  TM  I^bart,  Esq.  Am  d.  Eul.  v.  Back.  Bd. 
f.  StaUgTCtlla.  &  U  Thlr.  -  Piderit:  Gesehicbtl.  Wan 
deraimni  doreli  da«  Weserthsl.  (Iin.  3.)  Rinteln,  Osterwald. 
8.  -J 'flilr. —  Mi!»nan:  Winter  j-mrnry  U>  Kourdiafan  (hrou;.'h 
Rusitta,  tlie  Cricir.'jsi.in  Alps  and  Georuia.  '1  Hilf.  S.  '21  sli.  — 
AnliibiM  .Siuiili:  IVru  »s  it  is.  A  Keaidence  in  LiuKi  and 
Oibcr  parls  uf  the  Peruviaii  Republic.  8.  -J  Bde.  18  6h. 


649.  IV.  I'fiiliilo'^if,  jlrchiiologit,  IJteriirgetthiehlt. 
Oratio  Oominira  P<d)j:l<itta  sin^ularam  ling.  cCäraclerihua 
«nmasa  et  driineat.  A.  DCreri  ciocta  edita  a  Stoeger.  E  lai» 
Aocr.  Dresellj.  München,  liter.-artist.  AnsL  |FoL  n.  lO^lldr. 

Reodigert  Cbrcaloinathis  Sjriaca  et  Gloaaar.  AamiM»  MMk 
•Mm  fraanmka«.  flalle,  Natorp.  8.  X'x  TUr.  —  16  adaet 
UtIb  of  Theocrit,  hj  Hickie.  8.  6  ah.  -«  Saoboclia  Aias. 
Bdid.  exemplar.  oplimis  et  analectls  emeod.  n  Uloatr.  1)r. 
Aliitzia.t.  BrI.,  H.ivn.  8.  \  Tlilr.  —  GeorL;e.s:  Deutsch  Lalfiri. 
H.-.ndworterb.  Bd.'l.  A  -  K.  Aufi.  2.  Lj.r.,  Hahn.  8.  1!  Thlr. 
—  \(  iiraann:  L<  !i.  die  Nothvveiidi^k.  < mi  r  Ah«lell.  d.  Lateiii- 
Schreib.  o.  Redens  .ml  S<  lm|en  u  l  iiiver».  ßerl.,  ßechlbold 
a.  H.  8.  n.  '  Tlilr  —  V..ill.  7. ;  l'r,.kt.  l  ebj:n.  i.  leichten  und 
aciinellen  Erh  rnung  d,  franzliB.  Spr.  Curs.  1.  Hof  u.  Wun- 
aiedel.  Grau.  8.  n.  n.  'i''""-  ~  Frinjs»:  Aufg.  s.  VorlnsreiCg.  d. 


BoiMcUon:  DicttoMll«  ^  nfiD«a  ai^alM  et  tialtd  Ja-U 
iorautfoa  das  mM^B.  (11^  Bg.)  4  Fr.  —  Can:  Granau  d. 
deat.  ^mdba  aaci  Becher.  ZOrich,  Orell  ctc  8.  {  Tklr.  — 
flejse  :  Leitfaden  s.  gründl.  Unterr.  in  d.  deat.  Sprache.  AofL 
11.  Hannover,  Hahn.  8.  \,  Thlr.  -  ßerker:  Ausführt,  drul. 
Grammatik  als  Kommentar  d.  Srhulizr.imiii.  Abthl.  3.  Frankf, 
Kettembeil.  8.  n.  1'  Thlr.  —  (liauwi^arleii :)  Redesätie.  Abihl. 
•2.  Lpxg.^  Barth.  8.  1  Thlr.  —  —  Tn'd.  Creu^er:  Reli;.'i'ms 
de  ranlKiuite,  considen'es  principalemcut  d.iii3  leiirs  forim-a 
sjmholiijues  L-t  luv thi!loj;iniif8.  Ouvr.  traduit,  rrfoiidii  et  dn- 
Teloppe  p.  J.  D.  Guignaut.  III,  1.  8.  8  Fr.  Preis  des  Ganzen 
m.  Kpr.  90  Fr.  —  EclairdiiaMaa  aar  le  cercacil  de  Mjr«- 
rinas,  trad.  de  l'angl.  et  acconpasnes  da  notoa  par  Ch.  Le- 
norraand;  saivis  d'uoe  lettre  sur  Jea  ioscriptioas  de  la  grando 
pTramide  de  Gvsch  par  la  De,  JLqiaiH.  d.        KpH)  6  Ft. 

-  -  SoUa  :  Zar  Geidi.  s.  BaaaUUlTallw  «.  MerBleli«. 
aasmlu.  lai  K3ni-r.  WOrIcak.  Btart«.,  Cotta.  8.  ;  TUr. 
D.  InruBg:  Life  ofScottMli  writeta.  £  i  Bde.  la  ah. 

650.  V.  Jurlsprudtru,  Staat*-  und  Canuraltcusem- 
Schäften,  Sanml.  interess.  Aofsaize  aas  d.  Gebiete  d.  goi» 
Rechte.  Bd.  -2.  HA.  1.  Brannscbw.,  Leibrock.  8.  V^^^t.  — 
iMavcr:  Uebcr  R5aa.  lUcht  «.  Maoa  GeaeUgebg.  Tabingeti, 
(JsMader.  8.  ^  TUr.  —  ■oacka;  Aanorfcga.  s.  Zadiariä'a 
Französ.  Clvilreeht.  Ein  NacUrag  m  T^forU  Bad.  Civil- 
recht.  Heidelb.,  Blohr.  8.  1  Thlr.  —  Riedel:  Oagaslo  d.  Pro- 
vinzial-  n.  elatu(;>r.  llechLs  d.  Mark  Brandenb.  u.  d.  Herzog- 
ihuuis  Pomm,  Bd.  2.  Brl  ,  ILiyri.  >.  ij  Thlr.  —  Victor  Tesle- 
noire:  Diclimiuaire  de  la  j uri-.|>ruilL[ice,  de  la  cour  tojale 
de  Lyon  182$ — 37.  Avec  ajipeiiaicis,  notes  et  addilion.n.  8. 

31  Ii;;.)  —  LedrU'Rcdlin :  Journal  du  piil.iiä.  llirueil  le  plt« 
.mcien  et  le  plus  complet  de  la  jurisprudence.  ISuur.  et  3« 
edit.  17;il  ä  1837.  Tom.  XII.  1814—13,  jalllet,  Paris.  H. 
(52  B^  )  (Das  ganze  aof  S4  Bd«.  bcredbaete  Werk  boU  in 
1»6  Lief!,  erscheinen,  fada  faa  f^.  4^  Fr.)  —  Noaveaa  coda 
du  proprietaire  et  du  eominaVfaat.  Par  UM  aocUte  de  jari»' 
consnllcs.  2e  edit.  8.  8  Fr.  —  Cada  dlaalraclioa  criininelle. 
LeftMa  da  fm  Bdlard,  nUtfav  p.  Gwrtaoa  da  LiaMe.  8.  7 
Fr.  Cbaavcau  AddiiMi  Programme  d^aa  coart  da  droll 
adinlalstralir:  4.  \i\  D*.  —  Feu  lU.  Ler.-i$seur:  ISour.  msnad 
des  iusticea  de  paix.  «<>ur.  i'Jit.  8.  ()  Fr.  —  Jos.  Fahre  pire 

t  .Vlex.  Fiiliii'.  v'i'i  Iiis:  Le  regulaleur  des  Ciiliiptes  rourjiis 
et  aiilres  ou  t;iiiU  ;ui  i;riii'r.d  de  c«tii[ilalj.liU'.  de  l'iiianeea  etc. 
Oc  edit.  S.  5J  Fr.  —  N.  Carre:  Lj  t.-\e  <  n  m^itiere  eivile  S. 
1>  Fr.  —  Ruiujtf:  Prakt.  Aiileit.  z.  Aini.Kfahrunc  dir  Schied»- 
münaer.  Aus;».  1.  Bil.,  Hayn.  S.  '  Tli'r.  —  Allen:  Praelice 
■if  cuurt,  for  rrlief  of  insolvent  drhiors.  12.  10^  sh.  —  (iMi- 
r.ibel  Chuuibaud:)  ^ucotion  da  Jucl.  M.  9|  Fr.  >  Benlhani'a 
GranJsStze  d.  Criminalpolililc  in  c.  Aaszuee  a.  syslemat.  Zi)> 
sammenlige.  dargesU  v.  Uepp.  TObingvn,  Oslander.  8.  \  Thlr. 

—  G.  de  Cuendias:  Le  palit  not  dun  bomme  da  mooda 
Sur  la  llrra  da  peaple  da  Ji.  da  Lanmeada  et  la  rcfbtalloK 
de  cet  onvrage.  18.  (3|  Dg.)  —  Gatti  Gamond:  Fenrier  at 
son  s^st^me.  *2Jc  edit  18.  '2j  Fr.  —  Base  veritable  de  qnet» 
i[ULS  unp  'ws  ;ivcc  tahieanx  d  applicalion  suivies  de  recherchea 
Kur  lu  rieiie.<.si'  des  nulimis  et  d'unc  analyse  d'une  nouvellc 
economie  poiiiiiiiie.  S.  7  Fr.  —  Victor  Cousidvrant:  L.-i  p  li^ 
OB  la  caerre.  2de  edit  8.  1  Fr.  T.  GaUowajt  ▲  Ircaliae 
M  iDMaUUty.  8i.  6  ak 

851.  VL  WatwfOMMimktiiUm.  AHm.  IlalBigMcli.  «L 

Tlifer-,  POanzen-  o.  IHineralrelcliPB.  Ahseh.  1.  Lf.  I.  KBrnb., 

Campe.  Fol,  n,  \  Thlr.  —  Systi'  nn'  di  nl.iire  de  la  cliauv»- 
sourls  r.ommune,  du  h(Ti.<!«on  nrJiii.iire  et  tle  ja  taupe.  (Pa- 
gine  3'2l — 3  i8. )  S.  (1^  Bj;.)  Compiclement  de  ranalomi« 
comparee  du  Systeme  denlaire  par  L.  F.  E.  Rousseau.  (Preis 
des  gz.  Werkes:  20  Fr.)  —  v.  d.  llueven:  Recherches  »tir 
rhiMtctire  natnrelle  et  l'analomie  des  Liniulcs.  Leyd**.  (Lpz., 
Weidmann;  T.  O.  Weigel.)  Fol.  n.  6  Thlr.  —  Heyen:  ?feuea 


Gtaanntiii.  Aai.  it.  Barl»  Haja.  6.  ^  TUr.  —  T.|8jalcn  d. i'flaaaaa-Fhfjakilogie.  Bd. 3.  n.  CEfOel  ia  friert. 
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BrU  Haole  c.  8.  6.  S  TliTr.  -»  Vcbator: 
rtam  gencm.  Accfdit  Conirumtiriat.  Fase.  VL  hotf^  Weid- 
aann. Kol.  n.  l',  Thlr.  —  Hlaf  rl  Finaprhath!  Lotiipnidiniu 
Flur»!-  Omiuni.H-,  Si  rli-i  I  2  T'iini.  Kiüt.  II.  Nfirnli  ,  Schräg. 
ii.  ti  Tlilr.  —  lloM-r:  t  loia  der  ünifscljtri  Sch;iuiiiL>ur;;  n.  d. 
L'uigfgcncl.  ninltli'i,  (Oilerwald.)  f<.  n.  1",  Tliir.  —  ili'.'utl; 
CotuutPuLalio  de  vcri)  l'iiiere  Cnbfl*».  Cum  III.  Üth.  incisis, 
tejden.  (Lpr.,  Weidmann,  T.  O.  Wrig.  l  i  F  .1  n.  3f^  Thlr. 
Walker:  Monographia  Cbilcidilum.  Ebd.  8.  nn.  i  Thlr. 

55'2.  VII.  Physiologie  und  tttdiein.  EllioUon:  Priii- 
dplcs  of  nieilecint',  «rtit.  hv  Cnok  iiid  'rimuison.  K.  lOJ  sIi. 
_  Ur.  Ucliiomd)« :  3*-  in>  ru.  «iir  la  J'iciillsalion  des  fonctions 
c£r«Mirali's  et  du  la  Foiir,  .suivi  li  un  ni<  m.  sur  le  toarni«,  con- 
flderc  cImi  \t  s  aiiiiiMittX  et  cbez  I  lionin»'.  8.  3J  Fr.  —  llacLer: 
HencDtc  Lit«ralar  d.  «yphilit.  Krankbln.  (von  1830— 
nebtt  Nacbtrag  eb  früh.  Jakren.  Lpzg.,  O.  Wigand.  8.  n.  1, 
Thlr.  —  Oropay:  AnalecU  de  aiorbo  Bt^bti.  üeri^  (lo*^-) 
Bi  ^  Thlr.  —  laudantj :  di«  Variococele  n.  ihre  Ua- 
ÜL-ifteiluae.  Aus  1.  Franz.  v.  Ilerzhcrg.  B«-rlia,  Uayn.  8. 
ITblr.  —  PlwnHCO|i*e*  aidvccBalis.  Aug.  3.  ]M.'i.  Ilaldet. 
Weimar,  Lahd-Ind.-Coiript.  8.  f }  TUr.  —  Unt  Miteri«  mc- 
(Ii  :>  iiii  infanre  and  cbildhnod.  iS.  tli.  —  Pol.  Blchner: 
ÜL  ixaolb«  mate  Lupo.  (Cum  III.  tabb.  Iltb.  et  color.)  Lcyden. 
(Lpz;.,  Wtidraaiui.)  J.  n.  1,';  TMr.  —  HicLtir:  \Vi«-v|jad(-fi 
als  Leils.  AufcnthalUnrt  f.  Srlixv;iclii>  u.  Kr.ml«?  ans  d.  ISur- 
den  Enropa's.  ElberfLid.  Si  Ii '/nian.  S.  )  Thlr.  —  a^rtu»-!  Tat« 
f.  d.  Urzgth.  Sachsen -Wt-iningcn  u.  llildburshaa^rn.  .Ilpinin- 
(CBt  VitjssneT.  8.  n.  \  Thlr.  —  Blundt-Ii:  Mld\\if>ry.  •■iliii  li 
Vt  Gb  SeTern.  18.  *h.  —  Biud:  Lectaret  agaiust  Otre- 
»W  1-2.  »ab. 

V'III.  VatLemaHl:  J.  Moraol;  Vricis  eh'ni*ntaire 
de  DindtrniatiijiH  s.  Ic  pjirlLe:  Calcal  tkcoriqne  et  pratiipe. 
1'2.  2-  Fr.  —  (iriiiH-rJ:  Elemente  d.  analyl.  Geometrie,  zum 
Gebr.  b«i  Vorlesgii.  Tb.  1.  Lp^  Sdiwkkcrt.  S.  Ij  Tblr. 

534.  X.  Pitiinoogik.  SdddielMt  Dm  SdraOitltra  In 
19.  Jahrbnnd.  3  TliTe.  ISümb.  (Lprg.,  Barlb.)  S.  4  Thlr.  — 
(Vogel:)  \.<h.  d.  Idw  u.  d.  Einriebt.  «.  hßb.  Börger-  n.  Real- 
iti-ldile  f.  Kruliin  u.  v.  höh.  fllJcicIicnsrliuIr.  Aull.  2.  Lpx^., 
Bartii.  H.  J  Thlr.  —  EnspIgncBient  niuturl  et  i  tiseiirneinent 
siniiilt.iiu'.  T.ibl<-.iu\  de  lerlure  Sans  tiulhtion.  l'ar  HJI.  La- 
nioUe,  l'<Trif  r,  M<  is.<i.TS  et  31irbelot.  Fol.  "2^  Fr.  —  Wiss : 
Ghrisll.  Volksschule.  Kinleln,  (Osterwald.)  R.  _;,  Thlr.  -  Dent- 
%r\\ri  ILinsb.  f.  Stadt  u.  Land,  nd.  ßildaogibiblintbek  f.  Geist 
u  lli-rz.  Ablbl.  1.  LSnder-  o.  Völkerkunde.  Lf.  t.  Dresden, 
G.  Fleischer.  8.  S  Thlr.  —  UaM.:  Abthl.  3.  Natorlebre.  Lf. 
1.  Ebd.  8.  l  TUr.  —  Da«s. :  Ablbl.  3.  Die  Graadeleinente  d. 
■«diMiik.  Lr.  1.  «.  13  StolitdrackU^  Ebd.  a  i  Thlr.  - 
DSodliker:  AnUrtg.  t.  Behandl.  imr  YM.  Gttdt,  In  a.Volb- 
Ktliul.-,  Tbl.  1.  Zürlrli,  Or.  ll  etc.  8.  \  TMr.  —  flcbwr:  Rea- 
list, n.  poet.  $i>r.ic|iül>!;n.  f.  Volks-ocbalen.  0ft.  1.  9.  ZBrkb, 
(l[.r.  etc.  S.  n.  '  Tlilr.  —  Süil/ri.r:  Frau  MartbC,  barS« 
Atileil.  r.  Mutter,  ihre  tiLinder  su  erzieben  und  f.  i.  Schale 
vorruii.  r.  Ztricb,  OrcO«  ete.  &  I  TUr.;  au  TUUd.  «.  tut. 
J  Tblr.  - 

53).  XT.  BamMttettteiu^kfft^  Cw— riifatmto.  £mJ- 

(/.  l-'nrslui.Hsfiixfhnft.  Industrielle  ZMUad«  Sacht.  Qm;.  t. 

d.  Ueil.iciion  li.  Gtnerbihl.  f.  Sachsen.  OH.  1.  Cliemnitz. 
&ipetL  d.  Gewt  rbibl.  fi.  0  Hefte:  -2  Tli!r.  —  Ailemamli  Ehiu- 
ger:  Lt'F  njcrit-rs  <  t  U'S  vers  Ä  soie  cii  suisse.  Poblicitinn 
aiii/i  rlli'.  Nr.  J.  ts;*^.  1-2.  [Z\  Bs.)  —  ViLilis:  Crundrifs  d. 
Fjrliirei  u.  d.  /i  ir.iir.  Aiid.  2.  l'iiigear!).  von  Din^lcr.  Sfuti!:. 
«.  Tüliinj'n,  ChSIj.  J^.  1.'  Tblr.  —  Fraile  Slnurli.iri :  Tr.iit.' 
CJiniplel  tl<-s  »ucrh.'iniU-ji  liijiiiilrs .  cfdinus  »uns  l<s  nurns  de 
Stroits  d''  sui  rf.  de  nii  liite'^  <•;  d  'i\inirllltfs.  S,  b  Fr.  —  Nfu«"; 
Fltliluwhe«  ikocbb.  Auf).  3.  In  6  Hellen.  Hi^.  1.  Erlaogeo, 


Hejaer.  8.  \  TMr.  —  ClMMei^a  gidbelhw.  (1l«r  a  WmN. 
aiedel,  Gran  j  4.  n.  *  Thlr.  -  v.  Schulte«:  l'eb.  d.  NBUlicbb. 
d.  Torfs  z.  Jener".,  Vrrkulilg,  n.  Uiln».  Cohiir»,  lUeroann.  8. 
\  Tlitr.  —  Dzinisti:  Die  Sl:itnlen  ilrs  l'reuf».  Kenten -^'er- 
siclier.-Anslalt  tu  Berlin,  mit  ErlSutergo.  a.  c.  Anbange.  BrL, 
Hayn.  8.  n.  f.-  Tblr. 

506.  ZU.  SdOa»  IMmi»  mA  Kmti.  GMamawIto 
Enlhlgo.        ier  Var&ia.  dar  Bildar  da»  Lebens.  Bd.  1. 

Suttg.  0.  TBbingen.  ColU.  8.  Thlr.  —  Schneider:  SchaiK 
spieler-Novellen.  i  Bde.  BrI.,  Hajn.  8.  3  Thlr.  —  (Tacbap. 
iier:)  Kl.  Loose  aus  d.  Gebiete  d.  Pb.mtaüie.  i  Thle.  Zürich, 
Orell,  elc.  8.  1^  Thlr.  —  Sati>ri  (IVi  um.nnn ):  Die  Brüder, 
Eine  bislor.  Er^iihl.  Lnij;.,  Mtilstier.  h.  \\  Thlr.  —  Dlicbel 
Masaoa:  Souvenirs  d  un  enfutit  du  peuple.  Tora.  5.  ü.  '2  Bde. 
8.  15  Fr.  —  filara:  Le  resarrcctioiinii>te.  8.  7|  Fr.  —  Toi»- 
cbard  Lafusse:  Le  caporal  Verner  et  le  gvocral  Garnison.  hW 
stoirrii  de  la  jcone  et  de  la  rieiiie  arme«.  8.  2  Bde.  1.*)  Fr. 

—  de  Lauiothe-Lausun:  iUonsieur  et  Madame.  12.  4  Bde.  6 
Fr.  —  Leguailier:  Le  victime  de  l  iniiuisitioa  nu  les  i  riinW 
d'un  m«>iacw  12.  4  Bde.  6  f  r.  —  £.  Gocrint  La  filU  dO'Ca* 
iiiuioc,  Ott  lUddafake  la  r«f«rtie.  Ii.  4  Bda.  6  Fr.  —  laaa 
Quatre  Fans,  ob  Bonrseoh  et  seflUIhnmiBe,  ranan  bbt«riqa% 
trad.  de  ralieni.  par  Caale  Ledliny.  1-2.  4  Bde.  6  Fr.  —  Lea 
lii'llea  ferames  de  Paris,  l'ar  des  homnirs  dr  Ii  ttr»-»  rl  i1e^ 
bnmnii's  du  nvonde.  t».  Lf.  1.  (l*  Bg.)  '-  Fr.  (l-)as  Gjuzc  »tll 
JUS  1')  r>;;ii  Lislrhm.)  —  i'iiul  Fieuial:  La  famiile  exceptio»- 
Ticlle,  nu  une  belle  iiiere,  cbrunit{ue  cliauipeooise.  8.  5  Fr. — 

—  l\.t[M  rl<iire  du  Tbüatre  frain;iis  ä  ß<-rlin.  Nr.  löö:  Cler- 
mont,  (Hl  Dne  fcinnie  d'arli.sie  par  Scribe  et  Vander- Barch. 
BrI..  Sciilcninger.  S.  n.  \  Thlr.;  198:  Les  deax  manicres,  par 
Bajard  et  Malhon.  Ebd.  8.  n.  \  Tblr.  —  Tb.  1».  Colonib: 
Heine  de  France,  com.  en  1  a.  et  en  jiroae,  8.  ^  Fr.  —  J. 
F.  üucis:  Othello,  «•  la  Bore  de  Veuicc,  tnc.  ca  6  8. 
l ;  Fr.  —  Cb.  Danioyar  aC  Ch.  LeolaRt:  La  Imacba  U 
chtack  dr.  CO  5  a.  8.  $  Fr.  —  Fr«d.  So«li£:  Dune  de  CUrri, 
dr.  CA  6  a.  8.  \  Fr.  ->  Kibia  at  Uartainrille:  Le  pied  da 
ninaton,  melodrame-fecne-rnmicinc  en  3  a.  8  \  Fr.  —  Scrib«! 
(musi({uc  de  Adf.  Adam);  Kevine,  ou  Deax  niiiu,  opi-ra  co- 
roii^ue  en  '2  a.  -*  Fr.  —  —  0<;1j'.<  u'-f  lil.itrrs  Werke.  Zum  '2. 
Jlal«;  gesamm..  verm.  o.  verbtsK.  iJdchii.  in  —  IJ:  Dramat. 
Dichtun<;en.  IM.bn.  S—ll.  Dresl.,         u.  (_'•>.  H.  1,,  ITblr. 

—  Dli'lford:  Span.  Bühnenstücke  der  besten  Dichter  neuerer 
Zeit.  Bdcbn.  1.:  El  Sf  de  las  niüas  p.  de  Moralin.  Braun- 
Bchweig.  Leihrock.  12.  n.  5  Tblr.  r.  Saliü-Secwis:  Ge- 
dichte. Neueste  Aoll.  Zöricb,  Orell,  etc.  12.  \  Tblr.  —  Se- 
lections  from  Aiacrican  noela.  '2nd.  edil.  12.  5  ah.  —  v,  SlilW 
fried:  Altertit.  u.  Kuustdcnkmale  d.  ErL  Hauses  Uobeazoliera. 
iin.  1.  Statte.  Cotta.  Iaip..Fiil.  a.  3^  TUr.  —  Bbsaai  Tb« 
principiet  M  GolUe  EcdäiaaUcal  ArdütactSN.  Ilf.  edit.  fa. 
vielea  Vign.)  London.  (Lpz.,  Wa^J  8.  an.  M  Thlr.  -  Va- 
aari:  Leiten  d.  anscrzeicbn.  Qlaler,  Bildliaaer  n.  Baunjci.sti^c. 
Au.s  A.  Italien,  v.  Scli.irn.  II.  1.  ni.  '2'.)  BilJn.  Stull:.,  Cotta, 
S.  -2*  Tblr.  —  3Ier!oii-e:  <>n  Oil  painlinj.  transl.  bv  W,  B. 
S,  Ta)li>r.  S,  12  s!i.  —  rSeuvcutiiiT :  U;idiriui;rii.  Jlüncljca, 
liltT.-urti^t.  Anst.  { Irop.-Fo'i.  n.  2^  Tblr.  —  Ueli;:ioa  u.  Kanal. 
Eine  Samml.  «eerlbvoMt-r  St^blül.  mit  bi-b  hr.  Teots  r.  Hlgl* 
sperger.  Ilft.  7— lü.  Uegensb.,  Alanz.  b.  1  Tblr. 

507.  Xm.  Ennclopiidie  und  rermixrhlr  Schriftrn. 
Rapp:  Da«  Nichtciilsttandi-nt-  □.  d.  Ktitst.mdrne.  Zfirich,  Orell 
etc.  s.  •  Thlr.  —  CtÜ;  Lif.  of  Mrs.  IlawL.s.  N-iv.  ed.  S. 
10]  ."ih.  —  Tin-  Ycirlii»':!;  (lf  Tirti  in  sricncr  aiij  art.  Sab, 

—  NVider  den  Brandwi  in.  l'.rfurt,  Uilscabcrg.  S.  Tblr. 

Druckfehler.  Spalte  170.  7^ie  11.  1.  „Primaaer"  (»UU: 
Priv-atmann.)  -  Np.  394,  Z.  4.  I.  „Ref."  (sUlt:  irrt)  —  Wr. 

493,  Z.  2.  I.  ^Uall.  Lit.-Ztgr  (aUtt:  £b4j 
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Katholische  An: 


iihcit  (1er  Gegenwart. 


(  Korln-iiMiij  V.  «Tij   77.  5.n.  •a.) 

65S.  7)  Ftriküdimumguehri/t^  hag,  Ot.  P.  J. 
ShnUh,  Litt  1.  üfMba^llirt.  183».  8/66  8.  |  TUr.  > 

«ÜMwAImmI  ik  »ier  Betnditmigeii  lb«r  di*  AcU 
MHMk,  Bngg.  van  7.  F.  Adelstmn,  Pfarrer  in  Waldrabtcrg. 
DamuUdt,  Le«le.  1639.  8.  78  S.  \  Tbir.  —  Die  Gegner  d«- 
BenDe«i«ner  werden  nicbl  mQtl«,  «le  la  rerfolEcn,  in  •diml- 
ben  u.  XU  Ijsterii'.  die»  i>vinst  mich  in  der  Vcrtheidiijung 
nicbt  lu  ruhrn  u.  in  rifTcntiiclitn  Erkliinmgen  a.  Flugscbrillrii 
■ich  zu  »ehren.  Ihre  TfaSligkeit  «nf  difttt-ni  Gfbirt<>  i«t  aller- 
dings grof«,  allein  durchgehend«  defenair,  u.  nicht  aafTallend, 
vvenn  man  audi  nnr  die  llllfte  der  katii.  BllUer  der  Gcgen- 
fcrtbei  kennt  P(r.  7.  bat  ca  mi  den  Rttdactenr  der  be< 
rtAUgtea  Olanchner  polit.  Ztg.  ta  tbaa,  wtkher  gegen  die 
Bngbr.  der  AcU  Koioana  genMlne  Lbteraagen  aidi  ertaubt 
kaUc,  n.  fertigt  ihn  gebBhread  «b.  FSr  den  ganzen  Streit 
Mlbst  bat  din  Scbrift  vwnlkadkh  die  BedentMC,  dal«  aie 
4aa  UalaiacUad  balaacknt  vallilMdig  begrtadet,  Jan  die 
Baftaftner  ia  ikwr  Unter  waifaiig  anter  daaUrtbeil  des  rSm. 
olabb  iwiacbea  den  Lehren  n.  llislaadien  machen,  indem  Ci- 
täte  aus  Ao^natin,  Innocenz  III.,  Thoma«  Aq.,  Bellarmin  nnd 
Httratori  beigebracht  werden  n.  bewieien  wird,  dafs  nicht 
erat  dl<-  JansenUten  dieaen  Unterachi«d  erfanden  haben.  — 
Nr.  8.  vun  einem  wie  es  scheint  onbelheiligten,  aber  sehr 
■jut  uaterricbtflrn  Vrf.,  erziihlt  die  Ereignisae  vor  n.  aof  der 
Reise  Ton  Elveaich  u.  ßraan,  mit  geh&riger  Bcleachtnng  de« 
Tüm.  Verfabrena  in  dieser  Sache.  In  B«rik  anf  die  Gegner 
der  Uermcaianer,  wird  besonders  der  tarn  Ebel  wiederholte 
Yamarf  wiederlegt,  als  habe  die  prenb.  Regiemng  die  Her- 
nesianer  in  der  Art  n.  in  der  Abaicbt  bagfartigl,  «kb  eine 
Partbci  in  der  katb.  Kirche  fcjEca  Ran  n  \  '  " 
Taa  «^Sfcadia  in  baidca  Scbriltaa  aiai  lakr 
la  das  gebSrIgaa  ftiaii,  Im 

(FaitHlMag  Mgg 

Theologie, 

659.  Christliche  j4  mit -Reden  bei  vtriekiedenen  An- 
hissen  "ehollfit,  jetxt  gesammelt  o.  beraosgracben  von  Dr. 
J.  F.  Höhr,  Grolabrsgt.  S.  Weimar.  Obpr-ir>rprcdizer  etc. 
hpz.,  WntÜg.  1838.  8.  IV.  n.  3üü  S.  i;  Thir.  —  Der  hin- 
Mchend  bekannte  Vrf.  bat  bier  sum  ThcU  schon  eiaacia  ge- 
dnMirte  Reden  gcaamacH  bcraasgegcben,  a.  dazn  alidcbdlai 
awilalidi  Radaa  aokhcr  Art  aam^ihlt,  welche  aonit  we- 
■Igar  la  Satnriaafcea  aailaltta  la  adn  pflegen,  dagegen  Tauf-, 
Trao-,  Beicht,  a.  Abendmahls-Reden  ausgaichloasen.  Eigent- 
liche Predigten  sind  darunter  nur  twei,  nemlich  die  GedSrht- 
nifapredigUa  auf  den  Grofshenog  Carl  August  nnd  auf  die 
Grofsberzoein  LoHi^e.  vnridglich,  wie  der  Vrf.  angirbl,  um 
sie  dadurch  dnn  gewrihiiliilien  Schicicsale  der  Vereinzelung 
nod  Vergessenheit  zu  «ntiiehn.  Das  Buch  enthalt  somit  1) 
Konfirmationsreden ,  2)  Weihrreden,  I.  B.  bei  Einweihung 
einer  Schule,  Todtengruft,  Orgel,  Fahne.  3)  EinrOhrungsrcden, 
4)  Grabreden,  worunter  die  bei  Goethe's  Beataltang  gehaltene 
()  jene  zwei  Gelcbtailsprediictrn  nnd  6)  Reden  vermischten 
labalts.    Der  Gmndaats  des  Vrf.,  solche  celegestiiche  Reden 

Jbd  fMcbM  AataMM  aicht  ia  OmUr  MigUfalN 


labriialk  vamlngen",  aoaltra  la  fManr  Fona,  Icana  wohl 
nicbt  angefoditen  werden.  Uebrigeas  sind  sie  natOrlicb  im 
Geiste  des  bekannten  theologischen  Standpnnktea  des  Vrf.  ge- 
schrieben, so  dj!i  andere  nicht  dieselbe  Grundansicht  dea 
Chrlstenthuros  Theiiende  in  ihnen  wohl  überall  das  eigent- 
liche echte  Wesen  des  chrisll.  Glaubens  wenn  auch  nirht 
gradezu  verrais.n-n  dnch  wenigstens  in  ihnen  zu  dürftiger  Ge- 
stalt erblicken  werden;  wie  |a  aelbst  in  den  Koofirmations- 
reden  immer  Christas  mehr  nur  als  der  reinste  Sittenlehrcr 
denn  als  der  darcb  Leben,  Lehren  nnd  Sterben  fSr  alle  Zail 
der  Henacben  geaetzt«  Grund  u.  (^>uell  des  totataa  Lebeaa 
der  Gliubieen  hervortritt.  Ueherall  aber  wird  Iwärlicgenda 
Gegenstand  mit  lÜBcbrit,  UaHkbt  a.  GaObl,  i«caa  aaeb  nicht 
mit  besonders  üdm  m,  aignUaadaa  CaJaolMa  kaprocbea, 
won  dnah  ficaigBina,  wia  Goelbe's  BcalaUaag  adar  dia  Ga* 
dlcbtaihfrier  ta  naaietalebaaUir  AlnllidMr  Pavtaaea  Gdegta» 
beit  genug  gegeben  Laben. 

560.  Sthafhauserisehe  Jahrbücher  von  1519  —  1599 
oder  Geschichte  der  Reformation  der  Stadt  nnd  Lanliciaft 
Schafhanaea.  Von  BIMk,  Kirchhofer  ^  K.-iUlbb  Plaifar  n- 
Stein.  9e  Term.  AasL  Fnaaifeld,  BejaL  SSML  8.  ZIL  aad 
151  8.  \  TbIr.  —  2aalcfeat  daa  IbImmm  aa  aaiacr  UB|a> 
bang  bewof  dca  YrC  var  19  labna  aatk  adaea  Caatoaa 
ReL  Geschichte  zu  schreiben,  sie  ist  aber  auch,  wie  alle 
aolche  Specialgeschichten,  ein  sehr  erfreulicher  Beitrag  zum 
Ganzen  aer  lief.  Die  Schweizer  Geschichte  im  Aligm.  wird 
vorausgesetzt,  u.  nach  Jahren  das  erzählt,  was  in  Schafbaa-' 
sen  MerLw  ürdiVea,  auch  aus  der  polit.  Geschichte,  vorgefallen, 
Schliaam  sah  es  auch  hier  aus,  wo  s.  B.  der  Biscnof  mit 
seinem  Gefolge  snm  Hohn  statt  auf  dem  Wege  durch  dia 
blühendea  Ssniaa  ritt  (ein  Blitzstrahl  ans  beiiei«m  UinuMl 
UVdtete  7  Hana);  wa  aia  Benediktiner  todt  beim  Tans  al^ 
datfidt  wa  daa  Nonnen  dia  aazlcbtige  Kleidang-  etc,  t«^ 

Bialste.  Bia  15iS  refornlrta  der  Ratb  na« 
a.  TMaldMig  imt  aa  den  „Csranali  »der  Zla- 
,  adMlIa  i.  B.  ilt  Fastuge  34  aabakaaalw  Heiligen 
ab),  vertficfr  «•  Wiadertlafer,  deac«  dia  Hai.  aa  laauam 
ging,  vcrbanata  d«a  Dr.  Sebastian,  bia  er  von  einer  UniTar. 
aillt  ein  Zeusnifs  Iber  die  Schrifkmifsigkeit  seiner  Lehre  vom 
Abendmahl  beibringe,  ja  behielt  aelbst  nach  der  Badener 
Disput  1527  noch  die  „Hefs,  b.  Armter,  VigiHen,  Fasten  etc." 
bei.  Indessen  wurde  doch  in  der  I*redi;t  die  ev.  Lehre  rer» 
k&udeL,  ein  siülichere»  Leben  der  l'redi«!er  geboten,  die  Concn- 
biaeu  verlrieben,  1628  auch  die  Priester-Ehe  erlaubt,  Pfiagslan 
1329,  aU  in  Bern  n.  Baad  die  Hef.  geaiegt.  hatte  dia  SUar 
entfernt.  Endlich  im  Herbst  1529  eatatand  der  letzte  entscbei* 
dende  Kampf,  Bolen  der  reC  Cantane  kamen  nnd  forderten 
zum  Beitritt  snf,  dnatimnig  aprach  daffti  die  BArgersciiaO, 
dar  Halb  gab  aacb,  am  Doaaarstag  nscb  MicbacUa  „fid  daa 
Nirakd  4m  8tad»,  dar  mfta  Gatt  ki  Miaatar"  (S.  IISL 
Ein  Nadilrag  (8.  «Art  dia  OswMdHa  Ui  laa  J. 

1536:  der  ersten  Sjnode  n.  Abfasaang  der  Kirdieaardnai^. 

561.  Cyprian'»  Lehre  von  äer  Kirche.  Von  /.  B,  Hu* 
iher,  Cand.  Hin.  Hamb.  Hamborg  n.  Gotha,  Perthes.  1939. 
8.  -200  S.  1  Tblr.  —  De»  Vrt  bat  nnsere  Zdt  wohl  erkannt, 
dab  er  gerada  iaift  aiaa  Untersacbang  ftber  den  BegriiT  dar 
*"  '  '     a.  nrar  la  adan  UdariMlMa  ITaada. 
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Kokte,  Blralicb  bri  CTprian.  Df«  Bddtang  erSrtart  wdtt 
ffend  die  Differenz  der  kaUi.  a.  prot  Kirche,  davon  aus- 
gebend, daft  dieselbe  nicbt  in  dem  Spruche  des  IrcnüDs:  Ubi 
fUlinlM  U4  €t  »pirüua  dei,  uj^i  tpir.  dei  itlie  eeel.  so  su- 
mI»  Wifater  nur  die  inn^e  Verbindaag  bdder  Begriffe 
besddmea  mU.  Die  Lebre  des  Cyprian  mrd  klar  a.  toü- 
■Uodig  l^t  nabefangencr  Kritik  dargt>slelit,  aio  Aosnibrlich- 
•ten  seine  Begriflii  vom  Episcojiai.  mit  Bprüilsirliii^un»  ilcr 
frfiheren  EntiTickelnnt;,  die  der  Vrf.  mit  WiJrrlrjiuii;;  d»T 
nothu'icben  WilikDhiTicljLr  itrn  als  eine  allmäbli^e  darstellt. 
Dabei  er  jedorh  die  Briefe  d<'S  I-jnalius  nicht  für  un- 

Icht  Lallen,  niul  lielit  .ms  ilint-n  di<"  S;>lleii  hervor,  «riclie 
noch  die  freieren  Ansicblen  vom  Episkopat  cntbalkn;  dcnti 
wenn  die  Biscbüfe  im  VrrhSUnib  zu  d«-D  Prcslivd-rn  prinü 
inttr  parea  warm,  so  konnte  hier  mehr  der  Primat,  dort 
mehr  die  Parität  birvortreten.  —  In  der  ganzen  Scbrift  be- 
iveist  der  VrL  ein  lebballes  Dorcbdrangensein  vom  Bewulst- 
tain  der  Kirdie  o.  bat  tieh  dadarcb  am  Betten  lierältigt  den 
vldbck  MifaBirtca  Carlas  in  teivcr  chrbtl.  WahriMlk  wie 

ÖÖJ.  Die  Kirchenreformation  in  Na»gaU'fVe!lburg 
im  Ib.  Jahrb.  Bdcbn.  i:  Slimmen  aas  dpr  N.  W.  Kirch  <>i- 
ref.  f&r  u.  wider  diraelLc.  Von  3.  G.  Eichhoff',  pli.  L)r. 
WeUbaig,  Lanz.  1S38.  8.  IV.  n.  78  S.  ^  Thir.  -  £atbiilt 
4t  Urkaaden  so  des  Vert  mit  Bribli  adcenanaienco  6e- 
«Ml»  der  «aMu  BaC  TC«  J.  1H4>  153^  wdcha  der  Vrf. 
Mt  mA  fttaer  frlharai  DnNUbfscbDne  des  Wellborger 
Ar^TS  ia  dem  Idsteioer  Archiv  andand.  Einleitende  Berorr- 
Imagen  n.  VenTi-isungen  auf  Bd.  1.  geben  die  nölhigen  Er- 
ISüteninpen.  Aiipiihangl  ist  noch  ein  Verzeiclmirs  itcr  Ii 
Wei!hnri;scijf  n  Siiperinti-ndenlrn  ron  II.  Romanas  1037  bis 
Dr.  Mililer  fSLR).  welcher  1S'2.S  Land  es  !>i,r|jr,r  der  VaNiaig|teB 
er.  Kirche  des  Uerzogtboms  Nassau  wurde. 

663.  KSUaer's  Rae.  vaa  F.  LoeeinB:  Panll  Brief  aa  Atf 

RSmer  Qbers.  o.  erklärt,  in  Göll.  (fr/.  Anz.  ii—ii.  —  Ree. 
Ton  Jabnlus:  Bn.5ilias  ma^ina  piniinisans  in  Gel.  Ans.  der 
K.  boy.  .-iknä.  Sv.  1  -  .V:  von  Uefnk:  fiMcbiehla  dcT  Bio- 

fiUinuig  tif3  GhrisUrilli.  ebd.  4—7. 

Geschichte  und  Geographie. 

564.  Taechenbueh  zur  f^erbrrilung  gtograjtfuseher 
JCenntniMe.  Eine  Uelicrsicht  des  rs<  u<>siea  a.  tVissens^vfir- 
digitcn  im  Gditclc  der  gesamml^n  Liinder*  a.  YSikerbunde. 
flog.  TOB  Jok,  G/r.  Sommer.  Für  1839.  ICt  6  S«ablslicben. 
^Mb  CelM.  1838.  &  n.  3  Xblr.  —  Dieacc  Tascbeabadi, 
'^wawiiwi  alt  dea  vatL  Banda  ia  teiaem  19.  Jabr|.  erecMal, 
hat  «ieb  bcnila  elaea  ehrenvollen  Platx  ia  dar  Reihe  der 
epbemcrea  Werke  ceiaer  Art  gesiebert;  wir  dürfen  als  be- 
kannt Toranssetzen,  dafs  es  sehr  geschinackvollr  Sufsr  n- 
slattong  mit  einem  sorgßlltig  gewählten  Itiliilte  verbindet, 
d.'ifs  es  eben  so  wolü  zar  an.<ipreeiieiideD  L'nterhaitun;  .ils 
auch  zor  Anregung  n.  Tielfachrn  iSelelirung  geeignet,  n.  durch 
die  Gedii'Senheit  seiner  Aufsiitzi'  ala  luoe  itir  die  gesaiomte 
gebildete  Lestnvitit  vor  so  vielen  ähnlichen  empfehienswerthcK 
Inatiint  ist.  lu  ihm  sehen  vrir  von  Jahr  zu  Jahr  nicbt  nur 
die  Fortschritte  der  geograph.  Wissenschaft  in  einer  aiige- 
raeinen  Uel)ersicbt  tnssmmengefslst,  sondern  auch  Ton  dem 
dareb  snerksnnte  Ldstusgen  auf  diesem  Felde  bclcanntea 
Hfig.  la  sorgiUtig  aosgewiblten  n.  cusanuneafetrageaca  cr5> 
bcfäa  Aabltaen  neue  u.  iebendiga  Kaade  ttw  SiHa  a.  Ver- 
kahx.  Iber  hietar.,  geogrspb.  n.  statiit  Varhilla.  aaMbnnte- 
rer  Ceyadea  mitgethalt.  —  Der  vorl.  19.  Jahrg.  beginnt, 
wie  seine  Vortlncer,  mit  einer  in  »cbnellen  Umrissen  von 
WelttJieii  zu  »Veltlheil  wandernden  „aligm.  Uehersicht  der 
mnealen  Reisen  U.  grojraph.  Entdeckungen  .  in  welcher  iiiJefs 
die  neu  bekannt  (;^^vorde^en  Erpehnifse  friähfJer  Reisen  (z.  B. 
des  BoUniicrs  Douglas,  dessen  Werke  erst  1839  zaLoadoa 


• . 

erschienen)  nicht  übergangen  «Ind.    Hier  finden  wir  tneaVH 
mengestellt  1)  filier  Amerika:  die  Reisen  der  Engl.  Deot» 
n.  Slmveon  (Xordküalcn);  des  ü^n.  Naturforscbers  Dr.  Pinsel 
(Grönland);  des  Britt.  BaUnikers  Donglas  (Colnmbia-FU 
Nord-Califomien,  Ssndw{ch>Iaseln,  wo  erf  1833);  dee  BriC 
Cnt.  Beleher  (Mea-Caliroraien,  be«.  der  Sacramento-Fl.);  dca 
W3riemb.  NatarTondier  Dr.  Lettner  ([f  1833]  Ost-Florida); 
d.  Ens).  Ptntland  (ßerge  in  Bolivia);  iS.ilurf.  {schomburgL 
(Gii)'ana  bea.  der  Esseqiirbo-Ft.);  Gen.  Millrr  (Cutco-  uad 
CbuDcbns  [TscbuntscbosJ-Iudianer):  2)  Africa:  Reisen  des 
BentnimrtiiüsSr  Ru-^irgi^er  u.  Botanikers  h  ntschy  (Gegenden 
der  oberen  Nii-Arn>r,  Senn-iar  etc.);  der  llr.  Abhailie  (.\bca- 
siuien);  iJrit.  Cpf.  Ale  rnndrr  (Wi  ill(üi.te  von  Süd-Afrika); 
Fortuuies.  Oberitt  de  Mellu  (i\ngola);  anrsenlem  wird  der 
von  der  Ak.id.  d.  Wschftn.  zu  Paris  abgeschi  -klen  Commis- 
sioii,  o.  der  bereits  bis  zur  Küste  von  Asbanli  forlgeschritt«- 
nen  Küsten-Aufnabmc  Afrika's  gedacht.   3)  Itufsland  und 
Asien:  Ueis.  des  K.  K.  Koss.  Akademikers  von  Hiir  (Ko- 
wa|«  ScBÜii^;  im  dareb  die  Rate.  CelehrteB  äkt/g,  SiMtr 
a.  SmeiUek  veeadete  tricenomalfiMhe  NivaHtBeal  imIiAmi 
dem  Kssp.  n.  Schwanen  Heere,  nach  welcbeai  eniataa  101Ä 
RuBs.  od.  94,9  alle  Pariser  Fnfs  tiefer  liegt,  wobei  bemerkt 
\vird,  dafs  nach  r.  Schuberts  ßenbacbtaogen  das  Todte  JL 
jitS  F.  unter  liera  Willellänil.  Meere  liege;  Reiaen  des  Engl, 
/f.  J.  llaniihun  (Kiein-uien:  vom  Dlannar-M.  zum  B.  Ar- 
gacas  u.  von  (ia  ziirüclc  n.ich  Sinyrna);  Rrit.  Lieutenant  hyncU 
fEuphrat  u.  ligris);  d.  ( HjerstlieLit,  Sli:ri  (von  Tabria  durch 
Kuraistan  üb.  \Van,  Bitlis,  Stert  u.  Erbil  nach  Suleimanijeh 
im  nSrdl.  Persien  durch  den  Bezirk  Alamnt);  d.  fF.  Taylor 
Thomson  (Vulcan  Demarend);  d.  durch  d.  Enphrat- ExpediL. 
bekannten  Arztes  u.  Natarforschers  Ainntcorth  mit  Russell  a. 
RaetoM  (Koardiatta;  aeslorion.  Chiisten  da  elbst);  d.  Pra> 
nr  Natnrt  Dr.  üe^tr  (CaleatU,  JHalMna).  4)  Aatlraliaas 
M^tK  MUfhM.  «.  Ui,  AloMk.  M  RaiaM  m  dk  Erda 
(Camita  Jl*iflte,  w(a  aadi  dla  SdHR»  ÄtirmlütM  a.  Zr/«r.) 
Am  Ende  dieses  Abscho.  finden  wir  die  ia  Anstände  1837.  3H. 
eath.  Berichte  fiber  europäische  Linder  In  cbnrograpb.,  die 
wichtigern  neuesten  Keisewerke,  welche  in  Di-ulüchland  er- 
schienen, in  alpliabet.  Oidnonv  verzeiclinet.  —  Dle.ser  ..Ein- 
leitung" folgen  flgd.  einzelne  Sliirke:  1)  ^^^l[llIerllllt:en  dnnh 
Irland.  (Auszug  aus  einer  im  Pictnrestpe  unnaal  vnn  Uealh 
vou  1838  enth.  Beschreibung  von  Kitcbie,  die  zunächst  nur 
zur  FLrlialtniag  der  Stablaticbe  jenes  Pracht -Tascbenbocbe 
bestimmt«  asbea  den  malerischen  Dsrsleliungea  auch  sehr 
willkommene  geograph.  u.  a.  Notizen  enth)  S.  1  —  7&.  9)  Er* 
iiinerungen  ans  PslSstins.  (Nach  Berggren,  Bnckingbam,  Cane^ 
von  GerambrHamaat,  Blonro.)  Eine  anziehende,  nicht  aafeaa 
gem&ihvotle  Beachrelbong  dea  ganzen  jüd.  Landes  nai^  adl> 
ni  n  Theflen,  der  hes.  viele  interessanta  nacUchtl.  Molisca 
eingewebt  iiad.  S.  76—177.    3)  Die  KalTem  a.  Ihr  Land. 
(Niicli  Sieedinan:  'Waiulerin^s  and  Adventure«  in  the  Interior 
')f  Southern  Africa.  L'nuinii,  IsJä.  'i  Bde.  8.  n.  einem  Auf- 
s,ilze  des  L'»iu|.iri   <^)ii.irUT!y  Review.   Nr.  1       Fbr.  1H37.) 
S.  178  —  '219.    4)  !lliiorrri)fl«  Reise  nach  Ladalc    ^Aua  Tra- 
vels in  the  Himalay.in  Province.s  of  lliiidooslan  ana  the  Pan- 
jab;  in  Ladakh  and  Katbniir;  in  PeKiiawar,  Kabul,  Kundox 
and  Bokbara.  Frum  1819  to  1825.  Prepared  fo-  tbe  prefs  hy 
U.  H.  Wilson,  JH.  A.  F.  R.  London.  1837.  2  Bde.  8.)  S.  iiü 
bis  *240.  5)  Zur  Kenntniis  vnn  Ceyloa.  (Nach  RuscheabatfM  t 
Narrstive  of  a  Yoyage  mnnd  the  World  durine  tbe  veera 
lS3i.  36  and  37.  2  Bde.  London,  1837.  R.)   6)  Cocbinchlaa. 
(Nech  Ciawiard:  T»gßbmA  der  Gcsaadtachaß  an  die  Hsfa 
von  Sam  ■.  CaddüdBaa  [1890  a.  181^.  A.  d.  Eoel.  We|. 
mar.  1831.  B.)  Die 6 Sublufeln  enth.:  Vorgebirge  Tairbesd 
(Irland).  Aus  llestb's  snnual.  1H3S.;  Blnschee  Oiu>r  zu  Jera- 
salem  u.  Kapelle  der  Gebort  Chri'-!i  r.u  Dedeiiem.  Aii.s  ll  irn«-: 
Biblic.t]  Keep.siile;  Gioppe  vnn  KaiTcrn  versrhiedener  Sljuiiiie. 
Aus  Steedmaii's  U  underinj;' ;  Eiiirirang  BnucaintilU-'s  bei  den 
CachinchiaeNschea  Manilartuen,  GroUe  n.  Psfodc  ba  laaetco . 
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di-r  Marmorcelirc«  der  Bay  rnn  Taran.  Aus  Btii;»!« villi': 
Jiiariial  de  la  ip^tinn  antimr  du  Clobs  dr  I«  Frignle  La 
'iLiÜM  et  d«  la  OurvetUs  r£»prauce  p«ad.  Ib2t  — -io.  Paris, 
1637.  SBdai. 

565.  Beitrug»  Sur  GnthUhit  dtt  UrmtrtUhtm  Z«- 

briu  der  Sladt  C»natanz  im  MUUlalUr.  Voa  LyeciiM 

Uirektor  «od  Prof,  Lendir.   Coiisliiia,  Glüclcb«r.   1SJ8.  8. 

Thlr,  —  Eine  lur  ForacLuiigi-n  üb«T  die  Enlwickelong  d«s 
Jl.idli-wejens  in  Schwaben  u.'als  Beilrag  zur  Ct-schicUU!  der 
SUdlKvi-rfassans  wirhlii;«  Manograpliie,  lu  ^wlciiir  aoth  nn- 
[«■dmdflB  Arcliiv-AUru  lii  iiuUl  «lud.  Die  I« s.  jiu  Bp.iKr^-u 
jiillelalU-r  yittigenannle  Stadl  Coitalanz  «urdt  «cliou  unlrr 
d«m  Herovinscr  Clilotar  I.  zum  liiscbubilze  rrkoben,  indtrin 
B.  MaximoB  Jen  tiiacliüll.  Silz  voa  dem  serairirteii  Windiscli 
■lieber  verlegt«- ;  feine  Nadifolger  erfci'-lleii  durcL  Dagobert  L 
tiaa  bedmienl«  VrrerilCtrrnng  ibr«<  Sprengel«  (von  den  AI- 
M  m.  St  6«llb««illiU  N«cl-ar,  voa  den  fl.  iNi>s<)ld  u  Erna 
Ut  nt  Vmtiilg«!»  der  Ill«r  oiit  dar  Daaau).  ,  W.itrr  Ünd«-n 
tvir  «mslmt,  di«  K^wlUnr  ■.  SMliMit,  inibt«.  aber 
die  Uohenslauf' n  Nivb  bSiiiu  bwr  auntiellett,  dt»,  der  K. 
Friedrich  ünrbarossa  birr  ntieii  wicbti^en  fmdwl  tchlob, 
dab  die  Stadt  tiili  b«!>.  durd»  die  vl>rl.-ii  Keicbstage  ».durch 
da«  ConcUiuui  liob  („ktiue  Stadt  kaiiu  »ich  •«  violir  Kricbs- 
tage  rübnMB,  als  C  in^tunz  u.  Auj:»burß"  S.  14;.  L)««  l4le 
Jahrb.,  vomebmlicL  diK  lUgieruiig  Karl  IV..  ist  reich  an  be- 
wiliigten  Freibeileu  u.  VerfaiaQnj'sturilicLciten.  AI»  die  Stadt 
ia  G«nUe  ibrer  Pflicht  gr-;:ca"Kai»er  u.  lleich  mit  «-inem 
•ihr  nitlreichcn  Aufgebote  «leui  K.  Uaximilian  zur  >Vider- 
yo^Iganx  der  Eidgeuos-neo  mit  dem  Keicbe  nuleralUlsca 
«•rtSte,  erlitt  »ie  einen  herben  \  erluat  durch  die  Schbcbt  bei 
Schmderioch,  13U  ihrer  Bttreer  liel>-a  oud  ihre  UesiUungeu 
in  TburfM  buBen  la  di«  USnde  der  Scliwi-ixrr.  Uaf«  ihr 
der  KaUer  iv  EalnbidigaAg  da«  lUüntrecbt  erthnitte,  u.  ihr 
■inen  Scholdacbrin  von  iJ.UOU  Fl.  gab,  war  dagegen  nur 
tin  kufserst  sdmarlicr  Er.satz. 

566.  Handbuch  des  l'rrufs.  Sinais  od.  .AI|)lialj<  lisch«« 
ycrZKicbnif«  «Jliumtlicher  OriM  Latti  ii  u.  einzeln  lif  ;iudt:r  be- 
naniler  Grtind«lficke  der  ijamm  VtvnU.  Jlouarcbie  mit  j;.- 
ll«tJ>-r  lJez<  icbniing  |ede«  einii  Iniu  Orts,  Angabe  der  llliust  r 
n.  SecleiiiabI,  w.i  sitli  Po«tiirolcr  beliuden,  za  welchem  lau d- 
fitblichen  Krei««,  Kj-giernngisbrzirlce,  zu  welcher  Provinz  n. 
W  mldwa  LaMlw«lw>BaUiilen  <s\  jeder  Ort  geLSrt.  Zam 
nrakttoebM  €cltrMcb  fllr  jeden  GeachsAsmann,  insbesondere 
aber  zar  benerm  wid  aciNwUeNni  £fauidi(  bei  oft  Terkom- 
menden  fraslicben  FUlelt,  wodurdi  da  aailniabead«  Nach- 
BurliL-a  auf  Si>rcialkarten  n.  die  Itoala^cliga  BeacbaAng-d«- 
Kelltt-n  rermiedin.  u.  jr-denfalia  ein  leichterer  GeerbSltsfecttMi 
bewirll  wird.  Nach  den  iii'ursleii  alullicbeii  Mitlhriluni,'i'n 
berichtigt,  u.  hrs?.  von  G,  konl^.  ilatdcburj;,  auf  Kosten  d. 
Vrf.  ISj'^,  8.  '2  Thlr.  —  Ein  sclir  luübsam  los.iiuiin  r.u'ptra- 
•'piirÄ  Werk,  welche«  den  in  dem  langen  Tilrl  ausgi'.Hjirurlie- 
ri>  II  Zwecke  <-ntsf>richt  und  aufscrdrm  auch  als  H«•gi^t(■^  Itii 
den  Bcaitser  dca  grOrser<  n.  nacth  den  '25  liegierungsbvzirken 
dM  1'Nab.  Staali  aur^i^ti  llten  Haapttfcrkc«  euiittublen  zu 
wwadfeB  TOrdimt.  Druck  o.  Panier  läniilw  bwswr  aciii,  der 
Pnb  bl  flir  «in  «o  •larfcM  Vilaim  Xm  noadratlU  8.) 
Infsertt  gerin:. 

567.  Scnniliiiiii  iii,  .4 'in'fnt  and  ^ottgm,  ^  ji.  CrhB- 
toft,  and  //.  n  liriilon  Edinbur-h.  ()li»<-r  and  ßojd.  183?. 
8.  (zur  Edinbor):li  Cal.itirl  library  p  liiiriu'  )  Crirbton  ist  schon 
Torthrilhaft  dun  h  m  ine  llistury  «f  Arabia  ,  Wheatoo  durch 
S.  Account  <>l  tbi-  .^.>lthmeIl  (»T.llimid  rin«-»  limii.rea  Aaf- 
»ntballs  in  Kopt  nhajrn  pcsrhriebm )  bekannt.  Das  oliii;e 
Werk  eolBpricht  den  Erwartnngen.  zu  denen  die  zur  Ab- 
JkMonS  dieaea  Werkes  gl&i-klichcn  UmsUnde  o.  Verbindun- 

m  de*  einea,  die  TOcbtigkeit  u.  Talente  des  anderen  Verf. 
%Ucten.  Dil  einer  aiteenehroen    n«randt«'U  Uarstpllnng 
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der  ndnftd«!  LItmtaf  tu  ein««  klaren,  gesnnden  Vrtbtlls. 

Wir  müssen  indefs  bemerken,  dafs  Crich(<iu,  din  Siitnmlun- 

fen  Wheaton's  zu  viel  trauend,  mehrere  iu  dtn  ndntischea 
iSndern  neurrinii;;s  erscliirm  riK  Werke  \oii  griif.^ir  IJeileu- 
tung  nicht  biacLiet  bat,  uiitir  dmen  Avir  nur  die  p<i[iul4,r« 
Geachicble  Si-hwedens  von  Fi-vn-l  u.  di<-  im  Jahre  1SJ7  vou 
der  Ge«ell8i:b«rt  für  nOrdliche  Altertbumskunde  ia  Kopenha- 
gm  hrsg.  Geschichte  der  ersten  Entdeckung  Amerikas  vou 
den  Normannen  anführen  wollen.  Aach  trifft  dieses  Werk 
diT  vielen  populären  Behandlungen  dcf  Geschichte  gemein- 

>il  SOSMMMBiBhlllft,  Bild  dife 


«ame  Fehler;  daiä  xn  viel  Detail  ^  

über  der  Geadb.  hcr?«rragender  Indl?idoM*'dI«  tiascfc.  der 

ftlenschheit  vergessen  worden  ist.  (Ath.) 

»bS.  Kec.  von  Citri  af  Forsell:  Statistik  von  Schwed•l^ 
Qbers.  von  Free«e,  in  <Jött.  gel.  Am.  St.  38.  39.  —  C.  F. 
Ncamanns  Uec.  von  Chrn.  Laaaen:  Zar  Gesch.  der  Grieeki 
u.  ludoskyth.  K<1oige.  in  Gel.  Anz.  d.  k.  Barer.  Akad.  Nr. 
-i6;  von  Journal  of  ihe  Asiatic  Society,  1834— 38;  ebd.  M 
bis  ■2t>.  3U.  3i;  F.  0.  W.  UeruMBo'a  llee.  voa  SuiiotiiiriW 
Itriwiric,  •iBvel  af  den  dertil  «lleroMdlpt  «HMdmd*  Cm^ 
miaainn,  Hdk- 1.  ^  (Kopenhagen  1S35— ^4  «bd,  S9— Sl; 
von  LeitfadeA  zar  nordiacheo  AllcrtLnadBOada.  iMig.  d; 
kgl.  GiselUchaft  fBr  nord.  Alterlbunskaada,  «M.  31—33. 
von  Archiv  des  bi.^^or.  Vereins  vOB  UllMfiMlM  .■•  Asthlfr 
feuburg,  V.  1.,  ebd.  33— J6  ff. 

Philulogie.   Archäologie.  Lilerärgeschichle. 

569.  Rifueil  de  dialogue«  /ran^ait  imtrue/t/s  et 
nntutan»  a  l'asa^e  de«  collüges  et  ccohes  iadoMrielle«.  Ein 
Lcbunsabocb  in  Gesprürhsfonn,  von  U.  Barbieux,  aofserord. 
Prof.  am  Gvmnas.  m  Weiibarg.  Abth.  1.  (13S  S.)  1.  (171  Si) 
Weilburg,  Laus.  lb3B.  gr.  8.  l^Tblr.  —  Den  V«rf. 
die  bisherig«  EiBriebtuog  der  Laaebicber  froader  k 
SpndMO  «iiMr  glBititfceB  &«ionn  za  bedfirfen,  indea  ceih«t  dls 
LeliiAlastca  Ch«NlOB«tUMB  mehr  geeignet  seien,  dea  rhslob 
o.  moral.  Werth  dar  oeoeren  Literatur  des  Aaslandes  za  vi- 
geu  als  das  Sprechen  a.  Schreiben  fremder  Sprachen  za  bs- 
li'inletu.  Iliidt  t  in  ileii  vor!  i  ßSndchen  ein  zu  Sprech- 

ü(ji.fii;in  selir  j;efigiaUa  Dl.iierial  niedergelegt,  indem  die  ge- 
teL.  III  u  Iii  isjiielc  ^eeiuiiel  aiiid,  zur  Fertigkeit  in  der  S|>raclie 
lülirt-n  u.  /'.uuleidi  die  Oeiikkraft  ganzer  Klassen  durch 
iliren  Inhalt  in  Anspriicb  zu  neliineu,  so  dab  die  Aufmerksaini- 
keit  auf  die  Form  dur<  h  das  Inifresse  am  Stoff  befördert  ■. 
gesteigert  wird.  Die  lj<ispi<!e  siini  aus  MarmoDtel,  Barthe- 
H-QJ.  Sexor«  Dabmca,  Fonlcueüe.  •l  Alembert,  LenobJs,  Saial» 
HaM(  V«ilMr<H  Fcnelon  u.  s.,  theiKveise  auch  aa«d«aStt«fi»> 
biirger  disUtOBM  Imncais,  «na  Beanval«  GesfirlehaB,  etc;  ml^ 
II liüt;  Mcb  nndaa  sich  eiuseine  Stellen  ans  Erasaos  CBttönaiB 
üaüX,  Ib  oiwdernisirlcr  UaarbsitMiUL  UwScUab  d«  Bd.1. 
Idet  ein  Aufzug  au«  Setiba  «.  Ilelcrrilie:  Im 


diqiiu  (com.),  den  des  Bd.  3.  Holiire:  Avare  ai.  «prachL 
erlii.  Ana.  in  fransSs.  Spr.   Druck  a.  Papier  sind  got. 

&70.  Jac,  Grimm's  Ree.  von  GrafTs  Allhochd.  Sprach- 
acbaU  1^3,  ia  Ott.  fiel.  Am.  St.  36;  Ree.  von  C.  W. 
BSttiger's  Uda«  Sebriiten  archäolog  n.  antlqnar.  InbalU,  g»- 
von  JnL  SUlis,  ebd.  St.  37;  von  F.  Otto : 
Lebrb.  der  Rvh. ' LIteratnr.  ebd.;  von  Die  Schweizerische 
Mundart  im  Vrbültn.  zar  bochdeut  Sprache,  ebd.  JS.  39; 
von  J.  Wetter:  Krit.  Geschichte  der  Erlindun^  der  Bucb- 
drui^'-rkmisl.  iLd,  W.  —  !{•  i-.  von  1)  ÜKo  mit  di'ui  baile 
v.  Cuonrat  von  Würreburc,  br-sj;.  v.  K.  A.  Hahn.  "2)  Von  den 
»ibcn  slar'iien.  Iir»^.  vi>n  v.  Karajau,  in  ^tl.  Ant.  der  l. 
liay.  Akod.  d.  H'xchftn.  Nr.  7—13;  Streber:  Ueber  die 
CbimSre  auf  den  fflOnzen  von  Sicjon,  eine  am  7.  Jali  g^ 
lesrne  Abb.  ebd.  -it  — '23;  C.  F.  >en»Bna's  Kec  v.  Skpbani 
B^zai^i  *Otnä«  ftt*  tapeno^,  «d.  WnalMBpBB,  nbd. 
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171.  A  ftmAur  $$Miy  »m  wbjtcU  of  peaal  lam,  and 
wriatoraptea  MliUrj  caafiacamt  at  labour,  aa  cootradi- 
■IlMoilfcri  t«  aoUtaiy  confunncnt  at  night  and  joinl  labnar 
Irr  3l|t  •  letter  to  JoAn  Bacoi*  Esqu.  by  Francis  Lieber, 
IHiIladclpbU,  183S.  8.  IV.  und  94  S.  —  l>ie  vorl.,  in  Form 
cinM  Briefea  vor  Icarzem  erscliicnene  Alili.,  ruit  ilein  aehr 
bezeichnenden  Hollo:  mild  lawa,  firm  jodfies,  calia  nanishinrnli, 
liat  einen  gebornen  üeuUchen  zum  Verf.,  welcher  it-ii  län- 
gartr  Zeit  aicb  in  der  neuen  Welt  angeaiedelt,  a.  neben  airi- 
MT  mcbfU.  Thitigkeit  sich  ingleich  gemein nfilxlichen  BemB- 
kmEea  mit  Eifer  u.  Erfolg  eexvidmel  bat.  Der  Inh.  iat  von 
fcScEstem  Interesae;  er  betrim  daa  Looa  jener  UnslBclIicben, 
Jia  Mhww  cigme  Schuld  ana  dem  Kreise  der  Geaellacbafl 
bat,  0.  Äie  dareb  Strad  ■.  R«w  demaelbca  «*ia* 
wmim  Mllrn.   !■  tat  lidit  ubnlMiiat,  Bit 

  lanrartbcM  8tNli«a  omb  aicli  h  NordaMiila 

dieaer  Unglacklichen  angetionaien  bat,  aorrobl  rnn  Seiten 
bocbberzieer  IndiTidnen,  wie  Ton  Seiten  dea  eemeinen  We- 
yens, —  d»r.i  man  flberhanpt  dort  weit  mehr  fBr  diese  Nen- 
BcbeiiklaBse  gethan  bat,  ala  in  den  civiliairteaten  LSndern  Euro- 

Sas,  dafs  maa  dort  mit  weit  mehr  Grindlicfaiceit  u.  nrakllacher 
lenacbenliebe,    als  bei  una,    alle  die  veraclitedenen  Fra- 
gen dlscaürt  bat,  welche  in  Bezog  anf  die  UnschSdliclima- 
ckung,  Befsrrang  a.  fiberbanpt  die  ganze  Zukunft  der  Ver- 
brecher aulgeworfca  sind.   Za  den  wicbtigaten  hier  in  Be- 
tracht komnuenden  Fragen ,  die  anch  in  Engknd  n.  auf  dem 
•aropliacben  Contioent  mit  vielem  IntereiM  erSrtert  worden 
liaA,  |ÄM  «artnitig  dia  ia  der  hier  angezeigten  Schrift 
adksWoriaMt  idtadfait  «b  m  swedaalTaiRer  a.  beaaer  aei, 
die  ia  Straf,  md  Arbeitdilowni  dctiairtaa  V«Acaeh«  un- 
unterbrochen,  anch  wlbread  der  Arbeit,  dtfEbuamkeit  zu 
überlasten^  oder  sie  nur  wihrend  des  NaefUe  abgeeonderi 
n  halten,  dapgen  bei  Tage  gemeintchafttich  arbeiten  zu 
laaaen?  —  Die  erstere  Ansicht  wird  mit  dem  Namen  dea 
PhilaJelphischeiu,  die  «weile  mit  dem  dea  Auhurner  oder 
Pieiiyorker  Syslera'a  beieichnet,  weil  jene  zuerst  in  den  Ge- 
fiüigniaseo  der  Uanptatadt  Pennsjlvaniena,  diese  znv5rderst 
ia  dem  gfoGMa  Deteationsbaaae  zu  Anbnrn,  Staat  INcujork, 
Anwendnog  gefunden  hat.   Das  letztgenannte  Sjalem  ist  bis 
|ctst  noch  das  verbreitetere;  —  aber  daa  erstere,  dem  a 
Mt  bat  Eiaricbtnag  der  bereits  vollendeten  oder  aoch  in 
Baa  WyÜMwa  G^toniMO  ia  PbUadelj^a,  Pituburib,  Jef- 
ÜMMB  fc  WwMiiri  B.  TwatOB  faiHw  Jsfar,  Newark  ia  deas' 
■dboB  Steato    PNfU -aa    BbaJa-Maia  gefolgt  ist,  dehat 
nch  aliaallie  laimer  mehr  aas«  a.  findet,  wenn  aacb  aleht 
gerade  bei  1er  Naase,  doeb  bei  gründlichen  n.  sckarfea  Ub' 
tertDchem  immer  mihr  Finfarr.',  wie  denn  ein  nicht  gerin- 
ger Triumph  deMelben  if>t,  daf«  es  in  neuester  Zeit  aelbat  in 
Fieujork,  dem  Hauntfocna  de«  gegnerischen  Systems,  bei  der 
Organiaation  dea  dortigen  neuen  Detenlionshan.tes  sich  gel- 
tend gemacht  haL    In  Deutschland  hat  das  PhilaHeliiliisciie 
System  ia  dar  neneaten  Zeit  einen  warmen  Vartbeidieer  in 
der  Person  des  durch  seine  menicbenfrcundliche  Winaam- 
beit  so  anagez.  Dr.  Julius  erhallen,  der  znerat  in  aeinrn 
tvcfflicben  Briefe  an  Sir  AVlUiam  Crawfnrd  mit  acbarfeaZB- 
dia  VonOf»  daisalbea  vor  dem  Auborner  Verfahren  her- 
vatbob.  iMMa  AMfbsaBB^S  MKb  in  Europa  acheint  die  An- 
binger  des  calMamNillM  wm  Widersj>racb,  ia  selbst 
zun  befUgea  nad  RndHcban  AagriiT  gereizt  ta  bsMa,  wi« 
man  deutUch  ans  den  12teB  Report  der  Bostoa  Prisoa  Di- 
sdpline  Society  ersieht.   Unser  Verf.  unternimmt  es  nun,  in 
der  Eigenachali  eines  corresp.  Mitgliedes  der  jiliiladelpli.  Gc- 
aellscbaft  lur  Verbesscrur:;  des  Looses  der  Gefangenen,  in 
einer  an  den  Priisiili  nt.  n  rilrscr  Socielät  geric  liteten  Ziisclirifl, 
jene  ^  orwürfe  zu  beseitlgeti ,  jene  Angriffe  abzuwi  bren,  die 
Vortheile  u.  Voriüge  der  von  ihm  vertliei Jigten  Einrichtung 
fibeneugend  darzntbiui.    Lad  nua  kaoa  aicht  ia  Abrede 


stall en,  daTa  der  Beweia,  aof  dea  es  TanSgUcb  aakaait  

almlieb  daa  jnbilsdel|ib.  S^yaleai  «ia«  Tbdb  dw  Ioti«mI>, 
sadaroB  Tbcga  daa  ttirluamtt»  sd,  mXt  Gsachldi  •.  BcMs 
geßbrt  worden  iat,  wcsbalb  dcaa  aadk  mit  Recht  die  er* 
wihnle  Gcaellschaft  den  Bescbiab  fafate,  die  Schrift  eewia' 
serroafsen  ala  «Hifielle  Vertiieidicung  drucken  zu  lassen. 
jUTicble  die  Absicht,  welche  der  Vrrf.  in  der  Vorrede  auf- 
spricht, diesem  achrirtstellertscheo  Vorläufer  snTiler  eine  wei- 
tere »vschfl!.  Ausftihruns  des  Gegenstandes,  den  er  Tnil  dem 
Namen  l'enologj-  bezeichnet,  fol'^en  zu  lassen,  recht  bald  in 
ürfüliung  geben.  Sowohl  die  philosoph.  Ansichten,  wie  dia 
listor.  0.  rein  prakt.  Demerkun^en  eines  so  rinaicbtavollea« 
wohlmeinenden  B.  onterriehleten  Mannes  in  Bezog  auf  f^e^ 
brechen  u.  Strafen  können  nur  einen  wahrhaflen  Fortscbrill 
der  Wiwaaachaft,  wia  ia  dsr  ftffaalUebaa  Vacwaltaag  b» 


grflodBB. 


Natarwiffgen  Schäften. 


57-3.  Tht  Marian  System,  fonnded  etc.  (a,  Nr.  294 
uns.  Lil.  Ztg.)  By  R.  J.  Murchison,  Vice-I'res.  of  ihe  genlog. 
Soc.  of  London  etc.  In  two  pari«.  Londrin,  J.  Marrav,  183!». 
4.  (XXXII,  u.  769  S)  m.  4  filh.  Ski«?  t-n  von  Geiieniien,  11'3 
lloluchnilteo,  einer  sehr  groben  geoloe.  Karte  der  unter» 
suchten  Geeend,  3  kleineren,  31  Taf  m.  Verateinerungefl  and 
9  Taf.  mit  Durchschnitten.  8  GniBcen.  —  Zu  den  ana^ezeich- 
netaten  Eracheinuncea  der  obaehia  so  reichen  geoMg.  Ut. 
England'a  gehart  ohnatreitig  das  variiagaad«  Werk,  mit  wei- 
chem aicb  der  allen  Geologen  «af  däa  RttmUebale.  bekannt« 
Vert  in  den  letzten  7  Jabfoa  anaaifsaetat  bcseblAigt  bat. 
Es  bildet  die  sehr  umfaaaead«  Hoaetrapbio  des  aogea.  Gcta* 
wadMT  UabaHpa|»4UbBlcfo*Gebirgs,  vrdche  ForaMtloasn 
Ur.  HatcbiMM  AB  JMarfsehe  Syatem*  nennt,  da  die  Go- 

Send,  ia  welcher  ag  ia  England  baaptsSchlich  auftrlM  u.  die 
er  obige  Titel  geaaaer  nachweist,  ehedem  voa  den  Siluren 
bewohnt  wurde.  Einerseils  umfafst  aber  anch  das  Werk 
eine  Ueachreibnng  der  Gebir°;sformalion  von  dem  Ooliten- 
Sysleme  abwirta  u,  von  dem  ThnnischiFfergebirL-»',  welche  er 
das  „Cambriscbe  System"  von  den  alten  Cimbriern)  nennt; 
so  wi«  auch  endlich  von  den  Trappfelaarten,  welche  in  die- 
m ^goscIttcbUtee  Gebirgsmassen  ao  blufig  vorkommen,^ 


Noch  nie  aind  die  altern  eeschichleten 
birge  aa  geaaB  aatersucJlt  worden,  ala  es  hier  von  dem  b^ 
rahmten  eagliacbea  Geologen  geacheben  ist,  kein  Anderer  ist 
sber  «Beb  ta  so  wichtigen  AahcblBwt  ttar  darea  geola* 
gisebe  Verhsltnisse  gdaagt,  aawaU  km  vamMsdwsa  yb- 
schichteten  Formatloas«  aatar  «iaaador,  ab  «adi  t«  dea 
Trapp  n.  Porphyr.  —  Ein  sebr  wiebiker  Theil  des  Werls 
iat  der  von  den  Versteinerungen  handelnde,  um  so  mehr  da 
die  organischen  Rest«  der  altern  Formaltonen  bis  jetzt  nur 
erst  »venig  untersucht  wurden  waren.  Hr.  Miircbiaon  be- 
schreibt mehre  n<ich  unbekannte  Spezien.  —  Das  Werk  ist 
aurserordenllich  schön  ausgestaltel;  diefs  u.  sein  bedeutender 
ümfane,  da  sich  der  Vrf.  von  seinem  anbngUcbcn  Plane  be- 
deutend entfernt  hat,  haben  den  hoben  iVsia  vaa  8  Adaaaa 
(oder  56  Thir.  Gold)  veranlafst,  der  nur  tob  wenigen  Prlrn» 
ten,  die  das  Werk  atndiren  mSchten,  zu  erschwingen  sein 
da  rite.  Ans  diesem  Grande  wird  der  Unterseicbnet«  die 
wichligatea  n.  interessantesten  Canitel  dea  Werks  flberaatsea 
a.  dassolba  «af  diat«  WaiMi,  MmU  ia  Riariebt  darSMaeba 
ab  aaf&  te  Bailibwg  aaf  4m  PrsiB,  daa  daatssboa  ^mäm- 
gea  tmjt^gBcbw  la  »acbai  Hubaa.     CaH  BMtmmm, 

h'Z.  An  AUtßtpt  to  dereJop  the  lam  of  sfnrms  by 
means  of  facta,  arranged  according  to  place  and  liuie;  and 
tbence  to  point  oat  a  cause  for  the  variable  winda,  with  tbo 
view  to  practical  u^e  in  navi^alinn.  Illastrated  by  cbarts  and 
wood  cula.  B\  l.u  iit. -Colone!  //'.  Reid.  London,  18JS.  8. 
(4J1  &4  m.  Aüas  in  gr.  Fol.  -  tebsr  disMt  Weck  baricbtan 
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üi  €9tt.  gtl.  Jm».  ttMb  tb  M.  tfbt  «Ihr  TA  Mgt 
8.  3^  dalii  «  aidtt  Htm  AMahl  .«ri.  «he  Theorie  aafsa 
atcnen,  ■oaJeni  wu  Facta  mitialhtiitea.  ^  üiea  guchUkt  in 
ri  K>p.  darcb  Nackricliteii  rnn  StSroien  in  den  veritriiiedr 
Den  Urrilpn,  zurrst  der  trop.  Keginn,  u.  deioniciiat  der  ver- 
inderliclirn  Winilr.  nü  bmmum  int  Aamhai'— i  teLaf- 
bachara  der  SckilT«;', 

§74.  IfCO  PßmamfEa^aHtm  Hr  alla  ph  anerogam 


Infjptotam.  Gewlckae  äer  Provinz  ßrxniienbarc  mit 
Angabe  ^«r  Lßnp'tcben  Klasae  vl  Ordnung;,  der  natBrnchea 
Fain!lif>,  drr  ISlQtli>-ze>t  and  ifr  Aatdainr  irdps  GrvrSchaes 
Berlin,  Schultzr.  I83f».  8.  J  Thir.  —  Die  iUsm,  auf  di-nrn 
die  Eliqaellea  zuaammentearackt  tind,  können  zerschnitten 
werden,  o.  die  einzelnen  fitiquette«,  «reiche  daa  im  Titel  An 
gegebene  mthülien,  aiai  4aM  bain  (Maas  riMi  A 
OCfMB  ta  benaUca. 

Physiologie  und  Mcdicin. 

575.  Dtr  StmmamMismtu,  Von  Prof.  FHedr.  FUckgr 
in  Baad.  Ir.  Bd.  Das  SchUrwaadeln  m.  die  Viaion.  Baael, 
SaMibv».  isa».  aCC  8.  «.  1|  Tklr.  ->  Dar  Vti  sdgt 

im  itm  Geblar*  m.  DtoaMnwdtaii  «he  «aoe  auf  de« 

Grunde  anacrea  Weaena  achlammemde  Traumwelt,  die  mit 

Sanz  anderen  gevTalticeren  Phantaamagorien  spielt,  ata  das 
Qchlite  ScIjaUrnspieT  anaerrr  grwobaliclien  TrSumr.  Er 
entiiülit  uns  in  der  aoranaisbQlen  Piianlasie  eine  f^eislcrbafle 
Gewillt,  wflch«  sich  ana  dem  kranlthaft  entbundenen  Grunde 
der  nienscbiichen  Natur  erbebt  u.  mit  ihren  glSazcndm  gro- 
tesken Gestalten  den  Geist  dea  Soranatubülcn  Qber»sltl<^t. 
In  der  gesonderten  stufenweisen  Darateliung  der  rerscbiede- 
nen  Erscheloungsforoien  dea  Soanambnliamna  begründet  der 
Verf.  zum  eraten  Male  ebenao  nnberundete,  in  aich  abgc 
acUoaaene  n.  Cealgcatellte  Bilder  der  verschiedenen  aomnan 
Ul«a  Zoatlnde,  als  irgend  von  den  verscUadaMa  ForaieD 
daar  andere«  iuraaklieit  aafgestellt  siad.  Nach  aiacr  knrsea 
mtaiaklil  der  Baaptefachabaagea  dea  8o»asibiHwaa  be- 

ßai  der  Vrt,  am  ein««  ridicni  Grnad  Ihatsidiiidiar  Wahr- 
t  tn  gewinnen,  mit  der  Darstellung  der  anzweirelbafteaten 
ErseheiDunnfurm  des  Somnambulismos ,  dem  Schlar%vandelo, 
betrachtet  die  einzelnen  Fnriiicii  dexm  llicn,  den  Scblafredner, 
Traamwandlrr,  Trauoiiundlcr,  .NaclUirLriter,  den  Taiwand- 
Icr  n.  acbliefst  dsrsn  die  vi-rsrliit-di'ni'n  Formen  der  Vision. 
Dia  Biederste  derselben,  nSnilick  die  dem  Tazwachen  am 
■Ichaten  atehmde  n.  mitten  d^rin  liinciti;;reirende  Form  der 
Viaion  iat  die  Tagesviaton.  Sie  umTafst  Hie  Uallocinationt-n, 
die  Geapenstcr,  die  religiSaen  Viaionm  u.  d.is  zweite  Gesicht. 
Von  dem  tsswacbea  Znataade  entrerater  als  die  Tageavision 
atcbt  die  Schlafviaion.  Die  Nator  derselben  Tersaaehaalicht 
dar  VrC  aMcat  an  aiaicea  Baiuiiclaa  EaUldnNina  «der 
EcaUsea,  aadan  alabk  ar  dag  Babdrtad,  ala  watwablalliifca 
flnwdhfa  alaar  mt  aallaa  aar  Kaaatallä  fcommsaiam  SaUaf* 
▼Uion  in  dia  BalnchHmg  barsia  «.  stellt  In  dem  Vaflspjfia» 
nns  eine  merkwirdige  epidemische  Form  drsst-IIien  laf;  end- 
lich eiebt  er  einen  kurzen  AhriHi  der  Geschichte  der  Hexerei, 
welcher  zeigt,  dafa  der  einzis^e  rüthselhafle  Grund  dieaea 
IBrehtprlicben  Wahnes  die  ScIilofT-iginn  ge^resen  Ist.  -—  Die 
Dirslrlluiij;  drs  Magnelisinu.i,  Ro  wir  Arn  magnetisch  erieug- 
tcD  Somnambaliamos  a.  seiner  Parallele,  dea  Kranpfsomnsn- 
'  "       aiad  aiaaai  9b  a.  3b  Bande  Twbahaliaa.  X 


576.  Auf  teeUhe  TVehe  rermügtn  »Ich  Sehteangert 
vor  9tijsf allen  u.  If  'öchnerinufn  vor  dein  tich  leider  nur 
ZU  hiiuJiK  ereignenden  irouri i;e/i  Auigiing  lie*  t^'ochen- 
tttts  sicner  zu  tiellen?  Znr  Hflehrung  für  gebildete  Frauen, 
bas.  fÄr  NenyertoÄhlte  \on  Dr.  Anl.  Friede.  Fischer,  Arzt 
In  Dresden.  Lpz.,  L.  Fort.  1838.  'ilh  S.  8.  |  Tblr.  —  Uiifc 
fabliche  Darstellungsweise  dea  aus  35  ishr.  Erfabrana  -tfllTer- 
ikbtaadca,  so  wta  die  S«i|a  a.  IbaUaalNBa  daa  VrC  Or  daa 


WaU  lir  tibiimiiii  and  liadballMlaaaB;  «aleba  er  fast 
suf  icder  Sdla  !■  fafthlroller  Weise  ansspricht,  msebaa  das 
Buch  zu  einer  aatanehmen  n.  heilaam  belehrenden  LscUlra 
für  jede  Frau.  Alles,  was  ihnen  za  ^vissen  aoth  tbut,  too 
ihrer  Empningnifs  an  bis  zum  Vrrlauf  des  Wochenbettes: 
allea,  waa  auf  die  Erhaltung  der  Schwingern  u.  deren  Lei» 
besfrachl,  so  wie  auf  die  Abwendung  scli»>er  zu  besiegender 
Krankheiten  der  Wöchnerinnen  abr»»t-<:Lt.  ist  ilinen  in  dem- 
selben mit  den  wirmslc«  Worten  an  s  lierx  gelebt  worden. 
Zugleich  bat  dar  VrC  aicbt  ermangelt,  auch  aolcne  Lebren 
mit  einznflsrscn,  die  swar'  nicht  dircctea  Beiac  auf  dia 
Schwangerschslt  n.  Gebart  haben,  abat  daa  WaU  aaa  walU. 
Geschlechts  im  Allg.  berQcksichligen.  X 

577.  Uec  TOB  Eaqalrol:  Dea  mslsdica  menUlca  cte.  ia 

Kriegswifiensehsfteii. 

178. '  Milinriat  tur  U  malirUl  tfarlU/erit  de»  plaef 
dsaa  aaa  lanoorts  svee  ts  fortiücsüon  et  Ica  pfiaeipaa 


rsax  da  U  difcnse.  Atcc  i  pbacbca.  F^ria,  Ca« 

Iftlt.  8  ,  ifir  Yrf.  riebt,  abw  aalaMi  flMna  

in  dieaea  Meiaca  Watbaala«  AnaicIttcB  Iber  dia  tweck« 

mirsigste  Form  einer  FestungslalTete,  weiche  (tr  sllc,  in  einem 
Platz  Torkommenden  Lokaliliten  snwendbar,  angleich  die  jeUt 
allgemein  au8i;<-S[)ruchene  Bedin"unt;  erfüllen  soll,  für  jedes 
Kaliber  branciibar  n.  ntr  schnelle  'iVanslokationen  geeignet  zu 
sein.  Er  bat,  um  die  allerdings  sehr  schwierige  Auf^^itie  za 
lösen,  einige  V'erlnderancen  an  den  forlificatorisriit  ii  lormen 
vorgeschlafen.  Von  dem  Grundaats  anageheod,  tlsTs  ditse  For- 
men mit  den  Konstruktionen  der  Artillerie  Hand  in  Hand 
gehen  müsse:  iiidessea  trafen  diese  VerSndemngen  kdne 
wegen  den  cbimSrischen  Charakter  anderer  Projekte  die 
Art  aad  dia  rorgescbla^ene  Fcalancs-  n.  K&stenlaffete  js 
nicht  aar  v«a  «er  Samümada  a.  «r  Erfahiaac  U 
dcfa,  aaadara  IbartriH,  aawab  aleh  diaa  «na  aar 
heorlbeilea  llbt,  aach  alle  i&r  diese  BcaUnanag  U.^ 
sachten  Formen  in  awhr  sls  einer  Beziehang.  Es  llhl  eich  at* 
warten,  dats  diese  LsGTete  wenigstmf  iii  ihren  GrandzSgMI 
Versoclie  veranlaaaen  wird,  die  allein  über  ihren  Warth  ('  " 


Sch5ne  Literatur. 

f7».  tUar  Shaktptari»  dromottidtt  Caaaf  K,  ««Iii 

FerhüUnlf»  zu  Calderon  u.  Goethe.  Von  Dr.  Bnm.  Ulrid. 
Ualle,  Anton.  1839.  8.  (XII.  o.  595  S  -2  Thlr.  —  In  der  EaU 
artung  der  neuesten  Literatar,  und  noch  mehr  darin,  dafs 
sich  die  Richtungen  der  Zeit  immer  entschiedener  von  der 
Poesie  ab^TeIlJen.  liegen  wohl  die  Gründe,  aus  denen  der 
Verf.  ein  üuch  über  Sbakspeare  für  eine  „literar.  !Sothwen- 
digkeit"  hllt,  eine  Notbwrndigkeit,  die  gcwifs  um  s<>  lirin- 
gradef  ist,  je  weniger  sie  erkannt  wird.  Ein  treues  Uild 
jenes  mlnnlichsten  u.  edelsten  Dichters,  ein  inniges  Auffassen 
seJnes  Weseaa  iat  darchsos  leiicemlb.  Sein  Stadinm  ist 
ans  nGtsliehar  ala  die  Tielfsehen  BemOhnngen  um  die  groGma 
■area  DiehUib  naamallich  am  Goethe,  der,  am  iha  nas  «■ 
kaaaaa,  aaa  aaeh  la  aah«  alaht,  h.  dar  aaeb  Mb  fedar 
Ofpaaltlaa  gamcbaea  iaL  Von  Shahpenra  aelaaaa  wir  Uf 
■an,  «.  aar  aeia  Genlos  kson  allen  der  Poesie  fcladRcbM 
Elementen,  die  ans  umgeben,  entgegeo  treten.  Obiges  Werk 
Ober  Sh.,  das  umfassendste  der  in  Deutschland  erschienenen, 
ist  so  durch  Jacht  ii.  grQndllch,  dafa  die  Anerkennung,  die  es 
linden  wird,  vielleicbt  eine  allgemeine  werden  dürfte.  Es 
bestätigt  aufs  neue,  dafs  der  pnifse  Brite  dem  deutschen 
Geiste  am  nScbateo  atebt,  u.  reiht  aich  würdig  an  dit-  ähn- 
lichen Schriften  der  grSbten  MSnner  unaerer  Ration  <ti.  iii 
ihami  aber  ranaaiahBi  «aU  nllaa  f  rilhera  im  Vergleich  mit 
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Wim  »U  frapnünUrtseli  «IMlcta».    Em  MMMtNI  BiMtken 

»uf  die  einielni-n  Vonöge  Mvürie  xn  weit  Alifwi;  HMr 
iiiii;!.  auf  dal  Werk  als  »Ine  der  wichtigsten  lit  ErMfceinun- 
g.ii  aafmuksam  zu  iiurln  ti,  IVhrr  (ias  Hi$lorl*clie  \w«ii 
von  drill  Vrf.  keine  mu<ti  Aufschlüsse  lu  «'rw»rti-ii;  *r  be- 
nnUl  die  neuesle»  K.>rsi  Imnsfn  der  En^lilndi-r,  ii»iii<  Mtlich 
CollirrV  Kachdero  tr  eiofn  Ueberblick  über  dir  Ci^ciiiclii« 
dw  EneUschen  Dramas  g*|Tben,  und  die  Vorgiinjer  Sh»lt- 
•pnre't  besonders  cbankl«^risirt  hat.  folgt  4iM>-  Daratrllung 
TOD  Sk.  LebCtt  V.  Zdtollrr.  die  bnchsl  li<  lri<-di^<*nd  genannt 
^Mf^'fcMB,  OL.  uns  vonD^ick  das  Verbältiiifs'<irs  Dichtere 
n  wiaer  Seit  Mar  inaeiit  Der  fled.  Abschn.:  Sb.  dramat. 
Stjl  o.  P««t.  WdUmclNimiiig  wUen8et  das  im  vnritia  be- 
connca«  Bild  des  Diclite»,  «w«rau  sieb  dsna  iu  4.  Absch» 
•ine  an  nruen  Ansichten  rrlnlie  Kffillk  der  ciuseiiM«  UfsmKn 
anreibt.    L)ie  Unlersurhung  Obt»  d{*  Cbmnologi«  dcrSlücL« 

S;e^Ttnnt  durrli  die  n'  U'  slen  Engl.  Fortcbuiixrn  einen  etwas 
esteren  Dodtn.  Auch  die  Dranii  n  von  zwelfelbsrter  Aeebt- 
keil  werden  geprfiU.  Ein  Anli  .n::  „Calderon  u.  OMh«  in  ib. 
Verb.  SU  Sliais|>care"  bescbÜLfal  das  Werk. 

SSO.  Ke&  Rfickertt  ÜMlaa  8«hrab.  Eine  Ueldes- 
fHcbidiie  in  II  OtdMm,  ia  Gri.  Jas,  der  K.  Bayer. 
j/koJ.  1-3. 

Vermischte  Schriften. 

ftSt.  G.  E*  Lettiag''  tämmll.  Schri/lea  hrsg.  Tsn 
Karl  Uehmamt.  Sncbsler  Baad,  ttcrttii,  \ols.  163,^  34^ 
l)u;.  s   —  Dieser  Band,  de«  dar  sidicala  in  wenigca  Wo- 

rheu  l  ili-^n  wird,  enibsll  lauler  bedeHtend«  Scbriften,  Utcra- 
torbriefe  (1739-1705),  So,,ln,Ll.  .  (1700.  l7dü>.  Diderot  (I7b0. 
17^l).  Lankuun  (I7ü0):  alle  hiz- i.  bncn  ForUchlitte  Leasinf;'« 
n.  der  dealsclien  Lileralur.  Fri  iliiL  \\  ie  .  im  Saiiiiulunc  die- 
.  »er  Art  den  Einllufs  Meildelasobiis  auf  LeKsidi  kaum  aliileutel 
(etwa  luersl  durch  die  Srhrifl  „l'.ipe  ein  Meta|ili_\8ikcr'"  iiu 
5.  fiaDde).  so  sind  ancb  die  kteineu  Vorre.i«ii  zum  DiJeroi 
aabr  nnscbeiabar,  nnd  nicht  einmal  die  l  ehersc-izuiiL;  &elli^t 
'  konnte  gegeben  werdea,  weil  sie  «o  wenig  als  andere  lesaiiiei- 
•cha  l'ebeiseUnngcn  «Ia  Kanslwaili  isl.  —  Wir  nnlbwendig 
4ia  Arb«H  da  Hrsg.  war,  zeige  nor  ein  Beispiel,  liu  sieben 
Im  aaliqur.  Briefe,  S.  42  der  Originalaosg,  I&hrt  Lessing 
«iaea  Sali  «m  seinem  LaoUon  aa,  den  omb  ia  keiacr  der 
AtussW  »'It  fiadet,  (andi  »tdbt  I»  d<B  acnestca  wa 
1S2').  r»I  i..  S.  14«0i  wodnrcl»  Eseheaborj  in  ariafai  «Vten 
Zus.iie  zu  den  »nttq.  Br.  so  driem  tingeer6ndi>len  Tadfl 
LessiiisV  verliiiirt  worJi  :  in  <!  r  voiliesenilen  Ausjt.  S.  38i 
lautet  "der  Salz  so  wi.  in  d.  r  von  ITMi  S.  Kt.  Aber  auch 
dies«  ei-sle  Aus^^ln*  vom  Laoloon  i<l  Iiier  zuweilen  lieriili- 
tigt,  nach  einem  Oriiioaliiianu&tiifl.  d.i>^  d.-m  llrM.'.  ein  Freund 
milgrlhrilt  hat  (g.  S.  37.').  u.  das  .  .1.  !i  lu.  -h  .  in.  Ol  folgen- 
den Bande  nfilzen  wird.  Heiclier  «In  .!ie  l.i-l.. n^-en  Ausga- 
ben der  säinmlHchra  Sebriften  ist  dieser  IJand  nur  in  den 
Lileraturbriefen,  die  »on  Nicolr.i  vonvjliie  ln-sohnilten  waren. 
8.  474.  f.  findet  man  einen  Fall,  den  l]orhhändler  geneigt 
aela  werden  filr  Kadidruck  zu  erklliren.  Gelehrte  irui«;i»eh 
Mwif«  Bicbl;  dea  Lasslng  sogar  veiibeidiRie  —  mit  Winkel- 
zu.  ri.  F.i:te  Mendelssnhn,  weil  die  Sache  oobUlis  ssi,  ob- 
gkicb  weder  Nachdruck  aoch  Pbgtnai. 

5<.V   .llhrrlt'-n  n>t$  tirr  neuMm  öUtUhdh^rß  Lite- 

rniur.  r.in  jori  i  iischea  W^rk.  |i.)lilischen,  hislnrischen,  sta- 
tiMi^<■h.•ll.  gosr.ii.liiscl.en  n.  liUrariscIien  Inhalt«.  Von  Dr. 
Fr.  IJra't.  Hefl  1.  Jen».  Bran.  1SJI>.  b.  Preis  des  Jahrg. 

^  TIdr.          Dieses  Journal,  »velclies  sich  mit  der  „Minerva" 

(s.  Nr  53lJ  aanJ^  gleicher  äufierer  .Anssl.iltini'.'  '  rl'rrul.  iiritiT- 
Schi-idil  f>icli  von  derselhen  durch  »einen  mehr  scliongeisti- 
ß.n  Inhalt,  der  kein  Gebiet  de«  rocnsichlicben  Denken»  und 
Wiuens  aosschlietsl,  trena  et  GegeMUad«  tob  Allgeiatincrcm 


InterssBS  liafart.  Dh  gebaisto  tsMwdl  «fclll  latia 

mit  gb-idkam  Tairt  aasgewSbhen  a.  tob  geschickten  Hli^W 
au^§efBhrte•  Bcitra);  lur  Kenntntb  der  neuesten  eeistigCB 

wegonjen  des  Aasliindes,  u.  gute  Kntiien  über  frische  life- 
rariscli«  Crscheiaun^en  in  derus.  —  Das  vurl.  lieft  1.  enih. 
t)  der  kaiserliche  Grorsstallmeiater  u.  die  Stallmeister,  (aoa 
l'oue.hard  Lafosse:  Chronii[nes  des  Tuileries  et  da  Lu\en>- 
buurg,  I'li vsiolo^te  des  cnurs  modernes.  T.  3.  4.)  i)  Bilder 
u.  Sce-ien  a.  d.  jetzi'^en  Bur";ej-lrl.  |;e  in  Spanien,  l.  Ein  Span. 
Dilieence.  (Aus  „Au  jiied  des  Pyr.-nees,  noaveilea  O^rnaises, 
p.  l  aateur  deNaUlie  (JII.  de  Salvandv)  T.  1.  2.  Paris.  ISJ».") 
.i)  Tbataachen  and  Thaten.  (enlhäU  eine  L'ebersetjuiig  des 
Scbluss-Kap.  Ton  Abbe  CbateJ:  ..La  cod«  da  Ibnoiaiiit«''  in 
welchem  der  Vrf.  sich  fiber  ScbApfung  Vonehong,  JaiUn« 
ibuu  n.  CbrisiesthuMH  Mwr  JCsUnUdiawt «.  PkvUataalimM 
Suberl;  4)  Major  Bcnnctts  Btran  «.  dta  Blrauw!«  wdkNB4 
des  letzten  Krieges.  5)  Brie!«  ttber  Kublaad.  I.  periodiscb* 
Presse  da«.  (A.  d.  Jonnial  de«  Debata.)  b)  Karze  rioUscB. 
(1.  Tasso's  Briefwechsel  hr^g. >«■  Gnbs  Alksctt.  9L  Ldw 
austaltea  in  FraniLreich.) 

5S3.  Ofurrea  d*  üf.  de  Fontane*  recaeillies  poar  Ia 
|ireini(Ti'  Tms  et  L.inii>1r(ees  d'^priks  les  91s.  origioaüx;  prv- 
<  i'di'cs  d'unt'  iellre  de  M.  de  Chülrnabriond ;  avec  une  nntio«; 
hinpranbiqne  par  .tf.  Roger  de  l'acad.  franf.  et  une  antre  p. 
HI.  Sainte-ßeuve.  Paris.  !>  2  ßd«.  15  Fr.  E»  i-it  nur  eine 
Auswahl  aus  de  Fnnlanes  Werken  (xg.  oeuvres  choisies)  ge- 
geben; diejenixea  Werke.,  welche  der  ^'^Z  nicht  nij 
abdrucken  woDli^  -  - 
aachgpmcMa. 
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AI  i  •  c  •  1  I  e  B. 

584.  Aueilonen.  Den  2.  April  in  rsarnberc,  Bibl.  des 
Pfr.  €.  C.  IS'opiUrk.  (Theol.,  Philol.  Altdeut,  üolischnitt« 
3^  Bg.)  ^nde  April  in  Berlin  bibL  dea  Dr.  med.  Mangoldi 
Dr.  med.  KuiuU  o.  Prof.  Dr.  KUnst.  (-20}  Bk.)  Am  ii.  lllai 
iu  Cnrhacli  Utbt.  des  Geh.  Uoir.  Bngelh«rd  (Jorispr.  3  Gko.), 
J7.  Hai  ia  Barlia.  (9  Bog.,  roebt  /tMiÜMm  do'  Känlgii 
Iit6lt9tJk»i4  KaUlog«  u.  Aaftr«ge:  Hair  F.  A,  R»a«,  idn 
BeaMr*acha  Bwldi  Ib  fiadia. 

Neueste  Biblio:^raphie 

in  wisseutichaftlichcr  i>  u  rch  urd  n  u  njt;. 

5S3.  I.  Philoso/ihif.  L'esthetiiiue,  ou  I'hilos.iphie  des 
beaux-arli,  scieoce  de  dedire  de  Ia  naturv  du  guül,  Ia  thi'-arie 
Kenerale  et  les  regle»  fondameatales  dea  beau  arts.  Trad.  do 
liUlien  par  M.  Del  Santo  Mayo.  8.  (3^  Bog.)  —  Kmct 
Heb.  Gewiaseat«  a.  Glaabaasinibeil,  sowohl  in  MoraL-Mw» 
giOasr  ab  ia  ndUL  maiieht.  Lpc,  KSblM'.  §.  i  TUr. 

b^d.  II.  Tfifologie.  Stadien  d.  evangd.  GeistUchfcaÜ 
WOrleuiliergK.  Hrsg,  vuu  Stirm.  XI.  1.  Slutlg.,  Belser.  8.  n. 
'  Thir.  —  —  Die  Biocraphieeo  d.  Bibel  f,  allgcm.  Belehrg. 
Sopplem.  Slollg..  Scbeiblc.  8.  1^  Tbir.  —  Die  gr.  l*roph. 
Jcsaia,  Jeremia,  Qesekiel,  Daniel,  erbaol.  ausgd.  v.  Oelai  a. 
flolbmni.  Bft.  1.  Staiinrt,  Uoidiimi  8.  ^  TbIr.  -  A.  D. 
Orient:  Lea  r^rjlslions  do  Saint  lean,  Ust.  prophttii^oe  do 
l'egliie  dep.  Jesus-Cbrist  josiju'i  la  consnmmstioo  des  si^des, 
niise  en  discoars  et  mesun-.  n.  <>[  Fr.  —  —  Danz:  Initia 
D'trfrinae  Palristicae  introduct.  instar  in  P.itrnm  studiuiD.  Jena, 
Ki  iiLcr.  8.  J  TbIr.  —  Kimioel :  De  Hippnljti  vita  et  ncrlptis. 
Part.  l.  Diss.  hist.-tbool.  Jena.  (Kr.".kcr.)  S.  >  Thlr.  —  Belker: 
Leben  des  b.  Thomas  v.  Canlerburr.  Attfranzus.  Brl.,  Nico- 
lai. 8.  n.  1  Thlr.  —  Die  Briefe  <l.  gr.  Indianer- Apost..  d. 
hclL  Frans  v.  Xavier,  Ihers.  a^  erIcL     Baig.  IL  i.  Ncawiad, 
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UAttm.  B.  u.  l  Tbir.  —  Z*ppert:  Vita  beali  P«tri  AcotaatL 
■it  AJMMrfcgiu  4  Abbild.  B.  1  Fmmb.  Wica,  B«ck.  8.  n 
1}  Tyr.  —  EjAif  :  Dk  evaneel.  Kirch«  io  Braonaberg.  Er- 
Incnwftblltter.  JUnigtbcig,  üonMtvr.  8.  n.  i  TUr.  — 
DeUofo-Oabci  (t  Aus  imxiiaLt  et  aax  crovuM  l'athfo 

wdwew  cfcrtMw.  Owrwj»  mmtk,  Ha  vü^  wtkfa  <t  M». 
8.  6  Fr.  -  BM(MkaeU«r :  Der  Prettm  t.  Mw  «IT«« 
CMiiMbto  Eb«.  Eine  G«Mhicbta  nM«rrr  Tage.  Aofl.  31.  HallCi 
ScbvreUchlce  o.  S.  8.  «  Thlr.  —  Purach:  Die  litt  i.  Sona« 
tai;*reier.  HUtor.,  kril.  n.  kirchl.  dnrg.st.  ISfurilj.,  Kiesel  unil 
>V.  8.  1  TbIr.  —  ilaan:  Kurzer  Liilerr.  über  d.  Eid.  Eine 
Verwariiunp  v.  d.  Meiiirid.'.  Lpi.,  FmU  8.  {  Thlr.  —  Scba- 
d«roff:  An  ütsaekiel  in  Altenb.  üb.  da*  ao  d.  gsaaiamte  Fred, 
n.  ScJiallcbrcncbaft  drt  HrzgUt.  Altenb.  erlasa.  Caoaiatorial 
rcscr.  T.  13.  Nor.  1838.  Lpxg.,  Külder.  B.     Tlilr.  —  de  la 
Rachea  Kaozelreden.  Aua  d.  Frani.  voa  HäSt  u.  Weia.  Bd. 
4.  Tb.  3.  der  Fasten  •Predigten.  Mainz,  Kirchbeim  etc.  b. 
Ii  TUr.  —  SnojeliDalij:  Tmnerrede  aiu  Tjge  d.  fi  ierl.  Lei- 
«fcmbgtfaji.  4.  Ifbrnn  im.  PaioM.  ttckbenberg.  Pfeiifner. 
a  i  TUr.  — -RSbrt  Pf«d.  an  BdttmttMnak^  183&  9o  ver- 
bMMito  AmXL  leuter  SUmi.  Mit  «iii««  KMOmrwta.  Weimar, 
HoBiuiio.  8.  i  TbIr.  —  KathoL  GtMng-  ■.  Grbetb.  Ar  den 
üfTcnll.  pnd  bäusl.  Gnlleadienat,  xud.  in  Sachsen.  Lpxe.,  Ko> 
•iu»Ly  u.  J.  8.  n.  ;  Thlr.;  Schrbp.  n.  1)  Tlilr.  —  Choral- 
Olelua.  biezu.  Ebd.        \  \^r.  4.  n.  'J"  Tlilr.  —  Keinlhalcr:  Die 
bail.  Paaaioii  an«,  liirni  in  0  Fu(eii;iniiicb(fn.  (lu.  Tilbld.  u. 
Tiivten.)  Errurt,  Otto.   H.  n.    ^  Tlilr.;  mit  Mrlodieo:  8.  n 
i  TbIr.  —  ZwintU:  Tbenphania.  ^cue  Fr«andcaK«b«  aof  d. 
Alur  d.  hiML  Cllihäigl.VlIilat  ZMcli,8diailihdk  &  n 
%i  Thlr. 

6S7.  III.  Geschieht*  und  Geographie.  Qr  GaUIardtn: 
Hiatoire  da  mvj'e'n-jge.  '2rle  i'dit,  8.  Turn.  2.  6  Fr.  (in  Ii. 
3*  Fr.)  —  Hof;a's  ToTUländ.  Gf-achichte  des  Kais.  IS'apnleun. 
Lleb.T5.  V.  ElMi.r.  Aus«;,  in  10  Bdn.  m.  10  Tilrll>.  Bd.  1. 
Statt"  ,  Scheil>le.  8.  i  thlr.  —  Zander:  Gesch.  d.  Kriegs  an 
d.  Nieder-Elb«  l.  J.  1813.  m.  7  Plänen.  LOoeb.,  Herold  u.  W. 
8.  n.  \l  TbIr.  —  Poliüachea  BandgemSide,  od.  kl  Cbronilc 
d.  J.  1638.  Lpxc.«  Feat.  8.  I  Thlr.  —  i>i8coan,  ■Uocationa 
«t  r^DMS  de  8.  N.  Louis-Pbiiippe,  roi  dea  Franfab,  avec 
MonMlr*  de«  circooatancea,  iial  ty  rapportcnt.  Exlr.  du 
'  r.  8.  15}  Bf.  —  Bwvaalt:  La  coaliliM  «t  h  mip 
8.  Ii  Fr.  —  H.  A.  Jpilim:  Appel  aa  bon  ■«w  na* 

 «t  i  la  wmdww  publique  aar  m  oriae  actnelle  et  aar 

\tt  pmehaloe«  AeetloM.  Paria.  8.  \  Fr.  —  Aug.  Saint  -  Pro« 
sper:  Hisloire  d'An;;litlffr<!,  drpuia  les  lems  les  iilus  recolrs 
jusquen  1839.  8.  ui.  40  Kpf.  8  Fr.  m,  Atlas  10  Fr.  —  Fern: 
Friede,  d.  Gr..  dartjfst.  nacb  d.  besten  Quellen.  In  18  LiefT. 
Lf.  1.  m.  -2  Kanallilut.  .Magdeburg.  Ruh«rb.  8.  n.  \  Tblr.  — 
Temme:  Die  Vnlksaagen  d.  AJlmaric  jUit  e.  Anh.  von  8a»n 
aoa  d.  fibrigen  Uarken  o.  aus  d.  flacdeburgiacliMHa.  BrI.,  Ni- 
colai. 8.  »  Thlr.  —  Graahof:  Ana  mAnem  Leben  Wirken, 
nd.  als  Bcilr.  t.  Gescb.  d.  KbeisMOv.  onlcr  jprcnia.  Laades- 
bob.  in  Hin«,  anf  Kirch«  a.  Sdrafe.  Bd.  1.  Easen,  Bidekcr. 

a»  l«_Tblr.  Scliubert:  Uaudb.  d.  AUcrm.  SiMtafcnadc 

TM  Europa.  Bd.  t.  TU.  4.  Ksaigab.,  BnnUIger.  8.  i\  TUr. 
— .  GoUbält  Aaiiebtca  d.  voralid.  Orte  ■.  Gegenden  Oat-  n. 
WlffWift.  an.  3.  Elbing.  (Bwifa.  Nlenbi.)  qa.|Fol.  n.  i 
TUr.  —  Grorthenogl.  Mecklpnb.-S4Äireria.  Staata- Kalender. 
1839.  Scb^rerin.  (Rostock,  SUller.)  8.  n.  9^  TbIr.  —  t.  Ka- 
rajan:  Beitr.  z.  Gesch.  d.  landesnirsiL  MIbm  WilM  kl  Hit- 
teialtar.  Wien.  Beck.  8.  n.  i\  Tblr. 

I?.  PUhUglet,  jMUMfßt,  UUr§rgg»MtkU. 

Odg^M  de  Ta  lanne  den  canolbree 


■•IM  de  

elpbeli^llmee  de  tealee  ke  nellona,  dee  elefa  ebiaoiaet,  daa 
kSkvg'ynbea  Igyptiena  «Ic  qaerr-4.  m.  34  taUeenx.  Paria.  8 
Fi;  —  Tallheig:  IniÜa  linguac  •yriacaf.  Lendac.  Lpa.,  Vegel. 


a  ■.  9  lUr.  — 


GtlMfU 


et  dispoanit  A.  ^cineke.  Vol.  I.:  BirtAria  crtt.  Cooiirur. 
Graecur.  BrU  Keitner.  8.  3|  Thlr.  — Terenlä  Coinodiae  sex. 
Ad  JDscr.  et  edd.  vett.  Hdeni  rrrens.  Iteinbold.  P.  L  Vol.  II: 
Addcn4a.  Crit.  I.  Paaewalk,  Freybi  rg.  8.  ^  Thlr.  —  Bibiio- 
teka  klaaaikö^v  Lacidskieb  d^i  puuLi  jez^k  erxctuionycb.  Wjr« 
den«  pnes  lUcsjüskirgn.  To«h.  IV.  ÄmbM,  ScUettcr,  8.  3 
TUr.  —  Benecke:  Latein.  LeeebndL  Tb.  i.  Die  Lebre  to« 
Verbo  enlbatt.  OerL,  IttiUlcr.  8.  |Thlr.  —  Aug.  Jianmouzint 
Üe  la  nrononeiatioB  frao^alse.  8.  (5  Bgn.) —  Schmidt:  \oiU 
ständ.  Trani.  -  deutsches  u.  dt  ut  -  franz.  Jlaiul«  .irterh.  2  Tble. 
Ljiz;;.,  iteclaiu  jiin.  H.  3  Tlilr.  —  l)iifllj;er:  A  iicw  .-ind  mm- 
nfel«  Uiclioiiarjr  <>f  tbe  English  .mii  (ri-nu.-m  Lingua:;»  «.  Vol.  I. 

Lpz.,  Fest.  8,  2  Thlr.  Veilh  :  l  ob.  d.  Uarliiiser  Joha. 

Pauli  u.  daa  vun  iLiu  verf.  Volksbuch  Si:liiiopf  u.  Ernst,  nebst 
46  Proben  daraus.  Wien,  Beck.  8.  i  Thlr,  —  Goetbals:  Lee- 
turea  relatires  ä  Thisloire  des  sciences,  des  arta,  des  letirrs 
etc.  en  Bcli;ii|ue.  Tome  IV.  Avec  (ravures  et  t  l'acsimale. 
(Bonn,  Uarcus.)  8.  n.  -2  Tblr.  —  A.  Ashrr:  Dibliographical 
ÜMaj  Ibe  Celledioa  of  Verant  and  Trwrels  cdit  by 
BnUn.  nr.  33.  Bd.  etc.  AaberrCo.  9  TUr. 

589.  V.  Juritprudem,  Staat»-  und  Cameraifrit»*»' 
$ehaftem.  Koch:  Uie  Preafs.  Univeraitttteu.  Samml.  v.  Vct>- 
ordnga.  Bd.  I.  Die  Vrrlaaa.  d.  Univers,  im  AlIgNi.  Berl.  etc.» 
MitUer.  8.  3}  TUr.  —  Verbendlnnfc«  d.  ItaftM  Pravinint- 
LandUgee  d.  Hefieglli.  ScU«<«l«*,  d.  Orabcb.  Glali  n.  des 
MarkgraAb.  Ober^Laesils.  Breolsu.  Gr.ifs  etc.  4.  Thlr.  — 
Fiacher:  Repertor.  d.  nrurat.  Preur«.  il.  cht<<.  Br»«!.,  Korn.  9. 
n.  '2J  Tlilr.  —  Die  Landgi  rueituif-Ordn.  il,  K  niigr.  Sarhsen» 
nebst  GesrU  ül».  Anwendg.  etc.  LpiJ..  li  iiiroe.  S.  \  Tlilr.  — 
Gapan:  Abhandl.  öb.  d.  gp.<i>^timiil8.  ßLlriciilgung  concurrir, 
Gläubiger.  II.  u.  III.  t.  GrJti,  Damian  u.  S.  h.  n.  2  Thlr. — 
Uriegleb:  Lrli.  rM'kutor.  Trliinden  Und  Exekutir ■  Prozels.  'i 

Thle.  Nürnb.,  Kecknagel.  8.  n.  3;  Thlr.  Jean.  Baplialo 

Saj:  Petit  Tolurae  cont.  qaelqnes  aper^us  des  hommea  et  da 
la  sodite.  3e  edit.,  entiiremeut  retundu  par  Taateur  et  pn> 
hliee  par  les  Jlls.,  qa'il  a  Jaiaafae  n.  Uorace  Say,  aon  lila.  3-^ 
i  Fr.  —  G.  Z^tunenMnat  Die  Hmimv.  KnEierung  and  da» 
Stnale-Grtuidgescts     1833.  HaiiaoT«v  flelwing.  8.  n.  ;  TUr. 

&90.  VL  ISuturKisseitaArfUm,  Sehweixer.  Zeiudirift 
Natur»  «.  Heilkond«.  Unc.  *oa  t.  GewMr.  rtcoe  Folae. 
Bd.  1.  ZBricb.  Scbttitbeb.  «Ta.  91  Thlr.  —  Frmri  Neoeia 
Beilrage  aar  SrUaalterHmMfcaDdeb  Bit  47.  b.  b  color.  Tat 
Angab.,  CoilMana.  4.  a.  f{  Tblr.  —  Friea:  Epicrisis  Sjratcnia- 
lia  lllycoln^ici,  seu  Synopsis  tljmenoroycrtuiii.  T'psaiije.  Lpi., 
Vogel.  8.  II.  4|  Thlr.  — Endlicher:  Genera  pUutaruui  secun- 
dum  ordinrs  natarales  dispoaita.  ^'r.  IX.  Wien,  Beck.  8.  1 
Thlr.  —  Ders.:  Iconogranbia  genenim  plantaruiu.  Nr.  6.  Tab. 

'    '  i  Thlr.  —  Lindbloin:  In  •;eogra[diir;iiu 


01  —  72.  Ebd.  4.  ^ 

plantaram  inlra  Sveciara  füslribolionem  adiioüt:i.  Lundae. 
Lpx.,  Vo»el.)  8.  o.  1  Tblr.  —  Flora  ron  Thüringen  u.  den 
angrfias.  ProTinzeo.  Hrsg.  von  ScUecbtendal  u.  ochenk.  Uft. 
'23.  Jena,  (liachhausen  u.  F.)  16.  n.  |  TUr.  —  Areacboung: 
'lantae  Cotyledoaeae  Florae  Gotbobamaeil,  (Lpn.,  VoceC) 
8.  n.  ?  Tbl/.  -  Bertolonii  Flora  Itali^  ID^d.  (Wien,  VolL) 
8.  n.  H  TUr.  —  PeiMbi  VeUaUad.  AUelt.  s.  Cahar  aller 
Rosen,  tnr  VeredL  n.  s.  TMbee  den.  Nenitlcd,  Uchlfaa. 
12.  i  TUr. 

&91.  Vn.  Phytiologie  und  Medicia.  Sierlecli:  Prakt. 
Handw3rterbucb  der  UciJaneslebre.  AbtbL  3.  StaUgart,  Rie> 
gel  o.  Co.  8.  J  TUr.  -  WudrrUebi  Die  No«»lo|^e  d.  Ty 
iboa.  Mit  e.  Vorr.  Ten  r.  Gmelia.  Statte.,  Kläger  ■.  Co.  tf. 
n.  \  TUr.  —  Cb«T.  Cbapoa^t  thmirnm  traltoaeat  daa 
ecrefblce  (eeroaellea  oa  baiMai«  ftoldes)  dee  dartrce  lyaipba» 
liques  et  de  la  carie  dea  oa,  par  Ic  carbonate  de  baryte.  Se 
edit.  8.  <4t.%)  —  Beencfael:  La  Gaalrita  cooaldcrae 
dMW  M*  affel^  diM  «N  «■■■te  «I  deaa  loa  Iwif  lal.  9da 


Digitized  by  Google 


851 


Uli.  rem«  «t  MMii^i-nLIemrat  aagmentM.  8.  (4  Bgn.)  — • 
Cr^utzwiraer :  Lflirb.  d.  Entbindaoukantt,  t.  tbeor.  •  prakt. 
Gebr.  f.  Hebvm.  u.  WridinerinncD.  KOnigtb.,  BaratrStrr.  8. 
n.  1.  TUr.  —  Geiger:  H«nJb.  d.  Phariuicie.  Od.  1.  Aufl.  5. 


cm  particuUer.  'lae  tau.  o.  —  nnvrareica:  i^'ie  Wirhlll||l* 
•rt  d.  Mineralqoellca  bei  Stcben.  Eise  Eatgegnunc  4er  lut- 
dMTMh«  MUft.  mnkn  Hivl    ^»  M 

503    Vin.  Mathematik.  Ctmat:  BeßodMM  NT  1»  aC> 

Up bjai(}ue  du  caletil  infiniteaiiBal.  ^  «d.  8.  4  Er. 

693.  DL  Kriegairiuttuthaflea.  Legoqpil:  ■nadfar* 
mentent.  3e  <-dit.  rer.  32.  3  Fr.  —  Ballib.  tur  laatract.  der 
Preor«.  lofjiDteriaten.  BrI.  elc  Mittler.  8.  ^  Tbir.  —  Anleil«. 
bei  Rekocooasircii.  die  Gegend  aafianehiiica.  Am  d.  SckWM. 
Sri.,  P<»en  n.  Bromb.,  Biltler.  8.  ;  Tblr, 

594.  X.  Pädagogü.  Ueinsiui  Di*  UmmiMi.  Aiwg. 
fi.  BerU  etc.  Bittler.  8.  \  Tblr. 

595.  XI.  Band*i4»UMtn$eh4i/t,  GeiverMunde,  Land- 
V.  Portlmtamuehaft.  Verxpicbn.  der  Bucb-,  Kunat-  n.  Mu- 

■dlgn.  i.  f.  1839.  Nebst  Angabe  d.  Commiaaiaoaire. 


Im.,  Miller.  4.  no.  \  Tbk.  —  O.  A.  Sekali:  Adrdab.  f.  d 
deateebca  BuchbaDdel  Terwandte  GesdilftaMveige.  Lpig., 
Wattig.  8.  B.  ^  TUr.  —  Fe«  tL  J.  Sgangin:  Prograomc,  oa 
Rceam^  dea  Icf  ona  d'aa  «o«B  de  oeaatvadimi  «vee  dee 

nlicationa  tir^a  ap^cialeacnt  de  fArt  de  rjag^Mr  dee  f ea&- 

•t-cb«ass<'<-s.  4e  eJit.,  enricbie  d'an  allaa  TMMlilieaz,  entiA- 
rempnt  refondue  et  coDgidtTabletneot  angn.  par  M.  Beibell. 
Li.l.  1,  1^  IB.  ■•.  AlLi«  V.  'iÜ  Kpl".  12  Fr.  —  J.  .>l:ilKr.t;  Dea 
chemina  dt?  ler  en  Fraoee.  IJ«  Ja  crise  qui  paralj&e  toulea 
Ice  compagnli-s;  A*»  Lioyt-oa  de  la  faise  cissrr.  S.  (3  Bgn.) 

V.  Dcgenetaia:  Euiuen  dea  reaultats  *  e$|KTe  du  chemin 
de  fer  de  Paria  i  la  mer,  avec  oa  grend  p<irt  de  caromerce 
taropeen  au  Havrix.  8.  1  Fr.  —  Scbarrer:  Deulscbl.  erate 
Biaenbahe  mit  i^ampfkrafU  3.  Frta.  Nörnb.,  KlegeL  4.  i  Tblr. 
_  f^^,  Cen^erd:  Chemin  de  Paria  i  Veraaillea  (rlve  gaoche). 
42mm(  ^  1k  ndiM  de  Ilaotrepriae,  et  r^^oaea  «ritiquec  anx 
attacraea  de  Im  «««lfa|ilie.  4.  (6  Ben.)  —  J.  L.  feurnier:  Le 
encre  colonlel  et  le  mm  fadiffcae.  6.  9|fr.  —  P.  Blondin: 
Fragnivns  anr  U  prohibilioa  et  Jes  eoUections  indnatriallcs. 
8  ( 4  B'  )  —  Eph^miridee  de  la  8«dete  d'a^icoltare  du 
dep.  de  l  lodre  nour  183H.  (13  Bg.^  Cbateauroux,  S.  —  Mit- 
thril^n.  d.  Lanilwirlh.'jcbifll.  I'roviniial- V»t.  zu  Lljonnrer. 
lS3ä  12  >'umni.  Hannover,  llelwin^.  4  n.  [  Tidr.  —  Pr;iLt. 
n.  unentlx'hrl.  Katbgeber  in  d.  Obslbaamiucht.  iUit  Anh.  o. 
mehr.  Holiscbn.  Sangcrhauacn,  Rnbland.  8.  n.  ',  TLIr.  — 
DenUchl.  Kernobataorten.  Bd.  2.  HA.  5.  (m.  3  aauber  color. 
Taf.)  Prag,  Calve.  4.  n.  3  Tblr.  — -  Nonreaa  node  d'exploi- 
tatioD,  d'aoneliaration  et  de  aiaageneak  des  bois,  fer4la  et 
eapinicrrs ,  qiii  pr^aente  dei  efeBtagM  fsv  le  fidwt  et 
Farenir.  Nanci.  S.  (1|  Bg.) 

5%.  XII.  Schönt  LUtratur  wd  Kuntt.  Freyherg: 
Potnint  rsclie  Sagen,  Balladen,  Uomanii  n  u.  Lieder.  Aull.  J. 
PasewalL,  Freyberg.  8.  \  Thlr.  —  Bomben  u-  Granaten  od. 
da«  non  plaa  ultra  aller  Auekdolenbtlcfaer.  Von  A.  L.  3.l)o«ii. 
BUabenreo.  Mangold.  12.  i  Tbk.  —  Didier:  Chevalier  Ro- 
tcfl.  Ana  d.  Franz,  r.  Ja\.  Schoppe.  2  Tbie.  Zmclaa,  Scba- 
nunn.  &  3  fhlr.  —  Lenning:  Et^aa  s.  Lacben,  mit  d.  Nacb- 
|«tf^  J.  y«if.  Tcrm.  Aufl.  (n.  Tilbld.)  Mainz,  iCicobbeim  etc. 
8.  I  Tblr.  —  Nme.  de  S/Mi  Oeipbiae.  New.  jU,  MgmMit 
d'nne  prefac«^  p.  Saiale>Beiw«.  8.  3|  Fr.  —  L.  Jaeefc: 
Amante  et  ta^re  8.  '3  Bde.  15  Fr.  —  Alfced  Deliiie:  Lea 
deiut  reinea,  roman  biatoriqoe.  8.  7^  Fr.  —  Jnlcs  de  Saiat' 


Feiist  Madame  la  duebcaae  de  Longaerille  («piaed«  de  1« 
Kruade).  8.  7|  Fr.  —  Mme  Sophie  Gay:  La  dodMaae  da 
Cbal«agraax.  i  Bde.  8.  15  Fr.  —  Mme  Mbojrcl:  Lea  daas 
rrires  biataire  intime.  8.  7^  Fr.  —  Cte  Uanca  da  VlcU. 
Caat«l:  Le  fanbeurg  Sdat-B*a*iA  CMte  de  VaieO.  8.  9  Bde. 
15  Fr.  •»  Jelia  p«cb^  dee  njaiplMs  du  Palaia-Kojal,  raea, 
bealcvnris  et  faubonrga  de  Paria,  on  Caoreaaiooa  curieaae« 
et  galantea  de  cea  deiuoiaelWa,  ecritca  pai  rllet  mt^mea.  2d« 
edit.  18.  i[  Fr.  —  Janea  Bnmane,  in  deut«chir  t'eberlrag., 
brag.  V.  Kolter  a.  Pflzer.  Bdcbn.  '2.  3.  Stuttg.,  IH<:iiler.  1<>. 


;  Thlr.  —  BoIwer*a  alnmtl.  Romane.  Ana  d.  Ensl.  v.  Noiter 
und  Pfiter.  Bd.  6.  E»en  Aram  and  Calderon,  der  Uolling. 
«;.,  Metiler.  8.  1  Thlr.  —  Roai.^:  Le  roanoia  de  Mont- 
5  a.  8.  J  Fr.  —  Adpb.  Panjol  et  F*Iice  Fi- 


Stoll«;.,  Metiler.  8.  1  Thlr.  — 
looviiT.  dr.  en  6  a.  8. 

Card:  Margnerite,  com.  en  1  a.  m^lee  de  cba'nta.  18.  —  Jalei 
Michel  (de  Maraeille):  Mea  rdvea  dVnraat,  poeeiea.  2de  idil. 
8.  3  Fr.  {enlh.  Melina,  eaaai  draoatique  en  deox  iurtlwj  — 
Royer  et  Joubaud:  Lea  gauses  et  le  pot  an  fen,  can.«Taad. 
en  a  a.  8.  ^  Fr.  »  Ck,  Unvqrrier  «t  Jalea  de  IVailly:  U 
coniti  de  biealeiaaaea,  oaak  cm  1  a.  8.  —  Carmoacbe  et 
Frdnd.  Lalone:  Le  aae  i  cbarbea  oa  le  p4re  k  cbarbon,  com.- 
vaad  en  1  a.  8.  j  Fr.  (Mna^a  dr.  Livr.  1-26.)  —  Laarencin 
rt  Uf.'ii-i tr^f  rs :  La  Gitana,  Tand,  en  3  a.  6.  (2  0*..  aucb  ala 
Wus.  dr,  LitIT.  130.  37.)  —  Lubiie  et  Ed.  Briaebarre:  La 
baronne  de  Pirichioat,  vaader.  •  ii  2  a.  8.  —  Alex,  de  St. 
.Albin:  Le  courape  et  la  ftircp,  dr«tnp.  13.  Paria.  6^  Bg,  — 
\V.  Gabriel:  G«dieble.  Breslau.  Weinliold.  S.  n.  1 'Thlr. — 
Röimiana:  Zicmiafiatow  Polakie.  Poema  wexterech  pietfaiacb. 
Wydania  Ilaczynakieg«.  BrMl.,  Schietler.  8.  3i  Thlr.  —  Neg- 
ier:  Allgem.  KQnstlr^Lex.  Bd.  7.  Keyaer  Lodcwydc.  HBndira, 
Fleiacbinann.  8.  '2^  Tblr.  —  Ed.  Fo'aeaad:  Lea  «rtlaaaa  Hli- 
atrea.  Tome  I.  Liet  1.  Paria.  8.  (Da*  naae  Werk  TO«  8 
Bdn.  m.  d.  Bildn.  von  Jacq.  Laffitta  a.  368  Vignetten  wird 
in  1-20  wncbenllichen  LiefT.  erscheinen.)  —  Explication  dea 
ouTrasea  de  peiatnre,  acnlpture,  architeotare,  gravure  et  litbo- 
grapbte  dea  artiatea  viraus,  exposr«  au  Mu«'.e  roral,  le  1 
mara.  1839.  1-3.  (II  Bg.)  1  Fr.  -  Waagen:  guust»erke  und 
iCQnatler  in  Engl.  n.  Paris.  Tbl.  3:  Kunstwerke  u.  Kiinsü.  ia 
Paris.  Brl.,  Kicolai.  12.  3  Thlr.  —  L  arf kiipclur«  du  moyea- 
äge  i  Ratisbonne,  rcpi  <  sf  uti  e  jiar  It-  Aüiuf.  dp  Saint-Jacquea 
Tancienoe  paroisse  et  (lueliiuea  autrefi  reales  d'architectaf« 
allemande;  publice  par  Ju.-ile  Popp  et  Tbeod.  Bolan.  Call.  1. 
Arcbitectare  gothique.  1  Bg.  m.  5  Taf.  n.  1  Bog.  Text  in  4. 
Straab.  8  Fr.  (Daa  Ganze  aotl  in  6  LiefT.  binnen  6  Monaten 
eracbeioen.)  —  L.  Daaaieoz:  Essai  aar  l'iuatoire  de  la  pda» 
tare  aar  iinail.  8,  (1  Bg.;  a.  d.  Eacyclop.  noar.)  Hali- 
acbnitle  t,  Taaoben-Anag.  r.  Schiller  s  W.  rkea  ia  13  Bdii, 
Lt  1.  Stuttg.  u.  Tübingen,  Cotta.  Ifi.  l  Thh: 

597.  XUF.  Eneydopädie  und  vermUekte  Schri/tien, 
y.  Hippel  s  «ärarotl.  Werke.  Bd.  14.  Briefe.  Brl.,  Reimer.  8. 
n.  Ii  Tblr.;  franz.  I»ap.  n.  i;  Tlilr.;  Vellnp.  n,  1?  Tblr.  — 
ßacberer:  Süddealache  Rafe  asa  filord-Ucalaebl.  wliet  «j—T 
Antw.  f.  d.  Füraten  Ladvr.  r.  Utim  iÄA,  Latg.,  Pagt  If. 
i  Thlr.  -  Precia  aaalytiqa*  das  ttrmn  de  racadeisie  rovale 
dee  adencea,  belks-lettres  et  arts  de  Baoea  pendant  1838. 
8.  (iii  Bg.)  -  A.  M.  Madrolle:  Tableau  de  la  d,'--  n.  ration 
de  U  France,  des  moyena  de  aa  grandear,  et  dune  reforne 
fondameutale  d.iti.s  la  lilterature,  la  phileai)pU%  IsS  Mf  «t  la 
goaTernement.  Kaiu-.  edit.  8.  6  Fr. 

tSSu  ^nr.  Jttgemeliu  JournaJiUiL  Le  fnseeaa  das 
CO—W St.  fswe  owaancllc,  noliüqa^  adniniatralire  et  iadi- 
cisifa  la  nreoae,  la  €51*  d'Or  et  Setae-et  Loire.  Soos  la 
dlraeUaa  t4n4ralede  M.  E.  Briaaon.  Tom.  I.  (25.  Fi  rr.  Nr.  t.) 
Jahrl.  12  Fr.  —  Le  Figaro,  foarnal  liii^raire  et  d'arta.  Üi- 
liiiinche  30.  Mars  183f>.  Annee  I.  Nr.  1.4. 
«.  U4MutecsUga  ia  ;  Bg.  Pr«ia  jiüirl.  30  Fr. 


ri  Dr.  KtH 


mtimmikt.     Gedrukt  bei  T^^tdtsmk  md Mm, 
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J*hn!«iii;  l'i.W  neh't  Rrf,'fUr  kc.lrl  2*  Tbir. 


Kilbt&Mlw  Angel^ienhcit  der  Gcgenwwt 


».  Nr.  476.  T.  522.  23.  SS.) 


tM.  9)  XTrMi«  «.  Ttei«.  FfMoMHoMM  am  J 
VoB  #Imjm  KaiholUun.  In  Brtig  Nf  II*  KUawr «.  retwiir 

Ainelegenheit.  USnster,  Woodermann.  1838.  116  S.  8.  \ 
Tlilr.  —  Wieder  ein  wackerer  Kampfer  für  das  chrittl.  Hrin- 
xip  a.  de&se.ii  veriiünftign,  fri-ic  AuiY.^ssuiig;  er  iai  KatJioUk 
o.  Gelehrter,  aber  durdb  Dugiueii  niciit  befangen  ipricht  er 
aas  dem  Leben  heraus,  vertheidigt  im  llermeaianifm  die 
ffFreiheit  der  >vscbfU.  ForschuoE  u,  nt't:rünclun;;",  vurnebra- 
Mch  «.die  deutsche  AuffaMung  der  Do^iui  n  in  di  r  Sache 
der  gemischt.  E.  da«  BcwoTatsein  der  weseullicLi-a  Einheit 
z«viscben  Katholiken  u.  Prot««!.,  führt  insbes.  durch,  daf«  d. 
alle  Satz  von  der  Verdammnifs  der  Ketzer  im  Itathol.  Pabli- 
lum  eine  weit  mildere  Deutung  u.  Anwendung  erhalten  habe, 
s.  B.  ia  Omliaf'a  Iiutraction  für  die  HBntler'acben  Sudt- 
snd  LaDdacbnlen;  «r  Tcrian^t  die  Knsegaiiag  jemiteliter  E. 
Freilich  (S.  38  IT.)  1)  „die  Priocipien"  Mten:  AuiMkliefaun^ 
Verdamroang,  liierarch.  Anmafsonj;  u.  a.  w.,  3)  ,,d(e  Folgen 
Yitf,ta  klar  Mir.  z.  IS.  in  tlctn  lireve  Pius  VIII.,  aber  3)  „die 
Anregung  drs  Ueciils  u.  Jrr  l'ilirht  d«-»  Staates"  ergebe  sich 
)ii<Taus  aurh  von  »eihst.  liier  piild  ih-r  Vrf.  eine  sehr  ver- 
Sliindige  TItforie  übrr  Kiichi'  u.  Staat,  u.  erzählt  viele  Hei- 
epirie  p5p^.  Verdammung  %  iin  AijjlarJ  Iiis  NVcsst  iibt  r;;.  t  r 
Zeigt,  wohin  obi^o  Princii>icn  führen  mül'steii,  besorgt  ;iber 
nichts, denn  der  \Vüchter  laraels  scitlsd  u.  schlummert  nicht." 
Schlierslich  Ei  nigea  über  den  EB,;  derselbe  hSlle  am  bestea 
gethan,  sein  Amt  niederzulegen,  bei  seinen  Keforroideen  zu 
Sedealcca,  ndalk  die  Kirche  im  Staat"  acl  endlich  «eta  Wort 
CO  baltott. 

600.  10)  Jlemfrkungrn  u.  IJrie/f  über  dl*  klreU.  An- 
elfgenheiten  von  Köln,  ünmb.,  litcr.-art.  Inst.  36  S.  8.  *2b 
lefU  Nachlese  46  S.  8.  ;  l'hlr.  —  Der  Vrf.  ist  ein  Gelehr- 
ter, Freund  der  freien  Wschl't,  ein  Mann  von  Einsicht  Seine 
Bemerkangen  (stellen  den  allg.  Gesichtspunkt  für  das  Urtheil 
fiaal,  acine  Briefe  helreflen  die  einzelnen  Punkte:  die  gemischte 
Kka*  Staafaigeselzgebung,  Brere  a.  s.  w.,  die  Allocutlon  des 
PiMici,  Mia  SehrtÜMi  aa  daa  KAlaer  Uwakap^,  PImiI,  die 
Bwaieä'Mb«  8mIm,  flk  H.  Brief  dl«  Lit  dei  KMner 

Ereigniasca,  mar  in  diesen  5  Briefen  alleia  COma  Albs- 
Bssioa.  In  a.  Urllicil  fallt  sich  der  Verf.  Infserllch  an  das 
Gegebene,  inn<-rlirh  immer  frei,  tadelt  oilcr  lolit  auf  heldea 
Seiten  je  narh  Ij.  fiuul:  «!r  spricht  mit  der  Kuiic  u.  Unbefan- 
ceohett  rim  .i  Sr'ili  ilsriciitcrs.  Kann  man  ilim  nicht  in  Allein 
Itecht  gehen,  z.  Ii.  Wenn  er  sipt,  es  sei  dem  EB.  zu  viel  ge- 
schehen, der«,  solle  wieder  ein^i  svt?!  werden,  u.  d»nn  frei- 
willig abdanken:  so  sind  dodi  seine  Urlbeileu.  Wink«  sonst 
aehr  frei  n.  bedeutend,  z.  B.  er  verlangt  einen  „Kirckcarath" 
zur  Leitung  der  Sufseren  An^elefenbeiten  der  Kirche,  und 
Hermes  betreffend  aazt  er:  „Die  Deouncialiun  bat  gesiegt"; 
^eale  mir,  morgen  dir."  Sebwerlich  w&rde  dir  cbristUche 
nDosonhie  von  Baader  aad  die  Symbolik  t«hi  M5hlcr.  Ton 
,jipradinindigen  ItaBencra  cxetniirt  «ad  ^ßtt  die  drcÜädic 
Capelle  gelcet",  „der  Strafe  dei  Tegfeaen  od.  der  Sporatioa 
<-nti:eben.*'  Seine  Bemerkungen  über  den  „Athanasius"  sind 
auszezeiclinet;  er  glanbte  dieselben  „der  cotcB  Saclic  u.  aelbat 
4er  £hN  der  fcatfcol.  BeÜgioB  odmldig*  ir  ' 


60t.  11)  Ott  Staat,  dUKMka  u!  die  Kölner  AnggU- 
genheU,  odec:  m  welchem  Aoscsnce  wird  die  K&laer  Aog^ 
Jncalicit  IBkraa?  Nebst  einer  Beilage  aua  dem  Ii.  JahriL 
(^hrdbca  Hadiiaa'a  IV.  «a  Friede.  C,  m.  dcMca  MbSao  Aal- 
wort.)  Von  PMUuMphtu,  BraanecW.«  WiiütarauBB.  18J8. 
XII.  0.  960  S.  8.  1|  Tblr.  —  Der  Vrf.  ist  ein  nrotest.  Sufserst 
patriotischer  i'reufse,  wahrschrinlicli  GuUesgrlehrtcr,  wschfll. 
noch  gebildet  u.  in  allen  Sph.iren  des  Lebens  zu  Hause.  Si  ine 
Schrift  ist  die  geistreichste  U.  Ledrutetulsle  unter  allen;  und 
jeder  gebildete  l'rotestant  darf  sie  {:an2,  jeder  gebildete  Ka- 
tholik groftenlbeils  zu  der  scinigea  murlicn,  wenn  er  sich 
nicht  an  der  durchg.ingigen,  von  dem  Vrf.  freilich  bis  jetzt  nur 
vorausgesetzten  aber  lür  künllig  in  Aassicht  gestellteo  Schei- 
dung der  kalhol.  Kirche  von  der  „pSpatItchen"  stofsen  will. 
Der  Verf.  giebt  ans  in  der  lebendigsten  Spraehe  u.  Darstel- 
loag  die  innere  Geschichte  '  " 
aber  daa  VeHuataile  voa  ' 


I  des  prolest.  Priadps,  eine  Theorie 
Kinhe  a.  Staat  BKrtadot  «af  die 
S  «aa  Kbdhe  a.  Rdtaton,  a.  konnat 


aodsaa  von  S.  161  aa  beaäadera  eaf  die  nialechten  Ehen  a. 
auf  die  Lefarfreiheil,  saletst  auf  die  Art  oer  Beendigung  der 
KSlner  Angeleeenbeit  zn  sjtrerhen.  L'eber  keine  schwierige 
Frage  gehl  er  ninweg,  aber  durch  seine  ins  Tiefe  gehenden 
Antndrten  deutet  er  auch  immer  die  Lft«ung  an.  In  Bez. 
uf  das  Kreiiiiifs  Kellut  ist  diese  Schrift  eine  Naduveisung 
der  innern  (ji  nesis  di  .sselhen ,  u.  schon  »US  diesem  Grund« 
ist  sie  von  h&cfastcr  Wichtigkeit.  Sie  gehört  zu  denjenigen 
Bachecat  ^        iOMBi  aber  aadb  behalten  and  btherzigea 


mala. 


(Forlaeliang  folgt.) 


T  h  e  o  1  o  s  i  c. 


60"2.  f'^om  TVort  des  Lehens.  Allen,  weli  lie  sich  in  dem 
Herrn  freun,  uns  fü.mbcn  zu  tilaiilien  diiPKebolen  von  L.  A. 
I'clri,  Pastor  in  llaonnver.  Ilannover.  llahu.  ISiS.  3t  Bog. 
gr.  8.  1*  Tblr.  —  Hit  je  gröberer  Behutsamkeit  man  heut 
70  Tage,  wo  ein  Jeder  gern  sich  selbst  hnrt  und  liest,  ge- 
druckte Predigtsammlaagca  in  di«  Band  nimmt,  desto  inni- 
ger die  Tbeilnahmc,  wcao  einmal  wieder  Tüchtiges,  Gedie» 
genes  dargeboten  wird;  aber  la  dacm  «rabrliaften  Geaab 

Eereiclit  es,  wenn  daa  JlltoetbeMto  ans  wie  aas  den  Bencn 
eransgesprochen,  weaa  Wir  «hoB  Gataleeverwaadloa  *a  w» 
nehmen  glauben.  Einen  solchen  erkennen  ia  den  wi» 
der,  der  aus  der  lebendigen  Quelle  des  eranrel.-chrislKchea 
Inhalts  schöpfead  luit  \> ^irnien),  innigem  GerüM  für  die  llfils- 
lehren  u.  der  l  <  Lerzeui^urii;  vun  ihrer  NValirheit,  den  lieft  n, 
forSLlienden  Geist  vereinii;t,  der  <lie  Tiefe  der  ewigen  Olfen- 
barungen  Gottes  mit  der  geistigen  Srhärfe  der  Gru.Tnleti  er- 
fafst  und  die  Geheiuinisse  der  unendlichen  Lielie  mit  der 
Leuchte  des  Denkens  aus  Gott  im  Glaabco  SU  rcrltlitren  ve%^ 
stehL  Als  einen  solchen  erkennen  u.  begrülMB  wir  den  Vrt 
dieser  Predigten.  Gern  u.  freudig  sind  wir  ihm  auf  seincai 
Gange  gefukt;  büber  o.  höher  stiegen  wir  an  seiner  HaaJ 
mit  jedem  Schritt,  hia  wir  endlich  mit  ihaa  in  die  hthaw 
Regionen  gelsngtca.  wa  arfa  and  aagebeinait  der  Gebt  Ida» 
cinscbaut  aach  ia  dia  Ticfea  der  Gottheit.  So  ttbH  «r  aaa 
fast  durdi  alle  Sitnatlooen  dea  relif^ftaen  Lcbeae  der  Hea» 
s<:hen  u.  durch  die  verKi-hii  denen  Stadien  des  Kirchenjahre 
in  34  Predigten,  bis  endlich  in  ö  Faslenbelrachtaagen  das 
Gana  viM^g  baecMaaiea  a.g|eiebian<riadafcbaiDaKiaaa 
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ntammeagelialteii  wird.  Wir  ISnnea  dieie  Predigten  dncfll 
JidcD,  der  ticb  gern  drnLend  erbaut  dem  doe  tiefe,  gci» 
■tige  FaMUBg  der  cbrisÜiclieD  Ideen,  eine  pmnkloae  aber 
ItilUge  a.  reine  DareleUi^g  wilUMOBm  i•^  Bit  voller  Ucber- 
■pCtUen.  Q^ytr. 


€03.  Die  ürsutintrinnen  in  Dudtrtiadt.  Denktchrifl 
anf  die  Jobelfcier  der  SOOjlbr.  Ordenutiftang  nebet  der  bei 
dlcner  Gelcgeabeit  cebalteaen  Predigt  top  Fr.  L.  Stamm. 


StUttAmmm,  EagSi  im  &  (64  i  Tkir.  —  DI«m  kl. 
Seilift  baute  in  4  AbMbnilln.  1)  EMrtehiiag  des  Ordciu 
(nach  einer  ia  Angiib.  181t  eradiiencara  Lobenabesdireibnng 

nnd  ohne  weitere  VVicbtifckeit).  3)  Die  Urs.  in  Duderttadt 
(nach  den  in  Wnir«  GpscIi.  von  DuHerisladt  abgrdr.  u.  eini- 
gen nngrdr.  Urkunden  u.  fiolizen).  3)  Jiibcireirr  am  'ib.  ISov. 
n^leaes  Datam  muh  autTallt-n.  Im  Atil jr>|jri'vi-  war  der  18. 
Ollrz,  an  welchem  Ta^t:  1537  in  ßr<'*ria  die  IJr».  luerat  in 
cioen  fnmilicben  Verein  treten,  dazu  Lestimint.  Allein  d.i 
dieaer  Tag  gerade  auf  den  Sonnabend  vor  Palmaoonlag  fiel, 
wurde  den  betr.  Ordinarien  die  Wahl  dea  Tagea  freigcatellt. 
IN«  itaL  Kl^ater  erhielten  die  Nachriebt  frfih  genug,  um  ihn 
Aaf.  AprlTn  feiern  xu  kennen;  die  Stterreichiacben  bajerachen 
ml  MlilffliMheD  KlSater  wfihllen  4c«  9&  Nov.  ..wo  Tage« 
Mvor  1535  der  Anfang  zar  imnierwlIilindH  Cfrlltrfwft-ge» 
«acht  war.")  4)  Predigt  dea  Vrf. 

604.  TextbiUkltin  od.  Rtptriorium  biblUehrr  Texte 
tu  Ctuual-Predigten  u.  Rtdtn.  flru.  Ton  Dr.  Kart  .ffrye'', 
Paator  an  Berern.  Halle,  WaiaeDhaoe^cfab.  1H39.  8.  (XU  u. 
340  S.)  1  Tblr.  —  Uieae  Sanamlaag  betrachtet  dM  Schu 
br'edie  Rcperlorinm  ab  ihre  erata  Aakf«.  Sie  hat  vor  ihn 

Voraftge  crBrMirer  VoUaUadiikeU  ■.  fiwnMMlicUidt;  letx- 
Uttm  bco.  datedh»  4A  do  iHbTkI«  voUrtllad^  oMadracIct 
gich«,  dtb  dio  LddM*-  it.  ConfirmetioHredea  *u  CMadeo, 
wdcbe  in  der  Natur  der  Sache  liegen,  besonder«  rtidlUch 
bedacht  aind.  —  Dem  Geistlichm  wird  mit  dieaem  Werke 
eine  IweckmäTitlge  u.  selir  f;eci^[iele  (labc  gereicht;  iiuticlien 
gl&cktichen  Gedanken  wini  er  au«  dein  so  reich  zu«uniiiien- 

featellten  Vnrrathe  entnehmen;  dafs  keine  An^vendan^  der 
itcUen  angegeben  wird,  ist  f;e«vir«  ehenFalla  eut;  aurh  abee- 
•eben  davon,  daf«  aie  unrnTtgÜrh  Allen  liefrieiligend  ausfallen 
konnte,  hat  die  »na  unaUaichtlichr,  genau  nach  der  Keihen- 
folpo  der  bibliacaen  Bücher  geordnet«  Zusammenateliurig  die 
Fnache  o.  Lebendigkeit  aelbai'eschaiTeoer  Gedanken  gerettet. 
Wir  wollen  nicht  tadeln,  dafa  in  einielnen  wenigen  Füllen 
«Bt  Bibclitdio  Mif  den  Caraal-Fall  gelfthrt  u  habea  wheiot, 
yAt  *.  B.  Jet.  60,  90  „bd  der  Comaanlon  dnco  BBaden. 
der  dem  Tode  nahe  bt"  Jedem  prakt.  Cebilicten  wird 
dieaet  Buch  aebr  nützlich  n.  lieb  werden  n.  iubn.  geeicnet 
aein.  djs  an  sr  br  ero|ilelilungaw«rtlw  BMtwbl«  i^teht  UbSieh 
XB  predigen"  zu  unteratützen. 

605.  Bondhaeh  der  Kateehttik,  dne  AnweieunK  mr 
Erwerbung  der  Fertigkeit  im  Kalerbisiren  von  Errut  Thier- 
bueh,  FOratl.  Schw.  Kons. -Ii.  u.  Sun.  7u  Frankenhansen,  '2e 
▼rrbeaserlr.  n.  Tcnnebrlfl  Aull.  Bd.  'i.  Sondersliauisen.  Cii])el. 
183H.  8.  XIV.  u.  6lfi  S.  -  Dieser  i«  .  Ue  Band  beschliefsl 
da«  Handbuch  der  Katechelik.  Lr  uiiifalst  von  §.  liO  — 24i 
fnlgrnile  Uubriken:  (Frta.  des  2o  ThtilsJ  Von  der  kalecheli- 
achen  Lebrart,  §.  1'20— 1'23.  Abschn.  1.  Vom  Zereliedern, 
4.  l-2i  — 16'i.  Abschn.  '2.  Von  der  entwickdnden  Ealechet. 
Lchrart  §.  153—159.  j4.  Von  der  Dednetl«iM^le  §.  IbO 
bia  169.  B.  Voo  den  Regda,  welche  bei  der  entwickelnden 

der 
1er 
I  Dialoge 

f.  tt6— 9-39.  Dritter  ThdI.  Die  KalaeUdrlmnat  oder  An- 
wdoun«,  wie  die  Fertigkeit  im  Katechlairen  erworben  wer- 
den kann.  §.  230  — -24.4.  Nebet  dieaem  vollsl.'ncliifn  labalta- 
vorieiebnib,  welch««  aach  immer  den  Gegenatand  jede«  §  in 


katechet.  I^ehiart  la  bdotun  «nd.  §.  170—191.  Van  d 
£oHoMi««lo>  $.  Abadui.  3.  Voa  dea  Wirde 

Mca  «.  Pdrihn.  f  914-996.  AbMba.  4.  Vaa  den  Dlalo| 


der  Ueberschrift  angiebt,  folgt  am  Schlnb  du  alphahdlocb 
geordnete«  Regiater.  Die  Einrichlunjt  dea  Buche«  iat  in  dar 
Art,  dafa  die  einzdnen  §§  knn  al«  Text  den  in  behandels» 
den  Gegenaland  au«apreciien,  welcher  sodann  in  anslfibrlichfln 
Anmerkungen  nlher  beanrochen  b.  erlSulert  wird.  Eine  ia 
das  iaaoro  W«a«a  das  BÜdw  adbat  dafdmada  Baarthaitaas 
Isfat  dia  Taaiitt  dtaa«  Zdlaag  aiabk  aa,  da  ala  «M  n 
nobem  UaiTanM  «dn  mOble.  Aber  aaah  da  albeaalaca 
IJrlheil  kann  hier  nicht  ansgrsprochen  werden,  wdldie  Lo- 
tung der  knnen  Paragraphen  nebst  einiger  der  erllalernden 
.Anmerkungen  keine  Lust  zum  genauem  volkljiidi^cn  Studium 
dea  Uuclis  erregte.  Da  aber  jene  Anmerkungen  doch  bei 
Weitem  den  grOfsten  Theil  dea  Buchs  einnebiuen,  an  kann, 
ohne  sie  zu  kennen,  ein  Urtheil  nicht  wohl  geftllt  werden. 
Die  zweite  Auflage  «clieint  Obrigea«  die  Braachbarfceit  dea 
Buches  zu  bewihren;  wie  «8  tes  awlailkfc  laMilildit  a. 
populir  t««chri«b«a  iat. 


Geschichte  nod  Geographie. 

606.  Der  Deutsche  in  London.  Ein  Beitrag  zur  Ge- 
schichte der  polil.  FlQcbllingc  unserer  Zeit.  Von  Jäger, 
Vrf.  dea  Deutschen  in  Paris  etc.  '2  Bde.  Lpzg.,  Engelmann. 
1839.  ti.  977  B.  '216  S.  3  Thir.  —  Man  uufs  dies  Werk 
von  nvai  Seilen  betrachten.  Einmal  enthsit  es  eine  Scbil- 
deraac  vaa  London  n.  Einiges  Ober  England  Qberhaupt;  ia 
dieacv  Htaddit  hat  e«  nicht  vid  Werth.  De«  Vrf.  VerbllU 
nisse  nalallaa  Ibai  »icbt  vid  la  aahca  a.  au  beobaahtca,  da* 
her  Wlodarbolt  ar  mditoaa  aar  BflIaaataBt  HaUtl«!  aidh  mA 
vielfache  Wiederholungen  datdaer  Bemerkungen.  Doch  bat 
er  «ich  Tiel  Hfihe  gegeben,  «ich  fiber  englische  Sitten  und 
Einrichtungen  zu  unterrichten  und  hieraus  i.  B.  (I,  '222  IT} 
eine  ganz  gute  Uebersiclit  des  Unterrichtswesens  zuaainmen- 
pi'stelll  (vri^l.  auch  die  Stliililrruii;;  einer  i'rivalschule  II,  66 
ff).  NVeil  interessanter  noch  ist  sein  Werk  als  Geschichte  der 
dortigen  susl.'lndisi  In  n  Flüclilliujje  in  den  Jaliren  1836  —  37. 
Hier  bilden  die  £ri;ebni«se  von  4  aua  der  Schweiz  damals 
verwiraenen  Deutachen  die  Gtaadlage,  an  welche  aiefa  dann 
Demerkungen  fiber  die  ganze  Claese  dieaer  L'nglGcklicben  an- 
scblicfsen  a.  ein  lebendifea  (icmSlJe  dieser  I^ule  nad  ihrer 
tranrieen  Schicksale  lielern.  Besonders  inteffCMoat  iat  di« 
Sckilaernag  der  v«fadbiedcaarli|ea  MiUd,  vnldia  ata 
Erwadwag  des  Lebcunalcrbdiea  aimifim  ubtaa«  II 
Verdaa  a.  SpaltooKeo,  ihrer  VcfasflnaiBagca  c(a.  Der  VrC« 
welcher  wie  es  «cidat  aicbl  Verf.  de«  „drutadien  Studen- 
ten" ist,  machte  nicht  nolitiacher  GrGnde  halber  aeine 
vielen  Kelsen  juTsirlialb  I)eut«rblands ,  daher  er  unbefangen 
Ist  in  der  ßeurlheilung  der  pulitischen  Ideen  u.  Pläne  die- 
ser Leute  u.  bei  der  vielfscn  aatiriacfaen  Iteli.indltin:;  ihres 
Weaena  wohl  ab  g&lli^er  Zeuge  angesehen  werden  kann. 
Den  Seblnfs  bildet  ein  Grauen  errej:eiider  Pnizefs  jener  Vier, 
von  denen  Z%vd  nach  BotauTbai  wandern,  Einer  veracbwia- 
deL,  u.  nur  Einer  durch  Verheiratbaag  aiik'aiaar  SagltadsfiB 
ein  glücklicheres  Looa  aich  bereitet. 

607.  Sitte»,  Gebräuehe ,  Trnehten ,  Mundart,  bäu-i- 
liehe  u.  landtcirthschaftllc/ir  Einriehtiiui^rn  der  Alten- 
hiirgisehen  Hanern,  3e  gänzlich  umgearb.  Aufl.  der  Kron- 
liiei;erachen  Schrift.' von  Varl  Friede.  Hempel.  Adjunet  aad 
Pfarrer  arn.  ia  Stiathsjn  hei  Allenhur^.  Mit  einem  FQrwori 
von  dem  nansr«,  Aaipaaner  Zacharisa  Krease  in  DobraachOls 
an  «eine  Stamngenoasen.  Nebst  10  Ulhugraphien.  Alleobarc» 
Scbnnphaae.  (XVlH.  n.  127  S.)  IHJS.  8.  U  Thlr.  («.  c»lor. 
Lith.  i  Thlr.)  —  Das  „Firwnrt"  bat  dacn  ia  adaem  Liad' 
chea  rlkaticb  bekanntea  OakoBoaMa  ta«  Vrf.,  der  aadi  «la 
Diditer  sidi  dar  Aalbaateraag  adaes  Landeaherm  erfreate, 
aber  deaaodb  aar  Lamlmana  «ein  n.  bleiben  will;  er  em- 
pfiehlt daa  vorl.  Werk  in  seinen  knrzen  Gedicliten  iL n  Si.-imm- 
lenoaaeo  aof  dae  geatQthÜcbc  Weise  ab  „ein  Bild  von  un- 
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•ererTrichl  o.  Sitte'',  tob  Trelchcm  er  ••gl:  „Da  srlLst,  mein 
VolV,  du  gafiscst  .  ,  .  djbti. "  Obgleich  wir  «chnn  «uf  ilieset 
einfache  Zt^agnib  bin  uo«.  ßScIileia  eine  ge^TitK«  i  tlino^rapli. 
Wicbligkeit  xuselireiben  dOrHen,  da  dnrch  «lasaelLe  die  lUcb- 
tkkdt  a.  Gaaaiclcelt  ivt  GemSldrs  Tcrbürgt  wird,  erkilt 
Um  Arbeit  im  YcC  M  g«wacrer  Betraeblooc  docb  ein  nocb 
fW  bUfMMf  IbAmi  wir  den  daxn  gcbSrigea  StoET  zu 
ffMA  im  Gurntta  papiUr  |ehalteoen,  aber  doch  ancli 

 Hl  AilStrdcronsen  darcb  ibre  Grtndiicbbeit  ■.  Friacbe 

fRoflcen^c«  «tbnogranb.  HoiMgrapbia  vcnrbcttet  fiodca.  Per 
erate'Abtchn.  eiebt  BilligW  Iber  di«  Slavca  (ium  lültiMf 
liiat  der  Ur.  Vrf,  an«  wamar  Vorflebe  flir  dit  ibr  WNlimg 
BQgehSrenden  Allenbarger  in  »o  verachanerleoi  Liebte  «r- 
blicll),  NshfTM  Bbt-r  die  Sorben-Wr nd.-n,  fiber  die  Vartede- 
mn;;'  II  ilin  r  Volkulhrimlitblteit  durch  die  UeuUcben,  fiber  d. 
Altt-nliur.-.  r  Si)riipn  -  Wenden  inabes.  —  Der  ic  Abschn.  be- 
lianHrlt  dir  iilli'nb.  nanernschufl,  1)  ihr  Geraeinsame«  a.  Cc- 
•Onderea  fiberbanpt,  -J)  Tracht,  3)  bea.  SiUen  u.  Gebräuche 
walcber  Ablh.  ancb  Fiacbrichlpn  Ober  hrrTorsicchenda  Chi 
raktarslie,  Landwirtbacbart.  Blandart,  dann  aocb  Notiien  üb 
di«  iMül^e«  «lamnTerwandten  Wenden  io  der  Oberlanaits 
laa.    Di«  aebr  a4>rgniiU|  illnminirten  Kopfer 


«dMa         ak  Beitrag  sor  Ethnoeranbie  unscrca  devtaebei 
nim  aebr  Mhltabeno  We&  mttk  dmm  beeoadma 
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Werth.  * 

606.  BtUrag*  siir  Mumkund*  dt»  »htmaUgen  Hoch 
ttiftM  JUüntter  von  der  ilUsten  Zeit  bia  zur  Verweltlichung 
daaacibcB  mit  biatoriacben  and  liritiachen  Bemerkon|;en  Ton 
Jm.  Ilh$*rl^  Pfanar  M  Velm  etc.  Abtb.  1.  Ccsfr-IJ,  (Kieae). 
1838.  8.  (Vin.  ■.  9»  8.)  i  Tbir.  —  Dieae  kleine  Schrill 
wird  Ton  allen  knndinB  Freunka  Saralam  »ittelalter- 
lieber  a.  moderner  Hfnic»,  bat.  «bar  TM  Gcaebkblafecicbern 
ihrea  Territofiurag  als  eine  wiUbomBenc  Gabe  aafgeiMBimeD 
werden.  Der  om  die  nanateraebe  (anch  KIreben-  n.  LiterJr-) 
(acicblclitn  aehr  verdiente  Herr  Vrt  giebt  in  der  Torlieeen- 
de*  eratan  Ablh.  ein  nach  cbronolog.  Folge  der  einzelnen 
BieebSle  aneeferligtet  Verzeichnib,  dem  die  Absrhnitti:  Ober 
„WiedertJoler- Münzen  n.  Mf-daillen"  und  über  „Münzen  des 
westphlliacben  Frieden»'  eingt-urdnel  sind.  Ueber  jede  ein- 
zelne der  ertvSlinlrn  Miiozen  aind  die  besten  u.  ZDveriiMig- 
aten  arcbival.  Nachrichten  Bit  ciaeoi  erofsea  Aufwände  vnn 
Äcifa  u.  Gelehrsamkeit  zoaaBMIijRttalt  n.  mit  den  Ergeb 
■Üaen  genaneater  aatoptiacbcr  PHung  verglichen.  Die  bei- 
Mabeaea  biator.  Erllaterangen  taogea  Ton  Scharfsinn  und 
CSäldc,  lb«r  die  betr.  numieaet  Uieratur  erfahren  wir 
manche  schlUbara  Nelii«  wie  wir  tadk  in  tum  VerC  einen 
IwontaUsreicben  Samnücr  kcsses  knien. 

Philologie.  Arcfaäologie.  Literärgcschichte. 

M8.  Kritik  dtr  bUkgr^en  Grammatik  u,  dtr  phSla- 
UtUdM  XMUtt  V«a  Hr.  Ernat  Aug.  Frittch.  Ir  Tbeil. 
iSuk  der  biabcfifm  T^mp«*  «.  Ibdoa-Lebre  in  der  Deot- 
aebcR,  Griecb.,  Lat  n.  Hcbr.  GraM.,  «.  der  nbilolog.  Kritik; 
aar  Reform  jenes  Gegenstandea  auch  ia  den  Gramm,  anderer 
Sprachen.  Frankf.  a.  M..  Saoerllnder.  1838.  8.  XVI.  a.  371 
S.  'J  TbIr.  —  Irli  ni  hinr  dir  Kit  r  der  allen  Philologie  and 
der  eramraalischen  WissrnsrhaTt  vcrLüiidiefe  Beraaafordernng 
an;  ich  werde  in  den  Jahrh.  f.  wisicbfll.  Kritik  aaafDhrUcher 
antworten,  und  fasse  mirh  hier  «u  knrx  wir  mSglich.  Die 
Wichtigkeit,  welche  der  Verf.  seinem  Unternehmen  beimifst, 

et  aawi^I  aus  dem  Titel,  als  aas  einer  lleihe  Ton  Werken 
-ttm  er  dem  regenwSrti^en  anschiiefsen  will  Die 
lamngen  diese*  i.  Bandea  belrelTen  die  Tempora  u.  Modi; 
9.  wird  die  Sali*  and  Casnsiekre  Tolgen,  deren  erstere 
B  leUtea  Abaehaitt  diceea  Bandea  (tcb  «Im  bipo- 
iVrtbcilf«)  «cboa  eiageleilet  ia«.  Ba  irttMtldobt, 


mSglieh,  aia  de«  Leaer  In  der  Kflne  dentUch  n  mache», 
ohne  dafa  man  jenem  Verantassong  zu  Keclamstionen  gebe. 
In  Bezug  auf  die  Zeilen  des  Verbams  aind  ihm  das  einsige 
Feste  u.  Unterschiedne  awei  Formenreihen ,  in  deren  einer 
(sam,  fui.  ern)  er  das  Nabe  erkennt  und  welche  er  die  aa« 
.<<afniDensU.'lleude  Zeitform  nennt,  nnd  deren  zweite  (eraa^ 
fueram,  fuero)  nach  ihm  das  Feme  darateUt  a.  der  er  den 
Namen  der  abschliefsenden  giebt,  weil  |aM  «,älie  jedcemal 
aosgeaagte  Tbitigkeit  mit  dem  Kedeadea  inaanmenataiit  nad 
dieae  aia  tob  ihm  abacbJielsL."   £r  verwirft  bei  dieaen  bat» 
4aa  ReibeB  in  Aaateek  Zmtform  aad  wiil  d«Ar  lieber« 
Baiiahwy»  wkm  9vimmm!him.  aagen.   INa  abMUlafreaJa 
Pam  BW      Bicb  wndhigUeb''  darebaoa  ftalaa  ZaKpllM 
babea  Dtaae  beiden  ForBMa  geaUtlea  aacb  Ibm  aar  elaa 
suhiectire  Beziebang;  die  Sprache  habe  aber  neben  diaaeff 
noch  eine  Dichotomie  ron  blob  objectiver  GQlt{';keit,  die 
Schrifiuiii:  in  Jii'  F  inu  1)  der  an  aich  als  werdend  u.  3)  der 
an  «ich  als  gewurJeu  angesehenen  Th-Itigkeit ;  sie  Prls.  and 
l'rüter.  za  nennen,  sei  unrichtig.    Hierdurch  erwachae  be- 
ziebnncaweiae  jenen  beiden  Formen  „eine  Art  Vcrdopplang** 
(snm  ^arfaeben).  Alle  Zcitforaien  anlser  dieaen  sweien  aaiaft 
aailcr  entataadea  and  aeien  Abatractionen ;  ao  sei  aaa  den 
PriB.  du  Fnt  herrergagaagea.   In  dem  ZariickdriBgea  dar 
Zeit  gebt  er  aber  M«b  weiter,  bdeim  er  (S.  113.)  wS^\  ar> 
mrbi^lidi  war  tb«  jeder  der  3  BetiebaagafanMa  aar  £Im 
Fom  fatbaadaa.  apUer  kaai  aacb  bIm  Bwrili,  ftr  dia  ge> 
wordBBB  Thlügfceit,  biasa;  aiat  aaebd—  Abbb  Batatandea 
war,  atellte  aich  flir  {ena  erata  k  deai  Sprachgefühle  mit  l^Iar- 
beit  die  Geltung  dea  Werdena  feat.   Auf  dieselbe  Weise  er« 
klirt  er  den  ('imjunctiv,  nachdem  er  sich  lu  zeigen  bemüht, 
dab  er  haulii;  keiae  Uezicbnng  saf  die  Zeit  habe,  für  (päter, 
ffir  Abstraetion,  n.  leitet  ihn  vom  Indicativ  ab;  er  centatict 
den  Sprachen  nor  diese  lieiden  iModi  a.  den  Imper.  Er  zeigt 
seine  Theorie  am  griecb.  Verbum;  überall  wird  darauf  bin» 
gearbeitet,  an  beweiaeo,  dab  eine  Tempusform  eigentlich 
keine  Zeilbed.,  eder  wenigatena  keine  von  Fut.  u.  Vcrgangea- 
heit  habe.   Dar  Aerist  deutet  nach  ihai,  wie  das  PrXa.  aad 
Imperf.,  aiaa  Tbitigkeit  aU  werdead  Bi;  dieae  3  Formea 
sollen  sich  nur  logisch  untetacbeiden,  a.  Bwar  dadurch,  dafa 
das  PrSs.  n.  Imperf.  auf  eiaa  legiladM  Ueberordnnng  de« tan, 
dia  Faiaaa  dea  Abt.  dafMM  iw  M|dba  Blaar  iashMbea  0a- 
;*  Dw%dfo.a.Ort.  des  Aar.  mÜ  da« 
shaehL,  aela  Gtajanctir  i«  dea  aaBBBimensteU.  Zeitforma 
gehSren,  der  zoaammetMt.  Indie.  aber  dem  Aor.  grOfatenÜiedB 
verloren  gegangen  sein.  —  Der  Vrf.  ist  auf  sein  un^hlcklichea 
System  oUenbar  dadurch  gekommen,  daTs  er  die  Zeit  oder 
den  Modna  au  der  Eiiiiuni:  di-r  Verbalform  u.  an  dem  Hülfs- 
vrrbum  erkennen  will.  NVril  bei  amatu*  tum,  bei  Uh  lutk* 
ge.ieftu  das  i'riis.  des  Ilült'sverbuius  angewandt  ist,  gilt  ihn 
tliels  nicht  urspr.  als  Präter.,  sondern  als  Präsens;  weil  er 
in  den  Endungen  beider  gHech.  Fat.  das  Pris.  von  4rym 
wahrnimmt,  Avcil  wir  sagen  ich  wrde  Mehn,  iat  das  Fol  da 
Präs.,  Ja  besitzt  k^ioe  Spraebe  der  ^Velt  nraprfinglicb  eia 
rht  er  auch  eine  Prlacaa-EadaBga 
ibai  daa  PrSa.  n.  Imperf.  tmi  aTava 
(iweite  BHdngppBfiBdBX  der  Q.  Aar.  baalebt  Bat  Prla.  and 
iperf.  Femaa  dar  t.  Bildungsperiode.  —  Der  Verf.  wtrd 
von  aeiner  Tcnneinten  Eatdeckaag  an  den  Endungen  ao  ver- 
blendet, dafs  er  nichta  andrea  aieht.    Ich  glaube  mich  im 
Stande,  seine  ganze  Grundlage  zu  zerlramraern,  indem  ich 
ihm  folgendes  entgegenseUe.    Die  Zeilbed.  einer  zasammen- 
geaelzteo  Form,  die  beiden  Theile  seien  in  Worteinhrit  ver- 
Sunden  od.  nebeneinanderge.iiellt,  kann  ebensowohl  im  Hülfs-, 
als  Haaptverhum,  ja  in  der  Verbindung  beider  liegen,  and 
liegt  oft  ia  baidaai  oder  allem  zugleich.   £a  lifst  aicb,  nai 
von  itgrdtm  gsaa  zu  schweigen,  sehr  wohl  philea«MNa4 
nachweiaea,  wie  der  Begriff  rnn  ka6tm  aad  Htym  WB  aaai 
Anadraciw  der  VerRaagenbcit  gaMblakt  aud^  (egL  nimrfnm. 


le  aer  verni 
utTwaiBjli  4m 
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iUe  Vrf.  dca  srofiMB  -Fdilar,  tat  f^ 
Um  Zcitbcd.  «iamlanMs  «  wtmi  il«,  wo  ak  äb  PMic 
■«fiiitt,  Ai\^  w  ai«.  ab  VariMlrtaMHi  cnchdal,  Pkfdtcat. 
Rechnet  der  Vrf.  das  grtech.  Angmrnt  u.  dl«  RadDplication 
(&r  nicliU?  Die  Redupi.  iat  in  den  Spraeheii  aller  Welubeile 
eio  Uasplmillel  Ettm  AusdrocLe  f^räinnutischer  Kategorien; 
ia  der  Sprache  der  PLilippiniTi  ist  die  einfache  Furm  das 
PriUr.  u.  die  redupl.  li  is  Priiü.  a.  Fut.  (da*  Pris.  u.  Fr;it. 
bcgioBt  mit  n,  das  Fat.  mit  m.)  Uas  Auenieot  lautet  im  San«- 
krtt  a,  und  diese«  rorgesetzte  •  bat  in  deni-lben  Sprache,  in 
der  Kriech,  u.  merkwQrdigKnTcise  aach  in  der  mexicanischen 
dt«  Kraft,  die  Worlbi^d.  in  das  gerade  Gegentheil  umzawen- 
dca  (•  j^rivatiTum).  Ja  wo  die  \erbalforin  «elbst  nicht  deut- 
lich cpnchl,  wo  angar  der  bloliM  Veri»lttaaHll  dasteht,  Iconunt 
•Um  aaf  di«  Bakmu  an,  in  weldMr  «r  ndi  dca  BAUhm- 
aadaelit  «cfdcn.  Die  iDKradiama  dmr  BiMoB^  aind  Ia 
den  Sprache«  oft  ao  einfach,  niditaaMid  «der  vieldeutig, 
dais  cHe  Be|;riffsbcstiinnian^  ^rillklrKclT  crtdi^t,  oder 
das  wcst  iitlii  liste  FJpnitTit  im  Kopfe  ergSnxt  Tverdcn  luufs 
Es  ist  l»t'l«:.'inril,  djfs  Jas  Ful.  tlt-r  latf iiiisi-heri  i'firhti'repra- 
chen  eine  Zusammensi-tzun;;  aos  ihm  Inl.  t\t:,t  VrrbuuM  und 
dem  Prüs.  von  haben  ist:  aimt-rai,  *1.  b.  aimpr  ai,  ich  i>abe 
tu  lirLfu.   Die  Bed.  di-s  Fut.  Ite^t  besonders  im  zu,  und  so 
ist  iiier  der  Inf.  zu  denken.    Einige  Sprarhen  liaben  dieses 
Ml  noch:  he  de  escribir,  I  am  to  wrile  rieb  werde  schrei- 
baa)<   Bei  the  time  to  coroe,  the  lelter  to  he  writlen  liest 
daa  Fat.  allein  im  to;  alle  dieac  Ansdrüeke  bedeuten  auch, 
■.  TanBglich  aolUn     müaMii,  nd  ia  dtr  zu  tehreibtnde 
Britf  beruht  die  gaosa  Kraft  dar  Nollnvendlgkeit  im  m.  — 
Dar  Vrf.  ist  gar  nicht  mit  anrsererdantUchea  Mitteln  aatge> 
rietet,  nm  der  bish<'ri°;(>n  Sprachwtssenacbeft  die  Spitze  in 
biptrn  ;  er  hat  sich  auf  einem  f;».riiiir''n  Räume  um^esehn,  u. 
nirlit  Ulli  heilem,  sondtTii  mit  düsltrm  Siuiu'.    Seine  Benen- 
nungen «ind  seltsam,  u.  diejenigen,  auf  welche  er  die  noch 
vna  iliui  anerkannten  Unterschiede  gründet,  unverstindlich. 
Dt^^u  Ausdruck  Abttraction  schiebe  ich  dem  Vrf.  surQck. 
seine  Sacbca  sind  Abstraclionen;  die  Wirklichkeit  sind  allf 
die  vielen  Fonnen,  sie  seien  nocli  so  zusammengesetzt,  in 
deaeo  die  Sprache  dem  Ausdruck  der  Begriffe  Bahn  bricht. 
3a  viel  Vefhaiformea  ee  giebl,  so  viel  Zeiten  u.  Olodi  gieht 
\\  and  wie  nichtssagend  oder  zweideutig  die  Ittittel  seien, 
sie  sich  bedient,  co  strebt  ein«  jede  dahin,  die  an  die 
Oüicha  Radrtaaa  fäkaBpfta  drailacba  Zeit,  loa  GaOUa 
UateracUedea,  aaRadrlclaa;  aa  iat  aar  ela  Lab  Ar 
ala«  wenn  sie  aadi  dicae,  wie  die  aSthigaten  Modi,  noch 
tbaHt.  Alle  diese  Kategorien,  a.  des  Fnt.  n.  der  Conjoncliv  so 
gut,  als  atitlre  Zeiten  n.  Modi,  können  in  iliriin  reiiifn  Be- 
griffe empfunden  n.  ohne  Erborgunj  in  Laut  ausgepriijt  wer- 
den.   Diese  tirondsSlze  werde  ich  in  meiner  auxlührlichen 
Arbeit  erliaiern,  u.  dabei  die  SpracUcunde  von  nahe  n.  lern 


610.  Jaal  GuiUlml  Tydeman  odnotatio  in  Q.  TuUU 
iSctronis  de  petitione  eons'ulntus  ad .?/.  fralretn  fpistolam. 
Vtia  3.  Adnotatio  historica  et  anliquaria.  Luzd.  Bat.  Lucht- 
Biaaa.  1838.  7i  pa^.  8.  Lnzg.,  Weigel.  I  Thir.  —  Studien 
eines  iaacca  Maanes  beim  Abgang  von  der  UnircraitJit,  eine 
fcaUjaiiaAa  Daalacdiaacrtatiaa,  därMgar  aa  dfeaar  Aaaicbt 
ala  9»  ganttoBdaa  Pranwdaniackiftaa  ia  DeBtackiaad,  aar 
alwaa  rctnlidier  geachriebeo.  Eine  «weit«  AlilliaBaag  aaU 
Bodi  folgen  n.  die  Adnotatio  critiea  enthalten.  Von  dteaer 
hoffen  wir  mehr,  weil  Hr.  Tydeman  von  dem  Jesuttergenenl 
P.  Roolban,  aus  I.Midnvitiniscber  Zonrii^n«;,  eine  Alwchrifl 
der  Garatoniscben  Coll-itiDiien  zum  Aufsatz  de  netitione  con- 
sulatus  erb.ilten  hat.  Dif  pegenwärtige  erste  Aot Heilung  enl- 
hilt  eine  Resprechnnp  (wir  kiinnen  es  nicht  l  ntersuchung 
Bennea)  fiber  den  Urhei>er  der  Schrift  Ouinlns  Cicero,  und 
fiber  die  Sschlsge  der  BewerbuDE  des  01.  Cicero,  alsdann 
ciaCaiihal  da  ambitiaaa  o.aia  aadarca  da  aasUta,  d.  h.  Ai^ 


■lllelv.WaBa 

iren  wSre  selbst  vaa 
iurkUcklichea  au  la|> 


dia  taalMdUsaa  «.  Ibar  ila 

dar  Anlabewerhnng.    Uebar  ikt 
alaeai  iHcbtigea  Gelehrte«  aoab 
stea»  Bff.1>daaHByitaiabanfdi 

Jw^piwlMBa,  Staali«  n.  Gamenl' 

611.  Staat stc'issenschaftliche  AbhanJtaugM^  Toa  K. 
II.  Sefifidler.  Dd.  1.  Leber  die  Idee  der  UniverritSt  u.  ih» 
rer  Slellua<;  zur  Staatsgewalt.  Jena,  liuchhaoaen.  1838.  8. 
XU.  u.  S.  t4  Thir.  —  Mit  dieser  Sclirlft  bi^ginnt  dar 
Vrf.  eine  Reihe  von  „ataatafrisaenschaftlichea  A!.Ii.inciJungaa**« 
die,  wie  es  aobeint,  daa  Vcrh.  der  Wiaaenachaft  aaeh  vai^ 
scbiedenea  Saltca  .Ua  bdeaehlea  aoHea;  dcaa  dar  9«  Bd. 
wird  Ibar  dia  Slaataüaaaiaabaft  darPraÜMaaren  n.  Ober  dia 
Krdbandiaaefaebalt  dar  Ibaal.  Phifeaaaren  bandeln.  Die  frit- 
her  so  lebhailen  Verhandlungen  über  die  Stellung  der  Uni- 
versitäten sind,  nacfajero  ii«r  Leo-Dieslerwesscbc  Streit  ein- 
pe'iclil;ifrn ,  in  iinsern  Tagen  durch  di^  Gottinger  Vorfille 
wifdt  r  mit  31.iclit.  ancerei^l,  womit  der  Vrf.  in  der  Cinleitung 
iÜh  C,i!ii>  r  Atif;i  le^i'iilieit  zusanimenstL-llt ,  sofern  hier  neben 
Anderm  auch  ein  A  ersuch  vorlie>;t,  die  Lehr-  u.  Lernfreiheit 
auf  der  Bonner  Univ.  zu  unterdrücken.  Mit  kriiftigen  Ztlgeo 
schildert  aber  der  Vrf.  den  grellen  Contrast  der  beidea  vor- 
eenommenea  Amtssospensionen:  hier  „ein  blindunterw&rfigea 
Werhzeag  einer  fremden  Obergewalt"  wegen  Uebertretang 
der  Landeagcsetse  sospendirt;  dort  sieben  edle  MSoner  entadxl, 
weil  aia  daoi  Laadaanaals  a.  ibraat  Eida  tcea  blaibea  wall* 
ten.  Dia  Tandaai  Oeaer  Schrift  iai  n«n  dia  Fraibcit  der 
Universitäten,  die  akademische  Freibeil  im  wahren  Sinne  za 
vertbeidigen,  wozu  der  Vrf.  gerade  den  jetzigen  Moment  fSr 
silir  ^ünsti^  liält.  Inrnml  Ilim  liierbei  nicht  sovvob!  dar- 
auf an  viel  [Seue.s  7-u  sagen,  als  die  tiohtijen  l'rincipien  wie- 
der lebendig  in  Erinnerung  zu  bringen.  „Man  mufs  niclit 
müde  wtrJrn  das  Wahre  mit  Worten  zu  wiederholen,  denn 
der  Iri  lhutu  v\  iederlmll  sich  immer  mit  di  r  Tliat."  Er  ibut 
CS  mit  aller  FreiinUthigkeit,  die  man  an  ihm  gewohnt  ist; 
um  aber  auch  iiluTall  eindringlich  zu  wirken,  theilt  er  bei 
jedem  Gegenstande  ausführliche  Auszüge  aus  den  Schriften 
solcher  ]ttSnner  mit,  deren  Loyalität  aufser  Zweifel  ceselzt  ist 
(Rehberg^  AucUlont  SehUierm,,  Hüffens,  ThUrtch^  Bodth^ 
Savignjr  ate.).  Alwchn.  L  leitet  ein  in  den  „Stand  dar  Sacka" 

g\  8Ss)s  IL  entwickelt  Weaca  a.  Warlb  dar  Wiaaaaacbaft 
r*a  Laben  (S.  119.) ;  m.  Geadddbta  der  Setinle  n.  Univar* 
siLlt  (S.  172.)  von  den  Sitesten  Zeiten  an.  IV.  Wesen  dar 
Univers.  a.  aU  Schule,  b.  als  Gelehrten- Verein  (.■ll.ideroie), 
c.  als  höchste  wissenschaftliche  Corporation  im  Slaale.  We- 
sen der  akadem.  Freiheit,  d,  h.  völlige  Selbstständigkeit  de« 
Studenten  zu  lernen  was,  wo,  wie  n.  wann  er  will.  V.  Stel- 
lung zur  Staatsgewalt:  die  Wissenschaft  darf  nirgenda  vom 
Staat  bevorninnuet  werden ;  die  Universitäten  als  Staats-Ao- 
staltcn  atehea  unter  der  OiMranfsicht  des  Staatec,  er  aoU  ihre 
Zwecke  aoF  alle  Vfdu»  IMem.  «her  in  der  Leitoog  aidh 
mehr  nnr  negalir  verhattaa.  —  Daa  Ganze  ist  Qhrigaaa  airhr 
eine  he^eisierte  Apologie  dar  afcadem,  Freiheit,  wie  dar  VrL 
sich  ennacft  aia  ctnat  Maaaaea  aa  beben,  ala  «ia*  alaal^ 
wiaacaaabaftUeba  a.  lachukha  IMadina.  HBgcn  aataa  Waria 
aicbt  gaaa  Tergebens  aein,  aach  bai  dcaen  nicbt,  denen  der 
Vit  m  weit  sa  gehen  a.  dan  Begriff  dea  Staalaa  aa  tfaH 


NatarwisBenschafteii. 

612.  Ueber  die  gfnmetrisrfie  i nordtumg  der  BlüHsr 
u.  Btiilhenilände.  vini  A.  u.  i-i.  lirurais.  ,>Iit  einem  zwei- 
fachen Anhanse:  BiTicht  öb.  die  Arbeiten  der  llerren  Schim- 
per  u.  Braun  über  den  nämlichen  Gegenstand  von  Ch.  Mar- 
lios  nod  A.  Bravais  und  Beobachtungen  &b«r  die  ABflöaang 
dar  paafigaa  Bia^MaUai«  io  dia  afäal%a,  taa  Oalradiat. 
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A.  i.  Frantila.  9km.  tob  fW.  G.  fFafyttt.  Ut  t.  Vüliiliw 

run;  ron  Dr.  6".  G,  Nett  von  B*m6t«k.  (m.  9  Steiadrudlc- 
tafelo.)  UrrsUu,  Grab,  BarÜi  a.  Co.  1839.  8.  '3  Thir.  —  Die 
Torliegpmlt?  Schrift  wird  durch  eine  Vorf-rinoerunj  drt  be- 
kanntifti  grUhrlm  Bolinikvr«  Dr.  C.  G.  Nf<-8  von  Esrnbrcl; 
*-in:;f  lülirt ,  »vunn  auf  die  W'icbliglceit  der  Ge;;ensljiii|p  iuil- 
merkaain  gemaciit  wird,  welche  in  den  an^erulirtrn  fran/jis. 
Arbeiten  Tor|;elragen  werden.  —  Da  die  i'Han/r,  heifst  es 
in  difser  Vorrede,  nicht«  weiter,  aia  Blatt  und  Stengel,  der 
Sten!:rl  aber  nur  die  VeriVngerangalinie  der  lUitter,  folglich 
die  Pllanie  ihrem  Wesen  «acb  eine  EinhtU  gnttz-lich  ver- 
bundener Blätter  1*1,  ao  BaTit«  die  endliche  Aalejcnng  der 
£fitMiibafk«it  daw  Cawttw  in  BlaUordnaag  aU  dU  wich» 
llgrte  alkr  kotaniaakn  EalMaogea,  in  GmfM  Mlbrt  alar, 
wann  aa  ■alfca«aUtifc  iugAtgt  wOrdc,  ab  der  wdhwi 
Schllnel  eradieincn,  der  ans  t«  den  Urtjpen  des  Gawidw- 
rrirlit's  pinnihrcn  und  das  (jetriirbe  leioer  EniAvickelang  bia 
ins  Uesundfrsle  vor  nti«  blofs  Ifjen  werde.  Der  LeberaeUer 
der  ansezeigten  Arbeilen  hat  gitfi  in  der  Tiut  bei  (]em  deat- 
achen  Publikum  Dank  verdient,  denn  \rnv  .\rbeilcn  aiod  nicht 
nur  Stallt-  wt'tii^'Mi  IS'it.tiiikerD  zug'in;;lirli,  sundan  Mlk  Witf 
•cbwer  in  der  tJriginal-Spracbe  zu  veratchen. 

613.  In  der  Sitzting  der  mathemat.-phytiiat.  Klasse 
Ji.  bay.  Akad.  d.  fJ  lisrnschnftcn  v. '21.  Juli  IS  IS  berichtete 
Conservator  Dr.  Steinbeil  über  die  vou  iliiu  erhiiltenen  Ko- 
pien de»  Metrc  n.  Kilosramrae  der  .-Vrcliive  zu  Paris.  Am  10. 
S'ov.  1)  Prof.  Dr.  A.  Wagner  öber  .1  e.n  7.oolog..  l)  Prof.  Dr. 
J.  Zoccarioi  üb.  d>  n  LDtiii.  Theil  di  r  von  v.  Schubert  u.  a. 
Breieitern  Dr.  Kolh  o.  Dr.  Erdl  mitgebrachten  Saminlan|cn. 
3)  >Vagner  fib.  foaaUe  Ueberreate  Toa  einem  Affansehidel  u. 
anderen  Slngethieren  aua  Griechenland.  4)  Cona«rT.ilor  Dr. 
Vo^rl  üb.  das  Wataer  einer  im  Kemnter  Walde  bei  Uoterbach 
entdecktea  Miocnlquelle.  An  15.  Dec  CoMerfaAor  Dr.  Mar- 
tioa  aber  di«  Baobadrtuagen,  trelcbe  A.  Tan  BmK  ■»  C.  A. 
Barewa  mm  PHlfcniNillina  nn  ralwiaali  odww  iiCMtrilt  n. 
{nflN«  ObaarvatlMit  ihamuHAeelrfqMa  «te.  (Ulnä^Naton 
ISas.  4  )  beschrieben  haben.  3)  ron  Kobelt  Ab.  den  ChJorit 
Tl.  Itipidnlith.  eine  neue  MinerakpeclM;  3)  Vogel  Aber  daa 
Vertulirn  eiiiiier  Mei.ille  zu  den  alcaliachen  Fluasigkeiten. — 
Anaziige  aas  allen  dieaen  Berichten  geben  die  Gel.  Anz.  bras. 
van  don  Hilgi.  d,  K.  baj.  Akad.  d.  AVacbftn.,  Mr.  37-40. 

614.  AnasDC  ans  einer  am  96i.  Febr.  der  K,  Sodellt  d. 
Wadiib.  ta  GSUingen  fibergebenaa  Nolls  im  ProC  WSUar: 
lieber  eine  nene  Ox^dation«Klafe  de«  Silbera,  in  Gott.  gel. 
Anz.  St.  36.  39;  Griaebach'a  Ree.  von  JUeneghini:  Ceoni 
aulla  orji.ino^rali.»  e  fis!oIo;^Ia  delle  alphe,  ebd.  41;  von  Ne^ea: 
Neues  System  der  Pflanzen  -  Physiologie,  ebd.  42.  4J;  vi)" 
Endlicher:  GrundzQge  einnr  neuen  Theorie  der  Pnünzinzen- 
pane,  ebd.  4i.  —  Ree.  von  Leonhard:  Agenda  geo^nostir.a. 
in  (jfl.  Am.  der  hoy-  .-ilad.  IVr.  .">;  vun  Tiie  Zoulni;y  of 
the  Vnjage  of  Bcagle,  ebd.  13.  14;  von  Uerghaiu  phyaikal. 
Atlaa  Lf.  1.,  ebd.  14 — 17;  A.  Wagner a  Ree.  ron  Gaea  Nor- 
vegica hrae.  ron  Eeilhaa.  Dil.  1.,  ebd.  17  —  31;  Rae  van  J. 
Riebard:  Uandb.  gebrSachlicber  u.  ontacMlcolar  Amvandan- 
|u  dar  iilfcwmatilr,  ebd.  IS— 20. 

Phyiiologie  und  Medicin. 

CI5.  Heropfiitus.  Ein  Beitrag  zor  Ceachirhtc  der  Me- 
dicln  von  Dr.  A'.  F.  Fl.  3torr.  ordent!.  Prof.  der  Med,  iu 
Gntt.;  Carlaruhe  n.  Baden,  Mars.  1H3«.  8.  103  S.  '  Thh.  - 
CbaraL'ler  u.  f.etstiin.'en  des  Ileropliilus  sind  in  den  rortian- 
Jenen  bislorlsi  lim  \Vciken  ao  genügend  dargeatelll,  dafü  ein 
ipit  einer  Jloni-graphie  diesea  grofaeo  Arztes  hervortretender 
Schrif^teller  die  Erwartung  rege  m.icht,  er  habe  noch  Wich- 
tigeres B.  Bca««re«  za  aagen,  saucni  Gegenatand  eine  noch  bia- 
her  übantbCBe  Seite  iih[^iiiniHM|    GmrUä  hat  der  Vrf.  diese 

Miiiim  ««■  lieb  febak^  harn  «  wridiart^  HmpUlw  Mi 
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«hl  um  ■HAt'tllllniMiter,  aber  doeb  ei»  vtrbnnter  Harn 

des  Altertbnma,  ea  acbcine  ihm  <laher  der  MBb«  werth,  ihn 
wieder  in  aeinen  Beaitz,  in  «eine  ihm  gebiHirende  Stelle  ein- 
zuaetzen;  man  Icöone  ihn  als  ein  Seitrnstück  u.  eine  Ergän- 
zung dea  Hippokrates  angehen.  Abgesehen  von  dieser  nichl5- 
Kigenden  Ver^leichun;,'  zwei  ^j.iz  \  1 1  sebiedener  Cli.iniltere 
er£;iebt  aber  tfie  genaue  Prüfung  der  Schrift,  dafs  jene  Aeo- 
rcruu<;eü  nur  als  Au^brüche  einer  grofaen  Arroganz  des  Vrf. 
betrachtet  werden  küonea.  Unbeluiautcs,  Uebersebeuea  fiä> 
det  Bich  nirgends,  u.  gerade  daa  WeacBlIichata,  di«  Erroe 
achang  and  vielseitige  Eritenntnil«  de«  KerrenaTatema,  dar 
grafale  Fortscliritt,  den  die  Aledicin  jemals  gemacht,  wird  anr 
trocken  bericbtet.  ohaa  d«b  dar  Laar  ocbca  Ictaalf, 
i«M  jKMO^Erloaatalb  Ofclbwdnrl  Jabra  vor  Cbr.  n  bedeo» 
tn  battl.  Jfon  den  Ncrfenajateme  hatte  ficropbnos  beiello 
•nfaMMndaKenntniase;  Galen  nennt  ihn  ala  denjenigen,  w«l- 
cber  hauptsilchlicb ,  nach  IlippoLrati s"  (warum  wird  dieser 
Irrlhum  Galen'a  nicht  berichii>:t'0  „die  Anatomie  der  IServ-ea 
SorgHiltig  becciirieben  Ii.ibe."  Die  Schallenseite  des  Mannes, 
die  Ueberladuog  der  Heilnjittellehre,  die  Anrepun^  einer  enj- 
pirischen  Vorliebe  zu  den  Arzneien,  eines  wahren  Arznei- 
aberglaubena,  der  ao  unsüglichea  Unheil  aliAete,  wird  gani 
nnkntiacb  In  ein  allgemeines  Lob  dagcbBllt,  ala  barmonirte 
aie  mit  aeinen  nnslcrblicben  Verdiensien  um  die  Phjsiologie, 
welche  die  dankbare  Piachwelt  immer  anerkannt  bat.  Wenn 
die  notzloae  Auaapinnnng  ISogat  bekannter  Dinge  ein  Vcr- 
dienat  ben^nden  lann,  ao  ist  diea  dem  VrC  gcrrib  liiSUt 
abzaaprccheB.  Br  baodeU  Ik  A  f&,  wdcha  M  Sdlm  da^ 
nehmen,  von  der  Haibnaft  ■.  den  Schiekialen,  den  Scbrilkaa, 
Schülern  «.  G^cm,  den  Leistungen  In  der  ArzneiwUMü» 
tcbafl,  der  Anatomie  a.  Physiologie,  der  theoretiadhen  n.  prab- 
tiscben  Me^licin  dea  HeniphiUi^,  u.  beigegeben  aiod  48  Seiten 
Anmerkungen,  abgedruckte  Sulleu  nu8  Galen  a.  a.  mit  Ueber- 
selzungen,  ZnsSlzen  n.  unbegründeten  Ani;riiTeu  .iiif  ander« 
Scbriftateller,  in  denen  sich  immer  wieder  die  AniDar-iung 
des  Verf.  offenbart,  der  dem  L^er  überreden  will,  er  linde 
hier  das  erate  würdige  Denkmal  d<!S  rerkanotea  Krofsea  I&an- 
ne«.  Will  Hr.  N.  iJeilrSge  zur  Geachichte  der  Bedicta  Iw* 
fem,  die  aein  historiachca  Talent  beknnden  aallen,  ao  geh» 
wir  ihm  den  Rath,  in  Zukunft  unerforachte  Gegeoatjinde  ta 
bearbeiten,  die  vofUcgand«  Abbaodhng  eracbMat  ak  «Im 
ParapbcüO  im  Toibaaiwm  ^adaolew  «bfiflaHl^ 

Mathematik. 

616.  LeTtrhiuh  der  Artthmrlik  von  T.  F.  Zerenner, 
llauptm.  d.  Artiii.  a.  I).  In  2  Abth.  -2e  verb.  AuO.  Berlin, 
S.  hr5der.  1838.  8.  Abth.  1.  i  ThIr.  Abth.  3.  nebat  1  Taf. 
l  llilr.  —  Wenn  der  alte  Snmch  „rox  popali  vox  deT  wahr 
ist,  ao  kann  die  vorliegende  Schrift  gereeblea  Anapnicb  auf 
alle  mögliche  Empfehlung  machen,  da  di«  t«  Attfl.  Uaws  4 
Alonalen  vergriOen  war.  Auch  finden  wir  In  der  That  dl« 
Anlage  der  In  Abth.,  welche  die  4  einfachen  Operationen  mit 
Cüiueii  u.  ;;>'bfochenen  Z.'thlen,  u.  die  Rechnungen  des  gemei- 
nen l^ebeus  enlhlilt,  ganz  nve ckinJir»ic.  Die  ie  Abth.  ;;iebt 
die  Heclinun!;  mit  Derirniilhrürbtn,  die  .\us;.lehung  der  <,>ua- 
drat-  0.  Kubikwurzel,  die  arithmet.  u,  geometr.  Progressionen, 
n.  die  Logarithmen,  ^velolie  zwar  alle  mit  Geschick  bebandelt 
sind,  doch  wire  es  wohl  besser  namentlich  die  Prozressio- 
nen  nnd  Losaritbraen  mit  dem  Unterricht  In  der  allg.  Zah- 
lenlehre in  Verbindung  zu  bringen,  wo  sie  denn  viel  grOnd- 
liclier  bebandelt  werden  könnten.  Als  Anh.  folgt  noch  die 
UereaboMg  der  Fllchea  and  Kfirpert  «vdche  wieder  eher  la 
ein  Lcbrb.  der  Ceonelrle  gebVren  mScbtea.  Beutd. 

617,  f'o.'t  dfn  Rrliitinnen,  welche  zwischen  den  Halb- 
messern der  aphirischeu  Dreiecken  ein-  und  umgeachri«- 
benen  Kreise  atattfindeo.    Eine  trigonometr.  Abb.  von  C.  jt» 

MM^widbr,  {.  «.  B.  Pi«&  a»BaBl.^rmBarioB.««  Galho. 
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Ma,  dMkr.)  1638.  4.  18  S.  I  Tkir.  —  Der  Trf.  hat  bicr 
«c  bebMiM  SsiM  über  4k  MJkmmu  «Uw  dam  «licim 
Dreieck  «In*  «.  nDgc«cliricb«Mn  Knba  mT  A«  Kni«!  VM* 

g«lr»c«n,  indem  er  «ich  aaf  «ine  Abbandlong  in  Creile*«  Jour* 
n»l  f.  reine  n.  aii|;eiTaDdlte  91atb.°  Bd.  XIII.  beliebt,  \Toria 

er  die  Formeln  der  spliür.  Trijjnnonidri»'  in  firu-r  vor»  d«T 
gewOhDÜchen  altweirlit-nden  GesUlt  darsfstrlii  (i»t.  Die  Vrr- 
gleicliaDe  irjend  einen  Satzes  in  drr  Eherie  mit  dein  ent- 

arechenaen  aligemrintTcn  auf  der  Ko^i-Ilbche  i«t  alrla  ein 
•genatand  ven  grofsfiu  Intereise  fOr  Uvu  Malheraaiilter,  u 
M  mSge  denn  auch  dieser  Beilrag  willliomiiien  aein.  Htutsi 

618.  Strni'a  Ree  too  Barick:  Vorlragn.  Ob.  mathrmal 
Analjaia,  in  Gölt.  grl,  An^.\  St.  33.  —  von  Mimling:  H  uidli 
(der  Ibeuret.  Ucchaitik,  ia  Gel.  Jnz.  d.  K.  Uoytr.  Akad. 
Jli;t».llib 

619.  MethodologUehet  Ilandbueh  für  den  Unterrleit 
t»  dtr  dtiUichen  Sftrnrhe.  Für  Lehrer  an  Volkaaclialen. 
Vm  Fr»  ChrUt.  Btstenboslel ,  Stipcrinl.  u.  {last.  prim.  za 
m-^t"  Zweiter  Tbeil,  Vorlegeblüiter.  Ztveite  verbeM.  nac 
Tirm.  Aufl.  BMMTer,  Habn.  1838.  11^  nur  anf  einer  Seite 
bedmekü  Bm.  CT.  i  l'Ur.  —  Diese  Vorlegebbtter  sollen 
dM  Lekrbadk  «•  TlL  begldtni  o.  ta  den  daselbst  gegebe- 
nen Regel«  die  Uebangen  eolbalten.  Indrasen  wird  sie  auch 
jeder  Lehrer»  der  in  dieser  Weis«  unirrrichtrt,  ohne  das 
Lfljrbuch  snweniltn  Irinncii.  Sic  crsli  rrlcti  sIl:!)  Ober  Elj- 
mulosie,  SalzleLre,  UrtLograpiiir,  Autsalzlchre  u.  sind  recht 


MtuMÜtm  ftr  Ellsn,  Lehrer  «.  Erdeher  «de  aach  mt  die 
tt wachsen e  Jneeod  von  B.  A.  Meytr.  Oldenburg,  in  Corom. 
hd  Schulip.  1839.  20J  Bog.  8.  Ii  Thir.  -  Der  Titel  „Ge- 
dirliU-  u  Briefe  Aber  die  Ltziehun'  drs  Mi-nscluii"  ist  niclil 
etwa  so  zu  verstebrn,  wie  es  graiiimatisrh  EPtiiiiiinicri  wrriii  ii 
tnürate,  als  enlhi<ll<:  das  Duch:  G»-.iirhlc  lilitr  liie  Kr/.it-hunj; 
B.  dann  Briefe  öbrr   iiirst'll>e;  sondern  dir  prstr  Hiillti-  crit 
hält  viTmischtc  titJichle  Tora  Verf.,  dir  zweite  Uritfc  fibpr 
die  Erziehung.   Entere  sind  nur  eine  Zagahe,  widcbc  be 
sdiriden,  wie  sie  saDreten,  anf  höheren  poetischen  Werth 
wohl  nicht  Ansprach  mschen,  obwohl  niclit  Alles  an  ihnen 
Kachbildung  ist.  Letitere  sind  rinzelnR  isolirte  Aafsitze  Ober 
VHwhiedan«  GegeMtfnde  der  Ersiehanc,  riejcanfcn,  Aalagen, 
Tageadea  a.  Laatar  der  MeDashaa,  ««leite  nicbt  danal,  all 
ttvem  gsanaipuBi  aaC  dat  gthaa,  waa  wir  CniehaM  In  enge 
rea  Konc  acnaea;  de  stehen  anter  dnender  nor  Ia  losem  Zu 
aammenbange,  was  der  Verf.  wobl  acllist  rrkannle,  indem  er 
die  BrietTorm  wählte,  die  hier  zu  einer  ßanz  bedculangstosen 
Form  berahgeauaken  ist;  eben  so  weni^  ist  ein  l'rinzip  erkenn- 
bar, von  welchem  an«  des  Verf.  Untersuchuugeu  sich  aufer- 
baut  hStten;  sein«  Methohe  iat  auah  kdaa  aUPHg^  aondem 
dJgencinea  Raisoauemeats  folgend,  G, 
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6*21.  Licht  u.  Schotten  in  der  Liebe.  Novellen  von 
Fr.  Dingehtedt,  Kassel  nad  Leipzig.  1838.  8.  1^  ThIr.  — 
£a  |iebl  «ich  In  der  Vorrede  zu  diesen  Dlchtangca  dn  so 
«iBMfclichwIrdigcr  Cbaraliter,  sugleicb  aber  eine  aolche 
Gaidaihdt  gafea  Aadetsdenkeada  sa  cckcanca;  dalk  «rir  nur 
«il  Bdlaaera  daa  Fokende  alcderaehrdhea.  Denn  es  ist 
■Icht  wahr,  dafs  dem  Empfangenden  keine  Pflicht  der  ROck- 
aicht  n.  Freundlichkeit  f^^%rn  den  Dichter  obliege;  mag  diese 
Frage  bei  wiasensehafllichen  Werken  einem  Z^vcifel  nnter- 
liegen.  an  ist  es  doch  anerkannt,  dals  in  der  (ialip  des  Dich- 
ters nicht  nur  ein  Objeclives,  sondern  auch  ein  Thril  seines 
Weaaaa  eaif  fängeo  wird.  Daroai  gebohrt  «a  aieh, 


aadi  «•  ladMiadMll  g«  harlafaMMgea  aad  ea  fcdbt  4ca 
Wahlar  aBgrdren,  wenn  msn  gegen  seine  Oichtan;;  suftritt. 
Daanaeh  aittase«  %vir  diefs  than.    Denn  gerade  die  »ich  so 
anverfaohlen  anssprcchmdi'  L'tizufriedenbeit,  der  —  sei  es  m- 
•a^st  —  Griinra  freien  die  Ge-emrart  iat  der  unbesiegliä« 
tiind  der  Kunat.    So  iangi'  der  Sinn  von  den  Fragen,  dla 
er  S'i  lüseo  antrrniniiut,  nurb  ßefancen  ist,  so  Unee  wir  naa 
noch  bestreben  durch  die  ^Ni  bel  aufwtrls  zu  der  brkeantaifii 
zu  dringen:  eben  so  laoce  mögen  wir  vielleicht  i^big  aein« 
mit  raatiger  Kraft  gegen  Unklarheit  zu  ringen,  aber  wir  sind 
eben  ao  lange  nicht  reif,  ein  Kanatwerh  frd  zu  schaff««.  D« 
Dichter  hat  es  sich  zur  Aufcsh«  g«Btettt,  dsa  ewige«  mMw 
srbnpflich  reiche  Tbeau:  Liehe,  ta  crSrtin,  Naa  aat  ea  ie- 
rlem  Denkenden  klar,  daCi  fcda  £rdgehanNr  Ia  adaer  eoeea 
Brnat  dla  (aaia  iKtOiaha  PUa  der  Liebe  sarniaehBien,  m% 
der  bewArtaIclea  Krall  adaea  Geiales  ihr  Wesen  gsna  lo 
dnrehdcnken  vermöge.    Es  iDaTs  sich  daher  der  Dichter  b«. 
scheiden,  die  Erscheinan;;,  die  Gest;ill  gleichsam,  die  sie  ver- 
aehieden  nach  Ort  und  Zeit  «ngi  tMitnriien  bat.  lum  ßewuf»!. 
Sein  zu  bringen.    Wer  diese  ll.schrjnkuni;  verkennt,  wer  da 
behaupUt,  in  aolcher  Verkörperung  dies  Wesen  der  Liebe  in 
seiner  Totalität  erkannt.  geiBblt,  dargeaUllt  zu  habea,  hat 
«leb  eine  unlij:>lj»re  Aufgabe  gestellt.    Dadurch  aber,  4all  «T 
dem  vermeinten  Ziele  nachjagte,  wird  er  das  erreichbaf«  aaa 
den  Anseu  verloren  haben.   Auch  unser  Dichter  hat,  lade« 
er  die  beschränkten  Erschdnoneen  der  Liebe,  dl«  «r  ia  «d> 
nen  Novellen  uns  rorf&brt,  Ar  ManifeaUlionoa  thfwWi 
msgiebt,  ada  Zid  vcrichlt,  aad  «a  iat 
en,  daa  Erreichbare  wirUidk  la  «fi 


lungen, 

633.    Bihliulica  jioritUil  tenonola  d  Cahccion  de  las 
meiores  noesias,  drainR.i  etc.  de  los  escritores  eepanole«  dd 
aigio  XU.  hast«  nucstroa  dias.  Nnm.  I.  Tomo  1.  mannachlR« 
Leibrock.  1S38.  8.  \  ThIr.  —  Da  bd  der  IiMB  daa  fca£ 
Bnchhandela  das  Ausland  ao  schwer  za  eiaarEaaMtalfttfär 
neuesten  Spsaiadiea  achSnee  Liteatar  gdangt,  «o  hst  dch 
der  angenannU  fiaraasgebcr  (in  Madrid)  in  der  gegenwlrtl. 
;en  Sammlang  «■(•cUossra,  in  der  er  halbjsbrlich  eine  Samm- 
ung der  be«tea  Gedichte,  Novellen,  Dramen  u.  Proben  der 
•iflrentiieben  Beredsamkeit  zu  geben  u,  von  Zeit  zu  Zeil  bio- 
graphische Naehrichtea  n.  literarhistorische  Urtheile  hinzuzu- 
legen verspricht.    Die  vorliegende  Parte  primera  enthält  13 
Gedichte,  deren  erste  Jlilfie  "(meist  ans  d.  Jahren  1831—34) 
Martinen  de  Ii«  liosa  7um  Verf.  hat|  die  öbrigcn  6  Rlamm«« 
Ile  aus  drn  Jjbren  IHJ7  u.  1838;  als  ihre  Vrf.  werden  Joe« 
Jaoliala  Alonso,  Greg.  Uomero  y  Larrarmg» ,  Manuel  Brelott 
de  los  llerrero«,  J.  M.  Diaz,  Sanlos  Lopez  Pelegrin  a.  JallM 
i&omra  genannt.    Ocn  Scblnfs  mscbt:  No  mas  aieatndar; 
ein  ßnlaktiges  span.  Original-Lustspiel  von  Oaa  Hariaao 
Jos«  de  Larra,  «elcl.es  zuerst  sm  29.  April  ISU  i«  TealfO 

da  la  Craa  ia  fladiid  «a%diifaM  «avda. 

Vermischte  Schriften. 

623.  Kurigefa/xte  Anleitung  zum  Brief  schreiben  n. 
zur  Anferli-iins  iiller  im  gewöhnlichen  Lehen  vorkoromendeo 
srhrililicln  ri  Arhtifen.  >.  |j.st  einem  gedrängten  Anhange  von 
den  lle^.!,,  d.r  Ktrhtsdir.ilitmg.  Ein  llulfabficblein  «ii 
Selbstuiit.  rriclite  u,  ?iim  G.  br.nabe  in  Stadt-  n.  LandsehaUak 
von  Friedrich  von  iSy  iiow.  Zweite  yrh.  Aufl.  Sondershsaactt. 
Eupel.  ISJS.  (264  S.)  8.  Tl.lr.  -  Das  Buch  entepri^ 
semem  Zwecke,  kurzen  sber  sehr  popalSren  Unterricht  aar 
Anfcrligong  von  GeschlAsschriltea  (Conincte,  Ceadaaea, 
Lehrbriefe,  Gesuche  etc.)  Briefen  n.  s.  w.  zu  geben,  denea  aaek 
Adressen  in  ettvss  unpassender  Reihenfolge  beigrgebea 

oc£  tStSSüS^'^  Bdi^^        *"W  w«ai|8, 

624.  TAe  fVomen  of  England,  theiraoeial  dutie*  and 
d^ßmfte  hoiua.  hj  Mrs.  EUi»  (frftb«c  hakaaatl.  MUa  fttjtfc 
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t).  L»wim  «.  Paria,  FiaW  «I  G*.  (349  S.)  —  Dieae 
ito  SduilUtaUrin  (Verf.  von  »Tbe  Poelry  of  Life", 
m  »f  »rifate  htv"  etc.)  Lat  die  Aurgab«  dUaea  Wer- 


nUtoet;  «•  wtr  «Mt  ZwdM  MMdikfc  mimMfitr  Htm 
Frauen  Englanda  ala  Aber  Frasea  im  Allgcnic^inca  in  acLrei- 
bea.  Wir  küonen  tit  ihr«  Werle  and  tür  ihr«  Abaicbtea 
einem  nni  ao  ae|(enireiclirren  Erfolge  <'f',t;r^(ns«|ien,  da  aie 

SlScklich  die  ßittrrlcrit  dea  Sinnrs  s mut  iilri,  die  dpin  Ein- 
racL'e  ihrer  ?L>hiiuncen  nur  liirxtt  rlirli  u.  ruchlheilig  wer- 
den inGfstpn.  Wir  fifidvn  drn  StolT  in  IJ  Kip.  verlhrilt: 
CbarakteriJliL:  der  En^l.  Krauen;  ihr  Eindura;  moderne  Er- 
xiebong;  Kleidan](  und  Sitten;  ihre  Cimveraatinn;  Hüualicbe 
Tracht  u.  Gewohnheiten;  Sociale«  Leben;  Launen,  Lieb«  zum 
Wunderbaren ;  GrJdnitlel ;  Uuiietcholteiihcit, .  Ckualiler;  in- 
irilretuelle  Auaataltsng; 
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&  Fr.  - 
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tenient  de  tonx  Ies  dictionnairea  «ndena  et  niodernca  les  ploa 
c'lcbres.  4,  'i  Bde.  3ü  Fr.  (i»t  die  vierte  Auag.)  —  Nol'l  et 
Chapial;  IVouveau  diclionnaire  de  Ia  langue  fran(.  7e  edit.  8. 
8  Fr.  —  FrSnket:  Stufenleiter.  Uebnncen  z.  Uebera,  ina  Fraa- 
iSa.  Cnra.  i.  BrI.,  Klemann.  8.  n.  |  Thlr. —  Flartta:  Nirai« 
P»mpilioa.  Hit  ^ramraat.  ErUutercn.  elc.  Brag.  Toa  OretL 
Anag.  3.  Ileiibrunn,  Claf«.  8.  ^  Tlilr.  —  Fooinet:  le  Rohin- 
•on  dea  Glacea.  jUit  apracbwManncblU.  Notca,  e.  WiMerb» 
tt.  Tilkpf.  Lpig.,  Baa»garla«r.  ti.  1  Tblr.  —  A.  Spierat 
filada  raiaeania  da  la  Jangae  anglaiae.  3e  ^di^  %  3|  Fr.  — 
Wabirrt:  Engl.  Lcaab.  ai.  p-ammat.  UetNingaatIclaa  «i  vall> 
at.1nd.  >Vorlredater.  Anfl.  'i.  Bielefeld,  Velbaaca  a.  K.  8.  a. 
!  Thlr.  -  Von  den  aieben  Sbr^rren.  Gedicht  d.  13.  Jab»- 
hund.  Hrag.  von  t.  Karaj.m.  ll-  iJrlLj,.  Winter.  S.  ',  Thlr.  — 
V.  Panroi :  Varaacb  c.  J^tnickrl^.  d,  Spr.,  Abalautta.,  Geacb. 
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riffHT**.  imoBad*  mter  aeantltt  anliq.  literar.  atadio  cxocil. 
Braalaii,Tricd!llll«a^a.  |  TMr.  —  Praiiiw  leUre  d«i  crni- 


•enratean  de  b  fciWatllcijoe  rojrale  ktLl»  BUnialra  de  Tiu 
atrnciion  pdblliBa.  («bw  d.  OfdMuas        Ü.  Febr.)  8. 

(Ii  Bog.) 

■€M.  V.  Jurisprudenz,  Staat*- und  CamtralwuMen- 
SekafU».  Oqacii  Op«r«  ad  Garia.  Fabrot.  «-dit.  dilie<'nliss. 
aaeta  In  TmmmTUC  dialnbut  auet.  et  cmend  Uistrih.  VII 
wqae  adXVULPraÜ.  (lltadMS.rraw,) 4.«.  W^Wf-- W«»- 
knnir:  KechtophilocopUe  dl  HUniWiit  4  BnAll.  Ffalbwg. 
Watn.  r  S.  v>[  ThIr.  -  Deraj  YMMbnfe  4-  loMitaltm 
PanHeLifti.  Ebi\.  8.  Thlr.  —  Brendel:  Handb.  d.  btM 
n  iiroU-stant.  Kirrbenrechu.  Aull.  3.  in  3  Ablbign.  Abtbl.  1. 
Banib.,  lil.r.-.rl.  Inst.  8.  1'  Tblr.  —  J.  L.  W.  B«ck:  D». 
Exsecnti.)nsg»*«U  vom  28.  Febr.  1838,  m.  Ainiirrksn  I>pi;c.. 
TancbniU  jun.  8.  {  Thlr.  —  P.  LeUrpe:  !)<?  i  aiipliMlinu  de 
la  petiM  de  mart  et  un  mol  sur  1j  »uicidf.  S.  1 '  ßg.  —  L. 
Kongaier:  D«a  leltrea  de  cbange  et  de«  elTcts  de  commtrce 
«n  gin^ral.  8.  Te».  1.  9  Fr,  —  E.  Durifu:  Poursuii.-«  en 
Wilwre  de  cootribatioiii  directra:  comncntaire  aur  le  regle- 
Maal  adont«  p.  le  miniatr*;  d'eiat  des  fiuanccs  auf  lea  pour- 
grilM  m  ■■ifiiwi  de  cantributions  direetea.  etc.  8.  Tom.  i. 
15  r.  —  Der  Wldiler,  eise  Zeiiacbr.  (Ir  PoUiaiwacbft.  n. 
MfantenU.  Qeniiia|.  t.  CriniHirBlh  ädtuman.  (Eo- 
gtoA,  Salier.)  4.  D.  3  Thlr. 

629.  VI.  IVaiunoitt*nsfha/tfn.  Eiseulohr:  Lehrb.  der 
tknk,  mil  10  Taf.  Aufl.  2.  Mannb.,  Hufl.  8.  n.  2;  Thlr.  — 
Btoale:  Ffihiglriten  u.  KrSfle  d.  VOgel.  Aua  d.  Kn'A.  la.  Tic 
Im  Abbild.  AthL  I.  Lptz»  Baura|artoer.  12.  {  Thlr.  -  La- 
bran:  Die  Gattuofsen  d.  HBaaelkSler.  Hit  Dischreibgn.  von 
Imhoir.  m.  3.  BaaeU  Schwwahtoj».  8.  UT»''-  "Z^^^ 
Üni  u.  Cbcmnili:  S)st«  in»l.  CSiochllto'Cabinat.yenMJtelÄnd 
V.  Küster.  Lf.  9.  Nürnl.^  Bauer  u.  11.  4.  n.  2  Tbir.  —  I^e. 
riitrclu-8  bisloriijufs  sur  Jioyon  et  le  Nojronnaia.  Stalistitjut-, 
lMlUmi^^^^  '>u  nrodrom*-  de  la  {Iure  des  arrondiuemens  de 
Laon,  Vervins,  Uijcroy  et  des  environg  de  Noyon,  8.  (17  ßg.) 
—  Reicheniiacb:  Ji-ilurctsch.  d.  Fflanrennirlis.  Hft.  14.  15 
m.  8.  illBm.  Tat  Lpi..  jVanke.  4.  n.  i  Thir.;  Schwarr  i  Thlr 

630.  VIT.  Physiologe  vnd  MuBdn.  D.  (bBalncx  Le 

in«decin  d<!  carapagn«.  muv.  edit.  8.  3J  Fr.  —  Poiaeuille: 
Recherche»  sur  If.s  rauses  du  ntoavenent  da  eang  dan>  les 
Taisseaox  capill.nn  s  i.  (10  Bg.  m.  6  Kpf )  F.  Dubois :  Le- 
fOna  de  palhologi«-  i^rriiTale.  professres  ä  l'.  role  aiixiliaire  et 
BTogreaatve  de  ini-decine.  Lief.  1.  '1.  s.  (Jnle  Liel.  v.^u  4 
fcm.  -J  Fr.)  —  Kasori:  Tbrark  d.  EHlzütid:;.  Au.',  d.  Il.ilien. 
über«.  V.  Runge.  TL.  2.  Bremen,  Si  hünemann.  8.  1  ^  Tblr.  — 
Pojdebat:  Mem.  aar  lea  ritri-ciMemen«  de  l'uritre.  8.  (l  ßgn.) 

Roguetla:  Caurf  d'opblbalnolosie,  ou  Traite  complet 
4m  bmI'i*'—  de  foeil,  profeaa«  pubnqaement  «  recole  prali- 
qae  de  nfilcciM  de  Paria.  6.  6  Fr.  —  Julea  Goerin  :  Me- 
noire  inr  l'^Mloeie  |ellcf*l«  dee  Dieda-bota  coogenitaax.  8. 
<a  Bgii.)  —  A.  Vanaeds  TaUeea  topograpbigDe  et  medical 
de  rile  de  Curae,  preaente  i  FacM.  roj.  «e  «cdeciae  de 
Paria.  6.  (S*  Bg.)  —  Heinrolht  Ortbebiotib,  «der  d.  Lcbre 
von  liditigcn  LeU-n.  Lpi.,  K.  TaurbniU.  S.  3  Thlr.  —  Ton 
Stein:  Der  Sapbir.  Gpm  blifTeu  u.  .i  joar  gefar*l  von  Mei&tir 
Bernsi  iii  llii:^.  v.  IJokoLo.  Lpr',..  Krappe.  ^  Thlr.  —  Ver- 
Indcrgo.  d.  Arinei-TaM  f.  lb3S».  ßrl.,  ücbuUic.  S.  n.  ^  Tblr. 

631.  Vin.  MaOitmmUk.  P.  F.  Ataadira«  XnU  darUb. 
melique.  ^.  5  Fr.  —  Ludowtei  InM».  d. ElMMütar^aeome 
trie  u.  Trisonoraelrie.  Tb.  l.s  EbaBe  CaailWt  1|.  «beM  Trigo- 
nomtt..  neL.<it  d.  (>rundlehren  d.  Mialyt.  TrigOMUal.  Asfl.  i. 
Haanorer,  Rabou  8.  2  Tblr. 


631.  IX.  Krieg9ti>U*«n9*hofltn.  Jaoobi:  Di>L4fc»y 
[|.  Khqw.  Uannover,  Uabn.  8.  1  Tblr.  —  G^a.  narqnla  Oa> 
diaot:  CnoaideratinM  aar  remploi  dea  troopee  avx  granda 
travaox  d'atiül«  publique.  8.  d  Fr.  ~  AdniaietralieiM  de  M. 
c  lieat-general  baron  ßernard.  pair  de  Fraacc.  De  Spt.  1836 
i  Fevrier  1839.  8.  7j  Bg.  (ExtraH  du  journal  de  1  arm<'-e.) 

633.  X.  Pädagogik.  Saballttcbka :  Uüirsbnch  beim  Un- 
terricht im  Schreiben,  Lesen,  Rechnen  and  in  der  llellgioB. 
liamberg,  Ut-art.  lastitat  8.  n.  ^  Tblr.  —  Kraocbe:  JUdi* 
neofibcfTAafl.  3.  Haaaovw,  Hab«.  8b  |  Tbkv 

634.  XI.  Bandultwittentehaft,  Gt-n'erbskmtä9% 

U,  Forilicis»en»chaft.  Ilelie:  Puids  et  mesurea  dont  raMBt 
eat  legalement  et  exclnaivement  obligatuire  ä  parlie  du  1. 
janv.  1840.  Ban-nie  iiietrique.  (1  Bz.)  Coatancea.  Fol.  — 
Pfennlg-Encvklonüdie  f.  Kaufl.  u.  Faurikanlea.  Supnleinente. 
Uft.  1.  Lnz.',  U.  Wigand,  n.  n.  \  Tblr.  —  Abn:  Handbndi 
d.  engl.  Ilandela-Korrespondenz,  m.  Ueberselz.  achvrier.  Wür- 
ter  B.  Ansdrfickc.  Aacbca,lbjcr.  S.  \  Thlr.  —  Proc^-Tcrbal 
de  la  aeance  g4fldl*la  4a  1«  Me.  roj.  d'asricaltnre  da  dep. 


de  Loire-et-Cher.  t.  \\\  Dog.)  —  Reber:  Uandb.  d.  prakt 
Landwirtbacbit.  f.  GolJMaitzer,  Oreon.  u.  Landwirtbe.  rifira« 
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ben:,  Campe.  S.  2  Tblr.  —  Kreyaaig:  Die  Mint! 
SiJiaillicLikeiun.  Hürs^rifTe  u.  Fehler  in  den  Gegeiisiüiiden  o, 
im  Betriebe  d.  I.jiulwirtbschrt.  Als  Sopplementbd.  z.  Land- 
wirlhficbfll.  Com  ers.-Lex.  vnn  v.  Lenierlce.  Lief.  1.  Braun- 
achweig,  Wt  stenuatin.  K  ]  riilr.  —  Sjirensel;  Die  Jjehre  v. 
d.  Urbarmacbgii.  und  Grundverbcsser^n.  ni.  6  Kpftaf.  Lptg.« 
Baamgirtoer.  8.  3  Tblr. —  Carl  Etzel:  Notice  aar  la  dispo- 
«ttion  dea  granda  chanticra  de  terrasaement ,  obeerree  daas 
les  travanx  execetea  recemment  ra  Angleterre  et  en  France. 
4.  6  B|.  m.  36  Taf.  in  Fol.  18  Fr.  —  Miltheiloncen  d.  Gc- 
«verbe-VereiB8  f.  d.  Krmigr.  Hannorcr.  Redig.  v.  Iwannaracb 
Beden.  LT.  16.  Hamom,  Uabn.  4,  o.  A  Tblr.  —  Mn- 
bert  Die  Mania  «ha  BanllMbleiv.  Bft.  11.  Lpq:..  BanmgSrt- 
ner.  4.  n.  \  Tblr.  —  Dera.:  Der  Helblaiballer.  UH.  10.  Ebd. 
4.  n.  7  Tblr.  —  Der«.:  Prakt.  Zeiebaan^  von  Menblea.  31 
Ziramer.  Volidt'ind.  Ameuliii  rti.  Ebd.  4.  n.  ^  Thlr.  —  l'eloate: 
Traite  de  lecUir.tge  au  gnz  tire  de  la  honille,  dea  bilomes, 
dea  Ugnitoe  etc.  m.  e.  Atlaa  vaa  M  Kpf.  19  Fr. 

fiSft.  ZU.  Sdtont  Literatur  und  Kmui,  Baff«  Sari 
Gattbnw  n.  i.  6attk<mgrapbie.  Eia  ceaaibl.  LtleniiirbiUL 

l^linnli..  IToB*.  S.  y  Thlr.  —  Dietler:  Daa  CbamSleoo  OabaU 
distoiif.  Geachichtl.  getr.  Darstell,  d.  Freibeulereieji  Dick  Tur- 
pitis.  Tb.  1.  Sttttt;: ,  Fritz,  IG.  Tlilr.  —  Deilarosa:  Guido 
V.  Sendenstein,  oder  d.  Tem(>elntter  zu  Miidling.  m.  TilkpL 
Wien,  Haas.  ,  Tljlr.  —  (jullivers  Reise  nach  d.  Lande  d. 
Ilie.sen  von  Brobdignacl:.  m.  10  illiini  Kupfenst.  Lpx.,  Baom- 
•;;irtner.  ip.  16.  n.  |  Tblr.  —  de  Balzac:  Le  pi're  Ganot. 
iNouv.  «'dit.  rev.  et  corrigee.  S.  3;  Tblr.  —  I'.  de  Kocka 
aasgewSblle  bomor.  Romane.  DeuUrh  bearb.  von  P.  Ganger. 
Tbl.  19:  Pariser  Sitten,  Novellen.  Tbl.  1.  I  lm.  Niibling.  13. 
4i  Tblr.  —  Schiller:  William  Teil;  an  liislorical  l'iav,  from 
the  GcnnaB  wilb  Kotca  and  Uluatrat.  bj  Pelcr  £mi.  iuilddb. 
Winter.  &  1  Tblr.  —  Falkmann:  Prakt.  Rbetm%  Ab«bt.  9: 
Drclaraatorik.  Tb.  1.  Bd.  3.  Hannover,  Hahn.  8,  2  Tblr, 

636.  XIII.  Enryetopädie  und  rermiarhle  Seir^AoHt 
Der  BBrgerfreond  in  u.  filr  Deutschl.  Eine  Zeitacbr.  IS^. 
Seroeater  1.  Hl>.  1.  Freihnrg,  Wagner.  S.  n.  1  Tblr.  —  tini 
Gaal:  Aygeni.  deutscher  Husier>Briefatel|ern.  Oeiterr.  Haa». 
Secretlr.  AaO.  3.  Hartleb«>n.  <L|isK..  Frobbergar.)  8.  9}  TUr. 
—  Der  MOMle  elccaate  Taaebcn-Grataliat  la  Mt  «.  titM. 
SpndM.  Aldi.  6.  Wien,  Haas,  ii,  |  TUr. 

Druek/thirr.  TSr.  576.  Z  11  !  ab^ernndef  statt  an« 
bemndet.  —  Kr.  Ö90,  Z.  3.  1.  Pommer  statt  Oommer. 


■adafliaari  Or.  Kad  Bramdu. 
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Nrn. 


jij  1  Iii«  Ij  Bo^en.  U«r 


KatboÜBche  Angelegenheit  der  Gcgcinvurt. 

(Fartwttung  v.  Kr.  tOl.) 

637.  1-3)  Kleiner  Beitrag  zur  Beriehtigtatg  eint»  gro. 
Jeen  }H/seerttiinditi»$ea.  OtTme  Antwort  «n  «fie  Hrn.  v'rf. 
der  iiist-polit.  tilütter  fUr  das  kalhol.  Dcatachland  vom  Vrf. 
der  Schritt  fiber  die  AUokation  S.  U.  de«  Papstes  Gregor  XVI. 
Tom  lü.  L)e&  1837.  fiaoaover,  Uaba.  1838.  8.  78  S.*)  k  Thlr. 
—  £•  irt  bdiadU,  «te  yili»rlKb-«illt.  BUll««  die  ßr 
Uhr  UnlMidMe  •bcrlrapt  akhl  vM  Slaa  bsbcn,  mit 
Ihnr  clttlbaßa^ViinieliBihnt  die  eanze  protesUnt  LIt  über 
das  KSlner  Ereinib  anf  einen  sebmacbvolleD  Baafen  zosam- 
■MWSfrorrea  buueii.  Der  redliche  Verf.  der  vorl.,  der  mit 
Recot  errrarten  konnte,  dafs  acioe  im  Titd  genannte  frühere 
ScbriiV  anders  behandelt  wQrde,  (es  ^rSren  fibrigens  noch 
manche  Aasoahmen  zu  machen  gftv<-sen)  schickte  diese  an 
die  iii«tor.-po!it.  Iledactiun  ein,  uml  <)ies«  brachte  DOn  in 
Nr.  13.  D,  41.  ihres  ^n.  Bda.  die  Sachv  zar  Sprache,  cot* 
•cbuJdigte  sich  mit  linkande  Qber  die  Schrift,  benrthdite  sie 
•ber  auo  doch,  um  sich  keiae  ßJöüie  in  Keben,  mit  ihrem 
gtsrtlaBdicii  Uochmulh,  a.  drahte  de«  VrlT  seine  Fri«dens- 
ttiam»  ta  dncr  UnitMusUnUM  9m.  Dlaiw  Aibrersliadaib 
«ar  d«r  Aalab  der  T*rl.  BroMUksk  Es  wnadert  od«  swar, 
mnun  der  Vrf.  diewB  PnwA  mlH  4«B  liltlor.>poUl.  BL  eio- 
g:agaogen  bat,  denn  er  kraal  Ihr  Wesen  m  gut,  m  nicht 
la  vrissen.  dufs  ihnen  ^ehe  wird,  Trenn  sie  das  Wort  Friede, 
abgeschfn  von  irgeud  einem  Sinne,  nur  von  ferne  büren; 
Dag  aber  dem  aeiii,  wie  ihm  will,  das  daraus  herrorg^an- 
gene  Schriftchca  ist  doch  rin  Gi^vrinn;  ein  treSlicher  Bei- 
trag, um  den  oft  genannten  Ui:ittern  den  moralischen  Tod  zu 
bringen.  Der  Vrf.  bespricht  \'crsehiedene8,  was  sich  aaf  die 
Idee  des  Friedens  bezieht,  mit  vieler  Gewandtheit  n.  aufrich- 
tiger Frömmigkeit.  Er  greift  die  Sache  am  rechten  Platze  an. 
Indem  er  ftberaJI  das  eine  Prindp  des  Ileils  n.  der  h.  Schrift 
in  den  Vordergrund  stellt,  und  darin  mit  Recht  das  Wesen 
des  Chrislcntbums  setzt.   Die  Uebermacbt  der  crangcliscben 


IimeriieUwit  «m  din  raU  AMibwUcUwit,  «hcUm  s.B^  die 
Ustor.-poBt.  Bl  IbcnB  n  itch  towD,  mli  Im  Im«  Ibr 


Ncfctlbrii 


Philosophie. 


638.  L'ebfT  ilus  natürUehe  Prlnsip  der  SpraAt,  Ton 
E.  A.  rem  Srhndrri,  Ur.  d.  Philos.  Nürnberg,  Stein.  1838. 
i~\  15i)<;.  er.  S,  \[  Tlilr.  —  Mit  umfassendem  naturphiloso- 
phischen Apparati:  aasgerOstet,  philosonhirt  der  Verf.,  ein 
Schfiler  Scbeuinga,  fiber  dss,  was  von  der  Natar  her  die  Sab- 
•träte  der  menschl.  Sprache  ausmacht,  Qber  die  athmospä- 
rische  LuH  als  den  ersten  Stoff  der  Sprache,  Qber  den  Sück- 
Itoff,  die  Art  Mine«  Bestimmimrdens  dnrch  den  Geist  nnd 
dessen  Wiricimg  enr  das  Gebim,  aber  Scball.  Ton,  Wort  etc. 
Alles  ist  in  der  jener  Scbole  eigenlhümlichen  sjmbolistren- 
den,  psralellirifeadett,  «onbinirendco  Art  in  pbUosophirso, 


*)  Dmb  Terartmn  aarh  müm  dirte  iwe!  SekriAca  dem  Trf.  itf  „Vc- 
liaclitaiMHi  «IM«  Lai«o  ftber  liic  am«  KvlrMblwagintiH  4tr  EtMtalwa 
4is  ItiJylimiU'         UM^  «r.  3»  a.  b<s.  tni  aas.  ÜMsm.  aa. 


wobei  die  in  tiefen  und  geistreichen  Gedanken  sprudelnde 
Phantasie  des  Vrf.  eben  so  sehr  als  die  feurige  ISeredsaiukcit 
n.  die  hinreifsende  Begeisterung  fQr  seinen  Gegenstand  tta> 
sere  Bewunderung  erregt.  Der  gebildete  Leser  wird  sich 
mit  Vefcnflgcn  dnrch  die  vielbch  ce^vundcocn  LabTrtotho 
derSchilftUndnfcherheilca.  G. 

639.  Ree.  Ton  Rosenkranz  Psycbiloeie ,  in  Hall.  Lii.- 
Ztg.  Nr.  34-36.  —  Carl  Uorfmüller's  Ree.  von  v.  Cicsz- 
kovvsLi:  Prnlegoinena  zur  Historinaiiphie,  in  InlJ^  Jbu,  d§t 

k.  bay.  Akai.  d»  ^4«li/t».  JSr.  U-U, 
Theologie. 

640.  D.  Carl  Dauh's  philosophische  ».  iheohgiseht 
f^orlesuHgen,  hrsg.  von  .llurht  inche  a.  Dittenberger.  ßd. '2. 
Vorlesungen  über  die  Prulegoiuena  zur  l>ii<;iDalik  o.  über  die 
Kritik  der  Beweise  fQr  das  Dasein  Gottes.  Berlin,  Duncker 
a.  Ilumblot  1839.  8.  —  Dieser  Band  eiebt  einen  neuen  er- 
Freulichen  Bewds  von  dem  Eifrr  nnd  der  Sacbkenatnifs,  mit 
welcher  die  Ursgbr.  sich  der  Kedaction  unterzogen  haben. 
L'ebrigeos  konnten  gerade  diese  Prolaomena  keinen  hesosfa 
Ordner  finden,  ab  ihnen  in  Pirof.  Marholneke  ti  TlMOi 
wnrde,  Dtan  <■  Itt  hohnoat,  dab  Uaah  erst  splter,  nach« 
dem  er  nancberlel  Stadien  des  Entwiehelongsganges  der  sich 
vor  seinen  Augen  immer  anders  eestalteiiden  Philosophie 
durchgegangen  war,  sich  auf  den  Standpunkt  des  neuesten 
Systeois  emporzuschwingen  linuüiit  war,  olinn  dafs  ilim 
jedoch  gelang,  den  Geist  desselben  völlig  in  sich  auliuneb- 
rocn ,  a.  von  diesem  erfüllt  die  Theologie  jener  Vollenilnng 
näher  zu  bringen,  welche  sie  zu  erreichen  bestimmt  vrar. 
Indem  er  sich  also  bald  an  Kant,  bidd  an  Fichte,  bald  aa 
Schellinc  aoocbloCs,  zeigt  sich  in  ihm  ein  Ringen,  das  such 
noch  sidallt  an  keiner  Beruhigung  n.  vnlKgen  Klarheit  za 
kommen  veHMchtOi  ohsciwn  seine  Schrifti-n  die  fruchtbar 
sten  Keime  enthalt«  «.  daher  von  der  grüfsten  Wichti|tnlt 
•Ind.  Aneh  icnt  ca  von  seiner  Anerkennung  des  wcitatm 
FortsdrIUcf ,  da»  er  in  seinen  Vorlesangen  Ober  Doematlk 
die  Harhetoekesche  stt  Gmnde  legte.  Schon  dies  spricht  hin- 
linglich  Rr  den  Werth  des  vorliegenden  Werkes,  dessen 
niheren  Inhalt  auch  ntir  sndeatend  zu  entwickeln,  die  uns 
gesteckten  Grenzen  weit  iiberschreiten  wBrde,  abcesehen  da- 
von, diifs  i!iT  Gej;(-n8t.iii(l  .tIs  ein  rein  theulneiscner  vor  *ia 
Forum  gehört,  auf  welchem  wir  nur  als  Lnbernfene  eine 
kritische  Prüfung  wagen  könnten.  Nur  im  AUgemeioen  wol- 
len wir  bemerken,  dab  wir  uns  in  diesen  Prulejionienen  auf 
wissenscbanildiem  Boden  beGnden,  wo  der  kernhafte  Gebalt 
des  Glaubens  sich  im  Feuer  der  spekulativen  Dialektik  ilBtcrt 
u.  bewührt,  nicht  aber  jenem  Rationalismus  gebnUIgk  wird, 
welcher,  in  starren  Verstandeskategorieeu  befanden,  nur  Ab* 
•traetionca  cneDct,  die  das  eliobige  GemOtb  eben  so  nnhe» 
friedigt  iaasea  ab  aia  uU  den  iahalUrolien  EaMbriwii  d* 
sich  idbit  hegrdCnideB  Vcrmnft  «nftrlildlcB  ondMdMn. 
>'ur  auf  jenem  bessern,  von  dem  Begründer  der  nenestco 
Philosophie  gebahnten  Wrp,  kommt  es  zu  der  so  Isnge  ge» 
sachten  Versübtiutig  ilcs  (/l^ubens  mit  dem  Wissen,  indem 
es  sich  heraosstellt,  dafs  jedes  der  beiden  nar  eines  der  noth- 
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iMfter  Darchi]ringnng  erst  die  concKte  Erkenntnlfs  herror 
galtet.  Mit  Hecht  machen  dahrr  die  Herren  Hng.  dcraof 
•■finärfcMiD,  dab  ea  ein  ^pseDtlicbi»  Verdienst  jj— w  Vor- 
lesangen  iat,  jenes  VerhSllnifs  beleochtet  n  bab««,  imBsl  es 
gerade  io  gegenwirtiecm  Aneenblick  die  Arfiaiffhisilwit  be- 
sonders mf  lidi  tidict,  indcM  |Ne  SHuIihii  laaier  laattr 
wtxim»  wsMe  nm  in  PbllotepUe  ein«  BeetoMchligang 
(kr  BcligioB  bcflifcbteii  daher  in  der  8|iel[alaÜTen  ErÖrtiv 
Tone  rengiAser  Gegenatlnde  KeUrreien  und  Abfall  vnn  der 
Wanrlifil  finden.  Sulrlie  StiniinfiihriT  ?( i;«  n  s'irh  SK-Ii  icii 
nnlfoiidig  draaen,  was  dir.  <>i^pnlliclip  AuIumIh-  der  l'hilusojiliir 
aasmackt,  Nii-lit  \>ili  dicsi  lln-,  w  ie  innii  iiir  io  bäuli;;  vor- 
wirft, den  Glaub«*!!  coiistniin  n ,  |;li  irhsiiiii  jiIa  gehe  siV  dar- 
an, verzicliti-nd  *nf  dm  ubiTkniiiiuf ticn  Gehalt  der  OlTm- 
barung,  aas  sich  heraus  den  wearntlichrn  Inhalt  dra  Glau- 
bens ta  prodadreo;  nicht  eine  Coqslraction ,  sondern  eine 
Keconslraetton  ist  ste,  indes  sie  ds«  snnichst  Unvermiitrlrt- 
ta  Trnnlttda  atrebt,  oder  indslb  tf«  die  concret«  ErlÜlliiiis 
dl«  HeruM  Mscinander  legt  o.  \n»  srnrOrdertt  mu  «Is  £in- 
pünduDE  tt  donlcle  VnrsleUong  vorhsaden  vrar,  nritdcni  Lichte 
dM  Msnlwm  criwUet  ■.  na  Idar  ia  »ieb  b«gHiadelen  He 

EVt  cfkdit  lUerbet  bami  die  Meimng  nicht  sein,  dafa  d<T 
laolw  SB  deh  dieser  EntFaltang  a.  Verniiltelang  brilfirfr; 
er  genOgt  sieb  selber  in  «einer  Eiafult;  nar  fQr  dif  Ilr- 
lipniitnifs  Lann  bei  der  UnmillelbarL'iil  nicht  slehen  ge 
blicbin  werdt  n,  «eil  sich  der  dcnli  ndp  Gcial  mit  der  Ob- 
jecÜvtlät  di'5  Gi'giliinen  nicht  eher  befrirdigt,  nh  bis  er  sie 
zu  der  sciniepn  gnoaclit  hat;  denn  wenn  die  Freiheit  du 
Wesen  des  Getstea  ist,  diese  Freiheit  aber  darin  beatfht,  die 
SchranLen  der  firlienalnirs  sn  durchbrechen  u.  cn  betvirkrn, 
dafs  er  In  Allem,  was  er  in  sieb  aufnehmen  soll,  frei  L<i 
sich  selber  sei,  d.  b.  seine  ei^ne  Vl^esenheit  dsrin  finde,  so 
ersteht  sieb  die  NolhwendigLeit  «pelcalaliTer  Forschung  auch 
•u  dem  Felde  der  Theologie  voa  ac^.  III«  fiedenlcnclilc<  i 
■ber,  ob  aicbt  bei  dieser  Opetatiw  ■mcfcsa  verlwen  gi-Lr. 
^Hiiehca  LciinllM«  der  irllitsr  feste  Boden  crscbBttcrt  oder 
calcogen  werde,  erscheint  alferdings  nicht  unbegrflndet  Dncli 
wSre  hierbei  nicht  in  übersflifn,  dsirs  ili.j.rii^«'  Spctulaii.ir, 
in  deren  Sinn«  wir  inVr  stirrchen,  nicht  blofs  im  A!li:rmei- 
nen  den  Siaiul|iijnLl  drs  C!ii  isti  ntbufus  eiunininit,  souilim 
innetbalb  ilesse/ben  wesciiliir.li  proli'K  tan  lisch  zu  sein  bfliauj)- 
let.  Wird  dies  fest  geliallen,  so  /tigt  sich  j»lt-icb,  d»ls  »ir 
Tum  Inhalt  des  Glaubens  nur  8»viel  iM-h:ilt>>n  ki'mne,  als  der 
Pruteslantisiuus  selber  zuläfsl,  der  das  ilif^lnrisrhe  der  ISibi'k 
vom  Dogmatischen  o.  in  Letzterem  das  Wesentliche  vom  Un- 
wesentlichen scheidet,  so  wie  das  Bildliche,  der  orientalischen 
Vonteliungsweise  gemtb  Aosgeaprnchene  mit  dem  Eigeniii 
dkta  nicbt  remreewelt  werden  darf.   Auf  diese  Bestimmun- 

Cwriact  DiBb  aosOlhilidi  MdbdrOaiUdi  Ua.  Und  es 
dlM.bi  tofcni  efn  nlbcm  Inlcmn.  als  bcaradefs  Heh- 
nf«t  ü«  ddi  ßir  lebte  AnhSuger  Hemels  halten,  hierin  gm 
ftet  KftTenUndnirs  zeigen  u.  mit  einer  Aen^stlichbeit  nti 
dem  Wortsinn  hingen,  welche  beweiset ,  fürs  trste,  dafs  ih- 
nen die  wahrhafte  Exegese  frcnnl  pehliebtn  ist,  fürs  Anil'-n-. 
dafs,  Indern  sie  verlangen,  dafs  ilmen  die  I'hi]os(([iliie  ii'iii  Ii- 
sani  eine  Gewährleistung  Tür  die  l  e-licii.sin  Dn^nn  ri  in  ihrrni 
ganzen  Umlänge  biete,  sie  in  (im  ScIiolj&titi.Miiiis  /.urürkfte- 
sunken  sind  u.  an  die  Spekulation,  welche  frei  fQr  sich  ist 
u.  leinen  ihr  iiufserlicben  Zweck  kenut,  Forderungen  ihuii, 
welche  zu  erfüllen  sie  weder  berufen  noch  verraiigend  isU 
Wir  noseres  Orts  eehen  noch  einen  Schritt  weiter  u.  erkls- 
iva Jedes  Vctvadi  der  Philosophie,  das  positive  Dogma  he- 

K'dmi  zm  woller,  dt  venvegen  n.  ODerspriefslich  zugleidi. 
enn  wenn  andl  «tw»  im  AtfaBenriaca  die  Philosophie  mit 
der  Religion  «dar  Wiaaaa  Glaahen  den  Gegenstand,  in 
wialBfa  ditaev  di«  Belracbtnng  der  bSchslen  Ideen  ist,  ge- 
lariii  bat.  so  mBssrn  doch  die  eigentlichen  Mysterien  als  Jas 
Vom  gliliihiji  n  (leniüth  scblerhthin  Atrr/.anehmende  von  jeder 
Sein  svlleudcn  Vi-iklürung  durch  dea  Legriff  aaaD|eta8lcl  blei- 


ben. Auf  diesem  Felde  bt  dl«  Soprematie  der  Didw  OB» 
weigerlicb  anzuerkennee.  In  diesen  iUaaie  iH«b  man  such 
die  diesen  Vorlesungen  beigegebeMc:  Kiitil  der  pbilosopbi- 
adban  Brnffdaa  Or  «ba  Daaeta  GaUca  verstehen.  Ganz  rich- 
tig baObt  aa  am  Sddoaaai  Piedra  der  Argumente  hat  seine 

aus  dem  Zweifel;  »tun  rn.in  sie  alle 
zusammea  tbile,  so  wQrde  aus  diesen  Ariiiiiru  nien  Joch  keine 
Essenz  werden,  wodurch  der  Zweifel  e.[Mili,ii  würde;  also 
ist  keines  befriedigend.  Des  iheolo-is.  Iien  Arguments  ist 
iiirhl  gedacht  worden,  aber  dieses  ist  kein  Eitizelnea,  sondern 
es  ist  eine  ganze  WiMettscbait,  die  Tbeulugie  selbst;  aia  ist 
die  ÜaMtdlaag  dar  flewaiaa  Ar  daa  Uaada  Gotlca." 

641.  If{g  09mweV»eh€  Kirrhe  In  ßrann^f>rrg.  Erinne- 
rungsblatler  IBr  die  Glieder  der  evangeliisehen  Gemeindr  da- 
sellMt  u.  fiir  drren  Freunde.  Ein  lieiiras;  rar  Speiii.lkirchen- 
gescbichle  der  Evangelischen  im  Uislhum  Ermeland.  llrüjb, 
von  Dr.  Siegfr.  Aug.  h'iihler,  Pfarrer  m  iNeuhausen.  Kü- 
ntgiiherg.  Borntrl5;er.  lS3:t.  8.  -J  Thlr.  —  Der  Ursg.  bietet 
in  diesem  anspmchl»8eii,  Att-r  sehr  beaerkenswertben  BOek- 


welche  durch  kirchliche  VorgSnge  das.  versolabt  wordefl. 
Nach  einer  kanea  Vorbeaireniac  dmailbau  UlMr  dia  lllaala 
Geschichte  dea  Enndands,  Iber  «a  Balahraac  dcaadben  taB 
Chriataatkaai,  Iber, die  Wirbsaiakdt  der  iferormation,  di« 
durch  dia  aoarriaehaa  Ibabrcgeln  des  B.  Sunialaus  ilosia« 
veraicblel  «vidaB,  werden  wir  durch  eine  in  lohenswertber 
BBndigkdt  abgefabte  (aus  den  Preufs,  Proviiixialbhillern,  Bd. 
t.  S.  17-2  .ibi;.dru--kte)  Clinii,ik  des  Hfjrrers  Huck  iu  lirauns- 
l)er^  über  die  Schicksal«  Ernicl.indi  seit  i!,-r  Uesitzoahm« 
Friedrichs  des  Grnfgen  177  J  Unterricht»  [ ;  den  llaupltbeil  itil- 
den  die  .Nachricht  über  den  Bau  n.  die  Eiutveibung  der  in 
Braunsberg  in  den  .Lhren  lb30  —  37  errichteten  Kircbe  and 
die  bei  der  Gruudatcinleguog,  Einweihung,  ersten  Taufe  etc; 

{ehaltenen  Heden.  Auch  im  Ganzen  d.  Groben  haben  dl« 
ircblieheo  Angelegenheiten  dieser  Gmadea  daea  eigiBlIii»« 
liehen  Uds  su  inniger  Tbeilnahuie.  fiit  dea  »»'»iTTiAlia 
^i><M^J"  i«n«B  Gegeadaa  (Ueilahafg,  BAnel,  GaUtadt, 
Wornriit,  Nasr«  •!«.)  .  war  inMoer  die  Eibebang  a.  Befesti- 
gung einer  gaas  ace  entalsndenen  oder  noch  sehr  fungea 
evanpel.  Gemeiade  Terbunden;  „ein  Umsland,  der  hier  weni- 
ger an  die  Reform!>tiiinszeit  erinnert,  iu  welcher  den  protest. 
Gemcioden  ihre  Kir.  heu,  l*l'arrgiiter  u.  Schulen  blieben,  als 
an  die  erste  Gründun'^  u.  Ausbreituni:  chrisLlicher  Gemein- 
den, wo^alle  tum  fiufseren  Bestabea  nötbigea  Awtslten  gsiu 


644.  Z^er^^MfWyoAonnejt  naeb  der  Entstebnnp.  F.>rf- 
bndang  a.  Vollendaag  seines  christl.  Leiten»  dargestellt  \nti 
fC.  M.  L.  k'öster,  Cand.  Hin.  Hjuiihur:;.  L;i;.;.,  Tauchnitz 
im  8.  X.  n.  190  S.  Thlr.  -  Es  ist  ein  :;lücklicher  (;.-. 
dtfllle  bei  der  jetzt  allgemein  werd.-iiilen  SiUe.  eine  lleilu! 
zusauinien^eböriger  Predi-lea  /.u  Ii.illen.  »uch  einmal  das  Le- 
hm des  Ap.  Johnnnr.s  zum  Thema  ZU  wühlen.  Auch  hat 
■sirh  der  Vrf.  Mühe  genu^'  gegeben,  denn  seine  Vortr.lge  er- 
srhcinen  hier  nach  der  dritten  Be.irl.i  itun-.  I».»ch  ist  er 
noch  in  Naochem  hinter  seiner  Aufgabe  zurüek-geblieben;  se.la 
^ates  Bestreben  ist  überall  sichtbar,  seine  Pn;diglen  sber* 
die  flbrigens  in  der  vorliegenden  Aatgalie  aUe  PmlutlbriB 
fartam  haben,  lassen  kalt.  ^aulealIIA  ist  aa  Ihn  nilahin. 
gen,  aoa  daa  weain»  aiaadaea  ZUgea,  wdcbe  ans  von  Joh. 

'ad,  da  €   -  -  - 


dad,  da  Gaaiaa  Baaaairaeflxustellen ;  er  milt  di.i 
Lidcaa  entweder  dorch  die  Erz.lblun'.:  (Jessen  .uis.  wa.s  Job. 
bei  JeSttS  gesehen  haben  müsse,  oder  mit  IlyiMUhesen  übep 
Johannes  Geiniithszu!.t;>nd,  die  iiher.iH  s  i  il.  u'.lii  h  .ils  Hypo- 
thesen hervortreten.  J,.!«  ihre  erhauiiche  Wirkuni;  verloren 
seht.  Das  Ganze  i^t  auch  fiir  Pr«  d  n  iti  historisch  ge- 
haltea,  ohne  geaügeadc  prakt.  Anwcuduug.    Zaia  Scblda 
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redet  der  Vrf.  Bber  Jok.  Schriften  wie  ia  der  Einleitung«- 
wUsenschaft,  sU«  in  eine  kbendtge  Daritellung  stimr  eigen- 
tbamUdMa  Lcbre  rom  GUabcn  o.  tob  dtr  lieb«  sa  gaben. 

Gcschiclite  und  Geographie. 


€13.  Erinnerungen  out  IlmMUam  Privathien  Ton 
jirnoult,  Foreiti,  IJerzog  vom  Omtl»,  JutM  Jomu,  Gnt 
von  Liis  Ciises,  tic  g.gammell  a.  fMioiicl  VAU  Em,  Mono 
de  SauU-Hitolr>\  Tli.  1.  2.  N»ch  Jer  in.  Anfl.  ibcnettt. 

Cj>^<:-1  u.  Lp7..  Kri.i;,-,.  is.l'i.  S.  3  Tlilr.  —  Drt  Gm»  be 
LefMcht  <Ue  liislori.ithr  Litrralür,  wiu  cj  In  IHaUrel  tt.  Busik 
den  Vordirenjiid  einnimmt,  welcher  iu»örderst  (oft  aliein) 
die  Aufuierbanikeil  der  M»»f«-n  io  Anspruch  niiunit.  Ja  in 
der  Lit.  ist  da»  Genre  l'rBbrr  berrorjelreten,  als  in  den  Kün- 
fttn;  diiMin  wif  aiMUrs  sind  jene  Memoiren  zu  neuarn,  weldie 
VM  «ft  «br  bri5chr:;iiLt.  iu  SUnduunkte  aus  da»  1>.  Uil  einer 
I  nnnfhirbllirbiM  Gestalt,  di«  Einxelbeiten  ein<  r  hedt^u- 

  JiMbaaMfr  Uiw  in  trcnerctn,  dort  in  erkünüteltereui 

liebln  tdws?  Aber,  wird  dngvwMHict,  •teilt  dies«  Einzel- 
Mbtlderaneen  einxcIiMr  HmDral«  nMOWien,  «rdnet  in  rech- 
ter Wnse  die  srofse  Haue  des  Sloft  —  I.  din  JOsinigkeUen 
%v.  r(len  ror  Eurrui  Auge  rerscbwindM  In  din  «iufacbgrobe 
Hrl<!.ti-psii.lt.  Ili.r  wird  eine  Arbeil,  wetcbe  dem  diir^- 
gehildcibieu  Gescliichuforschcr  der  Gegenwart  der  ernste  Be- 
ruf »ciues  Li  btng  ist,  Ton  einem  Publikum  verlangt,  das, 
•rut&det  von  vielfältigen  Beslrebungen  u.  GeJichuriru,  diese 
üemoiren  in  die  IlanJ  uimiul,  um  »ich  zu  aiuDsin  ti  n.  lu- 

fleich,  wie  es  eUubt,  sich  zu  belehren.  Eine  unbefangene 
Vftrdiguog  der  beieichoeten  Aufgabe  wird  kijr  t-r  vtlseo, 
d»b  dM  fcbildete  Publikum,  weit  entfernt,  sie  sich  ihilrig  tu 
•Idluit  aa  dm  Reiz  der  individuellen  Einzelheit  Behagen 
mu  liadel.  S«  Mlb«brt  mau  trotz  der  Flulh  von  echten 
Süd  bbdl«ll,Jriiiiicnillgtn"ti««  wahrhaft  grofse.  des  Dar- 
xnsUlienden  wOrdlgB.  (in  Siaae  dar  lki«r>  WalonadiaSchU. 
derung  Nanuleons.  Ob 

l,  r  M.  wie  di..  Enii.rjnglicbkfft  dal  BMcfcaaett  ttarlyn]it 

i<  Iii  k;»'>i2net  sin  il  Hir  bisliiriscbe  Knnsl;  oder  ab  dMUcara 
briilt  7U  «.  br  an  KleinarlM-il,  S  ubi  rl.  it  der  Ausföhrung,  an 
«llf  seine  Ei;;.  n.-<  hall»-n  gewubiil  habe,  —  ist  eine  ungelSsle 
Frage.  Pri.clis.:b  wiclitig  ist  es  nur:  »u»«usprii  In  ii,  a»  so 
oft  geleognel  »ird,  dafs  Memuiren  ihrer  Natur  uacii,  so  treu 
sie  das  Einzelne  schildern  m5«n,  stets  ein  unvollsUndige» 
ISild,  dss  Bruclistück  eines  größeren  Kunstwerkes,  üherarlei- 
.t«t  n.  mit  Details  gesdimOckl,  fiberlielern.  Selbst  dif  L.^tiu 
nShem  sieb  in  dieser  Beziehung  jenen  Romanen,  die  man 
wobl  gescbiclitlicbe  nennt,  weil  den  Gebilden  der  Phantasie 
cinicba  aoi  der  Gaachidito  entnommene  Aakaüiirungsi<aiikte 
xar  Grandltfa  dianaa.  J«  teMwr  diaae  Homcute  aulgefafsi, 
i'e  wahrer  dl«  SiUen  Gabrluha  TerMn-eu«  ZdUa  wie- 
derge^eben  sind,  desto  bAban«  Warth  legen  wir  DboaB  bei. 
Memoiren,  zumal  Sammlungen  verschiedener  Erinneraogan  an 
Eine  Person,  vereinigen  alle  Vorzüge  eines  guten  historisehen 
Romaus,  ohne  unH  mit  den  oft  vcrr.  hU.n  Zuili.ili-n  des  Dich- 
ters za  behelliucD.  Sie  gpb.  ii  l  iiis.iiii;  uiiI-.  l.,fsU,  oft  recht 
■cblsgend  falsche,  nicJils  d.  sIuvm  i/ü;.  r  nr /.i.  h.mlf  Schilde- 
rangen.  Im  In.  Tbeile  d^r  vnriiejcnden  .ll-inciirens-ituralun?, 
S.  46,  erscheint  %.  B.  Napoleon  lit  i  linim  .Morg.  nritt  durch 
da*  St>  fieleneotbal  hei  Schönbrunn  ia  einer  Stimmung, 
wdflba  riohtk^  beobachtet  zu  hal«-»  dem  Vrl'.  gewifs  nicht 
beatfitlm  wmcn  aolU  in  eiaem  a&ben  sentimentalen  Sinnen. 
6ldebwabl  bt  alcbt  •nsaaebmea,  dab  diesem  vorübergehende, 
eleirhsam  ihm  aogebaBeblaSebnliaMB  ab  aia  indem  Geiste 
dis  Kaisers  Geltuni  babeadea  BeaMnt  la  betaachlaa  acL  Her 
M  .iuent  mag  rirhtie  erfafst  sein,  —  abaf  eo  waf  BOf  «In  Mo- 
in.  iit.  I>a»  Vorwort  Frederic  Soolirs  bt  bSebal  eioiailig  u. 
erkijil  dis  Kaisers  Gleichra4chuni;si;runiUatz  für  das  Ergeh- 
aifs  dnr  hachslüa  Weisheit;  ein  furchtbarer,  Frankrricb  tief 

ntfanalbliaabaa  Fditik.  Db 


ansiehendaten  BeitrSge  sind  die  von  Arnanlt,  welche  mancbe 
vortrcinicbe  Einxelbcit  enthalten,  iliennit  ist  jedmh  den 
flbrigeo,  sanul  denen  des  Sammlers,  nichts  mm  ^'acbth«^ 
gaaagl.  Bei  dem  Amüsement  gilt  obnebin  ke.ine  Rangord- 
nung, u.  Amüsement  wird  diese  geschickt  n.  mit  Begeistarai^ 
f&r  den  Helden  angelegte  Dlosail  sehr  vielen,  einer  catea 
UnlcrbaltongsIcctOre  BedOrftigen  reiebiieb  fewthMn.  Di« 
Udianatnug  ist  fliebend,  obno  docb  dan  Aaacbria  der  Thaoa 
verl<»reQ  m  MbaniPaniar  and  Drock  aiad  lobenavrerth  nad 
wir  haltaa  es  Ifer  Pflial,  db  Ssmmtang  u  «mprehlen,  wenn 
wir  ancb  den  Wunscb,  dafs  ein  Sbniiches  Unternehmen  für 
einen  Helden  des  Vaterlandes  mit  gleicher  Gewandtheit  aaa> 
gefiihrt  werde  u.  ins  Leben  trete,  nicht  untcrdrficken  köaaaa, 

6i4.  Da*  Hou/ti  FerdinandM  «ra  SMtt.  Mit  daaaea 
BildnUse.  (BranaaebvvelK,  1838.)  61 S.  8.  —  Ana  dbMrfcIci. 
nen  Sclirift  lemao  wir  daa  Usbar  aabdlaaBt  fibibbene  Ge- 
schick des  Hauptes  Scbill'a  kennen,  welches  as3i  dessen  Tode 
vom  Rumpfe  getrennt,  von  Stralsund  nach  Cas«.-!  gesendet, 
von  dort  aber  nach  Leyden  eelangte ,  o.  endlich  zu  Braun- 
.scli\vti"  in  valerlärnlisrlier  Erde  feierlirh  bri^csettt  wuFiie. 
Sie  entbsit  aufstrilriu  iiil<;re»sanle  Beilriigc  zur  Geschichte 
jenes  kühnen  L'nleruehmens ,  an  svt-lrhfs  Srbill  das  Lehen 
ab.  Die  Beschreibung  der  tvürdigen  Beerdigungsfeierlicb- 
eit  des  hier  gleichzeitig  in  guter  Abbildung  dargestellten 
tjsuptes  kann  nicht  ohne  Tbeilnahme  gelesen  werden,  walcbv 
wir  ebenfalls  dem  Bficblein  selbst  u.  zwar  am  so  mabr  wla» 
sehen,  da  der  aaa  deaaan  Verksnf  fUebende  Erlrai  sm  Ba> 
ten  dea  u  Braanacbwalg  tu  atiftendea  ScbiiracCaa  laral^ 
dea-BaiMt  farwwadat  aa  madaa  baalianl  bt. 


ie.  Aidiioliigie.  lileifirgesduchte. 


•M.")  P.  OvUii  Not.  TrUtium  L.  F.  et  IbU.  Ad  libr. 
lUsa.  rec,  sebed.  idiogrspbts  N.  Ueinsii,  Jo.  Schrsderi,  aiio» 
riira  excossu  aanot.  et  prset  est  R.  Merktliut,  Sszo.  Ilcri„ 
Reimer.  %.  (32  Bol)  —  8a  war  dm  flatia  flamanbar 
vergAnnt,  daa  raldbB  Saataaadiaa  Apparal  aaa  OvRlla^ 
der  sieb  in  dm  roa  Dies  berrlibrenden  Tbdl  der  Kgl.  Vh- 
liotbek  SU  BerUa  vorfindet,  mit  Nnfse  aitssnbeoten.  Die  sÄr 
hed ratenden  Ergebnisse  dieser  mit  L'msichl  a.  SorgHiIt  dnrrh- 
gef&hrten  Arbeit  bilden  die  Grnridluge  der  vorllcj^cndcn  Aus- 
gshe:  indfiS^i-n  iiirt.-t  si.-  /ugl.ich  einr  ander\yeilige  Vervoll- 
stSndigung  d.'s  criliscben  Ajiparats  dar,  indem  Hr.  Dr.  AI. 
so  glücklii-li  war,  einige  CodJ.  u.  Inconabelo  von  Wichtigkeit 
benutzen  la  können.  Aufserdem  enthllt  die  Ausübe  Resutsto 
einer  mehrjährigen  Beschüftigung  mit  dem  Dwhtar,  waiehe 
nicht  anders  als  befriedigend,  ja  Gberraschend  genannt 
di-n  können.  Ueberb.-iiiiit  ist  die  Arbeit  eben  so  bes( 
vorbereitet  sb  gribdlicn  dorcbgeftlbrt.  Die  frisch  n.  leben- 
dig geacbricbaa«  Varrade  giebt  eine  llebersicht  Ober  den  cri- 
tiscben  AppanW  MM  db  groben  Vardicaste  t«b  Hb,  lUo- 
sius,  so  wh  im  Hangelbafle  h  aabwa  Tarlabraa  nebtrau 
auseinander,  deckt  di«  UngrfiadKdihalt  a.  Unredlichkeit  von 
Burtnann  fiberxeogend  auf  u.  begrBodet  Im  Allgemeinen  die 
Art  n.  Weise,  in  welcher  derTtxt  zu  bih^ndelu  sei.  Hr.  Dr. 
31.  hlilt  den  Cod.  PalaL  1.  Q,  di-n  Giilh.in.  Tur  die  vorxBg- 
lichsten  Ilandsi  hriTti  II  n  ist  ihnen  S'i  weit  als  möglich  ge- 
t'olil;  die  Italisclirn  sclirineu  ihm  (und  unserer  An.sicht  nach 
mit  Itccht)  mehr  interpolirt.  In  der  .innotatio  begrQndet  der 
Hr.  Ueraoss.  diese  Ansicht  im  Einzelnen  so  besonnen  u.  be- 
kundet lugleich  so  tüchtige  Gelehrsamkeit  n.  so  giBcklicben 
Scharfsinn,  dafs  man  d.-n  ferneren  Leistungen  desselben  auf 
diesem  Gebiet  mit  grof«L-n  Erwartungen  entgegensehen  darf. 
Schiieblieb  mscban  wir  aocb  baaonibn  tmfn*  praloiia  ad 


■|  Wir  Mltcn  un»rp»  !.«f*r,  Ji»  n'rttl  ilureh  vnitr»  Schuld  ver'nltille 
Vtn|Mlaa|dj*MU  Aiu«i|c  u.  dar  ealar  Xr.  Mb.  u,  47.  akgadracklan  aalifbl 
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ibin  p.  333  —  406  aufmerksain,  in  welclier  eise  geistn  irln- 
Aatiekt  Sber  du  Gtdicbt  nit  f i«lcr  Cohm^imu  iunhgtfüUit 


646.    DU  verglf'ifhenrJe  Grammatik  ah  Vialurlehre 
dargettelU,  oder:  V'trsunli  «imr  l*li>»iologie  der  Sprache 
ncbtt  Llsturischcr  EtitwicLIuni;  lUr  aL>ifiidI:indisclien  Idiome 
nach  phyatologiachen  Grundsiitzen  von  Dr.  A'.  AI.  Kupp.  lid.  1. 
Stuttgart  und  Tübingen,  J.  G.  CotU.   1837.  8.  —  J)a  %vir 
die  FortMtuu  diein  uu  ent  ipitt  sngelcomiBcam  Werkes 
bislier  TOfaUkb  «warM  htb««*  mO^n  tvir  eine  kurze  An- 
zeige denen,  wat  vorließ  um  so  weniger  linger  surBcIcfaalten, 
|e  intercMaalcr  ona  daa  im  Ganzea  zwar  wenig  beachtete 
^mk  n  acin  tclwuit.  Dar  «aala  Baad  aerfiüll  ia  ivrei  Ab- 
Ihdlangea,  dl«  tfceoiathaka  «.  dia  liialoriiebe  Aaaicbt  lo 
jener  antersncht  der  Vrf.  die  Laat-  «.  Qaantitaisrerbaltniaae 
im  Allg.  nach  physiologischen  Gmndallzen,  im  2n.  Theile 
AVfiidet  er  die  so  gewonnenen  Ansichten  aat  die  ;i!ti  ri  Sprä- 
chen n.  namcnllich  auf  dag  Griechische,  Lalr'ii)isLlii-  u.  <<ii- 
tliiscLc  an.  von  denen  er  auch  Prabtii  in  lim-r  seimr  An- 
aiebt  von  d<^m  ursprüngÜcheii  ^V«■rlllf■  der  Ln(re  eiiispn  rhi n- 
den  Weise  gescliriebi'ii  niiUlieil;.    llif  P,  auch  in  (ii'iii,  AVTiS  er 
gCgea  Grimm  über  das  (iDlliisrlie  lehrt,  mufs  min  ihm  mei- 
ttana  beistimmen.   Hütte  vr  si«  h  nur  dort  nicht  ZU  weit  ins 
Graa  der  Theorie  verloren.'  den  ^uidnen  Baum  des  Lebens 
•der  Tielmebr  der  Sprache  Ghersieht  er  nicht,  aber  er  be- 
icbsat  iba  alt  der  Theorie,  die  er  erst  aas  seinem  GrOn  ge- 
vAmun  •allts^  o.  er  verfthrt  fibcrdics  daria  einseitig,  dab  er 
mar  die  nrilterea,  oft  ▼ecmcbsaaca,  oft  TarcinsdteB  Zwaige 
des  S(>raMbannM  berlicbitditigt  0«r  T«rf.  wird«  b  aeiaer 
geistreichen  Weise  Ausgezeichneteres  geleistet  haben,  wenn 
er  sich  mehr  an  den  in  den  Sitesten  Sprachen  deutlicher  Tor- 
liegcruien  oder,  wo  er  nicht  erkennbar  ist,  auf  dem  Wege  der 
Sprachvergleicliuni;  ennitlelbaren  historischen  Stamm  eehal- 
ten  bitte.    WSre  d;idurch  seia  Blick  über  das  g;iQ7e  (ivhlvt. 

SiUntert  n.  geschlirlt  worden,  so  wijrde  er  auch  \veni'.;(  r  Ge- 
br  gelaufen  sein,  einzelne  SpracLcrscheinungen  tnir.tzuver 
ateben,  bei  deren  Erk]lirun°;  es  hier  noch  oftmals  hapert.  Ist 
ea  nicht  uanOtz  theoretische  Urlaate  anzanebtten,  deren  hi 
■tafiacbes  Dasein  man  selbst  bezweifelt.^  Oder  vcratSlst  «s 
gegen  eine  gesanda  Ansicht  vom  Entstehen  darSplM 
~,  fcate  Consonanten  als  bedeutanesloaa  t,  g.  parMo- 
^  Anbfiogs«!  anzusehen?  Vor  dergleldMll  ällea  Irrtbfi- 
■Mm  tela  VA  bUÜf  die  Vergleichnag  der  NatarMire 
Terwabrea  aonea.  >-  Doca  wfr  begnOgen  ans  hier  saf  das 
nicht  niansellose,  aber  darum  nicht  unwichtige  Bach  anfmerk- 
•am  gemacht  zu  haben,  und  werden  uns  treuen,  dem  V^rf. 

lackt  hdd  TM  NaoMD  aaC  diaMoi  GaUato  la  bagtgaan.  B. 

Naturwissenschaften. 

647.   Taseheniueh  der  Ftora  Bmäadämti»  mm  be- 

fTuemea  Gehrauche  auf  botanischen  Exknrsioaen.  Von  Rl.  B. 
Kitttl.  Nürnberg,  Schras;.  1S37.  8.  (CIV.  und  744  S.)  — 
Ganz  auf  praktische  Br.iuthliarkeil  lur  AnHinijer  berechnet, 
ist  dies  Buch  als  ein  xirzüslicbes  iliilfsniitiel  zum  Studium 
allen  denen  zo  empfehlen,  die  durch  <  i  i,  ruiie  Ktuntnifs 
der  Pflanzen  sich  den  Weg  zur  \Visiin5(:lijrt  Lalmeii,  und 
«Ine  sichere  Grundlas«  ihrer  Stadien  pi-winnen  \voUen  Die 
Schwierigkeit,  dem  Antinger  s«r  Bestimmung  von  Pflanzen 
gant  n  genfigen,  a.  ihn  dach  aach  in  die  Wissenschaft  ein- 
zufttbren,  ist  auf  eine  neue  u.  Iiüchst  geschickte  Weise  er« 
reicht.  Die  Anordnung  ist  nach  dem  nal&rlicbcn  System. 
Jadock  tat  daa  Lian^ciie  Sjstca  mit  dnem  aosOlbrudiaa 
'  *"  *  W  QaUnnttn  voiaagcackklt.  Wenn  dia  Slaob« 
I  iparllrt,  Ist  dieMlka  Gattong  an  vanebiedenen  Orten 
sngefShrl.  Nachdem  so  die  Galtang  h^sliaMnt  ht,  wird  man 
durch  eine  dem  Namen  hinzugefii^te  Zahl  auf  die  Seite  des 
Büchs  verwiesea,  wo  dieselbe  Gattung  in  ihrer  Familie  ge- 


nauer cbarakterisirt  wird  n.  ihre  Arten  beschrieben  aiad.  Ab 
Beweis  f&r  den  praktischen  Sinn  des  Verf.  fahren  wir  aa« 
dafs  er  iilr  die  Gattungen  der  schwierigen  F.iinilie  der  Ub* 
bciliferen  in  dem  Linn.  System  zwei  verschiedene  GattaM*» 
schlQssel  ei«bt,  u.  dann  bei  den  natfirlichca  Familien  aia  wSa* 
derum  andtra,  dem  Stande  der  Wiaacuekaft  nadUs,  anordnal. 
Eine  aolaka  Vardnigung  der  Vorthctie  dea  Maatlichea  o.  den 
iniQrUckea  fl^tcma  ist  zur  Belehrung  des  AnRingers  höchst 
iienlicb.  ftoeh  wiire  zu  bemerken,  dafs  das  Buch  nur  die 
*hanerogamen  der  deutschen  Flora  umfafst.  dafs  darin  durch- 
weg die  dentsche  Sprarhe  gewlblt  ist,  u.  dafs  es  sich  durch 

ein  bequejiies  rurowt  laB  wakmonk  bd  bataaiichaa  >t»if^y. 
sionen  «lupüehlt. 

618.  Flora  dtr  Grafschaft  Stiaumturf  a.  der  Um- 
Mead,  mit  besonderer  ROcksicht  auf  Arzneikunde,  den  Uaa»- 
laTt.  die  Landirirthschaft  und  die  (iewerbe  bearbeitet  von 
r.  //.  //aycr.  Hinteln.  Rr>Bendi.lil.  1S.JS.  8.  512  u.  XXXIV. 
S.  l  ',  Tlilr.  —  Eine  jmjiuliir  KeLultenc  Schrift.  Die  nÜlzLi- 
cheti  Eigeiigclii>fieu  utid  der  G*>lir,iucli  der  l'llanzen  werden 
mit  groli»iT  .'Vijslülirlicbkeil  ansegeben,  «ucli  die  medicinischen 
Eigenschaften  hinzuj^efügt.  Die  Ui.ignogen  sind  kur«,  latci» 
nisch  u.  deutsch.  Sie  werden  von  aasAthrlichcn  dealadMB 
Uesebreibungen  begleitet.  Di«  Aaardaaag  iat  aack 
System  mit  Angabe  der  Familien. 

649.  Archiv  für  T/aturgeschichte.  von  A.  F.  A.  ff^Ug' 
mann,  ao.  Prof.  zu  Herlin.  IJeilin,  NicoUi'sche  Buchh.  S. 
Der  Jahrg.  b  Tlilr.  Jahrg.  4.  llft.  J— 5.  enlh.  Dassen:  Leb. 
die  Bewegungen  der  Pflanzen.  (Erls.);  ß.  Fr.  Fries:  Ichtbyu- 
logische  Beitrüge  zur  scandinav.  Fauna.  Th.  t.  Geschleckt 
Syngnalba8;  Dcrs.:  Metamorphose,  bemerkt  bei  der  Ueiasa 
Mcernadel  (Syngnslnslombriciformis);  Wiegmann:  Belracbtsn. 
üb.  das  Gcbifs  der  Baabthiere  (Ferae).  Abbsndl.  1.  Das  Ga- 
Infs  der  camivorea  n.  oamiyofcn  RaBBthlwa;  J.  Ucyani  Im 
liildanE  der  Fasendlen;  Ralkke:  W^.  GaackUebttwerb* 
zeuge  d.  Aalcat  v.  Siabdd:  Ueb.  gescblechldose  Nematoideen ; 
Friedr.  Stda:  BalwIcUnogsge^ch.  mehrer  Insektengattuogea 
n.  d.  Ordnung  der  Neuronteren;  J.  v.  d.  Hoeven:  Ueb.  die 
Galtung  Limulus;  Jon.  Couch:  Leb.  den  iiilulungsprocels 
der  Krebse  u.  Krabiien;  Wieemann:  Ueb.  BlytÜus  poiymor- 
phos  (TirAogonin  Ilofsm.J;  Naumann:  2  Arien  Singschwäne 
in  Deutschland,  m.  Zus.  von  Wieemann;  Naumann:  Ueb.  d. 
Turdus  pallidus  Pali.  T.  Seiffertitzii  Brehm;  v.  Siebold:  Ueb. 
Pelobates  fuscns,  Begattung  der  Libellen,  —  J.  Rleyeti:  Jah- 
resbericht Ob.  die  Resultate  der  Arbeiten  im  Felde  der  phy- 
siolog.  BoUnik  ».  d.  J.  tS37:  W.  F.  Erichson:  Bericht  über 
t\.  Leistungen  in  der  Entomdoci«,  wahrend  d.  J.  1837;  F. 
H.  Troschel:  Bmickt  tbar  dia  Ldstungen  ia  d.  HatamMk. 
der  JUaliaskaa. 

Physiologie  und  Medicin. 

6."0.  Das  Eisni  in  seiner  frlnslen  Auflösung ,  ein 
znverliissi^es  lleiliulld  1  jn  .illen  Krankheiten,  «eiche  auf  Er- 
■irlii'pliiti-  (l.  r  fiiisti:;»!!  n,  k.a-periichui  Kräfte  fieruben.  Zur 
l'ieiehruiig'  für  (.M-ildete  von  Dr.  Aiit.  Friedrich  Fischer^ 
prakt.  Arzt  in  l>n  sdi  n.  Lpz.,  L.  Fort.  1S3S.  -214  8.  8.  \  Tkir. 
—  Wir  künnen  das  BeiuQhea  des  Vrf.,  dem  gcbildetan  Pa* 
btiknm  Ober  einen  erofsen  Theil  der  gaagkarrica  frsatkiitaa 
Belehrung  zu  verscEalfen,  nur  ein  edfliweiMa  nennen.  Dia 
sämmllichen  auf  directer  SchwSche  mnCandaa  Krankhdten 
sind  in  diesem  Buche  Terslündlich  Tonabagm«  a.  Ikiv  ilei» 
Inng  durch  das  Eisen,  d.  b.  in  Form  dtr  Mnatftek  laherd- 
lalaa  Priparata  desselben,  tkdis  koaaadara  in  der  natfiriiekcn 
Gaatah  der  eisenhaltigen  JBinarslwauer,  ist  mit  Vorsicht  an- 
gegeben worden.  In  der  jelziecn  Zeit,  wo  die  Bberans  Imch 
getriebene  geistige  u.  krtrperlicbe  Thntigkeit  durch  die  dadurch 
bewirkte  aliiiornie  Consumption  der  Kräfte  sn  jrirbt  und  so 
bald  geistige  Abspanaung  n.  körperliche  ScbwädM  cntagt, 
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wird  ^tlffB  da«  Werk  ak  fviclUig  enehciocn.  Diejcaigea, 
miche  ik  im  dm  BaelM  ■ogudwtgten  Winlca  n  beuaUm 
ventehM,  wwdea  nicht  U«fa  im  Stand«  Min,  nanthon  Uabal 

Toriubeugen,  londern  auch  aelbit  Im  Erkranlcnogsfalle  viclea 
go  ihrer  vollaUndigern  Geneaaog  beilragen  küDDen.  X 

651.  Ueber  Lrher  •  Abietase  nach  Kopfverletiungen. 
Der  nediciniacbea  FacuItSt  der  kunigl.  UuirarsiUt  Erlaagca 
▼nrgeleete  Inaupurat  -  Di«sert4)tion  von  Dr.  F.  C.  Rttnhord. 
Sulzbicli,  V.  Siiil.  l.  1S3S.  «.  55  S.  ;  Tlilr.  —  Üit-se  uicht 
•ebr  liftuilg  vorkommende  Kr<inLheU  ist  in  einer  Monou;r«i>hie 
naeli  dan  adalea  der  darüber  vorhandeneu,  brs.  Iiüiuijs. 
Sdiriftcn,  anweit  sie  dem  Verf.  za  Gebote  atandcn,  recht 
fleiTiig  bearlttilet.  PrBciae  VollatSDdiekeit  ist  freiUdi  nicht 
«reirat;  iodela  verdieat  die  Arbeit  acEoa  deshalb  Baach taag, 
weil  ihr  GegenaUod  ia  dea  BMiataa  Wadna  aar  Ican  «ad 
dadUs  Irtiiftw^t'f  waidaa  iat. 

65-2.  Hannovertehe  Annaltn  flir  die  geeanunte  Beil- 
Lande,  brs».  von  Hölscher,  (a.  Nr.  165.)  Hannovirr,  Uel\vin|. 
BJ.  III.  Hll.  4.  tnth  :  Miincljmcjcr:  Heb.  die  Hypertrophie 
des  Gflilrns.  Ein  ji.itlioj;i'riet.  Versnch;  Tb.  Kuelc:  V'erbea«. 
Vcrfalin  n  bei  der  Sclcnilicon^xis ;  OaODcisler:  Ueb.  die  con- 
tagiüsc  üpthalmi)':  im  In.  leichten  Infanterie -Bataillon  von 
April  1836  bis  Aljrz  1S3H;  Cunslatt:  Btitr^ige  zur  Kr[mtii:r!< 
dea  Krebaea  der  Augenlieder;  A.  A.  Berthold:  Bemerkungeu 
Aber  die  Transfasion  des  Blutes  in  pracUach-irallicber  Hin- 
aicht;  Frd.  Aug.  Forke  (Goslar):  Slediciniache  n.  chimigiache 
Beobachtongeo.  1)  lolosausceplioo  d.  Eingeweide.  Kritische 
Aafaitsai  DelaioU'a  Aec.  von  Slokea  Abb.  Ober  die  Uia- 
cnoae  ■.  Babandlnag  der  Braalbaalcheiten.  A.  d.  Engl,  von 
Grh.  d.  Baachas  Taei'a  Hae.  voa  Facha:  Baabaeblaaflaa 
0.  Bemefkaacen  Ibaf  fiaUnwcicbBitf;  HabckarV  Hn^  van 
StMMTar  Bätr.  nur  epenlbea  Orthafidik.  (ßeUoIk) 

Mathematik. 

6r)3.  Die  darstellende  Geometrie.  Voriegebtitler  der 
llandwerkszeichnenscbule  im  ilerzogtbum  Hessen.  Auf  Ver- 
anlasaung  des  Gewerbvereina  f.  d.  GrofsLerzoglham  UeAsi-n. 
Urss.  Ton  //.  liofiler,  Srcretär  dea  Gevrerbverelna  o.  Lehrer 
an  der  bühereu  Gewerbscfaule  zQ  Darmstadt.  Mit  erllatem- 
dem  Texte.  2s  Ueft.  Taf.  I.  bis  XXX.  u.  28  S.  in  FoL  Text. 
Darmstddl,  Leske.  1839.  3  j  Thir.  —  Die  beschvattanda  oder 
daiatellendc  Geometrie  hat  in  allen  den  Flllen,  iro  <a  eich 
m  eine  genaue  DarstelianK  körperlicher  Gcgenstlada  auf 
aiacr  Eben«,  und  nm  dantlfahaa  Erbaaaan  dar  FarflMa  wd 
Dimeaslonea  aaa  dar  Zdehamg  handelt,  der  Ptaipactlv«  nit 
llicht  den  Rang  abgenommen,  so  dafa  aie  beut  xa  Tage  in 
allen  technischen  LeiiransLsIten  einen  wesentlichen  Luter- 
richts^f:;fn.sta[i(l  ausmacht;  daher  denn  j;i'^i:nwirti^  aucli  für 
ditses  U!<j«ct  von  Zeit  zu  Zeit  Lelinuiiul  ilar^tlxjtcn  wer- 
ili-ii .  welche  den  verschiedenen  Ansprüchen  verschiedener 
Anstalten  entaprechen,  woza  auch  das  vorliegende,  iiir  seinen 
Zwack  getvifs  sehr  brauchbare  Werk  zu  rechnen  iat.  !Sacli- 
dem  zuerst  das  Wesen  der  darstellenden  Geometrie  kurz  an- 
gegeben worden  ist,  entwickelt  der  Vrf.  den  Begriff  der  Pro- 
jccüonen  and  betraclitet  dann  stufenmSläig  die  Prtiiectioflen 
von  Linien,  ebenen  u.  krummen  Flüchen  o.  Kiirpero,  den 
DnfdMehidU  gerader  Iiinien  mit  Ebenen ,  ebener  n.  krum- 
mer  fttalwa,  dia  Bcrlhmncen  gerader  uaien  mit  Ktrpern 
n.  die  Entfvkftelang  (Abirlckelaag)  der  Oberflieben  van  Ur- 
pern.  Jeder  Abachnilt  ist  doreb  sweckmibige,  m^renlbella 
uiit  Aafl'isan^en,  u.  durch^än^I^  mit  sehr  guten  Zeichnnngen 
rerseheneu  Aufgaben,  die  in  gehöriger  Ordnung  auf  einander 
folgen,  noch  besonders  erläutert,  ao  dafs  das  Werk  ^c\Ti(s 
mit  ?{utzen  gebraacht  werden  wird.  §.  9.  sollte  ea  m  der 
Aufgabe  heifsen:  „in  einer  darch  ob  ^«hcndm  Verlikalebene", 
aUtt:  nl»        Mf  ak  aankteabtea  JUMaa."  Mtuui, 
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(54.  M»dii*  dmae  BduMtim  jmMt  «I  OrMtim». 
Par  J.  L.  Borre,  Lectea»  aa  Collage  grssd  ducal  —  bOcfeeo. 
Frankf.  a.  IH.  commias.  «hes  G.  kucliler.  Itv38.  8,  1  Tbir.  — 

Dicsf-s  Biicli  Lcd.irl  k.  Incr  Vorrade,  sagt  der  Vrf.;  »venn  man 
es  littst,  wird  nun  sicli  überzeugen,  data  der  Verl',  nur  dahin 
strebt,  das  GcscfaOpf  in  den  Augen  dea  Schöpfers  zu  vtretlt  ln; 
ea  achtnngswerther  io  der  Welt  zu  macfaea,  es  mit  schonen 
Ei<;eiiachalt<'ri  ru  schuiUcken,  die,  indem  aie  v»  über  sein« 
Pllichten  gegi-n  Gott,  seine  Ellern,  seinen  Kächslen  u.  sich 
■elbst  aufklaren,  ihm  einen  Charakter  geben,  der  es  selbst 
lücklich  macht,  n.  die,  welche  um  dasselbe  sind,  gleichfalla 
egiOckt.  Auf  dieae  EWalIng  iiiat  er  zwei  Zeugoisa«  fol- 
gen, die  nebst  denen  von  andern  bcrfibmtcn  Minaem,  ibj» 
bewogen  haben,  daa  Buch  dnultaa  au  kcMk  Man  wird  daf» 
ia,  naiat  a^waU  aiaBchaa  aa  tadala  liadea;  atlela  er  enl> 
Maat  de»  Tallara,  wie  «Ia  Aalar  aae  der  gaten  alten  Zeit; 
das  geachieht  nor  aoa  Neid,  denn  ihr  habt  die  <^ell«a  goC 
gefanden,  aoa  denen  ich  scbSpfie.  Doch  Tielleicht  habe  ich 
sie  getrübt?  Ach!  iio  Alter  von  72  Jahren  hat  man  kein« 
fcüte  Hand  mehr,  a.  ist  zur  Naclisiclit  berechtigt.  Das  panae 
Erziehungsinaster  besteht  aas  i  Theilen;  im  ersten  uuterhült 
sieh  eine  Erzieherin  mit  ihren  Züglingen,  im  zweiten  eine 
Nv  ilire  Mulur  luit  ibrtr  Tochter;  worauf  die  LTiUerbaltungea 
zwisdien  zwei  Freundinnen  folgen.  Den  ersten  UebanuHk 
sind  dentcche  Wort-  und  Satzarkiirungen  beigefilgt.  Uimaa 
die  Art  der  BabandiaH;  «.  daa  Yertre§»  darf  Uec.  nicht  ov 
tbcaan,  da  dw  mraila  ZM^pdll  beide  gMu  vonaglicb  findet. 

655.  Uec.  vofi :  Bericht  aa  S.  Ma^.  den  Kaiser  (von 
Kofsland)  über  das  Ministerium  dea  Öffentlichen  Unterrichte 
in  Gätt.  gel.  Am.  St.  37;  Ree.  von  Linde:  Uebersicht  di^ 

SaaiuBtea  Unterricbtaweaeaa  i»  Gaeiabaizngth.  Uceaea-,  in 
£11^.  Hr.  36  37. 

tknddsmaacittdiaft»  GeweriMlEniMle.  Land-  und 
FoKrtwinensehi^ 

656.  Erinnerungen  aus  meinem  Lehen.  Von  Fr.  vom 
Tennicker.  Band  1.  Altona,  Uammerich.  1839.  6.  1  Thir.  — 
Der  bereiu  rühmlich  bekannte  Hr.  VrC,  bietet  aacb  in  der 
vorl.  Schrift  in  der  ancenehmaten  und  aosiehcndsten  Furo» 
mancherlei  sehr  nützliche  Belehroog.  Er  bietet  in  ergüta- 
lieben  Anekdoten  u.  interessanten  Erzählungen,  reiehliche  Mit- 
ibeihingen  über  Natur  a.  Temueramente  de«  Pferde«,  llwc 
die  aiaaclttllaigrta  fiahaadfaiM  dtMalhw  M  dar  DreMir  aJ 
bei  d«r  Abricbtnag  in  veraeUMaaaa  Ktailaii,  Tmt  dar  Reit» 
konst,  von  der  PlerdearzneitviasenacbaA.  Wer  den  Umgang 
mit  Pferden  lernen  oder  eich  angenehm  über  denselben  un- 
terhalten will,  der  wird  in  den  '28  Begebnissen  einen  reich- 
lichen u.  willkommenen  Stoff  (laden,  der  eich  auch  darch 
die  angcoebaM  IlMHiilhii^  a.  dnMiaftant  aaab  haeaadaw 
cmpüahil. 

Sch&ne  Literatttr. 

657.  Der  Skalde  ron  G.  C.  Tk.  Franek4t  Dr.  a.  Ge^ 
re^or  in  Flensbure.  Usabnrß,  Ncstlcr  u.  INuUa.  (1630.)  8.  i 
Thir.  -  Der  Verf.  hat  ea  aich  sar  Aufgabe  geaetzt  mehrere 
nordische  Sasra  poeüach  n  behandeln.  1)  iLraka  oder  die 
1 /h  besgeacUebte  der  AiUf  n.  Hecaer  Lodbroja.  -2)  Die  Fe- 
r.M  r.  3)  Die  Animaft  der  Aaen.  4)  Olat  S)  Guekng.  6>  UaUa 
Kämpen.  Leider  kann  ich  aber  olchl  viel  mehr  zum  Lobe 
des  Baches  aacen,  ala  dafs  ea  Kenntnib  der  nordisclten  my- 
thologisclien  Nsnn-n  u.  .S«j;eri  viTrjitli:  u.  d.ifi  IMiantüsIe  dar- 
in vorherrscht.  Audi  ist  hie  u.  iL»  die  Siincbi'  nicht  ohne 
Schvvufig.  Der  ikuptmsnul  liegt  darin,  «J.ifs  %TedeT  Erziih- 
luag  n«di  Dantellnug  in  aie  Vene  aalgeooBMaea  aiad»  Ui« 
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ErUlroBK  wird  Uiroi  Treaentlicfatten  Theile  nach  rnrist^na 
in  dkäl  Beten  frgeben.  Od  bleibt  aber  trotz  aller  Mühe  der 
Mm  "dtt  Leicrs  «o  verwirrt,  BM  wirklich  nicht  mehr 
«rdb,  mSt  wdfllMr  flwctkhte  m  f  Um  hAa,  Säm 
•n  0.  ftr  ildi  wlM  wwkl  in  GafciwUgd  «iii  MgllcMlcItr 


EB  nennen ;  da  da*  Bach  (teotack  gMckrIrbra  nw  WMf  Saeen 

nhantasirt,  die  sich  aaf  Dlnemark  oder  drn  Scandtnaviaehen 

rS'nriIrn  Lezii-ben;  n.  di«;  EinmisrfiuKU'  inylhdlojischrr  Ideen 
o.  tarnen  uns  nicht  mehr  äberzeugen  kanu,  d»S»  «Jt-r  Vrr.  ein 

vnrlri'Hlich. 
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GeneraUarte  d.  Lombard.- Vrnelian.  KilMitreiches.  4  Blältw 
in  liop.-FuL  u.Iljetsiaqtt.iFol.  (L|iz.,  H.  Weigel.)  n.  7'  Thlr. 

1**''^  ^.'.^.*  ^'^^P*'  JreJkaoiogie,  /MerärgeseAichtr. 
Loglque  dAristnIe  tradaite  en  l'ranr.  ji.im  I,,  preiuiere  l'ois, 
et  «ccompainee  d,-  iiotes  pprjielui  lies  jiar  J.  Ilarthilemy  Saint' 
Hilaire.  Tom.  1.  Premiers  analytinues.  8.  ?'  Fr.  (Der  erstt 
die  Einleitung  u.  Abhdig.  enib.'  Tin  il  ist  im  vor.  Jabrc  er- 
schienen.) —  Scriptorum  Latinoruiu  iiova  Colbilio.  Cor, 
E'-er  Tom.  H.  M.  Verrii  FLcii  Fraumenta.  Sexti  Pompci 
tisll  hra-mentiim.  Paris.  (Lpz.,  Micbelsen.)  16.  D.  THr. 
—  Juvenal  aud  Pecsins  literally  lrarisl.,1,  d.  wilb  copiooB  «• 
planatory  noies.  by  which  ibose  (iiLlrui.  .s.,urisl*  »re  rende* 
red  easy  and  familiär  to  tbe  re-der.  ßv  Üu  Kct.  RMte».* 
New  edit..  revised  aud  corrected.  8.  i  Bie;  14  alL  —  <^ea- 
ronia  de  ebrit  ontoribo*  Uber,  i|ai  dldlar  Brolaa.  Reecae. 
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Peter.  Lpi.,  Voeel.  8.  1^  Tblr.  —  DoodirUin,  LaUin.  Sjnd- 
nyme  u.  Etjoiologievo.  ßcil.t  Die  Intein.  Wortbild.  £l>d.  8. 
J  Tblr.  —  —  l-'.'inirii's  acht  BQclier  j^i-.mimal.  llfgrln.  Hwg. 
«.  erläaU      BuUiliiigk.  i  Ude.  lionn.  Kiini^.  S.  n.  10  Tblr. 

—  ZciUchr.  f.  d.  ksnde  dfs  MorgenUndrs.  Bd.  i.  Uft.  i.  m. 
1  Sidndr.  Gsilins.,  üielerirb.  8.  n.  >  Thir.  —  l)i«l«ricb: 
D«  »emioni«  chaldaiei  prnprifUlo.  Lpi.,  Vi»}?«-!,  8.  j  Tblr.  — 

—  ''^"S-  Orlhorraiih.  YVeKweiser.  Kuliubacb,  ilofetc..  Gm. 
8.  tbk.  —  Heal-EncvkToplilie  i,  dm.  AlUerthuiwwachft. 
Bns.  r.  Paoly.  LT.  13.  Stötten  M<!ts1tr.  9.  ^Tlilr.^  Scb«e- 
fer:  Gnmdrib  d.  GcMb.  d.  deut.  Lileratar.  AaO.  d.  Bremen, 
Geialer.  8.  A;  Tblr.  —  Müller:  Oratio  in  aacris  •aecolarilius 
Acadfraiar  Gcorpiac  Auguslai-  d.  IS.  31.  Srpl.  A.  tS37.  babiU, 
GüKiiig..  Dieterifh.  4.  n.  Tlilr.  —  UTiring:  (irttbr  in  Frank- 
furt am  M«n  m  d.  Jahren  I7'i7  bia  177ä.  hu»,  M»ukt.  16. 
i  Tblr.  —  iMrmoir  of  E.  K.  Brady.  8.  -2'  oh.  —  ürricbl  an 
or.  Maj.  d.  KaiiM-r  von  Hufr-Iaind  iih.  d.  illiiiister.  d.  öflenll. 
Uoterr.  r.  d.  J.  1ÜJ7.  Uaiub.,  Meallcr  u.  M.  12.  g  Tblr. 

66-2.  y.  Jurlspnitffitt,  Staalt-  und  Cameralmistgn- 

Mehttftrn.  Gimnd:  HtrhiTcli«'»  auf  \<t  droit  de  propriele  nhez 
l{oni.iins.  Tiiiiif  I.  Ai.v.  iFri-ih.,  Waiiirr.)  S.  n.  I  J  Tblr. 
de  Mirtfn« :  Nouvf;iu\  Sujuih'uietj*  au  itfciifil  il«  Tisilea  elc, 
pnbl.  ^.ir  Marhanl.  'Vmmr  1  l'OI —  1SJ9.  fi'iltiM?.,  Dirli'rirb. 
S.  4;  l'hlr.  —  IJI.irL.sti)iic:  Oll  ihi'  ri^hls  kI'  Ptrioiui,  hj 
Slrwarl.  S.  "iO  sh.  —  Srhrülfr:  S)*!«-!»  d,  allj»-!!!.  i.andrecbdi. 
Doiinnt.  u.  biKtnr.  dari!F»t.  Kd.  t.  lllt.  3.  Url.,  ll<')'ni»nD. 
^Tlilr.  —  Wiicbiir:  Gcsiliiühte .  (Jut-INii  u.  Lit>r;ilur  des 
WDil«-inberg.  Privaln-rlits,  Ahth.  I.  Sl-itls.,  Mrlzhi-.  8.  n. 
3A  Tblr.  —  Grefe:  Leiliaden  z.  Stad.  d.  Uaniiuv.  I'riviilrechla. 
Th.  1.  Ausg.  l.  G.!«.,  ]>let«ricb  8.  n.  t  TMr.  —  lUpeiiio- 
rfaim  d.  PcMb.  KrimiiMlfcckto.  Brl..  H«;iuiin.  8L  *  Tblr.  - 
Das  Sln%Mebbneli  f.  d.  KSoikr.  Wtrtrtuberg.  Hand -Ausg. 
Stattg.,  Relxler.  a  A  Tblr.  —  fiobr:  D*  ok»chr.  la  d.  Kechu- 
lache  zwischen  d.  Erben  d.  veralorb.  G«ner.illieatenaDta  etc. 
T.  ^VMfinom  gig.-n  d<  n  KSnigl.  Niederlünd.  Fiacoa.  Mainz, 

T.  Zaijrrn.  8.  n.  j  Tl.!r.  Feller:  Einige  Worte  Ober 

Lelji  tisvf  isirhrrnngfn.  Lnr.,  Barlb.  8.  \  'llilr.  —  Guetelel: 
On  probabilitirs,  tra^l^l.  iiy  Ueaniixh.  Ii.  \\  sb.  —  Cellicr: 
Pcnjile  OD  droit.  8.  1\  U^.  (ist  <i[i  ans  der  jurist.  Zeitschr. 
Jol  Justice  18.)9,  mara,  (cah.  5)"  brs.  abgedruckter  AufMtz, 
desaan  eigentliche  Uiberscbflft  iat:  D«  la  ainiplificalion  dea 
Inis  et  d*un  enaeigiicnirnt  p«piilaire  da  droit.)  —  Faslcr:On 
popalar  ignorancr.  8.  I  \  ah.  —  A.  U.  Lytich :  Meaaurei  to 
be  adoptot  for  tlie  emplojmcnl  of  tbe  labnuring  dasaea  in 
Irelaod.  &  5  tb.  CaudaveiDC  et  Tll^iy:  Trait«  da  Texpro- 
pri«li«ii  poar  eaue  d'allUle  paUi«tw,  tuM  d«  b  l^alation 
complUB.  9.  8  Fr.  —  Ribelm  da»  Skirtw  et  d«  Caatitlio 
Barn  lo.  Traii«  da  Cnnsulal.  II.  Tun.  fliiah.  (Lm.  «I  Paris, 
UrocUiaaa  et  A.)  8.  n.  3}  ThIr. 

663.  VL  I\'iilum>issfn»rlia/lrn.  lliiMtr.ttiona  of  Science, 
by  Prufcaaors  of  King'a  CoilcfD,  Luadiia*  fTT-irfTg  ■  Course 
in  aalaral  pkiliMupbT  and  Malwnl  Iliflorj.  V«L  1.  H.  Mo- 
M%:  lUMlratiMw  «1  lUdwrii.  &  —  Vicior  Borwa  et  Lar. 
tigMi  Cocn  a^lliodiii««  d*bl^ti«  aatarellf.  19.  3  Fr.  (iat 
der  IS.  ßj.  dea  „Cnura  d'hiatoire  et  dlnatruction .  pnblie 
■nos  la  diifctitin  d*!  DI.  Boirran.  8.  3  Fr.)  —  Keepsake  d'hi- 
atoire natur»!l[i!.  ir>  d«'8.sins  juir  \  iclor  Adam,  tcsl»' de  BulTun, 
revu,  redult  et  pri'ci'de  d  une  inlnidnrlinn  p.  Arliillf!  Comle. 
Oiaeuux.  \  Bg.  (L)»«  ganre  \\'ick  ist  ;iuf  40  LicfT.,  jidr  \ 
Fr.,  l)ereciiiiet.)  —  Gerujar:  Faunu  liiKccloruai  liuropae  Fase. 
21.  Halle,  Küfiimel.  16.  \  \  ThIr.  —  Fiocher  Edler  v.  Koefii- 
leratainin  :  Abbild::!!,  z.  Bericblie.  n.  Erzürn,  d.  Sehmetter- 
liugakunde.  IlfL,  If.  m.  5  illuu.  Taf.  L|>zf:.,  Hinricba.  4.  n. 
t '  Tblr.  —  Synopt.  L  i  ljeriiirbt  d.  Riiigrl«v&m<r  od.  Anae« 
ltden.  (Aiiiiulat».)   Mit  Abbild.  Weiiuar.  CiaBd.-Ind.  Comnt. 

laip..FoL  1  Thir.  Paxto»:  Ofe  CriUr  der-Cewiiiw 

fOablitn).  d.  £«1.  «to^  braib.  tm  fl.  Gaah.  W«fMr, 
Voigt  8. 1  TUr.  —  l^en:  Ob  tb«  «dlow  «T  thi  ftdM. 


8.  8  ab.  —  Stnnn:  Uentachl.  Flora.  Dentscbl.  Algen.  Bearb, 
Ton  Corda.  Hit.  1.  J.  od.  II.  3Ü.  31.  ISörnb.  (Lpi.,  Hinricbs.) 
16.  n.  \\  Thir.  —  de  Siebold:  Flora  Japonica.  Sectio  I.  Dl- 
gcsait  Znccarini.  Fase.  7.  et  8.  Lo|i.  Batav.,  Lps.,  Vofa.  Fol. 
n.  4J  Tblr.;  color.  n  9g  TWr.  —  —  A.  Ri»i6re:  Elemeno 
de  gruingie  pore  et  applianee,  an  reaome  d'un  coura  de  geo- 
logie  deaeriplivt,  •pccuMliv«^  iadnatrielle  et  comparatiTC.  S. 
l'2Fr.  — Abu  Bortnodi  Lottrea  «or  lea  rcvolnlioofl  doglobe. 
5e  edit.,  rera«  etc.  par  Afui«,  Elia  'do  Beaoaaoiit,  AL  Bfo^ 
enlard  etc.  8.  7  Fr.  —  Bwhi  U«6.  d.  Jan  Iii  DaaladiL 
Nebst  I  Karle,  1  typngr.  n.  1  lUb.  Taf.  Brl.,  DOnunler.  4. 
n.  \\  ThIr.  —  Herr:  flandb.  d.  IRtiieraloeie.  Mit  4  Stdfl- 
drucklaf.  u,  1  Farbentaf.  Wclzlar.  Wig.Tnd.  2  Ttilr.  —  de 
Villeroase:  Ueb.  d.  lUineralreichlliDin.  4.  (od.  1  Suppi.  )  Bd.: 
Kepertoriam  der  Bergbau-  and  Ilüttenicande.  Bd.  t.  Nebat 
1  Atlas.  Weimar,  Voigt.  S.  9  ThIr.  —  v.  Leonhard:  Nalursa- 
acbichle  des  Mineralreiebs.  Abihl.  '2:  Grundiüge  der  Geolo» 
n«  0.  Geornosie.  AaQ.  3.  ileidelb..  Engelm.-<nn.  8.  3  ThIr.  — 
Andraud:  De  l'air  eonspritne,  emploj4  oomme  moteur.  oa  de 
la  forcc  obtcnue  gratnitement  et  miaa  en  reaerre.  8.  Bof>) 

—  Paul  Ant.  Cip:  ISicolaa  Leniery,  chimiate.  ne  k  Koneo  M 
19.  noT.  1645.  (Iii*  Ikr  dM  J  1838.  t.  der  kSnigl.  AInd.  sa  ■ 
Bnaea  gekrflnie  PrebaehrSk.)  f^e  Ausg.)  8.  3}  B.  —  Maaalayt 
Lectares  ou  Aatrnnniny.  8.  5^  ah. 

661.  VII.  P/iy.üolngte  und  llfdirin.  Ilürtrel  d'Atboval: 
Dictioutiaire  de  iiirdecine,  de  Chirurgie  et  d'bygi&ne  Tcieri- 
naire.  Jde  edit.  Tom.  IV,  (M-Peze)  8.  8  Fr.  —  Biblio- 
thek V.  Vorlea.  fib.  Medidn  etr.  redig.  von  Behrend.  Mr.  t)i>: 
Clinind:  Ueh.  Rbenntatiaui.  n.  Gicbl.  Lf.  4.  Loa.«  KoUmana.  8» 
'Tblr.-.  Nr.  61:  üeb.  «ateria  oMdha,  vTPwdra.  U  12. 
Ebd.  8. 1  TUr.  —  Floodt  Sariiaal  aattanr  of  tho  aftaricik 
12.  7  all.  —  BeolilaMi,  Martin  •Salan  at  KoehonKt  BnoMa 

SSr^noloKioBa  da  la  bSte  d'nn  aapplici£.  8.  (1|  Bog.)  —  i, 
Oller:  Geb.  d.  eigenlbfiml.  Bau  des  Gehöroreanea  bei  das 
Cyclostomen,  m.  3  KpfUf.  Bd.,  üflumiler.  Fof.  n.  l  Thlr.  — 
N.  Venette:  Tableau  de  l'amoar  conjugal.  18.  4  Bde.  —  15ur- 
cefa:  On  thc  pbjaiolo^y  of  blnshing.  8.  (>  sh.  —  C.'ip  et 
llcnry:  Uechercues  aur  lea  Urtatra  et  aur  l't-tat  de  l'uree  uaos 
l'uriiie  de  rhoname  et  de  ijuelqoea  animaux-  S.  (1  Bog.)  — 
Hisaeno  d'Ainador:  Qa'eat  ce  oue  la  patbologie  generale. 
Discours  pronnnci  la  9w  arril  18k).  Olontpellier.  8.  (6  Bog.) 

—  Jones:  On  the  diseases  of  tronico.  8.  Sab.  •— Syma:  oio 
Krsnkhln.  d.  IBaatdarnis,  aiu  d.  Engt  Bailla»  Amnann.  8. 
A  Tblr.  —  Jules  Guerin:  Heatoifo  a«r  «n«  nonmiln  »Miod« 
dn  traitemeat  da  tortieolla  ancian.  8.  (ala  3nia  mim.  aar  laa 
diCToniutea  du  ayslime  nerreax.)  —  EUoi  Die  Bogen,  conla- 
eiSse  od.  egypt  Aagenentzlindg.  (m.  8  eolor.  Abbild.)  Stuttg., 
Iinle  n.  ^  Tblr.  —  U.  Leblanc:  Dea  diversca  eapiocn 
de  morve  et  de  fari:in,  considereea  cnmnie  dea  foriuea  varieco 
d'une  miSme  afTection  generale  contagieuse.  8.  (0  B§n. )  — 
Baumelrlner:  Kranlen-Phyaiognomik.  —  Physiognumice  pa- 
ihologica.  Nt'lixt  1  .\i\ä*  von  72  nach  der  Natur  gemalten 
Krankenbild,  (in  ^  Imp.  Fol.)  Slullg.,  Hieger  n.  C,  In3p.-4.nn. 
86  Thlr.  —  T.  Viveont:  Andeutungen  üb.  Gastein  u.  deasea 
Anstalten  zu  VVildbad  n.  Hufgaateio.  Wien,  Mürscbucr.  S.  n. 
)'  Tblr.  —  Griiudrib  d.  VeterinSr-Pharmakolagl«;  Wdmar« 
Voigt.  4.  lITIilr.  —  Sachs:  Jahrbuch  f.  d.  Lelstga.  der  ga- 
sammten  Üdlkiinde  L  J.  1837.  Bd.  3.  Lpzg.,  Eogelmaoo.  8i 
n.  t  TUr.  —  Trigart  Die  JogaadkranUiaitaa  dar  acMnHtcft 
IIano4toiq(eaicf«s.  Hl.  tt  DtonilaRkrankbla.  Wdmv Voigt. 
8.  I  Tblr.  --  Sage:  Tratte  aar  la  morve  chroid^  d«  cfco- 
vanx,  conaideriV  dana  aa  oature,  son  si6ze,  laa  esoiea  apC*  . 
dales  dans  raruice  et  son  traitement.  8.  1-,  Fr. 

666.   VUL  Mathsmotik.   ron  de«  Grtbeo:  Die  Lebr« 
von  d.  boalindina  Zahlen  a.  ihre  Awofding  auf  d.  Rech- 
mn  Bit  bMHNuSaa  ZaUaii.  Brl,  HeynsannTTe.  |  TUr.  — 
AlaMwira  WiImhi  Lmom  daitthmcUiiqaa  tbcariqae  et  pm 
nafanMot  w  wit^fuü  ooflbrad'onBp*«^  8.  9^  f^^ 
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Frie«:  Aufcalien  «.  EifferrAcImcn,  mteaat.  geofdaal.  Th. 
1.  Aafl  2.  u.  Th.  -2.  WaiUr,  Wigurf.  &  ;  iyr4  AatofMtu 
kiwauf.  3  Thie.  £bJ.  6.  i  Tblr. 

•  '6i6L  IX.  KrUgtn^uensedqfttn.  LMlunn:  Abrtts  der 
|lilitlp.StotMik  d.  ScbwMi.  AiitliL  1.  Bcra,  Waltbard.  R. 
1  Tiür.  —  Holln  wu  let  e*lleeti*M  d«Bt  m  cob^om  1« 

nmee  dartillcrie.  8.  1  Fr.  —  ImlrMliwifnfbaiHIMr  l'ffRCr- 
eice  du  tnouagoeloii  et  TiaupMlioii  det  %tmtm  d«  la  gradar- 

iirerie  dcparteiofnUle  et  cl<-  la  garde  mniiicipale  h  cheval  di: 
Paris.  iS.  t  ;  Bog.  —  (Schallheif»  ; )  Püdaso;.  BciMlagebueb 
öl»,  einen  Thcü  vku  D;>\erii,  'niüriiig^-n,  \\  iirlnul).,  BmM  D. 
UeMco.  ßddiB.  1.  (llof  «tc,  Grau.)  8.  o.  Tbir. 

«C7.  Z.  AMnMüu  Gtmttt  OwEleaatafScbdeiln 

Lelirn,  in  d. 

Aull.  4.  Ebd.  8.  1  TUr.  —  d«  GMndo:  Cmin  Minal  de« 

histttaUnrs  primairet,  «a  DirpcUons  rdativea  i  fedacatioa 

phjsiiiut-,  moral«  et  iotellectaell«  dans  \ks  ecolea  primaire«. 
t-2.  2;  Ir.  —  AllgeiD,  Scliuilageliu.li  f.  IS31>.  Siutlg,  Brod- 
l«ag.  Vi.  \  Tlilr.  —  ß;tuernhpiin :  i'ranzüs.  Lcstbuch  f.  TScb- 
ter.  Auff.  2.  Ebd.  8.  n.  ^  Thir.  —  ß-ill:  GtNcli.  der  cbrutl. 
Kirche  f>  d.  reii.  Jag.  «i.  i.  lUual.  ErbaauoK.  Bern,  Walüurd. 

t68.  XT.  IJorii?fUnisstn»chQfi,  Gtmtritliunde,  Land- 
H.  Forst fcissenjrka/t.  KccIjiiungs-TafelB  d.  BodeD-Ueate  u. 
des  B'>d<n-Werlb<;s.  .llüusdr,  llepensberg.  4.  n.  |  Tblr.  — 
Stewart:  Gnindsülic  d.  rni;!.  S(:ill»virthscbft.  m.  10  Lithogr. 
Wdinar,  Voigt.  S  1  Tlilr.  —  H;ium.nm:  Di«  Scbaafzuclit  in 
Hircm  ganien  Umfapge.  Weimar,  Voigt.  8.  'i  Tblr.  —  Der 
»nlrügl,  Maulwurfalänger.  Auü. '2.  Ebd.  8.  i  Tblr.  —  Wieck: 
Torfbnchl.,  od.  Eigenscbarien,  Gemang.  o.  uenatzg.  d.  Tor&. 
ai.  Abbidgo.  Cbennitz,  Expedit,  d.  Gevverbrbl.  8.  |  Tblr.  — 
Anmta.  s.  Ba«  d.  UormchcB  Lehadicber.  Aud,  4.,  besorgt 
vmi  Witek,  Ebd.  B.  \  Tblr.  —  A.  Digeon:  Lirre  de  la  cuai- 
ptalHliU  da  baliant,  gaid«  coaplrt  de  le  bIm  k  prk  de  low, 
Tes  traraox  de  -eenetmclton.  Sd«  partle  dn  lim  da  toiacDr. 
8.  3  Fr.  (Kcb^rt  zur  Bibliothiqae  dea  arts  et  aedera.)  —  — 
Seister:  'fiieoriu  d.  Zi  rl<%ang  d.  Stutzers,  d.  Distancpnscbltz. 
u.  Scbii'fsens.  Bern,  Wallhard.  12.        Tlilr  —  {'hiloRophy 

io  Sport.  New  edi(.  lOJ  sb.  ISVacr  Suhaupi«!?.  d.  Künste 

B.  lAndwerfte.  Bd.  3:  Oplit,  CatoptriL  und  üioptrlL,  von 
Barfiiffl.  Weimar,  Voict.  b.  -2'  Tlilr.:  ßd.  19:  An«,  is.  cum 
Trei^baoeToo  WSlfer.  Aufl.  3.  Ebd.  8.  ]  TLlr.  Ua.  41.» 
Die  volUiomm.  Linirkunat.  Mach  d.  Franz.  bearb.  t.  Leiacb- 
ner.  Aufl.  3.  r.  Frenzel,  t&  ■odellaa.  Ebd.  S.  J  TUr.  — 
G.  Bensaaye:  Instractinna  anr  la  mani^re  de  prenarer  la 
~  '    an  du  Ib^  32.  (S  S.)  —  Le  Blanc  o.  Walter  de  Saiut- 


Ange:  Prakt.  macabüllenkuade.  DaoUch  v.  Hartmann.  Supjpl.- 
LieT.  Weimar,  Yoigt.  4.  2j  ThIr.  —  Anaflue  aui'  der  Kaiser 
Ferdinands  Kordbahn  ran  WieaUaEiBgnib.WieD» Schmidt  s 
Wltw.  n.  K.  «6.  ^  Tblr.  —  Roeeoet  Grand  {naclioB  failway. 
8.  14  ah.  —  J.  Sganzin:  Programme  oa  Eanai  dea  ]e(ona 
d'an  conrs  de  coiistructians  avec  des  applicaUena  ttrCea  apt-- 
cialement  de  l'art  1  in^rnieur  des  ponts-rt-chaassees.  4e 
^dit  enrichie  d'na  atlas  Toluraineux,  eatieremeot  refondne 
etc.  par  RelbcIL  Ikf.  9.  (91  flga.  Allel  «M  90  1^) 
12  Fr.  — 

GC9.  Xn.  ScMnt  tMtratar  md  Ettiu*.  Üb  flarriet 

lHjrlitii  au:  Dei  rhooL,  a  IN'ovd.  3  Bde.  —  Mr».  Braj:  Trials 
of  ilii  he.irt.  H.  3  L'ule.  —  Lady  Buhver:  Chcvrley,  ar  Tbe 
man  of  bonour,  S.  Ude.  —  James:  UicheliiMi,  a  Tale  of 
France.  6  sh.  (G<  li-irt  rils  der  neueste  Band  zu  der  vom  Bucbb. 
Colbnrn  in  Liindon  untcrnouinKucn  Sun  in  Inns;  ..Standard 
Kovels.' )  —  Generalin  IJ.iucr:  Dii;  i'aniilii:  I  l.ivv.  Uebere.  v. 
F.  Tarnow.  '2  Thle.  Lp?L-  ,  kullmann.  8.  -I]  Tblr.  —  B«s 
(Dickens):  Oliver  Twisi   Am  il  El].'!.  V.  IL  liüLerla.  Mit  4 


Federxeldra.  nach  Crolkahank.  Lpzg.,  Weber.  12.  ;  Tblr.  — 
Koflner:  PbanUsmion.  Kenere  Erzühlun;n.,  ISovellcn,  Sagen, 
lOlhrchen  u.  Bilder.  Wien,  Scbroidl's  Wuwe  a.  K.  12.  |  Tblr. 

—  Syroanski:  Ernst,  Scherz  u.  Laune.  Bert.,  ilejrmann.  8.  j; 
ThIr.  —  Symanski:  JllnemosTnon.  (ni.  BIdn  )  Eiid.  8.  l|Thli. 

—  Das  Gespenslerbach  v.  fl.  Panlniann,  Scbiff  d.  >V.  Bern- 
hardi.  Tb.  2.  Zerbsl,  Kammer.  8.  i  Thlr.  —  Ucokt  Der  Beaa 
Ueasias  u.  a.  Propheten.  E^oe  cnllarbistor.  Iforela,  FfMkC^ 
SaueriSnder.  8.  l;Thlr.  —  Snindler:  Manizza,  rnmaa  d« 
moears.  8.  3  Bde.  15  Fr.  — lliatoir«  niorale,  curieuae  et 
sorprenante  d'ane  faalUe  Ulostre  de  Marseiile.  1«  ddil.  19. 
(1^  üfft.)  —  Peel  de  HaMet:  Uiniard  et  Rigaot.  9.  9  Bdo. 
15  Fr.  —  Amm  Marie;  Le  lys  dlarael,  8.  i  Bde.  15  Fr.  — 
Oeorrea  aoBpMiae  d«  Chatlerton,  trad.  par  Jarelln  Pagnon. 
S.  3  Bd«.  15  Fr.  —  Fi.ljre  d'Olivet;  Le  cblcn  Hb  Je.in  de 
Piirelle.  8.  9  Bde.  —  Sues  süaimiliche  Werke.  Deuiacb  ma 
V.  Alrensleben.  Tb.  33— 26:  Arthur.  Koman.  Bdcbn.  5  —  8. 
Lpx.,  O.  Wigand.  16.  n.  '  Tlitr.  —  Kevue  des  romans.  Ke- 
cueil  d'anaijses  raisunm  <-s  <Irs  pronuctions  remarqoabifs  dee 
plua  celebres  romauciers  fran(;jis  i  t  etran^ers,  .. .  par  Eascbe 
G***.  8.  3  Bd«.  15  Fr.  —  L.fs  ilns  fanioaas  comedias  los 
Bandoa  de  Verona  de  Franc,  de  Uojas  (ano  de  t()79)  j  loa 
Castetvines  y  Uonteses  de  Lope  de  Vrga  (auo  incierto).  por 
el  Conda  de  Hobenlbal-SleUein  j  Deuben.  Lpzg.  and  Paria, 
Brockhaaa  a.  A.  8.  n.  1  Thlr.  —  Didier  et  Ocelaodea:  Vm 
rcriuble  amoar,  dr.  «■  3  a.  8.  (9  Bg,)  — >  Benltel  Stemaa: 
Der  Geist  von  Caaooia.  SeiiaoapIclTa  6  Alrlra.  Kllridi,  Hshr. 
S.  Thlr.  —  Meteerille  et  Darcjrlar:  Keariee,  eom.-Taad. 
cn  3  a.  S.  !|  Fr.  —  Ancelot  et  Paol  Deport:  Diea  voas  be> 
iiisse,  com.-vaud.  en  1  a.  8.  —  Byron's  silmmtl.  Werke.  Nach 
d.  AnforderKii.  uns.  Zeit  neu  ülitrs.  v.  Mehreren.  Bd.  3.  4. 
Stnllg..  IIi>|riiiaiin.  16.  |  Tbir.  —  P.  Cuisin:  Uuuquet  ofTert 

Fran^ais,  suivi  de  noticea 
:  Le  voi  dea 
AIpb.  de  Lamartine:  Recnelll»' 
mens  poetiques.  Ediliim  ori;iti;ile.  8.  4'  Fr.  Splendide  Aosj;. 
7  Fr.  Lamb's  poetical  works.  New  edit.  b.  6  sh.  —  ßo- 
dolpbe  d'Ornano :  Lea  tourangeil« poeaies.  8.  (8^  Bog.)  — 
Sjstemat.  genrdn.  Bilder-Gallerie  z.  Conversat.  •  Lex.  in  ^S6 
lith.  Blült.  Aufl.  5.  Lf.  1.  Freib.,  Uerder.  UitT.-4.  n.  i_  TUr. 

—  Lemtz:  Ucb.  G«tke  Torquato  Taaao.  KSn^b.,  Unter. 
B.  l  Thlr.  ->  Carder:  Spedmeoa  of  Gothic  architectore.  9nd 
ed.  4.  63  8h. —  Emile  Leconte:  Ornemens  gotbiques  de  ton* 
tes  les  tjinques,  el  cboix  d'ornemens  de  la  renaissance  et  de« 
iHfTtn  ns  si.'^elcs.  Lief.  10.  6  Fr.  —  Gc  iruio  Vasari :  Vics  d«3 
plus  Celebres  jieintrcs,  sculptenrs  el  arrhitectes.  Trad.  et  an- 
uoties  p.  Jeanron  et  L,  np.  Leclancbe.  Tom.  1.  ( m.  12.  Por- 
traiU.)  8.  6  Fr.  —  Wurst:  42  neue  VorlecebUtt.  t.  Sch6a- 
sdinibn.  Ao^  9.  8t  GtUee,  BeluilUa.  ^-4.  ■.  1  TUt. 

670.  Xin.  Ency  clopödit  und  vermitehta  SehrifUn, 
(Pbiladelphas) :  U«b.  d.  Bleichaocbt,  eine  Krankbt  ans.  Zeit. 
Tübingen.  Laopp.  8.  xx  Thlr.  —  Ruinen  alUchweizer.  FrSoH 
migkeit.  Bdehn.  1:  SiUea  SprO^  d.  Heiaiedi.  Hm.  to« 
Steuer.  St.  Gallea,  SeWdbi.  19.  1  lUr.  —  A.  BonaaMz 
AbdoMBNli;  «r,  Jfaot  Terae-attenpto.  Adressed  to  tbe  llä||. 
hcelad  of  Society  et  Lsrge  by  Henry  Ellison.  8.  2  üderT9 
sh.  —  Oreao  der  deaUchen  Msbigkeits-Vcreine.  Uiirsigkeit»- 
Joamal  Hit  13.  Hrsg.  »on  ScbmalU.  ((,)aedlinb..  Basse.)  8. 
\  Tblr. —  Scbmidlin:  Die  Blumenspraclie .  aus^edr.  darck 
in  Teatackl.  wild  wachs.  PUaiizcu  etc.  (50 J  B"g )  Stottg., 
Metzler.  16.  1'  Tblr.  —  Carnsbaw:  Dynamics.  New  cdiL  S. 
14  sh.  —  EFi'Habon  s  Janiair.-»  Plantership.  12.  5  sb.  —  The 
new  aiJ  t.i  meniory.  8.  7  sh.  —  Leiters  of  Mrs.  Isabelle  Gra- 
bafln,  by  Kev.  Jamea  Marsball.  ü.  6  ah.  —  Le  D^eoaer.  dear- 
nal  dea  thellres.  des  arte  indatlriab  «k  dal  OMai.  TMtÄ 
erscheineod.  Fol.  JährL  36  Fr. 


.sinug..  iiDiimaiin.  lo.  \  inir.  —  r.  vuisin:  \i\ 
ä  Dille  lUchel,  actrice  tragique  aax  Fran^ais,  aui 
biograi)lii(iues  eic.  S.  2]  Fr.  —  Frdiid.  Dogn«: 
beures.  Poesies.  H.  7'  Fr.  —  AIpb.  de  Laiuartin 
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Philosophie. 

671.  D'tt  Menxrhwerjung  Gottes  nach  ihrer  3Iü^lic/t- 
Ml,  fyirklichkeil  u.  I\'othtceiidiy;keU.  Jttit  UQcksic&t  auf 
Strauß,  üchoHer  a.  Gösch el.  UrrlTn.  18J9.  8.  |  TUr. 

—  In  einer  auch  in  dti-xen  ßlällrrn  angpztMj^ten  Scbrifi:  (Bei- 
trice  rar  •peknlatiTca  Pfaiiotnpbie  von  Göll  n.  dem  Meiuchen 
■nd  TOB  dem  Golt-UeMchen.  Von  Carl  FrMrtch  GOseheL 
PmHii.  183S.)  iat  erat  vor  Korxew  die  bonscqaenU  lieber- 
rfulilinaaz  des  Deokens  mit  den  chriallicliea  Glaubeos-Ar- 
IlMa  VM  Im  Ufd«bii|lnit  mUr  PanOalUblntt  G«lta%  (S«ta 
11-14.  V.  fl9^aflt)  «mi  dm  UotaiMbM*  nHMfca  4tm 
Golt-lHeoschen  n.  dem  gcadialeaen  McMebea«  IS.  I3l«»137. 
a.  Anm.  S.  '23-2  flg.)  a.  von  der  Einheit  de«  Gott-lDenwben 
mit  dem  gcichaffencn  .'tlt^nsehci»  (8.  137—1)1.)  ans  clt  in  lo- 
gischen Begriffe  trlhüt  nochmals  a.  aasfDhrlicli  Dacijp'«vi«'8eu 
^orrlpc.  Ls  wird  daielbat  nach  allen  Seiten  ausi-inandcr- 
eeselit,  difü  die  drei  noch  abatrakten  Momente  des  iogisclien 
U^rülk.  welche  in  ihm  selbst  iwar  iiir  Einheit,  aber  noch 
aicht  in  ihrer  V'uilendung  an  ihnen  selbst  kommen,  erst  in 
der  konkreten  Dreieinigkeit  GoUea  ihre  Wahrheit  erhallen, 
dafe  der  endliche  Geist  in  der  'iVinilät  selbst  Ton  dem  ead- 
Mdmii  Geiste  in  der  geachanV-nen  lUenschheit  durch  die  Siel- 
lau  der  Endliefakeit  tu  beiden  Begriffen  aich  nnleracheide, 
d«n  «Ur  nch  beide  In  Ckriata,  waleber  aloht  bloft  tob 
Iw^kcit  m  Etrigkeit  derUnneaBoh  ht,  «ndern  anch  in  der 
Zeit  geaebalTra  b.  cebomi  wird,  mr  VmSiinang  kommen. 
Gegen  diese  abermalige  VerkQndlgang  eine«  Friedens  tvri«ciieB 
Glaoben  u.  Wissen  haben  vor  o.  nach  dcnelben  viele  Ver- 
treter des  Chri.<ilenlhiitiis  ilirr  be«cheidenen  n.  unbescheide 
nen  Zweifil  £i'jtir»ert.  wjhrend  die  Philosophie  ihre  bona 
oflicia  anbot  u  ihn-  vera  erga  religionem  cbristianiim  pieta« 
«osdrückle.  Intifssr-n  felilt  es  auch  nicht  an  angeblichen  Ver- 
tretern der  spekniativen  Philosophie,  welche  ebenfalls  die 
UnTereinbarkeit  des  «ich  aellMt  Iren  bleibenden  eewisaenhaf- 
tCB  Denkens  mit  dem  ehifadldMa  Glauben  anszuffibren  suchen, 
v.  mit  dem  Rationalismns  gemeiBScbefUiche  Sache  machen. 
Da*  neueüte  u.  jfingsle  Organ  dieatr  ftdrtang  ist  Ur.  Frauen* 
■Udlt  weidi«r  in  ßaraf  üfaericsMMB  m  lubas  melat,  die 
«rimimte  UawrrfabBiMt  dir  PbOBfOfklt  md  des  ChriaUB« 
thoms  zn  bekennen,  n.  den  bbherigen  Scbleler  aaftndecken: 
er  will,  dafs  das  Denken  ehrlieh  u.  rewissenhaft  hervortrete, 
dafs  es  ohne  allen  Vorbehalt  von  dem  Ciiritlentlnnne  Ab- 
sehied  nehme,  so  wie  andererseits  auch  der  Gl.mbe  von  dem 
vemBnfligen  u.  konsetjuenten  Denken  pich  in»  .■sjirfn  müsse. 
Dlef«  ist  das  Resull^it  der  voriiecenden  kleinen  Schrift,  in 
welcher  der  Verf.  wiederholt  auf  seine  Ehrlichkeit,  Ge- 
vrissenhaftigkeit  n.  Konseqnem ,  n.  |leichiellig  anf  seine  ab« 
sonderliche  iHIsaion  in  diesem  entschiedenes  Bmche  zwischen 
der  Philosophie  n.  dem  Christenthura  sich  bemfl.  Seine  ge- 
(CMflltige  Schrift  stellt  er  si  Ibst  in  die  Mitte  zvrischcn  sei- 
ner craint  •Implischcn  Schrift:  «.Die  Freiheit  dcB  Jlcascben 
B.  die  PmaoUcbkeit  Gottes.  Berlin,  1838."  n.  cbur  Uaftlfeo 
Bduift  tbar  dea  Wldüipfch,  ■  mi«liB  m«k  n  «twitte» 
atebt  Uns  •ebdiit  A  wma  fa  der  entaa  Sdirtt  der 
Zweifel  noch  „rcHst  ■.  wiilrt"  aber  in  der  zweiten  flnct  er 
■choB  an,  statt  n  sdslfeB«  n  erschlaffen,  «.  wir  (Srcnteii, 
dA  er  in      dilllM  iirt%  «M  Md  Ibw  da«  « 


einschläft.  Darum  rm'^chte  es  nicht  ondienlich 
jungen  Vrf.  u.  seine  Leser  auf  aeioe  Stellung  zur 


'  Lorbeeren 

aein  ,  den 

Sache,  tum  Glauhen  n.  zum  Denken  auhierkaam  zn  mache«. 
£r  beschuldigt  Hr^ein,  u.  norh  mehr  dieieniien,  welche  nach 
ihm  and  bealimuiter  ala  er  die  grandsitslielM  UcbereinsÜBH 
mang  dea  menschlichen  Geiste«  mit  sieh  selber  oder  de« 
GiauMBS  mit  dem  Wissen  nacbgewicsea  bebe««  «rievveU 
diese  Beksaptang  so  alt  ala  daa  Christcatbnia  IM,  4tr  1^ 
trea«  gegen  die  eigaasa  Priniimen,  der  Inkeaecaasat;  der 
Blindheit  a.  Halbbeitt  am  a»  aiär  winl  «r  sich  sneh  Mr  db 
PevMMi  fefsttaa  Jaaa«i  mUum,  *  der  KrWk  i 
werdea,  weMer  er  eslnsresHi  sttes  Dsaka  «. 
lererfHt  Zaalehet  sebaiat  dar  iaaga  Verf.  doch  auch  eine 
Trinitit  ststoirea  sa  wollen:  «ase  besieht  aber,  wie  sich 
aai  Ende  er.^ii-bt,  in  dem  absoluten,  allein  wahren  Ich  Gottes, 
in  dem  Menschen,  weicher  abi  r  nur  ein  Schein-Ich,  eine  wie- 
der in  Gott  aich  anflüsende  Moililikxtion  o.  Eful°;uratioa  des 
eini<;en  gSttlichen  Ich  ist,  u.  in  der  AVeit,  als  der  objectivea 
Wiihrlieit.  Das  ist  aber  aneh  di«  einzige  Dreieinigkeit,  welche 
der  Verf.  zuUfat,  denn  nach  ihm  liegt  ea  im  lalereeae  der 
Philosophie,  —  nicht,  wie  Jacobi  meinte,  dafs  kein  Gott  ael, 
sondern  —  dab  keine  Welt  sei.  Namentlich  beetreitet  er 
aber  di«  MSglicbkeit  eines  Gott-jKensehen,  er  bestreitet  feig. 
Ueh  «Bck  dl«  Melkwaadtek^  a.  WiiUiahkait.dea  Gott-Mei. 
sehsa,  welehe  veeier  aar  den  Gsbiele  das  Glaabaa  Isst  s». 


erkannt  wetdsa  wsr,  er  bsatreilee  felglidi  aaeb  die  MSglieh. 
keil,  NoUnveadkbeit  a.  Wirlliebkeit  dee  gesebaffenea  Me»* 
echcB.  Damm  kann  er  als  Philosoph  nicht  glauben,  —  daa 
ist  das  Erste,  waa  er  nicht  kann.  Er  kann  nicht  an  Christn« 
glauben,  daa  eeateht  er  aelbst.  Er  kann  Kraft  seiner  Philo- 
sophie aocb  nicht  beten,  denn  Gott  ist  kein  Du  im  Verhll^ 
niu  nm  Menschen,  sondern  Ich  u.  nirbt.i  As  Irh.  >Vena 
der  Meascb  beten  woUte,  so  wOrde  es  eben  Gott  im  Ucbf 
sehen  sda,  welcbw  sa  Gott  betete,  gleich  als  wire  der  aa- 

Eernfeae  Gott  ein  anderer,  als  der  anrufende.  Einen  aolebea 
Malog  statt  de«  Monologs  oder  Soliloqainms  gestattet  der  Vrf. 
keinem  Philosophen:  ein  Philosoph,  der  betet,  bst  nach  die- 
sem Urlbellssprach  sein  Zunfireebt  verwirkt  dareh  «eiae  Ge> 


tem  trlneUsspn 
IsahaaMlMt 


Der  Veii  waifr  aacb  in  seiner 
NIebterahall  tfaaaa  adaea  gsbetleaca  philosophischaa  Staadt 
punkt  recht  wall  vaa  dar  amtiscben  StaUoag  eines  Christen 
za  seinem  Gott  sa  natersebMden ,  denn  der  Christ  schreibt 

zwar  auch  all  sein  Beten,  Seufzen,  Sehnen  u.  Denken  Hpm 
Geiste  zn,  der  ihn  vertritt,  aber  er  weif«  aich  darum  doch 
als  bedingtes  Ich,  als  Ich  gegen  Ich,  d.  betet  deshalb  al.<i  ein 
ich  zum  Höchsten  Ich,  als  seinem  Da:  der  Philosoph  hin- 
gegen, —  so  lehrt  der  Verf.,  —  betet  nicht,  weil  er  selbst 
nicht  iat:  er  betet  nicht,  —  weil  er  allein  anbetungswürdig 
ist.  So  steht  unser  Philosoph  mit  dem  Glanbeu:  er  kaan 
nicht  glauben,  er  kann  nicht  beten.  DaiUr  steht  er  aber  in 
der  gewissen  Zuversicht,  dals  er  denken  kann,  «der  vielmehr 
Gott  in  iha  deabt,  dal«  er  gesrisseahart 
kann,  wlhread  Gott  in  sadsNa  ** 


n.  folgerecht 
leider  sich  «ft  va»- 


dea  Cbdblsa.  a.  dMi  Gedsahaa  aalna 
tasas  ta  dsabaa,  diea^Maehl  daa 


siebt, 

wird.  Diaaca  „ 

dankens  Ist  er  sieb  so  bewufst,  dafs  er  sUe  Anderea,  die 
nicht  seiner  fleiaeag  sind,  als  gewissen-  nad  gedaalcealeaa, 
aad  fiMl^MW  Daahir  faa  darPUeaafUe 
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nkommonicirt.  Dennoch  mOMcn  wir  anch  dagegen,  dar«  er 
deoLea  kaaii,  anaerr  ZwrlM  U-krnnm.  Wenn  er  ao  Cbrüto 
•weifclt,  waram  sollten  %vir  nicht  an  ihm  u.  seiner  Autorität 
gwcifela  dOrfen?  Unsere  Zweifnl  gcgea  die  Genaaigkcit  sei- 
nes Denkens  grfinden  sich  nicht  aliein  anf  das  jammerharte, 
dlrlUge  Kciallat  desselben,  auch  nicJit  allein  auf  das  allj^e- 
■eine  Verfabreo  dieses  Denkens,  «reiche«  xa  einer  isour- 
Im  VeraUndea  Operation  verküiniuert  wird,  wtbreod  e«  doch 
TCcIit  eigentlich  der  Gesammt-Act  de«  gesammten  Geistes  ist, 
wcu  CS  nir  Wakrhcit  konmcB  soll,  sie  grttBdeii  aieh  snch 
mT  dat  Vctiakmi  ikan  „Denken"  in  JEtendiMB.  Leider 
■■mm  ifir  b«fci—»it  «ri«  der  jaii|te  IliM  wmA  alcht  glaa- 
bcB  kaa*,  so  haut  «r  tmA  u»A  ■lebtdanlcat  aber  —  wenn 
er,  will's  Gott,  xa  Baem  deididriagt,  so  wird  er  «aeh  zum 
Andern  durcbdrinßm.  Für  jettt  kann  er  noch  nicht  l  imu.il 
richtig  rechnen  und  lühlcii,  denn  —  Gott  uuti  Mensch  sind 
Ihn,  weil  «ie  Eines  Inbsltfs  sind,  ilirer  dr>'i:  dr^i  Per- 

sonen Gottes  aiod  ihm,  weil  «ie  Einrs  Wesen»  sind,  Vier. 
?iach  dieser  Rechneokunat  mülate  aui  h  der  ilei^elnrhe  UegrilT 
Tiergliedrig  «ein,  iwei  Kosen  wQrden  ihrer  drei,  drei  Itoaen 
ihrer  vier  «ein,  weil  ihnen  die  rothe  FarlM  al«  Pridikat  hio- 
nilritt.  Noch  weniger  kann  aber  anser  Denker  eine  Zwd 
•ad  Drd  vereint  denken:  and  dieb  iat  eben  der  Grand,  we«- 
Mb  ihn  «benaowobl  die  DreieinicMt  Gotle«,  aU  die  Gott- 
■aaaeUeit  aadenkbar,  aamSgUch,  nkVcfc  aawahr  ist,  denn, 
~  das  iatdi«  SgiUa  aeiMr  l£%  —  nrai  Idi  kSanea  we- 
der mIib  Alto  Mia»  «odh  i«  daaadar  wriat  mIb.  Erst 


Idan  Rackaea  aad  ZllÜen  oieht  gar 
!  ana  Ist  er  aber  aa  daa  Einmal  Ein«  Ist  Bna  ao 

gebannt,  dars  ihm  du  Dreimal  Rio«  iat  Ein*  ein  verschloMe- 
DC«  ftXlbaei  iat  und  bleibt.  Dennocb  spricht  er  anderwärts 
ao  «chOn  von  der  Liebe,  dafs  wir  ihn  je  eher  je  lieber  in  die 
Ehe  wfinacben  mScbten,  denn  wir  meinen,  dals  er  vielleicht 
noch  daran  protypisch  die  Einheit  eines  doppelten  Ich,  in 
welcher  Ich  u.  Da,  und  Do  n.  Ich  ihre  Fanctionen  wechaeln, 
ohne  sich  za  Termischen,  erkennen  lemee  kfinnte,  wenn  er 
nicht  etwa  aach  aar  aiit  dem  Veratande  liebt  wie  denkt.  Im 
AU^emeben  kdaaaa  wir  «ach  hier  wieder,  wiewohl  sehr  im 
Kleinen,  die  Bewimag  de«  Gedankeaa,  wie  ai«  aich  dnrch 
eile  Zeiten  Uadnrci  «irht,  beobacktca.  Daa  wirklicha  Den- 
to»  bat  rieh  faa  iefcar  aa»  da«  »■laflaahawi.  wakfci 


ecfc»  «.  ■aaaAWcia  Natar  tä  Ctriilo  treaai,  aad  aa« 
Ea^ehiaBi«aia«,  welcher  beide  Termiecfat,  so  dem  Be- 

CS  von  der  Eiabeit  beider  Natnren  erhoben,  wshrend  das 
tralistische  Denken  mit  der  numerischen  Ein«  abschliefst. 
Der  Gedanke  driagt  aaa  dem  Sowohl- Als- lach  de«  INeatorta- 
Di«mQi  darch^  da«  Entweder-Oder  des  Eutvchianistuus  Lis 
xnm  Weder-Noch,  —  Weder  Zwei,  noch  Ems  in  der  Zahl, 
—  womit  er  in  Folge  der  doppelten  Negation  die  Einheit 
des  Gegensatzes  bejahet,  wShrend  daa  naturaliatische  Denken 
der  dopprJten  Neeation  die  dritte  hiatafSgt:  Also  ist  der 
GoU-Heaacb  gar  ucht  möglich,  hiermit  Im  pantlici«ti«chen 
Dakatiaaai  TadboBut.  In  die«em  bleibt  Gott  ewig  allein 
aad  eiaeam,  aalar  Uaaead  and  aber  taaecnd  acbunbaren 
Efnlganlioaea,  die  xa  Nidhls  aad  wieder  Nichta  aaßaaclien: 
«bar  la  der  mbtMUiaa  Welt  daa  GalaUa  liadat  GaU  in 
aUi  aal  la  «ciaar  SeLspfang  —  OaadlBcItaft,  tfhalidi  ein 
Andere«,  daa  aacb  niebt  ein  Andere«  ist:  ein  Da  xam  Ich, 
das  in  ihm  selbst  mit  ihm  selbst  Eins  ist  nsch  seinem  We- 
sen, in  der  Schöpfung  mit  ihm  eins  wird  nach  «einer  Her 
ablassang,  die  sich  eben  ia  der  SchSpfang,  Erhaltung  und 
BrIOsDDg  ofTenbart    Ja,  wenn  es  nur  ein  Entweder- OJ 

8be  (wischen  jenem  achwiichlichrn  Denken  nnd  diesem 
aaben,  dir  seit  Jahrtausenden  die  Schwachen  stark  ge- 
■acht  hat,  —  wer  möchte  nicht  lieber  stark  sein,  ala  achwach? 
Aber  der  Verf.  hoBl  ja  «elbst,  dafs  «ein  Mephialophelrs,  dem 
er  jetzt  den  Glanben  opfert,  reitsen  and  wirken  ward«,  wei 
kommen:  warum  «olltea  wir  aicbt  muk  «iatr  H  et' 


tcr  la 
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679.   Eine  gegen  Hegel  geriehiett  Anklage  dea  Hoeh- 
rerrnihex  aus  dessen  Schriften  beantwortet  von  ßloritt  Eis- 
Bre4iiau,  Uirt.  -17  S.  8.  ;  Thlr.  —  Jene  Anklage 

war  von  einem  gewissen  Dr.  Schuhartii  aasgesprorhen  wor- 
den in  dem  Schriflcheri  ,, Leber  die  Unvereinbarkeit  der  He- 
eei'achen  Staat.slehre  u.  a.  w.'\  welches  xweifelhafl  lief«,  ub 
der  Verf.  den  üegel  «clien  oder  den  Preaf«.  Staat  «chlechter 
verataoden  habe.  Da  aian  nnn  Oberhaupt  irgend  einen  ver» 
nünfti;;en  Grand  ciaar  aalehen  Anklage  nicht  cinaehea  kaaSf 
ao  mnfa  man  dcB  V(MC  der  Torliegenden  Antwort  aUerdiagi 
Redit  geben,  wana  «r  tagt,  aicbt  der  U^eUaalaaraa,  aaadera 
„die  gania  WiniaiBhaft'*  ad  danlt  «affgrilba.  IMat  laUlara 
iat  aber  ia  mum  Tann  IbeÜwaia«  Nadc  gtweordaa.  Waa 
die  Saeba  adber  WMit,  a«  iai  {«dca  War«  daitber  eh  vaiw 
lornea.  E«  bandelt  «ich  um  daa  bekannt«  „Ja  sagen",  cinea 
Aasdrnck,  welcher  nun  durch  den  Unverstand  dasselbe 
Schicksal  criillea  hat,  wie  jim  r  anil.  rc:  was  vernQnflig  ist, 
ist  wirklich  u.  a.  w.  Was  darauf  gfsagt  werden  kann,  hat 
Herr  Elaiier  gesagt,  nüiulicb:  Schohürlb  habe  die  ilegersche 
Staatalehre  „gegen  ihre  jiaadrQckiiche  ErklSrung  ala  Uaafaalab 
gegen  «inen  einzelnen  Staat  milsbraocht."  Er  weiat  ihm  an- 
faerdem  nach,  dab  in  adacr  Sobrift  die  düitaa  Stallca  aal» 
weder  gar  nicht,  «dar  aaf  eine  ? arlrAla  a.  ftlüha  WaiM 
bertcbkbliit  «aiaa. 

Theologie. 

€7X  Daa,  SdktaMf  ibeoL  Lie^  Da  eedeala  Carialbla 
prfaaacfa  Ibellcalba«  tarbata.  Beaei,  Sehwelgblneer.  1(138.  8. 
All  a.  I6i  S.  l  Thlr.  —  Unstreitiz  ist  die  Aarklimng  der 
historiacfaeo  VerhSitni«««,  nnter  welchen  die  Schriften  de« 
N.  T.  aligefüfst  worden  sind,  eine  wichtige  Aufgabe  der  exe- 
getischen Theologie.  Auch  ist  die  Lilsuns  derielben  nicht 
eben  schwierig,  wenn  man  aich  entachiierjeii  kann,  niclit  mehr 
wisaen  zu  wollen,  ala  aich  aas  den  Angaben  und  Andeutun- 
gen der  !Veateala(Denlltchen  Schriften  mit  einiger  Sicherheit 
erkennen  u.  «chlirCsen  lifst  a.  zum  VeratladniJ«  derselben  hia- 
reicbt,  samal  wenn  man  geneigt  Iat,  die  alher  liegenden  a> 
einfacheren,  deshalb  aber  auch  gewöbwliabarea  Erklaronge« 
den  entlegneren  and  geauchteren,  fir  Maaaba  irieileicht  durch 
Neobait  a.  8cbarMaa  aariabaadarta,  vorxnxleba.  FtaUidk 
bleibt  «bargiwtlMballaa  a.  Paablaa  genug  Bbrig,  um  anYmt- 
■uchen  la  reisen,  darcb  geecblrfte  AafmcrkeamkdU  aaf  daa 
Einzelne  .durch  «Uaeitige  Combination  der  in  Betrscbt  kom- 
menden Momente,  u.  durch  Zaziebung  auch  der  entfernteren 
u.  zweideutigeren  <^)uelleo  Licht  a.  Entacbeidung  xn  suchen; 
Veranche,  die  um  ao  blnfiger  sind,  als  jeden  schon  der  An- 
fang des  theologischen  Studiums  auf  sie  binf&hrt,  u.  Lei  dem 
geringen  Umfang  der  zu  benutzenden  (^)uellen  der  l'reis  des 
Gelingens  nicht  sowohl  dem  lieleaensten  als  dem  Scharfiia- 
nisaten  zu  winken  acheint.  Eben  hierin  aber  lic^t  etwa«  Ge* 
(Ehrliche«;  die  UeberanatTtaguag  daa  Aagca  im  Dunkeln  ist 
gar  leicht  der  Anlaf«  an  Wmb*  a.  Tragbildern.  E«  Kiebt 
ein  hi«torische«  Aosch««anga»arai5g*n,  wdch««,  ein  Geecbenk 
der  Natur  a.  darcb  Uehanc  Mattrkt  a.  gebildet,  Klcidwam 
wie  all  «iaaM  aitwIbläfiaSTLkbl«  im  DanfaTdcr  Ga- 
acbicbia  dordbditagl;  var  ihn  «idaal  aldi  das  Varwarraac» 


belebt  aidi,  was  todt  n.  dOrr  acbiaa;  da«  Vereinzelte,  Zer> 
«treate,  Unrerstlndliche ,  Ziveilelbalte,  Unfruchtbare  gewiaal 
ZnsammcahaDg,  Klarheit,  ßideulung,  Siclierbeil,  n,  es  kostet 
L'eherwindunp .  sich  den  llnlrrsrhird  de«  eigentlich  quellen- 

müMg  Cun-ilalirten  von  ein» m  sn  ßL-wonnenen  Bilde  gegen- 
wärtig zu  haltf-n.  Hiervon  v'nchifden  ist  eine  cewisse.  Er- 
Gadangs-  u.  Ci)nihinalinnsj;alji' ,  öie  alltTdi[if;s  dmi  Gegen- 
■tande  neue  Seiten  abzugexttnnen  u  dem  Besitzer  den  Uuliai 
des  ScharCainos  u.  Witzes,  vitllt-icht  auch  des  Geistreicboa 
zu  erwerben  ceeicnet  ist,  was  aber  die  Sache  betrifft,  nar 
die  Zahl  der  darfiper  vorbandenen  gelehrten  Meinungen,  und 

di«  Unganifthcit,  ivcl«ba  Tea  ibaea  die  ricb^ia  «der  wabi» 
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■clidaliclMte  Min  mSg«,  rmMkrt. 

den  Kni»  drMM.  WM  MM 


  „         Dtan  je  n 

den  Krei.  de«««,  wi  MM  DaU  »lUr  PrSmiMen  in  ei- 
nem g«^iu«a  Hm«1uu  batTMhtel.  «iwdl«»  odrr  »wengerl, 
■o  oifer  anders  be«liniiul:  je  nacbdcw  HM  «•  *riUk  «.die 
Uennenenlik  handhabt,  alt  deollieh  iiJcr  JMkcl,  wkbügojler 
onwichtie.  Seht  oder  un;.ciii,  Rlai.bhaft  oder  verwerlDek  «Im 
•der  iene»  bervorhrbt  oder  bMeiügt:  je  nachdem  amm,  nach 
Zdt  oder  Gegenstand,  zosanmen  oder  anaeinander  rückt,  vraii 
Mck  gelrennt  oder  verbunden  werden  konnte:  cntaUbn  anch 
andre  aadre  Combioaliontni,  deren  jede  den  Schein  einer 
ttwiMta  C«BMq«««n«  h»bm  kann ,  inwiefern  »ich  Allet  der 
Dotaat  i»  «Ben  oder  andern  llomenles  fBgen  roufa,  niclit 
danh  MS  WMUlril*'  Zawnuacatreffen  aller  ülomcnte  in  ei- 
•«r  lalt  wStufTUMMiKlw  IM»lo.lion  ge«ronneaen  An- 
sch.unns.  Ref.  MMmt,Jab  «T  In  Mlchen  Hypotheieo  kei- 
nen grofs.n  Cetfiaa  «r  «•  «igptiach«  f beologie  »eben  kann. 
n.  dab  er  da»  »ich  darin  «OMprecbende  Talent  Ueber  andern 
Partbieen  der  hiMoriadien  Theologie  »ageivendel  »ähe,  m  de- 
nen e.  noch  Ki.luel  genog  >a  lä-a  |MM.  llacb  «H«»*  " 
dastribe  nicht  nur  cerne  an,  aonde«  WaMfe  W«l  «aUernl 
n  Klanben.  d.,r*  sich  ..in.  r  Anwendoag  CfUlMa  «eUen  Ue- 
bca,  die  es  «ith  nicht  «.rlb  r  tten  tu  bIsmb  eiiiaiehl;  anch 
hoant  ia  All»-»  d»r»uf  an,  "it  '»afi  übrr  die  Art  (lu-ser  An- 
wendoni  ortbeill;  waa  er  b.i  .1.  r  ...Luei^tendm  Scbrill  gern 
•einen  teaern  «berläf.l  -  In  ihr.ni  .r.leu  fh.,  un  erzieht 
•  die  BWncberlei  Verinulbuogen  über  Z.abl  u.  lieaclial- 
ia  der  Corintbiachen  Geoielnde  enUUndenen  Par 

 bMMidcrs  iber  dM  VerbsUnil»  der  Cbri»ln»p»rlhei  in 

d«B  «briin.  .lacr  Hrttfang.  Sie  giebt  der  ß.aef.cben  Mei- 
nang  to"  .ndera  dn  Vor«,  ««de»  ab^  doch  auch  a.e  in 
ihrel  Uaoptmoaientoi  riArbesrOndet.  la  «nen»  beaondern 
Excarao.  teaiBbl  »ich  d«r  Vcf^  »f  "«P»'"»'**"«''^ J)^ 
entxiehn.  die  Ansicht  von  dr«i  EWarfÜMb««  üfipraag  «ad 
Charskt.  r  der  < 'l.  menlinen.  Er  llllt  dlM«  la  der  FOCID,  Wie 
wir  »ie  beailxen.  für  da,  Werk  üa«  lener  KömiMk«  «o- 
aaTcMaaer,  die  wir  ans  Euaebiu»  h.  e.  V.  28.  kennea  ieraen. 
Daceien  erkennt  er  in  deui  Urirfe  de«  Clemens  an  die  Jto- 
rintbrr  eine  inr  ErlSnlerung  unsera  CeRenslau.le.  In.cbsl  wich- 
tice  Urimadc,  indem  er  annimmt,  daf«  derselbe  am  AnUng 
der  NamalMhen  VerfolKang.  bald  nach  dem  Miirljrertud, 
^aK  aar  waaig«  Jahre  nach  den  apostolischen  liriercu  an 
«a  dwiatbw  gescbriebro  seL  Daher  sind  die  Urheber  der 
Zwtollekeilen.  auf  weldMCIOMn«  »ich  beliebt,  die  von  ibm 
beklmpiten  Gegner  der  ««ladeälteslen,  dieselben,  die  als 
die  Hanplgeener  Panll  la  ^nlherbnefen  «rjckeineu; 

aber  nick  Pnoli  allein.  Muim  alWr  »posloliscbsn  Aulonläl; 
denn  es  waren,  nach  dem  Verf.,  Uala,  lU«  mnitUlbtr  to« 
Christo  selbst  erienebtet  sein  woUUn,  «,  ««MM»  *!• 
der  Apostel,  wie  später  der  A.  Itesten  u.  BiMbJire,  überbaapt 
also  die  Kotbwendigiceit  einer  äufsera  u.  nalOrlicben  \ern>il- 
Ulant  d«  geiatigen  Zusammenliwui:»«  niil  Christo  hiiitenan- 
•etilen  üieaeibe  Uii  btung  wt  e».  der  auch  die  Igiiatiinischen 
Briefe  cnlge:en5e»el»t  sein ,  n.  die  sich  in  den  Lehren  des 
Cariatb,  des  Marcian,  der  NonUnisten  aosgesprochen  haben 
■all  (denn  Hsrcian  habe  sich  Ton  andern  nur  dadurch  unler- 
lliMndia.  dab  er  da»  Princip.  was  andere  fejen,  Yielmehr 
lir  Paa»  AMflia  «eilend  femacbt  habe,  das  Priadp  nXmlich, 
dab  nnmittelbafa  OffaalMraagen  den  wahren  Apo«lel  mach 
ten)  Ge««  ditM,  »a«  den  Apoatel  Torwgsweia«  beUmpf 
ten,  aber  nicht  gani  Bher^vandenen  FriedmMlönr  •«!«  dia  an- 
dem  Differenien.  deren  unsere  Briefe  ged«ak«a,  aar  nuadtMtad 
r,.>v.-8en.  u.  deshalb  auch  l.iclUer  von  ib*  hMailM  ■.  «a- 
geslichen.  Im  Gegensslie  nliraii.  h  gefsen  die  VertcMar  alter 
in^lolischen  Aotorilät  bitten  dii  AnJrrn  jeder  ds*  AaacftB 
des  Apostel»  oder  Lehrers  gellend  ecraacht,  dem  er  beson- 
ders angehangen;  d.  r  ein.;  Pauli,  aU  der  die  Gemeinde  ge- 

S rindet;  der  andere  dea  A|>ollo».  sla  der  vollendet  habe,  was 
anlu  nur  angefangen  (denn  ein  anderer  C.gensstx  sei  iwi- 
mImi  Am  A»n»*f— '  m*  Paalat  o.  Apollos  aicht  sataMli' 


mea);  einige  Jadancbristen  aber,  welchen  bcsoadan  die  Thtil* 
nabn«  d<:r  andern  an  den  heidnischea  Opfennahlieilcn  anall« 
faig  geweaen,  hatten  »ich  auf  l'^irus,  als  I  rheber  u.  VertMp 
diger  der  spnttoliMhen  Verordnung  Apoatelgeach.  XV,  J3. 
bemren.  —  Die»  da»  Wesentlich»!«  der  Aoticht  da»  VcrC- 
die  QbriMM  Mit  piAtf  Kkrkik,  fitadjibit,  Labeadi^kett 
.  geachwlEtar  flCBBtiBBC  «Um  deMca,  wu  ur  n  Statteo 
kommen  kann,  enttvickdt  Ist;  daher  licet  •Icfc  diese  Schrift 
»ehr  leicht  o.  angenehm,  was,  je  sellener  bei  solchen  Oeges- 
landen,  um  so  luelif  anzui:rkeiincn  ist.  Wie  viele  Einreden 
aber  last  bei  jedem  Schritte,  den  der  Verf.  auf  seiaem  W^e 

zarücklqit,  «rlMlMs  waide«  Maua,  bedarf  kuam  der  En» 
Bcrans.  T. 

674.  Dtm.  StimUt  Lic,  Mar  diu»  vnprüngttdit 
ftrhultH^a  -dtr  Kireht  zum  Kan»n{  akademische  Inaaga- 
ralrorlesnae.  BaMl.  1B38.  8.  36  S.  l  Thir.  —  Dreierlei  nt 

wnranf  aich  Irenaus  im  Kampfe  mit  den  Hürt-likern  be- 
ruft: die  Sehrifl,  die  IJeberliefi-rung  (deren  .Sümme  die  regola 
Kdei),  die  Kirche.  In  welchem  Verb.iltnifs  stehen  diese? 
Dem  Verf.  lufolije  machte  die  widersprechende  Auslegung  dsr 
Schrift  die  Zuiiehuri.;  der  Leberlielerung ,  das  Vorgeben  cl* 
ner  geheimen,  von  der  allgeinejn  angenommenen  abweichcB» 
den  Ueberiiefemng  die  licrulung  auf  die  Kirche  nOthig.  Dtm- 
nach  ist  er  der  Ueinung,  dafs  die  Schrift  „wohl  •!•  festo* 
stcllter  Glaubensaasdruck  der  ältesten  Kirche  Kaaan  bUd 
mSge,  in  betrefleodea  Fällen  dM  Amt  der  fUdbleigaerall  tktf 
abiagebcn  habe  aa  die  Kirche";  Ja,  er  „keaal,  In  Shn*  Jet 
illatlen  lüreba,  kdacn  Kaaaa,  dar  Mwr  im  Klreba  ftebli 
soadera  vMaMbr  dna  Kircbe,  die  Aber  de«  Keaen  atehti 
nicht  der  Kanon  bat  ans  die  Kirche  gemacht  b.  richtet  ela. 
sondern  die  Kirch«  hat  ihren  Kanon  gemacht  n.  richtet  iha. 
Die  kürie  einer  Inauguraivorlesong  n.  der  in  derselben  vor> 
waltende  mehr  rheturiscbe  ala  dogmatische  Sly\  eignete  sich 
kaum  snr  befriedigenden  Erörterung  einer  hrai:;;,  die 
ab  eine  Lebenafragc  ßr  die  ganie  Evangelische  Xheologi« 
angeachen  werden  mufa;  beaonders  aber  dSrftea  bd  eiaeaa 
Verf.,  der  aaf  die  hiatariflche  Entwickclnnc  der  Lahre  ia  Ä>r 
Kirche  mit  Recht  Gewicht  lect,  die  wohl  arwofcBCfi, 
Kampfe  mit  ge«raadlca  a.  genihrlichen  Gegnern  a.  ia  tl 
nigier  BcmQbuBg  «M  sebarte  u.  conseaaente  Aasbildaag 
eigeaea  GraadsMse  aaUlandeaen  ISegrinii*  a.  LcbrbeeliaMHm> 
gen  dar  Eva^eUscben  'rbealeMB  wähl  Aa^ra«^  aaehH^ 

EBsaer  berlcMebllft  o.  danmf  aagpiebea  m  wwiwu  «b  m, 
welcher  Uinsicbt  ala  wirbUeb  alaer  HodifieatfaB  ate  Ba. 
ricblignog  bedürfen.  T, 

675.  Tkeotosisehe  Studien  u.  Kritiken,  hersnetet.  Tan 
Dr.  üllmnna  u.  Dr.  Umbreit.  Jahrgang  1839.  3a  HeR.  Hage, 
barf,  Perthes.  8.  (a.  Nr.  94.)  —  Dr.  Tkolmdt  aimmt  die  Ab* 
schMdindePaall  aa  daDEphNiiiaebea  Aeilealan,  Apostelgeacb. 
XX,  17—38.,  darebltacbnwiMnK  ibiw  Ueberelastinimang  aüt 
des  Apostel«  eonet  bekeaaler  ueab«  «.  Aasdracksweis«, 
gen  die  Zweifel  des  Dr.  Bsor  in  Schals,  n.  iofMrt  rcta 
denken  gesen  die  Art,  wie  dieser  Gelehrte  seinen  Ansichten 
Ober  die  Verhältnisse  dea  iwciten  Jahrb.,  aober  den  Paito* 
ralbriefen,  die  Briefe  an  die  Fhilipper,  Epheser,  Coloeaer, 
das  16.  CapitrI  des  üriefes  an  die  UQmer,  den  ersten  Brief 
Petri.  and  die  historische  Glanbwfirdigkeit  der  Apostelge- 
schirhtp  zaro  Opfer  bringt.  —  Dirrctor  Ha-uelbaeh  bespricht 
sosführlich  die  merkwürdige  Stelle  in  Justin  des  Mirtjrcca 
erster  Apologie,  worin  derselbe  rov  röv  «ZyysXov  Vf^^tnß 
ab  Geseaatsnd  der  Verehranr  bei  den  lltestea  Christen  la 

acbdat,  a.  encht  oiMe,  unstreitig  dea  Worten  aa« 
I  BlUliMi  aadk  dwcb  ?erdeicb««  all  daa  Am- 


spraciies  aiwatar  Aweaeavanr  an  laiiennea.  —  Rwalart 

Dr.  Hoffmmut  beantwortet  die  Fr^ge«  aalar  «raldar  wpm^ 
stie  die  laraclitca  Aegypten  verlaaeea  babea.   Er  bdt  dta 

Israeliten  f&r  identisch  mit  deo  HjrksM,  and  den  Künig,  dar 
VOB  Jowpb  nkbts  wnbte,  (Es.  1,  8.)  flkr  aiaea  SpröbUaC 
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Aethiopiidbar  lnAcRr.  —  Dr.  Kling  thdlt  biblbch-ÜiMlo- 
■Uoh»  firSrteniiKeB  Uwr  cinie«  AbMiaHle  d«r  Cnrint^er- 
Mb  «it,  Bmenükli  Ih.  denGdttGcttM^  I.  Cot.  II.,  10  bU 
16«  die  Ebc^  1  Cor.  Vli.,  (wo  Ref.  äeh  mmdMt,  im  Verf. 
dfliB  Tormin  der  ISertngenhcit,  den  Rtelefl  I^ido  mcbt, 
beittimmen  ond  ihn  mit  «i-irK-ni  apostotischpn  Charakter  und 
der  Idee  des  Ktnon  veri-iiibür  lindio  zu  Belm);  das  Mahl  des 
Herrn,  t  Cor,  X,  16  o.  17;  XI,  '23  —  29;  die  Gcislengabtn, 
1  Cor.  XU -XIV;  die  AufenOebanE,  1  Cor.  XV;  i  Cor.  V. 
~  Prof.  Dr.  Hitzig  erklSrt  die  SteU«  Bnd.  III,  11..  wo  er 
■Utt  I  liest,  und  öbersetTt:  „auch  (h  n  Vergland 

h»t  er  in  ihr  Herz  gelegt,  ohne  welchen  di-r  Slcnscti  nicht 
crraclirn  würde  dieXbat,  welche  Gott  tliut."  —  Vrof,  Zyro 
tlieilt  ein  Schreiben  einet  Ungariecben  Gciatlichcn  init,  der 
1675  mit  40  andern  als  lUtrtyrer  aeines  evangeliachea  Berub 
mti  die  KeapoUtaiuaelMai  Caleef«*  abgefiUirt  worden  war.  — 
Es  folgt  daaii  eine  «aefUirliciw  AnxeiKe  der  Schrift:  Ober 
Htlar  «nd  Werth  des  elntoUscbrn  UelfiibeMi»  FnaU«  18J7. 
Ton  Dr.  G.  JUerttt  ood  der  Anfang  einer  Unsnhkt  «r  LIp 
teratar  der  pnkt.  TUttlogw  im  den  Jahna  16fti— 36.  tob 
Dr.  Sack.  T. 

676.  T&blngtr  Zeitaehrift  ^far  Thaoletit,  heraaxgeg. 
vm  Or.  V.  iTaw,  Dr.  Kern  o.  Ur.  SdaM.  TIbiagen.  Fuea. 
Der  JÄff .  Tsa  4  Heften  3^  Tblr.  Jshr»  1838,  1.  Heft;  In 
ahw«  Ansätze  Ton  L.  F.  Utyd,  nnter  der  Anfachrift:  Me- 
tamMhon  o.  Tübingen,  15li— IS,  werden  mit  mSglichater 
Vollständigkeit  dir  INotiz'n  ^««.imniclt,  die  Ober  die  C-  Jahre, 
welche  Melancbthini ,  IcraenJ  und  lehrend,  in  Tübingen  an- 
brachte, Licht  rerbrfiten  künnen.  und  es  striU  sich  ein  ziem- 
lich anschauliches  Bild  »einps  dortigen  Lf'bens  n.  \Virkena 
heraus,  dem  dtr  \Vrt'.  Bclilii  rslich,  durch  eine  anT.ii  hende  \  er- 
lleicbuDg  der  Art.  wie  Luther  o.  lUelanchthon  ihr  rrQberes 
Leben  zogebracht  haben  o.  dadarch  i%r  ihren  rerormatorlscben 
Bcmf  Torbereitet  sind,  ein  h5herea  Interesse  zn  geben  welfa. 
—  Dr.  Kern  setzt  aeine  Ernrternne  der  Ilanpllhataachen  der 
•fsageUtchen  Geschichte  fort,  indem  er  die  Wander  Jean, 
«.  iwar  dfefeBlgen,  in  wdcben  sieb  ein  Wirken  Jcsn  aaf  die 
— DScbHche  Nator  tn  cthcnnea  cicbt,  Iheils  aof  das  pajchi- 
sehe  Leben  (Heilang  der  Dfnomseben),  tbclls  «nf  daa  phy- 
sische (Heilan::  v.ni  AussHizigen .  Blinden,  Tanben,  Gelihtn- 
ten),  theils  aul  das  Lrbt  ri  iibrrliaupl  (Todtenerrreckungen),  im 
Gegensatze  gegen  die  alt  •  orlhodnxc,  die  gewOhnliciie  ratio- 
naUatiaebe,  u.  die  mjlhischc  Ansichtüweise  bespricht.  Mit 
letzteren  theilt  der  Verf.  die  Lnzufriedenfaeit  mit  der  ..ein- 
seitig sapranaturalistischen  AufTassungsweise,  weil  diese  sich 
saf  den  die  neuere  Wissen.scliaft  iiiclit  mehr  befriedigenden 
Gegensatz  des  Uebrmatiirlichen  n.  ISatiirlirhcn,  der  unmillel- 
baren  tSttlicben  Wirksamkeit  n.  der  niiitclbaren  zurfickzieht, 

damit  die  wandervoUcn  Wirkaogen  Jean  der  Erkllrbarkeil 
.antziebt."  Ihnen  aelbal  glaubt  er  dagegen  aaBbcu|en  so  k5n- 
aaa»  iadsn  er  «Is  Pfiacip»  dareb  vnricbes  Jasas  wirkte,  „aeine 
hmm  arffaebsada  btiiavs  L^Hiibfaft  bsiiashiet,  welche,  in 
sefaem  BewuTstaein  n.  seinen  WIllaB  conccntrirt,  aich  als 
eine  Herrschaft  über  die  menscblicbe  Natnr  bewKhrte,  worin 
die  EinLfit  des  anbjectiven  Willens  mit  dem  ohjecliren  Wil- 
len des  Schöpfers  a.  Regenten  der  Well,  u.  das  vollkommene 
.Wiesen  von  die-str  Elnln  it  sich  bekundete."  Ref.  fiircbtet, 
dab  dieae  Ansicht  auf  die  Dauer  Keinen  befriedigen,  n.  dafs 
der  Verf.  dem  Sapematuralismus  entvrsdw  IB  WSSlg,  —  oder 
SB  viel  ciiecrlont  haben  dürfte.  T, 

Gesehicht«  «nd  Geographie. 

677.  Die  Verfassung:  de»  König»  Sfrvius  TuU'tus, 
als  Cnindlsj;!-  7ti  einer  römischen  Verfassongs'eschicbte  ent- 
wickelt Türi  P/t  E.  //uscALe,  Prof.  iin  der  llni».  Breslau. 
BttdelbeiB»  Mobr.  1838.  9.  2UX.  m.  7ö4  S.  31  Tblr.  —  Der 


Vert  konnte  in  Allgemeinen  dia  i 
der  Erscheianag  seines  Werks - 
sodht  daher  in  den  Vorwort  sawaBHaa  ^aaatilktlraa' Um> 
fang  seiacr  Alfcs^  als  die  Isilaaden  Gasichtspankle  so  recht» 
ferliMn,  fenaach  ar  atnnal  das  Beetreben  der  neueren  Kritik, 
den  Kern  der  Urgeschichten  seiner  unbixhiriür.hen  Kruste  za 
entkleiden,  ala  ein  Terfehhe«,  hyiicrlipitiaclies  verpönt,  und 
.-itulri^rseits  in  den  phibisoph.  Zuaaniniciihäri^m  ilcr  geacbicbtl. 
Entwicklungen,  ein  im  Kleinen  wie  imGrofaen  wirkendea  pbyat- 
kalisches  Triebwerk  erleniitüi  will.  Wenn  nun  gleich  jedes  iJi Dg 
zwei  Seiten  hat  u.  ein  Irrtham  ao  wenig  ohne  Wahrheit,  wie 
eine  Wahrheit  ohne  Irrthum  ist:  so  werden  doch  sicher  nicJit 
\Venigc  des  Kef.  Meinung  theilen,  dem  in  Betreff  jener  3  Punkta 
die  Lichtseite  durch  d.  Scbattenaeite,  daa  Pro  durch  daa  Contra 


verdunkelt  afscbeiat.  Wir  halten  1)  den  rlnmliithsn  Anftrand 
dea  >VerIcea,  ■afeachtet  aller  fUrsprecbaodaa  Hotiva,  dea> 
nach  i&r  f «  TCiBehffaadsiisch;  ii  lOmmim.  wir  dem  ortbo> 
dasM  Ctsabaashsbnalaüä  das  Vrt  daa  Ttaditionen  gegen> 
■h«r,  «ageacblet  der  VacsSbanngsgrfinde,  nimmer  beipflichten, 
weil  es  sieb  nicht  an  Glaaben,  sondern  um  Kriterim  de^ 
Wissens  handelt,  weil  die  Gesch.  als  WachCt.  dann  erst  frei 
iat,  wenn  aie  die  Fesseln  wabrnimnit  und  rückaichtaloa  zer- 
bricht, in  welchen  sie  unbewufsl  einhereing,  wenn  sie  statt 
beglaubigt  atch  zu  glauben,  l>eglaubigt  sidi  weifa;  3)  müaaen 
wir  gegen  eine  sogenannte  Physik  der  VVeltgeacbichte ,  wie 
sie  der  Vrf.  will,  u.  wie  aie  neaerlicb  auch  BieaskowakI  Uk 
seinen  Prolegomena  cnr  Historioaopbie  angesprochen  hat»  sis 
entachiedcnea  Bedenken  lufaera,  da  eine  solcne  AnsehaanagB» 
weise  wohl  dann,  wenn  sie  als  llüchticer  Gedankcabltts  er* 
scheini,  eine  symbelisebe  oder  reletiva  Wahihait  «i  sich  trügt, 
aber  anfehlbar  aar  widrige  HiTsgehailMi  wm  Wah  bringt, 
man  sia  fijslaaw  Babliaa  wUI.  Leidet  hat  As  lahta  Ga> 
sehiehlnriimttschsft,  derea  Aalgabe  es  ist,  eoneret  xa  erfor- 
schen, aber  nicht  abatrakt  zu  ztrdenken,  bei  den  schlimmen 
Symptomen  der  Gegenwart,  noch  manche  Verzerrung  in  die- 
aem  Sinne  zu  gewJirtigen,  n.  ihre  Vorküropler  —  vor  dem 
Siege  —  noch  manchen  Stranfs.  —  Uer  Hauptinhalt  des 
Werkes  ztrfällt  In  12  Kap.:  l)  Von  der  Stelle  des  Cicero 
über  die  Centurienverfassung  des  Serr.  Tullius.  2)  Bück  auf 
die  llteste  Verfassung  dea  rttm.  SUats  u.  deren  EntwicklaM 
bia  auf  Serv.  Tull.  Die  Tribnaverfasaong  und  die  Vollem 
dang  der  Stadt.  4)  Die  CentnrienverfaBsnng.  5)  Thier-  nal 
Gi'^tler-Claasen  und  der  Kalender.  6)  Die  nittar-Csalwisa. 
Kopfzahl  der  Centariea  a.  Uebcrsicdit.  7)  Dta  Talbfaiaaiani* 
Inns  nach  Centariea.  ^  Mitttlriasha  Biatlchtnnsea.  9)  Daa 
Triboinm.  10)  DerOsasoa.  It)  Das  Garieblsweeea.  12)  BUck 
auf  die  apitere  Entwicklang  der  Serrianiechen  Centarienver- 
fa«8ting.  Dasa  kommt  eine  Beilage  Aber  die  wabrachcinlicbe 
Ureithciligkeit  der  Uamnes  u.  Tities.  so  wie  Verbesaerungen 
u.  Zusätze.  —  Es  wUre  gegen  den  Zweck  dieser  Bliitter,  auf 


alle  Einzelheilen  eirizuKelicn  ;  wir  hi  bi 


daher  nur  Folsendes 


hervor.  In  der  beriihiuleii  Stelle,  de  rep.  II,  23.  Cic  WOTOB  dia 
Untersuch nn;.:  aus^tbt,  lie^t  der  Verf.:  ut  eqaitun  etntwriM 
hinae  cum  sex  sulTragiis  etc.;  die  Tribos  sind  ihn  gecca 
Nichuhr's  Ansicht  eine  allg.  VoBBabtheilung ;  centaria  midi 
nicht  a  centam  gentibus,  aoudern  von  centnm  vhri  shtf leitet i 
die  Sarrisalsche  Verfaaauug  ist  ein  >'atnriebUde,  ihl«a  ft 
KJaaasa  «alsprcehea  ebca  ao  mJe  TbienMdrfadler,  wekha 
dia  dTlIaa  gsaaaat  werden,  abalich;  tüia,  boTigas  (boa), 
eqnns,  nelas,  asiaus,  die  als  res  aaiacfal  erscheinen ;  der  bo- 
vigiM  —  eia  Tbiergescblecbt,  das  der  Verf.,  um  die  5  Klassen 
heranazubringen,  erfunden  u.  also  brn,<tint  h.Tt,  weil  es  d.iza 
gedient  haben  aoU  den  Pflug  zu  regieren  ii.  den  Stier  anzu- 
treiben —  exiatirt  nicht  mehr  in  der  Schüpfuns,  war  aber 
einst  vorhanden,  iitid  seine  Uauptverricbtung  —  das  bpTem 
at.,.r.-  —  jrcsr  li.ih  veriiiutblicb  durch  Kussel  und  SlobzShne, 
nach  Art  de^  Elephanten,  u.  daa  Halten  des  Piluges  obna 
Zweifel  durch  einen  starken  Schwanz;  den  ordinea  prol«ta> 
lioraai  eatspreohea  ala  thiarische  Pialatadart  ftiAarf  ZIml 
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Sckweia,  Hoad  Kattc,  wvleb«  mc  miMlpl  •M;  im  yht 
Abtk.  der  capite  oeui  CBdlicli  enUprechen:  Uttha,  Taub«, 
Garn  B.  Ente,  der  ctuitoria  ni  qaia  »c\wii  aciadta  ab«r  der  PfaiL, 
0.  i.  a. «.  \T.  Aul  Liriclie  Weiae  fabricirt  der  Verf.  ein 
cntaprerhrnilrs  Giitti'r-K,Uu«n-Sch«ma,  wobei  auch  die  •immt- 
licben  GiUler  förmlich  abgcscliltzt  wtrd>^n  i.  B.  Jupiter  auf 
125,O0O,O0U,  Dlan  73,UOU,UUO,  Cerca  lU.ÜUÜ.OOO,  Pomona 
liS,000.  Daan  aucht  d.  Vrt  nacbsaweiaeii,  daHi  d.  Scrv.  Volka 
«iatli^aiw  «ck  auch  in  d.  rSa.  JahfCMUtbeU.  wiederfiode,  ao 
dab  wir Ibute  dar  Aaaldach iwoletariialw Haaate  u.i.vr.  wobl 

KchaldaB  wMU».  Wir  eathiltrn  ana,  weilm  SclUam- 
^  Art  «naÜbrea,  m  daam  der  VerC  ■kkt  Inner 
kt  ab  Mia  Voreii^^  Schalla,  iaMen  Gcaadkomg  m  ciacr 
geacbicbtliGben  SUalaTTuaeDadHift  der  RSOMT  bAaaalBeh  eia 
reicher  IriLi'^rifT  von  llirngeapinnateu  iat.  Genag  nach  Hrn. 
H.  besteht  der  rüin.  Staat  aus  3  llauplgattangen  lebendiger 
WeatB,  GiUtem,  JUenachca  u.  Thit  reu :  Uii  indigetea,  clvea 
Roman!,  Animalia  manaueta,  dercti  jede  wieder  ia  '2  Abtlil. 
as.tidui  ri.  jir  .lelarü  lerfillt.  Ia  dtiu  Kap.  üb.  die  miiiläri- 
Bcben  Einrirhtungfn  wird  die  Legion  lu  4JÖÜ  Köpfen  be- 
recboet,  nliraUcli  OuO  triarü,  600  rorarii,  600  acceuai,  1200 
prindpet,  baataü  a.  130  AnfQhrur  a.  VexUlarien;  daiu 
kamea  aof  |ala  Legion  300  RitUr  in  fO  tannae.  Beim  Ge- 
lidhtnraam  werden  bei.  die  CentunnialfHdcbte  beacblet, 
fHkkt  aach  deai  VerC  ein  pablicum  JaifiiHB,  auch  de  re 
wiffalft  thi.  m.  Um  WfcawwuMliaiipBi  nyriMattfca,  von 
ZoBpt^  AU.  kam  hiwfta  lahw  Kiwriiift.  Die 
•piure  Abandetani  im  OMrtwlami&K  weh  Wmgtbm  «. 
Livins  Angaben  wird  darin  gcMtet,  iah  «Ha  CealariaauU 
nunmehr  durch  Verdoppelung  d«r  Zahl  35  eutataiidea  Sei, 
indi-m  jedn  Tiibus  in  eine  craturia  juuiurum  u.  aeuiorum  aer- 
falli-,  KCl  (li.r.s  es  glatt  lirr  t  hi  raalij;ea  VJi  Überhaupt  nur  70 
Centurii-n  gegeben,  die  70  Cenlurien  werden  dann  aelbst  in 
5  KlasMen  eingethrilt  gedacht;  dafs  die^e  A  eränJerang  iu  die 
frdiiralen  Zeilen  der  Arcien  Ucpubliic  hinaufreiche,  ut  auch 
im  Tarf.  Meinung.  Wm  duncfbe  in  der  Beilage  ta  bewei- 
aen  sacht,  gebt  schon  aus  dem  obigen  Inbaltsveraeichnisse 
hervor.  Die  nachxctragencn  „Verbessern ngen  nnd  ZosStze" 
•lad  «dir  saUrcieC  Ünter  Andern  aiauat  der  Vert  seine 
VafaonstMM,  itb  der  bovigos  dca  PBag  ndt  daa  Sdiwanzc 
(diattaa,  aacK  naehaalkar  Prlfiim  all  ml$  tnAeL  |laabt 
BUB  Tidmclir,  «dab  «Ib  Riaaal  aa  Mmtm  Zwtcka  |aaiaBt 
Lahe",  die  dctoiliirtea  Grinde  wswim  aks  der  Vergleichuag 
mit  dem  Henachen  a.  mit  dem  ETepliaaten,  dem  „peregrini- 
•ebea"  Tbiere  cntnoiiitncn  ;  wir  Lr'irirK  ti  hierüber  K^iuiii  um! 
Worte  sparen.  Zu  di  ri  VerbissiTiuii^en  roufs  übri;;eDa  aurl( 
ein  ganzer  Be'en  C»rtuns  cerechiiet  werden.  An^eb!in!;t  ist 
noch  zu  S.  3i>4  eine  au«fiilirlirhr  Censustafel  der  Clanses 
AasidaorniB  et  Prolelarionim.  So  sieht  nun  dieses  woiider- 
bare  Prodoiit  ia  der  literarischen  Weit  da,  ansprucbavnll  u. 
doch  den  Anaprflchen  nickt  genB^end,  leadiUad,  aber  leider 
blafig  aiit  dem  Scheine  de«  frrhchta  n.  mit  eioem  fiberflas- 
aigen  Lozna  philos.-pbysioingischer  Uednetionen  a.  Aigoraen- 
lätioaCB«  dia  wir  bat  Huer  Aosdehnant  wadar  H  wieder- 
kalaB,  aadi  bei  Ihim  iBaiaaBdargreircnden  ZtHamwbange 
In  wenige  Warle  UaeiBtBdiCMea  im  Stande  war««,  üafa 
der  Vrf.  in  manchen  StQclmi  nicbt  ahne  Krltiir  Tcrfkhrt,  dafa 
er  hi.-r  u.  da  die  l'nfcrs  ichiini;  wirllir-h  <;i"r;r(!i-rt,  «vollen  trir 
leiiirswcpcs  in  .\brrdi'  Rtriiin;  alur  Iii.-  di>'Se8  wirklich 
Drniirbbare  hSttf  der  Sechste  Tlieil  des  niiiiiurliri;;rri  Liilfan- 
ges  genQ^t,  und  in  solcher  errafifsigten  Forui  wQrde  es  Allen 
willkommen  jeivesen  seit).  S—f. 

678.  üthtreiifriffhea  Museum  für  historische  //  is- 
ttntchafltH.  Her.ins>.:eiMben  von  F.  />.  Gtrlaehy  J.  J,  llot- 
timstr  u.  ^f.  ff  aeherni^el.  Bd.  II.  Hft.  1.  1.  Franenfeid, 
B^el.  (loa  «.  '27i  S.)  183s.  8.  Schon  die  Namen  der  Ke- 
4ael«rea  a.  Hitarbciter  Terbai>gen  Gadi^eabaik  dea  Inbalttb 
Da  aiaa  aMauere  Beartheilanc  der  ciaulMii  Aa&llM  dea 


mit  der  laballaaBteiga,  die  an  o.  für  sld»  scboa  aar  Empfeh- 
kng  der  ZeiUchrift  genügt.  Ueft  i.  cnlh.  KortOta:  Ilücliblich 
sof  den  innern  Entwiciclungsgang  od.  auf  die  Staalawirthschaffc 
n.  Gesittung  der  helvetischen  UepubUk;  IL  L.  Kotb:  Die  Ver- 
einigung ScbtTaben«  mit  dem  riimiachen  Heiche  durch  Do> 
mitianua;  II.  Eacher:  Die  Theilangen  dea  frSnk.  Reiches  ai^ 
ter  den  Karolingern  in  Beziehung  aufdi«  Sdtweiz;  11.  Meyer: 
Ueb.  eine  rSmiacbe  Inschrift  worin  ZDricfa  statio  qoadrago> 
sima  Gallianira  genannt  irlrd.  Wilh.  Wackemagei:  Ufa 
episiAe  Poesie  (Fta.)  —  Heft  3.  eath.:  Job.  Casper  ZaIW 
weger:  L'rkaadUcha  BeJearbtaaf  der  Vsipftadm  «Mm 
LandschaAcn  daa  Hart.  Sleamnl  OeaMdk  wm  iMag 
Call  BMnmd  «.  biatoriacbe  Behaaatliea;  J.  i.  Hottia* 
MTS  BirlefcV  iBaarea  Lcbea  wihread  der  Daaer  des  alteo 
ZBrichkriegea;  F.  D.  Gerbch:  Der  Bund  der  Ampbuctyonen; 
Frdnd.  Meyer:  Mifslungener  Versuch,  das  ilochatift  Chur  za 
«äkularisiren ,  in  den  J.  1558—61;  W.  Wackernagel:  Dt« 
epische  Poesie.  (Schlufs.)  —  Wir  wollen  nur  noch  beraerkea, 
dafg  der  letzte  Aufsatz,  der  aich  freilich  durch  eine  gelslreiche 
u.  grilndiiche  Auffassang  a.  Behandlung  empfiehlt,  dem  Plana 
der  Zeiuchrif^  eotfemter  sa  Uegen  scbeiat,  da  er  weder  dem 
Gebiete  dar  Gaachicbta  aafMblrt.  aaeh  aack  bea.  Baiiehw« 
zur  Schwall  bat  ^ 

679.  WüstpnfclJ's  Ree,  Ton:  Erlilulerung  n.  ErL'-inrong 
einiger  Sltilin  der  von  Rlirchawerid  vt  rüfste  Gesch.  drs  Sf. 
Buwcih  duri  h  F.  von  Erdiuann,  itl  Göll.  gel.  A:iz.  4:'>  ;  Ha- 
vemann's  Kcc.  von  C.  GutzUfTs  di'eij:;lir.  Auretiibdit  im  Kit. 
Siam,  ebd.  4(>.  47.;  Selbstanz.  von  S<jb:iuuj.iitr>:  Lieber  das 
Chronikon  Corbejviiae  bei  Wedikind,  ebd.  4!>;  Uaveraanne 
Auz.  von  Mi'^otiations  relatives  a  la  saccession  d'Espsgne 
«uns  Louia  XlV.  (CoUaction  de  docamenl«  inedtta.  law  a€ri«. 
Hiatoire  poUtique.)  Tom.  1.  3.;  (Paris,  1835.  4.)  i«  wia  aiäk 
TOB  Paffia  aaaa  Pbl%]i»ia>bal,  d'aprte  daa  dacuneiia  origi^ 
nsnx  «t  HB  Ha.  eonleflaat  Ia  rdle  de  fa  tslllc  de  Psria  eä 
1*392;  ^:bl.  p.  Güraud;  von  Herooires  milit^iires  relatifs  Ii  la 
successiun  dj£fpa^ne  Bous  Louis  XlV.  Tom.  I.  2.  wie  aadk 
von  1)  Proci"*-> »rbaiiT  dr  s  Bt'aiicr.s  du  cnnseil  de  rt'^ence  da 
roy  Clurles  \  I1I.  peiulent  li-s  iiiois  d'Aout  1  l"»!  ä  Janv.  11S5. 
1}  Hr^Utniens  Sur  ies  arta  et  Dn-tirra  de  Pari«  rüdiges  an  XIIL 
aiii  l«  «t  coaau  soua  le  uam  du  iivre  des  meticn  d'Elicana 


6S0.  Voyage  #n  tJoUand*  et  en  Belgiqut^  sons  le 
rappnrt  de  rtnstmctioa  primaire  des  etablisaemena  de  bien- 
biisiince  et  dea  prisona  dnns  Ics  deux  pavs ,  p*r  iV.  Hfimoa 
•  1,1  Sn<iro.  Paris,  1SJ!>.  8.  2  Bde.  Fr.  —  Der  durch 
ine  !>u$'>i'zeichaet>  ;i  naturwiMcnachaftl.  Kenntnisse  n.  doreh 
xrini'  [j<  i.itijn^en  auf  dirseu  Gebiete  bekannte  Verf^  bat  ans 
elie  7ti  st-inem  Vaterlande  jenen  Studien  entsagt  and  aicb 
den  Wisaenschaften  zugewendet,  deren  Reaaltate  dort  aefsens- 
reick  wirken  kSnnen.  [Nach  I5j.ihr.  Abweaenbeit  nr  Cortes- 
Versammlan<;  aurackgerofen,  eröOnet  er  wihraad  leiaca  Aat 
enthaltes  in  Madrid  eins  Heike  von  Vorlaiiiagea  ttbar  pUis*« 
thr«pjaeba  Aagelsawihsiiaa,  d«a  ia  Sfaalaa  jaai  aaa  waren, 
die  aber  trfdaa  Anliaag  landea  a,  maaeba  attillaba  Anregung 
berrorrieren.  Darauf  bat  er  den  Entschlnfs  gefafst  verschie- 
dene Tbeile  Eampas  ta  bereisen,  am  ihre  philantrop.  An- 
stalten kennen  zu  lernen.  (ll>i°;ea  Werk  Uber  IIolliMid  nrül 
Dellien  macht  den  Anfan*  u.  wird  dadorrli  noch  interes^aot, 
djf-i  der  Verf.  bericlilri;rndc  UQcLiiclit  auf  Cousin'»  Werk 
nehmen  n  ,  w;«  l)<  l(;ier»  .inliftrint,  über  den  Fortschritt  oder 
Rückschriit-  (Ii  s  I  iiifrrjr.lit.tvvF-seiiii  dorcb  den  Einil.  dea  ks(h. 
Cleraa  seit  der  Ireooaag  voa  iluUaad  ala  ^fsaisr  gsas 
gut     -  -     "  - 


Plrilolo^  AidbSolegie.  lilerärgesclnekle^ 

aumtrnmt. 


6SI.  Sttphmtti  BrzmM 
^ut»  ff^mtttwmmt»  Sämtm 
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au  einer  itr  fast 
■uXicrlicii 
Wer- 


dafs  dem  Publikam  schon  wieget  eio  neuer  Abdrmk 
bca  dergeböten  wird.    Denn  dta  bei  dem  gMleigerte«  iBlir- 
CMe  MMMT  Zeit  tit  eeograpli.,  geM:iiicliU.  u.  i^mucDat.  rar- 
•AuCeB.  Är  welelje  iMgeiammt  in  jenrm  Werke  unacLäU- 
Iwre  ÄiUrielien  enlk.llen  alnd,  eleicbralU  peateigerte  ßedurf- 
«Ifa  einer  kriliwh  begrandeleo  Texleerecention .  ut,  •«•Utt 
darcb  icne  Ausg.  befriedigt  la  werden,  yielmehr  darcb  ihre 
wBle  «oA  drtofc«d«  Fonnlorigkeil  recbt  in  .  l"/*' SJ^'^"«; 
80  rnnfete       Mak«  de.  Hnig.  ,,elne«  dorcbHflfe  der 
Han-ischriften   oder  nUrt«   V«tjiBngen  *frtfM*rUn 
Text  10  ceben,  und  dcMNibM  AMtrkuigen  b«inll|n,  in 
welchen  L  ganz,  kritUcA,  Jpp^  wOm^jMt.,  und 
was  der  ErklJnins  bedürfte,  *r*/&-*  ■Wirf«",  «hem  leden 
Freonde  d«  Alterlhum»  nur  arhr  wilUommeB  sein.  Leider 
Itt  aber  vun  dnnselbfii  nur  das  erste  Üritlheil  «Bagefabrl 
indem  „der  redtmplor  honesli-imu»  für  den  AugenblM* 
in  bloftea  T*xt  drucken  wollte,  u.  wenn  diesen  hmrei- 
diBoi  Viele  gekauft  hillrn,  den  kritischen  Anparat  aU  An- 
k«8S  Bteliiulierem  versprach."  Hiedarch  war  dem  tnlerneh 
-  n,  der  eigentliche  Lebensnrrv  iibgcschnillen 
Lage  sich  der  Text  des  Sief  hanus  belindet, 
1:  tngleich  bringt  es  die  £i|;entbamlicbkeil 
«.  tfinfT  AbfaMUBK  mit  sich,  dafs  sieb  bei  den 
Wagni  TBB.rfBiger  WichügkeU  f"|J'«'n^fi*=';X.'' 


IbwIb 


■cktn  Apparat  nadi  ta  liefara:  obwobl  et  iairaer  eine  Unbe- 
liclikBit,  ab»  Bla  Naakhcil  U«bca  wird,  dafs  er  akte 
ir  äili  d«ai  Ttult  «afkandca  l«t.   Die  inCaer«  Am- 
aMtaag  Ul  aagcaMaen  o.  ansprechend.         G.  Kramer. 

683.    PhUo$ophle.  Ferauthe  phUonoph.  Forschungrn 
in  dm  Sprachen,  tur  Beantwortung  Art  Fragea:  „Wiü  ge- 
angt  der  Mensch  zu  Wahrlieit?  Wie  gelangt  er  xu  Tujgend? 
'iVie  sollen  wir  dost  xn  Weisheit  geTangen?"  von  Ph.  ff^, 
vom  JBeustUf  Prof.  an  d.  Unir.  tu  Utrecnt.  Utrecbt.  Malan. 
1836.  8.  VI.  o.  307  8.  (Uebertelxons.)     Tbir.  —  Der  cbr- 
MMT  a.  Fnmd  alatoakclwr  Lahre  flUbii  «»  hier 
aa  1fr  Emi  itt  fl^nch«  Midi  Um  hillini  Gc6Ma.  Wach 
dem  Glaaben,  dab  die  gBMt  aakBBllBdh'plalonische  Pbiloso- 
)hie  in  den  Sprachen  vorlbaBJtB  aef,  verfolgt  er  die  leitenden 
ße^rifTe   derselben  an   den  Auüilrürkeii ,  welch«  das  Lat., 
Gnech.,  UiillSnd.,  Deutsche  n.  Franzis,  dafür  haben,  verglei- 
chend u.  nach  der  Abstammung  ihre  rigenlliche  Bedeutung 
prBfend,  u.  litidct  hierin  ihren  philosophiseben  Gebrauch  be- 
;rQuilet  u.  jenes  System  gerechtferligt.    Kr  beginnt  bei  der 
Entwicklung  der  ersten  Frage  mit  der  Liebe  0.  stellt  ttav 
^<X»o,  ^^dc.^  und  amo  insammen;  Philosophie  ist  nach  riato 
^iebe  zur  Wahrheit,  der  Verf.  setzt  in  den  Menschen  den 
Wahrbeilssinn;  artheilen  wird  von  theilen  (scheiden) 
hergeleitet,  dann  konuDen  die  Aaadr&dite:  k«srelfen.  Aofaerk* 
.mitcit,  SeblBla.  Dialtllik,  Uaa  an  di«  Reihe:  Wahrball 


Itaä  viel  ieeit  W*  ew  M  aUe«  anderen  Ai 

«a  bebmt  gewecleiiaa  kriibehen  HQlfsroiitei, 
ie  Pasww'acSe  Cailatiaa  let  ced.  Ahcdicera- 
lixsle  Stelle  cteBiaiiB«.  BB«  eialaMHl  nr  \ 


«diritt,  ohne^dle  BexIaabigunR  loB^rer  ^"i»^  «^bb  Wkl. 
Und  grade  diese  fehlt  in  vorl.  Aflig.  Ee  leBchtel  dB. 

ihre  Naiziichkeit  für  jeden  Foricher  (a.  Bar  ilr  mMb  bei 
dieses  Werk  Wichtigkeil)  dadurch  »ehr  verringert  wW»  end 
«8  k  ü„tfl  demnach  jene  Obel  angebrachte  SnarMnkeit  des 
Verlegers  leicht  zu  seinem  eigenen  Nachtheile  ansscblsgen, 
indem  das,  io  wie  es  eegebfn  i^l,  durchaiw  nnzolSngliche 
Buch,  »ehr  viel  weniger  KSuier  linden  müchte,  als  wenn  es 
Bwar'thenrer  wSre,  aber  wenigstens  die  unabwelsbarsUn 
Fardcraacen  befriedigte.  Waa  nun  aber  niher  das  In  dieser 
Awtpfrt  Geleistete  betrifft,  ao  iat  aatBcrkeanen,  dafs  der  hier 
ItjüMililli  Text«  obwohl  baaicr  noch  aaf  den  frühem,  un- 
^IlCTiB  &mil*gen  rahead,  a.  trotz  mancher  kleinem  Vn 
■ItltbmlMileiHi«  viel  beeear  bl*  ele  la  allee  anderen  Aus- 
gSenilndS«^"-  *^ 
unter  denen  d 

nus  die  «icbtigsle  Stelle  ctenimn«.  XB«  «alaBaml  mt  Ver 
begserung  desselben  benutzt  sind.   Doch  kann  aiea  Mi  AU« 

dem  nicbt  sagen,  dafs  ein  eigentlirher  Foriscbntt  in  «er  Kfi' 
tik  des  Stephanus  dadunl.  p.i.  hfbin  sei.    Die  zablreicben 
II  8eb>Yierißen  Frapen.  welche  sich  bei  der  Les;iin^  ( 
sien  Grundes  für  denselben  darbieten,  »iml ,  <)L«>ihl  sie  in 
der  Vorrede  iheilweise  berührt  werden,  doch  ein*T  Entschei 
dang  auf  keine  Weise  näher  geföhrt:  worauf  hier  «riier  ein 
sncehcn  die  BeechrSnktbeil  des  Kanmea  »erbietet.  Von  nicht 
cerincer  WicbÜxkeit  dafür  wird  ein«  «orgHiliige  Prüfung  der 
&BdiebriftwdlBie»ScbriiUleUef^dia  bbib  fbeil  wohl  nocl 

  «baffliealiah  bakanat  sind.  Etmgi 

•bwahl  freilich  seh 
ÖaadwhrifteB  der  Pa 
riser  Biblioibek  piebt  HUIer  la  eateer  aaMiildMtAazeig. 
der  vorl.  Aussähe  im  Joamal  det  SavanlB  He».  (pag, 
g«j9__-05)    Ist  durch  eint-  solche  Untersuchung  ein  reiche- 
res nnd  sichereres  Material  gewonnen ,  so  %vlrd  man  auch  zu 
«olchen  Prineipien  gelangen,'' worauf  «irlier  »  in  T^-xt  p.  u'nm 
Warden  kann,  der  so  unvollkommen  er  auch  an  sich  sei 
HB«.  TtraOnftigen  Ansprüchen  genQ«tl.    Aber  aoeh  der  hier 
■a«  wird,  bis  eine  solche,  schwerlich  so  bald  lu  er- 
ibbeit  zu  SUnde  kommt,  sich  reelit  nützlich  er- 
der  Veriefw  ikb  beU  eaUcMirto,  den  kriti- 


aar  nicht,  xbM  Ifeeil  wmt 

in  dieser  Beziehnag  nicht 
ungenögende  Mittheiinnc  flbar 


wird  Bit  Watca  ymtMifL  Aaf  dtoelb«  Wdea  erörtert 
der  Vert  die  bctdca  aadaren  Fragea.  Bat  Üntr  sinnigen 
sprachlichen  Behandlung  huldigt  er,  der  Gberhnnpt  keine 
neuen  Etymologien  aufstellen  will,  such  wohl  dtiu  bioCsea 
ver>Tandlen  Klang«,  >Tie  er  lieben  und  f^iebe  zuaamwen- 
lellt,  deren  erstes  wabrscbeiiilich ,  Irulz  des  I,  das  sanskr. 
d'jiw,  rua«. 'jilj,  pers.  zisten,  eriech.  iuc.->,  lat.  vivere,  vita, 
und  danach  auch  griech.  fl!os,  letzteres  aber  das  lat.  übet, 
Inbet,  mss.  iTnbili  (liebend,  asnskr.  lubh  (begehren)  ist.  Ea 
läfat  sich  kanai  beachreiben,  wie,  den  gewaltigen  KSmpfen 
unsrer  neverea  pblleeophiscben  Systeme  grgrnSber,  das  lei- 
denschalts-  n.  ansprachalose  Fortschreiten  dieaer  lebt  ^lato« 
■tischen  Dialektik,  einem  aanft  dahingleitenden  majcslltiadiea 
StroaM  TetgMehbert  «at  daa  Gaadla  barab^ieBd  aad  baeiB 
ligead  «lifct.  B. 

Jurisprudenz,  Staate-  a.  Cinierahvissenschaden. 

6S3.   Le  droit  des  geiu  en  Principe*  de  la  loi  naia* 
relle  appliqa«*  k  la  condaite  et  anx  affaires  des  natieaa  afe 
des  soaVerains.  Pec  iC  ^  fWMf.  fiditian  pNcÜ«  d'aa 
aai  (de  lautenr)  aar  le  dmit  aalanl,  jaaar  aervir  d1alradaa> 

tion  i  letude  da  droit  dee  gene;  iuailr^e  de  aaestioaa  et 

d'obserralions  par  H.  1«  baron  de  CAamirier  d'Uleires,  an- 
cien  rainistre,  avec  des  annexes  nnuvelles  de  .11.  Je  f'attsl 
et  ;!/.  J.  G.  Suiter,  et  un  compendium  bibÜD^raphique  da 
droit  de  Is  natnre  et  des  gcas  et  du  droit  public  moLleme, 
par  W.  le  Cle  dHauterive.  8.  2  Hdc  N  F  r.  -  VN'ir  wollen 
uns  begnOeeo  die  „princiiialen  uus^inint.itioas"  der  obieen 
Aiuc.  anzaibbrcn.  Im  Bd.  1.  finden  wir  1)  von  Vsttcl  den 
im  Titel  angedenleten  Aufsatz:  Esssi  snr  le  londament  an  loi 
naturrl  et  sur  le  preroier  principe  de  robliptiea,  oii  sc  treu» 
vent  les  hnmmes,  d  en  observer  Jea  lala,  i)  vea  dcBMclbea 
ciaa  Abbaadlnng  fiber  die  Frage:  La  loi  natarelle  peat-eUa 
porler  la  aeciete  4  sa  perfection,  sans  le  Bccoara  dca  iirfa 
poliilqaet?  3)  Chambrier  d  OIciree:  Tndid  da  drait  dee  geaB 
de  n.  de  Vattd.  4)  i.  G.  Saberi  Reeberebes  aar  an  prin- 
cipe qni  serve  k  dislingner  Ici  deroirs  de  la  murale  de  cenx 
du  droit  naturel.  Bd.  4.  ist  vermehrt  durch  1)  FrU.  von 
Chambrier  d'Oleires:  Questions  de  droit  deg  gens  et  obser- 
valion.i  aar  le  traite  des  gens  de  M.  de  Vaticl;  '2>  Vattei: 
L)ial>i.:iir>  intrc  Jules  Cesar  et  Ciceron  sur  la  question  de 
asTotr  s'Ü  est  penaia,  ea  certaiace  circoaataaece,  datteater 
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i  U  Tttt  da  dief  d  etat.  3)  CoaiMnd 
Mit  4«  b  Mim  4«  gm  «l  Ai  < 

<i84.  A^aUea  du  royaumt  d»  Jeriualtm,  total  Gras- 
eab  et  ttdlrat,  confercts  enire  eile«  ainai  qa  avce  Im  loia 

de«  Franca,  Iva  cjpitulairpii.  Irs  etablisirmens  dt:  Silnt^Loola 
et  le  droit  roniain  suivi*  «  d  un  prikii  liUturiuue  et  d'un  gloa' 
»airc;  iiubüi  es  Sur  un  MS.  tire  de  la  liibliulfaiqae  de  Saint 
liarc  de  Venise,  par  Victor  Foucher.  Tuine  I.  partie  1.  Paria, 
Joobart.  8.  4  Fr.  —  Dirse«  \vichti^e  für  die  Zusl^inde  dr« 
Miltelaltera  iabcrat  ciiarakteriatiichu  Moaainent  fJlll  in  die 
Zeiten,  >vo  der  Ucbergang^der  Feudalge«valt  u.  der  kirch- 
licbeo  Uebermaclit  aar  abaolutcn  Alieiosewalt  der  Herracher 
B.  sor  Erhebung  dea  Stidtewcaeaa  beglant  Der  Hrag.  bat 
4ca  Abdnck  nach  einer  Copie  des  vent.  Klimralb  b«M>rgL 
DU  mAm  dem  Texte  abgedraeki«  llalicniache  üeberaetsong 
ft«t  «iatB  ofGcicIlen  ObwaUvt  ak  h«  mf  SpMialbddil  iu 
VcBctian.  Rnienuig  w»  im  cmlUtea  CtmrnümMkm  m 
geierligt.  Di«  anicr  dem  Texte  beigegebcoca  Noben  catbal 
tca  eine  nlt  ceaaaea  Citateii  vetaeltMi«  o.  kun  abnfaCite 
Ywf^ifafcMi  Mte         TItai  MOTdwn CMrtw.  (M.«J 

Naturwiasenfichaftcn. 


Ck  G,  Ekftmttrg,  üh  iiJmdmmtk 
Wim  Blidt  I«  da« 

arfanUcbe  Leben  dtr  ?«a(ur.  Nebat  einem  Atlaa  von  64  eeL 
Kpfral.  gex.  vom  Verf.  Leipzis.  Voaa.  I8JH.  gr.  Fol.  &47  S. 
lUu  Thir. —  Dies«'»  Loslbar«  t*racbl>verlc  ist  ein  Bewei»  von 
dem  aasdauerndru  Flrif»«  «i-ities  VrL,  einem  Fieifse  wie  loan 
Au  nar  bei  den  alten  Naturforschern  zu  bewundirn  gewohnt 
bt.  In  einer  aehr  aoafobriicben  Vorrede  findet  sich  eine  lieber- 
sieht  der  im  Texte  absebandriten.  begründeten  a.  beeonders 
aKrkrrürdi^en  Eigenacbaflen  u.  Verbällniaae  der  Inftuorien, 
aua  Trelcbcn  wir  einij^e  der  wicbligslen  l'unkle  herrorbeben 
mochten:  Alle  lafaMnen,  betlat  ea  daaeJbat,  aind  organiairt, 
nm  grolKQ  Theil,  wabadbaUkk  alle,  bocb  orgaaiairte 
TUw«;  vi«  bUflB  tml  Kam  MlBrlicbe  ThlerkUaaea  aach 
Hhw  StrabBT,  «.  laaiea  aTch  wiaaenacbilUidi  abtbcilea  aber 
flriaiiliai  lidM  ?cf«lnlg«ii|  ibrar  Fonaeo  ia  ddchaa  Gattaa- 
gen  aJhr  FaailUca  mit  grSueren  Thieren,  ao  laalieli  rfe  ancb 
oft  cracbcinen.  Eioielue  Arten  sind  iu  den  entfernteaten  Ge- 
genden der  Erde  immer  dieselben.  Die  unsichtbaren  kleinen 
lafuaorien  Dirben  durch  ibre  xablloaen  dirbt  gedrSngten  Hea- 
^-n  ansgedebnte  Wassermasaen  mit  anlTallenden  Farben  nnd 
i]L^li'icli  einzeln  unaichtbar,  bilden  aie  doch  eine  Art  der 
Dammerde  durch  dicht  gedrSnglc  lebende  Maasen.  Da  in  1 
CnbikioU  Erde  <ift  mehr  ala  410(J0  lUillionen  einzelner  Tbiere 
gehören,  ao  geben  die  Infusorien  die  grüfaten  numcriachea 
Verhältnisse  des  at  lbatatSndigen  Lebena.  aie  bilden  die  Haupt- 
tabl«  vielleicht  die  Hanpimaase  der  thieriacb-belebten  Orga- 
Bianaini  der  Erde.  Auen  in  der  lengcnden  Kraft  sind  sie  so 
lAdM  aoageseidiMi;  M  Ikmm  bi  4b  MMUntt  aac  Ver- 
vbUkMgang  dea  Emeban  Ib  n  char  Idttaa  b  wanig 
Standen.  Ja  der  Vrf.  giebt  einzelne  Berechaan|jra  In  dieacr 
Hinalebt,  welche  an  daa  Fabelbane  grenzen.  Die  Infbaorien 
bilden  durch  ihre  Kicaelacfaaalen  nnzerstörbare  Erdm,  Steine 
n.  FelsmasRpn.  Man  kann  aas  unsichtbaren  Infuaorien  mit 
Kalk  oder  Sand  Glas  lipreilrn,  lianii  schwimmende  Ziegelsteine 
ana  ihnen  fertigen,  aie  ala  Feuersteine  benatzen,  wahrschein- 
lich  Eisen  aus  ihaen  bereiten,  mit  ihnen  ala  Tripel  Silber 
pollren  m.  forme«,  ala  Ocker  hrbca      als  Moder  b.  Daaun- 

'  ala  B 

dnd"achlanoa,  aie  terflieTaen  theihvcia  beim  Eierl««en  a.  ver< 

«.  H»  LbM  iar  hhiariw  bdiea  «vl«4erna[^r£m^rrtJiiM[ 
Db  MatatfBW  laü— ilm  MMmm  mit  da«  Waaa«rdBMt  paa> 
üw  fiMfB*  alhitfiii»  wMnUk  «.  " 


sichtbar  In  der  Atmosphäre  n  adbweben,  »rlten  Tiellelcht 
lebend  dem  Staube  beigemischt  an  aeia.    Im  Allgemeiacn 
verLaltcn  sich  die  lofnsorica  gegen  alle  lafseren  EinOüsae 
den  prrifseren  Oreanismen  ziemlich  gleich  u.  können  nnlcr 
ümatJinden  hohe  iliUe-  n.  Kllte-Grade  ertragen.    Der  VerC 
beobachtet  die  GcachTrindigkeil  der  llewegnnc  von  Hydatina 
aenta  aa  1  Linie  in  4  Seennden,  demnach  warde  dieaea  Thia** 
cbea  3t  Wochen  jebra neben  am  eine  Heile  zu  darcblaafaB» 
Die  bbioiba  kaiw  KaBsvcrfcscoga  mit  ZlhM«  ynnikm 
beallm  daallkba  Gcbteafilbigkeitea  wb  «rfara  Thbra.  — 
Der  Vrf.  giebt  das  vorilegende  Werk  keineaw^ca  ab  dB  ab- 
geacbloaaenes  Sjatero,  sondern  nur  sls  einen  eralen  Veiaach 
die  durchgreifende  Organisation  der  so  schwer  überaebbsren 
mikroakopiachen  Formen  Qbersichllicb  zu  machen.  Die  Zeich> 
nnngen,  welche  der  Vrf.  selbst  fertigte,  aind  die  Uaaia  der 
wörtlichen  iSeschreibang;  es  sind  gerade  nicht  Abieichauogen, 
sondern  Cumposilionen  aas  vielen  Ueobachtangen,  wie  sie 
kein  Maler  ferlieen  konnte,  der  nicht  aclbat  Beobachter  iat. 
Ferner  wird  in  der  Vorrede  die  Metbode  dea  Saauaehu,  dar 
Beobachtung  o.  dea  Aufbewabrens  der  Infnaorien  nmstiad« 
lieh  erOrtert  and  die  dazu  nillbi^en  Apparate  seibat  darch 
Holiacbnille  alter  vcrdcalUcht  In  dem  Texte  fiibren  db 
bfnaoricn  das  Naiaea  ür  Macenthim.  Poljgaatrica  u.  aac* 
aber  Cbaiaktailalifc  JOTdtciiwbt  MB  ajalsiiiithriia  Uabai^ 
ildbt  ler  FanilicB  Aeaar  fralseilTMailbaM.  Daniadi  l«r> 
falten  die  Poljgastrica  in  22  Familien,  welche  wiedenUB  fal 
zwei  Haoplgruppen  cingetheilt  sind:  1)  Die  Darmlosen  Ha» 
gentbicre  (Ancntera);  sie  zerfallen  in  drei  kleinere  Gnipnea: 
a)  Aohanglose  (Gymnica)  wozn  die  Familie  der  jMonedina, 
Crjnlomonadien,  Volvocina,  Vibrionia,  Closterina,  Astasiaca 
u.  Dinobnrina  gehören,   b)  Wechselfursige  (Paeodopoda)  mit 
den  Familien  Am««baea,  Arcellina  u,  Bacillaria.   c)  Beiiaarte 
(Epilrieba)  mit  den  Familien  der  Cvclidina  o.  Peridinaea. 
Die  sweite  flanpigmppe  Brnfabt  die  DannfObccndea  Magen- 
ihiere  fEnterodela)  n.  dieae  serfallea  wieder  in  vier  kleinere 
Grannen:  a)  Die fiinmDndigen  (Aropiathia)  mit  den  FamllbB 


die  VartbeUba  a.  Opbjdba.  Ob  GanamSadlfea  (Eaaa» 
tiotraU)  ad»  4sa  Pamüha  Jar  BneMia  a.  Celcpliia.  c)  IMa 
Wecbacbiladigen  (AUotreU)  welche  die  TracbdlBa.  Oahm- 
cercba  n.  Aapiaiadna  umfaaaen  a.  endlich  d)  Db  Baocfemia* 

digen  (Catotreta)  >vuiu  ille  Familien  Colpodea.  Oxjtrlchlna 
u.  Euplota  geboren.  ISach  dem  vorliegenden  Werke  bilden 
die  Magcntbiere  jetzt  5Ö3  Arten  iu  iii  Galtangea  n.  2i  Fa- 
milien, von  denen  11  panzerlos  u.  ebengoriel  sepaniert  aind. 
Die  Barillarien  sind  darin  mit  1(>S  Artr[i  in  J>ä  Gattungen 
eingerechnet;  die  Monaden  zahlen  41  Arten  in  9  Gattungen, 
die  Trachelbaa  38  ArUn  in  8,  die  Voftieellen  35  Arten  in 
H  Gattungen  b.  die  Enchelien  IJO  Arten  in  10  GaUanMu 
Keine  der  vielen  Arten  der  Magealkbft  fiberataigt  eine  ImBMV 


von  GrObe,  die  kleinslea  haben  nar  n'gg  bb  LbbN. 
Linge  n.  Uire  dem  Et  eben  eBlacUlpma  Jaagea  ivifte  ^ 
fnAnn  bbnin  «berLbb  urafc  Mb  B.  aiiUa  mli  m»«» 


Mkr  «ab.  (Dbee  Aanahme 
aar  itb  hypothetbcb  Ree.) 


crAe  Äana,  anch  ana  ihnen  geUUalea  Bergmebl  tecea  dea 
Banger  als  anacbldliche  F>llnn|(  anwenden.   Die  Infuaorien 


rciöo  M*  nA^jbar'Lbla  |v«fc 

etaigen  bcital 

iat  allerdbp  ,  ,   

Einen  doppellaa  GaBdbbchaorgastaaat,  mlnnUck  a.  walblleh, 

•;laubt  der  V^rf.  in  jedem  Individuum  vorhanden;  er  hat  sie 
seit  tS3i  erksnnt  aber  erst  18JÖ  BnuUndllch  beschrieben; 
ebeadig  cebirend  ist  nur  Monaa  viripora  gesehen,  vielleicht 
geboren  aber  ein!»  Körnerbewetongen  bei  Bacillarien  dahin. 
AuTaer  der  Ejbilihin;;  dienen  SelbaUbeilnng,  Knoapenbildnng 
nnd  Cjgose  oder  Knospenpaarnag  tar  Fortpflaniong  dieser 
Ferawn.  Eb  GsAfsaystem  ist  noch  bei  keiner  Form  dentlick 
geworden,  cn  scheiat  in  feia  tOr  die  biaherige  Beobachtang 
in  sein.  Bei  48  Arten  der  3t  Gattungen  von  7  FamUiaB 
sind  Angea  bcebaebtaft  a.  (brTaaaurk'tbBgjHaa,  ab  Unter* 


läge  der^Angea  atnd  Aadalb  M  9  GalbifaB  beebacbtek 
Die  Charaktere  der  FamHien,  die  GatlaafM  «.  Artaa  tM 
■iad  Iber  all  nea  entworfita  a.  b  blabbabar  f 


ijy  Google 


it$  ümm»  pur  tu  1841.  Paifa, 
kaon:  «Im  Abka^hag  vm  Biol 


183&  8.     Entbllt  !■  AiAMga:  «iM'AbksJhag  vm  lUnt 

Aber  die  Constitution  der  AtoiMplliM  O«  dann  ABwtadang 
auf  barumctrische  Udhänwesiung  u.  RtTnctiea,  wobei  di« 
nnnx-risciien  Data  ans  den  Ueobucliliingen  der  MrMtatiwbcii 
Keian  von  Gsj-Lasaac  eetugen  sind:  «ioe  AbbandlaBg  yon 
Poi«6on  öb»  r  di*  Einwrrluiii:  d«-»  Eiscna  der  Scbiffe  auf  die 
Magnetnadel:  und  eine  Diwlii  Tain  Pitalecoulant  zur  iMnnda- 
1ke«rie.  9)  Oiserrativn*  astronomit/ues  /oiUs  i>  l'ohser- 
vatoirt  rtänd  dt  Parin,  pobliees  par  le  bure«u  dta  longi- 
tade«.  t,  U.  P«Tia,  1838.  Fol.  350  S.  —  Enthält  die  Beo- 
iMchtnMMi  m  MitUnfcnirobr  tod  Jan.  ISiO  bu  Oct.  1629. 
BcaHjj&nim  bU  omb  HaaeravadraBlc*  T*o  iaa.  1820  bU 
Iwa  1883«  BirttbiMW  der  CtmuUm        1831.  182^. 

tfSs  md  1814,   _ 

Oetobcr  i62i  bis  Dec.  18i9.  Tk»  mtmtM 
and  ostronomieal  ephtmtris  for  184S.  LmIob*  188R.  — 
Die  im  Anhange  gegebene  Ephpnxrride  d««  EackcWiMi  Co* 
meten  ist  bk  Ion.  I.  1839  rort»eaeUt.  4)  Attronomieal  ob' 
aervation»  made  at  t/ie  royal  ubsenatory-  Eduihiirgh.  by 
Th.  Henderton.  Vol.  I.  fror«  Oct.  1834  to  Dec.  ISJö.  Ediu- 
bnifb,  1838.  4.  190  S.  —  Enlblilt  zalilrt ich«  ßcobscblungen 
der  Flaaeten  a.  FBodaBentalaterne  reducirt  n.  mit  dem  Kau- 
tleal  dmaoac  Terf^ichen.  5)  Annale*  de  fobgtrvotoire  de 
gnuuilet,  publiie;  aux  fr»i*  de  fetat,  p»r  A.  QueUUt. 
T.  L  BmxcUci,  (837.  --  Den  grüfslen  Tkeil  de«  labaits  biU 
im  die  aMtaerdegiediee  Beobacbtungea  ta  BrBaeel,  a.  Un- 
ttfudbeagee  Ifcer  die  Tenperatar  des  BedeM  1»  reracbie- 
die  cmrfthaUehMi  ■eteeroluhcben 
(MMbaftea  b  BelgieB.  * 

687.  Uii^dcht  derfenigen  Slernnuiricn,  drrfn\I]eo- 
hoAtVMgen  im  Druck  erukeinen  (inaotvrit  dieae  lieL-aant- 
y»jA»iig  Zeit  noch  forlbeitebt):  1)  Greenmch.  Dieses 
illette  and  aabnareichstc  Uatcroebmen  solcher  Art  beginnt 
mit  dem  Jahre  io75  u.  geht  mit  einigen  Unterbrecbungin 
doMk  dee  ftaae.mtai  Jahrbudart  bie  eaf  die  oeocite  ZeU. 
Der  lelet«  Kad  ndSt  ^  BeehBliliBW»  vaa  1836.  9)  K5- 
nlgsberc  von  18(3 —39.  3)  Dornt  mm  tM3— 80.  ab  Aae- 
•cblar«  der  Jahre  t8lS-l7.  ^  P^fb  ««M  1610^88.  S) 
Wim  von  1820  —  33,  6)  Bflncbea  ren  IS'20  — 31.  7>  Cim 
IriJie  von  1S-2S  — 36.  8)  Brüssel  Ton  ia}3  — 36.  9)  Edin- 
burgii  von  1S34  u.  1835,  «-plrhe  7.Mi-n  ku-\\  auf  den  Zeit- 
xnm  becidieu,  welchen  die  fieobacbtuugea  umfassen.  * 

€68.  Spe^imtn  geographica  •  medUum  de  Europa  au- 
Uralt.  Aoctore  J.  F.  üoßmann,  M.  D.  Tom.  I.  Lusdani 
Bataroram.'  spnd  C.  et  J.  I^uclitDiaas,  1638.  6.  XX1\'.  o. 
2i7  8.  1  Tbir.  ■ —  Uieif  juit  vielem  Fieifse  aus^earbeitife 
Sehrifl  ist  eine  in  den  liuclihdndel  geliommene  Leidener  In- 
•Bgnraldisaertation,  welche  der  Vrf.,  ohne  die  bescbriebenen 
Linder  aelbet  Keeeli«  la  haben,  aas  den  vorhandenen  luedi- 
ciniscb-peegtapuicbea  Werben  la  Stande  gebracht  bat.  £r 
«n>lite  nA  iimSt,  wie  er  la  imt  «Imw  woitreicbeR  Vorrede 
eq(Wkl,  SB  weiteren  Retoen  Mf  gairiseermarsea  varbernten. 
De  nan  die  Autopsie  fablt,  «a  kmt  beereiflicb  asr  db  Fraee 
eoMelMB:  bt  die  ZaeammeBSlellaag  velUtladig,  a.  eatepridit 
rie  den  Aafindenrasen  der  neaeraa  medictaiacbao  Geographie? 
Man  kann  ihm  in  der  That  beiden  aacbrBbaien,  der  Vrf.  Ist 
idH  erofser  GenaiMgkeit,  sehr  eewiaoeahaft  nnd  verstSndig  tu 
Wcrli-  £r2üi)gpn.  wie  man  nies  von  den  bfsseren  liolilindl- 
srliru  DisitrUlionen  gewohnt  ist.  Allein  nadi  eigenthiim- 
licher  Aulfassunf;,  nach  UcsuUiilLU ,  Jk  nicliL  schon  ];inp;st 
Likiinnt  wären,  nach  Ers:ebnis.seii  tiner  umfassenden  Vr.rglri- 
r.liung  mit  anderen  Liindern,  gi-auj;  nach  einer  mehr  als  pas- 
siven Keprodnclien  de«  Vorhandenen,  sieht  man  «ich  vergo* 


beat  m.  WiefroU  Mar  Aaoilnuw  «ad  DanMlIaaf  ««. 
hscbes  übrig  leatea,  ■.  dieZuverlissigkcit  dee  VrL 
cITclt  ist,  «o  wird  man  doch  b«i  vnrkommi^den  XJn- 
tefsnehun^ca  die  Originattverke  nicht  entbehren  wollen,  und 
der  Gewinn  llir  din  Wissenschaft  ist  kein  eigentlich  rfalcr, 
80  dafs  Zeit  u.  Kriifle  bester  biltten  verwendet  \vi  rilen  kili»- 
nen,  wonjit  indessen  nicht  gesagt  sein  soll,  dafs  dirgltichen 
Diasertiitiiini  n  nicht  iilicrliuujit  vi  rcüeiullich ,  u.  ihren  X'erfT. 
spJbsl  in  dem  Kreise  ihrer  Studien  sehr  furderlich  seien.  — 
im  ersten  Kanitel  ist  Spanien  abgehandelt,  nach  FinAe, 
Tliierry;  fliilaume^  Le  Ftoy,  Colnunnr,  de  la  Bor  dt, 
Hausmann  u.  einigen  anderen,  die  hier  n.  da  citirt  wi-rden. 
yUlalbo's  Epideniiolitgia,  die  freilich  nicht«  BMbr  ist,  als 
eine  trockene,  nicht  einmal  vollständige  Cbranik  4«r  SawihaK 
ist  dem  YerC  nicbt  «nr  Uand  gewcaca.  Er  kille  Ä  aldl 
leicht  «OS  Plarb  vetadiafflni  kSaaaa,  wo  ete  noeb  tm  BbcIk 
bandet  mwlaaUDt.  Bei  ErCrternng  der  Madrider  Kolik  fehlt 
Ruiz,  Ufiertacion  roedica  sobre  el  colicn  de  Madrid,  l'fHS, 
eine  der  besten  Monopr-inhieen  fiber  diese  KranUn  il.  —  Da« 
zweite  Kapitel  enthält  die  medicinischc  Ge<i^ra2)hie  der  Iiv» 
sein  de«  tuittelliindischen  illeeres,  and  zwnr  1)  der  Ualeari- 
sehen,  nach  de  la  lii.rdi-.  F'inke ,  Amislrong,  Cleghom, 
i)  von  Corsica,  nach  Fin':i-  uml  lUxinrU,  3)  Sardinien  nach 
Alb.  de  Marmor a,  .Vimoui  und  Fiuke,  4)  Stcilien,  nacb 
Finlee,  Ziemann,  Jtmne  und  Brydone,  5)  Malta,  vorxSglkk 
nach  dem  seJir  verdimatvoU««  Awsuw«,  der  unter  dea  aei» 
ren  mediciniscben 
Stellen  itelusptet. 

6KJ>.  Die  Vrdieinnl-  und  f^elerinnir-PoHzei.  VHn  A. 
ff.  !\irii/iii.  Di.  m<  i].  et  cliirurp.,  jirnlt.  Arzt,  Privat- Üocent, 
Mtdiciriiilrnih  u.  Bliljl.  d.  Med.-Coilegii  d.  Frov.  Brandenburg 
7u  ßtrlln  u.  8.  w.  Als  -'r.  Theil  des  Grandrisses  d.  S.init.- 
I'oliiei.  Berlin,  Nicolai.  1S3S.  8.  3  Thir.  —  Das  Werk  b«- 
.iteht  aas  folgendin  H  Abschnitten:  1)  Veb.  i»4  Stodlam  O. 
die  BIldnngs-Anstalten  der  DIrd.- Personen.  3)  Pffifon^  der- 
selben. 3)  iNiederlassung  n.  Anstellung  deiadben.  4)  Leitung 
und  Vermltnag  de«  fled.-WeBci».  &1  Abwendang  a.  Uiodo- 
rang  miaeantisdier  a.'conU^  Kraanctlea  bei  Hrnicben.  6) 
Reltang  an«  Todeagefabr.  7)  Ueber  einige  im  PrenrsiKchen 
wünschenswerlbe  Verlndernngen  im  Med. -Wesen.  S)  l'eber 
die  ar.Mti  rJ  i  r  ilcn  Krankheiten  hei  Thi4Ten.  \  i  lüi'.M  i  hier 
scnanuten  S  Kafiiteln  kennen  wir  nur  das  Lelzttre,  d.is  dem 
Verf.  von  Herrn  Prof.  liertwi-;  c^iieben  wurde,  lobtiid  ( r- 
wähnen;  die  Obrio;cn  7,  die  roin  Vrf,  selbst  herrühren,  zeiees 
so  viellücho  InroiisiHjucnzen,  falsche  Data  nnd  verrathen  mne 
so  grofse  Flücht;<;keit  bei  der  Bearbeitung,  dafs  wir  keine»- 
weg»  das  Werk  als  ein  cmpfchlenswerthes  begrQfsen  können. 
Unser  Urtheil  hier  nSher  so  motiviren  ballen  wir  Ittr  Qber- 
flttssig,  da  schon  die  meisten  ln>itl«cben  medizinischen  Joor» 
nsle  die  vielfachen  Fcblcr  de«  ose  Torliogeaden  Bacbee  alber 
erSrtert  baben.  n.  verweben  wir  bleibet  aafi  Sacba  Berifaer 
Nedicinbebe  CeatiatZeitung  IS38  Nr.  4t,  wo  man  viclficbe 
Beispieb  8b  daa  Uer  Gerügte  ündca  wird.  --i— 

KriegsM-issenschaften. 

_  690.  Ga4e6isiU  d*r  FOdsi^a  d.  Htrsogi.  Satktnh 
FFämaraefum  SdkurfitdOitM-ßalaUlai»*  ba  Jährt  1606 
u.  de*  In/anUrit'BMimmt*  dtr  BaltMU  von  Sac/uen  in 
d.  J.  l'^Ol,  9,  10  u.  IL  Von  Ludndg  Freiherrn  ton  See- 
i<M:A.  Mit  4  Plänen.  Weimar,  Voij!l.  ISN  S.  51t  S.  2  ThIr. 
—  Der  Werth  solcher  niilitairischer  ülonoerapbi.  n  .  w  ie  ilie 
vorliesende,  mufs  vm tLjiull.  Ii  in  der  Anambrlichkcit  n.  G.j- 
nauigkeit  der  darin  daru«  su  ilien  Leistungen  gesucht  werden, 
woiu  in  diesem  Fall*  die  Natur  der  hier  betrachteten  Trnp- 
pengattoag,  so  wie  deren  Sciücksaln  wkhrend  einer  an  groiilea 
&rbf«  vriehaa  Zdt  vblbcba  Gcleeenheit  darboten.  Db 

Uivrau  tiat  Bgiiagt, 
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Beilage  zur  Literarischen  Zeitung  1839.  Jtf  16. 


LIchtaeHoi        d^enstandps  hültcn   scharf  herrorgehob«!! 
Mrerden  aoUen,  wi«  i.  B.  an  einem  genauen  Nachweise  Ober 
die  Verwendmig  Heut»  nai  Theil  aas  ScbDtzen  bestehenden 
laCialBrie-RegtmenU,  welche«  in  Gemciascbsft  bald  mit  deat 
bald  mit  französischen  Heeren  auftrat,  in  dner  Schil' 
de«  di«M  Ameea  damals  belebenden,  anterscheiden 


4mw3tU»i  dMMO  durch  Cturaklci^iilreB  der  bei  denaelbeo 
IB  jencf  Zeit  gcbrlMhüch«,  alaht  mM«  vm  ciwmdw  ab- 
Wcbendeo  Hethedea  M  VcrmoihM  iat  Uw  «ckoa  iM 


betrachteten  Tmppcnart.  Aoitatt  dcMea  crbalten  trfr  dl« 
Erzlhlung  der  FeldzSge  Ton  1806  In  Tbflrfngen,  T«ll  1807  in 
Pommern,  vornriraüch  die  Uelagcnwc  Ton  Kolberg  betreffen  J, 
▼on  1809  an  der  Donan  n.  in  Tirol  und  Ton  1810  n.  11  in 
Spanien,  denen  eine  Schildeninc  der  Draoguie  angehSngt  Ist, 
trdkbe  der  Hr.  Verl  zu  erdalaen  hatte,  als  er  im  letzt  ce- 
^MlAm  Lande  in  Gefangenscbsfl  geratbi  n  war.  Dabei  finden 
in  diesen  Relationen  wied«noU,  was  fiber  den  Gang 
jener  greisen  KriegrfugetwfclllM  WS  anderen  Wericen  be< 
rdta  grtndlidwr  bdcuiak  war,  wogegen  die  ThdlMk—  der 
Hem^  Siebs.  Thippca  sn  feacn  ErdgoisMi  well  IB  den 
flJnlMgnind  gedfbi||t  mckciot,  obscbon  man  ra  erwarten 
fcwNhtigt  war,  rfnmr  mit  VoUsUndigkeit  kennen  xa  Icraco. 
Am  neistca  entsprcdMa  die  Berichte  fiber  den  llrahrXrieg 
dar  TOB  ans  beseldnelen  Anfcabe;  im  Uebrigcn  Mffle  der 
denicende  Hititlr  ans  diesem  V^rlce  schwerlich  riel  Stoff  Ar 
•eine  Fortbildung  zn  scfaSpfen  Gelegenheit  finden;  obscbon 
nicht  In  Abrede  cestellt  werden  soll,  dafs  es  für  die  bei  den 
U^n^lj^Slchs.  Trappen  näher  Betheiligteo  iaunar  «io  an 


Hanjebwissenschaft.  Gewer bäkuude.  Land-  und 


691.  Handbuch  da>  £tmimb^^ha/t,  oder  Inbegriff 
4«r  CmdsniliriMitcB  dar  ceaammtca  landwirthachaftlicben 
bdwbic  ▼««  e,  ihatdo.  IcJImb,  KllakSdit  1H3.^.  8. 
I  Thir.  —  Obglclcb  der  Versncb  In  16  Kap.  von  dem  gan- 
sen  Umfange  der  Landwirthschait,  ihren  Nebenivreigen  und 
Gi'werbcn  eine  TollaUndige  (encyclopSdische)  Uebersicbt  in 
liefern,  nicht  Tollstlndie  o.  betrit^iligend  aDsfallen  konnte,  so 
erkennen  wir  dennoch  In  dem  Verl.  einen  in  diesen  Dingpn 
«rfabrenen  n.  gebildeten  Mann.  Die  Abachnitle  über  die 
neoeren  Futtcrungsmethoden  des  Itindriehes  (S.  53. )  fiber 
Weiden,  a.  bes.  über  Waidweiden  (S.  55  —  59),  fib.  Schaaf- 
nebt  (S.  71),  fiber  Torfstiche  (S.  112)  nnd  fiber  landwirth- 
•ebaftUcheGcbtade  (8.131—34)  enihaltea  ni^  bhw  Baach- 


3,  apeeitllm  PathologU  u.  Therapie 
MmutätiKtthigre  oder  allgemeine 
«.  MHMIm  DantcUnag  der  Ersebeinangen, 
Kennxeicben,  UmdMi.  Vorberssgan^en,  Heiianecn  o.  Ver- 
banungen  ihrer  Imeni  tErankheiten  mit  TonOgUcber  Berficl- 
richtiganir  der  Senchen.  Ein  Hilfabuch  bei  Vorträgen  fQr 
Lehrer  drr  prsicüschen  Veterinairknnde,  so  wie  lam  Selbst- 
cnterricht  for  Staatsinte,  Polixeibeamte,  Tliieriirzte  o.  ge- 
bildete Oekonomen.  Von  Karl  Friedr.  fViJh.  Funke,  Doctor 
d.  Med  ,  prakt.  Arzt  n.  Veterinair  «  tc.  2r  M.  Atithl.  1.  Krant- 
bdten  des  Renrod actionssratem.  Lpzg.,  Friese.  18J9.  S.  1 
TblTr- —  Der  Vrf  entschafdlf^t  das  spite  Erscheinen  des  3n. 
Sandes  mit  hlnslichem  Schicksal  n.  Krankheit.  Wir  erspa- 
fm  eine  genanere  d.  ^vtiilüufigere  AbssIm  diaaes  anerkannt 
iMflllfb««  Wericea  bis  znm  Enchchien  der  sweilM  Abtbei« 
fan     wolha  aar 


aar  bemerken,  dab  der  geehrte  Hlti  ViC  darcb 
BiMthni  mT  ■partill»  AiiiiiMMW  (Iber 
BallkiUal  ete.)  aeia  m  ttalWiM  Wnit  a«ch 


für  einen  grSfseren  Kreis  Tsn 
nfttaMck  ceauebft  baben  wild«. 


SehSa«  LiUritpf; 

693.  Rostopschln,  oder:  Napoleon  in  Hosksi.  Draan 
in  6  Akten  von  Dr.  Johann  Hirt.  ConsUnz,  Glfikher.  1838. 
8.  1-24  S.  Thlr.  —  Aach  ein  Drama,  aber  was  Ifir  eines! 
den  Lorbeerkrans  wollte  sich  der  Dichter  cewifs  nicht  er- 
werben. Der  Gegenstand  Uelse  aicb  wohl  Itearbeiten,  onr 
railfste  es  anders  geschehen,  als  hier,  wo  Inhalt  n.  Form  in 
iKr  Armath  mit  einander  wetteifern.  Nor  ein  Beispiel  von 
beidero.  Rostopschin'a  SekrelSr  Pelka,  der  in  dem  Stfick  dje 
knne  Liebe  spielen  mob,  sagt  im  Zwiegesprlche  mit  seiner 
Geliebten:  „Was  «oU  nein  Labes  ohne  Wieokftnnf 
ich  ea  ertragen?  —  M  WMt«  Z«hl«ft  ftrditerlich,  —  Ich 
werde  nie  vcnagni";  —  «aJ  hernsch  wieder:  „Sophie,  was 
hab  Ich  Dir  gethan,  D^fb  so  Dein  Her«  mich  krinken 
kann''"'  In  diesem  lioira,  dem  einzigen,  der  überhiapt  hier 
vorkommt,  bet«'t  anrh  Kostopschin,  nachdem  «ein  Plan  fertig 
ist;  „Dn  hast  crhllrt  nii-in  langes  Fleh'n,  —  Ich  kann  getrost 
von  binnen  geh'ii.'  '  Die  Situation  ist  mager,  ohne  Weciisel, 
die  Charakterzeichnnn^  von  der  Art,  dsb  s.  Bw  Napoleon  ein- 
niüge  Dinge  anriebt  a.  aidi  voa  KaatoMcbla  eiaa  f  ' 
luag  IflM^      «Im  laMfaataovrlnilg  M; 


Vermischte  Schriften. 

€94,  Convertations-Lexieon  dtr  Gegenmart.  Ein  flir 
.■<ich  bi>st>'hendes  n.  in  sich  abgeacblosaenes  Werk,  sugleicb 
rin  Sappk-nipnt  zur  achten  Aull,  des  Conversatioos-Lexicuo's, 
so  wie  zu  jeder  frühem,  7u  allen  Nachdracken  n,  Nacbhil- 
dangen  desselben.  Ueft  8.  (Bogen  71  —  80  nebst  Titel,  womit 
der  erste  Band  geschlossen  ist.)  ä.  (Bg.  1—10  des  2n.Bds.) 
Leipzig,  Brockhaaa.  1839.  8.  (Jedea  Ueft  auf  wsUm«  Jliwgb- 
papier  ^  Thlr.;  aafjDitcfli  Sebreibpap.  ^  Thlr.;  aaf  CXlnM» 
nem  VeliaMBicr  |  lUff,)  —  Ancb  die  vorliegenden  3  Hefte 
hringeo  saBlrelcbe  aaqirecbende  Artikel,  durch  welch«  der 
Fleib  a.  das  Geschick  der  Redaktion  sich  fortwährend  gläck- 
licb  bethJlti|en.  Die  nachtrüglich  gelieferten  Art.  „Asien"  u. 
„Australien  zeigen  einen  mit  den  neuesten  Fortschritten  der 
geogr.  Wschft.  vertrauten  Bearbeiter,  der  geistreiche  Behand- 
lung mit  gediegener  Kcnntuifs  verbindet;  eben  so  die  Art. 
„Entdeckangsreisen",  „Falklandsinseln."  Ais  ganz  besonders 
wichtig  haben  wir  die  Aufsätze  „Englische  Literatur  o.  frsB« 
Xite^cbe  Literatar",  die  sich  einer  groTsem  Ausführlichkeit  er» 
freuen  n.  eine  gute  Uebersicbt  der  neuesten  Leistungen  unl 
Scbnlca  liefern.  Die  für  unsere  Zeit  bes.  diarakteriatiadiea 


der  Gescblebte  ßndca  wir  taUrddia  Bditige  unter  „Frank- 
reich", „Frankfurter  AtleaUt",  „Ferdinand  I.  (Oestrelch)",  ^ 
„Ferdinand  II.  (Neapel  etc.)"  „Fernando  (Portugal)",  „Ernst 
Augost  ',  „Ernst  III.  (Kobnrg)",  so  wie  in  verschiedenen  Bio- 
graphien von  Privatpo-sonen  z.  B.  Eisenmann,  Ewald  etc. 
Je  mehr  wir  ans  neben  den  Nachrichten  über  „antiqnar.  Ent- 
deckungen", „Fourier.  Owen  s.  ihre  socialen  Systeme"  und 
d.  Art.  „Emancipalion  des  Fleisches",  „FranTüsische  Gesets- 

febnng  seit  1830  ',  „Engl.  Geselsgebung  unter  Wilhelm  IV.** 
nrch  die  Abb.  „Frantdsiscb  kathol.  Kirchen"  aad  Jltmli*. 
PhHologie"  wir  m«chUa  fast  sagen,  angenehm  Ibcrratdlt  lan- 
den, desto  scbmcrsKcher  vcrmilsten  wir  die  aeneste  englische 
KircbengaaebMite,  ftr  welche  grade  acaSeb  «nige  wichtige 
AubehHlM  !■  daidaoa  Werken  gegeben  sind,  die  auf  dem 
Cyaliatali  Mifc  aabakaaat  bliebaa.  Aach  iBD|lca  wir  der 


ijy  Google 


to  omsicbtigen  and  im  richtigen  Takt  rielfacli  bclcundenden 
Itfhmi  dieMC  M  saUrii^  veHmiMlMi  Kalkuialweriiea  wohl 
n  baAnkca  gclMh«!  sieht  toridrtlfah  im  bi*gmib.  Thei- 
1m  der'  ZüitgMMMW  «bw  •trangare  «.  tob  LoealrcniltaiMen 
uoabblngig«!«  Awwalil  xweelnallUK  sein  würde.  Wir  wollen 
mit  dieser  Andcntang  keinen  Tadel  aussprechen,  da  wir  die 
Scbwierigkeit  der  Auswahl  uichl  Terkt-iiiieo. 

695.  Taschenbuch  des  Rheinischen  PosüUon.  Ohne 
8«alik>ifliii.  Eintor  Jalunanc.  Uao  Jahr  1838.  Mannlicini»  Uofi. 
183».  a  (Vm.  n.  997  S.>  }  Thb.  —  Ein  nenoo  XmAm- 
iMcb ,  welcheo  aof  den  eraten  oberflldiUclutea  Bll^  aar 
tea  bringt.  Der  PosUlInn  führt  uns  in  rapideoa  Flan  durch 
die  Uegebenkcitcn  iL  s  l.ihrea  ISJS:  er  gicbt  unter  der  Anf- 
Bcbrift  „WcUbühtiL-  lii-s  Juhrs  ltv]H"  «-iue  übersieh lliche  Er- 
ei«nifs  iltssi'lbea ,  ilie  sich  Ober  Dtutsi-liKinil  srhr  aasrübr- 
licBa  fia<T  Europa  i^ürzer,  üb^r  die  aul^ercuroniiischen  Well- 
(lläa  (S.  32.i— 'j7)  K.hr  Luri  faf«!.  I>i(^  baretellang  ist 
lulji-Tst  fein  und  geschiclct;  sie  wird  daa  grobe  Pu- 
t  durch  ihre  selir  {toonlare  und  gemQthvoüe  Haltung, 
durch  manchen  ainnvollen  scherz  u.  Sirkaaraua  govinneo; 
aber  auch  den  Gebildeten  u.  Gelehrten  werden  manclie  feine 
Winke  und  die  von  dem  gIficUichatea  Talent' zeugende  Aua; 

*"  '   imildea  in  hohem  Grade  aaaprechen  unc 
lat  di«  6«ianui,  ^vokh»  ioa  Blchbia 


fiUmng  dea  Welteemildea  in  hohem  Grade  aaeprechen  und 
oigUzen.  Zndofeh  iat  dia  Geoiaaiac, 
dwch%volit,  aakr  «tmaweiib;  da  Miteo  lalereoo«  ihr  daa 

dculache  Vaterland  weht  ana  den  nicht  Bellen  achr  wehail- 
thigen  Skizzen  Ober  Bayern  u.  Uannover;  dagegen  ist  Pren- 

fsens  jcrofsarlige  Weltstclluut;  niid  der  ^V^g,  auf  welchem  cn 
seinen  Beruf  erfDlU,  in  nucf!  nieist  richlig  anerkannt,  oligliich 
der  Vrl.  »Is  Südiiiutsclicr  jiraJi'  in  dieser  l'arthie  nicbl  liei 
geung  aufgefafst  und  die  einzelnen  Uaafsregcln  nicht  immer 
«Mh  Ihrar  MdgMt    nttbrnadlBbit  |n*iidÖ|»  tat. 
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—  Notice  aar  la  venerable  tranle  Benincaaa  (geb.  la  Nea- 

pl  1647, 1  1618).  LiUe.  13.  |  Bg.  —  Tha  notka  «C  ~ 


Du,  voll  der  Gnade: 
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Wehlgaiaatb.)  8.  ^  Thir.  -  C.  B.  Tajior:  SerauMia  pn«. 
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ni.  GuehUht*  u.  GtogrophU.  von  CaMagnac: 
Geschiclile  der  ■rbeitcniien  bQreerlichcn  Klüsen.  lS«ch  dem 
Franiü«.  la.  Vorwort  von  H.  Ii.  ßr»cliw.,  Wealertuann.  8, 
"l  Tlilr.  —  Lajperronnayf ;  Hisloirc  des  revulation«  de  l'Eu- 
rope,  drpui*  linvasioo  de«  barbare«  jusqu'en  1789,  puur  ser- 
irlr  d^introdaction  h  toutes  les  bistojres  de  la  revolutiuu  fran- 
fdu.  Tom,  1.  Lief.  1.  S.  j%  Fr,  (dasjance  Werk  wird  4 
•terim  OcUvbSnde  iUlUii,  die  ia  SO  LieCi  iede  roa  "2  Den., 
«ncfaetoeo,)  —  CollecUon  de  documcM  inraiU  Mir  l'liiatoire 
Fnace  publies  par  ordre  dffl  rol  ci  Mt  Iw  Miai  d«  m- 
■ialm  4»  iiUtnwtwB  fMkü»»,  iMtraetToM  da  cMMlIi  hüto- 
■l«N  MI»  t»  — «MW»  4.  (IH  Bc)  —  B.  4»  For»e 
«yie:  Bxlnft  dW  o*Üoe  mu  Im  Imiim«»!— Mwanirw 
de  la  Tille  de  €aen,  lae  k  U  scance  de  h  «o«.  dM  MttfBai* 
res  de  la  Nomiaadie  du  9  noT.  1836,  8.  (31  Bg.)  —  Chro- 
nik der  neuesten  Zeit.  Bd.  1.  m.  4  PorlraiU,  e,  Ansicht  o. 
e  StadtnUn  von  Athen.  Stutlj;.,  Schweizerbart.  8.  1^  Thir. 

—  Die  Gesch.  unserer  Tage,  bi^arb.  von  Hshrlein.  Bd.  '20. 
Sie  Ullfle.  tn.  3  Portrait«  u.  l  Plan.  Stuttg.,  Schwfiierbart. 
I  Thlr.  —  Vie  privee,  amooreose,  secrite,  aatbentiqae  d« 
riepoleon  Bonaparte  et  des  priacea  et  princesses  de  sa  fa- 
nifje.  3  Bde.  18.  3e  ^it,  augmentee.  (1-2  Bgn.  m.  -3  Lith.) 

—  Charles  Bücke:  Ute  life  of  John,  doke  of  Jtlarlboroa^li. 
iMcb  ■.  d.  Tit.  Family  library.  Vol.  67.)  8.  5  sh.  -  Cob- 
Mttt  GMdddkte  der  protesUut.  ReTorin  in  Euetaud.  3e  Ausg. 
iiifciffMdwU.  Porgay.  8.  9  84«.  ti  TUc  —  Lnrd  Darhaiss 
t^oft  to  tb«  Hajesty,  os  th«  AAfit  «f  M6A  R^lth-Aafie 

oied  Terbelin.  8.  3)  ah.  —  LIndaay:  Colaage  of 
Ir«land.  \.  18  ah.  —  Geachicfcte  Griechenlands  tob  der  An- 
kunft Kr)ni^  Otto's  in  Naoplia  bis  zu  seiner  Tbronbesteinng. 
m.  4.  Portraits,  e.  Ansicht  n.  e.  Plan.  Statig.,  Scbweizerbart. 
8.  1}  Thlr.  —  Baron  de  Vinchoo:  Hist  d*  l  AI-crie  et  des 
aatres  itata  barbarpsqtips,  den.  Ira  teraps  leg  plus  anciens 
jasqa'k  ce  joor.  8.  7J  Fr.  —  llüfTroann:  Die  Erde  und  Ihre 
BowokBcr.  öe  Ausg.  m.  7  Stahlst.,  7  gesloch.  ErlüaterungsUf. 
«.  i5  Biwehn.  AUh.  1.  Slultg.,  SdkJble.  8.  l  Thlr.  -  Ke- 
■taiMeaces  of  a  Tour  in  Geraiany.  ^.  t6  ab.  —  UaximiHen, 
■filie*  de  ^t'U\Tied:  Vojage  dao«  Iloterieur  de  l'Ameriqnc 
ia  noid,  cxteaU  pendaat  kt  »nuim  1833,  33,  34.  (Lief,  t  .) 
8.  (4  Bgn.)  —  Tm.  AichMi  MmmIm  of  Anerica  and  rcmi- 
■hiMMi  «t  knm  «id  «tawid.  A  ShIm  «T  talM.  Part  I. 
1  ah.  (winl  Im  l^MMlalt  EA  TwHeadM  mIm.)  —  Parley: 
Talea  about  Amerira  and  Auslralia.  Edited  by  T.  Wilaon. 
(m.  e.  Karte  von  Nord-  o.  Südanerika.)  18.  3;  ah.  —  S«Ui- 
Tan:  Hislnrical  cause«  and  efftcll.  8.  9  ih.  —  Th*  iMOk  «r 
tke  noiU-d  State«,  ti.  18  sb. 

699.  IV.  P/kilologl«,  Arekäohgtt,  LUerärg*tchiehte. 
Gftlte:  Dsa  delpkiaehe  Orakel  in  seinim  pnlitisch*-n,  rtlieiu- 
aen  u.  aitllichen  EiaBafs  auf  die  alte  Welt.  Lpz.,  Wii^.^nd.  8. 
j  Thlr.  —  Blakeslev:  Life  of  Ariafaitl«.  8.  8}  ah.  —  John 
Wm,  Uonaldson:  Tu  Mvr  Cratjtaa;  or  contributions  towards 
•  DBor«  accnrate  knoMbd|i  of  the  greek  Isngoage.  S.  17  sb. 

—  Q.  Oatiwt  ÜMnr.  «mauiM  d«  la  laana  laüne.  Ii. 
91  Fr.  —  M.  A.  Placll  AulBbria.  Ad  SdMOäicBm  qai  in 
MfcBMfcMa  Hösel  Britannicl  eulaat  allonimi«  MMsIlorum 
rcc,  notiaque  et  ^lossario  inloprate  iUnatraVit  Jae.  Hild^ard. 

Loml.  il  ('.inlflhrig.  8.  7'  sh.  Fascicnlns  csrminutn 

stjln  Lucrtrtiaiio  Bcriptorum  sotoribns  doctis  qnibnsdam  viri« 
in  sinn  regiae  schola«!  Etonensis  masanim  diisciplina  niim  in- 
atitnlis.  (enlh,  Tli.  Gray:  De  prinripii»  rngitandi ;  J.  Kcate : 
Immortalitas  animae;  l\.  Smilh:  C  irtf.sii  et  iMatonis  prin<-i- 
pia  et  Newtnni  Systems  nraadannm;  G.  Frere:  In  Mnrmosy- 
naa.)  4.  4  sb.  —  The  inaognrat  addressea  of  Sir  James  Gra- 

lum,  etc.  Rcviscd  and  corrected  by  bimself.  8.  1\  sh.  

(Das  Buch  Koaarit  TO«  Jehoda  Halery,  in  e  Hdir.  fibers.  von 
Ji-hoda-Ibn-Titon,  B.  Mtfich.  Coomcatar  vm  Dr.  BNcber.) 
Prag^  (Lps.»  FiMft)  8»  Bt. }  TUr.     Alph.  ChMtHtt 


leograpU»  4m  «kfflM  M  ManwciiU  da  11  aa  17  tiklM.  8. 
8  Fr.  (la,  8  Kpf.)  -  Mi  J.  tteaiyi  OioÜanoaif«  d«  1100  W 
rutions  propoaitivea,  conjonctirea,  adTCffbtalM  M  drMtoM 
(Oll«  de  parier,  qui  ne  se  tronvent  classees  daas  MM»  dlotiOB» 

naire  franp.  12.  1  Fr.  —  Schul  -  u.  Kei«e-T«acheil-W8rt«baeh 
der  franz.  u,  deutsch.  Spracht-.  >'<  ut  .iud.  Lpz.,  Tauchnilz.  16. 
l  Thie.  \  Thlr.  —  Kürchw:  Ui;b.  die  Eiariclitong  ein»«  elymol, 
Schulwörterbuchs  der  fruiu.  Spr.  Carlsr.,  Mi5llfr.  b.  \  Thlr. — 
Millenet:  Neue  franz.  CUreiaoiualhit  f.  Gyninasieo  u.  a.  höhere 
Lehranstalten,  '2e  Aull,  Gotha,  Müller.  S.  1  Thlr.  —  Urs.: 
Svstenut,  LcitCiden  znm  Uebersetzen  a.  d.  Deut,  ins  Fr.tnziis. 
Tbl.  1.  FomeaUbre.  Ebd.  A  Thlr,  —  Nosaeck:  Lebunu.-n  z. 
UebcraeUen  a.  d.  Deal,  in  d.  Englische.  Wien,  Scbmidl's 
Ww«.  8.  \  TUr.  —  Schal-  a.  Reise-Taschen- WSrterbnch  d. 
{Ulieniaehen  n.  denUchen  Sonehe.  Mca»  AaB.  If^  Taacb« 
niU.  16.  3  TUe.  \  Thlr. 


700.  y.  JuHmmdmi,  SUuOg-  : 
sehmfim.  9thn  Niikrt  On  th»  pfMML  — . 
of  the  law  aad  tU  adaiiablnlioB.  8.  ~  AI.  de  GrMtet 

Commentsire  «or  les  lois  de  la  prcMe  e*  des  autrea  raoyaat 
de  publicalion.  8.  Tom.  1.  7\  Fr.  —  Diaconrs,  plaidoyera  M 
menioires  de  L.  F.  Bonnet.  8.  2  Bdr.  —  ClUte:  Leber  den 
Ursprung  der  Todesstrafe.  Lpig.,  G.  NVigand.  8.  l  Thlr.  — 
von  PiVilschifler:  Polit.  Slndien.  Tlil.  1.  Betracht,  fiber  di« 
Kevolulionen  in  Spanien,  Franltreicb  und  den  Niederlanden, 
Ascbaffenburg,  Pergay.  8,  2  Thlr.  —  Gutachten  der  Juristeu- 
FacnlUtea  in  Ucidclbcit,  J«m  nnd  Tfibiagen,  die  Hannor. 
VerfasaaBgafiraco  bMr.  Bw«MB.  VW  IhMmtm,  Jmi,  Fiw»- 
nunn.  8. 

701.  VL  TiaittrwiMgiuchtifim.  Oeovrea  compliles  de 
ßulTon,  avec  des  extraiU  de  Danbenton  et  U  classificalioa 
de  CoTier.  Tom,  6.  6.  (Oiseanz  Tom,  1.2.  Paris.  8.  Ii!  Fr. 

—  A.  Salacroux:  NoUTeaux  £Umena  d'histoire  naturelle.  2ndo 
i'dit„  7  Fr.  —  BeitrSg*  nr  Patrebclcfr-Kande  mit  18  Tafeln. 
Hrsg.  Ton  Georg  Gr.  m  Ufauter.  Bayreath,  Büchner,  4.  4$ 
Thlr.  —  Flora  Germanica  exsiccaU  cur.  BafaliMlbach.  Phaaa- 
rogamia,  Centuria  XVI.  Lpzg.,  Uoffmeiatcr.  O.  5  Thlr.  — 
V.  AuJüuiu:  Ristoire  naturelle  des  insectes  traitaot  da  MSV 
Organisation  et  d«  K'urs  niocurs  en  geuiral.  Tom.  VI.  Part.  1. 
Coleoptire«.  Cah.  1,  S.  (14;  Bo(j.)  —  Erichson:  Die  KJUef 
der  Mark  Brandenburg.  Bd.  l.  Ahlh.  2.  üerl.,  .Morin.  H,  3 
Thlr.  —  Doublesay:  Nomenclalure  ■)[  british  birds,  8.  3}  ah. 

—  —  Philippe;  LcctoiM  on  the  Air.  12.  5  ah.  —  Norton: 
SyrtMB  «r  UbmMMjr.  &  16 

702.  VII.  Physiologi»  und  MrJlcln.  Forst.  r:  Lihrh. 
der  Innern  Heilkunde.  Landsbut,  Palm.  S.  1  \  Thlr.  —  y"« 
Schüller:  die  innerlichen  Krankheiten  d< !«  iMi  uschi  n,  Wien, 
Walllabausser.  8,  3i  Thlr,  —  Warren:  PraLtische  Bemerkun- 
cen  über  Disgnose  u.  Kur  der  Geschwülste.  Dentseh  ron  ür. 
Brefsler.  Berlb.  Moria,  a  3  TUr.  —  Woolstone:  Die  Kahl- 
köpfigkeh  ■.  Ihre  Hcilaag.  Nach  dem  Englischen  von  "r.  « 
Aufl.  Regensb.,  Haai.  l3,  |  Thlr.  —  Horn:  Lehrb.  d"  Co- 
bnruhilfe,  som  Unterricht  Ar  BebaauMB.  4e  AolL  Wien, 

8.  2  Thlr.  —  Pk  Paliaaicr:  NotvallM  ndar' 
ch»s  «ur  l  action  therapeutlqne  des  esux  mln^ralM  MW 
roode  d'application  dans  Ic«  nial.idits  rlironiriae«.  Rapport 
fait  SU  nora  de  la  commission  des  eau.\  luiuerales  ponr  lt>37, 
iu  ä  Pattd.  Mj.  d«  mUMm  k  6  favr.  182».  Paria.  & 
(3:  Bog.) 

703.  Vin.  Mathsmatlk.  Beskiba:  Lehrb.  der  Elenni« 
tar-Hathematik.  Thl.  1.  Arithmetik.  Bd.  1.  2e  Aufl.  Wien, 
Walllshsoser.  8.  2  Tblr.  —  von  Gerslenbergk :  Arilhiuetiscbr« 
Exsminstoriura,  od.  die  Arithmetik  in  syste.n.it.  t  r»i;en  und 
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.Ml  M  ■iBwih  tooriU«B  *«w  «if^ins  lM»««iento.  Ediub. 
8.  6  «Ii.  , 

704.  IX.  KritgsirUaeruehafttn.  L«  CibUmIb  td  qn'il 
derrait  ÄUe  de  no»  joure.  Goide  «brffe  poor  «rrfr  I  Iln- 
Ctrncüon  pirticallire  de  U  garde  nalionale.  Par  nn  »ndea 
offieicr  top^rieor  polonais.  £cole  de  batailloD.  8.  (3^  Bg.) 

705  X.  Pädagogik.  Berqaln :  L'ami  de«  enfao«.  NoOT. 
Uit  li  3  Bd.  sTr.  —  Sickel:  Die  Bedentumlceit  der 
■mliinlifiHrrn  Schal -Einrichtaag  (Br  oiisere  aDgetheiltca 
Tolkaacbnlea.  ErfwC,  ÄaU«r.  8.  |  Thlf.  —  ^paUn  Lyon 
PUlipp«:  Lectarca  ob  Mtml  philMophy;  lataniid  Ibt  tlie 
ilttraclioa  of  yoong  persona.  H.  5  sh. 

706.  XI.  Haadelticisterueho/t,  Gewjsrbtkunde,  Land' 
u.  FortlKitttiuchaft.  E.  V.  B.  Crnd:  Economie  ib.  nriqie 
«t  pratique  de  ragricultare.  8.  2  Bde.  20  Fr.  —  von  Jordan: 
^nindfaUB  Uber  die  Atwchllznne  der  LandeQtef.  '2e.  AoQ. 
«•a  Wirlkdiaßaraüi  RoUil^iigel.  Wien,  Walliahauaer.  8.  1^ 
nir  —  Sehreibler  geb.  Koblaock:  Allan.  deuUche«  Koch- 
M'i  Utgwi.  Haoehalt.  TU.  3.  3e  Aul),  m.  2  Kpftf.  u.  1 
Slilltt  Ben.,  AmeUos.  8.  i;  Fr.  —  Kaatze:  Der  Waidmanii 
wie  er  ada  mIL  Abthl.  4.  de«  Waidauiuu  NaUtrlraade.  Mord- 
haoien,  Fifrt.  19.  ^  TUr.;  Abtli.  6.  Der  Hand.  Ebd.  13. 
\  TUr.  —  P.  B.  Didier:  La  geontei«  dUieriplive  appliqaie 
l  l'art  da  taillenr.  8.  Lf.  1.  (enek.  b  17  Lff.  [I  {  Fr.],  die 
l  Bd.  m.  90  Kpf.  bilden  werden.)  —  L.  R.  Br^eaat:  Noa- 
veM  mannel  coiaplet,  tbt'oriqae  et  nraüque  du  deaeinatear 
et  de  l'imprimemr  lithoprajib«.  Nobt.  edit.  8.  3  Fr.  —  lisriol: 
Goide  indaslriel  da  proprielaire  et  de  rartisan  conl.  les  for- 
^1...  des  principaox  acte*  »oua  aeiags-prives  en  matii^re 
dvUe  et  comnieTdale,  le«  procis  Terbanz  d'arbitnce  et  d'ex- 
perliae,  le  rratime  dkennal  dea  mUs  el  ■—M  «Ic  3e 
UiL  (27  Bg.  m.  4  TaC)  lUiM.  & 

707.  JOL  Sehh»ttM0v^wii1Uuui.haxiht\>tt»». 
wege.  In  6  Bildern.  Hamb.,  Herold.  8.  1  TU«.  —  = 
Tänzerin  u.  Gräfin,  ein  Roman.  Lpzg.,  MidiclMa.  9.  •  TUe. 
4  Thlr.  —  J.  E.  Paccard:  Mi  moires  el  conreesioiu  d'na  co- 
nediea.  8.  7J  Fr.  —  Jo».  DolTcjU:  Lc»  memoirea  d'an  enge, 
oa  le»  fomm««  Teng.'c«,  roman  biitoriqoe,  philotophique  et 
■MMlL  Lief.  1,  Bordeaux.  8.  (8'.  Bog.)  —  Alx.  Remy :  Ann», 
■fce  «ne  frfCtce  de  rantenr  dfs  mrin.  de  la  iDort.  8.  7J 

fi,       Conte«  et  noovelles  de  La  Fonlaine.  Edition  illoalrice 

«  Xaay  Johannot,  Cafniile  Roqoeplan,  Deviri»,  C.  Uoalanger. 
fVtiMiard,  Janet- Lange.  Franyoi»,  Leaville,  Ed.  Vatlier  el 

•  AarTFaMt.  Scljlafslier,  des  Gzn.   10  Fr,  —  Cpt.  Marryat: 
Daa  GdatmeUBl  A.  d.  EosL  Erate  volUl.  dcaU  Bearbeilon' 
Hamb.,  HeroW.  3  TU«.  3  TUr.  —  Satori  (ISeumann):  Ladj 
Elis^b,  (h  Mowbray,  od.  d.  bati.  Akfrim.  JNordbaasea,  Fflrat. 
8.  -!  Cdf.  21  Thlr,  —  Barlelat  RaW«  Baad,  odect  Der  engl. 
Freibeuter.  Eine  rmnantische  Enfihlang.  Ebd.  &  9  Bdaw  3f 
XUr.  —  V.  Tlial:  Der  ßund  mit  dem  Schwane«.  Koaant 
Kitter-,  Räuber-  u.  Geistergcjch;.  Iiti    m.   c.  Ahlildg.  Ebd. 
1'  Thlr.  —  l>r«.:  Di«  Enlhauplim.:  Jrs  allen  Ritter«  Wcia- 
aenwolff,  od.  DargertroU  u.  IvUti  rrüclie.  Ebd.  8.  '2  ßJe. 
Thlr  —  Thalhcim:  Die  wild  in  Kllt.r  von  Slicee  oder:  Die 
Bbüchnld  u.  die  Gründung        kl  .sl.  rs  zu  llf.ld.  Riller 
mafhirbtr  Ebd.  %.  1  TUr.  —  Uerrmano  von  Auerberg  und 
Sdit  Sdatneiat  Eiae  WaadeigeacUcble  ans  dem  13.  Jabrh 
Ebd  8  1  TVk.  —  '•—  Le  d^pit  amoureux,  comidie  en  deux 
Mtea,  par  BIoU^  Pari«,  MorcbanL  8.       Fr.  (B.kannt 
lieh  bmrbmUle  Holltoa  diaaea  LaaUpiel  ala  ein  niarakUgea 
J  Tasrhereaa  giebt  in  *.  HMolra  da  la  VIe  et  de«  onvraxea 
de  ^^<AVrre.  (2nde  «dit.  S.  414.)  die  Anilcnnft,  dab  diaaaOa- 
dallion  auf  -3  Akle  ran  Vafville  berr&hre.)  —  Ankel  Banr» 
aeola  et  Ed.  Bri»eb»rr<-:  Pascal  et  Chambord,  eom.  «n  3  a. 
I  fr.       Boulc  et  Rimbaut:  Corneille  et  Ricbelka,  com. 


vand.  en  1  a.  S.  \  Fr.  (mnaee  dr.  LC  13S.)  —  Dupin :  Le 
chat  noir,  Tauder.  en  1  a.  8.  A  Fr,  —  Carmoodie  et  fe« 
Braiier:  Lortcbon  oa  OrigfaM  da  legalalre,  Tander.  aaecdo» 
tique  en  i  a.  8.  i  Fr.  —  —  Bayard:  Lea  troia  bala,  Tand, 
en  3  a.  8.  I  Fr.  —  Ader:  rOncle  Module.  Vander.  ea  1  a. 
8.  ^  Fr.  —  A.BoBrgeoia  ctLeaiaat:  Lea  pillulea  du  diabla^ 
Kerie  en  3  a.  et  20  tiMaagc.  8.  \  Jt.  —  Augaste  Uaqaalt 
BatUlde,  dr.  a«  a  «.  fb  {  Fr.  —  Ilob.  Bellt  EngMi  paaüj 
coalaining  tha  Uraa  «f  Dnyton,  Cowley,  Waller,  aiUoB  aad 
Butler;  wlth  tncidental  sketebea  of  conlcmporary  writers.  8. 
VoL  1.  (aocli  als  „Cabinet  Cydopaedia,  Vol.  llS"  und  ab 
^XAitnrj  and  scientific  men  of  ^reat  Britain,  Vnl.  4.)  6  ab. 
—  Uorace  B.  Monirerrand:  L'odriade  ou  la  gncrre  des  acUoia 
et  de«  Spielers.  8.  (2  Bgn.)  Pari*,  l  Fr.  —  Pangkoffr:  Kry- 
«talle.  Gedichte.  Neue  AnswaU  zur  3n.  Teno.  Aull.  Regenb., 
Man«.  8.  2|Thlr.  —  Tielz:  Je  toller,  je  besser!  Eine  Sanm»> 
lung  heiler«',  leicht  anaßhrbarct  Poltarabendscberze.  Berttiw 
Moria.  8.      TUr.  —  Libraiy  of  ABarican  poeta.  J9afiM» 

8.  8  ab.  ArcUtcctara  da  moyen>sge  i  Ratishonae,  ro* 

preaent^  par  le  ddaa^  l'^gHaa^Saiat-Jacquea,  landcMia  p»^ 
rotaae  ot  qfalfMS  aotni  taalaa  d'aieUlealMw  aUaauadoi 
h&Lt  par  7«ta  Pappa  at  Thead.  Bdaik  Cak  %  Anllb»' 
tnre  gotUqne.  Pari«.  4.  (Da«  Gasae  andidnt  binnen  6  Ho» 
naten  in  10  Lff.  \  8  Fr.)  —  Le  iiioyen.age  pittoresqne.  Mono- 
men« et  fragmeos  d'arcliitectare,  meobles,  armarea  et  objets 
de  coriosite  da  lOe  aa  I7e  siecles;  dessines  d'apr^s  oator« 
et  lithagraphirs  par  Arnoat,  Asselineaa,  Bayot  itc.  Avec  ob 
texte  arcbt!ologique,  histori(|ae  et  descriplive  par  tUoreL  3e 
partif.  (14  Bgn.)  Fol.  40  Fr.  —  Emile  Lcconte:  Urnproens 
^olhiqacs  de  toules  les  t-poqaes  et  choiz  d'omeraena  de  In 
reoaiasance  de  diHerens  Stieles.  Ouvrace  destine  ap^cislemeat 
aux  bbri^pca  de  toa«  lea  genrce.  Lief.  Ii.  Paris.  FoL  na.  6 
Kpf.  6  Fr.  —  La  Soiaae  pittoreaqae.  Cent  dea  pin«  bdlaa 
vue«  aree  an  texte  expllcalif  not  Leirald.  Trad.  par  pmL 
Worms.  Lf.  Q.  Cariard».  Cioubanar.  16.  1|  Thlr. 

70S.  JOU.  EmgrdtfSa*  UMf  omlacAi«  Seirifita, 
Rlopatock'a  alontl.  Warla  ta  Etaam  Buida.  Lief.  1.  Lp^ 


GSwJken.  L«i.-8.  Snbacr.-Pr.  Dir  bde.  Lieff.  d.  3^  Tbtr.  (i 
Slereotyp.-Aas|;.  deaaelben  Verl.  auf  Velinpapier  in  9  Bdn. 
16.  kostet  21  riilr. ;  von  diceer  sind  Bd.  1.  2.  4.  so  eben  e^ 
schienen.)  —  von  Thümmels  slmmll.  Werke.  Stereotypanag. 
Bd.  1.  '2.  Lpzg.,  Göacben.  (8  Bde.  auf  Velinpap.  kosten  im 
Sobscriptionspreis  ü\  Thlr.)  —  Works  of  Tfao.  Ilobbes.  Now 
lirst  coilecled  and  edited  by  Wm.  Ololes^orlb.  8.  (Bd.  1. 
und  6.  sind  eben  erschienen.)  —  Lamartinca  sSmmlL  Werk« 
äbera.  von  Herwegh.  Tbl.  3.  Stuttg.,  Rieger  d.  Co.  8.  ^  Tbk; 
—  Victor  Bago's  sämmtliche  Werke  fiberaclzt  von  Mehreiam 
Bd.  1.  IB.  Uugo's  Bildn.  Stattg.,  Rie^  n.  Co.  ^  TUr.  — 
iMemoires  de  la  aociet«  royale  aeademiqn«  da  Cl 


Cherb.  8.        B$.)  —  Hlnchmeyor:  Zai 
T«r«wigt«  Frav  Aebtiaaia  Carolin«  von  der  W«Ma 
Ülneb.,  Herold  n.  WaUatab.  6.  \  Thlr.  —  Von  Tenacdkcrt 

Erinnerungen  ana  meinem  Leben.  Bd.  3.  Altona,  Hammerich. 

S.  l-j  Thlr.  Revue  «'trang^tre,  ou  Anaivses  et  cxtraita 

d'ouvragra  f'trangera  inedita  en  Fraucp,  chnix  des  arliciea  lea 
plus  remarqaables  sar  la  lillrraturp,  l<-s  nrieoce«,  les  arts  etc. 
Sooa  la  direclion  de  Li  nn  ^  riiiuj.)!.  Tom.  1.  Lf.  1.  April 
1839.  (5  Ogo.)  8.  Erscheint  monatlich  im  Jahrespreise  von 

21  Fr.  von  Roscnbasch:  lUöScbAobotamittel.  3e  Anfl. 

.Nordh..  Farst.  13.  i  Thlr.  —  Der  lustige  Geaellachaiker.  4o 
Anfl.  Nordh.,  Fant,  ii.  |  Thlr.  —  Vegetable  cookery;  with 
an  iatradactioB  racaaaaendii^  abaliaano«  from  antm  * 
and  iatmioBtiag  li^aoia.  By  a  Ladj.  4lh  edit.  8.  6 
La  MMvaia  QaaaiiMdaaa  oa  la  C«alrai>a«a  dea  Gi 
Park.  8.  i  Fr.  —  Bariahft  tk.  dia  VefWitaac  _ 
d«a  am  tfi.  Febr.  1838  lfaq;ericblctpn  IU3rdan  B. 
aua  Nelleben.  Gotha,  Btdmr.  R  '  ' 


i  TUr. 


Hodaelaar:  Dr.  Kmri  BrmitdM,      V«ri«{«ri  ihuettr  tmd  BmMU»      Gedmrit  bat  TVoialisMA  tmi  S»hm, 
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Dmm  Mi««  iit 


(  Fort»H»<io)5  T.  Nr.  6.57.) 

709.  13)  Zur  f  ertheidigung  dtr  fvangelischtn  Kirehe 
tgta  dia  pupUlieht. 


tigui  ^ 

gtg€n  dU  piipUliehe.  Predigten  im  Winlcr  lh{-^  in  iler 
DnifaltitkctU- Kirch«  m  Üeriu  geboten  roa  Dr.  Marhtintke. 

*      \  Thir. 


cotllicbTi  Gnadtr 
die  Krinhfit  des 


_  rlin,  Danclcer  u.  Haablot.  1»9.  XVI  136  S.  %, 
*-  Wir  Mmm»  dkien  Frediglen  leine  aditaere  m.  walircre 
AMlInMMBS  tridMB«  wenn  vrir  ugm,  sie  icien  »clbst 
ein  lfmuik  4»  mmMmkm  WaMaU,  von  der  «•  Zeag- 
Bib  gaSäT  Dmh  ite  «lal  aia  flila— lalft.  dM  »iefct  aar 
a*  erangdlMhe  Kirckis  Mndcrn  jede«  cioidae  MItglM  dar- 
aelben  fttgiich  lo  dem  ■einigea  mauen  Icaiin;  ata  cIwraktMiliriH 
•Ich  Tor  Allem  dorcli  Freiheit  verbonden  mit  cvanceliMher 
Demuth ,  welche  erhoben  a.  eeslirkt  durch  die  frendige  Ge- 
wirsheit,  »Iler  nif nschüclien  Fesseln  in  Clanbrnfisachen  ledif? 
ta  sein,  doch  aaFa  Tiefat«!  Bberieuet  iit,  d.  ' 
aribat  uad  all  ihr  Hei)  nur  ein  Werk  der 
•ei ;  sie  charaklertaircn  iich  fKrnrr  durch 
Bekeoutnisses ,  welche  Aber  j^de  meDSckliche  Znthat  a.  Par 
tdaMicfct  erhaben  das  Wort  Gotlea  u.  die  ewigen  Wahrhei- 
IM  ab  dhajenige  feathlll«  was  allein  Geltung  hat  u.  nie  anf- 
'  i  darr;  durch  dea  Em«t,  de«  das  Bekennen 
wUkt  geaag  ist,  der  vidnehr  aor  das  We- 
durch  diaTraiaitUlrinft,  die  ea  aU  Um  Pflichl 
rilenat,  'eigene  Mlneel  a.  6Af«naB  ta  rOgea,  darch  krlAlge 
Enlachiedenheil  u.  llrgeixterang,  welche,  fem  Tön  oberflich- 
lidiem  Nivelliren,  je  aiürker  sie  die  ItircUiciien  UnlerscUede 
hervorhebt  a.  eine  tiefere  Einsicht  in  diesellx-n  eröffnet,  um 
•o  krifliger  auch  zur  Duldsamkeit,  xnr  Liebe  ennalml,  ja  die- 
•es  gStllichc  Hiküi  gerade  durch  Hibung  u.  Mehrung  der  Er- 
lEanataifa,  wo  es  noch  nicht  besteht,  hervorrufl,  wo  es  schon 
vorhsadea  Ist,  befestigt.  Reden  Ton  diesen  Eigeuschaflen  dQr- 
Sni  die  Oeffentlichkeit  sieht  acheaen,  sie  beweisen  Ja,  dals 
evangelische  Kircbe  ihre  Kraft  in  bekennen,  n.  ihre  Zeu- 

Cebafl  noch  nicht  vctiorca  hat;  wer  sie  verwirft  o.  ver- 
Bt,  der  thut  es  Bir*  Weil  er  eia  Feind  der  Kirche  ist, 
■oa  Wucher  eie  berrorgegaagea  eind.  FBr  diejenicen,  welche 
dan  Gegeasati  manchaal  sa  aUrfc  getcicbnet  findca  aoUtcn, 
bmaikt  der  Herr  Vert  aft  Backt JTatr.  Vl^  dafi  ai  Badtn 
aalen,  «.  keine  „wieaeaaebaA&ba  Eip«dlf«i  «dar  Jlptasatl» 
acht  ?!ote";  aurierdcm  ist  wohl  su  merke«  das  Wart  in  Ti- 
tel: „pUpstlicht:  Kirche".  Es  bleibt  ons  noch  eine  karte  Ue- 
benictit  dea  Inhaltes  Gbrig.  Nach  einer  wOrdigen  Vorrede  Ober 
den  Zweck  dieser  Reden  ntbst  treGTenden  Bemerkungen  gegen 
Gürres  u.  seine  Triarier  beginnt  der  Verf  mit  einer  Prediet 
(am  i.  AdventssonaL  1S3S)  über  -3  Cor.  4,  6.,  und  sctxt  „die 
aeilita  Berecktinng  der  rTaageliscben  Kirche"  auseinaader, 
iadm  ar  die  ^^aUtehnng,  Aosblldaeg  and  Erhaltung"  der 
fraagaBacbeB  Drcbe  betrachtet;  in  der  9tea  (am  4.  AdveaU- 
•oaal.)  hi\t  er  «aa  naeb  Gal.  5,  1.  „die  evangelische  Frei- 
|«ik"  rar:  ia  der  3tea  (am  rSeujahrsUgc  1839)  Bber  3  Cor. 
9,  17.  raMt  ar  eben  so  tief  alt  wahr  „vom  EiallaCi  dea  eraa* 
l>llarfcni  Gtaabena  aof  das  (blasDcba«  bicgcfUcba  Sffcat» 
UnTVcU  Jar  VSIker";  die  4te  (am  1.  Sonnt  «Mb  bilpb.) 
Iber  Gal.  3.  t.  9.  crUrlert  mit  becelsicrter  Klarheit  die  frage: 
,,was  der  Glaube  ist  im  evaBgcIischen  Sinn";  die  Ste  («m 
Sonnt  Sef t«a|.)  ftber  Kftn.     33.  34.  Übt  da*  A  nad  das 


O  des  EvsogeHnOM  tosammen  in  einer  Betrachtung  Ober  «A» 
Rechtfertipng  durch  den  Glauben".  Es  sind  nur  5  Praim* 
ten,  aber  sie  enthalten  daaganie  Weseo  des  evangelischen  Gla»> 
bens,  a.  entwickeln  im  Eiaselnea  einen  Keichthun  von  6e* 
danken,  durch  welche  auf  das  gante  Lehrsjslam  beider  Kir* 
cheo  das  gehörige  Licht  Wlt;  auch  bilden  sie  elo  eeschlaa» 
senea  Gante,  denn  wenn  man  die  Iste  n.  die  5te  Rede  M> 
sanunennimmt,  ao  wcili  ja  JedwraaM,  dsls  üa  Lahr«  VM 
der  Recbtrertignng  doreh  den  Ghalaa  abcna«  Aa  WaMi 
unserer  Kirche  wm  dia  Maahi  fawaaea  lat,  dnrek  walcba  da 
von  jeher  Ober  die  Walt  den  iBIeg  davon  i^gan  bat  — 
Wir  BfllstMl  badanem,  den  gewichtigen  Inhalt  dieser  Predk« 
ten  hier  niAt  niber  verfolgen  zu  kCnnen,  wenn  wir  es  nicCt 
für  anscre  Pflicht  hielten,  dieselben  Jedem  in  eigenem  Lesen 
u.  Beherxigung  dringend  zu  emprehlen,  sumil  sie  für  die  „Er- 
kenntnils'*  eben  so  fafalicfa  ainJ  alti  Air  die  ,,Er!iauaog"  ge- 
aesnet  Sein  werden.  Ueberdies  bemerkt  der  Verf.  (Vorr.  VI) 
stLr  eat,  dafs  die  angeregten  kirclüichen  Bewegungen  nicht 
btus  Sache  „der  Wiaaensebaft  oder  Litmtnr"  »eien,  MMidam 
auch  „die  Gemeinden  eia  Recbt  (wohl  da«  erat«)  habM,  iber 
das,  was  Wahrheit  oder  Unwahrheit  ist  ia  dar  Lehre,  ba- 
iehrt u.  bledorch  In  Ihrer  heiligsten  Ucbeneunqc  gcaUrfct 
n.  Bi»er  ibMfwaehtanBaaaciniMa  (NCiB«f9kktl«bW| 
benhlgt  tt  wiMM. 


Th 


c  0  i  0  g  I  e. 


710.  Üittteraol-ff  örterbiuh  der  ihtologtaehm  und 
reUgionsgeMehlchtliehsn  Literatur  von  Dr.  /.  T.  L.  Danz. 
1-4.  Lief.  Leipzig,  G.  Wuttig.  183S.  gr.  8.  512  S.  k  Lief. 
],  auf  Schreib^ap.  in  4.  mit  breitem  Rande  1^  Thlr.  —  Je 
mehr  der  UmianE  der  thenl.  Literatur  von  Jahre  in  Jahre 
zanimint,  desto  Inhibarer  macht  sich  das  BedOrlbifs  einer 
Fortsetzung  der  Bibl.  theol.  von  Walch.  Die  in  ihrer  Art 
trefflichen  Werke  von  Nöaaelt,  Ersch,  WIner  a.  hSnaaa, 
da  sie  sich  engere  Greoien  gesteckt  u.  nnr  eine  anbiectiva 
Auswahl  bieten,  diesem  Bedirfnisse  nicht  geaBgen.  Frend^ 
wird  daher  jeder  Freund  der  theol.  Literatur,  MB  ai  daiMi 
n  thon  ist  die  gcsamrate  Litaralar  bhar  aiaaa  «laidMB  fi«> 
gcnttand  bU  aiaaa  BlfaA«  IfciwifcMi  n  Uu«,.  im  tmL 
Anbna;  te  wmmam  Wail«  m.  Dr.  Dam  bcntbta. 
Da  Walcb'a  Bibtiothcca  die  llure  Literatar  bis  aof  ihre  Zelt 
ziemlich  voIIstladlK  verxelcbnet,  so  becinat  Hr.  Dr.  Dans 
seine  Znsammenstellang,  Dir  die  llterei&eit  stets  auf  jenen 
lleifsige  Werk  turflckweisend  u.  es  nSthigenfall.a  erg.lnzend, 
mit  der  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts  n.  beiuQhl  sich  Alles, 
was  seit  jener  Zeit  fiber  irwud  einen  theol.  Gegenstand  Werth- 
volles  nad  Werthloses  in  uesoodem  Bfichem  oder  grAfserea  * 
Sammelwerken  niedergelegt,  nach  aiphabet  Haterienfolge  in 
fibersichtlicher  Anordnung  nns  zu  verzeichnen.  Man  erstaant 
fiber  die  rciclie  LiteratarkenntaU«  dea  Verf^  n.  as  ^ehfirt  enck 
ein  langes,  der  theoloi 
TiclMii&  di«  HaaL  1 
tnknän.  Ldchl  tat 

zu  median,  wl«  ea  ancb  fan  Rcpertorinm'ilcr  faaannnten  de«l> 

sehen  Litcralor  versucht  worden  ist,  aber  man  erwige  ds* 
Umfaasende  n.  Schwierige  de.^  Unternehmens,  n.  non  ^^-ird 
gern  die  UanSgUchkelt  aageslehen,  einer  Arbeit  dicaer  Art 


rojiDng  uns  zu  vcrzeiconen.  sian  ersunni 
sratarkenntall«  dea  Verf^  n.  es  gehfirt  enck 
»loa.  Mose  cevridmetea  Leben  «ta,  «n  io 
liitwiiiiff  bis  Ia  daa  Siiadrilal»  braas« 
tot  «i  flwar,  üaiiMga  n  wiaxm  Wart« 
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drfeh  M  Jar  «ntco  Erschrinoiig  im  Dnicke  alle  die  VoU> 
InmTiifcdt  ta  geb«i,  die  mn  tm  ihr  wlnschöi  mSdite, 
aber  «rat  von  flgdn.  Aafl.  tm  «nrartm  bcrwcMgr  let'  Sdiao 
b  der  vorl.  Gestalt  Inno  daa  Weric  gate  Dieaste  tfcan,  dena 
es  giebt  viele!  Uintveisan^en ,  die  der,  der  nicht  Zeit  o.  Lnit 
bal,  .sich  seihst  >veiil.luti:;<'  lltcnritiche  CollecUnecn  anzolegea, 
snderwärU  vergebens  nucIk-h  möchte.  Vermissea  wir  auch 
in  nicht  wenigen  Angaben  die  biblio^aphixche  Geaiaislceit, 
•o  kdnnen  vrir  daröbcr,  so  \%Qrischen8werth  sie  ons  ancii  cr- 
ccbeint,  doch  mit  dem  Verf.  nicht  rechten,  da  er  seibat  zu- 

S Sehst  I(eincn  bibliogmiihischen  Zweck  verfolgt  tu  haben 
ekeant.  Warum  aber  gielil  der  Verfasser  die  Materien  in  al- 

K*  tbetiiMlier  Ordnung?  Ihre  Deuaemhcit  ist  aor  sch«in- 
I  degcS"  wS'e  eine  STstetostiscae  Anordnun|,  unlerslütil 
rva  doMD  intcn  8acbreg|el*r.  swsr  schwierixer,  aber  Hüls- 
Kefitf  tnd  fnfiJii  aa^  mm  •cofeUca  Gebraocn  für  dea  Kna- 
jflgco  oubequeta  f/tnata»  BU  bia  ielit  «rtMUeaenen 
rier  Lieferangea  des  Bncbs  amfaeaeii  fie  Biicb^bea  A— I 
o.  den  Anfang  des  K.  Das  Ganze  soll  aaf  ettva  70  Bogea 
in  8  —  &  Liefi-rungi  n  ersi'lieinen  u.  dürfen  wir,  da  im  je  xweJ. 
len  Jlonate  ein  lieft  ersclu  lricn  sali,  die  Vollendung  jedeof-ills 
noch  im  Laufe  dieses  Jalins  Lu/Ti  ii.  Druclt  u.  l^ipier  sind 
ScbüM,  die  Correclur  aLLi-  in  den  ersti  n  drei  Helten  sehr 
nachlilssig  besorgt,  etwiig  besser  im  4.  Helle,  obsrhon  auch 
hier  Tschucice  f.  Tmhuclce  (S.  444),  Petcrton  f.  i'Lteriuann 
(S.  473),  die  Auslaasoag  des  NaaMos  dea  flsabtt.  des  Buchs 
Ml,  X  F.  T.  Heycr.^.  447)  a.  s.  tMOL 

"  7li.  Jlltem.  lUptrtorium  f.  J.  th«ol.  Literatur  u. 
llnehl.  mtUtik.  Urse,  vw  G.  kAtiifmtU.  BeiL,  Uerbie. 
8.  n  Hit  i  6  Bog.  6r  Tbir,  -l>iMi  Ziäwb(»  M  lidi 
ta  Ihren  ojSbr.  Bestellen  als  die  chttfa  bewiesen,  welche 
eine  vollst.  Anzeige  unserer  gesammlca  llieol.  Llleratar,  such 
der  Zeitschriften,  liefert,  -tvie  rs  namentlich  fijr  die  Kenntnifs 
der,  wichtige  Zeilfragen  oder  Ereignisse  bettefTeuden  Schrif- 
ten besonders  wertbvoll  ist.  Dabei  ist  auch  die  aaslündische 
Theologie  nicht  vergessen,  u.  sind  oft  Schriften  berücksirh- 
litt,  von  denen  mau  sonst  nirceiids  etw.is  erliihrt.  Eine  bes. 
Aolheilane  bildet  die  Lirchl.  Statistik,  wo  in  gröfüern  Arti- 
heln  einzelne  Ereignisse,  M.'inner,  Iristituti;  oder  Gebiete  der 
Kirche  historisch  oder  statistisch  besclirieben  werden.  Der 
theoL  Standpunkt  gcliijrt,  wena  man  ihn  nach  einer  der  Zeit- 
riditangM  baoeifea  will,  der  Scbleiefaaaebeischen  Richtung 
an,  jedoch  nil  äkentbloukbeB  IttodiBcaliama  and  einer  alle 
Bonotaniis  y^mvAmlmk  ficlbcft.  Aninerkeanen  ist  der  ge- 


bildete Ton,  welcVer  ta  den  Anzeigen  herrscht,  n.  die  Ter» 

liiillnifsmSfsige,  nur  bisweilen  gegen  den  hier  sogenannten  Ka> 
tion.'ilismus  vulgaris  bei  Seite  gestillte .  Milde  ge"en  dissenti- 
ri  niK-  Ansichten  auf  liieol.  u.  kirclil.  tjebietc.  Leider  ist  in 
den  letzten  Jjlireii  jlanehrs  vdh  den  I  niversiläls-  U.  Scilul- 
pru^raniiuen  üln'rg.iiigt-ii  und  eine  Aiin.ibiue  der  NacbrirlidTi 
Ober  die  theol.  Facultätvn  zu  merken;  es  steht  zu  >vün9clH:n, 
dafs  hier  die  frühere  Praxis  wieder  hergestellt  würde,  da  bei- 
des Ton  Vielen  mit  besouderm  Interesse  gelesen  wird  u.  das 
Journal,  >rie  durch  seine  Statistik  Dir  die  Kirchengeschichte, 
a«  hiedarch  eine  Stelle  in  der  Geschichte  der  TLeulogic  sich 
ikhern  könnte.  —  Heft  1.  enthält  Kec.  der  Sclir.  vun  Schott 
a.  Obhaaaea  Aber  die  Aechtheit  des  Ev.  ülattb.,  der  £vt. 
ptnaMHitsr«  tw  Koinoel,  De  Wette  b.  Naebe;  der  Sebfiftea 
gfgea  Straub  ToaTbolack,  Wilcke,  Ullmsnn  o.  nallpr  (Art.  3.); 
TOB  Ammon:  Fortbildung  des  Chrialenth. :  von  Axt:  Licht 
a.  Finstemifs;  von  Anders:  Grsprärlic  iiitrr  d.  AbendnuliI; 
Ton  20  Scbrifle»  über  das  COlner  Ereisnifs  (Art.  3.);  Mni 
18  homiletiseheu  NVi  iLcn.  Heft  2.  enthält  Ree.  von  UenJe- 
werk:  Jctiaias;  von  iiaumgarlen :  J.  Chr.  doctrina  de  leee 
mosaica;  von  Ilenrj:  Leben  Calvins,  nebst  andern  Sehr.  fib. 
Schweiz.  Reformation;  von  3  Sehr,  über  die  Zillerthaler;  von 
Rebm:  Gesch.  des  Uittflalters  Bd.  4,  2.;  von  Elleadorf:  der 
k  Bernhard,  die  Karobaler;  voa  Uaha:  OctaTias;  Alibw: 


Eial.  in  d.  Dogmatik;  Toa  Kibler's  n.  Vogelsaag^  StllMlabi«; 
von  ^«buJMMebcr:  AberBtbalada;  T«a  ftaaeaslldt:  die  Fial' 
heit  dha  ■abaehmt  SS  Hand-  LabrbBcbern  des  sllge- 
eiaca  n.  Laadea>Kircbcarechts;  von  15  ascei.  Schriften  u. 
der  nenen  Anflage  von  Claudios  Werken.  Die  statistischen 
Artikel  betrelTt-n  Uelgien,  Frankreich  (Polemik  d.r  Kiilb.  a. 
Prot,  in  Strar*bur''),  Leben  des  Missionar  Rbenius,  eine  Ver- 
eleichung  Wörlemhergs  mit  Rbeinpreufsea  in  MrakLBci;  T4W 
Sack  (aus  dem  Kircbeniredbdj  etc.  — 

719.  B.  B««ci%  Ree.  rou  StA.  IBallcr:  Die  christ).  Lebra 
von  der  Sfiade  in  Johrhb.  f.  «nehftl.  Kritik,  Nr.  4 1  —  44. 
—  Löckens  Ree  von  Schenkel:  de  eeclesia  prima,  in  Gott, 
^e!.  .  fnz.  St.  49  —  51.  —  Ree.  von  Wilkr:  Der  Urevangelist, 
10  Hail.  Lit.-Ztg.  Kr.  39.  40;  von  v.  Ammon:  Abhandlun- 
gen aas  der  zweiten  Aaigabe  der  Fortbildung  des  Cliristen- 
ihnms.'ebJ.  40;  von  Jung:  Ein  Wort  fiber  die  Lehrfreibcit 
io  der  evangelisch  prole-ilantisclien  Kirche,  ebd.;  von  Röhr: 
Predigt  am  neformationsfeste,  ebd.  57;  von  Dr.  Jae.  Brsnd: 
Handbuch  der  geistliehen  Beredsamkeit,  hrsg.  von  CMp.  Halm, 
Bd.  1.,  ebd.  57;  von  Thercmin:  Die  Beredsamkeit  eine  TlH 

Send,  2e  Aull,  ebd.;  von  Friedens  Palme  ffir  alle  straossircad« 
iibelfimnd«  n.  faiade,  ebd,;.Ta«r 
nach  daa  fUima  Gittas,  ebd. 
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Geschtchte  und  Geoi^raphie. 

713.  Preu/siiche  F'aterlandskunde.  Abrifs  der  LSii» 
derbrscbreibung  u.  Geschichte  des  preafsischen  Staats.  Eltf 
Lebrb.  für  inliad.  Scbaica  «.  ieden  «Usbedcrifea  PreBÜMau 
voa  .ff.  F.  S.  Cant»,  «t.  Pre4.  an  dar  llafT  i;  SebloMIrcb« 

zu  Cftpifidc.  3te  vermehrte,  mit  einer  Karte  des  preurs.  Staate 
versehene  Anfla»^.  Berlin,  ßelbge.   1839.  8.  IV  und  166  S. 

Thlr.  —  BricTier  der  vorl.  Art  haben  ihren  unbcslreitlnrcn 
Nutzen,  in  so  fern  sie  für  diejenigen  Cla-^sen  der  Gesellscbaft, 
welche  vorzugsweise  mit  des  LeDens  iHilhe  o.  Last  sieb  zu 
plagen  haben,  dadurcli  in  geistiger  Hinsicht  zu  sorgen  frarh- 
ii  n,  dafs  sie  den  ßliek  lit  r.si  Iben  sowohl  auf  die  Natur  dea 
Vaterlandes,  wie  auf  die  Ereij;ni.'ae  hinlenken,  durch  welche 
dasselbe  im  Laufe  der  Jahrhundorte  sich  aus  geringen  AnDin- 
gen ur  Blüthe  u.  Macht  emporbildete.  Scbrilteu  dieser  Art, 
weaa  ata  verslSndig  abgefalst  sind,  können  viel  dazu  beitra- 
gen,  dals  auch  das  greisere  Publicum  ein  gesunde*  o.  tS^tl> 
ges  Urtbeil  Ober  die  Fragen  der  Gegenwart  abgebe,  dafr  da»> 
selbe  de»  Geschauck  aa  boblca  RMOtadan.aM  nMoriscbea 
Pbrsaea,  dareb  «dda  TstHMbrlfbldhr  «nr  «i  fclnfi»  die 
Kenge  se  cewiaBen  a.  ta  fesseln  wissen,  Terliere;  dals  es 
eine  aorricntlge  n.  hewufste  Liehe  zn  seiner  Regierung  u.  den 
Institutionen  seines  Landes  fasse.  Nur  ist  gewifs  die  Abfas- 
sung solcher  Uücbcr  nir.bl  ohne  grofse  Schwierigkeiten.  Zuerst 
scIiL-int  erforderlich,  dafs  sie  ohne  Prütension  nur  die  KesuU 
(ate  dessen  geben,  was  naturwissensihaflliche  u.  geschichtll- 
die  Forschungen  festgestellt  haben,  —  zweitens,  dafs  sie  diese« 
ülalerial  dem  Leser  in  einer  verständigen  n.  Ueberschsnlich- 
kr4t  gewährenden  Jiaordaang,  endlieb,  dafs  sie  dasselbe  in 
einer  angemessenea,  ^trsr  popnISren,  aber  zugicicb  doch 
würdigen  Sprache  ätfttbeilen.  Die  erste  Anflsga  dca  ymt^ 
Uegeadeo  Werkchens  erfSIlte  diesen  Zweck  oieht  fun,  in- 
dca  tfafdb«  asmentlich  sn  einer  daalich  laglnAnluim 
Vertbadniid«*  lUtifials  M.  DiaMo,  «fo  anderen  Mlngdn, 
ist  in  der  nen  Anlli^  ttilt  BlMt  n.  ESfer  abgeboirea.  '„Nacb 
.llarseabe  der  benutzten  reicheren  u.  zuverlässigen  Quellen  ist 
das  UQchlein  tnöglichst  verbessert  u.  vervollständigt*,  u.  man 
kann  dem  Verf.  d,is  Zeugnif?  nio!il  vi  rsagen,  „dals  jede  Seite 
von  dem  I5rstri!ipn,  seiner  Aufi:.if)c  imbr  u.  mehr  zu  gcn&- 
_i;en  ,  Ziju|;riil-s  ableji'.  '  Nach  einer  Ik'ur/en  Einleitung  wird 
zuerst  ein  alli;>iiuitif r  Uibirblick  Über  die  geographischca 
Verbültnisse  (l<s  preufsischm  Staats  gegeben;  daran  IniBpi^ 
sieb  eine  Sp ezialbesdueibung  dca  Luims  wieh  aaliMi 
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•cbieaen*!»  Verw»llung8be«rk«n ,  mit  tvoU  tn  TolUHndig« 
Topocraphic.  Die  tweile  üälfle  umfaf»»  eine  gedrängl«  Uar- 
•t«ilanc  der  Geschichte  in  preufoischen  SUaU,  an  «Itr  «ir 
VorzQJich  «ozuerkennen  haben,  daf»  die  Mark  Bmudniburi: 
als^dUr  Kaiin  iwAandelt  ist,  yoo  weichem  aas  »ich  nnturgir- 
~     '  'i  Ji^  Mch  dit!  |inlUisch«  JSmAH  Fmbeos  eDtwickehe- 


Mcb  UA  nTittaMn,  dab  übenJI,  wcna  anck  aar  mit  vreni- 
Kca  W«rUii«  di«  dm  tnüpa  Publicum  inUretsaoten  Ereig- 
nis sp,  VerhSllnbte  «.  UäcftPli|e  kunrorgelioben  sind.  In  drr 
Eljmolosie  hBMe  ifit  «twa»  ▼ortiehliger  sein 

kniinen.  Di-n  B^sclilofs  machen  t  ein«  Gcaedagb  «Mr  jf^U«- 
bcndrn  MiinlieHrr  d«4  königlichen  Haaaeu,  dMur  cikK  Begeu- 
tenUfei,  iti  ^vt^lther  ikr  Inhalt  der  Geachicbtc  aaek  <en  ein- 
ceiaen  Ilegienmgfn  kur«  r«icaiiitolirt  wird,  n.  xal«Ut  ein  sorg- 
nitis  angefertigte«,  sehr  vollatfiiidiges  Kf;^ister.  Man  sieht 
■lao,  dafs  billigen  Ansprüchen  an  ein  Iluth  der  Art  vulU-jm- 
mcn  genOgt  iat.  Der  Herr  Verleger,  dessen  Sino  sunst  vor 
ttelich  aaf  ErbaBanSsllferslBr  gerichtet  ist,  der  dabei  aber 
iBgleich  praklisebe  Tendenxen  mit  Eoerjie  frslhült,  bat  red- 
Itä  da«  SeiaiM  getban.  das  Warkehco  würdig  aaszastatlen; 
^  Dnid  n.  Papier  siod  M«eaMWM  m.  gut,  h.  aacb  das  kleine 
fcAtgafcMa  Klrt^,  w«kh«  wck  VoUenduu  einer  fribe. 
f«r  HciMB  M«it>  kkr  aaf  «h«  mm  Ro«u  gc^eriek  wird,  ist, 
wenn  n  auch  eirt««  DnOtMmrgit  fTtäd,  eiaea  <SffM-farl 
o.  A.  enthlU,  doch  irotaarya  darcMM  ganflgend, 
ansrhauurig  Her  i.-..jrii[ihf.  Lm*  d«»  SUaU,  lliaw  AamMB 

n.  «psit-runsihrzirLr  zu  tewlkm.  Hat  ana  ab»  dar  y«»- 


fent    -  . 

piT  nach  Kr  .lirri  im  Interess«  de«  Poblicam  ßr  das  Utile  ge- 
sorgt, so  lu  i^.-  (!,>s  Pubiicon  aciaer  Seiu  es  auch  sa  dem 
nicht  fehlen  I  r»s.  n.  was  j^d» üadililadlwf  ali  daa  Paice «ei- 

pe«  Lebens  betrachte«.  2(< 

714.  GalUru  der  Reldta.  Leipiig.  1836-1838.  Ver- 
lag von  Fr.  Langewiescbe  in  üarmen  n.  Iserlohn.  (Bd.  1. 
if  Thlr.;  Bd.  1.  i;  Thir.;  Bd.  3.  \  Thlr.)  -  Unter  diesem 
ntal  wird  ans  eine  Keihe  «llgecaein  interessanter  Lebenshe- 
«chreibangen  berfthmter  Krieger  in  populärer  Form  dargebo- 
tco.  —  Der  erste  Band  hat  den  Blarscball  VorwärUs  luin  Ge- 

Seostande;  die  Arbeit,  welche  der  durch  andere  historische 
.rbeiten  bekannte  Dr.  Rausch  nick  begann,  ist  vom  Anfang 

tes  dritten  Ab«clinittes  d.  h.  vom  Ausbrach  des  grofsen  Frei- 
cilskamprcs  an,  von  einem  Ungenannten  forlgeselif.  Der  Stoff 
bt  hier  interessant  u.  für  jeden  üeuUichen  ansprechend  ge- 
■ag;  aamentlich  der  tweite  lieurbeiter  hat  ihn  so  elQcklich 
sa  baadbabca»nAdMl»  kräftige  PetaftuUebkijt  nOfalcathcils  aus 
■einen  eigcaca  Worlca  ao  anfemeataa  dartaalaOea  gevrabt,  dafs 
maa  die  Arbeit  ohne  Zweifel  tu  dea  Oestrn  fticr  Alt  radwen 
durf.  —  Der  X weite  Band  liefert  das  Lebea  WaaUagtoB«  tob 
Dr,  Ediur.l  Gehe,  u.  aucli  liier  ^vür(^e  der  darcbaos  würdige 
Gepi  nstaiid  iiuch  mehr  Interesse  erregen,  wenn  nicht  des  Vrf. 
Darsti  i;!;;!;;  Enwnngen  u.  dunkel  \väre.  Des  driften  Bandes 
erste  Ablbeilung  brin<;t  das  Leben  Schills  von  Dr.  Döring; 
ai«  tritt  durch  den  Stoff  gegen  die  beiden  ersten  Uiinde  srbuu 
sarfick  Q.  Tcriiert  sieb  zu  sehr  in  die  Ddrsteilang  des  kleinen 
Krieges  in  Pommern  im  Jahr  1807.  —  Unter  der»  von  der 
Verlagshandlung  sngekündigten  Forlselzangen  bciiodet  sich 
da«  Leben  des  Sandwirtbs  Andress  Hofer  rom  „Vollender 

l!Sj5Sli^j^iuSiK\i^  iSS&m^  SSlTu^väM 
berrortreten. 

715.  Mtmoirtn  des  Freiherrn  Eugm  von  Hammer- 
stein.  Altona,  Blatt,  1838.  8.  11  Thlr.  —  T>er  Verf.  schildert 
i0  dm  vorliegenden  Buch  seine  Lebensscbicksale  von  seinem 
Awtiitt  aa«  hsnnSr.  31iütsirdiensten  zu  Anfang  des  Jahres 
1833,  aaha  labe  Mch  Fraakreicb,  wohin  ihn  Terwaadlschafl- 
licke  VarMadaana  alt  de»  Grafan  T«a  PortalU  rieJaa,  «ei- 
•an  Eintritt  in  die  afrikaniselw  Frandenlexion  mit  dem  Raage 
tiaff  UateiafBaiaia,  n.  ciebt  daaa  ctBige  Fragmeol«  Iber  «et- 

-         ^-'^  fp  «amlaaa      |.  ^aa  daa  — 


nigfachen,  oft  dareh  dramal!«cke  Bctiandlane  nocb  interes- 
sunter erscheinenden  nililirn,  die  dies  Buch  uns  vnrl'ülirl, 
logen  di'n  Verf.  iH'Sonderjj  zwti  jin:  «Ls  sijdliche  Kr.niLni.  h 
mit  seinen  durchaus  katintl.  u.  chIInI.  Tendefurn,  mul  die 
Fremdenlegion  zu  Touliin  und  Algier.  Die  Scliilderuiig  der 
Letzteren  zeigt  freilich  ^rjusenern gend  genug,  wie  die  \>rirr- 
(en  ans  allen  Ländern  der  Iranzösisclien  Freiheilsliebe 

I.  Gastfreundschaft  niifshundelt  werden,  u.  >vie  dieser  Druck 
in  der  durch  kein  nalionale«  oder  moralisches  Bsnd  verknOpf- 
ten  Schaar  den  Geist  rober  ZflgeHosigkeil  bervorraDt.  —  Dia 
Daratelluog  denelbea  erinacrte  ans  lebhaft  an  das,  war  wir 
voa  dea  SSidailHniideB  d«a  3Utihr!gen  Kriege«  leaca.  Bl5ga 
dies  trtlbe  Bild  Ma  la  dla  fernafata  Kraiaa  dringen,  und  dea 
Wahn,  im  DiMate  dar  gralbea  Nation  wahrhaft  sittliche  Frei- 
heit u.  Ehre  erkSropfen  zu  wollen,  hei  allen  andern  Nationen, 
namentlich  bei  on*  Denl.schen,  zerstören.  —  Gern  hätten  wir 
von  dem  Verf  nnrh  nii  tir  über  Afrika,  n.  fiber  spanische  Zii- 
istände,  über  die  inneren  Motive  der  Vorginge  zu  15.iri;>l')na 
im  Aogust  i8.3t),  Mina's  Wirksamkeit  etc  erfahren,  u.  Wun 
dagegen  die  religiasen  u.  politischen  Betracblaogea.  die  «tt  • 
bef  aBar  W«ltiliiii^  w  im  GawShattcbale  geKa,  ariMMal 

716.  Blaiw^  Kcc.  von  Leo:  Lehrbuch  der  Unirersal- 
geschichte,  ia  MMi./ür  tvse/t/il.  Ar.  Nr.  49  —  53.  —  Re« 
von  Blanc:  iiandhaab  daa  WisseaswQrdigsten.  (de  Aufl.)  ia 
Hall.  IM.-Zl^.  Nr.  48  —  50;  C.  Paefgler's  Ree.  von  Ver- 

klade:  .MunlboiTc  (über  Kicderlind.  .Ilünzen)  ebd.  50.  —  Ree. 

von  Zimmermann:  Prinz  Eugen  der  edle  Hilter  aad  aaiaa 
ZcM,  ia  «lyaM.  s.  JVW.  ZA.<Zkf.  9C.  97.  '  * 

Philologie.  Archäologie.   Lllpriirgescliicbte.  ' 

717.  S.  F.  IV.  Hoff  mann' t  Bihllogmphischet  Lexi- 
C0H  der  gesammten  Lileralur  iJrr  Grii  c/u-n.  Zweile  um- 
gearbeitete, durchaus  vermehrte,  verliesserle  und  fortgesetzte 
Aussabe.  Thcil  1.  A— D.  Lpz.,  Böhme.  iN}»^.  (IV  «.  bl4  S.) 
TheU  2.  £  — Z.  Ebd.  (VI  o.  t>49  S.)  8.  b  Thlr.  —  Mehr  aia 
ein  Jshrzebend  schon  ist  verflossen,  «eit  Hr.  Dr.  Uoffmaoa 
una  die  erste  Fracht  seiner  eifrigen  BaachltUguai  mit  dar 
klaaskchea  Bibliographie  ia  der  ersten  Ablhcilaog  der  eialaä 
Auflage  dUiaa  Warf»»  adtthailUb  Trau  das  aagettalUte  Bat> 
falb,  daa  diaaar  anla  Vcnaoh  kA  aUaa  Kooaara  a.  FiNaalw 
der  Wiaaeaachaft  «Ich  enrarb.  kiadarta  eine  aach  dea  Verf. 
Versicherung  anvermeidllche  Ifothwendlgkeit  die  Fortsetzung 
des  Unlernelnnens.  Als  nun  enJIicli  veränderte  Vrrli.iltnisse 
die  Vollendung  möglich  lujclilen,  erschienen  dem  Weckern 
Verf.,  der  ungeachtet  mancher  betrübenden  Erfahrung  neben 
andern  Gegenstünden  seines  Sirebens  sieh  fortdauernd  der 
classiscben  Biblio^rii^ibie  gewidmet,  die  iM.Ingel  der  früheren 
Arbeit  n  grell:  um  so  erwünschter  wsr  ihm  daher  das  Be- 
gehron  alaer  neuen  Aaflsge.  Er  hat  weder  Oliibe  noch  Ko- 
sten geapsrt,  not  bei  «einem  schwierigen  Unteraahaiaa  JeUt 
höchstmiigliche  Vallboamenheit  zu  erreichen.  EIm  illcaligp 
Vergleichung  dl^acT  BCflca  Aufgabe  mit  der  frOherea  aarallta« 
det  eeblicbcnen ,  aewia  aaeh  mit  dea  Verf.  «pitena  faüd*. 
Werke  wird  IhaiMMMi,  um  wie  vM  4i*  ncM  Aaagaba'  gt- 
wonnea  hat.  IM«  ESriehlang  de«  Werl««  Iii  im  Gantea  ob» 
frühere.  Die  griechischen  Autoren  folgen  sich  in  alphsbell* 
scher  Ordnung  o.  unter  jedem  sind  die  Textausgaben,  L'eber- 
seliungen  u.  trläulerungsschriften,  nicht  bbis  die  ein/. In 
drurkt>-n,  sondrrn  autb  die  eröfsern  Werken  einverbibU-D, 
möglichst  viills  iitidi;:.  sorgHiltig  u.  mit  bililiogrsphischer  Treue 
nach'ewiegen.  \Vean  schon  ein  F.  Jacobs  das  lateinische 
Werk  würdig  crksnnlc,  neben  Panzer  ■  a.  Dihdin's  bibliogra- 
phischen Werken  in  seinen  trefflichen  „Beitriten  zur  fllerea 
Literstar  etc."  oft  sngefHbrt  xa  werden,  so  darf  das  vorlie- 
*ende  dentscbe  Werk  Boch  mit  grüfserem  Rechte  aaf  di«M 
AuszeicbaanK  Ansprach  msclfea.  Die  vollendete  Gcatall  da^ 
,a«lb«B  dab  d«  Vert  dto.tehcia  Badaffteaailall  dw 
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Bibliographie  richtig  erktnnt  habe,  deon  aar  die  R&ckiicbt 
auf  «i«  konote  Iba  m  der  Audaner  krlfUgen,  die  die  VoN 
lendoDg  leioet  Werkes  brdinet.  Wollte  man  doch  endlich 
clooul  aaCb5rea  za  meinen,  a<rr  Bibliograph  suche  nur  für 
iith  Tnmi»f  TiUl,  Jahruhlea  n.  «.  Mkhe  üinge,  welche 
flMwdjM*  fordert,  •bMhfdben  m  kttaaea!  Bn  aieht 
MT  dm  «ft  I*m,  m.  AvGetetnisbea  in  alle«  Ofauno  mee- 
M  «or  (Hcm  «it  im  Hmüw  ikrer  «{geoeB  IrtRe.  Sie 
wImoi  nichts  welter  darin  zu  (luden,  als  was  Ihnen  eine 
nicht  TersLandene  Aeurserlichkeit  zu  veriprecbra  scheint.  Man 
Tentehe  nur  erst  i!ie  Erscheinung  in  iCrer  Forui.  Die  Bi- 
bliographie ist  die  Statistik  der  Mübcn  u.  Anstrengangi  n  ua- 
xlhlicer  BSode  n.  KOpfe,  die  sa  den  ^eisti^rn  üiich-,  l)amm- 
nnd  Wasserleitangsbaulea  Terwendet  vtordea  sind.  Und  ist 
eine  solche  Statistik  etwa  hedeatoagslos?  —  An  sich  wohl 
gewib  nicht,  sondern  nur  für  den,  der  damit  nichts  anzafan- 
gsn  Tersteht.  Einem  solchen  erscheint  freilich  jede«  biblio» 
irapbbdie  Bach  aU  eine  kopflose  HSndcarbeit,  die  er  an- 
ZriadaB  sa  nBssea  gUobt.  La  hat  aoch  onserm  Verf.,  wie 
|tiaa  Bibliographen ,  nicht  an  dH|l«icben  V«tdlcilti|IUigen 
H.  Tarnnglimpfongen  gefehlt,  ca  mm  aber  jadan  dar  Sache 
KaadigcB  fireaea,  daa  dar  makare  Ihna  rtslig  aela  Ziel 
varfolgt,  o.  ao,  wie  die  baldaB'  variianadea  Blnda  sogen- 
•cbeimich  bewdian,  glIcUich  erre^kt  tat. 

7iS.  Ifomuttu  gvidt  d*  ia  0Hw§nati9n  fmeoise, 

»"«ÜM  tt  oOtmande.  Pfer  /.  6.  Frit».  Carisrabc,  Mfiller. 
.  IT.  a  (186  a)  U  TUr.  —  In  das  Mri.  Waika  er- 
kahni  i|rfr  wüm  larTJaSmcktft  „fkattalagla**  fa  drei  Co- 
haMI  MhCB  aiasadcr  geordnet  eine  sweckmSfsIge  Aaswahl 
vaa  Gaipflebaa  in  de«  angegebenen  drei  Sprachen.  Oie  An- 
ordnane  n.  der  Plan  des  buche«  sind  glQclclIch;  es  wird  da- 
dorch  ^icbt,  die  EigenthQmlicfakeiten  in  den  gewöhnlicheren 
Cespricluvrendungea  u.  Gemeinplltzen  abzaJaaschen,  vielleicht 
ist  aar  diesem  Wege  das  sicherste  Iii Ueljregea  Verwechsclnng 
der  AngUdsoien  u.  Gallictsmen  geboten.  Ein  reiches  Verxeich- 
•Us  der  eigentlichen  Idiotismen  (S.  1 -IG— 348)  aller  3  Spra- 
chen Ist  aageblagt;  o.  (S.  349  —358)  eine  Anzahl  Probe- 
■mter  tob  „Lettree  d'IaflUtioa,  de  fdldUtion,  BUleU  etc., 
tadacb  aar  in  franzSa.  ead.  Sprache ,  beigef&ct.  Drack 
MdP^äad  aehr  iMtJ%  Md  lanw  ahhto  n  wQn 

719.  C.  G.  Zoropt's  Ree.  t.  Lad.  Doederleb:  Diss.  de  Ta- 
dto  transpositione  verborum  emendando,  aoa  Jahrbb.  filur 
iMsehfil.  Kritik  Nr.  44.  45.;  Augnat  Fochs's  Ree.  von  Diez: 
Grammatik  der  reman.  Spracben;  ebd.  &4 — 56.;  Bernbardy's 
Ree.  von  Stephan.  Byzant  ed.  Westermann,  AA.  5b.  57.; 
FikdUeader  s  Ree  ▼.  Catalogaa  «adleaif  maaiirrl|it«rwi  bl- 
UUthacae  Barbargensls,  ebd.  43.  —  Badi^a  Raa.  tbb  AaredoU 
paaca  ad.  Craner  1^4,  Ia  Gött.  gel.  Jns.  46.  47.  —  Ree. 
VOB  ffkvil  Phllaalfad  Thaa  aophisUrun  ed.  Kavaer  «nd  von 
Jahn:  Symbolae  ad  emendandom  et  illustranaam  Pbilostr. 
etc.  in  HaU.  Lit.-Zlg.  Kr.  43;  Ton  Geryinns:  Geschichte 
der  poet.  Natlonalliterator  der  Deat«chen.  Band  3.  (Werke 
Bd.  4.)  e[jd.  jl.  53.  ;  von  Elnonensia.  publ.  p.  Iloffinunii  de 
Fallersleben,  arec  tradacllon  de  Willems;  von  diu  siben 
alaftren.  hrsg.  von  Karajan,  ebd.  52.;  A.  F.  Pott's  Ree.  von 
Bindo'il:  Abbandlangen  zur  aligm.  vergleichenden  Sprachlehre, 
ebd.  rir.  53 — 57.  —  Ree.  von  Seguier,  La  philosophie  da 
langoage,  exposö*  d'apr^s  Arislote  par  Segoier  u.  von  Lerscb': 
Aancl^ibilosophie  der  'Allen,  in  ElrgM,  s.  MmU,  Lii.-Ztg. 
nk  W;  Pkdiar'a  Ree.  von  ArislopbaMB  Waib  ttilialat  von 
Drajwa.  Bd.  L  9.,  ebd.  90.  31. 


Patentca  Tom  t.  Nov.  1837.  Die  Uotersocbang  ist  mit  gro- 
Uer  Ruhe  daiduenihrt,  and  hllt  sich  entfernt  von  aller  ge> 
bisaigCB  Streitsaät,  wird  aber  wohl  Nicnanden  ftberKogea, 
der  nicht  schon  vorher  Bbenengt  ist.  Am  aas(BhrUcbstaa 
tot  dar  Abaebaitt  Iber  das  Domanialgat  p.  39— 91,  i 
dar  Tii  acbBae  Eeantaisse  sa  den  Tag:  legt,  aber  eben  i 
aevca  aagt  Db  Jaidsaacbaftalaaa  flallMC  tot  darcb 
loben,  niul  wire  daer  btaatia  BtAt  wera  geweaea. 


dorchaw  n 


731.  Dom  Preit/kUclu  ItUtMtat-Brbrtcht  ans  dem  ga- 
meine« deotschen  Rechte  entwickelt  von  Kari  fVittt,  ProL 
ia  UaUe.  Lpz.,  Brockhaas  1838.  8.  (XVL  a.  314.)  —  Da  der 
Verf.,  Tbaatelikar  vaa  Faab,  dareb  die  ihm  rergSnate  StaU 
laag  bd  «iaaa  OisthadMiwiabt  ia  Schlesi«ui  mit  der  Praib 
vertraat  gewofdea,  sa  bUt  er  aicb  bcaandeia  hallib|gt  a« 
eiaer  wbsenscfcaftlichea  Dsratellong  des  preub.  Rechli.  Er 
will  die  pneols.  Bejitimmnngen  Qb.  das  Intcstat-Erbrecbt  Bichl 
blofs  ans  den  im  Landreoht  enlhallenea  Grundprincijiien  en^ 
wickeln,  aoodem  auch  darlhun,  wie  das  pre  Ufa.  Hecht  die 
damals  geltenden  wahrhaft  jiractischen  Normen  theils  aufge* 
nommen,  llieils  weiter  entwickelt  and  f  irtiiiebildet  habe.  Ob- 

K'  ich  nun  r&cksichtlich  einer  Ölende  von  BestimmanKen  dea 
ndrechls,  da  dieselben  auf  individneller  Ansicht  der  Re- 
dactoren  bemhen,  eine  solche  Tendenz  ganz  aadcnkbar  ist, 
so  verdicat  doch  dieselbe  im  übrigen  unbedingt«  Aaerken- 
nanfL  Abgcaebcn  davon,  dafs  der  Vrf.  die  flaterialiea  nicht 
hat  Moatsaa  kQaaen,  findet  sich  aber  mebfCsch  Geleccahdt 
ra  bamerfew,  dato  ar  ieaa  Teadaaa  atoh»  alala  gabftng  var 


^  793.  GtiuTO  tt  tpetim  CwHtbummm  m^tnu 

790.  Dto  Hannovtruht  Rtglemng  und  dat  StoaU-]  tervatlonibtu  quibu$dmm  phrtogeographleitt  aadore 
gnMdgt$Ht  TOB  1833.  Voa  G.  Zimmtrmam.  Hannover  tf.  H.  GrMack,  Statte,  et  Tab.,  Gatts.  1839.«.  VIII 
fBMf»»  isaa  a  im  SdlM.  —  Km  TaiAddiii^  d«|a64  Sdloa^  —  Ad  «ia«  ndiUldNa  FaadBoMhM 


Kaa  ;  

Angea  bahdim  hat:  Nka»  rtdk  ar  dto  gamdaraebtffc 
Nonnen  nar  rda  laberileh  nebea  die  piaaMiahsat  Sftsi« 

schaltet  er  Untertachongea  Iber  blofs  deai  rSaibdwa  Recht 

ao'eliörige  Fragen  ein:  Öfters  hat  er  das  Wesen  der  sich 
entgegen  stehenden  r<^iii!schen  und  germanischen  Rechtssn- 
sichten,  so  wir  deren  Wecha<iUvirkung  und  Verschmelznng, 
woraus  das  heutige  Hecht  hervorgf^angen,  nicht  in  genBgen» 
der  Schirfe  sofgefsCit  und  dargestellt;  so  erhellt  aas  vurlie- 
gender  Schrift  darchsas  nicht,  in  welcher  Art  a.  in  welchem 
Umfann  der  den  Dentscben  nrsprflngltoh  fremde  Begriff 
einer  Universal  ■  Succession  hei  uns  Einnng  tefanden  n.  iaa 
Lsndrecht  überßegaogen  ist,  der  Vrf.  scheint  hievon,  so  wla 
von  auBchan  eigentbOmlicb  gemisnischen  Rechtssnsichten  a» 
deren  AaiÜldang  aeÜbst  fcdne  klare  Anschauang  gehabt  la 
haben,  daher  hat  ar  aadi  afai  Sjatma  bafidgl,  wmw'  dch 
mancherlei  einwenden  Itbt  (dto  vaneUadeaan  Oafeela  iw 
Erbrechts  hstten  mehr  berDcksichtigt  werden  mlasea;  dto 
Einkindschaft,  als  wesentlich  auf  Vertrag  bemhend,  war  sai* 
zuschliersen;  die  Vereri>uiig  der  Bauergfiter  bitte  aasfuhr- 
licher  behandelt  werden  uiQsKen).  Uebrigens  dürfUi  die  Grand« 
snsichl  dt'5  Vi  t'.,  dafs  die  früheren  Mifsvcrsländnisse  des  rOok 
Rechts  hervorgegangen  sein  aus  abs^rinhenden  germanischen 
Rechtsansiditvn,  welcLi-  din  Erklärern  des.velben  bewafst 
oder  nnbewafst  innesewobnt  hStten,  nicht  sit  allgemeine  Gil* 
tigkelt  bsben,  wie  der  VerC  meint  Die  Abhandlang  eat* 
spricht  nicht  d«a  Bcwartangta,  dto  Titd  a.  Varrada  acrew*» 
obgleich  sie  hiher  ataht,  ato  dda  aadeM  äMOm  Aar 
preufs.  Recht. 

733.  RadorlTs  Ree.  von  T.  Flavii  Syntropki  insimmen* 
tarn  denationis  ineditam,  ed.  Iluscblie,  in  Jahrbb./,  waehftl. 
kritik,  ebd.  54.  —  Ree.  von  Hesse:  Di«  Caullo  damni  tn- 
iecti  nach  rOmischen  Principien,  3e  Anfl.  in  Halt.  Lit.'Ztg. 
Nr.  41;  ton  D.  W.  lUUari  fidub.  daa  teatoobea 
Clvil^raMMMb  «hd.  41 

Maturwisienichaften. 

and 
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MfCB  ra«rat  nnter  detn  Titel  fraEmenU  aMtpAalofllra 
■clilangen  Ober  die  Struktur  der  Knuten;  Qhrr  den  BlllbM» 
■tand,  Ent'tvicklDO^  der  Blftlbenknmpen  o.  ZasjiiuaarnBetian| 
Abt  Fracht  aai  den  Carp«IUn  ,  AIUs  mit  brsunderrr  Beiie- 
bane  anf  die  la  b«*cbrcibeMle  Fanilie.  Ein  luleeoder  Ab- 
•ekalU  bcbandctt  di«  ZaMmwmtcHmg  der  FaoiiJie,  da«  in 
ihr  m  bdolgrada  Eladbeiloapprincip  «nd  die  Vcrwaadacbaf- 
***  I  achlicfit  lieh  docMbr  geuue  AoMineadcraeUani 
Verbrcitaiu;  dicr  GentiaMcn  mit  riclea 


aof  «U  rliMcnfcotrapkie  aberaannt  baiHlicbaii  Btmmikmm- 
m,  wdek«  Mig««,  ^  VmI:  Um  Sil«  WIhm- 
■duft  mit  bMMilefmi  Eifar  Jwdbronaht  hit  AtfJhM«! 

Seiten  lange  Elnleitnaj;  folgt  eine  Uebcraiefct  der  Triboa, 
Cattaneen  «.  Arten  (Chironieae,  Cblnr«ae,  Hippieae,  Erythrae- 
»c<'»e,  uiavanUieae,  Swerlieae  o.  3I.-n>»uiliidrjip.   4l>  (i<>itun- 

Sen.  355  Arten,  wornnler  Genlinna  mit  Ml  Arirn)  u.  tj  «  h»t 
etil  di«  genanen  Ueaclirribangen  mit  amlüliriirtifr  Syrt'iny 
ttik  nad  lahlreickrn  VarielSten.  Der  Vertl  \y»r  im  Slantfe, 
■einen  Werlte  ein«  grofae  V«tlaUndigkeit  ta  geben,  weil  er 
aufaer  dem  in  Berlin  Torhandcam  Material  licaoudera  die  «nich- 
tigen Sammlaneen  H<M>lcer'a,  WaUccr-Arnott'a  und  Eci(l<>n'a 
Jnw  iMtiakam  ka««lani  hsMle;  Ua»  JUjla'acfc«  Waik 


734.  See.  vaa  Tb.  Tbomaali  dbNrf*y  af  anaaie  bodi« 
JM.  1.  bi  GSU.g»L  Jm$»  St  4k—  Im  fw  KMa»  Uawl- 
WA  te  CiigaaBa,  la  MrgtU.  a.  Bmll,  Ut^Xtg.  Hf,»,». 


Physiologie  und  Mcdicin. 

TS.  Utier  di*  f^arkoeett  ikrt  RadUalkgilmg 
Ifacb  dem  Franiüaiscben  dca  Dr.  Lam^mzjr,  bearbeitet  van 
Dr.  HerthtTg,  prakt.  Ante,  Opcmtear  «ilc.  tu  Berlin,  n.  e. 
AbbldK.  Berlin,  Hayn.  1S39.  8.  VUI  a.  100  S.  Thlr.  — 
Es  ilaOt  dttaae  Scbtflk  dk  LciatangeB  Breacbela  io  4rr  BeilaM 

Tarfeoada  ab       Uar  catwidtelten  RaaglMa  dar,  dab 
Brca^ela  letboda  T«r  aHca  aadra«  daa  VaRU  fardiaatt  Aa 
dieaea  karten  a.  weaendlcbett  Inball  kalpft  ati»  aber  f )  ctna 
Inlcreaaante  Beleachtang  der  Urtacbea  dea  Krampraderhracha 
n.  zweitena  eine  lehrreiche  Aofl'Sbrang  eioielner  Krankbeils- 
mie.    Durch  beide«  hat  das  iJucli  nnco  achr  antieheodtn 
Ueiz.  Man  liest  es  mit  vielem  Vergnügen  a.  —  \Taa  die  ilaapl 
aacfae  Lierron,  aber  auch  von  der  ganzen  SchriA  iat  — ,  man 
fvird  anvrillkBbrlicb  lar  Aaflaaaang  der  pbyaikaliacben  Mo- 
Bkentc  geflibrt,  die  aicb  im  lebenoen  KSrper  mit  «o  grofaer 
Bedeotane  geltend  nacben,  die,  aelbat  «renn  aie  genSeend 
aicbt  erkUren,  doch  in  der  ainnenfillligatea  VersUndUdikeit 
die  rlnaUcben  Verhüllniaae  tnr  Erkenntnila  bringe«  and  die 
cadUch  bei  dem  Krampfaderbrncb  in  an  trofaer  JUanicbfal- 
MmÜ  varfaiBdca  aiad.   Hat  aach  Pfetk  viallai^  ia  dieeer 
Sricli  Jaa  hIeraaaaataileB  Paaki  la  arfam  vaa  Zieb 
bnnaea  eetlabatca  Yargleidi  yawtggenominen,  ao  aind  dncb 
alle  flbrigMi  Hnniente,  dia  Mar  aar  Sprache  gebracht  «lad, 
oicbt  minder  gflnaliKe  Wiake  sar  Erfaaxuns  orpniacber  Er- 
acbeinnngen  ond  aoleber  Winke  finden  «ich  viele  in  dieser 
Scbrift.   Darum  a.  weeen  Anerkennung  der  bi«  jetzt  eiolach- 
•taa  Opcratiaa  dea  Juaa^adcrbnicba  bat  der  Arbeit  de« 
Dr.Banbam  tfi  kaiMdHBMiahllig  aicht  entgehen  kSnnea. 

-..p..- 

726.  Romberg'a  Ree.  von  L.  Bnehm:  Die  kranke  Darm- 
Bcbieimhant  in  der  aaiat.  Cbniera  mikroacnpiacb  unteraucbt, 
ia  Jukrbb.  f.  wtch/ll.  Kritik,  Nr.  45.  4b.  —  Kec.  von 
BMaba:  Boer'a  Leben  n.  Wirken  in  Gött,  gtt.  Anz.  St.  46. 
47.  —  fUe.  van  Sacba:  Daa  Spieliiglant,  ia  Hall.  iJt  -Ztg. 
Nr.  43;  voa  Wandt:  Die  Waaaerraebt  in  dca  edelaten  Hüb- 
laa  alft.  abd.  4S:  flteaab'a  Hc«.  ?aa  WIbaari  Mm  dia 
JuidC-dlb 


'  Kriegsivissenschaften. 

737.  Ltkre  vom  klei/un  kriege.    AU  Leil/aden 

für  den  Unterricht  in  Hilitairachnien  bearbeitet  von  C.Jatobi, 
Hannover,  Hahn.  1S39.  8.  XVI  a.  212  S.  1  Thlr.  —  Dia 
Lehre  vom  kleinen  Kriege  iat  aeit  dni  letxtca  grabao  earo* 
piiacbaa  WcItkAropIca  unGg  und  uehrfacb  geistreich 
n.  crfladlich  abgehandelt,  a«  dafa  fibcr  diaaea  aUerifinca  acbr 
wicbtigea  GegeoaUad  achwetUcb  etwaa  Meaea  nad  Vadca» 
teade«  sa  aacea  aeia  dirfte,  ao  laaga  aieb  dar  Staad« 
paakt  dar  KriMahmat  flberbanpt  nicht  varladctC  So  Itt 
denn,  aattal  aaal  dca  eigenen  Auaaagea  dca  Verf„  die  vnrL 
Schrift  lediglich  ala  eine  Zuaammensteliung  de«  bereit«  Ba* 
kannten  xaia  Gebraache  für  jan^e  Mililaira  za  betrachtaa. 
Der  Verf.  fQblle  nimlich  als  Li  firer  an  den  niilit.iiriscben 
Bildangsanatalten  «n  Hannover  bei  seinen  Vortr^p  n  das  Be- 
dOrfniDi,  den  Zuhörern  ein  passende«  Coinpeiuliura  in  die 
ilaud  XQ  ^eben.  Hieraus  entstand  die«c  Sciirilc;  sie  entspricht 
dem  b<-r,i  ichnrten  Zwecke  durch  eine  «achgemlCMi  Anordno^g 
und  sweckmiiaifa  Siehlans  dca  vanaTaadaBaa  Jlatariabb 
EtttMWailMäMiadMriaflv 


ii  d  a  g  o  g  i  k. 

7*29.    Framö*ischc»  Leaehuch  m.  eriSnternden  Anmer- 
kancen  u.  einem  Worterycrzeicbniace  flirTdehter  von  ii  bia 
16  Jabrea,  hrsg.  von  Frledr.  ßauerheim,  Vonteher  esacr 
TSchteracbnle  in  Stnltgart.  *2e  vrb.  u.  vcrm.  Aufl.  Statte.,  Brod> 
hag.  1839.  8.  (X.  n.  361  S.)  l  Thlr.  (mit  crmafaigtem  Partbiea- 
preiae.)  —  Die  Braachbarkeit  dca  vari.  Wcrfcea  i«t  «cbon 
mit  der  In  «o  kancr  Frnt  (1836)  catalaadaam  Malbwaadj|- 
keit  eiaer  aaaaa  Aafl.  auagcaprachca,'  dia  aaa  ibiaiaaHa  duA 
grOGMra  Gaaiaigfcait  a.  gcdi^parea  Featbaltca  dca  pidagogt» 
acbea  Zneckea  aaerkeaactiawcrthe  ForUchritte  gemacht  bat, 
a.  aacb  mit  einem  grüfseren  Reicblhnm  dea  Matertals  durch 
icnataang  der  neuesten  Tagsliteralur  hervortritt.    In  dem 
loche  findet  «ich  gleichssm  ala  Einleitung  eine  Sammlang 
von  Briefen  «veibl.  Hand  (1 — 23),  denen  dann  der  Uaupt- 
Iheil  „gemiachte  Lesealücie"  inDr.ili^rlien.  a^cet..  gesciucbtl., 
geograjib.  etc.  Inhalts  (auch  Briefe,  Gedichte,  dramat.  Stücke 
und  mtarachilderungen  fehlen  nicht)  aieb  anachliefst.  Der 
i'rejs,  obglaieb  achon  frSher  billig,  iat  trols  dea  Zavvacbaca 
der  BogeMaU  (am  |  dea  Ganzen)  anf  ^  ermiraigt,  and  daa 
Bach  dio  aach  lalMilkh  aar  fiafUraaf  ia  TMlataebi ' 


729.  Ree.  von  Knie:  Psdagoglsrhe  Reise  durch  Deutsch, 
land  ÜB  Soaiaer  1835,  ia  Mrgtbl.  s.  UalL  Lit,'Ztg' 
Mr.  S3.SI. 

Scböne  KQofte. 

730.  B.  VFtigeTt  Kuntteatalog.  Ablb.  1—7;  nebat 
Register.  Leipzig,  Anstalt  fBr  Kaait  a.  Uteratnr.  (Kadahh 
Wetgel.)  1838.  gr.  8.  1^  Thlr.  —  VadL  CaUlog  darf  alS« 
Kanatfrenadea  dringend  cmpfnblea  werdea.  Er  bietet  daa* 
aelben  nicht  unr  dareh  seine  AnawabI  tum  ^ofaea  Tbeil  «cl* 
tener  Werke  eine  eOnstige  Cele<;enheit  dar,  ihre  Sammlantea 
zn  vermehren,  aonaem  verdient  auch  wegen  der  genauen  Ba» 
acbrcibung  n.  den  ßemerkuogen  über  Kunstwerth  u.  Selten- 
heit der  einzelnen  Werle,  in  denen  Hr.  W.  eine  tiefe  Kennt- 
nif«  der  Kunslgescbicbte  bekundet,  ihre  Aufmerksamkeit.  Ein- 
icinea  h«r«'orzabcben  iat  nicht  untere  Aufgabe.  Daher  b«* 
gaOten  wir  aaa  aar  auf  den  reichen  Inhalt  aafnwrkaam  za 
machea.  Ia  gaardaeter  Uebersicht  u.  zum  Tbeil  roa  histori- 

lern 

.  d* 

ifMIaMfUa^  Cawliidbia  i^Kife 


rth-  sehen  a*  bcartbeilcadea  Bemerkungen  begleitet,  «ind  in  jed 
it^iHafta,  Hit  HwimbaiB  d«  AaftMi.  aaai^  ScbriOaa  an 
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Itr  KmI,  Kusttednik  tmi  T«p«tf*plii«4  Kaphnrtick*, 
ÜolflwknUe»  ud  fiandiekknmipiHmm  vtnAAmek.  liwraC 
SaUcfie-t  BmitcMimifiwcrl«  «.  VwwaidlM«.  C^lalog« 

G<>iDlldeMiniu)uiigen ,  B&ker  mit  UiitMchflillv«  u.  Kupfrrsd- 
cbifn  •us^<>z«icbneler  KioslbT.  Bil4lrr  xar  Bibel,  tu  üicblua- 
tm  (lllustraliun»)  u.  Verwandl«"»,  sodsna  Werk«  Ober  ArcliSo- 
Fnfi*,  Sculjitur,  iiauicansl,  Zcirlincnböi-Iier.  Ornanitrnleo» *rri(e 
0.  V  i  n>  ,indi('s.  Pro9p«*l(U'  u.  i'.<noraiui'n,  Toilleiitänz« ,  IVrntr 
KuplVrsticbr,  Kadirungrn,  lii)iuchiiiltir  u.  Clair- oliscure,  su- 
trie  ScbfTirxkoaitbiSUer ,  nacli  Schuim  u.  cLrottolug'isch  ge- 
ordoet,  frrner  BlütUr  in  Aqua  tiut«,  Mascb(n«>ii>  oder  Haut- 
rclicfstiche,  n«ue  LilhograpLien ,  Sltcr«^  und  neuere  Original- 
Baadtekknangen,  DaralelUiugen  drr  rcligiSieo  Sckale  der  Bla- 
UnI  fR  Ocatachland  oder  drr  nru -dralachen  Kaatt  n.  Ver> 
«tflltaa  o.  «ndUdi  die  fiUuer  der  KiMMMfdiie  in  Dentadi» 
Unk  Da*  Aaltoiiaft  kidtffUgt  airh  aMMhlidiiick  mil  dar 
Wann-  ader  SdwtiiH  embstt  aiaa  aacb  SchiUa  and 
rkrimelogisch  geofdaate  Saanolong  {TUNanawra)  van  Blit- 
t<rii.  die  besondere  AariDeriMiiiieit  verdient,  da  aie  in  der 
Zalii  der  älteren,  hedentendrren  a.  •ellenslen  Oleialer  vielleicht 
die  vollsläB(liiKti!  i.sl.  welrhe  ji-  in  einem  Besitz  vereinigt  i*t. 
Bei  dem  ri'iclnii  Inhalt«!  der  einz<'lnen  Helle  itt  das  (Ji-in  7. 
IlctU-  Iii ;:i  ljrü»'  CcMMimtregisler  er\\  ürKSc  Ll.  Hr.  \V. 

in  Bciiicm  Lil'tT  lorlfübreo  U.  uns  recht  oft  Hiit  FortacUun^en 
si:in(.T  Kim.itcataioi^e,  die  er  ia  ZnL'uoft  den  JttOuchner  Jalir- 
bacbem  bciwgcbea  varanricbl,  erfrcaca»  der  Daolk  der  JKjumI- 
ItcMMT  ■.  KwMdrtaade  wird  Om  aicM  lellea. 


731.    Welfw's  Hi  r.  von  Coi  lbe'd  Inbieenie  aaf  Taaris 
hrsg.  von  Stahr,  in  Jnfirhb.  f.  n-schfu.  hr^  68 '^60. 
Ree.  von  Keineri  Alciiutiniri  fhagilaoetoa  et  Gadofredi  omni- 

Iiunctam  ed.  Jacab,  ia  itött,  gel.  Aa»,  St,  6t.  ^  Bae.  tod 
>fi»r:  UUnd  wd  BldMft  fi  Mr^AL  wm-  HmU,  LU^Ztg. 
Kr.  37. 

M  i  s  c  e  1  I  e  n. 

733.  AtuiionM.  Aa  13.  Hai  fa  Leipik  Kapfemieba 
lltenr  u.  neaer  Mcialcr  aacli  berthaUa  GcfalMaa,  Radimn« 
gca  der  Haler,  Holiadinitt«  des  16.  Jabrb^  Orieinalbandznch- 
BBOMB,  BildaifiaaiiHDlangea  a.  BQcber  artist.  Job.  1\  Boeea. 

—  l->.  Mai  in  llanibiirg  eine  auserlesene  Büchersammfuog 
bestehend  aus  allen  Fücnem  der  Wissensciiarirn,  besonder* 
airiirere  erofse  Kiipferwerke  u.  ilaral)U['grl|^il'n  eotbal(«ad 
(mit  e.  Vorworte  v«m  Dr.  lloffmann,  in  welchem  unter 
andern  aaf  einig«  Uaujitwcrke  n.  Zeilschriften  des  Rrmi.  und 
Engl.  Rechts  u.  auf  archäolog.  u.  Kunstwerke  •afnierksani 
eeinacbt  wird.  (11  Bgn.)  —  28.  M«i.  Ebendas.  Eine  gewShIte 
SaiumlaoE  von  seltenen  Original- Radirungen,  Kanferstichea 
n.  Hoitacbnitten ,  desel.  rortOgiicben  modernen  Werken  des 
Grabstichels  a.  der  Scaabeicanst,  woranlec  viele  Laxua-Blillcr, 
B.  wertbrolle  Original •Handceicbnangen  alter  Heister,  ver* 
jcfchdeae  Kmhrerke  etc.  7i  Bomb.  CaUdaM  a.  AuRrlKe: 
F.  A.  tlae,  p,  Adr.  BMM^che  BocbCin, Berlia. 


Neueste  Bibliographie 

ia  wiBBaasekaftlichar  DarcftarlaBBg. 

733.  I,  PAiloSt^hif.  r;  n.mdtiur.h  «L  r  Lnjik.  Wien, 
lleabrier,  8.  j-  Thlr.  —  Eirhi,t:iilt :  Oralii»  de  anripiü  artalis 
Dostrje  geiiio.  Ji-nii.  Brau.  4.  !  Tlilr.  —  Liudrmann:  Ueber- 
aicbtlicbe  Darstellung  des  Lehms  o.  der  Wisse nscbsRslebre 
Carl  Chr.  Fdr.  Krau»i>  s  u.  dessea  Slandpunlt  zur  FietlBa»- 
rctbrfideracbafL  llaachen,  Fleischmann.  S.  l  TLIr. 

734.  IL  Th*9l»gi4.  Ceaste  da  Co^lloaqael:  Conaid«' 
aaa  aar  l'dM  d«  adaaaaa,  dau  aaa  ffM|iartB.«Mc  Ia  •». 


KtfMI.  Ktai  8,  C2Bg.)  Ssoetl  Aarelii  Au?n»lini  Opera 

BdttM  Psriaina  alters.  XI.  1,  g,   S    U  Kr.  —  K(,ii,,.iuariuui 


ea  manuscriu  origiosax,  aar  1«  cardinal  ffamiil.  AacditU 
logni.  d'uae  aoUee  biatorMioa,  aar  ia  via  et  ha  «awutaSil 
auuur  ainai  i|Ba  d'aae  table  ffisafrala  d«B  BiaMftiaa.  ««a» 

;oii.  Ii.  4  Bde.  —  &  S.  Wilaaa«  A.  aaentifa  «T  fNck 

aion;  or  aixtaaa  jrean  ia  Maiu  «ad  G 

in  tbe  PcloMBBaMM  aad.ia  >lU  Awgei 

wUh  «MMTia  aa  iMr  'Mjklaaa  oiiliiifi 


Pariaina  ■um.  ..v*.  i,  g,  r>  ij  rr.  —  i'r(iiii|i 
aiarale  sctt  saacti  Ignatii  seoteuiiae  t  U|T*t»  juxta  materiarura 
ordinem  dulribula.  fei.  4j  Fr.  —  Jac  H.  ßreolce  Hauntain: 
Suntnar^  of  llie  writings  of  Lactsntiu*.  8.  51  ab.  —  Fair 
grria:  Hwlaria  vitae  Sancti  Thowae  a  Villanora,  Tbuwac  Aoat' 
iisiis  et  Laur.  Justiniani,  Wien,  Wimnier.  8.  1«  TbIrT— 
lli-stoin-  de  K'Di:l..n,  itrcfaevdaae  de  Cambrsi,  coiuMM^e  au 
l<a  manuscriu  origioaBx,  jpsr  1«  cardinal  da AMaaai.  &a  cditU 

Ta 

;aa.  •«.  ••  ovm,  —  o.  o.  fruaaa«  A.aafnuta  al  mcl 

Greece:  including  Toara 
 Jjfan  and  Jonian  islaoda^ 

t.  Ll^'-.  t'ü  iT—  '*r9r*"*  «l""»'»«.  »n«»«l  »lÄte ,  aocial 

babito  ete.  af  Halle  aad  Greece  *nd  ampl«  illnslralions  of 
tbe  dnninant  iniluence  and  debasin«;  ■  (Tt  rU  of  th.  K.irnisb 
and  Greek  rJiurches.  S,  12  sh.—  C.  W.  k.inc  et  G.  J.  Lay: 
Jjiiati  and  Jlalajsi«:  their  clainis  upon  christendom,  exbibi- 
i.  il  III  iioles  <if  vovages  uisde  froiu  Canton  in  1837.  a  3  Bde. 
Ml.  3  kariLO.  14  sb.  —  Diägeli:  Laicawarte  fibw  l)r.  Slranl» 
Leben  Jesu  n.  Ansii-hlen  gegen  deaacn  Berafung  an  die  Unir 
Zürirh.  '2le  Aull.  Zürich,  Orell  eU-.  8.  Vf  Thlr.  —  Uincl; 
Kedc  für  die  BerufunE  des  Dr.  Slraofs.  Nebst  Stnafa'afiUd» 
nils  n.  tarier  Lehensbescbreibong.  (Ebd.)  <!r  Tbk  8cad> 
scbreiben  des  ZörcJiur  Sejaiaardirditoia  (Seherr)  sn  die  Het^ 
ren  XMIger  des  sogen.  GlaabeaaaMBilla.  (Ebd.)  8.  A  Thlr. 

—  Uector  &lraab  a.  aelae  Lehre.  Ein  freies  Wo  rt  an  die 
frelea  ZBreher.  fEbd.X,  8.  Thlr.  -  Straufs  ist  ein  Christ. 
I  beolog.  Sehdsehreiben  über  die  ß*  rufun:;  d,s  Dr  Straufs 
ni.cb  Zürich  Ebd.  8.  ^  Thlr.  ~  ütraufs  d.,rl  u.  soll  nicht 
konf|raen..  (Sehr  trnsliiart  u.  doch  luslig  lu  Itsm.)  (Ebd.)  8. 

Tliir.  —  Zwin-Ii  viir  dem  grofsen  Kalbe  in  den  Jahren 
l.>22  u.  IS3?.  Drauiaiis.  he  Scene.  (Ebd.)  8.  Thlr.  —  Gre- 
pi.rius  WI.  Kreisscbreiben  sn  die  Börger  des  Kanton  ZO- 
ridi.  (Ebd.)  8.  A  Iblr.  —  (Pbospbor):  Vom  religiSsen  Schwin- 
del, wie  solcher  sich  nenerlicb  in  dem  Strnte  der  Bmijk 
llcgiernog  mit  der  r9m.  Curie  lur  Schau  ceslellt  bat.  Branil» 

Schweis,  Wejrer.   12.  •  fblr.)  La  foj  catboUqoa  ex. 

posee  dans  U  conccssion  de  foi,  preaealde  Ia  93  ioin  1530, 
i  Ia  dKle  d  Augsb.iurg,  i  l  eraperenr  Charles  V.  par  plasieors 
priaceede«  eUls  d  Allemsgne.  Trad.  dea  originaux  allemands 
etUÜaactpNOedeadBa«  disserlation  sur  lorigine,  Ia  nature 
et  Ia  vaicar  dea  «jaibolea  ou  confessions  de  foi.  Par  Pli.  J. 
Oatcr.  8.  9  Fr.  —  Larabruschini  s  kleine  ceisilicbe  Schriftenl 

■?^J?**?r'.\"'-  ^■"".^'"l'i''"-  T*"'-  ^I't  Verf.  Bildnifa. 
Angab.,  Kollmann.  3  fhl.  1  Thlr.  —  jllirus:  Selig  die  reioea 
Ileriena  sind,  kathol  Gebet-  u.  Erbauunusb.  Hir  Cvmnasia- 
sUii.  I'aJ.  rLorn,  \Ve6cnor.  12.  Thlr.  —  llamberger:  Lehrb. 
der  cluistlicbrn  Keiigion.  MQnchea,  Fleischoaon.  8.  J  Thlr. 

—  Bauer:  D.r  betende  katholische  Christ.  4te  Aull,  mit 
Suhlst.  Augsb..  Kollmann.  ^  ITilr.  ( lirackraUap.  |  Thlr.; 
Schreib velinp.  Ii  Thlr.)  —  Feierataodca  dea  Cfcriilen.  ge- 
!fH?L°""J?  .B^!'«l»'"'»g«>  Gailflce.  knc.  t<mi  einem  ka- 
draUädien  Geisüicben.  I.  1.  Praektw.  a  i  Rlr.  —  Kolben- 
kejer  and  Steipacker:  Wobealaadea  in  TeniMl  de«  Herrn. 

Prediften.  Peat  Leipu  £i«bern.  8.  b.  I  ^  Tbir.  Zie- 

naiHdas  Jidiacba  «.  dirisil.  R.  li-i..„.s^.  Lirhte  nebst  .Um 
ConrrsalAnsvnterRcbiede.  3ie  Ausg.  (.»lii  dlihb.,  Ernst,  s.  '  Thlr. 

—  Wölfl:  Agende  zum  Gebraudi  Lnrii  Israelitischen  Ontle»^ 
dienste.  CopenhageB,  Leiiii  ,  Hioridia.  8.  ^  TUr.  —  Kley: 
^i'.'r'''''V"''.r  i*^"         ißdigiaaMefci»  3la  Aal.  191  Lafaa« 


735.  lU. 
de  Theodose  le 


(ienchUhte  m.  GtograpUt.  Fleobier:  Uiatoire 

M«**l»k.  8»  (13  Bpi.)  — 
C.  D,  DedMrt  BaUiUea  at  priad^  coMbala  4a  la  fMo« 
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i«  gepl  ans,  ete.  (siebe  KrUgswscbft. )  —  Eagine  Labaame 
Uisloire  monirchi^ue  et  cnnstitutiontlle  ile  la  revolation  fran 
(•Im,  cornpo.Hp«  «nr  un  plan  nouvean  el  d'apres  d<K  dora- 
iDrns  inWits  precerffe  d'one  introduction  rt  i)  un  tahlcau  du 
r^ne  de  Louia  XVI.  (Tome  IV.)  Aisemblee  conslitoante. 
Tone  1  Paris.  8.  6  Fr.  (Das  eani»  Werk  bt  auf  i1  Bfn. 
bcndiBet.)  —  Emile  Marco  de  haint  Hilaire;  Soaverirs  in- 
tfncs  do  tems  de  Teapire.  Snde  a^rie.  8.  S  Bde.  15  Fr.  — 
■bMre  idifiaat«  ^  carimM  d«  Jonnial  des  Debats  avee  let 
WigwifllW  49  lor  lÜMlMni  !•  «Uffw  <!•  aea  abonais 
l^mer  Immms  et*.  't&  §  Born.  —>  A«|>  8«al<n  Gui- 
et  la  ^olutim  Aft  IipUlat'  9.  1'Pk>:  w  iMfcrTalley 
rand's,  Fürsten  von  Benevent,  noFIt.  o.  reli«.  Leben.  Lief.  4 
bis  6  Caisfl,-  FfHeher.  12.      Tbir.  —  it  BeasmoRt:  LeUr« 
h  i\.      comle  Mull',  »nr  la  (|urstioa  tnexicaine.  8.  (i\  Bog.) 
—  (Tn  d«  jH\)  Appel  ä  Topitiioti  pubtiane  «nr  la  Situation 
delEtpagne.  8.  3J  Fr.  —  A.  F  irtirr:  lies  colonies  franv»!- 
eea,  oa  Lettre  \  M.  Agenor  de  (/asjiarin,  mattr«  de  reijuC-tes. 
8.       Fr.  —  Uclcermaon:  Erfarts  i.'ijiihri»!!  Jubelfeier  gcintr 
RQekiiehr  unter  Preafsens  gesegnete  Uezierung  im  J.  1814. 

BrIaiC,  Hilsenberg.  8.  \  Th&.  F.  Anssrt:  Freds  de  la 

C^ograpbie  bistorique  da  moyen-lge.  2de  (dit.  8.  2\  fr.  — 
Sebwcixer:  Genüule  der  LSader  u.  YSlker  von  Europa.  FOr 
d«  JaMnd  bfilk.  Bdcha.  9.  Bekien-,  die  Niederlande  u.  Eag- 
bal.  KÜMTSeMiyA.  9.  \  Thir.—  B«rchaas:  Afnanack 
flr  daa  J.  1830.  Dm  iVevndea  der  EnHtMKl«  nwidml;  m. 
3  Stalblst.  a.  9'Carteft.  Stuttg.,  HoHbiann.  16.  9  TVki.  — 
Verrtinnais:  Annu.iirt;  historitjue  et  statistiqoe  da  dfpartement 
de  l'Aube  pour  1K39.  .^itr.  (-20  Bgn.)  —  E.  Leftyre:  An- 
naairc  statislifpe,  atlmiiiis!r.-ilif .  cnrnnurcial  et  hisioriijue  du 
di'p.  äv  l'Eure-«t- Loir.  Ire.mm'f.  (1839)  \1. —  iM.igclelt-ine: 
ISndre  saccincle  rt  rfMiiilulalive  diu  tnonumvnS  «l  ve«ligrt 
hLsloriipieS  du  drp.  de  la  Maji-nnc.  Nantt'S.    1"2.  —  Tableaa 

fiitioreMfne  et  agricole  dm  {andcs  du  bassin  d'Arclion.  Far  M. 
c  Cle  AnJri;  ife  Bonneval.  8.  (4  ns.  6  litb.  Taf.  u.  1 
Karte.)  —  Schlögl  vun  Ebrenlcreotz:  Geographisch-stalisliscb- 
Ustoritehcr  Ueberbliclc  drs  Kaiserreichea  Kolaland.  Wica. 
Uenbimr.  6.  9  ThIr.  —  Wigand  aas  BrasiBen,  Begleiter  naf 
Harte.  Berlin,  Ende.  10.   \  ThIr. 


IVO.  i>  iDir. varrani:  i>ouv. 
;^  (t4BvO--^ZiMnbcia: 
larnaac  -dar  rrtasto.  Bpfaeae. 

,  i  ThIr.  —  Dnpuy:  Nüuvclle 


736.  IV.  Philolosie,  Archäotogit,  LiterärgeMchlchlt. 
_.,  _Bclia  Trasoediae.  Ucc.  Erfurdl.  ^iU  IL  P.  Vl.  PliÜDctc- 
taa^  r«e.  Gfr.  Hrnnann.  Lpz.,  Flt-ischer.  6.  1  litlr.  —  UolT- 
Haaa:  Picuhoch«h  Scliuigr.iunuatik  für  GirniDasico  u.  Progjin- 
■aalaa.  Ciauslkal.  (Lp».,  iliurichs.)  B.J^  Tblr.  —  Ife:  Neacste 
ftaliaa.  Chrestoaialtie.  BrI.,  Hayn.  1^  Air.  ~  Carrani:  Nouv 
■NMMjia  IhHaia  fcatgatie.,  ~ 
«nfaagaliael  lar  laMtaa  B(l< 

3.  Aus;:   Quedlinb.,  Emst.  8,  , 

Gianiniairi!  rraD(aise,  ä  Fiisage  des  clasaes  sup«ri'eures.  Lpz., 
Flfischfr.  12.  n.  t  Tlilr.  —  üertel's  gemeinnQtxigea  Frcmd- 
würterlmr.li.  ^tc  Aull,  in  6  Ildieo.  llelt  1.  Erlaogcn,  Uiydcr. 
8.  ^  ThIr.  —  —  Eichstai'dl  Di-  inriscoaaultorom  alqae  philo- 
logarnm  discordi  aaepe  coocordia  unaedam  adjecit.  Jena,  Uran. 

4.  i  TbIr.  —  Index  scbolarum  publice  privatiioque  in  univrr- 
aüate  littecaram  Jencnai  per  aeatatem  anni  1839  babendarum. 
Ebd.  4.  i  Tiilr.  —  Ueinleben:  Vom  Bficberieaen  o.  der  BS- 
«Wkande.  3t4^  Au^  8.  Qaedliobn  EntaC  \  TUr.  —  Den- 
zUaie  letu«  dai  «ooaarrataura  da  la  bibliotfiif ae  rajala,  sor 
r^onnanca  da  93.  fsfriar  4Q39.  nlMi««  «  art  jtaMwament. 
&  (3  Bgn.)  3,  B.  PlateBt  I  ■.  la  Camta  da  Hon- 
bwat  sur  rimprliaeria  et  aar  la  librairie,  sor  leur  ^t  ac- 
HkI  et  aar  les  m^eas  &  eaiplojer  ponr  les  replacer  aa  rang 

.  ^'iis  doivenl  occoper.  8. 

737.  V.  Jaritprudtnz,  Staatt'  und  Cameralniuen- 
tehafttn.  Sartnrios:  lieber  GlaabwBrd^kelt  a.  Beweiskraft 
dar  Zeag^.  ZOrich,  Orell  etc  &  ^  TUr.^->  lUias  O»  fran 


gjg||MdNaJCWlj|i|trtibnch^^^ 


SchwarsbBTjt-Soadershanirn.  Sonderihanspn,  Eoptl.     f  TWr. 

—  Marc  Denanx :  Encyclopedie  des  huissicra  ou  diclionnaire 
g^nfral  et  raisonm-  de  )«'-^isl»linn ,  Ar.  dnrtrini-  et  de  juri»- 
prudence  ea  mati^re  civile,  cunmierciale,  criminelle  et  admi- 
nialratire,  Meente  sur  le  plan  du  Uictionaire  du  notariat. 
(e— Da)  8.  1\  Fr.  —  E.  Agvel:  La  charte  dca  proprietairea 
et  des  iocativea  de  maisons.  18.  (SJ  Bgn.)  Cher.  Gril- 
len de  Yilleclair:  Oes  dcceptions  en  maticre  administrative. 
Bordeaoz.  S.  (3^  Bgn.)  —  Cyrille  de  la  Tasse:  Conntabilite 
rarste,  foreslicre,  statiatü|a«  et  adaiolstraUve  cont.  les  mo- 
Jena  infaiiliblaa  d'acanillaa  1«  Joctane  territoriale  et  ^ricola 
ou  la  Regte  da*  bloH  MUaitta  anx  principea  de«  partiei 
donbles.  4.  tO  Fr.  —  Baron  de  Gerando :  De  la  bienfaisanoa 
pnbliqne.  Ton.  4.  (Scbiufb.)  Paris.  8.  Alle  4  Bde.  koatc« 
JO  Fr.  —  Weibes:  Arbeit,  Ueeiiening  a.  Steoera.  la  filirfHl 
an  einen  Depalirten,  Berlin,  Hajn.  8.  \.\  Tblr. 

738.  VL  I^aturtBU44ntcb^flan.  Oearrcs  eompIMat  dd 
BaBaa,  UlaiUiiaa  ^  Victor  Adan.  aree  la  dairificatlaa  de 
G.  Catier  «I  las  aintca  par  Achiile  Comle.  Tom.  4.  Jlaanid* 

fires.  8.  14  Fr.  —  t.  SchuScrt:  Lehrb.  der  Natargeschicbt«. 
Ue  Aull.  Velinaasg.  ohnt  Kpfr.  Erlangen,  llejder.  8.  "  ThIr» 

—  Stein  s  Natorgrschichli?  für  Schulrn.  4c  AuH.  Von»  Lehrer 
Dr.  Frdnd.  Keuter  m.  -2  Kpf.  Lpz?,  Hinricbs.  8.  \  Thlr.  — 
J.  A.  Yrvüix:  Ciiiiilugie,  ou  coup  d'oril  rapide  sur  la  natare 
da  chien.  Angouleme.  ('2/  Bgn.)  —  Püanzen-.4bljildun|(-a  o. 
Bescbrelbangen.  Herst,  von  Guimpci  n.  Klolascb.  L  3.  4. 

Beriin,  Hayn.  a.  9  Tbk  G.  F.  Olivier:  Phy  siqae  u»u- 

elle,  presentaat  reocplieatlon  des  phenoniine«  les  plus  curieoz. 
2e  ^dit.  \\  Fr.  —  fbiene:  AnfangsgrAnde  der  ibeoret.  und 
pralt.  Chemie,  nebst  Anwendans  aaf  die  Gemrbc.  Mit  47 
AbbUd.  Lpsg.»  G.  Wkwd.  ü  tTÜr.  -~  F.  PalUraa«;  CU' 
mie  aiaeralB  aa  Inite  aaai^et  dca  ■ilaui.  :daa  axidai  et  da* 
acides,  d'apria  une  noor.  melfaode  araa  riädiaation  de  taat 
les  reaclifs  t}ut  srrvent  U  faire  reconnatlre  ces  tabstancc«,  et 
de»  secours  uu  CDiilrcpoi.sniis  ä  administrer  en  ca»  de  d'em- 
noisonnement  par  eis  torjis.  8.  8  Fr.  —  Fn'd.  (,'horon: 
Tht'orie  des  atomes  et  des  equlvalcns  chimiques  suiv.  d'une 
tübie.  2de  edit.  8.  1'  Fr.  —  Brtwster:  Nonrean  lirre  da 
iij;i'.:i>>  n.itiirelle;  rl  amutanlr.  Fublie  paf  A«  D«  VcigMMUi» 
(JlaDuel  Uiirel.)  IH.  3  Fr.  (m.  3  Taf.) 

739.  Vif.  Physiologe  und  Medtetn.  Robalzsch:  CoiB- 
peodißse  Gescbichtn  der  iMcdicin.  Hi  ft  1.  Slult«..  Vrrlag  der 
CInssiker.  8.  n.  '  Thlr,  —  Jahn:  S>slcm  der  iMijsiatrit  od. 
drr  bip|iokrat.  Uedidn.  Bd.  2.  Ali^tn.  Jatrik.  Eisenach,  ßi- 
rrcke.  1  Thlr.  —  Malder:  Tahulae  vasorum  c'>rpi»ri*  Iin- 
tnani.  Secl.  1.  Tabolae  arteri.'truni.  Leiden.  (Lpz^.,  T.  t). 
VVeigel.)  Thlr.  —  Köacb:  Leber  die  Bedeutung  des  Bluta 
u.  das  Verhiltnifs  des  Nervensystems  sa  demselben.  Statte., 
Hallbt-rger.  8.  |  Tblr.  —  Piorry:  DiaenosÜk  a.  Semiotik.  A. 
dem  Franzis,  von  Dr.  Krupp.  Bd.  3.  Casael,  Fiscber.  8. 

1 ;  Tblr.  CM.  Gibertt  TtuH  prstique  des  aialsdiea 

de  la  peaa,  caricbt  d'abaanatfana  et  de  notca  nombrtases, 
paiscFs  daM  fca  Biillim  MlMM jtl  daaa^lca  oMnliiaas  da 

'li<\pit  ■■"*-* 
ie  la 


pal 

i  l..^pital  SafalLariftMaddlt  t.  6 Fr.  -  i.  Raaari:  tUatIa 

p.  Sl 

Bde.  12  Fr:  —  Bajart  Hak  die  Kranlkh  eilen 


nhlogoae.  tVadaila  da  rilalien  p.  Siros  Piroadi.  &  i 
12  Fr.  —  Bajart  Hak  die  Kranlkh  eilen  der  NieTMl 
die  VerlnderaagBD  der  Ürinaektion.  Von  Dr  Krupp.  T.  1. 
Casael,  Fischer.  TMr.  —  Pierre  Simon:  tjucrisun  radi» 
rale  de»  bernies,  no  Trailt'  des  hernies  ou  descentea.  'ide 
cdit.  Aux  ilerbiers (Vendee.)  8.  18J  Bg.  —  Naeeele:  Das  schräg 
verengte  Becken,  nebst  einen  Anhange  über  >lie  wicbiii^stia 
Fehler  des  weiht.  Beckens  fiberbaopt.  AI.  16  Tafeln.  Mainz, 
V.  Zabern.  n.  6  Thlr.  Praektansg.  a.  9  Th|r.  —  Schmidt: 
Bemerkongen  über  das  Lehrbach  der  Gebnrtskande  fSr  Hct>- 
ammen.  Berlin,  Rficker  n.  Pflchler.  8.  |  Tblr.  —  P.  Maigne: 
Ihi  taacbsr  aaaaidM  «aas  la  rmpart  dca  acaaacbeaens.  8. 
3  Fr.  —  Waddan  Gaaehaak  ftr  Vcriatta  a.  Ilanvereblidite. 
^  dl^  CiVlwn»ta  Iw  8ka.  jBondaiahaaaM,  Eafa^  tft 
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}  TUr.  -  Art«:  TabaOtf.  U«Mdhtte  tm i.  f«i«fa.  Pfcy 

BSMcV.  4.  i'TrWr.  -  6«nll«r:  Der  lM«»op.lll«itTlii»- 
ant  Tbl  1.  Die  KrankbeiUa  dea  Pferde«  u.  ihn  Ucilang. 
2e  Äflll.  S«uderik,  £bwI.  8.  l  TliJr.;  Thl.  9.  Uw J^raakklo. 
«Iir  ainti^r,  Schafi  «.  SchmiM  9.  IkM  fcortafrtfc.iWMH' 
£bd.  S.  l  Thir. 

740.  Vin.  MatBtmtM.  Baart  ■•dwdtMhes  Lehrbocb 
de«  Deokrecbnens.  Thl.  3.:  Exanpclbach  ,  Ablb.  3.  Zfifick, 
Schul  ih.  r«.  8.  J  Tbir.  —  B.  AnloC:  Trai«  de  graiaallfo 

KaucL  8.  6  Fr. 

CM^gwaAMMMAo/ilM.  Pba:  Baadb.  Ar  den 
itcTOBTiier.  WiM.  BcsMar.  16.      l  TUr,  - 


Exirail  do  rÄzIement  pwtfaflji«  w  FhalnwllM  «.pW  «t  ^ 
cheral  daoa  le«  r^gimeBe  d'artiDcrIc  9«  pwac.lla«S.  7 
Btn.  -  A.  Jardel:  Uaa  rort«  alftUglwMi  rooMll  a» 
|ioi  ^  «wgM»  MB  tnratt  iVOIU«  piAliiae.  R.  V^f^ 


742  X.  Pädagogik.  Def  Seballnwid. 
Prrd.  J.  S.  ilichttr  kt  Gelting.  nOaehea,  FlalwhaMW.  ft 
•  i^iiir  —  Fibel.  Heraoagpg.  von  rincm  Lebrervenune.  8a 
Anfl.  SondereIi»as«n.  Eopel.  8.  ':  Thlr.  —  Poblm.un :  Waad 
fibel  xom  LesenUrncn  u.  mr  B<!fbrderang  eioei  guten  Leae- 
toM.  Bielefeld,  V^-Ibagen  u.  Kl.  Fol.  J  Tbir.  —  AarasUn:  Ver- 
nScblniri  eine«  VaUr«  an  seine  Kinder.  S.  ie  Aufl.  HalberaU 
(Soadenhauacn,  Eapel.)  J  Tbir.  —  A.  Vinel:  Liileralure  de 
iVabaae  M  choix  de  niorceanx  ä  U  portee  de  l'iga  de  dix 
k  «WIMM  ana.  3e  edit.  Strasb.  8.  4  (r.  —  Kumiiier:  Male- 
ffaliaa  wr  nitolicben  u.  allgemeinen  SelbatbeBaaitigang  der 
Kiader.  9a  Awf.  OoadUab.,  Ena*.  &  Aaag.  A  Thfe^ 
Fflfa:  Rede  B«r  Eadaatv;  ««■  I«  AhlftiriaHa.  Allwhwg 
ßchnaphase.  8.  l  Thlr. 

743.  XL  BandtItmUtriuehafi,  Geteerbskundt,  Lond 
«  f jfjf ü/iaanafAff /if  Scaucc  publiipe  de  1«  aoeit'tc  d'agri- 
mIIml  Wltrrrn^ arianriia  «t  arta  du  dep.  de  la  narne,  ten. 
k  CkdMI.  ISasTa^ptlir«  1.  8>  <19  H)  —  SchATanebeck :  An- 
laHaia  SB  ttaiMk  Ertn«-  »•  Grandwertbacbltzoncen  der 
Landctitar  la  Sadia««.  GrüSima,  Verlaga  Comptoir  8.^  Thlr. 
-  ynn  H*»t:  KatecblaoM  tt«r       Zecht,  Wartang  etc. 


der  Schweine.  M.  6  HoIaaehiL  MuhM.  FldidMuaa.  a.  ä 
Xblr  —  G««k:  Dit^  NVeinreb«  a.  Ihm  Frlcbl«.  Hh  30  aach 

der  liatnr  eemald  n  Abbildangen  Ton  Pr»f.  Sevbcrt.  SUittg., 
Ebner.  FoC  ij\  Thlr.  —  Handbücfileiti  für  Liebhaber  der 
Stabeiivneel.  2*  Aufl.  MQnch(-ii.  FIcischmann.  8.^  j  Thlr.  — 
Chrial-  Ralhgelfr  zur  ßitni  tnucht ,  nebst  Nnll'a  LCflung» 
Bienen«ncht.  "le  Au.g.  QuedUob.,  Ernst  8.  J  Thlr  -  ßr.un 
Nenestea,  •llgeaein  yeratXndliehea  Kochbuch.  <^>uedlinb.,  LrnsU 
8  1'  Tbir  —  Neuea  frSnkischea  Koebbacb.  Je  Anfl.  Heft  3 
3    l^rlancc«,  Hetder.  8.  |  Tbir.  —  BOcbÜng:  FiirbeLucb 
0.5Ä'ErnJt.9^^         8.  A  ™r.  -  Hub«:  UilJ 
ÜMa  Ar  Mdicnatele  des  Forst-  n.  Baur«chea.  (KnbikbafMh 
nansea.)  Hflaehcn,  Fktaehawnn.  8.^  Tbir.  -  Rewe  g«a£rale 
de  rarcMtacCan  «t  daa  irwnx  publica.  Jooraal  dea  p<«prle. 
taires.  etc.  —  KSgel:  der  Weg^niacber,  »d.  Anleit.  tnn  VI 
dn.l-  n.  Komronnal. Wegebau.  Qaedl.,  Ernst.  8.  4  Tbir  - 
Leopold:  Der  I3rauer  Examinator.  Jena,  rroroiaaaa.  8.  ;  Thlr. 

 jH  B.  Henry:  Du  cliemin  de  fer  de  Boulo|?n«  k  ■aMciUe, 

eoatld^re  comme  roovpn  dt-  coramunirjiinn  de  Londres  aox 
Indea  Orientale»  et  des  »fTeU  coiunurciaui  qne  ce  cbemin 
doit  prodoire.  Bonlogne.  8.  1  [  Ihn.  —  Bescbreibang  der  er- 
Uawpfwagaafabrt  von  LcipiiR  nach  Dreadca  o.  von  da 
*      7.  «.  t.  ApilL  lf*t  &kk.  R.  Vi  "Ott, 

744.  XII.  Schöne  LiUrntur  und  Kunat.  Winller:  Lob 
der  Dumrobeit.  .SouJersh.,  fiapcl.  8.  \  Thlr.  —  Spiadicr'a 


Waik«.  WaMMa  Am«.  Bd.  ft~7. 


^Bd«.; 


neue  Aosg.  Queodlinb.,  Ernst.  S.  1',  Tbir.  —  Ch.  Horeaa: 
Ues  vMancea  en  lulie.  1'2.  3  Fr.  —  Esprit  Privat:  Les  deuz 
sentier*.  8.  7j;  Fr. —  LeonGozIaa:  Le  nirdecin  du  Pt-cq.  8. 
3  Bde.  -2*2-^  it.  —  Le  Cbartreuse  de  i'iirmc  par  l'auteur  de 
roage  et  noir.  8.  3  Bde.  15  Fr.  —  Jules  Sandeau:  Uarianna. 
8.  'ItBd.  15  Fr.  —  U.  ValKe:  Noiraut  le  juil,  ou  les  brigaada 
da  chalaaa  de  St.-Cfaaoniont.  1-2.  3  Bde.  —  Aldonce,  «o  ie 
cradßx  dlvoire;  simple  hiatoire.  Paria.  8.  7^  Fr.  —  Coo- 
per'a  anamtlicbe  Werke.  Bdcba.  l'i?  — 35.  enlh.  Evcbea 
Effinghan^  od.  die  Heiaiat.  A.  dem  Enal,  von  NieUcb.  FraaL 
SanerUuder.  a.  1  Thlr.  —  Glaacock :  Lug  n.  Trag  xn  Laad 
a.  Hacr.  A.  d..lM|.  v«a  Riahard.  3  Bde.  Aachca.  J^r«r.  R. 
a  Thlr.  —  DatMaob  VolkabBahcr,  hergeatellt  voa  Sfawo^  IL 
Hiaiotie  des  heil.  Biacbob  Grccoriaa  auf  dem  Stein  genannL 
Barlia.  Veninabnchb.  8.  n.  i  Thlr.  —  Taaacad  o.  da«  Nscht, 
trea  Äbenieiit  von  Weil.  Hrsg,  von  Lewald.  Lief.  t>5— 108. 

StnUg.,  Verlar  der  Clasaiker.  n.  1  Tbir.  Dramatische 

Bibliothek,  mit  Beitrigen  von  A.  Cosmar,  F.  Geaee  b.  Spielt. 
Bd.  1,  BerL,  Löbmann.  16.  i  Thlr.  —  Werner:  Hermann  d, 
Chenuhcr,  ein  dramitischee  Bild  ana  der  Vorgeschichte 
Uentachlanda.  Leiago.  Meyer.  12.  ^  Thlr.  —  Charloil«-  Birch. 
pfeiffcr:  Robena  in  Madrid.  OrigiBalschaoapial  in  5  Akten. 
Zliiab,  Orall,  F.  etc.  1-2.  1  Tbir.  —  Poesie«  da  Magu,  lias«>- 
raad  k  Cbjr  anr  Onrea.  M.  4  Fr.  —  GnbiU:  Gadkhle  n.  See- 
Ben  tor  mnsikal.  dekiauiatoriachea  UntarbaUaag  soia  Beaten 
der  FaoüJia  dea  vcratorbeoea  Dichtera  Albioi.  (voa  Heddl- 
hMWiarJ  BA, »wdai  Biwiil.  S.  ^  Thlr.~  -  ■adwunliidh 
Rachel  et  Pavtatr  da  ibMifa  fraagab.  Par  A.^;  &  •  Fr.— 
Conatant  Viraler  et  Langloia  Lo«|aaTUk:  Noaveaa  aiaail 
de  miiiiatiire,  de  gouache.  du  lavu  k  la  aapin  et  de  raqaa» 
rfllr.  Nour.  edit.  (lUanel-RorW. )  19.  3  Fr.  ra.  3  Taf.  — 
Aman«  de  Ch....,.:  Extrait  du  Salon  de  1S39;  de  l'elat 
actael  de  Tart  en  France  et  des  moyeos  d'ameUorer  le  aort 
dea  arlialea.  12.  {i  Bgn.)  —  Poropei;  Cboix  d'idtficea  ino- 
dita.  Partie  1.  Maison  du  poite  ttiigiqne  par  Raaol  Rochcttc 
at  BoQcfaet,  archilecte.  Lief.  7.  (Ende  der  ersten  n.  AnfaM 
der  «weilen  l'arlie.)  Fol.  m.  1  lithogr.  Tafel,  —  Tborwald- 
sen:  Scbillef«  Oetiknal  nU  da«  4Sdicfl  la  RdiebtablMicb. 
Mit  e.  CharallaiiMtk  OMllMI.  SMIbU*«.  MnAlll. 
Fol.  l  Thlr. 

745.  XnT.  BiMur^^JU^  «mf  «crailacAi«  ßaki0tm, 
Oeorrea  eomplAtea  de  Chaleaabtiaad.  Tom.  ii.  Bnai  MT  la 

literatnre  anglaise.  Tom.  '23.  Paradis  pcrda,  par  Milton.  Jd. 
Bd.  7;  Fr.  —  0«avn>s  choisies  de  Millon.  Jd.  Bd.  7;  Fr. — 
Kob.  Ari»  Willmott:  Lettrrs  of  eminent  person».  ft.  7{  ah. 
—  Kernd5rfer:  Der  neue  Comus,  od.  f)0  Kartenhelusligungen. 
OuciiliiiLur»,  Ernst.  S.  ^  Tbir.  —  l>rs  D»r  L'm<;ang  nüt 
liirnschen.  Ebd.  8.  i  Thlr.  —  Nenaa  CompliiaeDtirbuch.  11t« 
Ansr.  Ebd.  8.  A  Thlr.  —  Bürgert  Dar  Bmaeotp räche  nena- 

sle  Uentang.  Ebd.  16.  \  Thlr.  Pnrtraito  et  bistoirea 

dea  hnamca  atiles  et  femmea  da  taaa  le«  pejs  et  de  toatea 
lea  condUiana.  Publiea  et  propat^a  par  et  paar  la  aodetc 
7Pf.--LV  "  ■' 


Nontjon  et  Fraaklia.  8.  7  Fr.  —  L'obäerratcar.  Recoetl  1 
aacl  Mkitf^m,  HUiaira  et  artblifae.  (PnnfadM^  &  1  Fr. 


thuekftUtr.  Lddcr  alnd  ta  der  Rae.  Toa  Sekaahil 

de  ecelaa.  Corfoth.  (Art  673.)  im  latitea  Siteka  anacre«  Bl. 
flgd.  drei  sl5renda  Drvckfehler  stehen  {rebliebea:  Sp.  K^^.  7. 
>20  0.  19.  voa  a.  lai  SB  laaaa: 
Z.  i'i  von  obaa  B«i»r*Ml 
■arciaa. 

1  ■  -<  >  r 


»:  acharCiicAiigataai  Sp.  289, 
;  «bd.  Z.  16  wUük,  m  wiM 


Dr.  K«t  tnuiiM,  ?«h|>rt 
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7«citiin*  r*i  diirrb  »II«  BwrlihiiMttiia 


(PortMtunjt  V.  Nr.  Tun.) 

746.  14)  IM«  demUek»  Kirch*  u,  der  Staat.  EiiM  aka- 
deniwfc«  Kmm  v«a  Dr.  Kttri  Ha$9,  Leipsig,  Breitkopf  noil 
Hirtrl.  1839.  a  IV.  18  S.  —  Kart«,  Meh  aiebt  Mbr  eng 
■MamiMklagead«  Bemarlrangra,  „tor  VcnSbnme."  G€gen- 
•Und  der  Kede  tat:  „daa  UechtaverbSltiiira  der  Kirche  xam 
Staat,  mit  beatimintrr  Brziehang  anf  die  ZoknDit  der  d^at- 
•cbei  Kirchr."  llinsiclitiich  erKtrn  Punkts  lilit  der  Wf  A- 
ner,  fnuMr«  <}rn  nrchrisiliclicn  Verhülliiissen ,  die  Trennung 
beidrr  Gcl)irlc  fnat,  indrra  er  sa^t  :  Slaat  i(t   ein  Volk 

in  reckUictier  Ordnung",  wibrend  die  Kircite  „ihr  Weaen  in 
der  religlSaen  Uebeneoianc,  ihrer  Daratellaog  o.  Fortpflan- 
lone  hat."  Den  2ten  Panrt  betrrlTend  ist  er  der  Analcht, 
in  Oer  katholiacbcii  Kirche  aolle  der  Staat  das  EpiscopaUjstrm 
begfioatigcn,  damit  andere  BiKhOf«  (aia  d.  Concordat-Biach6rc) 
kommen,  ia  der  protesUntiMfaeii  My«  die  althergebradite 
Sj;nodal*rda«iig  fccifeMellt  werden,  nit  BiMMlim  der 


Spits«,  db  «Im«  viSrjiften  Sprengel"  o.  Huwiderriflieb  d«a 
Vortiti  ia  Couittorisai**  MD«a  laOsaen. 

747.  15)  Der  Paptt.  NSlhige  Aufkllronsen  ans  d.  Ge. 
•chl^.  Berlia,  Reimt^r.  1839.  K  32  S.  —  üicaes  ScLrift* 
eben  enthlU  die  allgemelnaten  Züge  der  Geaehichte  dn  Papat- 
thama:  wi«  danelbe  gewordca  tci,  bia  Gregor  VU,  waa  ea 
bl  dw  mkt  ak  dOOjlMiM  JMUha  aeincr  ÜLm^I  fmirkt 
hakt  maabananitniopol,  die  KrenHOxe ,  die  Sdiolaalik, 
latfiuiition,  Kirchenstraren-Srt>1enmesa«-n-Indulgrnzen,  daa  dop* 
p«lt4e  Scliistua,  die  llexrnpruceaav;  rndlirli  wie  daaarlb«  aät 
der  Rerormation  gciTorden  (Streit  mli  \'cnedig;  Iluntheim, 
Joscfib  II.,  Napoleon).  Neu  u.  Ix-deuUnil  ist  dt-r  Inhalt  nicht, 
Q.  die  AulTasauiig  ist,  wie  sie  ^ve^d^'M  riiuf^,  ^veiin  die  chriat- 
liebe  Lehre  ia  der  Form  der  „reinsten  illoral"  der  Hierarchie 
entgegentritt.  —  16)  Alhculion  dun  jiroteitoiit  h  ses  «o- 
rehgionnairtt  tt  itUm*  les  gens  sen»e$.  14  S.  1*2.  —  Die« 
M*  SchlMhilii»  kaaa  aun  am  braten  ala  einen  Auxog  aoa 
inm  Torbm  ■.  dalm  aadcra  Bc«i«b||nB  Iknliclwr  Art  be- 
ttan;  «Oar  Itt  imnSb*  wSnlick. 

Theologie. 

74S.  f'ermitchte  Sehr{ftengr»ftt«nth«il$  mol^metU 
schert  Inhalt» :  von  .4.  Tholurk.  Tbl.  1.  Rand».,  PcrtM«.  W39. 
8.  VlU  D.  464  S.  iS  Thir.  —  Die  beiilen  ernten  AoftStM  die- 
•er  Samnilnne:  die  Wunder  Muliamriieda.  nndt  die  Wender 

katholiachcn  Kirche  belrciend,  catballea  ciaa-mileia 
AaaÜfcning  deejenigen,  was  der  Verf.  -Milbar  in  cahiar 
Schrift  aber  die  Glanbwfirdigkeit  dcravaagtKMhM  CaNUdil» 
bloh  angedealet  halte.  Die  Jiuhiinimedaacr  trage«  rieb  nH 
▼iflen  nad  abeatbeuerlichen  EnESblunsrn  vnn  d'n  ^Vunilcrn 
ibrPA  Pntphelea;  der  Kuran  aber  Nvrifs  von  dirien  nirhf». 
a.  die  ilteaten  achriflüchen  Omll^n  (l.TUclhen  »iml  iirn  JiK) 
Jahre  jfln^er.  Der  Verl',  brspricht  die  Fr.ipe.  ol)  Muh.imiiietl 
ala  Scn^vürniiT  otliT  ßelröger  anzuaehn?  Dem  Urf.  will  e» 
acheioen,  dafa  unsere  Kenntnila  »einer  Geachichte,  nach  der 
von  dem  Vrf.  aelhsi  auseinander  geaetalen  UescbaflSnbeit  ihrer 
Qoell««»  »icbk  aawaidit,  aia  ak  SieharMi  m  baaakmvrU^ 


•WoU  er  daa  Resaltat,  dala  S«hwSmierel  Q.  Betrog  In  fbtt 
geniacht  geweaeo,  aehr  wahr.^cheinlich  findet.  —  In  dem  2tea 
AuTaatie  uateraucht  der  Vrf.  zuerst,  ob  a.  wie  lange  die 
Wunder  a.  die  Waadccfabe  nach  den  Abtritt  der  Apoatd 
ia  der  Kiffth«  fortdaMfa  konnten  and  furtgedaaert  babea? 

J  htlThni  WinMitr  in  ktAtk  KirÄn 
a.  aaleracbctdcl  •olcl%&  aaa  abatcfclilebar  oder  aaabalchk 
lieber  Tiiaschnng  berTai|iaMifCB,  n.  welche  mit  den  Erscbei- 
nungen  des  iflagnetismas.  aTsomnahaliimua  verwandt  «ind;  sa 
'enen  rechnet  er  die  WunJer  des  Ijjaatius  [iovola  u.  dea  Frau 


die  dea  Franeia» 

1  Grabe  dea  Abb« 


Xaver,  za  dieaea  (wenigstens  ühenvieiii  rulj 
cns  T.  Assisi,  der  Nonne  zu  Dülmen,  dit- 
Paria.  Mit  gröberer  Aa&fnhrlicbleit  eriilirt  er  aicb  aamenU 
lieh  Qber  daa  Wcsaa  des  Somnambolisrnaa,  aad  daa  VerbllU 
nib  nicht  blob  der  bezeiehnelen  Kathoiüclien,  aondera  aneh 
der  NeatestameoXlicben  Wunder  in  den  Encbeinungea  dca> 
selbea.  In  dieaea  Allen  iat  viel  Anziebendea,  Aarcgcodca 
I.  Unterricbtendca;  Ref.  Termifat  aber  entacliiedcBe  nad  ba> 
BUauBlaRMaltate^iMMada(»i:d.fieaclbailHgdcvWtadarte 
N.T.  Di«  Rq«  freilich  »IM!  Ia  derHaSracr  Sachau  Wai 
jemand,  der  mdit  Phjaiolag ,  Arxt  und  Pli^ehalog  In  aelteaer 
Vereinlgnne  iai,  ftber  dea  Snmnamballamaa  aagt,  kann  nor 
den  Charakter  dea  Dlletlanliamna  an  sich  tragen.  L'eber- 
haopt  aber  ist  nnaere  Kenntnila  jener  Erscbeioang  wohl  noch 
sehr  weit  entfernt  von  der  Sicherheit  einer  Taeorie,  nach 
der  aicb  wirklich  Ober  Grund  a.  lB<"iglichkeit  gewiaaer  TbaU 
aclien  urlheilcii  liefse;  und  wrire  ea  anders,  ao  wärde  der 
Theoloj^e,  dem  ein  L<-ben  Jean,  wie  daa  von  Straab.  Weiba 
oder  >rer  nicht  genügt,  sich  die  Anwendang  anf  nie  bibU« 
Beben  Wunder  dennoch  verbiUen  nttasaa.  Deaa  abgeachta 
davon,  dab,  diesen  tlaaraatab  einaud  lOgäniMB»  die  Glaah» 
wQrdkkait  Tieler  Erslhloagea  nicht  n  nAm  wire,  «rtrdai 
auch  dia  flkfa  hieihaadam  iBwiefera  nsa  «ia^  Barichlai 
Toa  aaiMifm«  Gm«  daldi  itaüia,  kt  «ia  «ahr  iwwMw 
tigea  Ucht  tretaa,  Inwidcra  naa^  die  UaiafMhiale  idleBi 
machte,  durch  die  Vergleichung  nichta  ge%^-innea.  fUL  hat 
nichta  dasegen,  wenn  man  Analogieen  aufsocht,  um  das,  waa 
an  drrn  Lk-bt-rnatürlicben  daa  Nülüriiche  ist,  la  erlintera; 
ihm  djuchl  aber,  dafa  ein  Theoluge  von  der  Deslcart  dea 
Vrf.  mit  mehr  flntschtedenheit  eilen  die  Begriffe  dea  Ueber* 
natürlichen  und  Traoscendenten  festhalten,  and  wid«ratr«iiea> 
den  Anaichten  den  Kücken  kehren  müfate.  —  Die  Ibrigea 
Aala&txe  dieaea  Tbeiles:  &ber  Apologetik  n.  ihre  Literatai^ 
ftber  den  Ursprunc  des  Nanena  Jebovah,  die  Geachichte  Bt» 
leaaia,  o.  den  Graten  Zinzendorf,  sind  mit  einigen  Zaaltsen 
nad  Verbraaerungen,  aua  dem  Literariachea  Ansager  dea  Vrt 
afagedrackt.  Ajb  «aaftteUchataa  iat  der  erste,  der  swar  aieiit 
«faMaifealliehaGcadiichla  dar  aeaern  ApolegeUk,  doch  Iber 
ihrer  TonftgUehalan  Beaiheiter  und  Bearbeitangen 


rTofizen,  snm  Theil  aach  AnsiSre  aoa  ihnen  giebt,  dir,  weaa 
man  .luch  den  Urthrilen  dea  ^crf.  uicbt  immer  beiatiuimi  n 
l.mn,  ilnrh  besonders  fBr  den  dieser  l.iiteratar  weniger  Ku»- 
H'\'^vn  «<  br  inslrucli»  u.  lor  Erwerlmn»  einer  nihem  Bekannt- 
Äciiaft  .itireiixeml  werden  pefundfu  ^verdl•B.  Waa  den  Jeho- 
Yaliriamen  betrifTt.  widerlegt  der  Vrf.  xdi-hrt  u.  erOndlich  die 
weit  verbreitete  Meinung  eeinea  Aepynt'rarhen.  Pbnoieischce 
oder  Indischen  Ursprungs.  Dem  Abacnnitte  dea  Pentateach« 
mIdMff  dm  Bilaa^  hatrift,  (N«^  <<^  aacht  dar 
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Vrf.  gegen  neuere  Kritiker  sein  hüLerrs  Aller  zn  vindiciren, 
indem  er  besonders  bervarbebt.  daT«  man  in  Num.  '24,  'it 
eine  wirkliebe  Wcis8«|uiig  ineritenuea  müsse.  Die  ßi-iner- 
bngen  ca  Zinzendorb  Ch«raltteri«tik  bezieh ■  sici^  zum  Tbeil 
«tglozend  u.  bericbtigcDd,  auf  Varobagens  Biograpbia  Üea«« 
■«riwAnUgaa  Maanea.  —  Ea  iit  mmmIi  tmI  ibuMimdai  o. 
LdlmIcaM,  m*  «Ucm  Saaualnag  don  Lcmt  dirbielitt 

749.  T/te  Debale  bettreen  Robert  Otren  Esg.,  and 
Alexandre  Campbell.  (Mr.  Owen  having  challenged  England 
and  America),  whicb  took  place  in  tbe  cily  ofCiocinnali, 
B,  S.t.aDd  occapied  eighl  days,  befurc  Judge  Bom^l,.  Cbair- 

•Is  Bioderatora  aud  more  tban  1200  pmbM  llnHB  dltte- 
•lates.  Reported  hj  C.  M.  StmnUf  fisq^  SttBoeraphcr. 
Ira,  Goombridge.  8.  8  th.  —  Du  Oladanttl  C%ronicle 
bcriditet:  iJKIt  acfaarrem  kriftigem  Geiste,  rubiger  AuiTassaog 
n.  tbcmtebender  Combinalionsgewalt  stürzte  Campbell  sei- 
nen Gegner,  indem  er  durch  die  meistprbafle  Verlheidigung 
der  Wabrbeit,  des  griUlicbea  Ursprangs  a.  der  anscbitzbarea 
Wichtigkeit  des  CbrntMthnu  Mta  Anditorkua  gMehacUlg 
belebrte  a.  ergötzte." 

750.  Ree.  Ton  KSnüer:  De  biblica  4o^q  alo»/ou  no- 
ttone, in  Jen.  Lit.-Ztg.  Nr.  46.  47;  Tan  AlMMiuia  d«r  Mif- 

iehende  MorgensterD,  ebd.  47;  Jiu^t  Ltkrb.  I«r  Re- 
gion,  ebd.;  von  Baartagel:  KatceÜMtloaen  Ib.  Gottes  Weaeo 
«Ic.  «ba.;  Toa  BOiUotbaea  patrom  eceleslasticoram  latinoram 
tdcite,  vd.  I.  ^  ebd.  Nr.  60.  —  von  K.  F.  H.>rr«iiüiiu:  iM.v 
terlalleii  in  einer  aasf&brl.  und  voliständii^fn  hiklarcji^  des 
Katfchismos,  in  Erf^zbl.  zur  Jen.  Lil.-'Zta.  Ar.  lof  von 
Biblische  üetracbluugea  auf  alle  äonn-  o.  f  «sUaee.  ebd.;  von 
aiMbi:  PMdlg»ai     fitdeu,  «bd.  6  •  > 

Geschiebte  und  Geographie^ 

751.  Die  GeaeÜdktt  der  Sri--  u.  Koh  nialmncht  des 
großen  Kur/ärelen  Friedrich  H'Uhrlm  von  Brandenburg 
in  der  Ostsee,  auf  der  Küste  von  Guinea  n.  auf  deu  Inseln 
Argain  n.  St.  Thomas,  aas  »rtliivalischen  Ouellrn  darsestdit 
»»o  Dr.  P.  F.  Stuhr.  Berlin,  Hayn.  1833.  f*.  VI  u.  172  S. 

Tbir.  —  Der  fOr  Erforscliun:;  der  Talerllndiachea  Gc- 
•cbiebte  taehrracb  tbStige  Verf.  lut  in  vorl.  Schrift  die  Ober 
die  maritimen  Unternehmongea  der  Braadeäbiilger  wrbude- 
neo  eedreckten  o.  noeedruekten  ÜMbrlcbtiM  «muDmengestent. 
^•Vollständigkeit  derselben,  wie  die  AlNBlIlcbslosizkeit  der 
DlMellnog  wird  getTifs  jeden  berriedigen,  der  sich  über  don 
Gegenstand  zu  onterricbten  wQnscbt;  ehenso  die  einsjentreo 
ten  Hinblicke  auf  den  oniv«>rsalhistorisrhrn  ZusanimVnhan^. 
ans  welchem  die  ges.iuniilc  Kr.srheinuni;  licrvor^ing.  l)a°<  ii'n 
bietet  dii-B«  gnn?.'  A n::.-lrj:rnl)cil  ein»-  andere,  dem  vateriiin- 
discben  Gtschichlsforsclier  govissermafgen  noch  nüher  lii^eude 
Seile  der  H.trarliliins  dar,  welche  wir  Ton  dem  Lennlnifs- 
reichen  Verf.  t'-rn  gründlich  crAVOgeo  gesehen  hätten,  aber 
zu  un.serem  Hedaurm  clntlicb  Gber<;an»n  finden.  Wir  mei 
nen  den  .Nachweis  des  Clidhlses.  welchen  jene  Öbefsecischrn 
Handeis -Unternebunngm  auf  die  einheimische  giswerbUcbe 
Industrie,  auf  die  BersanUle  GeseUgebung.  so  «rie  aof  die 
Behandlung  der  nllmuKSlwaoniscbea  Lehren  im  branden- 
bargisch-prsalbiNbc«  Staste  anslblni.  Diese  Anffrahe  zn 
iBin,  wire  eines  gediegenen  Gelehrten  würdig;  würde  sn5.ir 
bl  a«r  Gegenwart  ein  bedeutendes  praktisrhes  Interesse  dar- 
bieten u.  ersclieint,  trolx  der  Vottlg^  der  Uer  ffffv\g»ia 
Scbrin,  annocb  nncrledigt 

73-3.  Msmmnn  aiu  Algier  oder  Tageboeb  «Ines  dcot- 
■eben  StadMlöt  ia  InusSaieeMB  DisMtta.  Von  Oerm.  H. 
Bdda.  S.  Bera,  Fischer.  1838.  9.  —  Wer  erinnert  sieb  nicht 
der  ErfuMrangm  eines  .^eldjlgers",  wel.  Fi.  C.:,\h^  bevor- 
worlct  and  ia  Gdtong  gebracht  bat.  In  ilimn  und  iu  den 
durch  sie  herromrafenen  Memoiren  ähnlichen  Standiiunklts 
war  CS  die  Kaiffilt  dw  Anschaaa^g  and  die  natürliche  £ia- 


fachheit  der  Darstellung,  welche  den  an  und  für  aich  nl«hl 
rufbcn  Werth  besitzenden  Mitlheilnngea  die  Gunst 

\aiuriaute  noch  cffiplanglicben  Publikaais  veimhaflll  

Reis  der  UrspflMÜcbkeit  babaa  di«  Heosoirea  vm 
aicbt;  die  ütMliUBBg  fit  die  eta«  Mannes,  dar  dine  ge- 
lehrte Erziehung  genossen  bat,  ohne  jedoch  zu  einer  kQ ost- 
lerischen Fertiekeit,  Erlebtes  darzustellen,  gekummen  za 
sein.  Dalirr  ist  Jt-r  Stil  lu  cit,  üflers  unbeholfen ;  die  Annrd- 
nun<;  des  SIuUi-k  dII  un^i-lü^  ii.  schvvernillig.  Diese  JUüngel, 
wodurch  die  Schrift  ieucn  LJericblen  eines  „Feldjägers"  u.  A. 
nachsteht,  werden  ahfv  viillis:  aulgewoi^en  durch  die  freiere 
Leheitsausicht  u.  die  hl'tbere  UildungsstSfe,  welche  den  viel- 
geprüften  Verf.  dieser  Alemoiren  vor  den  erwähnten  Unter- 
oflizieren  n.  s.  w.  aaszeichnet.  8o  bietet  sein  Buch  in  aldbt 
wohlgefälliger  Fassung  eine  Men^e  aasieheadcr  BtemerkaMMa 
u.  Schilderungen  jener  heginuendea,  aater  aogfinsliMi  Ba> 
flnfs  einer  uaerfahNaen  Venvaltaag  aar  aiilbitm  «ioi  cnaar» 
richtenden  Coltar  NordaikikB'«.  Siaa  Qaba  dscf  d^Mr  «ttsa 
Osafcca  wwtb 


Ffiaologie.  Aidiielegie. 

733.  Uixtorisches  JJ  'örlerLuch  der  ji'idischen  Schrift- 
sieller  und  ihrer  ff  'rrke  von  (j.  Ii.  de  Rnisi,  aas  dem 
Italien,  übersetzt  von  Dr.  C.  II.  llumberger.  Liii;:,  L.  Fort. 
IW9.  gr.  8.  XVI.  u.  336  S.  2  Tblr.  —  l>arch  daa  ßedQrfaifa 
einer  kurzen  und  b&ndi^en  L'ebersicht  Ober  die  rieigestallct« 
Ijiteralur  der  Juden,  u.  über  daa  Bessere,  was  sie  in  allen 
Fiebern  von  Christi  Zeiten  bis  auf  die  unsrigen  geschrieben 
babea,  veranlafst,  gab  de  Rosst  sein  Distaasria  atariae  dMÜ 
satAfi  £brei  e  delfe  loro  opcre  ta  PasDM  ISOI  ia  8  Bladeo 
berans.  Er  beulebaet  daria  mU  dar  Ihn  eigentbamlichca 
Soigfalt  von  den  ia  alpbabetbcber  Ordnung  sich  folgenden 
hebräischen  Autoren,  soirdbl  Rabbaniten  als  Karzern,  in  aller 
Kürze  das  Vaterland,  daa  ZeiUlter,  das  Geburls-  und  Todes- 
iahr,  die  Aenitrr,  die  Umstände  und  glänz,  luklen  ßesonJer- 
heiten  ihres  Lebens,  sowie  ihre  vorruslicbsteti  Werte  unter 
Nennung  der  Ausgaben  u.  Ueberselzurii;rn,  mjer  di  r  ßiblio- 
ihekeu,  in  denen  sie  liumlsrhrifilich  vnrhanJi  n,  imleni  er  sehr 
oft  noch  die  kritisrh« n  l  i  tln  ile  der  Grlehrlen  o.  sein  eigenes 
beifügt,  und  sich  aasfübrlich  über  solche  Werke  o.  ihre  Vrf. 
verbreitet,  welche  der  Nation  u.  der  VVissensrhaft  in  eincM 
besonderen  Grade  Ehre  gemacht  haben,  z.  B.  Aben-Esm, 
Isaak!.  Kimehi,  lUenasse,  Meodelssobn,  Maimuni,  Spinoza  a.  Ä. 
Er  falst  aicbt  aar  Wolfs  BibUatbces  bebnies  a.  dia  ibrinn 
NVerla  der  dtcraa  bebiflisebca  a.  cbrisdtcben  BlbRa^pfiin 
zusaoMMII,  Madsra  <i|Pait  o.  verbessert  sie  häufig.  „Er  bat, 
säet  der  UebcfSCUer  mtbr  richtig,  die  dunkelslen  Partien  der 
jadiscben  Lil«|«tar  lellchtet,  ihre  innersten  Fall«  'n  enthüll' 
ihre  reichen  Tennen  gesSuberl  u.  viele  noch  leeren  Stellen 
ihres  Panlheuns  anssefiillt."  Daher  mufs  mau  sich  Lillli; 
wandern,  dafs  das  üuch,  das  in  Deutschland  ru  den  seltenen 
Rehürt,  erst  fast  40  Jahre  nach  seinem  Entstehen  durch  ein* 
L'elierselrang;  den  deuUcben  Gelehrten  (uginglicher  gemacht 
wird,  zumal  da  andere  Werke  de  Roasi's  bald  nach  ibreai 
Erscbeineu  in  Deutschland  theila  von  aeaem  heraasgegebrn, 
Uieila  aus  dem  Italienischen  in^s  liateiniache  Qheractzt  wur- 
den. Die  voriiegende  Uebersetsnng  ist  vaa  flia.  Dr,  H.  aitt 
grofser  Sorgfalt  gcaiaebt  n.  ihr  Intereasa  Ür  dca  fisbfabtr 
der  BibliognaUe  ■.  dsr  |idiarbwi  idtmlor  aadi  4mh  «iaa 
ia  der  Vomla  aatwarfcaa  Sllna  der  Bsatataa  Leiataace« 
fite  jadiacba  Utcralnrgesditcbte  erhöht.  Dafa  Hr.  Dr.  H.  die 
Toa  de  Rossl  ▼ersuchte  Uebersetzung  der  hehr.  BQchertitel 
ins  Italienische  in  aeimr  Uebertraeuns;  nicht  wleJerge^eb.  n 
hat,  wird  Niemand  für  eine  wesentliche  lieeintrjnhlicuti-  d.-n 
Orisinals  hellen,  der  die  richtige  Hcruf rinn;  der  Vorrede 
S.  -XVl.  erwä;;!..  Die  äufsen;  Auastattung  ist  schön,  die  we- 
nigen  Druckfehler  am  Schluaae  verhesaert,  nur  S.  VI.  Z.  14» 
ist  antikircUicb«  sUtt  nnticbristiiaba  ' 
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Jvrapmaeiii,  Staats-  o.  CuamtMueaaMxn, 

754.  Beitrüg»  zur  Gf*ffiiehte  der  rorgrotiont»ehen 
Kire&enrrefitu/ufllen.  Von  f/fnn.  fynsfersrhleben,  Dr.  d. 
RcdllC  u  I'rivatdot.  an  A.  l  niv.  ni  HTlin.  Lrip?!^,  Taurh- 
nitt  jnn.  8.  (l^;  ß?"  )       Tlilr.-  Ei"«;  U.ri«  Andeu- 

tun"  d.-ssen.  "  »s  dies.-  li<  itr:i-;«  eine«  Orlrlirlrn .  welcher 
srh'n  für  «<-ini-  Abh.ndlung  Ober  die  Gesck.  der  lorlur  uur- 
diseode  Anerkrononj  gefunden  h.t,  uns  bielen,  med  uenü- 
Cn.  mC  4i«  VerdlwMÜicbkeU  jeder  einielnen  8rin»^r  AUbh. 
•nfHKrlnM  n  mMbn.  Ein«  «asecRihrIcrc  ErSrti  run.-  %vürde 
den  Wer  gereb«»«  Hm«  thwwbreiteD  BÜMcn.  —  Die  ente 
Abb,  eleicL^m  «»•  EittMlang  so  «□«  »oo  dem  Vrr.  »n- 
gekBndist.  n  Irit  Ausg.  Ton  UWi  U.  dk  ■Toodalibn 

caasi»  e~t  disrlplini«  ecc!e«i»sücii ,  «Vtbrt  «•  Q«eUeB  «• 
Verhältnifi  dilser  Sammlun"!  »a  spHeren  nieb.  In  Ibcttea- 
-.-nder  Weise  wird  A.  Thrineri  {m  «einen  ditquw.  euL) 
iJeh.oplunp,  duf*  dr.s  4te  Buch  der  von  lU-ino  benaUlen 
CoUectio  V»lic»n«  ein  Excerpl  »o»  dem  ßurchard  «eben  üe- 
crete  sei,  widerlegt  u.  ibr  fräi.kincher  ürsprong  nachsewicjen. 
Wl«  foM  ebmll  war  «och  die  (jetit  inrüci'ewiesene)  Hypo- 
thNt  ThfhlTfV  irit  ei»"*  Vielen  iinpooirenden  BeütiumtheU 
MinnrachM.  n-  ^"^^  ^^^^^  anbeachtet  bleiben,  dafs  so 
rtiftsMtHi  Vebaoptonsen  ihren  Schein  der  Wabrbrit  xa 
entreifcen  el«  «talim  VefdieMl  erwirbt.  In  4  Ablblgo.  wer- 
den die  QaeHM  lir  SMUrtaBg  Reglnos  abgesooder«.  sodann 
aber  eenaae  Rechensdiaft  4m  brid«ijR«»iwi»neB  4er. 
«elben  n.  ihrem  VerhSttntoe  n  •plteTMi  Simlwieen  geg» 


  .  »««I  g«f«- 

Die  t weite  Abb.  handirlt  von 


tpllcMI 

ben,           L»ie  iwrur   /m.u.  ua.ru.  .^  von  i«r  ,„.j_.^jw  ..^  r  — 

Uom  0.  ihrem  Verhälinif»  lum  Uekrele  BordkarA.  O»;-» 
T  SaviRny  hat  dem  Vrrf.  eine  in  srinem  BcMtz  befindliche 
Handschrift  dieser  Sammlung,  welche  weit  reiehballiger  ist 
die  Ton  Tbriner  benatilc  Palatina,  auf  grr.  un«  ^cit  an- 
Tertnitf;  nnd  dieeer  Liberalität  verdanken  wir  die  geMn- 
wbtkc  Unterrachong,  welche  darthut,  dab  jene  Handscbrift 
kSdSi  wahrscheinlich  die  Quelle  för  d.  Palatina  sei,  dafs  sie 
tet  It»  gsnse  Bnrehard'scbe  Uecret  sufgenoronH  n  und  nui 
Ämtern  SM  der  CoU.  Anaelmo  ded.  xa  einem  Ganxen  ver- 
^U  lak«,  adh  ii«  Ziit  der  Abtassnne  vor  d.  J.  1(Ö3  xo 
■etxen  td.  —  la  dtr  ddHW  Abb.  (n^e  Coljwlio  triam  psr 
tiom.  Iro'i  Dekrat  ■.  d«mB  PniM»n»U  in  ihrem  |e£CDS«il- 
gen  Verhlltnlsse"),  tritt  der  Vert  wieder«»  «Mni« 
iuvcrsicbtlirh  anseesprw*enen  Behaaptnng  4.  ^'»«jf«"'; 
rp-.-n     In  «liner  Schrifl ;  „üeber  Ivo s  vermclBtiicMiIntm 
hatte  Tbeiner  bebaupL  l,  dafs  die  coileetio  trfom  «w 
Onelle  ISr  Itd's  l'aiinorroie  nnd  das  Dekret  sei.    Dem  ent- 
««eB  weint  der  Vrf.  nach,  dafs  der  drille  Tb.il  der  Samm- 
fang  «In  »Eieerpt  ans  Ivo  s  Dorret  »ei.    Tbeiner  bat  br 
haoplet,  If«  sei  nicht   der  Yerf.sKer  des  Urkrela; 
»tnthlehrn  eher  »Indicirt  ihm  das  Werk  als  eine  \  "rarbeit 
Ib  ^  Pannormi«  «.  ttllzt  darch  eine  vollstlndige  FaraLleie 
Mdw  dicM  Anrieht.  -  Die  vierte  Abb.  giebt  „BeitrJge  xor 
6«ubtehte  n.  Kenntnlft  der  ßeicbibflcher."   Der  Verf.  theih 
•ns  einer  Memeborger  UdM:br.  ein  ßrichtbnch       J?-  «««^ 


IqoS  Obergeeansen  »il.  tt aorscniroin;»  "J^T" 
~£inige  Ifufskanonen  aus  d<T  mlli  clio  AimM  ■.  MH.  W* 
viniana  (s.  Abb.  2.)  folgen.  Der  Anhang  tbeflt  einige  intev- 
«nante  Fragmente  von  Coneilienschla»sen .  dip  .i^rntliiAen 
Triburirnses.  ans  Ketino.  ein»*n»  Cod.  Dnrnwt.,  sas 
ilung  KoUjer«  von  Trier  u.  Rurcbard  »  Decret  xn- 
■■■«•tellt  u.  f4  Kanonen  de«  conciliom  apnd  Conflaen- 
i         J.  9W  Co^-  ™'t    Diese  darre 

|dtdlmt*bc  «'ird  gtnBgen,  anf  die  Wichliekeit  der  Kesal 
tnto  dff '■ttlrtlwilten  UnteiMchangen  antmerkssm  xn  machen 
Kgwwrytrai'-M^--^'  wüd  dm  k»idi|r>  Im  tm 


dem  mahsstmen  Fleifs  «.  der  MMfldi%n  Behandlans,  Trdeh« 
alie*  di«i«a  Abbandiiagn  yriiMMü  lind,  «ja  mmmmUs 
ansdnallehca  BM  gobta. 

llce^  Toa  F.  Schmidt  -.  TM>  dir  ZasUnde  der  Tofw 
armuii;;  in  Dentschland,  in  Gött,  grl.  Orl.  Anz.  St.  M.  55. 

—  l(rc.  von  1)  Lehner:  Lebrb.  der  bay.  llypntbekenamts' 
Ordnung.  -2)  Dslbn.  Lehrb.  des  baj.  ilypotheken-Kechta,  Bd. 
t.  i.  in  Jen.  LU.-Zig.  ^r.  4S.  —  Ree.  von  Alban  de  Ville- 
nruvcBargemoat:  ficonouie  poUliaa«  chveUcuw.  in  ErmMbk 

Naturwissenschaften. 

7.')6.  riaturkunde  für  gebildete  Frmnde  derselben, 
n.imeiiilich  (Qr  Lehrer  nach  methodischen  Grandsützen  bear* 
Ltiifl  von  C.  E.  Gabriel.  ThI.  1.  Aach  unter  dem  Titel: 
\ii!t.r<i|Milii^ie  oder  Fcirrn,  Bau  n.  Leben  des  menscbi.  Kör- 

t>ers  mit  br».  ßiTÜrlsicbliguu^  der  (lesundbeit  n.  der  Erxie- 
lang  des  Körper»  lür  Li  hrer,  Erzielicr  n.  Kitern  brarb.  Mit 
8  litb.  Taf.  ßerl.,  Scbultzp,  1SJ9.  B.  4ü7  S.  Thlr.  —  Die 
Bearbeitnng  der  Anthropologie  ßr  ein  l'ubliknm,  das  xwar 
allgemeine  wiMcaachafllirbe  ßildaac  besiixt,  dem  aber  die 
«  rlurderlicbe  natarwisi>rn.<irh:iriltdba  Votbildang  ganz  und  gar 
abgehe,  bleibt  imaer  «ia  «cbwcr  sn  erreichende«  Zid.  Üb 
so  aehwerer  aber  xnh  d«i««elbe  falle«,  waoa  Ldc«  AifiMitaa 
dieser  Art  anfi;rU|a«:  «.  doch  «lad  ak  «i  gerade  nm  rr^fin 
len  Tbeile ,  die  «idb  damit  bc&ne« ,  leia  es  anch  wieacram 
bei  diesem  üarbe  der  Fall  ist.  Wir  kSonrn  übrigens  nicht 
leugnen,  dafs  der  Verf.  seine  Arbeit  aus  sicheren  Qaelien 
schöpfte  nnd  sie  nach  ^^iI!^u  KrSflen  auch  jehririq  benutzte. 
Kann  sich  seia  Werk  auch  keiner  Vollslündi-^keit  rühraro, 
so  tuilssei)  wir  nur  erwigen,  dafs  VollstlndigLeit  überhaaut 
eine  Forderung  iat,  die  wir  an  ein  Werk  der  Art  gar  nicnt 
machen  dürfea:  alica  was  die  Schale  lehrt,  darf  der  VcrC 
nicht  liefern;  aber  eine  Uebersicht  soll  er  geben,  n.  dies« 
wird  dem  gebildeten  Laien  der  llledicia  hiermit  dargeboten. 

—  Nach  einer  harzen  Uaratellaas  der  Anatomie  de«  MtmtbL 
K<1rnrrs  (S.  1—70),  welche  i«  den  aneehtnglcn  filli.  TalitlK 
•lie  jedoch  etwa«  b«a««r  «da  Mhinta«,  da«  firllalcranf  fiod^ 
beginnt  der  clgealKchc  HanpUbaii  daa  Bacb««,  dt«  Pljaiab- 
"ie  des  Senachen.  Der  Verf.  hat  dieselba  later  d«a  «wal 
llaaptabschnitlen:  1)  Fonclionen  der  animalen  Orgnn«:  Kni>> 
i  hm-,  Muskel-,  IS'ervrn«V5lcm :  i)  Functionea  der  ve^elativro 
Org.ini':  Krtiübrnn','^ - ,  I' <irl[ill.iniungssjstem,  der  Mensch  als 
luditidtiiiro  D.  .nl.s  IW'fviibner  der  Erde  abgehandelt,  o.  Nie- 
mand wird  ibm  das  I^ob  versagen,  das  \Vis.<enswürdigsta 
herausgehoben  lu  haben.  Den  reichhaltigen  StoiT  bat  er, 
wenn  ;:leich  kurx,  doch  klar  u.  fafslich  entwickelt  a.  xngleicb, 
um  liuH  ßuch  fQr  seinen  Zvveck  noch  braDchbarcr  xn  gestal« 
ten,  durch  geringe  Abschweifungen  von  der  Nonn,  auch  einige 
andere  inleresaante  Gcgenstinde  mit  hineingeschoben,  die  fQr 
das  Leben  von  hober  Bedeotau  aiad.  90  bariUut  er  di« 
Leibes&bungen,  cefal  a«f  voncbiedaaa  tnlÜdba  CMUidbitH» 
lehren  ein,  spricht  ftbor  iSk  Rcttang  TcraogHielrtab  fbaff  Ei^ 
trunkene,  Erbenkte,  Erfimaa«,  Enileha,  tob  Bttlte  Ga> 
trofTenc,  über  Vergiftungen,  handelt  bei  den  verschiedenen 
Perioden  des  Benschenlebens  neben  der  kBrj>erlichen-,  geisti- 
zcn-  und  mnralisrhcn  Enlwirllun;  dis  Kindes-.  Knaben*, 
Mädchen  •,  Jugendalters  aoch  besonders  von  der  Behandlung 
der  Sluglinge,  von  der  Schulzeit,  von  dem  Laster  der  Sei  bat* 
beQeckttOg.  Das  reiclihallige  Alaterial,  mit  welchem  da«  Werk 
aasgestattet  worden,  bietet  Lehrern  n.  Laien  fiberhaupt  einea 
geistigen  Schatx  dar,  dessen  Kenntnisse  «n  erwerben  iedea 
GebildrU-n  anxuwünscben  wlre.  Die  den  Schlaf«  de«  Bncbaa 
aasoMcheadca  Hotiaca  über  di«  ia  dcaaalbaa  enrlhataa 
Natarfotaebar  wardan  VIden  debl  miwIllboMmn  oeta.  X* 

757.  Betehreibung  de*  l-'erfahren*  bei  den  Bohrvt^ 
an«!««  jmmA  mormtm  QiuUt»  in  E&rtnirtittnsttint  m,  1 
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Karl«  a.  3  lUluBI.  KaUcu,  Bideker.  1839.  8.  61  8.  \  TUr. 

Leopold  Toa  Bvcb  yeraalabte  (1834)  den  SudUatk  n 
Sbrciibreilenstcia  tar  Gründang  der  am  5.  Aoc.  1836  gertif- 
Mw  ilfliwufijfllirhift  sum  Helriebe  dieier  o«lirr«naclie. 
■w  bt  UTIbi  183S  ta  eiaer  Tiefe  von  c  90  Fafc  T*rge- 
iinato;  die  WeltnchciBlidikeit  iim  AdDadeu  Ton  wararn 
^düm  hat  ai«^  mit  )edeai  Welleffdrli^  iiiyBfcmL  In 
Torl.,  ZDin  Besten  de«  Arni^nfonds  der  in  {krcn  WoliblaBd 
aehr  gesunkenen  Sudt  TeröfTenllichten  kl.  Broach3re  werde« 
einige  Andeatimgen  cIm  buTln-i  «ii;:e>vainlt''n  Vt-rfahrcns,  eine 
Beacbreibune  d«a  Bobrappamtca.  der  UubrioslrumeaU  etc., 
M  irfa  alhan,      ISndbcbai  b 


758.  Ree.  von  Marbach:  popniüres  plijailcallicbes  Lexi 
ton,  in  Jen.  Lit.-Ztg.  57.:  von  R.  Bötlger:  Beitrage  zar 
Fbjaik  i.  Cfaeiniei  ebd^  Toa  Soiiiicnbiif|{:  AritluBoooiiiU,  cbd 

Physiologie  und  Hcdiei«. 

759.  Flngeneige  Gottes  in  goiülchen  Offtnharunsen 
für  einer  SomnamoüUa  himmlisches  und  irdische*  iTeil. 
Von  L.  f.  S.  WeioMr,  1R38.  H.  ( In  Comm.  bei  Brockb»u8 
in  Lpig.)  VIIL  und  128  S.  |  TWr.  —  Vorl.  von  einem  aJI. 
FrSalein  verfafste  Schrift  bildet  einen  korxeii  Aastog  aus  dem 
Tanbncbe  der  Vril,  worin  aie  die  in  bücbat  geialioaen  und 
flMiaa  Fracen  u.  Antworten  beatebenden  Abendaoterbaltan- 
ns  imfifjf^nat»,  nelclie  dieae  Daiae  durch  ihr  Kammermld- 
Sm  eine  gcrauM  Zeit  hindoreh  mit  dem  liebea  Gott  pDo». 
6oU  adbat  bcMiamt«  die  Ueniw|ab«  dicacr  AbcMdgaqirfiche 
(S.  3-3.)  «.  Frl.  L.  v.  S.  ..gehorebU  m  fUmUkT  Scfie«  dieae 
Inma  Daratellang  dea  Bachea  lenkt  aoaara  Blieb«  tut  swd 
aehwlrmerische  geisteascbwach«  Peraoneo.  Aber  diet  aeho* 
nende  Urtlu-il  drüngt  bei  ireitcrcr  Beleachloug  der  Schrift 
XU  cin«n  hartem.  Uer  Wunach  der  Vrf.,  gern  Somnambule 
zu  «i-in.  weil  aie  dadurch  von  ihrer  Lürperliclicn  Krankbeit 
wieder  hergeali-llt  lu  werden  glaubt,  iäfst  sie  tum  Ma;:ocli«- 
Dus  ihre  Zuflucht  nehmen;  sie  ^vird  in  den  tnaenclischen 
Schlaf  (?)  verscttt,  ohne  aber  hellsehend  (!)  zu  werden.  Ihre 
Berührung  macht  ihre  geaande,  jun»«  Dienerin  lar  clair- 
TOjanle  (t).    Dieae  MaaSver  werden  jeden  Abend  wiederholt, 

ia  denselbeo  ealapiniwn  aicb  zwischen  beiden  die  regel- 
itflaigen  AbeadgeaprtiJie,  welche  die  VerL,  merkwArdig  ge- 
MC  (!)  darch  eia  Mittel,  daa  ihr  ein  Artt  lehrte  (!)•  behielt 
■.  aaeh  achon  wibrcoA  dka  ScUafca  aafsaiebaala  (!).  Die 
Fraget)  drehen  aich  m  Cranttail,  Ttagend  u.  BicblMaemd« 
allt.lgliche  Uin^e,  a.  die  bSchst  fadeo  (gSltlicbeo)  Antworten 
crltil^en  in  ^ehruchenen,  spSter  einen  crbSrmlichen,  holprich- 
piietischen  Si\l  .-inntlMucr) den  Siltzen.  Der  liebe  Gott  ist 
Lr.chst  irfreut'Cj  und  dankbar  (II)  (S.  48.)  Ober  aein  engel 
rtiiHf;  iCiiid,  vcrbcifst  ihm  himmliacfaen  o.  irdischen  $i>g<'n, 

K riebt  seine  Sor^e  (ur  das  Wohl  desselben  bis  in's  Klein- 
liate  ana  u.  lockt  nach  jed'  T  Unterhaltung  die  beiden  from- 
men Wesen  mit  lieblichen  Worten  zur  n-lcbllicben  Uoh,  da- 
mit sie  durch  zu  spätes  Aufbleiben  ihre  KrSfle  nicht  achwS- 
diMU  aondern  sein«  Stärkung  ffir  die  Nacht  erfahren,  worauf 
ar  mUOk  vor  ihrem  Schlafengehen  ihnen  ateta  noch  aeinen 
Sana  arlbaÜt  Wir  woUan  dwcb  dieae  Ana.  var  aolcben 
SuifImaniaB  wamea;  cioar  Widariagoog  badarf  aa  olcki 

)C  • 

.gel 

_  quo- 

föaciäa'aääi■■  nUt  ao^baia  «taaiplaa  «bd.  —  Ree. 
;cr:  Gaaah.  iar  naMm  Hauiniia,  Bon  1.  9.,  in 
J^n.  Lit.-Ztg.  Nr.  49;  Ton  Fritzat  ■Matai^AbUMaigMi  dar 
wichtisaten  ahioKiacbca  OperatioMi«  abd.  Taft  YmS«  Lcbt» 
bMhX  ybaMModyim&«  JM.  I.  S„  abd.      Eaa^  vao 


Kieaer:  KliniaclM  Beitrige,  in  Ergzbl.  zur  Jtn.  Lit.-Ztg. 
Nr.  91;  von  BauuMaar:  Uaadh.  dar  aaariaila«  baiAhait». 
0.  Ha"  ■  '  ^ 

llaiuleUwiMcnschaft.  Gewerbskunde.  I^nd*  und 
Forstwissenschaft. 

761.  ZiUukrift  für  LauMrihtekafll  und  Gemtri* 

im  Thüringen.  Organ  der  landwirthschafllichen  (irsellschaft 
zu  Rani*.  Hrsg.  von  G.  FrShel,  Mitglied  der  landwirthschaft' 
lieben  Gesellschaft  zu  Ranis  n.  Ehrenmitglied  des  Gewerb«- 
vereiua  zu  Saalfeld.  Vierter  Jahrg.  1838.  lludolsudt,  Fürati. 
priv.  Hofbochdrudcerei.  8.  —  Dieae  ZeitachrU^  wird  durch 
ihre  Abhandlungen  Aber  die  verschiedenaten  Uodwirthachaftp 
liehen  GegenatSndc  und  vornehmlich  durch  ihre  gesane  B*- 
acbreihang  mannigfacbar  aut  vieler  PanktUchkeit  n.  Gründ- 
lichkeit anagefUhrU'n  TafMihe  and  der  erfukten  Reaultata 
einem  Jeden,  der  Intereaae  «.  VergnOgen  an  ^r  Laadwirth- 
achaft  ßndet,  eine  cbea  ao  aateoehno  Uaterhaltuae  eewlh» 
I  -ah  darch  Balabwi  ftliaiidi  werden.  B&^olbik 


7Ca  Ja«.  Sdiaeider:  Popnltr«  Taxloologie,  in  GSit. 
^as.  8t.  61.  SB.}  Bae.  von  Otto:  Eoarratio  de  ratiori 


ren,  «Ia 

neliai  dan  Baridit-Bwlallaaiga«  ibav  dia  ^ 
landwfrlbaabaUldwB  GaacUacbaft  sa  Raaia,  Gemeinaat:  _ 
n.  Anwendbaraa  aoa  dem  Gebiete  dea  Ackerbaus,  der  Via 

zucbl.  der  Gartpocullur,  der  Ohslbaumzucht  itc.  u.  bfrfilirt 
ebenfalls  die  luit  der  Landwirlhacliaft  in  nwcbsler  Verbin- 
dung stehenden  (lewerbe.  Der  letzte  Tbeil  derfrelben  giebt 
nna  in  seinem  Literatur- Blatte  gediegene,  durchgiogig  mit 
Umsicht  und  Sacbkenntnifs  bearbeitete  Rccensionen  &ber 
Werke  der  Ltandwirthachaft,  Thierheilkande  etc.  Ii. 

762.  Hec  von  Genaac  VorxOga  der  donpaltaa  Spar^ 
bahMlnaha,  Ia  BngM,  s,  Jtm,  LU^-Xtg»  Hr.  U. 

Allgemeine  Journalistik. 

763,  /airmarftoa.  Eha  TIartcl}abracbrift,  der  Vatar. 
haltang  WmI  dar  Beaprechung  von  Zeitiotereaaen  getvidmet. 
Unter  Mltwilbang  der  ausgezeichnetsten  Scbriflstellcr  her- 
ausgegeben von  Osteoid  Marbaeh.  FrübUnc.  1839.  Ltinti^, 
Uinrichs.  8.  XIV,  u.  277  S.  14  Thlr.  —  Dieae  Zeitschrift 
hat  einen  aehr  allgemeinen  Zweoc.  Nach  der  vorausgeschick- 
ten „Widmung"  sull  aie  „den  ersten  FlSgelschlägen  eines  ju- 
gendlichen Phönix,  der  aus  seinem  in  Asche  zusammensin- 
kenden ScheiterhauTen  aicb  erhebt,  geweiht  sein  n.  dieselben 
theila  „darateUen**,  theila  „nachweisen."  Bekanntlich  iat  aber 
dieaer  Scheiterhaafen  heatzntsae  ao  %rats  geworden,  dafs  nahe 
IM  eine  ganze  achon  wieder  alte  Welt  darauf  ihr  Eadgcricht 
erwartet.  Ea  dftrfta  um  abea  ao  achwer  aein,  allen  den  flih' 
gelscblSgen  za  borchea,  ala  bdlaaaa,  einigen  deraelbaa  aach- 
zogehea  a.  diaaa  i^daraoaleilca",  a.  B.  in  dar  PoMe;  dcaa 
durch  daa  Baaaadera  a.  Eiasflne  muTa  nun  aaf  daa  AIIga> 
meine  wirken.  Wo  daa  nicht  geacbieht,  da  gebt  vor  lauter 
Geist  der  Geiat  verloren,  n.  Geist  mufs  doch  vor  Allem  eine 
Zeitschrift  haben,  zumal  wenn  nie,  ^vii-  die  vorliegende,  sich 
ihrea  Zweckes  so  genaa  bewufst  i^t.  Wir  nieim-n,  sie  inüfsle 
der  Ausdruck  eines  wohl  mamii^f-ilti^en  aber  barmonisclit  n 
Geaansea  aein,  den  verachtedene  Geister  singen ;  wenn  sie 
aber  bloa  „unterhalten"  n.  „Zeitinteressen  besprechen '  aoll,  ao 
kommt  ea  heraoa,  ala  wollte  aie  blos  befriedigen,  und  xwar 
auf  eine  Weiae,  wie  aun'a  auch  haben  kann,  wenn  nuuiS.B. 


eine  Dameozeituag  n.  eine  kirchliche  oder  politische  xnaai». 
mennlmmt.  Diea  aoll .  nur  eine  Erinnerung,  dafa  daa  höhere 
Princip,  der  eiobeitUcba  Geiat  gewahrt  war«,  l^l  aia  Vai^ 
warf  gegen  daa  vorlieaeade  Heft  adn,  deaaaa  aiaiebe  GalNHi 


uOlalMiQMila  warlbvofi  aind.  Wir  empfangen  von  Fr.  Radail 
dio  BeaibaitaBg  «iaar  ■MMganliadiachen  &ge  „lanuel  a.  Alk 
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eine  anr  ra  groCie  Sanalong  Ton  Oialich«a  fllMr  die  Ter* 
•chiedeaMco,  vonAglicii  &b«r  Zeite^i'nftt&Ad«,  welch«  bewiä- 
Mn  aollea  nad  allcriliou  in  UruerfluMe  Imwcmco,  d«b  L. 


Scheter  nicht  im  JaMnCtm  kaÜiolMck  gewordea  bt,  %vie  gc- 
wiwe  AkUa,  «v  Iwrck  mcImc«  VcraitÜusc  voa  dort  er- 
Utea  bau«,  htm^mi  TW  W.  Akito  «Im  MljriMh*  &kwu- 
leruge:  ^Xbrn  Kwlar  Laafba**,  t«mi  Km  Buwr  einige 
nette  Gedichte,  ■.  eine  trefTcnd  chankterinrcndr,  aoch  ^«t 
getcluiebene  Abhandlae«;  Qbi-r  die  Geschichte  „des  Priiiii|X 
der  Ktndernen  KumI",  wornach  di«  letzter«  jetzt  in  die  Siiliare 
der  „Wahrlieit"  ala  der  tchtea  Wirklichkeit  «inzulreUn  bc- 
Kinnt.  Der  Urag.  hat  dazageeebea  eine  karte  Novelle  „der 
Pietiat"  (d.  h.  wie  Einer  ein  Pieliat  wird  durch  den  Verlust 
aeioer  Fraa)i  vroria  die  pajcbolugiachen  Mumenle  scharfer 
henrortretea  MÜteo,  einen  „Snaellenkraiit"  Über  Unsterb- 
lichkeit", der  fibrigena  an  Pofiaie,  nach  Form  u.  Inhalt,  von 
tum  beiden  Gedichten:  „Koland'a  Tod"  und  „Nachtgetnilde" 
ItMrtroBea  wird;  endlich  einen  Aafaats  Blier  „Gcfen- 
,  Znkunft  der  cbriatlicbea  Religion"  welcher  «bgereck- 


•et  la  crorae  pbiloaopbiacbe  BcgeiMcnuuE,  noaat  in  Ifaa- 
ahem  Anerkennnng  vnrdualt  wenn  nodi  «Iw  inifiidbm  2m- 
Icanft:  „Anbetung  G.  im  Cettt  Wahrbeil*,  fliwnn  mdcff» 
■ich  entwickeln  möchte,  als  der  Verf.  meint.  Im  Ganzen  bt 
der  Geiat  dieAer  ZeitacbriA  nicLt  f«de  oder  nnlfichlic,  aondern 
■oUd.o.  ernat;  aeine  „daratellende"  ThitiEkeit  dürfte  concru- 
Irirter  aein,  die  „nachweiaende"  ut  gut,  herrtcht  aber  vur. 

764.  Uelioi.  Popalüre  Zeitochrift  Dir  Utcrator  n.  Kunst 
nun  allfMadneo  Aliltwttrhabitttte.  Uerauagcc.  Ton  G.  Fröbel. 
Zwdter  Jahrgang.  t63ü.  Undobudl,  Urock  und  Verbe  der 
FaratL  Schwanb.  Badobt.  Uofbuchdruckerei.  4.  (Pr.  ^  TUr.) 
»  Wir  kSnnen  nicht  in  Abrede  Min,  dab  der  Slandpnokt 
Am  fibUnn  ein  Ncbt  glicklidi  i^lblter  iat,  dnb  cn  in 
den  Tori.  JnhnanKn  nabwr  jlnfaiAt,  —  tter  acncalen 
popolsm  Soneinmigen  der  Uteiatnr  n.  Knnnt,  J.h.  nnlche, 
welche  den  nU^eoieinen  Interessen  den  Lebern  bnidigen*' 
schnell  n.  knra  n  berichten  n.  wo  es  die  tranrige  Notbwen- 
dJgkett  erfordert,  auch  «vohl  so  richten,  —  mit  Geirbirl  nacH- 
gekouimen  aei.  Dem  Fädaeogen  u.  Scbalmanne,  iitsbcAunJere 
aber  aoch  Jedem,  der  in  üt-n  Gealaltungen  der  oeueaten  Li- 
teratur Interease  nimmt,  wird  diiiira  Blatt  immer  aehr  unter- 
baltend  u.  oft  aUL-h  lieli-lirend  werden,  obgleich  Ton  Wiasen- 
•chaiUichkeit  nicht  die  Ucde  sein  kann.  Es  wird  nal&rlich 
•icbt  alles  bicrcssant  anin;  wir  finden  sbcr  nicht  teilen 
sehr  gelaneene  Anzeigen,  die  solide  Kenntnianc  und  ein«  ge- 
waodiK  Feder  Terrathcn.  Der  Jahrg.  zeigt  in  47  Nm.  gegen 
300  W«dM  linbt  «iaiie*  wenige  AnOlriÜkeB  a.  bietet  am 
Eni«  im  MMtea  Nm.  mlnr  <«■  Rems«  ^oahons"  knrsc. 
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-  G.  Girtfcrt  Kcahla-  o.  SUatalebr«.  fa.  /»AtfamMÖ 
ßergmaoa:  Beltrln  sor  EtalHlang  in  die  Fraria  dar  Vt^ 
proceaae  Tor  den  dealachen  Gerichten.  9e  Anas.  GiMlinsen, 
Vandenböck  n.  K.  8.  2  Tblr.  —  Zugschwerdt :  l)as  Uecbl  d. 
Schadenersatzes  n.  der  GenagthonnE.  nach  Österreich.  Civil- 

tesetien.  Wien,  9l5sle  n.  B.  R.  1  Thlr.  —  Sonnenscbmidt: 
■inige  Bemerkungen  Aber  das  Ciril  Prozers  Varfabren  in  Nea* 
Vor-Pommem  a.  RQgcn.  Greifswald,  Koch.  8.  ^  Thlr.  — 
Weyer ;  Das  Baarecbt  C  die  Rheinprorinzen.  CSla.  da  MiMit- 
Schauberv.  8.  g  Thlr.  —  Eggers:  Versocb  eher  Daralellung 
de.i  in  der  Stadt  Altona  gelteadeo  Rechta.  Uft.  1.  Altona, 
Blall.  8.  rr  Tblr.  —  Schildeoer:  Daa  GottesbewolaUaia  1« 
Volkarecblc  der  Germanen  etc.  GreiCsfvatd,  Koch.  8.  \  Thbl 

—  Ad.  da  GfittMr:  CoBawalaire  aar  Ina  lois  de  la  nrcaaa 
et  daa  aalret  moycM  da  paUlcadoa.  Tos.  IL  (Scblub.)  & 
1\  Fr.  —  La  voiz  d'aa  proacrit,  loem.  hiatoriffne  et  indlcialrc 
Redigiß  par  A.  Goxzolt,  Gmao,  fflord  de  St.  Didier,  Xav. 
Laprsde.  Lief,  1.  8.  \\  Fr.  —  Catucs  c.'libres.  Proc^s  da 
Lesa^e,  SoufTlard.  U  femme  Vollnrd,  la  lille  Alliette  et  lenra 
roiiiMÜres  dan^  Tassafi^inat  de  lUme  Kenadd.  8.  1  Fr.  — 
Guide  de,  employes  des  donancs  00  formulsirrs  de  proees- 

('yerl  auT  par  on  lieutenant  d'ordre  de  la  direction  de  Slraa- 
boaig.  ifc  edit.  8.  —    Cheralier  LcSad«:  iaesieoa  d«  poUüfgc 
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Tora.  3.  4.  15  Fr.  —  The  pnae  tusj 
OQ  the  «bolit.li)n  of  capilal  punUhmenla.  ßy  the  Ke^.  James 
Pi^.  b.  —  Cotute  il  Alton  shre:  De  Ja  chambre  <^p»  Pair» 
daas  le  KoaTeroeuuMil  reprcMoUlif.  8.  1  Fr.  —  G.  U.  Moriu : 
AtMplbM  d'te  fUlwfit»,  8.  13  ^p.  (polU.  lohalu.) 

770.  VL  ;!b<iindMiM#4a/1r«i.  Stephen  Pt  iUiraa: 
Sir  I-Htac  Ncwtoni  principU.  8.  3\  eh.  —  J.  Frederie  Ueidcll: 

Aa  inlroduction  to  ihe  study  of  chemtcal  philosophy;  being 
■  prrparatury  vir\T  of  ihc  force»  which  ciincur  tti  the  pro- 
daclioii  of  cnemicsl  jihcunniena.  8.  Ib  »Ii.  —  üum»s:  Dir 
Philoaopliie  drr  Chemie.  Grsaromell  von  Biocao.  Üeulsrh  Ton 
Rammnsberg.  Berlin,  Lüii'riu.  S.  1^  TLlr.  —  CojmograpLii-, 
oa  trail»'-  de  ronivers  niatcriel  explique  Selon  les  principe» 

im  lois  pbysiiiaeü,  par  Bl  Orleans.  8.  14  Bs.  n.  1  Tat 

~^  A.  S.  de  iOoDtrcrrier:  Ffccis  äernentatre  de  pbjrsiqae  et 
fle  ditmie.  Paris.  8.  6  Fr.  —  Beocy  H.  Noad:  Lectnres  on 
BiMiricitr,  gslrsalsfii,  augnclita,  snd  electroauf;aeliam.  8. 
■k  tlO  ricarea.  8  sh.  —  Hsopalder:  Die  «raten  natorge- 
«ckididldiM  B<«riih.  (Ma,  IsdiUax.  B.  1  TUr. 
^rnsbsw:  Dyasmict,  or  «  trestk«  on  ■MOoa,  t»  wUeh  is 
■dJed  ■  shnrt  treatite  on  attraclions.  9mi  tdlL  colsifsd.  8. 
14  ab.  —  Baach:  Kedaction  of  the  obsemllwM  «sde  hy 
Bradley,  at  Key  and  Waoated,  to  delerniine  the  quantities  of 
abt  rralion  and  nulation.  4.  8  sh.  —  F.  J.  Francis:  A  brief 
Riioty  <if  pli^sical  aiirl  fnsi^il  eenlopy,  in  which  is  shevrn 
ihv  Bublimiiy  of  geologicat  plimomena ,  »a  nade  known 
to  OS  bj  the  diacoreries  of  modern  adenre.  and  the 
theory  of  Dr.  Budilaud  lodicaled  8.  5  ah.  —  J.  Mellor 
Brown:  Rrfleclion»  «0  gcolo^y,  sns|;e8ted  by  the  perosal 
fo  Dr.  Baclfland's  Bridgefvater  trratis)';  vrilh  remarks  on 
•  leitet  bv  J.  P.  S.  oa  the  aludy  of  geology.  8.  Ii  sh. 
.  Xh.  Suwwms  Mlcnaeinriiche  Uatmaehungen  fiber  die 
StralMr  4er  TUo«  awl  raMm.  Hit  rler  Kopferureln. 
Berlin,  Sander.  8.  1$  Tblr.  —  Dietrich  i  flAra  aaif«fsaUs 
in  cnlortrten  Abbildungra.  t  47.  III.  18.  Jeaa,  Sehaiid. 
Fol.  4?  Tbir.  —  l).rs.:  Foratflora.  Hfl.  14.  15.  Ebd.  a.  2 
Thir.  —  Eiiillirher:  Genera  nianlaram  secundum  ordines  na- 
turalee  diaposila.  Faac.  X.  Wien,  Beck.  8.  1  ThIr.  —  Uera.: 
Iconi>pr.iplii;i  gentrura  ptantarom.  N">.  VII.  Tab.  73  —  84.  ebd. 
4.  i;  ThIr.  —  J.  LiiidKy:  Srhool  ßolatiy:  or,  an  cxplana- 
tion  of  the  characlera  and  dilTerencea  of  the  principal  natu- 
ral Ofden  of  plante,  brlonging  to  the  Flora  of  Europe  in  the 
daasiflcation  of  Decandolle.  8.  m.  1(>3  Ulzacbo.  6  sh.  —  Rob. 
UVUhl:  Ülastralioos  of  Indiaa  Botany,  or,  Fignres  ilinstratire 
af  «ach  of  Iba  astanl  orders  of  Indien  plante  dcscribcd  in 
the  •alhai'k  M^änrnm  florae  peninanlae  ladia^  atlnialta" 
vrilh  obserracTons  on  thdr  botanieal  relstioas,  ceononieal 
osefl,  and  medicinat  propcrtles,  iaclading  drscripUoiM  of  re- 
cently  diacovered  and  tmperfeetlj  Inenrn  niants.  Nr.  1—6. 
In  roior.  Taf.  4.  jede  Nr.  7  ab.  —  H.  H.  I>orroUy  de  Blain- 
Tille:  Descrijition  iconiii;raphi(jiie  conipiri't!  du  g([iit:l<t(t  el 
da  ayaleme  denlaire  dts  cinii  claaaca  d'animauz  verltbre» 
ri^c*-ns  et  fossiles,  pour  lervir  de.  base  ii  la  Zoologie  et  h  la 

I'iologie.  Oorr.  accomnagne  de  planches  lithogranhies  aous 
•  direclion  de  J.  C.  Werner.  { l'rogppctua. )  8.  (Bj»  ^anre 
COf  500  bis  600  Tafrln  u.  eben  so  viele  Bogen  Text  in  4. 
berecbnel«  Werk  50II  in  llrfii-n,  i  1*'  Fr.,  eile  3  Monate 
onwhelnca.)  —  Pallaa:  Iconea  ad  Zoo-raphiso  Roaao-Asia- 
ttcSIB.  Fsse.  4.  Lpi«  V06.  FoL  n».  I  i  Thlr.  —  Baron  Cuvier 
•t  A.  ValeadawiM:  Hiatoiw  aataraUe  de«  polnaBa.  Tom.  13. 
(Prab  der  Aaag.  fa  4. 18  Fr.s  der  Aasg.  hi  8.  I8|  Fr.) 

771.  Vn.  Phytiologis  und  Mtdieia.  Heary  Holland: 
■edical  not«  and  reflcclKHU.  8.  18  sb.  —  B.  SalUon:  £x- 

Ja§  priMipales  doctrines,  qui  ont  doiMDc  la  medecine. 
proaence  le  13.  aov.  1838  jk  Nantes.  8.  Bog.) 
_  iBralnr:  Versacb  znia  Entwarf  eines  Lehrbnehcs  der  Uo* 
1. 


poa«  d 
Uvai 


Priaeipa  lera.  Riga,  FimImii.  8.  \  Thlr.  —  ReUbatti  &  L. 
8uiah«B,  Dr.  der  Nedidn  in  Altona,  vor  dca  FofM  ig 

SffenÜicben  Heiaang.  Alleabarg,  Helbig.  8.  |  Thlr.  —  ^t» 

Nasse  u.  II.  ISasse:  DuteraachuneeB  zur  Physiologie  n.  P»- 
I'.  II.  i,  m.  1  lilh.  Tafel.  Bonn,  Habicht.  8.  ?  Thlr. 
—  Tno.  H.  Borger«:  The  |>lijsiulocT  m'  mfcbanisHa  of  blas* 
hinp,  illualralive  «f  the  iniluence  of  mental  emotion  on  iha 
capillury  circulation ;  wilh  a  jieneral  view  of  the  sjmpathies 
and  the  organic  relatiuns  of  ihoae  structurea  ^illi  which  they 
aeen  t«  be  cooaected.  8.  6  sh.  —  J.  A.  Grandvoinet:  Exa- 


Pathaloila  «.  Thermia  der  WbvWMhan  GehiraLraakbcit  der 
Kinder.  Dana,  OaUehi  9.  l|Thlr.  —  W.  ScoradiT:  Mana- 
tical  investigalions.  8.  5  ab.  —   Klinische  BandbiUlawch. 


Bd.  -2.  Cazenavc  n.  Sehedel:  Darstellung  der  flauthranlchd^ 
tcn.  Weimar,  Linili-s  liiJüslnV-Cdfiniloir.  S.  Thlr.  —  Wm. 
Jones:  i'racticai  observaliuns  on  llie  disc.i.-its  nf  xroraeo,  sbe- 
wiiig  the  necessily  of  physical  examitiiiiinn  aiid  the  a»e  of 
the  apecaluni.  8.  m.  erklär.  Tafeln.  —  J.  G.  Thierfelder:  Ueb. 
die  Verhütung  der  Lun^en.schwind.iucbt.  Belehrungsscbritt 
für  Ekern  und  Erzieher.  Leipzig,  Gebhardt  a.  Reialand.  8.  \ 
TbIb'Doctettrd'Uac:  Ilygiine  de  l'enfance  on  des  moyens 
de  conaerrw  la  santc  des  enfana.  8.  3  Fr.  —  —  Dupuytren: 
Le^oua  orales  de  dinique  chirurgicale  faites  1^  rili^»tel-I)iea 
de  Paris,  chkwnaa  an  ehal^  recaciUica  et  publ.  aar  Isa  doc« 
teurs  Bicna  da^baoat  «t  Man.  Sc  edit.  cuti&reaiaat  ra- 
fondo.  Tom.  1.  3.  5.  6.  alle  6  Bde  sollea  36  Fr.  iDMiaa. 
J.  Steggall,  D.  and  W.  Hilles:  A  raanasl  for  tha  College  af 
aurgenos,  embracing  Anatumy,  Surgery  and  Pbysiology.  1^ 
\i\  sb.  —  John  Uorßau:  ü^ihthalmic  Surgery;  a  cnorse  of 
lecturea  delirereJ  at  St.  Guys  Hospital.  8.  m.  IS  f  iftln.  18 
sh.  —  Vruiik:  Ueinerkaogen  über  die  Weise,  ^^'\^:  die  OefT- 
nuni;  iti  deui  SchSdel,  nach  der  Trepanatinn  ausgefüllt  ^vild. 
Amalerdam,  Müller.  4.  J  Thlr.  —  Sachs  u.  üulk:  llanthvür- 
terbach  der  prakt.  Arzneimittellehre.  Lief.  -21.  (ScbluT!«.)  K<V 
nigsbc^,  Ournlräger.  \\  Thlr.  —  J.  Kay:  The  medical  juris- 
prudenee  of  iiisanity.  8.  14  ah.  —  C  Jaaies:  Empoisoaae- 
ment  de  Soafllard.  Rspaart  faU  k  Taeadiflüa  da  Medccin«  da 
Paria.  8.  {\\  Bg.)  I  Fr. 

772.  VIII.  Mnthemaiih.  Werner:  Bcitr:i2:f  znr  mathe- 
rnatisclien  Fbilosnphie.  Abth.  3.  lu.  ö  litb.  Tafeln.  Bonn, 
Habicht.  8.  n.  '  Ihlr.  —  L.  J.  George:  Cours  d'aritbmellü- 
que  theorique  et  prati(^ae.  I2e  edit.  S.  3  Kr.  —  Diesterweg: 


Klberfrld,  Schönian. 
erbel  in  ihrer  An> 
pzg.,  Hlaridia.)  8l 


Geotnelrische  Coubinationslehre.  2e  Aus, 
8.  ;  Thlr.  —  Unalaat  Pia  Blllpae  n.  Uyp 
wendang  auf  dia  Diapirifc.  Chaslhal.  ( Li 
\  Thlr. 

773.  IX,  KrUgsH>is*eaaehaft€n.  Cle  Üejean:  ()b8er. 
vaÜons  snr  lordonnaoce,  snr  l'exercice  et  les  cTolutinna  de 
la  caralcrie,  da  6  deccmbre  18J9.  '2de  edit.  revue  etc.  et 
saiyie  d'an  projet  de  la  noavelle  redaction  de  ladite  ordoo« 
nanca.  8.  4  Fr.  —  Krietsdieaat-Vorsebrifien  f.  d.  ernlshrzgt. 
Badiseb««  Trappen.  Karbrobe,  Creaxbsaer.  8.  U  Thlr.:  — 
Anhang,  Nr.  1.  Caeftnsndlwl  VanchrifUn.  Ebd.  8.  i  Thli; 
—  F.  Fischer:  Kriega-Lblen  oder  loftare  danlli^  Kriegt 
iliai*  n  Krfurt,  Otto.  8.  J  Thlr.  —  James  IIorsbouN:  Instrao» 
tions  n(iatii[iie»  sur  les  mers  de  l'Iade,  tireea  de  U  derniftra 
('•.litiiiii  et  tfäd.  p.  I.cpiirdour.  8.  Tom.  5.  4Ul  Bg.  —  C.  D. 
Uecker  :  IJalaillt«  et  priiicipaux  combats  de  la  Euerre  de  seot  ans, 
onsideri»  princi[i:ilfmi  iit  soua  le  rapport  «Te  l'empioi  de  1  ar- 
lillerie  a»«e  les  aatrea  armes.  Trad.  de  l'allemand  par  le  {ce- 
tt^nl  Rlvidiio  de  Peretadorf  et  le  capitaiue  Siraonin.  U>  vl^ 
aogtaenli,  accompwo  la  d'abscrvaüont  et  d'ane  nolice  aar 
serviee  de  rarÜlloM  Sa  tHna|M,  fOT  H.  La  Baaf|. 
(8SJKfr)7iFr. 
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den  Unt>!rrichte  nolb?  3  tOUnneNllIgMMM  äM  

Elberfeld,  Sehönlin.  8.  }  Thif.  —  Letsetoert  Der  cfite  .._ 
«ist  I83S.  BadUrlifs  VDlUsrhnllehrerfest  in  Sinsbum.  Hfi 
delberg.  (MannlitriiD,  Bf nsb<  itner.)  8.  Ü  TMr.  —  —  Sclimiu 
0  Dilscfaaeider:  Musterleo'  aos  d.  Gebtete  d.  deaUch«a  Dicht- 
kaut.  2e  Aull.  Cöln.  du  Monl-Schaoberg.  8.  \  Thlr.  —  Wilm- 
•en:  Der  deuUche  Kinderfreond.  ThI.  -2.  Antgewihlle  Le«e- 
■t&cke.  9c  Aufl.  B«rlin,  Keimer.  8.  1  TWr.  —  Matliia*:  Bi- 
kUtcbe  Geachichte  dir  Kinder,  lle  Aail.  Cöln,  31atbieax.  8. 

t TMr,  Oers.:  ICataehinwis  drr  clirisllcathoit»cbeii  Lrhri!. 

7«  Adt.  Ebd.  fi  Thlr.  —  Dr«. :  Der  Kinderfreond.  £in  Le- 
srbacli  nach  Rockow.  13e  Aufl.  £bd.  8.  i  Tbtr.  —  Urt.: 
Di>-  piaten  Umcebangea  des  Kiiidct.  Ein  Lctebacb.  Ebd.  ». 
*  Tlilr.  —  Leaebncb  fBr  obere  Klanen  in  ialhaiiscbM  Eie- 
rn, ntarsrhulen.  CSln,  do  Hont-Scbanber»  8.  TWr.  —  Der 
kilLuliscIit^  Juceii(il)iidiifr.  Eine  pjidago'iüclie  '/.■iUcbrift,  Jabr- 
«stig  1.  V2  Hf-fte.  IJreslau,  Mbx  «tc.  S.  '2  TLIr.  —  Pellier: 
1ÜU°  Anecdotiü.  Colleclion  faite  poor  l'amoRemeat  et  l'in- 
atncüou.  Lpz^  Klinkbardt.  12.  ;  Tlilr.  —  II.  Wülli  r:  Liedcr- 
(MMlloog  r  Schulen  n.  tarn  Privaltirbraucli.  lieft  1,  (rutb. 
ffai-  a.  zwcigflintnigc  Lieder.)  Berlin,  Liideriu.  H.  '  Thlr.  — 
13  Slal'li'icl'c  I««'  «"s™-  Menschensjeschicht«  für  die  »»udi- 
IHlde  Jugend.  Von  Wiedemann.  Berlin,  Uejaiaon.  8,  1|  Thlr. 

775.  XL  Bandtl^mistniutka/tf  Gewtrbskumde,  Land' 
It.  J*ji  ■Iwlltin T r/f  Larenc:  Ideenroagazin  iBr  Kflasller, 
Fabrttnnton  a.  flaadw«!«  alkr  Klane«.  Lptg^^litenr.  Mm' 
•eotD.  8.  \  Thlr.  —  Warreti  V«ilwebllltcr  t  Tmiimr  «. 

I),  c'.ratt  urs.  Hft.  1.  Frankfurt  a.  Bi.,  KOdiler.  4.  f  TWr.  — 
Adliünar:  Die  Lehre  Tom  Sletnachnitte  fBr  Cirn-lBgenlenr« 
o.  s.  ^T.  Ao9  d.  Frant.  Tora  l*r«f.  Mülliuser.  (I.  1.)  S^iTotliurn, 
Expedition  des  Verbrejters.  S.  1  Thlr.  —  L.  Thillaje:  INou- 
Veau  manuel  tbi'O'-itjue  et  praliqne  du  «aronnier  on  I'art  d« 
bire  toute»  «ortes  de  savons.  .Nonv.  edit.  8.  3  Fr.  —  H 
Celsc  Parcto:  Considi-ratinns  Bor  iea  cbemins^  Ticiiiaux.  I*  nr 
CODstmction  et  leur  entretieti.  Noulini.  8.  4  Bjcn.  —  Ilugh 
White:  Profession  and  nraclice.  8.  5*  ah.  —  ScUeler:  Her- 
t-.aiitMikA  SUetbIge.  Aphoriamen  fiber  Handel,  KaQflvute 

«.  Iralbdniwha  HSdaM.  Lpi.,  Klinkbardt.  8.  {  TbIr.  

Hamitf  agroBoaifM  fSmk  par  las  aaina  da  la  aociele  dea 
actcaees,  agricnllare  at  Mka  kUfea  da  dap.  da  Tw  il 
Garonne.  1S20— 38.  19  Bde.  Uenlaohan.  flb  —  Avamdatr 
Lehrhoch  der  praltiaebni  Landwirthsehalt  3  IhL  «.  colar 
Tafel«.  LP'R-  o-  P*ris<  Bcockhaas  o.  ATenarios.  8.  l^  Tbir. 

  Edw.  Wilson:  Stories  «bt»ut  horses,  illostratire  of  iheir 

iostinct,  »agacilj  and  docilitj.  If'.  4  A.  —  Jangius:  Voll 
atindice  u.  araUssende  theoret.-priklischc  Amveisun^  der  ge- 

MMBten  Kochkunst.  Dd.  3.  Berlin,  ll.  in.rr.  8.  l  Thlr.  

ConTersations-Lexio.n  für  Jil^er  u.  JngdfrenndB.  Lf.  2.  Lpi., 
Wattig  8.  n.  {  Thlr.  —  Dieiel:  Die  W.iUUcbnepfe.  m.  3 
SteiB&ldcen.  Frankf.  a.  M.  (Lpz.,  >VutÜg )  8.  \  Thlr. 

776.  HL  Schön»  Literatur  und  Kunst.  Genfer 
vallaa.  Raab  don  Frmi5e.  von  R.  TSpfer.  Ueransg.  ron  H. 
Zachocka.  3  Bdchn.  Aaraa,  Sanarilader.  Ii.  9TUr.  — Cbat^ 
lotte  von  GIfimer  geb.  Spolir:  Nareilen.  (PardMlflifade,  Waa 

•ns  bleibt.)  Lptg-,  Gebhardt  a.  Reisland.  8.  1  TUr.  —  Abbe 
Prvvoat:  Histaire  de  Manon  Lescant  et  de  chev.  dee  Grieux. 
Par  l'abbe  Prevost.  ISüuv,  «'dit.,  pn'rt'dre  d'ene  nnticc  sor  la 
Tie  et  le«  onvrages  d«  l'n^vo.^i.  par  M.  Sainte  IW-ave;  saivie 
d  une  apprMatioa  de  Manon  Lesci.ut  par  Gustav«  Planehe. 

18.  3^  Fr.         Emile  Souveslre:  Le  Jnnrnaliite.  8.  "2  Bde. 

J5  Ff*         Gilles  de  Brrtasne,  cbroniejue  du  15«  sierle.  18. 

9  Bde.  (6  Bgn.)  —  Theodor  Luatiere:  Le  caporal  Verner, 


G.  TawiMid  LahMa:  La  gtolnl  fianrimi.  B.  •'Bit.  «Fr. 
—  Aag.  Kiaardt  fla  patfta  taair.  3  Bd«.  19  Fr.  —  A]«. 
OwiMa:  dirafetqtea  d«  Framw.  La  eomless«  Salisbnrr.  m. 
9  Bde.  15  Fr.  —  La  Sage's  Werke.  Hrac-  von  E.  W.lireib. 
Bd.  I.  Gil.  Blas  von  Saniillana.  UJ.  1.  Stull^arl,  Neil.  Ib. 
*  Thlr.  —  Rrvbaad's  Htisgeiväblte  Ronane.  Vif.  EnltSuscbang 
u.  weibliche  Rache.  VIll.  Die  Uenkeratnchter  n.  Don  Salv»- 
LX.  Adrukat  Loubet.    Aus  d.  Franzi}^,  von  Friedrick. 


lor. 


Ureslaa.  Verlaes  ■  Comploir.  8.  ii  ^  Tblr.  —  J.  C.  M.  Sol: 
Ha  reillf-e  sur  la  fosse  d'Anna.  KoavcUe  psjcholo^itpi«.  8.  5 
Fr.  —  Maria  Hack:  English  stories  of  the  olden  tuue.  Con>- 
nlete  in  2  Bdü.  Ii  sb.  —  Box  sSmnitliciie  Werke.  A.  den 
EdcI.  Ton  II.  Roberts.  DenkwfirdickeUaD  JosMih  Gribialdt's. 
ThI.  1.  m.  1  Kadirunz.  Lnzg^  Wdiar.  16.  i  Thlr.;  OUver 
Tvvisi.  ThI.  3.  Ebd.  &.  |^fUr4  Lahr«  «.  Schicfcaala  KtMiaa 

Nickelhj  s.  11.  3  Bdw.  Im.  6  Padcitdiaga.)  l  TMr.  

N.  Foaroicr  et  Amoald:  Claude  Stocq,  dr.  en  4  a..  avec  na 
pmlogoe.  8.  —  CapUin  Kjd:  or  Ibe  Wizard  of  the  Sea.  12. 
2  Bde.  Ii  sh.  —  Scribe  et  Meies villt? :  Le  lar  di»  F.'es.  opt-ra 
en  5  a.  8.  I  Fr.  —  Felix  Arvers;  La  rourae  aa  clocbe-r,  com. 
en  3  a.,  en  vers.  8.  1\  Fr.  —  (  Ciiuille  Mellinet:)  Un  nia« 
de  coraeJie.  Une  femme  artiete,  en  3  a.  Nantes.  8.  (ij  Bg.) 

—  IJeur^  G.-ilIv  Kuight:  Uannibal  in  Bilbrnia :  •  drsmatlc 
pnem.  b.  b\  sh.  —  The  nlajrs  of  filassinger,  with  notca 
»nd  iatroduction  bj  CinVird.  8.  Part.  1.  *2.  i  1  sb.  —  — 
Slcnoe:  Knospen.  Gladbach.  (Bona,  Habicht)  6.  «.  \  TM«, 

—  Frdnd.  lluse:  Gedichte.  Uanthurs,  lUciraaar.  S.  \  IVr. 

—  Perc;*B  relii|aca  of  aoalMt  english  poetry;  consistiK 
of  old  balUds,  aaap  elc.  «f  ««r  «erlief  porU;  prco»- 
dad  bj  «•  aaaaj  m  aadaat  aibalrelsj.  8.  Part  t.  i  sh. 

—  Tb«  Hbtirf  a(  Aaaiieen  poets.  Vol.  I.  The  po<!ms  of 
Rafas  Dswes.  19.  8  ah.  ~  Al.  t.  i'Uacleod:  The  age  of  cb»- 

valry,  and  nther  pocna.  12.  5  sh.  ■  Srhmidt:  Baodenlä- 

niiile  der  römischen  Periode  u.  de.«  Miüelalters,  in  Triej-  opd 
5.  l'm.;ehun^.  (m.  10  Stahlst,  in  Fol.)  Liet.  4.  4A  Tblr.  — 
Ilistuire.  atjliijuili  s  et  arcliitt'Ctoni<juf  de  ['('»lise  de  Lodiva  ' 
et  du  pricurc  conrentucl  de  Sainl-Michel-de-Grandniont.  4. 
HD.  7  kpf.  6  FV.  —  TaoaM-AIbam.  Vues  pittoresuaes,  deSsW 
ni'es  d'spris  aatara  et  (r•*<H^a  )  l'acqoa  tinU.  Frankf.,  In- 
gel.  n.  4  llilr.  Alan.  Kunstwerke  der  Poesie  n.  Bcred- 
aamkeit.  a.  e.  tr.  Hrsg.  ron  Jördens.  Ncsa  Aoi^  Bddn.  9. 
LpiK..  CentraUComptoir.  16.  ^  Thlr.  —  Barfeb«  tber  im 
Wirae«  des  Kunst..  Indastrie-  a.  Gc^Tcrberereins  der  KexU 
danailadt  Coburg.  1836  —  38,  Coburp,  (Riemaon).  4.  {  Thlr. 

—  Kolenkamp:  iJeber  SIndulation,  l)>>3.  zum  GabM— h  flf 
Pianoforte-Spieler.  Lpz.,  KJiukhardt.  4.  \  Thlr. 

777.  XÜL  Eneyclopädit  und  rermischte  Schritten. 
Encjclopt'die  des  gens  da  monde.  Tora.  XI.  1.  (f Oi  t  ux.) 
8.  5  Fr.  —  Ttttti  U-nltl  der  neoesleo  Litcrntur  des  Auslandes. 
Lief.  1—4.  m.  4  Lithographien.  Berlin,  Kiemann.  8.  (13  LflL 
zu  1  Tblr.)  —  An  Index  to  the  qnarterlj  revie^r.  VoL  41 
bis  59.  8.  13  ah.  —  Epistolae  obscaroram  Tiromm  reccalat 
od.  Correspondrns  der  beutigen  DankelmSnaer.  ThLl.  Lpi., 
Engelasan.  8.  \  Tblr.  —  Toassaint  Caboncbd:  M.  Cliipsrd, 
deuaU,  on  Les  incooTcaiaaa  de  le  creedcar.  8.  7|  Fr.  — 
AcKcnun'a  phetogenie  dcawioK-baz,  v>r  t9fj\n%  objects  by 
Maa»  «f  tha  So«;  cantainiag  Uie  ▼anans  reqnisiles  nnd  io* 
•ttaetloBa  fer  earrying  aat  this  noet  ini)Kirtant  and  iiserul 
discoverj.  Particolar)^  reconmended  to  hutanists,  eutotnolo- 
pisl-i  and  the  scienlifir.  2\  sh.  —  Le  Peis.'-vi'rant.  .lonrnal 
Hunsnel,  politique,  rt  ligienx,  litti'raire,  des  trihunaux  de  coii>- 

raerce  et  de  ragricultiire.   H.  Jahreii|irei!i :  ü.  Fr.    Tabka 

analjticpies  decennales  de  la  revne  brilanniiiae,  representant 
le  re.^(inie  des  divefB  srticlea  pabUes  dans  Ica  trola  aerk«  da 
re  renieil  qui  OD«  ftgm  da  Ift»  h  1B33.  Scct.  1.  BtamnUflk 

l'.iris.  8.  5  Fr.  * 
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778.  Bibliotheea  Eecletiostica  qaam  tnoderanle  Dr. 
jI.  Dieandro  adornavit  //.  T/t.  hrunn  ur.  Vol.  1.  Conane' 
Apostotoruni  ei  Conclliorum  iSaeculorum  //'.  f' .  f"'I.  f  II. 
P«n  prior.  Bernl.,  Keimer.  1S31».  8.  Xtl.  a.  411  S.  n.  1  TLIr. 
—  Mit  diraeia  Bande  tritt  eio  Unteroehmea  ia's  Leben,  «rei- 
ches aicli  zur  Aafeabe  gemacht  bat,  zu  einer  geaaaern  Kennt- 
nir«  des  cbritll.  AiternuM  cinzal^bren  darch  Uarreicbong 
bequemer  md  «roUMIcr  Bnndaoseabea  wicblijer  Schriften 
•ier  KirchcsTlter  ««derer  schriftl.  QuaUm  jeacr  Zeit.  !>■• 
bil  m  tcbiiBt,  das  UogmalMdb«  mfct  ■oagMolM. 

Mn«  dar  Anfiing  {«docfc  welcher  hier  gcoMcht  ist,  besieht 
ddi  nor  aaf  die  Archlologie  o.  enthllt  die  Sammlung  eines 
der  wichtigsten  Theiie  der  (^iicürn  diespr  Discipün,  namüch 
die  Conciiicn-Canonp«  bis  zum  Ende;  des  7.  Jahrb.  Es  ist 
ailfralli'nd ,  dafs  in  ni'ui-rn  Zi'il<-n  auch  nicht  Etil«:  Aus 
di-rsriben  versocht  ist,  ja  auch  nicht  einmal  von  den  allen 
S.iiiiniliing<-n  des  Sehten  u.  falschen  Isidor  n.  Dionys.  Um 


^11  danktfiiswertber  ist  es,  dafs  der  ztoUc  Kirchenhistoriker, 
der  dii^es  Unternehmen  leitet,  demselben  diese  Riebtang  gab, 
a.  dsb  der  UeraiUKciMr  es  sich  mit  solcher  Uähe  hat  ange- 


a.  data  der  UeranaKCDer  es  sich  mit  solcher  uiähe  hat  ange- 
kfea  tein  lawa«t  mm  Tollsiandige  Sammloog  zu  liefern,  liis- 
CMDcia  pflqt  aaa  twar  daa  chnaükha  AllMtluui  nlt  dem 
Tode  Gregw'«  M4  n  adMicftm,  InlaMM  Hirt  dar  flsagbr. 
triftka  Grihida  an.  aadi  noch  die  Caaaaea  de«  gsMe«  7 
Jahrl.  nrft  aabaoenmen,  nnd  man  bann  allerdinp  lUe  Bft. 
■cUlMe  des  Concilium  Trullanum  (69i)  nie  davon  ansscblie- 
lllen.  Wenn  «ach  nameallioh  in  Gallien  Manches  mehr  der 
sich  enlwiclfelnden  neuen  Zeit  als  der  »Ut-n  an^ch^rt.  Für 
die  kritische  Verbesserung  des  Textes  konnte  der  Hrsshr. 
nicht«  thun,  wie  <t  virsi<hirt,  wegen  Dlan^el  d's  A jnmr.its, 
doch  ist  vorliuli^  schon  mit  einer  Wiederhoians  des  cane- 
baren  Textes  viel  gewonnen,  welcher  tbeils  «oa  Dsnai  tneiTa 
aus  der  neuen  Hatriter  Anseabe  der  CoUettio  HUpona  ent- 
nommen u.  bei  den  oriental.  Coaeilieii  mit  dca  Synodieon 
dee  Bereridge  und  der  Bibliothtea  roa  Jasteaox  vcrglicbco 
ist,  Collationeo,  welche  auch  bialler  Boeli  alclit  angeatellt 
sind.  Alf  di«M  Wciaa  Ibdat  mm.  dk  sMUiaa  •od  wid 


 „  wieli* 

ticea  VaiiaMaB  alb  Uar  bdaammaa.  Der  Ma  fetit  heraoa- 
KMnMM  n.  1.  eatyit  die  6  ülcamenischen,  6  orientalische, 
«  aMkaabdke  n.  17  toletanische  Concüien,  und  bildet  auch 
anter  dem  Titel  Canontt  teUrti  ein  für  sich  bestehendes 
Game.  Ira  Voraus  ist  schon  ein  chronologische«  Verzeich- 
nifs  aller  Cnncilien  jener  4  Jahrhunderte  angefalngt.  Tbl.  2. 
wird  die  übrigen  spanischen,  gallischen,  englischen  n.  rSmi- 
aehen  Synoden  enthalten.  Den  «frikanischeo  Condlien  ist 
beanoderer  Fleib  gewidmet  u.  durch  mekrer«  TabeUaa  eine 
Tallatlndiee  Vergleiebnng  der  bei  Dioitym  9,  der  |a  dar  Jfip. 
pana  enthaltenen  Canones  dargeboten. 

779.  Zwei  frltdlleht  BlätUr  WB  Dr.  Fr.  StwUs. 
AllMW,  Hannericb.  1839.  XXXOl  «.  139  &  S,  1  TkbT— 
Haler  diaaen  TItal  Imt  Straub  einen  „Temiekrtaii  «ad  var- 
baaaatteB  Abdnick"  tweicr  Aabitoe,  nSmlieh  Uber  Joadnoa 


«raebienen  tat,  hcranagegeben.   Beide,  sa^t  er  in  der  langen 

Vorrede,  habe  er  gern  «ieder  herausgegeben,  a.  zwar  nnter 
dem  Titel  Iriedlicher  Blätter,  weil  sie  doch  zeisttn,  dafs  seine 
Kichluiii;  nicht  durchaus  negativ  u.  zerstörend  sei.  Die  erste, 
ln-iisl  es  eliendaselbst  mit  Ht-clit,  wird  schon  von  selber  furt- 
ialireti.  ihrem  Vif.  Freunde  zu  e^^verlJen.  Denn  wenn  auch 
ihr  lield  noch  weniger  bedeutend  wäre,  aie  würde  dennocli 
diese  Wirkung  tbun,  so  unretgleicliUdi  «nschanlich  dotdl 
ihre  Firbang  und  Belenchlung,  so  fein  und  sdurf  in  ihfwr 
Zeichnung  ist  die  Darstellung,  solch  ein  Zauber  Yon  eftllU. 
eher  Heiterkeit,  von  der  Zuaeigau  de«  gebildetaa  GwMm^ 
welche  durch  die  EiuicJit  im  ü»  kleinen  Eigen thttaBcUaUaB 
and  Schwachheiten  daa  idiabtMi  Gagenstendes  bei  ao  Iber- 
wii^enden  Vorzögen  deaanbcn  nicht  nur  nicht  abnimmt  sondern 
„sich  der  Wshrheit  freut"  n.  dadurch  gewinnt,  ist  der  Gri»t, 
der  daräber  schwebt,  oder,  wenn  das  besser  klingt,  der  sich 
darin  luanifestirl.  Der  lief,  erinnert  sich  ni<:lil,  aufsi  r  Lei 
Goethe  eine  ähnliche  Darstellung  in  deutscher  Zun-;c  gelesen 
zu  haben.  Noch  aufserdem  eiebt  sie  üiier  ihren  Verf.  durch 
die  Fragmente  aas  seiner  SelbslbiogrB|)hip^  welche  darin  auf- 
genommen sind,  interessante  u.  lehrreiche  Aubeblflsae:  wer  mit 
religiösem  Interesse  für  die  Seherinn  von  i'reraiBt  gSichwSraat 
hat,  u.  spüter  durch  sein  „Auge  treu  n.  gut",  dordlMia  ernitca 


n.  nabtiiaft  andlablkaa  Watibeilanchaa  dam»  iirilahaiMP» 
te  Bkht  «faM  UdaM  aiaas  cana  ant- 


Man  iat,  wla  "^Jj^^  a««itiifai  ^tmim   "  annk 

aacb  nar  eine  Zeitlang  wird  aushalten  kAnncn!  Denn  einar 
«olchea  wird  ein  «olches  Minimum  von  Belieion  n.  Christen* 
thum,  wie  die  zweite  Abhandlung  u.  die  Vurrede  hekeniit, 
nicht  auf  die  Lünge  erträglich  bleiben.  Das  Plausibeie  und 
Uebersichtliche,  da«  Bequeme  un  l  KrLl  irtnde  des  Entwicke- 
Inngsganges,  welchen  die  letztere  andeutet,  beweist  nicht, 
dalis  in  dem  System  der  Immanenz  noch  ettrss  fibrig  sei  von 
dem,  was  seit  Jahrlsosenden  die  reichsten  Geister  ileligion, 
Gott,  Geb^,  Glauben  genannt  n.  t&r  ihr  bestca  Theil  eehal* 
ten  haben.  Und  wenn  dies  doch  ein  Trieb  u.  Zeuguils  dea 
nnTeratAmmellea  (Matth.  Id,  Geistea  ist,  so  kann  es  nicht 
d«a  Ziel  aabar  Entwicklnac  aaia  anllaa»  dab  er  daamdba  «i« 
Kinderaelkidw  baaaitigea  »kr  dneh  aalaa  Regoogen  ab  var* 
etnzelte  „grillenhafte  Stnaden"  ignoriren  lerne.  Die  Philo- 
sophie, welche  jedes  System  der  Trenscendens  verwerfend 
behauptet,  dafs  „nicht.s  dahinter  sei",  u.  dafs  bereit*  „erschie* 
oen  ist  was  sein  wird",  welche  nicht  im  Innern  de«  Men- 
schen, der  in  sieb  reicher  ist  als  iliiniuel  u.  Erde,  die  höhere 
Wahrheit  anzuerkennen,  u.  sie  über  das  StAckwerk  der  atbei- 
sUschen  Naturwissenschaft  u.  Mathematik  empor  zu  rrhr-ben 
waifi,  bat  nicht  voUatlndig  „die  üerzen  erforscht,  nnd  weil« 


780.  DtM  Prophtttn  Jttaf»  fy*ls$aguneen.  Chro- 
nologiacb  caardnat,  Ibanatit  ik  aiUlrt  Ton  C.  L.  Hand*- 
•narf ,  Dr.  d.  Phtt..  d.  Tbaol.  bb  Kanicsberg.  TbeU  1. 
Dk jni>toje««j«a.  WebiMMna.  Klriwti,  BataMta  1838^ 
CXini  tt.  731  S.  8.  f  TflrT  —  fRuHr  Ciiiwitar  Mehl 
Kemer,  welcher  toerst  die  Probenamroem  der  Rage-Echter- '  seine  Eigenthörolichkeit  in  seiner  ,.etbiad*B  Tndau",  d.  B. 
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cxfgelifcfc  nacli Walsen"  will.  Drr  Vprf.  liattc  diesen  Zwrct 
tchon  in  Rfincin  ComniPiitar  zum  Projiljilin  Olrjilja  mtIoI^;!, 
u.  tlie  viirl.  Auslegung  dts  Jfsnj.i  soll  imu  ili  r  Jte  ßciUa^ 
»rill,  lim  ilii-  tiöilci  iingin  sriin-r  Schrift:  l'iiin  i[iia  t-lliica, 
a  iiriori  rt[»<T'a.  in  liliris  V.  el  N.  T.  obvia  weiter  auszu- 
fniireri  u.  zu  best:ilis<'n.  Jt  nf  pr.iLliscIien  Ideen  «inj :  1)  ,.iiif 
Idee  der  beserltea  GrseiUcKalt  ',  tl.  h.  „eines  gesellacliaflli- 
chen  ZiuUnde«,  in  welchem  AIIl-  von  dem  ^Vabnn,  RechUa, 
Srlionen  o.  Go(en,  wit  es  in  den  siltliclien  Ideen  vrrzirichni:t 
ist,  als  von  eloem  gemeinsainpti  Ccislt;  beseelt  sind";  •!)  die 
Idee  „der  TUtgaltcBileii  GeKcliüjtkeik"(  3)  «Uc  t^inei  leben- 
dieen  d.  penSnlielwa  G*ttMi".  Wir  swtlnh  nicht,  dafs  Je- 
saia«  diese  Ideen,  wenn  er  sie  genafst  hatte,  fikr  gut  and 
acnfln  gehalten  haben  wBrde,  aber  wenn  aie  es  sein  sollen, 
di«  Seinen  Weissagungen  überhaupt  dm  ^.idt'.ilcn  Charalter", 
0.,  nacli  Abstrcilang  des  Loealen,  Miitioriuleri  u.  Folittscben, 
die  .tll<;pmi:in  historische  W.-iinlieit,  den  messiani'cheii  insbe- 
sondere die  christliche  Bnlerihing  ::fljpn,  so  l;.inii  ein  soirber 
Standpunkt  doch  wohl  nur  jiI.h  lin  vi Tlciilliir  ^illrn.  ilal 
Jemand  Lust,  d.is  A.  T.  ihIit  den  Jcsajas  daraut  anzaseheti, 
ob  n.  wie  die  3  genannten  Ideen  darin  vorkommen,  so  ist 
dai  icIne  Sache,  in  der  Exegese  sollt«  man  bit;zu  keine  Zeit 
hllwn,  n.  macht  man  aas  denselben  vollends  einen  Qiaasstab, 
M  Tersi&rst  man  sich  sezen  das  erat«  GcacU  der  vriaMB« 
MlulUicben  Exesese,  welrhe  a  vor  Allem  objeedr  ••i^ndb* 
wie  da«  der  Verf.  in  Minen  Vorwort  rkbl^  •■Mlmader  oetst 
8«dnra  bldbt  ooleh«  Ifebenriheleieht  docli  iaimer  «Hrn 
Aearierllehea,  der  Seche  Fremden;  denn  wao  Icann  es  helfen, 
wenn  der  Vrf.  z.  B.  den  Zasammenhan«;  der  Gedanken  durch 
einige  all^emiinp  pliiIo<in[iIi|sclic  mlrr  |i.svhiili>»isclie  Ilt.iin'r- 
kungen,  aas  dem  Sjsteni  der  iiraLtisi-hm  Ideen  griioiiinieii. 
einleitet,  oder  wenn  er  Jes.  1,  io.  in  pl^'H  "Yif  »•  nj*i>f3 
n^^p  das  Uerbarl'scbe  „Lobnsystem"  u.  fjicclitsgcsellschari" 

findet  n.  dgl.?  Das  ist  blns  eine  nnnöihige  Erveeiteranc ,  n. 
hiedarck  ist  mit  die  nnverhSltnirsinarbige  \Veitlauligkeit  dieses 
Cnmmentars  verschuldet.  Uebrigens  bst  liiesB  noch  Anderea 
mi>'jewirkt:  die  stete  Polemik  !;e<;en  andere  Ansl^er,  nament- 
lich Ilitzig  u.  Uencstenbcrg,  die  vielen  archinloeischen,  gea- 
eraphlschen  n.  a.  ßemericuogen,  s.  B.  zu  cap.  1, 3.  eine  breite 
JupeeilioB  Mittf  die  Bedentang  und  den  Wcrili  imt  Beel  im 
Orient  (neeh  Rcfi^MMlireibnngen),  dl^  EdllraiH;  von  Sachen, 
die  schon  klar  sind.  Ueherhaupt  bat  der  Commentar  za  sehr 
das  Aassehen  eines  grofsen  KepertorinniK  von  StolT  zur  Aas- 
leming,  >vährend  ein  Commenlar  pimd--  l  i  i  KmisUverlc  sein, 
n.  diise  Eigenscbafl  namentlich  durili  «I  is  i'ila:i!>lj.i!ti-ii  bewäh- 
ren S'illti',  denn  sonst  könnte  in»n  in  der  E\.':;i-se  iii'h  Ln- 
Ecmessene  geOihrt  werden.  Die  IlürLsichf  niit  ..jun;<:  Tliro- 
logen  u.  praktisrlir  Ciristlirlie "  tbut  riirhts  zur  Sache,  üer 
Innalt  des  Coromentars  bt  folgender,  in  der  l:linleituüg  %vird 
der  Begriff  den  Propheten  (tOSJ)  erürirrt,  die  in  demsel- 
ben enthaltenen  Momente  sind  ririili'  bezeichnet  als  die  „des 
Sittlichen  u.  Ueliiiiösen.  des  l'oetiscnen  u.  Khetnrischen,  des 
Politischen  a.  Uivinatorischcn ".  iUit  Recht  i»t  da*  AÜnMot 
der  Ekstase  in  den  Sinne  Umgalenherge  vervrorrca;  eher  den 
eigrntUchea  Kern  d«e  B^riffa  hat  der  Verf.  nicht  gefonden, 
er  heetimmt  dcMelben  zn  TSf;.  und  kann  ihn  dann  freilich 
in  seinen  Bemerlran^en  über  dm  ..l'mf.Tn;  des  IVojilielismus  ' 
(2fer  Punkt  der  Einl. )  nnveriiiiderl  am  h  z.  15.  .lul  die  tjrit- 
cheii  misdelitien.  Weiter  giebt  er  eini'  ^ufNere  Gest-liirlite  dis 
helir.iiscinn  I'rophelismas  in  '2  Perioden.  %on  Abradiirn  (weil 
dieser  .'lurh  Prophet  heifst  1  JIo.n.  'Jü,  7.)  bis  Jona,  von  Arnos 
bis  zum  Verf.  des  ß.  Daniel  (150  a.  C. ),  endlich  noch  ein 
Ri'sanie  Gber  Jesajaa  (seine  Weissagungen,  Aerlilheit,  Authcn- 
tie.  Eintheilnng).  £r  steht  hierbei  wesentlich  anf  dem  neuem 
Mlioaalcn  Staadpnnict,  n.  tritt  der  siten  Anrieht  Iber-ill  ent- 
fegni.  Die  nrotejcnajanischen  Weissacnngen  werden  in  3 
Cnlea  cetbeflt:  i)  e.  1—13.  c.  14,  24  —  27.  c.  17,;  2)  c. 
14,  »-16, 14.  c  18.  18.  «.  91,  11—17.  c  U.;  3>  c.  20, 


c.  22.  c.  2S  — 31.  (Zelt:  738—710).  Uistorischcr  Anhang: 
c.  30  — .i.'l.  —  Die  l  rlii  rsetznng,  über  der  Aiislrjiun-,'  ange- 
liratht.  ist  /.w.ir  ri'liii^,  uber  zu  wlirliich  jiITetlirt,  bleibt  da- 
biT  unter  <i>  ni  ji  s;.j,jiii>.  iieii  S<  In-,  ui^'.t.  L.il  ;;e/\vaiigene  Wen- 
dungen, üliur  Iremde  Ausdrücke;  auch  isi  das  S^sleni  der 
praUiiebea  Ideen  bier  alebt  obae  EinOnl»  geblMbea. 

7Si.  Heinriih  JiiiUlnger'a  Rfformationigtaehichte 
nach  dem  Autogrupliou  lirsg.  uuf  Veranstaltung  der  valerlün« 
disch-bistoriscben  üeselkcbaft  in  Zürich  von  J.  J,  HoHiit-er 
u.  H.  //.  /  «;'e/i.  Bd.  I.  2.  FrauenIVId.  Ileyd.  8.  CUXL  wA 
447;  VIII  u.  4U1  S.)  4  Thir.  —  BulUnger,  oiiiebon  aii  TbcO- 
In«  B.  fteforauter  rielfecb  beecbüftigt,  fand  in  dem' dritten 
Jabnebcad  eeinee  Jahrh.  doch  Hnfse,  sich  eifrig  mit  der  Ge- 
schichte Beines  Vaterlandes  und  in^bcs,  der  Suult  Ziiricb  zu 
beacliäi'ligen.  Das  aas  diesen  Studien  biTvorge^jn^ene  grofse 
Gc&cliiciilswer!,.  i;(  \vöbnlich  ßuliinger's  Chronii:  i;eiia!int  und 
in  der  Scbu  t-ii  m  /leodiidi  zahln  ichen ,  fri-ilicli  oft  höchst 
uncorrccten  uii'i  lüi  Li  nlullun  Aijschril' eii  verlireitet,  zerfjllt 
in  zwei  H»npl.iblbeiiuii:;i-n,  die  eidi;eriö.s-'iisclic  Geacliicbtr  von 
den  frühesten  Zeiten  bis  zur  Kefuruiaiion,  sodann  die  Kefur- 
mationsgeschicble  von  15111  bis  loJ'i.  Die  letztere  Abthei- 
long  hat  ganz  besonderen  Werth,  da  der  Verf.  in  ihr  selbst- 
erlebte  Begebenheiten  aDsführlich  erzählt.  Daher  beecblob 
dBe  biibpfiiebe  Gesellschaft  in  Zttrich  sie,  rorlüuiig  mit  Uebct^ 
gebang  der  entca  Abthcilou^  dareb  den  Draek  sa^inglieber 
an  aiaebea  a.  abertmg  die  Aaefthmag  diceee  Forbsbeat  den 
beiden  auf  dem  Titel  gensnnten  wfirdigen  Männern,  bei 
Untersuchnng  der  fllr  die  lleranegabe  zu  ItenaUenden  Ilaud- 
si-hriflca  zeigten  sich  sogleich  swei  von  besonderem  Gewicht. 
Die  eine,  ßuilinger's  urspr(ingUches,  fÖr  eigenen  GebMiirli 
yiinlU'bst  beslimiu!' s  Cutn  ept,  beliodel  sich  seit  IbSO  ai;l  der 
Stadtbibliolbek  in  Ziirich.  Die  andere,  der  ßüfiiothek  des 
jetzt  aufgelösten  Cbiirlierrnsliftes  zu  Zürich  von  ßulliiiger  selbst 
in  d.  J.  167J  u.  74  in  4  ßänden  geschenkt,  ist  zwar  ebenfalla 
in  ihrer  erstt^n  AbLhcilaug  vom  Verf.  selbst  sescbrieben,  in 
der  zweiten  dagegen ,  die  Pu-formalionsgeschicble  enthaltend, 
ist  sie  von  fremder  iland  nach  dem  Concepte  copirt  u.  von 
Verf.  nur  in  Eile  durchgesehen  n.  in  seltenea  filcllea  eigen« 
Ikändig  corrigirt.  Indem  auf  solche  Weise  der  Verf.  die  Ab> 
scbriA  der  äL  Ablbeil.  aeioer  Chronitc  dem  Antographon  der 
1.  AbtbeiL  an  die  ScitO  stellte,  gab  er  selbst  auch  jener 
Werth  n.  Bedeatanc,  a.  es  aiuläte  bei  den  lleraii';::i  liern  die 
Krage  entstehen,  «)b  nicht  ganz  zweckmäfsig  dii  si'.  mittr 
ßullinger's  Aufsicht  verferli;;!«,  Copie  dem  Abdruck  im  (innide 
zu  legen  sei,  da  uiislreiti;  in  dem  in  Eile  bingeworieiiea  Cott- 
rept  .sich  hin  u.  wii-der  Friller  oder  U iirej;i l(niirsi:;l>eifen  der 
Schreibart  linden  mulslen,  die  bei  eigenem  Absein  eilien  er 
selbst  verbessert  haben  >vijrde  u.  die  auch  der  fremde  Copist 
weislich  zu  verbessern  gesucht  bat.  Allein  eine  sorgfältige  Ver» 
gleichnng  beider  Ilaudscbriflen  zeiute  den  Uedactoren  baU 
die  grofsen  Vorx&ge  der  ursprua^llchen  llandschrifl  und  ao 
ri  li  ilun  wir  in  dem  vorl.  Buche  einen  diplomatisch  gctreaoa 
Abdruck  des  AntegraplMna,  edbet  mit  aeiaca  Fehlern  aiia 
Unregelniilsigkeitea  der  Sehreiberi,  Nar  wo  aas  Scbretbrebtera 
Irrthom  enialehen  kennte,  oder  auch  sonst,  namentlich  in 
geographischer  Beziehung,  kleine  Unrirhligkeilen  sich  linden, 
liaben  die  Hersg.  mit  Hecht  durch  .Notr'n  unter  di  m  Texte 
nachgeholfen.  —  Maucbe.«  ErzeugniFs  al'erer  u.  ni  nerer  lii- 
sloriographie  steht  uiislreitig  in  Kück>icht  .-luf  philoiophi.srhe 
Uichtung,  Konst  der  Aidage.  Scliiiiitirit  di  r  1- orni  und  Ele- 
ganz der  Sprache  Iiocb  iiijcr  l)uUinsri  '>i  einljchem  Geschiclits- 
werke,  abi  T  dennoch  düi'fen  wir  den  Ileraurgeli.  danken,  dafs 
sie  uns  dieses  \Verk,  nachdem  es  wahrend  d  Jahrhaaderlefl 
fast  nur  in  der  Schweiz  bekannt  \var,  lugünglich  gemacht. 
ISullinger  f^pricbl  zum  Theil  als  AugcnzeOge  Ond  iMilbandeln- 
der,  ikberali  leuchtet  aeia  BeatrebcB  hervor,  anr  aaf  erBoid« 
liehe  KorscbuDg  bin  sa  bericbtea.  Zabircicbe  AktcastMW 
Crhaadea  aina  aa^caonuMa.  la  seiner  i^nffrtpi^g 
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omIIb)»  ttMnit  «rlennt  man  den  Natin,  dem  ancli  die  hu- 
kmSt  Lcbent*  a.  WrltrerhSltniMe  nidit  fremd  iraren.  Dna 
Urlhail  ist  fird  «■  »nberangen.  ao  weit  ea,  auf  Confcssionelle» 
einseWnd,  zu  iaaer  Z«it%Sglicli  war,  die  üaralellaog  leben- 
dlE  Srine  Polcailr  tünStt  mut  mUmi  ana  riiedrige  a.  ror- 
Räulirh  und  rali  WiswB  Ubot  er  aribat  adnen  Gepern  nie 
I  nrechl.  Die  HcrzenswSnB«  «.  Glaabwirtraft,  die  den  edeln 
;iliini\  untiT  Hin  Arbeiten  n.  Kaiupfen  «eines  Lrbens  aifreeBt 
erliiellcn,  Iri  ti  n  am  fi  in  ilein  vorliesenden  Werke  V9»  et« 
hebend  entsi  ii  n.  Die  hi  ideo  bis  ji  Ut  erschienenen  Bande 
lühren  die  Ueschichie  bis  iu  die  Uiitc  des  Jahres  15J1.;  der 
Britta  ■.  leUl«  Baad  aoll  baU  folgaa. 

Gesehichte  und  Geographie. 

7S'2.  Die  Iberer  im  fVratrn  u.  Osten.  Eine  ethno- 
craaibehe  Üntcrsachang  ftber  deren  StammTenvandlschaft 
nach  der  Vrlbe  aad  Gaacbidita  mit  KQck^icht  auf  die  Cul- 
lur  und  Sprache  dieaaa  Valb;  nebst  einer  Ansicht  der  ho- 
merisrhen  Kimraerier  «n4  Jer  ao|:cnanntea  bomerischcn  Geo- 
EMpIiI'-  Oberhaupt.  Artemidonu  der  Gcograpb.  V»n  O'.  «• 
y.  fF.  Ilojrninnn.  Lnt..  Kollmann.  1838.  8.  1|  TMr. 

_  pi  r  iiu  l  dieses  Werkchens  virapricht  mehr  ala  jaMü  da- 
rin liudel.  Den  In  Theil  der  l  ntersachiin;  6her  die  Iberer 
1_S7)  niininl  iIit  ISewei«  ein,  d.ifs  die  hortii-risclien  Kim- 
iiierier  keine  Iberer  sind;  iitdeni,  mit '/nrücLw.isur.^  der  An- 
siiiitenj,  Welebe  die  Irrfalirltti  d.s  <)i1vsmi,_s  r'iiUv.'d.T  nur 
als  Allegorie,  oder  als  poetisch  ans^eschmücLlc  G.  ichichle 
erscheinen  lassen,  ilu"  Inhalt  ab  Volkssas«  dargrslellt  ii. 
aeigt  wird,  di'Ts  die  Kimraerier  snnach  weder  eine  Griechi- 
aebe  nacll  eine  Ph.lniLische  Erfiniluns  und  Ihr  Name  eine 
<>lYmoIaeiaclw  Spielerei  aeln  könne.  Unsicherrr  «  inj  es  er- 
scheinen, wenn  ana  der  Varf.  weiter  aas  der  |ihj«isclieii  üt- 
BchalTenheil  der  Ebenen  fwiacbea  Kaukaaaa  o.  Ural,  als  ebe- 
raali-em  Meeresboden,  sebRefsen  will,  dsb  der  Üieliler  sich 
ancirhier  den  ükeanos.  mit  den  Kimroeriern,  sie  dem  be- 
kannten kaukasisrhen  Volke  der  historischen  Zeil,  |cedscht 
\\3\i<  n  kürine,  wenn  aurli  jene  Sn^c  in  der  unbestimmten 
VorUellun"  des  Volks  mit  allerlei  fabelhaften  Erziiblangen 
Bber  den  Westen  der  Erde  conibinirt  «orden  sei.  Im  r^\A- 
Icn  Theil  (S.  S8— 180)  in  nirht  «ehr  geordneter  Folge 
■iemlich  alles  lusammengfstellt,  was  auf  St«iumver\TarKltsch»fl 
nnd  Cullnrseschichle  der  Iberer  Bezus.hat,  und  als  Uisoltat 
die  Ansiebt  aufgestellt,  die  Iberer  in  Spanien  seien  ans  dem 
kankailacbea  Iberien  in  nralter  Zeit  aus!;e%Tandert,  and  somit 
VafWaadle  der  banlnalachcn  Iberer,  oder  der  heatigfln  Oor- 
er.  Freilieh  ist,. WM  aar  Begrfladung  dieser  Ansicht  betee- 


jracbt  wird ,  nnr  a^r  «naidicr;  4ena  da  die  Zengnbse  der 
Olylbe  und  Geschiebte  aebr  wenige  mdi  ■abaltlMfa  aiad, 

8o"  bleiben  nur  die  ebeaSA  geringen  md  OBsWiem  Spam 
in  Kiirperbildun;,  Volkscharakter,  Caltos  «nd  GebrSuchen, 
die  beiden  V."lLern  oder  einieincn  StSramen  derselben  ge- 
meinschaftlich sein  sollen,  als  Stül/en  der  Anwirbt  des  Ver- 
fimerf  ibrig,  nnd  diese  sind  mit  vieler  Weitbufi'keit  bus 
alten  Oad  «eaen  Quellen  lasanimen^estellt,  beweisen  aber 
nm  «»  weniger,  da  das  Meiste  davon  vielen  und  punr  ver- 
schiedenartigen Vrdkern  semeinscbafilich   ist.     Die  eiiui-ze 

Xnaile,  woraus  mit  Sicherheit  etwas  (Iber  die  VerwandUrhafi 
ir  Völker  in  Ermancelunj:  bislorisclier  Nachrichten  geschlo«- 
«n  werden  kann,  die  Spraehe,  iat  ganz  nbergan^en.  u.  iwar 
ans  dem  angeblichen  Groada,  wdl  nach  so  langer  rrennnn)? 
dir  Sprarhe  sich  bridmdla  a«  Tcrindert  haben  mlfiite,  dab 
nrspriin-liche  ..  Aebnlichlelt"  hlHa  l«ndimaden  wis- 
Ben.  eine  üelianplunj:.  deren  Ntcbligkdt  gestlb  kder,  d*2^ 
mals  Sprarhen  verztiehen  hat,  ohne  Bew«ia  Ansieht,  and  die 
trade  bei  wenijer  <;i  bildeten  nnd  fast  aller  Literolar  entbeh- 
renden Völkern,  wie  Vasken  und  Genr^ern,  um  so  weniger 
b."ilte  angewendet  werden  sollen,  als  bei  solchen  die  Sprarlie 
lieh  Ti  j  ünger  aaf  demaclbeo  Standpaokk  crhilt,  ab  bei  col- 


tivirlen  Nationen.  Aber  bei  einer  Vergleicbang  beider  Spra- 
chen, die  Verf.  nicht  angestellt  zu  haben  scheint,  findet  steh 
ein  so  ungeheurer  Uoterschied,  sowohl  im  Materiellen  dar 
Sprache  als  biosichtlich  des  Laalsjrsteois  nnd  der  Flexionen, 
dafs  man,  da  die  Identität  der  beatigen  Taaken  u.  der  allen 
Iberer  nach  W^.  v.  Ilurabntdls  vom  Verf.  in  apracblicher  Hin- 
sieht  viel  zu  weoi|  bcrQcksichtigter  Untertaebnat,  ftatalebt, 
entweder  dia  baajwe«  Geai^^  aichi  llr  iBa  «laa  Ibvier 
baltea,  ador  dia  Iwfldtaag  aar  waatBdiaa  Ibarlar  ran  den 
Osllichea,  and  somit  den  eanzea  Bcweu  des  Verf.  fallen  las- 
sen mafs.   Auch  das  für  Iberische  Geschichte'  sehr  wichtige 

Vtrli.illriif-i  II)'Tivi  li('r  .Sl  linnie,  ti.ini>'il!lii-b  drr  Sil.nner,  zu 
den  iilli  alen  bi  kaimten  liiwoliiii  rn  (lalliens  ii.  It.ilieiis,  SO 
wie  der  I'linniiscliuii^  Iberi.*^rlier  Sprache  ia  die  niisotiischen 
Dialekte  ist  vom  Verf.  ^ar  nirht  berührt.  l>ei'.;efüj;t  ist  aut 
S.  161  —  "J"^"*  eine  aihlere  mit  der  vorii;eu  in  keiner  Verbin- 
dung .stehende  Abbaiidlun;  über  den  alten  Geographen  Arte- 
midoros,  welebe  nach  einer  Icnrcea  Untersncmin^  Ober  die 
Verdienste  und  die  Anordnung  seines  Werltca  die  nSgliehat 
vollständig  gesammelten  Fragmente  desielbra,  vao  aiajgaa 
kritiachcB  Auoierkungeo  begleitet,  enthalt. 

783k  ffwuOarU  Ar  oUn  Wdk  flr  Sdialca  Ia  4  gr«>- 
fsen  Bllttern  bearbdtet  ▼an  Karl  FHgMek  Fellroth  Rojf- 
mann  in  Stein  gestochen  von  E.  Winkelmann.  Stalljart, 
Weise  u.  Sloppani.  1839.  '2  Thlr,  —  Di«  Karte  ist  im  All- 
gemeinen eiu  Austij!:  ans  den  bekannten  Keichardscben  Ksr- 
ten  ih  r  alten  Geo^rajdiie,  theilt  daher  die  meisten  Fehler  n. 
Hinsel  ilersclberi.  Viele,  meist  sehr  wicbti;je  Ortsnamen, 
steht  ii  an  faL^rlien  .Stellen,  l.  ü.  Lavinium.  Vetulotiia,  IV'rra- 
lum,  lli  raclea.  Sinlica,  i>liletns.  Cydnnia,  Cybislrak,  u.  n.  a. 
(alles  nach  llrichard.)  IJei  Griechenland,  wovon  der  Deat» 
lichkeit  \ve;:en  ein  besonderer  Carlon  in  gröfsoreia  lUaalnIab 
gegeben  ist,  sind  zwar  bessere  Karten  zu  Grunde  gelegt,  na- 
mentlich beim  Peioponnes  die  Paillon- liobujcsche  nnd  bei 
Nordgriecbenbnd  die  Lspieaeba,  dach  fiadaa  rieh  «ach  biar 
viele  Orte  iabch  angeeetst  a.  B.  Caraat,  Ato-Braltla,  Cbaicia, 
livpau,  Gompbi,  B.  a.  Fehler  die  gewkia  Termieden  worden 
wären,  wenn  Vrt  anch  die  TortrefTlichen  Lealteachen  Karten 
bi  iuitit  hätten.  Ehetiso  ist  dii:  l.'ii'.'leichheit  in  der  Behand- 
lung 7.U  tadeln,  die  dadurch  eutstehl,  dafs  die  Karte  den  gan- 
zen Umfang  der  Allen  Geographie  darstellen  soll,  daher  vie- 
les nebeneinander  steht  was  nie  gleiehjeilip;  existirte,  u.  wäh- 
renil  im  GanzL-n  der  Zustand  der  Kömisrln  n  K'iisi  rieit  zum 
Grunde  gelebt  int,  in  einzelnen  Theilen  ältere  Eintheilungen, 
in  andern  die  späteste  ConslanÜnisehe  befolgt  werden,  ohne 
dafs  jedoch,  was  aelir  zu  wünschen  gewesen  wSre,  die  Lan- 
desgrSuzen  eiagalragen  aind.   Auch  ist  Wichtiges  u.  Unwicb» 


wie  die  nnbedeataadalen  Wegestationen;  maacbe  Gegendaa 

sind  mit  unwichtigen  Kamen  anieOlUt,  wihrend  an  andern 
Stellen  bedeutende  und  historisea  merKwIirdigc  Stüdte  nnd 
Villkernamen  panz  fehlen  (z.  ß.  Vuli  i,  Arpi,  Geis,  Thnrii, 
TherniDn,  Epidaunis ,  Sellasia,  Jllanlinra,  Cymc,  Colopbnn, 
[,M  in.  n.  V.  .1.):  dir.i  hätte  besonders  bei  einer  für  Sdiulcn 
be>!iiuiuten  Karte  nnlir  beriiel.sirhli^t  ^Verden  müssen:  so 
wie  auch  aus  demselben  G'runde  die  riarhl.issigkeit  der  Cor- 
rectur  aehr  zu  rii^en  ist,  indem  sich  sehr  viele  Fehler  in  den 
Namen  finden  din  leicht  bitten  verbessert  werden  kSnnea, 
ja  sogar  alle  Gehir'snamen  and  anf  dem  Blatt,  das  Africa  o. 
Griechenland  enthält,  auch  alle  FlnCroaroen  (die  eich  doch 
aaf  den  3  andern  Bllttern  aebr  Tollstindig  finden),  glnsUch 
auscelaste«  aiad.  Bri  allen  dleaea  Hlagcln  vrird  dieaaKarta 
doch,  da  die  bjdrograpMadia  n.  ara|rapUscha  Zdchaaag 
naner,  ab  bei  Sebnikarten  fllr  alte  ueögrapUe  aoaal  ta  ge* 
srbehen  jini-^t,  aMsut-rührt  i.it.  u.  die  klare  u.  deutliche  Aos- 
tuhrang  des  SUcbs  sie  empfiehlt,  ihren  Zwcdc  (&r  den  ersten 
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geogr»plii»cliFn  und  historischen  Unlerrlcht  »uf  Schalen  n 
dienen,  recht  gut  ert&llen  und  somtl  zieailicb  «Heu  an  eiiitj 
Y/tmikuA»  tninachendM  AaforJernngen  enUprecbeo. 

784.  JMff  FMtumm  dtr  JÜmark.  mit  einem  An- 
banre  a«  i.  •biinm  HantaB  tt.  nt  dam  Mafdcbnrrischen.  Ge- 

sammeli  Ton  J.  D.  H.  Tonme.  Bri^  iS39.  146  S.  |  Tblr.  — 
Eine  Sammluni;  von  Volkaaagen  iat  Immer  eine  daniienswer> 
the  Gabe,  schon  dämm  weil  aie  uns  erhält,  was  mit  der  Zeit 
gJotU  wfirde  verloren  geganzen  sein.  Ganz  gilt  dies  freilich 
■tcbl  Ton  vorlipcendem  Bur.ni>,  \\<i\\  die  meisten  Erz,'ili!i]n£<:ri 
■lebt  ans  dem  lUunde  des  Volkes,  sondrrn  ati<i  Buchirri  und 
.  Cbroniken  genommen  sind,  so  dafs  sie  vvtni^.T  v(nn  Lritcr- 
gang  gerettet  als  aus  der  Verborgenheit  gezoeco  sind.  Aber 
eineslneils  ist  sacb  das  verdiensdicb,  samafwenn,  wie  der 
TerC  klagt,  das  Volk  sehr  verschlnssen  o.  zarückbaltend  mit 
MiMB  Enihlungen  ist;  sodann  bellnden  sieb  aber  aach  aolche 
ndt  mtadliobar  Rede  auij^atste  Sagen  daronter.  Seine 
Grandaiti«  bei  totebcQ  Unteraalimmigaa  bat  der  Vrf.  sebon 
frfiber  aosgeaprocbea  in  deo  von  ihm  md  des  [«adcttb  von 
Tetlsn  gesammelten:  „Volksssgen  Ostpranfteii«  UltbaiMU  a. 
Weslpreufscns"  (Berlin,  1837.),  darch  weiche  er  »och  ge- 
wofsl  bat  dem  Bucbe  eine  ansprechende  Gestaltung  za  geben. 

785.  ffttdaem^  Betragt  f.  Geschichte  u.  RrchU- 
mkwMuHtr,  b«rMimcbeB  Ton  Paul  If  igand.  WeUlar, 
Wigaad.  ft,  («niMiat  la  twangloeea  Heßca  von  6  Bofl«i> 
dcMi  4  claca  Bd.  bilden.  Snbecr.-Pr.  pro  Heft  |  TUr.) 
1>aa  birsitcb  rracbienene  3e  Hefl  entb.:  Bieitrlge  zar  Geteb. 
des  Schlosspü  Iliilicn -Solms.  Mit  M  Urkoadenheiiaeen  Ton 
G.  Landau;  Der  i>ücher->:i<'litiruck  im  16.  Jahrb.  Aas  den 
Akten  des  Ktficbskamroer- Gprichls;  Die  Acbtserklärting  des 
Ritters  Franr  von  Sirliinsci  l'il'i;  Ehevertra^  drs  (irafeii 
von  Egmont  1544;  Lrkiiiidfii  dfs  lll.»rif nstilis  zu  \V>iz.l.ir 
Kr.  15  —  21;  Welzlarscher  Verein  für  Geschichte  u.  Alter- 
tbnmdmade  (enth.  den  Bericht  fiber  die  sm  6.  Juni  ISJS 

Eebsltene  5e  Jahrcaaitznng  des  Vereins  u.  eine  bei  Gelegen- 
eit  derselben  cebaltene  MUitgemifse  a.  bedeutungsvolle"  Kede 
dea  Prof.  Dr.  Jordan  an»  Marbaig  nl^eber  daa  Stadiam  der 
Gcecbicbte  a.  den  Notxeo,  wdcbea  damibe  ftr  dan  bürger- 
liche Leben  gewihrt.") 

766.  G.  H.  ßode's  Ree.  von  Limburg  Bronwet:  Hist, 
de  la  civilisation  moral«  et  religieuse  des  Grecs  Tom.  3.  4., 
in  Göll.  gfl.  Am.  St.  56.  —  Ree  von  Fleelc:  Wissensch.iftl. 
ReiNe  durch  d.  sQdl.  DenUcbl.cic  I.  1.  9.  IL  1.  3.  in  Jen. 
Ut.'Ztg.  Nr.  5I4  von  Schnmann:  VVeimsr-Eiacaachische 
t«andeaEiinde,  ebd.  51  ;  van  Andrjraoe:  Hem.  d'nn  pritonnier 
d*äat  aa  Spidbcig,  ebd.  56.;  von  Hlle.  Cocbelet:  lUatoires 
aar  la  reine  Bortena«,  ebd.;  von  t.  Idchnowaby:  Gcocb.  dea 
II.inscs  Haljsbnrg,  Bd.  3.  ebd.;  tob  Hoaaardi  Koticc  biogranbi- 
que  sor  le  gi'nt'ral  Fred.  CIsar  de  la  Harpe,  ebd.  60.  —  Ree. 
Von  Hans  vor»  Itt  irilKird :  IJeitr.  ;  zur  Gescli.  dfr  Schweiz 
während  der  letzten  4  Jahrzehnte,  in  £rgiöl.  tur  Jen.  Lil.- 
zig.  Nr.  tSu 

Philologie.  Aidiiologle.  UtefSq^adiiehto. 

787.  Chmiomatkia  rtrriaea  edila  et  glossario  exph 
nata  ab  jtem.  Roedigero,  Prof.  Dr.  annexse  sunt  tabulae 
g^maticie.  H;ille.  Waise nliaushucbhdlg.  1S3!).  8.  1|  Thlr. 
—  Der  Heraus;,  vfirliejender  Chrestotiialhie  halte  nicht  die 
Ahsii  lit,  in  derselben  Neurs  zu  licli  rii,  um  die  gelehrte  Welt 
auf  verl)iir);etie  Schätze  der  Biliiinlheken  nufVnerisam  zu  ma- 
chen, .soiid'jrn  wollte  vielmehr  dem  Lilirtr  ein  liuch  in 
die  Uiude  geben,  welches  durch  iwecknul^iige  .Anordnung 
den  Gaaien  sich  empfehlend  hei  Vorlesungen  zum  Grande 
gelegt  werden  konnte,  dea  Anlii^cr  at>er  daroh  die  Maaaig- 


In  eorreeten  Texten  darbiete,  darch  Hlnzuffi^ang  eines  ans- 
f&briichea  Glossars  das  Anschaffen  eines  Lexicuns  eiitbehriicti 
tniii'lie.  und  dm  h  bei  roär«igeni  Preise  auch  den  \M  iiiser  Be- 
miltelteii  zugiinj;lich  sei.  Und  diese«Zweck  bat  er  auch  voll» 
kommen  erreicht.  Ergirbl  luvilrdi  rst  lexte  mit  den  aus  dem 
Griechischen  entlehnten  Vocalzeichen,  weil  gerade  diese  dem 
Anfänger  die  leichtesten  sind,  apllcf  aber  such  untermiscbt 
mit  den  Vocalpauktea,  nnd  wMxt,  MB  anf  das  Lesen  an- 
punctirier  Alanoscripto  ui  Aaagaben  voriabcfeiten,  lifst  er 
die  Vocale  fast  cant  weg,  aad  setzt  aie  nur  da,  wo  Zsroi- 
deutigkeit  eotatehen,  oder  das  Verstlndnifs  durdi  de»  Man» 
i:el  besoaden  encbwert  werden  wfirde.  Aach  fir  dea  Go- 
liraaeb  dea  Rneboch  aad  KiHckoi  eiebt  er  einiee  fastraaliTe 
üi-ispiele,  gaas  vrie  aio  io  eiaem  Hallischen  Codex  der  AmI» 
rnen  sich  vorfinden.  —  Einige  CapitrI  aus  der  Gesrhirbte  des 
allen  «'in  des  neutn  Testiniietils  sind,  da  der  Inhalt  bekannt, 
die  l  flterstlziiiiLf;  Iren,  u.  7.u;:liicli  diis  iiltesle  Ducuujerit  dir 
svrisc  tu  n  Ijili  r.t'ur  ist,  passfiid  an  di'n  Anfang  gestellt,  de- 
nen dann  ziiviirdiist  dem  Inhalte  nach  analoge  und  hier;)u[ 
noch  uieiirt  ie  andere  Stücke  aas  der  Chronik  des  Uarhebüua 
folgen.   Ein  Capitel  aus  der  syrischen  Uebcrsetzung  des  Da- 
niel ist  aafgenommen,  um  die  nahe  Verwandtschaft  des  olt» 
oder  jüdisch -aramiischen  vulgo  chaldliscben  Dialekts  aa> 
schaulich  zu  machen;  und  die  darunter  stehenden  Scholien 
ana  dem  Kommeatar  dea  Epbraem  aollen  eino  Probo  adaar 
BibdorUirw^  geben.  Aaeb  ans  den  Hjmnea  dcaadbcB 
chenTalaia  fsi  «ino  Ueiaa  absr  gute  Auswahl  der  besten  go- 
troffen.    Den  Schlds  blfdcB  einige  StScke  aus  den  Actis 
marlyrum  orientalium  ,  denen  dann,  mehr  am  den  Kaum  zu 
fSlIen,  als  besonders  für  diese  Chrestomathie  geeignet,  ein 
Gebet  in  dem  neu -.syrischen .   A.  h.  von  den  Iii  uli;.;«  }i  ne&to- 
rianischen  u.  chaldiiischen  Christen  in  Persien  u.  Kurdistan 
gesprochenen  Dialekte  angehäno;t  ist,  —  Der  Text  sämnilli- 
chcr  StQcke  ist  sor|nilti<;  revidirt  u.  kritisch  berichtigt,  die 
Anmerkungen  aber  absichtlich,  am  das  Bach  nicht  unnSlbig 
zu  vertheuern,  spsrsam  und  nur  ds  gegeben  worden,  wo  aio 
anamgänglicb  nüthig  waren,  auch  die  wenigen  Druckfehler 
am  Schlüsse  mit  beigefügt.   Dieselbe  Sorgfall  bat  der  gelehrte 
Hr.  UerausEebcr  auf  das  Glossar  g;eweadet,  aad  es  zeichnet 
sich  dnrebPrXciaion  wiodntcb  Välstlndidnit  aas;  aasbaiad 
dabei  daa  LssIcaB  dea  Bar  AU.  bohnnt  dnrcb  die  Scbilft 
von  Gtsealat  (de  Bar  Alio  at  Bor  Bablalo,  lexicogrsph.  ajr. 
arab.  ined.  LIpe.  1634.  4.)  nad  noch  ein  anderes,  welches 
Adler  in  Kom  aus  syrischen  Wörlerfru  lii-rn  zusammen  tra* 
gen  lief»,  benutzt  worden.    Eine  dankeiiswerlbe  Zuiialie  för 
den  Anfänger  sind  endlich  noch  die  grammatitclieu  T;ilielleti, 
welciie  nSchat  den  Bnchatabea  and  Proaominen  volUtiudice 

od  dar  — nfslailftHHi  Yarfa 
r. 


JUgkeit  der  darin  eathaltonea  Sticko  saa  SiadiMn  diesor 
»  foicbbaiiigea  Litsratar  safioanlani,  aad  ao  aiMMtaWat 
in  aaUte,  dab  oi  in  ieder  Batwiing  gomfäadM&lMW 


Paradigmen 
enthalten. 


788.  Neuettt  ItaÜMittkt  ChrutomathU,  eathaltaod 
auserlesene  Stttcke  ans  dsB  TOnBglichsten  Prosaikern  nnd 
Dichtern  Italiens  ilterer  n.  nenerer  Zeit.  Ton  Dr.  jbiMiUi 
l/€.  BerUn,  Hsya.  1839.  8.  \\  Thlr.^  Dw  Tal  kt  iä^CM 
TOcL  Boebo  eino  arit  vieler  Umaiebt  aagcordnele  Seumbii^ 
von  BraeballdteB  aas  den  Schriften  ausgezeichneter  Itallenor 
dem  Pablicum  übergeben.  Es  ist  in  neuerer  Zeit  Vieles  co« 
gen  Chrestomathien  eingewendet  u.  behauptet  worden,  dafs 
die  Methode,  welche  an  Einem  Schriflsteller  ihre  Zli:;lini;e 
unterweise,  die  vi>rzäglicheri«  sei.  Dieses  ist  nur  in  bescbrünk- 
ter  Weise  wahr.  Si>  lauge  eine  mehr  oder  minder  gram- 
malische  Lehrweise  in  uasern  Schulen  herrscht,  ebea  so 
lange  werden  Mustersammlungen,  welche  die  ScbSler  mit 
Bruchstücken  sua  verschiedenco  Schriften  bekaaat  machen, 
nnumginglieh  nothwendig  aein.  Dean  we  wire  dar  ScbrifU 
steller,  welcher  för  alle  Parsgraphen  (der  Sjatax  voraistlicb) 
^ob  Uare  aad  passende  Beispiele  lieferte?  —  Nldist  de 


flu  daa  eigentlichen  Unterricht,  wie  er  ist,  gebe 
ab«  dhM  Ssmlaagen  socb  Gel^eahcit,  wit  geriogen  Ci 
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«Im  einen  UcbrrUidc  Shtr  die  Cticbiditc  dei  Stila  durcli 
•igen«  AnMkMiUlC  sicfc  n  Tcrseluiren.  Die  Annrdsung  oo- 
■em  WccItN,  im  ia  piMibdien  Tliniie  die  N«aena  dea 
Acitami  v«nHi|ilMB,  ivM»  m  vrwig  dUU  aabagp  glaubbaa 
•ncMal,  Mch  Ar  des  twcltta  MKogtbaaM  Z«radt  aar  vor- 
tlieilhart  tein.  Indem  —  Bach  ToraergflcaageMT  «hronulogi- 
•eher  Belelirang  Ober  die  Literatorceacliiebte  dtcMT  rtcligaa- 

6'ge  We^  ein  aebr  oatQrlicher  ial.  Vonagsweise  aber  iat  die 
erOckaicbligang  dea  Grundaatzcs,  vom  Leichteren  z.  Schwe- 
reren fiberzugeben,  VerjnUnsung  di»  pis;fulliönilichen ,  aber 
•ich  seibat  recht ffrtigpnden  V.  rlalin  ii*.  So  l>r;;iiirit  das  Buch 
mit  Silvio  Peliicoa  »niicbcrui«  r  u:.ii  niliri-ndi  r  Erzübiung 
seiner  Gcfangeiiacbart,  von  welcLi-r  durulij^c liildelen  classi- 
•eheo  SdiildeniBg  nehrere  BrucbstQcIce  —  hier  zuerst  in 
«iner  Samminng  —  laitgetheilt  werdm;  anch  die  Brucbslficlce 
■H  den  Verlobten  llanzoni'a,  srbr  virle  von  den  Briefen  Fos- 
cdo's,  il  poeta  fanatico  Goldoni'a,  Uetaataaio'a  Oiimpiade, 
Pelllco'a  Franceaca  di  Kimini  und  m.  dgL  finden  wir  zuerst 
In  dieser  Ssnnlaiifc  Ute  AaawsU  ist  TortreflUeb.  die  Am- 
*  ördnang  lobemweA,  der  Draek  (MettrA  Uer  T«t£  fest 
sich  also  ein  gevrifs  vofl  Vklso,  denen  dU  Verhiltnias*  sieht 
crlaabeo,  sich  die  IVtrite«  rat  denen  hier  AnazOge  sn  finden 
lind,  aoiiuehnSMi  oMdkeaneaswerlhes  Vcrdieost  erworb»n. 

789.  Uehungtn  zum  Utber$ftten  au»  dem  Tnitschtn 
§n  das  BnglUeht.  Enthaltend  kurze  Sitxe,  Fabeln,  kleine  £r- 
slUangvn,  Aaekdaten,  PudMia,  JIrid*  «nd  Novellen,  durch- 
•ns  aus  engliachen  Mifllilanifii  atlbtt  xaMamengetragen  n. 
mit  untrrgcsrtzlrr  reichhattigBr  Phraseologie,  so  «tU  mit  einem 
Toli&tiiudi!:en  Schlfissel  lu  den  vorhergehenden  Vebnngea 
versehen,  flirjiisji  von  Joh.  Christn.  ISostek,  Wien, 
Schmidls  Witiwe  u.  KUng.  IH.}9.  8.  {  Ihlr.  Die  Hebungen 
B.Uist  füllen  IV.  u.  III  S.;  der  SchlOsael  8S  S.)  —  Die  £«• 
TTühiten  Beispii-Ie  sind  inlfresinnt  und  zwpcltuisrsig;  sie  Lc- 
Bteb«n  ans  sorgntlti^in  (ii-ulSLht  n  I  t-lirrsptzunjicn  eni^lischer 
Originale,  denen  dAtin  die  engl.  Fhraseolnzi«!  untiTgrsi-lzt  iat. 
Der  Schlfissel  ist  beü.  für  di^eoisen  berpchnet,  %vclrhe  daa 
Boeh  ohne  Lehrer  benntsen  wollen ;  er  ist  mit  Akzenten 
TWSehen  and  auch  anter  dem  Titel  „Kleines  englisches  Le- 
Mboch,  Ar  dte  entcn  Anlinger  mit  Akzenten  versehen,  hrsg. 
Tm  J.  Chr.  NosomV*  ahneJn  verkanflich.  Das  Bach  wird 
den  Anttagam  hasoiidin  nr  MhadJca  Brkma|  dM£B|{UMh- 
Sehrdbens  sehr  gut«  IHcMte  Ik». 

790.  Literaritchs  Natinreisungen  über  fiüher»  und 
noch  btttehende  europaUche  off  tntlicht  u.  Vorporatititu- 
BMiothtleen  zuaammenzestellt  von  E.  G.  ^ogel.  Probeheft. 
LdMigi  Barth.  8.  40  Seiten.  —  So  hinfig  aach  die  Lite- 
ntarUMr  BihlintMnn,  Hsndsdiriftcn-CatBloge,  bibliosra- 

{hisch  beaoodm  mifcwlrdifft  CMMtlnda  ■.  dct.  in  Wer- 
en  allgemefn  Bteraffctil«rliaca  nhall«  d»i|Citcllt  o.  abce- 
handelt  worden  ist,  dennoch  fehlte  es  bisher  an  einem  Buche, 
welchea  aich  grade  dta  zum  Gegenstände  gewShlt  hsile,  eine, 
auf  den  eraten  Blick  freilich  nOchternr.  Zusxmiur'nstr'T.nti!:  <il- 
les  dessen  su  grbfn,  was  Qb*r  noch  heule  bcstelj^ndi'.  a!nT 
auch  öber  iSngst  uiiti  r^<[;jtis;pnf  BililiollicLin  n.  das  Sdiick- 
•al  dieser  letztem,  in  besonderen  Büchern,  Zeitschrifti'n,  Ah- 
haadlnngea,  Beisevrerken  oder  sonat  irgend  wie,  nicdergo- 
•chricben  oder  briUufig  bemerkt  iat  —  eine  Arbeit,  deren  an- 
gemeine Nntztlichkeit  a.  Frnchtbarkeit  Jedem  Gelehrten  obae 
Weiteres  eiiileuchirt.  Unter  obigeiH  Titel  hat  der  Verf.  ein 
solche«  Werk  im  Ittannscriut  vnUandat,  «vrichea  in  einea  nach 
dm  Nanm  der  Sudta»  KiSater  etc  alphabatinb  geordnetem 
TemMaiHe  mmnU  wilcrgegangcner,  ab  mtAj^  in  den 
vetschiedeaen  Lindem  Enrana's  vorbandeatr  WanlMahwr  9, 
Corporationa  -  BtbKotheIrcn  des  IBittelalters  «nd  der  neuem 
Zeit  bentrlii.  mit  BioiafBgnnK  Ihrer  Sliftnngfzeit,  soweit  die- 
selbe zn  «  rmiUeln,  a.  der  jede  «inzelne  Sammluns  betrefTcn- 
daa  LiliTatur,  sowie  dt-r  Nimen  der  Privatbibliolheken,  wel- 
che in  jene  ÜMrgegangan  sind.  Soweit  daa  vorl.  Probeheft 
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zn  einem  Urthcil  berechtigt,  bat  der  Verf.  mit  Umsicht  oad 
Sachkunde  luriglicbst  voiUtändis  für  seinen  wichtigen  Zweck 
gesammelt,  dann  aber  mit  mjiauiballendem  Takte  aiehtend  g«- 
wiblt,  das  Ginze  endlicli  in  müglicbst  wissenschaftlicher 
Form  aufgestellt,  so  d^At  sich  z.  B.  in  dem  Abschnitte:  Schrif» 
ten  aber  euroaiiocheBtblMthafcen  Iberhanpl,  di«  Dnlcrabtlwi- 
luneeu  folgendcnaallMa  nttaltaa:  A.  Scbdllca.  weich«  Vcff« 
zeichnisse  derselben  eothsllen,  a)  liesond«r«  Swilloa,  b)  ge* 
lecenllicb  gegebene  Verzeichnisse,  c)  Yersciebniss«  von  Itand- 
»cnriflen,  n)  ohne  L'nli'rscliii  d  des  Inli.itls  odt  r  der  Sprache, 
ii)  mit  L  ntergcbeidun«;  di  -,  Inbjli.s  oder  der  Sjirache,  J)  ^'er- 
zcichnisse  gedruckter  W'erLe  einer  gewis«en  Gattunt:  ( l'ergj- 
ment).  ß.  Urkunden,  (jirenllicbe  Bibliullieken  beireffend,  .i) 
in  Kapnz.inerlliistern,  b)  in  Eremitenllöslern.  c)  in  Dvinini- 
kaoerklostern,  d)  in  Tertiarierklöatern,  e)  in  MinorileoLlristera 
fiberbaupt,  f)  in  JUkK  der  strengen  Observanz,  c)  in  Karme- 
literklöatem,  h)  in  Ciaterzienserklöstern ,  i)  in  Jesoiteakulle- 
rien  etc.  Daran  schliefaen  sich  Ucbersicbten  der  betrefTenderi 
Literatur  in  Dentachland  im  AUgem.,  in  eintelnen  deoUchen 
Staaten  [Baiero,  Bamberg  (Ffirstenth.),  Böhmen  etc.].  Alpha- 
bdisehcs  Vcracidinili  daaelanr  Bibllothelt«»  Ocotaddaad« 
(Abenab«rc,  Adanat,  Ald«r«h«eb,  AMeben.  Altaieh  ete.)  o.  «i« 
gleiches  Tableaa  für  Frankreich  (Abbeville.  Ais),  Halland  n. 
Belgien,  lulien  etc.  Es  ist  im  Interesse  aller  der  Gelehrten, 
welchen  dcrjriiii.'  V^trarbeilcn  wQnschenHwerth  u.  nolhweiH 
dig  sind,  i\i  loiriQ,  dafs  der  fleifsige  Verf.,  Arm  seine  .\rbeit 
unendliche  Mühe.  .iIht  giwifs  auch  inni;;e  Freude  gemuht 
hat  (denn  das  .tieht  man  dem  FroLrIieit  schon  an)  —  irgend 
wie,  durch  reirbt  It  bind i;;es  Interesse  der  Belheiligten  iu  dea 
Stand  geaetzt  würde,  sein  Werk,  welchea  beilittfig  gesagt, 
mehr  ala  4ÜüO  Bibliotheken  uinfafst,  dem  Druck  üoergebea 
zu  k9iui«B,  «a  iat  aia  dn  aehr  arfrediebef  Zeidiea  dänischer 
Aosdanor  a.  BahanMkolt  dar  AnMddknaag  wirdig. 

Jnnsprudenx,  Staats»  n.  CameralwisseiHchafllen. 

791.   />/«  dtuUehm  rtgUrgadt»  Fünie»  u.  die  Sott- 

veränetäl.  Eine  poblicistiache  Abhandlung  von  Dr.  Ho'i.io 
iVourenbrecher.  Frankf.  a.  M.,  Varrentrapp.  1H39.  M.  1  riiir. 
(3W  S  )  —  Es  ist  unverkentkltar,  dafs  dei'  \  rf..  ergriflt  n  vim 
den  gewalli^rn  Unii;e»Uhutig;rti  in  dirn  lifTentlirhen  \  iTbr.lt- 
niasen  DcutscM.inils  U.  iliMii   iiim:1i  SL:lnvanlendtii  ijril>'-- 

atimmteu  Zustande  des  üffenllicheii  iiecbts  ,  das  zu  b<  lurcb- 
tcnde  Unheil,  welches  eintretenden  und  steieenden  ^lil^ver- 
stSndaissrn  swischen  Volk  ond  Reeiernogen  folgen  mufs,  ab- 
zuwenden trachtet  durch  B<-kSmpluDe  falscher  Theorien,  die 
mehr  oder  weniger  aufregend  o.  mit  dem  poaitiven  deut^icheil 
Rechte  mehr  oder  weniger  in  WiderMiraco,  leicht  zu  solehes 
Hilsverstindnissen  ffihren  htaaaai..  0«ia  Kaopf  iat  haapl» 
sichlich  gerichtet  gegen  dt«  danAaa«  irr%«  xhcarla  vom 
sUaUhOrgsfUchcn  Vertrage.  Er  aoshl  daRotbnn.  dab  d!«  ddk 
immer  mehrenden  Anhänger  derselben  bewnfst  oder  nnbe» 
wuTst  das  un|:Iüclseli<:e  von  Ffanlreich  bf riibi  rgowehte  Priiv- 
eip  der  VülLssouv.  utiler  dim  ISaiuen  der  Staatsaouv.  ver- 
theidigt  a.  gepredi£;t  h.  so  [;ewi«ser  Slaafsen  einen  verderb- 
lichen Saameo  ausjiestrcut  birtten,  aus  welchem  schon  langst 
allgemeine  demagogische  u.  zu  Anarchie  führende  Bewff:un- 
gen  hätten  entspriebea  müsaen,  wenn  er  nicht  an  den  Gc- 
mfithem  der  in  deoL  Treue  beharrenden  Volker  einen  felsi- 
gen Boden  gefandea  bitte.  &  sacht  darzuthon,  wie  das 
xnr  Staataaouv.  modilidrte  Princip  der  Yolksaouv.  aich  >ve> 
der  philosophisch  noch  juristisch  verthddigen  lasse.  Di« 
Fürsten  seien  die  ab««iatoB  Inhaber  der  Sonv.,  diese  sei  ihr 
IU|sBthM»  daa  ihnaa  fsas  ■aabhlaKfa  van  VoUc  «d«r  Staat 
rnsleh«;  dtom  FlntaiMBT.  «d  di«  «raadtsg»  de«  daalachaa 
Staatarechts  o.  sei  nichts  aadeia.  «1«  das  richtig  aafgefalste 
patrimoniale  Prineip,  welches  swar  In  neuerer  Zeit  vielfach 
verketzert,  aber  doch  von  den  ersten  PuUii  isten  {?..  B.  Piickler) 
B.  Phileaaphen  (ttegd)  TCtthaidigt  aci  u.  vertheidigt  werden 
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in3»p.  Sein  tv-impf  lur  dir  llriligfcelt  v.  SelbstsUndigIceit  dei 
ItcfipfaBjtrecbU  di-r  deut.  FQrtten,  so  wie  gr;«n  die  \  iTtriss- 
thvorl«  VcnlleMt  dorclnut  Aiu-rkennung,  aber  es  ist  ihm  weder 
gflIna|M  die  •■nxliche  KicktigkcU  jener  Theorie  anfzadecken, 
noch  anell  tnne  Putrimniilalitnalelire  %Tirklicb  zu  begrfinden. 
Itiii  wie  seine  ürsDerlriiTl  der  Vorworfdcr  Kinteitlgkett;  oline 
die  Versiiliiiung  der  Gr|cnslitze,  die  iUtKeh«  Elabelt  im  Staat 
dem  Wrsrn  nTirli  h«  ;:rin'rn  zu  hnlirn.  iiphmcn  die  Einen  Par- 
tri  ßr  «las  Voll:,  dk  AnJirn  (der  Virf, )  fBr  die  Urgenten, 
II.  im  Br-iilT  Jtr  Kinzt-ilieit  befanst^n  slcIliTi  sie  Gruii(ls:>l7.c 
aur,  aus  denen  sicli  eiidlirl»  auch  die  llerrs.  lu.li  der  Willkür 
reciitferligert  lüfst,  welcii«-  in  ilireni  txlreni  dort  als  deino- 
cratisriif  Anarrliir,  hier  ala  niiinarchisclii-  i)esp»lie  .-luftritt. 
Von  diesem  Standj)unkiB  ans  hat  drr  \  rf.  unnu'.ulich  das  NVe- 
»cn  der  Dinge  erfüssen  iTinnrn,  IrisuliTn  die  |iliilusn|<hischrn 
Abscbnille  «-lue  ausriihrlicbe  Zusamnicnst«-llung  der  verscliie- 
d«aen- TheorUn  über  den  vorliei^enderi  Ge^en^tland  enihalieii 
n.  dem  Znuanienkang  unter  einander  uacbwcisen,  ist  die 
von  eifri^rm  Fidb  seugead«  Arbeit  des  Verf.  rrcbt  tu  em- 
prehlen.  Hinticbdicli  der  Avtfllbrsngea  tM  dem  bistoriscben 
n.Kiitivrn  Ufchte  wSre  zn  uiinscben  geifüMII,  Mt  dats  der 
>  erf.  die  allmShIigR  Entwickeiiin«  des  dcnt.  Staate  aclilrfer 
ins  Ance  pefaf-l  hfille.  daf»  er  den  InbegriOT  der  in  der  Lan- 
deslmlieil  lii-enden  llerlile  gehörig  l'esigeslellt  und  dann  ge- 
leimt \i'.:Hf.  wclclie  ^  i  f.iiidiTuiiEfii  iiierin  diirrli  die  liinzu;ze- 
l.niimeni-  Souv.  liewirLl  worden;  slalt  dessen  wiiHl  er  die 
Souv.  mit  der  L-mdesli.  üfieis  ziisaiunun  u.  vergir>l,  dafs  die 
dcut.  Fürsten  aie  wiillvrihrHrli  filier  Lind  und  Leute  haben 
•ehallm  IcSnaen.  Er  «indicirt  den  deut.  I'firsten  die  Souv.  als  V.i- 

feallinro.  wodnrch  er  deren  Uecht  aaf  die  höcbsle  Stuf«  der 
Iriligkeit  u.  l  naiit.-i«tbarkeit  za  stellen  Termeinl,  n.  bedenkt 
■idit,  dals  Eigenlb.  au  drr  Sonr.  jorisliscb  Unsinn  ist  (ist 
«ia  doorfniam  am  imprriom  oder  an  einer  potesla«  Qberhaapt 
denkbar?),  dab  fiieenlh.  «ctncoi  Segfifl  Mch  AnerkcaniiBg 
des  a!l»emai«Mi  Wlll«n  Twawseist,  Ja&  «S  Boob  bSbarc 
Iii  iii:ei|  Rechte  als  Eicentliani  glebt  Uenaodi  bt  tdn  Jarl- 
stiscL  betrachtet  Einzelnes  treffcad  erSrtert  wotdcB. 

rs'aturwissenschaften.  . 

7n?,  Lehrbuch  der  Physik  für  höhere  pn'ytechnisrhe 
Lehran^lallen  von  <j.  Lom<\  l'ral".  a.  d.  pn dehn.  Schule 
zu  l'aris  elr.  DruHeh  liearh.  u.  nii'  den  ii"ilhi^en  Zusätzen  ver- 
sehen von  ür.  C  H.  Sfhiiiiac  Jr  ü-iiid.  ALustik.  i'bj.^ikalische 
Tilcorie  des  Lichis.  M.  0  Hih.  Tdlel:).  Darmaladt,  Lcske.  1838. 
er.  8.  SO  iUz.  -i;  n>lr.  —  \Vas  KeP.  fii>i'r  den  ersten  Heil 
iicSM  Werk»!  welches  in  ^r.  öl  d.  Jahrg.  angezeigt  wer- 
den,  im  AJIs.  sa  sagen  halte,  gilt  aneh  ron  dem  zweiten :  die 
beiden  darb  bdundctten  AbMluiiHn  der  Phjsik,  wekbe  an 
sich  schon  so  e^  du  Intcmse  desLcMn  in  AmbcmIi  bsIh 
Ben,  u.  n.imentlich  durch  die  Be reicher<ng«l|  wwdhn  ib^n 
den  letrtea  .lahren  erfahren  haben,  eine  wabre  Ztcrde  der 
AVissensriiaft  i;rrviirden  sind,  b.it  der  Vrf.  in  It'i  Vorlesungen 
mit  grofser  Ausliibilic;likeit  u.  klarheil  behandelt.  Man  ver- 
inifst  fast  keinen  ivesentlichcren  Ge5;enstand,  der  irgend  eine 
Tvissen.<)ch.tflliche  Uedentuns  hat,  so  dafs  der  wcnicer  bewan- 
derte Leser  den  grgenu;irU:;ru  Zustand  der  Wissenschaft 
daraus  kennen  lernen  wird;  die  Theorie  des  Lichts  ist,  wie 
natürlich,  im  Ganzen  auf  dir  Vibralionshypothr.se  gegründet, 
doch  ist  an  den  schicklichsten  Stellea  auch  auf  die  ^ii-w- 
toii'scbe  Hypothese  hln^Jeutet,  u.  gezeigt  worden,  wir  die 
Encbeinniinin  nach  beiden  za  erklären  sind.  Wir  kSnnen 
indefr  oii»!  vmhin  auch  einige  Ausstellungen  zn  machen. 
DsB  Ente  hittXt  die  Ueihede,  wekhe,  wie  selwn  Im  «tsten 
Theile.  einerseits  Lcecr  mit  methemelisAf  VarleuBtoliM» 
voniuüscizi.  ntiderersdts  aber  each  dsven  wieder  aVatrahick« 
»n  z.  U.  wird  in  dem  Werke  nicht  selten  die  DifTerenzisl- 
Rechnun;;  (ein  paar  Mal  auch  Inte;^rrtl  -  Rei  htiiin: )  iri  An- 
tvendanj;  gebracht,  wübrend  an  aelir'  vieitn  6t«lleu  wie- 
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der  blofs  die  Recaltate  des  Calenls  sageithrt  stehen;  deut- 
sche Leser  wird  dies  nie  befriedigen,  sm  allerwenigsten, 
wenn  sie  an  den  erstbezeicbneten  Stellen  dem  Vrrl.iss«r 
folgen  können;  sie  greifen  dann  lieber  zu  streng  Wissenschaft* 
liehen  Werken.  Zweitens  rernlbt  Ref.  die  diaijtischea  Fera- 
rubre  n.  Sehwerd's  Arbeiten  Ober  die  Bensnng,  welches  bei- 
des in  der  Ueberaetznng  bitte  er^nzt  werden  Hnnen,  wenn 
sie  aorh,  was  doch  kaum  za  glauben,  ihren  Wei;  noeht  nidlt 
nach  l'aris  gefunden  bähen  sollten.  Der  Austlruek  i  vois 
hasse  wäre  v.  obl  eher  durch  ,,lrise  '.  al.^  ..mit  tiefer  Sliinine"' 
la  öberselren;  auch  .«lebt  im  l'"r.iii7Ös.  oft  ciii\re  t.  cuivre 
jaane,  n.  In  i.st  a'-iii  M>■^^iI!:;,  iiirlit  Iviipfer ;  emllich  felileii  in 
den  Mauren  eiiii|^eniat  iSuchstaben ,  was  im  Ürorkfehlerver- 
zrichnifs  nii  bt  aiizezei^t  ist.  Umck  nnd  PsptcT  sind  gut,  n. 
der  i'reiü  ist  nicht  zu  buch.  Ueuui, 

Physiologie  und  Mctlicin. 

793«   Ta$ehenbueh  tUr  ^exMfigetoäehtg  Dtuttehlands,  , 
brs^  von  Dr.  DaclU  üittneh.  Mit  60  illnm.  Kupttf.  Jena, 
Scbmid.  tSOS.  XIL  n.  3(tl  S.  8.  Snbser.-Pr.      lltlr.  Un.» 
Pr.  3;  Tlilr.  —  Vorliegendes  Uncb  Ut  nach  des  Vrf.  Zweck« 

für  ans;ehende  Pbarraaceulen  und  Aerzle  besliintnt,  ura  sich 
mit  Hülfe  desselben  eine  genaue  Kennlr.il'*  dtr  in  Deutsch- 
land wachsenden  orficineiltii  (jewäclise  zu  erwerben.  Zur  sy- 
steniatiscben  .Vufslelluns;  der.'^»  Ilten  \vi<lillc  di  r  Verf.  d,is  lin- 
nreschc  Se.vuaUysleui,  uiiii  7.\vjr  gielit  er  7im  ich.^t,  \  im  S.  1 
bis  öi  eine  l  ebersicht  mit  kurzer  aber  glücklich  heraus"eh<i- 
bener  liesehreibun:  der  Gattungen  dieses  Systems,  denen 
jeder  einzelnen  zugleich  der  Name  der  natürlichen  Familie 
beigefugt  ist.  Von  S.  5i  —  23U  folgen  hierauf  die  einzelnen 
Arien  der  i'flanzengaltangen  in  kurzer  Beachteibnnc,  mit 
Nennong  ibres  Standortes,  ihrer  Blfilhezeit  n.  der  ofGunellea 
Theila.  b  leUterer  Snicbwkg  alad  bei  den  amiaten  ragMdi 
noeb  din  Hn^Aestaadkfcdtn  «t^egebsa  werden»  iH«  wir  sin 
in  der  Pharmacopoea  nntversalis  von  Geiger  finden.  Diejeni- 
gen ArzneikSrper  jedoch,  welche  noch  ge^rnwarti;  hier  oder 
dort  im  (ji  iirjiurhe  stehen,  haben  eine  n  ilu  re  Desrhreiluing 
erhalten,  iadels  ist  die  weitere  Angabe  idrtr  inniiciniKcben 
Anwendung,  ihrer  Präparate  u.  s.  w.  unberücLsicliti^l  ;;eblie- 
ben,  iudem  der  Vrf.  sulchc  später  bei  eJnt-ni  beabsirbti;.:ti'ii 
'2n  Thie.  dieses  Taschenbuchs,  welcher  die  au&landiscliea  i>l:I- 
cinellen  Arinrigeivächse  abhandeln  soll,  nachlr.l^licli  geben 
will.  Die  dem  Bnche  an^ehlngten.  nach  Krichenbacb's  Sy- 
strma  regni  vegetahilis  n.iinrale  geordneten  n.  sauber  colnrtr^ 
len,  sehr  getreuen  2liO  i'lljiirenabbildnpgen  erstrecken  si^ 
baaptsüchlich  auf  die  in  deol  l'barBMOpIkeB  «ufgcslUtetts 
sie  sind  mit  Ansähe  ihrer  nattrIieliMi  GimM  im  Tarideincr- 
tcB  üaafsstsbe  uigcsleUt  worden.  X* 

SchBne  litteratnr. 

"Oi.  T)rr  r(rri"rrij;-;t/'  Ii, ixt  ntif  der  Assthurg  im  Jahre 
llfH).  Eitir  rmii.iiili-i 'i>'  liitw  1  üe^i  hicbte  von  Aii^.  hribratk. 
[jcint  .  Kolliiiaiin.  l^'.l  '.  1^  Tblr.  —  Ein  altes  jManusr.rijit 
in  l  orm  eines  ir.iui  rs'üi  ls  aliiielafst,  ohne  Titel  u.  alü"  aui;ii 
ohne  iNamen  eines  \  ri  lidVrle,  laut  Vorr.,  den  Stoff  zu  die- 
sem Komane,  der  immerhin  nicht  zu  den  schlechtesten  Ar- 
tikeln seiner  Art  gebürt  n.  einer  zahlreichen  Klasse  von  Lo- 
sem gebllen  wird.  Diesen  wird  anrh  kiin  Wriust,  son- 
dern nur  Gewinn  daraus  entstehen,  d.ifü  die  Prätension  des 
Vrf.  „eine  treue  SchilderauK  jeaes  rohen  Zeitaltara"  ta  U«- 
fem  nebr  nngegrändet  ist.  sia  worden  «a  ia  Brnsln  aidit 
andeit  wBoscben  kAniMB. 

795.  Ree  TOn  1)  Rnb.  Hdter;  Der  Schleichhnndler, 
Bd.  t.  2.  %  IHlbn:  Navnllen  Bd.  9.  in  Jen.  LH.- Ztg.  Kr. 
VI :  iSer.  von  B.  JmiosU:  ÜMsilc,  Ab  AgsM.  a.  Jtm.  LU^- 

/J^.  i\r.  Ib. 
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Vermischte  Scliriflcn. 

7fG.  Lrsxins^s  tiimmilicfif  Scfiriflen  her«asg<";.  von 
K.  Laclimaiiii.  7r  ßd.  Dti  lin,  \  .»Ts.  is,;;t.  •>{»  B.  8/Mil  di-ni 
7a  B»ude  brginnea  die  liAmliur^isrhi'ti  Schriften.  Zuerst 
dl«  die  Dramatargie  (Mai  17()7  Ins  Ostern  1769),  unniilld- 
bar  ms  der  Originalauagabe  abgedrurkt,  von  wt-lchrr  hier 
mr  Aiv  Sli-iUchen  Viznettrn  fehlen.  I)J  uUuli  dafs  durch  dca 
Bnc.  Schuld  dnin  llroekfeUer  wiedcrboll  sind,  die  inei^ilen 
•ludTerbNMrt)  S  72  in  den  Venen  des  Goui  tollte  ca  bei- 
hm  Voemta  jhUUk  UcbrittM  Juit  idi«n  ia  Mr.  4.  &  83 
diceer  Z^.  der  Bef.  (defii  m  der  Benwgeiwrwibit  wer,  wird 
jeder  §;enierLt  haben)  an  der  neuen  Aaas'be  die  Genaaiglceit 
des  Drucks  anerkannt,  und  auch  dieser  oand  wird  ihn  nicht 
Lügen  strafen.  ~  Aiii:<  liättqt  ist  eine  Recenaion  über  Meiisris 
YerdculscLten  Api-illoilor .  die  den  bisherigen  Ausjiaben  der 
sSmnitlicben  Sthrifit-n  ftlill,  \veil  din  llr.s^ljr,,  /lun  il  <I«t  U  tzte. 
zu  »vfiiis  an  ihrr  Piliclit  dachlm.  Dnu  ei  st  ii wäilij;en  Hrsg. 
bat  ein  Vreund  in  UnniLurs;,  der  slrti  .lurli  ^chon  aufserdr-in 
axil  den  neuen  Le&siu;;  verdient  geaiackt,  den  Jahrg.  17bS  d. 
tuoibnrgi&chen  Correspondenten  «ehr  {Sel^ilig  fibertandt.  Da- 
Bech  iat  die  Jlec.  hier  gedruckt,  naciidein  die  Fehler,  über 
die  Leaehg  !■  doem  I^rief«  kla;t,  berichtiget  waren.  Einmal 
stand  sncjar  unsere  [.  iiirersilut  für  un.^ere  T mris.scnhi  it . 
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crain  ^en^i.inliijrn  etc.  bi.*  17()0.  ii;;«sano.  ISJS.  8.  —  Slarza 
FalLi>  icinii :  Isturia  del  roncilio  di  Tronin.  Con  ali  iini-  .mnu- 
tazioiii  ttate  asgiuatc.  Vol.  -i— l(i.  jUendriiio.  t>.  (Jed^r  ßd. 
%*'  L.;  der  lata  Bd.  enchiea  1896.)  —  a«mnt  lUV.  et 


*)  l'ii>errr  braliaM  HUtemaUa  Irt  4er  fabalt  der  ..ni1>liH;;r.tp!ii«  iu. 
Uan*"  J'». —  M.irt  1839  eiageoraiiel^  4(aNe  Vtnpülan»  Air  l.r,rr  un> 
■irlit  rur  l.ml  Irseii  «rnllra,  da  wir  ümm  Bttllrr  em  an  1,  y\A  Njiiti- 
■iltac«  rrbirltra,  obslvidi  »i«  tue  vonefciMh«aMm  Seil  bereit»  im  vuri- 
l«£ike4Mr(hUw|MUBi||.ll«Ml^i«.Aiatl«ld^  M. 
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Carlo  BerÜnazxi.  Correfpondanre  inrdil".  äe  t'dit.,  aujmenlt'C 
dr  piiircs  justilicalives,  de  noii  .s  !ii  v'oi  iij^ii  s  <-t  d  une  lettre 
relrouvi  e.  7'  Fr.  —  —  Dujiiiis:  Lelier  di-n  Ursprung  di» 
Kultus.  .N.if  h  dem  FraniiW.  xmi  Dr.  Uln'.  { Si  ilriislflrk  zum 
Leurn  Jr  su  von  Dr.  Dav.  F.  Straufs  J  Stullg  ,  Lileralur-( '■nupt. 
8.  1  Tlilr.  —  Gios.  Kiiihi'tli:  Del  digiiin»  e  dulla  quare.tinia, 
leltere  due.  3a  ediz.  Palermo,  b.  (IbUS)  —  Franc,  di  l'aola 
Avolio:  Sii^ira  aleiine  lucerne  cliri«liane  che  si  cnnserrano  net 
muieo  di  Siracu8.i,  illualrazioni.  I'aleriuo.  8.  (30  S.)  —  Gae- 
tano  Giacci:  Iconograli^i  slorica  desli  ordini  religiosi  e  ca- 

vallereschi.  Fase.  10— 13.  (Tm.  £  Imc  10—1-2.  Ton.  IL 
fasc  1.)  Ron.  Fd.  Jede«  Beft  n.  4  Taf.  3,**  ^  Fmc 
Cherbi:  Le  grandi  «]webe  aaere,  diploualiehe,  cronologicke, 
crilicbe  della  chieta  TcteoTile  di  Parma.  Tom.  II.  ff-tc.  I.  ?. 

Parma.  8.  3,'"  L.  Srliiifer:  Galli  rie  der  l5iT<iriiiatnren 

der  christl.  Kirche.  Bd.  2.  Ult.  3.  4.  mit  4  Abbildung,  n.  Mei- 
lsen, Kliakicht.  S.  '  Ttilr.  —  Nolice  sur  la  socicle  dea  mis- 
sions  i'van^ilii|Ufs  chez  les  peuples  non  clirtlitns ,  «'tablie  \ 
Paris  et  siir  li.s  Iravaux  de  ses  mtssionnairi'3  daiis  1  .Afriijiie 
lueridionale.  \  \  Bg.  m.  1  Karle.  —  EtzinK-  r:  Li  l>en  dfS  bei- 
lipen  Petrus  Forcrias  (Fourier).  Narh  eiuer  1  att  in.  Ausgabe 
bearbeitet.  Sulzb.,  r.  Seidel.  8.  \  TbIr.  —  211.  A.  Biun  de 
iUariaragne:  ilistoirc  du  bien-heureux  Fran^nia  d'Eslaiafi 

evöqae  et  cte.  de  ilodez.  12.  (17  Bgo.)  Scbematisoin« 

des  üislbums  Snejer  1839.  Urtg.  ron  dem  BiichSfl.  Ordin«« 
^P«X5»  Kddbacd.  &  |TUr.  —  Dickert  Die  Fng« 
nach  dem  Orte  de«  SenÜBat«  für  Holatda.  Gegen  Kiel  ««• 
antwortet.  Altona,  Aue.  8.  J  TbIr.  —  v.  Aminnn:  Die  ge- 
rn iscbten  Ehen,  namentlich  der  Katholiken  und  Protestanten. 
Zweite  .Aufl.  ürrsden,  Arnold.  8.  \  \  Tiilr. —  Zwei  Geleeen- 
hcilssclirilt.  n ,  die  Ehe  dea  kalb.  Priesters  Sjiaari  bitreflend. 
NV  rtd,  UriLer.  Ii.  \  Thlr.  —  Dr.  ßoizano  u.  seine  Gegner. 
Sulzbach,  von  Seidel.  8.  ^  Thlr.  —  (liol/ano:)  Anhang  zur 
zweiten  Aufl.  der  Athanasia.  Eine  krit.  Libersicht  der  Lite- 
ratur fib.  UnsterbUchkeitMtt  18i7.  Ebd.  8.  ,^  Tblr.  —  Paolo 
Segneri  (Jesuit):  L'iacredd«  •CBS«  ««««a,  «per»  dore  si  di- 
nioatra  cbo  non  puo  non  'eonoscere  qaale  sia  la  vera  rcligione 
chi  vuol  conoscerla.  Uendrisio.  1-2.  -1  Bde.  '2,'°  L.  —  (l>.  D. 
[L  c.  Domenico  Dancti] )  Trallato  deila  triniUi  diviua.  Siena. 
8.  1,'*  L.  —  Galnra;  Lehrbuch  der  chrlslL  WoMgctogaa- 
inlt.  4te  Adi.  ICcnplen,  KSscU  1^  \  Thlr.  —  Catcehba« 
dB  CSerdlnal  Dcltanaui,  trad.  de  ntalten  p.  Fr.  Blanc.  Lyoa. 
Ii.  —  Zanellt  Domenico:  Uassime  e  peasieri  di  un  curat« 
di  Mail.  lt..  1^  L.  —  ablK-  Ancel:  Recneil  dea 

circuiaires  luandeinens  i  lc.  dr  M^r.  Arliaud,  fviijiai',  preei'de 
d  un  apiiru  sur  les  Iraiiilions  rt!ii;;euses  de  celtc  e^lise  et 
d'une  uotice  sur  chaqo'un  des  evi  ii  ii  s  ijni  l'unt  goavcrne  jus* 
ipiVi  ce  jour.  Gap.  8.  (  Jb'  ßg.  Aibaud  f  IS26,  MSri  7.)  — 
P.  ill.'<genta:  Ilicrrcb«  su  le  pie  fondazioni  e  sn  Tuffizio  l»ro 
a  sullievo  dci  pnveri.  Con  uo  appepdire  »ui  pubblici  stabi- 
limenli  di  beneficenza  deIJa  citti^  di  Pavia.  8.  aVI  a.  3*28  S. 
—  Prospero  Tooso:  Prediche  qtiaresimalc.  la  edizlooe  mila* 
nese.  PuoUta  1.  (VIII  u.  iiU  S.)  -2  L.  (es  «ollen  4  PanUte 
erschrinea.)  —  Prcdkt'Skizzca  über  die  in  Köntgrdch  Sadi» 
sen  Bca  vrrerdaclen  Uatoriscben  Texte  Dir  18H,  brtg.  voa ' 
Siangr.  lieft  3.  GfiiBn»«,  V«>rla»-CoDpL . 6.  {TUr.  —  J«- 
bannten:  Macbraf  an  daa  scheidend«  J«br.  n.  rrom  n.  Fmk 
im  neuen  Jahre!  '2  Predigten.  Kopenh:i;,'' n ,  lu  ilzd.  8.  a. 
i  Tille.  —  Fournier:  Discoors  sur  les  vt'iil.'s  l'ijiid.iiij<'ntalee 
dr  la  reli'.;inn.  prnnonces  dans  la  cbapelle  du  palai«  eiiisoopal. 
Poll',  apres  sa  innrl.  Montpellier.  8.  (JtJ  Bgii.)  —  Kornicb: 
NVorle  bi-i  der  Bi-^TÜndun;.;  der  Klnderbenabranslalt  zu  Jlci- 
hrn.  UI.  I  Abbild.  jUeifsen,  Klinkicbt.  8.  i  Thlr.  —  Lese- 
»li'icke  QbiT  die  Glaubcnswahrbciten  der  dristkalholischen 
Keligion.  K>-inpten,  K'isi  l.  18.  \  «Tlilr.  —  —  Lui;i  Lani- 
brus«hini:  Opei°K  spirituali.  Edi^.  ida  rutnana,  aceresi-iuta  di 
Ire  nunvi  npuscnli.  Horn.  1'2.  3  Bde.  —  Gerhsrd:  Gebete  am 
Abend  u.  Morgen  fÜr  das  reifere  Aller.  Breslau,  Goioborsljr. 
16.  i  lUr.  —  toihlBaya  Abs«  di«  adui  Gebale.  Yen  d> 
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npm  Luthol.  GeistUchen.  m.  Titelirpf.  Sllibidb,  $«iidd.  8. 
I  l  lilr.  —  lilmW:  Worte  Jesu  an  d«B  Ben  it»  Pricatm. 
Sulibicb,  von  Seiild,  12.  \  Thir,  —  Jocham:  Pulmro  and 
Kircbeneebete.  Suixbsch,  von  Seidel.  Vi.  \  Tiilr.  —  B«ur: 
BdiEiiiee  Betrachtungen  und  Gebete  am  Morpen  uuii  Abend. 
'2  ßde.  UnverSoderte  wolilfi-ilc  .\us°aLc.  Sulzbach,  v.  Seiilfl. 
8.         Ueinemaaa:  Dw  beiende  Jüdinn.  Berlin,  Tboiuc.  12, 

*  799.  in.  GtseAiehte  V.  GeoßrapAU.  J.B.  Müller:  Vier 
m>  twaiiBig  BOcber  •ileemciner  Geacoicblen.  >'eae  Aa»g.  in 
«in«  Baude,  mit  Bildn.  Stuttg.  u.  T&biiig«ii.  CoU«.  b.  n. 
9i  ThIr.  —  Vite  e  ritratti  delle  donoe  ctlabri  d'^gnl  pa«s«, 
open  d«Ua  Aidiem  d'Abnatos  cmtiaaaU  per  cora  di  let- 
lerati  Itoliarf.  Diapeaaa  B»— 6».  («d.  Vd.  IV.  fa*c.  21 -  J3; 
\  ol  V  .  fasc.  1.  -ij  (catb.  YiUoria  AeMraiiib«M  ?oa  b.  IL 
Ii.:  Mcc.  Ces.  Garont:  lohiDDa  I.  TOü  Neapel;  HiM.  V. 
Sli.i'l  ll.>lstein:  Cleopatra  von  Aegypten;  If;n.  Cantii:  Laura 
Juno*,  Herzogin  von  Abninles;  AgiifS  Sorel.J  Mailand.  8.  Jed. 
Heft  bat  1  llihin.  u.  16  S.  Text,  l'nis  \  L.  —  (Francesco 
Totti  [da  Bevagna])  Filosoüa  dtlle  iirtdagli«  dei  pr«ndi  uo- 
mini  d«gni  »eculo,  che  piu  interesaano  la  storia,  In  Icttera- 

tur«  •  la  iiloaofia.  Parma.  8.  '240  S.  I  ccnto  giorni,  o 

•Unit  Itapoteone  Bonajtarte  dair  epoca  dclla  sua  tuga  fino 
■IIa  MW  tecond«  abdicazione.  Con  note  di  G.  Battaglia.  Mai- 
laad. 31.  1, '  *  L-  ( Aus  dcD  Memoiren  des  Gen.  Lamarijue. ) 
_  fiomm  Oaval:  Courlcs  obaervations  Bor  la  crise  ntiniate- 
lialie  «t  rar  la  fbnnati«B  d'on  nnureaa  cabiaet  8.  (3i  Bgn.) 

—  L'iiDpostiire  d^vnUie  k  la  Face  de  i'i::.ipagne  et  de  l'Eu- 
rope,  en  repons«  an  nesBonges  publie«  par  le  dipiomale 
Caropuzatio  ilans  son  pamphUt  iulitule:  ^1^*  adresae 
dernicriiiittit  aux  cort^s  de  Christine  le  I.  oetbr.  1838,  et 
poblie  daiis  le  joarnal  Le  ßon  Sens  le  6  Nov.  8.  (S^  Be.) 

—  J.  A.  Dulaure:  Histoire  phvsiiiue,  civile  et  morale  de  Pa- 
ris. 7p  fdit.  auuiuriitii'  de  nuti-s  nouvtlles  et  d'un  apiun Jicc 
colit.  des  details  drscriiilils  cl  h istoriijiies  »or  tooB  Ics  nioiiu- 
ineos  riceiiiinent  t'li  vrs  daus  la  capitale,  par  J.  L.  üelin. 
Tom.  4.  (Schiufa  )  m.  Atlas.  11^  Fr.  —  Melange»  Bordelais, 
ou  collection  de  memoire»  et  de  plice«  on  titre»,  pour  «er- 
vir  k  Ibi&toire  g^nfral  de  Bordeaux  et  da  pay»  bordelais.  In- 
«rododion.  (ou  prosnecto».)  (1  Bgn.)  Lief.  1.  (5  Bgn )  Fol 
(MauUÜch  «oUaa  4  tfga.  craeheiaeiL.  Das  Gaaze  wird  ans  3 
gleickictticcTMlMiaandaa  Falio-Bda.  bettehcn,  Toa  deneo  je- 
der eine  der  3  sanoomiMaCB  Epochen  um&bt.)  —  Virus- 
mor:  iiistoire  de  la  Tille  de  Cberbourg,  de  VoUa>la-Hoaene, 
coiitinui  c  dep.  17-28  i  1835.  Cherbourg.  8.  (86|  Bg.)  —  Uo 
berl  LauviTgne:  iiistoire  de  la  revolulion  dans  le  d^arte- 
luenl  du  Var  dep.  17H9  i  1794.  Lief.  1.  Toulon.  8.  (3  Bgn.) 

—  Pielro  Perolaii  Malmignali:  Delle  lej^i-idrif  dcl  rnedio  evo: 
disserlaiione.  Vrned.  4.  {i'i  S.)  —  It:.Mi...;iMtia  il.ili.ma  di  gU 
Bomiai  e  deil«  donne  celebri,  dall  cpuca  dt-l  risoriiiiHiitu 
delle  »cienie  üno  ai  nostri  giorni.  Fase.  '21  —  23.  (»nth.:  I>e- 
fendente  Saccbi:  Glan  Jac.  TrivuUio;  Nie.  Ces.  Garoni;  Jac. 
Cantelli;  Dr».:  Fil.  Maria  Vi»conti;  Lodovico  Bleoin:  G.  ü. 
Bclioni;  Ang.  Fabroni:  Lazzaro  Spallanzani.  Fase.  >24.  '25. 

ienth.  Franc  Lomonaco:  Ezzelino  da  llomano;  Gianfranc. 
iaieaaa  HapiMM:  Ladovica  Aotaoio  Moratori;  Davide  Ber- 
tolotti:  Leone  X.;  Fleiro  Aretiao.  [fNaaa  Lebensbeschreibaog 
ist  Verkürzung  einer  umfangreicheren  Arbeit  TOa  CaiUkl)  J«« 
des  Heft  mit  2  Kpf.  O,'"  L.  —  A.  Coppt:  AmwM  dTllalla 
dal  1750  sino  ai  ginrni  nostri.  Ediz.  novissim».  Tom.  12. 
Este.  8.  0,"*  L.  —  (Principe  di  Sanlarosa)  l)ao  episodii  della 
storia  del  niedio  evo  dTtalia,  dall"  autore  delle  „Scene  glori- 
che  del  medio  ero  d'Ualia."  (enih.  1.  Ser  Gianni  Cararj-ioln, 
2)  Santa  Cascese  üenlivof;lio.)  Mailand.  8.  3,"  L.  —  Pelle- 
crino  Farini:  Coinpendio  della  storia  Romana.  Vol.  t.  (340 
S.)  Lu'o.  12.  2,"  L.  —  Frd.  llanülli:  Vita  di  uoniini  illu- 
stri  romani  dal  risoreimento  della  letteratura  italiana.  Fase.  6. 
(Prosper  Coloona  a.  Fabrizin»  Colonna.)  Floreoz.  8.  3\L.  — 
Cario  HMitis  Storia  della  «UU  di  S.  GioTaaai  Panicala  mI 


domian  MIa  S.  Sada.  Bologna.  H>4.  (113  S.)  3,**  L.  — 
Almanacea  ataliatica  Bolognese  per  l'anno  1839.  Boloena.  16. 
1**  L.  —  Franc.  Hassino:  Relaiione  slorica  del  traloro  nei 
monte  Catillo  in  Tivoli  per  l'inalveazioiit!  di  l  fiume  Anii-rte. 
Con  14  tavole  risguardarili  piante,  spaccali  e  prufili.  Nebst 
Appendix.  UiHun.  4.  (."löH  u  1*8  S.)  —  Antonio  INani:  Seria 
dei  dopi  di  \  eiif  lia  liil;ii:li;ili  in  rame.  Giuntevi  aicune  noti- 
zie  bin^riiliche  esttse  da  diversi.  Fase.  43.  4i.  Venedig.  4. 
Jd.  H.  1,"^  L.  —  Venczia  ovvero  Quadro  storico  deila  aoa 
nri^ine,  dei  suoi  ptagresai  e  di  tatte  le  sue  eoatnmaase.  Opflia 
acrilta  da  un  Veoeziano,  adoroata  d'incisioni  topograGcaa  • 
di  littoerafie  oQercnte  prospettiv«  etc.  Fase.  13  —  17.  (Tom.  % 
Fase.  7..  Tom.  3.,  Faic.  t  —4.  Venedig.  7.  4,**  L.  —  Loop. 
Cirognara,  Ant.  Dido  e  Gianant.  Selva :  L«  bbbricba  a  I  no> 
BBBcnli  caBipieni  di  Veoeiia.  9da  edii.  eon  noUbiti  aggiuBta 
e  Bote.  Pate.  8.  (tem.  I.  faac  8.)  Venezia.  Fol.  (8  S.  n.  4 
Kpftfln.)  3,*"  L.  —  Fabio  Untinelli:  Dell'  avvenimento  di  S. 
M.  J.  K.  A.  Ferdinande  J.  d'Aostria  in  Venezia  e  delle  ci- 
viclif  solennita  d'aliorn.  (Dise^ni  di  Giov.  Pividor.)  Venrzia. 
(jULiT-1.  48  S.  nud  H  litliogr.  /leichnnngen.  7,"*  L.  —  Alma» 
uacco  della  prov.  di  P.<via  |<cr  l'anno  1S39.  (enth.  auch  ei- 
nen Prospetto  degli  sludii  i\Al'  i.  r.  universil.^ ).  8.  IJ  L.  — • 
Almanacco  della  provincia  di  Como  per  l'anno  1839.  Arbo 
•2.  Como.  Ii.  1|  L.  (entb.  L.  A.  Paravicini:  Gli  asili  di  ca- 
rilii  per  rinfaaiia;  Haar.  Honli:  Storif  cronologica  d!  Como. 
Notizie  della  prov.  etc.)  8.  —  Gior.  C.  GenlUi:  Sopra  alcnal 
uomini  illualn  delle  faoiigli  Piceoi  Grimaldi.  Haöcfata.  9, 
(-26  S.)  —  Acaatino  Salnoai:  Sanio  atorica  iBtom»  aila  vi« 
Site  fatia  ia  varf  tanrol  da  oialti  lütfMnitori  alla  dlA  di  Bei^ 
gamo.  Bergamo.  8.  (20  S.)  —  Delle  iatorie  florenline  di  Ja- 
copo  Nardi  e  di  Bened.  Varchl.  Con  not«  «  ginnte  inedite. 
Fase.  1—4.  Florenz.  —  Istoria  Fiorentina  dt  Uino  Com- 
iiagni  dal  12sO— 1312.  Palermo,  H.  (162  S.)  —  Emmanuele 
llepelti:  Dizionario  j:eos;ra(ico  llsirn,  storico  della  Toscaoa, 
cout.  la  descriiione  di  tutti  i  luoghi  del  granducato,  dacato 
di  Lncra,  Garfaeuana  e  Lunigiana.Fasc.  13 — 19,  (Vol.  11. 
Fase.  4  — 10).  Florenz.  8.  —  (Angeio  Pezzana:)  Alquanti 
cenni  inlorno  alla  vita  di  JHicbele  Colnmbn.  Ediz.  3  a.  Parma. 

8.  l,"  L.  (von  Bardcleben:)  Zweifel  U.Ansichten  tb. 

die  örtliche  Laee  des  von  Drasus  im  Jahre  1 1  vor  Chriatat 
erbauten  Castells  an  der  LipPO.  Cassel,  Babad,  8k  rt  lÜr. 
-  Limmer:  Bibliothek  dar  SlabBiaehea  GeBahiahto^  7b  ni 
letztes  Werk:  UrlcnadUdi^wi^ni^iaeba  Ocneb.  d.  LaasitMa. 
Uiiiinebarg,  Weber.  9.  i  Tllr.  —  Die  nerirvr.  Begebenh.  in 
Lineburg  wihrend  der Jshre  1813  u.  Ii,  btrirlitet  von  einem 
Augenzeugen,  hrsg.  von  Volger.  Lljneburg,  Herold  u.  Wahl- 
slab.  H.  n.  Thlr.  —  Krejssig:  Memoriam  Germaniae  no- 
bili  ad  Lipsiam  pugna  ante  hos  ,\XV  annns  auspiiMto  conj- 
niinsa  in  lilii-rlatein  viiidii-.itae  reeuluit.  i'^Icifsen,  Kliiikiclit.  S. 
'  Thlr.  —  \  criiandlunL-F  n  der  zweiten  Kammer  der  Land- 
«lände  des  GrufsherioLlliiirns  Hessen.  I8fJ.  Protokolle  II.  1. 

Beilagen  II.  1.  2.  Darnisladl.  Leske.  8.  3}  Tblr.  A.M. 

Perrot  et  Mnie  Aragon:  Dictioanalre  anirerael  de  geoerapUa 
moderne,  deacription  physitjue,  poUtlqaa  at  Uatoriqao  do  MM 
les  lieux  de  la  lerre,  aci-oir>pagn4  d'sB    BIIm  da  M  Cartai 

colori^  3e  «dU.  LieLl.  £ieimMB  fanafa«!  «t  A—AB.  1 
Bg.  i  Fr.  (die  9  Bde..  an  dMwn  dfitca  Wivic  bMidit,  wei^ 
doB  ia  64  wScboBlI.  LtaK  «raeheinen.)  —  J.  CL  Ibrmocchi: 
Corsi  dl  gcografia  anlversat«  avilupnato  in  100  leiloni  e  di- 
viso  in  Ire  grandi  parte.  Fase.  1—30.  Florenz.  8.  m.  Kpflaf. 
in  Fol.  (das  ganze  NVerk  ist  suf  1-2(J  Fassicoli  berechnet; 
jeder  15gn.  koKlel  ü"*  L.  etc.)  —  Bruhn:  Kleine  Geographica 
mit  besonderer  BerQcksichtigung^  des  danisclirn  Staates.  So 
Aufl.  Kopenhagen,  Reitzel.  12.  Tlilr.  —  ll  if-  u.  Staate, 
handbuch  f.  d.  Ki^nier.  Hannover  auf  das  Jahr  1839,  Haaao* 
ver  (Hahn )  8.  \p  Thlr.  —  Gnida  per  ParaaBale  U  VoMda. 
16.  1,'"  la.  —  Cario  GeaniaUan:  Solle  causa  ceocaootica 
delU  fNlIUa  dl  SidUa.  Calaaia  1837.  8.  (22  S.)  -  iBicbala 
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Cdestt:  Nemoria  «ul  pnrto  fraoco  •  aal  campn,  oaaia  dcfcito 
piUicA  dclla  dttk  di  JlcnliM.  Mt>p«i.  I8J7.  —  JancliaD»: 
«MMffknteii  auf  ilMT  IUIm  dudi  üeotMhland,  Frankreich, 
Algier  n.  Spanien  ISSt  bb  183t.  Mwtoek.  OaW  1«. 
1  \  TMr.  —  VoYase  dana  la  Knasi«  nMttMdt  «i  1» 
{.er  !  .  Hnfigrii-,  h  V  il ;,chie,  et  la  Olnldnte  (sumSk  «1  1837, 
aous  la  dirccUoii  ile  AI.  Aaatole  de  DemMvIT.  par  H.  Sai- 
«an,  Le  Play,  ilaot,  Lereille,  Koassean,  !ViirJinann  et  Du 
Ponceaa.  Oriu-  de  t»4  craTorea  dpaainrr«  tl  apria  natarc  par 
Raffet.  8.  Lief.  1.  \\  üg.  m.  1  Knf.  fUiea.-a  NVeri  nnifafst 
S  Partie«:  1,  Uiatoire  du  Toyai;«.  (a  Lt.  \  Fr.)  nebat  Album 
von  78  KpL  (in  13  LiefT.  jede  za  Ii  Fr.  ersrlieinend)  %  Ob- 
•crrationa  actantiiitpies  in  3  Octar-Udn.  mit  ein.  Atlaa  tob 
SO  Kpr.  in  16  UK(  jnle  15  Fr.,  eracheincod.)  —  Conibea  et 
Tamiaiar:  Voraga  Abyaainie  dana  In  paya  d««  Galla,  da 
a  dlfat.  >iile  ^  8.  4  Bde.  20  Fr.  -  AlubOMMt: 
d»  v^y^  4«       Ton.  3.  7i  £. 


800.  IV.  PhlMogIg,  drMhgU,  LiterSrgMcUehtt. 
Oertel:  D«  chronologia  Homerlea  diaaerlatio  prima.  Heiben, 

Klinkicht.  4.  n,  '  Tlilr.  —  OJfS  d'Anacrcon.  Kour.  tradae- 
tlon  en  vcra;  par  Ki'tlarez  St. -Remy.  18.  4  Fr. G.  Flaut! : 
Vita  di  Qainto  Tullio  ClciT»ne  e  nunra  traduz.  del  ano  com- 
aentario  aal  coocorao  al  cousolato.  Neappl.  8.  <110  S.)  — 
Tiaber:  De  enuntiationibos  ac  ppriodia  rt  latinia  et  eenuani- 
cta.  Wii-n,  Tendier  o.  Scl.äfrr.  8.  J  Tbir.  —  Ualm:  Elenien- 
tarbacli  der  griechischen  S\ntax.   3ler  Cursaa,  Anleitang  sn 

ßCChUcbaa  ütylQbangcn.  Aianchrn,  Lindaner.  8.  ^  TbIr.  — 
M.  CafOMX  Sni  rudimenti  di  lingua  arabica  esposti  da) 

Äar  VlM«MM  floriillam.  Plalcns«.  183Sb  —  Eiamplari  di 
■rafia  ai  bm  dtl  cdlt^  wmaA,  Eraola»  Paoblli  acrisac 
1838;  Jaeopo  aNpraadi  laelie.  Vcaedig.  mtKt'%,  ('24  Taf.) 
I,**  L.  —  rranceacM  de!  Boono:  Prtadpli  della  Grammallca, 
eiposti  rnn  online  anaillico.  INeapfl.  8.  96  S.  —  Slrphano 
Fratisi  iiii  :  (irariitnalica  Itallana.  Iiiil');:na.  \i.  '2  Bde.  1,"  L. 

—  Jljtidusii» :  NuDvo  V()ral)i)larici  italiano  latino  e  lalino  ila- 
liano,  corretto,  accresriuto  «c.  dal  prof.  Giovanni  dolt.  lUuzio. 
Verona.  8.  (VIII  u.  31tU  S.)  —  Ilario  Pcscliieri:  üizionario 
Parntigiano  •Italiano,  rifiiao,  corretto,  accreaciuto.  Vol.  1.  Fase. 
3.  (Cap  — U)  Borgo  San  Donnino.  8.  (i'l  S.)  J,'*  L.  — 
Tan  Fomaaari- Veree:  ItalicniadM  LcaeAbaDCen  lOr  Anflnaer 
|tdra  Altera,  l  Bdchn.  Wien,  Tendier  a.  Schäfer.  8.  l^Thlr. 

—  Fenelon:  Lea  aventiirea  de  Telfagga^  m.  daatachen  An- 
■erfcoDgco  etc.  von  A.  Schals.  Wko,  Tn&r  tohircr.  8. 
1  Thlrr--  Firtro  %hrtat  DwetfaiMM  dal  eanptdu^o. 
Faac  40«—^.  Roa.  F«l.  Jedes  Beft  von  8  S.  a.  8  Tafeln. 
6,"  L.  —  Prospetto  degli  alodii  drlP  i.  r.  nnireraita  di  Pa- 
dova  per  l'anno  acolaitico  18J-%  Padova.  4.  (50  S.)  —  Dr. 
Leglay:  IS'olire  sur  Im  arrhiviM  du  d-'p.  dn  Nord.  8.  (4'^.) 
Corrard  d«  Urt-ban :  Kcclirrclies  sur  1  i'lahlisspraent  et  l'exer- 
dce  de  Tiinprinierie  ä  Troycn,  ront.  la  nomenclatare  dea  im- 
primcara  de  cette  Tille  drp.  la  tin  du  I5e  aificle  joaqu'i  1789, 
et  dea  noticrs  aar  lenra  prodactiona  les  ploa  remanfiiahlaa. 
Troyea.  8.  '2]-  Fr.  (bloa  in  1*25  numerirten  Exemplaren  abge- 
Mgcn.)  —  X.  Marraier:  Hiatoirc  de  la  litteralara  en  Dane- 
Marek  et  en  Sa^de.  8.  7^  Fr.  —  Gior.  Orti  conte  di  IIa- 
wmt  klomo  alcone  opere  pabblicat«  in  Sicilia.  Verona.  8. 

aAJ  —  CeeenPaeeat  Sde  vieende  delle  adane  •ecN.ta 
lU  ml  «ceato  UZ.  Pklme.  8.  (39  S.)  IcoOTie 

Intomo  alta  rila  cd  alle  opcre  d!  Ed.  Gibbon,  acritte  da  lui 
aedeaimo.  Palcrao.  8.  9U8  S.  —  (ßartol.  Pacca:)  Notisie 
iatoriche  intorno  alla  vita  ed  agii  acritli  di  monsignor  Fran- 
oesco  Pacca,  arcipreaco  di  Benevento,  nublilicata  dal  cardi- 
aale  Bartnlomeo  I'acca,  ano  pronipole.  Modena.  8.  1.-;  L.  — 
Ccaare  Rovida:  Intomo  alU  Tita  ed  a^li  acritli  di  G.  B.  de 
Criatnphoria  i.  r.  profeaaore  di  filolacia  latina  -ec.  Mailand. 
8.        L.  ~  Carla  d'Araa:  latoria  daiU  viU  e  della  «i 
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88  — LVIII  S.  a.  57  Taf.)  —  Indicatinn  dea  nrincinalea  pa> 
blicationa  hletoriiincs  da  H.  de  la  footenelle  de  Vandor«.  & 
(I  Ug.)  —  —  Latlcre  inedito  ik  Päd«  Coata.  Fforenx.  16. 
(190  S.)  Cfeanm  racactt  de  costpa,  dit«,  r..!>li  nx 

et  aalres  pMece  tefKlM  dea  .|3e,  I4e  et  t5<!  »i6tl.a  p  .ur 

filre  iaite  anx  collectiona  L^grand  d'Amsy,  Barbszarj  et 
iM^on.  Nis  au  joar  pour  le  le  foia  jiar  Acliille  Jnbinal,  S. 
Tom.  I.  7^  Tl.  —  Tn  anlico  manuacrilto  latino,  cht-  conlifnc 
la  vila  di'l  Dante,  del  Petrarca  e  del  Boccacio,  e  an  cenno 
erilico  aul  merito  di  Itük  Vbkufueto  da  flau«  Graaato. 
Measina.  8.  (176  S.) 

801.  V.  Jarinm  adlma«  Staat»-  und  Cameralwinsgit- 
lehaften.  Herlin:  Disleaetio  universale  ossia  Itenertorio  ra> 
etonato  di  giarianmdMia  •  tteialianidi  diritlo.  Vcrdone  iu- 
Uaaa  di  nna  loiTalh  «  evvecatl  entto  I«  dlrabae  di  FlHppo 
Carillo.  1«  edls.  Teneta  riacontraU  aul  trat«  ed  arrichita  di 
nna  gionla  lelrttfn  ai  cangiamenl!  apportali  dalle  leggi  civill 
c  fienall  aUaalmcnte  in  Tigore  prpsso  tulti  i  regni  i  atati  ita- 
Itanl.  Faae  &<>.  ( Lfgittimaziom  .  Lf^ltimita).  Venedig.  4. 
■J,"  L.  —  Francisco  doltnr  FoLimiii:  Enclclonedia  lerale 
OTTero  L«-Mit-o  r.ii:s;if)nalo  di  giiis  naturale,  civile  canoiuco, 
mercant)li'-r;iniLiiirio- marittimo,  feudale,  nenale,  pubblico-in- 
lerno  c  dtll.-  ccnli.  Fase.  II.  (vol.  II.  fa«c.  '2.)  (Dir. Du.) 

Venez.   4.  Jedes  Heft   von  $>0  S.  zu  2,*'  L.         Franc,  did 

Hoaao:  Sulla  digiiitii  e  ntilila  de^li  atadii  lanli,  e  aal  modo 
di  eompierli.  Piaa.  8.  30  S.  —  Conte  PtadUt  Deila  riforma 
da  intrudurai  nella  gioriapradenu  In  ooneeipenca  dl  inalla 
che  Tenne  elTettuala  nella  Irgislaiione  dTile.  (Orastoae.) 
rin.  8.  (32  S.)  iL.  —  Uaca»lta  menle  delle  l«d  per  A 
aUII  dl  Pknaa.  Piaeean  •  GaeataUt  A.  1838;  acnatre  I. 
Tob»  aaleo.  Parma.  8.  9."  L.  —  Semeslre  3.  etc.  Ebd. 
3,"  L.  — •  Sammlung  der  Oeaclie  n.  BesehlBsae,  we  aoeh 
der  Polizeirerordnungen,  welihe  von  ls?6  bia  1838  in  BaseU 
Stadtlheil  erlassen  »orden.  Ud.  2.  Basel,  ScbTreigb.luscr.  8. 

Ij  Tblr.  di  Sjiisnv:  II  dirillo  del  posaesao.  Tradotto 

in  ilaliano  d.i  l'ietro  Coolirini.  Fasr.  1.  '2.  Florenz.  8.  Jed. 
Ka.sc.  i,-*  Ii.  —  GioT.  Brnnafi:  Coinpeiidio  ulfabetico  per 
^uida  ai  giovani  nello  studio  dclla  le;c^e  penale.  sulle  coolraT- 
veniiuni  (Ii  flnanza.  Parte  2da.  Deila  procedura  legale;  coa 
iltustraxioni  »er  llnteliigeaza  ed  anpUcaxioae  della  legge.  Ve> 
neria.  8.  5,^*  L.  —  Orlolan:  Coars  de  Iccislalion  p^ale 
eonparee.  Intmdnction  phUeaephifBai.  S,  3|  Fr.  —  GIov, 
DoB.  Roaagaoei:  Progetto  deiGediea  di  arocodan  penala 
pel  ceaala  tcgne  d*ItalU,  «an  ag^oato  e  rtforae  al  mede- 
■im«.  4a  edls.  Prale.  8.  4,"  L,  —  von  AreHa  a.  von  Rot- 
leck:  Staatsrecht  der  cosatitnlloacllen Monarchie.  Bd.  3.  Lpz., 
Volkmar.  8.  1^  ThIr. —  Manro  Laiatta:  laatrazinne  a*  pode- 
■ta  de'  ducati  ili  Parma,  Piarenza  e  Guastalla.  Collezionc  delle 
circolari  ntil  opcra.  Vol.  4.  l'arma.  8.  (412  S.  m.  ti  Tafeln.) 

7,  "  L.  —  Ua^lida  ide»  della  scuola  di  diritto  pnbUico  isli- 
Inita  con  autonixatione  auperiore  nel  collegio  reale  dl  prin- 
dpato  nlteriore.  Avellino.  8.  (44  S.)  —  Lorenzo  Riola:  Siu- 
dii  iopra  nn  opcra  di  diriltn  pubblico.  Avellinn.  S.  (iS  S.) 

 Schleaiacbea  Archiv  ffir  die  praktiarhe  Recbtswissen- 

■chaft,  hrag.  Ton  Koch  n.  Banmrister.  II.  3.  Brcalau,  Ad«*> 
holt.  8.  i  Thlr.  —  Archiv  fOr  die  ciTiUallaclw  Ptaudt.  Hd* 
dcUMtb  Mehr.  8.  3  Tblr.  —  Andna  AmaH :  Hanaab  •  Ibff» 
molarlo  leotieo>prattico  generala  A  tntti  gli  atll  In  canal 
preacrilli  •  ceaeceai  dd  rcgelaaeate  generale  del  processn  ci- 
TÜe  e  daNe  altre  diapoaidoal  che  tI  ai  lireriscono.  JUaiiaud. 

8.  (VIH  n.  m  S.)  -i.*!  L.  —  Manuale  pei  aipioH  usnari 
naufratiuari  e  aventJ  diritto  all'  abitazione,  de  gioriaennaulto 
G.  11.  Mailand.  8.  1,"  L.  -  Gerolan»  Sacchetüt  Analiai  ra- 
ponata  delle  dicbiaraiioni  ed  istrasiooi  approvate  aotto  di 
i)  noT.  1838,  comparala  colla  legse  »rganica  de'  3  agnalo  di 
d«tU  anne  ate.  Ftrenna.  8.  3,**lU.  —  Ilichalc  Schaater:  Del 
'      «  «Ii«  fclMAa  a  dal  dblMa  dl  «Mufe,  aoa  eha 
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delle  aingole  »pecie  e  del)  asacapione  et  pretcruione  delle 
ip«detim«s.  Florcas.  8.  tV*  Ifc  —  Gior.  iJoni.  RoBa|no«i: 
]>clU  ngione  civile  dcll«  «cqM  aella  mral«  «MDomu.  öa 
cdii,  Pralo.  1808.  8.  5,*"  U.  —  ChampiosBÜre  et  Hisaud. 
JnlU  in  dmU«  d'mN^ktiwwt,  de  timbre  et  d'bjpoüiiqaea 
et  de«  coatoiTWllMM  kM  kl  d«  95.  vcntose  an  Xl.  4  Bde. 

8.  34  Fr.  Domnieo  GbleaMi:  DdU  kdi  Ü  Lanfranco 

CheMi  Lagheae,  eelelMvrino  giBrUconaelto  del  8«c.  XVi. 

Jologaa.  8.  (Aus  d.  Istitutnre,  Splbr.-Hcft  1S3S  )  —  Franc, 
abi  Montani:  Vita  «icl  awocato  Frsnccfico  Gutdagni.  Ediz, 
3da.  lloni.  8.  ('26  S.)  —  Ueinwald:  Die  entderklc  wtbriiafte 
Slaaiiiwrishcit.  Stattf;.,  Lileralur-Compt.  ib.  \  Thir.  —  Fcrd. 
Locchrsi  l'alli:  Dissertszione  slorico •  econoinica  aulla  rendiU 
publilica.  Palermo.  8.  b2  S.  —  Decorde:  f^aelle  acrait  Tor- 
eauisalion  da  (ravail  le  plua  propre  i  aagnenter  le  biea-äUe 
oee  claMM  laborieoae»?  (Mim.  coaronac  par  l'albenie  dea  arU 
dcMt.)  6.  2;  Fr.  —  GUcoRM  Hailei:  Rifluaioni  anlla 
CiaTeuicnu  di  ÜDpiegare  ataggior  copia  di  capitali  in  alcvni 
tnil  4lDiutria  naauattsriera  prourii  d«Ua  dUa  e  proTiscia 
dl  BolafD*.  BdofH.  8.  —  Ci.  MuOb  «t  Ottafi:  De  lim- 
portance  des  catMee  depargn«  «t  4«  Iwr  facUe  applicalion 
aux  icilfi  priroslres.  12,  (l  Bg.)  —  K{apir):  ßeurlbeiluog 
der  im  J.  1Ö3S  jgegrfiadeUii  Pr^iia.  IleDten-VeniclMriUigp-Aa- 
Itall.  Stafttg^  WeiM  ■.  StoppMÜ.  8.  |  "Ok, 

80*2.  VI.  FiatuneitseTuehaJtmt,  F.  Narcet:  Kliroenli 
di  fiaica  aperimeoUle.  Trad.  con  note  di  L.  Karsili.  Uispcnsa 
1—3.  Floreni.  8.  1,*"  L.  —  Berzeliua  Lehrbuch  der  Chemie 
fibcncUt  TOa  Wühler,  fid.  9.  lieA  1—4.  Dresden  u.  Leipz., 
AtmU.  S  lUr.  —  Keloacb:  lieber  die  wahrscheinliche  Zu- 
inUMOaeUng  der  chemischen  Grundatoffe.  üuf  u.  Wan-iie- 
4a)i  Grau.  8.  Thlr.  —  Ottavo  Ferrariot  Corao  ili  chiinic:i 
aeMtala.  Faae.  VlU.  UL  (Swa,  iL  Fmc  4.  6^  JkUaad.  b. 
(1**  L.  o.  1,'*  L.)  -  .  SrMi«  ManMrfi  DÜilaaario  piuo- 
mco  ddla  atorla  aatanl«  e  dclk  piailattare  ad  aao  della 
gtoventa,  compilato  aolle  opere  di  F.  E.  Gaerln  •  degli  an- 
Tori  pia  rcrenli  da  Errole  Marcnrsi.  Fase.  1.  Mail.  8.  (s8  S.) 
A  —  Aca.  '2  L.  (Das  Ganze  ist  auf  Lii-fT.,  die  6  Bde.  bil- 
den, berechnet.)  —  AUlirnü«:  (jrunJzüge  zar  gSnzl.  Umgeslal- 
tnng  der  biab.  GeoIo£;ii'.  ivdldcnz.  UüdeLer.  8.  Thlr.  —  War- 
ctl  de  Serres,  Duhrt-uil  tt  Jt  anjean:  Uecherchea  sur  les  osse- 
ntena  hnmatiiea  dea  caveroes  de  Lanel-V'ieL  4.  (37  Bg.  m.  '21 
Tat)  —  Mooasea  de  la  Normandie,  ree.  et  pobl.  par  AIpb.  de  Bre- 
biaaon.  8.  Urt.  8.  3^  Fr.  (Das  ganse  Werk  sollte  in  K  bis  tü 
LieGT.  eracbeioen.)  —  Gio.  Serafino  Vnlta :  Su^gio  lilosofico 

rUco  aal  Ten»  eteoMitto  vitale  che  reapirano  i  pcact.  Maataa. 
8  S.  —  Moavdit  daacriptioa  de  ce  qu*il  7  •  da  remar- 
onlda  k  la  adai^pria  «t  a«  cabinat  A'feiataira  MAordla  4a 
Jardin-da-RoL  8.  1  Fr.  —  Stana:  Deataefclaada  Paana.  Abth. 
5.:  Deatachlands  losekten.  Bdchn.  14.  Ksfer,  m.  16.  illum. 
Kpftl.  Leipzig,  Hinrichs.)  8.  11.  -2;  Thlr.  —  Schlegel:  Abbil- 
dungen neuer  oder  iinvullstiindig  bekannter  Aniphiüien.  11. 
Decade.  Düsseldorf,  Artiz.  Fol.  n.  3  Thlr.  —  —  Prüf.  Gia- 
coimi  l'aci:  Saggio  di  iiifteorologia.  Neapel  1836.  8.  (940 
S.  m.  Tafeln,  berausg.  im  Dec.  lt>37.)  —  Annaale  aatrono- 
mico  di  MUano  per  fanno  1839,  compilato  nell  i.  r.  «aaena- 
tOlio;  e  atatiatica  medica  compendista  colla  atalialica  delle 
WmA  improoviae  della  cittik  c  dei  corpi  sanlt  di  llilano  per 
1837  dd  doU.  Giaa.  Forario.  tkilaad.  16.  1,'"  — 
aiUi  aittwMBicaa  Ü  MUaM  par  l'aaao  1838,  con  ap- 

rdlce  di  «aaerraalaBi  m  ■— ria  aalraiMitha.  Jbiiaad. 
V'  Ii.  —  Ephflairidat  «alaam  iwalwliwi  pra  a.  18» 
a«pp«latae  ad  roeridlannaa  Boaantae.  Bon.  4.  (88  S.  n.  1 
Kpltfl.  u.  einer  Karl«  der  SoBaeaCnalemiTa  am  15.  HSn.)  — 
((Jomiiizoni :)  Confutaxione  delK:  osserrazioni  puhblicjtc  d;.l 
dottor  Igiiazio  Lomeni  contro  alle  rsperieiue  Ji  l  dottur  Ang. 
Comiozuni  aai  metodi  profilatlico  e  ruraitivo  per  prevt^nire 
a  curare  la  malaltia  du  caicino  nei  bacbi  da  »et«,  BMiiadt 
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603.  VII.  Physiologie  und  Medicin.  Hygca.  Hrsc.  t. 
Griebelicb.  Bd.  lU.  Carlarahe,  Grooa.  8.  iX  Thlr.  —  Ciea. 
Uened.  dottor  Placci:  Saggio  salta  reasione  rilale.  Bolopuu 
ri.  (t'i  S.) —  Giaa.  Berrea:  Üaserrazioai  microscopicfae  ** 
ramilicazione  perifcriche  dei  vaai  etc  reeatc  in  ital.  da  Fi 
Corteae.  Veaeltig.  8.  4"  L.  —  Lalleaundt  Oea  partea  sini» 
nalra  involoalaiiM.  Taaw  Jl.  PaMla  %,%,k\  Fr.  ävm.  L  Irt 

im  J.  1835.  IL  1.  t.  i.  1838  «neycoN.)  Kinzi  Laigt 

(ragiouiere) :  La  peatilenza  aTvesata  in  Verona  l'anao  16341 
Verona.  8.  U,"  L.  (Bitie  auf  Original' Dokumente  aicli  alfitxende 
Nachricht  jener  Sciicbc.)  —  Dario  BarbacLiani  FedeJi:  Alle  di 
lucidazioai  dei  dottori  Giroiamo  Versari  e  Gereroia  Santa- 
relli  in  esame  della  storia  aul  cholera  morbua  indianu  avi- 
Inpnatosi  nella  terra  e  circondario  dei  Ceaenatico  nell'  estate 
deir  anno  1836,  replica  del  antore  di  detla  aturia.  Bologna. 
8.  1-20  S.  —  Pietro  Calli  e  Raflaele  Lucchini :  Intorno  ai 
sintoini  dal  ehol^a  aaialico  in  ilonia  e<l  «i  ri.sultamenti  del 
metodi  di  otedicare.  anoM.  18^8.  8.  —  Ceaare  PiaiaaUi  Salk 
coatitaaiaaa  epidemica  contagioaa  cbolerica  che  ba  doodaato 
nel  conaae  «  Cipraaa  aa*  luaai  di  LagjUa  ad  AagoMa  1837» 
Uoma.  1837.  &  —  Giav.  Hiak  a  MariST  Sattalalri  pariä- 
dich«  de*  dintomi  e  della  dUi  di  lUeaaina.  2da  edix.  Heaaiaa* 
8.  —  Carlo  Biagiol:  Su  d'un  caso  di  lacerazione  dei  perineOf 
curalo  con  Ii  Kutura  inibrigliata.  Pist.ii.i.  S.  —  Gaetaoo  Ma- 
)»<:i)!i  :  La  rotfiiiia  del  sangue  h  veramrnte  segno  patognomico 
il  iiiliaiaataziunc.  Alodt-iia.  18.  \  L.  —  Micbele  Parma:  Esame 
sui  fond.iiueTiti  volL;ari  e  scientilici  della  frennlogia.  Introdn- 
zione.  M.iiLtul.  8.  U,^'  L.  —  Franc.  Savorio  Fealler:  Sojpra  oa 
alti'su  avanzanieato  della  loaaicologia  legale  in  rigaarda  alla 
ricerca  dei  Veieno  nel  aangue  e  nelln  orine.  Padaa.  8.  (48 
S.)  0,''  L.  —  —  A.  N.  Gendrin:  Trail«  philoaopbiqne  de 
mi'decine  pratii^n«.  Tum.  II.  Partie  1.  8.  3^  Fr.  —  £ncjd»> 
nldk  der  pralttudiea  iHeditio.  Urag.  vom  Dr.  Frünkcl.  (LLl^ 
L  1.  Berliiu  Hava.  8.  \  Tblr.  — Aatley  Cooper:  Opera  co» 

fleta  di  chiraina.  la  trada«.  italiaaa  per  cara  di  Gaia.  Caaa« 
asc.  1.  (56  S.>  Vaaaa.  &  If  L.  (Wird  ana  einem  in  10  Lft, 
erscheinenden  Bda.  baalahen.)  —  Camillo  Vt-rsiiri  (Ji  Forli): 
Storia  anamnestica  a  necroscopica  di  uii  cuurme  lumore 
(ibrosd  piriliiiir.ile.  Con  tjmli'  lilhu^r.  Forli.  8.  —  G.  Lar- 
rey: CUiiica  ckirurf;ica  »  sHrril.Tta  ni'i  rampi  e  negli  ONpedali 
miliUri  dal  1792— lS.i7.  I.i  trai.  ilal.  Flor.nj;.  H.  2  Bde. 
12,  *'  L. —  Rapport  lu  le  '2U.  mara  18J9  au  conaeil  eeneral 
deü  höpitaux  et  buspicea  civila  d«  U  ville  de  Paria,  (rar  M. 
l'roa  )  4.  (15|  Bg.)  —  Rapport  preaent^  au  comite  central  de 
Vaccine  aar  l'etat  de  la  propagation  de  la  Vaccine  dnns  le 
dep.  du  nord.  pend.  1837.  Par  le  Dr.  Lefcbare.  8.  (SfBg.) 

—  llapporto  Btatiatico  medico  dallo  ataUliaianto  di  S.1IaiX> 
iMcila  di  Paragia  per  eli  ailcaidi  da  weato^  didt  aaal  1834 

—  96.  Raaia.  8.  (5i  S.)  —  A.  Baals  SlattMlea  nediea  daOa 
Kpedale  di  Faenza  dal  luglio  1836  (inn  al  termino  di  gingno 
del  1837;  con  o!,servazioni  patologiche  c  tcrapeuliclic,  pre- 
cednt.i  <Iu  itlrijiii  sjI  principi»  che  coiiiparte  adiludine 
c  vita  e  sull>:  [»i  im  iprili  ruassiiiie  {i&iolu;;icLe,  pdlolri^ioiie  e 
terapeulirhe  dei  modmii.  Faciiia,  1S37.  S.  —  Guis.  Mari- 
monti:  Biugraiia  di  Carlo  Bellani  cav.  etc.,  gia  aiuiiiiuislra- 
tore  dell'  oapedale  di  Mitano,  coa  tre  diacorai  del  medeaimo. 
Mailand.  8.  l'*L.  (die  3  diacorai  haben  die  Titel  1)  La  toi- 
leranxa  delle  opiaioni  3)  L'amore  dei  proprii  doreri.  3) 
oovdenxa  dei  giudid.)  —  Lehrb.  der  Geburtakaode  f&r  die 
Hebammen  in  den  KSnigl.  PreuTa.  Staaten.  Mit  3-2  Tafda 
Abbildungaa.  Bedin.  (EaaliiiJ  a.  -il  nir.  flato:  Wild- 
bad, dana  la  Rojanoia  de  Würlaaibaif  al  aaa  aaas  ihanaa- 
laa.  Trad.  p.  Gerard.  Orai  da  5  cnvarea  at  1  caHau  Slallg« 
Literatar-Comptoir.  8.  D.  3  Tbir.  —  Codiea  färmaeenäco, 

«issia  Farmacojn-a  francese  redalta  per  ordinc  di  qut-I  ^civt  rno 
ila  un.i  roiiiriii j^ione  dei  signori  professori  etc.  di  l'jri^i. 
l'receduti)  dal  principü  eleinenlari  di  ila  farmacL-utica ,  cou- 
froatata  oetia  pia  emaadata  faroaMopoea  aaatriaca  e 
*  *  dalla.fikr 
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ticke  cd  uA  nuiid  per  G.  Bertoncelli,  G.  Sant!  et  G.  B. 
Sembemai.  Vol.  II.  Ft*c  i.  Venedig.  8.  XXIV  a.  40  S.  0,*' 
U  (Om  Gaue  kt  ««r  90  Heft.  (e4.  8  Ne.)  kcrecliael.)  _ 
ClMyM»  TadM:  BiMwaÜ  Ü  CraaoalogU.  aalla  hmk  Mie 
chinte«.  BJfi.  9  <XV1.  3U.  «.  «16  S.)  lO,"  U  -  G. 
C.  dd  Bw:  S«l  Mto4a  di  ^itaneBto  aräUeato  alk  pre> 
paraiioni  cbimiclie-rarBaeealiciie  e  iiil  mlglior  moHn  di  pre- 

Crare  i'estralto  di  aeoait»  Napello.  Modena.  B.  (38  &)  —  Gae- 
10  Sgarsi:  Analbi  drlle  acqac  minerali  di  PorreUa.  B<i- 
Io(pia.  8.  (40  S.)  —  (KrO^i-r:  dir  f;egcnwiirtige  Stellung  ilrr 
Apotheker  dea  GrofahLTzto.  Me clili'iiltur»  -  Sciiwerin.  UostocL  . 
Oebera.  4.  i  thlt.  — —  Uurtrel  d' Arboval:  Dicüoanairc  de 
Brdecue,  de  cbiroreie  et  d'hygiioe  vetMnairta.  Tom.  5. 
(Pka  —  Spo)  Sdc  ^it.  8.  8  Fr.  —  Vincenso  ■aiia:  Corao 
«•aaleto  di  ckimreia  velerinaria.  Vol.  3.  4.  NraueL  &  (Die 
säStaa  BamU  «fMUcM  J.  Ifi37{  FnisdatfMi.  W«. 
kti  90  L.) 

804.  Vm.  Slathematlk.  A.  S.  d«  BIoDtrerrier:  Dido- 
aario  delle  acienze  matemitirlie  pare  cd  applicate.  la  vcr- 
tfoae  Italiana  xon  numerosc  aggiunte  da  Gas.  Gasbarri  e  Gias. 
FraRCOia.  Feac  1  —  5.  {4  —  Ans.)  Florcnr.  8.  (Jedes  lieft 
liat  K  S.  Preis  des  5.  Ueftes  1,*'  L.  —  F.  Corridi:  Elr- 
meati  di  geometna.  Floreni.  1836.  8.  (XII.  u.  332.  m.  8  Kpf.) 
Bt**  L.  ~  J.  M.  Cesana :  Cenno  intomo  alla  pralica  deH' 
catnxione  daÜa  radlce  cobica.  Plia.  fll  ->  Biohwd  TAvIflg  : 
De  Tapplicattoa  las  axienea  da  h  Bfeastqjae  et  da  caleal 
■^ometriqae  aox  phenominea  de  rvleclricite.  8.  {i  Bgn.)  — 
Ohm:  Lehrbuch  der  gesammlFO  hühereo  KatheoiatiK  in  3 
Bde.  Bd.  1.  Lpr.,  VulLmar.  8.  2  Thlr. 

8(M.  IX.  ErUgsH>Ustn3»Aa/ttn,  wo*  Loaaan:  Idaale 
dar  KriegftbraoK.  III  i.  Berlin,  Schleabger.  &  3i  TUr.  - 
Dra.-  Dia  PaldalM  fmdrial»  im  QnUm.  Bd.  &  Ebd.  8. 
9{  Thlr.  ~  VntSchi  Da«  StMeftaa  s.  WaHni  mm  Fcidge- 

achiitzfn.  3te  Anfl.  Coblenz,  Bsdelcer.  8.  \  Thlr.  —  Stadt  u. 
Featuiip  Venio,  beaondcra  in  kriegsgescbiclitJicher  Hinsicht. 
M.  Ansicht,  Plan  u.  Karle.  Coblenz,  BädcLer.  8.  \  Tl.lr.  — 
Mnrschall  Sodiett  Die  Beiageraoges  von  Lcrida,  JUeaaincaxa, 
Tortoiia,  Sagnt«.  Vidtncia.  Iii»  Kamm.  KqHim,  Mdihr. 
8.  3  Tblr. 

806.  X  Pädagogik.  Carmelo  Haravigna:  Alcane  Idee 

sal  metodo  d!  stndiare.  Calania.  8.  ('2'2  S.)  —  QuartaUirbrtft 
für  praktisches  Schulwesen.  Hrsg.  von  Heini  u,  Vogl.  Au£sh., 
Kollrnann.  8.  n.  Tl.lr.  -  OlTfi.  r  :  H.uidbnch  ffir  Schulleh- 
rer  zu  üikt.ileii  in  den  liiihtTm  Klassen  der  deutschen  Schu- 
len, ^e  Aufl.  Miiticlii  ii.  Lindaucr.  12.  [  Thlr.  —  —  ZcIUt: 
Lernmittel  iür  den  wecliselseitigen  Uuterricbt  in  der  Volks 
acknle.  (IIL)  Das  ETangelinm  von  Jean  Christo.  Slullg.  Lit.- 
CrOtnptoir.  16.  ^  Thlr.  — -  Abbecedario  «Ii  mutua  insegna- 
Oicnlo.  ISodeoa.  12.  (160  S.)  iL.  —  vnn  Iltfiicr:  Dcatsclie 

Sbrestomathie  für  latrinische  u.  GeivcrbNi-liub-n.  3c  Aafl. 
Indien,  Lindauer.  8.  *  Thlr.  —  Haslbt-ck:  UOibbUchlein 


znr  Erlenwaf  dat  Kaiif»  n.  Tafelnciincaa  Ifir  Werk-  o. 
tanschOlar.  Abifc.  f.  Mtbadi,  t.  Seidel.  8.  -fs  Tblr.  —  Den- 
xd:  Lcbrganf  des  Zahtunterrirbta  in  seinem  ersten  Eiemeate; 

fralcliadli  anagef&lirt  von  Schlüter.  Curaus  1.  Altona,  Aui'.  8. 
Thlr.  —  Burmeiater:  mathematische  Aufg.tben.  Saronilung 
f.:  Ar  Knaben  von  9  bis  12  J.ibr<'n.  Ilnstock,  Oeberg.  8.  n. 
J  Tblr.  —  Novelle  llorall  di  Francfsrn  Soave  ad  nsn  della 
giovento.  IIa  edis.  Paria.  18.  2  Bde.  3;  L.  —  Choix  de 

roesiea  i  l'nsage  des  maisons  d'education.  Bern,  (Fiürher.)  n. 
l  Th\t.  —  Ilassimina  Roselliot  (nata  Faulastici):  Lettnre  e 
oomaiedie  per  i  fandnlli.  Parte  2.  Florenz.  8.  —  Rid:  t  cb. 
dl«  Wftide  dar  Jamfranachaft  ■.  Um  fiibdluof  bai  d«f  Jit- 
^  Eonplam  X»nL  19^  |  TUr.  ^ 

807.  XT.  Band*lsft!i»MiU€hq/f,  Geie^rhsltuntle,  Lam^ 
m,  ForalmiaMetuekoft.  Nnovo  diiianario  anirersaie  leoiai«» 
äh»  •  dl  am  •  Mdari  •  drfb  MMo^  fadaatriabacM- 


mercianie.  Priau  tradni.  itd.,  Dutrib.  62.  (Tom  21.,  Faae.  9.) 
Eba-'Erp.  Vaneda.  a  2  L.  —  Dnoi.  fUui:  Adria  ed  U 
aao  alabiliaanto  aerario-iadaalride  fondala  dalU  dcaad  nal* 
a  Damiico  fratulli  Scana.  Bavicn.  8.  (40  &  &  9  TiCI 
0.*'  L.  -  Cakadada  wtm^  ddb  raala  aocM  israifo  « 
Toriao  per  Paaaa  ISlC  Taria.  8.  94  8.  a.  4  Ter--  Gia. 
Gazzola:  Ippalagja,  o  trattato  universale  de  cavalli.  Fase.  1 
bis  16.  m.  Kpf.  Ftorens.  8.  Jed.  Fase.  '2  L.  —  ISVoestea  n. 
^emrinnOtzigates'  Taachenbach  f&r  I'fcrdebc«itzer  und  Pferde- 
liebhaber. Lpzg.,  Einhorn.  8.  In  verziertem  Umschlag.  \  Thlr. 

—  Luigi  Savani :  Istrnzione  pralica  per  la  formatione  da* 
prati  artificiali  di  Sano  Fieno,  di  erbe  nedico  e  di  trifoKlio. 
Aggiuntavi  naa  memoria  anila  colürailoac  de  riao  aeceo  jfdla 
China.  Modena.  8.  (92  S.)  1  L.  —  —  TnH4  de  la  eompoai- 
tion  et  de  l'omeaient  dca  jardiaa  aree  1C8  fbnche« .  repr^ 
aeatant  des  plana  et  jardiaa,  da  ttbriqaae  praprca  4  lenr  d^ 
caration  et  des  machinca  paar  414vcr  lea  aanx.  Liat  30. 
(Schlols.)  i;  Fr.  (Daa  Gania  lat  in  4  Bde.  au  i  Bda.  Alka 
vollendet.)  U  «aaoa  aeaxa  pretcaa,  oaria  u  todaa  ftflda 
•d  economica.  da  adit.  CanM  8.  l."  L.  —  Vine.  Corradot 
II  cnnco  galaale.  7a  edit.  aecrcednta  etc.  d!  nn  vocabolario 
spieg.indo  i  termini  della  inannvra.  flljiland.  19.  3  L.  —  Ro- 
samunda,  die  Küchinn  ohne  Fehl  u.  Tadel.  Daa  nencste  Koch- 
bach. Popolar!  praktisch!  woUreill  München,  Lindaner.  12. 
\  Thlr.  —  Stickbuch.  Eine  ans^ewühlte  Sammlung  der  neue- 
sten Muster  in  weifsrr  Stickerei.  Wohlfeile  Ausg.  Rostock, 
Ueberg.  8.  In  Elui.  \  Thlr.  —  Saint  Uecary:  Lirre  du  aea- 
nier,  dn  n^|ociant  ea  ^rains  et  da  coaatraetaar  da  aMmllaa, 
Snivi  de  jireceptea  hjrgieniqnes.  8.  2<  Fr.  —  —  fieari:  Ha- 
anale  pralico  per  la  atima  delle  case  e  degil  opifici  idraulicL 
Flanai.  8.  3  Hefte.  6'*L.  —  fitatata  feadaawnlala  dalla 
SadiU  VMta  per  la  riaaaca  ad  warn  dl  prodotti,  ndacndl, 
e  ptaaaMO  wtbala  dalla  priaM  naainiloan  awanata  a*  90l 
nor.  1838.  Taaadig.  8.  9u  S.  ~  Reopertl  dae  rdativl  alle 
miniere  di  llotevaaa.  Florenz.  4.  —  Wood:  Prjltiiche.i  Haad» 
bnch  der  Eisenbahnknode  n.  innerer  CommaDic;ilion  im  Alignk 
Ui  (icrKi  tzl  vom  Civil- Ingenieur  KShler.  Mit  15  lith.  Taf.  und 
HiiUschn.  Brannschw.,  Weaiermann.  n.  5  TWr.  —  Vivanco: 
IJeber  die  schwankende  Kichtiekeit  der  merkanlilischen  Bo- 
chungsabacbUUsc.  Wien  (Tendier  a.  Schifer.)  12.  n.  Thlr. 

—  Edm.  Decraage:  La  lenata  dd  libri  rcaa  facile,  ovvero 
Naovo  roelodo  etc.  Prima  veraione  itaL  aiB  aala  di  Aleaaan- 
dro  Verdinois.  Nr.ipel,  1837.  8.  (XXIV  «.  Mi  S.)  —  J.  L. 
Tbolomet:  Le  a^cretdra  aaiversd  dn  egamarca  na  le  tM* 


labltf  correspondaat  Sda  4dit.  Ljoa.  8.  (13  Bc)  —  Vi< 
de  Jlanalfawt  Saavaaiia  da  FOdaal;  a  8  Bda,  lA  Fr. 

806.  Xn.  StkiM  Littratvr  mdEwut.  T.  Dinocoort: 
Le  ai^ge  de  Rome.  (2de  partie  da  ,.Pape  et  l'empereur.")  2  Bd. 
1.5  Fr.  —  Ulme,  la  baronne  dn  Jllontaran:  La  marqaise  de 
Vivoone.  8.  "2  Bd«.  15  Fr.  —  Mme  de  Cabi^ree:  Margnerile 
Aimond.  8.  7J  Fr.  —  Mme  de  Cnbiires:  Lea  trois  saflieta. 
8.  7*  Fr.  —  Mme  Mtlanie  Wddor:  L'abbaye  de  Fonlenellea. 
8.  3  Bde.  (40;  Bgn.)  16  Fr.  —  Mars  et  ftaban:  Biaise  IV 
veille,  ou  le  magistre  amoBrenx.  12.  3  Bde.  5  Fr.  —  Ed. 
Berconnioex :  L'homiDe  da  treata  ans.  8.  2  Bde.  15  Fr.  — 
Paol  de  Kock:  Moenra  paridenaaa.  8.  3  Bde.  15  Fr.  —  Dia.« 
Un  jenoa  kaaune  charmant.  8.  8  Bda.  16  Fr.  — ■  da  KaalÄl 
auaniflhlta  bumAnsliaeke  RwiM»  Daalath  vaa  Gaaaar. 
TM.  88.  BL:  Pariacr  SiUaa,  IfavallM.  TU.  4L  B.  BtaMciriii. 
Ulag,  12.  ^  lUr.  JkaiM  da  VillaMiartt  La  fila  da 
MelBfrai.  Kaplea.  RaaMk  Phria.  13a  et  14a  alMea.  8.  3  Bdc 
15  Fr.  —  Lui^ri  Fomadari:  Escnpli  «H  bdlo  acrivere  ia 
prosa,  scciti  e  illuatrati.  L'ltima  edic.  da  lui  corrctta  e  arri* 
ckiU  etc.  Lueea.  8.  4.**  L.  —  Giov.  d'Ondes  Regdo:  Ro- 
berto,  oaaia  11  Barone  Siciliano.  romanzo  sloriro.  Palermo. 
12.  (I2t  S.)  —  Franc.  $ojv(>:  Novelle  mnrali.  Con  agtiuaia 
di  altre  aedte  da'  oiiitlioh  scrictort.  Panaa.  8.  2  L,  (J9b  S.) 
-  FiaM.  Sanas  ffn^  W»im».  B.  (301  &)  U  1^.  -> 
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AchlU«  A.  RoMi:  II  c«d4«  dX>ppid«.  Floreni.  8,  l,**  L.  — 
GUnbattiBU  Bauani:  II  caitello  di  Treuo,  nuwlla  islurica. 
FSTM.  13.  3^  L.  —  Franc  Vigano:  Uas»lrllo  suttouarin», 
lOTunio  bizarro.  nailand.  16.  J  L.  —  EliM  de  Hirbd:  La 


Sbaktpcare  o.  mIm  Fnml«,  «dicr  da«  gttldei  — 

laaäcen  Englnids.  Nach  dem  Engl,  ron  W.  Alexis.  Berlin, 
Ihincker  a.  fl.  3  Bde.  4\  Thlr.  —  Cooper'a  ausgcw&hUe  Uo- 
manp.  lid.  3.  4.  (eotb.  1.  die  AnMPdIer,  i.  der  Lo«la«.)  Nene 
Anag.  Frankfarl  a.  JB.,  Saut rli.ndcr.  H,  2  Thlr.  —  Castelli: 
Erxablangen  von  allen  l  arb.n.  liiiciin.  1  —  3.  Wien,  TtnJler 
n.  Scfalfer.  8.  in  verii>Ti«'m  rarlji::i"m  Lraschlag.  2\  Tlilr.  — 
Uirani:  LnRenbilder.  Ein  satyrisciic»  <,)uodlibel.  '2te  Aull. 
Frribar»,  ^Vaizenegger.  8.  In  verzierlem  Lmscbla^  u.  verklebt. 
'  Thlr.  —  Fridoli«;  Spiegelbilder  aus  deiu  weiblichen  Kunsl- 
nd  Beraialeben  der  moderaen  Welt.  Bdchn.  1.  3.  Leipiig, 
KalltFl»,  8.  3^  Thlr.  —  PlaU:  Die  BloDse,  od.  Scenen  aua 
äm.  VdÜcbMi  isAdda.  BccaiM,  Scböncauaa.  13.  l  Tblr, 

—  iMCMfcMMt  Mii«lM  BlUw.  Leipzig.  Kollmann.  8. 
i\  Thlr.  —  WtTdcfci:  Polalsdi«  Volkiaagea  aod  Märchen. 
Am  dein  Polnlacara  Ton  Lewestam.  BerKn,  Schlesinger.  8. 
i  TUr.  —  Josephioe  von  KcmckbizT:  FaaUsieblumeD.  Ko- 

T^ea.  Leipxis,  Kollraanii.  8.  i\  Thlr.  Alx.  Dumas: 

ilademoiaeUe  de  Belle -Isle  dr.  en  5  *.,  en  proae.  8.  5  Fr. — 
Fr.  Pater:  Le  chateaa  l'rufsien,  dr.  en  3  a.  et  en  prose.  8. 

—  Darlois  «t  Bournonville:  Vingt-aix  ana,  com.  eo  3  a.  et 
m,'  prOM.  8.  —  Xa?icr  liurert  u.  Laoaanne :  La  fttume  de 

,  felfa  «■  1  a.  8.  t%  Fr.  -  EmUe  Vander-Barcb :  Lea 
„«iea  da  miniatre,  com.  en  1  a.  et  en  vers.  8.  —  Ga- 
i  flt  Uicbel  Delaporie:  La  berg^e  d'lvrv,  drame-vaud. 


«  S  «.  8b  f  Fe.  —  Salat-Anaad  et  U.  Lefebrre :  Le  revciU 
loa  «liaaiatiqae,  NT«e  ca  1  a.  6.  J  Fr.  —  Ucpertoire  da 
theitre  fraacais  k  Berlin.  Nr.  199.  Renardi  La  Joacar,  co* 
B^die.  Berlin,  SchleBinKer.  8.  i  Tblr.;  Nr. 900.  flcfÜM  ctUo' 
Iflsville:  Redoipba  oa  fr^rc  t%  aoear,  dr.  ea  1  o.  Ebd.  81, 
i  TÜr.;  Nr.  iOl.  Andrieox:  Le  rd?e  da  mar!,  an  k  aMa« 
teaa.  Ebd.  B.  i  Tblr;  Nr.  202.  Uuinanoir  u.  CamtUe:  Une 
lllle  d'Eve.  Ebd.  8.  |  Thlr.  —  Franceaco  Carnisi:  Fernando 
di  Caaligli»,  dramroa  lirico  ia  5  a.  —  Frdnd.  iliig  ili:  l'As- 
aedio  da  Faenza ,  azioae  apetlacolosa  in  5  atti.  Mailand.  16 
—  GaetsBO  Rossi:  Rorailao:  melodraiuma  in  2  a.  bbd.  16. 
0;*'  L.  —  L«ca  Vivareili:  Exzelino  III.  da  Romano,  trage- 
Jia.  Ebd.  8.  (64  S.)  —  Gia«.  Crescini:  1  biigaati,  nelodr^uma 
Mrio  ia  3  partf.  fadoa.  13.  0,*'  L.  —  Teatro  Itailaoo.  Nr.  d. 
6,  da  ftoMt  Ö  cabolajo  laglesa  in  lloma.  Commedia.  Ber- 
Ifa.  firMarfgair  8,  a.  i  Tlur«  —  Eacelaberg:  i  Dramatische 
Z^SSIySmAt^^  m^uSA^  a.  Schsfer. 

8.  *  Tblr.  1  ijoattr«  pa«U  iUUaai,  ool  nkHoil  oMDMli 

anticbi  e  modernl  e  cob  Ixtraamcnlo  di  XIL  ladllaiii.  Toi. 
aaico.  Dtanensa  2  —  5.  Fiorrnr.  S.  2  L.  —  Parnaao  claasico 
itaiiano.  Tomo  50.  L.i  Teseide  di  Ciuv.  Boccaccio.  Tom.  1. 
mit  1  Bildoil«  de«  Verf.  Venedig.  64.  0,''  L.  —  G.  ß. 
Fanelli:  La  divina  commedia,  «ipera  patria,  Sacra,  murale, 
atorica  poUtica.  Vol.  3.  I'isiuia.  12.  (iJO  8.)  —  Pictro  Mo- 
rtlli:  Poesie  edite  «d  ioedile.  Padna.  8.  2,"  L.  —  J.  J.  Fir- 
minbac:  Poesies  de  Ia  foi.  8.  5  Fr.  —  Aug.  Desplaces:  Une 
Toix  de  plos.  (Gedichte.)  18.  4^  Fr.  —  Lamartine:  La 
chate  d'an  aoge.  Episode.  7e  edit.  33.  3  Bde.  5  Fr.  — 
Vodt  KUaRe  a.  BMdec  aoa  Ungani.  In  Dicbtangcn.  (IDit 
Voira  Blldmis)  Wioa,  Tondlcr  o.  Schlier.  8.  |  Tblr.  — 
Fr^e.  Taeeari:  RiilMiaal  aaU'  ao|^.dld  Mia.Mtta  Wla 
arli.  Messina.  8.  18  S.  —  LoNiffa  al  ft«£  Aania  Vlairfai 
80{>r.t  le  helle  arti.  Bnlogna.  &  (i€  &)  —  Oa  Somuerard: 
Lee  ans  au  moyen  ägc.  Tom,  M.  Si&  1— '8.  9  litht  ia  8.; 
■Oha»  hUL  ft— 8.  13. 14.  dit  JuttBlm  S  IMOlm,  Das 


ganze  aaf  4  Octav-Bde  berechnete  Werk  erscbeinl  in  2G  LiefT., 
jede  za  7|  Fr.,  mit  coloriricn  Atlas  za  15  Fr.  —  Frutlaoso 
Uecchi:  L  lilastratare  llorenlino.  Florenz.  8.  1,"  L.—  £r.iaiua 
Piatoleal:  U  Vaticanu  deacrilto  ed  illaslralo.  Con  dist^ui  a 
conlomi  diretli  dai  pittore  Gamillo  Gaerra.  Fase.  73 — 79. 
Rom.  Fatc.  74  koalet  8,'*L.;  Fase.  75!  b'"  L.;  die  fibrigea 
jedea  8"  L.  —  Carlo  CioMMt  CaMi  otorici  •  luw  if 
scridom  doUe  principaii  piima  •  lOidlaM  dotta  dfla  di  FadL 
Floreaa.  8L  ~  Pinacoteca  Trorlgians.  Fase.  IS;  Tradaa. 
Fol.  (3  S.  n.  9  Kpf.)  2,«>  L.  —  Emmaaoele  Vaocaro:  La 
Gailcria  dei  quadri  del  paLzzo  di  P-iIerino  di  siin  eccelienza 
D.  Antoniu  Luccheai-lialli ,  princi|>i-  di  Canipufranco.  Pa» 
lermo.  8.  (lUb  S.)  —  Giov.  Locarno:  .\lLtini  dt  scrlli  co- 
alami  Lombard!,  ossiano  cento  disegni  caralt4>ris(ici  tratli  dal 
vero  dal  pittore  G^ov.  Locarno.  Faac.  XL  ittailand.  S.  (mit 
i  lillj.  Zeichnungen)  1'  L.  colnrirt  3|  L.  —  von  Pläncknart 
Inselsbcrg  u.  seine  Aussicht.    Ein  VO  Zoll  lingee  cokl- 

Pertbe«.  n.  2}  Tblr.  — 


»eeetli  ornamcntali  ed 

f^L. 


D 

liricB  Panorama,  nebst  Text.  Gotha, 

Domenica  Moslia:  (Jollezione  di  sog  _  _ 

cbitettonici.  Mailaad  1837.  Fol.  26/^  L.  (eath.  10  S.  Tex^ 
nebst  57  KpD  —  Giacaaio  Baroui  da  Vigaola:  Li  daijoa 
ordini  di  arcbltettora,  iptadtatt  d«  Coataatmo  Glan«!  a 
dottl  a  miglior«  e  pia  fädle  Icdoae.  Hailand.  8.  (13  a.  36  S. 
m.  31  Taf.)  5  L.  —  Ermolao  Paolelti:  11  fiore  di  Venezia, 
ossia  i  quadri,  i  monumenli,  le  vedute  ed  i  cnstumi  ^e^(- 
ziani  ra|)jirrsentali  in  incisioiii,  pspgutti  da  ahili  arlisli,  «J 
Ulustrati.  Fase.  8.  9.  Vetiediz.  S.  .'i  0,*'  L.  Cim  incisinni  ini- 
nlale:  l,*"  L.  —  Domcnici«  Ln  l  as^i  Piriravuiti;  dui.i  di 
Serradifalco :  Del  dnomo  di  .^lonreale  e  di  attre  chicse  Si- 
calo- Nonnanne,  rasiunamenti  Ire,  Palenno.  Fol.  (90  S.  mit 
2S  Knf.)  76^  L.  —  £.  lljacintbe  Langloia:  Essai  snr  lea  ener- 
ves  ae  Jumii-gcs  et  aar  qoelqaca  decorations  siogulicres  itm 
eglises  de  cette  abbaje;  saivi  da  mirade  de  sainte  Bantbendu 
I'oblie  ponr  Ia  prtuiiiire  fois.  Roaea.  8.  (16  Bg.)  —  Jabrb&> 
dier  daa  dooiackoa  Naliaadvacdaa  Ar  Hadk  ikia  Wi^ 
aaoacfcaft  Raddrtaafi  CL  SoUlUn.  Karinnih^  GfMi.  a;  dar 
JdiML  B.  4*  Thlr, 

809.  tili.  Stuyiiopadit  und  vtrmiteht«  Sehrifben. 
Dictionnaire  de  la  eoarersation  et  de  Ii  letrtare.  LieT.  lU,;. 
(Tom.  52,  Lf.  1)  Feg-Fie.  8.  2;  Fr.  Das  .inf  ^slich  aul 
48  LielT.  in  21  Udn.,  dann  anf  1U4  LielT.  in  4  D  inden 
rechnete  ^Verk  dürfte  diese  Zahl  vielleiclit  nir.bl  überBchrei- 
teo,  ^ver.n  die  Su^i]i!i  iiient«'  .J>i;eset^t  ^verdl■n.)  —  Enciclope> 
dia  itilian.i  e  diziunario  della  conversaziüue.  opera  originale 
italians.  Fase.  21.  (/ini-Ans)  \  eoed.  1  ■  L.  —  Diziunario 
universale  dell.i  conTersazione  e  della  lettttra,  compilalo  da 
Luigi  Carnr,  lieft  18.  19.  (.Imm-AtUt)  Padua.  8.  2  L.  — 
(dott.  Gius.  ßeuoassuti:)  Diüonarlo  cooipaadiato  di  nalaria 
aacre  e  profane,  scelte  Tra  le  piu  otili  ddelteroU  •  cttrfooa 
dalla  odease  lettere  ad  arti.  Faac  1.  (J-Jug)  Verona,  16. 
1''*  L.  —  Opera  dd  coata  Gialt«  Pcftiead  dl  .Savignano. 
Fase.  6.  (Vol.  Ii.,  Fase.  1.)  Bologoa.  S.  1"  L.  —  Djirre  edlbe 
ed  Inedite  del  Contn  Glnlio  Pcrllcari.  VoL  i  —     i'  il.  rmo.  a 

—  Varie  lettere  ine<lite  di  molli  aomini  illuslri  al  1'.  l'ran- 
cesco  Vilhrdi.  (P.idua)  H.  52  S.  (nur  in  200  Exnl.  .ibgedrurkt) 

—  Schnb.nrl"s,  d>'s  l'iitriuUii,  gesammelte  Sdiriflon  u.  Schieb- 
salc.  Bd.  1.  Schicisale.  1.  m.  liildoits.  Stultg.,  Scheible.  16. 
n.  J  Tblr.  —  Franc  p;  • 
conversione  della  rcnd 

on  detenainato  numero  d'anoi  col  minor  sacritizio  po.'ssibllB 
de'  godenlL  Napoll  1838.  —  .Srrrins  der  Schiirerfreand.  G»- 
schatUbriefc  a.  gotteeweiht.i  ISetrachtaogea.  RoalodL  OebafS. 
1«.  B.  j  Thlr.  —  Reiuchole  Air  üaoaB.  Stach  da«  LadA 
EoBOanam  Maaod  bearb..  (mit  vidoa  Bhackt)  BtaBOOcifr., 
Oehna  o.  MoUer.  8.  1  Thlr.  —  Eisbar  Blaze:  Le  chassear 
aas  filaU  oa  U  cfcaaaa  daa  danMa,  eoat.  les  habhadea,  loa 


Pignatelli:  Solazione  del  problema  ddlB 
idita  al  5  per  cento  coli'  cxtinzione  dopo 
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Phil«««pliie. 

SlO.  Ilundiurh  der  Lo^i'k,  lanSchst  tum  Reituf«  fttr 
Vorlpsuogen,  von  Dr.  Jitdr.  hrhard,  orJ.  Prof.  der  Piiilo«. 
%il  SIünclKD.  JliQncbcn,  Lindauer.  1H3!<.  X  n.  2JU  8.8.  Tbir. 
—  Je  kttliaer  der  Versucli  ilpKcla  war,  alles  Seil  logiacii  la 
^welulriDCen  d.  «la  Wriujstem  za  begreifea,  on  m  oatflr- 
Jie^r  «rkUrt  «icli  die  Uartnäckificeit,  waoul  die  alle  formale 
Lngik  iliraa  Standpvnkt  immer  wieder  erneaerl.  So  haben 
wir  d«an  aach  hier  wieder  diese  alte  gate  onbeEiagene  Legik 
wii  ihren  luuilbligea  chuMUidircadea  TeraiaU  a.  Faragra- 


,  ^  flfo  Ihn  TwUMir 


rornehnlicb  in  Krag  o.  Sicwart  (in  des  leMm  3r  Aoilage 
nicht  mehr  nni)  Is  einer  Gewifalieit,  als  gSite  M  fir  ewige 
Z<-ilea.  erbahi-n  hat.  Die  Anordnung:  ixt  ungefähr,  wie  bt-i 
Sigwart:  I)  VorJvhre,  wo  Art  aii^rmeinr  Grund  der  Logik 
(jelrgt  wird,  "l)  die  rigvntlicbe  Li>i;IL  aln  rtinc  d.  ala  anj;«- 
wanilte.  Die  reine  zerHiiit  wieder  in  Eluiuenlur-  a.  in  Me- 
tbndea-Lehre.  Die  angewaudle  Lo^  mit  ihrer  hoOTnuags- 
loeeo  FerfeelibiliUt  ial  so  etwa«,  wias  die  entwandte  Moral; 

MwSbBttake  BehaadlaMiweiae  beider  WisaeBScbafteo 
ist  iberbeapt  cia«  «ad  dies«be,  nliolich  die  malbematische, 
deren  FataliUt  ««HiMadcnMetMD  kicr  niclit  der  Ort  iat. 
Im  Ailywiwt  «Im  n  wSstebea.  dafi«  aUU  UaoiUrikber 
dar  La^  BdMaa  nur  Laeik  ala  Wbaeaackaft  gcachrieben 
wirdaa,  dairit  mekt  llaa  oie  Bbase  vermehrt,  «onden  auch 
«twaa  Mr  4aA€e]M,  MMalUch  Ar  die  Rjnfarhkiil  gaurbaiut 


Sit.  Zeitschrift  für  PhllosophU  und  kaihoUscke 
Theologie,  lirsg.  von  Achter/ tldl  n.  a.  w.  (».  Nr.  137.)  Uft. 
läi.  cnib.  A.  Abhh.  1)  Vulkmnth:  Cartesios  a.  die  Geschichte 
Frenkreichs.  Zar  WBrdi^ung  der  pkilosopiiirrndea  Grgenwart 
n.  der  dadarch  b(!dia<;ten  Zukunft;  'i)  Zar  oäbem  Veratündi- 

fing  ftber  die  Fähigkeit  der  aicb  «eUiat  Qberlaasenea  meosch- 
ciiea  Veniosft  ia  ErLi-nntnir^  daaaea,  was  dem  BaBaobeo 
Math  that.  3)  Fl.  Deckiuaou:  tieitrSge  sor  BfUlroag  der  aaaaL 
43«tcUchle  der  Ureltera,  Gea.  IL  4  — III.  04.  4)  Ueber  dea 
IfoläfMhiad  dar  Lt^oa  Idm  de«  Jadea  PUb  Tan  da«  L^gaa 
im  OBinhanuc.aack  daai  ML  ilaoalal  «.'BTaagd.  Jahaa- 
«aa.  5)  Ueber  da«  Sj^ramaM  dar  tWa^  —  B.  Maaaaa.  t) 
.«•a  Kapport  ii  M.  Itvikiue  de  Sltaabaatf  aar  lea  £criU  de 
U.  t'abb«  Uaulain.  'i)  M>:iit-Iu<)a'  Kec,  von  Ouhano'ü  Wistcn- 
•cbaitslelire;  lu.  Vorr.  von  Ueiuroth.  (Scblurs.)  S)  von  Srbli  ier- 
JIMcbcra  Hermeneutik,  hrsg.  von  LLiokc.  -i)  vuu  UuDnU'a  lu«- 
erUsrne  Predixtea  Bd.  3.  3)  miu  /.nrbl  :  liandb.  d>  r  Latbol. 
liitniilrtik.  —  Die  wigsenscbalU.  Lrrirtcran|^n,  Aiideuiunscu 
a.  iirchenhistor.  Nachrichlfn  weisen  aacfc,  daf«  Dionysia.'« 
Bsiznus  sich  aclbst  au«  DemaUb  aa  ^saaaat  bal>e.  o.  liefern 
die  Trta.  der  Er&rlerangea  des  f^eneiiien  a.  b««.  Ceaaurrcch* 
ie«  in  der  Endiüce«e  K3ln,  u.  den  Scblab  voa  Ksffer:  Skisae 
lybar  da»  arlMtai  JteIij(ioaaant«rrkM  aa  jalMM  Ulk  C^'. 
I  vaM  fiMBadea  a.  pädagugiadM*  daititHfHabi  a«i4lc. 


matb:  De  rhyparogr»pbla  dtsp.  philos.,  ebd.  ')(».  —  Ree.  vnti 
(S)  Schriften  zur  Gesch.  des  Uegerscben  Systems  der  Pbilo- 
sojible  (I,  Leo:  llrgulinsiea,  '2le  Aufl.  'J,  Kuge:  Preofaen  und 
die  Ueakliuii.  3,  Kahnis:  Ku^«  u.  IleKel.  4,  Krof;:  derUallische 
Llwc.  5,  jUarbacb:  Aufrut  an  das  priitt'st.tnlische  Deatsch- 
Uod.  ti,  (Ueeeling))  Heinrich  Leu  vor  Gericht.  7,  Majen:  H. 
Leo  der  verhallerte  Pietist.  8,  Zschiesche :  die  deatacke  Thea- 
lo](ie.>  in  J*m.  aUgfm.  LiL-Ztg.  üt.  41--4&I  vaa  Friat: 
Sy  staai  dar  La^k^  dafl,  aM.  8tt.  &1. 

Theologie. 

813.  iMtr  imd  fFMuHg  der  prottttantUakem 
KirdumBtfttjdmtui»,  äm  dem  Standpankte  der  Keligion  a. 
dea  SUatca.  Taa  Dr.  it.  Th.  Boyrhoffer,  Prof.  etc.  Lpzr, 

Wigand  1S.3S.  42  S,  gr.  8.  \  Tblr.  —  W*n  lernt  diese  Schrift 
ihrecu  llunjilgehailc  nach  sogleich  am  b^sti'o  kennen  aua  ei- 
nem ein/.ii;cn  Sitze  derselben  S.  Ü*:  „Uaf«  die  Unina  der 
KifcLtii  üLiriiiiiipt  giilr  Früchte  tr.i^en  miiaae,  am  dieses  vx 
erkennen,  fit-uQ^t  l  imiillich  schon  g:iiiz  im  All»,  die  veruttaf- 
tige  No(btveQdi£keit  der  Sache,  ood  man  breadbt  aicht  aa 
Beispielco  der  Erfsbraag  aaiaa  Zoflacbt  zu  acbaMa,'^  awa 
soll  es  sng.-ir  in  gewissem  Siaa«  nicht,  deoa  in  die  etaselaaa 
welllichen  Erscheinungen  mischen  «ich  fibcrali« 
bald  mehr  bald  weniger,  feindJiclia  BiaaMala»  ja 


'    St3.  BaaaatnaKVBc«.  vaa  G.  W.  F.  Ifeger«  Vorieanngrn 

Ab.  d.  Aeathntik,  «rag,  von  a.  G.  Roiho.  Ud.  2. 3.  in  Jahrbb. 
für.  mUeh/ll.  ii'rUik,  fir.  ■iii-4i>{  Wciise«  Ue«.  Ten  ütutt- 


mert  a.  verkrüppelt  wobl  ia  ihaaa  eiae  baatlaMla  Labaat* 

form,  wia  «.  Bb  dar  MaiMck  im  Kratia.  der  Hifsiebort  flber- 
hanpL"  Dana  wird  aaa  Bega!  atlirt,  dafs,  „wonn  vornehm- 
lich da«  Raisonncment  bestehe,  ein  endlnses  tienitnln-ibea 
sei."  Das  letztere  besUitigt  «ich  in  der  ganzen  Schritt.  Dai« 
die  Idee  einer  in  Liebe  verboodenen,  von  jeder  inaereii 
Scheidewand  befreiten  Kirche  o.  Christenheit  etwas  begei- 
sterndes habe,  wie  sie  wesentlich  christlich  iat,  daf.i  inab«- 
sondere  die  Zerrisaenheit  der  evaneeliBchen  Kircbe  beltiaxeaa- 
-(^ertb  nnd  verderblich  ist,  und  daCs  man  einig  sein  %vlrd«{y 
wenn  man  sich  daraus  nicht«  machte,  worfiber  man  aneia^ 
ist,  dies  braachle  nicht  erst  durch  eine  eigene  Brocbfire  ba> 
kennt  gemscht  tu  werden.  Wie  aber  unter  den  Verhiltaiaaaa 
der  G^eawart,  waldm  ireUidi  wie  de«  Factum  der  Kirckea» 
UauMMf  aalhat  aar  rmgUaA  a.  aiabt  dank  blofsca  Oareda 
«fItnniMr  iliid,  aaF  daa  afa^alUleke  Welse  klngeatkcltet 
Mrdaa  ISaba  taf  alse  Uaioa,  «der  «ach  anr  lunlchit  sof 
SdkriUa'sar  Aanlkening,  ohne  dsfs  dsbei  wcacntlicbe  Intev- 
i-ssen  d«8  christlichen  Lebens  der  Einzelnen  geführdet  oder 
viirletst  werden  nnd  somit  ein  sicherer  geistiger  Schaden  für 
das  peri  nwärtige  Geacfalecht  besvirkt  werde,  a.  welche  ItQck- 
«icht  ucmI  Achtung  such  die  verirrte  Aengstlichkeit  im  Fest- 
h.iiii'n  von  llnlerscbeidungslehren  verdient,  well  sie  fom 
Glück  oft  in.  ciB«9D  ticfern  sittlichea  Ernst  nnd  ia  grSberer 
Treue  a.  Gewiwaakaftigkcit  ikrcn  Graad  bat,  als  dab  «ie  «id> 
durch  Decinmationen  zur  GleicbgQltigkelt  gegen  da«,  we«  ikr 
beilig  ist,  bersbstimmcn  liefsc  —  zur  Beantwortung  dieser 
viel  «chwicri|ercn  Fiaftw  woAr  gerade  jeder  erlefcreae  Kalk 
vorzB^ick  willkooHMa  wire,  nr  Unleraachung  der  Grflada 
diMar.BAlHekigkailen,  welche  freUiak  aaäk  aar  nach  dea 
■bgeMiataa  Stndlnm  der  „Beispiele  dar  BrfakiMg"  müdikh 
gewesen  wlre,  liefert  die  Schrift,  wie  msa  fchas  Baak  |iK 
aem  Aussprache  crwairtct,  keinen  Bcitrsg.  •  . 
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614.  Lehen  Jesu.  EtraDgelienbannonie  in  gplandener 
KtJe.  Von  Fr.  Küekert.  Stultsart  und  Tüb-  CotU.  1S39, 
VlU  n.  263  S.  8.  i\  Thlr.  -  Uer  Mann,  der  TieU«icht  der 
grorsle  deotsche  Dickicr  bt  onter  den  Lebenden,  und  der 
gröbte  MeiaterslBMff  aller  Zeiten,  io  dcMcn  Poesie  soost  die 
gSUlidte  Heiterkeit  heidnMcfc-parilwiHilcht  Wdtai 


Gmndton  iat,  bcMdhn  ynmm  «r  ramdadraid 
Orfaat  baldtt,  ia  welchea  er  m  eiagevrofait  bt,  giebt  au 
Irfer  da  LAa  I«ni  ia  gereimten  Alexandrinern.  Dabei  wind 
die  Worte  der  Eramlien  so  wenig  rerlndert,  Ma  das  Dick- 
terwerk  sogar  am  Ende  mit  einer  synoptigcliea  IS'atliwcisang 
der  neatestamentlichen  Parallrlstellpn  für  das  i:anze  ßucn 
versehen  werden  iionnte;  »ie  sind  nur  dnrchTveg  mit  der  un- 
nbertrefniclii-n  "Virtuosität  HücLtrts  iiicUt  in  diese  Form  des 
gereimten  Alexandriner!)  hineingedriickt.  Manche  wird  das 
ferietzen.  Dieser  Alexandriner  ist  das  Versmaafs  des  komi- 
seben Uddencedicbts.   t'nd  überbsopt,  mit  anderen  Neben- 

Elanicn  ■.  begleitenden  Stimmnngen  liest  man  SSelNctscIie 
dichte,  mit  anderen  das  Erangclium;  nnd  wenn  nun  liier 
durch  den  Inhalt  die  letzteren  angeregt  werden,  so  wird  e« 
mnche  ■ttroo,  dafs  daneben  danli  doo  Klaag  der  ABdttft- 
icbitB  SpiadM  o.  du  Spiel  aetact  WoBdingen  tnA  die  er- 
•teren  mbK  «ndm.  dafs  ein  so  ernster  Text  mit  einer  so 
bdtem  ^tttdlca  JHnsik  begleitet  wird.  Allein  wenn  der 
Herr  in  allerlei  Zungen  gepriesen  sein  will,  n.  wenn  jeder  in 
seiner  Sprache  /.u  ihm  reden  darf  und  soll,  wie  sollte  nicfil 
auch  der  ia  seiner  Sprache  zn  aad  ron  ihm  reden  dBrfen, 
dem  eine  so  wohllautende  gegeben  ist?  n.  wie  sollte  man  es 
nicht  erfreulich  finden,  dafs  nun  auch  dieser  Weise  ans  dem 
Blnrgenlande  dem  hüclisten  Sterne  nachgegangen  ist,  n.  ihm 
seine  Gaben  bringt?  Ja,  man  möchte  fast  wünschen,  dafs  er 
deren  noch  mehr  mitgebracht  hilte,  als  er  gethan  hat.  Er, 
der  wie  der  Frühling  und  Salplda  mille  habet  omatus,  mille 
deccnter  bsbet.  bitU  er  nicbt  in  aaaBtehbUtnn,  nacb  dem 
Torsduedenea  lalMita  der  cvaagelbdiHi  Scnbana  mdk> 
Mlnd«  fanMa,  wtaa  «aeb  ia  mni^  geadilosMafln  Zn- 
■MMMabiage,  tl«  oimMaea  iMiea  nnd  ToraberfUiren  kön- 
nen? Das  wäre  dn  andem  Werik  geworden,  als  die  Frlthiofs- 
■age.  Oder,  da  Rtfdcert  diso,  wie  Lein  anderer  gekonnt 
bllte,  soll  man  nicht  die  Resignation  beklagen,  wonach  er 
sieb  hier  absichtlich  seines  Reichthnms  entXafserte,  u.  alisu 
demGtbig  seine  glänzendste  Rüstung  ableiite,  che  er  in  das 
Heiligthum  eintrat?  Indessen  wenn  er  nicht  gewollt  bat,  so 
konnte  u.  durfte  er  auch  nicht;  hoffentlich  treibt  e« fl 
tig  aodi  einmal  dein;  was  er  jetzt  gq;4^ca  hal^ 
nWe«M  Or  Osa  <iM  baa^dan» 
Ote  etwa  |w  «erfiUaf 
WinM 
Ob  da 


8idi  fiUttea«  «»'gas  Labak*  ^ 

8lft.  tdtaÜM*«  Ree.  Ton  Aaiaion:  Handbadi  der  diristl. 
»bin.  ia  Co«,  gel.  Anz.  St.  67  —  60;  Ewald'a  Ree. 
Tneb:  Kommentar  über  die  G>  nesi^,  ebd.  St.  61;  LQrke's 
Ree.  Ton  A.  Jahn:  Basilius  magnus  plotinizans,  ebd.  64, 
Rettberg's  Ree  von  Hurter:  Papst  Innozenz  III.  Bd.  3.  (oder 
Kirchliche  Zustände  zu  Innozenz  III.  Zeiten,  Bd.  1.)  ebda. 
66.  67.  —  Erdmann's  Kic.  von  W:irheiiiecke :  Entwurf  der 
nrakt.  Theologie,  in  Jahrbb.  für  nuc/^Ü.  Kr^  Kr.  6t— 63; 
Baur's  Ree  Ton  Wettet  ^  TttflBtfbt  CoMUakU  flr  Ar> 
tikel,  ebd,  74  -  78. 

Geschichte  und  Geographie. 

816.  Die  Gettütehaft  u.  diu  aoOale  Mtm  Ia  jimt- 
TÜ»  TOB  Borriet  Mertimeau.  Madi  dem  Engl,  von  Or  E 
MrUkmeier.  9  Tbeile.  16.  CuMla.  Ift^  f  iacber.  1839. 
a.  172  S.)  3  Tblr.  ^  Dh  CLrakter  eines  VoJks,  ia- 


fsert  ein  gelslrticber  Berichterstatter  in  rr.  16  des  Edinburgh 
Review,  bietet  so  viel  Uannichfaltigea  dar,  daCs  aeihst  der 
Beobachter,  weldier  ea  redlich  meint  ntdil  iauaer,  n.  eewiCs 
nur  erst  nadl  langer  Prüfung,  das  Wesea  T«a  den  Zufitlli- 
gen  zu  aaterseheidrn  weifs.  Von  aeiaSB  nia  nOÜligen 
Standpunkte  aas  sieht  er  das  Gemilde  Tenirorrcn,  wie  die 
Adern  Ia  Barmr,  ror  sich,  —  eine  Henge  von  Linien  and 
Farben  n.  veniiMblMSbkhM,  aai  dw  aiaa  bbJiafta  CkaalMrfa 
überhaupt  fcdei  Bfll  lebsfbe  Icaaa.  Aber  das  Bild,  wekhe» 
er  milbrii^gt,  ist  stets  das  erste;  es  wird  grarflft  n.  eatspridife 
so  gut,  wie  jedes  andere,  und  «in  zweiter  Beobachter  bezeugt 
nnn  die  Con  tcllieit  desselben.  So  AvIi  JcrlioIt  jeder  vertraoens- 
▼ol!,  was  sein  Vorgänger  sagte;  das  hunJtrtiuiil  Wiederholt» 
^vi^d  endlich  geglaubt,  die  fremde  Nation  i»t  nun  ein  für 
allemal  verstanden,  beurtheilt  nnd  demgemüTs  eiaregisLrirt, 
n.  Hinz  der  tausendste  schreibt  über  sie,  wie  Hinz  der  erste. 
—  Diese  Worte  machten  in  etwas  die  durch  ihre  sahireichen, 
die  Staatswirtiisehaft  piipularisiretiden  Schriften  ia  Eag^aad 
za  grofsem  Rufe  gelangte  Schriftstellerin  stutzig;  s]a_  " 
sich  selbst  nnacblOssig,  ob  sie  das  Rasnltat  der  ~ 
gen,  die  sie  aaf  daer  adt  dem  Jabr  1834  aal 
zweiilhrigen  R«ba  Ia  dca  trtnfalctca  Slaatce  aenacbt  batt«, 
rerttffeatltcbni,  oder  flUr  sieb  bebsRen  aoUa.  lodesoeo  die  Aa* 
eidit:  dafs  die  Mcnacben  sich  aiemab  dnander  kennen  1er» 
nen  würden,  wenn  der,  wilcheru  i-in  reicher  Srhafr.  von  Er- 
fahrungen zu  Gebote  stehe,  sie  iiirLt  iniithriln,  bEstimmto 
sie  srlir  bald  zur  l'iiblirjilion.  Sic  >v3liite  d.ilici  eine  dop- 
pelte .Methode;  r.urr.'it  vergleicht  sie  den  vrirLlitlieii  Rncialen 
Zustand  Ainerila  s  mit  den  GrundisJitzen,  auf  welche  derselbii 
sich  gründet,  und  zweitens  giebt  sie  eine  Inirze  Uebersicbt 
ihrer  Reisen,  so  wie  eine  Nachridit  von  den  Hanptmitlda, 
die  ibr  zu  Gebote  gestanden,  eine  Kenntnifs  vom  Lande  so 
erwerben,  um  dadurcb  den  Leaer  in  den  Stand  zu  setzen, 
beaser,  als  sie  selbst,  sa  beurtheiiea,  wie  vid  ibr  Zeagnifa 
Werth  sd.  —  Im  ersten  Bsnde  werdea  die  politifcbea  Za» 
sUada  jMdüUafii  da«  ifnlto  AbtbaUaag  baridM  Ibar  dta 
hsodiciea  VerhlHalsM,  eio«  dritt«  tt«r  doa  Sluid  der  «•> 
rilisation  in  den  vereinigten  Staaten.  Die  Reise  dehnt  sieh 
fast  über  das  ganze  Gebiet  der  Union  aus,  über  den  Norden 
a.  Süden,  Gber  die  OstkGste  und  den  weiten  Westen;  —  dio 
Eigenthümiichkeiten  der  Himmelsgegenden,  der  Landschaften, 
der  Staaten,  der  Hafen  sind  mit  Rrofieni  GescIncL  und  auf 
unterhaltende  VVeise  geschildert.  Gründliche  u.  trschünfende 
Untersuchung  der  nordamerikanischen  Zustände  darf  man 
nicht  suchen;  aber  geistreiche,  originelle  u.  neue  Anffassan;:, 
so  wie  leichte  und  gewandte  Daratellung  wird  man  ntem.-ils 
▼emissen.  Nur  über  zwei  Punkte  mGchtea  wir  mit  der  VrC 
recbtaa;  das  ist:  über  ihre  Ansiebt  der  Ebe  and  über  Ibra 
HdaaacUasidiÜidi  des  VerblltabaM,  ssddbN  daa  Waib  d« 
Oaffaaffidkdl  Kccealber  daashaea  aalt.  !•  bt  aadk  alchl 
aar  lange  ber,  dsJs  ia  vieler  Hindi^t  die  LIederllcbkdt  des 
Jungen  Deuteehlands,  mit  welchem  Namen  deh  so  gern  dno 
lirmende  Compa;;nie  amhiilirsnder,  unreifer  Weltacnmenicr 
selbst  beehrte,  ühnlirlie  Anforderungen,  mittelst  ihrer  grau» 
diosen  Lehre  von  der  £man<ripalion  dta  Fleisches  aufstellteiu 
Das  erscheint  auf  den  ersten  Anblick  auFTallcnd,  ist  es  aber 
In  der  Tli^t  nicht.  Die  GegensStze,  %venn  sie  dem  lieber» 
schlagen  nahe  sind,  berüliren  dch  überall  n.  jedesmal.  Hier, 
vde  dort,  steckt  hinter  den  boditönenden  Worten  imaier 
docb  nur  der  crasse  Egoismus,  der  (Br  «cb  selbst 
uttnnd  er  Allgemeinheit  n.  Gemelawobl  im  Manda 
Bu  Bierkwftrdige,  dne  BonstrBae,  daa  gowifs  seltai 
kmm  Coslitiont  asT  der  eiaea  8«ila  it»  wMe  < 

.  aaf  dar  sadw  da  ttadtene  aad 
alter  Jna^kni  2i- 

817.  Geeehicitte  der  Geographie  vnd  der  geograpit^ 
eehen  Entdeckungen  in  VcrbiDdnng  mit  den  wichtigsten  Mo» 
matea  aas  der  deedkidiU  der  SdttSIabrt,  der  Kolootsa  a. 
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des  Handek  von  itr  HtMm  bk  mti  die 


ali-B  Uüch  der  his(orisch  coioparativeii  Getfril^BM»  VmDiw 
Karl  t'rifdrUli  Merltker.  UtrmsUdt.  Lealte.  1838.  XII  vh« 
•Jlü  S.  S.  riilr.  —  Diese«  für  Gebildete  alirr  StSnde,  die 
nicht  t  in  i  i^t-nllii-lies  Studium  aas  der  Geographie  machen, 
ber.  rbm  te  ii.  für  dic-ii  n  Zweck  sehr  empfi'lilenswerÜie  Wert 
Liit  die  recht«  Ulille  zwischen  dt  ii  niufanpreichen  wissen- 
sekafllichen  Bearbeitungen  der  Erdluode  und  den  gewöhnli- 
«hen  trockenen  Compendien,  indem  ea  nur  die  iteauitate  der 
«ricktigstco  UntersacDancen  in  einer  eiofachen  allgemein  Ter- 
tModliehen  Sprache  mit  kurzen  aber  sichern  ZQzen  dem  Le- 
Mlr  T«r  Anien  legt.  Dea  Inhalt  dieser  Istrn  Abtheilaoc  giebt 
4w  Titel  UnJlagM^  m;  «im  detaUUri«»  Aaw^«  Uäbt  bif 
nach  EnciHdMB  im  pmum  W«fb  aHlMkallM. 


818,  Ree.  Ton  Denkwflrditlteitea  des  Hanptm.  Bemal 
Dias  de  Caslilho  übers,  »od  t.  Kefaes,  ia  blütt.f.  Ut.  Uat. 
M— 98;  TOD  d«  Wette:  Reisco  in  den  vereiokten  SUaten 
«.  Kanada,  «bd.  99—10-2;  von  fi&laa:  Allgn.  Gesch.  der  J. 
18iO->3S,  ebd.  119.  120.  —  Ton  Refaes's  Ree.  too  Dias  de 
Ca«tObo:  Hlstoiia  Tetdadan  de  k  cooqiiaU  d»  Ia  «wra 
bpasa,  V.  Selbstant.       wOmi  dMlidna  üibewlmiig,  in 

WMo^  Aidiiflloye. 

819.  P-  ^-'t'''  ob  V.  C.  Liher  irirrsimuf  icrtius.  Ad 
C«d.  Bamb.  et  editionam  antlq.  tldcm  dmur»  reo.  et  adnot. 
crit.  adi.  Jo.  Theoph.  Kreystig.  Are.  Variotaa  LectionniD 
In  Libris  XXX -XXXII.  et  .>D(.\1V-\XXV1II.  ex  cod. 
Bamb.  diligenter  enolala.  Meirsen,  KlinUeht  1S39.  GXVIV  u. 
400  S.  8.  %\  Thlr.  —  Schon  ror  beinahe  17  Jahren  halte 
Hr.  Prof.  GöUer  in  Köln  eben  diese  Arbeit  Hnlrrnr>mmcn, 
Barawinbn  dM  33.  Bucha  dea  Livlos  ans  dem  codex  Bam- 
betfeMtomid  Angebe  der  Verienlcn  des  31.  bis  38.  Bachs, 
dir  bekanntlich  der  illere  a.  TOfitelidMfe Tbeil  jener  Band- 
fichrift  nmrarst.  Spiter  hatte  aie  uniD.  Be^r  in  edner  ftr 
Schuli  !)  l)istimralen  Aasg.  des  ganxen  Lirias  Ton  Nenem  be- 
nnt7t  und  n»rh  ihr  de»  Text  verbessert.  Demnach  müssen 
Trir  es  ilrn.  Kr.  sehr  Dank  wissen,  dafs  er  sich  troti  ricler 
In  der  Vorr.  angedciileten  Unannehmlichkeiten  einer  so  müh- 
samen Arbeit  mit  aller  Sorgfalt  u.  GenunigLeit,  die  überhaupt 
In  eines  Menschen  Gewalt  steht,  unterzogen  hat.  INebtn 
manchen  Einzelnheilen,  die  von  Cöller  Obersehen  und  von 
BcUer  (der  wohl  keine  vollst.  CoUation  liefern  wollte)  in  s. 
Sdknlansi;.  nnenvShnt  gebliebea  waren,  macht  er  zaerst  be- 
lannt,  dafs  daa  letzte  Blatt  vom  neueren  Theile  des  Bambcrc. 
«rsprfiaglicb  dea  Anfang  des  Siteren  gebildet  hat,  ond  dafs 
•lao  eoch  Tom  3fk.  Bnä  daa  leUin  CapitdL  md  ein  Theil 
dee  Torleizten  aot  deoadbcn  Tefheaiatt  treraen  kSmen.  Den 
Text  de!^  33  Hijche!«  begleiten  ansflAfHdie  critische  Noten, 
io  denen  auch  die  Varlanten  von  5  sllen  Ausgaben,  die  Dra- 
benbofcb  nicht  mit  gehöriger  Sorgralt  verglichen  halte,  auf 
das  Genaueste  angegeben  werden.  Für  die  übrigen  Bücher 
▼om  31.  bis  38.  werden  ans  ihnen  nur  die  bemerkenswer- 
theren  Lesarten  in  der  Vorrede  angeführt.  Endlich  wird 
Oodi  die  CtdleUon  des  Ualnzer  Cod^x  von  Kic.  Carbach,  die 
ifMm^m  von  der  JUtte  des  33.  Bachs  bis  zn  Ende  itm  40. 
nStTwid  ecben  ven  Drakenborch  benntzt  war,  hinzagefD^t, 
m  M  die  Terglciehong  der  beiden  besten  Handschriften  die- 
an  Tbcfl  der  Lirlanieeben  Bicher  la  cricicbtcm.  Indieea, 
lar  «late  Aber  dia  SteUan  dea  UtIm  n.  anderer  Aateren, 
He  beflitt^  bebenden  weede«,  der  nritte  rcnunet  verbo- 
ran,  der  dHUe  endlich  Iber  dta  TitlaaMBendM  WMavTerw 
tvceliselunten,  heschli^n  dae  Genm  and  bÜdea  aba  h  je- 
der Binsiäit  wlinschenswerthe  Zugabc. 

890.  M€th»di**At  Se&ulgrammatH  40*  laUMtehm 
r«€k«  anf  daa  Selbetfiaden  den  ScbAlcra  nnd  deichntfftise 
daa  ■dtilrtlrtii  W  itliiliii  ^  daa  A- 


dXchlnissee  bercohaet,  ancb  tarn  Prirat*  und  Sdbetantcrrlcbt 
van  Dr.  Gvtti,  Naget,  Paater  t«  Galersleben  etc  im' 
BelberalldÜadhaa.  Leiptig,  Kollmann.  1838.  XVI.  o.  374  S  8 
1  TUr.  —  Der  Titef  dieser  neuen  Lateinischen  Grammatik 
die  sich  als  metbodbch  aakandigt,  ruft  zwar  den  Beurthefler 
nach  eluer  andern  Seile  ab,  inib-sscn  mi^e  uns  der  geehrte 
Verfasser  derselben  erlauben,  zmiinUrsl  etwas  über  den 
StofT,  der  hier  vorliegt,  zu  sii^en.  E^s  dringt  sich  nlmlicb 
dem  Referenten  bei  der  grossen  Anzahl  neu  erscheinender 
Lateini.ielier  Grammatiken  BnwÜlkOrlich  der  Gedanke  an( 
dass  duch  eines  der  wesentlichsten  Erfordernisse 
Schreiben  einer  Lat.  Grammatik  das  ist,  Latetnisdi  in  vcr* 
stehen,  dafs  es  also  nicht  blofs  hinreicht,  eine  Zdi  lang  La» 
tein  gelehrt  zn  haben,  um  alsbald  daa  Gebiet  der  LateinI» 
sehen  Spracbwisaenschaft  arieacbtail  an  wollen.  Hr.  sagt 
zwar  im  Anfange  aefaar  Yanadc  aelber:  „er  sei  weit  davon 
entfernt,  SpraehfiBrseher,  irfe  Strnvc,  Zuni.it,  Krüger  und 
Grotefend  so  Gelehrsamkeit  ond  vergleichen  der  Leet  üre  der 
Ri'icoisrhcn  Classiler  /n  überbieleti",  u.  bereitet  .niso  gewis- 
sertuafsen  Eelber  djrauf  vor,  in  wissensrliaftlichnr  IlJiisir.ht 
nichts  Neues  in  seiuer  Grammatik  t\i  linden;  indessen  lief, 
gesteht,  er  wurde  überrascht.  Er  will  nicht  davon  eiprecLen^ 
dafs  llr.  N.  n.  4.  aer  von  seinen  Schülern  offenbar  nach  der 
zweiten  Deklination  deklinirt  wissen  will,  nicht  envibn«^ 
dafs  es  p.  83  heifst:  „davon  (dafs  die  Endung  der  Wlirter 


zwar  entatetlende,  docb  ebne  ZvtmA  beim  Draeb  enlsUndene 
Fehler»  «aa  für  dne  Spiaabfofaeiiang  aber  mnfs  Sutt  ge- 
fanden beben,  wenn  p.  1-2  die  Yorsilb«  prae  bei  Adject.  als 
gleichhedeatend  mit  per  un'Zfzs'hfn,  und  praeacotos  als  „si'hr 
scharf  erklärt  wird,  wenn  praelerlilia  und  praenobilis  zum 
Auswendiglernen  für  Schüler  ansge^valilt,  wenn  ebenso  p.  13 
inaipidos  und  sapidos  empfohlen  werden,  wenn  es  p.  93  bei 
dar  Regel  Ober  die  Endung  der  Adject.  der  3ten  I)ecL  Ia 
Abi.  Sing,  auf  e  oder  i  heilst:  „Von  inj^eas,  reeeoai  eae«n^ 
praeceps  . . .  inops,  iners  ist  e  allgemein";  wenn  ^  179  &ä 
alte  Erklärung  von  mea  intereal  dorch  ein  ausgelasaenea  rem 
mod«  wiederholt  wird:  wenn  180  gelehrt  wird,  nibflbebn 
nur  den  Gen.  nseb  aieh,  wenn  ea  als  ätaa/sbettimmn^  an 
betrachten  sei,  alao  in  deaa  Siaae  ron  dem  JUimmmUt 
wenn  p.  181  baheaftak  wW,  a.  aOfaot  bSanten  nie  mit 
einem  Gen.  pertftlras  Tarimnden  mrdca;  wenn  ebendaselbst 
qfiiäquam  utUit,  dn  seibstteraacbtee  Beispiel,  als  Mast<r 
aufgeatclll  wird;  wenn  es  p.  185  beiist:  ,,besondere  Erwäh- 
nung verdienen  die  Adj.  obnoxina,  necesasrina  nnd  snperstee, 
die  sich  unter  keine  allgemeine  Regel  bringen  lassen,  aber 
immer  den  Dativus  recierea";  wenn  p.  77  eine  Anmerkung 
lautet:  Ia  seltenen  Fällen  steht  neben  dem  Subst.  ein  Adj. 
indeclinabile,  s.  B.  homo  neq^uam."  Doch  genng  von  der 
Richtigkeit  der  Sachen,  auf  die  es  Hm.  N.  nicht  aninkoni' 
men  sdieint.  Eine  seiner  Hanptaufeaben  (nach  Vorrede  p. 
VU)  war  Fa/eliehkeit  der  Daritellung.  %.  B.  p.  177  wird 
der  Ben.  objcctiTas  erkliri  als  der  Fall,  wo  dae  Ding,  wal» 
eben  der  Gcgcnstsnd  dea  Bestrebens,  der  Ndgnng,  Abaeigang 
oder  Ibetbaapt  der  Empjindung  ist^  im  Gea.  etebt;  p.  181 
„Aüe  Adjcctiva,  welebe  einen  TbeÜ  vm  einem  Ganzen  aas- 
sondern  (sdjectiva  partilivs)  vertreten  die  Stelle  eines  Sub- 
stantivi  u.  haben  das  nachfolgende  Sobat.  im  Gen.  bei  sieb. 
Dies  ist  der  Gen.  parlitivn«,  den  die  Lateinische  Sprache 
liebt."  Unter  den  Beispielen  zu  dieser  Regel  steht  ardua 
mentinm.  p.  187  „^VeQn  qoam  nach  einem  Comparativ  aus- 
fklll,  nii  iDTomt  dex  nach  quam  gebrlnchliche  Nominativ  dea 
(UwrlroITenen  Gegenstandes  in  den  Ablativ  sn  stehea"  n.  e. 
w.  Alleia  jam  satis  nivia  atque  dirae  graadiais!  Ist  ea  nS- 
thig,  mehr  über  diese  Lat  GraaunaÜk  zn  sagen?  Doch  neeb 
ein  paar  Worte  Aber  dae  r^cne,  das  aie  esthäU.  Hr.  N.  meial 
die  CtaaiBieHk  ailaae  mi/t  dar  Lehre  rm  im  Weit» 
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Hldong  be^aam,  o.  Mimlak  JitM  «aT  itm  enlMi  78  S«!t. 
Uici  rrinacrt  uns  «n  den  ScImts  JemsMde«,  der  jede  Sprarbe 
mit  dem  Aasvrcadieleroea  im  Wilrlerbncb«  ca  b<>eiiiiien  rielh. 
L)«s  ztveiU,  wodurch  die«e  Gnm.  mrthndiscli  \v»rdrn  (oli,  Ut, 
iah  da*  re^ens,  nicbt  du  rectum  all  Eintheitungsgrnnd  oben- 
an «tehl.  D»durcL  erballen  wir  unter  andern  A^-n  \ Ortlj.  il. 
dab  Sachen,  die  «nn.tt  an  einem  Orte  abgebinilrlt  werden, 
in  drei  n.  mehreren  IU-j;clii  an  yerichifdcnf  Orle  rcrtheilt 
werden.  Ueberbeopl  beailxt  Ur.  M.  eine  e,rnt.'iv  Kunst,  Ke- 
eeln,  die  GnmMtikcr  iMMmen^ptn^tn  und  rerein- 

tackt  haben,  zu  lerstQckeln,  wie  t.  B.  |>.  iü^  dt«  Lefcre 
TM  d«r  Verbindang  des  Adi.  mit  dem  Dalir  ia  «Ml  wenl- 
f«r  alt  5  abgeaonderte  Kegeln  zerlegt  wird. 

8'2t.  Jac.  Grimms  Ree.  ron  H.  F.  Mafsmann:  Die  deat. 
AbecbwOrungs-,  Glaubens-,  Beicht-  a.  Detformeln  vom  S.  bis 
11.  Jahrb.  in  Gött.  g»t.  Ant.  St.  56.;  Deasibn.  Kec.  von 
Thiersch:  Hra|»l*toU  des  WMlpblllwfcea  Tcagerichts,  ebd. 
60}  Heeren'*  Anz.  von  Ciceronii  de  pelitiooe  consnlatas  Über 
dL  Boffa.  ebd.;  Kec.  roa  1)  Otto  mit  dem  Darlc  von  Coun- 
nt  TM  WArtebarc,  hnc.  von  Hab«.  3)  tob  dea  aiben  all- 
Iben«,  M.  64.  BpereiTt  R«c.  Ton  Grot«fend:  RodiaenU 
lingaae  Umbricae.  Fart.  VUL  ebd.  (4;  WUh.  Grigrai^  Au. 
Ton  A.  F.  C.  Vilmar:  Die  zwei  Recensionea  vnd  dia  Hand- 
schriftenrarailiiMi  der  Weltchronik  lludnlfa  ron  Ems  mit  Ausz. 
aus  den  noch  ungedr.  Tlieilni  beider  Bearbeilangeii,  ebd.  b3; 
Ree  von  Lassen:  AtiUiolopi.i  S.in.srrilii  .i,  f  iui.  d^^.  —  Kec.  vim 
Seideastöcicer :  ElemenLirbucli  der  hebriiischen  -Sprache,  in  Jeu. 
^U^£tg,  Kr.  4.');  von  >  f  rliandlun"en  der  erslen  Versarom- 
lanc  deulscJier  IMiilulogen  und  Schulmänner,  ebd.  53;  ron 
KralM:  Antibarbarus  der  latein.  Spr.  ebd.  54;  von  Snoradiii: 
Thaant.  prakt  GnouBalik  dar  «agl.  Spncbe,  ebd.  M. 

Natur  wissen  sehftfleit. 

823.  /4.  Herr  Ilandburh  der  Mlnemlopir  od.  Anlei- 
tung, die  Miiteralien  auf  eine  leichte  und  sichert-  Wrise  durch 
eigne  Unlersoehung  zu  bestimmen.  FQr  Schulen,  Anfinger 
ia  der  Hiaaralogie  u.  Jeden,  der  ein  gefundenes  Mineral  gern 
aaf  dcrStclIe  aach  Namen.  Eigenschallen,  Benationg  u.  a.  w. 
Itcaaeii  lernen  möchte.  Mit  4  Sletodr.  aad  1  Farbenlafel. 
Watalar,  Wigand.  1839.  8.  (428  8.)  9  TUr.  —  l>er  Verf. 
aagt  ia  aiaar  Vanada  dab  ar  ll^rt  lUnaait  ati,  dafo  dia 
Taniaadaaaa  Lohr-  a.  Haadblchar  der  ■iaaiala^  dam  Ab> 
ftager  in  dieser  WiHaaocbafk  zom  BeslimmCB  der  Mineraliea 
obaaMHltcn  sind,  a.  daber  nnlemahm  er  ea  tot  daigea  Jah- 
na aaaer  Uaadbocb  so  diesem  /.wecLe  zu  beafballaa.  Kr 
atalU  in  demselben  die  Kennzeichen  der  OlineralieB  voran 
lailel  durch  sie  auf  die  Beschreibung  und  den  Namen  der- 
•elbeB,  und  es  sollen  Jünglinge,  die  niclits  von  Mineralogie 
verstanden,  vor^elpctcr  .llineralien  nach  deru  Miiiiuscrijite  mit 
solcher  Leicbtigk-eit  begtiunut  haben,  dafs  sie  in  10  üiliniiten 
die  Namen  von  fuorsehn  verschiedenen  Arien  aufTanden,  ohne 
aia  einziges  iMal  irre  za  gehea.  Der  Inhalt  des  Buches  bc- 
ijiaat  Biit  der  Keniizeichrnlebra  Bad  diese  bandelt  von  den 
Blanaaiettiicben  Kennseicben,  wo  von  Gealalt  u.  GelH^  der 
Vaaialiaa  abgekaadelt  vrird.  tob  den  phjailcaliseheB  Kean- 
Mlakaa,  «faraa  Ki>hifaBS,  LtdiUncMaaagea«  RlaaUieillt, 
MagaaliiiaMia  a.  spectBiehea  Catvfcht  allnr  bcniekn«!  w«c^ 
den,  ferner  den  chemiacben  Kennzcicben  to  welchen  Ge- 
acbmack,  Geruch,  Kleben  an  der  feacbten  Lippe.  Verhalten 
vor  dem  Löthrohre.  Verhallen  gegen  Wasser  u.  S.lurfn  und 
chemisch«  ßeslandtbeile  geh5ren  n.  endlich  von  den  geschicht- 
lichen Kennzeichen.  Die  Kr_\«italbi'.:rBphie ,  dieser  wichtige 
Thei!  der  IWineriib)::ie,  welcher  den  An(äns»Tn  überaas  scbwie- 
ri:  er»,>  li>iat.  ist  liit>r  kurz,  klar  u.  dalu  r  li  ii  Kt  l.iislich  dar- 
■eslcUt,  zusteicb  roil  vortrelTItchen  Darstellungen  derKrystall- 
fornsen  aul^d  enifsen  (^uadraltafeln  begleitet,  welche  ginvira 
ia.  idtea-.fearMalicbea  FlUaa  die  aOlbige  AafldJrang  gabao. 
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Hieraaf  ala^  Oa  ■faatal.flyataB*  «adb  Leaabai^,  WWaar 
a.  Haha  daifctlellt,  and  dana  iat  die  Anwelsnng  suiu  Be- 
stimmen der  nineralien  teecbra,  welche  der  Verf.  für  be> 

sonders  empfehlen«v»ertb  lalt.  Die  Tabellen  7iim  Restimmen 
der  Klassen  der  Mineralien  füllen  den  pröfsleii  Tlieil  dieses 
Hurhes  (s  ii.j-.  .19— 4lJ).  Die  erslr  Ablheiluns;  enthüll  di« 
einfachen  lUineralien,  welche  in  4  Klassen:  Irifen.  Mrtalle, 
Salze  B.  Bronze  zerf.>llen;  die  zweite  Ablh.  die  (jebir.;»-  od. 
Frlsarten,  welcbe  wiederum  lerfallen  in  die  angleiclurtigea 
Gesteine,  in  die  cleicJisrligen ,  oder  acbeinbar  gleich.irii^en 
Gesteine,  in  die  Glas-  u.  Schlackenariigeu,  in  die  Tröiiuner- 

E esteine  o.  in  di«  losen  Gesteine.    Das  ganze  Werk  ist  mit 
Imsicht  und  FkUa  gawhriabaa  aad  aScka  aaiaen  Zwcdia 
sehr  enlspreebaa. 

823,  Berthold'a  Ree.  von  H.  Schlegel:  Essai  sur  Ia  pbj- 
sioDomie  des  aerpeas,  in  Gött,  gel.  An*.  St.  tK):  Heeren 'a 
Am.  von  Jabreabericbt  dea  Maaimtatr  Varataa  W  llalW» 
kunda»  Jahcf.  4.      ebd.  61. 

Pädagogik. 

824.  I.  Chr.  ffurm.  üeher  Latein  auf  Gymnasien. 
Erlangen,  1SJ8.  38  S.  II.  J.  ff-'.  Neumann,  Biirgennstr. 
zu  Lüblien,  Ueber  die  Piothnendisilirit  einer  Abstellung 
des  Laltin'Schreiben»  u.  lisdens  auf  Schulen  M.  Universi' 
auen,  Brl.,  Bechlhuld.  1SJ9.  SOS.  ;TUr.  —  Ein  neoer  Beitrag 
za  dea  Aaklagea,  die  aclt  eiaiier  Zeit  (rsan  dia  beatebrnJ« 
Biaricbtans  uosfer  Gjaaaalea  arlwben  wanlaa.  Beidea 
ScbrindMa  iai  dia  Eianitigkeit  dea  Sundpunkla,  die  Uaklac 
hcit  über  daa  Ziel  der  Sehute  u.  Ober  das  cigeotlicko  Weaen 
des  IValtischeii  gi'mei.isnm.  DtlJc  gehen  von  der  falschen 
Vuraasselz.uii^  aus,  Ldtriu  werde  so  gelehrt,  dafs  raiii  es  in 
alle  Rechte  einer  lebenden  Sprache,  u.  zwar  iiuf  K'iNlen  der 
Jlulterspracbe  eiasetzca  wolle.  Nr.  I.,  gi  ^vandt  gesilirieben, 
elanbl  diu  Sacbe  uiit  einem  Iclrbteii  Ant^riflT  äli^retlian,  and 
der  Verf.  hat  schon  eine  neue  Disciplin  in  Lii  i liiscbart,  dio 
die  vakaute  Stelle  des  LaL  Stils  einuebmen  soll.  Begr&ndet 
aiad  seine  Vorwürfe  gegen  die  unfruchlb^ire  MclJiode,  die  auf 
manchen  Scholen  im  Lat.  Unterricht  herrscht,  n.  in  so  laa* 
gcr  UnlerrichlHzeit  verliSlloir«m:ir»ig  so  gerinc«  RcauUata  cr> 
reicht.  Nr.  U.,  iu  ermüdender  Breite  abgcfkut  laJ  nit  vaf* 
acbtadeaartiiiBB  Zaagaiaaea  der  tteieseubdt  aaacaaUttaL  iar- 
dart  aaa  araatar,  yrablaiaiiMadar  Bealrebaai  die  Abatcltang 
dieaes  UBterrichl«  Im  latetaaaa  dea  SUatswohls.  Gewifs  Je- 
der wird  diese  Vaterlandsliebe,  diese  Liebe  zur  Muller^prach« 
billigen  u.  tbeilen :  alier  Li  in  l!<  ^.iriiiener  wird  durch  den 
beistehenden  Lat.  Lnlerricht  \aleiKiiul  u.  N.ition;ilität  gerilir- 
del  si  Li  II.  Die  \'erir.  reden,  ohne  es  ^ii  biMbsicbtiu«-n,  di-r 
Oberilachlichkeit  das  Wort,  ee;;en  die  die  Unterweisung  der 
Jagend  in  unserer  Zeit  obuebio  gmns;  auf  ihrer  ilut  zu  sein 
hat.  Beide  wollen  fibrigeus,  u.  zwar  nicht  hlus  au.«  .\ner- 
kennung  dea  lüslurisehen  Eutwicklun;;spn:;es  unsrcr  Bildung, 
die  KeunLnib  der  llöm.  Literatur  und  Oberhaupt  der  allen 
Sprachen  den  Schulen  erhallen  wissen,  u.  vergessen,  d.if», 
wer  den  Zweck  will,  ancb  die  Uittel  woUea  mulk.  Wie  will» 
kommen  jat  ihnen  di«  bcfcafaracble  Btteichnung  „todlu 
Sprach«"*  wShread  doch  wealg  KeaalnP«  der  beiden  alten 
Sprachea  vnd  ibrer  Geaebiefate  dazu  geliSrI,  uoi  etnzusehn, 
dafs  sie,  zumal  in  Verglelcbuag  mit  einigen  ueuern  ,  ein  un- 
vergängliches Leben  in  sich  rnlballen.  Dafs  man  nicht  den- 
ken lernt  wie  Cicero,  weiTn  man  lingst,  u.  hat  e»  nie  ernst- 
lich 7UIII  Ziel  genommen;  n.  denmvrb  bi  steiieii  diese  Latein, 
l  eb;iiigen  an  alk-n  >vi)lilriiij;i  rielit.  leii  .Seliiileii;  man  niuf« 
also  wolil  ein  all.;»  iiieifien  s  u.  uii>-rilb-'lirlirbe«  liiIduo::ikmiUi:t 
in  ihnen  <'nldi'cLl,  u  iticli  üliirzeugl  lixlu  n,  an  diekrr  Uisel- 
plin  ein  ganz  benonders  wirlcaawe«  Miliel  zur  SebSrfung  dea 
Denkens  und  zur  Erweckaac  dea  Sfracbltewalataeina  za  he- 
aKacB.  Dach  diaiaaihartaMMamiM-UarriahlderOf«. 
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4iiKh  da  twcekatfrif  nldlali«  StodtaM  4w  All«  mUim» 
Vit  den  Schillern  Bbcr  Jb  E«plri«  Uaan  v.  writar  w  Iwu- 
■Mfl,  «Is  SO  etnpin  blorsen  Phraienlaleio:  trrilich  4mik  4m 

IridiKc  NicImIiuh-ii  ülurt-U  wird  luaa  nie  B«br  «michea. 
W«»  die  Vrrll.  von  ptfdmtisciier  Ucberscli jt/ting  il»s  f^alflri. 
ertifhien,  lano  man  inil  ihucii  niir«t)iltigca,  a.  sich  deichwuttl 
diirsiT  Stil*  u.  SjjrL'L'hübuiigril  uls  eines  nnschäUbarco  ün- 
terrichUmitlrls  trli  t-ue a.  —  liu  Fcbruirhefl  der  piidagog.  Zeit- 
•cLrift  rnn  üriosi^a  bat  aicb  •■ch  Ucrr  Prof.  Ueueke  gegen 
dM  LateinadiraiiMUi  aMgetproclkra ;  aber,  bei  aller  Acbtuag 
v«r  des  Hm.  VwC  Miwti^ea  pSda|og.  Autkllningco,  ntasen 
mit  docb  Mgen,  er  acheint  bieria  gleicblälU  aar  dtnatllM 
ga  baben,  dab  er  von  den  vrahrbaflen  SchaUlrilllMliM 
lEcine  unoiitlelbare  Kenntniri  u.  Erfibrung  hat. 

825.  H<>c.  von  Herllag:  Theoret. -prakt.  Lchrbncb  der 
Siflblik,  In  Jen.  Lit.-Ztg.  Nr.  58.;  toq  üieaterweg:  Wejg- 
weiaer  fVr  deutsche  Lebrer,  ebd.  59.  60;  roa  Kalligrapbiache 
BIftter  voa  Wilhelm  Scholgea,  ebd.  60.  —  Ree.  Ton  Goltxach: 
OrgaaiBnraa  dca  Spracbanterricbta  ia  der  deotacben  Volks- 
achalc.  In  BrgM,  *.  Jen.  Lit.'Ztg.  Nr.  18;  von  Getcb.  u. 
I«hiw  tek3li|M6chfiaibMch.T«a  SehakkMchi,  «bd.  Ii). 

SchSne  Literatur. 

8-26.  Antike  Pfovelten  ron  Ludwig  Rein.  Bd.  2—1. 
Lfiptis,  Kollmann.  1839.  8.  3!  Tblr.  —  ßulwer's  „letzte 
T.v;p  v(in  Pompeji"  sind  troli  der  gerechten  Aosstellungen, 
wrlt-he  eine  pwissenhaftn  Kritik  gegen  die  leiehtainnigt' 
Weite,  antike  Zastlnde  nach  modcrani  rnglischen  BegrilTen  zu 
■wdela,  a.  ge^en  deo  weois;  inzifbrnden  Uomaa  crhobea  bat, 
aiae  LkbÜDgulrctüre  ftir  ein  «ehr  ebrenwertbc«  Publicom  ge 
trordca,  welches  n;{chat  der  Unterhaltaag  «{ne  sngenefame 
Beli^rong  fiber  eniierate  Liader  oder  Tcrgaogme  Kultarza- 
•Uada  aafiraebL  Dieser  IlcbeaswArdfa»  Abcigtanba  aa  die 
Wabrbeit  MgeaaBnUr  bJttoriseher  ScfcudatantaD  kat  ia  dem 
Maafd  m  aq^adickfla,  4ma  Laim  TenUaWehm  Scbfiftan 
cnMcr  WlMtiaeiialt  toiwe  Ursprung  a.  bl  dardi  W.  Sratl'a 
blendende  0.  olt  trengewiasenbaAe  Darstellung  t«  rj;aii^'>  ncr 
Zeiten,  so  wie  darch  die  gewandte,  klare  Schüdtrung  iI'K 
Neert-s  u.  seiner  Zust.'indi;  in  den  amerikanischen  a.  en^ÜKcbfn 
Sfenimaufn  eenSbrt  und  grkrSftlgt  worden.  So  babtn  i-s 
denn  die  Dichter  leicht;  die  Le^er  la.^seo  sich  leicht  la  dem 
Glauben  an  die  Unrihlbarkeit  der  Darstellung  binreifsen. 
Gleichwohl  —  so  >venig  \Vi(-l»nds  Rumäne  das  hellenische 
Alterthiiin  in  8>-iiiem  «igentbümlichen  Wesen  wiedersrgebeo 
haben,  iindet  man  bei  Italwer  n.  auch  ia  dm  vnri.  >i)vi  llrn 
eine  treue  Scliildenitig  antiker  Zustlude.  Gar  sehr  iuCierlicb 
sind  die  Decorationen  aller  (iebriucha.  LcbcasgewobnbeiteD, 
Ufgflriicfcea  ZosUade*  a.  di«  DBrftigfcrik  oaarw  KaaalaUs 
ycr?«a  bt  erob,  dab  die  DIehter  ia  der  Thai  abhl 
•taBtl  wann«  dM  LB«it«a  •clbatadMlÜHid  sa  «RiaMa.  Alle 
dfcM  Sehirderaii«ea  dad  aar  nuagclbafta  Ktda^r,  die  über- 
all nicht  zareichen  n.  die  HlßHie  zu  decken  nicht  rermö'.-cti. 
In  den  vorliegenden  Novellen  %vird  nun  ohne  Weiteres  l)ald 
Venus  bald  Aphrodite  j;!  «»;:!,  riioüsche  u.  hellenische  llio- 
logie  par  anbelangen  unlt- reinander  gemengt  und  Von  Zeit  lu 
Zeit  eine  antiquart-sche  iSolii  mitten  in  den  Kon'»n  ein<;eaelzt. 
Abgesehen  toü  der  wissenscbattiichro  ZwrcklusIgLeit  alter 
dieser  Uestrebangen  ist  den  Novellen  in  Rede  jedoch  der 
Varzag,  dafa  sie  in  ziemlich  gewandter  Sprache  geschrieben 
a.  deataeb  aiad,  dafa  sie  also  den  undeatseoen  Uebersetzongen 
frOMbr  Raaaae  den  Rang  abianfen,  dals  sie  «ich  in  wiirdi- 
an,  aatk'daai  jagendUcheren  Alter  alcht  geflIbHicben  Schil- 
danufta  var  aunebM  DaMrabaagen  ibnlirber  Art  Tortbdl- 
haft  aaatdduMai  aaa  vtribr  Uabenengnng  tuzogeaiahen. 

K-27.    Caesar  von  J^gerke :  Ucber  das  Jildiscb«  Dran«, 

b  Sm./^lU^.Ußt.  Hr..ei--Mi  TM  ^wiUi  .G«f  Toa 


a7i 

Pisten  als  ffleosch  B.  IN^bT  «M^-M;  va»  A.  V.  SbnhMf  I 
Kaibabb  ebd.  118. 

Miacallen. 

S2*?.  Jiictlon.  Am  27.  Mai  in  Franlcfarl  ».  M.  durch 
G.  F.  KetteiuLeil,  CaUlog  von  3iS  S.  enih.  1)  Uibl.  dea 
SchöfT  JJrIzJer  (ausgex,  in  G<srb.,  Geogr.,  Reisen  und  auch 
Theol.  (l3tU  Nrn.)  l)  iXachUTs  eines  reichen  Privslraanna, 
gut  gehalten,  bes.  Naturwissentdiaften,  I'hilosuphie  a.  Ilciseo. 
(746  Nrn.)  3)  Kunst-,  Prscht*  u.  Kupfenverke.  4)  Bibl.  dea 
ilptn.  V.  äorruci,  Hfini-  a.  Alterlhnuskande;  aufserdcn 
Werke  aas  Terscbimiencn  Fiebern.  —  Am  3.  Juni  in  Nfira» 
barg,  Catalog:  von  176  S.  enlb.  eine  Sammlung  von  DQchern 
aas  fsst  sllenTichaca.  —  AafiMtaa  o.  lUtaio(es  Hr.  £,  M 
Uöte  p.  Adr.  BaaaaiMa  BaoUL  BacUa. 
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gelische Uenpostille.  ISeu  hrsg.  von  Tauscfacr.  Reit  i.  Sorau. 
I  Berl.,  WoUseuiotli.)  b.  y\  Tblr.  —  I  r  -sibürhlek  lÄr  L«l- 
4tmU,  Jifwiw-  «t  ^taci^nid^.  Unf.  von  den  f r^aaa-Kraakaa- 
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Fenün  fn  BfliHii.  <BiL,  (WoUT.)  6.  i  Thlr.  —  Nene»  htm- 
bargUchrs  Gesineboch.  SUAafl.  hami^  JMCmw.  &  ^  Thlr. 
Schr«ibp*p.  11  Thlr.  —  Fnnti:  f7«W  ^  BiBriektaBg  eines 
tllgem.  deatscn-cvaDgelbchfn  Kirchcncbaralbacbs.  Qoedlinh., 

Buse.  8.  \  Thlr.  E.  Cbaste!:  Conft-rence»  Mf  l'bi- 

•toire  da  cJirislianisme,  pn-'ehrca  ä  Gi  n«  vi 
8.  19  li'f.  —  Schmallr. :  Sliininrn  cii  r 
Predielon,  1^3!»  ^.•Ii»lt.-n.  lU  1.  ILmb..  Ilrrnld.  8.  4  Bdr, 
B.  2  Thlr.  —  l>r». :  PasKioimpretli^len.  Bilclin.  5.  l'as  Lei- 
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Bd.  1.  Hamb.,  Herold.  8.  n.  ;  Tl.lr.  —  Drrtscbneider :  Pred. 
cm  2n  BobteB«  ^«c.  lb3S.  3te  Aofl.  Gotha,  Malier. 

8.  '  TUr«  —  Fddner:  Pred.,  gehalten  nach  ADlbeban; 

iKr*Sat|i«i»(M.  Ocb.  (B«tl.,  WohlM«Btb|  8.  A   

Kantze:  Pred.  tvm  JuhrnftÜ»  dc»  ät>liilrit.  llinioiM-Iliirs- 
vercins.  BcfL,  (W«lirO  S.  i  Tbir.  -  Drs.:  Rede  bei  ErOlT- 
Duiig  de*  Betsaales  in  der  Sebaslian-Klrcbgasse.  Brl.,  (Wohl- 
griuud.)  8.  Thlr.  —  Anekdoten  über  und  für  Geistliche, 
Aiirpseod  u.  erlieilrmd.  iles  Dundert.  O'icdünb 


bnng  sri- 
Thlr.  — 


Basse.  16 


'  Thlr.  Frey:  Joacitb  und  Oenjainin,  linc  rn-iiic  vf>n 

Briefen  über  i\c  rclisi'ise  Slrritfragi;  zwisrhcn  Juden  u.  Chri- 
Bteo.  Brl..  Wohlicmiith.  n.  '  Thlr.  —  floldhi  im:  Worte  Gol 


tes  od.  KoUcadieottlicb«  Vortrfi-e  gebaiten  in  der  Svnagngr 
^         i,0.  aatC  Fradkfhrt     d.  O.,  Impd. 


za  Frankfort 
8.  {  Tblr. 

831.  III.  Geschichte  u.  Geographie.  Ullrich:  Das  me 
■ariidw  PMphInna  oder  die  nScnste  Veraalassune  de«  Pelo- 
rnnacaitthn  Krieges.  Hamb.,  Meibncr.  4.  b.  ^  Thlr.  —  Re- 
ciierdtes  Mitörima  nr  TcninlaeHMiit  oh  •'«•(  Un4e  !■  hf 
taille  enire  Albia  et  8evlic,Tm  197,  «t  Um  dUdb  d«  eetto 
«clioii.  I.ynn,  B.  (2J  Bg.)  —  (Credner:)  Nicephori  cbrono- 
grapbia  bre>i«.  Part.  II.  Giefsen.  (Uicter.)  4.  n.  ^  Tblr.  — 
von  Biedenfeld:  Gesch.  aller  Ordrn.  Bd.  II.  Siippl.  Sammt- 
iicbe  Mönchs-  und  Klosterlr»nrn-<>rdpn.  ^V'ri^nl^,  Voijt.  8 
{  TUr.  —  Alison:  Ilislory  <if  Eurojn-.  Vol.  Vli.  8.  15  «h, 
B.iron  A.  d'.V.sdn:  l'aix  it  mi'diation!  M-'m.  rn  de- 
§UM  de  In  n.ition  f5j),is;nolp.  S.  (7^  B:;ti.)  1  Fr.  —  \ictor 
2«rMn:  llist.  de  France,  redieic  aar  un  plan  nouveaa  ivec 

mit»*  de  l'histoire  de«  G.mlcs  et  des  tableinx  gt'nealo;: 
OMa»  «jooptiques  etc.   1-2.  i  Bde.  5  Fr.  (auch  a.  d.  Titel: 
CäaiB  coBiplet  et  m^thodique  d'hist.  universelle  et  d'iDitmc- 
tloih  Toai.  19.  SO.)  —  La  f  rance,  tableaa  Keographiqae,  ata 
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literatnre  nalinnalea.  Far  Artaiil,  Oaba,  LabjlL  Miel,  MHe 
Ozenne,  MM.  Sehnitilcr  et  SiaMaie  de  ntiBOBa.  8.  C  Fr. 
(Aua  der  „Encyclopedie  des  gens  du  monde.")  —  J.  B.  Le- 
dt're:  Arrbeologie  cello- rotnainf.  di>  larrnndissement  de  Cha 
till.pii  -  sur-Sfine.  (C<tle  d'or,)  1  rc  pai-li«-,  suivie  d'un  pli>s>;.iirc 
celliiiüi-  et  dV\rtnple8  d'abriHialiitns  et  de  corruplions  lati- 
nes,  H.  (6  B^n.)  —  Brocciiande.  sfR  chev.iüers  et  quelques 
legendes.  Recherches  poblices  par  l'edileur  de  ploticarx  opus- 
coles  brelons.  Rennes.  8.  ('23  Bgn.)  —  J.  J.  Roj:  llist.  de 
Jeanne  d'Arc.  dite  1«  pocelle  d'Orlrans.  Tours.  12.  (13  Bgn.) 
—  Filiz  de  Connj:  Uistoire  de  la  revolatinn  de  France.  8. 
Taaa  6.  7^  Fr.  (Aosg.  in  Ifi.  Tom.  10.  4  Fr,)  —  Bignen: 
CäachtFnnVreichs  anter  Napoleon.  Bd.  5.  Uleifsm,  Goedsche.  8. 


t  IVkh  aaaMmw  leiten  firam  tha  anal  aalMMt  per- 
jta  of  ihoM  idna.  The  «Hbala  aaer  fbat  nabllned 
fran  th«  aflfiaal«.  Bdited  br  J.  8.  Bramr.  9.  9  Bde  aitl 
elen  Portraila.  —  Patrick  Fräser  Tyller :  England  ander  tbe 
reigns  of  Bdtvard  Vi.  and  Mary,  «vith  tbe  contemporary  bi- 
.«torj  of  Eurojte,  illustrated  in  a  series  of  ori^irui!  Irllers,  ne- 
ver  before  printed  etc.  8.  3  Bde.  30  sh.  — 'Wemitirs  of  Sa- 
rah, duphess  of  Marlborough,  and  of  the  conrt  and  tiraes  of 
jueen  Ann«.  By  the  authur  of  the  life  of  Henry  VIII.  elr.  8. 
■J  Bde.  —  M.ijor  Basil  Jackson  u.  Cpt.  ('.  Kochfort  Scott:  Life  of 
the  Uake  of  Wellington.  (>.  Vir.  1.  Mit  dein  Portrait  des  Urz^. 
ala  Marquis  Wellesley  u.  e.  Karte  des  Krieps.schanplatzes  in 
Indien  in  d.  Jahren  1799  u.  tbUJ.  2;  sh.  —  Wrigbt:  Life  aad 
Campaigos  of  the  dakaaf  Wellington.  Vol.  I.  part  1.  8.  6}  ak 
—  Hroughams  StalcaBMa,  Serie*  1.  Sad  cdit.  8.  91  ak  — 
Carej:  Viodlciae  Hibemicae  «r  IrcUad  Tladicatad.  8.  19  dL 

 Toochard-Laroase:  Carl  XIV.  (Jabaan  BemadoH«) 

KSnig  von  Schweden  a.  Norwegen.  A.  d.  Franz.  '2  Bde.  m. 
PorUait.  Ou.  dliub  .  B.isse.  S.  :]  Thlr.  —  Marqois  de  Pisao- 
Uist,  SLütiiueulaii!  et  6lalihti(|ue  de  rEiviite.  Grenoble. 


(on: 

12.  (3 


B^ii.)  —  I^Liinr  II.  Bevan:  Thirly  \imis  in 
Soldiers  Kemiiiiscences  ofNative  anJ  Eumpr.m 


nr 


Geschichte  Lndtrig  Philipps,  KSnig«  der  transaaen.  uaalMli 

von  L.  G.  Förster.  Heft  l.  <^iiedl.,  Baase.  8.  i  Thlr.  

Mever:  Anekdoten  von  Friedrieb  dem  Grefsen.  Heft  1.9.,  m. 

6  Öililirn.  Lhd.  8.  '  Thlr.  —  Spieker:  Lebensbeschreibunr 
des  Ilri.  Maximilian  Jul.  Leopold  von  Brannschweig.  2te  Aufl. 
Frankfurt  a.  d.  O.,  Tempel.  8.  ?  Thlr.  —  A.  Httuie:  Atlaa 
bistorique  de  l'Angleterre,  composi-  de  1(»  carte«  pi'ograpbi- 
que.i.  1.  — ■  Bisbop  Condman's  nislury  ol  hi'i  own  tjine;  eo» 


of  Um  coarl«  of  qaeen  Eliubetb  aad  Kiag 


Iiulia  , 
ilV  in 

tbrec  presidencie.s,  from  ISOS  to  IS  '.S.  S.  J  üde.  21  sh,  — 
Baron  de  Beauniont:  Uesume  et  sulnlion  de  la  queslion  me- 
xicaine,  pour  «ervir  de  discusaion  snr  lea  credita  aapph'men- 
taires.  8.  (-2  '  Bg.)  —  Ternaus-CooipanB:  Amerika,  seine  EdI» 
deckung  u.  seine  Vorzeit.  Deutsch  tob  t.  AJvensIcben.  Bd.  X 
Maitiew,  Gocdaehe.  8.  Ij  Tblr.  —  •—  Andre :  Coamosraphiai 
rajaeaaea«  aa  UaacHplIoB  da  vaate  uoiven  et  da  globe  tep> 
realfa  ala^  Im  4.  (17  n.  8  Kat^  —  ITCallaaki  Sta- 
tiatfedl  accaaat  of  tlia  MvBk  cnpira.  9ad  adit.  a  9  Bda. 
'2  L.  2  sb.  —  —  Lady  Chatterton:  Ramblea  in  the  aoulh 
uf  Ircland  in  1S3S.  M.  J  Bde.  21  sh.  —  BauBunn:  Fefsrciaa 
durch  Italien  u.  Si/iliea.  2  UlIc.  Luxem,  Meyer,  16.  21  Thlr. 
—  Arends:  Schildcran;;  de«  Missisipiiilhales.  Nebst  AbrLGa 
meiner  Rci.sc  dahin.  Kradcn.  (Hamb.,  Herold.)  8.  n.  2]  Thlr. 

83'2.  IV.  J'Jiiloioi(ic,  Archäologie,  Liierärgeschichte. 
L.  Richard:  Manuel  des  laneaee  niortes  et  Vivantes,  tont,  lea 
alphabels,  la  numeration  et  i'oraison  doiainicale  en  190  lai^ 
gues.  8.  ö  Fr.  —  Oeuvres  de  Plston,  traduitea  par  Victac 
Coasio.  Tom.  XII.  (Schlufs.)  9  Fr.  —  Casaias:  AUgem.  Eio- 
leitung  in  die  Leclnre  der  demostheDiachen  Reden.  Lies«.  8. 
\  Thtf.  —  Ciceronia  oratio  pro  Q.  Ligario.  Ad  fideak^cadd. 
recena.  atqne  inUrpret.  et  alioraai  at  aoia  explaaavit  Dr.  SaUaak 
Ilanao,  König.  8. 1  TUr.  —  Gcaaalaw:  Hofes  aad  eaardaea  U 
tbe  latin  aabjanctlTe  Bood.  M.  5  ab.  —  Babukid:  Graadlliia 
der  Ilirischea  Grammatik,  durch.-ins  mit  der  neuen  Orthopa» 
nhie.  Wien,  Wenedikt.  8.  ;  Thlr.  ~  (Franklins  ScbatakSsV 
lein.   Ins  Bühmiscbe  übertragen  von  F.  K.  Kampeliki.)  8. 

(Wien,  Wenedikt.)  n.  \  Thlr.  Gudrun  -  >iord$«?esage. 

Nebst  Abb.  über  das  miltclhochdeuLsrhe  Gedicht  Uutlruu  etc. 
von  San  Marie.  (A.  Schulz.)  Berlin,  Mittler.  8.  Ii  i'bir.  — 
Vullexs:  Vitae  poelaram  Persicorum.  Fase.  1.  liafsi  Scblra- 
zeosis  vitam  teoeas.  Giefsen,  Ricker.  8.  n.  Thlr.  —  A. 
Cbampolliaat  Paleo^rsphie  des  claasiqaea  lalins,  d'apris  lea 
plua  beaax  Btaaaacrils  de  la  bibliothitjue  roy.  de  Paria.  A»> 
eaeil  de  bc-aimile  fid^leaent  executes  aar  lea  oripaaoB  «C 
accoauaafa  de  notices  historiques  et  deacrioliiaa.  Aroe  ana 
iotroAMaa  parM.  Cbampollion  Figeac.  Um.  1—3.  (13  Bc.) 
4.  OL  10  Kpl;  18  Fr.  —  Cataione  dea  lifiai,  qaa  icaCeraia 
la  bibiiotbtque  nnbliqae  de  la  Tille  da  Gtenoble,  daaa^  Bt»> 
tbodiciuement.  Par  Pierre  Antoine  Amrdee  Ducoin,  conserv»- 
teur.  Tom.  3.  Creneble,  Baraüer.  8.  (46  Bgn.)  (Bd.  1.  er- 
achien  1831;  Bd.  2.  die  Bellest  Iftlres  uad  den  Anfang  der 
Gesdüchte  enth.  1M37;  der  vorl.  Bd.  enth.  das  Ende  der  Ge- 
schichte ,  2  Supjtlemcnte,  Jln  Table  de»  Auteiirs,  wie  aocb 
nne  table  alphabetiqoe  des  matii^re«,  die  Errata  n.  Additinns.)  — 
C.  A.Sainte-Beave:  Critiqaea  et  portraits  Utteraires.  8  Toaiaa 
4.  6.  9  Bda.  &  16  Fr.     (A.  T.  Scatt:)  Lettre  k  Plama 
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wmr  kc  ItOttUt  nalcrians  de  la  t^ograpU«;  4.  (t|  BgB,)  — 

Colnmb  de  Batinr«  et  Jales  Ollivier:  Mrlinf^es  biotraphiqae« 
«t  bibUoErapfaiqoea  relatifs  h  l'butuire  literaire  da  Daniiliine. 
ik  FcM.  a.  (11  fic.)  i  Fm.  UUm  1  Bd.  %ü  10  fr.  ->  Lei- 
Im  4«.V«ltaIra  (ITtö),  tMn  I  «od  bUt.  d«  Pkm  L,  «drev 


«I  mlf  ae  foia  dana  nolilal  IMM  i»  Mmco««  tn  1807,  «t 
ttait*  dana  tootea  lea  «diliona  dea  oeavrea  complitei  de  Yol- 
lalre,  auivie  dea  nolea  bibliograpbiquea  (nur  io  150  oumerir- 
lan  Exemplaren  abgednickL)  8.  Bg».) 

833.  ¥.  Jurispmd4n»t  Siaatt-  und  Cameralmtten 
adiafitn,  Roeder:  ConnentaUo  d«  quaealione  an  poena  ma^ 
liUB  MM  dd>eat.  GiefseD,  Ricker.  8.  a.  |  Thir.  —  Goaae: 
Daa  PSnltentilrajsteni,  medlctnlicb,  redbutcB  ■.  pbiloaopbbeb 

rfprQft.  L'cbers.  u.  verm.  von  Martiny.  Wdmur,  Voigt.  8. 
\  ThIr.  GrQndler:  Zusaiic  a.  VerbesBerunprn  ru  der 

Polemik  dea  german.  Rechts  ülitr  4  IJdf.  Leipi.,  Jl.l/cr.  8. 
J  ThIr.  —  kühn  :  Die  Fremden  u.  Pjf<-ii<ilizei  in  dm  Priuf« 
Staaten.  Qoedlinh.,  Basse.  8.  -'■  ThIr.  —  Drs.:  lias  Preuf». 
Stempelgesetz.  Ebd.  8.  A  ThIr.  —  EreSnziingen  u.  Erl;iute- 
raagen  der  prenr».  Recbtsbücher  etc.  Lief,  'iö  — 30.  Breslao, 
Adcrbolz.  8.  2\  Tblr.;  —  Tbl.  3.  Erefinaangen  etc.  der  alle. 
G«ridilMrdirau.  Ebd.  8.  3  Abtli%a.  »|  TUr.;  -  2ter  Nach- 
trag: Keocste Sammlung  der  die  religiüse  u.  bärgerUche  Ver- 
faMiug  der  Joden  betr.  Gesetze.  \  un  lieinemann.  Ebd.  8. 
1^  Tblr.  <—  C«(n  de  l^islalion  d'on  iiiterct  ^cn£ral  et  de 
h  jorlspradcMe  BMjaia«  dep.  1789  i  1634,  pomt  de  depart 
dea  anualfs  de  la  l^gislalloa  «i  de  la  joria^rndaan,  ipl  «n 
sunt  le  compli-roent.  Par  nne  aedel^  de  junacoaMÜlct  «t  ix 
magislnits.  I>.irtie  1.  (ISj  V,:r.  )  H.  5  Fr.  —  Lea  codca,  iäi 
Xion  clicbi  r,  tcnue  toujours  au  c-nirant  de  la  legitlation,  par 
A.  F.  T<  u!l  L  i  t  Urbain  Loiseaa.  '2di'  lirage.  fi.  4;  Fr.  —  Le- 


pr:  Bulliiiu  «niioti-  dfs  lois,  de|i.  juiti  17S9,  jusijuaQ  ruois 
"aitüt  1S3S.  T-Mu  rin.ilyliqot!.  'Irna.  I.  l'arlir  1.  (A—Coj 
8.  5  Fr.  —  A.  F.  Lainni-:  Commentaire  analjlifjue  Ar.  la  loi 
da  8  juin  1838  aar  lea  faillites  et  banqaeroates.  8.  1\  Fr.  — 
Corps  dea  lois  mmmerciales,  ou  Recaeil  complet  des  lois  et 
riglemens  gern  r:uix,  t-ilits,  ordonnancea  etc.  avec  Dotes  et  rco- 
VOU  par  P.  J.  Kauen,  coot.  jusqa'h  re  ]oar  par  M.  Vincent. 
^  9  «dt.  6  Fr.  —  C.  Leber  et  A.  de  Puibusque :  Code  ma- 
«BB«t«.  &  LkCLS.  8Fr.^  OiascrUtuMi  «w  U  — 
•lloa  i»  HToIr,  A  le  amlce  d«  h  gard»  aadnau»,  < 
aand^  ponr  aaaiater  h  une  proceasion  da  Saint  Sacrcaent, 
eat  obligatoire.  8.  (1^  B^n.)  —  Une  pr^tendae  follc,  oa  las 
Lorrcurs  rommises  par  rarobitioii,  1  envic  et  la  preteotion, 
Jlli'w.  de  Mme  Sophie  Micbal,  iit^e  Pascal,  contra  soB  mari, 
«'i:rit  par  eile  meine.  Lyon.  4.  (5  Bgo.)  —  Felii  de  la  Fa- 
rellc:  l>a  progrirs  sori.il  au  prufit  des  clasaea  popolalres  non 
iadigentes;  «tudrs  plillc)ioj)lii<jiit:s  et  cconarniquea  aar  l'ame- 
Jioratioa  materielle  et  morale  du  plus  graad  nombre.  8.  3  Bd. 
.16  Fr.  —  lastractions  generalea  de  U.  le  conseitier  d  etat,  di- 
■tctear  gencral  de  Tadminisrlation  de  renregislrement  et  des 
"    aines  (a.  1%34  ä  1()77)  etc.  Annee  183».  8.  (iO^  Bgu.) 


mm  Abc  Cel— halt  !>•  kt  duaibre  dea  dM«lca  «t  d*  la  cbam- 
ht»  do  pdn  ■!  im  fbaetfonnairca  p«Uica,  ob  Das  noyeu, 
de  matte«  DM  iostltBlIoiM  poUli«]aes  «a  hiinaU  «im  las 
progria  de  la  sod^tj  et  de«  pnncipca  faadaaraUas  da  la 

consütatioD.  8.  (7  Ogn.)  —  L.  Moreaa-Chriatopbe:  Rapport 
i  Jil.  le  comte  de  Jllontaliret,  pair  de  Fr-itic«  etc.,  aar  lea  Bri- 
de rAngleterre,  de  l'Ecosse,  de  la  llr>ll.-inde,  de  la  Bel- 


gfqne  et  de  la  Suisse.  4.  (38*  Bg.)  —  An  innoirT  inlo  the 
ooodltioo  of  the  indostrioas  classes  at  ShefBeld.  Part.  L  8. 
5^  ah.  —  J.  P.  Cory:  A  practical  Irralise  oo  acconnts.  8. 
?!  ah.  —  Annaaire  de«  aoeietea  par  aeUons  anonymes ,  cItI- 
Im  et  ea  commaadtte*  foadi  «t  aUdis  9*  Uitmm  firmoo. 
M.  8.  »  Flr.  *^  ^ 

83i.  VI.  TfaturKtttenseha/lm.  TVctler:  Ablandlongcn 
u.  OatannchaDgea  au  dem  Gebiets  d«r  rUtaririMaaichalt, 


iMbas.  der  Biolog}«.  Glebra»  Rider.  a  o.  ^  Wr.  —  6.  P. 

Dubayea :  Trait«  demeataire  de  coochyliologie,  avec  TappU- 
calion  de  ceite  science  ü  la  K^ioaie.  Lief.  1  —  3.  (a.  34 
Kpt)  8.  4  6  Fr.  colorifft  &  AS  Fe  (dio  s«f«i  Bde.  nebat  AÜaa 
von  100  KpC  wMrdaa  la  ItUdt  {ado  (Bog.  TersprodhaiX 

—  ttokmaiin:  EoniMnUo  atirpkm  phancroeamicamm  circa 
Himbarran  anont«  creaceotiam.  Hamb.,  neibaer.  8.  \  THlc. 

—  De  Stebold:  Flora  Japonica.  Srctii»  1.  Fase.  9.  10.  Lagd. 
Bat.  (Lpz.,  Vofs.)  Fol.  n.  2?  TLIr.  (colorirt  n.  45  Tblr.)  — 
JIeteoroli)gi»che  Upubrn  hiuncen,  «n^estillt  auf  V^ersnslaltting 
der  nalurlorscbeudtri  Geselisciiart  in  Zürich.  1837  u.  1838. 
ZQrich,  Orell  u,  Füfsli.  n.  1  Thlr.  —  J.  W  Niclu.l  -.  View« 
of  the  arcbilcclure  of  tbc  heaTen».  3rd.  edit.  8.  lüj  ah.  — 
Emy:  Ueber  die  Bevregnng  der  Wellen  u.  üher  den  Bau  am 
Heere  and  im  ifleerc.  A.  d.  Französ.  vom  Prof.  Wiesenfeld, 
(an.  10  Zifiktafeln.)  Wien,  Fürsler.  8.  n.  irj  Thlr.  —  Reidt 
Ekmato  «f  (Mwifjr.  Srd.  «dit.  8. 18  ib.  —  PadtMi  Tno- 
lise  OB  dMBiilfy.  13.  4|  dk. 


835.  VII.  Pkysiologi«  md  Medkin.  Bibliothek 
Vorlesangen  eher  Mfdicln  etc.,  redig.  von  Behrend.  Nr.  6% 
EliioUon:  Specu  lle  Pathologie  n.  Therapie.  Lief.  1.  Ldpaigp 
KoUmano.  8.  i  Thir.{  SMaadiol  Uob.d««BiBt.  Ebd. 

8.  Ji  Thlr.:  Wardrop  a.  dvttecläekt  Hob.  BfataMdobosga 
in  Krankhelloa.  Lief.  i.  Ebd.  8.  \  Tblr.  —  A.  S^ont:  Com- 
aiderationa  ^^-n^rale«  «ar  l'art  de  la  mi'decine.  9«  partie.  1  Fr. 

—  Geo.  Carter :  Le^ons  d'anatomie  coropa^^^r.  r<iiu.  VI.  r<!va 
p.  G.  L.  Dnvemoy.  8.  7  Fr.  —  Philipp:  On  ihe  %ital  funo- 
liuns.  8.  4th  edit.  12  sli.  —  Scoresbj  :  Mii^netical  investig»- 
lioui.  8.  1-2  sb.  —  Si<-btr:  Dv  siiinis  gra\iilitati«  baad  raro 
fallacibus.  Diss.  inan^.  Beri.  (Wolff.)  8.  ;  TLlr.  —  Piorry: 
llämopalhologie.  A.  d.  Franz.  Ton  Dr.  Kropp.  LL  3.  Lpsg., 
Kollniann.  8.  ^  Tblr.  —  G.  D.  RegoeUert  YtOHk  complet  de 
l'iili<'jitt-  et  de  la  maigrear,  de  leara  eaaaea  et  de  law  gnerif 
son.  lle  edit.  8.  7  Fr.  —  Vinc  Doval:  Traitc  praliqu«  da 
pied-bou  Pari«.  8.  7  Fr.  —  Landoasj:  Uob.  dl«  Vamasda 
a.  insbea.  ihr«  radicale  Heiloag,  m.  1  Bteladr.  QaedL«  BaML 
8.  |V  Thlr.  —  AUaoa«  Oa  alaio«pberie  contsgron.  &  5  «k 

—  Belaaaittitooa,  «aa  MnoaUtiqa«  «t  antiscorboatiqo«  da 
M.  Pierre  Broechleri,  Napolitain.  4.  (6  Ri;ii  )  —  Wilson:  Dl« 
Heilkraft  dar  WasaerdJIapfe.   Aoa  d.  Kngl.  voa  Dr.  R(dfilk> 

Warna.  &  f  Wr. 


836.  VUL  MalkfmatiJ:.  Baron  de  Pron^:  «W 
an  moyca  de  couvertir  lea  iDouTemens  circulaires  contlno« 
eo  monremen«  rectiligaes  alternntils,  dont  lea  alli  rs  et  venaeo 
soient  d'une  grandeor  arbilraires  3emc  edit.  4.  (2  Br.  m.  3 
Kpf  )  —  Chevalier:  Die  Camer»  Lticida.  Eine  grftndliclie  An- 
weisung  über  dea  Gebraach  dieoea  ococa  optiadkm  lasli» 


dat 

ThI 


837.  IX.  Krittan^lsseniehafttn,  von  Sydowj  Der  Sol- 
im  Krieg  n.  Frkden,  m.  Titelkpf.  Weimar,  Voigt  8.  1^ 
r.  —  Bibliotböqne  militaire,  dediee  a  larmre  et  ^  la  gardö 
nationale.  Publii'^e  par  NM.  Ch.  Liskenne  et  Sanvan.  8.  Tom. 
1.  (39  Bg.)  Fin  de  la  3e  annee,  (Lief.  13  —  24),  commcnc»- 
a«nt  da  3er  «ol.  Paris,  a  32  Bgn.  (Jede  Lief.  \  Fr.  Daa 
GaoM  ist  aaf  6  Bde,  jeder  zu  c  15  Lieif.,  berechnet.) 
VUleoeave:  Praktiscfaea  Uandbnch  dca&ypaar.  Für  lng«aiear« 
trtippea.  Banclan,  Appnn.  8.  \  Thlr.»  O.  Laignch  Araa» 
oement  daa«  1«  aarioe  anglais«  des  prinee«,  iiia  on  Cr&res  d« 
rot,  qai  oat  <U  d«aiJnes  \  ce  aerviee  pte  d«  800  aaa,  «I 
nomination  de  M.  le  prinee  de  JoinvUl«  aoerodor  **  * 
de  vaiascaa  dasa  la  ourine  ii«o(aisc.  8.  1  Fr. 


838.  X.  PSdagtmik.  Scbeidler:  Gmodli  nlen  der  11« da 
etik  oder  Methodik  an  akademisdhea  Sludluois  a.  LebeoK 
Ue  Aang.  Jena,  Crüker.  8.  3  Thlr.  —  Geo.  Kitt :  Manuel  dea 
.isjiirans  1  l'ecole  pnlylcchniqae,  cont.  oa  tr^  grand  Qno>br« 
do  ^iM«(ion«  ncBciilic«  dan«  ics  denden  «aanwa«  daa  coa* 
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if  UMn».  m.  A  Kpf.  8.  7i  Fr.  -  Tr.Qlw«!»-.; 

Setho^iwbcr  UHfalM  W  d«m  ÜRtorriciit  in  den  Denk.  n. 
pffchabaBg««.  m  I.  •tatli.rt,  Köhl«r.  S.  \  Tblr.  -  N«u«: 
bildT-nlIrrie  rar  die  Jnj^end,  Mit  erliatM«iMi  Iwl«.  M.  t. 
K  ur  A..n  ti  Hefte.  Gotb«.  BBlt«.  4.  t  Thir.  — 
Prati  <;rjmm»ire  polydidacllque  *■  Ublewx.  Soit«  «Mde 
Bi  des  (»urtlionniire«.  Lief.  i.  (Schlot».)  8,  6  *  Fr. 
1er-  100  Jätend-  u.  Volkslioder  för  Schole  n.  Mdus.  ffleilien, 
Coedichc.  8  J  Tblr.  —  l>»niel  de  Koe:  Avenlure^  dt  Robio»on 
Cro8oe.  Trad.  nouv.-lle.  Edit.  Illostree  p«r  J.  J.  Gr»iid%illf.  ». 
Lief  1.  i  Fr.  (Soll  «inen  in  60  Wochen- Lwff.  er»cli»-inend<  n 
OcUr-Baod  bilden.)  —  F«i«lon:  Lf  »venlore*  de  T<'l<:mB(jue. 
Die  BeKobenheilM  diaTcicBtck,  franzOs.  u.  DmHucIi.  Wien, 
SdMBlff«  Wwt.  «.  KUae.  13.  lIThlr  -  l)ie  W.jsen  .«. 
We.pel.  Eine  Gmiilaw  »r  die  «ifare  Jugend.  MU  Iit.lkpf. 

Petit  Pierr«  «t  WMSS,  m  U  «leas  Mpl»UM.  9*  Mit. 
13.  3  fr. 

839.  XI.  HandeUmh4m»0ko/t,  Gewtrbtkundt,  Land- 
_  J'jnfiwiitirriTrf- ft.  Neuer  Schauplatz  der  Kfiiute  und 
«MAfMcki.  Bd.  17.  Lange:  Oaa  Ganze  der  Lederbereitang. 
Wein«,  YttA  8.Jlfclr.j  B4  101.  mhne  u  R»»««? :  ü.« 
Knpfef«*iÄÄ««dfP«k|  »  llth.  'laf.  Ebd.  8.  1*  Tblr 
-*M  CBllock:  Connefdal  AUhm  wllkattffc  New  edit. 
8  <2  U  10  ab.  —  Wagner  t  OwWaflkaaM  «m  1838.  oebat 
den  bezriglichen  Ercipi.scn  bis  Ende  Uln  tSa«.  Qa^tt^ 
Basae.  8.  g«h.  u.  veitltbt  •  Tblr.  -  N.  V«r|MMa:  Vu%  de 
et*er  dea  lardins  Niuv.  edU.  Fol.  27?  Bg.  m.  94  Kpf.  — 
T  Wedckiod:  lustrukiion  flir  die  Betricbsregulirung  n.  Ilolz- 
•rtncwckltzong  der  Forale.  Nebst  1  Heft  Tabellen.  Darmatadl, 
IHncSdn.  8.  ■.  '2  Tblr.  -  J.  P.  A.  Mirheh  Guide  praliqae 
Jnoäfntear  dea  mariers,  ou  nianud  coniplet  de  tout  ce 
«I  «mncM  la  caltare  de  oet  arbre.  Valence.  8.  (20]  Ug.) 
J_  Bemann:  Modella  tm  aOlfUfbarea  ond  soliden  Stadt-, 
IabA«  ■TCwtenhlnieni,  M  wla  anch  GartcMvarzierangen. 

»  Si  Uli..  Tafeln.  Watawr,  Voigt  4.  3  Thlr.  Fwy- 
tae  •  EinlM  MM  firbliniMan  n.  IliUbäInngen  ans  dem  Ge- 
biete det^MOMakniSrQnadL,  BaMc.  8.  '  Thlr  -  (J. 
B  Amed^e  Lirrien:)  AefirtaliM  Al  KPKf^  ^«  ^««trczat 
Rar  I«  cbemin  de  fer  i»  Bodleauz  i  Ii  Feata.  Bordeaux.  8. 
(1-  Ilg)  —  Captiiiii  lloblnson:  Tfce  nantlcal  St«am ■  Engine. 
^  *7  sü.  _  A.  riii.  iry  .  Description  de«  divcr»  syat^mes  i 
pi..rrussinn  et  den  .'toupille«  ä  friction  adnpt.'«  juRqu'ii  ce  jour 
ca  Fxance  et  i  IVlranfter,  Sachets  en  Stoffe  iiillaramable.  S. 
nt  Bc.  m.  3  Kiif.)  —  tioe  gründliche  Anweisung  zur  (  mi- 
•tnMin  der  in  England  neu  crfandenen  Feueranlagen  für 
SeirenateMM.  QMdL,  Wkm.  &  f  fUr. 

8*0  Xn,  Sfhont  Literntur  md  WuMt.  lt.  Sebefer: 
Kleine  Uomane.  Tül.  5.  Das  Volk  ohne*  Äa-en.  Die  M^en- 
Inseln.  WinLelman».  Martaban.  Umizlin,  Ap{>iiii.  16.  l  Thlr. 

  BaofT:  tlittlieilangen  sbs  dtu  Jlcuiuirtci  tiues  Satans,  fort- 

ceaeUt  tob  v.  Kanili.  Bdchn.  4.  Slreifereien  dea  Satans  auf 
der  Erde,  BniizUn .  Appun.  8.  1  Thlr.  —  Abeadlindiache 
Upnwd  nnd  eine  INarlu,  neu  bearb.  von  Lyser.  Bdcitn.  10. 
11^  m.  4  Abbld.  Meifaen,  Goedsche.  IC.  1  Thlr.  --  König: 
Wnnam'a  DiehUB  and  Trachten.  2  Thle.  Hanau,  Kii  »ig.  8. 

4  Thlr   Wckrmann:  Die  Kaffeeschwcatern  nod  die  alten 

Junggeaelle«.  Zwal  HMloreskeo  Frankf.     d.       Te»peL  8. 

n  iTblr          Stakamat  Di«  SckUcht  bei  lloheafncdlierz. 

od.  das  Abenthenef  tat  GaadnfSi.  On^bb.,  Baaae.  8.  2  We. 
<2>  Tiiir  _  Die  Yencbworenen  ad.  dl«  BaiMi  «arnoMMu- 
birg.  Kitler-  n.  lUubergesch.  QnadL,  ßiMa.  jB.-d  Bi«,  3{ 
Thlr.  —  Histoire  de  ringenieax  lelgneur  Uon  ynicaot«  de  la 
Manche.  Nouv.  tradnction  snr  l«rig.  Tom.  1.  14 J  Ben.  8. 
5»  Fr  —  B.  Riquidier-Aldcc:  Millon.  8.  T;  fr.  —  tharlrs 
de  Bernard:  Le  noend  gordien.  3e  edit.  8.  i  Ude.  15  Fr.  — 


LoiÜn  de  Laval :  Le«  galanterie«  dn  mar^bal  de  Baaanni- 
pierrm  T«m.  3.  4.  8.  i  Bde.  15  Fr.  -  P.  L.  Jacob  (biblio- 

Ebil«)t  La  narqaiae  de  Cbatillard.  8.  2  Bde.  Id  Fr.  —  MoM 
t  da  Ck«iwnl>ü«affi«r  (ate  Cum  de  tiseakam)« 

llillM  ttoginalta  nv  las  9Mm  m  BbUiM.  8.  ttlV.  ~  La 
MicM  d«  CannMiaBM,  «tegaiiar  iwMai,  m«  m  «fficiar 
anpMaar  «"arlllfeilc.  SMTtü  ft  Fk.  —  Jabi%8a{at>F4llxi 
Clarisie  de  Roni.  8.  9  Bde.  15  Fr.  —  Iftne  de  KenneTille: 
Cypriano,  oa  historia  d'un  nieninio  orphao.  Tradncpao  da 
tercciro  edi^ao  francei«.  l'aris.  tS,  (')■  ßg.)  —  Barberinaki, 
ou  OS  bandniriro«  do  castclo  de  \\'issrgruda.  Paris.  IH.  i  Bde. 
(iO  l}g.)  —  llisliiria  d'hum  pioihn,  ou  o  viajüole  de  nova 
especie.  Paris.  IS.  i\  Bg.  —  C.  Short:  Selectioos  from  ihe 
Uesperides,  and  works  of  Roh.  Ilerrick.  12.  5'  sh.  —  Tb« 
metropoiitan  pulpit,  bjr  the  author  of  Random  Itecoliections. 
8.  'i  Bde.  '21  »b.  —  Jauies  lUorier:  Tiie  Danished,  a  Swabian 
bislorical  Tale.  8.  3  Ude.  31 ;  ab.  —  Dennis  IgnaUna  Jl«* 
riarty:  The  busband  bunter.  8.  3  Bde.  21^  ah.  —  Claaa*  ' 
Bibliothek  d«r  iUcna  KamandichUr  Englaad«,  hq^ 
Diezmann.  I.  f.  SUraat  Trbtraa  Sbandj.  TU.  I.  Bi 
achweig,  Weatermann.  16.  f  TUr.  —  Goellie'«  Fan«t  trana- 
lated  into  Englisb  verae  by  Rev.  J.  Bircb.  6.  16  ak.  obne  di« 
Dach  Retzach  vc-rririi^tifn  Stalil&t.  \l  s,\i.  —  Hippolyte  fln» 
gta:  Le  marcchal  de  Muntluc  <iu  Aj;<ii  (II  1572,  dr.  cn  3  a. 
et  en  prose.  8.  —  Lui^l  Scuvolu  (Lrusciunu) :  Anuibaie  in  Bi- 
tinia.  Neasina.  12.  —  f)eu\ris  cijiijjjli''Us  df  Iiiraoger.  Mour, 
eJit.  illustrte  ji.  GrandvilU-.  Tum.  1.  3.  l  V>>{f.  8.  25  Fr.  — 
jNoureau  recueil  de  canti^ues,  a  l'uüagc  des  confreriea  den 
paroisses  de  Paris.  Pubiii  par  le«  soins  d'un  eccirsiastiqne. 
18.  (Ii  I^g-l  ~  Michel  RaTOOHd  (Raymond  Bracker):  Lot 
de  libcrte.  Epitre  ä  RaspaiL  8.  \\  Fr.  (Gedicht.)  —  Mary 
llowill:  Birds  and  flowaia.  wsr  edit.  18.  6  sk.  —  IHoalacIa: 
Lieder  der  Liebe.  Ein  Ktnai  des  SchÄnaten  ans  Dcataeklanda 
Dichtern.  QuedL,  Basse.  19.  \  lU«.  —  Kladcr  der  Jlnftc. 
Arolaen,  Speyer.  8.  |  TUr.  —  VdUlt  AtMtM  der  üda«. 
IS  Landschafublätter.  Dresden,  Lnzg.,  Weizel.  In  Etui  n.  3 
TUr.  —  Albam  für  Kunstfreunde,  fngl.  StabiBticlie  Lief.  5.  6. 
In  Aquarelle  -  Manier  colorirt.  Hamburg,  Bi-rcndsDii.  S.  n.  l 
Thlr.  —  J.  C.  Simons:  Arta  and  Arlis.ins  at  home  and 
abroad.  S.  0  sh.  —  Ueber  die  beutige  bildend«  Kunst  n.  die 
Terscbiedeneu  Kuaststulea  n.  GaUungca  der  Malerei.  Lnzg» 
WBiid«r,8.tTlilf.  ' 

811.  XIIT.  Eneyelopädie  und  vtrmheitt  Schriften. 
Memoire»  de  Tacadeniie  reyale  de  Metz.  Lettres,  aciencc«, 
«rls,  agriculture.  19e  annee.  18-^.  Metz,  8.  m.  3  Kpf.  b  Fr. 
—  Actes  de  l'acad^ie  royale  des  sciences,  helles  lettres  et 
arU  de  Bordeaux.  Aanre  1.  trimeslrc  1.  Bordeaux.  8.  13^ 
Bog.  IB.  9  Kpf.  —  Einilc  de  Girardin:  Emile,  fraemens.  8. 
74  Fr.  (Die  frühere  anunyme  Aosgsbe  dieses  von  «fem  Verü. 
in  s.  20sten  Jahre  Terfafsten  Baches  erschien  L  J.  1827.) 
Frane.  Timoleoa  de  Chniav:  La  vie  d«  Mme  de  Micaiainv. 
Nonv.  £dit.  Orange.  12.  (13'  Bg.)  —  Schräder:  Die  Sag«  nm 
den  Hexen  des  Brockens  n.  deren  Entstehen  m  TsrebrUtlidMr 
Zeit  QnedUaliH  Baa««.  a  k  TUr.  —  R« 
(3  Hell«  nrit  dM  AafecInrHiM:  T«o«Ua  (Bcft  lj 
•utTiilkMt  (H«ft  3):  ind  «arrsiilBnC  (Bdk3)  4.  9  Fr.  —  Pari 
Persans  be  sieretaire  natraad.  5«  4dlt.  iA.  dfr.  —  DialilK 
KaH  Pilger.  Kein  RoMS.  NaM  waUMU  Am|.  M,  WaU* 
geuiulh.  8.  f  Ihlr. 

842.  XIV.  Jitgem^M  JournatUtih.  LV-spi-rance,  jour- 
nal  hebdonadaire.  fö38.  Nr.  1.  tiwtSL  20.  Paris.  FoL  (1  Bg.) 
Jabrespr.  15  Fr.  (aatOcallioliaehes  WnckcabUtt)  —  L'cck» 
dea  deux  aionde«.  Rcrne  polttiqne,  coamercial«  et  liltffniM 
Tom.  1.  Lief.  1.  (April)  5|  Bg.  JsbrBch.  20  Fr. 

Druckfehler.  Sp,  350,  1.  2.  r.  o.  1.  PüUt  st,  Plkller. 


;  Dr.  Iwi  Arand^«.      YtAm^i  Dun^  tmi  BumU^      Gadiwlt  bal  Ti-tmhiuk  tuul  Sokm. 
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Di«««  K.itnng;  iil  «inrrll  ttlt  Borhh^nifliiiiiaB 
Jkhrttnt  IS.tH  nrbi>i  Rr;;iatrr  kftitrt  l<f  Tlilr. 


Katholische  Angelegcuheit  der  Gegenwart 

(Fbrtiimi^  V.  Hh  747.) 

843.  Historisch-  hirefifiirfcfitllehe  Blätter  f.  Deutseh' 
fand.  Von  /.  Ellendorf.  WA.  I.  lieft  1.  Berlin,  Keinier.  1S3H. 
Wl  S.  8.  1-7  Thir.  —  üifse  in  Monatshenen  ersebrinrndcii 
Blatter  S11II1M1  dpTu  Ullrsiiion<»niginus  in  Dnitüchlanil  u.  sei- 
nen üiL:nni-n,  Iirs.  auf  den  Grliielcri  clrr  (jrscliiclitc  und  dt« 
UrrLu  «iilgrgui  Iretcii.  Der  Uraghr.  srlzt  aa&i-iuandrr,  daljt  er 
sieb  zu  dieser  l'olemik  «urgefardert  fttble  als  Katholik.  aU 
DeaUcbrr,  als  PreaHtr,  als  Historiker,  aU  ncbllicber  JUaan. 
Der  Kampf  selber  soll  tbeils  ein  uiUclbanr  (darch  eiafacbe 
A*(TQbran!;  drr  gt  srbichtlicbeji  Zeogoin«  gegM  die  altrann  n- 
tanea  Tendenzen;  tiieils  cid  anmiUelbarvr  «da  (durch  das 
sudrOcUicli«  BaOiikn  dlHelMr  AabltM  ieavr  mdcrblicLen 
BUUtvr).  Dtr  IhImH  in»  crüca  Beftet  (in  GaaM«  14  Arti- 
kel) ist  thcils  kirdcnrecfatlich,  t.  B.  Nr.  -2.  3.  4.  5.  «Aber 
den  Grondsatl  der  alleinsfligmachenden  Kirclir,  fiber  BegrilT 
u.  Umfang  des  Kirthetirechls ,  üLit  tli  ti  IViaial  der  Päpste 
U.  s.  ibcils  Lircbea- Staats -rech(lii-li,  z.  D.  Nr.  13.  „£ia 
llirtenbrlef  Karls  d.  Gr.  sii  die  Bisrliüfe  sttinrs  Ueiciies",  a. 
Nr.  10.  „Prulestatina  des  P.  Innoceeu  X.  p<-s;en  Jen  wesiphiil. 
Frii-Jm",  Ihrils  kircbenLictorisch,  i.  ü.  iXr.  6  —  Lt  über  dir 
Je.Miiten,  d.  h.  über  ihre  31iiral,  ihre  Antvcwuns  suia  Ver- 
leuuiden  u.  d^l.,  u.  >'r.  lt.  Qbcr  du  Gtrial  dcrlpfuisiUoo. 
Der  Artikel  „Polemik"  betrifft  diesestiial  dacjenige,  was  die 
hislor.-polit.  Bl.  fiber  die  oDtctelle  ErLlarunj:  der  Preufs.  lieg. 
Tom  31.  Des.  t.  J.  gesagt  bsbco.  ü«a  SuiluC)  bildet  eine 
angefangpoe  ftcccuälMl  VMI  Burtct't  Inaoceni  lU.  Di«  Torl. 
Prob«  «er  BL  ial  «Mgeicidiaet  doidi  krifUga  SpuMihc,  klare 
Dantdlnig,  dordi  ihrea  rein-hiatoriscban,  rom  KsteoalrM  «at^ 
fcsmleii  Charakter;  nur  %venn  sie  diesen  nie  ablegen,  kSoaea 
aie  segensreich  wirken,  denn,  ni.m  hat  in  dem  neuesten  Streite 
lar  Ci-iiü;«'  erfahren,  d.  es  wird  immer  kljppf  wcriiim,  dab 
das  tmif  Zengnifs  der  Geschichte  die  einzige  VVaiTe  bleibt 
gi-.'i  ti  die  Lüge.  Auch  ihren  niirh.^len  piilem.  Zweck  ki'inndi 
sie  nur  so  i  rreichen  ,  während  ihre  Gegner  Geschichte  ond 
Recht  rillt  sallninz^vullrm  ßeinij;,  wie  die  Schlange  ihr«  Beute, 
fiberziehen,  um  sie  desto  leichter  reraehren  sn  könnea.  Es 
bleibt  nar  ta  wGnschen,  dab  der  Vrf.  seioe  Entschiedenheit 
akht  Blil  £i8settidccU  vcrtsaschm,  dab  er  durch  grSfsere 
AhhaadL  aaiaea  fiUttcra  einen  soümi  Km  geben,  n.  dab 
in»  «M  iha  ««Iba«  gebeitcbte  UUwWlwag  aatoar  Krf  fu 
lluB  la  Thail  waria«  aiSge. 

84t.   Die  GallieanlaekeH  und  dmtteUtn  Frttheiitn. 

ßossaet.  Huntheim  n.  die  Enliiüchnfe  zu  Ems  u.  Pi-ttoja  an 
die  katholische  GeiKtlietikeit  deutscher  iSation.  ]\li>  einigen 
AktenstOcken  de«  ('oriires.irs  zu  Ems  u.  der  Synode  zu  i'i- 
»toj«.  Lpr;  ,  Hein.  isr.'.  VIII.  94  S.  8.  —  U'.s  der  Wrf. 
will,  sagt  der  Titel  drg  üurhes,  nilmlich  das  ,.fn;i»%'illige  Zu- 
■Minmen treten  der  Brzbischüfe,  Bischöfe  n.  Geistlichen  der 
Kation  nach  dem  Vorbilde  des  französischen  Cleros  anter 
LndwiK  XIV."  Er  meint,  eine  ([rofse  NaioritJit  der  Bischöfe 
%vire  bentzataga  ftir  diesen  Wec;  er  stellt  den  letztern  als 
das  einzige  alle  Mittel  zur  EriwUang  der  Kirdte  u.  zur  Ket* 
tang  des  nipstUcbeo  Stahlai  aattat  dar,  bllt  fba  daher  Dir 
«faa  Pflkkit  dar  GeiaÜkbaa  «.  aoch  flir  «laa  KMianalpfficbt, 


\Tfcil  „bakaaaltick  die  RerolallaaeD  die  (veirseln  fllr  alla  Lia. 
der  ajad,  welcba  dia  BafonaaSonen  mscbnahen."  Die  Frei» 
heilen  %i^ren:  f)  wer  daa  Erangeiiani  n.  die  3  Syoibole  an- 
nimmt, geh'irt  zum  Heil  der  Kirche  (nicht:  extra  eccies,  ec  ) 
alKo:  unbedingte  Einsegnung  der  gemischten  Ehen;  2)  der 
l'.ipst  ist  nicht  infsllihel;  —  als»  Itenlc-  u.  Lchrfreiheil ;  3) 
die  Bisch^lfe,  von  Christus  <'in;:rsetzt ,  haben  die  eigentliche 
Gewalt  der  Kirche  (  Dispensalinnsrecht,  auch  vom  Cölihat; 
liturgisches  Kecht,  —  z.  B.  EinfÜhrnoK  der  Landessprache). 
Wo  dies  nicht  sngioge,  so  konnte  ein  Kirchcarater  eingesetzt 
werden,  wie  In  der  griechischen  Kirche,  und  ein  landesfBrat» 
lieber  Kirchenrath.  —  Inhalt  der  Schrift:  Voran  allgemei- 
nere, oft  Sehr  gute  Betrachtangen,  dann  Geschichte:  Bussuet, 
Hontheim,  endlicb  die  Anwendung  anf  unsere  Zeit.  Deo 
Schlaft  Uldaa  dh  Ahaaitfrta.  —  Dar  Varl:  iai  Katholik, 
wänacM  aalae  Kifcha  all 'ain  «taagdlMb-kaAdbehe,  se- 
trennt  von  den  proteataatbehea,  aber  ...-laf  den  Wagt  aai 
lebeodigeo  GlaBbeaa"  adt  Ihnen  rerbondaa. 

Theologie. 

845.  Gesang  -  Platter  aus  dem  sechzehnten  Jahrh., 
mit  e.  kurzen  Nachricht  vom  ersten  Anfun;;  des  evangelischen 
Kirchenliedes  u.  dem  Entstehen  der  Ges^mg-UlJtter  nebst  e. 
Literatur  derselben  aus  dieser  Zeit,  herau.sgeg.  v.  E.  C.  G, 
Lanabeeker.  Berlin,  Sander.  1W8.  4.  7S  S.  1  TLIr  —  Un- 
ter dea  fliegenden  Blättern,  auf  welchen  Im  16.  J.Jirb.  Lie- 
dertexte und  Melodieen,  einzeln  abgedruckt,  ia  dem  Vulka 
sieb  verbreiteten,  befinden  sich  aacb  die  eralaa  Onicbe  jcaaf 

S istlichen  Kernlieder,  durch  wcksba  Latbw  a»  «ädera  rOB 
Ol  angeregte  Sänger  mächtig  aaf  Ibra  2eilfeiios«en  wirktco, 
ond  an  dem  jetzt  so  reichen  Liederschätze  der  evangelischea 
Kirche  den  ersten  Anfang  bildeten.  Volksmafoige  GesSnge 
flogen  d,im;ils  vna  Hund  zu  Hunde  durch  ■c.^ui  l>eutschlani), 
n.  schon  seit  dem  14.  Jahrb.  gehörte  zur  Geschichte  eines 
Jahres  in  der  Chronik  die  Nachricht,  welche  Lieder  man  in 
diesem  Jahre  sresunsen  liahe.  Elms  so  wirksamen  OrgaiiA 
bentlebligli  n  sich  rlie  Kelorumturi  n ,  und  d.i  .sie  mit  dem 
Christenthume  das  ganze  Leben,  auch  das  alltäilicbc,  durcb». 
dringen  wollten,  sdienten  sie  sich  nicht,  wellliche  Liedct' 
geistlich  nmzudicht<-n.  und  aUn  den  schon  beliebten  Formea 
einen  hSbern  Inhalt  zu  verlf^ihen.  Die  Aufschrift  einea  aol» 
chen  Licdea  Jaatct  s.  B.  „Ein  scbfin  geistlich  Lied,  ki^  lada 
Got  anrieb  mir  freaadlicb  sa.  lat  ein  klsgtied  dea  altaa 
menseben.  Im  tboa,  Ein  Heidlda  apracb  mir  freaadßcb  xa." 
Seihet  ein  Epigramm  llartiab,  Vilam  «{uae  fadant  beatiorem, 
ist  zu  einem  chri^ilichen  Liede  verwendet,  uhIt  ilr-m  Titel 
„Von  den  Stück>-n  eines  glQcksellgen  Lebens  aufl' Erden,  Mit 
zosatz  etlicher  Verfs,  d^nnit  es  jurh  Chrislllrli  l.iuU  ."  Von 
Bolchen,  gegenwSrlig  höchst  seltenen  Gesansbijlleru ,  die  öf- 
ters durch  Holischnitle  vi  riiert  u.  mit  Noten  versehen  sind, 
hciiodet  sich  eine  Anzahl  in  der  v.  riagter'srhen  Sammlung, 
durch  deren  Acqabltion  die  Kilnigl.  Bibliothek  zu  Berlin, 
wie  in  vielen  anderen  Fiicbem,  so  auch  in  dem  bereits  durch 
die  Delbrfick'scbe  Sammlung  bereicherten  Fache  derlhrmno- 
logie  neaerdlagi  «aaahaUch  vermehrt  worden  ist.  itfit  Be- 
nutzung dieser  ScIUNM  ImI  der  Vrf.  versucht  eine  Literalar 
dar  C«iaia.Bllllar  Mmtellaa.  Cr  Obrt  lOb  Naa. 
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mern  aaf;  allnialilii  wird  »Ich  nocb  doe  b«trSc]itIIche  ZM 
biunfiadeB.  Sotrcit  die  Ofliciaen,  ns  weldua  dw  Geiaiig- 
Btttttr  iMTvorKiaEea,  bciuBot  siad,  cehSrM  Iblgcndcn 
St«dU>n  amt  Nmktn,  Aa|»bw|,  L^fSg,  BUabra,  Lan^in- 

?cn,  MBUImM»  Brnrt  mi  Wittenberf.  Uater  denjeni^ 
.irdeni,  Ton  derco  Originnldrocken  kier  treae  Cnpien  %vie- 
dereegeben  werden,  Lelintlcl  «ich  auch  duit  Iindipoctische 
LoDlied  uuf  die  Reformatoren  „HilfT  gut  im  li>ii:1js!eti  rt-ich«'", 
in  welchem  die  evan^e lisrhe  Lehre  einem  Uoseiigarlen  ver- 

{jUclien  wird,  von  Friedrich  dun  Weiseti  in  seinem  Sacbteo- 
ande  gepflanzt;  darin  fliprst  ein  criiuickender  Brunn<>n,  da« 
▼erdeulschte  Wort  Gottes,  von  "(  Ichem  genährt  eine  Lilie 
fMelaoclltlloa)  cnniorsprorst.  —  Aach  einen  Ueberblicic  der 
MllMtca  ^mdiichte  des  evangelischen  Kirchenliedes  theill 
der  auf  diesem  Felde  schon  vortbeilbaft  bekannte  Verf.  mit. 
Das  erste  lutherische  Gesanfibnch,  weichet  noch  nicht  mehr 
•la  acht  Lieder  enthielt,  nod  xa  Wittcab««  16:14  Id,  4.  ge- 
dmcfct  Ist,  wird  hier  nach  den  b  der  K.fflb]iotbdc  so  Ber- 
lin vorhandenen  Exemplar  beacbrieben.  Da«  voriiegende 
WerL'cben  trSgt  keinen  streng  gelehrten  Charakter;  nm  so 
mehr  ist  es  eeeignel,  in  einem  weiteren  Kreide  den  Sinn  für 
die  nrsprBneiicben,  an^Poeaie  o.  cbristlicbem  Gehalte  noch 
aidit  aD|Hek«rlaktni 


846.  Geschichte  der  chrUtl.  nomihtlk,  ihrer  CrnnJ- 
cStze  u.  der  Aasübung  derselben  in  allen  Jahrb.  der  Kirche. 
Von  L.  G.  II.  Lentz.  Tbl.  1.  Braunschw.,  Oebme  u.  HlQlIer. 
1839.  IV  n,  427  S.  gr.  8.  2  Thlr.  —  Allerdings  fehlte  eine 
Compendiarischc  Darstellung  der  ganzen  Geschichte  der  llu- 
Bllelik  mit  einer  Beispielsanunlong ,  wie  sie  der  Vrf.  dieser 
Schrift  beahaichligt  n.  in  dem  Torlic^cnden  Bande  auch  be- 
Mtli  bb  am  1«.  JaMmdcrt  berafaKAlirt  hat.  Offenb^ir 
kat  <r  diaadb*  ISr  «in  erOlhcra,  vl^elcfct  ditaa  m  nn^e- 
lehrt  gpdaehtca  PoUicam  oestimmt;  denn  nicht  nur  sind  alle 
anlj;eDOmm«ae  Proben,  auch  die  nus  Intein.  Scbrillatellern, 
wenige  AliRnnliniin  abjcre cbnit,  in  L'ehersetzangen  mitge- 
theilt,  sondern  auch  in  der  Ausw.ihl  d'T  l'roben,  so  w'n-  iu 
dem  Text?,  welcher  sie  verljiiuL  I,  ti  !i(  im  lirfach  diese 
BeFilirunning  durchzuleuchten.  W.is  ii.iiulieli  (Jen  IVxt  he- 
triflt,  so  sucht  dieser  in  zieuiliclum  Zus.iiunit-iilj.in^e,  nur 
durch  die  angeTührteB  durch  besondern  Druck  uusgezeicfaneteo 
Beispiele  unterbrochen,  die  Gescb.  der  Ilom.  chronologisch, 
a.  oaiiei  an  die  Il^iuptrepriisent.-inlen  anknOpfend,  vorübcrzn- 
ftihren,  n.  bewegt  sich  dabei  iheils,  ohne  daf»  man  ein  recht 
bestimmtes  Princip  der  Auswahl  alMiaht.  in  Bemerkongen 
Ober  die  LebensonuUinde  der  Homiletaa,  tBcila  in  Charakte- 
liatikcB  dlMeUMB  «dar  Ihr«  Zeitalters,  in  welchen  der  Ton 

fcnbMlagen•  «ad  der  IDribilligun;  vorherrscht,  welcher 
aatSrBche  Folge  ist,  wenn  histitriscbc  Erscheinungen  der 
Vorzeit  nach  Anlegung  eint«  einzelnen  modernen  jHafssiabes, 
hier  in  derTheolo^ie  in  der  IlnmiietiL  aur^el",if,st  uiul  gerich- 
tet werden.  Und  die  Auswahl  der  lieispiele  ist  uitht  seilen 
TOD  der  Art,  dafs  man  weni^i  r  Di .stäliguagen  von  etwa  vdt- 
her  herausgehobener  Eigenlhüiulichkeilen  eines  Mannes  oder 
eines  Zdtalters  darin  findet,  als  vielmehr  nur  kurze  Brach- 
atAcke,  welche  nach  jener  Vergleicfanns  mit  einem  modernen 
■abatabe  als  Abweichungen,  ja  als  SeltsamLeilen  u.  Curiosa 
erscheinen.  Indessen  ist  dies  dodi  nicht  überall  der  Fall, 
vielmehr  erhält  das  Buch  einen  vorzQglichea  Thell  tdoca 
Werthea  aad  seiner  Brauchbarkeit  dareh  dla  ZnawMMtal» 
lang  dfeier  Beispiele,  welche  man  In  dtenm  Banda  aaa  daa 
lA  anrtwIabifcmdactaB  darKiraba  tbefsetet  beisamman  bat, 
md  TOB  irdcbaa  nabrara  aaa  adteaen  Scbrifl#!n  tcasmoiclt 
sind,  ja  Einzelnes  selbst  ans  Handschriften  der  Wolfenliatlel- 
schen  Bibliothek.  Man  sehe  t.  B.  die  Mitlbeilungen  aus  Ja- 
cob de  Vorarine,  Vinceni  Ft-rrtrl,  Gabriel  Biel,  Tanler.  (von 
ihm  eine  Probe  aus  einer  WolfenLütlelschen  Hundschrifi  von 
1437)  Barletta,  Maitlard  n.  Michael  .Meiiot.  Verdiensllicher 


gercm  Stadium  der  Ilomiletai  ■.  ihrer  ümybuMpi  levtlU» 
tcr  sein  kSnata}  die  aa^eaamawea  SteilM  mlmca  aagar 


wo  möglich  Inmar  s«  an««aadi  aala  (aad  sollt«  «ich  luekt 
aus  iedom  berlbmlaa  flamiletan  wenigstei»  ein«  Seit«  dlaaa» 
Art  hcraaaQnden  laikea?)  daß  sie  den  Lesern  nicht  aar  etil 

anschauliches  u.  bezeichnendes  Bild  elbeii ,  simdern  zugleich 
auch  durch  das  Geistvolle  ihres  Inhaltes  iinponirten,  nnd  so 
;;er:ule  iiM  ilcs  Eindruckes  CS  sei  doch  in  den  alten  Zeit*» 
ein  scllsaiues  Treiben  gewesen,  gerade  Anertennun;  u.  Acb- 
tunt:  f^egen  dieselben  abuijllii!:te  ,  und  Iie^vu^deru^£,  in  wie 
mancherlei  Formen  u.  Gaben  der  christliche  Geist  sich  doch 
jederzeit  in  seiner  ganzen  GrOfse  habe  zeigen  kOnoen.  Viel- 
leicht wird  die.«  dem  Verf.  bei  den  neueren  Zeiten,  welch« 
der  zweite  licmii  behandeln  soll,  von  selbst  leichter  eelinsco, 
der  Mafsstab,  weichen  er  anlegt,  diesen  njiher  släit.  TSr 


die  iiulsere  Eiiiiicbtung  dieses  sweiten  Bandes  wSre  auch  abM 
aoafiihilichens  Inhallaaaiaige,  aaab  Iber  jadar  Seiita  dar  NaaM 
des  HoBidalea,  van  .wcUban  dia  Rada  ist,  aadiiob  ata  Bari* 
stcr  u.  «ine  ZeittaCtl  für  dat  gaase  Werk  zu  wünschen.  B.  B, 

847.  Allg.  Repertor.  f.  iheol.  LH.  u.  kirchl.  Statittik 
▼on  Prof.  Dr.  Rheiimald.  183!*.  Hef^  3  (Bd.  24,  U  enth. 
Kec.  der  Comment.  zum  Kümerbrief  tob  Calvin,  KBlIner, 
Lossius,  Mejer,  IDichelaea,  Olshansen,  Rdcbc^  Rothe,  Rfickert, 
de  Wcttaa.Staigel;  tob  Stahr:  ftali(ioaimteaM  dar  heido. 
Valkcr  Bd.  1.  9;  tob  Ewaldt  Hbt. -Reise  nach  Tripolis; 
Baehmsna:  GaMB.  der  Lonlaenstadt;  Tibiscanus:  ReligioBa- 
besehwerden  der  Prot.  In  Uneara;  Moralt:  Briefe  Ober  die 
u.  I;rxidion  der  inurjjenll^iul.  Kirche;  der  dogmatischen  Lebr- 
iiüchi-r  von  liretschneiJcr.  Aull.  4.,  Twestcn  15d.  II.,  1.  ond 
Hase)  Aufl.  "2.;  von  I  i  kirelienrerhtlir.hi'n  Moiio^raphieen  und 
Sarambiti'.'en  ;  der  Zeitscliriflen  von  Fichte,  Bauer  u.  I'flanz. 
lieft  4  (Bd.  1)  t-ii'h.  Kec.  von  Kiister:  De  serro  Jehovae 
apud  Jes.;  iJrück:  Uabbin.  Ceremonial-Gehräuche;  MajerbofT: 
der  ßr.  ».  d.  Col. ;  von  Rothe:  die  Anfinge  der  chrisllichea 
Kirche;  Eiseahsrt:  St.  Georg;  der  Archiiologieen  von  Angostl, 
Siegel,  BSbaar,  Pelliccia  u.  litnteriut;  Fritzsche  Ober  Theo d. 
von  Mopsneste,  Pbiiippi  Ober  Celsoa,  Jahn  Aber  BssUins  H.; 
Barlefs  Encyklop.;  der  Denkschfiftäa  aas  dea  ihaoL.  Serai- 
narien  sn  HcidelMfg,  FricdbcK  o.  laaa;  Pn^AM  TO«  Arndt. 
Conard,  Pisebon  Q.  SjAwr.  Wt  aUtlstlBchen  Ardkd  tietret 
fen:  Belgiens  neuere  K.-G.;  FSrstentbnm  llatieburg;  Missio- 
nen nnter  den  Juden,  Art.  3.;  lldagogischcs  aus  Wörlemiier^ 
Nekrolog  von  Mühler. 


843.  Ree.  von  Fr.  tob  AauMB«  IHa  {  

in  Bl.  f.  m.  Ont.  Pir.  91.  93.  —  'R«e.  Toa  Ml  manmt 
Ueb.  die  verschiedene  Cinlbeilaag  dea  Dekalogaa,  in  Baitt* 
allgm.  Lit.-Ztg.  58;  von  v.  Ammon:  Handb.  der  chrfetL 
Sittenlehre,  Je  Aufl.,  ebd.  59;  von  lIIarheinecLe :  Zur  Verthei- 
di^ung  der  evangelischen  Kirche  gegen  die  päpstliche,  ebd. 
Tiit.  —  Die  Zürcher  liündel  Gber  Slraurs.  (Kec.  von  Verhand- 
lungen de-s  Zürcher  grofsen  Raths  am  31.  Jan.  betr.  die  ?Io- 
liiin  über  die  Berufung  von  Dr.  Str.-iors.  ie  Aull.  (ei)d.  04  ;  ilec. 
von  1)  Schuderoff  an  IIff«ekiel  über  das  an  die  gesamrote 
Prediser-  n.  Schnllelirerschaft  erlassene  Gonsistorial-Kescript 
2)  Beitrag  nr  Ehrenrettung  einer  vernnglimpften  christlichen 
Glaobeas  Pkadkgl- Weise,  ebd.  75.  76;  von  Hanne:  Ratia* 
nalismoB  a.  nieoaCitiTe  TheoL  in  Brannacbweig,  ehd.  76.  — 
C.  F.  A.  Fritzaehe's  (Rostok)  Ree  tob  Liehet  Coaunenlar 
ftbar  das  Evangelium  aad  Iber  die  Briefe  des 
Idhsnaes,  In  Ergibt,  s.  UM  ZU.- Ztg.  28—30;  Ree. 
H,  Krfiger:  Heinrich  Gr^gotre,  Bischof  von  Bloli  etc.,  ebd. 
30—33;  TOB  C  F.  Schaue:  Answaadenug  der  evangelisch 
gesintaB  Sabdwfar,  abd.  »l  34. 

Geschiebte  vad  Geegraphie. 

S4D.   Tiorilamrriknf  siilUehe  Zuttünde.  rVaefa  ebenen 
aber  wOrde  diese  Sammluag  (ewils  scio,  mao  sie  oach  iin- 1  AnBchaaaiigea  in  den  Jahrea  1831,  1835  a.  1836^.  vaa  Ofe; 
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n.  G.  Juliut.  3  Blöde,  gr.  8.  Lpxg.,  F.  A.  Brodbaas,  1S39. 
I.  (Boden  u.  GcscbichU;  lleiigiQsea,  Erziehung  und  Unter- 
richt, Arantb  a.  MildtiiSti'kejt,  Volk  nnd  Getelisdtaß.)  mit 
einer  Knrte  TOn  Nordameriifa  n.  iwei  Nasikbeilaceo,  XXVUl 
u.  514  S. ;  IL  (V«rbreclifn  und  Strafen),  mit  13  litbograpb. 
XaUn,  XU  B.  50a  S.  6  Tltlr.  —  Der  Ud«eo  durch  das  Ge- 
biet  Mr  Tereinkten  Sta«t«o  giebt  ea  bekanollich  in  neuerer 
Sdt  dne  Mbr  beträchtlich«  Anubl;  Zvredc  ii.  Gedchttpaakt, 
«f^e  berOekiicbtiet  werd«n  sollten,  warta  nehtwi 
tlieils  ebenso  verschieden,  wie  der  Grad  der  Bildung,  den 
di«  ReisenJt-n  mltbracbtcn.  Am  bedeutendsten  ragen  nnslrei- 
tig  in  dieser  lieziehnne  io  nfuestcr  Z>il  die  Kcisilifschrel- 
bnngen  zweier  geistreicher  Frnnzosen  bervor,  die  dt«  Hrn. 
Ti>ci|iieville  ii.  die  Briefe  de»  Hrn.  Michael  Cbevalier.  Indiasen 
der  erRtrrn  iiat  vorzüglich  den  pulitiscfaen,  der  zwi  ite  den 
indiislrleilen  Gesichlipnnkt  im  Auge,  u.  so  stellen  die,  durch 
dea  Anf^ingtpnnkt  ikrtr  Untersuchungen  Torgeceichneten  Uah- 
■M  TorsugsnreiM  wHk  den  Ktchtpaoklen  nnd  Ansiebten  der 
Zeit  nniBmca.  Weniger  und  nnr  im  VorOberstrei- 
d«  dai.  WS«  allen  Zeiten  angckSrt,  o.  «ich  in 


Ihaci,  jedMi  Ort«,  in  Etnzelnea  «•!•  tm  Volk»  fand 

febcB  0.  dcfen  eigentliche  Celtimg  besti—w  adbi  —  «In» 
Ucb:  da«  Sittliche.  Diese  sittlichen  Zostlade  W>t<— iine 
nan  lind  es,  welche  der  sehr  Trrdienla  Vrf.  wlhicad  irfner, 

Ton  der  Reiiii'mns  gciiier  V'.itc rsiadt  Il-iriiSurf;  hülfreicfa  ihm 
erleichterten  Keise  zu  erf-irsclien  un icnialiiij  u.  jetzt  zu  schil- 
dern nnternimmt.  >nrdaBierita  Li.  iet  li  is  Eigenthümliche 
dar,  dafs  diese  Zustünde,  wenn  sie  auch  nicht  gerade  auf  der 
OberflScbe  erscheinen,  bei  der  fessellosen,  juijendlich  bQr 

£ fliehen  Gesclischafl  daselbst  sichtbarer,  als  bei  jedem  an- 
ren  Volke  ihre  Wirlungen  iiuraem.  Sie  sind  es,  wird  mit 
▼ollem  Rechte  bemerkt,  vrelcbo  «ilei«  Mine  bisherige  Ge- 
schichte, dessen  gcgeawtrtigo  Ta|e  aad  fcSaRigt  BeetiiiunDng 
9(k6ric  ia'e  Lieht  setsea ,  n.  diewr  «ach  Yonogeweioe  einer 
■rladUckea  Uotrreachang  wArÄK  «nchciaen.  Der  Inhalt  des 
TaiilWBMdeii  Weito  ist  so  niä,  die  Beobaehtong  b.  Uo- 
tatiBeaung  m  ediaHsinnig  a.  tief  dadrineend,  die  die  Kai»e 
Arbeit  durchwehende  Gesinnont  so  edeT  und  wohlfroUcBd, 
die  Darstellnn»  endlich  so  sor^laltig,  so  correct  n.  gediegea, 
daf«  es  uns  schwer  werden  wörde,  einzelnes  Trefliiclie  aua 
dem  (janzen  bcrvoncnhebeo.  Wir  kennen  nur  zur  Lectflre 
des  Ducbes  jeden  auffurdern,  der  an  den  geistigen  nnd  sitt- 
lichen Entwickejungen  des  Menschengeschlecbls ,  so  wie  an 
den  wahrhaften  Fortschritten  desselben  Antheil  nimmt.  Üie 
ABSotattoac  de«  aneerer  Nstioa  wie  onserer  Litcrstar  £hre 
■acheadea  Wechea  bl  d«a  lahalla  irMIg.  2K 

br,0.  A  v'itw  of  ilie  coiiiage  of  IreJand  from  llic  In- 
vasion of  Ihe  Danes  to  Ibe  reign  of  George  IV'.:  >vitli  some 
arr  iciit  nf  tbe  ring  miiney.  Also  copiuua  tables,  lists,  and 
descriptions  of  Uibvrno-Uanish  and  Insb  Coins;  «od  an  ac- 
coant  of  some  of  the  principal  Iloards  or  Parcels  of  Colns 
disoOTdred  in  Ireland.  Illostrated  with  eDgrarincs  of  npwards 
aC900  aapublisbcJ  cuins.  Bt  Littdtoy ytM\.  London, 
LoBtBMn.  4.  18  sh.  Die  Utenir  Gazelte  rühmt  diesem 
Wene  nach,  da£i  es  eine  eehr  mebÜge  Erscheinung  nicht 
Um  Ar  dM  Frld  der  NaiüuMtf  k  aoadeia  «odt  d«t  Cesch. 
•ei,  daft  ee  fllr  den  Mamaiialw  •.  ab  Tfattoaeiwaik  blel- 
banden  Werth  habe. 

831.  Ree.  ron  Olte:  Reise  dorch  Norwegen  im  Som> 
aner  1833,  io  Gott.  gel.  Am,  St  70.  71.  —  Ree.  Ton  Svt- 
haadbagen  dea  historischen  Vereins  flr  den  Regenkreis. 
Jeluf.  1— 3.  a.  4,  1^  in  Gel.  Ans.  d.  K.  Baytr.  Akad.  d. 
fTMkftn.  Nr.  43-4»;  Aae,  vaa  Aleida  iifiMmi  Vojsge 

44 — 46;  Kudbardt's  Ree.  ron  Verhandiangea  des  histor. 
Vereins  fSr  Oberpfalz  nnd  Regenaburp,  ebd.  47  —  49;  Ton 
Achter  Jahresbericht  dra  bistur.  Vereins  in  milleirranken.  ebd. 
60—68;  von  Koch-SternfeJi's  Ree.  von  A.  Bochaer:  Gesch. 


von  Bayern  Bach  VI.  Ahth.  1.,  ebd.  52.  53.  Ree  ron  Tfca. 
Wright:  ^aecn  Eliubeth  and  her  time«,  Vol.  1.  2.  a.  Ton 
Roh.  Vanehan:  The  protcctorate  of  Olirer  CroBwell,  ebd. 
M.  —  E.  noediger's  nee.  Ton  Uistoris  Jemsaae  aob  flanaaa 


Pascha  ed.  Rüthers  in  Halt.  Lit.-Ztg.  60,  vaa  de  Roasit 
Historisches  Wftrterbaeh  dar.Jhd.  Särfftalaller.  flbers.  *oa 


Uamberger,  ehd.  SS.  69.  BaÜNnaaa^a  Nadischrift  so  seiner 
me.  vaa  T.  opreaaia  Uebersetznng  des  Paulas  Diakunns  ia 
Nr.  17.  dar  BM,  Llt.-Z*g.,  ebd.  69.  Ree.  von  Meinickat 
du  Fatdaad  AMtnla^  ab£  741. 


Mologie.  Aidiiologie^  litofligeMiiiGhte. 

852.  J.  JV.  L.  Jeep  emendntlones  ffUeUauu.  Wol> 
fenbüttel,  (Gmnasialprocramm.)  ltU9.  30  S.  4.  —  Seitdeai 
Orelli  im  Jahre  lS3ö  «Ten  Vcllejas  aus  dem  Amerbachschea 
Codes  mit  allen  Fehlern  desselben  heransgegeben  hat,  fc«—* 
es  nun  darauf  an,  denselben  noch  genauer  kritisch  se  reri* 
diren  nnd  wo  maglich  sa  berichtigen.  Daran  arbcitetea  W 
reits  Ilaim,  Krevssig,  SchSpfer,  Bolhe,  Jahn,  Hasse,  b.  a.  Dies 
Tersncht  auch  Uirector  Jo^  in  WolfenbBttel  in  seinem  dies- 
jährigen Osterprogramm  an  33  Siellea  des  Vellejas.  Mit  wie 
viel  Bcharfblick  u.  Glück,  mag  nur  ein  ßeispii  I  zeigen.  Im 
Text  des  Vellejns  heifst  es  II.,  Iii,  1:  „Eadem  virtus  et  for- 
tuna  subsequenli  tempore  i/n^rr.ssa  anininni  iuiperaloris  Ti- 
berii  fuit,  ijuae  inilio  fuerat."  Dies  gieht  Leinen  Sinn;  dahet 
denn  die  Einen  ingressa  aninii  ans  di  :u  Texte  streichen,  Aa- 
dere,  wie  ürelli,  es  in  Ingressi  Germaiiiam,  oder  anf  andere 
Weise  ändern  ««»Uten.  Jeep  aber  stellt  SuCierst  gificklich 
fast  ohne  Aenderung  der  Schriflifige  dea  Text  ao  her:  JEa» 
dem  Tirtas  et  fortnoa  subseqoentl  tampoea  btfae  r»  saug 
immani  impcratoris  Tiberii  iaU".  wotn  er  noch  bcaoadeil 
aus  II,  46,  1.  u.  andere  StattsB  den  Beweis  fihrte,  dab  Nt 
immanes  n.  iauaania  ibcrhaaft  fanda  anT  diaaa  Wafaa  w 
Vellejus  gebraneht  wird. 

853.   ?ieue  Jahrbücher  für  Philologie  u.  Paedogogik^ 
oder  Kritische.  Bibliothtk  für  daa  Schul-  u.  Unterricht»' 
Presen.  In  Verbindung  mit  einem  Vereine  von  Gelehrten  hnc,  ' 
von  Dr.  6r/r.  Seebode,  ftl.  Joh.  Chrn.  Jahn  a.  Prol^  AsA»> 
?iold  Kloti.  Leipzig.  Tcnbnjer.  a  JJibrIich  nrafhilaiia  it 


Hefte,  von  daaaaja  4  aiaenBaad  fPr.s  3  ThlfJ  an 
Bd.  2S,  (1839.)  Hefl  I.  cath.  WcataanV  Ree.  ran  Fsa^ 
sanias  ree.  SMobart  et  Wals;  Ree  vaa  Bode;  Geschichte 
der  ijr.  Diehtknast  der  Bellenea;  Amels;  Ree.  von  AeschyJns 
rec  litBckwitz  1.  u.  von  Aisrinlus  Werke  nacb^Ldirlitr;  \na 
Miockwits:  Reln's  Rec.  von  Schweizerisches  Museum  für  hi- 
storische Wissenscbuften  ;  Schaumann's  Ree.  von  LBtzelberger: 
lleisefrnchle  und  von  Schwarz:  Kurze  Kritik  der  Ilamiltnn'- 
Ächen  SpracblehriDPlhode.  —  Heft  '2.  entb.  Wilberg's  Re«. 
von  Leiewel:  Pjthenas  o.  die  Geographie  seiner  Zeit  hrs^. 
von  Strasoewics  Ubers,  von  HoAaaaa;  Haflbana'a  Ree.  von 
Ellendt:  lateinische  Grammatik;  L.  von  Jan's  Ree.  von  Kreil« 
ner:  Grammatik  der  fraazQs.  Sprache ;  Bachs  Rec.  von  Woa> 
ner:  De  Eoenis  poetia  cIcgiMas;  Psldaans  Rae.  vaa  Dm 
Satiren  dea  Javenal  flbenetst  a.  eridlrt  vaa  Wakr;  Wag* 
ner's  Rae.  vaa  ValglamBt  Nene  praktischa  UahMMa  ia 
richtig  LeacB  a.  Spiachea  las  Englischen;  SsappeTBiblie- 
graphischer  Bericht  zur  Xenophonteischen  Literatur.  —  Aa- 
aerdem  enthält  jedes  Heft  einen  Abschnitt  über  Schal-  und 
I'niv(T(illltsnacbricli(en,  Deförderuogen  u.  Ehrenbezei^uni;en, 
in  welchem  anch  die  Anseigca  Toa  SebakMitftfteB  ealhsU 
lea  sind. 


864.  JK  «I  A  lat  ttSmtt  iiMiiii  «a  tf«i  aetoa,  ea 
pross.  Per  D.  iMmif  FtrumÜtg  dt  MoreMm.  lUastrada 

con  noticias  bingraficas  j  notas  gramaticales  en  alem,in  pnr 
U.  M.  Meiford.  (A.  n.d.  Titel:  Spaniache  BBhnenslOcLe  der 
besten  Dichter  neaerer  Zeit.  Mit  Lebenaskizzen  Jt  r  Verf., 
Rrklimog  der  schwierigstca  Wörter,  ao  wie  nit  Uiuweiaaa» 
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gfn  auf  Grammatik  n.  Sjnoijyinik.  Zorn  Prlrnl-  n.  ScLul- 
E«Lrauch  vi>u  //.  31.  Jlet/orJ.  Lfctor  u.  Lclin-r  der  ururri-n 
Sprachen  au  der  UnivcniLüt  Göiliogeu.  UdcLn.  1.)  firaitii- 
•chweig,  Leibrock.  (XIV.  n.  16-2  S.)  1839.  8.  1  TWr.  —  Der 
rUliiiilich  bekannte  Hrsg.  bnbsichtet  denjcnigeo,  welche  ilie 
Span.  Sprache  treiben  wollen,  eine  Stmmlug  gnler  Schau- 
spiel« der  betten  Scbriftateller  aeaer  Zeit  ra  flbergebeo,  da- 
Mft  ile  FoitfcMt  ta  Spechca  «kuflo,  d«»  »puiiMlw  Lebea 
TM  vMmi  Scitm  «n^Mica  a.  CfnüangMpredi«  eriwoen 
IAbMB.  bdcm  wir  überzenet  sind,  dab  so  ein  Irischeres, 
lebendl^res  n.  anregenderes  Blitlel  gegeben  w'tti  als  A»»  nde 
AuKweniliplernen  dt-r  brlit'bten  GespräcIircglsttT ,  u.  die  dra- 
m.ilischi-n  Stücko,  in  drneu  sich  alle  SUmle  in  ihrer  eigen- 
(.ttri  Sjir^icbe  zi-ii:»'n,  ganz  lies,  dafür  gr*  iiim halten,  können 
>vir  dieses  Unternfhaicn  ans  bester  Lebirzeugung  empfehlen. 
Die  Einrichtung  ist  die,  dafs  die  Erklärung  dtT  schweren 
Wörter  n.  Redensarten  sogleich  anter  dem  Texte  sich  Tindet; 
die  Safsere  Aasstattang  Ist  sehr  pit;  auch  die  Wahl  der  cr- 
•tcn  ProlM!  sehr  su  btlTijgen,  da  sieb  dM  Lwlspicl  dorck  treff- 
lidi«  DurcblQhning  a.  Icbhaftea  Dialog  m,  dardi  dra  nnge- 
■mImb  BflIfaU  mit  weMien  es  aii%aa<nnmen  wurde,  antieicb- 
Mk.  Einen  nllieraa  Bcri^  werden  wir  geben,  tobald  das 
Werk  weiter  fortgeschritten  sein  wird. 

855.  Hoefer's  Ree.  von  Lassen:  Institoliones  lingaae 

frftcriticae,  in  Johrbb.  f.  mschftl.  Kritik,  Nr.  66~fe8. 
tiex'a  Ree  ron  Elnonensis.  pnbl.  p.  H.  HoiTmann,  avee  trad. 
et  des  remarques  p.  AVilleras,  ebd,  69  (  C.  G.  Zumpt's  Ree. 
▼Oft  SUlis:  QaaesUMBOi  I^Uaiaiwram  fpcciaMB  L,  abd.  78. 
79;  Abeken*a  Rae.  van  Taaaas  Baballea  Jemaalaa,  Cbeiaetzt 
Ton  Grica,  ebd.  79.  80.  —  Ree.  ron  P.  J.  J.  Sdiidelin: 
Julie  Bloadeli,  in  Bl.  f.  Iii.  Uat.  103—105;  ron  Lebena- 
aacbichten  «bar  B.  6.7«abäbr.  abd.  106.  107. 

Jansprudcm,  Staats*  n.  GaiiMnIlrisaeiiaAallien. 

856.  Beitrage  zur  Kennini/s  der  betiehenden  Gerichts- 
ver/aasung  u.  der  neuesten  Resultate  d.  Justizcerfealtung 
in  dem  Preufe. Staat»  mit  Besatzung  der  Acten  des  Kgl.  JosUx- 
Diaislerii.  Hntx.  von  IV.  F.  V.  Stark*,  Geh.  Ober-Jnstia-R. 
Tbl.  1.  DarsteUong  der  bestehenden  Gerichtsverfass.;  Tbl.  i. 
JoatiSTarwait.- Statistik,  Abth.  1.  Preufsen,  Poaen,  Pommern, 
iahlfaiea.  Sri.  Oermann.  1839.  ar.  8.  XIV.  a.  451  S.  und  Vm. 
a.5IOS.  —  Oer  liaoptnvadt  diam  Weck«  lat,  den  Mb- 
baamten,  TarwaltangsbehSrdaa  vL  Ibcrbsiqit  de«  Geaehlfka- 
minnem  tu  dienrn.  Deraun^eacbtet  bat  zam  mindeaten  der 
erste  Tbeil  desselben  aocb  un  rein  wissenschafUicbes  Inter- 
essi-,  indem  es  jidem  Germanisten  ein  bclelirender  ßeitra)^ 
iDr  den  gegenwärtigen  liochLszustaad  in  üeuLsehland  Uber- 
baopt  ist.  Der  zweite  l'beil  hat  «llerdings  fast  nur  linr 
)raktiscbe  Bedeatang,  obwohl  auch  hier  die  historischen  Ein- 
eitnngen  eine  sehr  willlcomm^ne  Zagabe  sind.    Die  zweite 

Abthdlune  dieses  Bandes  wird  die  Provinzen  Brandenborg, 
Sachsen,  Westphaien  und  die  Rbeinprovinz  enibaltea,  v.  die 
dritte  Abtbeilnng  die  Central-Jiiatit-\  erwaltungsbehSrden,  die 
Ceoeral-Commissionen  u.  Revisions-CoUecien  und  die  aUge- 
■wiwa  JnaHwanaato«n|i-|]abewichten.  Mit  Umm  fanzen 
itratlMl  1MI  Mdrt  MA  ain  Mller  in  genaaar  TaUndnae: 
der  PredUa^  Staat  nach  Jnatia-Verwaltonn-Beairicen  tu 
Karten  u.  atatiatfacben  Uebersicblen  dargestrlit.  Ein  vierter 
Tbeil  wird  in  einer  alphabetisch  ger)rdneteii  Aiit/.'ililunc  n.lmmt- 
liebe  Gerichtsbehördisa  angeben  n.  zugleich  als  ein  Adrels- 
bach  der  Gerichtsbehörden  u.  Jnstizeommissionea  dtaann.  *) 

daa  Geaebworacscficbt,  in 

Bau.  ^gm.  iJt.-Ztg, 

*)  Wir  biltpa  Misrrr  l.c*»r,  diew  Abi.  nur  itU  riae  rwGMil^  aiita- 
•elica;  aarh  dm  Er<rhi-Inrn  it»  Ganirii  •oH  un<rr  llUit  i'inp  (^pnaiii  rc  n. 
riodrin^rndpre  Charskirriiiltk  dir«««  *o  bCrbx  u-irhi'i;>-n  nr.i!  KcijcniriiiN  n 
WcriM*  liefen,  mä  Wflchu  wir  Dir  Jetzt  nur  aafncrktaa  maciicn  konnten. 


F' 
it 


Physiologie  unil  Madicin. 

SjS.  Dos  KeiLlich*  Gebür-L'Hcermö^gn.  Eine  med.» 
jarid.  Abb.  zum  Gebrauch  für  pr.iklische  Geburtabelfer,  Aente 
u.  Juristen  von  Dr.  F.  J.  ff  'ih/e,  Prival-Doci-nten  luBerlia. 
Berlin.  xNicutai.  1838.  8.  3  Tblr.  »  Dieaa  Abb.  aarfilllt  io 
zwei  Theiic,  in  einen  mediciniacbea  nnd  jnridiaebni.  Der 
Veri^  b^innt  mit  einer  Oefinitioa  dea  Gcbir-UnvenuSgena, 
daa  aiadann  alatt  findet,  wann  daa  NibverhlltnUs  twiscfaen 
Beckenranm  n.  der  GrOlae  einer  Ubenslahigen  Frucht  so  grub 
ist,  dafs  die  Geburt  nur  mit  Aufopferun'.:  des  Kindes  oder 
mit  der  »Iii  rpr.  f  tHn  Lelinns^efahr  Rip  die  Mutter  bewerkstel- 
ligt werden  kauii.  Es  würde  uns  hier  tu  weit  Püliren  in  die 
einzelnen  Kapitel  dieses  mit  eclit  diulsrbem  Fleifae  gearbei- 
teten \V'erke8  «inzugehen;  wir  müssen  uns  daher  beenüacn 
unsere  Leser  mit  den  vorzüglichsten  Hesull.iten  des  Vrf.  1»^ 
kannt  zu  machen.  Bei  Behandlung  des  reintiven  Gebär- Uiv 
Vermögens,  wübrend  der  Geburt  u.  bei  sicherer  Diaeooa«, 
hat,  wenn  die  Aluttcr  gesund  und  daa  Kind  anab  am  Lahaa 
ist,  erslere,  nach  vorher  erbaltesar  Bdahfli^  alMs  M  an^ 
scheiden  ob  dss  Kind  geopfert  werden  aoll,  oder  ab  ak  Ihr 
eigenen  Leben  Preis  geben  will.  lat  daa  Kind  todt,  so  enU 
hirMaUHi  abnn  Weiteren.  Bei  der  Behandlang  des  absola- 
ten  GcMriUnTannögens,  ist  wahrend  der  Geburt  n  bei  siche- 
rer üisgnose  die  Sectio  caessrea  das  einzige  Entbinduuf:»- 
mittel;  bei  zweifelhafter  Diagnose  ist  bei  todter  Fracht  die 
Embrj'ulcie  zu  versuchen,  Lei  lebender  der  Kaisersciinitt  in- 
didrt.  Als  prophjUctiscbe  Uebsndlung  rith  der  Verf.  dsa 
Trsgen  eines  Caalschak.  I'efaarium  uii.  In  dem  zweiten,  ji^ 
ridiscben  Tbeile  dieser  Ahbaadlun^  verlheidict  der  Vrf.  fol- 
gende Sitze:  1)  Die  Mutter  verdient  unstreitig  den  Vonue 
vor  dem  Kinde,  i)  So  lange  sie  dispnaitionsfiihig  iat.  aab 
ihr  allein  die  Entacbeidung  fUterUtsca  bleiben,  «b  ain  aicb 
dem  Kaiserschnitt  nnterwarfen,  alao  ibr  LebcB  WMea*  adar 
ob  aie  daa  ibrea  Kiadaa  aplara  wolle.  3)  Iit  da  Vattar 
nicht  diapaiUiaaalkUgi  dann  wird  der  Ehegatte,  als  priauin- 
tiver  BavoHailditlglar  dar  brtbeiligten  Frau  u.  als  Vater  des 
in  Rede  stehenden  Kindes,  darüber  zu  bestinmen  haben, 
wer  von  beiden  Theilcn  vorznisweise  berücksichtigt  werden 
mufs.  Fehlt  aber  aueli  der  Ebeg.itte,  wie  z.  B.  bei  NVittwa« 
und  ünehclich-eescbwäri:;rrten ,  alsdann  luüfslen  die  Eltern 
oder  nichslen  lllulsverw  jndien  der  Schwangern  in  entacbci- 
deii  haben.  4)  Es  entsnricht  dem  menschlichen  Gefäble  am 
mebten,  n.  ist  weder  aer  Mutter,  noch  den  Angehörigen  za 
verargen,  wenn  sie  sich  lieber  für  die  AoCoplbniag  d«  Kin- 
des, ala  (Itr  den  KslserschniU  eniscUiefiMB.  Diar  Afll  ill^ 
sobald  er  nach  den  Willen  der  ScbwaagcNn  a.  ibrw  Aof«* 
hörigen  bandelt,  dorebaat  alcbt  verantworllidi  IBr  die  an 
lebendoi  Kiada  aateraa— atai  Perforation,  sowie  (flr  den 
i^ünstlicb  erregten  Abartna.  6)  Pablea  der  nicht  dispoalllont- 
Hihigen  Kreirscnden  slle  Anverwandten  nnd  bleibt  die  Wahl 
des  EutLindun^sniltlels  lediglich  dem  Arzte  Obcrlsssen;  no 
mufs  er  narli  \  ersehiedenheit  der  t'mslSnde  bald  den  Kaiser- 
schnitt, bald  die  Perforation  vornehmen.  —  Auch  wir  wün- 
schen mit  dem  Vrf.  daf»  man  sich  dieses,  liier  mit  so  vielecn 
Flelfse  angere^Ien  Gegenstandes  annehmen  möge,  am  endticb 
zu  einem  sichiTa  Er^i  ImiFs  ül^er  diesen  so  wlcbllfefl  CageQ» 
Stand  der  gerichtlichen  Medizin  zu  gelangen. 

AI  n  l  h  e  m  a  t  i  k. 

859.  Lehrbuch  der  EUmmtmr'GtamuM»  a  THmm^ 
metrie  f&r  Gjmnaaicn  a.  biban  Labraflitallw  imm  F,p.B. 
Ludm^^Ikdl  1.  dia  abaaa  Geom.  «.  «baaa  Tlr^aoaMlria 
nebat  de«  GraadUiran  der  analjrtiscben  Tritnnameirfe  eotb. 
•2e.  Aafl.  Baoaarar,  Hsbn.  1S39.  41  i  S  2  Tlilr.  —  D  .s  vor- 
liegende Lebrbuch  hbt  zwar  in  Bezug  auf  Gründli> bUii  u. 
1).  utlicbLeil  wenig  zu  wünschen  übrig,  indefs  glaulii  K-  f. 
dals  eine  weniger  wortreiche  und  weniger  ccscbdpl'eaiie 
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Dantcllant  Im  fagndlicb«a  6dtt  «dir  «MprcckcB  «rSrile, 
0.  dal»  daiofdl  mielcfc  Mmb  tßmwom  wire,  den  Lekfar 


ein  rdeborei  Ihtwnl  am  Angaben    Aawcndonjten  m  Ikfera 

von  denen  das  Lehrbach  nnr  das  Leicbtexie  a.  Gevrahnlichsle 
enthSlt,  u.  dir-ses  ko  sa.^fBhrllcli,  dars  di^in  eieenen  Nachden- 
ken kaum  nach  t-lw.is  filirig  gflassrn  wird.  Die  I >r(iniliiiui  ri 
0.  Gnindln-";rille  aind  wie  in  vielen  andern  üücbtrn  ditai-r 
Art  ZQ  wcilläufi»,  womit  weder  dem  SchQler  gedient  Ist,  dt  r 
di<;  darin  berrachend«  Loj;ik  nicht  zu  wQrdigen  weifs,  noch 
dem  Lehrer,  der  dies  nach  seinem  eigenen  Vurstellaoeskreise 
oruformt  In  Hexag  auf  den  Utel  ist  la  bemerlicn,  dab  an- 
ter analytischer  Trigonometrie  nicht  die  Reihenentwickelongen 
ftr  Sinus  a.  Cotiau  de.  mit  *a  baucUen  sind,  sondern 
äir  die  Hedeilnng  <l«r  gatrSbnlicliw  rvtaeln  für  trigonome- 
TnaafonntioMa  tm  in  laoaMlriadi  bewiMcaeii 


KrtegswiMeBschftfteii. 

■B60.  Thougit*  on  taetit*  and  miliiary  Organization ; 
Umtlktt  tMk  9B  «nfwinr  iat»  ttu  Pomtr  amd  pasiticn  of 
Baa^  Bt  Licafc-ColMil  J.  äBukttt.  UndM,  183». 
8.  XI  ond  392  S.  —  Dim«  Wcik  bt  ibcib  «liliUlriMkaB, 
tlieits  politischen  Inhalu.  In  lettter  Beitebnne  wird  hier  die 
in  England  gegenwärtig  »iclfacli  h«  srli.ifti;;»  rHlc  oricrit.ilische 
Frage,  so  wie  GnifsliriUnniens  SLclluug  zu  llubLuil,  aichl 
obne  SciKirfe  ^e^eri  dirjien  Staat,  abgehandelt.  Uei  der  Ge- 
Irgenbell  ateilt  ci.  Verl.  die  Behauptung  anf.  eine  grnfae  Ar- 
mee Bei  bei  den  gegenwUrli(;en  jiolili«chen  Verli  iltniMen  lUil- 
teiaaieus  nicht  f^llch  in  scblagtertieem  ZusUnde  vom  Cao- 
caww  nach  Jem  iBdos  n  ffibren.  In  reiaiuiliiairiacher  Be- 
Üehonx  linden  wir  Im  Torliyiijwi  Werke  manche,  der 
krittisdica  Armee  anklebende  wogri,  zumal  in  Bezog  aof 
BdcMdaag«  «of  SlralvM-rabrea,  so  wie  auf  den  Kaut  ron 
OlBcieCrtMlM  nUFNlaBlliigkcit  besprochen.  Seit  dem  Sffent- 
IfadwB  LaolifwdM  ilii»  AmfiMHangea  ffliicheil'«  hahm  «icb 
M  Aeietbcn  Icbbaft«  Camtnnmm  geknUpft,  weleb«  vwalai- 
lieh  in  den  engtischen  mililairischcn  Zeitacbriften  mit  Eifer 
TerLandelt  wurden.  L)en  wichtigsten  Thdl  des  Werkea  bil- 
den jrilurli  eine  Heihe  tüchtiger  Untersuchangen  über  die 
Natur  u.  ßcscIiafTeniieit  des  heuligea  Gefechts.  Der  Verf. 
behauptet  mit  Uecbt,  dnfs  die  durch  aligemeine  VcrbreituDg 
des  ScIiiefsgeweLrs  grbrSDrhlicb  gewordene  Defensif-Metbtide 
nur  tlitiUveis«  zu  erkleklicben  Ergebnisaeo  (uhre.    Er  em- 

SQcblt  daher,  da«  nlTenstve  IVincip  nicht  ZQ  venwchUwigen, 
■  Ar  lewUse  Fälle  es  allein  genügend«  Resaltsto  «marlan 
lasse.    Daran  Itafipft  er  die  KebaBplung,  die  jetzige  curo 
püiscfae '  '       '  •  . 


 I  «d  der  AneriOs-SIethoda  nicht  entsprcdicBd 

Ww«ffMt;  iMWWlIicb  danidba  niobl,  witt  ila«  Baioa— t  aie- 
■als  ab  .NwIlMiga  Uul*  Walb  MMMfcm  iwii»  Unna. 
DUm  BctmcbtaacM  tSkttm  den  VerlT  zu  einer  Reibe  ansie- 
kender  Unlenaenaaiiea  fibcr  Aosrflatung  o.  G«bra«ch  der 
Truppen,  aiiT  wi  lclie  leilii^ilirh  bingewMMB  U  hibi  wir 
WM  an  diesem  Orte  Legoügea  iuümcd. 

Pidagogik. 

86t.  Blttorittita  Ltaebueh  cntbatteod  Erablmge«  n. 
ScUldemngen  aas  den  Quellensehrißstetlem  entlehnt  a.  fllr 

die  Jogend  bcarlieitet  von  Dr.  A'.  Fr.  fJ\  Linn  L  A.  n.  d. 
Titel:  Erz.fihlun^cn  uns  der  ;ilti  n  (Ji  scliiclite.  Lpzg.,  Engel- 
mann.  1S38.  S.  1^  Tlilr.  —  Der  Vrf.  giebt  in  dem  vorliej^e.n- 
den  ersten  Bande,  welrhc  die  »Ue  Geschichte  amfarst,  ein« 
fnr  das  n  ifere  Knabenaller  bestimmte  Aaswabl  anicher  Dnr- 
»leliiirisen  der  Alten,  dir  ihm  „in  der  Form  musterhaft  und, 
dem  Inhalte  naeh  von  Wiehtigkeit  O.  Interewe  schienen."  Wir 

iiaden  aber  aor  die  GricaUacbe  •.  RSaittbe  Gea^biebte.  Die  ^ 


eretcre  enlk  fo  f3' Aba^lHeat  die  t  flewcni^heo  Kriege 
aaeh  Paaaaoiaa  (Abschn.  l.  i.),  PMilialaa  aad  PteiatnUdaa 
(3.  4.)  a.  Peraerkrie^e  (5  —  9)  aacb  UerAdet;  de»  Pclnp»aae> ' 

sisehen  Krieg  (lU,  Schickssie  Ten  PlalSe.  tl,  Pest  in  .\lhrn. 
12,  Spartaner  auf  Spbakteris.  13,  sieil.  Feldzng])  nach  Thocy* 
didaa;  die  iJn  Tvr.mnen  zu  Athen,  Schlacht  bei  Knn.ixs  flL 
15.)  nach  Xinnphon;  Befreiunj»  Thebens  durch  l'tJojiiibs, 
Tinioleon  (U).  17.)  nach  Plutarcb ;  Schlacht  bei  Issus  (1^. ) 
nach  Curtias;  Belagerune  von  Tyrua,  Alexander  in  Indien  u. 
in  der  St.  der  Malier;  Alex,  endlüit  seine  Soldaten  (19  —  2*^ 
nach  ArrUan:  endlich  23,  Philo  poeraen  nach  Plutardi.  — 
In  ihaUeherWelM  giebt  die  3e  Ablb.  Schildernngen  ans  der 
römischen  Geschichte  nach  Llvins  (1—5  frfihere  Gesch.,  8. 
9.  Ii.  Uannibal)  Salust,  Cisar,  B.  Tacilus;  u.  nach  den  Grie» 
chea  Plntarch  Folybias,  Appian  (ans  diesieia  jedoch  nar  die 
ZenlSrang  Carthacos  13.)  INo  Cassfua  (Varaa  Nadarlnea 
Ua  aaf  dia  faUUii(e  dea  Germanikus.  —  GewUa  ist  dct 
Gaaanta  dieaea  Lesebaeba  aehr  glücklich,  die  Aasf&hraBg 
aach  recht  wohl  gelangen.  Vollständigkeit  war  nnmi^slich, 
dafür  ist  die  Auswahl  am  so  sorgHiltii^er,  sie  zeu^t  von  Pleifs 
u.  Geschmsck;  ron  genauem  Feithallen  des  i.;id.i;:o2lschen 
Zweckes,  Wir  erhallen  su  «inea  empfehlenswerthen  Beitrag, 
durch  den  Geist  der  Alten  aaf  die  nitdang  o.  Uuterhaltang 
der  Jagend  za  wirken;  die  mit  Hülfe  guter  Uebersetzun^en 
in  fliefsender  n.  edler  Sprache  verfalslcn  Erzähtangen  wer<1ea 
indeCs  auch  bei  einem  ^rSfsem  Pablikam  GlGck  machen  kön» 
ncn.  Wir  sehen  den  I' ortsetzaneen  mit  Verlangen  entgegen. 
Jedenfalls  dArfta  die  Anfg.  dea  Ver£  besonders  bei  der  Ge- 
schichte dea  Mittelalters  nngielch  schwieriger  aad  dar  G«> 
stchtsponkt  aaa  wakhaa  ata  sa  betrachten,  <te  alma  wi» 
dericr  werde«.  Dia  Iiühm  AanUtiung  ist  m  Mmb. 

862.    Friedrich  E»Mg  fVagner'a  Hondbuth  daa 

ff'i.ixr'isrrür./.'i^'.lrn  für  Burger  11.  f  ^plhaichaia».  Drei- 
zehnte, iiijrr.ii bcitcte  u.  mit  GcogTapljic,  Geschichtserzlhlang 
o.  Lehre  der  duulsclien  Sj>rache  vermehrte  Aoflage.  Darm- 
stadl, Diehl.  18JS.  h.  1  l'hlr.  — -  Eine  von  dem  G^iunasial» 
lehrcr  Karl  Wagner,  u.  vua  dem  l'redigi  r  Ritsert  in  Darm- 
stadt revidirt«  Ausgabe  von  dem  anerkannt  tächtigen  Werke 
des  i.  J.  1835  verstorbenen  Verf.,  die  sich  nieht  nur  durch 
genaue  Durchsicht  n.  tweckmlbige  Umgestallang  einzelner 
Tiieile  sondern  aach  insbes.  dadurch  empfiehlt,  dafs  Uerr 
Wagner  einen  AtMchnllt  Ober  Erd beschreibnag  a.  Geschicbia 
des  Mensrhen,  Hr.  Hitaert  i  Abacho.  fibcr  deatsch«  Spraehp 
lehre  a.  RecbMafm%Bbaa  UaiaxcfBgt  habe«.  Dwah  dieaa 
Erweiterung  ■.  lareb  treM  Bcaannng  genwalrt«r  SHhbm»» 
gen  n.  der  „Ergebnisse  der  Bcoeren  Foncbaac"  la  dco  fibii* 
gen  Tbeilen  (bes.  in  der  Natargeschiehte )  mrd  ans  dieses 
Werk  als  ein  dem  garuiii  Kreis  der  Unlerrichtsgegensllnde 
ia  VelksBchnlen  amfssaendes  Handbuch,  dem  ein  kuncs  Lese* 
bock 


ScbSne  Literatur. 

863.  Prometkeus.  Tragödie  vom  Verf.  dee  „AbSlard"', 
Eli.  fFedi-kind.  ie  Aull.  (Zum  Besten  des  HermMtas-Deak» 
mals.)  Emden.  Rakebrand.  1833.  36.  S.  8.  \  TMr.  —  Diea» 
karte,  aber  krafhroH-schBae  Tragödie,  an  welcher,  gelte  es 
BBB  den  Schwoas  dea  Aasdraeb  oder  das  Ula  der  Forai» 
die  grlaabhiHs«  llaatar  nfclit  m  TarinoMi  aM,  IM  voll* 
kommen  wtrdit,  ifcrem  Zwecke  |;eweflit  aa  werden.  Dcafe 
in  der  Person  Hermanns  feiert  Deutschland  seioe  ettsle,  wia 
in  der  Reformation  seine  2e  Freiheil.  Aber  in  diesem  Pm- 
metliens  ist  ja  Napnlcnn  der  G<;enst.ind  ^  Wold:  üentschlaod 
feiirt  ia  in  Napoleons  Person  zum  dritlinnial  spioe  treiheit. 
lud  (L.s  ist  die  Idee  des  Stücks,  eine  Verberrliehun::  nicht 
des  grofsen  Kaisera  sondern  der  Freiheit,  ein  KLifriesan»  auf 
sie,  zugleich  ein  Lobgesang  ia  HolTnnn!:.  Auf  des  Kaisera 
Grab  m  Set.  Uelcaa  tai  Aag^t  der  Nach»  a.  des  Biiinai» 
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[««res  siltt  die  GesUlt  in  Fatoins;  der  Cbor  der  Gei- 


•ter  Aber  dem  Waaier  li^giiuit  nit  ciacB  6e«ang  über  die 
Terxangene  HerrUeUccil,  v.  wOl  dbt  wM»  ütn  ruhea  Uwen, 
nber  das  Falum  ruft  ihn  herror  n.  «MhMt  mit  Um  eb.  Der 
Chor  besingt  seinen  SieRMlenf,  dal  ftXmm  Ult  UuS  tdrilt- 
weise  »docn  Abiiiil  vim  der  Idee  der  Freiheit,  die  er  realr- 
siren  sollle,  vor,  und  da  tr  immer  den  Cölren  eeinee  Ruh- 
mes dagegen  Blelit,  so  ifigt  es  ilitn  iijli  l/l  th«  gemarterte 
Bild  der  t'rcibeil,  den  augej(chmu  J.  ii n  IVomclLeus.  Dieser 
Anblick  bricbt  acia  Herz,  er  kann  ihn  nicht  ertr.igen,  und 
ny.  ja  er  gebeo|t  ist,  sühnt  auch  d^s  Fatum  mit  ihm  sich 
Mt  (nNas  wohl  du  bast  eesfibnt,  was  du  gcfthlC  ).  IVonu- 
tbeoa  versdiwindet,  n.  dem  Kmmt  wird  eise  Aafertlebung 
VCrbeiTsen,  wenn  die  FreÜHit  nimUht,  tA"  Auf- 
ging ohne  Niedergang." 

864,  ilec.  Ton  PoCmrs  islandais  avec  nne  traduclioD,  des 
BoXes  et  an  gtossaire  p.  Bergmann,  in  6<7.  Ariz.  d.  K.  Boy. 
Jkad.  d.  fFse/i/tn.  Kr.  51.  —  Webtr's  (Ikmen):  Ree.  Ton 
1)  Bciefo  «n  Jab.  H.  Merck  Ton  Goethe,  iierdtr,  Wiei.-md  u. 
a.  hm.  TOB  Wagner  (1835);  2)  Briefe  ao  und  Ton  Merck, 
W,loD  Wagner  (1838)  In  ErtM.  zur  Uall.  Lit.-Ztg. 
34336;  Bog.  tob  Bratw  uai  di«  Tanpdatcr,  Uitor.  Tr»< 
gSdIe  voB  Bi  H  f  «bl.  96. 

Schöne  Künste. 

866.  Kmttnurkt  und  Künstler  in  En^'land  u.  Poris, 
Tba  Dr.  G.  F.  fVaagen^  üirector  der  Gemliideealleric  des 
Kßnigliehc«  itt  i3erlio.   Theil  1-3   (  tbei!  1  2. 

f  Xl7a»  Seiten  a.  XI,  620  Seilen]  in  Eoeland;  Theil  3. 
[X  u.  813  Seiten)  in  FranlNicb.  Berlin,  Kicolai,  1837— 
1839.  8.  6  Tbir.  —  Je  hlitfigor  in  naaeren  Tagen  Leute 

von  rl»vas  WiU  und  Feder  eine  Reise  Vtm  VoUkol   

nm  mit  rnüfsigen  P»raden,  InTectiTen,  Klatacberelea  O. 
solchem  pikanten  McIjIs  die  Lesewelt  ru  anterbalten,  %o  dab 
bereits  Andere,  die  mit  Kennlniwen  n.  Zwecken  reisen,  in 
ibren  Jlinheilungen  ähnliche  Zupben  für  ein  Slyierfordernif; 
hallen:  nm  so  erfreulicher  ist  ein  Kcisebericbt  wie  der  vor 
•tobende,  dessen  Verr.  anterrichtet  u.  interesairt  für  ein  be- 
atimmtco  Gebiet,  ernsthaft  bemüht  ist,  die  Aosbente  für  das 
idbe  zu  bewahren,  übersicbtlicb  zu  maclien,  sacblir.L  dar/u 
■tolloa.  Auf  diese  Art  Ist  freilich  kein  Buch  lur  die  Salons 
CgMu^Mt  Mcb  hat  sich  der  Verf.  modeniüfsig  gemacht, 
^y^y  ^luf  MMcblo  AatprQcbe  auf  den  Dank  sowohl  der 
Knattgddittoa  ■!■  MI^  der  Reisenden  «erworben,  die  ein 
verwandtes  Intercste  io  dicM  beiden  WelUUdte  mitnehmen. 
Und  das  Ausland  selbst  bat  «ola  Werk  anerkannt  und  Mcb 
za  nQlic  gemacht.  Der  Verf.  war  1835  Tom  Mai  bis  in  den 
Octbr.  in  Enpland,  dann  bis  In  den  Deebr.  io  Paris,  wo  er 
abfr  bi  reits  1S14  die  gehäuften  Kun*ljscb;itzc  gesehen,  und 
iebn  Wociien  zugebracht  hatte.  In  England  sah  er,  oofser 
den  öffentlichen,  den  grSlsten  Theil  der  bedeutenden  Privat- 
•arorotnngeo,  in  Paria  beschrSnkle  er  sich  mehr  anf  die  Öf- 
fentlichen. Ueber  Eoistehnne,  BesUnd  und  tlnz<  itic  Werke 
dtnelben  giebt  sein  Tagebudi  reichhaltige  ISutizen,  ateU  mit 
Ibfltaicbtlichen  Erläuterungen  u.  kritischen  Bemerkungen  bc- 
ritftft  Di«  eioieitenden  Aufsätze,  Geschichte  des  Kuost- 
Sanmetui  in  England,  u.  Geschichte  dea  Ssnunelna,  Hervor- 
brineens  nnd  StiidiaiM  bildender  Knaatmrke  In  Frankreich, 
■ind  für  den  Frond  aatiker,  wh  WMlwmr  Knut,  den  Su- 
Üsüker,  den  Reisenden  gleich  enrilaachti  ■.  ffdlM  idjr  ichita- 
bare  BeiirS^e  zur  modernen  BildnngigMeUal«.  In  Oaliaar 
Wi  isr  brinsi  der  Verf.  im  Verfolge,  wo  er  besondem  Zwei- 
gen di'r  Kunst,  oder  der  Technik,  oder  den  lUoaumente«  be- 
Stimiuti-r  Zeitalter  und  Schuhen  gpi;enüberlritt ,  öfter  resnroi- 
rende  Erklärungen  zum  Vorlheil  des  Verständnisses  bei.  Den 
meisten  Kaum  aber  behaupten  natGrIicb  AnAihrung  und  Cba- 
ta^ctatik  der  Saumlungeo  im  ^aulnen;  doch  hcnrcht  auch 


hier  die  Ordnung  nach  Schulen  und  ZeiL  und  es  erk  

überdies  den  GcLraucb  der  einulnen  Notate  zweckmlÜgi 
tegister.   In  daa  Tagebuch  aot  Kwglaail  lat  anfaerdem  vieJSl 
anderweitig  Interessante  aufgenomniea,  was  der  Ver£ 
ledcntendcji  Persönlichkeiten,  AuataÜMt  Zoftinden, 
en  B.  Ewcboiaange»  am  btohacbteB  b.  m  gnlafMii  ( 
heil  halte.  la  dan  AafarfdiBBBgM  m  Ihgk  ist  deiaaB'Vhl 
weniger.   Alle  Bcaaerkangeo  diner  Art  trseen  das  Grpriga 
schlichter  Wahrheit  n.  besonnener  BeachrSnkuog,  im  Gegeo- 
sntz  mit  jpHcn  lu-isesi  hiidi'rungin  ,  Id  welchen  so  Ijj'uIiL'  nur 
die  Verf;iss«  r  Rii  b  selbst  bcunt  j^eln.  iSicbl  seltto  ,«;ind  auch 
solche  Diii'Lu  in  eiuer  der  Kuniibutracbtun»  vf-nvandten  Hin- 
siclit  genommen  oder  zu  ihr  iii  ausdrücllicber  liezichung 
jracht.    ^Vo  es  der  Verf.  mit  dem  Zweck  seiner  Keiiie,  b«- 
sunders  mit  JUalerei  u.  ihren  Schwesterkünsten  >n  thun  bst, 
sind  die  UeQeüonen  sachlich  u.  böndig,  hlafice  Bczeicbano-  « 
;eQ  des  Einzelnen  von  kcnncrmfifsigrr  Genauigkeit,  die  Coai> 
)inalionen  neu  und  belehrend.    Ueber  antike  Klunstwerha 
konnte  des  VerL  OarateUnag  laiiider  Pienes  oder  durch  co» 
parative  Winke  so'baalfaBMl,  larie  dort  VergegenwSrtigtes  bia> 
tcn.    Doch  findet  aveh  dar  ArchSolog  manches  schätzbare 
Einzelne,  and,  wer  die  Aflleltang  bedarf;  richtige  Standpnnkte, 
•chOne  ErlSuterungen.    Rfibmenswerlb  ist  das  Untermbnirn, 
die  Antiken  im  Lourre  nach  Kunstepochrn  zu  übcrhücken, 
und  liefsen  sich  hier  kleine  Berichti^un^i'n  anbringen,  so  wür- 
den sie  doch  keine  erhebliche  KöcKwirkuns;  anf  die  Zwech- 
ii;il"sis:Leil  des  Ganzen  äufsern.     Dumstlben  I'rincjp  grmSb 
j,ebt  der  Verf.  die  Gemiildegallerie  daselbst  nach  Sclinien  in 
der  Zeitfolge  durch.  Da  diese  zweckmSfsige  u.  Icritische  Ord- 
nung durch  angehSnete  Listen  mit  den  Nummern  des  dorti- 
gen Catalogs  in  Verhindnng  gebracht  ist,  wird  rie  —  die 
einzige,  die  dem  forschenden  Leser  behagen  kann  —  mgleich 
Uta  das  Studium  an  Ort  a.  Steile  anwendbar.  Daa  WicbUg- 
ate  •■ler  daa  vialw  FtrdarlicheB,  daa  diaaea  Waifc  dam 
natUriarilav  UeM,  ated  waU  dla  Adittlaa  ihar  dfe  K. 
niataroB  In  Hanuscripten.    Schon  die  briden  ersten  Theile 
enthalten  lehrreiche  Angal>en  n.  AufschlBsse  Qber  flfiniatnren 
des  Britischen  Museums,  der  BodlriaruKi  brn  nililintbrk,  des 
Sir  John  Tobin,  des  Herzogs  viin  üevonsbire,  An  Sir  Thoiurs 
Coke,  der  BiblintluL  zu  Cambrid«:e.   ^uch  mehr  boten  dem 
Verf.  die  reichen  Sammlancen  zu  Paris,  die  znm  Theil  schon 
Irülitr  von  ihm  benutzte  di^r  tüni[;lichcn  UibliittbcL  ,  die  des 
Arsenals,  der  St.  Genevieve  u.  a.,  nebst  dem  Vorschub,  den 
hier  der  Graf  August  von  Bastard  ihm  leistete.  Der  Graf 
hat  von  allen  dort  vorhandenen  Monnmenten  dieser  Kuns*- 
Qbang  einen  nach  Nationcu  u.  Zeitfolge  geordneten  Catalog 
entworfen  B.  bereitet  eine  reiche  Zasammeosidloaf  tob  Fai^ 
simtle'a  denclben.  Dem  Verf.  verschaSle  er  Bloaicht  In  db 


Origtnsle.  Hiemaah  ilaht  dar  Varf.  alcht 
Bescbreibnngen  «lB8Slaer  Werl»,  a«Bd«n  bdaBchlct  ftbcri. 

haupt  die  Miniatnren-fflalerei  vom  7.  bis  10.  Jahrb.  nach  ih- 
ren historischen  und  nationalen  Zusammenhingen,  nnd  zeigt, 
welche  treffliche  Anhalt»[iunkte  fflr  die  Hi'.tnrie  der  zeica- 
nenden  Kunst  überhaupt  im  p.-<n7.pn  Orrjdmt,  welche  AuP 
Schlüsse  über  Verbreitun;;  und  Aiir  w»  j^unu  d»-r  IMalenicbolea 
diese  Deakmiler  u  geben  geeignet  sind.   Seine  ficiseürfldue 

«    H    »     n  -        «  *   *  ^ 


sind  Frdchta  dar  Wiaaasaehaft 


866.  O.  HQlier's  Ree.  Ton  G.  Kramer:  Ucb.  den  Styl 
n.  die  Herkonft  der  bemallen  griech.  Thongef^fse,  in  Ceti, 

Sei.  Ans.  St.  53.  54.  -  Kec.  von  Krit.  Terminologie  ßr 
[nslker  u.  Masikfreonde,  in  Ergsbl.  x.  Jen.  Lii.'Ztgt  19.  — 
Ree.  TOB  Baads  Aaallieiil(  der  TobIom^  Ib  BM»  IM^, 
70—76. 

VermUcbt«  Sckviftea. 

867.  Kurze  Geschichte  tlrs  Buths:  Sarsrna,  ad.  dw 
ToUk.  Banmcister.  Ealb.  die  Gesch.  u.  Entstehung  da*  FmI> 
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 'IMm»  «te.  IMil  dMn  litbtr  awk  *a§»if.  Wa. 

Ur.  F.  G.  ffttzets  Qbrr  Altsm  GegüMland.  Hng.  von 
Funek.  Bamberg,  Uomann.  1S3S.  8.  —  Ein  ««Itsanies  Bflcli* 
leio'  Die  ia  dem  Titel  genaDiile  Schrift  iiber  die  Frrimanre- 
rc!  ist  vor  nan  '23  Jalin-a  encbienen.  Siu  li.it  zu  ilirrr  Zeit 
angemeines  Aufsclit-n  erregt,  nad  dii'j«nigen,  welche  der  Sache 
kondig  liind,  ruügrn  wissen,  ob  sie  aucli  oucL  in  uii&cro  Togen 
Ihren  scLon  zur  Zi'it  ihres  Erscheineas  angefochteneD  Wrrlb 
bebsttpte.  Dem  hierbei  bbtroOeoen  Leserkreis  wird  es  allvr- 
iSafH  aoziehend  sein,^  dea  Verfssaer  des  Sarsena  kenoen  zu 
Imni;  in  so  weit  also  ist  die  im  Buche  hiniHnglich  gerecht- 
fSertigte  VenSgerans  dieser  BeLanotmachun^  kein  Gruud,  sie 

Sinuich  sa  ■oterdiradCMl«  AUeia  diese  literatarhislorisclie 
oUi  bildet  nur  dta  «nrtMt  Ueintten  Tbeil  der  Schrift  In 
Eede.  Ihm  «DKehlngt  ist  dae  StraÜMknft  WcImI'c,  die 
datn  groben,  aber  verjShrten  Angriff  chet  Badfcta^tcn  ge 
een  II.  Funck  zurDckzu^veisen  bestitniiit  eu^vcsen  ist.  Jetzt 
ut  sie  nnr  ein  AbtenstQck,  nützlich  für  die,  wrlcbe,  im  ge- 
reclitr-n  WidiT»villen  gegen  tlie  UnsaalierLeit  der  gegen^vürti- 
geii  litcrar.  Fehden,  sicli  nicht  erinncni  wollen,  diifs  noch  in 
vereangcnen  Zeilen  Cnibbeit  und  Dummheit  ihre  ISiiiili^^e 
licfertea,  aobald  ein  leidcaschafUicher  Streit  auf  d«m  (icbicle, 
WO  aar  Wihfidl  gahca  aollte,  eatbruala 

868.  Ree.  von  Karze  Ge'!cb.  des  Bachs  Sarsraa,  In 
Jm.  LU.-Zig.  Nr.  fr5;  von  Aibr.  fieageera  kieiae  Schrifteo, 
kvfr       KMtflii,  «M.  Ul 


lO 


Neueste  DiMlo2;raphie 

wissenscbaftlicher  ü urcbordnang. 


869.  I.  Phllotophit.  Kable:  Zeit  n.  Ranm.  Berlin,  Lo 
Kier.  8.  1}  Thlr.  —  Zscliiescbe:  Ueber  den  Gott  des  {'ruf. 
Dr.  II.  Leo  ■.  dea  Atheismua  seiner  Gobmc*  Zu  Kritik  der 
BageliagBB.  Balle,  Koapp.  8.  n.  }  Thlr. 

870.  II.  T/ieologie.  Bonnvf  ntura's  kurzer  Inbcgrilf  der 
Thrologie.  Aas  d.  L.it.  vom  Domkapit.  Widmer.  Sanaenstort 

(Rrgensl).,  Manz.)  8.  n.  i  Thlr.  Eaaebina  Klrcbenge- 

aichtf.  Zum  erstenmal  TollstSndis  fiberaetzt  n.  mit  Anmerk 
Q.  dem  Leben  des  Verf.  von  Clols.  Heft  1.  Stutt^.,  Brodha^ 
8.  I  Thlr.  —  Fischer:  Herzog  Georg,  Dr.  Luther  and  du 
▼enagtcn  Leipziger.  Zar  freodigen  Erinneniqg  des  3(en  Leip- 
risn  JaMfdin.  Leinz ,  FritMchc.  &  i  tul  ^  Dr.  Marün 
LalliCT  di  Jabclprediger.  DcNelbcB  orel  aoeb  Totbaajiene 
Prodigteo  M  «r  la  Leipzig  gehalten.  Leipzig.  Fritzscbe.  8. 
1  Thlr.  —  W.  S.-Brownine:  Uistorj  of  tbe  liogaenots  from 
1598  to  1S38.  P.nris  8.  10  Fr.  —  Santo  Domingo:  Rom  wie 
«9  ist.  Bd.  3.:  Geist  des  I'apstthnma.  Leipzi;;,  Reclam.  8, 
1  Thlr.  —  Zur  lierniefiischen  AngelefieuLeit.  Köln ,  Bachem 
8.  f^'-  Thlr.  —  Der  Freiherr  von  Sanilaa  auf  dem  lUchtplatze 
einer  unbefangenen  Kritik.  Leipz.,  (G.  Wigand.)  8.  ^  Thlr. 

Lc  protesf.intisrae  en  divorce  avec  la  raison,  on  Reponse 
k  la  deriüir«  hroehure  de  n.  Bonifas,  iotitiili'e:  Rome  et  srs 
dafeaaean.  Par  Sl  "'  Grenoble.  8.  (6  U|d.)  —  Refutation 
di*ea  pettt-lirre  protestant  fort-carieox,  iniituir:  Notre  dame 
de  Lorette  de  Paria.  18.      B|b.>  —  Althnir:  Ein  seltenes 

■ad  BEaai 


Beispiel  redKcber  Denk- 


■dloa^sweise  gegeben  von 


IdUkcIbemr  dwch  die  Niederlegnng  aemcs  Antes.Ti&rnberg, 

.Bauer  a.  Haspe.  8..}  Thlr.  Nttzsch:  System  der  rhrist- 

llchen  Lehre.  4.  Anfl.  Bonn,  M;irL»s.  S.  2  Thlr.  —  L)e  Tunte: 
Betfachtunjjen  über  die  vorzüglichen  Geheimnisse  des  Glau- 
bens. Neu  übers,  von  Uirnberger.  Kegensb.,  Jbaz.  8.  Thlr. 
—  Christliche  Unterweisonaeo  in  Lehren  u.  Beiapielen.  Ana 
der  liten  Itamrt»,  Auag.  flSera.  von  Hoher.  Zog.  (Regenab., 
Banz.)  8.  n.  l  Thlr.  —  Alvarez  de  Paz:  TraitI  des  vertoa, 


(18  D^.)  13.  9  Fr.  -  ^  IhMMr«  ealbelb,  flolodb 
a.  Tabn.  Eiae  bist. -theolog.  Andeutung  fiber  SonntagafdtBi 
NBmb.,  Baoer  o.  Raspe.  8.  *;  Thlr.  —  Proprium  sanclonna 

ili'iecesis  Argentiiiensii.  Strasburg,  Levrault.  1 -.  "  Thlr.  — 
Orasecke:  Eine  Heerde  und  Ein  Hirt,  FrieilcitSjjjeLl.inken  bei 
confessioneller  ZerwBrfnib.  Magdeb.,  Iirinrirh.sbuten.  S.  ^  Thlr. 
—  Alle  christliche  Lieder,  Obers,  und  nebst  einem  Anhange 
hrsg.  von  Dr.  Frrvherg.  (lateinisch  n.  deuiseb  )  /..  i  bsi,  Kum- 
mer. 8.  l  Thlr.  —  Fürst  von  Uobeolohe- Waldenburg -Scliil- 
lingsfSrst:  Predigten  auf  das  ganze  Kirchenjahr,  (hi  4  Bdii.) 
Bd.  1.  Regenab.,  Manz.  8.  1  Thlr.  —  Dr»secke:  Einip  in  der 
Domkirciie  gcbaltene  Predigten.  Ilagdeburg,  Rubacb.  8.  o. 
l  Thlr.  —  r.  fickartshauaen:  RelicStee  Schriften  über  Kla* 
res  0.  Dnakelea.  Bd.  1.  Hjslitebo^lebta.  Lief.  1.  Statte.« 
Schaibk  8.  (Bit  lUeIbUd.1  |  Thlr.  —  Dera.:  Gott  iat  & 
reinate  Udo.  Hit  TitdbUd  lo  Stahlstich.  Glogan,  GbAat, 
8.  \  Thlr.  —  Andacht  zum  glorreichen  Nshrvater  Jean  Chri» 
sti  n.  BrSatigam  Maria,  zum  heil.  Joseph.  12te  Anfl.  Augsb., 
Manz.  1-2.  Thlr.  —  —  Bi  lct;  Su  winl  Euch  Erbrmin):. 
Ein  Gebelbnch  für  kalhol.  Christen.  Vom  Verf.  der  Uosiana. 
Neufs.  (Köln,  Urnard.)  32.  n.  '.  Tblr.  —  OlTcnbach:  Allge- 
meines  Gebetbuch  ftir  die  igraelitisrhe  Jugend.  Uebrüisch  U. 
TeuUcb.  in.  Titelbild.  Köln,  Kenard.  16.  \  Tblr.  —  Lelirb. 
der  iaroelitiachea  JUI^ioo.  2to  AniL  StauL  UaUberser.  12. 
*  TUr. 

671.  ITT.  Gt^chuhte  u.  Geographie.  Bnttiger:  Weh- 
gesrbichte  in  Diogrnpbicn.  Lief.  3.  4.  Berlin,  Duncker  u.  IL 
8.  n.  1*  Thlr.  —  fllQncb:  Denkwürdigkeiten  zur  politischen 
Reformations  -  n.  Sittengeschichte  der  drei  letzten  Jabrhon- 
derte.  Stntig.,  Hallberger.  8.  \\  Tblr.  —  Bulgarin:  Rafsland 
in  historischer,  statistischer,  geographischer  und  litersrischer 
Beziebant;  dargestellt.  (Lief.  1  —  4.)  Geschichte.  Bd.  1.  m.  3 
Karten;  Statistik.  Bd.  1.  ai.  3  Karten.  Riga,  FranUen.  n.  4 
Thlr.  —  Felder:  Der  Carliat  Ein  GemUlde  tifiber  FXrbung 
aoa  dem  apaniachcn  Bttrgtkriagai  Jüobat  Keiae  nach  BsrceP 
Ions.  Frit.  16.  I  Thlr.  -  Zidtaoitrpkwdbaa'a  Volkssseto, 
MSrcbca  o.  Lecanden,  ala  Balladen,  Romaazea  n.  EnShlail' 
gen  bearbeitet  IL  1.  m.  Titelbild.  Leipzig,  Polet.  8.  \  TUr. 
—  —  Selten:  Hodegetischcs  Handbuch  der  Geographie.  Bd.1. 
Grundlage  beim  Unterrichte  in  der  Geographie.  I2te  Aufl. 
Halle,  Schwelschke  u.  Sohn.  8.  Thlr.  —  K.  F.  V.  HoB- 
raann:  Die  Erde  u.  ihre  Bewohner.  Abih.  2.  Stutig.,  Scheible. 
Thlr.  —  Ilandburb  für  ^.  bildete  Reisende  durch  Süd- 


frankreich, die  Schweiz,  Italien  und  Griechenland  bia  Corlii. 
l  Thle.  StQtig  .  i;r.ulbag.  12.  1|  Thlr.  —  Winterbriefe  vom 
Verf.  der  Herbslbliiiter  aus  Holland,  Belgien  o.  Paris.  Stattg., 
Hallberger.  8.  1*  Thlr.  —  Alphonsc  Dory:  Sonvenlre  d'Ao- 
gleterrc.  Marseille.  12.  (4|  Bgn.)  —  Oa«  naUlilche  Schvreb- 
zeriand.  Abth.  4.  mit  35  Aoaicbtaa.  C«rlvaho,  Creazbaml^ 
16.  i»  Tblr.  ~  i.  U.  Cav«t  Ihana  Joeaas  do  raitaatoi» 
ment  do  Fowirea;  racaellHk  ot  bh  «b  otdro  por  J.  I.  CnfOk 
Renne«.  16.  Bg.)  —  Vicomte  de  narcellos:  SooTenlrsd» 
rUrient.  8.  9  Bde.  (aveo  figurea  et  carte  ilineraire)  15  Fr. 

871.  IV.  Philologie,  Archäologie,  Literärgetehiehte. 
Piderit :  De  Hetaunira  rbetore.  Otet.  JaiuB.  Herueld,  Schaf 
ster.  4.  i  Thlr.—  Arirtotdlo  Pooliea.  Ad  cadd.  antiqnes  r*> 
eoriUm  Mino  c—Twaa  cauneuUrio  lÜHlntam  edid.  Kitter. 
CbIb,  Reaird.  8.  |  lUr.  —  Cleerenfe  Meetat  qnaedam  epi- 
■lolae  ad  aooa,  od.  Aosxvahl  Cicero 'scher  F^imilienbriefe,  iw 
eiktlreadeo  Noten  von  3Iin«|jcrg.  Glocau,  I'rau.suitz.  S.  l  Thlr. 
—  BullRaon:  Ausführliche  criechische  Spraclilebre.  Bd.  % 
ate  Aoll.,  mit  ZusSlzen  von  Lobeek.  Brl.,  Mvlius.  8,  |  ITil*. 

 Schaaf :  Enc)'elonädie  der  klas-iischen  AJterthumskandc 

4te  Ansg.  von  Dr.  Schlncke.  II,  3.  Archäologie  der  Griedien 
n.  Romer.  Nagdeb.,  IleinrichRhofen.  8.  -}  Tblr.  —  Gerhard: 
Eiruskische  Spiegel.  lieft  2.  Berlin,  Reimer.  4.  a.  3  Thlr.  — 


e*  des  movens  de  Ics  acqn^rir.  Trad.  du  latin  par  E.  J.  Brooil- 1  Ft.  Bopp :  Die  CkJtiachen  Spraebca  in  ihrem  Verhilto.  zum 
loBoiffftoididndiicovafcdiBjQain,  pwr.adXIUB.|8«^^  -     "  ' 


Üttk  a.  «wiiibii.  Beri.» 


ijiyui^ccl  by  Googl 
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Dün.mirr.  4. «.  Ii  TUe.  -  fiOt aidfenMl«  fr.n5«i«.«Ilfim*iid 
.11.  m.-rr.ny.  4  l'u.^  im  fgX  farüe.  SlrMb., 

L«vr«ull.  8  fi  Thlr.  —  Sehiflleia:  ArirftHg  wir  Erkrnang 
dir  Iran».  Spr.che.  Carinii  1.  3«c  A«fL  EHictfckl,  Bcdtcr.  8. 
'  Tlllr  —  LUiloeur»  frtivfais  et  »Wtnttni».  FraniMsebc  «nd 
ii-utecbe  GMiirScbe.  I8te  Original  -  Aull.  Strashurp,  l^vr.olt. 
IJ  ^  Thlr.  —  Anekdoten  von  Gil<  hrf«  n  u.  Curi.>»it5l«'n  der 
Uierttar.  iie  Aufl.  4  Bilchn.  SmU::;  ,  K.,Ii1.t.  16.  n.  Tblr.  — 
TrailÜBte  lettre  des  cooienrittnirs  Ar  la  Liblio!lH-t|iii'  roy»lc 
«Bf  r«rdoonince  du  ii.  Krr.  8.  (4i  %n.)  -  <  M.log  einer 
aoncwlUleB  SwBhai  tob  Bflchern,  m  kalica  t>ci  f .  U. 
VtSeA.  Mft  Ütalvlg«.  Lcipiig.     1  TUr. 

873.  V.  Jurispruihnz,  Stoai$'  mnd  Canteraltvu»€n- 
»ehafte'n.  Scfcrilkr:  Sjsi.  matiRclifS  Kepertoriaia  «les  sllg*m. 
LaBdrecfatfi.  Lief.  h.  Lcrlio.  H.  vwann.  S.  i  Tlilr.  —  1).  rs.: 
KMAme  lur  -21^0  Lielcrung.  übil.S.  \  Tlilr.  —  Akt.  nmafMge 
ÜMlItllnnr  der  im  Crorshrrregtb.  Ue»scn  IS32  — J  >  slatlee- 
lablM  hochverrälLerischcn  a.  anderer  verbrecberiscber  Un> 
tMaehnwacen.  üurmsudt.  Uyer.  8.  i  TUr.  —  -  Suiger: 
V^er  di*  BMQtaittel  mr  Gria4«u  bcMercr  Zsitca.  die 
A^K  B>  Btt^  Allt.  B«tddb^?«l».  8.  (  TUr. 

b74.  VI.  ISainmiistnichaflen.  HrrirWn» :  Jührrsli.- 
ridit  über  dieForUebriUe  derplos.  WlMenschaflen.  D.hIm  U 
TOB  WaUer.  Jabrg.  18.  Heft  1.  TBbingen.  L«upp.  ^.  1 1  I  hlr. 
^  BaMt:  liaadwirlbicbafllicbe  a.  tecbnucheNalurgeacbtcble. 
Bi  f.  MbMlogie.  Lief.  1.  Arnberg.  Klüber.  8.  \  TUr.  — 
A  K.'D«"««  ToJle  general  de  botaniqms.  6.  Tom,  1. 
Partie  1.  4.  14  Fr.  —  Pierquin:  Traile  de  la  falle  des  am- 
mauT.  de  »ea  rappoft«  «Tce  c*Ue  dCfliraMMi  et  lea  legisla- 
liotiN  .iciuellra,  precedc  d'on  «Hwonra  Mr  rencydonidie  de  la 
f.ilic  et  suWi  d  un  esüsi  d*'  produire  u  foUe  k  volonl^.  «er. 
par  Geonie«  et  Fred.  Cuvicr,  Alageodie,  Scbnoell,  Malfaey, 
finard  etc.  8.  '2  Bde.  15  Fr. 

875.  VII.  Phynologi*  und  MedUin.  Stoll:  Natnrpbi- 
loso^lMh*  iBtfrkklaog  dea  nalbolug.  und  Heilprinciiis  aua 
dem  Betrff  im  Ubna.  Kita,  BaMrd.  8.  «.  i  jWr.  - 
Traulnw:  Grmdrib  der  PfctrBiWMirpliilc  «d.  Anwibinn- 
lehre.  Nanib«rf,  Bauer  o.  Ranw.  16.  f  Tlllr.  —  T.  Araoai 
Die  ertten  fflatterpflicfaten  ■.  die  «n«e  KiBdespOege.  3.  AaB 
-  -      Wddmaan.  8.  1  Thlr. 


876.  DL  iM*tmiiM*iuehqftm.  Fled;  Eritaterangea 
der  Krienardfcel  fltr  dl«  Untcroiriticr«  u.  gesielaca  Solaalen 

4er  Pn  urniachea  Armee.  Berl.,  Ende.  8.  ;  Ttitr. 


877.   X.  Pädagogik. 

»II 


clirigtliclK" 


iraa«  wie  ^  sein  aoll  a 
SäTAhalr. 


ilri>«  Maat.)  8.  i  Thlr.  —  Enihlunpf«  för 
r.  Am  daM  FraniSa.  von  J.  L,e>s<- 


Jan 

ble  Aufl.  Au^s 


Hanrrer:  Die 
werden  kann. 

daa  jn^rnd- 
,  ser.  (  m.  Tilrlbild 
TWr.  Color.  i  Tblr 


_  Vroiin?  Ki^3wirf)taefcutfc  Ar  die  mittleren  Claaaen  d 
Primarschulen  de«  EUasse«.  9ta  AaA.  Simb.,  Levrault.  1;2. 
>  Tblr  —  Bilder-Fibel  fUr  Mdaa  Lcato.  tt5  Gegenatlndc 

auf  44  (illum.)  Taf.ln.  k"ln,  ll-iiard.  12.  ^  Tblr.  —  Die 
Schule  lur  F^^.muil^L<•it  uder  kuw  Lcltn»ge«cblcbl<>n  Trom- 
mer  kinclfr,  jQnplinjje  und  Jiiii-fr;iiirn.    (AdlsIi..  k.>nnjruiri.) 

\4        Tblr.         Aali-Wurat.  kleine  «kuUch«:  Snrachl.  iire  in 

"  Fam.  Hr.  1.  Leip«.,  Klinkh.rdi.  8.  ?  Tblr 


878.  XI.  BandtlsiciMti 


u.  Foraltt'Uaenteha/t.   PnaAfrt  Pw  0<JM^^i*^  k  bar- 


metisch  verscbloMenem  Glase,  Vortrag  ha     

GrofsenhaTn.   Cbemnili.  Expedition  des  Geweibcbuitlea.  8 
J-  Tblr.  —  Kux:   lUmlLucli  für  <lie  (jcachäfUvrelt  in  Wo' 
iriicilen.  Tbl.  1.  Hanilb.  der  niedem  Arithmelilc,  Berl..  Ende 

8  n   '  Tblr         Tbl.  '2.  Uandb.  der  prakliacben  G*<»nielrif. 

Ebd.  n.     Tb'.r.  —  Tbl.  5.  Hjm»  UaraUUaDg  dea  PreaiÄi 


sehen  H«Bdel*Mha  B.  der  Caalmordnnng.  Ebd.  n.  ^  Tblr. 

i  Tbl.  1  —  5  znaamtnen  kosten  aar  n.  'i  Tblr.)  —  C.  L  ll»ff> 
nann:  (jnlerricbl  im  eeomctriachen  Zeichnen.  Auf  48  in 
iLupfrr^i^aciiaBan  Vorteyhattara.  Bari.,  Gada.  4.  !•  Etai 

&T9.  XII.  Sr/iöne  Literatur  und  Kunst.  Spindicrt 
Werke.  Wnblfeilv  Ausg.  Bd.  8— 10.  (Baatard.  Bd.  2  — 4.) 
Slultg.,  Ballberger.  d.  IV  Tblr.  m.  Sublslich  11  Tblr.  —  Lv 
wald:  Der  Divan.  Eine  Sammlung  von  Kovellen,  Genrebil> 
dern^und  Metiiuiren.  Bdchn.  1— J.  Stuttgart,  Scheible.  18, 


nenmgen  eines  Nannca  aot  den  Vnlke;.  EnlhloBicen.  Aua  dem 

Franziiiisclien  von  L.  Kruse.  Tbl.  1.  Leipzig,  Kullmaon.  S. 
\  \  Tlllr.  —  Souiir:  Magnetismus.  L'ebers.  von  L.  Kruse.  Cbd, 
8.  1  Thli-.  J  ;  Tlllr.  —  Ulme.  Guizol:  Der  arme  Jo.si  ph.  Kach 
dem  Fran/.lisi'^rlien.  (Mit  Titelbild  n.  Titelvign.)  Strafsb.,  Le- 
\rault.  Ii.  i  Tblr.  cilor.  ^  Tlilr.  —  Bodin:  Kleinstädlireien. 
Ubers.  roQ  Fimiij  Tarnow.  3  Bde.  Leipzig,  Kntlmann.  8. 
3J  Tblr.  —  WaMj;enbeiiu :  Der  Ueliell.  llistoriscbcr  Koman. 
•2  Tbie.  Leipz.,  .Wienblack.  8.  i  Tblr.  —  Der».:  Weih^rtreo 
u.  Fürsleuworl.  Uiülftr.  >'ovelle,  EliJ.  S.  l  Tblr.  —  iVns«- 
ros«  j  BUaabelb  UvraaaUokL  KavaUa.  4  Bde.  Ebd.  8. 4}  Thlr. 

—  WilbaWaa  LnNOit  f»a*  Uebal  oMälaa  tM  dk  Sebald. 
Wahrbett  Im  AvBMQgawaada.  8.  2  Bde.  ^  Thlr.  ~  6.  P.  B. 
Jame<:  Fraocabildcr.  Aaa  dem  LnpUschen  von  OL  Bernhard; 
l»r(>g.  von  W.  Ad.  Lindau.  Leipzig,  Kulliiiiinn.  8.  '2  Tlile. 
1  Tlllr. —  D»lbe:  Der  Ilngeunt.  Line  ErziLlung  von  den 
Franzi'lsischen  l'roleslanlen.  Aus  de«  Eii:l.  von  Dr.  Suae- 
mihl.  Bd.  1.  Ebd.  8.  1^  Tblr.  —  Dslbe:  Die  Li  iHenschanen. 
ErzibloDgea  aaa  dem  Engl,  vom  Demselben.  2  hie.  Edd.  h. 
1\  Tblr.  —  —  Sbakspeares  dratnatisrbe  \Verk<!,  übersetzt 
von  A.  VV.  von  Scblegel  und  L.  Tieck.  Neue  Aus».  Bd.  1. 
Berlin,  Reimer,  b.  J  Thlr.  —  Mme  E.  de  La  Hocber»-:  Sol- 
reea  dramatiques  de  Csuille,  12.  (18  Bgn.)  ra.  1  litb.  Taf. 
(eatb.  6  Stürice  in  Prosa.)  — -  Schadbey:  S«pboniabe,  Ein 
Trauerspiel  in  5  Aurzfigea.  Paria  (KcaiaielaiaBa.)  8.  1|  Tblr. 

—  Wielaads  Obaraa.  £io  Gedieht  la  12  Gealacca.  Neaa 
Aoef.  BI.  C  StablaUehea.  Leipzii,  WaMaaaa.  8.  3}  Tblr.  — 
Fr.  Bockert:  Die  Weisheit  des  UrahmaiMa,  aia  Lehrgedicht 
in  ßrucbslficken.  5b  Bdchn.  Lpz^.,  WeidaUBn.  12.  \\  Tblr. 

—  DI<'iril,e:  Iris.  Eine  Sammlün^  erzählender  dr»ni.iliacbcr 
Dicbluni:en.  U.  '2  Darslellungeii  uacIi  Frlliier  u.  Nisle.  Stutig.., 
Scbweizerbart.  8.  l'-  Tblr.  —  —  Thonvaidsena  Werke  tu 
einer  AuHwabI  a.  in  C'mrisscn.  rVebst  einer  kurzen  Erkläraog. 
3e  Aufl.  Sluti-,  Drodbag.  Fol.  n.  4  Tblr.  —  A.  D.  D.  Chirac: 
Traite  complet  de  peintura  «  Faiiaarella,  preoede  de  aaüaaa 
gcoeialea  aar  k  fajMga  et  k  petapcctiva.  iÜL  (4 j  %a.) 

S'^O.  XDL  ElHydnidi€  und  ttrmbdite  Schriften, 
Jarcke's  vermischte  Schrillen.  Band  2.  MOncben,  LiU-artist. 
Anstalt.  8.  I;  Tblr.  —  ItbttinUches  Conversations  •  Lexicon. 
te  Ori>;inai-Aua.  Lief.  1  —  13.  (1  — V.  i.)  KOln,  Bru^re.  8. 
S«  Tblr.  -  Alex.  Barbier:  Saloa  de  1839,  Paris.  4.  3  Fr.  — 
(KlappSbel,  mit  SebwaiaaraaHdilao  aad  kooiiwbaa  Flcaraa.) 
Berlin,  Ende.  18.  Calor.  a.  adt  eakrIrtcB  Dadrcla.  b  a.  A 
Thlr.  —  Diettar:  Daa  CbaatHeaa  Francia  Oabaldutone.  Tbl. 
1.  Siuttp.,  Frlz.  16.  ^  Thlr.  —  Falabender:  Daniel  Schür» 
iiijfiri  ti;i' Ii  f.  in'  TO  CL.nr;i L ter ,  Lchtn  u.  Wirlrn  dar"cslailt, 
(aiil  Bilduil».;  Llbeflvld,  (Becker.)  gebettet,  n.  \  \  Tbir. 

881.  XIV.  Allgemeine  JmirnoHtHk,  Alban  litt^ire. 
Joom.il  artistiqne,  sous  la  directioa  de  Hme  Emile  Durand 
de  Valley,  B4e  comteaae  Qcrmioie  de  Hnotbel.  (Proapeetoa  ia 
:  Brn.  1)  SaH  wJabwIlfcfc  a  JU  «Hchdo«.  PNk^lllMkh 

3ü  Fr. 


Badutaars  Dr.  M  0iwub>.      Vait^t  DumOtr  md  Bumbht,     CaJwdtt  bei  TrmiÜ*$ek  mmd  dk4«. 

.   o  i^ju,^  cd  by  Google 
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Literarische  Zeitung« 

1839.   M  22. 

(Berlin,  ilen  29.  Mai  1839.) 


TU»«»  7.i-ii'>  1-  !■!   iliril,    .'  f  l'.ii  1  hl.  u,.:l  it^c.  n  ulO  l'u>-  ,riittr  IM  I><'iivlieu.    Jrilra  Sliltwock  cncbciut  eine  Nummer  voD  1  Lii  1^  üo^m.  U<p 


.  Theologie. 

89J.  Die  Auihtntie  des  Pentatenches.  EnTifsen  Ton 
Mrnst  fVilh.  //engsitnfirrg ,  Dr.  der  Philo«,  o.  Tln  ol.  dir 
Ittztem  ord.  Prof.  zu  Birlin.  v!r  Ud.  (A.  n.  d.  Tit.  Beitrage 
sur  ßinlätuit*  ins  A.  T.  Bd.  3.)  Ut  rlin,  ().hmigke.  1SJ<J. 
Yl.  n.  <6i  8.9.3}  Thir.  —  Durch  diisrn  in  ruiincher  liin- 
•Mit  fatcfwieii  swdtaa  Band  bat  flciwatenberg  ^vil•df^ 
«taeo  twdeateadni  Sekiitt  ta  dem  Zide,  die  Traonong  dir 
Aaaichtca  abaolot  so  nacben,  vonvSrts  erlban;  denn  man 
ti«ht  immer  klan^,  n!e  die  Erlllrung  u.  Zurrcliticgung  dts 
Einzelnen  auf  beiden  Seiten  ganz  u.  gar  von  der  all^.  An- 
acliauungswrise  abhSri^i«  gemacht  nircl,  o.  \\\<-  diese  Grund- 
diflerrnz  sogar  d.i^jf  ni:;t,  ^^Jü  «'iti-il  1  u  r  iLi  s  >  und  Ellt- 
acbeidrridr  c^lf,  ilt  n  SiMjchcf-liraurh  bindtl.  Doili  nilOchle 
gerade  Art  j'hiiiilnj;,  Doileii  binnen  kuizern  noch  der  einii;L;i- 
•ein.  auf  welcheio  der  Streit  genu-insclufilirh  ^rfiihrt  werdrit 
kann  (denn  die  pbilnsoph.  o.  religionsphiioi.  Anklebten  «ind 
aaf  beiden  Seilen  so  verschieden,  dsfa  «U  am  besten  thuii 
«firdeo,  einander  in  Iluhe  zu  lassen).  Hier  Ite&en  sieb  viel- 
leicht Qberraschende  Kctnilale  erzielen,  um  ao  mehr,  da  die 
kebr.  Spr.  im  Einteloen  ao  fein  d.  ao  bestimmt  ist.  Indessen 
kt  «ehr  dit  Frage,  ob  di«Mr  Dana  werde  wlderatebca  kSa- 
■en,  fa  tarn  kann  •arra,  er  «ei  ecbon  darcbbrecben  von  den 
Cegncm,  denen  der  Verf.  «lebt  mit  Unn  chl  öftere  Verstofsf 
fegen  die  ptiilol.  Gesrtre  a.  gegen  jdeti  Sprachgebrauch  vor- 
wirft u.  ti  :i(  Jnvfi.st ,  .ilirr  man  lann  auch  sa^cri,  er  sei  uin- 
gan!:en  von  f'i  iu  \  <  rr.  si  llx  r,  da  er  so  virl  mit  AuRiiahinrn 
aich  za  schafTen  inaclit,  oder  er  sei  von  iiiiii  <  ln  iif.ills  ver- 
leg». Wie  »ich  nun  ih  r  \  t  rf.  in  dem  l'unLt  d'  r  l'liilolo^ie 
zum  niitnli'sicn  in  drrsell>tn  Verdammnif»  cidir,  ^veiiii  ni.iii 
«^ill,  Freiheit  befindet,  ^vio  seine  Gegner,  so  ist  es  auch  in 
den  übrigen  Punkten  der  Fall.  Sein  Standpunkt,  rein  anf- 
gefafst,  Tcrtrlgt  es  dorchaos  nicht,  im  Handgemenge  mit  80I- 
eben  Gcceaaltzen  fesIgestelU  zo  werden,  u.  doch  ergreift  dt t 
VerC  nit  cfiafidciider  Wcitllafigkrit  gerade  diesen  ins  Un- 
cndüdw  ftbrcadea  Weg,  obne  n  benaken,  daT«  er  mit  je- 
■en  anf  einen  Felde  klffl^Jk,  wo  er  am  Ende  docb  den  Kür- 
sem sieben  mnfs,  weil  die  enl*egengesetzte  Ansticht  diu 
bbtorisch  (d.  h.  nach  der  Sufscm  (lesdiichte)  ricli'.iiiere  ist; 
ein  Beweis,  dafs  er  wesentlich  in  denselben  üe^iiMisiidi-n  be- 
fanji'Q  ist,  ein  Beweis,  welcher  nur  verslSrLt  win!  durch  die 
derbe  Z^m  .Tsicbtlichk>  it ,  niil  di-r  er  leine  .Ansiclit  arlleml 
niarb'.,  (i.!.  r  hesser,  iml  rli  r  er  si  h  immer  wii  di-r  zurüelzii  Iii 
in  Sfin  üb'-rnalüi Iicb»'«i  G<  lürl.  F.r  unlerniroml  es,  eine  n-in 
ideale  (icscIiicbtsansi  hjtHin;  als  die  reale  NVirllicliLi  it  änfiier- 
l'ch  hinzostelleu,  o.  hat  im  Vertrauen  auf  die  NVahrhrit  jener 
ein  kunstreiches  aber  unsicheres  GebSude  aufgeführt  mit 
einer  Art  von  SeholastiL',  ja  er  ist  so  kUin,  sogar  Witze 
7u  machen,  wie  der  folgende:  (S.  51-2.)  „Eine  conslitationelle 
n^iernnc  ist  bia  jelat  Im  Hlananel  noch  nicht  ei^cAhtL"  — 
Wir  woScii  aod  Inn  «Be  Punkte  angeben,  aaf  vnidin  ddb' 


9te  Band  eratreclt;  ea  aind  folgende:  1)  der  Pealatencb 
V*  dt«  Zelt  <Ier  Richter;  —  hier  handelt  es  sich  danuD,  zu 

alaen,  d.ifs  dirse  Zeit,  namentlich  ihr  aitlllcher  Charakter, 
Pcotatench  entspreche;  —  i)  Aoaaagen  dca  Pentateuch 
•      "  •        -   *       .        .  e.  .     -  -^^^^ 


hier  jede  Partei  die  betreffenden  D.ita  zum  Tbiil  ans  den- 
selben Gründen  für  sich  benutzen  l.nin  — ,  3)  die  .injir-bli- 
chen  Spuren  «jiSteren  Zeitalters  im  l'uatateuch;  —  hitr  kom- 
men \orni'lindieh  die  Anachrnoisinen  ( geographisi  lu- ,  histo- 
rische, prophetische)  in  Betracht  — ,  4)  die  angeblichen  Wi- 
dersprOche  des  Pentateuch;  — >  hier  kommt  namentlich  das 
Verbültnifs  der  5  BQcher  za  einander  in  Fragil  |  fi)  dit 
Theologie  des  Pentateuch  n.  seine  Ac-chtheit;  •—Jlaaar  Main 
Punkt  Ist  der  bedeutendste,  weil  in  iba  die  vv^flaigllcbea 
Grundfesten  der  ganzen  Anttcbt  «ntwidcdt  werden  nablcn. 
Leider  macht  Bich  der  Vrf.  auch  bier  an  viel  mit  deisttschen 
n.  raHonaflalta^n  Gegnern  zu  acbaflen,  als  dafs  er  zu  posi- 
tiven Erörterungen  sich  gehörige  Zeit  nehmen  L.inntc.  —  nJir 
wollte,  denn  sein  Ton  gegen  |ene  ist  von  der  Art.  il.iU  luua 
nicht  begreift,  ^v,•lnlln  er  übirh.inpt  \ou  ilinen  «jjrirlit.  und 
diese  (die  jm^il.  Er^irlerungen)  sidd  aurli  su  abgerissen,  so 
Wellie;  lull  I.||^t  u.  Liebe  BUSg<Tührl,  d.ifs  man  fast  versucht 
wird,  zu  j^lauben,  er  lube  daa  Gebut  iUaltli.  7, 6.  beobach^ 
wollen.  B-n^r. 

SS3.  Eine  Urerät  ik  Bin  Hirt.  FriedcnsgedanLen  bei 
confessiooeUer  ZerwOrfalb  am  Sonntage  Hiacncordias  Do« 
mini  vor  der  Hagdebanriacben  Domgemeinde  anasesprocbco 
0.  durch  geienwSrti^  Blltter  Mif  if«ebnn  wie£rboh  voo 
dem  erangeL  Biacböra  Or.  /«A.  fftlw.  Brnh,  Dröteekt, 
Ksl.  General-SnjMtlntaidenlea  der  Fror,  Sachsen  etc.  .M;  4- 
delrnnj.  Helnricfishofen.  1839,  8.  (19  S.)  {  Thir.  —  Line 
durch  die  FOlle  siiinri  irlu  r  (j<  .1  .nli  ii,  \sii-  iii;iii  sie  der  .•»lies 
durcliilrin^enden  und  ci  bcüi  ruirn  Kraft  des  Dlitzcs  \  ertlich, 
u  durch  ansprechende  lnni;;keil  in  Aufl".issun^  u.  .-Vinvi  tniung 
aus2<'Jeirlinc!e  Predigt.  Das  Waruiu?  ^Vodurch'^  Wcipinf 
der  un.iussjin  rlilii  h  i  rliabnwn  \'i  rbtifsung  dca  Thema  wird 
mit  binreilüeniier  ^^.'■rlnc,  meist  in  kurzen,  oft  nur  aphori- 
stischen, Inhaltsschweren  S.'ii7.en,  aus  d<  ra  Evangel.  entwickelt; 
die  Fra;:cn  Wann?  Wo?  Wie?  werden  als  unstatthaft  und 
uttchrisilicli  zurUi'k^ewii'sen ,  wiihreod  auf  die  nnermeralicbo 
Wichtigkeit  dea,  lilr  die  Stillang  eines  tiefen  Bedürfnisses, 
ao  a^ensrelcben  Schrittet  nnaerea  KSal^  (Anbahnunz  nuge- 
theiltrr  Kircbenpemeioacbaft  ooter  prolealaatiacbea  Cbriatcn) 
passend  hingewieaen  wird. 

694.  S.^C*^  ^2.  'iVS  mhan  -  AU^tmeinet 
(lelir  t!iiich  Jur  die  /snirlitUcftf  Jugniil.  Hebräisch  und 
di-ut.scb  Von  J.  OJfrnharh,  Canlor  der  Israelit.  GenieinJe  zu 
Knin  ans  Khein.  Itl.  e.  lilhogr.  Titelkpf.  Ki.ln,  llenard.  IS  i:".  kl. 
S.  I  Thir.  (lüi  S  )  —  £s  iehlte  bisher  an  einem  allgemeinen 
(>*'belbiiclie  für  die  Israelit.  Jugend.  Das  Yorl.,  fiufserlich 
trefHich  ausgestattete  BQchleln,  ist  gevvifs  geeignet,  diese 
Lücke  vor  der  Hand  auszufüllen;  es  entb.  Morgen-,  Abend«, 
Tisch-  u.  Featgebete  n.  Lobgealnge,  CasuaU  nnd  allgemeino 
Gebete,  Dank-  a.  Lnbgealng«,  dieser  Verf.  In  einer  pasaea« 
daa  Aaawabl  aaa  der  grnfseren  nifiH  ■«  bebttiaehaa  ToM« 
vAX  dentacher  Uabortragnng  wiedergiebt.  Letalere  lat  tbeil- 
weise  in  Versen,  indem  der  >  rf.  aie  der  aarteren  Jugend  be- 
stimmte, die  eine  besondere  Lnst  u.  Liebe  zur  gebundenen 
Rede  Ii, lt.  An  dii-sem  Theile  dürfte  indef»  die  Kritik  am 
meisten  auszusetzen  Uodto;  obgleich  auch  er  tbeilfveisc  gut 
gdug^  tat. 
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Geschichte  nnd  Geographicw 

8SS.   Europa  und  dtr  Orient.  Venchltdm»  AoflaiMag 

6er  tßrlcigclieo  Frage.  Von  Friedrith  Ludttig  UmtbiMr'. 
Slutl'art,  MeUler.  l!»39.  8.  l  Thlr.  (IV.  u.  176^.)  —  D«r 
Tortheilhaft  bekannte  V«rf.  giebt  unter  diesem  Titel  1)  eine 
sehr  ccdiegi'ne  freie  Uebergetrung  dej  im  ersten  Angoslbefte 
dis  Jiihrgangs  1838  der  Kevuc  des  deux  rni)ndi'«  ab<;eJruck- 
ten  vielbesprochenen  Aarsaltes  über  Friinkreicha  Politik  in 
Beziehung  aaf  die  Angeleeenkeiten  des  Orients  Ton  Armand 
LefeTre  (S.  1 — 74)  und  -i)  eia  Gespräch  ttviscfaen  e.  ?iord- 
«merikancr  o.  Deutachea  &b.  dalb«.  a.  Ob«r  deo  Ggstnd.  ibrer 
IJntenaclulog.  Die  entere  Schrift  entwickelt  mit  glänzender 
BertdMaleit  eise  eehr  geietrclebe  AaflMtaiig  der  F raze  vom 
geridHwqait»  der  UmMnAtm  Politik  mm«  fai  wticKer  der 
Gebt  dm  mn^tm  AmnlMn  PtbUeielw  w  Ibcrall 
noTcrkennbar  entgegentritt.  Die  HMptttdtnlceB  lind  foiniide: 
Durch  den  anfehibar  in  der  nSebslen  Zakouft  bevoreteCmden 
L'ntersnn^  der  liirlisrhen  iHacht  ist  eine  unverroeldlicbe  Ver- 
rfickiin;  (JiT  piilil.  Verb:iltnis5e  Europa'g  berbeisetÜhrt.  Sollte 
es  lliifslaiid  gelingen,  sieb  in  den  Ursilz  von  konstaatinopel 
lu  «pl7.«  ri,  so  würden  zunächst  besonders  Englands  u.  Oester- 
reichs Interessen  li^rt  ^eHihrJet  Sein;  beide  luQgsen  zutiäcbat 
dem  nordischen  Hiesen  entgegentreten,  der  in  seinem  sagen- 
icheinlichen  Streben  nar  rubis  a.  zai'rieden  sein  kann,  vrenn 
er  (nach  einem  Ausdrucke,  der  dem  Kaiser  Alexander  bei 
Oelecenheit  der  Unterredung  mit  Napoleon  t.  J.  tSOS  in  den 
iima  gelegt  wird)  durch  deo  Besitz  Koutantloopels  den 
SeUinet  «eines  Hauses  in  der  Tasche  bat  Daan  wird  ge- 
idtL  ^  ohM  fksnlmicU  Zatritt  jeder  Kanpr  gegen  Rais- 
ImA  iHilim»  aiisec.  (!)  Dieses  ftoleb  „In  einen  Aogenbllde 
des  ZeneS  ■.der  Kachsaclit  verstümmelt  n.  Ton  seiner  Höhe 
geslSnt,  TOn  welcher  es  im  Interesse  Aller  nie  hatte  herab- 
steigen Solli  ii  '  kann  wlililpn  ,  ob  es  dem  IN.itinnalslolie,  den 
Kioliteu  all^eraeiner  Civilivation  nnd  der  Vorliebe  für  d»8 
'JriiTse  nschoSnpend,  im  ßunde  mit  Uublaad  (nad  „die  Vor- 
aehung  scheint  die  Schritte  dieser  Macht  so  leiten,  ihre  Pläne 
in  bi^nstigea")  die  Herrschaft  fiber  den  Europlischen  Cun- 
tincat  theilen,  oder  ob  es  als  FQhrer  der  westlichen  SlSchte 
im  Interesse  einer  eemafsigtea,  conserraliven  Politik  die  Un- 
«bhlngiKkeit  des  Abendlandes  retten  will.  Bisher  neigte  es 
entschiMen  in  letzterem  Sjslcflie;  will  es  sich  nicht  fiber- 
Jisteii  Isssen,  so  sollte  ce  eidt  sunl-  über  die  Grandlsgen 
ventlndigen,  mnl  die  es  M  Ellfdilwic  jenee  crolsen  west- 
lichen Bundes  fSr  das  Aalgebm  M  «rat  snssehender  Well- 
pllne,  vn  Bicht  zu  ken  ta  ItOflMieii,  bestehen  mnb.  Sic 
sind:  1)  Frankreich  bekommt  sdoe  nordöstliche  Stärke,  das 
linke  Rheinofer.  3)  Prenfsen  nm  Ersätze  das  Kßnigr.  Sach- 
sen o.  den  Strich  zwischen  Hemel  u.  Warthe.  3)  Polen  wird 
nicht  hergestellt  n.  s.  w.  —  In  dem  Dialog  des  zweiten 
Theilea  spick  der  neiitscbe  nnr  eine  untergeordnete  Uullc; 
der  !Nürdamerik.iner  will  die  Gränzen  des  deutachea  Bandes 
fiber  UoUaod,  Schweiz  u.  den  Skandinavischen  Norden  aas- 
deiineo;  aas  dem  Türkischen  Keicbe  soll  ein  Griechbiche« 
KSnigreich  in  Europa,  ein  Arabisches  lleich  in  Asien  gebil- 
det werden.  Viele  anziehende  Gedsakea  in  geistreicher  Ein- 
Ideidnng;  nur  von  der  Wirklichkeit  n  entfernt  Ucbrigeos 
wetdeo  nendbe  Sckwichea  des  fnntSeiscfcen  Anbslics  eelir 
tfcAmd  Meaeblet;  es  wtrd  ickr  gnt  nsckgewiesen,  vAt 
grandios  die  BeArchtnngen  des  Deolscfaen  sind,  der  eine 
«vfflsiclle  SUatsschrift  in  derselben  erblickt.  —  Die  Scbrid 
wird  noch  lange  nicht  nar  intercssunt  u.  sehr  anterb.iltmd. 
•oadcra  ancbi  cum  graao  saiis  gelesen,  in  vielfacher  liiastcLt 
mIw  bflebpind  ■.  ?en1tad|gnid  este. 

886.  Gtscliichtlichf  TJ  andenin^ert  durch  da*  Ffeser- 
Thal  von  Hameln  bis  Minden.    Eia  ^escbichtlicbes  Hand- 

?'mälde  fUr  die  Besucher  der  Pasebenbure  von  Dr.  C. 
%.  Kdtritf  Uanptpfarrer  der  rcforaiirtsn  Gcnctnde  ta  Ria.' 
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lein.  Itintoin,  OMermM.  1838L  8.  (106  S.)  \  Tllr.  —  Olefct 
In  4  Absdm.  sIwhIm  cberogrepkUche  Andeelungea,  deaen  deh 
Tiele  wiehttoc  fcislor.  Bcnerkuogen ,  Naehrichtea  n.  Betraeh» 
tungen  ansMliclsen.  Alan  erkennt  einen  Vrf.  dar  nicht  nar 
mit  Grftndlldikeit  aondera  auch  mit  Last  a.  Liebe  über  die 
beteieboeten  Orte  forschte,  der,  AUertbnni,  Mittelalter  a. 
neuerer  Zelt  gleichraSfaig  angezo:^('n,  aus  nllen  diesen  Zeiten 
manche  willkommene  Kunde  liriu;:l.  So  iiinlrn  wir  die  An- 
aicht,  dals  das  Scbtacbtfeld  Idistavinus  iwischeit  dem  Pasclico- 
berge  u.  Hameln  gewesen  sei,  grQudlieb  nnd  geschickt  unter- 
stützt, wir  erksltea  Nachrichten  fiber  die  Zöge  der  Hunnen, 
Ober  Kriegslage  O.  ZlsUede  in  den  Zeiten  des  30jähr.  Krie- 
ses,  z.  ß.  Hejcenpracesse  (n  deren  Abscbsffung  der  Jcsatt 
Kr.  Spee  durch  sein  bertlrtw,  1631  n  Rialein  erscUoMoei 
Buch  Csntio  eriniiMlie  cinln  asfs«  ipfelfMli  beHnigl  «,«.  w. 
Ferner  erhellen  wir  ench  ifaer  edb  CncMeehlsr  mseer  G» 
geaden,  namentlidi  ttb.  d.  Gnfen  tob  Sebanmborg  (Schaomb.« 
Lippe),  die  Grafen  wnn  Rode«,  die  edlen  Herrn  von  der  Lippe, 
Ober  die  edlen  Herren  vom  Berge,  über  die  drei  ersten  tra- 
fen von  Uolslein-Schauniliure;  manche  wichtige  einzelne  an- 
tiquar.  n.  genealogische  Naelirichlen.  Von  der  Sladt  o.  dem 
Bistbum  Minden  werden  gleichfalls  zahlreiche  iNarhrichten  ge- 

5 eben.    Das  Buch  leistet  also  mehr  als  der  Titel  verspricat, 
er  Vrt  Mist  Forschertalent  n.  Darstellungsgsbe,  nna  g^ebk 
nunche  bMMliSMWu'ifce  RellBen. 

Phlfelogie.  Aidiiologie.  literärgcschkiito. 

8S7.  Dit  Prtil/tüehai  VnivgrtÜSUm,  Eine  Sannlong 
der  YemidiMM|sn,  vrelche  die  Veiftsenif  aad  FenfellMg 
dieser  Aneteken  betreflen,  von         Frledr.  IWWk.  KodS^ 

K^l.  PreoCi.  Bofralh  o.  Dirigenten  der  iseh.  Registratur  der 
geistlichen  n.  Unterrtchtssbth.  im  Kgl.  Ministerio  der  geisll. 
Unterrichts-  n.  Medizinal- Angelegenheiten  etc.  ILnd  1.  Die 
Verfassung  der  Universitiiten  im  AUgetneinen.  Berlin, 
Posen  n.  Broinber»;  Druck  u.  Verlae  von  Mittler.  ISJi».  b. 
(Wl  n.  699  S.)  3^  Tblr.  —  Bei  sehr  wenigen  Erscheinun- 
gen unserer  ji-tci^^i-n  Literatur  wird  schon  die  Aofsdirift  so 
sicher  nnd  unbestreitbar  auf  Zweckmüfsiskeil  und  Interesse 
aclilielaen  lassen,  so  entschieden  Wiebti^eit  und  i'iicbtigkdit 
des  Inhalts  verbBr^en,  als  bei  der  vorliKenden.  In  dieeeai 
Werke  erhalten  wir  eine  lafserst  geschielt«  u.  fleifsige,  efaM 
durdi  Tieljibrigee  von  den  cBostigirtca  Verbillnisscn  «Bl«^ 
stBtitee  fUcfasnchen  Stenae  gebnefato  8enimlun|  Ober  Ae* 
jenigH  belitiite,  welche,  ab»  cfgsalUmlicher  Yorsog  dee 
deuls^Ctt  ▼sierlsnte»  Beeht  eis  der  Schoos  deuUchcr 
Wissenscliaftiichkeili  eb  der  Sitz  deutscher  Bildung  angese- 
hen werden.    Auch  ganz  abgesehen  von  dem  erhöhten  Inier- 

<sse.  weirhes  ein  iieiilinli  fii>  Kbb.'ilt  gelulirter  Streit  fiber 
SuiulpnnLt,  \Virls.iiui>rlL  nnd  li^stiniuiung  der  UniversilSlen 
;]ii;;'rej;l  lut,  mtils  es  jedem  Fi<iinde  der  Wissenschaft,  je- 
dem, der  eiust  jenen  AnsUllen  als  Bürger  aogniiiirte,  \vfin- 
schcnswerlh  u.  ansprechend  sein,  die  Grundlagen  auf  welchen 
sie  erriditet  wurden  nnd  fortbestehen  in  authealischeii  Do- 
kumenten n.  Original-Nachrichten  zu  erkcnnm.  Und  wenn 
insbesondem  die  gmfse  Wissenschaft  der  allgemeinen  Ge- 
schiclit«,  wie  ele  immer  mehr  gemeinssinee  Eigenthum  aller 
GebUdelen  u  werden  besliiwBt  ist,  eu  liebsten  sof  dea  Ua> 
hepanltea  vsrwdlt,  wenn  sie  In  der  EntwicbJaog  wlssen- 
schaftliebsr  n.  Iilcnrisdi«r  Zssdnde  Ihr  reichstes  n.  Iniuten- 
des Th«l  crgKHen  soll,  so  wird  es  thnrn  zahlreichen  Frenn- 
den  ganz  besonders  willlcominen  sein,  .tii's  solchen  3Ii>'iiim<'riten 
(die  ursprünglicher,  angetrübter  u.  ori^im  ll'  r  r.l<)  lii'^tnrisrhe 
Fscta  im  ittineinen  Sinne  des  Worts  zeugen  n.  n  ilcii)  rin 
ganz  bestimmtes  Bild  über  Urostinde  utid  \  erhiiUnLii.te  der 
Gründung,  dos  Bt-slehrn»  u.  der  Forldauer  dii-»i-r  Anstalten 
in  sich  ejitstehen  zu  lassen.  Alk'eiiiein  ist  anrrL.mnt,  dafs  — 
wie  die  deulfche  N:ition  dnrrJi  liVissensrhaft,  Tiefe,  u.  Griind» 
ü^cit  der  Bildung  fiber  sU»  hcrroirragt,        Preafsoa  all 
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Rrnri^scatan«  '  Htm  Mm  Ihrtwtwiff»  rifraitoU;  dab 
bi«r  die  von  oben  kertb  eben  ao  MrCMB  CMTmII«  |e> 
hShrt«  •!»  grofearlie  antpreUiUte  Pflege  «T  WlieoiKbilt. 

ift  Unterrichli  u.  Jtr  Bildung  —  von  «Im  ElrinenUr-  und 
Armmschulen  an  bis  lu  den  findisten  Spitten  diner  Zweite, 
den  UnIversiUlen,  die  glücUich»ten  Früchte  gebracht,  sich 
d«  «osgcieichnetiiten  n.  fj.-deililiclijlsn  Erfolge«  erfreut  hat. 
Uoch  da  eine,  weitere  Aosfilhrung  dieser  von  iillm  S.  ili  n  ht- 
•taUstea  n.  allgemein  anerlcannlen  Vonüge  nicht  hirhet  lU 
nkUrwi  Mkdnen  könnte,  iiibren  wir  nur  an.  dafs  audi  dit- 
«es  den  »ptifillisiten  n.  nrosiclitl«;»len  Sariimlcrfleifs  ^"i^ 
bentbeil*  buher  nngedruckltn  lUatcrialien  beknndende  Werk 
d«a  hohe«  SdMtM  de«  berilbnten  0e(»rderera  der  Wilsen- 
rnSuXt  Hmth  SuattaUfaUrs.  Fr«ili«rrn  von  ^/<^n- 
tttin  Ida  EntotdiMi  «.  tri«  GdtaMl'vferdaBirt.  £•  enihlit 
dieier  erele  Band  nur  des  entcB  AbMhi.  mVoii  «er  Verlas- 
canz  der  Universitäten  Im  Allseat."  Der  Vif.  |ieb«  cliM 
Ubelbrischc  l'ebirsicht  der  Fretpen«  •ImmÜlcber  ^'W*'*' 
UniveraitSten  im  Wiiiirr  IS""  ii.  im  Siumner  1S37  and  die 
nligrni.,  d.  h.  aaf  all«?  I'reiifs.  Uni^  «  rsiLitcn  bezegl.  GcMlse, 
theils  in  den  n.'.'liiiiiniiTi^i  ii  des  a!li;»-m.  Landrechl«,  theils 
in  den  AllerhüriiRl*  n  BukitnnlinarhiinEen  der  Bondeslapbe- 
■chl&aie  Ton  1819,  Splbr.  20.  und  IS,54.  No».  lt.  und  in  der 
Allerh5cb»len  (nstructino  n.  in  dem  Allerh.  liejhment  von 
18l'o,  ^üv.  IS.  besteJiend.  Dann  f»hen  ß,  die  Kachrirhten 
tber  die  einielnea  UniversiUiten.  1)  Üerlio,  3)  Bonn.  3)  Urea- 
la«,  4)  Greibwald.  Halle- Witteoherg,  6)  KSnigsberg.  und 
iwar  bot  Jeder  Uwr  Stinung,  Fanda  u.  deren  Vert\endnng, 
•Iwr  dl«  183^  Ua  9ft  MfgekAmnicaao  Haaorariengelder,  Ober 
Fkrsonalbeataad  der  Lcbm  «ad  BaaartMi  ia  dieMa  debrca. 
mmisarlAcbe  Uebenlebt  der  immalfllallrlaa  bdMdaaa  in 
S.jiuroer  1S37.  N'aclirirht  öher  die  Unterlialt«Bg|lMrtm  dar 
mit  den  t  iiiver»iliit«n  iu  Verbindung  stehenden  Inslttutc  B. 
!-.immlan:;en,  der  Unlersliifinnssfondi«  u.  Privalatiftongen  (bei 
Ualle-Witlenhers;  «urh  Ober  die  nicht  dirt-.ltt  für  die  Stndi- 
rendeo  bestehi-mlrti  Instilnte  u.  xvohlth  iiiut  n  UntpratOliungs- 
Fonds)  endlich  auch  die  Statuten  der  ver.ichiedeof  n  F»<  uUl- 
len  jeder  einz«  lnen  Uuiversitäl;  die  Univers.  CreiUwald  bat 
dnen  eijenthümlichi  n  Ahachnilt  ihrer  orsanii^chen  Geaetze  ü. 
Yeriindcrnngen  vor  dm  Qbrigen  Torans ,  endlich  t',  Nachrich- 
ten •ber  bSben  BUdaaKsanatalteo  neben  den  Unirers.  a)  die 
tli»^«—,  Lckaaalalt  m  olQuster.  b)  das  LTceam  Ilosiannm 

n  Braaaabaii.  Das  wtL  Werk  «mla  acioa  ^•^•1'»,  •)• 
bocberielidc  gcHaa,  mW  ee  ren  der  Klarbdt,  Offenheit, 
Son;raIt  und  Geaatlialftigkeit  der  Verfnltaag  daa  gBnalinte 

ond  uin^iderlegberate  ZengniTs  giebl,  vrM  et  ela  a«  raieae« 
n.  Interessanteji  Rlateria!  qrrirdnet  n.  gesichtet  vorlegt;  a.  weil 
et  endlich  auf  das  noch  llerausiusuchendi'  aufmerksain  roacht. 
Der  itf  Band,  welcher  gegen  Endi-  dir^e-i  Jalir«-.s  «j-srheinen 
aoH,  wird  die  sSmmtlichcn  neueren  Vernrdnuiii;>  n  über  die 
eigenlUcha  V«r%valtun?  namentlich  die  KegleinenU  über  die 
atoaitU^aa.  mit  den  Uairerailltea  la  BcsicbaDg  atchcadcB 
Inrti^t**  nd  SannloagaB  aaHbahaa. 

888b  Ab  ßtdeutung  und  der  fVerih  der  dmUeitm 
Mwulmrtmt  mi9  dm  Goth-,  Mi-  u.  VHielhoehdeutseken, 
mu  d*»  Ptrmmdtem  alten  und  neuen,  mor<;en.  u.  nbend- 
ISn4ttt*f  &Mwkeit  trkiäri.  Vaa  GatllUb  fr  einberger. 
Wamberg,  Stein.  t83S.  «.  VI.  a.  «8.  8.  J  Thlr.  ~  Der 
Einsjang  de*  Buches  kann  tSaschcn;  nntefjdaia  Yanwad^ 
die  hiaber  so  sehr  Terkannlen  deutschen  Haadarlaa  WIM 
stellen,  liefert  es  uns  nlclit.i  als  eiiip  yiicrauf  geerflndete  wd 
hieraus  gerechtfertigte  neue  ()rihogr.i]ihif  in  der  abschreckend- 
sten Gestalt.  Man  soll  die  Eif:«*nn3m<  n  so  schreiben,  %vie 
man  sie  spricht,  n.  die  andren  Wrirter  der  Sprache  »o.  dafs 
die  Wand  einte  jeden  ricfatiK  dargestellt  werde.  Man  «rird 
Sebepfer  —  schreiben  mflssen,  wenn  man  sich  nicht  ge- 
MB  die  getnade  Vernunft  Tersündigen  will.  —  Findet  wohl 
Jaiiattd  aiaaa  Vantaad  daria,  Saaf,  Haaa  xa  actoaibaa?  — 


4M 

aolcbe  SefareibnngeR  mir  nnr  blinde  Verstocktheit  hilligea." 
»,  y  and  s  acaat  der  Verf.  Oberflüssige  and  daher  schid- 
lieaa  Zeiabaa«  aaa  mtsae  ks,  ü,  U  acbreibea.  Wir  acfcii 
hier  daa  aaMaa  «ad  «i  iwiadattabraa,  wekbea  ta« 
Leidircaa«  daa  <l«br  ftUaadaa  Beabadta«  daa  aabr  wdUt^ 
zenswcrihe  geographiscbe  Zeilacbrift  entstellt,  ooler  das  aick 
ensre  grSfsten  Gelehrten  and  feinsten  Schriftsteller  bengeq 
mflssen.  Die  Buchstaben  der  Itf  ihe  niirh  durrfiirrhend,  tnt- 
wickelt der  Verfasser  ans  den  alldcutaclicn  \V<irlformeQ, 
welche  er  dnrcb  die  deotscben  Oiali  kie,  ja  luancliiual  durch 
das  Arabische  slGizt,  die  ihm  nöibig  scheinende  Schreibane;; 
Sebritt  fQr  Schritt  nimmt  er  diese  seihst  in  seinen  IVxt  auf, 
und  so  bildet  derselbe,  vom  ganz  Vernünftigen  anfangend, 
indem  die  Ortba^pbie  der  Vorrede  völlig  die  andrer  Slerb- 
iicbea  ist,  einen  immer  breiter  werdenden  Strom  widernür- 
tixcr  WorlgeatalUnt  wie  folgende  sind:  Hngliscb,  Eraiignifs, 
■dtaaa  (aiaaatrare),  alr  (sehr),  di,  Reigirang,  bcfeibeo,  bet> 
aalduM«.  aaa,  TaraUa«,  Anllebkait,  Taanaifanc,  eilend.  Ehra 
Stelle  (S.  19U,  w«  de«  Vatf.  aaia  Silier  sa  (dam  Aosdnieka 
,.Vatertanda- vanflierer  vaileitat,  wirkt  ta  «aangenebm,  naa 
sie  hier  nSher  anzadeaten.  B. 

8S9.  1)  Englisrhe  Grammatik.  Nach  Hamilton's  Metboda 
bearbeitet  Ton  C.  Judae,  Uektor  etc.  Berlin,  SchrOder.  1838^ 
8.  III.  n.  145  S.  Thlr.  —  'J)  EiiMtiseher  Üampftriddfft 
wodurch  jeden  die  englisebe  Spracaa  in  drei  LektMaa«  «BO* 
geuMaca  wird.  Uthl  vaa  Eim,  Bas^t  £»gr,  Wim,  1899. 
Scbmidra  Wtw.  aTi.  Klaag.  8.  Vf.  a.  193  S.  ^  Thlr.  - 
.Mit  dem  raschen  Fortschritt,  den  das  Sladinn  der  eni;!.  Spr. 
auf  dem  Continente,  und  inslies.  in  Deutschland  niachl,  meh- 
ren sieb  natürlich  auch  die  ilitt«!  dazu,  u.  man  könntu  diese 
fijfilich  in  2  Klassen  ihi-ilfn:  1)  deren  llaaptbestreben  dabin 
seht,  die  Ksnutnifs  dt-r  SpracliP  in  der  roiiglichst  kürzesten 
Zeit  zu  lehren;  2)  solche,  die  nebrn  dem  positiven  Wi.sscu 
der  Sprache  auch  noch  den  allgenieineren  Zweck  der  (jlI 
stesbildang  erzielen.  Es  ist  klar,  dafs  in  den  meisten  Flllen 
diese  jenen  Torzazieben  sind ;  dessenunceaciitet  kommt  es  sa* 
weilen  blofs  dsraof  an,  möglich«!  .schnell  eine  fremde  Sprache 
wenigstens  Tersleben  zu  Irrnrn,  u.  da  mrigcn  denn  kurze  An- 
weisanzen ,  dta  aar  das  WcseatUchste  geben,  «.  dabei  prak» 
tisch  etngeridital  aiad,  fate  Dienate  leisten.  DaU«  Blaaaa 
wir  sDch  dia  bcidaa  voriiegcadaa  S^rilten  recbaen.  Nr.  1. 
enthält  liierst  dne  Anleilonc  lar  Aassprache ,  daaa  aaf  90 
Seiten  ein  Stück  aus  dem  Virar  of  Wakefield,  mit,  twiscben 
den  Zeilen  stehender  Aussprache  in  deutschen  Scbriftieichcn, 
II.  ontfrselcgtcr  wörllicher  Ueberselznng;  dann  folgt  der  cng- 
lisrlip  Text  nijch  einm-il  (ohne  .Aosspr.  n.  Uebera.),  vvoiiiuf 
das  Gan^e  mit  einfr  kurjcn  Grammatik  schliefst.  —  Nr.  '2. 
enthalt  eine  möglichst  gedrängte  Grammatik,  wo  die  Aus- 
sprache ebenfalls  mittelst  deutscher  Schriftzeichen  angegeben 
ist;  daranf  fttlgea  3  AnhSnge:  der  erste  entbslt  eine  Samm- 
Inng  der  gabrlaebHchsten  Wörter,  der  zweite  giebt  flSUb» 
■liltd  taaa  «raltara«  Stadlom  der  eng).  Sprache  an,  nad  Ter- 
ra tb  SacbkeaalaUi.  Balde  Scbriflen  aiad  mit  rBhaitlebei« 
FlcUse  gearbeitet;  aar  wiaacbtaa  arlr  daai  awaitan  daaa 
snderen  Titel,  wiewaht  dar  TiC  daaselba«  «Ml  ahaa  ala|ga 
Ssljre  cewihlt  bähen  msc.  Was  die  Anapracbe  betrifll,  ai» 
wiren  die  Walker'schaa  Micbcn  Ar  dis  Lsats  einfacher  a. 
behaltharer  gattsaa«.  Dk  Bfatax  iat  ba  Nr.  1.  Yollstindigcr 

abgehandelt.  Heutil. 

m,  StbaaldufaV  Ut,  Tai  WafaharU  Da  li^all  Vadl 
al  Csasii  ParaHaala  vtta  al  «anrfatb«»,  bi  GÜL  jük  dm. 
St.  69:  K.  O.  MftUcr'a  Rae.  Taa  Dwa.  1»  Faaa  PlaMala 

Duca  d!  Serradifaico:  Antichita  della  SicUia  Vol.  III.  1.  ebd, 
71;  Anz.  von  Uist.  litteraire  de  la  France  par  les  religieez 
Benedirfins  de  la  congrt^gatinn  de  St.  JHaure,  ebd.  Ii.  — 
Spengel's  Kec.  von  Ariatoleiis  i*oetica  ed.  Ritter,  in  <»#/. 
Anz.  der  K.  Ray.  Aknd.  d.  fVithfln.  Nr.  47  —  50;  Re«. 
vaa  raa  Ueasde:  Philosophie.  Veraaeha  Philosoph.  Forschua- 
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fcn  Sd  den  Spracheo,  ehi.  54.  Ktrl  Halm's  Anz.  von  LnciiD'f 
Traum,  Anarbarsis,  Üemonax  etc.,  hre^.  xnn  F.  G.  ücbüne, 
ebd.  5b.  57;  lUc.  vun  Pbkedfi  Fabulac  Ars<>j)I.i>'  vi.  Dressier, 
ebd.  Kr.  59  —  63;  Ree.  von  SVüllner:  Ltb.  die  Verwandt 
Schaft  des  Indugermaniscben ,  Scmiliacben  n.  Tibelaiiiscben, 
ebd.  63—64.  —  jHehiborn  s  Ree.  toq  Faralipomrna  Gram- 
■»«ttcMGraecM  tcr.  Lobeck,  in  Hall,  altgem.  Lit.-Zte.  65 
bis  68;  Znns's  Ree.  ?oa  de  Rossi:  UistoriMlm  WftrUnacb 
der  jfiduchea  Schriftsteller,  ebd.  6$.  69. 

JurLsprudcnz,  Staats-  u.  CaincraKvissciuLhaflen. 

891.  Beiträge  zur  Dogmcngf schichte  ths  eem.  Civtl- 
rechtt  von  Dr.  t".  O.  v.  Mudui,  Uofr.  n.  ord.  l'rof.  d.  \\. 
lu  Dorpat.  Riga  u.  Leipiig,  lS3;t  S.  (XIV.  o.  178  S.)  \  Tblr. 
—  Der  Verf.  übtrgii-bt  dem  i'iiblikum  3  Abbb.,  welcbr.  ub- 
gieicb  ohne  bedeuteadea  Lnitang  n.  grofae  Ausfuhrlicbkeit. 
IchStxbarc  Beiträge  entLaltea  o.  eewifs  eine  willLonimne  Aaf- 
■ebme  finden  werden;  er  bat  die  hauptsächlicbstea  &U«reo 
Moerea  Ansichten  Qber  die  gewähltea  Gcfeasliade  lHMa|. 
■BmgMieUt,  dieselben  meist  ctaer  ichnrieB  Kritik  ■■tcrwor* 
in,  Dcreil«  aufgcslellte  Ansichten  tbcili  bsMW  n.  ▼ollsllndi- 
ger  bcgHlndet,  iheils  berichligt  n.  AftniS  ■■eh  Meaes  aarge- 
■tcUt.  Abb.  1.  betriÜV  die  usacapto  n.  loiigl  temporis  prae- 
icriptio  des  röni.  Recbls  (wo  namrntlirh  <1ip  Inlrrpritatlon 
der  L.  un.  ('.  di-  usacspione  tranifnrniamli  lirrvor^i  luibfn  za 
werden  venln  ni);  Abb.  '2.  «-r-irlcrt  dir  Fr.i;<-:  l>t  li' r  Lso- 
frncliiar  übt  rli.ut)it  u.  in  %vie  weit  brrrcbti.;t  Vi  r  milrniiipfn 
mit  (l<  r  rfs  usulructariri.i  vorzutiebmon  ?  (wo  i' .isstllif  ^ilt 
vnn  der  InterpreUtiun  der  L.  IJ.  6.  5.  de  osairucta);  die 
dritte  Abk  kaaddt  TOB  dem  Nieabvsneh  la' tertrtlbtfcn 
Sechen . 

S9'2.  De  pornae  capitis  njiud  ^rn/rx  hurojiafas  aJo- 
Irxctntes  tancitue  causis  disjmlali'»  hislm  ica.  Si:ri|)5it  fiuil. 
fß  aehi'iiiilh,  [iinf.  Li"!!,  ia  tiniviTS.  Lijis.  Llpsiae,  lilir,  Kn^i'l- 
mann.  l'^J,'.  i.  l-'^  S.)  —  Dir  Vt-rl,is«i-r.  iiuicin  w  / machst 
die  curopüiscbt'ii  SlanU-n  in  ibn-ii  Aiiniuj^t  ti  u.  nur  solern  sie 
sich  io  treier  Selbständigkeit  cij^enthünilirb  entwiclelt  in  den 
Kreis  seiner  Untersuchungen  ziehen  will,  zeichnet  in  scksr 
fen  Umrissen  die  Aehnlichkeit  der  gripcliiacben  n.  germa. 
Volkstbünillchkeit,  von  deaen  der  rüuii^cbe  Stasi,  aas  ver 
tchiedcDcn  Stimmro  BusamiBenKetvachseii ,  sich  weit  nnter 
ccheideL  In  sythiachea  Zeitallcr  der  Gfieeh«  italU  sich 
ds«  FriedeasgeMls  ab  das  hOchste  dar,  aetn  Bnch  betrirkt 
den  Krii'gssland.    Allein  dieser  ist  wie  Menschenoprer,  Ver- 

Seltangsrerbt  etc.  wohl  vom  StraTreclite  zu  unterscheiden; 
ie  u, U.'     u.  iii7;/j!ul,  auch  das  Vrh.  zwi.sehen  Herrn  ii.  Skia 
ven  gi'liürt  iiiclit  dahin.    Nacb  «Kt  Itückkehr  der  HL-rakiiden 
änderten  sieb  jene  Zustäitde.   ()|p;,l<  ich  L}curj;us  IW-stimiuun 
gen  fiber  TodiMtrafe  unbekannt  ^iml,  tiiiüen  wir  dennoch 
schon  früh  bei  Laredenioniern  die  Todesstrafe  (KfiiAa^^i;  Za- 
li'urtis  scheint  der  erste  Griech.  Gesetzgeber  gewesen  za  si'iii, 
welcher  sie  statuirle,  onter  den  AUieoern,  bei  denen  die  Titdes 
•trafen  mit  der  Eirenacht  auf  Freiheit  xunehiuen,  Urako. 

Oer  Zweck  dieser  Blltter  gealaltet  ans  nicht,  dcu  Wri 
weiter  XB  foteea,  wir  fthna  aar  »a«  daJe  bei  dea  RAoMta 
Mhaa  aater  &rmie  Tdliae  Tadcealrtf«  ceaettlM  waiv  dab 
dea  Canaan.  Leben  In  seiner  Ursprfinglicnkeit  and  aenet  b 
•eiiiea  Farlachritten  viele  Parallelen  mit  dem  Grierh.  dsrbielet 
r„Caroli  JH.  cspitalare  de  ^larlibus  Saximiae  nracoriis  ^.n  vitiae 
baud  diÄpar.'^,  dsFs  derVrf.  auch  der  Cellisrbi  n.  Slivischrn 
n.  Sk.mdin^ivisrhrn  Nationen  in  dieser  ebi-n  in  prünillii-licti  als 
interesssntcn,  mit  literar.  Macbweisungeo  susgeststteteu  Untex' 


893.  feriueh  s,ur  witsenscha/tHehen  Begriindnn:^- 
Ar  Waturkurta.   Vau  Dr.  C.  A.  fV.  Aiehttr.  Triedlan 


G.  Barnevritz.  1S39.  XXXH.  201  S.  8.  1^  Tblr.  —  Der  Vrf. 
will  die  WaskerheilLunde  Aerzten  und  Laien  nacbdrfickiicla 
anempfebleo.  Im  1.  Abscbn.  siebt  er  die  Blllknft  dec  Na* 
tur  in  Betracht  u.  bemüht  sich  die  UebeneusanE  so 

        .  - 

der  Ueilun»  der  Krankheilen  direh  di«  Kantt"  die  WeaBW- 
beilliuode-taEiabUu  snbriagen;  dsa  SeIbslerliaUnD|eal«ebcai 
des  Orgaaiaan«  ilt  aareh  Irttliche  Kunst  za  leiten,  die»  kana 
jedoch  nor  dnrcb  die  Wasserkaren  geschehen.  Um  die  Grörse 
der  Wssserbeilkunde  recht  eindringend  zu  mschen,  werden 
zuvor  in  2  Kaiiitelu  die  rationelle  lieilLande  a.  die  HomüO' 
jiathie  als  irrig  u.  falsch  aurgtsleiii,  von  der  ersleren  werden 
inii:.'  ll.jupUiitzi'  ii<T  allgetn.  Krankhiil-  u.  ileilangslehre  an- 
i-^riiri  ii  und  ver-scliiedene  Dlüfsen  auf|:edeckt,  die  noch  Kie- 
lariil  als  Tuj;rriiUa  bekannt  hat:  die  letztere  wird  aof  eine 
beifseode  Weise  ins  Lüelierliche  erzogen;  auf  Kosten  beider 
aber  die  WasserLeilkunJe ,  die  doch  kein  besseres  Geschick 
erfahren  wird,  als  die  Uumäopalhie  selbst,  so  rütuneod  bar- 
Torgvboben,  dafs  ISiemiad  tuehr  in  Zweifel  atebea  eollie, 
sie  ala  die  echte  und  aUeiain  Kaaet,  Kraakhettca  ta  heilei^ 
ansaericcaaen:  sie  heilt  aaeh  aeinea  Annpradie  aleht  Uea 
viele,  aondern  alle  Krankbeitca,  aofern  sie  überhaupt  heilbar 
sind,  sicher  and  gr&ndlieh.  Wir  wollen  den  schätzbaren 
EigeMSc:b.<rten  c!i  s  reinen  Wassers  niclit  zu  nahe  treten,  lön- 
neu  uns  iibi  r  jucli  di-r  Mühe  Uljerlioben  fühlen,  diese  extra- 
vaganten Idet«n  zu  v\  idri  l.  i;cii  .  was  gar  nicbt  schwer  faUeii 
würde,  da  die  Stlirift  <!ir  Scli wichen  und  Lücken  so  >iele 
il.irbielel,  dals  sie  ili  iti  ^  .  rf.  s<  lii-.t  nicht  verborgen  blii  fien, 
u.  er  von  dieser  Seite  einen  veniicbteadca  AazTiGf  ßrchleud^ 
schon  Toa  vorn  herein  in  einem  geceixleat  belbcadaa  Toaa 
demselben  zuvurzukommcn  strebt.  X 

S94.  Archiv  der  Phormaeie.  Zeitschrift  dea  Apotheker- 
Vereins  ia  Norddeatscbland.  Zweite  Ueibe.  Bd.  ZVu,  Hft.  I. 
Der  sente  Fol«e  Bd.  LXVIL  Uft.  t.  Urtgeg.  von  Silph, 
llrandt*  aad  B.  ffa*ittundtr.  Hannover,  Tlaho.  1S39.  9. 
11-2  S.  \  Tblr.  —  ,Der  norddenlsche  ApuMiekrr- Verein  iiat 
sein  neues  Vereinsfahr  mit  Döbereiner's  .Naw  ti  b.^legt;  und 
dieser  schmückt  «udi  m 'u  n  ii  um  iiuJi  rii  beiülimten  Nulur- 
forsrhern  dir  friihern  ilrn  Fiiil  des  neuen  J.ihrg.  der  vorl. 
!ür  N.fturfor.'.ilier,  Aeivlc  u.  Ajuifbekcr  >vi<liliien  Zeitschrifl, 
die  jetzt  niil  «Jeni  neuen  Dubereinerscben  Vereinsjahre 
eigentliches  ()r^;iri  dis  A'ereins  wird,  indem  Archiv  O.  Zei- 
tung zu  Einer  Zeitschrift  vereinigt  worden.  Dii  se,  von  dem 
Vcrcins-Direetorio  redi^irt  (  Vereinszeiluug).  entiiält  die  An- 
gelegenheiten des  Vereins,  Uigen-Bucholz scIien  Stiftung,  des 


Gehiilfenunterstützangs- Instituts,  der  Trommsdorfr- 
iSuchoIz'sc'ben  Stiftongt  Kacbricbten  &ber  AediciaalwaMB  iL 
.)]edicioalpolizei,  u.  a.  w.  Die  fibrigen  Abth.  des  unter  der 
bish.  Uedactinn  fortdaarrnden  Archivs  bleiben  der  wschftl.  0. 
pracliscbcn  Pliannacie  gewidmet.  So  liefert  Ahlh.  2.  des 
Jan.-Hi  ftes  ;nis  r!.  r  mie  einen  Aufs.ilj  von  Dulk  üL<  r  den 
eigeutljüiulicbi  ii  lli  >l.iiidtbeii  di  r  Uh.ifiin  b.T  (IJln  in' ;  l\.  Bran- 
des u,  C.  Leber:  über  die  Zus.immenseUiiiij  der  Kbabarber- 
säure;  Lowig:  iheoret.  Ansichten  über  die  Zusammensetzung 
mehrerer  organischer  Säuren  u.  damit  in  Beziehung  stehender 
Kürpcr;  Reenault:  Analyse  der  Gailcrtsäure;  Herzog:  Cinna* 
roylätbcr  od.  Zimmlätber;  Poles  fiber  das  Lisustrin.  Abth. 
3.  enth.:  Pietscbl:  ehem.  Untersuchun»;  des  Aloldaaivaascrs; 
Ilcidkr  u.  11.  Brandes:  Ueber  die  Ueilerde  oder  den  Bade- 
schlsmm  voo  Marienbad.  Abtb.  4.  Jahn:  Ucbcf  die  aarka* 
tischen  Exlracte  (IIb:  recentis)  der  PhacBk  Baran.  cdll.  V.| 
BucboUa  Kotit  Ober  die  Bercitang  im  aanatf eehäa  Eatrada, 
Abth.  5.  Tbiboaaenr:  Opiumproba  ftr  eine  chemttcbe  Fa- 
brik; Dlällcr:  Ueber  Veranrcinigang  der  Pliosphors^iure;  Ver- 
nil.sclmnz  von  Pulvis  Cichorii  nach  d.  Juurn.  de  Chira.  med. 

11  Sri'.  IV.  iJJ.  En<liirh  zum  SchL  da»  ftaa  Btatht  Aber 
das  pharuuceut.  luslilut  lu  Jena. 
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S05.  JIthm'  Mahntmann't  HtilmethoSt,  Von  M.  D. 
BkUrd  Ctäjvrt,  Wk^Beobiwr.  l8Jt.  3i7  S.  8.  1^  TUr. 
w  Dm  StoA  nrficlim  3«r  BonBopatki«  uad  d«r  niivacUcn 
Bdlkndt(Aik»MÜiie)  *i<^lit  der  Vrfl  ab  »Mk  nidbt  fcMUM> 
fca  an;  er  wllr  hier  in  );*-drungeacr  Küm  dft  laptfÜHuHh 
gttrrues  ßilJ  von  der  llabneinana «eben  LcLre  entwerfüo, 
om  di-n  Leser  dabin  zu  bi-Ühi^fu,  sein«  Begriffe  über  dieaelbe 
lu  berichli;;tii,  L  rllirile  lu  liTlen,  und  von  Analogie  und  In- 
ducüon  i;cl.  itrt,  tirl'er  lu  forschen."  indefs  bat  er  die  uupar- 
tbeiltche  Uarslellung  durch  cigi  nea  L  rllieil  gt-rihtdeU  —  Er 
wirft  in  d''n  i  Abiheilungen  des  üucbe«  »einea  ßtick  zu- 
nächst «af  ili)ü  Theorie  der  Homijopathie,  sodann  auf  dir 
Wtrke  ILihacmann«  (p.  lOJ).  Die  Abih.  1.  beginnt  u.  be- 
•ÄlAigt  aick  mit  den  Cardinalfragen:  „Weicbet  sind  die 
«MMMUich  «nttrschcidenden  Herknul«  d<-r  UomSopalhie?  u. 
Iii  di*  HomSopatkia  weacoüich  von  der  rationcUen  ileilkande 
«Btcrschiedaar  IN«  acate  chsrakteriatiadie  Eigenacbaft  dar 
koinöopathiMfeaa  Hailkaada,  die  qoantiutiv  Mbr  klain«  Gaba 
des  Annaiatoflea,  nennt  der  Verf.  aine  (roCia  ud  wicktige 
Eutdeckans,  er  erkennt  sie  als  den  Glanepaakt  dca  Syaieata, 
u.  htiD£l  den  Beweis  für  den^n  Wirksamkeit  selbst  in  ihrer 
hi'ichst  poteniirlesten  Funa.  i,  d^fs  alle  Krankhtriltrn  ihren 
Ursprunj^  in  drr  P»ora,  Svpbilis  u.  Sycosis  iindt-n,  «-.rklärl  er 
als  nicht  neu  und  iheilwi-ise  falsch.  Das  3(<?  M<inient:  Das 
Similis  similibus,  führt  tw  dem  Endtf-suil-iic,  dafs  die  Uo- 
miionalbie  in  Bezu<;  auf  Therapie  keine  von  der  ralioncllen 
Heilkande  wesentlich  verschiedene  Methode  sei,  sondern  aick 
alleid  dorch  die  notenzirten  Gaben  natersckeide.  Die  Aner- 
kennung der  Wirksamkeit  der  verdllnnlen  Anneigaben  liihrt 
das  VcaC  csdUch  M  ladieationaa  ron  Krankkeiten,  in  >vel- 
abaa  Ib  br  idt  Jawalhaa  m  utarnehmen  sei.  Die  -2te 
Abth.  entb.  alaa'  krilfaeka  Bai— bttif  dar  PbanmcoUcia 
Vakoemaui'a  and  bildet  gewiaaannaftra  dl«  praklladw  Seilt 
tur  Erliatarang  der  in  iet  UU-a  Abth.  rorsn^eseyekteo 
Tkeorie  den  homöopathischen  Sjslens.  Sie  ist  {««docb  nur 
ftr  den  Nalarforscher  a.  Arzt  vcrsUndlich  u.  setzt  überdi«-« 
ain  Beksnntsetn  mit  den  NV'crkeii  HiiliMniiann's  voraus.  Als 
ein  mit  dem  Ganzen  in  Wrlundun:;  stehender  Anhans;  sind 
die  aas  dem  Gebiete  der  Heilkunde  auf  die  UnmAopslbia  be- 
züglichen Aphorismen  n  btttaebla«,  wakh*  dao  Schlaft  dca 
Saches  ausmachen.  X 

SO»i.  Lenpoldl's  Ree.  von  1)  Frledlsender:  Vorlesunc'n 
über  Gesch.  der  Heilkunde,  Heft  1  1)  Lt'<i»iii;:  llaudb.  iler 
Gesch.  der  Medicin.  ßd.  1.  ?>)  Mei-Ur:  (Ji-sch.  der  neuem 
Heilkunde,  Buch  I.  in  Jahrbb.  f  u  srhfd.  kr.,  Nr.  7J  7.5. 

Selbstanzt'igc  von  Osisnder:  Uebammenlehrbncb,  in  Gott, 
gel.  .4nz.  St.  bb ;  Ree.  JjflMiog:  Uaudbitck  dar  Geacb. 
der  Ucdisin,  ebd.  66.  67. 

Pidagogik. 

S97.  ferhandluiigen  der  ersten  f'eraammlung  tJrul- 
trfier  l'hilotogfn  und  Schuimünner  in  JVäriiberx  IbiH. 
KQrnberg,  Riegel  o.  Wiefsner.  1838.  4.  54  S.  {  Thir.  — 
Die  Namun  der  mi-isteu  Gelabrtoo  a.  Schulotinner ,  die  aick 
zu  dieser  Versamnilune  clllfaidaii  halten,  babcn  in  Deutsch- 
k«d  aiiiaa  ao  guten  Klang  a.  ao  viel  Getvickt,  dafs  es  an- 
Mtliwi  tilM«  Iber  ihre  vereinten  Bcatrebongeo  vorsclinell 
»bifrlballa»!  moal  da  dia  Varsamuilunc  selbst  daa  Bewafst- 
aai»  vbUHi  arbalUaar  Aarrgung  zu  Ubendker  Tbiügkeit 
la  Wiaaaoacbafk  nad  Ast  davongetragen  a«  beben  gcalebi 
deickwoM  wird  die  Zelt  lehren  raOiwen,  ob  der  Eindracb, 
daa  diese  erste  Derieb terstaltun^  niaclii,  ein  ganz  subiectiver 
Vnd  Sufserticher  ist  Das  Heft  enthält  die  zum  Theii  etws» 
•ms '.ä  Uli  Ii  eben  Silzun^aprotokofle:  die  darin  meist  in  autfuhr- 
lichen  Auszügen  milpelheilteo  VortrJx«  jiexTjbren  durchaus 
eine  gelehrte   l  ntrr!i..li'Mii;,  u.  ni.m  ei  lit-onl  L  icht,  d<(fj  au<:li 

di«  fuM»g.  WuMMckaJ'taa  MMvferu  |cacllif  siad,  ak  aie 
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der  anregenden  Tkeilnakoi«  fllilstrebender  nicht  leicht  eitt« 
kehren  kfinuen,  u.  dafs  dazu  diefs  persünliche  Kenneulemen 
B.  eine  unmittelbare  Beapreckneg  sekr  viel  wcrtk  ist.  Aber 
diab  Jtadlrfaift  wird  «Uk  bald  «uer«  Kraiaa  bikUa.  im 
4mm  wltlfioh  «ia«  IWai—ri««  atgUek  i«t  Gerade  di«  Ucr 
tewfinackte  Ausdeknang  aad  der  Anspruch  auf  SlTenÜicbc 
fheilnahme  ist  es,  wa«  der  Idee  phiti)l<ii;iscber  Gelehrasm» 
keit  :jirli[  recbl  entspricht.  Di  r  uuslülu  liehe  \  kirlras;  von 
Abb^ndlun^eii  kann  kein  dauiruiJes  alli,t:Uieines  Interesse  dir 
Ver8»LuLuelten  an^precbeu:  dit-  wissriiscbültl.  Gl  Qadlichkeit 
gerade  der  l'hili>lo;:ie  ei<j:iH't  sieb  nicht  für  eine  so  grofse  o. 
iLuiueiliiQ  ^fuii^cbti^  Zuhrti'erscbuft.  t/.uas  gans  Auaeres  ist 
es  aber,  sobald  die  philol.  Disciji^lioen  als  Ünterridilseegen- 
stinde  betrachtet  werden :  denn  lur  Pädagogen  iet  der  letzen 
dieser  Zusammenkünfte  gar  akbt  ta  bezweirelu;  ihre  Thälig- 
keit  gehurt  viel  mekr  dem  ■«■itItJIrnrrn  Lehen  au  u.  scbilpit 
aus  solchem  Verkehr  Anregaaf  aad  Benifiltendigkeit  Sehr 
erw&nackt  wSre  ea  daaegaa,  wenn  «ia  Venia  vea  ao  aua* 
E"ititiaatrw  KrlAca  aiä  ia  «bar  aaaaa  Zaitoebrift  «ia  w«k 
ter  r«I«lead«i  Offaa  bilden  wollt«,  a«  daTa  wir  «adlkb  ela 
tikbtlges  phiiotog.  Jonmal  erhielten.  Von  den  einzelnen  Vor* 
trägen  mögen  hier  besonders  erwähnt  werden:  Düderlein, 
über  die  Natnr  der  Coiijuni  tiiKM  u.  h  aus  n^st  l,  ühcr 

den  gejjen^T.  Standpunkt  dt-r  IVn».  (^.m  hiclitsTirvi  hnn^.  lu- 
pleich  eine  Würdigung  Niebuhrs  eiitlialtetid.  Si:hniiz<r  üli>-r 
Ariatophanea  in  Platns  Sympos.  C.  L.  llolbs  trelTl.  .\bhaniil. 
Qber  Anfang  ii.  AnsuMn"  des  hi-slor.  Unterrichts.  Kägelsbarh's 
angemessene  Scblufsrcde  de  rixia  jphilolucenHn  conpooendia. 
—  Die  nächste  \  crsaiuiulung  aoll  dca  39.  Saplbr.  1839  za 
Slaanliai»  crSflaet  werden. 

Schone  Literatur. 

898.  UeBer  Goetht't  Tvrguato  Tau9.  T«a  Dir.  FrUdr, 
Lewitz.  Künigsb.,  (Unzer).  IBJ9.  8.  X  a:  t98  S.  ?  ThIr.  — 

Die  alljeraeine  Beliebtheit,  welche  Corthe's  Tjsso  bei  nn» 
erl.Tnst  hat,  ist  \vnbl  groTsentheils  der  Kl.irbeit  und, VerslJiod- 
lii  hkrit  dc.t  Gedichts  7.ii^ii>i  lir«  IIj.  ■!.  Kiiie  Kritik  dis.scHx  n 
niiilste,  wenn  .sie  unsre  Tin üu.iliinc  erri  ^cri  solltr,  Vi)n  einem 
tief  poetlgtrhen  Geiste  atiss;rhn.  .\m  ini,'*lichstt  ti  i-t  es.  ganl 
neue  Ansiebten  d.irQber  enlffuen  zu  wollen,  uml,  auf  ^v(•lche 
Abweise  das  Streben  d.)nacli  liibren  krlnne,  zei^t  uns  ubis« 
Schrilt  Der  Verf.  will  eine  allgemeine  Idee  linden,  die  der 
Tragödie  zu  Grunde  liegt,  und  sasl.  die  Absiebt  de«  Dieb  ter« 
sei,  daa  lloflcben  in  seinem  lieTstea  Wesen  zq  schildern.  , 
Wenn  es  tiötbig  wäre,  diese  Ansicht  au  widerleKeu,  s<> 
Lönntu  e«  dadotcb  ceachciHMi,  dab  san  uäct««  wabia  ein« 
cuusequoel«  DarcbflUiraag  denelbaa  fÜbrek  Uad  dlaa«  thofe 
der  Verf.  seibat  mit  mtwe  GdhidlickkeU  ia  der  eebr  brei- 
ten nnd  nnerqeicklicnen  Charalteriairung  der  einzelnen  Per* 
sonen.  Er  hat  hier  stets  »eine  Ansidit  von  der  Tendenz  des 
Stückes  im  Au^e,  und  so  knuimt  es,  dafs  aller  poetische 
Scbiiuiner  verschwindet  und  Wir  nur  niolrit^  lutriguen, 
kleinliche  nnd  unedle  Geister  sehn.  L'nd  doch  glaubt  der 
\'ert.  Li  ineswefts.  der  Schönheit  de»  Werk«  durch  seine  I)ar- 
stclluug  und  Aufilndang  jener  Grundidee  Abbrach  gethan  za 
haben.  IHan  fragt  aicb,  wie  ea  möglich  sei,  die  klare  Go*-. 
the'scke  Poesie  so  mifnaverstehn.  Die  Sucht,  et^vas  Neu«a 
sagen  zu  wullea,  ist  wubl  nicht  die  einzige  L'raack.  £ia« 
aodaca  Uasi  daria,  dali  maa  Go«Um  atebt  bi«6  ana  aciaaa 
W«ib«a,  dia  ««b«  daatlidsl«  Swacha  abd,  wmI  a«b  wab- 
ra«  iaaeraa  Lebaa  iamallaa«  «rfcaaaaa  «rill,  a«Bd«ra  aaeb» 
tt.  oh  vonogaweii«  aaa  aalaca  Brlefea  o.  ana  dm  Plandar 
von  Notizen  u.  Klatschgeschichten,  die  un.s  über  sein  liufsere» 
I>eben  belehren.  So  unternimmt  r»  auch  unser  Vrf.  in  zwei 
seiner  Kritik  vorgescbicktea  Aufsätzen  .  (iuellie  in  rwi-i  ver- 
schiedenen Perioden  «einea  Lehens  zu  schildern,  und  zeigt 
.larin  »ch»n  im  vorao»*  «4*  «*■!§  «t  Staad«  «ai»  daa 
.Dkkter  sa  veraltkent 
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Vermischte  Schriften. 

699.  Wltedtm  am»  dtr  ntmnttm  malStMlitekM  Litt- 

rniur.  Von  ^V.  hran  (rrgl.  Nf.  682)  Frbr.  n.  Im  «ntbHU: 
Fts.  u.  l'.rsrlil  d«T  Brief«  Bber  P»f»a!n«y)  h<e».  ibtr  R^ie- 
riin->li>riri,  u.  Wrtrt'ilning  flc.  drr  Jtsuilt-n)  und  Kt-ichl.  von 
lHaj^ir  D^nni-tt:  Hirnia  u.  tlit  Birmsneti  wälinnd  ilfs  lelilen 
KrirZ's;  «iiitn  »u»  «Irr  Itevne  Britatmliim:  «■nll<-lint>-ii  Aut- 
sati  über  die  Indwii«T  in  Nordamerika  uud  ilirf  \  t  rhälttiisnc 
SU  A*n  fumjnai.  Kolonisten;  e,  hislorMch-gcograpli.  Original. 
Einlix  Uber  S»n  Jumi  d'Ulloi  u.  Ver*«rux;  einig«  itilfir«8«nte 
Braefcitficke  lOS  des  Lord  Londonderry:  Kecollection  of  a 
toar  in  tli«  n»rth  n{  Earnne,  in  18J6  — 37.  (London.  1S3S. 
8.  9  Bde.)  Wmt  Belgien,  die  Nii-dt-rlande,  Schweden  u.  ganz 
bc*.  •hcrSifiilMdf  Aussig«  au'CIwrlotU  de  Sor:  Nupolmn 
m  6«lsiqae  «t  «■  H«II«im«  <I8U);  endlidb  dne  unter  dir 
Aur»chrift  „der  Stadcfit  tos  Jen**'  mm  B.  d«  la  BedoUiire 
fiiiVr-hnte  rniiionhaRe  Erz.1blnn<:  ana  dnn  BcTrdangtkriec«,  an 
TTclc-lier  aulfiilUndp  histnr.  l  ii'ncbti5l-eil<m  |terilf;t  wcrdea  a. 
Aiph  Karr:  Pririrrssin  .^liiria  ( über  tbre  PenBalicUtdl  tnd 
d.  i.  EituIri>cL-.  %vrirb«n  die  Nackrkht  Ikw  Todi»  M  dtr 
Fraaz&i.  Kiiiitgtfanilie  machte.) 

90A.  A.  El.  IMnitt  R«c.  Toa  Leuing'«  Warl«,  hrsg. 
mm  K.  LtckMU,  U  iU./.  H».  üat.  TXt.  10». 
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cict«':  d'arlisles.  Tom.  3.  Text  (173  Bgn.  Fol.)  a.  Atlas  (13 
Kpf.  m.  2  Karten)  Montina  n.  Paris.  >r«is  jed.  LleL  6  Fr. 

—  Richter:  Gescnichte  des  deat.  Freiheitskrieges  Ton  dabia 
1813  bis  zum  J.  1815.  Bd.  1  m.  7  St.ihlsl.  ie  Adl.  Baflbl, 
Rkbler.  8w  a.  3  Thlr.  —  UaTcmann :  Eliaabetb,  Oenagi»  vatt 
Braaasebwelc-Lfiaeborg.  geb.  MarkgrSfia  vaa  BraMeabart. 
GSItineen,  DieUricfa.  8.  a.  iTbIr.  —  Vörckel:  EbreogeJicht- 
nib  Guslar  Adaipb's  dea  Graben,  des  siegreichen  Heldea 
der  evang.  Freiheit.  M.  4  lith.  Abbidgn.  Leipzig,  Surig.  8. 
1  Thlr.  —  Keighticy:  Uistory  of  England.  \1.  Vol.  2.  7  sh. 

—  ^YillIam  Thorpe :  Destinies  of  tte  briliah  emjiire.  'ind 
ediliiin.  12.  A\  sb.  —  Alexis  de  Tocijaeville:  Deniocracy  ia 
Amerir.a.  3th  edit.  'J  Bde.  8.  21  »h.  —  Hi.oloire  et  drserintion 
du  Japon,  d'aprcs  le  pirr  de  Charlevnlx.  Tours.  12.  (13  ßgn.) 

—  —  Fürstengröfse  u.  FSrstentugend.  In  Beispielen  ans  der 
Geschichte  dargestellt.  Samml.  1.  Leipzig,  Franke.  8.  J  Thlr. 

—  Foniine:  Die  Weltreiche  za  Anfang  d.  Jahres  tS39.  Eine 
Bilderreihe.  Halle,  Anton.  8.  1  Tblr.  —  Leo:  Lebrbaeb  der 
Universalgeacbicbte.  Bd.  3.  Hiticlaltar.  3a  Aull.  HaMc,  Aatoa. 
8.  1^  TUr.  —  NMalts  AeeoMt  af  ÜMa^i  ordere  of 
Kaifpitboad.  4.  98  ab.  —  ~  va«  BaafcMoal:  Gengraphie 
des  Beaseben.  etbnngrapbiiah.  atatisttach  a.  historisch.  A.  d. 
FrantSe.  von  llngendnbel.  Bd.  1.  Bern  und  Chor,  Dalp.  8. 
I|  Thlr.  —  Coulier:  De.^crinlion  generale  des  phares.  fanaos 
et  reniarqnr.s  <  \i.«liiiit  sur  les  pl.ices  maritime*  dn  £:lobe  a 
l'osage  de  Ii  iiavij;atii>n.  S.  4e  edit.  3  Fr.  Mein  Lebens- 
weg filier  l  übinjit  ri  n.irh  .Aicier  0.  von  der  Kanzel  zur  Fahne. 
Stuttg..  Imle  u.  I.ie-irliiii-  ^  ^  Thlr.  —  Anderson:  Uouisse 
ciacr  lUiae  tob  Copenhagca  aacb  den  Uarsc,  dar  Bicbi. 
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flifciiJi  ■.  ««BmUb  nrldc.  Rtac  Aotg.  Beriiii.  BUklv. 
8.  1  Tbir.  —  (ImpiU  BMuffort)  Saavi>nii»  Jltalie.  3 
Bde.  Lille.  tS.  (GebQrt  so  Kouv.  bibliotkiqn«  eallioliqae, 

•unt'e  t3.  Livr.  1.)  —  Urquharl:  Spirll  of  tlie  eut;  nevr 
edit.  8.  -2  BJe.  '28  sli.  —  Kick.  Wilbrdiam  :  Fr»vrU  in  tbe 
tran&c^iuc.isian  ]irovinccs  of  lluüsia,  and  aluog  ibe  souLliern 
tburcs  of  Liili'8  \«n  and  Lriiisli  wiLÜ  a  visil  to  ttie  lou- 
tbern  ('.\tr<  iui(_y  o(  th<;  C:i$si)n  nca.  8.  DB.  Karten  u.  Kuiifern. 
—  CpU  Spencer:  TrarrU  in  CircaMic,  Krim,  Tartary  elc. 
3r4  edit  rcvUed  ani  correclcd.  —  J.  M.  Uellu:  Relatioa  de 
IVzpediljM  de  Ii  corvtUe  U  Creol«,  an  Ikki^se  e«  1638  et 
lS3i>.  8L  liti  BiMRbftM«  Sir  9tM^  fwIdiMw  ta  AUir.  & 
101  eil. 

904.  IV.  Philologie,  j4rchuologie,  IJterärgeiehicht*. 
Pcrijplc  de  Mjrcien  d'UfriicItjr.  Epiiuui«  d'ArU'iiiidore  laidore 
de  Ciurax,  etc.  oa  Suppleueat  aux  deriiicrc«  •'Jiliotia  de« 

*  PeliU  geognphe«  d'apre»  nn  HS.  gree  de  la  bibliulhöqae 
vogrele.  A»ee  mat  durte.  Par  E.  Miller.  8.  15  Fr.  —  Tb«;- 
•uirw  graeeae  Hagnae  ab  II.  Stenbano  coDalructoi.  Edd. 
Haaa,  G.  et  L.  DindorC  IV.  3.  Pank,  DidoU  n.  3,^  Tblr.  — 
BotiÜa  ditnitatan  et  adaialitiBt.  •miiiu  laa  ciriliam  quam 
arililiriHB  de  pertllMt  MiMlii  ■!  «cddwilti^  Bac  Badta^ 
FaM,  1.  Bm«,  Havcu.  8.  «.  I  TUr.  —  IbisaiiB:  Sptci& 
das  MBOtatloDom  ad  Jevenalla  aaiiraak  HL  4.  Marbars, 

Elvrert  8.  A  Thlr.  \itAh\f.:  Die  ■lUlieh.n  Zus  inde 

dea  grIi'cU.  llrldnuilttrs.  Li  ijiz  ,  k^vscr.  S.  \  Tblr.  —  Aa^. 
Pek't :  Descrinli'iii  des  itiiiiiuiiuiris  niin.iint  de  ia  France  exe- 
CBlea  cn  Uiodi'l's  a  i't  cltrlle  d'uo  crutiiui-tre  jn»r  Bittre.  8. 
(°2*  B;;n.)  —  ZtüUchriU  für  die  Kunde  des  jaorgeolandes. 
Dil.  -1.  Urft  3,  Göltiogcn,  Dielerich.  S.  n.  ;  Tliir,  —  Paleo 
graphie  onivenclle,  coUcctino  de  rac-iimile  d\'crilar«a  de 
tttoa  Ice  peoplea  et  do  toaa  Jea  tema  (ir«a  des  plu«  aulbenti- 
qaca  docuncu  de  l'art  grapbiqup,  durlea  vX  manuKcrila  ext- 
•taat  daos  Im  arcbirea  et  lea  Muliotb^queit  du  Francr,  d'ltaliu, 
d'AlUBMM  «t  d'Aagleterre,  »eUiM  d'aprte  de»  mod^ 
itiito»  «mmIi»£«  et  pehiU  rar  im  liewt  per  B.  SilfMlic  et 
aecompanes  dVxplicatioee  fciatoriqaee  et  dMcripUrM  par  U. 
Cbanpowoii-Fij^ciic  et  AinU-ChawpolUoii'fita. Paria.  Toi.  6 
ßgn.  m.  6  Kpf.  ( Da«  Gance  aoU  »u«  bOO  S.  Text  B.  300 
Kpftf.  b««lebi-n.)  —  DieFpnkach:  Celiica.  I.  Spracblidie  Do- 
knoienle  zur  Geachichdr  der  Kellen.  Siutt):.,  Iisle  a.  Lleacbiog. 
8.  \\  Tblr.  —  —  Tbrorftiacb- pmLliacLe  franiriaiacbe 

Grammatik.  Leipiig,  Broclbuus.  12.  1  Tblr.  —  DurcLIiardt: 
A  manarl  of  converaation  in  en)(li!ih  and  geroian.  Loterbal- 
taogsburh  in  enjcl.  and  dcutscb<T  Sprache,  Berlin.  Amelang. 
16.  1]  Tljlr.  —  Cobbett:  Engliarbe  Spracbirhre.  Mit  e.  be». 
Anh.  für  Kaiini-ute  bigMlet  von  KaliRcbiuidL  Lpxs,  Brock- 

kaoi.  1-2.  i  Tblr.  Guc-rard:  La  France  lilleraire.  Tom. 

IX.  Lir.  2.  (Tac-Ui).  8.  7^  Fr.  —  V.  A.Hul.«r:  Die  Eng- 
liacliefi  Univerailllm.  Qm  Vurarlieit  zur  i>tinli8ciMB  LUera- 
tafgcMbiefcle.  Rand.  t.  CaMcl,  Kricxer.  8.  3<  TUr.  —  CaU- 
fegiie  gte£ral  dM  llvrea  conpoaant  Tee  biblintbiqaea  du  dep. 
de  la  marine  et  de«  enloni^a.  f).  Tom.  2.  (s.  ^r.  x^t.  onierer 
Ztg.)  —  Nolirf  »ur  Ip«  bi^)linlh^l|ut■s  .incirnnr.i  rl  moderne» 
da  departemcnt  de  Vnucluse.  Avignon.  1-2.  (Ans  dem  Meaaager 
de  Vaucloae.)  —  Vilmar:  Die  zwei  Receniionen  der  Itand* 
•ebriflea-FaBailicn  der  Wdtdironik  Hudoili  Tan  Erna.  Harb., 

Bhrart.  4.  n.  {  TUr. 

90S.  V.  Jurimudtnt.  Staat» '  und  CamtraJmi*ttn- 
mikafttn.  HBlIer:  Lexirno  des  kircbenrerhts  a.  der  rümiacb- 
katboliachcn  Liturgie.  H  l.  .'i.  Heft  1.  %  ^Va^;h  ,  Etllinger.  8. 
n.  1  Thlr.  —  Corpus  iuris  csnoniri.  Ed.  llicitU-r.  Leip^ii;, 
Tanchnilx.  4.  (i»t  luit  drm  a<i  «bi-o  »racbienenen  Fascal.  -vill. 
cowpletl.  Frei.«  de«  tianten  n.  \^  Tblr.)  —  Capilal  jtuiiiih- 
tnent,  ibc  importan«---  of  '\\s  »holilion.  A  IVire  e»»ay.  IS.  -1\ 
ab.  —  —  l'tyrTer:  ErlaotiriiD^n  des  hürgerlicbeu  Ge«e<z- 
hwlira  de«  kaiilot)  Lniern.  JI.  1.  Dinslicbe  Kerhir:  Heft  *2. 

Ui— I  Meyer.  ».  ^  Tblr.  —  i>«f«,i  Dm  mm  Erbrtdtt  dM 
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CairtoB  Lmb,  MlMMt  Bbd.  &  t  TUr.  —  F.  UtorUnt 
Hiatolre  da  dreil  fcaafai«.  Tea.  1.  Paria.  8.  —  Ibuon  De- 

lon^pre:  Code  annote  de  rcnrcgiatrenicnt.  Partb  f.  Reper- 
toire cnmi^let  dea  loia  aar  le  timbre,  lea  droita  de  greffe,  lea 
droits  d  h^pothöque.  8.  9  Fr.  —  ?iouvel  expote  dea  fait»  par 
Mihi:  Truve  de  Föntet  m'e  Uartbe-AdHatiic  Diihlan,  appehinta 
d  un  jugrment  renda  par  le  tribunal  civil  de  Versailles  !e  31 
juillet  l8>iS  rriritre  Pierre  Dubhm,  »on  frere  et  Jean 
Uaptiate,  dit  Isidore,  Dublan  Delabel,  aon  cousiu  consan;:uin. 
4.  (-25  B^n.)  —  J.  Laneaoaia:  Ue  la  lulte  enire  la  cour  et 
le  ponvoir  narlentenlaire.  31.  \  Fr.  —  —  Gutachten  der 
Jarialenfacartitcn  in  Heidelberg,  Jena  n.  TBbingen,  die  Han- 
nSveradie  Vcrfaaaun^frase  bclrcfTeod.  2te  mit  Aktcailück<^a 
vermehrte  Aufl.  Jctm,  ^oamann.  8.  n.  1  Tblr.  —  —  L. 
LcdMvalUwt  An  tcolkn.  Hoyen  de  a'oppeecr  Ie|ial«Bent  4 
la  rfdadioa  de  fa  rmte  cinq  pnur  cent.  1|  Fr.  —  Rmmdm 
dea  admiaialratcura  den  ncasageriM  fraaeaiaea  aax  publka» 
tinns  des  roraaagerirs  rojralea  et  generalca.  8.  (i  Bogn.)  — 

Piccea  jastificatiTea,  ä  l'iippui  da  oiemoira  dM  adaiaiairatran 

dea  mc»Mgerie«  geoeralca.  4.  (lOJ  Bg.) 

906.  VL  Tiotarmiftmmakt^U».  SdwilUn  der  Getrll« 
■dbaft  mr  Bci&idcnag  der  jwaaBwt—  RattinrlaaeaacbafteB 
in  Harburg.  Band  4.  (catb.!  Wemlerolbi  Vcnadi  einer  CIm- 
rakteriatik  der  Ve{;eUt!ou  von  Kurbesaei».)  Kaaacl,  £riefer. 

8.  1*  Thlr.  —  Diclioonaire  pittureaqae  d'hialnire  natnrell^  Ol 
des  pbeniimi'aeg  Jr  L  iialure.  Lief.  618— -0.  (T'iru  VIH 
58  —  00)  4.  m.  3  Kj.f.  Jede  Lief.  ;  Fr.  jed.  l]d.  10  Fr.  m. 
colnr.  Kpf.  12  Fr.  I>a.s  G.-inie  iit  auf  9  Bde.  liertclmet.)  \V. 
A.  Leidilon:  A  Flora  of  Sbmpihire.  8.  i'art.  2.  4  .«Ii.  — 
U.  Leblaac:  Ui'cbercbea  experimentalc«  et  cinip.iraii^ « s  sur 
lea  efTels  de  l'iauculaliuu,  au  cbeval  et  ä  l'^ne,  da  p^s  et  dti 
mocos  morvrax  et  d'bumcurs  morbidea  d'autre  nalure.  S.  (4 
B^n.)  —  Der  Ffibrer  in  daa  Reich  der  Wiaienschaften  ood 
Künste.  L  7.  Anleitung  zum  Selbststudium  der  Etektrizittt« 
dw  Galraolaama  n.  IlMBictlaaaa,  Nack  dem  En||L  von  Snor- 
adilL)  3e  Aafl.  Lpsg.,  lIrMkbaM.  \i,  \  Tblr.  —  Aaj;.  !«oa- 
earida  da  Fml:  D«  relccUidle  dana  aM  rapporU  .ivrc  In 
lumMre^  la  enalcnr,  la  eonalilullon  dee  corpa.  N.  7;  Bgn.  — 
Violelte:  P^onr.  manipulatinns  cbiiuii(ues  siuipliriees ,  roiit.  In 
deacrinlion  d'app:ireiis  entiereuient  ooureauv,  d'une  consirne» 
tioa  aiiuple  et  f^i  ile  et  suiviea  d'un  cuurs  de  cbimie  rratiqM 
ä  l'aide  de  aea  iiii^trutnena.  S.  (-27  l^'^n.)  H  Fr.  —  NVinkrI- 
blecli  Elemente  der  atixl^t.  Cbeulie.  Lief. '2.;  u.  1  Kjif.  .^l.ir- 

burg,  Elkvert.  8.  n.  {  Ihlr.  Aatronomiachea  Jahrlmch 

mit  den  f&r  das  Jahr  1S40  voransbcatiamlen  Erschrinunsen 
.mi  Iliinmel.  Umg.  von  P.  Gniitbauacn.  '2tes  Jahr,  .^lümben, 
Finiterlin.  8.  n.  ij  Thlr.  —  Conjeclurea  aur  la  reunion  «le 
la  lane  4  la  terre  et  dea  aatdUtee  cn  cenirel  a  lear  planita 
prindpala.  Pfer  H.  B.  M.  Taora.  4.  (1  Bg».) 

907.  VII.  P/iytiologis  und  Vrdieiit.  MadicidwlM 
Jabrbldier  dea  ßsterreichtaclien  Kaiser-Staalee.  Foriges,  von 
l>r.  Edler  Ton  Raiuann.  Bd.  23.  Neue  Folge.  Bd.  19.  Wien, 
Gerold.  8.  4  Thlr.  —  —  (Wagner:  Icouea  phjaiolosicae. 
Fast  1.)  Lpig.,  (Vofs.)  4.  n.  3  Thlr.  —  Lrulbard:  Inler- 
«Baanteficniglwilen  Aber  den  Blntamlattf  o.  duKefvenajiteia. 
Angab.,  KoUniann.  8.  !  Thlr.  —  Undnart  Connai.  d«  cord« 
oa)na  Taatricdi  aamatnaai  Intar  aa  noMMlcaot.  Harboift 
Elvrert  4.  \  Thlr.  StrooMTart  De  canblnallaM  aclte* 
nia  nrrvomm  et  ■otortorum  et  aensoriorom.  Erlangen« EaaM. 

8.  '  Tblr.  Blaaiua:  Randbocb  der  Akiurgie.  Band  1. 

•2e  A<;ll.  ll-lle,  Anton.  8.  -2  Tiilr.  —  Canaiatt:  Die  Krank- 
heiten den  höheren  Alters  n.  ihre  lUilung.  Ud.  I.  EiUn^en, 
Lnite.  8.  i;  Thlr.  —  Rob.  Gardincr  Hill:  A  le.tiire  .lu  tU 
inanagemeat  of  lanatic  asvlunu  and  tbe  treaUuenls  of  tb£ 
Insano  with  al;ilislical  lables.  Illustrative  of  tbe  coraplele 
praclieabililj  of  tbe  svalem  advocaied  in  tbe  lectore.  8.  0  sh. 
—  Leroj  dEtiollra:  llistotre  de  l.i  lilhotritie,  preredre  de 
itfltsriMM  aar  la  diMaiatiaa  dea  cdcda  tuisairM.  8.  3^  Fr. 
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ßnyrr:  VolltlSn ji^ps  Rjindbiicli  ^«r  Clilrtir^e,  fihm.  on^  (*m»fit  it  U  Loin>  inft'rtmre,  «t  |m>fct      !•  cr^itlon  d*ane 


VI  iii'-lirt  Min  Textur.  Lief.  •29  —  3(>.  Wünh.,  Staliil.  *<.  n 
2|  Thlr.  Lii-r.  37  —  43.  Elid.  8.  j;r»ii<.  —  Brinf;iT:  l'rinia  ca- 
rotidi  cominnni  utriiiiic  corporis  liuin.in!  jiro'prrn  cum  i->  i-iilu 
•uplicaU  li!;alurj.  Mnrhnrs.  (Elwerl).  4.  n.  \  Thlr.  —  <)tlo: 
ifandbocb  fiir  anjcthrnHp  WundarTlf.  W.  Vorr.  ron  S.fri». 
B>n<1  1.  Analomi«  dr«  iDi  tischl.  Kilrp<rs.  J.pig.,  Fr.nilr. 
Ij  Thlr.  —  Aiisfubrlicht  EneyclopSdie  der  gi  snminli  n  Siaals- 
•nncikunde,  hrsz.  von  Hoit.  OeR  9.  Lpzg.,  lirockhaus.  8.  n. 
}  Tbir.  —  —  Sparbs  frMB  ike  wbefl  oflbe  man  wot  grind«, 
«  lighl  on  tbe  »binMCopow.  19,  31  th.  —  Dies :  Aniicblcn 
Aber  die  snocifidi«  CMM«dio4e  «wr  HomSopatbie  md  ibr 
^'•-^ll.'!Itui^s  u  aadera  BdUrtm.  Stattg^  Ebner  u.  Seabert.  B. 
1  Tlilr.  —  Paali'a  Apoihrircr-Ordnnng,  abeefwUgt  dnrch  den 
Dr.  nn'il.  Klincksii'ck.  Erlangen,  Eole.  8.  J  Tbif.  —  Hering : 
Vi-hrr  Kulipocken  au  Küli'-n.  M.  e.  color.  Tafel.  Slaltpnrt, 
Elinrr  u.  S^iberl.  S.  1  Thlr.  —  Prin« :  I'raklisrlip  Abhaad- 
luti"  ülitT  di«  Wjpdi'rtTrengung  d»-r  ScholipockfnlYiiinbp.  M. 
i  roior.  Kupfert-ifeln.  Drcadcn.  Wallher.  4.  n.  l  Thlr.  — 
Anker:  Anleitung  sar  Erkenntnifa,  Verh&tnng  n.  Heilone  der 
Maal-  a.  Üa— n«di«  im  Biaifinhw.  Barn  n.  Gknr,  U«lp. 
8.  Thlr. 

SOS.  VTTf.  Mdthrmnlik.  Francoeur:  Vollslündiger  Lebr- 
cnr»  der  reinen  Malljeiti:itik.  Ueherselzt  u.  in.  Annierk.  etr. 


r,ire  fran^aiie;  Buivirs  d'un  rapporl  p.  31.  C.imille  Mellinet, 
s,  (6^  üsn  )  —  Uauile:  Der  Hühnerhund.  Seine  Enirbong, 
l'n-arbeilunjt,  Gebrauch,  und  Behandlung.  AuTang:  Uant  voa 
llsckelherg.  Oijedllnbiirg,  Franke.  8.  \  Thlr.  —  Ders.:  Der 
Srhweir«hiind.  Seine  Er/iehiing  elc.  Auch:  Legende  Tom  helL 
Hubertus.  —  Tolbuury:  L'nentbehrt.  Kathgeber  fBr  Bierbraner. 
1  versiegeltes  Cooveft.  Wesel,  KiSnne.  8.  n.  }  Tbir.  —  F. 
I).  Hiilot:  L'ait  d'tierw  lan  yvn  k  mU,  bU  1  la  portc«  de 
toat  le  ■HHndc.  Id.  Ii  FV. 

913.  XIL  Schönt  Littratur  und  kun*t.  Petnu  ßorel 
(le  Ijcantrope):  Mnie  Putiphar.  S.  2  DJe.  J.'i  Fr.  —  Alj>b. 
Karr:  Ca  quil  j  a  dang  uue  bouleilU  d'encre.  Lief.  1.  Lln- 
lüde.  3  BdTe.  8.  15  Fr.  —  Eagine  Sue:  Delcytar.  8.  2  Bde. 
I&  Fr.  —  Beantnotit- Vassy:  l>oa  Lnia,  bialoire  dM  demlar 
hiritier  de  Don  Juan.  7J  Fr.  —  M*po!e«n.  Ein  Roman, 
Vom  Verf.  dea  Türken  u.  a.  m.  Lpig.,  Focke.  Ii.  1  Tblr.  — 
Frita  auf  der  Wanderacbaft.  Eine  Ertiblang  mit  einem  Vor- 
worte Tott  VtC  der  JSmwM'  nnd  „Oateräei^.  Aneaburc, 
Kollmaan,  &  i  lUr.  -  Bcmhaidh  Ohdlaken.  K8l*7fiiMa. 
8.  n.  )  ntr.  —  —  Lodtroy  et  AatecC-B«nfgeoia:  Hari«  Rl. 
mond,  dr.  en  3  a.  8.  \  Fr.  —  Alex.  Damast  L'alchimiste, 
ilr,  rn  5  a.,  en  Ter«.  (11  Bgn.)  5  Fr.;  (Ant^  anf  2  ligQ 


l  Fr.)  —  Slfppes:  D.is  Leben  ein  Tranio,  oder  das  Hnroscop. 
von  KGlp.  L  1.  Arilbujclik.  Bern  a.  Chor,  Dalp.  8.  J  Tblr,;  Grofse  rtuünitis.  he  Oper.  Djirmsiadl,  Papst.  8.  n.  |  Thlr.  — 
•  .1  m — i.j.„  skj  a    1.  Tkia  Schulenhiir^ :   Eine  letile  Liilie.  Epos,  (mit  Bexug  aaf  die 

Knllner  An^^.j.L-.nli'il.)   Wesel,  kiiinne.   8.    l  Thrr.  


I.  3.  Die  atedcra  Algebra.  Ebd.  TUr. 

009.  IX.  KriagsmUtemeho/ttn.  voa  Hariwigi  Elempii- 
tar  Taktik  der  (Unr  tianptmichte  EurupaV  9eAbth.  Die  eng- 
lische Armee.  Berlin,  Joius.  Fol.  n.  3\  Tblr. 

910.  X.  Pädagogik.   Paol  Chareaa :  De  ledacalinn  an 
19«  aiicle.  Partie  1.  idecdit.  8.  3  Fr.  -  Gunther:  Die  Keal- 
aebnien  a.  dar  llateriaUamas.  Halle,  Anton.  8»  4  Thlr. 
Dilihey :  lieber  da«  Verblltnirs  der  Real«  tt.  Gewnrbeadnden 

zu  den  Cvinnn<itrn,  tniversiUtea  0.  «ma  SUaltlien«!«.  0«rm- 

frtjHli,  P..l4l.  I  i  n.  i  Thlr.  —  KHen:  Ueber  den  Znsfand  des 

r  G>mn  i5iiinis  tu  Ahfanje  dieses  Ji»brhanderls. 
\ortr.i;;.  Umlissin.  (Weller),  n.  y-  Thlr.  —  Leiden  u.  Freu- 
den eines  Schulniei.sler.i.  "2  Thie.  Bern,  Wagner,   n.    i  Tlilr. 

  Di,,  guten  Kinder  einer  cufen  Natter.   Eine  Errälilung  in 

Briefen  von  dem  \'erf.  der  t),»lereier.  iv  Aufl.  (.\u2s1mii  l". 
Kn!lni.inn).  1'2.  ^  Thlr.  —  Harnisch  :  Frisches  und  Fernes. 
Dill  hn.  3.  Die  Erzielinng  lar  GnttesFurrht  n.  zur  Kunslsin- 
nigkelt.  ?Iil  üentschcl  hersg.  Leipzig,  Ueicbardl.  8.  |  Tblr. 
—  Streit:  Atlas  ftir  den  ersten  Scli<iluaterridlt  ialfiBbUcffa. 
Berlin.  (Leij.? ,  I*Iir!iel.)  4.  n.  \  \  Tlilr. 

911.  XI.  HiiiidflsmAtifn*ehn/t,  Gm^rrhslunde,  Land- 
u.  Forxltriisrmrhnft.  A.  I'iron :  l>u  service  des  pnstes  et 
de  ia  taxatinn  de«  lettres  au  niojen  d  un  tinibre.  >*.  (lÜB^n 
m.  t  Kpf.)  —  Pfcrbi  »odeme,  oa  Choix  de  roaisons  con- 
atruiles  dan»  los  nonveanx  cin-irllers  de  Ia  eapilale  et  dana  «es 
enrirona.  Dessim'es  par  A.  ISorniand  jenne  ele.  Parti«  2., 
Ll»r.  5.  5  Kpr.-Tl'.  ia  FoU  3  Fr.  —  Gwli:  Treaiise  on  Iba 
•failibrinai  of  arebes.  3lb.  edit.  S.  5  «b.  —  Richardion: 
Populär  Ireatise  on  warming  and  ventilktiMl  bailding«.  2nd 
edil  1-1*  ab.  —  Physiologie  da  gotit.  Ml  MIdilaliaaa  de  ga. 
sirotuiinie  Iramseendante.  Oavrage  th^oflqQei  lüatoriqne  etc. 
iiar  nn  profciseur.  ISuiiv.  edit ,  prfeede«  o'nne  noUce  «nr 
raiileur  p.  .^I.  le  b.imn  Itii-tier.ind ;  suivie  d'un  trnlle  «iir  les 
excil.ms  mmli  rnes  pjr  de  K:ili';ic.  JS.  Fr.  —  Limis  rSoi»- 
sette :  Le  j.iniin  frnitier:  hiüluire  et  cullure  des  arbres  frui- 
tiers,  des  aiiauas,  inelons  et  fr.iisiera.  ide  edit.,  coti'idi' rable- 
nient  »uunientee  et  ornc'e  de  li;nres  p,  I5isi;i.  l.iel.  Jh. 
(Das  anfangs  anf  .10  Liefl".  l  5  Fr.  berechnete  Werk  ist  da- 
mit vollendet.)  —  Robineaa  de  Bnagon:  Consideration«  sor 
i'aoieUoraÜoa  et  la  propagation  des  cheraux  dans  le  depar- 


.IIiMire:  I'niftiM  he  \\erke,  deutsch  von  Tbeod.  Oelekers.  In 
I  Bdn.  Bd.  I.  Lalla  Kukh.  ni.  Portrait.  I>pzg.,  Tauchnits  jon. 
16.  n.  \  Tblr.  —  Eanika ;  .Murcenstunden,  der  Prinzessin 
Elise  itadzivil  gewidmet.  Neu«  Aus;.  Berlin.  Kicbter.  8.  \ 
Tblr.  — -  Lainey:  Gedichte,  (m.  Titelvigneite. )  Stratbnrc, 
Schmidt  a.  tinürcr.  Ii.  1  Tblr.  —  Wolfif:  Poatiacher  Uaaa* 
Bcbalz  de«  dentachen  Volke.  Vollatlndigata  flaaMtaaf  däol» 
•eher  Cedichte.  Lpz: ,  Wigand.  8.  n.  3  TUr.  —  Jinnoir« 
aar  1a  Utbo-lynographie  presente  p.  Panl  Dapont  I  MM.  lea 
iiieinbreg  de  Ia  coininissiun  des  prnduila  de  i'inclusirie  da 
<l.[i  de  \»  Seine.  4.  '2-  Bgn, —  l^iiltmann:  Die  Düsseldorfer 
.>1.>I<  r.seliale  n.  ihre  Leistungen  seit  der  Errichtnn!;  des  Kunst- 
v.  i  ri  ,.?.  im  J.  ls,l9.  Lprg.,  \Vicand.  8.  n.  1'-  Tblr.  —  l»ierre 
1.  I  I.Ii  iilh,ii :  Dirtinntiaire  de  mnsiqne.  Trau,  et  augm.  par 
Diiinit>i(|ue  Mondo.  Toni.  '2.  (K-Z.J  sFr.  —  Scliilline:  AU- 

!;enieine  Generalbarslehre.  (In  4  Hellen.)  Heft  t.  Darmsladt, 
'«bsi.  8.  n.  ^  Thlr.  —  Henri  Blancbard:  Biographie  dea 
eompositeurs  conlemporains.  Henri  Montan  Berton.  4.  (1  Bg.) 

—  A.  J.  l'ucbardson:  Arcbitcelaral  r«ataina  of  tbe  reign  oi 
Elizabeth  und  James  the  fiiat,  from  acearale  dravriogs.  3  L. 
J  sh.  (colorirt  J  l,.  5  sli.) 

XIII.  Kncyclopüdie  und  vermischte  Sehriflgn. 
niüttei-  ans  Prrvcirst.  Driginalien  n.  Lesefrüchle  f&r  Freunde 
des  iunern  Lebena.  t'2e  Saniiul.  Siuttj;.,  Ebner  u.  Seubert.  8. 
\  Thlr.  —  Bi^rNinclie:  1^^  Polognc  litteraire;  traductiooa 
et  imilationa  en  vera.  12.  3  Fr.  —  F.  A.£.JkeUeri  Methode 
d'imnrovisalion  Uiroriqn«  et  praliana  foadna  aar  Ica  proarÜ- 
te«  dia  papitre  laiproviMtear  breratc  d'lawatfn«.  8.  (13|  Bgn.) 

—  I>e  Taft  d«  aeladra  at  de  caaqpaaer  des  ealJeciions  arti- 
ficielleB  de  papiflona,  d'en  «raer  toate«  aortea  d'oLjeta.  12.  1  Fr. 

—  Arcbirea  des  decnnrertes  et  des  inventions  nonvelles,  fai- 
tes  dans  b's  sciences.  les  arls  et  leg  nianofaclnres,  tant  en 
France  ijiie  lian^  les  pavs  itr.in!;frs  pendant  1S37  etc.  S.  7 
Fr    i  Die   iS  y.irlierjlelieniirii   I5i]e.   Lustra  196  Fr.)  M.irv  Asli- 

duvi  ne:  The  srasoris  <if  life  >vilh  ^in  introduction  nf  tbe  crea- 
tiiin  and  priiiiev^'l  st.ite  of  man.  8.  H  sh.  —  Deutsche  Tbee> 
bläticr,  berrorprufen  a.  gepflegt  durch  von  Elshnitz,  TOa 
Maliitz  n.  von  ZoflMein.  Jahrg.  1839.  AlQncben,  Franz.  4.  a. 
4  Tblr.  —  E.  Srnij:  Life  af  Sir  Rieb.  UiU.  8.  13  ab. 


Radadaart  Dr.  Kari  ßrmmU»,      VmA^mt  ihutdm  md  BumUm 
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Der  Oster. Meb-CaUlog  Itir  1839. 

914.  Allgemeines  Viinddui^t  ätt  Mekgr,  weicht 
M'uhaelis  183S  OtUrm  18»  lU«  gedruckt  oder 
oufgeUgt  «iKlf,  inü  Anga6g  det  f^trleger,  Bogen- 
zahl unti  l*rei»e.  Nähst  «hem  Anhange  von  Schriften  die 
IrfinfliK  «Ttcheinen  aoHen.  Leipzii;,  Weidmann.  IV.  u.  340  S. 
8.  ^  TbIr.  —  An  eine  Iifurllirilf nHt^  Arizri;;»-  de?  M<Ts-Cala- 
log<*s  lassrn  »ich  r.wci  scarir.  viTüchifditie  Antnrdtriingcn 
■teilen.  Je  nicliJnn  difse  AiiT^n!)!'  iii.itfripll  oilrr  f<iriu*U 
gebfst  wird,  könnte  man  crw  uli  n.  iJafs  »•nl\v*-rfcr  die  Kr- 
■cbelnang<*n  im  Einzt-Int-n  w'w  im  Cr.mzfn  (da.i  .M.ittrial  des 
Hefi-Cataloga),  oder  die  Einrichtang  der  Verzeichnung  u.  der 
Ragiiter  einer  britifchen  Beartheilang  ontrnTorfen  würden; 
•»  mid  bei  allen  natDrllcben  Vortfigen  des  letzteren  \Veges 
whie  doch  auch  für  den  erateren  aich  m-inclirrlei  anführen 
laweo.  Der  BachhaBdal  liat  ranlcbst  deo  wichtigen  üemf 
«ioer  geiviuen  VenüttlaM  imscken  dea  acnc«  Botdeclcun- 

8«  FttriMktMiMi  aof  allM  Gefcieln  d«r  WineMchaft  u. 
■Ott  aar  üar  ctlM«  a.  dm  Lebca  n.  der  Oefhnlllelileit 
auf  der  «ndern  Scila  flbirnnmmen.  ?^eae  Veraucbe,  die  Gipfel 
der  höchsten  GedanltMllinhe  zu  erL'limmen  u.  von  ihnen  aas 
lien  Inhalt  u.  da*  ^Vesen  iiller  Krschi'inun^'n  rii^.ininl-n/»- 
iassen  u  dir  gclieiinnifsvollcn  liefen  der  nn  nseliiiclii  ti  ?S,i!ur 
7ti  frsrünilen,  so]!4ji  ihre  Or^.iiie  finden,  aber  lu'licn  ihriea 
nurli  die  trivialsten  Gegen8t;ind<-  in  den  Kreisen  des  mensch- 
lichen Lebens  u.  Treibens.  Wenn  man  nun  von  dem  Inhalte 
der  Erscheinungen  des  Uiicbhiindela  in  dem  obigen  Zeilrnuine 
it  Hecht  bebanpten  Ictuinle,  dafs  in  ihm  die  iiir  liter.irische 


Darstellon'  geeigneten  Erfahrungen  ihre  geaOgeode  ErSrteruog 
a.  Beaprecliang  gefbndea  hiUea,  ao  vrtirde  aar  HcÜi-Catalog 
adaar  Aa^iab«  vaa  diaaar  Seite  voUlmaMa  «atopradiaB  a. 
Am  daatoahea  Ba^lwadai  dia  UdbitcEhia  BaditB  toaaaa. 
Ulan  «rtrde  daaa  der  Geaammtheit  nnserer  BoclihaodiaiigeR 
nachrBhroen  drirfen,  dsfa  ai«  die  rieht!»«  HShe  erreicht  hlt- 
t<  n  .  daf-t  sie  die  En(>vickelungcn  des  Lf  lM'r\'i  reprüsenliren 
und  zn  ihren  gedeihlichen  Forlsclirilten  lieilriigen.  l'nd  hier 
AVÜrden  >\ii'  den  Eiu\\.iiid  iili  tit  pi-lten  lassen,  dafs  den  ISui  ||. 
handlangen  i^eine  dernrii:;?  Aul'siiiie  u.  mithin  auch  Leine  der- 
artige VcranlworliichLi  il  zur  Lust  gelejt  werden  dürie;  d^ifs 
M  vielmehr  das  Zeitalter  mit  seinem  Fleitse  u.  mit  8.  |;ei5ti- 
een  HrnduktixilSt,  dafs  es  die  „Celehrlenrepablik"  aei,  der 
da«  Alles  zufalle.  Wir  erbliclren  grade  in  der  LoMin«  die- 
•tr  Anfe.  den  liöbern  bochblodleriaclieB  Beruf,  l^er  Ver- 
Iqpr  ■oU  dca  Aafordsraagan  and  BadBrfniuen  der  2eit  zn- 
Uaaehca,  er  aall  Urnen  aadizMPlren  n.  {ene  Vermitleling 
sa  bcaoifea  aadien,  er  aoUte  mm  aalet  Lala  fcaiaawadiaa, 
wann  aie  sich  nicht  anbieten.  Wir  enAalten  ans  dca  i«ti> 
Unheils,  und  wollen  nur  andeuten,  dafs  der  deolache 


Bnelibandel  diese  Aufg.  immer  noch  besser  iTlset  als  der 
«nsUindisrhe.  —  Snlllen  wir  »her  fiber  die  Einrirhlun»  der 
Mefs-Cat.  einige  Wünsche  änfsern ;  so  würden  etwa  fol- 
gende sein:  1)  dafs  die  anonymen  and  [i=;piHliiiiytnen  AVerLe 
nicht  dem  nach  dem  .^amen  der  Autoren  alphabetisch  georJ- 
netca  VaneiehBisse  eingeordnet,  sondern  gesondert  anfgefQhrt 
Wfttdaai  dadarch  würde  das  Aufilnden  sehr  erleichtert  wer- 
99  Abaaadening  aller  Fortsetznncen  (also  der  Zeitachrif- 
Iw  mI  *r  fa  UafauiM  twdblaaadaa  Wail»)  raa  das 


N^utgicciten.  3)  Könnten  eben  ao  gnt,  alt  die  dramatischen 
Werke  und  Romane  auch  I'rediglen,  ascelische  Schriften  und 
Jugendschriften  getrennt  werden,  da  sie  sich  eben  so  bestimmt 
scheiden  issaen  aad  awhr  da  |ene  ihr  PablicBM  filr  d«h 
haben.  4)  Würden  wir  ta  dem  anj^ehlngtea  Waawr^aiar 
der  Verleger  eine  Aoszeichnung  der  Commlattaai  -  Arltkal 
wünschen,  da  sie  doch  einer  vun  dem  eieentl.  Verlage  aehr 
versrhiedenen  Natur  sind:  Endlich  5)  würden  wir  eine  mög- 
liehst priieisp  Angabe  der  Vornamen  der  Verf.  (etwa  nacti 
den  Abkiirzungssyslemen  von  Ersch  od.  Ebert)  n.  möglichst 
jrenaae  .Notizen  über  ihre  iinrsere  Stellung,  Wohnort,  lleligion 
elr.  wünschen,  U.idtiieli  \vijrde  nirht  allein  vielen  Vervvech- 
seluDgen,  z.  ü,  iwiscben  \  aler  u.  Sohn,  voreebeugf,  sondern 
anch  zugleich  ein  vorläufiger,  vielen  sehr  willkommener  mafs- 
Btab  za  Erwartungen  a.  UofTnunsen  über  das  Werk  gereidit 
werden.  Fast  durehwag  wird  die  Meinun;;  iüier  ein  Werk 
anders  ausfallen,  wenn  wir  wisaen,  ob  der  Verf.  Protaataat 
od.  Katholik  od.  laraclit,  ob  er  dieaem  oder  jenem  Steat«  la 
OealaeUand«  dieaer  oder  jener  LocalitXt  aacelitit.  Ißcht 
bloa  beim  Wetnban,  Landbaa  n.  a.  w.  aonaera  avel  bet 
Werken  fiber  Kirche  n.  Staat,  bei  jarist.  Erörterungen ,  hei 
histnr.  Forschungen  kommen  alle  jene  Fragen  in  ßetrachlang. 
N'ieli'  :i:ir!,ere  I'langel  z.  B.  fehlende  Bogenzahl,  i'reisc  etc. 
kilniieti  der  VcrbgsbandluMg  des  Mefs-Cat,  niclit  zur  Last  ge- 
legt werden,  es  ist  im  Gegenthcil  bekannt  daf"!  sie  alle  Sorg- 
falt anwendet,  um  selbst  bibliographischen  Ansprüchen  zu 
genügen.  Das  Verzeichnifs  aber  zur  Grandlage  einer  stati- 
stischen Ucberaicbt  machen  zu  wollen  ist  schon  deshalb  sehr 
mifslich,  weil  der  Zeitraum  der  als  erschienen  angezeistea 
Werke  ao  unbestimmt  ist.  \Vir  fanden  so  im  Michaelis-Mer»- 
Cat.  Vor  J.  Werke,  die  erst  eben  ins  Leben  treten,  a.  sehen 
ia  dem  dicaj.  Oalcr-Cat.  manche  Dtel  n«  Werken,  di«  be- 
raha  Im  {foramber  Tarifen  Jahres  bcraaagekearami  waren. 
—  Wir  wollen  diesmal  nnaere  Anfgahe  der  Anseige  des  Meft. 
Cstalogs  dadurch  za  Iftsen  anclien,  dafs  wir  in  mögliclutar 
Kniv-elj.  ^  ..üsüWidigleit  »einen  Inhalt  nach  den  VOn  Oai  b*" 
folgten  Ablheiluugen  wiedergeben  oder  andcutca. 

P  h  i  I  o  .s  o  p  Ii  i  c. 

915.  Betrachten  wir  zuerst  die  Leistungen  der  Jour- 
nalistik XX.  des  Sammlerfleifses,  so  tritt  uns  vor  allen  HtA. 
Becker'»  „Kepertorinm  der  in-  u.  ausländischen  Literatur  der 

Bisanunten  PfailosophlaT  entgegen,  welches  in  rierteljshrlichen 
eften  n.  im  Jabreapr.  Ton  3  Thir.  (rtfimberg,  Fr.  Canine) 
erscheint  n.  mit  18J9  adnen  ersten  Jahrgang  eröffnet.  Von 
der  /VV/</r  sehe  „Zeitschrift  fUr  FhUeaapida  and  ncctditlre 
Theologie**  (Bonn,  Weber.)  eradietflea  Bd.  If.  Heft  9.  aad 
III.  1.  2.;  auch  von  d,  Aehtrr/eld'tchen  „Zeitschrift  OrPU- 
Iftsophie  nnd  lalhol.  Theol."  erfahren  wir,  dafs  sie  noch  be- 
steht (cf.  das  Cenaure  uns.  Ztg.  1S7.  811.),  Aus  Kopenhagen 
liefert  Keitzel  ^ir.  2.  von  „l'erseuf!  Journ.il  for  den.  snrcula- 
tive  Idee,  udg.  af  /.  L.  Heibeis  '  ~  ^  k'nnl's  AVerken 
bringt  die  anstSndigere  nnd  sorgfsltigcre  Itosfiikranz- Schu- 
bert %ch9  Ansg.  ( Lpzg.,  Vofs.)  im  5ten  Bde.  „Schriften  z«r 
Miilosophie  der  Natur;  die  wohlfeilere  Harlensteinsdie  da- 
gegen (Lpzg.,  Hodes  nnd  Baumann.)  Dd.  ■'>.  Metaphjsik  der 

attaa  o.  Blb.  Kritik  d.  Urtheibknit  a.  BaobaeUaifea  tb. 
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du  GeAbl  des  Scbönen;  ron  Ütgelt  Werken  cndieiBt  die 
Uta  Lief.  Bd.  6.  fiacjclonldie  der  pLÜMopliUcItea  WiMen- 
äfften,  hrsg.  ▼on  L.  v.  thmmimgi  von  Ißaub^t  „VorU-sua- 

E"  Bd.  3.  die  Prolegonieu«  lar  (beul.  31ural  (Ürl.,  L>aa- 
r  o.  üiunblot) ;  toq  der  nur  aaf  4  Bde.  beredinelcn  Aatg. 
Toa  Ktu^t  «■■■OKllHi  pkUoMpUachcB  Sduifica,  der  erste 
Baad.  Db  TPiulimfi  des  proletL  8«ailn«ra  «.  der  Uicol. 


FacalUt  sn  Slnttafg  kttadtarä  Tom.  1.  Part  3.  der  „EsmU 
et  frasmcnts  de  PUIm.  «t  o«  TIm«L."  an,  ßtMakramt  gjcbt 
..Studien  Kir  LU.  B.  nüMopU«,  lUim  9,  ättUu"  (BerUo, 

Junas.)  Iiprau«. 

Auf  diui  Felde  der  Geschichte  d.  Philosophie  er- 
bliclcen  «vir  £J.  Schmidt  „Umritse  cur  Geschichte  der  Phi- 
losophie." (Berlin,  Düinniler),  Fh.  Guil.  von  Ututde  „Cba- 
rsdcrismi  princ.  philosiipb.  vell.  Sucratis,  Platnnis,  Artatole- 
lit,  ad  cooifDendaiionem  eiJecUcis  nostrae  at-tatis  [ihilos.  cri- 
ticam  philo$onhandi  rationem  (Amaterd.,  H&ller.  b.)"  und  t&r 
die  Deueri'  IMiilos.  1)  Joh.  Ed.  Erdmann  „Versal 
«riuenscbaftlicben  üarat^rUaag  der  GescUdile  der 
fUIasopkie"  in  Bd.  -2.  Abtb.  1.  dU  biator.  Eatwidialiw|  dM 
EnpiriBiuos  IbtcrialifHM  in  d«r  Zeit  miwihM  La«*  B. 
Kaut;  2)  n.  C.  W.  9.  jbiMrf  Der  SpiMitew  biator  ■. 


pLilnsopb.  erlSat.  ia  Bcxicboflg  uü(  SlUre  «.  iNUtc  Ansicb- 
tca"  (lüb.,  Osisnder);  su/aerdem  3)  von  Ckofy6äiu  „Hi<tof- 
EnlwickrluDE  der  sneculaiiTco  Philosophie  von  Kant  bis 
llegtl"  (Ursd.,  ArnoKi)  die  '2le  nnd  4,  \ou  /7'endert  „Grund- 
zQmo.  Kritik  der  Philosophie  Kanl's,  Fichte's,  SchellioEs 
O.  Hcgel's  tor  Erleichteruuj^  drs  Selliststudiuius  dieser  Fbil»- 
aopbien  a.  zur  Verbreitung  wichtiger  Ansichten  dersellten"  die 
Ste  Anfl.  U.  S,  Lindtmann  lieferte  eine  ^^Ueberaichllicb« 
Daratcilong  des  Lebens  D.  der  Wissensch« fUlebre  Carl  Chr. 
Fdr.  Krauses  o.  dessen  Slandpnoktes  zur  FreiinanrerbrOder- 
schafi"  o.  F.  C.  Sibbtm  (in  din.  Spr.)  Bemerkunsen  u.  Ua- 
UlKBchnncen  6ber  Uflgel's  Philosophie.  (Kopbgn,  neilzel.) 

Den  Leo* Roge  »eben  Streit  aeben  wir  ia  7  Sehriikan 
(Hcgeling,  Kahnia, tjn%, Laa^  JbrbaekE,He]rM»  Zscbiesche) 
beaprocben;  wir  finden  die  HMcraclM  aMliverrBtb>Ankiaee  t. 
Schufiarth  (Breslau,  Adcrholi.)  aber  auch  die  Ehntruhe 
Widerlegungsschrift  (Bresl.,  Uirt)  Von  EUhttüdt  erhalten 
wir  eiae  lat.  Uede  de  ancipiti  aetatis  nostrae  geiiio  (Jena, 
Bran);  eine  anonym«  Schrift  behandelt  die  Geeen^vart  in  ih- 
ren verderblichen  GegensSlren  ( Derl..  L^sscnnardt);  Uugn 
ßittnkart  giebt  „Vanen.  Ein  V'ersuch  zur  geschichtlichen 
Anfbebong  der  neueren  Philosophie.  (Ualle,  Anlon)"  —  Die 
einadncn  übrigen  Gebiete  der  Philosophie  sind  faat 
auiTallend  vcmacblSssi);t,  wir  finden  nnr  folgende  Werke: 
f'A.  Fr.  Gockel,  ProuideotiadM  Logilr.  Ein  Lehrbuch  filr 
Gelehrtenschnlen  (Karlsr^  GfOOlOi  ^-  J"gtr:  tiandbacb 
der  Logik.  (Wica,  Haabaar.)  sad  dslbo.  oloralphilospbie 
febd.)  —  VoB  BMkM,  LcMmeb  der  pbilo»oph.-propS- 
•eat.  Pkjebologta  nnd  der  fiinaalca  Liigik  «ncbien  die  ite 
(Jena,  fflanke.)  vaa  Grüvell  „der  Hanaeb*  die  4ta  Aufl.  (Lpz., 
Günti).  Während  f^.  A.  Rieche  eine  mit  Anmerkunjen  Ter- 
sebene  Uebersetzun^  von  fJurleltCs  Schrift  Ober  den  itlifnschen 
nnd  die  Enlwickcluiif;  Si-iner  FähiL^lti-ilrn  ^:ib ,  Leliandi  ltc 
U.  C.  ff.  ron  Sigtrart  (s.  oljfn)  das  Prrtbieiu  von  dtr  Frei 
beit  u.  L'ni'rLjlnii  ilcs  iiiiiisclilichen  Wollens  (TCb.,  Fnes) 
C  U.  Kalile  sclirieb  ,,Zeit  u.  Kaum"  (Uerl.,  Logier.)  J.  Ch 
Rupp  „IJas  Entstandene  u.  ?iiclitentslanden«  (ZOricb.  Orell)'';. 
C.  Chr.  Ünell  „Phil<>s<iuh.  Belracbtungen  Qber  die  Natur 
(Dresden,  Fleischer.)"  F.  M.  tVtnner  „BeitrSiie  zur  matbe- 
matbiscben  Philosophie,  oder  geonietr.  vnrbildlicbea  STSleni 
des  Wissens  (Naturphilosophie).  Abtb.  %  [Bonn«  (Babicbt)]" 
Eadltch  aind  bier  aacb  aaxaObrta:  F,  Horj^oA  «lifMk 
Vabaraieht  der  Kritik  dct  Idealianns  n.  HaterialiM  tor  Giiad» 
Jap  dca  pradnkt.  Raalratioaaliamns.  (Nagdeb.,  Ileinrichsbofen 
«.  dslbe.  „Naebtrige o.  Erlinternngcn"  dazu  (ebd.);  Fz.  Boa- 
dtr l'eber  die  VernfinAi^leit  der  3  FundauienLalduclrinen 
dea  CbristuUhsflM  Toa  \aler  o.  Sobai  Ton  der  VViadcfgr 


bart  n.  Ton  der  Mensch-  n.  Leibwerdong  GattM.  (Kirnberg, 
lysnpe);  Frautntlüdt,  die  Menscbwcrdang  G*Uet  (Berlin, 
Vofs.)  Die  Schrift  des  Engllnders  F.  C.  BaktmtUt  Gawib- 
leit  eines  Lebens  nach  dem  Tode,  wurde  raa  Sehöpfte 
Nordb.«  Fftrsl)  bearbeitet;  nnd  eine  Chraaloaiatbis  Istiaa  bi 
nsnai  anditomn  Pbilosophia«  «mi  pflaü  «k  aaaaadi.  WiMi 
Gerold.  8.  (1^  XblrJ  sngebataa. 

Theologie. 

916.  Uoler  den  15  allgem.  wisseoschaniich-tbeolng.  Zeit* 
Schriften  sind  7  kalholiscbe,  die  wir  nach  ihrem  Alter 
aufführen:  I)  Tübinspr  theolo|t.  (^uarlaUchrift.  Jahreang  '21. 
(TÜbing.,  Laupp.  4  iJeftp  n.  i,  Tblr.)  1)  Der  Katholik  von 
y.  fß  eit.  Jahrg.  19.  (Mains,  iwircbheioi.  Ii  Hefte.)  3)  Ne«a 
theolog.  Zcilachrift  von  J.  Pietz,  Jabrg.  11.  (Wien,  Wiaiaar. 
6  UeCle  3^  Tblr.)  4)  Aligm.  Kelieiona-  u.  Kirchen frennd  a. 
Kircbenkorreaspondent  von  J.  G.  lienkert  und  J.  G.  Soffen- 
reuler.  Jah^.  12.  (Wärzb.,  Subcl;  12  Ueftc.  K\  Tblr.);  U 
Sioa  ron  Jen.  Berbtt,  Jahrg.  8.  (Augsb.,  Koilnuan.  Ii 
Bede  n.  4  Tblr,)  6>  Herold  daa  GlMibaM  VM  fT,  Sekam» 
berger  (Aacbaffaabn  Pergay.  tfl6  Rni.  n.  4  Tblr.)  tm  kam 
endlicb  biniat  7)  Zcitscbrill  für  Tbeolocie.  bersg .  von  Hi$§t 
r.  HtreeAtr,  fWerk,  Slaud^nmaier  uod  yogel.  Bd.  I.  Heft 
1.  3.  -3  Thir.  (Freiburg,  Waener.)  Die  8  proleatant.  Zeitscbr. 
aind:  1)  Theolo^.  Lileralurblalt  zur  allgem.  Kirchenzeitung. 
Jahrg.  l7.  (Diiruisl.,  Leske.  n.  5^  llilr.)  2)  Tbi-olog.  Studien 
u.  Kritiken.  Jabrg.  12.  (Hamb.,  i'erilirs.  \  llrfle.  ii.  5  Tblr.) 
3)  Die  Tüliinj;»-r  Zeilsrliritt  für  Theologie.  Jahrg.  11.  (TOb., 
Fue».  n.  3«  Thlr.)  4)  Tholuck  a  literar.  Anzeiger.  Jahrg.  10. 
(Halle,  Anton,  n.  3  Tblr.)  5)  Das  allgen.  Reperlorinns  (Br 
theol.  Literatur  u.  kirchl.  Statistik,  von  Rheinmold^  Jahif .  7. 
(Oerl ,  Uerbig.  n.  6[  Iblr.)  6)  Die  tbeuing.  Hitsrbeiten  von 
L.  Peh,  Jabrg.  3.  (Kiel,  Uaireraiuia-Bnebb.;  jibrU  4  UeO« 
l  \  Tblr.)  7)  Zeilaebrift  Air  Protaataatiaiana  a.  Jüidic 
Uaii^  (Erlamca,  Blliiiat.  Jaa.»Jali  \\  Tblr.)  8)  Tida- 
krift  for  adealsnak  tbaalaglak  Litteratar,  redig.  og  adg.  äff 
Ctouten  og  UoMenberg.  (Kopbgn.,  Reitsci.) 

Von  den  Gbri^en  mehr  prakt.  tbenl.  Zettscbriüea  arwlli» 
oen  wir  zuerst  2  rii  ue  katliollKche:  Der  Seelsorger,  brsg.  T. 
J.  D.  Zarhl.  (L.'inilsliut,  KiLi  II.  4  Hefte.  K  3  Thlr.)  nnd  Tl- 
(nothrus.  Eine  tiieulo^is(  Ii  jiLaLliscbse  Alon^itsachrift  zunichst 
(ür  den  katholischen  SeeUor^sklerus,  herausi:.  von  Fi,  St* 
raph  Uüghperger,  (Kegennbure.  Msnx.  Ii  Hefte  3i  Thlr.) 
—  Weiter  begegnaa  uns  eine  Katholische,  der  „wöcbent* 
liebe  Anzeiger  fir  di«  btbol.  Geistlichkeit";  (Bamb.,  Drescb. 
1^  TUr.);  u.  die  neue  protest.  „Ecelesia.  Glauben  n.  Lebe« 
der  Kirche  CbrisU."  JUSrz— J>tc.  (Stuttg.,  Liesebing.  4.  (40 
Nrn.  1-^  Thlr.)  —  Daa  Joarnai  Ar  Pradigar,  brac.  T»a  BnU 
sekneider,  Pieandtrm.Fronls  (Usll^  Kfiuid.)  wachaiat  im 
94  n.  95.  der  Kircbaafrcnad  flir  daa  nArdl.  Dentadkland«  btag.  T. 
B.  Jocohi,  A.  LiÜu's  a.  J.  fK  miUr  im  5n  Bde.  (oder 
Jabrg.  3.  Bd.  1.  Osnabr.,  RacLliorst.  \.  j  ibri.  3  Thlr.)  Aufaer- 
dem  sind  hier  nur  noch  anzulübren:  alu  neu  das  Preufs. 
ProvinzialkircbenMatl  Iirs;.  von  Lrlinruit  und  (Jettreieh. 
(Kgsb.,  Bon.  8.  1  Tblr.  u.  das  Batii.scbe  Kirclienblstt,  hrsg. 
von  //'.  J.  liliik.  Jahr;;.  7.  (Freil...  AVugner.  4  Hefte  '2^  TbIrJ 
Von  gesammelten  Schriften  einzelner  Theologca 
finden  wir  nur:  Luther e  Werke,  brsg.  und  ausgewfiblt  *«a 
P.  Pfizer^  Hefte  6  — lü.  (Frankf.  s.  M..  Hermann);  Gügler't 
nachgelassene  SrJiriften.  6n  This.  '2le  Hälfte  (enth.  Privatvor» 
trfige  eher  den  Brief  des  h.  Paulas  an  die  Ilebr.  n.  die  cbr. 
Lehre  des  b.  Augustinus,  sammt  einer  Uebersicht  dtv  beil. 
B«cber,  baa.  da«  allca  Baadaa)«  Ari/ar«  atomtlicba  Wcfbak 
fang,  raa  /•#.  WUmtr,  Bd.  Ii— St  «Mb.  N«m  Baiirtn 
zur  Bildaag  4m  Gatalllabaa  ■.  Frtebte  dar  Icbtoa  PManU 

tbeologle. 

Fßr  die  tbeoL  B  iiclier  L  a  n  de    erschrincn    nnr  Fiirl- 
a«txiiB{ea  xrraicr  acbr  wiUkomiaeaer  \Vcrkei  von  H  iiur » 
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iMb.  i»  IM  Lh.  «MMrb.  A«fl.)  «neMit  dm  la 
BJ«.  ilt  Ablh.;  wo  i»mM,  üiihr«iMlw5r»erb«efc  ««r  «mI. 
Lit.  n.  ReligioMSWcli.  iht  Uett.  S— 8.  (Lpig^  Wollig.)  ' 
Auf  dem  Felde  drr  bibl.  Exegese  befrgnvn  ans  MIMr 
Jiütktrfs  Nagatin  Heft  -2.  (Lp«|s.,  Köhler)  Lö/inig  Grand- 
tOcts  der  Wbl.  Uermeoeulilc  u.  KriiiL-  (Glefsen,  Furhrr.  3ü  Bg.) 
0.  A.  Cartoat  Examinilioa  of  lli«:  principltfs  uf  Itililical  iii- 
tirpreUtion  of  Erneeli,  Ammon,  Stuart  and  ollier  [  liil  il  i^isii. 
(Edinb  ;  Lpzc.,  Barth.);  Sehenkel  »chricb  ab.  das  uraprimgliclip 
Verhiitiiirs  irr  Kirche  lom  Kanon  (ßastl,  Schivei(;hi>ufl.:r); 
Zwi«  bringt  Zeitureln  fib.  die  gesaniiute  licW.  Schnlt  (Uerl., 
VtiÜ  2  TUr.);  PreUmerk't  IMorgeBlaod.  (MonatMchrift)  er- 
mMi*  b»  in  i«br|.  (Bm*1,  SpilÜer.  n.  1  Thir.);  die  Coa- 
eordaOÜM  BililI«nMI  aoerarom  cura  et  slodia  Dutriaon  wer- 
den (Lp«g,  BidMlon)  M  14  Tklr.  Migeboteo.  —  itn  BU»el. 
tebers^tioneen  erhdteM  ««r  iho  ScptoaguiU  (cor«  y<vr< 
Paris.  Didot),  2  deolKhe  (i/«  fTetU.  3»  Aofl.  Bd.  ^,  m»JLm»- 
der  ton  Eß.  Lf.  J— 4.),  eine  rraOiBmcko  VM  6.  C<o*M. 
Tom.  9.,  ei»e  pnlniacb«  (von  Jae.  lf  uik,  «.  T.  Lief.  1— "O- 
n  T  Lief.  1—4.  f.p««  ,  BauinsUrliier).  üie  Predigerbibel 
b€^rb.  von  (?,  A'.  Fischer  nn.l  7.  /■'.  ZVi.  lf  olfarlh  ist 
Bd. '2.  LC2.  TorKerfickl,  jl/auf<r  .i  Coinmentariu»  gramniatico- 
bisioricos  in  v.  T.  bi»  Vol.  (PropluUe  minores).  —  Von 
Bearbeitoneen  einzelner  BQcher  erhallen  wir  nur  fferliiaa 
latetn  Ueberselianx  der  Geneais;  tiirzePe  Erklüruns;  (Lpig., 
WddinoMl)  «ad  hötssJkär's  Ueberaetuog  des  Bach«*  Uiub 
fOm^  HMUMMt);  JUimk*'4  <xege«s  cril.  in  Je«. 
{Mutcr.ThciMiiig):  ßmtsmgarten  defide  Eiüierae  iibn  bi- 
•lorio  (HaUMtelioMchrift  fct  UaileL   Im  JJebngen  ertchei- 

m.  c.  vollst  fcistor.-bil.  VcfMib  IlMt  dfe  IfcUo  der  Bibd. 
Mit  e.  Vorr.  Ton  Knapp."  Bd.  1.  Abik  t.  a.  JM.  3.  (Stolt|., 
Brodhae)  u.  C.  H.  Colmar  die  Biblioelie  Gosehiehte  la  Vor* 
toSeen  i"ar  Gebildete.  Tbl.  I.  Ii  Tblr.  (Kiel,  Iniv.-BaeWi.) 
•  Das  n.  T.  erscheint  in  J  Ausg.  griechisch:  1)  neue  AuU. 
TM  8»ereot\|)  Aiiüi:.  -1}  itf  Aus-,  «li-s  bei  Serig, 

SMC.  erschienenen  Textes  m.  l  .i.  LMn  rs.  des  Arias  Mont. 
eben  der  3leo  Ansf.  des  BreltchneidT  schi n  Lexicon  man. 
gr.'lat.  io  llbfM  n.  T.  (Lpi.,  Barth.)  sehen  wir  er^varlonM- 
tÖU  d«B  «nta«  Band  einer  Ciavis  n.  S.  philolog.  von  Ch.  (r. 
f^yjft  oofslitodilL  (Uresd.,  Arnold}.  Von  ISeander'a  Leben 
Jtn  l*nart  dio  StU  verSuderle  Aull,  von  Uases  Leben  Jesn 
eine  din.  Uohm.  wo  f.L.miUr,  voo  Aug.  Franka  U- 
ben  Jesn"  dU  9«  U  (Lpfc,  Wunder.  Dss  Csnxo  in  6  Lfl.  o. 
4  Tblr.)  Von  dt  ITtitoVflMol.  Jbiidk  «mMm«  Bd.  I.  Tbl. 
9.  (Marcos  n.  Lnen«)  In  der  itM  vnbM^  Aafl.«  wlhwnd  von 
der  U  Aug.  ßnifi.  J/o  vr'scbM  AuMdl«  d«  B.  T.  ThL  S. 
Ablh  5.  unter  d.  Titel:  KriL  VBttA  Hsndb.  Hb.  den  taten 
Briff  der  Korintber  erscliieo,  0.  F.  X.  ^^"ßi  Erklärung  dir 
k.  Schrift  des  n.  T.  bis  Bd.  V.  Ablh.  1.  u.  VI.  1.  (Apo- 
•telMcli.)  vorrAckt.  Ueber  die  V  orhersajcungen  Jesu  von 
•einem  Tod«  oehrieben  C.  A.  Ua»erl  u.  II.  Utrrters,  jener 
In  dcitiofc«'  (Beri..  Reimer.  5  Bso.)  di^er  in  lat.  Sprüche 

SlrilninKcn,  Tsn  Boekeren).  Der  Johanneische  LehrbegrilT  fand 
Karl  Frommamn  lu  Jena  einen  jeeigoeUn  und  tief  anf- 
fcoMadea  Boi^citer.  (Lps.|  BreiikopU  Die  von  Enselhardt 
•0«  e.  dwit.  Hmdicbr.  der  Blüncbt-n.  r  Inbliothck  <  dirte  Aos- 
ksung  des  specolsliTOB  XMb  dM  ErsofsUi  Jobnnnit  dnrch 
einen  deuUchen  «yilhefcMl  ThMlogm  deo  14.  Mffc.  (Ken- 
tta.U  3.  d.  Aisch  (NBmb.,  Kom.l)  Ist  in  d«fBtB-iMcliicht- 
Heber  0.  sprachlicher  Hioticbt  wichtiger,  aW  ia  «Soge*.;  da- 
her wir  als  bes.  CommenUre  der  vier  Erancelicn  oor  die 
von  der  Ammonsstiflone  in  Lpig.  urkrönle  Preisschrift  C. 
Titefiendor/  diap.  de  Christo,  pane  vitae  (Jon.  \I  .'>1  —  SO) 
•nffihren  können. —  Die  paulin.  Sclirifien  behanckiSen  aurser 
H.  A.  ^  ■  iVfver  («.  oben)  T.  F.  l/ilkens  „Paulus  de  apo- 
ttel  van  onien  beer  J<»ios  Christus."  '2  Detle.  (Griningenl; 
wir  finden  die  *2te  Aofl.  von  Aiiekrrt  Commt-ntar  ijber  den 
tiMirlirirf:  «M  titt^tl  C«MBMtar.  peipetaa*  io  ap.  Pauli 


ad  PkUipfMiaaa  (Anotcf«.,  MUlorJ  ->  Voa  BmiM» 
toag  de«  BakrtarlHriabt  «ncMat  dw  dt»  Bdj  J.F^mia^0 
Bntmektamiai  Mlar  dio  OAabotaaa  d«  Mmu«  dio  9to 

LieC  (^uedl.,  Basae.) 

Di«  apncilyptische  Literatar  hat  zwei  Werke  »af< 
loiei^en:  1)  Libri  Enoch  prophetae  versio  Aethiopica,  qase 
aeculi  sub  line  novissimi  ex  Abjssinia  in  Britanniam  adveeUl 
vix  tandem  iiteralo  orbi  innotuil,  ed.  Rie.  Laurene*.  (Osü 
Lpz.,  Weigel.)  2^  Thir.  -2)  C.  fTuteler-.  Zar  Aoslegong  o. 
Kritik  der  apokaljpt.  Literatar  doo  a.  nnd  n.  T.  Beitr.  1. 
Die  70  Jalirwoeben  a.  6J  Jakrtvocka  dea  Prophete«  ÖaaM 
er5rt.  n.  «rUlrt.  m.  ateter  RftcMekl  oof  di«  biU.  PatoBoloB. 

V«a  d«ai  aoaMdiaio  lilarar.  a»  tHHaoa  tbaal.  Yeton« 
J.  T.L.  Daum  orodMat  oiao  BialcHK.  tarPatriotlk  (IniUo 
doctina«  palr.,  adh.  anpplemcnta  ad  oibK<>lhec*e  Walchianan 
edit.  Jena,  Croeker.)  von  Annegarn  ein  Handb.  der  Patro> 
logie  (Münster.  Ljth.^Jüi  hiTv^rl.i;) ;  die  parispr  Colledio  se» 
lecia  SS.  ecciesisc  patrum  von  (  aiiiau  u.  Guillnu  lirfert  als 
Tom.  58  den  üleii  Band  von  Ambrosins,  als  liim.  1-24  — 1-26 
die  Torai  17  —  19  von  Augustinus  Werken  (Lnz.,  Fleischer); 
eine  krit.  Ausgabe  (griech.  n.  lat.;  m.  IVoten)  der  Patres  apo- 
stoliei  lieferte  Guii.  Jacobeon  in  '2  Bdo.  (Oxford;  Lpsz., 
Weigel);  voo  Lommatzeeh'e  Aosk.  dm  Origcncs  neben  mr 
den  üten,  von  d«r  Pariser  An^.  des  Clirjsostomns  den  11. 
u.  1-2.  Bd.;  feroor  Aken.  J.  G.  Krabingrr  auaerlesene  Uoial- 
lien  dea  ChryioitoBos ;  —  Ober  den  HipBoirt  finden  wir  swel 
in  lat.  Spr.  Tcrfofato  llonograpbion:  C.  o.  uaemd  de  Bipao» 
Wlo  cpiwoM  tarttt  aoccoli  acriptare,  (GW.,  Vaadeokoeck  n. 
K.)  and  S.  J.  KImmtl  da  Ulppoljti  tIU  «t  aeriptla.  (Jena, 
Pars  I.  i  Thir.  -  ?in  lat,  ICV.  wurden  in  der 
G«!rsdorrschea  Bibliotheca  patrum  eecleaiasticomm  Vnl.  III. 
Pars  -2.  (Cvpriani  opp.  genuina  2.}  u.  Vol.  IV.  (TertuU.  ed. 
Lropold)  eJirt ;  von  drr  neuen  Benedicliner- Ausf.  des  Aucu- 
slinm  erschien  zu  P^rin  (Lpz.,  Vofs.)  der  ile  Hd,;  Joh.  Ed. 
Hiitfitr  achrieb  über  Cyprians  Lehre  von  der  Üürcke,  (üsia. 
bürg,  Perthes.)  C.  G.  firiet  da  Gvmaatt T 
vila  et  aeriptia.  (Breal.,  Hirt.) 

Die  hiatorische  Theolozle  bringt  ntftar  dam  9km 
Bde.  der  Zolackrift  VM  Cir,  Fr.  iUgtn  (I^.,  Kaoblock.) 
3  ali^emrfna  and  3  apeefen«  Ktrckcnteltnngen.   Zo  der  tob 

AT.  G.  Urtltrhneider  nnd  G.  Zimmermann  hrf^.  Allj;.  Kir- 
chenzeitnn^  ( Dnrrastadt,  Leske.  Jahrg.  19.)  u.  zu  dtr  Ueng- 
itenber^' !,i\\cn  Evatiielischen  Kirchenzeitong  tritt  die  von 
RhelniriilJ  tf-A\z.  Berliner  «llgeoi.  Kirchenzeitung  mit  dem 
Ansprüche  Kirchenzeitung  Im  eigentlicheren  Sinne  des  Wor- 
tes zu  seil  u.  mit  einer  allerdings  etwas  verschiedenen  Fas- 
sung ihrer  Aufgabe.  In  Luzern  erachrint  die  (allramontan- 
kathol.)  scbweizeri.<iche  K.  Ztg.  in  ihrem  btcn,  die  freiainni« 
gere  L.-ith.  K.  Ztg.  in  ibrm  6.  Jahrg.  in  veränderter  FoFB 
u.  d.  T.  ..Kaihol.  Blätter;"  u.  in  Zftrtck  (bei  Hr>hr)  die  neaa 
K.  Ztr.  rar  die  reformirte  Schwois  ia  ihrem  4n  Jahrg.  Ein« 
von  Lindberg  in  diu.  Spr.  kq|,  aardiacha  K.*Ztg.  biiagl 
Reitsei  In  Rnpenhag*>n. 

Die  allgem.  Gesrliicbte  der  ehr.  KirrJie  finden 
wir  in  keinem  neuen  \Verke ;  die  ,kith.)  Brurheitung  von 
Stollbrr^  ersi.heint  in  dem  32.  u.  JJ.  BJe.  «iJcr  in  dem  19. 
n.  -20.  Bde.  der  Fis.  von  Ken  (Bber  die  Jahre  937—1024): 
die  3e  Aud.  des  6'fi«r/V£/schea  flaadbad»  lit  wSX  daaB^ 
ten  11.  tt.  13.  fertig  geworden. 

Ualv  den  kirakaagaaekicbtl.  Moaographiaa  tro* 
ten  ant  voma  di»  beiden  ikreia  Standpankte  direkt  c«ntia> 
atiroaden  Wcfire:  Etter^orf  die  KaroUoger  o.  die  Hicnrelda 
ihrer  Zeit.  B<I  '       ~    -  .    ~     -  - 


(AaMtcfd.,  MftUor.)  -  Voa 


le,  (Baia. 
■aliaoBl 


  .  Harter  Gescb.  Papat  Inoozens  HI.  

aeiner  Zeitsrno.isen  Band  4;  weiter  finden  wir  Mäneh'eVo" 
nograpliii!  über  Piob)  S.irji:  (rvelrhe  zugleich  den  ersten  Bd. 
einer  alli:em.  (ji  scii.  di-r  i,<il)i<>[.  Kirch«  vom  Coocil.  so  Trient 
bis  auf  unsere  Zeil  bildet)  u.  Reiuhlin's  umfangreiche  Ge- 
ackicktc  von  PortrAojal  fid.  1.;  iSW  ^«»«^  dar  filnllk. 


418 


ist  aar  pop«1ir 


ond 


Di«  ReformatUotiabetfcicr  kt  iMfrorgcrarco  ilr 
Brandenburg:  SpUiur  AosAMicIlB  KfardkmaMk  der 
Mark  Brandmbur».  Bd.  1.;  d«<*«  nopollre  Ct«*.  J*f  Ein- 
f&hning  di  r  Ktloi maliim  in  die  M;irk.  u.  .-/f/.  Müllers  Gesch. 
der  Einrüliruns  der  Itt  liiriujition  in  ii«T  Mark; —  lür  htip- 
zig  u.  Üreaden:  Grttscliel,  Kirrliiicli«- Zustünde  Lfi|)iij;'8 
vor  und  wlbrrnd  dtr  ilfforroalion  im  J.  153;t;  (Hohlfcldl) 
EinlUbrODe  der  Keformation  in  Dresilrn  und  Leiptip,  G.  E. 
Leo  Geaca.  der  Keformathin  in  Dresden  u.  Lpt.  u.  i;.«noDYiD) 
^er  GasK  oack  der  Tbomaakircke  od.  die  EinllibrttDg  d.  Uel. 
b  liM.  \^  «.  preab.  GeistUcben."  —  Pteudeeker  luerkwar- 
jUä'^Ä'U—rt«iA»  aM  dem  ZciUller  der  Kerormation  «ind  bis 
MB  teBAk  fidUbak.  FB«  di«Kirch«Dg«Bch.  n.  kirekl. 
Stattatik  «fiisÄiB^r  Littdar  fiodcn  wir  die  (Baackrci- 
der  Lircbltcben  Feier  der)  1.  Rbch-PravlMialnMd« 
n  Koblenz.  1938  Aug.  29.  -  Spt.  \\.\S.  A.  KahUt  m.  Kirtb« 
in  BraDosliiTg ;  1'.  I{o3iii<:fr.  Beschreibg.  der  kalhol.  Pfarr- 
iiDtcr  u.  S'  i.sil.  PiVüiidcn  in  ObtrltaytTii ;  den  Scbematifmua 
der  GeisiliLhUit  (Iis  Er/bisthums  Miiiiclicn  u.  Frelsiog  f.  d. 
J.  1(>3'J;  «»vl  i  1 1  bfrsriiungtn  der  ü.  isr  G'rramb's  von  La 
Trapp«  nacb  Horn  (die  eine  v.  J«h.  Wilb.  Tlium,  din  «nderc 
aaoiijm);  6iaudenrau»  die  Fraotiskaner  ia  Jerus.ii<:ni ;  Hfu- 
terdohl  Svcaaka  lyrkana  kiatoria  Tbl.  1.;  ^.  Thtim  r,  l  r- 
kandcnbnch  zn  seiner  bernchUsteo  Schrift  fiber  Scbwcden 
and  seine  Stellang  zam  b.  Stanle  unter  Jok.  HI.  a.  s.  w.; 
W.  CoMtfM.  Ccaekiekte  |n  prolest.  Keform  ia  Eneland  a. 

EagL  •banetal:  tarBcftncktanK  der  Scbria  Heuchlia  das 
Cbrislentbum  in  Frankreick.  —  ZaUMck  ist  die  Reike  der 
katkol.  Heiligen  •Le*;enden:  MttUk.  yogl,  Hciligen- 
Lefendrn  ^vl^d(■n  in  Straubing  neu  aafgalegt  (Heft  1);  ia 
GrSr«  er.^cbi  inen  f.ii-  von  F.  ff  eningfr  ioi  Geiste  des  «Sien 
Verf.  aiisscarlieitrt.  (WAi  1)  rin  uliiillclirs  anonviurs  Werk 
britist  Miinr  in  l\ej:pnsb.  (Lilx  ri  u.  Wirken  der  ll»'ili£<n.  Bd. 
1.  .\lilL.  1.  Jan.  —  Birx.  4.);  »nderc  verfafsten  F.  Kauli  (IV.il'  , 

A.  Schumacher  (Maini)  Sirizrl  i\u-^-.h.)  Dir  ill.  rliilaristrii 
in  Wien  kiiben  ein  Leben  der  b.  Jutmlr.  u.  M;irt.  l'liiluim  ii.i 
In  d,  3n  Aufl.  o.  ein  Leben  des  h.  Fr.mzislus  vfin  l'virda 
beransgegeben ;  in  Regensb.  erscheint  die  Li  lx  ns^r.sr.li.  des 
k.  Xaver,  in  Snizbach  A.  Etänggr  Leben  des  sei.  l'etr. 
Porerios,  in  Insbrack  die  Gesch.  aar  k.  Noihbar«:  aus  Tyrol, 
In  Wiaa.  »Die  CMarltcke  Uebertraeang  drejer  keil.  Leiber  in 
Gfitl  Itt  1. 1838.  .Weftbroll  sind  dagegen  J.  Feigerle  Utst. 
vitae  Thaai««  a  ViUanova,  Tkomae  Aquiaatia  et  Lanrenti 
iiilfaianl  ia  vum  dcri  jpropoaiu  (Wien,  V/buaet.  i{  Thir.) 

B.  6.  Zmtrt  ?ila  B.  PalH  Aeotaali,  aaa  «.  HaadMte.  4«a 
15.  Jakrb: 

Unter  den  üiograjibien  der  TliroIo|;en  finden  wir 
»ier  pcinuliire  üarsteilutigen  ron  Luthers  Li  Im  m  (Uolzsrhuhrr^ 
Enkf,  liriiilhalrr;  die  vierte  anonyme  „kurzer  Aliri/i  rtcT 
m.  lÜ.  Abbild.  (Neuwied,  Lichtrers)  eine  über  Jobann  liufs 
(Üarmstadt,  Leske).  Die  Cilrrie  der  Reformatoren  ist  bis 
Bd.  1.  Heft  4.  gediehen.  Ungleich  bedeutender  sind  J.  G. 
f.  Engelhürdt,  Richard  von  St.  Victor  n.  Job.  Ku_vRl»roek. 
Zar  Gcack.  der  mvst.  Theol.  u.  L.  F.  Un  d:  lUelanchihon 
Tlblncaa.  Ein  ISeilrag  rar  gelehrten  a.  Reronnationsgescb. 
de«  16.  Jakrk.  Die  Tbedada  de«  Tkeo|ihraatas  Paracelsns 
Ton  llnbenkeira  stellt  B.  A.  PreU  ia  «Incr  Moangraphie  dar; 
iber  Joli.  Ad.  Nöhler's  Leben  crscheiat  eine  kurze  Skiize 
mit  seinem  nüdnifA.  Aotobiographische  Darstellangen  ItefcP' 
tcn  ff'tfir/ifin  11.  Dilti  nherger. 

Ucber  die  iM  i  s  si  o  n  San  gel  e?eiib  ei  te  n  xTerden  uns  fi 
ZdUckriften  anirrlioten :  ilas  (U.i*eler)  Ma<;a):in  far  die  neueste 
Geschickte  der  evsngeliseben  Missiorws-  n.  Ribeltegellsehrtflen 
(Jakrc.  24.  2Jr  ThIr.):  der  M.  i.l.  nbo'e.  J.ihri:  Ii;  die  (Slull- 

{irte^  Nacfcricnlcn  au*  der  Heidenwell;  da»  dlwer  Miüsiona- 
latt,  Ton  C.  G.  Borth;  MoBalsbiiitfer  für  i\lissH<n>5iunden 
(Stattg.,  StcidtapOi  UMwUbl.  Ar  Sffcatl.  (beide  von 


C.  G.  Barth  bieg.);  das  UissionsblaU  der  BrlfkrleaMiM« 
endlich  das  eiaaiM  kalbal.  MisaiaaaMatt  t  dia  JabrUlebar  da* 
GescllKkaft  lar  Yaibaaeanag  daa  IShabaw  {■  baidaa  Wal- 
ten, e.  d.  Frasb  fbaf«.  vaa  J.  J.  Bitttr.  —  J.  H.  Brouer,  3r 
Beilrag  aar  Gaieb.  der  Heideabekebranf;,  bandelt  ron  den 
Heidenboten  Friedrichs  IV.  »on  Dam  nurk.  —  Aufsr-r  C.  C. 
G.  Schmidt,  Kurzgefafste  Leb<  nsLt6chri-iijuiis;en  der  merk- 
würdigsten ev.-ingt  lisrhen  iHisHionare  erscbt  int  auch  eine 
l  ebiTsetluns  di  r  Mi  rodiren  des  .Urs.  Atiriii  II.  .htrisnn^  Mis- 
hi.Miariti  in  15iirn;ili  nacli  d.  tit.  Aull,  di-.s  Uri;;.  Liidlii  b  sind 
hier  noch  Briefe  über  die  erste  Communion  von  einen  eba- 
maligen  amcrikan.  Oliasionür  (Art.  Tag)  u.  eine  Rad*  wa  C 
Gruel  (Msgdbarg.)  gigaa  die  Gegner  des  Uissionavresene  zn 
ertviihnen. 

RiokAn  wir  an  ansem  Blick  auf  da«  ia  onaercr  Zeil 
ao  baute  aad  viel  bebanUte  Feld  der  tbaaL  Poleiaifc,  ea 
aehaa  wir  dl«  BNeMaa  Aafdueakeileii  dar  talM.  KinH 
die  atlbat  iMamr.  Fahdea  ia  dar  praleat  KIrebe  herbeifM». 
ten,  in  $4  SehrUUa  besprochen.  Wir  unterscheiden  anter 
diesen  1)  die  allgemeinen,  d.  h.  die  DilTerenzen  im  Ganzen 
behandelnden.    Ihrer  sind  unter  diesen  19  pro(e«t. :  9 

gemlfsigt-  7  ultra-kalhol.  2)  soleiie,  die  den  Streiipunkt  der 
gemischten  Ehen  lie^mprecben,  7;  davon  sind  3  protest.  (Aiti' 
mon  ,  Betsei,  Brrtschneider ) ;  4  ultra-kathoi.  3)  Aber  dea 
IIerniesiani.snios  handeln  12  Schriften,  unter  denen  wir  beaoQ» 
ders  die  eine  protestantische ,  (  hr.  ff  'ilh.  Piiedner  Philoso- 
phiae  Henuesii  pxordii  exnlicatio  et  existimatio  (Lcipz.,  Hin- 
richs)  hervorheben.  —  Acnter/tld  bat  in  einer  eigenen  Schrift 
die  Empfehlnncrn  and  Aktenstficke  zosammenfealaUt,  die  sieb 
auf  sein  nenlh»  Toa  der  bfaiaUioa  aa  Aaai  farbätaaaa  Lekr> 
buch  der  cbiittballMtodMii  Labt«  banahaa.  0ia  Thiüglteit 
daa  ia  Rom  gegen  die  Hemesianer  ao  eifrig  wirkenden  Ja- 
snilen  Perrone  wird  von  einem  K<5lner  Pseudonymns  {Germa- 
nut  ytrieola)  «rbarf  ^e'.'i  iriell  ( Ferronius  vapulans).  —  In 
der  prolest.  ICirche  War  die  Berufung  von  Stranfs  nacb  Zü- 
rich das  bedeutendste  Lrei;:nifs;  i  s  l^at  iiliir  i\)  |iolemi9ciie 
Sr  hrit'len  veranlafst,  von  denen  der  jetzige  j^Ii IslaLiloi  nur 
iTst  i  .nuffölirt:  das  berühmte  Rescript  des  .\Uinli.  kmisisto- 
i'iuros  in  Betrefl  der  Separatisten  u.  Auswanderer  ist  auch  ta 
lies.  BroschGren  mehrfach  zur  Sprache  gebracht.  Uie  frfiiicra 
Geschichte  dieser  Bewegungen  haben  Pastor  G.  Ptei/sner  a. 
CtnA.  Liilkemüller  beschrieben;  fiber  das  Rescript  selbst  sind 
4  Schriften  eracbieaea  (ron  Klättiur^  fitimlmt^  9»  2  ^kkt» 
Theologen  ). 

Ffir  kathnL  Dagaatik  reickaa  ana  Pemuu  (lAmn. 
Vol.  2.  3.)  und  ia  aeoea  Anag.  CanUüu  (Laadskat)  ein  kOr- 

zeres  Ilandb.,  Dtiis  (Mecheln.  7  Bde.)  eine  ansföhrlichere  Be- 
arbctlnnp:  den  Protestanten  giebt  E.  J.  TiUsrh  die  4te  verm. 
u.  Verb.  A'.ill.  Ri-ini-fi  .S-vsleniB  der  rlirisMirhrri  l,ehre.  \  on 
einer  neui  n.  aul  ()  l)dr.  In  rn  iinr'en  Ijelirrsel/iint;  von  Liiiim. 
da  Fontr  Betr.ichtuniren  iili^r  die  vorzüslichslin  tjrln  inirii.sse 
des  Glaubens  erscheint  Bd.  1.  NVshrend  (\jrson  ilender- 
son's  Lehre  von  der  Inspiration  widerlegt  ( London.  Leipzig, 
Barth)  überniuinit  eine  anonyme  kathol.  Schrift  (Coblenz,  Höl- 
scher), durch  die  Beantwnrtan«;  der  Frage:  „Giebt  es  cia« 
übematlirlicke  geistige  Ordaaagr'  eine  Vindikation  der  kalk. 
Kircka  tu  wraaebeB.  —  Aaber  den  chrisloing.  Abbandl.  von 
FrauttuiSdt  ate.  |l.  Pbllos.)  erhalten  wir  voa  K,  Komtadi 
3  Abkb.  n^brtalaa  ia  der  Gegenwart.  Vergancenbelt  v.  Za- 
knnft'*  zur  ricbügea  Fassung  des  BegrifiTs  der  PersSnIichkeit; 
pehr  Wichtigkeit  bat  J.  A.  Domer  a  (aus  der  Tabinger  Zeit- 
schrift in  ihrer  Grnndlase  schon  bekannte)  Entwickciunirsse. 
«ehirhie  der  Christologie  (Sluttg,,  Lieschin;;.  i',  Tlilr.).  ff  'Uh. 
Ihijfntnnn  urlirieb  6  Gespriiche  über  Taute  n.  \Vi.'di-rt.iufe; 
Hirnioftr»  Vr  rnurht  eine,  organ.  Darslelinng  der  kallj.ii.  Lekr* 
von  der  Knch.irislie.  Unter  dem  Titel:  Ge.wlx  u.  Evangebaa 
erhalten  wir  iwei  kleine  popiil.Hr-doi;ni.il.  Schriften  (»nonja. 
Hamb.,  Perthes  o.  \\n'.ti\,  Spittler):  »Ufr  T»»d  u.  VVi«<ieraa> 
bea  5  popaUra  Abbb.t  Lang»  Laad  der  Macriidikait  (av 
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itrmnft>\.  K..Z.);  IMiMim  WMtiluk.«  Mdl iam TMti 

Aofl.  3.;  Bert  hier  Urtrarfatangfn  Iber  den  T«<l.  A.  i.  Fnn. 
•bert.  V.  Koeh;  Qiiehl  Hoffnung  dea  Wiedenehena  and  (an«- 
nyni)  t'eber  die  Wohnungen  der  Swle  nach  dem  Tode  ( I5.i- 
sel,  Neokirrh.  n.  \  Thlr  );  von  Bolzuno  erhalten  wir  ala  An- 
han:;  iiir  Jn  Aufl.  ilir  Athanasia  eine  krit.  Leberaichl  der  Li- 
teratur öb*r  L  nstrrblichk«-it  aeit  1827.  —  Prof.  F.  K.  Meier 
in  Giffsrii  liflert  ein  Lrhrbuch  al«  rhrisll.  Dogmi-ngcscbiclilf . 
A.  Fr.  Gfroerer  Grachichte  de»  Urchrislrnlhum*  lieg»  in  5 
Bdn.  (I.  'i.  das  Jahrb.  dea  Heils;  3.  4.  die  heil.  Sa^e;  5.  daa 
UeitiKtluini  Q.  di«  Wahrheit)  wider  Erivarten  Vieler  vnllatln- 
dig  da;  ikaAum,  ab  hier  geleiatet  iat,  dOrften  vrir  achon  von 
«Imv  «MWVaMB  IMcifk  „daa  Chriatrntbuni,  M  einea  ar- 
im  SNptAw  ia  tiam  denk^üabieen  Varekfer  Jim  aanaia- 
deit"  erwarten.    Z«  wiaMaichnfU.  VanUtadÜgmg  ib«r  4ta 

fegenvrgrlfgen  Standpunkt  der  Kirch«  woffen  Pirtenen  Die 
dee  der  chrisllichen  Kirrbe,  Heft  l.  annlitisch  kriliirrher  Theil 
mit  be*.  Her.   »nf  Kolbe'«  Anfanje  der  rhrisll.  Kirclie  nnd 
L.  //'ognrr  Der  ri  lisiitüc  Si.diilistnus  (Korlsei/.ung  seinea 
„evangi  l.  l"*.ipism(i«  ,  (:<'f;en  S»rliiriii-i  UTirhicl  )  lieitr.ijjrn. 

Auf  dfiu  Felde  der  S  y  in  l>>i  I  i  l:  li.'nlfn  w  ir  nrht  n  O'ur- 
rieke's  nSchstena  nSber  zu  bespreohendfui  Handb.  nnr  Ü. 
Capell  KeTiaion  der  Dortmander  Einreden  geeen  ÜM  Uttk- 
Uche  Gellang  der  evangeliachen  GlaabenssymboTe. 

Während  wir  4  kalhol.  Bearbeitanern  der  Moral  begeg- 
oen  {SotUfh  eoatpeadiom  ed.  2.;  Hirscher  cfaristl.  Moral 
•b  Laim  TO«  dtr  Varavifklichang  dea  e»ttl.  Reichea  in  der 
«mmUmH^  3aAaa,9M.t  fTM  HonItkML  ia  W  AbU., 
«ad  Bramm  S^Meitf  Jm  chfiilkMk  ThL  t.  Ablk.  t.)  fia- 
«len  wir  protrst,  Seita  nnr  Sehleiermaeher*t  Mmi«locaa  nm 
ff  Imker  und  Sehwartt't  Ethik  tob  Poutlt  ins  diniMbe 
fibereetxt;  vaA  IV,  ItöM  Kwaw  Uatttrfiht  IImt  im  EM 

(popaljr). 

Für  die  Lltnrgik  arbeiieti-  drr  Belg.  Theologe  Tofsn- 
nus  Jon.  Romsee  darch  »eine  Schritt  Prayi»  celebrandi  .^lis- 
eam;  Nickel  dnrrb  eine  Leberaelzun:;  des  Uitu.il  ilcr  kalbol. 
Kirche.  Die  kirrhlichen  Liturgien  in  Bezug  anf  daa  licil.  Sa- 
krament der  liofKn,  für  kalbol.  Geistliche  n.  {ihr  jeden  katbol. 
Christen,  der  sich  auf  das  heil.  lUifMakrament  >virklieh  vor- 
bereiten will,  wurden  von  einem  lalhol.  Geislllciien  lieruus- 
Mgebca.  Ala  BciWtae  Mr  cbriall.  Arehlologle  aieben  auf 
iictaoi  Gablala  aaeb  /.  6Mm  Aber  die  verachiedene  Bin* 
«Mlaag  Milogw  and  den  Ebiflab  dertdbca,  and  1>. 
flgrtelk  die  Idee  der  SennUgrftier  biitorbeb,  fait  a.  Icircb* 
Ikh  dargestellt. 

Die  evan-^.  Pastorattheologie  in  Beispielen,  ans  den 
Erfahrungen  treuer  IJiincr  (tottea  rusamraenscsteiit  von  /.  C 
F.  Rurli  ersrbien  iiu  'in  Ilde.;  J.  G.  A.  Hoßmnnns  lleper- 
toriuin  über  l'aslorallehre  und  Casuislik  in  ulpliali.  Ordnung 
wird  mit  Bd.  2.  Lief.  l.  beendet.  Unter  dem  Titel  „der 
Katholische  Pfarrer  in  IVeuNen"  bietet  aieli  eine  vollst.,  von 
einem  (ungenannten)  prakt.  Beanten  anagearbeitele  L'eberaicht 
und  Nachweiaung  aller  in  deo  kSaM.  äl»aten  geltenden  Ge- 
selle, Voracin'iften  n.  Verordnmigen  im  'in  Abdrurke  »n.  w»h- 
•aad  J,  8.  Kapff^s  Itepertorium  für  die  Aratsnraxis  der 
«vtagd..Ittb«r.  OcblUcbkcit  im  KSalgr.  Wfirtenberg  Bd.  1. 
Abih.  1.  Ia  ina  9a  Abdracke  ab  te  veiK  AdL  enchaiat  — 
Hialwr  gdbSren  auch  die  Conferenc-AfbeltM  der  Ai^bafg. 
IHl)eeaa»-6etatl!rhkeit  Im  Pastnrairaehe  v.  mdevwettigfla 
biete  der  pr.ill.  Theologie,  von  dem  fW.  IV.  Heft  2.  erscheint; 
a.  3  anon\iiii- Sehriflcii :  1)  Leli>  n  ii.  Sterben.  iMitthellongen  aus 
dem  Taifliijrhe  eines  Geistlirbi-n  ,  lir»i;.  \  in  .Ainbnisiu».  '!) 
Von  dir  (ipj.ilir  fiir  den  jirnUnr.  Geiitlirhen  unoTer  Taji- 
aeirif  TM-rur?ifreiHli;l>(  it  iii  vpriieren.  Ki  ine  Khigelieder.  In 
Brii  fcn  ,'in  «  inem  hcfrenndeten  Amtabmdcr  von  eincia  Laad- 

firedi<.>-r  im  Ksnigr.  SashMB.  9)  Aaifcist—  Ura.  Iber Mst- 
iche ;  -2»  Hundert. 

Geben  wir  niM  lor  Homiletik  Iber,  »o  finden  wir 
Mbaa  der  dufcaaMrartb«  Cmbicbia  d«  ebriuBdua  tts' 
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■IMb  vaa  LoKt»  (!■  Bnaaeebiveigiecbcn).  Bi,  f.  aadb  daa 

In  Bd.  „der  pragmat.  Gesebicbte  dar  chriatüciien  ficredaam- 

keit  u.  Homiletik  von  den  eralen  Zeiten  dea  Ctiristenlhama 
bi.»  auf  uns,  Zeil,  nach  Jen  Oiicllen  bearbeitet  U.  mit  Proben 
au.s  den  Schrilten  der  cbrisllichen  lu-duer  verseben.  Vou 
A.  /V.  //  .  Puiiiff  welche  das  Leiitz  f che  \Verk  an  Aus- 
t'ühriichiieit  weit  ObertrefTen  niufs,  da  sie  auf  b  B.inde  be- 
rechnet und  im  »rstrii  Bande  um  8  Bugen  sliirLi-r  ist  «Ia 
^nea,  —  O.  C.  E.  Schwarz,  sab  den  ia  Bd.  der  neuen 
Felge  der  Denkscbrifl  dea  homilet  n.  katecbet.  Srminariums 
der  Uoiveraitüt  zu  Jena,  P.  P.  Cro/smann  die  Ucnkacbrifl 
de*  avaag.  Predigerseminars  zu  Friedberg  ßr  daa  J. 
herwi.  —  Der  bee.  Zweig  der  Saebana  flir  Ga&ngeae  aad 
Verbrecher  hat  4  bw.  8eheÜI«it  /.  N.  Mmlltr,  eklellieba 
Bibel  flb  Cafamaae  «,  ibia  IVSater;  Erinnerung  aa  die  Weiha 
der  prot.  Unba  der  Ciartjeneanilall  ia  Zwickaa:  B.  Mal» 
9ckuh,it  Volkaapiegdi  daa  aa  WJm  bd  aiaer  HlMicbhini 

gehaltenen  Rede. 

AVcüden  wir  uns  nun  in  der  eigentlichen  Predigten- 
Literatur,  so  linden  wir  für  die  Katbtiliken  Ib  Titel,  unter 
denen  keine  Prediet-Eutwürfe,  ein  l'reiiif;!  ,M.i£.i/in  (hrs;.  vko 
Frd.  Ant.  Ueim,  Bi\.  2.  Abth.  1.  2.  Auu^b.,  Kie;.  r.  1;  Thlr.) 
u.  eine  Sammlun:;  au-terlesener  Musterreden;  unter  den  übri- 
gen finden  wir  nur  ö  eiueloe  Gelesenbeits-Keden.  Die  Pro- 
testanten haben  hier,  blogegen  70  Titel,  unter  welche  3  über 
PredigtentwQrfa  (Aaaavm,  A.  J.  Itamtaek.ätailhtt  oad 
koch),  2  Zcilscbriftea  (die  Sonntagsfeicr  o.  Hl^'a  Magaiia 
(Or  cbriaü.  PrediMr):  nnter  dea  GdapiabeilMNdiaiCB  betio- 
hea  tbb  9  aar  &  ^tSjshrige  Wiedniabr  das  J.  «813.  B  «or 
AbMhMa.Aalrilt,  ii  aafbeaaadMa  UfaUiabaZMtladader 
aeaaelea  Zeit. 

Für  die  Hymnologie  finden  wir  von  A'.  /.  .V.  JJ  ini' 
mer  in  .N'aumburt;  die  Schiidliehleit  der  ni<iileriitn  Gesan;;- 
biicbrr  fiir  <).i.s  kir<  blirli-ri  Li  ben  an  dem  Nauiuburcer 

tiesangbufhe  (welches  in  der  Tbat  ala  extremes  Beispiel  der 
Wirkung  jener  entnervenilt n  Bestrebungen  gelten  k.iiui )  d;ir- 
geatellt;  J.  Ch.  F.  Frry/irrtr  übersetzt  alte  tbcisi liebe  Lie- 
der, ff  iiikler  bietet  HarfiMiLI,iri;f  (d.  h.  51  <iu8;;e\'N  :ihlle  Paai- 
nien  in  L'eberaetiung  und  metrischer  l^rlHutenin::)  an.  Ota 
lübelharfe  dea  a.  und  n.  T.  (Baraien,  Falkeniierg.  Lief.  1.) 
welche  eine  Saiaailang  der  beaten  biblischen  G«Uebte  eat 
DentscbUnds  Meisterwerken  nach  der  Zeitfoice  geardaet  Ia 
e.  15  LieferaagiB  veiaprieht,  wird  viciea  wiUksBima  sete, 
wcna  sie  snaat  ibrui  Zwecke  geaehlekt  aaebtokoaimea  rcr^ 
steht.  —  Im  Uebrigen  achrieb  KI.  Jflh.  Frmtz  über  Ein- 
richtung eines  allgem.  drnUch  evangelischen  Choral- Bnches, 
Dy  rkerho/f  lieferte  einHülfshucL  zum  (evang.)  ChurjUcs.iiis;, 
,/.  ü.  Snc/ijc  Choralnielodieu  zu  dtn  Liedern  der  sebr  itich- 
licbsten  Kirelienges^nabaeiier.  Wir  zählen  3  ev,iii:;'li3chf'  n. 
nur  ein  kathitliscbes  Gvs.inghuch  mit  Chnralmelodien.  (Lpz., 
Ros'  s  y  II  J;ickwiiz  in  Coinm^  n.  -i',  Thlr.)  Endlich  envSh- 
nrn  nir  kari  Reiiil/iuler,  Gesänee  u.  I.4edrr  zn  einer  beben 
Feier  der  heil.  Tanle  .ils  inusik,-)!.  Beibge  in  jeder  AgCada 
u.  eine  Sammlung  christlicher  Lieder  zur  hSosl.  Erbauen:. 

Die  christlichen  Erbanongaachrif  ten  bilden  die  sähl- 
reiehate  Abth.  der  ibeol.  Lil.,  da  sie  117  Tilsl  briB||ti  wir 
heenllgea  nna  mit  einigen  Aadeatoageo.  Ualtr  döa  SO  Z«lb> 
sdtriftea  siad  4  ketboliacbst  wir  erhelictt  6  BeaibdlaBgCB 
der  bciL  Scbrilt  «der  dnselner  Theib  tosslbea,  ^ea  sa 
viele  Aoi^ben  von  Tho.  u  Kenipi»  Nacbrolce  Christi ;  itonat 
finden  wir  3  Ueberaeizunuen  von  LaminuemnP»  geistlichen 
Srhriltrii,  im  4n  Bd.  der  srhen  IFehenetzung  von 

Fmflons  geistlichen  Werken;  die  letzten  Lieff.  (10— Ii) 
van  <ler  deutachen  dnrch  Gu$t,  PUeninger  l>esor.:ien  Au«;;, 
von  Graet  KenneAy  almmtlichen  elirisu.  Erzlhlan^en.  Wir 
tlhlen  feroer  31  allgem.  katholiaehe  GcbeMeher,  5  Paüsiona- 
andachten,  4  fttr  die  Jungfrau  Idaria,  eines  ittr  d.  heil.  Joeepb» 
eine  nenntüg.  Andacht  für  die  heil.  Philomena,  t  Aadicbt^ 

bosb  flb  d,'Ja|Md^  %  Ür  Imssbssas,  1  fBr  das  Ailsr  o^»  w. 
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14  nliltlt  SmUraalilehir.  Dh  erangeUMlie  KirdM  bna 
^ttf«  mr  19  bmifew  Mal.  m4  BrlM«>i|>Mfttr  nt- 

Die  JndiscJif  Literatar,  imn  wr  Iiier  «nfcangt- 
weid»!  gcdi-nken,  liiblt  Ol»prh»anl  20  TilrI.  Sie  omfarst  4  Zfit- 
uHirirten  I)  Ali2i»w.  Zt^itum;  dt-a  Jadentli.  von  Philippton. 
JabriE.  3.  (Lpx.,  »»umgSrtner.  3  Thir.)  '2)  Die  Syna'o^p,  lirs». 
Ton  L.  Adler.  Bd.  i.  (Winbnrg,  Etlinupr.  j/d.r  ÜJ.  hat  o 
Hefie  i  *  TWr.)  3)  fftilumana't  «llseni.  Archiv  d<s  Juden- 
tbnms  od.  M\i\tu  lf«M  Folge.  Heft  1.  (Berlin,  Fernbach. 

i[  Tblr.)  IL  4)  ein*  tcgrfindelc:  die  laraeliüschen  Anna- 
en.  da  CMtnttlatt  Ar  Geschichte,  Lilerator  ■.  Cnltar  aller 
ZcKen  o.  Linder,  Int.  VM  J.  M.  Jo»l.  (FmUL  SiMrilB- 
in  n.  3  Tbir.)  —  i#Br«A.  6tlg«r  ceMab  «bar  die  Brricli- 
tnn;  v'tntr  jQdiach- lhe«log.  FacnlUt;  J.  JoUt»n  brinst  die 
Lehren  der  mosai.  ilelifion,  nebat  Anhang;,  CereoionialgeseUe 
n.  GehrSuciie  ond  d<  s  Maiiiinnides  Abb.  von  den  Sitten  in 
der  '2n  Aufl.;  Sal,  Plrftner  iH:ilerialien  für  tiefere  Einblicke 
in  das  a  T.  und  die  riibbin.  Schrillen.  Jahrg.  Iii.  Bd.  2. 
(aoch  0,  d.  T.  die  knslbsire  Perle  od.  das  Gebet) ;  Heinemnnn 
das  Bnch  Esther  in  einem  8i>rgfstti°en  masoret.  Abdruck. 
Ferner  erhalten  wir  durch  /Ihr.  Air.  fJolff  eine  Agende 
beim  Israelit.  Gr»t(esdienalr ;  5  Gebet  -  und  Erb&onngsbOcher 
lArL  Heinemann,  Mathsnr,  Pe.iach-  Iftisndi» .  Seliehoth, 
Air.  AU.  JVolff.)  J  Titel  lar.  Reden  (Sal.  l'Unner,  Gei- 
M*};  die  dMlädie  Bearbeitnog  der  4  iBdtschen  Gesetzbficher 
««■  IMir.  Gf.  F.  löwt  gedieb  bis  zur  3n  Hllfte  des  Sa 
Baebes;  M.  MamnMm  lieünta  da  Uacbadk  Ar  iinMiitiadie 
SehalcR.  Di«  bc«.  VrMt».  der  Jade«  la  Hsmbarg  gaben  der 
Sdiiift:  A.  Sutor,  Hamborg  u.  die  Juden  a.  einer  anonjmen 
Pmntellung  der  Aafoabaie  der  ersten  Jadea  ia  Uambarg 
it$  Eatelafcen. 

Jumprudenz,  Staat!'  n.  CmuxtXvnaatmMUin, 

9t7.  Die  Freaad«  der  fariil.  Utamtar  warlni  laerat 
die  TOB  EagelmsDO  in  Ljiig.  %-erIeste  Sibti^uam  fmidico 
mtlknianien  beifsen,  da  sie  neben  den  a.  empreblenswertiien 

Eiiii'uscLuften  der  übrigen  Bde.  die.^er  Biblii>iher.i  aach  mit 
dem  sehr  zwcckinüfsig  u.  bequemen  JUaterienregiater  sus^e- 
Blatlet  ist.  Fulk'a  jurist.  Encvclopädle  kebrl  in  der  4n 
Aufl.  wieder,  d*8  II  e  ch  t  s  lex!  r  o  n  aller  deutschen  Sliialcn 
▼on  Bovp,  huddeus.  Gant,  u.  A.  rcdig.  von  Jul,  fJeiske 
ist  bis  Bd.  IL  Ueli  '2.  vorgeriidtt.  An  jarist.  Zeitschrif- 
ten (aaden  wir  6:  Die  krit.  Zeitsehr.  (&r  Kechlawisaenachal^ 

B.  Gcsclzcs-Literstar  von  Sliltermoiem.  Zachariae  (Bd.  11. 
Beft  3.),  die  ZUchrift  für  Civil-  u.  Criiuitialn-cht  hr«g.  von 

C.  F.  Ronhirt,  du  Jaiidisk  Tidsltrift  udz.  sf  liotenvinge, 
Bang  og  HoJm^  die  Zdlacbr.  ftr  Civllrecbt  a.  Procels  hrsg. 
ran  Linde,  .Varezoll,  SrhrSter  (Bi.  i3t  Heft  IX  deaANUV 
Dir  civUistisrbe  Praxi«,  hrsg.  von  Frandttt  LlndttlU. 
endlich  6,  Theoüs,  lirs-.  >  oii  CArst.  F.  Elvert.  Nene  Folge 
Bd.  1.  Heft  t.  —  Wdiirend  Ant.  BariK*  Vorlesungen  über 
eümnitlichK  Uauplf.ich«  r  der  Staats-  u.  Kechlswisaenschaft  z. 
Selbststudium  für  jed>  n  Sta.itFliürger  allein.  verslSndlich  bear- 
beitet bis  7.or  'i-j.  Lf.  heraii.vkauii'M.  ers<  liii'iien  aucli  5  kürzere 
populäre  Anneisungen  für  L.tien  die  der  iUeis-Catalog  un- 
ter den  Art.  Ackert,  Bnrchtrt,  Strrnlitn^  DüUmtt»c}ur, 
Utau^ueh  för  fFaiaem'iebler  verzeichnet. 

rir  die  Gebiete  dar  RacLtsjeschicbte  a.  Recbta- 
pbiloaopbie  eibeltca  wir  C.  Ei  Zmdurta*  Hbtar.  iuris 
graeco-romani  ddineatio;  F.  W.  «.  TlgV^Mm  iiMM  Ge- 
Behlcble  des  Itiiru.  Rechts  naeb  den  QaclIsB  beeibdlat;  }V. 
ty Qchtmuih  (l'rof.  der  Geacb.  in  Lpig.)  De  poeaae  capitis 
spud  gentes  f.un>(i.ie.i8  adiilescen!rs  sancilae  causi.<i;  Ch. 
diroud  Rechfrtli' s  sur  le  droit  lii:  prujtriete  chei  lea  Ro- 
mains soua  la  reniiiiliijiiL-  et  s<iuj  liinjure;  Pk.  E.  lltmrhkc 
ad  legem  de  iij^o«  juuclu  coniBeaUli«.  —  G.  Gitrtiwr* 
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Rechts-  und  Staatslehre  cra^lca  la  dem  In  Tbl«  aater  d«M 
T&lel;  Philosophie  dea  Lebcae;  >r.  S.  Meyet  aabdab  Iba» 
das  Kdmiscbe  Bccbt  «.  aeaa  Guetzgeituag  (Tlk,  Oldaadav.) 

Hau  Iber  da«  GaMbirafaeaMmbt  (IldddbeM,  Graaa>; 
Tbibaat  «bar  die  aag.  blatotiadM  e.  aidit-biateriaelM  Reebt*. 
scbula,  —  wSknmd  F.  Schaaf  (stnd.  jar.  la  Berlin),  d« 
verstorb.  Prof.  Gans  Kritik  gegen  von  Savigaj  lu  wideri«» 
gen  anclit«. 

Wenden  wir  ans  nun  iura  Uämischen  Rechte,  so 
zeigt  »irh  vor  Allem  ein«  der  wichtigsten  Erscheiiionsen  auf 
dem  Gebiete  der  civtlrechtlicheo  Literatur,  üirkien  iUanuale 
UtiniUtis  fontium  juria  civ.  Koni,  mit  den  Fss«.  8.  9.  vollea» 
det;  l&r  das  antciusliaiaaeiscbe  Recht  haben  di«  Bonnesaar 
Prureaaacoi  SSeßmg  a.  teihmnnn-üollteeg  mit  Zuzicboaf 
Anderer  eine  neue  Ansg.  der  üaellen  gdicfert,  von  der  ba> 
reiu  Fase.  IL  (Lib.  VL,  Tit.  HI.  bia  Lib.  IX.)  eracUea«  C 
J.  90»  bat  adae  AdaateliaMi  ad  iaadlat.  Gatt  wa 

IfaMai  adirL;  Ar  dia  Baaililaa  bat  BtUmhaeh  imSi kIm 
naaa  Aasg.  wovon  Bd.  11.  Saat,  4.  5.  erschienen ,  anerkannt 
RIbailicbes  geleistet.  Voa  dea  laatitutionen  des  Theonhilus 
ist  eine  neue  Anag.  —  nach  KeitX  — -  in  Athen  (•:riecliisch) 
erschienen;  C.  G.  Schtoetselike  bringt  einen  Excurs  über 
ein  neiilicli  zu  ll.ille  gefundenes  Fraj^inent  des  l^onatus  minar 

—  Jlackelde)"«  Institutionen  erschienen  (üiö  V,  A.  '  V  ü.  \%^ 

M. 'Ptvitgi;)  in  ISeugriech.  Sprache  (Lf.  1.);  lUartzoll 
hat  ein  neues  Lehrbuch  der  Inalilnlionen,  iVühlenhruch  sein* 
Uoclrina  Pandectarum  zum  4teii  mal  (neu  bearbeitet)  n.  des 
40a  Bd.  voa  Glüek't  Pandekten  beraasge«eben.  Von  Uujio» 
ddllatiadaa  Hagazin,  weiches  mit  dem  bn  Ude.  abj^e!>chln»- 
aen  ist,  erscheint  der  4e  Bd.  der  ..abgek&rztcn"  Ausk.;  ff. 
Seil  liefert  civilrechlliche  ErSrlerungen ,  V.  O.  r.  Madai^ 
BeitriM  aar  OasMB|cacbiahte  daa  Udkäcbla,  J,  F,  KitnUM 
eine  lliearia  d«B  geaMiaea  Civtlreebli.  /.  A.  FtH%  iaa  3k- 
Hafte  der  „Erliatarangea  a.  Zaallae  and  Bericbtlgaana  ta 
T.  W«niog-lngenb«In»a  Lehrb."  die  Lcbre  von  den  Oblifa» 
tiooen.  —  \  mi  des  verst.  Prof.  Göschen  t  Vorlesungen  (brag. 
von  A.  Erxieben)  erscheint  Bd.  i.  Abth.  -2.  Sonst  erhallen 
wir  folj^ende  iHoii  o  2  r  a  [)  h  ien  :  Karl  Luden  Qber  das  Ueleo- 
tioua-Recht,  Krmi  1  hexer  üb.  die  Fmchtoiefsunz  nach  Ri'>m. 
It.  im  fnrilaulendrn  \'ergleiche  mit  den  Anordnungen  des 
aligura.  bürgerlichen  Gesetzbuches,  P.  J.  //.  Sekelling  de 
litis  consnrtibus,  {iuintut  Lew»  nonnnlla  de  potcslat«  waei- 
alratus  in  Autoris  datione,  Sternberg  de  crimine  stelli«»- 
nalus;  K.  A,  D.  l'nterhohntr  liefert  eine  iinellenmäfsig* 
Zusainmenstelluag  der  Lehre  des  K5miscben  Rechts  T9a  dea 
Schuldverliillaissen  mit  Berückdchlignag  der  bcalixca  Ab> 
Wendung  da  BradMtadt  daaa  flaM&,  Ibw  daa  RSaa.  Ffi- 
vatrccbt. 

Dem  RSm.  Rechte  lassen  wir  die  Uebcrsicbt  der  Er- 
scheinungen auf  dem  Gebiete  des  deutschen  I(echla  fol- 

5en,  unter  denen  «ich  uns  "1  allgem.  Zeitfchrilleu  ( ZUchr.  L 
eulsche  Rechtawissenschaft,  hrsg.  von  Jirysrher  n.  ff  ilda 
n.  die  kritischen  Jahrbücher  für  d'^ul5<:he  Rechtswissenschaft 
hrsg.  von  Hiehter  u.  Schneider,  Jahrg.  3.)  o.  eine  ap«riellie 
( Archiv  der  Forst-  und  JagdgesetzKebun|  der  deutschen  Baa* 
des.staalrn,  heraosgeg.  von  v.  Buhlen.  Bd.  V.  Heft  \.}  zeigen. 

—  Das  Feld  des  altdeutschen  Kei  itt.»  wnrdc  von  Sehitdener 
darcli  eine  Abb.  über  das  Gottesbewufsisein  im  Volksrecbta 
der  Germaaea  aebst  einigen  Betrachtungen  verwandte  Alt 
Aber  die  neaaia  Zeit  philoaopbiadi,  voa  C  «l  Mamnr 
durch  dae  neaa  Mriboat.  Aun.  daa  RaBtlrtailM  von  Ai^ 
recht  von  Frnüag  adt  Varuatca  kiüaeli  btbant.  Sonst 
bleibt  nur  neeb  aa  arafbaea,  dsfa  G.  PÜlippe  Grundsätze 
des  gemeinen  deutschen  Privatrechts  mit  Einschlufs  des  Lehn- 
recbts  in  dem  -Jn  Bde.  der  in  Aull.,  dafs  ein  erstes  lieft 
der  Gruiulfisse  u.  li:iuptsSchlichsten  Sulxe  des  gemeinen  Jeut- 
scli*  II  llrrhl.-!  von  Kd.  f^ippermann  u.  ein  üandb.  des  alU 
gem.  deutschen  Gew>  rbsreoMSf  WiH  IVCrtgL  BAdÖllcht  ailC 
Üiächs.  Bccbt  erachciuea. 
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gefangene  a. 
■tUuüoncUea 


Wk»  wir  MB  SB  dtn  Specblr«diteB  der  «Inehca  StM« 
IM  «bMÄM,  «aka  wir  cte«i  Utttrfcildc  ttw  fbhus 
T«lk«r.,  Staalt^  CtMmI*  a.  fiidMarfchC  iwwiAw.  Fni* 
Heb  Mbca  wir  die  Md«i  tntm  Geltiete  (wenn  wir  nicht 
6lrtB«rV  Redtia-  StaatiMr«  (s.  oben)  wieder  «nflilim 
dQrfen)  v«roichl38<)igt,  wühread  im  3n  da«  Ton  Ar)>tin  *o- 
Tun  llolUlc  forlceselsle  StaaUrecbt  der  coo- 
mmM»  Im  1b  JMb.       iB  AdL  wMw 

eracbrint. 

UelxT  See-,  Dandtli-  ond  Znllreeht  erhalten  wir 
Traiti-  <lu  C'Anialat,  par  J<Me  Ribeiro  dot  Santo»  et  ie  Jos«- 
Feltciano  de  t'aslUho  Barreto.  (Uanb.;  Lpa.,  Bnickb.  nod 
Aven.);  Porde»iiu  Collecüon  des  lois  mariliinrs  anicrtctira 
M 18.  ai^de.  Tom.  4.  (Paria  a.  Straab.);  AIjt.  Mirusx  schrieb 
<b«  mfllieb«  HoMerapbie  Ober  das  Sce-Ueebt  «.  die  Ffailb- 
•ehHbhrt  nach  PrMMaiMben  GeeeUeo,  die  am  Bit  dm  ia 
Bde.  vollendet  Torliegt  Hiwfeh«  )  —  Ueber  die  PrMÜk 
Zollceaetigebanz  wird  adber  den  Poekhümmtt'tAmi  Jibik 
der  %ol(g«s«(igebvnc  n.  Verwahng  dca  deotscben  Zoll  nnd 
Handelsverrin«  aucb  «Ine  ejratemaL  Zuaammenatellonf;  von 
fiehinintelfetinlg  (iiür<:h  die  Lief,  5  — ^  )  .illciidct,  uml  dai 
Zollgeaelz  l'^.H,  Jan-        (Elberfeld,  Buschlir)  hcrauage- 

Kben.  l  rbrr  des  Stader  Elbtoile«,  Ursprung,  Furlgang  und 
'Stand  gitrbt  A,  Sölbttr  eine  pablicisliscbe  Darstellung;  in 
einer  anonymen  Schrift  ([Ismbure,  Lampe)  wnrde  der  Stader 
Elb  -Zolllarif  besprochen,  wl«  solcher  vn«  K.  ilanntiverselicr 
Seite  der  ElbscbiiTalirtscnmmiasion  ralicethcilt;  sieh  erschien 
«ine  kl.  ISroscbQre  „Noeb  da  Wort  UMt  di»  IMthMniMbe 
Solifreibeit." 

Fir  die  Criminalreehts-LIUratBr  MMN*  wtr  n 
malt      VM  Bitzis  begrifaideleB,  vmi  Dmmmt  md  Kimge 
firigMctttea  Annaka  and  da«  Arebir  bras.  vna  r.  dhtn^ 

Krti^um,  Hejfier,  Uittermaler,  v.  fFiiehltr  n.  ZmehanB 
n.  erwSbnpn  dalici  zugleich  Fr.  f^.Zleglrr  ObaerraiioaUi  iarie 
crira.  I*.  1.  —  Die  l^rincipien  wurden  »oii  Fr,  t>.  Prtu- 
sehen  die  Gerechligiceitstheorie,  so  >vi«  ein«  Darstellung  der 
flbri^en  Strafrrchlstheorien  n''list  den  duraus  abijeleiteten 
Grundsützt-n  u.  Grundbegriffen;  vor)  V.  D.  A.  Iloedrr  Comtn. 
de  aoaealione:  sn  noena  malam  css«  debeat;  von  G.  Hftriri 
ih  Uatnllnglicblceit  eines  einfachpa  Stfalfreefaianriecips;  ibeii- 
waiae  auch  von  C.  Ed.  P/ottnhautr  die  vollendeten  Ver- 
luachen  unter  dem  Einnuaaa  da*  Irrtboma  und  der  Verirraag 
TOB  Sf9HholL  die  Coatraverae  der  Zurechnung  bei  twei- 
IbUkaflaa  GenBthatitstlnden,  (von  diesem  in  einem  pajcholo- 
gbcfc-fuMniiehaa  Versurhr)  beaaraehcN.  AaBwrdaBi  bt  ala 
erlmtnalracitL  Manoßraphie  /.  «.  Katmioektr  daa  Ver- 
brechen der  Ehrenverleliung  snsonhren.  Wollen  wir  ann 
die  strafrechtliche  Literatur  nach  den  cinielnen  Staaten  ver- 
folgen, so  ist  für  DentschlanH  Ä'onr.  Fz.  Hoxhirt's.  Gf- 
acbicbte  d.  System  des  deutschen  Sirafrechts.  Sluttg.,  Schwt-i- 
serbart;  u,  C.  J.  A.  Millermaier  d.ig  deutsche  Strafverfahren 
in  sdner  Fortbildung  durch  Gericbtagpbriurk  u.  Particular- 

£esel2gebang  in  tfnauer  Ver^N-ichun;;  mit  dem  ni'^l.  u.  fraux. 
irafprocraae;  letzteres  in  der  io  Abih.  2a  umgrnrb.  Aufl. 
aracbeinend  (Uetdelb.,  Hohr)  xu  envühnen. —  FBr  Oester- 
Tal  cb  finden  wir  yUinl  Beilrlse  i.  Krirainal-Keebtawiasen- 
•ebaft  a.  von  PaumgartUn  Erkllrnng  dca  Sirafgesctsea  Ober 
«•GafiÜMJebeitreteagea  Bd.1.  (Wiea,  llacbit.-8adib.)  Fir 
1Pr««riaa  iat  Toa  O.  W.  L.  KtM»  «.Ct.  Xbaa  dae 
ftaa.  Zeitaebr.  ftlr  Stnfreebtapllege  la  des  ^caTa.  Slaalea  n» 
griadel;  Hermann  In  Berlin  bat  In  iweettml biger  Wdae 
Tric  von  fibngen  Zwei;^cn  Ati  Ucrht.v)  auch  v<)n  dem  preufs. 
Kriminalrerht  Im  Repetitorium  erlirfcrt;  aurirr<lfm  ist  Dcscb- 
tenswerlli:  Ph.  (j'obel  was  der  CrimiDal2<-R<-lz<;ehunK  in  Khciu- 
prenfsen  am  dringrndsten  ^ioth  ihot.  KBr  das  Kit.  S.ichsen 
erscblenrn  nehen  dm  rrlmlnali^t.  JahrbBcbem  braR.  von  C. 
B.  von  ffatzdor/  n.  U.  A.  Sithdr.it  Bd.  J.  Heft  3.  aocb 
Jabrbb.  Rir  alchs.  Strsfrecht  Bd.  1.  Heil  t.  von  deas.  Hrag.; 
Ibdaa  wir  A.  O,  Kmg  SIwUm  sir  Yatbewdlii 


eiaar  grtodliclMa  Aaalcgaig  and  ricbtigea 
yriMtaalnartihaabM  t&  tm  KSaigr.  Sachsen  vom  J.1838L 
llahak  siaeai  Baaka^alar  aad  einigen  gleicbteiiigen  daait  i« 
Varbiadaac  ttobeadea  GeseUen  u.  Vercirdanngen  u.  Anmcric. 
tan  pralrtHcben  Gebraach.  Das  Strafgeseubuch  fir  WBr* 
temberg  erscheint  in  der  er&tt-n  Ablh.  der  amtlichen  Ausg. 
( Stutlg.,  Steinlconf)  u.  ia  einer  Handausgabe  (nebst  den  Ge- 
setzen Ober  die  Einführung  desselbt^n  u.  über  die  Contpetcos 
der  Gerichte  tu  UnlerauchuDg  u.  Uestrafung  der  im  Strafge- 
setxbucbe  genannten  Verbrechen  n.  Vergehen)  mit  aasfQbrl. 
Saebregiatcr  (ebd.,  Aletzler).  Einen  Entvvurf  eines  StmfgvFetz- 
baches  für  daa  GroCtberzoKtbuni  0  a  d  *■  n  giebt  das  it«  Uei- 
lageubeft  des  4n  Bandes  des  Archiv  Ar  HecLtsprifge  n.  Ge> 
aeUgebang  im  Grubherzoslbnm  Bades,  brag.  von  iJuitli/iger 
(a.  Baten).  Eadiicb  erfaallaa  wir  voa  J.  U.  Uuf»  Bei- 
Iflge  aar  Holateinlaebaa  CriMaalpraüa  (in  'i  Abtblga.). 
Abik.  1.  Fir  dia  kirebeareehtlicbe  Lit  iat  aowohi  dla 
HIcbtaracbe  Aaag.  den  Corpus  juris  csnonici  (Lpx.,  Frn.  Taacb- 
nitx.  n.  lO^Thlr.)  als  aacli  dir  l  i  bi  rsiazung  desselben,  in  «ei- 
nen besten  u.  an»'endb.ir«tfri  Thi-ilcn  von  Bruno  Scfiilling 
u.  Siiitenis  mit  Ud.  '2.  Hft.  5— S.  volletidel;  Fnl.  fj  Ulttr's 
Lehrbuch  «rlrbt  bereits  die  8le  Aull.;  Fr.  Jacobson  Ii«  Ii  rt 
ThL  1.  Ud.  '2.  die  Geschichte  der  Quellen  des  KirchrnncUs 
des  I'reufsischen  Staats  mit  Urkunden  u.  Kegesien  (auch  un- 
ter d.  TiteJ:  Geschichte  der  Quellen  des  cvangel.  fCiroliru- 
rechts  der  Prov.  Prenben  n.  Posen  m.  Ilrknnde4i) ;  eine  ano- 
nyme Schrift  „zum  Prcvfa.  Kirchrnrecht;  eine  zeitgemlÜM  Sa- 
nographie"  kfiadigt  Uurter  in  Schaffbauaen  ao.  C.  A.  Griiad- 
ler  bringt  daa  im  ICöoigr.  Bayern  geltende  Icalhol.  u.  protest. 
Klrcbearaeht  ia  olaea cjateUMt.  Uadfe  alt  Hiaweiaaacaaf 
iliere  a.  BMMta  ZaaUsa  aad  aaf  das  daolaebe  gemeioa 

Waa  aan  weller  die  Specialreehte  der  einzelnen  d«Bl« 
Staaten  mit  AusürlJurs  ries  Criininal-  u.  Canoniscbrn 
Recbta  anlangt,  so  sind  für  Oesterreich  zuerst  3  Zdt- 
schriftea  anzufahren:  t)  Zeitschr.  lür  ii.ittTr.  Urcliisgelehrsam- 
keit  B.  polil.  Gesetzknode  von  Uolliner ,  Kudler  n.  Fritnü 
(Wien,  Sollinger.  12  Ifft.  8  Thir.);  1,  der  Jurist,  e.  ZtiUchr. 
f.  d.  Theorie,  vorxOglicb  aber  für  die  l'raxis  des  Österreich. 
Kechls  (ebd.,  v.  Mösle,  n.  4  ThIr.);  3)  Frz.  Schopf  hrciät 
für  Civil.Jusüzpflege,  poiit.  a.  kameralist.  Aratsverwaltung  in 
deotscben,  bObra. ,  galix.  u.  nogsr.  Provinzen  des  Österreich. 
Kaiaeralaatea.  Jabrc.  3.  (ebd.,  4  Tblr.);  aebca  ihnen  eracbeiak 
voa  der  groface  KropaUthtdnAai  SamialnttK  der  Cwalaa 
im  pnlit,  KamersI  ■  u.  Jusliafaebe  dar  fS.  Bd.  (ala  Faf(aalt,>* 
Bd.  37;  —  Kesicrung  des  Kaiser  Pardlaand,  Bd.  9L)  Taa 
Fi.  Xm»,  Pichl  bersutsr.;  vnn  ,.Jo».  fFhiitvarttr  daa  bft^ 
gerliche  Recht  system.  dari^pgirlh  n.  erliioterl*  die  Ste  AolLt 
von  Gto.  Scheidlin  lindrii  wir  ('uminentare  Aber  die  Ein- 
leitung n.  das  erste  iiiiuptst.  des  bürgert.  Gesetzbuches;  Joh, 
,Hich.  von  Zimmtrl  Hiindb.  der  allgem.  Gericht*  -  u.  CoB- 
cursordnung  giebt  Ign.  lloffmnnn  in  der  9.  Aufl.  wieder; 
CAr.  J.  Paurnfehidt  bringt  die  österr.  ( im  Anh.  such  die 
wesigsli zische  u,  italien.-lnmb.)  Wechaclordnnag.  /.  L.  Eh' 
rtnr.  Grt^  von  Barili-Bartktnh^m  bearbeitete  daa  Gaoze 
der  Ssterr.  polit.  Administralioa^  lajelaaai  Sa  bca.  Werka 
die  polit.  KecbtaverbSitDiase:  Ja«. 


üanlallaai  dar  Mmcieb.  BeanrtaBwaalia. 

Wia  bat  la  aUea  Zweigea  dw  LH.,  aa  ntdhaal  aieb 
Preafaan  aaeb  dareb  vielfache  a.  aoreßlltige  Arbritea  flk 
Seaailaag,  Riebtang  nnd  AafklSmng  aeiner  iegislstiven  Za> 
stSnde  sna,  die  sieh  doch  bereits  so  grofser  VnriSüe  nlhmcB 
(schon  daa  einfache  numerische  Resniut  rrsiebt  für  Uestcr- 
relch  9,  för  Bayern  8,  Wörteniherj;  'i.  S.ii  li^^^n  S,  Hannover 
%  Baden  7  etc.  Ilr  Preufsen  35  Til<  I ).  Wolli-n  W\r  rinen 
kurzen  L'cberblirk  versuchen,  so  tritt  die  darch  gründlichen 
n.  belehrenden  Fleif«  der  Auearhcitnog  b.  doreb  ihr«  beleh- 
rende a.  iatereaasnten  Rcanltale  thcorcliscb  a.  praktisch  gleich 
wichli|a  Jailii^VanvakHffMtaliMik  Tarn  Kardia,  aaa  dm  Ar- 
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^Uft  4m  Jastit-RiBi<ter{«iiM  {^McliSpft,  an  di«  Spitt« ;  netwn 
ikr  cmihnen  wir  der  8  ZeilAchririeii  (CenlralbUtt  für  Prpub. 
Jarialn;  jnrUt.  Wochenschrift;  nnttt»  Archiv;  C«iilralbl*tt 
ftr  Abg»!««  GtmuU'  s.  MHideltg«wUgcb«ag;  2iubr.  (ar 
gttuhnSieh'blwwildM  V«UltatM%  LMdcdwIUw  a.  GtMti- 
ß.  liuns:  Kam«ralliL  Zig.;  wIk  «Um—  J«1m«  gaKffliidcU 
Ju>ii/.  Miiii«tcrialbUtt;  das  i9afu/<'acb«  AfcMt  ftr  diM  Civil- 
u.  Criminalrecht  At  r  k|:l.  l'feuf«.  Rhein  Provinzen)  und  der 
ftll'^rm.  u.  sperifllcn  S3uin)lun5;en :  Fi-uher  ilept-rturiuiu  Je« 
neuesten  l'reuTs.  K.;  liie  h'  Aull.  v<iti  „>i  u.  >li-  Sainiuliiiig 
der  »ämmll.  jetzt  gellenden  Preiif«.  Grsel/.i-  iilier  indirekte 
Stenern;  Ueln-rsiclit  diT  Vfnirdiiun^i-ii  rtr.  iiLt-r  I-risteii  u. 
F">rmen  betreffend  die  Nichtii;ikeitj>klage;  liie  .Nienlai  sehe 
Buchb.  in  Berlin  verlegt  eine  ZuBanimeo«Uilun<;  der  fiegeli- 
lichen  F  orschrift«  fl>er  den  WecbaeUtempel,  nähr,  kühn 
Au  Pr.  Stempclgawll  UlSrz  7.  uU  den  bis  jetzt  er- 

SckUMnHl  Er^OSaagBB  £rl<at.  a.  einer  neoen  Uerechuung 
der  SteMpahlllW  snMiaeilrt«Ut.  Das  Gesetz  über  kürzere 
VerjUiniBWristai  18^9,  Min  31.  wird  bcraU  ia  der  3a  Aufl. 
erlSalert  firaf.;  TOn  KuHstr  wird  M  Bit  dca  allcNB.  Laad- 
rechte  ziisaroinrngestcUt.  Von  DaiUt  VjtXtmiX.  fiMlbritOllg 
der  a-imr.  Ge.selze  des  Pr.  Staats  erhalten  wir  in  Bd.  5  di« 
Di'|i<>sitalordniHi2 ;  liie  Sl.itllpurilnuns  von  Nhv.  19.  wird 

mit  tien  ergiiru'nden  be»linimuii:;iii  von  ISjJ.  Juli  -t.  hrs".;. 

  Mannhopf  fügt  seinen  Ilearbritniic-ii  i!er  allj;.  Geridil.'-- 

ordnnng  in  Hd.  5.,  den  allj:in  Laniirechts  in  Ud.  H.  die  Ur- 
gisterbände  hinza:  Srhrolrr  Vn-Strl  aul'ser  d  Sv-itein  des  allg. 
Landrecbts  doeuiatiscli  und  historisch  dargestellt.  Band  1. 
Heft  2.  3.  •ach  ein  Handb.  des  gesanunten  materiellen  und 
formelien  gemeinen  Rechtes  mit  den  wichtigsten  Gegensätzen 
der  Prenb.  Gesetzgebaag,  Lief,  'i.;  dss  Krrichlliche  Verla  In«  ti 
bei  latlrakUoo  der  Preeesse  wird  von  7*.  Stoltberg,  dasselbe 
bei  KaehUfsangelcgenbciten  vod  F.  JU.  T.  Clement  beschrie- 
ben. Wibrend  fT.  G.  99»  d,  P«Uatt»trslgewalt  in 
der  4n  Anfl.  wicderbclfft,  criialtall  wir  ibm  a«cb  eine 
Polir.ei  Untereuchuugs-OrdaBi^  in  3  Tbia.;  über  die  Freaaden- 
n.  P.irsiHtlitei  liefert  J.  Fr.  Kuhn  eine  bee.  Bearbeitang  ,.mit 
Em.ifiMiiijen  lind  rrLhittTunsen."  —  Fr.  Uhlci  unlcrriclilet 
in  einer  be«.  Schrill  üinr  die  jiirisf  Priiiiingen  utid  rifliler- 
iirhen  Qaalificalionen  im  IVnils.  Sla;i!i-.  —  —  Preulsisilie 
Provinzialrechle  werden  in  »  besonderen  Stbriflen  beliandi  lt: 
A.  ff'rnizel  h.nt  im  besonderen  Auftrage  des  JastizOIinisters 
ron  Kampiz  das  jetzt  bestehende  i'rovtDiialrecht  des  llcr- 
toglbnm  Schlesien  a.  der  Grafschaß  Glaz  dargestellt;  F.  H. 
ßmneasehmidt  gjebt  liemerlrnDgea  &b«r  das  Civilurocefs- 
verGibfm  in  Ilca>V«rponiaieni  n.  Rügen  u.  die  hei  der  Re- 
daklioB  cImt  Moan  Prmfik  G«ri«bUoridanng  Awa  zu  berück- 
sieblIgMtde«  Vonige  deaaclbea;  J.  J.  Scott  fitct  seinen  san- 
sti'en  Saramlangcn  im  Auftrage  dae  K.Ptwb.Uohca Staate* 
tninisterinms  die  Sammluns  der  Gflaolae  Unn«  weldM  ia  daa 
Tomsl.  Wied-Nenwicdisclien,  Wied-lanltcl'aeben,  S«jn-Al- 
tenkirchschen  etc.  Landesgebieten  fiber  Gegenslinde  deri>an- 
deshitheiL,  Verfassung,  Verwaltung  und  IlechtS|iDeee  —  vom 
Eintrillsnonkt  ihrer  WirkiiniskraU  bis  zu  jenem  der  König!. 
Preufs,  Grselzeebung  (i.  J.  l^l'i  — Ui)  —  ergangen  sind. 

|>as  KW.  Sacbaen  zeigt  neben  dem  Gesetz-  und  V'cr- 
«rdnanssblatte  2  Zaitaehrilüa  (Ztschr.  Pur  Kecbtspilege  utui 
Verwaltung,  hrsg.  von  dem  voiptländ.  jurist.  Vereine;  pidi- 
Zeiilche  Mittheilungen )  «of;  da«  Staatsreciit  wurde  von 
MUhtHUtr  mit Einschlefs  des  l'rivatiQrslenrechls  .Hystematisrh 
dafnatelll,  Äe  Landgemeinde-Ordnung  wurde  zweimal,  das 

EsMcaiieaageaeb  isS,  Febr.  in.  von  J.  L.  H  .  Fetk  hrsg.; 
auch  wurde  da  aipbabet.  Uepert«fiaB  iir  fSeaeUgebaag  d«s 
KR.  Sscbsen  mit  Liet  1  —  3  b^geaa««»  ^ 

Das  KR.  Bayern  «tbiait  eelber  dea  fite,  tctaer  bish. 
9  jnrist.  Zeilschrifton  Ztschr  für  Theorie  n.  Praxis  des  ba^. 
Civil-.  Oiminal-  u.  öCTeatl.  Hechts  vuui  Frlirn.  von  Zu  ltbein 
(l'.d.  lil.  Urft  1.  i)  n.  J.  .4.  Sruß'trl  u,  i  hr    CI.  (jlUck 
ter  für  iieehtaanwendang  saaXchst  in  Bauern  Jahrg.  4.  der 


Darsiellang  seiner  slmmll.  ProvSasisI»  a.  Statotarrcckte  von 
G.  JI.  V.  JFtb»r  (aatb.  HÜltelfranken  n.  Unterfranken,  ;  Bd. 
6.  der  Semmlneg  aaaorlaa«  baj.  Recblaßille,  Pi  jjudicleu  und 
der  iataraaaaatea  Krhenalniase,  hrsg.  von  Max.  FrhriL,  d» 
Prtlf  Bd.  10  a.  1&.  der  aus  amtÜeheo  Onellea  gcscbSpftcn 
und  qralcantbuk  fieordaetan  SaaMdnag  der  im  Gebiete  der 
inaera  StaataTcrwaiInng  de«  KR.  Bayw»  bealchenden  Ver» 
«rdnongcn  (entb.  DlilitSrgceenstlnde  u.  Bauwesen) ;  u.  Lief.  8. 
der  Ant.  Barthtici\rn  Tasclienbibliothelc  sänimtlii  her  iiu  KR. 
Bayern  geltender  Gesetze  u.  N'erordnunÄeti  (Sta-ilsreclillicbe 
Gepenstünde);  such  noch  2  Speeial-AhbaiMlhiuieQ :  M.  Goak 
Civilrei  hi>sfall  üb.  die  Frage  ob  die  tiiisiriu  ili  r  üllentlicbea 
Itiicber  n.icb  dem  ^.  44J  das  allgem.  b«y.  G.  B.  in  jedem 
Falle  gegen  Beschwerde  sch&tzt;  F.  v.  Sfie*  Erläuterungen 
zum  Gesetze  18J7,  Nov.  17.  einige  Verhesserungeo  der  Go>. 
ricbtsordnung  in  bürgerlichen  Ilccntsstreitigkeiten  l>etreQead. 

Ffir  VVarttcmberg  erschien  auCser  der  v.  A,9,Sorm$r 
redig.  Monatsscbrift  fiir  die  Justizullcge  (Od.  II.  iUtlb.  3.  3. 
lU.  1.)  Uaa  Be|ierni|ibklt  im  Jak|.  1811.  Id.  ISM.  31  im 
Auszüge,  weUibia  Vataraakaea  dea  Zwed  fca^  dlae  Stma^ 
lung  ammtitdMr  Ia  dea  Regierangsbllttcrn  seit  1806  geg«. 
benen  Gesetae  mit  erlSntemden  Amnerkun°;«n  o.  einem  Haupt* 
ref^itter  zu  liefern.  AViidr  i;..b  ./.  L.  Ht-yschtrs  si/lir  lis- 
tige Feder  .lufser  dem  17.  Ilde,  der  vulls>l.,  historisch  und 
Lriliscli  bp.<rbtitetea  S-inimlunj;  der  Würtemb.  Gesetze  (enth. 
Steui  rkii .Si  l/.»')  auch  ein  l'rii.;r.iinm  über  die  Einfijiirung  Wür- 
U'iiih.  Grsi  lze  in  die  neuen  l,,.iii]e  u.  ilie  hüll»veise  Anwend- 
barleii  der  dortigen  bes.  iUclitS4juelieo  bersua;  endlich  er* 
»ebien  auch  eiao  «aaajBM  laatmktion  Bhtr  Raa  rnnwaeinne 
Cribcilungen. 

In  Baden  wurden  die  3  Zeitschriften  (Archiv  für  Kechts* 
pQege  u.  Gesetzgebung  von  J.  G.  Üuttlingtr,  Bd.  IV.  Heft 
1.  '1.;  Annalen  der  Gerichte  im  7.  Jahrg.;  die  Jahrbüeber  dct 
OherboirKeriebtes  in  Alannbeim,  brsg.  von  Tr^fuH^  Im  13^ 
Jahre.  ^Nene  Folge  Jahrg.  5j  fortgesetzt,  ein  Sammelwerk 
wurde  tn  ff'ehrtr*  Rcpertorinm  der  Gesetze  fiber  Bewirth* 
scbslkung  der  Kammerdomlnen ,  ein  Uandb.  des  bSrserlichrn 
Kiobl.s  von  A'.  /'.  Haiirittfl  geuelien.  lleitig  Polizei'eisetz- 
ueliun;;  fiir  d:is  GniUberzoglh.  Baden  ersrhiiu  in  der  Jn  um- 
;;rarbeileten  Aull.,  endlich  wurde  eine  Taxordiiun^  für  An- 
wälte iini'li  den  neuesten  gesetzlicben  Beslimnmo^eu  au&gezo- 
geu  utiil  7,us.<innient;estt'ih.  Aufsei diiu  IBbreu  wir  hier  nocb 
»n,  dafs  wir  iUuiuke't  Anmerkungen  zn  Zacharias  franzSs. 
Civilrerbte  In  der  4n  Anfl.  wieder  Coden  u.  daf«  ff.  Thilo 
das  franz.  CivilgesetzhurJi  n.  iiandelsrecht,  erläutert  aus  Uc- 
theilen  der  franz.  Gcricbtshöre,  Gesetzen  u.  a.  Quellen,  flir 
Baden  beerb,  bia  Qeft  4—6.  fortgeschritten  ist  In  Hsnao> 


vor  aracbaiat  dae  inrist. Zeitang  (ur  dM  Köaigr.  (brsg.  ve« 
E,  S9kaue\  im  14.  dahif.«  adäer  ibr  nnr  Cr^««  Leitfa- 
daa  MM  Sladlam  dca  Banovenc&ca  Plrivatrecbl«  In  der  -in 
verb.  Aufl. 

Um  unsere  Leser  nicht  durch  Auf/.ählung  Rjramllicher  IS 
l'iti  l  ült.  jurist.  S|ieciil-.\ I  ix  iti  n  1.  d.  iiljri;:f  n  deutschen  Bun- 
iiis«t.i;ilen  bes.  Hessen,  Oldenb.,  Scbwarzb.  eir.  lu  eruiQdeO, 
lii'.:iiij_'(-n  wir  uns.  zwei  Schrillen  als  so!«  ")«  lnn or^ubeben,  die 
unser  liLitl  noch  nüber  zu  betrachten  h:>lir'u  \>ird.  wir  mei- 
nen ./.  /'.  llacli  das  alte  Luhische  Brclu  u.  /'.  //  .  Th.  Eg- 
gen \  erKueb  eiuer  Darstellung  des  iü  der  Stadt  Altona  gel* 
lendeu  Ueirii's.  —  Aus  den  4  Titdo  der  Schweiz  nehmen 
wir  nur  ./.  Pettoliitz  vollst.  Sammlung  der  Statute  des  dd* 
senoss.  Standes  Zürich  mit  Ausnahme  der  bereits  gedrac](teB 
.'.Sai  -  u.  Ordnungen  £inea  Fr«|]r*LobUcbea  Stadtnciahla  99% 
Ao.  171b  u.  des  ErbraAlaa  der  St.  ZüriA  voala.  1716." 

Endlich  fbbrea  wir  aaeblrl^di  die  Lileratar  für  diu 
Proeefe  an.  Btrgnuma  Bdtrlge  lar  Elalcttang  in  die 
Praxis  der  Civilprocesse  vor  deutschen  G<  r!<  blen,  -2e  Aufl.; 
Sintert!*  Erliiuterangen  über  verschiedene  Lehren  des  Civil- 
prin  l-^^l-s  nach  /.hul/.i  Ijelirboch;  Linde  Uandbuch  des  ge- 
mciueo  bArgeritchea  Pruceescei  Band  ö.;  T.  Urotlgui^U 

Mhn»  «<■#  Btihg9. 
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BeilagezurLito 


IdentiUt  asd  nuterielle  Conntxltüt  der  KechUvtrhlUnisse^ 
od.  der  Umfang  der  Re«  jodicau,  die  Concurrrni  drr  Kl«- 

Ei  nnd  das  Praejodldatn;  n.  raletxt  Herguet:  ^ichtkkciti- 
|e  ia  bBrgeriichcn  Keehtsitrcitiekeiteii,  Bm.  gegen  Erkennt- 
■ItM  der  obertUo  denlschen  Gerichlitofe  crSrtert  n.  belench- 
Bell  1.   DieMB  Werken  •chltetieii  «ich  >2  nichsteos  nl- 
Wf  n  bMpMdMOd*  ABlcitongea  znm  Referiren  an,  die 


•asrahrikbm  TM  J,  L.  fr.  Kock  (LDtg^  KiMblock)  die 


fr.  Koch  (liDti 
(ebd.,  Breitkopl). 


kfirxere  tob  6.  Atmtn» 

Unter  den  rechtlichen  Enttcbcldnagen  etc.  finden 
wir  die  berühmten  Gntachten  der  3  UoirerailAten  Jena,  Ilei- 
delberx  n.  Tübingen  noch  nicht  mit  eeoannt,  nntcr  denen  daa 
ktsto  IWIM.  in  WiweiiMhaft  and  den  Volke,  von  welchem 
«i  Bit  N  taUg  fettem  IsUcoh«  a»%noBBen  wird,  die 
bSdbtt«  Ehre  macht;  dagegea  afhalt—  wir  vm  SBiffl  kriU 
Bcäierknncen  so  den  Sehrifkca  tob  Cllb«  «.  «Mr  die 
«hellche  Absttnuroung  dca  Haasci  LCweaoUla^WorthhoiiB, 
TOD  Laukharä  lU-chUfälle  mit  Enlachcidang  der  dcvlacbea  n. 
Ltlgisclien  Gerkhtshufc  Q.  anonjinc  r>Ltiiiiliiisa>=  in  Sachen 
der  Uiuer  Lippe  und  SclMombttrg-Lippe  abgefalat  vua  dem 
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919.  II.  Theologie.  Velus  teatamcotnm  graccom  jnxta 
a«ptaaginta  iater^retes  ex  antoritatc  Sixti  V  etc.  cum  trana- 
latione  latina,  animadversioDiboa,  et  compleinentia  ex  aliis  Ha. 
cara  et  atad.  J.  N.  Jager.  Tom.  1.  Paris,  DidgU  S.  15  Fr.  — 
Jolin  Hobart  Counter:  The  poetry  of  the  Peatateach;  b«bg 
a  critical  and  anahtical  ezposilion  of  the  5  booka  of  Uoaea. 
8.  1  Bde.  1  L.  10  ah.  —  S.  Joannis  Chrjaoatoml  homiUae 
Ja  Matthaenm.  Textam  ad  fidem  Maa.  eaaUgivit,  variia  lectio- 
■Ibaa  et  adnoUtt.  inatraxit  Frid.  Fiald.  8.  3  Bde.  2  L.  3  ah. 
»  —  GCr.  Henuan:  Onlb  ia  latUb  aaeria  laacolatihae  n* 
mtae  a  dtibae  LtaaitaillMU  NTomatae  aar  MaHiaa«  La* 
theram  rtlirioaii.  Bidtlwpf  a.  Hirtel.  4.  j  Thir.  — 

5C.  F.  GSaäel)  Brlmeraitgca  bei  in  SOOjihr.  Reformationa- 
labelfeier  in  di-r  SlaJt  Langensalza  zum  Pfincatfeate  1S39, 
Berlin,  (BcMir.)  8.  n.  \  Thlr.  —  J.  U.  Serie  d'Aabign«:  Tbe 
confeaaiüD  of  the  name  of  Chriat  ia  the  ifrth  and  I9th  c«n- 
tary.  Transl.  from  the  frencb.  8.  IJ  sb.  —  IHana.  Uaac  le  Fe- 
bvre:  The  anfTfringi  (iF  and  dt»alh  of  a  jirottstant  who  wa» 
Oondemned  to  the  calle^a  in  tbe  persi^cution  tbat  followed  the 
fCrocation  of  tbr>  edirt  of  Nantes,  and  confined  15  jeara  ia 
a  Bolilary  dan^on,  wbpre  he  died.  1^2.  3^  ah.  —  Da«  erat« 
Chriateothnn  m  Oatfranken.  Vom  Verf.  dea  Amin.  Amberg, 
Klöber.  8.  \  Thlr.  —  Ralph  Waidlaw:  National  chorch  caU- 
mich  inen  ta  cxamined,  in  a  ceVIM  «f  leotorea,  delirered  in 
L«Bdon  daifaig  April  aad  Hai  Hm,  8L  »  ib.  —  CMMliefc* 
Kaastajabatt  ■.Ibaesrnbl«.  FnaUalmaBD.  a  12  mr. 
»  Aaaall  drilt  prepigaata—  Uh  Me,  nesaito  A  Ml«a 


dei  veacovi  e  dei  luisainnarii  delle  misaioni  nei  dne  mnndl  • 
di  tatti  [  docnmenti  relativi  alle  miaaioni  etc.  che  forma  fl 
aegnito  delle  ,.Lpttpre  edifiaote".  VoL  1.  2.  Paris  a.  Lyon.  8. 
Ä  4i  L.  (anch  als  Fase.  1  —  12.  1  '  L.;  jed.  Bd.  hat  6  Fase.) 

—  CeonI  atoriel  aal  aaotuario  da  Laghelta.  Naora  edit.  cor- 
redaU  di  nole  etc.  Rizia.  8.  (VIII  u.  49  S.)  —  Hiatolre  de 
ce  qni  fat  appel^  l'ioatitat  catholiqae  de  Paria.  Par  Goatare 

de  F  (4iBgn.)  8.  —  Petadan:  EfTusiona  cathoUaaea.  12. 

(7}  Bea.)  —  —  Liaco:  Daa  chriatJich-apostoliadke  6latdiCBa> 
beleaalBift.  Bali,  Eadta.  8.  1  lUr.  —  Fied.  Nelaai  Th« 
cathelie  eharaeter  «f  chiManily;  la  a  i«lca  of  lettera  to  ■ 
friend.  8.  5  sh.  —  Doracr:  EntwlclInnMchlchte  der  Lebfa 
Ton  der  Person  Christi.  Statt:. ,  Ltceehing.  8.  -2]  Thlr.  — 
Aat.  Rosmini  -  Serbati :  Anlrupologia  in  eervi^io  ddla  scienza 
morale.  Mail.  8.  7J  L.  —  John  Styles:  The  animal  cre.ition, 
ita  Claims  on  tbe  bamanily  atated  and  enforced.  12.  9  ab.  — 

—  llausralb:  Pn-diglen.  Summl.  1.  Karisrahe,  Groos.  8. 1  Thlr. 

—  tiQir«!!:  Pri'Jigicn,  zu  Karlsrnhe  gefaaltea.  4e  Sammlang 
KarUrube,  Groos.  U.  1^  Tbir.  —  GrOneisen:  Conßrmatione» 
Feier  S.  K.  Hob.  des  Kronprinzen  Karl  Friedr.  Alex.  TOa 
WftrteaabcM.  Statte.,  Beck  u.  Frankel.  8.  i  Thlr.  —  Zloea* 
bdat  Dia  faciae  Bibel.  i>te  Anfl.  mit  BerichligaoeeD  n.l2a> 
altiaa  tob  Abia  Bank.  Braouchw.,  ^Sf^'  ^*  LTItlr.  — 
Uaco:  Kaleebianraa  der  chriatL  l<ehre.  Bcttta,  Eadfa.  a. 
I  Tblr.  —  Beeteabena:  Ualcrricht  «bar  die  Kirche  Chriati. 
-ite  Aafl.  Hllnater,  Deiters.  Ii.  ^Tlklr.  —  l>«itschmann :  Ks- 
tholiaches  Gebetbach.  2te  Anfl.  Breal.,  Leackart.  8.  n.  \  Thlr. 

—  (Janj:)  Veilchenkranz  nnter  den  Sternen  geivanden  zum 
Morgen-  u.  Abendopfer  evang.  Festandacbt.  (Mit  Vignetten.) 
Zwickau,  Schumann.  ^.  \  Thlr.  —  DSblert:  Geistliche  J  nieder 
aaf  alle  Feste  des  Kirrheniabrs.  Eine  Festgabe.  Lpz.,  Scbo- 
aiann.  1-2.  f  Thlr.  —  JECaal:  KethiTolb  Olara,  oder:  dar  wahre 
Israelit  Nach  daa  EagL  vm  Azetat  FiaakC.  m,1L,  Klddar. 
8.  i;  Thlr. 

9-20.  III.  GttehlchU  und  Geogrophi4.  F.  Z.  Collom- 
bet:  Etudes  sur  les  bisloriens  da  Lyonoaia.  Ser.  1.  Lyon.  8. 
(28^  Ben.)  —  Cambrouse:  Catalocna  raisonnf  des  moonalea 
nationaka  de  Fraaoa.  Paris.  4.  40  Fr.  (43  Bin.)  —  Q.^ 
MBOcrt  Doriaai.  fVaasi.  by  Lewia  aad  ISOieL  A  aaar  aal 
cheapar  edh.  rwrtaad.  3  Bde.  8.  36  ab.  —  Franc.  Predails 
Lc  AaianoBl  ilTendleate  sUa  verltk  della  alofla.  Con  nn  qaa» 
dro  della  origine  delle  coastamanze,  della  religione,  della  iin- 

iirese,  del  decadimenlri  c  della  totale  Inro  dispersione;  avva- 
orato  con  docamenti  tr;ttti  dnllc  tradii^ioni,  dagli  storici  a 
dal  monamenti  di  scoltora,  plttara  e  numismaiica  dell'  aati- 
cfaiti.  Mail.  8.  2  L.  —  Lnchner:  GescbidiU  tii  s  Mittelalters. 
Bd.  1.  Die  Zeit  vor  n.  während  der  Kreuzzüge.  Nürnberg, 
Lange,  8.  3J  Thlr.  —  Vicomte  Walab:  Joarnees  memorabics 
de  la  rerolatloB  fiaDpaise,  racontees  par  an  pcre  k  aes  fila^ 
OB  Rt'cit  complet  dea  eTcnemena  qai  se  aont  passes  en  Franca 
de«.  1787,  joaifB'ea  1804.  Tom.  1.  3.  3  Bde.  8.  15  Fr.  — 
Augemeloe  Cairtildlla  der  ICrine  der  Franzoseo  nud  ihrer 
AllBrteo.  Forlgesetzt  von  Sdutaidawiad.  Bdcha.  44.  fiaich. 
dea  ILArffit  aoT  der  pyrea.  Batbhaai  «Bier  Kaiaer  Kmlaea. 
Bdchn.  5.  Darmst.,  Leake,  16.  \  Thlr.  <—  Don  Francisco  de 
Zea  Bermndes:  La  rerit<>  snr  la  qoeatlon  de  snccession  \  Ia 
coaronne  d'Espagne.  8.  2  B^n.  —  Menrel:  Neuere  Geschichte 
der  üentschen,  von  <lpr  Ufformalinn  bis  zur  Bnndesalle. 
Bd.  8.  Breslau.  Gr -fv  ]5jrth  u.  a.  2}  Thlr.  —  Srhalz:  Incerti 
aactoris  saec  Xlli.  Chronicon  Hilberstatlense,  iiide  ab  a.  7R0 
usque  ad  a.  1309,  Halberst.,  Selj  nrx  l  S.  ;  Tlilr.  —  Weifs- 
gerber:  Daa  am  1.  Febr.  1839  zu  OfTenbur?  gefeierte  Fest 
der  Erinnemng  aa  den  Aasmarsch  der  Grofsh.  Bad.  Landwehr- 
BataillaBC  und  der  freiwilligen  J.iger  zo  Pferde  im  J.  1814. 

(Offenbarg,  Braun.)  8.  a.  J  Thlr.  Vinc.  de'  Conti:  No- 

tiaie  atoricbe  della  cHlh  delCaaale  dl  Honferrato.  Vol.  1.  Ca- 
aala,  8L  (403  S.)  4  L.  —  6.  A.  Bafla:  Compendio  alorico 
dalh  fdk  BiMlaiH.  Ida  adii.  L^pae.      (33i  S.)  -  U 


frdelta  d'OnrgUa  *  suoi  rcaii  sovrint  dt  Savola,  libri  doe« 
Gi-naa.  8.  (bO  S.)  —  Andr.  Strocchi:  Iflemocic  storiche  del 
doomo  di  Faeoz«  e  dft*  pcrsoniiaggi  illustri  di  qu«l  capilolo. 
au  14  lilh.  Taf.  Faenza.  4.  ( Ibb  S.)  —  Felic«  di  S.  Tum- 
Imm:  MotUie  inlorao  alla  vita  di  Uona  di  Savoia  Bogli«  di 
GaUlAclo  Maria  SCprt»  dnca  di  Milano,  rcfcnual«  con  docu- 
äeali  aoteatici.  TatiB.  &  (JLill  n.  30  S.  in.  e.  Bilde.)  — 
Pasq.  Tote«  IHibiMiio  bUcrafioo  dccli  «onioi  iiiiwtri  di  Su^ 
degna,  onfa  tlöria  ddl*  vita  pawUca  «  privata  A  «kUi  i 
Sardi,  che  si  distensero  MT  opeMi  adani,  taieotl,  rirtii  e  de- 
litü.  Vol.  i.  2.  (300  u.  SiS  S.;  nebit  <2  üttlea  ni.  \e  iO  Ab- 
bildsa«  bcrfilimter  Karten  u.  einer  TaM  mit  antiken  Sirgein.) 
—  Conle  Cioachino  Fornovi:  rvi-lizic  per  «ervire  alla  biogra- 
fla  d*gli  U'miir.i  illiiniri  Torlomsi.  Vii;i-vano.  8.  (J3b  S.)  — 
G.B.  Sportornf»;    Kl.i-io  di  Liguri  iiluslri.  tJiz.  3a  corr, 

Genna.  12.  (120  S.)  llafTaeK?  ülaatriani:  Ui/i  niario  gto- 

grafico-slorico-civUc  Jel  regno  Urlle  diie  Sicilie.  Fase.  1  —  II. 
Neapel.  1838.  8.  —  Friederich:  Uistoriscli-geographiscbe  Dar- 


api 

atellune  Alt-  n.  Neupoleos.  M.  3  Karten.  Berl,  'Slubr.  8.  n 
3^  Thlr.  —  Erinneraneen  eines  ebemaligrn  griech.  OrTuiers 
aw  4vi  Jahren  1833—37.  Darauk.  IfJUL  6.  Ik  Thlr.  - 
Ii.  9. 'S.  d'Aobignoac:'LaTar(pii«  •o«v«lia  an  pwkt  oü  Tont 
aomiie  Ica  refonac«  da  sollan  fflahmood.  8.  1.  7^  Fr. 
^  La  Chine:  moeors,  ttaagei,  coatainet,  arta  «t  aaetiara,  poi- 
nes  nivili'3  et  iniiitairrs,  cereiBonies  relij^ivuses.  roonuiBCM  et 


Sajsa^rs.  Par  Aabry-ie-Lecomte,  Charles  C,  Uevi'-ric,  Creve- 
00,  Kfgnirr,  Schaal,  Scbmit,  Tbenot,  Vidal  «l  autre«  arli- 
Sles  connus.  Avfc  des  nofea  eiplicative»  et  une  introdudi'in, 

5ar  n.  H.  f!.'  M  ilpiiTre    Lief.  30.  (Si-hlufs  des  Aiiran.;s 
Bd)>,  aiigcLüodigleo,  aber  jeizt  in  2  Ddn.  vullendelen  SWiks 
m.  I6i  Kpf.)  VI  Fr.  —  Tietz:  Brasilianische  Zustünde.  Na<:h 

{esandtschafllichen  Berichten  bis  zum  3.  1837.  Berl.,  Vtifs. 
2.  J  Thlr,  —  —  K5cher:  Darstellung  der  mathem.  Geogra- 
pkie.  (m.  2  Fieoren  Tafeln.)  Brest.,  Grafs,  Bartk  Co.  12. 
2  nlr.  —  BeAeker:  Lehrbuch  der  hieloriacll  eOBfantiren 
Gcogrspbie.  ites  Bach.  (UaniMa  der  inatbem.  o.  aalfvnnm. 
Geoprsphie.)  Damut.,  Laak».  B.  f  Tbir.  —  Bana  ChaiHou 
dca  Barres:  Notice  aar  la  ehitoaa  d«  Saiat«Fai|eaai  «xtr. 
de  tannuaire  aUtisttqae  de  ITonne.  8.  (n.  3  Hih.  Taf. 
Bi  Bgn.)  —  R.  la  Nicca:  Die  L nternehmnng  der  Rhrincor- 
rcKtion  im  Domleschgerlli.ilf ,  Cunton  Grsubnndten.  Ziirich, 
Schnllheifs.  8.  v  Thlr.  —  Verbandlungen  der  in  Kammer  der 
Landstände  des  Grofsherioi^ili.  Hessen  i.  J.  18^;.  Prolokolle 
Bd.  3.  Darmst.,  Leske.  8.  n.  i'  Tiilr.  —  Ch.  Jns.  Litlurld- 
Tbe  Alpenstock;  or,  sketclies  of  Swifs  Scenerv  and  iUnnners 
(18-25  —  26.)  2nd  edit.  m.  4  Slahlsl.  S.  7 '»h.  —  Smidt: 
Eine  Fahrt  nach  Helgoland  and  die  Sagen  der  Niederelbn 
Berl.,  Vofs.  16.  j  Thlr.  —  Si  berl:  Das  ,"Hsnok5nlgsf liiel'sei 
nod  die  Schatzenulde  za  Scbwaidniti,  £iac  histor.  Skizze. 
Brcslaa,  Weinbold.  8.  j  TUr.  —  Statlar'a,  Pilger«  am  heil. 
Grabe,  Heiaifahrt  VM  Jif  aaafwi  nid  Tamboab  van  UM  bi<i 
16i9.  hrsg.  TOS  Xa«nr«CaaalaBt.  ScbaffbanaeR,  Barler.  ^. 
■.  I|  Thlr.  —  Comt«  Albait  de  In  Narmora:  Voyage  en  Sar 
daigne,  od  Descriplion  (talistiipie,  phy.siqne  et  poliliqae  de 
reite  Jle,  arec  des  rerherrbe»  sar  Kes  prodiiclians  naturelles 
et  «es  anliqailes.  "ide  (■liit.,  revuc  et  »UKm.  par  I  auleur.  nebst 
Atlas  von  /  Karten  u.  11  Kpl.  —  (  h.iriis  Fixier:  Descrip- 
lion de  I' Asii-  mineure  (h\U^  par  ordre  du  gouverneaient  fran^. 
de  lS,!,i  ,\  .{7.  iiutilie  par  le  uiini.st^re  de  rin«truelion  pobli- 
que.  Partie  I.  lieniix  arts  moouaeoa  hiatoriqacs,  plans  et  to- 
pocraphie  dt-s  cit>  5  antiques.  V«L  I.  Lief.  1.  Fol.  {-i  Bgn.  Dt. 
b  Kpi.)  —  Fellnxr:  Visit  to  namemai  vndescribed  aacieot  d- 
rin  «r  Asis  iUinor.  (20  Kofi.  u.  60  Ulsacbn.)  8.  —  aar«oa'« 
liiatory  of  tba  abolilioa  af  Iba  alavat«ad«.  Hair  «dit.,  witb  a 

trefatoit;  acMUt  «f  tk«  aitlinwiwt  abaUtion  of  darerj.  8. 
•h.  —  HocaeaSaj;  Hvtaif«  d«a  relalion«  comraereialc«  cn- 
Ire  la  Traeee  «I  la  Brfail,  et  conaidcratioM  emeralc«  aar  les 
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«KUrieur, 


921.  IV.  /'/lUologie,  Arcliüologie ,  Litträrgetchiehttk 
Schoemann:  Diss.  du  ecelesiis  Lacedaeiuonioruro.  Greifsw.» 
(Koch.)  4.  n.  1^  Tbir.  —  Pulybii  et  Appiani  quae  «apersoat 
graece  «^  laline  cum  indicibns.  Tom.  1.  Paris,  Didot.  8.  lä  Fr. 

SdbeemuiD:  Specimen  observalionum  in  Tbeophrsati  Ob- 
cnnitmicom  et  Philodemi  librom  Dk.  de  virtutibu«  et  Tiliil. 
Grcifsw.,  Kocb.  4.  n.  4  Tblr.  —  Kallacbmidt:  Sprach var;g(aU 
cbcadaa  md. ^»ateriichea  VViirlerbach  .der  Grkcb  Sprach^ 
ran  Selba^abraneb.  Xiaf.  1.  Lpa.,  Schan«o.  6.  \  TUr.  -> 
Fl.  Leclaae:  Leiiqve  fnacab^gree«  svec  IVxplicalinn  Uttne. 
Onvrnee  «itlIfcmMit  Hcor.  Ne  Mit.  7  Fr.  —  MBbImanB: 
Die  \vissenschaft  der  Islein.  Griunni.iliV.  .Xblh.  1.  Lpz.,  Schn- 
mann.  S.  J  Thlr. —  Hand:  Lehrb.  des  Ijt.  Styls.  ^le  Ansg. 
Jena,  Cr  ili  r.  S.  Tlilr.  —  —  Flaxmann:  Conversationa 
in  engliili  an<l  grrman.  Deofsch-EnjHsrhes  Conversationsborh. 
Stutig.,  IVetT.  12.  \  Thlr.  —  Weslin  iri  Innd  and  CuniberLind 
dislecl«,  illostrated  in  dialogues,  prveius,  songs,  and  ballada  bj 
varioaa  vatlre  «nlhor«,  in  lliose  dialecia,  novr  first  colltdcn 
wilh  an  extensive  plos8.iry  of  words  peculi.nr  to  both  coan> 
ties.  9  sh.  —  Sperimens  of  tbe  Yorkshire  dialect  ^rllh  a  gloa> 
sary.  8.  t  sh.  —  Exmoor  akoldlog  and  coarlabip  la  tbe  pro- 
pricty  of  Exmoor  (üeroaabirel  'laaguasp.  Witb  aotra  and  a 

Kfoaaai^  lilk  «dit.  8.  1^  ah.  BiUlographkal  list  «fall 

tbe  wmllt  ia  Iba  proTiadal  dialect«  of  Eaglaod.  8.  1  ab. 

9'22.  y.  JuritanuUnz,  Staats-  und  Cameralnristeth 
ichafttn.  Henrici:  lieb,  die  L'nMiKB|Ucbkett  «iaes  eiofacbaa 
Stratrecbu  Principi.  Braunsthw..  Leibrock.  8.  \  Tblr.  —  Ent* 
vwf  ciMa  Slfafc|Mrtih«nh<a  Or  das  Crvitlbanu^h.  Bade«. 
CaclmAe»  Grea»..  B.  a.  U  Tblr.'—  J«m»  Paggat  CapiMi 
puniKhmrnt:  Iba  knpartaiiaa  of  iu  abaUiiao.  .U).  3}  »b.  — 
Stiillberg;  Preulaeaa  gerkbllicfaea  Verfabre«  bei  der  Inetrak- 
tioii  der  Proccsse.  Beri.i  Kubach.  8.  1  Thlr.  —  !/  %i  i  - 
(;en  Einlabrung  kürzerer  Verjihriingsfristen  v>ini  Jl.  i^iars 
1838  Mit  Aiinif  rkuri-t:n.  ll.ilb.  rsl  .dt,  ScbOnrock.  S.  \  Thlr. 
—  VcUcr:  liericbt  der  ZU  der  Itrvision  des  (>e.sa<ie;bucjir$  für 
dl  II  Ciiitnn  SchafDiSUSen  nicderfistt/ten  Coaimission.  ScbaiT- 
hauseu.  llurter.  Vi.  Thlr.  —  Geo.  AUinsori:  A  praclic.il  trea- 
Use  on  scherllT  l.iw.  eoutsiniag  ihe  nevr  Wril« imdar  tbe  ne«T 
iroprisonment  ior  Ucbt  Bill.  8w  1-2  sh.  —  Vincenae  Pastore 
(daCnneo):  Codice  aivUc  pcr.gU  atsti  di  S.  AI.  il  re  di  Sar- 
degna.  Vol.  1.  -2.  Tnrin,  Favale.  8  8  L.  (Dasselbe  Werk  wird 
aufserdeni  noch  znglefch  ron  vier  Verlagshandlangen  tn  Ta> 
rin  aanMadtgt,  nSmIicb  von  d.  SodaU  tipocnfilBa  lUw. 

Mari«|fl.  91;  Bsglioae.  18.;  C«bmmM  ^  19.).  AklM- 

mlbtee  Dtnldlaag  der  im  KOnigr.  Wflrtembei^g  In  den  Jab> 
ren  tS31  — 33  stattgehabten' hoiibverrSlherischen  od.  sonstigen 
retolnt.  Umtriebe.  Jte  Aull.  Siütlfr.,  (Beck  u,  Fr;inlel  )  a. 
5  Thlr.  —  Kasp.'ir  Häuser  oder  tiithüllaiig  der  bisber  luibe- 
kannteo  Geheimnisse  fibcr  Hattser's  Herkunft.  Ilrss.  mi»  \V. 
C.  Gr.  T.  A.  -^tp  Ann.    2  Bdehn.  Möncben,  Fli  isebni.inn.  8. 

Thlr.  --  Karl:  kt ilisclie  Belencbtung  der  BeilrS-^e  zur  L5- 
."iang  einiger  volküsvirtbscbafllicben  Widerspriirbe  in  der 
Forsttvirtl>si-l);>lt  <les  Finanzratbes  Schmidtlin.  SiegiuaringeOi 
Beck  a.  Frankel.  8.  n.  \  Thlr.  —  t.  HerrfcIdt:  Die  frei«  Con- 
enrrenz  im  Transportwcacn  als  unbedingtes  Erfordernifs  zur 
nefiirdarang  aller  Celtor  olc.  Fraakf,  a.  JL,  (£j^edlti«ii  dca 
Arcbtra  (ftr  das  PiiatwHCB.)  8. 

923.  VI.  TsaUim>i4*0tuckafitn.  Jo.  Micbelotti!  SpMt- 
men  zoopbylologiae  diluviaas«.  Turin.  8.  (i68  S.  «d.  7  lilh. 
Tat.)  —  Jiavid  Musket:  The  wronga  of  Ih«  aoimal  «voihl; 
ineladiac  tbe  practice  of  disseclieg  lire  snimsls.  To  tvhirh 
is  aubjtTfaed  ihe  Speech  of  Lord  Erskine  on  tbe  SMae  anbiert. 
t-2.  8  ab.  —  Bichel«  Uarcbiaio:  Galla  ad  iaaetli  oadvi  aUa 
Vita.  Sda  adii.  Turin.  8.  90  8.  u.  «.  ülbofr.  TaF.  —  Rleiat 
IteitrUa  «av  abwikal.  tccbaalKg.  Kcaainib  dra  Holai's.  Hirb. 
siehilieh  de«  B«wladeaa  n.  Gewtehtsverlnsles.  Goih»,  llei». 

iiii-  u.  Uopl.  8.  '  Tblr.  —  lleiuricliMi  n :  Ideen  Tiber  da^  w. ,  h- 
silsrilige  Eleclricililavcrbiltaüs  zwischen  dciu  ihieri^Lbt  u  Or- 
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gcnismiis  n.  ier  SaHsern  Nitar.  Lrlps,«  Sehomann.  8.  '2  Thir 
—  S.  Scotl  Alsoii :  An  inijniry  inlo  ibe  «pcciUc  jiuisons,  in- 
tendt-d  to  jirove  thcir  nnn  fxisiciire  in  tlie  «tmospheric  form. 
ii.  .')  üh.  —  n<Tzeli)i.i :  Annaario  deile  sciaiu«  cbimiche,  ver 
»ion«  ilal.  da  Vi.  1$.  Stnibeiiini.  V<?rona.  8.  3,*'  L.  —  }\.  J 


r'callure  k  \a 
(31  Lgn.) 

{K!4.  VU,  Physiologie  und  Medicin.  Ciac.  Tumma- 
»liii:  Lc/ioni  crilicLi'  Ji  tiMulugia  c  jiatulugia  di.l  i)ri)f.  üiiic. 
XoDuaasitii.  Con  noti-  asgiunle  ej  eiiirndc  lipograliclie.  iJo- 
logDi.  8,  3  BJe.  22,"'  L.  (auch  als  Bd.  2  —  4.  der  RaceoU* 
compIcU  drile  oprre  raediche  di  G.  Tonimasini.)  —  SUa» 
vitceram,  «d.  Angabe  der  La^erltKlioiaai]  der  in  den  3  Ildli* 
iea  d4*  ■«DScU.  KSrpen  cDlIialtencn  Organe.  Berl.,  Enslin. 
16.  \  ThIr.  —  A.  fiabtrti  Lettre  sur  1«  li^Tre  miliaire.  8. 
n  Bgn.)  — 'AafOmmvT  {jrvnhn-lBdica  canaidwU  i» 


rapiiort«  jOn  iD«jleira  cd  «IIa  Mmtt,  «  •■gglo  dl  altuoe  mo- 
dern« deltciiM  filMoOdw  nwdicbe.  AIi-x.  8.  166  S.  —  Pi«r 
Franc.  Bnffa:  Ceaal  aopra  i  principali  maniconU  I^IU  e 

di  Frnnri.1.  8.  (t>()  S.,  aus  lirn  Ariti.fft  univtrsali  di  nedicin.1. 
Mänt-Heft.  ISJ'J. )  —  FJiiJ.  JljrLiii.  3k-iii.  Sur  IVlioIogie  du 
pitd-lint.  ler  mi'm.  S.  (3  B;n.)  —  ^V.  J  IJUle:  A  trt-atiüe 
un  rluL-fuot  aud  analigoas  distortions  including  practical  ob- 
■ervatioM  on  thvir  trpatment,  botli  %vith  or  >vitb<iat  8Dr|;ic.il 
operalinn.  m.  rieUn  tiUscko.  8.  t3  sh.  —  Girolamn  Cuatau- 
(rni:   l>eil'  asi<ra«  rc«tM«ri«  |Mr-iMi«Mi«  «ooMit«.   V'en«x,  8, 

(24  S.)  Alph.  pupnfiquirr:  ]\i>tic«  wir  leso  solfurcMe 

j'Alltvard  (Ist;re),  mr  u.runservatioD  rl  Iea  avaaUgaa  deson 
•vploi  daiu  la  pratiqoe  iBedicalCt  Inc  4  la  aoc,  nird.  de  {430». 
t).  —  La  mediana  ouiiopallan  eaMlilmta  nel  tan  wro  anpatt« 
«  tB  mmdm  «daUato  alla  «MnmiiM  .litteiligenu.  Törin.  1:^.  (48 
aj  -r  Oai  Iralla  Waaaer  a>«  Tnnt^chM  BcRnleniafiMhtel 
dar  Ceaiiudbeit  elr.  3e  Aull.;  r.  neuen  Knprerxtieb.  Wivh, 
T.  ntsle.  9.  n.  1  Tbir.  —  Otiaadrr:  tlrbüniiaenburb.  rtehM 
Uclrbruiig  iiln-r  ilii-  Kr.irilln  Iii n  d- r  Fraum  n.  Kinder.  Tüb., 
Oitiandi-r.  1,  ^  1  lilr.  —  l  linuuid^:  Der  Acetiuchi'iir  als  ra 
tiicndkr  n.  wariirtidcr  Freund.  Ein  Vfrsacb.  ite  Aull.  l>ri»d. 
o.  Lpz.,  Arnold.  8.  J  Tblr.  —  Scbnll:  Uediciniicbrs  Deutstb 
Uifiniacbts  T-ischrnwartaiiiek  flir  Ikdlcül  Sladlraid«.  BrL, 
fauÜft.  ii.  n.  i;  Tblr. 

!  Till.  Mmthemalik.  NiUer:  Elem«nle  der  pbnra'Tri- 

pminiuelrie ,  (Ar  Scbnien  brariiriUt.  I>.ii  iDitUdt,  Pabsl.  |j, 
J  ThIr.  —  M.  L.-irotnmr:  ISoureaii  r.i|i|iiirt  fnlre  !<•  diarnRtrc 


99.  XI.  PdnieUmneiuehaft^  GtmmMmnd*,  Lmad- 

u.  Foratiritsensehaft.  Verhandluneen  dea  GawarbevcniM 
tür  das  Cror^herziigiluim  Hessen.  Heaig.  yan  KOialer.  Jabcg.  iL 
(löJb.)  Udt  4.  Darmst.,  Leske.  4.  ThIr.  —  Bfricht  aber 
die  Ausstellung  särlisischer  Gewerb- Erzeugnisse  im  J.  1837. 
Uread.  u.  Leipi .  Arnold.  <  Tblr.  —  Itobint:!:  Mi'm.  «ur  la 
liialure  de  la  aoie.  H.  m.  7  Taf.  A\  Fr.  —  Dizionarin  drl 
bi.ig.lhpre.  (Wartung  der  SeidrDwQrmer.)   Üi  C.  F.  Turin. 

12.  iL.  Amtlicher  Bericht  ftb.  die  Veraammlan^  deaU 

nclier  Landwirthe  in  Karltruha  -kn  Seftbr.  1838.  Br«;;.  Tun 
Fabit  u.  Voielmann.  KarUrab«.  &  Jl.  3j  Tblr.  —  Fischer: 
LandwirtbacWüicbe  JUittl>eilu|ttn  W  dät  Ffiratentbuin  Bir* 
kenfeld.  Jahrg.  1.  (1838.)  Franß  a.  H.  8.  |  Tklr.  —  Adant 
Die  Veredlurtg  der  Pferdezucht  anf  Alaen;  «II  crltaU  Tmn 
Vn  HAlmer.  Hell  1.  (Hamb.,  IVrtbaa-BeMar  a.  IJ 


et  l;i  rirrMnli-reiire  (In  rm-l« ,  «uivi  «l'un  Ulde  puur  wlilanir 
inox' Ji  ii>  Hl«  nt  1,1  r:irine  rjirn'e  ft  cabiiiiie  etc.  f.  1^  "~ 
Mnller:  li<  jir.  zu  d<-r  Lihre  Too  d««  OiMimtl#acnk  UA  h. 
y«rti»ladl,  Lrske.  n.  Ii  Tblr. 

^6.   iX.  Kriegtti>l»trn.Mh4\ft»n.   Bifttak  baval  b!o|;r»- 

phjr : '  c^nipriaiii;:  ilie  livi'*  tlit:  most  distinunl.slied  Adnii- 
raM,  from  Uitsvard  tn  Codrin^lun:  with  an  imilint'  id  tlir  na- 
v;d  lti«iory  of  EugJand  froin  llie  earlirst  pi  rind  In  (he  prr- 
•ent  tliiieN.  ih.  —  Sir  Jahlt  ei  ßrentan:  Tlie.  Iiope  af  tiie  na*y 
or,  die  truc  Hijurce  of  discipliiie  aod  cflMlHIfJ»  M  Ml  ferw 
in  tlie  arliel)--«  ul  war  etc.  8.  5  ah. 

■-'  f27,  X.  Pädagogik.  W,  B.  'WihtaBt:  'Hfnla  on  rrfi- 

^inns  and  nalinna!  eduration.  8.  '2  »h.  —  Slrrn  :  I-idireani; 
dca  Lauiir- 1  ntrrrirbtes  in  Vrrbindoii^  mit  di  ni  Srlireihen. 
IH-hst  «.  Lau'irw.lrli  rhiK  Ii,  '2(c  .Aufl.  Karlsrulir  ,  droo^. 
'  ThIr.  —  ^V,•^hier«:  Heulsche  Sprarhlehre  liir  Uärser-  uod 
VrtlU.»rlnilen.  5e  Anll.  Url..  Kttbi..  h.  [  Tbir.  —  GmcW.1.1- 
lifbe  Wandt.iMn  nsrli  inneni»nisebii>  (iiundoSillen  bearbeitet« 
4  DISIter.  Graudrnx  ßerl..  Enslin.  n.  '  ThIr.  —  CX'Mtaff 
Srhildenin|eu  aus  dem  i..eben  dea  Knaben  Karl  LInnn  n.  sei* 
ner  Scb%Te»ler  .Nannv.  Eisenberg,  SehSne.  8.  {  ThIr.  —  Ja- 
mtf^H^ti  Inmdmiraln  V-nwcHi,  3  kUaen  (o  Sir  Ci»*r- 
las  Bdl  ««t.««»-!*«  «aMM  and  «im  of  Staltering.  &  i\  .b. 


Tom  Gräfe 

Fo4.  n.  5]  Tblr.  —  L  horticulti  ur  universel,  iaarnsl  grninl 
dea  jardiniers  et  des  «luateurs.  Publie  par  une  soc.  de  bola- 
Oistes  etc.,  redige  p.  C.  Lmiaire.  (Prosprcttis.)  JkbrI.  26  Fr. 

—  Boach^:  Die  Blumenzuciit  in  ihrem  ganzen  t'mfange.  Th.  3. 
Berlin,  Uerbig.  8.  i  ThIr.  —  —  Wiedmann:  l  i-bcr  die  Coo- 
stniktioo  roh  Kettenbrücken  nach  dem  Dreieckssjsleroe  nnd 
deren  Anwendung  auf  Üadiverbiadangen.  l)Q«seldorr.  SchreU 
ner.  8.  {  Tblr.  —  Kaabers:  Der  jiudtbaa.  Lief.  7.  8. 
OanMt,  LaAe.  Fol  ■.  S  Tblr.  —  Poni:  Cenni  au!  bocalo 
co)  Tapore  e  lorra  nna  macebina  preaenlata  all'  rsposizion* 
inbblica  drll'  indoatria  nazional«  dei  ISJS  in  Torinu.  Turin» 
.  (Ib  S.)  —  ilaindl'«  MaicbiaeoJninde  n.  llaKUneBiaicbMn. 

Uet  1.  Ug.  dnfbtta*.  4.  nd:  "Mt— tft  dwlatah- 

nuncen  in  Fol.  ManclMn,  liL-art.  Anat.  ■.  3  Tblr.  —  (Gret- 
achel)  Die  Yerbandloagen  In  der  SicB  Gcneralreraaninlunc 
der  Leipzig- Dre.sdener  E!senb.iba-KOMM||d*  «B  15.  JUl 
1S39.  Leipz.,  Fest.  K.  n.  J  ThIr. 

929.  Xil.  Sc/töii0  Literatur  u.  Kunst.  Bibliotcca  por- 
lotil  espanola  del  sielo  XLK.  Pio,  2.  'I'nm.  1.  Braanschwrig, 
Li'ibnick.  12,  n.  {  Tb tr.  —  Franc.  B  inu  iii  1  j :  Tre  novelle  stn- 
riche.  Vened.  8.  (48  S. ;  nur  tn  lUl^  Lxeiupl.  abgedrackl.)  — 
Sandrau:  Mariane.  3  Bde.  Frei  aus  dem  Franz.  über«,  von 
Lida  Müller.  INiraberg,  Caoipe.  8.  i  ThIr.  —  B.  Camns: 
Tibire,  ou  la  genie  da  maL  8.  (9  Bgn.)  —  Di  sfurgea:  Lei 
nille  et  an  aauvanira  on  laa  veilteea  canjiuaies;  nOBail 
d'anecdotca  Teritablcai  galanten,  aerieoaeti  bonbnnMi,  II.  5 
Bde.  —  Hqad'b.OvM;  nr,  Iaa|lit«r  ftoM  to  jcar:  AMt> 
dotea,  witl  rcntniieaBeen  and  lalfeM  fo  Um  maat  diatln- 

fjialied  lilerary  men  of  the  day.  8.  (m.  lllaclin.)  13  ah.  — 
homas  Miller:  Kural  akelches.  8.  (m.  '23  Hlischn.)  1*2  ab. 
— -  G.  I'.  K.  James:  The  gcntlciuiiti  nf  the  old  schmil.  8.  3 
Bde.  —  .lames:  Leben  n.  Zeitaller  lAidivi;;  ,\l\'.  A.  d.  Engl, 
iilxrs,  Till.  .i.  Leuigo,  Meyer.  \'.  llilr.  —  Sammlung  inter- 
essanter ErziihlaneeD,  aas  d.  Engl,  liliera.  von  Dr.  Piracher. 
Lemgo,  Weyer,  l'i.  *  ThIr.  —  Die  «Iniige  Tnchter.  /V.  ^ 
En>l.  von  F.  Sifser.  3  Bd«.  Brauntchweic,  Leibmck.  8.  — 
Votfel:  Franenlicbe  u.  Dicbterleben.  Ein  lilerar.  Album  für 
geUldela  'Franen.  m.  Stahlst.  Lpz.,  TancbniU  ion.  8.  t  \  Tblr. 

—  DlMMlIt,  der  iiroherwandeinda  Unhold.  Vom  Verf.  dea 
iMmm  «.  3n  Aafl.  Ehanbug,  SahÖM.  8.  1  TUr. 

—  ^  H.  P.  IMf  <jrt  A.  BCnewalii  Ln  «mcU  det  imttm 
ea  llnoannn,  dr.  an  4  a.  8.  (t  Bgn.)  -»  €iua.  Aevara:  Lo* 
reoilno  de'  lledici,  dramma,  atorico  «an  nole  ed  illaalraiiani. 
Mail.  8.  5  L,  (in  e.  a.  Auag.  3-^  L,)  —  II  du»vi>  Fijcaro,  me- 
lodramma  giocoio.  Nizza,  l'i.  iL.  —  Lgo  Selvanin:  Igo 
da  Eate,  tragedia.  Bologna.  8.  1*'  L.  —  ii'iu*.  Caztino: 
Franc  Ferrncci,  dranraia  atorico.  12.  1-  L.  —  Fei.  Altimani : 
Amor  Knnerojo.  coramedia.  Iteggio.  8.  iL.  —  —  J.  Faare: 
La  Taliardiade,  pneme  en  6  dianla.  2da  i'dit.  revue  etc.  G«p. 
SL'fiOS'Bpn.)  —  Ljra  EbnracffnaiB;  or  nalive  Laira:  cnntai- 
ning  a  brief  bistorical  and  deacriptive  skelch  «f  the  ancienk 
riiy  of  Vurk,  from  the  conquett  of  Severai.  8.  6  sb.  (hiitor. 
Gedlnht.)  —  Bmn'a  DiahlanM*.  Am  d.  £n(l.  rna  G.  Pfiur. 
SaMk  4.  6t«Mg.,  LiewUi«.  &  U  TUr.  -  CwHaMingn. 
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Ein«  L!ed«rMmniliing  für  Bergleute  «tc  br».  Toa  der  Ge- 
werbchaft  der  Zeche  Wietche.  Uahlhcim  a.  d.  Rahr.  Oaisb., 
fichaadktMlkMgJ  U.  a.  i'^  XUr.  —  Seidl:  Dichtun::en.  TM. 


1-3.  Wien,  Sullinger.  13.  1,^  TUr.  -  Den.:  FUnteria. 
Oeet'ri^icbiriscbi  G'selz'la,  Cmoc!«  l.  ^MUdtflik  Ibft  3. 

•2  AuH.  Ebd.  U,.  1  Thir. 


la  nadiitcbender  Tabelle  geben  wir  oMcni  Lcmra,  wie  ea  ia  dieacr  Zeitoag  WLSoMBlick  war,  die  aaiacnadM 
UaMclt  iar  Titel  des  Hcb-Catalog«  te  gwgrapfcbeMt     iilMiMäbilHIiit»  »ii<ihw|.  Wir  wall«  abar  iaHik  fcilaw 

weg«  die  genaue  Richtigkeit  der  daraus  zu  siebenden  Rtallstiscben  Re^altate  ingeben;  d!e«pn  Anüpnieh  bebt  die  allen  Bemft- 
kangos  der  Verlagsb.  trotzende  Schwierigkeit,  «in  voUatäodigea  o.  zurerlaMiges  Material  r^elmliaig  sa  erlaagca.  Der  ia  dieser 
TTiW  aacefangcDe  Vccaack  alacr  tiBlUii.  Rdatia«  Ibar  d«a  Idk^Cblalag  lat  bd  allan  Strebes  naA  Una  «a  g»> 
dehnt  anigpfallen,  dafs  wir  ans  erst  dsOB  eabdiUersen  kSnnen,  die  Obrigcn  Fächer  nacbfolgea  zu  lassen,  wenn  vrir  nns 
irgffi^^*  Tersicbert  haben,  dafs  sie  im  AQlHD«  willkonunen  sein  werden.  Das  Uaterial  liegt  geordaet  a,  gesichtet ,  zum 
Mhr  groben  Tbeile  schon  bearbeil«!  tw;  J— ecb  wllaa  wir  liabar  H»  Klba  dhaar  Alball  twgiblirt  tlunwunf  n 
dla  dta  BürhlT^  mT  dia  Wlascba  «Mcnr  Um  ibiIiIim,  iUd. 
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1839.   M  24. 

(Berlin,  den  12.  Juni  1839.) 


Waat  Z»iMi|;  Ut  durch  att«  ■ 
JalirUUlt  lS3tl  Dcbit  Re(i.ter  kotKt  1)  Tbir. 


Katholische  Angelegenheit  der  tiegenwart. 

(IbftNlui«  V.  KfW  SM.) 

930.  Dtr  gtgtnKorüg»  Grtmttreit  zw  ischen  Staats- 
und  Kirehengmalt.  Von  einem  nurddeatschen  PuLliciaten. 
Halle,  bei  SchweUchLe  u.  S.  ISJbt.  S.  143  S.  —  Wir  haben 
bereits  Gften  angedeutet,  düb  die  oLige  Litentar  iiu  Ganzen 
keine  erfreulicbu  Ersckeinung  sei.  Sie  hat  alle  Qlilen  Ei|en- 
icliaÄMi  «UM  Saloofeipricbeti  die  begoügliciie  MiUelmärsie- 
l«it  bniM  sich  la  bckagUdl  «Mfesponnenen  Reden,  die 
fftogst  ent  nehlbar  nur  tn  diesem  Zwedc  erlernte  Kennt- 
aib  HSreadea  and  NidiUiörenden  aufdringend;  weiterhin 
liidieU  Vcrilomdug  ihrajIftisM,  iisuilkhaa  AdiiMMj  dort 
«ber  gellt  ia  widrina  Tina  Jie  ccr^  UMcatduft»  otr 
finstere  Bafs.  Und  nnr  sdten  «rbebt  sieh  daa  SHmiHi 
welche  mit  anerlennender  Scbea  den  Emst  n.  dis  tfeb  Bc* 
deulutiK  di-s  Gci;«i)staodes  herrorhelit,  des  Einxelnpn  Schwiche 
Kegcaüber  der  aufgeregten  Zeit  in  iilrinnerang  bringt,  und  im 
Besonnenheit,  innerer  Kräftigung,  würdigrr  Selbstbeherr- 
schung ermahnt.  —  Der  Strom,  wie  er  bei  [Sacht  über  seine 
Ufer  trat,  ist  schuull  vorülipr  gcrausi-bt;  wir  Lüiinea  ihm 
ruhi'er,  als  da  er  am  uns  betäubend  brauste,  nachblicken  a. 
das  Wilrdigc  rom  Gewöhnlichen,  das  Tiefgedschte  vom  Ober- 
iUcUiciicn  scheiden.  Und  da  ist  es  auffallend,  dals  die  An- 
BisBinnt,  die  Veminw|  der  fitaifither  lOsen,  den  drohenden 
Sturm^eschwArm  ta  wnUea,  uns  in  den  Schriften  nicht 
cnteeeentritt,  waldina  wir  ciae  FSrderang  der  Sache,  eine 

a.  Wia«r  Vodnbn.  Nar  aicM  afkaan  m  naTbft  »Mbt 

In  Wochen,  nicht  In  Monaten  die  bIo&ce!q;te  Wnnde  bdlea 
kann;  dafs  die  Schlichtang  dieser  Zwist«  der  Gewslt  d«« 
Einzelnen,  aoch  des  iHUcljlisstfn,  allein  nicht  rorbehalten  ist. 
Diesen  ernsten,  bedeutenden  Schriften  eJler  Geister  reib» 
rieh  das  vorl.  Buch  io  würdiger  Weise  an  ;  üeioe  Verspllaag 
ist  ans  erCrealich,  weil  sie  eine  luTsere  (Gewähr  giebt,  dals 
cn  nicbt  nnbescbtet  bleiben  wird.  Vereessen  ist  jetzt  der 
cr&Giere  Theil  der  sich  bastig  jagenden  f  lugschriflen ,  aber 
oie  Klnfl,  welche  sie  Allen  wollten,  der  tiefe  Kifs  der  Tster- 
llndiscbea  Erde  gihnt  dBster  noch  jetzt.  So  ist  diese  Schrift 
wohl  VfiX.  sber  nicht  xn  spät  erschienen.  Als  ein  Prozefs 
■bar  Bir^elbnfte  Grauea  wird  der  Streit  dttJOreb«  a.  des 
StaMlaa  dargatallt;  An  rSaiiacb«  BknnUn  Irt  Kllger, 
Bdthgtar  dl«  Suat^tmll,  wehei  im  Protaataatinrnns  inter- 
.vaidrt;  das  Gericht,  vor  wcidiem  di«  Parteien  stehen,  ist  „dss 
freieste  n.  feinste,  da  es  organisch  oder  SiH'serlich  nicht  exi- 
Stirt",  es  ist  das  Gericht,  vor  welchem  unabhllngig-selbst- 
slijndise  Staaten  ihr  Recht  holen.  Rechtsqaellen.  .njg  denen 
diefs  Gericht  sein  Urtheil  schöpft,  sind:  das  Bistebt  nde,  das 
•nr  Thstsacbe  Geworden«;  die  Vertrjge  zwisclien  den  Par- 
teien; das  ehrwürdige  Herkommen,  welches  das  L'rtheil  der 
Vorfahren  mit  dem  der  Lebenden  verbindet,  und  die  ihm 
Iboelnde  Praxis,  welche  dahin  strebt,  ein  Itlsrhewulstes  Her* 
komnsen  sa  werden.  Und  ds  die  Psrleien  soarcrain  sind, 
80  bt  ihr  selbstgegebene«  Recht  dienfalls  eine  Quelle  des 
Recbu  bei  diesem  Proiels.  Anf  dieaaa  Gmndlsgea  ist  ndt 
Emst  daa  Hacbt  la  a.  iaaa  aB^ttiiaBlIlHBa  BataU. 


Sduitt  lllr  Sduftt  nm  Ziele  oaverHIcIct  strebende  Schilde- 
mng  der  Vergsngenhcit  giebt  in  fibersichtlicher  Kfirze  die 
Thsts sehen  des  gecenwirtigen  Kampfes.  Ihr  folgt  die 
Darstellung  der  hierarchisehen  Ansprüche:  Uobescbrünkte  An- 
erkennung der  Kirchen-Jorisdiction,  ansebinderler  Eintritt  in 
den  geistlichen  StaiiJ  unil  awsscbliefsliche  Selbstbildung  des- 
selben, feste  Au&stattuiig  der  Kirche,  fiberwiegender  Antheil 
an  der  katholischen  Jugendbilduog.  Jeder  einxelne  dieser 
Ansprüche  wird  in  seinem  Verhutniis  sar  Stastogewalt  ab- 
gewopn,  die  Uebertriebenbeit  erwiesen  und  die  INuthwea- 
digkett,  ihnea  aatncen  u  treten,  dargelbaa.  Ia  dem  viertea 
Abschoilt  sdialM  der  Ucrr  Vrf.  za  der  Frage  Aber  dl«  g». 
niscbten  Eben,  aatat  dia  GiaadallM  dar  Apaatel  a.  der  ar^ 
stea  Kirch«  liarfaUiA  4anattaa  «latiaBaa«',  erwlbat  di« 
iaitoadwi  Gaaetia  dar  aiananlindliadiaB  Kireh«  n.  giebt  di« 
6c8cUckte  der  rSubeh-fstbolbdien  Ehegeeetsgebang,  mit 
Tonöglicher  UcrücLsichtigung  Deutschlands.  Er  erweist,  dafs, 
wie  es  sich  auch  mit  der  Cooseuoenz  der  LatliolLschen  Lehre 
über  die  geniiscbtco  Eben  verhafte,  die  Hierarchie  jedenfalls 
zu  der  AniuaLHans  nicht  berechtigt  sei,  einer  durch  arei  Jahr- 
hunderte aiierkiiiinli  n  Religionsi'artei  rechtliches  Ossein  sb- 
8{irecheu  u.  über  deren  Uitglieder  eine  Jurisdietisa  flbas  sa 
\>  ollen.  Zuletzt  wird  die  (Mrichubsrlwit  der  Kinha  «fMM^ 
ihr  Gebiet  bestimmt,  der  innere  Scbaden  ibrar  gagcawtotina 
Organisation  „die  Cenlralisation"  aufgedeckt  n.  ceieigtt  Olüb 
der  Staat  in  keiner  Weise  sie  gcAbrde.  —  JK«  weiter« 
Führung  SOS  dem  Irrsal  der  Gegenwart  U«ft  Ia  GÖM«  Baalf 
OiaMC  Uadaaba  waltat  In  der  gaaiaa,  Uwm  ■.  Obetieacea- 
daa  Daialallaag,  aad  weiset  jeden  Baathaa  ia  sieh  aellwt 
aarüek,  ia  der  eigenen  Brust  die  Leidenschaft  zu  bindigen, 
den  Bliek  m  schärfen  iUr  die  sich  rerhüliende  Wsbrbeit,  o. 
den  Willaa  —  »adiWhaa,  aaf  Gatt  wrtiaMDd,  aa  toftigan. 

Theologie. 

931.  Die  Schädlichkeit  der  modtnun  Getanghäehtr 
für  das  kirehlich-rgiigiöse  Leben,  dar^eateUt  an  dem  IN'anm- 
burger  Gcssngbacbe  von  A'.  J.  M.  f^'unaur,  Pastor  sn  der 
St.  Othmarsk.  in  Nsumb.  Naombnrg,  ZÜBBaruann.  1839.  8. 
XIV.  und  146  S.  —  könnte  bedenklich  scheinen,  einer 
Gemeinde,  dia  «aa  einem  sehr  mittehiiribira  finaanghaBha 
seither  noch  Erbanang  geschöpft  hat,  aaeh  aa«  Weaiga,  im 
sie  dsrsa  bstte,  darä  aiaa  olbmtiiche  Darlecnog,  wie  die 
vorliegende  ist,  vollends  xn  Tarlcidea,  Allein  In  dem  gegen- 
wärtigen Falle  w,ir  der  Streit  fSr  o.  wider  das  im  Sinne 
uiüdemer  Aufl^larung  rediglrte  Gesangbuch  schon  in  öiTenW 
liehen  BlSltern  so  laut  geworden,  djfs  er  sich  der  Gemelnda 
nicht  mehr  Torentbaltcn  liefs.  Vielmehr  steht  die  Thatsacb« 
fest,  dafs  ein  Theil  der  Gemeinde  selbst,  von  regem  Interesse 
für  du  kirchliche  Leben  beseelt,  mit  Bibel  n.  Katecbbmna 
vertraut,  auch  wolU  mit  den  nrsprOn^ichen ,  nnverfUschtea 
Kemliedern  bekannt,  in  den  modemuirlen  d.  do|;malisch  on- 
bcstlmmten  Gesingen  kein  Genüge  findet,  wührenJ  ein  an- 
derer, der  Zahl  nach  grSfserer  Theil  einen  solchen  Usngal 
nicht  bemerkt,  sondern  eher  ßr  die  reliiiiüsen,  wenn  anch 
aichl  Inaar  aharataariitbdi  cbriatUchaa  Liadar,  wla  afe  TOt 
■ab  ab  »  fthm  v«a  hoebgaaehtataa  Phadigm  laJiriit  o. 
•tafiflttit  wariaa,  dat  itblnftt  «ajglB^ 
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DIm«  lalilmB,  wuA  Ammmtikt»  FwM  (wcldier  freilich 
üt  grobe  ZaU  itt  MilbnlH  «idi  wmuMtbli  4u^mi§ß 
m  nebmeo,  mt  lie  w«rtll  IlSiti  «.  ttr  frend«,  »iwmrtiaiww 

B.  darum  Är  sie  anitAfiig«  Lieder  lolxadriogeo,  wSre  ebenso 
anrecht,  als  jenen,  walche  durch  nBhere  BekannUchaft  luit  den 
christlichen  VV»hrhritcn  u.  mit  dtft  Sprache  der  Bibi-l  zum 
Ventändnifi  der  krSfligen  allen  Lifder  brfibigt  aii  iJ),  das 
GuU,  nach  dem  sie  Terlaiigen ,  TurziienÜiallM.  In  soii  hrm 
Falle  mag  ea  kaum  eine  heuere  Au»L'uafl  gebeu,  als  liie,  Ai.iu 
Milwil(,i  II  GcMBgbache  einen  Anhang  eckt  chriatlirh«r  Lie- 
der, in  mSgiichat  urtprCnglicher  Gestalt,  hinzaxufugen,  welche 
lüch  dann  allmShIig  den  Vorrang  erringen  luAgm.  —  Der 
VerC  dar  rorl.  Schrift,  auf  streng  chriaüicfaem  St;<ndpunk(e 
itclMad,  erncifi  dat  UcImI,  das  tr  bcklmpft,  an  drr  tifblen 
Wand,  «.  nkl  di«  fimd«raWilaa  dct  Chrisl««(lrons 
«nick,  n  n  Ab«  Witli  «dArUaftirth  dcf  Kfedira- 
Ileder  tu  prilfen.  Er  wtt  adM  Gegner  ron  Grund  Mi  ba- 
kehren.  Aber  wir  firebten  aebr,  eben  dsram  werde  er 
nig  hei  denjenigen  ansrichten,  welche  sich  «uf  dm  Stand- 
punkt, »uf  dem  er  recht  hat,  nun  einmal  g»r  nicht  stellen 
vAeen.  F4r  Leute,  die  mehr  Gewicht  dar«u(  li-^jen,  rdlc 
gebildete.  relici">»e  MtjnscJien ,  als  im  slrenj^slrn  Sinn«  Chri- 
Btcn  tu  srio,  thüle  niitn  >vohl,  za  Gniir.lcn  ier  lAlrti  kriitti^'n 
Lieder  den  Punkt  beaonders  berrurzuheben,  dah  es  Hilatii;»-! 
an  Bildonr,  dafs  «s  Ignorant  l>esengl,  an  jenen  Ausdrücken 
der  christricheB  GesSnge  Anstofs  zu  nehmen,  die  jrdrru  mit 
der  Biiicl  rertraatcB  gelänBg  u.  verstiudlich  sind;  dxTs  auch 
in  dea  eeiellichen  Gedichte,  wie  in  dem  weltlichen  Knnst- 
■werlie,  aOea  Leben  rerachwiadci,  sobald  An  die  Elgenlham- 
lldikelt  geraabt,  o.  FiemdsB  Ar  EifCMt  tinttlltf  wM;  dab 
St  bBchate  poellseke  >«lig«t»ft  der  ellm  DrdwMÜfcd«,  wo 
sie  an  tiefsten  hrgrltedet  liegt,  von  den  Neaerrra  eon  waa^ 
elen  geahndet,  u.  darum  unbedaehtsam  Terwisch t  wsrden  Ist 
Dieser  exotfrische  AiisrifT  würde  die  Gegner  »uf  ihrem  t'if;^- 
nen  Feld«  treffen.  Ihre  PielSt  gegen  die  ftedakton-n  r!*-s  Ge- 
sangbuches von  18(H»  dürfte  man  vielmehr  filr  einen  der  Le- 
deotendstrn  jJlünner  ihrer  StadU  /.  ,11.  Sckomelitu,  in  An- 
spruch nebraea,  der  mit  so  viel  Kennlnifs  jIs  Gewissenhaftig- 
keit im  J.  171*2  das  jetxt  aoch  wisseoschaftl.  scitSIzenswerthe 
NaBinban.  Gesangbuch  redjglite,  in  desaen  Vorrede  er  schon 
tb^t  jSt  will  leider  S«  nnserco  Zeiten  Bode  werden,  dafs 
ahes  Keralieder  in  manchen  Kirchen  vertnschi-t,  von 
4aa  acaea  akcr  «benoi  vide  dageAkrt  werde«.  Der  Uebe 
Catt  TBikfil»  aa,  dab  nidt  atm  mit  aakbes  nami  Liedern 
CBgjldcIi  nene  nnd.  nftWiah*  lUiMHiien  in  dl*  Benea 
am  einsebleieben.'"  Dienat  aha  Gcasagbaeh,  wd^es  cnm 
RefornalinnsFeste  1717  aebon  die  dritte  Auflage  erhielt,  in 
der  vierten  aber,  17-20,  mit  dem  getreuen  Abdrucke  der  drei 
ersten   LutliTiscIiPii    (icii.in^ljuclirr    Tun  (T,  virrachrt 

wurde,  bat  man  iltni  nmdiTn-  ri  nicht  etwa  zum  Grunde  ge- 
legt und  verbessert,  Mindi'rn  iiu  Sinne  der  BjeToUltioa  Vwlig 
verworfen  nm  ein  ganz  neues  zu  machen. 

Ge.schichte  und  Geographie. 

93J.  Reise  in  jtbytfnnien  von  !>r.  Eduard  Rüppetl. 
Bd.  1.  Frankf.  a.  BI.,  aoT ICeetcn  d.  Vrf.  in  Comm.  b.  Schmer- 
bsr.jMt  »  Tat  Abbld^  im  XVL  a.  434  fi.  a.  d  Tblr. 
—  iR  Sebaaanbt  bat  te  PkUttaas  dant  Encbdnea  dkaca 
blablt  wkbllgan  Werkea  enlgegen  gesehen  n.  wir  freaea  ans 
dataalbe  eodlieb  anceiren  so  lAnnen.  ROpprll  ^eh5rt  nicht 
•ur  tu  den  kühnsten  Reisenden,  sondern  auch  za  den  nm- 
eichtigsten:  er  ist  ein  Gdfbrter,  der  «ich  in  den  weiten 
Ztveijen  diT  ^^,■llllrvvissl  II?« 'i  il'' II  mit  zru\il■^^\  ErfDlje  .iiis- 
peielchnel  h.it.  niii  Ii  spinr  ii.ihrnrui'^sungen,  seine  Drt'ilpestiiil- 
liuiniifii,  seiiif'  2 idcnostischen  Ltiiiicrkungen  hahen  uns  das 
llarile  Hild  von  Abjssinien .  f  iniuj  bis  dahin  .«o  wenig  be- 
kannten Lande  vor  Augen  gpsU^lt  Aber  Küppell  ist  auch  ein 
praktiaeiiar  Haan,  er  versteht  oiit  Menadica  nmofebea,  ibrea 
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Charakter  to  beoriheilen  and  bat  an  dadareb  mStlicb  gemacbi 
aeia»  Ulbaan  Zlga  darcb  dnaa  aa  mbaa  Xhett  d^  awd. 
«atUahaa  IMfca*«  aaeaafttiaa.  Dien«  RdMbcricbl  anrieh« 
nicht  TOB  Efjptea'n  Pyranddcn  n.  Tcmpdn ,  nicht  von  Vasen 
n.  von  BahtariiaasateB  Reises  durch  die  einPirniigen  Sand- 
wötten,  welche  das  Publikum  schon  so  oft  erhalten  hat,  eon- 
dera  er  be^nnt  mit  i^gypteiig  polilischrtn  Zustande  unter 
Mebemct  Au  Pascha  ona  enthüll  dii-  wichtii^sten  Aufachiüssa 
über  Egyptens  administrativen  Zuslind  unter  jenem  Kegenten. 
Wir  mQssen  ans  freuen,  dafs  endlich  ein  so  praktiach  gelehr* 
ter  Reisender  wie  ROppell,  der  eine  au  lunge  Zeit  seines  Le- 
bens in  den  Llndcra  janes  Maancs  zugebracht  hat,  sein  Still- 
•cliweigen  fiber  diesen  Gegenstand  gebrochen  hat  and  rück* 
sicblslos  seine  freie  Ueinung  ausspricht.  Das  Urtheil  dann 
solchen  Mannea  mab  ana  mehr  gelten,  ala  daa  dnen  raiMB* 
dea  Standesherrn,  4mt  Mk  h  jeacm  Lande  «Ü  Bbrn  ttbav 
blaba  iidi^  die  aar  rtiljmmmn  Firatca  takmanen,  waa  la- 

5:ldcb  bcsvataiL  dab  nrn  in  Egypten  aelbat  in  der  nracataa 
[eit  noch  alaat  dnmsl  Forsten  von  regierenden  Fürsten  sa 
unterscheiden  versteht.  ROpnell  giebt  eine  knrze  Utograpbie 
von  Mehemet  Ali  u.  diese  ftiflt  uns  mit  Enlsefzen  u.  beweist 
weni^*leris  sehr  t;nl ,  daf»  ."IL  hi  uirt  Ali  nicht  verdient  mit 
3Ii>n:iri  lieti  wie  Peler  dtm  (iror-ii  n  u.  T  r i  e d  r  i  c  Ii  dem  G' ">- 
Isen  Verglichen  zu  werden.  Aiu  Sr-hiu^^^e  der  interessanten 
Schilderane  von  Mehemet  Ali's  Treiben,  anf  >vi'lche  Ref.  daa 
Pabliknn  besonders  aufmerksam  macht,  sagt  Hüppell,  dsb 
wobl  jeder  Unnartheiische  dieaea  Baberrscher  Egyptens  aln 
einen  sosgezeichnet  grofsen  ^lann  nnaers  Zeitalters  anaffceanea 
wird,  der  mit  darcbdringrndem  Verstände,  nnenaldKeitar 
Enersie  nad  cmlMr  SdbaüwhmaduuK  begabt  ist,  die  aber 
durch  aeha  ndlnnt  tar  Wdl  aad  aeina  «hrgetxigen  Vllna 
dcb  in  moralischer  Beziehnng  ta  aiancben  frevelhaiiea  Haad» 
Inngen  veranlassen  tiefs.  an  denen  Jedoch  Leidenschaft  oder 
Rachsucht  cia  Antheil  hatten.  Die  Einwohner  E;:Yptens  hat 
er  stets  nur  ala  VVcrkzenye  zur  Erreicbun-  seiner  eigenen 
Zwei  te  anj^eseben ;  er  hat  daher  nie  ihrer  selbst  wegen  dar- 
an gedacht,  etwas  zur  Verbesserun»  ihrer  Lage  tu  thun;  nie 
bat  er  sich  uiu  eine  dankbare  Anninglichkett  seines  Volkea 
oder  um  dessen  Zoneignng  bemfiht,  er  verachtet  vidaiehr  die 
Eg^pter  recht  dgentlich  als  feige  Skisven,  deren  iadivMaaUa 
Existens  ibnen  eina  caai  gleicbgültige  Sache  ist ,  wenn  edn 
Name  nar  erat  Ib  «aa  Aaaalen  des  Orients  nnd  OcddenU 
praart,  wenn  ea  ibm  nnr  gelingt,  die  nani|iiita  Herraebaft 
von  u^ptea  n.  Sjriea  eich  a.  seinen  NaebbnHMa  la  debcra. 
Dies  ist  der  Zweck,  nnd  ea  Magt  lbm  nicbls  daran,  dab  db 
empörende  Tjrrannei,  qaler  ffdbber  Egyptens  slmmtlicbe  Ba» 
wohner  wShrend  der  gsntea  Zeit  seiner  Regierung  schmach- 
ten, ihm  nicht  Liebe  sondern  Hafs  enveckt.  Jeder  Egypfer 
ist  jelit  ein  ans  Furcht  gehorchender  Skiare  dea  Pascha,'  and 
muf-i  unter  hartem  Ümcke  fortw.lbrend  narb  seinen  Fähi»- 
keitiii  für  ihn  arbeilen;  nnd  so  lange  eine  t'nt  lie/:blle  Mili- 
lünuacbt  von  der  despotischen  Regierun»  unterhalten  werden 
kann,  ist  der  Fortbestand  dieses  VerhSltiiisses  möglich.  Al>er 
ein  ZenvCrfnifs  der  esypiischen  Regierung  mit  einem  der 
pofsen  europäischen  SeemSrhte.  nnd  in  Folge  dsron  die  so 
leicht  zu  bewerkstelligende  Blnkade  der  Hüfen  jenes  Landes 
wSrde  di«  Ausfuhr  der  rcichlidien  l'rodukte  desselben  anf 
aabcatimla  Zeit  nnterbrechea,  daa  bSnatUebn  Geblad«  der 
naaamrwaltan«  erschBttcra,  Äidnltb  dta  tavedtadakelt  d. 
Hilttimscht  ertdifittera ,  mit  eiaem  Warte  nicbt  n  oerecb- 
nende,  htScbst  gefilbrliche  Folgen  für  die  tten  gegrUadete  Herr- 
schaft Dach  sich  ziehen,  nnd  ent.slehrn  ^ar  unter  den  vet» 
Bcbiedenen  Nachkommen  Wehemet  ."Vli  s  wegen  ihrer  wecb- 
«ii  lM  itii^en  AiiJ|irurbe  und  Erbful<;e  Zwistijkeitrn  und  innere 
K.r:i-t;e,  d.inn  ist  rs  höchst  jirohlfmiti^ch,  ob  seine  l)vnj*lie 
«ieii  behiupten  u.  von  der  jet7.ii;in  «.i^enannten  Ci vilisation 
n.  perej^elten  Administration  Egvjilens  irgend  eine  Spur  öbrtc 
bleiben  wird.    Von  vielem  Interesse  i."st  eine  genMiog.  Tafel 

der  Faotiiie  Mebaaet  AU'a,  din  aUsscaartigaa  »Maerkgn.  Ibar 
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UhImMb;  ^  fcier,  i»ü  mia  aber  die  Fndhl» 

berkeit&Tpl«'»  mdM  •^UtiBt  V«r»l«Uuog  h.l,  «bef 
bei  deBTFÜdbMi  wird  4m  IM«  tat  Jabn  «ehr  «U 
iw«ia»l  beslelU;  ttr  di«  do»  Bell»WW|  fwi»  dw  Mtiirliche 
Vrberechwemnung  dei  NIU  B,  «•  bdlMf  MiMr  *<wUM  Ar- 
bril  »Is  (lif  Aussaal  und  de«  ElBSaunielnt,  abtf  OM  tweüe 
ÜMteilung  TerUuct  eine  fortwahreade  künstliche  B«Wli«erung 
de«  ßodeiu.  doch  därfeo  die  Feidtr  nicht  eedBngt  Warden, 
indeia  der  Niltcblarora  dieae»  hinreichend  luafährt.  Die  erate 
Auuaat  geeefaiekt  im  NoveroLrr  u  im  ^Urt  «rfolet  dir  Ernle. 
Dia  Anpll«niBn|;an  der  Banmwoile  a.  lifs  Zuckerrohrs  be- 
iÜba  eine  beatfindige  kOnstliche  ßfwiisscruns.    Uöjipell  be- 

Snn  aeise  Reiae  nach  Abysaioien  mii  tinfr  Excuraion  nach 
in  palrliechen  Arabien;  er  giebt  hierh^^i  einige  Nachrichten 
•bar  ii»  nigetlahrtea  der  Egypter  nach  lickka ,  ivelche  in 
M  mbar  Aattbl  ••Itrnomniea  werden  o.  wob«-!  etwa  der 
lOta  Thail  dar  HbmidMa  durch  Krankheit  and  Elend  aeinen 
Tod  findet  Nach  der  Ridclabr  ans  dem  patriiacben  Arabien 
dciiilTte  Bich  K!i[.p.  Il  in  Souex  ein  und  ging  fiber  DjetU  nach 
Massavs,  xv((s<li)st  ein  liii^trtr  Aurenlbalt  etna  ganaucre  jja- 
lers.ichun;  der  Um;«j;end  erlaubte.  Alle«  i«t  mit  labhafUM 
Farben,  kurz  und  hündip  geschildert.  Der  Werth  der  Han- 
drlsgfgenstände,  ^Telchc  von  Abjaainion  jiihr!i(  h  nach  Uaisara 
tefiilirt  werden,  bclrägt  ungefähr  -iOs.jOU  Sp.  Tbaler.  womn- 
ler  sich  3000  Sklaven  m  1-20,ÜOO  Tbir.  befinden  o.  für  5ü00 
Thir.  aioachoi.  Von  Bhssava  »a«  begann  die  iUiae  nach 
Äbjuinien  und  xwar  in  Geaellschafl  einer  Karavane,  welche 
mm  49  baladenen  karaelan,  40  Haalthiaren  n.  Eaeln  n.  mehr 
dMa  990  Hanachen  baaUnI,  «.  in.  Friedeiaieiten  eeht  jedes 
lahr  «fa«  ihallalM  Karavane  von  Arklko  gegen  Ende  des 
Aprila  ab.  Wa  Rabe  ging  über  llalai ,  Aiegrrat  Angelkat 
nach  Simen.  womit  dieser  lato  Baad  achUabt:  leider  machU 
man  aarh  in  jenem  {.ande  die  Effabraag,  dala  dia  christ- 
lichen n.  u.ihiier  weniger  Achtang  TardUiwi  M» ^d|»  ■abo- 
aaelUner.  Die  iuTere  AuMtaitang  tat  aehr  aoigaaeidnat 

833.  Mhuno.  Von  Fr.  firan.  (».  Nr.  MI.)  Febr.  ond 
■in  CBlb.  ij  OHt^naUArtikfl:  Bcachlors  von  J.  W.  Zink- 
aiaeni  Der  JaMWMrfclabh :  RfldtbHck  auf  du  rerfloMene 
labr  (3  Artikel  entb.  Fnakrdcb.  flDaaiaB,  Fortafal,  Gne- 
cbealand,  Deatschland.  HoHaad  «nd  Bel|pm  md  Mt*  — 
aebarfem  n.  freiem  Blicke  in  das  hentica  coropliach«  I 
leben).  Graf  Kalkretitb,  znr  gejchicbtlichen  Kritik  [ctaa 
tisf  von  Jrm  Sr>hn.  fm.'-i  Feldberrn  abgefarste  Benrtheitnng 
a.'Bi-richti^ang  de»  im  [»lürzhefte  1S3H  enthaltenen  Aufsaties: 
Kritische  Beleochtons  der  geheimen  Geschichte  de«  Anfangs 
des  Krieges  Ton  lfi06;  in  welchem  ta  yerRleichen  sind:  1) 
Beitrag  xur  geb.  Geschichte  des  Aiifjng«  des  Krieges  »on 
1806.  (Minerva  I8d6.  Ort.  Nor.  u.  1837,  Jan.  u.  April);  3) 
Brnchstöck  aus  den  Denkwürdigkeiteo  dca  Crafea  Ton  llang- 
wiU  (ebd.  1837,Decbr.);  3)  Bemerknngea  Aber  das  Memoire 
dca  Gr.  r.  HangwiU  (ebd.  183S.  üLlrt.)  «.  (Hrm.  Scheidler?): 
Blolga  palWacha  b.  pabliciBtiach«  Andeatnngen  fiber  das  Vrh. 
'«••Staat  «.  Khrche,  naneafllab  b  Betreff  der  aog.  falschen 
B^liffe  rnn  sog.  Kirchengewall  O.  hlMatan  Epiacopat^  daa 
Staats  in  Relieionnsachen ;  mjl  bea.  Bcilnmg  «alStoaiMM 
Berufung  an  dir  Zlirrhrr  Hochschule.  („Staat  tt.  Klreho  «Be- 
aeo  ein  eigentliiitaliche»  inneren  regea  Leben  eriiaiten.  IMe 
Kirche  werde  wie  der  Staat  ein  '  wahre  organische  C«aa««t» 
beit.'  Gesetsmifsige,  freie  Bewegung  innerhalb  ihrer  Herrli- 
chen Schranken  maehe  da»  Weaen  von  beiden  aas.  )  Nebst 
Beilaca  entb.  Einige  Aenfsernnzen  Lothers  über  das  Ver- 
itltaifa  Ton  Staat  u.  Kirche.  J)  Uebersrtziingen:  Fts.  n.  Be- 
■abhib  T«n  Blicke  auf  dl»  Ufer  dca  ichwanwa  Beerce  (a.  Nr. 
m.)  «.  va«  Unphartt  HMbdlan»  ^ 

934.  Harz-Album.  Ein  «brifslicber  Leitfaden  für  l^fs- 
raiaande  durch  den  Harz  von  Eduard  Lange.  Mit  einer  Rei- 
aakarte  von  P.  Krickebrrg,  geat.  t<ui  E.  Stange  o.  18  land- 
^^jÜLA««  Skiuea  (B.  a.  aU^r.  TitdlblatU,  nach  der  Natar 


taseichnet  von  Carl  Grab,  lithogr.  Ton  II.  Schüffer.  Berl., 
[orlmann.  ISJÜ.  16.  (.>:  □.  74  S  )  \  ThIr.  -  Text  u.  Karte 
dieses  durch  gedrängte  Kurse,  äsfsere  Nettigkeit,  Bequemlich- 
keit der  Anordnnng  u.  Wuhlfcilheit  sich  empfehlenden  Büch- 
leins Keben  nicht  nur  Anleitung  aondem  auch  geschichtliaba 
Q.  inaleriscbe  Andeutungen  fttr  aolehet  die  das  Uan  hireiaaa. 
Ilen;  die  recht  gcfillig  aad  anaiiffeehaBd  Btbofr.  tttaaa« 


bietra  eine  aai  aa  aagaaebncM  SriaBaraagt  da  aia  gat  ga- 
wühlt  n.  treffoad  eaitwatfca  atod.  Aaf  TalbUadi^eit  w&d 
es  indeb  keinen  Ans^meb  Madiea;  dIa  aDKehSugte  Hart- 
Liieraiur,  in  welcher  eine  Znsammenal«ttiu|g  aar  Torxflgiich- 

Sten  NVerLe  in  üll>;eiii.  u.  gt-ngnit^tiacbaf  Ptllthllif  ***^*t1t 
sein  suH,  \A%\.  maucLes  vermi&sen.  , 

Philologie.   Archäologie.  Litcrärgcschichle. 

933.  Phllosophorum  Graeeorum  reterum  proetertim 
qui  unte  Platonem  flonierunt  ouernm  reliqmae.  Recenaait 
et  illuslravit  Simon  KortUm.  Vul.  II.  Emped<>cles.  AnisterdL, 
JlüUer.  1S3S.  4  j  'i'hlr.  —  S.  Karsten,  scboa  früher  durch  iim 
Hcraaazabe  dca  Xenophaaea  aad  PannenidcB  (Phiiaa.  Gcaoa. 
Vett.  KeUqf.  L  1.  Xenophaoea.  Braadlia,  1830.  I.  d.  Pama- 
nide«.  Aoiaterd.,  1835.)  den  pbilulopaehas  Pabliean  rBha»- 
lichat  bekannt,  ilbt  im  vorliegöiden  tweiten  Tlieile  die  Ueber- 
reale  des  Empeduclrs  folgen,  die  sowohl  an  Umfang  als  an 
VVichtiskeit  die  Uruchitücke  der  beiden  früheren  philosophi- 
»chen  Dichter  übertrelTen,  daher  sie  auch  schon  seit  Joseph 
Scaliger  wiederholt  die  Aafmerktamkeit  der  i;elebrlen  For- 
.scher  auf  sich  griogeu  hatten.  Eine  vollständige  Sammlung 
wurde  jedoch  etat  von  Sturz  (Lpz.,  ISuü)  ver.iustallet,  wo 
swar  der  sorgsame  Fleifs,  mit  der  die  Arbeit  nntemommea 
und  durchgeHihrt  ist,  alle  Anerkennung  verdient,  dageeea 
Geschmack  n.  Schärfe  dea  Urtbeils  ebenso  bei  der  BewiHti- 
gang  dea  hritiachen  Materisla  ala  bei  Beartheilung  der  philo* 
sophischen  Aasicblea  da*  Dichters  rermibt  wird.  In  dieaaB 
Besiebongea  ward  apllar  vaa  daalscbaa  Caiibrtau  alkcdla|i 
manchca  geleiatet;  far  dia  BenrtaUaB|  dar  vialbdi  Taidafka« 
Fragmente  waren  namentlich  Befgk  a.  PrtUtr  thit^  ftr  dia 
tiefere  AufTassong  der  Lehre  dran  Kmpedodea  Ritttr  n.  L»m* 
mattch,  >vie  dt'nn  gm'.  varzuuli<:h  dir  Äurgsjniere  Brsrbei- 
tong  der  Gesrlilrhte  der  slU  ii  Philosophie  ilun  h  Hrprl  auch 
hier  zu  uIxTrascheniii  ri  llfsukateu  fijhrte;  'iiif  iirue  Bearbei- 
tung mit  gcwissenhafler  Umulzunj^  der  vereiniellen  früheren 
Leistungen  blieb  daher  ein  sehr  wünschenswerthe«  Unter- 
nehmen. Ilr.  K.  bat  allerdines  was  den  bislortschen  und 
kritischen  Tfaeil  seiner  Arbeit  betriOt,  mit  j^rafscr  Sorgfalt 
Gelehrsamkeit  die  meisten  oft  schv  '  ' 
minder  befriedigend  ist  dagegen  dii 

Ehiachea  Sjritcaia  dca  Empedodca, 
Urea  GasaanalaaadhaBaag  dar  Lehre  aelbat  a.  ibrea  Vcfblll> 
niaaaa  an  frfiheren  philaaepbhchen  StandpaaklM,  ala  aa  ti^ 
ferer  ErgrQndung  des  Dnidaea  gebridn.  Dar  «tala  Ab» 
schnitt,  de  Empedociia  Tita  et  atodio  bringt  iwar  aicht 
gerade  viel  mehr  IQaterial  bei,  als  die  Ssinnlang  von  Stan 
darbot,  lifst  sber  djs;si:'lhe  wohl  gfrirdoet  and  gesichtet  er- 
scheinen, so  dafs  man  den  Ile.iuli^ltn  der  neuesten  Unter- 
suchungen beipflichten  mafa.  Der  2tp  Abschn.  p.  8-2  —  155 
enthält  die  BnichstScke  des  Emnedüch  s  »elbat  mit  beigefSgtcr 
lateinischer  Uebersettung;  die  Bruchstücke  sind  so  eeordnet, 
dafs  nach  den  Worten  des  Einganges  TV.  1  —  54)  die  allm- 
roeinen  philofophischea  Beatimmonzcn  oic  die  Gnindlaze  diaa 
Empedodeischea  STatema  bilden,  fron  V.  &S— 164)  folgea, 
w«ran  aich  die  Lehren  fiber  Entstehnog  der  Welt  a.  lebe», 
das  Waaaa  166 -> 346}  dia  pbjaloUgiachni  u.  psychola- 
'  353)  a.  die  Ansichtea  ibar 


^TGottbeit  (r.  35l— 3^)  atiachUefsea.  Daraaf  Mgaa  dia 

Ueberreate  dar  Ka^o^iMt,  Epigramm«,  ak  f.  w.  Dia  Ffaf* 
menie  des  Empedoclea  aracheiaen  hier  sieht  allda  Tollstia» 
diger,  (obvrobl  Ston  aar  wcaigM  Abaraehea  hatte,  hat  Hr.  K. 


irtut,  mit  greiser  aorgiaii  «. 
iwiarigca  Frana  hahandall; 
lie  DMldia3d«<  pUlaM. 
ea,  wa  ca  eaaaaa  aa  alaar 
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ttu  •llgemeia  zagSngllebcB  Qa«11eB,  wte  am 
Tbeopkrast,  manches  ^ieue  brigebraclit,  anderes  liefs  sich 
wenizstens  mit  Wahrscheinlichkeit  ebenfalls  uuf  Empedocies 
zarO  CK  führen)  sondern  such  in  bericljtigter  u.  yiellrich  thcils 
aas  Uandschriflpn ,  theils  ans  (joüjfcturfn  vprhf.sserler  Ge- 
stalt: freilich  iSfst  »ich  bei  dem  tihr  ^^■rrl(rbl^u  ZusUriJc 
der  Brochstficke  und  der  Uniaverllssigkcit  mancher  (Quellen 
bier  noch  ein  reicher  Nachtrag  geben,  öfter  anch  bat  llr.  K. 
ohne  Gmnd  das  Ueberliefertc  verändert,  ^vie  v.  6.,      31.  n. 
anderwärts.   An  die  Sammlun"  der  Fragmente  selbst  schliefst 
■ich  ein  sorfilltiger  und  gründlicher  Commentar  (p.  365  bis 
304)  sn,  der  den  dritten  Abschnitt  bildet.   Der  vierte  Theil 
«ndÜeh  de  EapadocIiB  pUbeophU  et  placllti  (p.  90S-Stl) 
cadillt  d»e  aebr  geiuiM  n.  ta»  de«  QocUen  tWNl  abgeleitete 
Aosclnandersetsone  des  Empedocieiscben  Systems;  allein  hier 
erscheint  das  Verhiltnib  des  Empedodes  za  den  Eleaten  zu 
w«nig  berfidrsichtigt,  ebenso  ist  der  Einllufs  des  l*_yt" 
und  seiner  Schole  namentlich  auf  die  ttliischen  liPhrpii  iii-s 
Eroped.  nicht  gmii^^rrnl  gewürdigt;   auch    sind  die  Oucücri 
selbst  nicht  ininu-r  nach  ihrem  wahren  Werth»;  und  ihrer 
wahren  IJedeutun^  abgesrhülzt,  namentlich  ist  dem  spüten 
SlatpliGias  xa  viel  eingeriomt,  wie  z.  B.  p.  369  fi.  in  der 
AaaaiBandersetzang  der  Lebre  vom  tto^fioq  si^igro;  n.  vor; 
ro«,  eine  Lehre,  die  z^Tsr  in  ihrem  ersten  Keime  auch  bei 
Empedocies  sich  nachweisen  läfst,  in  dieser  Gestalt  aber  der 
aeaplatoibMfcea  Scbai«  aoaeUrt.  Dea  Scblafi  nadieii  Ad- 
daä«  od  aniu  Rt^ÜST  / 

Physiologie  und  Med i ein, 

936.    Ufhrr  die  Erkenntni/s  des  Scorburls.  Eine  praV 
tiedie  Abhandlung,  mit  besonderer  Rücksicht  aof  die  K.  K 
Russische  Marine,  von  Dr.  Rudolph  Krebel.  Leipzir.  Vofs 
183y.  S.  XII,  u,  212  S.  1  Thir.  —  Bei  den  Aerzten,  die  siel 
j  auf  ihr  praktisches  Tagewerk  beschrSnken ,  ist  der  Scnrbul 
fast  durchwei;  iti  Vergessenheit  gerntfaen.    Wenige  von  iliriet: 
wissen,  dafs  diese  efnst  so  weit  verbreitete,  und  unter  dem 
Volke  so  eingewnrxelte  Krankheit  noch  jetzt  in  Rufsland  sehr 
blofic  ist,  und  nicht  nur  für  sich  allein,  sondern  auch  in 
nicbfacber  Verbindung  einen  eben  so  >vicht)gett  als  schwie- 

Uoa  so 
der  der 

     ,   ibtehaBdclt 

bt;  frdfflcb  dMt  i«,  da»  mm  aagca  Ittimte,  der  Vi-r.  Idne 
Aber  aeioe  bedeutenden  Vorginger.  namentlich  Lind,  aber 
docb  gewifs,  dab  eine  grofse  Anzahl  von  Aerzten  BeJehrun^ 
von  ihm  erhalten  n.  unbedingt  annehmen  kennen.  Er  bei^iniil 
mit  geschichtlichen  Bemerkungen,  die  bei  der  t^rofsen  Schwie- 
rigkeit umfassende  Forscfaangen  dieser  Art  freilich  nnr  sehr 
fragmentarisch  ausgefallen  sind.  Abgesehen  von  dem  Alter- 
thnme,  in  dessen  Ueberlirferungen  sich  helleres  Licht  bitte 
bringen  Isssen,  fehlt  der  Znsammenhang  zwischen  den  ein- 
zelnen, darchaoa  nnr  bekannten  Notizen,  und  so  ist  der  Vrl. 
natOrlich  auch  an  dem  wichtigsten  Ergebnisse  einer  tfefcren 
Untemcfanng  Torflbergekemmen ,  dafs  der  Scorbat  sa  bda 

dea  fnn&ehnten  JabrhanderU  (1486)  in  bedeutend«   

bation  benroreetreten ,  nad  tmi  da  an  das  gaan  Mcfcid 
Jakchaadcrt  UadaNb,  «le  taa  Theil  im  aiebzdtalen,  die 
bemehcnde  Ihakrade  geblieben  tat.  Dareb  Unkeontnifs 
dieses  Umstandes  verleitet,  bst  msn  bisher  gewiihnlich  die 
Schriftsteller  dieser  Zeit  getadelt,  dafs  sie  zu  viele  Formen 
n.  CornjiUcationen  des  Scorbuls  aDgenommen  haben,  bei  bes- 
serer Lr»väj;ung  det  Thatsachen  T\ird  man  indessen  finden, 
dafs  sie  im  Allgemeinen  nicht  anders  verfahren  konnten,  wo- 
mit freilich  nicht  einzelnen  Uebertreihongen  das  Wort  te- 
redet  «i-nien  soll,  die  in  Betreff  des  Scorbutes  in  eleicner 
Weise  vorgckoounen  sind,  wie  rfidnicbüich  der  Scrofäkraak- 
ktlt  ik  uMNi  Ihm.  Ii  irt  *    '  ~ 


naanicniacoer  reruinüune  einen  eijen  so  >vichugett  au 
licen  Gegeaataad  der  dortigen  Praxis  sosmacht 
WulkommeDcr  iat  daber  die  vorii^eade  Sebrift«  ia 
flcbaffcock  Mht  vcnüBdig  a.  mit  iwUr  Keaataib  ab« 


Scorbat  ciacr  gant  grfindliebeo  Matevla^en  tJalenacbang  za 

unterwerfen.  Eine  aolcbe  würde  der  Erkenntnlfs  dieser  Krank- 
heit in  mehr  als  einer  Rücksicht  höchst  fi'irderlich  sein,  ohn« 
sie  haben  aber  die  aus  einer  Schrift  in  die  andere  überge- 
henden fragmentarischen,  nicht  einmal  immer  richlij;pn  An- 
gaben, welche  niiri   sexvöhnlich  Geschichte  des  Scorbnles 
nennt,  keine  erheblicbe  Uedentuag,  —  Vielen  Fleifs  hat  der 
Verf.  mit  Benutzung  von  Liiid's  vorzüglicher  Vorsrheit  anf 
die  Literatur  verwendet,  indessen  wire  msnches  zn  iadera 
u.  zuzusetzen,    \  an  Möllenbrock's  Schrift  de  Varia  ete.  iat 
unter  die  lltere  Ausgabe  von  1663  angeführt,  die  snltere  ve^ 
besserte  ist  von  167-i  dessen  Cocblearia  carioas.  Lins.  1674 
feblt,  e.  Gberfasnpt  iat  da»  Urtbctt  über  diesca  ScMfbtallcr, 
dab  er  aar  IrrthlaMt  ealbalta,  la  hart  Ha*  «loft  die  Sebri(> 
ten  aacb  den  Erscbeinangca  n.  dem  Charakter  der  Zdt  be- 
urtheilea.   Es  fehiea  ferner  die  Scbriften  von  Horuy  Röten- 
lifck,  Horst,  ISlankart,  Rcusncr  und  Coze ,  welche  IN^irnen 
lief,  nur  anführen  will,  um  zu  zeigen,  dafs  die  Liter.iiur 
nicht,  wie  der  Verf  glaubt,  für  vollständig  geh;illen  >-\erilrn 
kann.    Die  Cintbeilung  in  Land-  und  Seescurhut  würde  car 
nicht  in  Betraclit  kommen,  wenn  sie  nicht  immer  noch  von 
Unkundigen  in  Schriften  erwibnt  würde.    Als  Kenner  der 
Krankheit  verwirft  aie  aatfirlich  der  Verf.,  n.  theilt  die  letz- 
tere in  die  drei  Stadien,  oder  besser  Grade  ein,  die  von  allea 
Beobacbtem  mit  nar  aeringen  Verachiedenbeitrn  beschtkbw 
werden.    Die  filntheilugen  von  JVitssek  aad 
werden  mit  Recht  als  g&nzlicb  nnhegrfindet 
aichat  vrcadat  alek  der  Vrt  tm  des  Oeaplicatlonen  da» 
Scorfaata  1)  mit  BalstadnageQ  der  Brasl  a.  der  Leber,  wo- 
bei die  demselben  anbekannt  gebliebene  meisterhafte  Abhand- 
lung von  Seidlllz  über  den  Morbus  cnrdiacus  zn  erwShnen 
sewesen  wlre,  eine  Arbeit  ersten  Hanges,  welche  nicht  blafs 
deshalb  wichtig  ist,  weil  durch  sie  ein  bis  dahin  noch  unge- 
löstes Problem  der  altgriechischen  Pathologie  seine  Erledigung 
lindel.    Scorbutische  Herzentzündung  scheint  ihm  nicht  vor- 
gekiinimen  7U  sein.    1)  Mit  Fieber.    J)  Durchfall  und  Kohr. 
%)  Chronischem  Rheamalismu.'i  und  Gicht  (loopende  Varen). 
5)  Kjioohengeschwüre  o.  Knochenbrand.    6)  Geschwüre  der 
weichen  Tbeile.  7)  Chronischen  Uautansacbltgen.  8)  Sjphilis. 
9)  Wassersucht.  10)  JHercnrialkrankheit.  11)  Maraamaa  acni- 
Iis.  13)  Aogenkraakbeltea.  13)  KnocbeabrDcbco.  —  Die  patbe* 
logiaebo  Anatomie  Itommt  aar  gans  hnn  sur  Sprache,  6bir 
Vcrlaal  wdOaaar  dar  Krankheit  eHahrea  wir  das  Bekannte. 
Aoaf&brti^er  ist  der  aellologiscbe  Abschnitt,  a.  faat  dardn 
weg  zu  billigen,  wiewohl  zu  beiiu-rlen  ist,  dafs  der  Scorbut, 
schon  nach  Urambillas  Erfahruuprn  im  hirbenjjhrigen  Krieg, 
«ÜB  dem  Vrf.  bekannt  sind,  sllerdings  für  relatir  ansteckend 
ehalten  ^Verden  nuifs.    ^ach  Eriirlerung  der  Prognose  wird 
as  lleilverl.'ihreii  mit  vieler  S<irgf,ilt  und  (lenauigkeit  d;irge- 
Stellt.    Wir  begegnen  hier  überall  dem  vielcrfahrenen  selbsl- 
denkenden  Arzt«,  dessen  gediegene  Arbeit  gewifs  überall  viel- 
fachen Nutzen  bringen  wird,  wo  irgend  dies«  Dyskrasie 
stürend  in  das  Leben  der  Meaeeben  eingreift.   Die  Therapie 
ist,  wie  der  Titel  sagt,  mit  besonderer  Rücksicht  aof  die 
niasiache  Heriiie  eagegebca,  aoa  den  vielbltiEen  interesae» 
«erden  indeeaca  aaeh  deai  Saaiehen 


aug  call 

937.  Kee.  von  l|{nolrea  de  Paoad.  roj.  de  Klederin« 

(l'aris.)  Tora.  7..  in  G6tt.  ürl.  Anz.  St.  7.'.  —  Hühl  s  Ree. 
von  Frohbeen:  Ueber  die  Lrsachcn  der  grofsen  Sterblichkeit 
der  Kinder  in  ihrem  eraten  Lebensjahre,  in  Hall,  öligem. 
Lit.-Ztg.  62;  Uec.  von  Sachs:  Aledicin.  Almanach  für  d.  J. 
1839  cbil.;  vi)n  Sobernheim:  Grundrif«  der  prakt.  Arznei- 
mittellehre, ebd.  b-2.  Öfl;  von  Bollex:  Ueb.  Wesen  tt.  Behand- 
lung der  Bvphilit.  Krankheiten ,  übers,  m.  Naeiiechrift  von 
Dreatc,  ebd.  63;  von  Becker:  Der  üaeen  ia  eiiaeB  tmärndan 
_  ^  .  -  L  iTebd.;  Ceri  8«ln««Wi 


a.  inaalM  Zaalaade  bedachtet. 
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Kriegcwiactnfcfcaften. 

938.  Da»  iriu^ttAurgiteh'preii/titehe  Krlegtneten 
um  die  Jahre  14411^  I64U  «ml  17«Il  Vm  U,9.  Qonsauge, 
k.  pr«ar«.  Riitmefiler  tm  9m  6ird«-ubnn*(^'***'>''J'^*'e'' 

ment.  J5.rliii,  Mittirr.  1S39.  268  S.  8.  1  TWr.  —  Die»«« 
Burh  rriilTnet  iiuf  >  ine  würdige  Weise  die  Reike  i!er,  dem 
lofsrti  Julit-lj.ihr  der  [ireuFsiscIien  Mon.irchiü  gi-wi JrneUii 
ichriflen.  Der  Hr.  Vrrlasser  ist  uns  durch  »piri«.-  Gesciiichl« 
des  Feldjins  rülmdichst  «cbon  litLaiint;  «her,  wie  sehr 

»vir  uns  d(?r  frülii-rcn  Arixit  zu  erfrtucti  haben,  8»  r»^t  die 

Eegmwjrligf  doch  über  sie  hervor,  susvulil  durch  ihre  innere 
leiliecenheil,  «U  such  durcb  du  latereMe,  welches  nna  die 
ChanKt«ri«ük  von  JahrhaaderUsn  alela  vor  der  Schilderang 
dar  einzelnen  Begebenheit  abgewinnen  wird.  Zwar  Lfindigt 
oai  der  Titel  weaentlich  nur  die  drai  Epochenjahre  an;  in- 
deb  ^tbt  im  Werk  awlir.  «k  es  sn  vermredaen  scbeiot, 
I  tiae,  bdd  mAK»  linU  Binder  ausgeführt«  Skine  un- 
anzea  KriaanrAMam,  «ad  deibalb  IriUtMi  wir  |e- 

 ^t,  dab  die  ScUaebt  am  CrcauBer  Dann,  dar  Hddeii- 

tod  dfN  Grafen  Johann  Ton  Hohenlohe  und  die  faule  Grete 
die  ALhandlung  eröffnet  hätten,  da  eben  sie  die  würdigslp 
Einleitang  raacnen  und  den  reichsleii  St»fT  /ii  .illerlri  iJr- 
trachtUDg  bieten.  Was  der  Autor  aus  d<^in  nirlu-n  (,>Uflli-ii- 
schätz,  ans  Büclirrti  u.  lInnLsi  hriflen  ,  treu  u.  ii«ir^«diu  aus- 
gebeutet, trägt  er  in  ge^vundter  Sprache,  auch  mit  eben  sd- 
viel  Geiüt  als  FreimuDi  vor,  und  »enti  er  durch  Darligun<; 
der  Begebcnheilen  uulmicbtet ,  so  verfehlt  er  niclit,  durch 
Entmickelung  der  SloUve  tu  belehren:  er  f&brt  in  die  Ver- 
caiwaBhvit  zurfick.  uui  den  Einblick  io  die  Zukanft  zu  er- 
Cäcltani.  Eine  aolche  Arbeit  mabto  dan  Vrf.  auf  d«s  An- 
Kmchiurta  i«  aicli  «aibal  beialiiwa;  es  wird  ihr  audi  di« 
lüÄera  Attvfkaaaiin  «.  da»  Baato  —  der  Erfolg  nicht  felileu. 
Einzelnes  vnrd  darfitmelM  wähl  m  baiMritHi  fiadaa.  Der 


acrer  ci 

wünsrat, 


Unterzeichneta  venulbt  S.  116,  bei  dca  Wortto.  dab  Fned' 
rieh  Wilhelm  1.  '.^ufser  den  beiden  Ezercier-Houaten"  alle 
lUannschaflcn  zn  beoriaubrn  gestattet,  den  Defekl  im  Infan- 

lerie-Hi  j;!»-!!!!  iit  vom  "21).  Februar  ITl8,  die  Untenifliiüeriä  u. 
Gemeiden  iiiuuir  nur  auf  ganz  kurze  Zeit  zu  L'-urlauiicu, 
damit  sie  nicht  wieder  zn  Bürgern  n.  Bauer n  wer- 
ben. —  Die  erste  N')te  S.  114  dBrl\e,  den  unmillelb.iren 
brieflichen  und  tonsti^en  Aeufserun^en  dt'S  grursi-n  Kljiiiga 
gegenöber,  rein  als  unverbürgte  Anekdote  zu  betracliten  sein, 
u.  bei  der  Note  S  134  dürfte  der  sehr  ebrenwerlhe  Vrf.  des 
Artikels  im  JUililSr-Wncbenblatle  sein  gegründete!«  Bedenken 
haben.  Statt  der  Bock'scben  Ueberaetzung  von  Archcobolls 
Sdirift  (S.  liO  ft)  bitte  vietleidil  daa  Ürlgwal  aelbst  citirl, 
daeegao  .Frtcdridi'a  voa  filanbcobarg,  mit  AaMerknagen  be- 
gleitete Uebersetwag  der  Scbildernojf  daa  pmläiachaii  Krki> 
cesbeeres  unter  Friedridi  ([.  (ans  d.Hirabeafl^lIaaTfllaaaebeti 
Werke)  beiiiilzt  werden  können.  Doch  das  sind  bei  einein 
HO  geiuni:i  tien  Werke,  wie  das  vorliegende  „Kriegeswesen" 
ist,  profsi-  Kleinigkeiten;  auch  sollten  unsere  Amuerkungen 
nar  die  tbeilnebaieoda  Auliiierksamkeit  des  bsricbterslatters 
daHluu.  Pmtf»* 

Schöne  Literatur. 

939.  Dichtungen  to«  Ulrich  r.  Hutten.  Hrsg.  tob  E. 
Münch.  Stull«.,  Weise  .1.  Sluppani.  1S3H.  XVI.  400  8.  8. 
1-  Tbir,  —  Ü*.  Münch  erwirbl  sich  fortwilhrcnd  bedeutende 
Verdienste  am  die  Geschichte  der  Keformalionszeit.  Hier 
fügt  er  an  seinen  früheren  Arbeiten  auf  diesem  Gebiete  zn- 
nlcbst  die  Herau5;;>b<>  lier  Jugendgedichte  flnttCSS  hinzu,  als 

•rata  Uafiamsf  einer  tantscbao  Aoagaba  m  deo  «ImBUlielicii 


Mriim  BaHcnat  akM  BiMnphia  dcaselben. 
so  %vie  ein«  kritiache  Aasgabe  seiner  teotadben  Scbriftea  mU 
noch  folgen.   Wss  diese  Jugenddlcbtangen  (nefaat  ciaigea  dai> 

mit  zusArainenhängenJen  Brif'fen )  Iw  trilTt,  so  charaklensirt 
sie  der  lleriuisgeber  in  der  Vorrede  schon  treffend  genug; 
ihr  Inhalt  ist  meist  ein  „elegisdi-biographisdier,  satyrisch- 
epjgratnmaliacher  u.  didaktischer",  eine  grufse  Anzahl  dersel- 
ben ist  aas  des  Dichters  Begeisterung  für  Ms.\iiüilim,  .nis 
seinem  teutsch«n  Grinn  gegen  die  Frsnzosen,  •i,ixrn  die 
Italiener,  naaMOfNeb  fafen  die  Venetianer,  und  gegen  l'upst 
Julius  II.  herrorgegaagca;  fiberfaaopt  giebt  der  Dichter  ein 
treCriicbe«  Bild  seiner  dgcnaa  LAtm»-  a.  seiner  Z«it-Verb9ll- 
nisse.  Die  dorcbweg  poStisdie  Natnr  Huttens,  seine  Frei> 
mütbigkeit,  seine  Liwenswftrdigkcit  erhöben  aufserdem  dss 
AnziiAaada  diaaar  üldllaHmu  Ibr  UaMlciiaeber  Werth  iai 
nstlrlicb  aln  anddeber;  dU  OebaiMlMnic  fat  fliebcnd,  aar 
dBrfen  sie  mancomal  pikanter  ada,  ebirohrfreUich  die  Uelie^ 
Setzung  von  Distichen  (hier  di«  bat  darchglagiKe  Form)  oil 
besondere  Scliwierigkeiten  WibiadaQ  btt  AtUUCM  ABMti^ 
tung  reichlich  u.  libersl. 

940.  RJuinische  Lieder  u.  Sagrn  vim  Adflhfld  roa 
Sloilrrfotlt.  Frankf.  .i.  N,  Sauerlami- 1 .  isJIi.  1,'-  Tlilr.  — 
Beurlheilung  dichterischer  Werke  ist  eine  schwierige  Anf- 

?;abe.  In  ihnen  wird  meistens  ein  bedeutender  Tbeil  von  der 
Jesinnung  des  Vrf.  dem  Publikum  Preis  gegeben.  Anderer- 
seils ist  so  viel  Angedgnetes,  Erkünsteltes  hei  vielen  gleich- 
wohl dicbteriacli  Begabten,  dab  eine  eensne  Sonderung  drtf 
L rsprQnglicheii  TM  dem  fretnden  aoUiwendig  ist,  um  daa 
Kcrecht«,  niebt  TarJaUaoda  Kriak,  ibaa  aa  kSaaea.  Di«  Tor> 
"legendea  Lieder  geben  Aalab  sa  den  vanl^eDden  BeaMf^ 
kongen.  Die  Vrf.  ist,  wie  klar  aus  ihren  MiUhellangcii  h«r>- 
vor^eht,  eine  edle,  nicht  nndichtcriscbe  Dame,  weiche  jedock 
zu  einer  ursprünglichen  Reizbarkeit  des  WfBcns  eine  offca» 
bar  an!;eeignele  ScbritlTlieit  und  —  sei  es  erlaubt  zu  sagen  — 
Lnweiblichkeit  hinzusenigt  hat.  Was  bei  Betlina  als  Natür- 
lichkeit geachtet  werden  mufs,  wenn  es  avcb  nicht  liebens- 
würdig genannt  werden  kann,  —  das  kecke  L'eberscbreilen 
des  weiblichen  Lebenskreises;  was  bei  dieser  wunderbaren, 
herrlichen  Erscheinung  nnr  sIs  onuiaginglicher  irdischer  Zu- 
satz, als  der  nöthige  Schatten  für  das  strahlende  Glanzbild 
der  persönlich  {gewordenen  Poesie  erscheint;  —  diefs  ksnn, 
stellt  es  sich  als  Kacbbildnag,  sei  es  Kadiaiferane,  dsr,  nicht 
in  eldeber  Weise  betraebtct  wetden.  Siad  aaa dieUrischaa 
Gedtdit«  der  Saaualnng  nicht  siromlich  bat  vaa  «tkinatdter 
Lebeasandcbt,  tob  erlerntem  Schmerz,  M  dad  da  ca  dea» 
noch,  welch«  sichtbare  Spuren  von  dem  Barnf  der  VerK» 
dichterisch  zu  gestalten,  an  sich  tragen.  Dieb  {st  Von  dar 
Bearbeitung  der  Sagen  nicht  zu  rühmen;  diese  letzten  Iii 
fast  durchginsig  Ifachahmung  fremder  Master.  Man  verstell« 
nicht  falsch.  Nicht  gerade  einzelne  RfniiniRrni/en  sind  es, 
welche  in  diesen  Balladen  stören;  \vir  hatten  dergleichen 
auch  för  minder  wichtig,  wenn  sie  nicht  zu  hSofig  vorkom- 
men. Alter  die  Anschaaungs weise,  die  Art,  einen  dichteri- 
schen Sinff  aniaordneo,  ist  aach  in  diesen  Gedichten,  wie 
so  oft,  eine  fremde,  angeeignete.  Und  gerade  hierin  begeg- 
net die  EigentbÜmlichkeit  des  Dichters  dem  AenfserlicMl 
daa  StoAa;  gerade  hier  ist  also  die  Forderung  der  Eigen - 
thttmllehkcit  nnerlifdicb,  and  solch«  eine  beschranktere 
Aaffasaang  ist  der  bSberao  aber  fremden  Babandhag  das 
Stoffes  Torzaziebea.  Dab  diese  Neigung,  sich  fremden  midk-' 
tigeren  Einflofs  nnterznordoen  u.  anzuschmiegen,  aicht  ohna 
ETnflDfs  auch  auf  die  Technik  geblieben  ist,  bedarf  kann  dar. 
Erwjihnung.  Dieser  Einflufs  ist  jedoch  sehr  wohltbltig 
Wesen;  denn  er  h.it  eine  oicht  geringe  Fertigkeit  in  der 
Handhabuii'.'  der  Sprache  n.  eine  anerkenneuswcrthe  Virtoo- 
sitlt  in  der  Auwendung  dichterischer  Formen  hervorceb rächt. 
—  Indem  wir  aufrichtig  versichern,  dafs  die  Köge  dt  s  I  rem- 
dMi  In  dieaan  Gadidttan,  (ein  Tadd,  dar  ao  viele  GadiciiU 
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Drwd.  0.  Lpi.,  Arnold.  \.\  Tblr. 

947.  m  Pfyuohgi«  tmJ  MniMm.   CalKaM:  Hedi 

ein.  Sckrinatrller-Lexicon  der  jetzt  lebrnden  Verfasser.  Band 
37.  Jiacbtr.  ('  —  Ä.  Copenhagen ;  Lprj..  Hermann.  8.  n.  2* 
Tblr.  —  J.  Cniveilhier:  Anatomie  patboloi;ique  du  corps  bo- 
main,  oQ  Uescription,  .ivec  fis;urea  colnriee«  des  diverse«  al- 
t)-rjli>ins  morbides  dunt  le  cnrps  bamain  e.st  •iisceptilile. 
LieC  33.  (9  Boc.  fol.  m.  b  cnlor.  Kopf.)  11  Fr.  Da*  Kante 
Wcrir  iat  auf  40  UefT.  berechnet.  —  F.  lU^er:  Traite  des 
nsladles  dea  reina  et  det  ah^tlMia  de  la  aecrelion  nrinaire, 
etodiees  en  ellea-Bidroca  et  dana  Icnn  rapporta  avec  lea  roa- 
ladica  dca  arctirM,  de  la  veaaie,  de  la  pr«etale  «te.  LieC.  6. 
3  Bn.  n.  6  c«ior.  Knf.  16  Fr.  —  HannenM««:  Die  chr«n. 
-KmUnÜmi,  Bm  eimlhM.  Nntv  «.  ktn»amlMMk»  Hei 
kaf.  fia  Aal.  TU.  IL  (Seklab)  DfMrfderi;  Mank  a.  rÄ 
Tblr.  —>  Gaoaaail:  De  la  flirre  iTpbntde,  de  aa  aalefe  et  de 
eea  tratleracnt..  8.  3}  Fr.  —  Noe'l :  Einice  Worte  Mer  Pbn> 
Bologle.  Dresden  n.  Ljiz».,  Arnold.  8.  {  ThIr.  —  SrbnMilt 
Traite  de  U  conserTntion  dp  l'ouTe.  'Jde  edit.  ro.  3  Kupbr. 
Ebd.  S.  '  fhlr.  —  Ch.  .Scdillol:  Traite  de  inedeciiie  oprra- 
teire,  baodagea  et  appareUa,  avec  phachea  czplicaltrc«  iotcr- 


Fr.  —  —  lirfUiiibcrg:  Die 
Perthes  Besser  o.  IIL 
IIa  nxttern««  ia  AaO. 


cal««o  dane  le  tette.  Partie  1.  Park.  &  (dal  Werk  wird  au 
4  Bdn.,  ieder  ta  4  Fr.,  hMlebmJ  —  Siiaeni  Uadicalc  Hei- 
lung der  ttrflcbe.  4e  Aal.  CaMcl.  fiMbrr.  &  |  TUr.  

Kreatzbarg:  Uebansmcalehrbacb.  HcaaUdt.  Wagner.  8l i  TUr. 
—  Jaconijr  Regnicr:  Code  tuomt  du  mariage  oa  be  eiewla 
de  la  felicile  ronju|;al<-.  S.  8  Fr.  —  D.  ulucb:  Der  Brannt- 
wein als  Urheber  vieler  Krankheiten,  i  ür  rSicht-Trzle.  Mre*)., 

Hirt.  8.  ]  Tblr.  Ulawac/.k:  Gescliichle  von  C.irUb.'jd 

in  nedicin.,  lopograpli.  n.  gesrlliifcr  Beziehung.  \*r»'-.  Krön- 
berier's  NVwe.  S.  n.  1,^  Tblr.  —  Ileiii|irirh:  Die  Ei^elll|uellen 
za  Cttdovva.  in  |ibvsiL»I.  u.  mrdirin.  Ilinsicbt  dur|:r«lrllt.  m. 
e.  Ansicbt.  Brest..  Adirbolz.  8.  "  Tblr.  —  Permcbet:  Essai 
aur  la  lbera{M>ulique  des  eaux  tnlnerales  d'Ciighien.  et  aar  la 
lopographie  pbjsico-iijedicale  de  la  vallee  de  Hotilivorencj. 
(7  Bgn.)  —  Ch.  Petit:  Expose  d'ua  rapport  fait  ä  l'acadeiaie 


de  mededne,  ....  j>uur  deinonlrer  r«Mlcacit^  dea  eanx  de 
Vicb^r  ceatra  la  pirrre,*  euivi  d'aii  npfafft  de  O.  Bearr.  8. 
1^  Fr.  —  n.  Scbwen:  Z«t«cknlJäipi  ErwSmanft  ■.Har» 
richtnag  von  Hiner« Ibldern.  Felda,  Wller.  8.  verklebt  a.  ^ 
ThIr.  —  Beeker:  Unntilopalblscbe  Studien.  Lpz.,  Djrck.  8.  ■. 
*  Tblr.  —  Bacbiuann:  llandb.  der  pract.  Anothiifceflwiaat.  8b 

10«  u.  leUte  Lief.  Nflrnberg.  Schra"   K.  J  ThIr.  Hazt- 

bauien:  Die  vener.  Kratikbeit.  der  Pferdi'.  Iiic«l»a.  Hirt.  8. 
J  Tblr.  —  WagenfeM:  Gmoilrif»  eiiur  sjieriellen  l'alboloeie 
U.  Therapie  des  Pferdes,  ThI.  2.  Dresd.  u    L]ilg.,  Arnold.  S. 

IJThlr.  —  Levili:  VrrgIcirhende  Darstellung  der  von  den 
Uauslhieren  auf  llenschea 
Schröder.  8.  i;  ThIr. 

94S.  Vin.  Mathematik.  Jacobi:  Csnon  aritbateticoa. 
Berlin,  (DQramler.)  4.  n.  4  Tblr.  —  Bofioger:  Farmen-  und 
Mefalehre.  Kutbenb.,  Biarrle.  8.  A  Tblr.  —  Hotaunax  Gco* 
nieiriiThe  Anacbaantpiebre.  U.  %  Sirfalit  lalBt,  Kapfttbafg. 

8.  ;  TUr. 

949.  IX.  Kri^MtnUs^nstit^ftm.  AleUiom:  System  der 
Evninlioncn  einer  Eekadron  n.  et  nee  Regiments.  '2  TbIe.  id. 
e.  Heft  Sttfalaieln.  Eibing.  Levis,  n.  4  TUr.  -  Bibliotbek 
Hir  UilitliB.  UeC  10:  Erklirmdea  WSctcrbncb  der  in  int 
Kriegskunstsnracbe  werira— aadw  FMndwBilec  StatlcartL 
CoiU.  It).  -i  TUr. 

950.  X.  Pädagogik,  S«inrolun<;  der  Gesetze,  Regle- 
ments, Verordnungen  und  Beschlösse  Qber  das  ZQrcbcriacbe 
Volksscbulwesen.  liebst  Anbang.  ZOrirfa,  Orell  etc.  R.  a. 
'  Tblr.  —  Alberli:  Das  Leben  auf  Schulen,  od.  Aovreianng 
iür  studirende  JOnglinge.  Bdchn.  1.  Neustadt.  Wagoer.  b. 
1  lUr,  —  Becker;  lieber  deuuche  ValeriendaBebe.  Ua« 
Sdkritäle  m.  Abm.  «.  ftedurerligungea.  Lübeck.  Rbadaa. 
4.  n.  ^  Tblr.  —  Humpolelz:  Erbeilcredr  Auswahl  dee  Wia* 
aenawflrdieatea  aoa  den  Qebieten  der  Geographie,  Natergo-_ 
aehieble,  Physik,  .\strouomie  n.  Chemie.  2e  Aufl.  Prag,  Krnn- 
berger.  8.  n.  }  ThIr.  —  —  ür«>mii>e:  ErcShIgn.  nach  Sprich- 
wflrtem,  lor  belehr,  n.  bildenden  IJutrrballaog  der  Jugend. 
Bdchn.  i.  m.  Tifelkpfr.  Neu.«».  □.  S.  bleir,  Wagner.  8.  |  Tblr. 
—  [.;iiix:  lliiiiiri.irliea  I^'nelmclt.  II.  Er^iililusgeu  aus  d.  Ge« 
•chichte  des  Miiiel.liera.  Lptg.,  Engelmann.  8.  ThIr.  — 
Ollo:  Der  Sü'Iik.  kinderfreund.  7e  AuiL  Dresden  u.  Lprg., 
Arnold,  n.  *  Tblr.  —  Knth:  -Ja  Lehr-  n.  Lesebuch.  Sittlicb 
religiSaea  Eiemeniur-Werk.  Mains.  Kapferberg.  N.  |  ThIr.  — 
Heb :  Lehr-  e.  LeselMicb  iär  die  -2e  od.  Nittei-Ciaaeo  in  Volke- 
aebalen.  '2e  Aufl.  Dresden  n.  Lot.,  Arnold.  R.  a.  1  Tkir.  — 
Otiei  Kmtmätkt»  Selkioaeiehni  4e  Aal.  IM.  a  ^  TUr. 

Platti  SchUatlaa  ttar  eile  bcbannle  TbeBe  der  Erde, 
Bentbene  Elementen  der  Erdbeachreihnng.  BrlMfiallatb. 
4.  a.  i  Tblr.  —  Grrsar:  llandb.  laiein  St>lälMngeB  für  dl« 
oberen  Klaaacn  der  Gyninaiien.  C<"<lii.  Scbmiiz.  S.  '  Ttilr.  - 
We^b:  Beiapielsamniluiig  z.  i'.inriliuiiK  der  in  der  Schulischen 
lalein.  Gramiuatik  aur^esi.  llti  n  Iieirdn.  ThI.  1.  HeireiiFburg, 
Hans,  -gl  TUr.  -r  KroU:  Graodriüi  der  ttatkemalik  f.  Gjai- 
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•Min  B.  Ii»h«t  BA«pficMw.  BTtt 

|||di*rdt.  8.  1  Thir. 

951  XI.  Bandthmitututhoft,  Gerrerbskunde,  Land- 
«L  ForMtfciutnschoft.  Heller:  Gwchichle  der  Lübickiscben 
GMdtocluit  »ur  ßefi'.rderung  gemeionöU.  ThäUgkeit  während 
Am  «Wteo  50  Jahre  ihres  Urslehen«.  Lübeck,  v  Rhoden,  n. 
ITMr  —  M.  ii.  MuUer;  Commerce  du  globe.  Compte»  de 
r«nent' ■■«hindim  ich«ng.'es  entrele«  principsux  mar- 
ek«  da  ■OHde.  P«k.  4.  55  Tr  (ist  so  eben  voUendel.)  - 
Creuibauer'8  Gern»  monej  guide,  lUiwlraUd  bj  «leel  plate 
entravinss  Carlsrnhe.  Creü»b.(Mr.  8.  A  TWr.  -  »WUb:  L« 
cofre«pona,..re  de,  negocia«..  Me  «Ät  ,8Wlfc  «.  Tttlogen, 
t^Ua.'^S.  1  Thlr.  -  Cte  Dandolo  :  L'jrt  d^lmr  fe.  ver. 
m  «oie  Trad  p.  Philiberl  Fontaneille«.  5e  edit  8.  9  Fr.  — 
■Ichel  (ierard:  De  1 .  nsiigticm.  iit  pratiqac  de  1  agncallure, 

Saar  former  le»  agins  princijuux  de*  expioilalion»  rorales  8. 
jf         LaOareue:  Traite  de  la  fabricalioii  du  sucr«  de  bet- 

tmv«s.  dep.  le«  preiaier»  e«*ai8  faiU  sur  celle  ra.  ine  jusqu  a 
Ml  kran,  «vec  la  descripÜon  de  tou«  le«  proci  il.  s  usii.  s  b. 
c  jL'jMlticnltenr  «airer««!.  Joarnal  gem'ral  de»  jardi- 

•Im*'  MMlMI«.  pi«MHUnt  l'«n«lv«e  raiionnee  de«  travaux 
b„rticole«  •»«»H«- .P?blie  p«  une  reunioa  de 

boUnisU.  eHlwiflfdl««;  redlge  p.r  Ch.  Lemaire.  ..n  1 
HUi  2;  Bsn.  Jahrttpreb  26  Fr.  -  für  Freonde  de.  Übst- 
il»ues.  Eine  ZeiUcKrift.  Hrtg.  untjt  Leitanc  d"  Ob.lb.u 
Verein«  io  der  Oberlausitz.  I.  1.  Dwrf.  o.  Cm.  Anwid  8. 
3  Tbir.  -  Mme  Celn.rt:  Noa^eaa  mannl  *» 
narfaiU  et  de  la  m«ilre««e  de  mauon.  Nouv,  f  dit  18.  «  ITr. 
ü^^jiinne  CkrUl.  Heinrich:  Vollst.  H.ndb.  ifir  KSeb«  und 

Haas.  2e 
Arnold,  n. 
fgreotes  partie« 
4m  pAche«  de  ton«  les 


Aufl.  m.  Tilelkpf.  u.  10  AhMd.   Dresden  »•  Lp«.. 

i  Thlr.   Voyage  d  un  cliasseur  dan«  le»  du- 

da  monde  ou  revue  generale  de«  chasse»  et 
p»y«.  Illustre  d'un  grand  oomlire  d 


)t  Lorri«: 
Ton  Flbr- 


oai  en  repre««bleront  le«  priocipanx  episodes.  Lief. 
-35.  m.  35  Kpf.  (jede  der  40  Lrf  de«  Werke«  \  Fr.;  col. 
Kunfer  '  Fr)  8  —  Cotta:  Lieber  Thierllhrten  im  bunten 
Sandateine  bei  P«b%  Im  Altanborgiwken  Dresden  u  Lprs 
Arnold.  8.  5  Thlr.  -  T««A«o.lUnii- Kalender  l"'^^l>^"'-';l' 
land.  (Vom  Grafen  HencW  »0«  OwMWWmk)  J«^««-  1*^^^ 
Berlin,  A.her.  12.  n.  \\  TWr.  -  PfcÜS  Nene  wlUt.  Anle, 
tan£  lor  Bekandlang  etc.  der  FortUn.  3a  iUH|.  «•  AWJu- 
Das  forstliche  Verhalfen  der  denUcben  WaldblWBB  wd  Um 
Erziehunp.  ^e  Aull  Berlin.  Veit.  R.  1^  Tl.lr.  -  B.nmörto« : 
Hbllstabellr  lor  Berechnung  der  Gemeinde-  u.  ülBlrict« •  An- 
lanen.  3e  Ablb.  Lilhogr.  (Hof,  Grau  )  lol.  n.  1    Thlr  - 
l)r«lb  •  RedoclionB-Tabelle  üb.  die  Mönr.en  nacb  dem  i4.  u. 
iO  Golden-Fuf«  a.  Thaler  Fufse.  Litboj;r.  Fol.  (Ebd.)  n.  i 
TUr  —  Proiel  de  chemln  de  ler  de  Sedan  k  la  Ironüfere  de 
ßeldmie,  preaentu  par  Moochy  «I        dlMrt  p.Bl«^  fl«. 
ehet  et  Jofe«  PeÜeU  8.  3;  Fr. 

95J.  Xn.  Schone  Literatur  und  Kurul.  Id«  Grllinn 
Hahn -Hahn:  Aslralion.  Eine  Arabeske.  Brl.,  Alx.  Dancler.  8. 
J-  Thlr  —  Weiaflog:  Phanlasiestficke  n.  Historien,  iül.  1 
6^  6.  Dr«aa.a.Lpi.  16.  (Pr8numer.li^unspr.  für  alle  13  Tbie. 
ft  TUt  \  —  iBBennann'a  Schriften,  üd.  0.  Mönchhaasen,  e. 
GmShJm  Ambaakea.  TM.  2.  DBaaeldorf,  Sch.nb.  8.  1  Thlr. 

  GOntdMWt  JttUI^Latein  od.  de«  berfibmten  Freiherm  von 

BlnniMiaMiM  Udwl  wanderbare  Keisen  poetisch  bearb.  mit 

AbbSS^CLtiF«*?)  ^Vi-  ®'  *  ™r;  7  ^'"^"If '  ^'"'^ 

SebastinJ;  od.  w»i»4f*»'^«^^»l^%F^^t5"l  SSbL^tl 


L.  Tieck.  Dresd.  u.  Lp«^  Awnld.,  ft.  H JMf»  ~  . 
ron  Ritler-,  RSober-  ■.  Criotnal.GflMlnMdil^        I.  Lip. 
Tullian    Lprg..  Schreck.  10  Bde.  n.  5  TWr.  —  IL  Aiwwl 
rMrae  Ch  'itejbaud):  M^elie.  i  Bde.  R.  15  Fr.  -  Hm  de 

Cobieres:  L.'.nore  d.  Biran.  8.  '2  Bde.  15  Fr.  —  Jule»  Ja 
Hin:  Le«  caUcombea.  Komao«,  contes,  non?eUca  et  Belanges 


ttUeraires.  0  Vol.   IS.  IS  Fr.  —  Hippolprte  Bonnellier:  Lm 

vicoDite  d'Ache.  8.  2  Ilde.  !'>  Fr.  Shakspeare«  aüramt- 

liche  dramaltscbe  Werke.  Aus^.  in  12  Udn.  ßd.  1.  (Meu« 
Ao«g.)  Lpa.,  G.  Wigand.  16.  (Bd.  1—18.  3  TWr.)  -  Th.i- 
tre  d' Alberto  Nota  et  d*  Comi*  Gfanal,  Gnii.  a<  s  nieiU 
laww  pitoan  d«  «•  den  antcnra  rrpregcalte  Mr  la«  tbci> 
tm  dfune.  Trad.  pMr  b  I«  f»»  t»;  Th.  BüliiigWi  vrMÜ 
d'un  precis  bistorique  par  E.  Scrib«,  tt  MXMMpgM  d»  IV> 
marqutsa  par  Uajaii.  8.  3  Bde.  il  Fr.  —  Pianl  Dopmt:  Lt 
deposilaire,  com.-vaud.  en  'i  a.  8.  *  —  HHvat  N.  D.  G. 
Netli:  Le  Joar  de«  prix  dan»  un  pensioonat,  com.  en  3  a. 
(Prosa.)  3  Bgn.  —  Bulwer:  Richelieu  od.  die  Verscb«v6raq^ 
(als  Bd.  3b.  der  Werke.)  Aachen,  Hayr.  12.  »  Thir.  —  — 
Freyt.i;;:  De  Hroavithae  poetria  scripsit  et  comoiDediatu  in- 
«cri'plam  adjecit.  Breslau,  Adcrholt.  S.  i  Thlr,  —  Dt 
Uaa  Gedicht  von  der  Ro«e.  A.  dem  Alt-FrantS«.  t< 
mann.  m.  e.  Vorwort  Ton  v.  d.  Hagen.  BerL  Vcrtinabacbhu 
8.  n.  1  TUr.  —  Dante  Alighieri  s  göttliche  CMMBBdic  H*> 
irisch  übertragen  und  krit.  u.  bixtur.  Erläulernncen  Teraebas 
von  Philaletbes.  (Sr.  KSn.llobeit,  Prinz  Jonann,  Qei^ 
xog  an  SachaeiiJ  lU.  1.  Die  üftUe.  Se  Aafl.  Dretdaa  v. 
Lpz.,  Arnold.  6j  Tllr.  —  ShafaMtn*«  ■lantlicki  noatiieto 
Werke  nebst  denaen  Leben.  Nea  IbaiMtat  3  Bddin.  nit 
Bildo.  Wien,  Somner.  16.  |  Tfclr.  —  tob  Stein:  Gedickte. 
Dresden  n.  Lptg.,  Arnold.  8.  l  Thlr.  —  Wrrwifl:  G.  dichte. 
Breslau,  Hirt.  V2.  n.  'l  Thlr.  —  Boileau -  Dt  spn  3u\ :  L'art 

Eoeliquc.  Avec  de«  cdaircisaeroenta  litteraires  par  Geatfae. 
isleben,  Reichardt.  8.  n.  ^  Thlr.  Un  giorau  di  carnoralc 

in  Roma  ossia  una  espoaizione  di  opere  di  belle  arli.  Con  oan 
iettera  discoraiva  aaeli  «teaai  oggelti.  Faenza.  8.  (44  S.)  — 
Olarchese  Amico  car.  Ricci :  Viaita  a  diversl  atudi  di  belle  arti 
in  Roma  nel  diceubre  del  a.  1S3S.  discorso  accademico.  Bo- 
logna. 8.  (44  S.)  —  Girol.  Bardläldnt  Vita  di  Alfooso  Looi- 
bardi  scultore  ferrarese.  (Bologna.  8.  48  S.)  «—  Dn.:  ViM 
di  Ippolilo  Scarsclla  delto  Scarsellino,  pHtoi«  farraraan,  BbdL 
8.  (04  S.)  —  Der  Ritter  Leo  voa  KImm  n.  nnaere  Knat 
Düsseldorf,  Sehrdacr.  19.  •.  |  TUr.  —  SehUling:  Lefcrtedb 
der  allgem.  musikwissenackaft.  In  4  Lleff.  Lief.  1.  Karlamhe, 
Groos.  8.  '  Thlr.  —  fllareeUo  Periao:  Nonvelle  methode  da 
chant.  Trad.  p.  L.  Blondeaa.  6  Fr.  —  Melodie  sacre;  o  laai, 
canlici,  salmi  popolari  dclla  chie«a.  Aggiunte  le  preebiere  pel 
sacriflcio  dell'  altare  secondo  l'ordine  litur^ico  dei  messale. 
Col  Tolgariziamento  di  Sam.  Biave.  7a  ediz.  accompagnata 
dai  concenti  all'  unisono  e  a  piu  voct,  di  oris.  compoaiziooe 
da  ü.  S.  .Mavr  e  C.  Garabale.  IBail.  8.  10,**  L.  —  Anaicbtea 
von  Portugaf.  Mit  den  Stahlstichen  de«  Landscape  AnnaaL 
London  u.  Petersb..  Asber.  8.  n.  5  Tblr.  —  Richter:  Zektt 
Antichten  merkwärdiger  Gegenden  in  Sachsen.  Radirt.  Dnd. 
a.  Lun  Arnold,  qaeer-4.  1  Thlr.  (color.  3  Tkir.)  —  Galleri* 
der  GfBcieii.  Eine  Saimlang  weibl.  BUdniia«.  Naaa  Faka. 
Hrsg.  Tmi  Hnth.  Nr.  1— 6b  LoBdas  a.  FaM.,  Aiher.  8. 
3;  Thlr. 

953.  Xni.  Earytlopädie  und  vmmUtht*  Schriften. 
Oeurres  choiaie«  de  Boileau,  illnstrees  p.  MH.  Tony  Joban- 
not,  J.  J.  Grandville  el  Dereria,  avec  une  aavante  et  cu- 
rieuse  nolice,  p.  Dannon.  8.  Lf.  1.  -'  Fr.  («oll  aas  3Ü  Lieft. 
beslebeD.)  —  iiriefe  au  Johann  von  Müller.  Hrsg.  von  91aa> 
rer-Conslant.  Mit  Vorwort  von  Dr.  llurler.  Bd.  1.   Zu  Job. 

Müllers  aämrotl.  Werken  Supplement- Band  1.  Scbaflbanaea, 
UurUr.  8.  11  Thlr  —  Griesinger:  Stuttgart  am  8.  MaL  Skia- 
zirt.  Statte.,  Girlner.  8.  j|  Thlr.  —  Heb«:  Erinncrongen  aaa 
meinem  Leben.  Zur  Förderune;  der  Bildaag  n.  Lebcnswei^ 
beit.  Zeitx,  Schieferdecker,  8.  >  Thlr.  —  C.  Boaeberoni:  De 


Tboma  Valpane  Cafauio.  Tfik,  Oalaadar.  8.  ^  lUr.^ 
toldo,  Berlaldiaa  a  Caeasraaa.  Geaaa.  8w  9  L.  — 


Der  JoamaUsteae^el.  Wocte  der  Wahrheit  eb«r  "igMH 
ter  n.  iitecar.  Tremiaalirbllgir.  Lpt.,  Fort.  la.  Vi  Tbir. 


t  Dr.  Xarl  Brandt»,  VarUt^t 


und  Bumilot,      Gedraekt  bei  TMteadl 
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Philosophie. 

954.  DU  objtah*  ErkmuM^  4tr  OffmbrnmaG«*- 
Ut  im  tiMhii—jleii  WdtojitnM  Bich  Loirea  Gntodtflna 
tatifklnlt  m1  ib  B«Itrac  Mr  VoUendiog  d«  WmIh  dtr 
Um  «kmboteB  irtn  iL  Fr.  v.  SUtkm»,  flndto,  Ador- 
Mi.  tmXXXU  a.  668  S.  8.  3»  TUr.  —  Et  bandch  tick 
hier  nm  nichU  Geringeres,  •!•  am  ein  neue«  Sjitem,  d.  b. 
um  eine  neae  Fortbildung  „des  Werte»  der  Idee",  Der  Vrf. 
bat  Ton  lieeel  gelernt,  sich  seinen  Slandpunict  aaf  deflt  Wega 
der  Geschiente  der  l'hilos.  za  vermittelQ,  giebt  dsber  (S.  1  — 
180)  dne  „gescUcbtl.  GnindlMting" ,  d.  h.  er  beschreibt  den 
ioMrn  EatwicUunnjEang  der  Philos.  von  Kant  bis  lieeel,  a. 
•■gt:  „die  Kant.  PbUos.  ist  in  dem  abstracten  Geiste  der  lo> 

E'sch-metspbys.  Formen  gehalten,  die  Fichte- SchelUoc'scbe 
ehre  bewegt  sieb  in  der  Wesenheit  dn  Rechts-  n.  RatBr- 
Elements,  die  Hecelsche  Doctrin  rergegeDsUndlicht  dorch  sieb 
das  sittlicb-ceMiicbtL  Gebiet."  „Die  leUte  VoUendang  der 
Waehß.  ist  der  Studnoli  im  WUllrtlffc'WMgHiw«  Gd- 
•tes"  (mrglaobtea,  JKfMWBMn  Ittba  te  MmJ»  Gdrt 
tun  Inhalt«),  „anf  dafs  letztlich  din  Hdllni«  ^  VVelt  bH 
4eren  isthetischer  Verlllninc  steh  TcrsdHoen«  dar^  die  Kraft 
d«r  Idee."  lu  der  2ftn  Abtheilang  des  Buches  folgt  nun  der 
«Gmndrils  der  absoluten  Wissenscheft"'  (so  heLTst  diese«  Sy- 
stem) nach  ihren  4  Entwidcelancsstufen ,  nimiicb:  1)  Erste 
Snhire:  ideale  Sdte  (Lc^ir);  reale  (Metaphysik).  1)  ie  Sph.: 
{((«■tle  Seil«  (Recht*.);  reale  (Natar-Fhilosoiibie).  3)  3e  Sph. : 
ideale  Seite  (PhiloMplile  der  Sittlichkeit  [UonlJ ;  reale  (l'hil. 
der  Weltgeschichte).  4)  4eSph.:  ideale  Seite  (Kunst-);  reale 
(Religions- Philosophie).  Jede  dieser  Sphircn  hat  dann  me- 
der  bes.  ein  reelle  Seite,  d.  h.  eine  Gesducht«,  x.  B.  tn  1} 
die  Geschidbto  d«r  lo^bch-meUphys.  Wschft.;  diese  Gesdi. 
fctt  wieder  4  BatnkUnigMtafen  (s.  B.  beim  Kecht:  das 


«•  RMklawgMiitiBtB  I«  MM  Wtk);  Mt  ttattlM  Wl»: 

tenscbaft  bat  4  Stnfcn,  x.  B.  die  Kunst;  Siralptar,  Oalsrd, 
Tonlcnnst,  Poesie;  oder  die  Religion:  die  des  Orients,  die 

Eisdiiscb-rOnüsche,  die  christliche,  i"ndlich  die  des  absoluten 
dttes,  In  welcher  es  ein  philosophisch  •rdlEiOses  Do^ma 
ricbtf  nitmlich  die  Wissenschaft,  und  einen  Altar,  den  der 
■Me,  dncn  absolaten  Caltas,  den  der  specnlatiren  Rrliginn. 
.Endlich  hat  jade  Entwicklungastafe  einer  Wissenschaft  wo 
nSglicb  4  Kalcgoricco.  —  Der  Charakter  des  TorL  philosophi- 
•chcn  Versuchs  bt  oßenbar  dn  auf  die  Zahl  gecrilndetcr  In- 
bcrilcher  Schcmatismas  der  im  „erscheinenden  WeltsTsteme" 
VMbandsMa  obiectiren  (xcstallen.  Diese  sind  t\f»t  als  Wis- 
*^Tfbsflm  UMsttaltt,  tbnr  ahM  dto  witttatchtfUidi«  Ve^ 
ttttUnc.  iräTSt  Hantaak«  lik;  Wlatta  mU  Sdn  COlea 


j  aad  daa  Ganse  Ist  saanlk  «in«  nnrerarbdtata  Ei- 
ad  nag  roa  Eatntrie  und  Wisasaichaft;  die  empirisdMfl  Ob- 

iecte  wollen  «irh  ilern  I>enken  nicht  anterwerfea,  wie  natSr- 
ich,  wo  Ton  den  vieUeiticen  Besch rXnknngen  unseres  Den- 
kens", von  einem  „leisen  Blick"  in  das  gebeininirsvollc  Jen- 
seits die  Kede  ist;  andererseits  kann  dann  ilcr  (JeiianLe  di« 
Empirie  nicht  überwimlrn,  nirjil  inm  nc^reifcn  kmiHm  n.  Da- 
her die  Sufscrst  schwülstig)*  u.  schwieri»«  Form  des  üacbes ; 
denn  die  Hegelachcn  Denkkstegorien  sind  gebraucht,  n.  doch 
tat  aala  Fiiacif  Ttrlataca^  —  aia  aaasrfiawaii^  iHa  athr  bai 


Bagri  Form  a.  Inhalt  Eines  sind,  zngldcb  der  Grand.  waiM 
die  maaebtoD  FartacbiiUa  Ibatüifal  Umw  idla  ifil«  Üb 
rarAdtgcfcHabaa  ilad. 

055.  Weifsc's  Ree.  von  GSscbd:  Bdtrfge  inr  specola- 
tiren  Philosophie,  in  Jakrbh.  f.  voachftl.  Kritik,  No,  92— 
96.;  Ja].  SeBsller's  Ree.  Ton  Jm.  Kaut's  sSnunUiche  Werke 
hrsg.  TOD  Rosenkrsnx  n.  Schobert,  ebd.  101—103.  —  Bobrik: 
Neues  praktisches  SysUm  der  Logik  I.  i.  (Ursprflngliehe  Ideen- 
lebre),  in  Jen.LU.'Ztg.  No.76.  77.|  vaB  Langer:  MorsBseb- 
prakt  Scdcalehn,  ebd.  77.  ->  Ree;  Tan  BrSning:  Das  Da- 
sein Gottes  und  der  insaathl  WIBansfreihett  meUnbysisch  n 
beweisen,  in  Ergzbl.  zw  Jtm.  LU.-Ztg.  No.  3ü.  J  l.  —  Ree. 
von  C.  Daab's  Vorlesgn.  aber  philosoph.  Anthrepoieds.  !■ 
GeL  Anz.  d.  K.  btty.  JkatL  d.  JVtchftn.  Wo.  te4.  ft 


956.  Pr«l*fifmg$  der  K.  SodeUt  der  Wfaaeascftshea  h 
Kopenbageo:  Saa  rt—ods  at  laeommoda  propril  et  Bema. 
tat  Tocabalon«  aMa  (apal  pUaaonho«)  ita  exqalrcirda  «t 
fgMMada  pttponit,  at  et  omalao  lUestrlssima  exempla  ad- 
Mbaantar  m  aamm  philosoplMram  praedpaa  ratio  habealnr, 
qai  in  proprletate  nominam  snornm  constilaenda  Tocibus  nsi- 
tatis  Tim  a  Tnlgari  et  commani  dirersam  tribnerint,  sive  am- 
pliorem  site  strictiorcm,  »ive  olio  quo  modo  Tariatam.  IHm 
Abhandlungen  (vgl.  9t>3.  974.  f»77.)  können  in  Latein.,  Frans 
Engl..  Deutsch.,  Scbwed.  o.  i)Jn.  Sprache  abgefalst,  mOssen 
aber  bis  Ends  Aansk  1840  sa  den  Secretdr  dsr  Snc  Ja. 


Theologie. 

957.  Die  teutteig  Kireüg.  KirMUh  polUUeUg  fTar. 
nuagtn,  Be/ürtAtungtm  tk  fTimtek*^  in  gttchichtUchem 
dem  Add  tarta*W  llatlaa  daraebradit  Ton  J.  ff  . 
Dr.  d.  Ph,  u,  er.  Pf.  <o  Püfßlbach  im  Gr  Hn. 
fll>W«faMr.  HtBe,  KBmmd.  1839.  8.  XIV.  n.  20«  S.  —  Je- 
denlalla  «las  der  sonderbarsten  Bücher,  welchea  die  nenesi.  n 
Ereitnissc  Tersnlafst  haben,  sowohl  der  Fonn  nach,  denn  das 
geschichtliche  Gewand  besieht  darin,  dafs  Vrf.  die  Gesch.  der 
tenlschen  Kirche  Ton  ISJU— 1930  schreibt,  als  dem  Inhalt 
nach.  Der  Vrf.  bezeichnet  nämlich  als  die  beiden  Hanptwaf- 
fen  der  kath.  K,  unserer  Zeit  den  BddiUtahl  n.  die  Verblil. 
dung  reit  der  Aristokratie,  n.  fürchtet  tou  dieser  AUianx  6a> 
fahr  ffir  die  prou  Kirche,  so  Isaca  muk  aia  bawabtader  nn- 
bewoTst  mit  Ralioaslismns  a.  * 
Waffen  dnd  daher 
lismus  mufa  wdf 

der  nir^  ^  dar4knwbttaad  dea  Biijgm.  der  Mhrsiand 
des  Baoflta  brfagan  aiSebte!  der  Stidler  lebt  nur  für  seinen 
Erwerb,  ai«  flr  die  Idee:  Carthago  licfs  den  Hannibal  fallen! 
der  Baaer  fol}^  freiwiUig  nnr  einem  Thomas  Münzer  in  diä 
Schlacht!  Dieses  Ziel  alellt  Vrf.  dsr,  wie  es  sich  aUmlUlc 
entwickeln  mnfs  und  wird.  —  Ea  wird  nicht  an  schießnS 
l  rlheilen  über  diesen  Versnch  fehlen ,  nsmentlich  wird  der 
Hat.  das  lOO  Mal  pe.sagt«  «her  Orthodoxie,  Aristokratie  nnd 
Jesnilismos  wi.deriiolen;  darBber  wird  sich  der  Verf.,  der 
den  Rat.  darchschauet  bat,  zu  tristen  wissen;  er  ial  wedsff 
atibadoK  aadi  b«rraeba«ah%  ibai  .iat  aam  JÜrchaB.biNlu 


her  da«  GegMr  ai^aMrailM  dar  RatlSü 
F*l.€AÜidAdl  den  protest 
iraaia  aiuaa.  nllMna  aan  sich  nicbt  mit 
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HdKS  Leb««  n  tkm.  Diae  elanbt  er  celkhrdct  ia  ontmr 
bU.  sbcr  ia  itm  HIUcId  im  Akwtkr  bt  «r.  laaTbdl  darcb 
«ngMcUich  erfabt«  AmImI«  bU  4cr  BcfornallMiMil,  Mf 
n  adtcriielic  Wega  MMf  eo.  AlMa  ••eb  wtr  dI«Mn  nicht 
feigen  will,  findet  bei  den  Vrf.  rielhebe  Bctebraog  Iber,  ■*- 
irre  Zeit  a.  Zukanft  n.  cinrclnc  S>-itco  hrrvorgeCobea,  die 
•nderwSrüi  |;ani  vrrnarhbssi^t  «iud.  AU  dcaltwlniigct  Zn 
thrn  diT  Zeit  Rtthl  ulier  dieis  Schrift  tU» 
Di&cese  Köhra  cncbciaU 


d»t  iSksrtm  Lgitna  im  Jtt  GmuMt 
de»  Umr»  verMt.  Predigten  von  Ch,  F.  IV.  Ludwig»  Beile 
8«Mal«M.  CtM«l  a.  Krieger.  183<«.  8.  VT.  a.  1S6  S. 

—  Der  Vfrf.  will  dis  religiöse  Lebrn  auf  iIhs  Evangi'Iiam 
selbst  als  auf  seine  walirr  Lrbensc|u<tlle  zurüclfüliri-n,  damit 
die  VeriirDii;;pn,  Eins<-iti;li  iti-n  u.  Zerriiscnhrit  der  Christen 
in  ihrem  Glauben  und  Lrhrii  aulliüren.  Dazu  sollen  diese 
Prrdip^len  einen  Uritras;  liefern.  Sic  sind  giOfstentheils  aber 
freie  Texte  gelialtea,  ..dafs  dsdurdi  niebr  u.  nielir  das  N.  T. 
in  seine»  kSellichen  Stellen  bekennt  weide."  Oer  Vrf.  will, 
dafs  die  Predigten  ein  «rfcsniecbes  Ganu  seien  u.  nicht  eine 
Zusammeostelluns  von  Lebrsltzen  nnd  Ermabnungen;  so  iel 
depb  eiub  d.riT«MUwtarfhHUfUa,  aidit  Ui»(»  e»  Sobati 
hMlicbcr  SleHe».  • 

95f>.  Magazin  für  christliche  PnSg^»  Hrsr.  Ton  Dr" 
Joh.  Fr,  Röhr.  Hannover  nnd  Lpzg.,  Hslin.  S.  (Jfd.  Heft. 

1  Thir.)  £nlb.  I.  Abhsndl.:  B3hina  (Consist.-K.  in  Lacka): 
Ueber  dss  wsbrscbeioliehste  Vcrhälinif«  der  vier  Evangelien 
zu  einander.  (Braclistücke  aus  eiiw  r  näcbeleos  zu  erwarten 
den  Scbrift  des  Vert:  Ueber  das  Gebeimnira  des  Menschen 
MkoM,  oder  die  BraDlwortanc  der  Fnce:  Waraiu  Jeans  aicb 
M  biaflfrtca  a.  liebelm  alt  lUcMn  «bealhtalidiea  üUaca 
beicicbnetef  „Dse  Evaac.  Joh.  lat  UM  cta  Gemllde  der 
nessian.  P*-rsnn  o.  TbSÜgkeit  Jeea,  wdcbee  %Trnn  aaeh  niebt 
dnrcbgii-i^i^e  historische,  doch  flberall  Isthetische  nd.  wenn 
man  will,  t)()i  tldrliH  Wahrbeit  hat.  Dir-  SynuMsis  ist  für  Ju 
den,  des  Ev.  Joli.  für  ileidea,  bes.  (kriech,  ßild.  Jftn'ii  d»i 
Christenlhnm  im  reinsten  Liebte,  im  Gigensatz  des  lud.  Mes- 
siasglaubrns  erscheinen  sollle.  ,.Job.  war  der  Phiii)  des  Cbri- 
stenlhurns.")  Farius:  Ueber  licbivoll  Predigen;  Gerhard: 
Darf  man  nicht  Preili<;er  sein,  ohne  dem  kirchlichen  Lebr- 
bagrifle  beizostimmeu     II.  Fünf  SoaBlap|ircdigteo,  darunter 

2  vom  n<Tamg  :  die  übrii^en  too  Flacher  (San^erbsoacn),  P. 
Nüsinser  (U.inusliidl),  Gilbert  (Lpzg.)  III.  Fünf  Festtacspred. 
eine  Tom  Hrsg.;  die  fibr.  Toa  KbtnQleiacb  (Jeaa)«  &ciiierl 
(ehem.  in  Oecbati)  RinUch  (NeaaUdt  a.  d.  O.).  TnolTelter 

eiacaacb).  IV.  Vier  GehsgenheiUpred.,  von  Schultz  (Wie» 
den),  Vnlksbanatfa  (WSatrn},  L»nd((Tebe  (Uaden).  Jankel 
■kann  (Dreba).    V.  Drei  kleinere  Amisredcn. 

960.  Malthies'  Ree.  von  Sack:  Chrisllicbe  P.ilemik  In 
Joirbb.  für  irte/i/il.  Kritik  Nr.  97  —  99.  —  U^f.  von  l) 
Brdachneider:  Freiherr  von  Ssndaa.  3)  r.  Aatauin:  Dia  je- 
Miacblea  Ehen,  in  Jen.  Lit.'Ztg.  61 ;  voa  Jeans  «nd  Jadaa, 
-abd.  «I(  Bacher:  73  GaHihichte«  des  a.  T.  md  a.  T.  in 
Ulh.  DanlaNp».  ebd.;  tob  Uber  De«anonini  faenTlalla  theol 
ed.  FSrateraann,  Nr.  74.  —  Ree.  von  Hiilsemann:  I'.i  digten 
n.  GesSnge  aber  die  Sonn-  n.  Feslla^«  des  Kirclietijabrs,  in 
Ergzbl.  z.  Jrn.  Lit -Ztg.  31;  von  Nosst  ll:  Die  Geadlichte 
Jesu  iÜr  Gebildete  des  weibl.  Grschiechta,  ebd.  31. 

Gecchicbte  «nd  Geographie. 

96!.  Acta  Uenriei  Vll.  Imperaloris  Romanorum  et 
monuntrnin  qiiaedam  tilia  medii  nn-i ,  nunr  fjrimiim  lue 
dedit  Dr.  G.  Docnuh^fy.  I'irs  1.  IJrl  .  Ni,..l.,i.  1.  (\\IV  u 
178  S.)  |1  ThIr.  —  Auf  diese  wirhlijje  IJ.rfii-Kcnin^  der 
Qaelleiilileratur  des  Mittelalters,  ist  hin  und  wicdrr  .si  Imd  in 
ZcitBn|en  aafncrkaan  graMcbt;  aia  iat  der  Uauptcrtrag  einer 


wiaaeaschafllicben  Reise  nach  Ilalieo.  Durch  dhl  Termitte- 
nng  dea  Preufs.  Gesaniitea  in  Turin,  iirn.  Grafen  von  Wald- 
bura-Tnichiela  erhielt  der  Heraosg.  Zutritt  sa  dem  dortiges 
Archive,  dem  ar  den  grtbtcB  Theil  acinar  Ulaiar.  £ol4achn> 
cen,  nananllMl  SMMiIni  iabk  der  varL  Abiht.  Tap> 
dankt  Leider  warda  er  verUadert,  aoch  die  ihm  gleichfalla 
mit  aeheaer  Gaset  crSBaet«B  Archiv«  zu  Florens  u.  Rom  ia 
dein  Maafse  ZU  durchforschen,  als  er  zur  Förderung  der  Wis- 
senschaft {^etvQiischt  u.  geboSt;  das  hauplf ücblicbste  Ereeb- 
nifs,  welches  er  aus  ibuca  davon  trag,  ist  die  sichere  Ueber» 
leo^un»,  dafs  sie  die  reichsten  Fundgruben  verborgener  lite- 
runM-litr  Schätze  seien,  zuuial  auch  lUr  die  deutsche  Kaiser- 
schichte.  Vielleicht  ist  ihm  selbst  oder  doch  einem  cleicll* 
gesinnten  Landsmann  ihre  Ausbeutung  fOr  die  Zuknaft  TOr» 
behallaa,  Jadenfstla  acblicCst  das  darzeb«tene  aioh  ab  als 
w6rdi||M  Sapplement  den  Pertuschen  fflonameate»  aa.  Z«r 
Eriaagant  wichtiger  Ullfimittd  war  dem  Uqfc  MWMlIich 
der  Cn.  Carlo  ttandi  di  Veama  w  lari«  bahliuh,  as  da> 
deshalb  aMk  dfo  VttM»  nMm  kH  ■■Jumlhi  MUb 
die  UbaralUII  der  BcfliMrAlada^  dar  Wiaaeaachaflaii. 
durch  fiewlUigang  einer  naaihaßen  Summe  ihn  in  den  Stand, 
seine  Sammlung  iu  wiSrdiger  Form  u  publicirea.  I>cr  Haupt> 
fund  bebtchl  aus  b  MS.  I)  Libri  consiUarii  a.  Commenlarü 
Acti}rum  ia  C'aria  lieurici  Vli,  u.  zwar:  1,  Uber  consUiarius 
(US.  1.  fhl.  1.)  'i,  1.  propositurum  et  expediitorum  in  consilio 
Uenriei  VII.  (Ii.  1.  furtgeaetzt  im  jn  Tbl  dea  Isten  MS.) 
•i)  Legsloram  inslructiunes  et  relstionea  (umfassend  HS.  IL 
Tbl.  i.  u.  US.  Iii.)  3>  Acta  Ue'istraU,  zu  d»n  Jahren  13IU 
bis  1J13  geh5rig  JiS.  4  —  6).    Hierzu  kommen  noch  4)  Ui- 

Elumala  aus  den  Jahren  13U9—  13  o.  5)  Epislolaa  et  afüaccl- 
inea ,  namentlich  Briefe  von  Faratei»  ■.  rinatea  der  frfiba» 
«cB,  bea.  der  Uabeostauiischea  2aik  In  aar  vailiaaeBdaB 
Abd.  la»  L  ■.  II.  abredruckt,  abo  db  Kalhahlahar  «ad  dia 
aaf  aie  besOzIicbea  Geaandtaobaftabcricbte;  der  ganae  Reet 
wird  in  der  lolgd.  ersebeiaea ,  die  der  Hreg.  darä  geHÜlige 
ülittbeilun^en  von  Turin  her  zu  vermehren  hoflL  Die  Raths- 
bücher  rühren  von  der  Uaod  des  ersten  Notars  des  kaiserL 
Hofes,  Bernardds  de  Mercato  her;  nur  ein  kleiner  Abschnitt 
von  der  eines  anderen  iNotars,  Le,»pardus.  Die  Abthi.  dea 
Rathsbaches  (MS.  1.  Tbl.  1.)  geht  Ton  iJiiJ,  N  >v.  Ii.  bis 
1311,  Fbr.  'iu.  und  enthllt  die  Verhandisn.  des  kaisrr«  mit 
den  Fürsten,  Edlen  u.  Stidten  Italiens  in  Istein.  Sprache; 
Abthi.  a.  (US.  II.  Tbl.  t.  u.  I.  -2.).  >velche  von  April  6.  bis 
1313,  Jall  ;t9.  geht,  ist  franzi)iii.Hch  geachrieben,  also  in  dea 
Fiiraten  Landeaapracbe  —  aicber  ein»  der  Iribaat  ~  ' 
der  Art  (a.  Einl.  ea  propler  Ego  baniardat  dt 
taiiaa  aiwdem  dni.  et  aamara  aaa,  da  vaiaatata  nt 
ipaiaa  du.  incepi  predbta  aaibdm  taaerere  ia  hae  Hbro  In 
lingua  gnaUica  aive  Romana  pro  comoditate  ipsina  dui.  nt 
ipse  Oicilius  intellieer«  possil  ea  qoe  coram  eo  et  diclo  con- 
silio proposita  fueriiit  Et  etiam  ezpedila).  MS.  III.  zi'rf.iUt 
fibrigens  anrh  in  2  Bestandthelle:  I)  der  Ut  laiionrQ  der  Icai- 
serlicben  Gesjinllen  iu  i'nscana  Johanne.«  Kubrus  de  Gua- 
landis  u.  Veraiiilius  de  Alfauis;  3)  inquisitiones  de  Coiuite 
Guernerio  (Werner  von  Homberg),  Johanne  de  Csülilione  et 
de  elalu  civitatis  Rrixiee,  welche  der  GesandtaaelMf^chreibrr 
Lupus  Fatii  das  Heft  amkebrend  n.  mit  der  letzten  Seite  be- 
ginnend in  die  hintere  Uillle  etnlrng.  Ult  Recht  macht  Hrsg, 
geltend,  dafs  aelbst  die  vomebmatea  biatorischcn  l^ricbte 
iber  jeoa  SKatt,  wia  dia  Uklocb  ddUMta  dea  Albaclimw  11m> 
aatna,  dta  Eebtlaa  dea  IMaahalaa  (fÜMbaa  va«  Balmt«  tt. 
Heiarich'a  VIL  ItolÜa.  Hebe,  die  Nailäod.  Geseb.  dea  Jab. 
von  Cermenate  (einea  Ferretna  von  Viren/a,  Üino  Conpagni 
a.  GIov.  Villani  nicht  zu  U'  denLen).  Rieh  .mf  die  blofse  D»r- 
s'.illun;  der  Fakta  u.  der  fersünlirlikeiten  beschrSnken.  wkb- 
r.'iid  sie  alle  inneren  politi<cben  Verhältnisse,  Zustünde  und 
Liririchtongen,  als  ihren  Zeilgenossen  hinlänglich  bekannt, 
uUergehen.  Gerade  sber  die  Entwicklung  dieser  Verbültniue 
sieht  deraeUte  mit  cbeaaa  grobem  ftccbte  Clr  aia  weacDl- 


^u,^L.cl  by  Google 


457 


4S8 


Heberet  Moment  lar  Besrfsaang  i«r  Gm^MAt»  jeaer  Zeil 

an,  »I»  di*  tucUv  Eriählong  de.  rnn  tattuclien;  und  «beo 
lar  ients  prtlit.  Moment  ut  nuo  «ein  Fund  voo  ungewöliii- 
Bebcr  Ui'deutung.  E»  kommt  für  den  moJern.n  Hi-,torikrr 
BOr  »of  richlisen  T«kt  H.  Gewaodheit  »n,  um  aus  drni  d*r- 
nboteani  Stoße,  jene  Zeitperiod«  n.  «elbsi  die  Torherseh«^i'de 
vielfM^  lU  berichUeen,  •ufiahell«»  «.  «u  erginien.  Ej  «trhl 
mit  Fag  10  erwartea,  dab  Bf»f.,  ier  dieten  Stoff  muh- 


mtt  dana  fira^eiaca  bal- 
ZiitlMrichlw.  S"*. 


labalt  dar  ^  Ablb.  ditaer  Sani 
dipt  aa  ractaaa  Ist,  wacdea  wir 

963.   E.  BaäaiiUifl'h  Bca,  tm  Dtetenc! 


SutUtUdte 


Ueberiicht  der  wichiittiten  GenaMlDda  Verkjhw  "> 
preaf*.  SU»len  u.  im  Zullverbinde  1831 --36,  i« 
wteh/tl.  Kr.  Nr.  Sl-SO;  Fd.id.  Müller B  Ree.  Ton  tfarthold : 
Cc»ch.  Ton  Rüecu  u.  Puiuiurra.  ThI.  l.  ebd.  b7.  8S;  —  l>ert. 
Uec.  von  Lassen:  Gesch.  der  griecb.  0.  indolkylii.  KSain la 
ß.Ltrien,  Cbul  u.  Indien,  Nr.  99.  100;  v.  KoiumeU  Kec. 
Ton  Cbronik  von  Fulda  u  dcsaen  U.iigebangen  voq  ;  H  Lis 
183d.  ebd.  103.  104.  —  Uec  von  ßl«nc:  H.ndb.  des  VVis- 
•eMwürdigitea,  «bd.  70;  von  Tr.nssilvanii,  iaJen.  Lit.-l.tg 
Nr.  72.  Ree  vun  Possart;  Die  Königreicb«  Scbweden  und 
ifarwegcn,  Abti.  1.  (Eutop..  u.  a,  Uewohaer,  Bd.  8.),  ebd. 
78:  »OB  Tasdieabucli  auf  Verbreitaag  gwgraph.  KeDotnlaae, 
«bd.  7S;  MB  J.  HaUcr:  Oririaalbeitrfia  »>r  neoettea  Lüader 
B.  VMUrfcaadc,  Bdcha.  1.5»*.,-?«.  jJ»o  Ka/l  «ocL:  der 
atte  EUwiberg,  In  ErgM.  «.  Jmb.  LU.-Zig.  ia;  von  Schu- 
mann: Führrr  durch  den  H»ri,  «bd.  3*1  w«  (Ufo  »«roii 
Kfinlaberg:;  Ge«chicLte  der  FaaiÜi«  Klabbflti-TlMUMa,  «d. 

963.  PreU/rage  der  K.  BmMR  Ar  WidAfc  n 

iiiilitiae  Tctnpli 


penhftgen  :  Expönalur  qoomol«  «I  «M  «b 

"        noBt  abrosaiam  Templanor««  •rdiB«a  tu  vi- 
veraia  extra  Ga'liiirn  Eun>pae   civitatibus   habili  et  tnctali 


nec  non  ^xiilorctor,  quatenus  et  qaooiodo  abolito«  Ute 
-        ■  erit  ■nl(«ralia«a««liualH 


aint,    ,   , 

ordo  cum  alu'i  suLietatiboa  coaluerit 
•it.  (BadiB(OBgea  ata.  aiaba  Nr.  9&6.) 


naolog^.  Archlologpe.  litcrihscsduclite. 


961,  Plutarchi  vitae  pnrollelae,  tx 


tenis.  Vol.  1.  Lpzg.,  Koehler.  1H39.  8.  3  Tlilr.  —  So  beliebt 
auch  die  Leclttre  der  Biographien  de«  Plotirch  st<'la  gewe- 
een  ial,  und  so  viel  auch  eitizrlne  Gelehrte  lilr  das  VVrständ- 
nifs  diesea  Scbrihatellers  geleistet  haben,  ao  ist  es  doch  auT 
fallend,  dsia  ana  nocb  immer  eine  Gesammt. Ausgabe  dessel- 
Wb  cefebtt  bat,  die  durch  gründliche  Unteraocbnng  a.  zweck- 
■lUiÄe  Binatiaag  der  HaadsebriUen  den  rielfacb  veroostal- 
UkM  Test  sa  baiaer«  T«meht  bitte.   Hm  hat  bis  jetzt 


Immt  «if  dfo  AoiCib«  d««  Stepbanoa  (G«Bf  157i.)  zarflck- 

^1  lllta«ll,  mTSik  lenmngea  geacbea,  ibr  ein  Ansebea 
meaaca,  daa  ale,  waaa  im«  bH  iMmMr  Fartcbang  in 


•ie  eindringt,  Terlieren  n>nb.  Et  aad  Mcr  «Idll  mleraucht 

vrerden,  ob  man  den  Stephanos  pfiissentlicher  Unaufrichtig- 
keil zu  zeihen  habe,  da  er  freilich  geeen  aein  Veraprecben 
viele  nicht  aus  den  Handschriften  entlehnte  Verlnderunten 
in  den  Text  eingpsrhwarzt,  oder  ob  man  mit  Wyttenb.nch  inm 
Verzeihung  .Tnsrdeihen  lassen  raufe,  in  Berücksichli^nng  der 
Sitte  seiner  '/lit,  der  cemSfs  Lesart  der  Uandschrift  und 
Conjectur  gleiche*  Ansehen  hatteo:  ao  viel  iat  gewifj!,  OiAs 
iftr  die  heutigen  Brdürfnisae  dieaa  avf  Handacbrilten  gigrüQ- 
Anscabe  dea  Strphanna  niebt 


 _  _  genfigen  kann,  um 

•o  nehr  3a  dic«cr  grolle  Grlehrla  an  unserem  Sefarifuieller 
•tvraa  fl&cbtl«  narbeitet  «n  haben  scheint  (a.  Sinlenia  praef. 
F*XU.),  WMip«mB«arbdtar  OrdtopiataiddnbcafiM. 


graphien  gcthaa  bab««. 


iaiit  «tt«b  aUhl  Mbr 


•ul  diploiMticche  B«^aiUBnag  cericbtal  Aaforderangca  aat- 
sprecbeB,  wenn  glelcb  daa  Ticbtig«  «.  DaakcBawerlhe,  daa 

sie  im  Cinxelnen  geleistet,  ihnen  nicht  geschmSlert  rrerdea 
aull;  wie  es  denn  Einigen  nnter  ihnen  schon  als  ein  nicht 
unLeileutendes  Verdienet  «niurechnen  ist,  dafs  sie  viele  Feh- 
ler der  Stephanischen  Aas^ab«  durch  achärreres  Eindria^ea 
in  den  Siun  dea  Schriflsteilers  verbessert  haben.  Herr  Sin» 
tenis,  der  aich  achon  durch  die  auagezeichaete  Bearbeitung 
eintelner  Lebensbeschreibungen  ausgezeichnet,  hat  uns  nun- 
mehr iaa  ersten  Tbeile  der  gesammlen  Üiograpbieen  des  PI«, 
tsrcb,  der  dea  Tbcaeus,  noiiinlua.  Ljkurg,  Moma,  Sol««, 
Poplicola,  ThemistoUea,  Camillua,  Periklea,  Fabiua  Jllaziaaa, 
Aldbiadea,  Coriolaa,  Timoleoa  aud  Aentilina  Paalaa  ealbllt, 
die  Fracht  adaar  lief  «UHkiaganden  aorghltigeB  BcaehliU- 

Suag  aüt  fli««ai  Scbrifiatallir  Tanoiegca  angefangen,  welcher 
er  gelebri««  Foraebang  aacb  cia  ao  reichea  Feld  ruhmvoller 
EradUB  darbot.  Dia  Vorr.  aeUl  daa  Verbaltnib  auseinander,  in 
dem  ein  aeaer  Hrsg.  zu  der  Ausg.  des  Steph.  stoben  miir«ir,  u. 
giebt  die  Forderungen  an,  die  ao  denselben  zu  machen  sind; 
von  |i.  Xn*.  an  linden  sich  sehr  sor>:rillige  Angaben  ütier 
die  lii!SL;i4alTenbeit  und  den  Werth  der  veracbiedeaco  Hanor 
Scripten,  deren  Lesarten  der  Verf.  theils  durch  eigene  Bo- 
uutzuog  theils  durch  ihm  freundlich  mitgetbeilt«  Excerpt« 
anderer  Gelehrten  seiner  Arbeit  zu  Graad«  gelagt  hat.  Deaa 
Text,  der  nach  den  ia  dar  V«rr«de  angefahrten  Graadaltac« 
bearbeitet  ist,  sind  die  ▼ef«chiad«B«n  Lcaarten  angaOlgt,  n«b«k 
den  wichtigsten  Veründcrangeu  and  ßerichtigaagaa,  walih« 
derselbe  durch  die  Bentübang  der  aBagezaicbnatalM  fialibr 
ten  erfabr«»  bat»  t»  hiam  Uh  ■aarigfloh  dar  Oft  «da,  ia 
eiao  B^baraAawiaNlaiMlnBg  der  VanlUaat«  daa  Verf.  da« 
ngebea,  db  cia«  hSebat  eorgllltige  Priiftfng  n.  Besprechung 
der  Art  aad  Weise  wIrde  enthalten  mORSco,  in  \velcher  er 
die  reichen  VorrSlhe  zur  Textesconstituirung,  die  ihn  la 
Gebole  standen,  benutzt  hat.  Auf  jeden  Fall  ISfst  sich  dies 
als  itesullat  aussprechen,  dafs  ons  hier  eine  Ausgabe  gebotea 
wird,  die,  da  sie  nach  den  richtigsten  Grnndsitzen  der  Kri« 
tik  unternommen  ist,  den  durch  vielfache  Veranataltangea 
beachSdigten  Text  eines  ao  «asiebeadea  ScbriAatellera 
weit  es  mit  BenutzauE  der  BaadadMften  aad  aller  Bbrigea 
Uälbmittel  verslsttet  ist,  in  saiBar  arsprangliehen  Reinbcil 
wiedergiebt.  Bei  der  reichea  Aagaba  der  verachiedeaen  L«^ 
atta«  wir«  «•  fitailicb  btaavcUea  m  wftaacbea,  dab  dar  Lmm 
■dt  «iaer  leaga  ■Bfc«d— t«Bd«r  and  «abra«cbbor«r  Variaalea 
veracbont  wurde;  iad«ei«a  da  in  der  Vorrede  p.  XXV.  ble^ 
Ober  die  geii&geadale  Erklirang  gegeben  iat,  ao  laafa  «M« 
sich  eine  solche  Unbequemlichkeit  schon  f^efallen  lassen.  Der 
Fortsetxang  der  bftcbat  verdienstvollen  Arbeit,  fiber  die  wir 

dann  weiter  heilchlea  fNcie%  ««bea  tnir  »it Bf eBaa«t  «aw 

gegen. 

96S.  Zelttehrifl  für  AlttrthumswUttnsehaf t.  Be- 
gründet von  L,  Chr.  Zimmfrmann.  In  V'rbdg.  m.  e.  Vereine 
von  Gelehrten,  fortgs.  von  Karl  Zimmtrmonit.  Dsrmsladt, 
Leake.  4.  (Der  Jahr«,  von  U  AoaalabeiVea  6  Tblr.)  —  Dica« 
Zeitachrill,  durch  ihre  Lieiatnagen  ala  eine  der  beatea  ihrer 
Art  aaerkannt  (wie  aie  denn  aach  aaf  dw  Liate  ihrer  Mit- 
arbeiter di«  Naaaa  laet  aUxr  fareiertcn  PhilaUieB  Pealidl 
laa^  TONiaig»)  kat  danb  deaUabergaug  i«  daa  LaebMaa 
Verlag  ihre  labere  AaaaUttang  bereiu  aHrldiab  Terbaaeart. 
Die  veraprocheBe  Nachliefemng  der  6  letatea  HeRe  dfsa  Jahrg. 
m39  achcint  vollendet.  (Heft  7.  8.  kamen  naa  noch  aicht  za.) 
Die  vorl.  Uefte  9  —  Ii.  enth.  flzde  j4.  Abhandina gca: 
Weil:  Thucjdidea  als  SchriasUller  [ReanlUt:  „Tbnc  stellt 
in  a.  AnfTaasung  der  Gesch.  sIs  Grand  and  Quelle  der  Be- 
gebenheiten daa  Innere  des  Menschen  dar,  aber  er  kfst  die 
kleinen  Persünlichkeitea  vnr  den  grofsen,  n.  diese  vor  dea 
Volksthamlichk.  »eracbwinden"  etc.]  Nr.  1U5  — 09;  Bambergcr: 
Ia  fcagaaiala  poctaram  gntntmm  ombb.  priae,  ldl—d3i 
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TItdcr:  De-DteaUma  bbala«  AamI^U  e<HBpiMili«M  lnaa> 

llca,  118—  24;  Jacobs:  Spicilesii  aanoUt.  in  Dionb  Cbryto- 
atoiui  orationes  contioaatio,  145;  Finckh:  Veb.  Grcfor  von 
Corinth  als  Verf.  der  Schrift  scuu  r\^T.<.^r  ti  irnxfjv,  IJO; 
Sven  Nilson:  Einige  Brnierkangen  zu  l'jrilicas  ^achrictiten 
Uber  Tiiiile        Ii  des  V  erf.  Ansicbt-SkandinarienJ  m.  Anm. 
übern,  von  Scbiimann,  Iii.  15;  F.  Gieseler:  IJeb.  den  Verf. 
des  Buchs  „von  der  Well"  [es  soll  nach  Apolejus  Amlrntung 
-Theopbrasl"  sein.]  146—48;  Creaser:  Aonotatio  ad  Jam- 
blichi  protraplicoD,  ezcerpsit  Jac.  Oed  (Leidae,  18i&),  Itl; 
PÄUavns:  AnaIceU  critica  et  graouBttica  (6b«r  die  Con- 
gtrocllon  Ariatopb.  Rtue,  y.  Vii  «d.  OiaJotf)*  141.  4*3; 
DnÜMs  D*  WMtiMww  verb«nua  in  nnaoBecraceo,  149  bia 
B3|  HMUMh:  U«b.  tte  MM  n,  117;  DiUkibarnr:  Ucb. 
einige  Stellen  des  Uorax  (I.  18,  3.  II.  10,  18.  lU.  94,  34. 
IV.  i,  13.  11,  5.  15,  15),  1-29.  30;  Döntaer:  Ueb.  3  Oden 
desHoraz  (II.  7  ti.  II.  1  ),  133;  Jacobs:  Ad  M.  CorDelii  Fron- 
tonis et  N.  Aurelii  Iinp.  q)istoU8,  126.  27;  Otto  Jahn: 
Scbreiben  an  Cp.  Orelli  in  Zarch  (ab.  e.  St.  Galler  Cod.  von 
Jnvensl  u.  Pcraius,  u.  die  von  Pithoeus  hnig.  Scholien),  t'28. 
99;  Weosch:  Collatiun  eines  Witten!».  Cixl  (cnlh.  die  Redt  n 
ans  Sallnst's  Calilina  d.  Jognrtba;  die  sc.  loveclireo  des  Cic. 
«H*  Sallnat}  Reden  ans  Q.  CnrUns],  1J7.  3S.   DOntier:  Zu 
liiviH  AndMalcos,  148.  Schwende  lateiii.  E^mologiea  (com- 
yMBO»  ihamo;  cabro;  rerruca;  nna),  llft  (vMttgiui,  vitlnm, 
vaeea,  aniM,  «nriga),  140;  (vallos,  vomer,  gnrge«,  qaeo),  15b; 
fiaht  Uabar  VemhoMlm^  des  tuscischen,  rüiuischen  nnd 
dnea  belleniaehen  Kaienden,  144:  Baopts  Die  orphische  Uly- 
•tik  Im  Allgro.,  150—52;  Pfellaff:  HMhaniithTB  (mythologisch), 
133  —  36;  C.  A.  J.  HolTmann  (Celle):  Ueber  den  eoldnen 
Widder  de«  Atrens.  139  —  41;  Gelen  Ueb.  die  Enlwickelun; 
M.  B^leutang  der  SchicksaUiJce  bei  den  Alten,  142.  I  i  — 

—  //.  IlecHnsionen:  Mfiller's  (lu  Ratibor)  von  Blum:  He- 
rodot  u.  Kicsias,  ISr.  112 — 15;  Rost's  von  Piniger's  gricch  - 
deut.  Uaiulli  xieon.  lortges.  von  Jacobitz  n.  Seiler,  (Jr  Art., 
110.  11.;  U.  Schneider's  von:  Ueieclns  poetaram  eleg.  Graec 
cd.  Sefaneidtnvin,  115  — 17;  —  Jscob'a  von:  Brassii  Gradus 
»d  Parnassum  gr.  od.  SJedbof,  134;  nndib'a  von  Lnnginus 
ed.  Eo{er,  1-23;  Ro«t's  von  Franzs  dent-griecb.  WB.,  125, 
36.  Dvntzcr*s  von  Schmitt:  Organlsmns  der  griech.  Sprache 
197. S8{  iBrickners  von  Wagner:  üe Evenis  ptietis  elegiacts, 
138.  98.  Paldsmas  von  Weirsenbon:  Lat.  Scbulgraromatik, 
190— 99; ~  HerUein'a  voaXeMobM  itCjn  diadplina  cd. 
Bomemann;  135  —  39;  —  WeWbnWilla  tob  DOIrath:  Lat 
8<-liiil:;r  iiiimatik,  2e  von  EHendt  besorgte  Ansg ,  153  —  56 
Obbarios  r.  Ovidii  Metansorpb.  brag.  von  Bach  Bd.  2.,  HS. 
4»4  OMarli  T«o  W^Mtt  De  pocUt  eii|^da,  146,  46. 

966.  Julie  Bondeli,  die  PrruniHn  !li>ti%xrnus  und 
fftelund" s.  Ein  Beilras  zur  Kunde  Berniscber  Kulturzustiinde, 
wn  P.  J.  SehädeUn.  ßero,  Jenni.  1838.  8.  115  S.  ^  Tbir. 

—  Oer  Titel  bezeichnet  schon  das  nähere  historisch  •  vater. 
kndische  Interesse,  welchem  diese  Schrift  Torzugsweise  ge- 
widmet ist;  aber  die  literar.  Bedeatong  der  zweiten  Hälht 
des  Torünn  Jahrbanderts  giebt  auch  jetzt  noch  den  ?iacl 
lldblaB  fbaff  «Im  von  Wiel»nd  «ad  <l.  J.  R«aaacaa  geehrte, 
nlt  flonUe  hmA»  engverbandene  Fraa  eine  allgemetnrre 
Wick^kdt  Ihr«  Crtbeile  fiber  die  Nene  UdoUe,  Ober  den 
Wertber,  G)Ks  von  Berl.  sind  einntbOmlieb  o.  verratben  die 
Fri5.ch>-  (Tstrn  Eindrucks.  Doch  ist  das  Anzi*-hHnd.it«  in 
dem  IjuvIilEin  die  Persönlichkeit  von  Julie  B.  selbst:  indem 
sie  die  Anrnnth  ihres  Gcschlcchta  mit  vielseitiger  Eropfitng- 
lichkcit  fi}r  Geistesbildung,  seltener  Schärfe  des  Denkens  u, 
njit  Festi^L>-it  lies  Herzens  verbindet,  ist  sie  nicht  bloj  eine 
geistreiche  Dame,  die  die  Seele  der  gebildeten  Gexcllachafl 
in  Bern  zn  aein  weifs:  ihre  b<'there  Liebens^vürdigfemt  beruht 
vielmehr  auf  einer  auch  für  Andere  erhebenden  Charakter- 
kraft.  Üie  fragmentarischen  N.ichricbten  von  ihrem  Leben 
•ind  Uar  mit  aiibefaa|eaeB  Siaa  vm  geadiidttar  Uuid  vat> 


einigt,  and  nun  wird  nur  badaoara»  dab  Aafitwahrtoa 

nicht  mehr  Ist, 

967.  W.  Schott's  Ree  von  Da  Poocean:  Dlssertatioa 
on  the  nature  and  cbaracter  of  the  Chineae  Sjatem  of  wri* 
tiog.  ia  Jahrbb,/.  mu^U,  KiÜik^  Nr.  95.  —  Ddbn.  Bcc 
von  Abrib  einer  GraaiMtllc  der  TadinwaMye^an  Sprach« 
ncbit  e.  TschnwaediiachM  WSctcrvencichaila  (ia  rnaa.  Spr.) 
•bd.  Kr.  89;  Friedllader**  Bcc  von  P.  Paria:  Lea  USa 
franfei»  im  Ja  UUktÜqa«  1|  roi.  AL  9S.  97. 

Juriqtrudenz,  Staats-  n.  Cameralwissenscliaflcn. 

968.  DU  Lehn  mom  BmUs  maek  preufeieeiem  RmhU 
dBTs«at«lit  TM  C,  F.  Kötk,  Ob«r-Lande«priektailiatb.  fla 
omgearb.  a.  veCB.  Amg.  Breal.,  Aderholi.  1839.  8.  1^  lUr. 
(X.  a.  303  S.)  —  Dia  vorl.  Schrift,  von  welcher  Im  December 
1825  die  le  Ansg.  erschien,  kümligi  sich  eini-  g.mr.  um- 
gesrb.  o.  sehr  vermehrte  Ausg.  au,  wobei  d.is  Lcmt-irii«  Recht 
u.  die  ?Iaterialien  «Ii  s  L^milrechts  berQcksiclitiijl  .st-ien.  In  der 
That  ist  diefs  auch  der  F.ill  u.  z\var  in  einer  höi-list  erfreu- 
lichen Art,  so  dafs  eipmtlich  nur  rühmliches  darüber  zu  be- 
richten ist.  Die  an  sich  schon  schwirrige  Lehre  vom  Besitz, 
welche  erst  in  neuerer  Zelt  nsmentlich  dnrch  v.  Savignva 
klassisches  Werk  Festigkeit  «rbsiten  hat,  erscheint  Im  Laaii* 
recht  nm  so  schwankender  B.  anbeatimmter,  als  die  semein* 
recbtlidka  Beaitatlieerie,  aas  welcher  die  Jaadfe«htUcha  her^ 
vorging,  gewlMannabaa  aar  Uakraataib  o.  Uaklarlidt  ia> 
samnuagaieUt  «nur «.  aoT  nanoidifdlliiB  Awiehtan  der  B»> 
ductorea  a.  Hoaentao  beniht».  Dem  Verf.  echetat  ce  «laa> 
cen  zn  aeia,  durch  die  um  Thell  widerstreitenden,  wilwOhi^ 
Heben  n.  unzassmmenhSngenden  positiven  ßcitimmongen  sich 
^liirklirli  dun  liiuai  li.  itiMi  nnd  die  Theorie  de.s  H  .sities  ans 
Licht  zu  briiiien,  weiclie  von  den  Rcd.ictoren  aufi^estc  llt  n'ard 
u,  den  Praktikern  bis  in  die  neueste  Zeit  dunkel  brlcb.  Der 
Vrf.  behandelt  mit  jaristischrr  Schärfe  seinen  Gegenstand  O. 
duciil  V icll.ilti- In liiüruer  auf,  welche  nalirahafte  prCBÜk  Joit 
sten  sich  haben  zu  Schulden  kommen  lassen. 

969.  Zeitschrift  für  Landtcirthschafttrecht.  Im  Ver- 
ein mit  meiifca  Gelehrten  hrsg.  von  J.  Scholz  dem  Drillen. 
Bd.  3.  ileü  3.  Braunschweie,  Leibrock.  1839.  S.  Die  Nütz- 
lichkeit ephemerer  Organe  mr  Specielle  Tlit:ile  des  Hechts  ist 
ISogst  anerkannt;  sie  werden  immer  iilr  die  \VissenBcb.ift  um 
so  lUrderlicher  sein  können,  wenn  sie  recht  ins  Einzelne  ge» 
hen,  tvie  dieser  Vorxug  den  vorl.  ilefte  zu  Tbeil  gewormo 
ist.  Wihaead  dU  ataten  swei  Hefte  ganz  ans  der  Feder  de« 
Ursg.  flössen  n.  nur  3  lobenswertbe  Abbb.  Uber  das  Garten» 
recht  (lieft  1.)  nnd  über  Abfindosgea  anf  denlacben  Banet^ 
etttem  (Heft  3.)  eatUdUa,  aehea  wir  1b  dritlea  fiefie  eehoa 
MiUrbdUr  hervertraten.  Ea  enth.:  1)  Gana  (ta  Cclle)i 
Znm  Bienenreebte,  Inaonderheit  nach  dem  im  FQrstentbaa 
LOneburg  darüber  gellenden  Rechtsgruadsätzen;  R.  I>r4;encr: 
Ueber  die  Eicentliüiiilichicriii  n  der  bauerliclien  [lurverlol^ 
conlraclc  iiu  t flrstenth.  iilanlenburg  u.  über  die  Anlecbtbar- 
keil  dieser  Cnolracle  wegen  \  .  rii  iziiai;  der  Rechte  eines 
>oilieibeti.  Der  Urss;.  h;it -i  .Vulsjtze  geliefert:  1^  Prakiiicbe 
Bemerkungen  über  Majorat,  .Miii>)r;it  u.  Körrecht  bes.  in  Hin- 
sicht auf  Baoer^äler;  Bemerkgn.  über  den  wahren  n.  gemei- 
nen und  den  wlrtbschafllicben  Werth  der  Sachen,  and  deren 
Enuillelung;  Ober  Vertheilung  der  Gcraeindelasten ,  bes.  io 
Uorlgeuieindeu,  i'iber  dio  Saciibetiihiguuz  der  Gemeinde  oder 
der  Einzeln  b«  Streitigkeiteu  über  Ang^weohciten  der  Üari« 
gemeiBdea.  Die  InCMN  Aaaüattung  ist  awr  sa  laÄen. 

Naturwissenffchftften. 

9'0  Die  Lehre  vom  Samfn  der  Pflanzen,  dargeeleBl 
von  Emil  Krntzmonn.  Prag.  ((Jorrueh  und  Andre.)  8.  n. 
i  'JThlr.  m  S.  m.  4  litb.  Taf.)  —  Die  vorl.  Schrift  ercbien 
ala  Ina^garal-DliaerlaÜo»  a.  iat  ala  aoldie  gewiCs  eiae  der 


46i 

besten  die  Seit  einer  langen  Reib«  ron  Jabreo  cnciiie».  Der 
Verl,  siichtit  den  Diu  u.  das  eigenthQmliche  Leben  du»  Sa- 
mtu»  von  seiaem  EnUtebMi  bU  la  «einer  Eiit»icldunj;  zur 
•elb«tsiandigen  Pflanie  nacb  den  aeaealen  Ansichten  im  Alig. 
darzulelieD  a.  tehr  bescheiden  sagt  er,  dafs  er  nur  8auirD)-li(! 
n.  daher  keiorn  Anspruch  auf  Originalilit  mach«,  s  iadern  er 
wollte  nur  dai  Gfumutlto  in  einer  xvrrclfiiiäir»ig«n  Furiu 
iem  geneigten  Lmct  Tocle^a.  Blan  Itönnte  es  bedauern,  dafs 
diese  so  fleilsig  u.  so  einsichtsvoll  gearbeitete  Schrift  gerade 
In  einer,  in  diesem  Z^vcige  de»  Wisseos  so  buchst  unruhigen 
Zeit  cnehiMMB  ist,  in  welcher  iwiie  Ansichten,  cetlfiut  auf 
8«hcl«grito4«v  dJe  gsnse  Lehm  too  dem  Gcseiledae  der 
PAensen  niiwlifeen  bedrohten  a.>«Mk  «rf«  «ü*  MUea  An- 
richten, wenn  dt  in  geraliiper  Fmoi  en|ekl«l4bt  tiad,  eine 
Slenge  vnn  Anbingpr  gclonden  liaben  mi  ichten.  Ubgleich 
nan  d.  Vrf.  überall  zeigt,  daft  er  mit  seinem  Ge«etistande,  be- 
kannt war,  tu  t  rlauLt  er  siiih  dennoch  nur  si  lleii  tin  entschie- 
denes Urliieil,  sondern  stellt  hSalix  die  \viders{)reciii  ndaten 
Angaben  verscliiedtncr  Autoren  friealich  neben  einander,  wo- 
durch  eben  diese  Schrift  von  gröfsteiu  Nutzen  sein  «vird.  Eiii>' 
erorae  Qlenge  von  Abbildungen,  ^reiche  die  4  beiliegenden 
SleindruckLafeln  riillen,  dienen  tut  Erläuterung  des  Vorgetra- 
genen. Der  Inhalt  der  Schrift  zerfilllt  in  folgende  Abschnitte: 
1)  Pflformations-Stsdien  des  Samens.  3)  Zeugung.  3)  Evo- 
Itttiea  ies  Samens.  4)  Samenreifc.  5)  lovolutinn  de«  Sa- 
incM,  worin  di«  Krimang  nbfdMndelt  wird.  £•  ist  auf- 
fallrao,  dsT«  der  y«ff£  bei  der  Lelm  tob  (Ub  Bdnicbtnngs- 
noMiM  dar  Planaa  dw  tbartoa  ynUblOna  EaldadniBfea 
0rongaIart*t  mit  M  iteatgea  Worlaa  gedeut;  B.  batta  dca 
Pollenscblaucb  allerdings  nicht  tief  in  den  GrilTelkanal  hinein 
verfolgt,  aber  er  hatte  schon  1826  die  Eutdeckun»  gemacht, 
dafs  eine  bejundcie  Ii  "Jur  aus  der  Spit/e  dt  s  Eriiliryosaclies 
und  aus  der  >'ucleusHi>hIo  hervortrel«  und  die  beffuelitende 
Substanz  in  das  Innere  des  iNucIens  hiaeinfulire.  Hiermit 
war  aber  auch  das  \Vichti«;«te  entdeckt,  denn  es  war  nun 
nur  noch  eine  Kleinigkeit  lucItiuTveisen,  dab  diese  ll'iiire, 
welche  aus  der  Nudeoa-Uobre  hervorragt,  die  wirkliche 
Fortsetzung  des  Pollenschlauches  ist,  und  dieses  iiat  denn 
auch  Brani(niart  selbst  sehr  bald  entdeckt:  demnach  bat  weder 
Cords  noch  Schieiden,  sondern  B.  die  Verbindung  des  Pul- 
ieaMUaucbes  mit  dem  Embijosscke  entdeckt  Anfserdem 
bat  im  Verf.  such  die  wichtigen  BeobaebtaniKca  nicht  anee- 
fiUirt,  «ralcha  C  fl.  Scbalu  fiber  dia  Balraditaai  der  Ge- 
wScbte  angeatellt  o.  aoeli  nacJi  dem  Erscheinen  der  llroog- 
riart'scben  Arbelten  (18"W)  puhlirirt  h.it;  dirselhe  sab  näm- 
lich, dafs  zur  Befrnchtung  der  Gewächse  der  bluls«  Pullen- 
danst  hinreichend  >Tar! 

971.  Ree  von  Bajak:  n«taifcaali.  dar  bSbera  .TUare 
m.  baa.  Bartcksicfatifune  dar  Fama  Pnasica,  In  Jtm.  LU.' 
Ztg.,  Nr.  65;  Ree.  von  Waiaaai  Beoterkgn.  Ob.  die  geogrspb. 
Verlheilung  der  Gewichaa  Grobbritaaaiens,  fihors.  von  ß«II> 
achmid.  ebd.  73;  —  Ree  von  ICIee:  Prfifanj  vom  Drui  L-e 
der  Luft  nebst  einer  neuen  Theorie  Qbcr  dia  Vardncalung,  ia 
Era-ht.  z.  Jen.  Llt.  Ztj.  Nr.  IX  Jt ;  J.  L.  Idal«»  Unfnmg 
der  Feuerkageln  u.  de*  .Nordlichts,  ebd.  24. 

PbTsioIegie  und  Mtdieln. 

^72.  Attsfütrrliehe Encyltopiidie  ti.  geiammlfn  Stantt' 
orzneikundt.  Im  Vereine  mit  melireren  üoctoren  der  Rechts- 
ielefirlbeit,  der  Philosophie,  der  .^leiiicin  a.  Chirurcif.  mit 

Ersktiscben  Civii-,  iQilii-ir-  a.  Gerinhlairzten  u.  Chemikern 
earb.  u.  brsc.  von  Georg  Frieiir.  Mo$t,  Dr.  etc.  Für  Ge- 
setzeeber, itechtagelebrte,  Paiizifibeamte.  MilitärSrzte.  gerichtl. 
Aerz"!e,  VVundänte,  Apotheker  u.  Veterinirärzte.  -2  Blinde, 
di-!  in  Qcften  von  12  Bo«en  erscheinen,  tr  Bd.  Tl  Bs.  gr .  S. 
Lpz..  Brockhaus.  183S.  Jede«  Heft  |  Thir.  —  Die  FoVdemnK 

dar  SUatHnatiksoda  wnrda  Daoaraiagi  bai.  i»  Paattahl— g, 
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vielfach  u.  glücklich  betrieben.  Das  Erscheinen  von  Band- 
wörterLiichtrn  in  .tnderen  ^V^8senscbaften  regte  e!i  iche  La- 
ternelimuii^en  Tür  sie  an;  es  entstanden  vorzüglich  das  enry» 
Ll<.i|i.'id.  ilandb.  viiu  SiidenAaar,  u.  ein  grüfseree  Handiexicun 
d.  gi^sammten  slaatsürztiichen  Praxis  von  Aar/  hVentclf  '«vet- 
ches  leider  nicht  fortgesetzt  zu  werden  scheint;  u.  vor  Allen 
das  vorl.  Werk,  dsa  nach  «einer  ausgedehnten  Anlage  ein  die 
sjnitutlichen  Gebiete  der  genaamten  Slaatsaraueikmule  um> 
fassendes  Ganze  darstellen  o.  somit  Rechtsgeiebrten.  so  wie 
dem  gerichtsürzti.  u.  medicin.  Personal  von  Wichtigkeit  sein 
mnük  Wir  ßndcn  dslier  in  daa  einzelnen  Artikeln  dieser  En-  ' 
cvJllapIdla  die  eerichtl.  Anoalkaad«,  dia  gerichtl.  Velerinür- 
ätaatsanaaBnaia.  dia  aadidaiaehe  VoUaal,  di«  lUdidnal« 
Ordnung  n.  dia  Hlliar<>filaalaar«aatbiada  vas  vamcbiadcaea 
Verf.  abgehandelt.  Die  allenneiatan  Artikel  abd  vom  Hrsg. 
(Slost)  selbst  l>earbeitet  worden,  «elbsl  mehrere  juritlischa 
nicht  ausgenoiumeo,  die  geringere  Zahl  rQhrt  von  den  resp. 
lUilarbeilern,  den  DD.  Beeger,  DornblQlh,  Flemiuina,  Schrii^ 
ilur,  Totl,  Waldow,  Wiedow,  Willstock,  dem  flofgericUla- 
ritinuat  Iio|ip,  Dr.  jur.  Gottapfennine,  den  Dl),  phil.  Johnssen, 
Külit,  den  Apothekern  Krüner  uiirt  A.  J.  Siliult/.  Iier.  Alle 
sind  nach  den  be&seren  tiandbächern  mit  vielem  Fleiüie  uud 
groPser  Sorgfall  besrbeitet  worden;  a.  wenn  wir  ancfa  eine 
gewisse  SelbslstSndickeit  n.  eigene  Forscbunfen  vermissen,  so 
eatacbädigt  uns  dslnr  die  reicbhaliige  Literatur.  Einxelnen 
Artikeln  wAnscbtaa  wir  eine  enchclp^ndera  Behandlung  ihre« 
GecfnaUadca,  ««  vrfa  sda«  eeaaaer«  itickaiebt  «af  die  lorens. 
Hniicitt^  dagegen  seigt  sich  nicbt  «altaa  abw  n  wailtlafijm 
Barückslebtigai^  der  Ihrigen  medicin.  n.  nnlnr tHnanacbaflk 
liehen  Gebiete,  welche  die  eigrntliclie  i;erichtlicha  Hadtlh 
nur  zu  sehr  znrficktrelen  liifst  (i.  ß.  in  ,.Hirudo  raedictnall»*, 
„Gef-ifse  des  nienschl.  Körpers",  ..Gehirn"',  „KopHniirbe«"). 
Der  Art.  Homöopathie  sucht  auf  lost  i  vollen  Sm<  n  nur  die 
kleinen  Dosen  ius  LücherJiche  zu  riehen  ,  u.  gehl  erst  nach 
dieser  Ab»vricbung  zur  Sache  über.  Der  Art.  „Gesnodh>  il 
hülle  eine  tiefere  u.  umfassendere  Bearbeitung  finden  u.  sich 
nicht  auf  die  rein  medicin.  Bedeutung  allein  erstrecken  sollen. 
So  hStte  z.  B.  der  anf  die  Gesundheit  st5rend  wirkende  Ein- 
flnis,  welcher  durch  die  verschiedenen  Getverbe  u.  Besch:if> 
tignngen  der  Oenschen  herbeigeführt  wird,  berficksichügt  wer* 
dea  nlbaen;  aach  fastu  daa  ao  inbabrakba  Wort  dea  geist- 
voUcQ  Larinaer  „«bar  dia  €aa«mibait  In  dte  Sfehalcn"  änita 
ßaaebtaag  vardiant.  Bd  ^Binieradiltttaniiii^  tat  gar  nteM 
erwibttt  worden,  data  der  hSebale  Grad  dertdben  daa  Tod 
bcivirkt,  ein  UmsUod,  der  für  die  gericbll.  Prsli«  von  bobar 
Bedeutung  werden  kunn,  da  in  diesem  Fall  der  Bewela  lllr 
die  Hii ii-'[-s(hiit!,rung  sehr  schwierii;  zu  föliren  ist,  weil  bei 
derS(  i:ti.)n  sirb  k>  ine  ,'inat<i misch  patholngischen  Kennzeichen 
vurlinden.  Bei  „Il^pojip.idiiijs"  fehlt  die  genauere  medicin. 
forensische  IlesUmniuag.  in  wiefern  bei  diesem  zweifelhaften 
Geschlechlsverbillniss«  Zeugungsniliigkeit  anzunehmen  sei  od. 
nicht  etc.  Ein  L'ebelstand,  der  beim  Entstehen  von  Wörler- 
bücliern  fasl  gar  nicht  zu  vermeiden  ist,  dem  aber  Herr  Most 
wahrscheinlich  durch  einen  geniigenden  Kachtrag  abhelfen 
wird,  ist  der,  dafs  einzelne  Artikel  gant  fehlen,  wie  z.  B. 
MEcaiccbort"  (dia  medida.  garicbll.  Catafaodiong  derselben), 
JbaakbdtagMdiiehte*  (ala  aaerllliiticbea  Brrordemifk  inr 
Beantwortong  von  Fragen  wegen  angeblicher  Deschl^gang 
der  Gesundheit  oder  des  Lebens  etc.).  „Erdrosselnng  (ba 
Er^vacbsenen  u.  neugeborenen  KinJern,  >\ie  solche  zu  •'jj*'^ 
nen  etc.).  Hitze",  „K-Ilte"  (in  wi.f.in  durch  beide  der  Tod 
erfolgen  kinn).  „Entzieliuru  der  Nahrun?,  der  Luft"  (als  Ur- 
sachen zu  'ri>desjrteo),  ,.II.ilsverletzung'*"(Gerahren  u.  Tildl- 
lichkeit  der'elbeii),  o.  a.  Lebrigens  hat  sieh  der  Hrsg.  dieser 
Eocyklopüdie  ein  nicht  geringes  Verdienst  um  die  Staatsari- 
neiknnde  er^vorben.  Dürfen  wir  anfser  den  oben  angeden- 
tüten  Mangeln  aoch  schon  noch  die  Beraerknng  nicht  über* 
gehen,  d»is  in  BezüE  auf  die  joridis>.he  Tendenz  in  den 
batMffindaa.  ArÜbela  daa  fcuaiaa  Bacht  grtdouinirend  ao»- 
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erttelU  werden  i«t,  dihin^r^in  das  preoft.,  Sstcrreleb.  «tc. 
Urelit  nur  in  geringcrem  Älafae  licriick.iitlitigt  «urde,  m  füllt 
dock  immer  da*  Gänx«  eine  bedrutt  nde  LQckr  der  Literatur, 
V,  Vielen  sehr  willkunimen  sein  a.  UDenibtlirl  oh  \ver- 

jcH,   Wir  wBnschen  d«n  verdienslvaiien  Beuifihaogen  der 

M  rShmlich  thlticen  VvrIagsiianJIatig  einea  cnUprechendra 
Erf«lg.  dcM  PakUkMft  «to*  »tknMm  >.  ugpoiMMe  V«U««. 
dan%  M  Wflrin». 

071.  C.  H.  Sclinltr's  Ree.  von  Tho.  Sjdenlum't  •Imnti. 

mcdirin.  Schriften  Bber».  von  J.  KraH,  Heft  1—4,  in  Jahrb. 
/  ^rsciifU.  k'rilik  ,  Nr.  88  — 92.  —  Kec.  ron  v.  Ammon: 
Jtliniiche  Darstellung  der  ICranltlieiien  u.  Rildunnrekler  de« 
mciiaebUclien  Auges,  ThL  1.,  iu  Jen.  LH.  Ztg.  Sir.  6t;  ron 
Sckoepf:  Die  untatinimendcn  Ein\virkuag<-n  und  Krankheiten 
Wlkreud  n.  nach  d.  Ueberachwi  mtuunj  von  Pealh ,  ebd.  76; 
V«n  Buseh:  Lehrb.  der  Geburtakonde,  ebd.;  Ton  Kaer:  Irren- 
atatiatik  Wcstphaiena,  ebd.;  von  Snndelin:  Aerxtlicher  Rath- 
«rin>  fug  lltMUtreUwDd«;  —  Ra«  vm  Uie  Wiudfi«b«r  nad 
3ie  KiniHwttficlicr,  fn  ErgM./.  Jem.  M^Zlg.  Nr.  30. 

974.  Prtlsfiot^e  der  k.  dSn.  Soe.  der  WiuenMbaftN. 
Quid  qaantaaiijiit-  |>bysiuln»iae  eiTectom  et  slabilitttm  judicin 
UxA  rccentissiLuiN  rxploralionibos  raicrnscofj^  qftlMBali* 
MCffMi!  (Bedingungen  —  etc.  s.  Nr.  956.) 

Mathematik. 

975.  Lthrbtuh  der  Arithmetik  und  ^l'^rhra.  FQr 
klbere  Lebranalalten.  Von  Dr.  itl.  A.  F.  I'rr.uei.  Oberlehrer 
Mlfoaoaainn  an  Emden.  Emden.  Rakebraad.  lb3S.  B.  VIII. 
«.  ^  8.  1^  Tblr.  —  Wenn  der  Vrf.  meint,  dafe  ,.jeder  Un- 
Mtricbt  aii  dMi  AuehanlickeA  bafiOiiMi  und  dnrdk  dieaea 
na  AtetnItM  hinaifRUirai  oilmr,  m  ■Ummen  wir  ihm 
bei :  aber  ea  ciebt  biebal  {«Mr  MOI  WWCM>d<IW  Wege, 
n.  der  T»m  Vrf.  gewshita  tlt  ntdlt  4«r  fldblin.  DicM  all- 
uijlili^L  Aufi(eii;ra  vom  Beaonderen  tarn  AflgciBeinerea  tat 
D^iuUcb  gani  nutilos,  wenn  ea  nicht  loletzl  xa  einem  klaren 
und  vom  Schüler  leicht  zu  fassenilen  BegnfT  dia  All;;ciu<:iritn 
fBbrt,  waa  wir  bei  ihm  nicht  seilen  vt  riuisseu ;  bcs.  »her 
•eheint  uns  die  Uebandlung  der  Grtirid(>|ii'rjliotHn  verfehlt: 
dMB  1)  giebt  ea  nicht  blofa  4  anntleru  /  Operationen,  und 
i)  iat  ter  de»  rom  Vrf.  gewlhllen  Slamiiiunlt  d..s  gegensei- 
tife  VerhalteD  der  Operationen,  wie  «a  luerat  von  Ukm  mit 
Gründlichkeil  durchgellhrt  worden,  viel  richtiger  and  folgen- 
nidm  ala  eine  weitläufige  Anaeinanderaetsung  der  vier 
Spcciw  der  |«w5hnlichcn  dekadiackea  Zahlen.  Ueber  die 
«■•UrlisdM  Bdwodlaus  dieaer  GcgMUtlnde  wolleo  wir  mit 
gmYtA  aldik  rachteo,  wenn  gku&  &  Aotnril».  aaf  dia 
ar  aich  Uwiditlich  dieaer  MeOwd«  attlit,  wdil  aallan  v«a 
Mnem  SlatliaButiker  anerkannt  werde«  dIrA«.  da  Hegetln  Ba- 
lug  auf  diese  WiMenachaft  uicbt  von  ailcni  Irrlkoni  frei  a.  in 
der  Th»l  der  Beweis  dieses  grofsen  DL-nktr».  dafs  die  analy- 
tiache  Mfllnuli'  Jlt  ArilliniftiL  .im  immaniMileslen  sei,  l'iir 
den  MalhL-iijalikür  wrni-stt  ns ,  unhaltbar  ist;  u.  gar  cift  wird 
letilerer,  weim  er  aurh  iin»lviigche  Verfahren  Im  Ganzen 
▼•rkerrachen  lifst,  eich  geuriihigt  sehen,  zur  SyniLesia  aeine 
gnÜailfct  aa  adinicn,  und,  wir:  ttitler  Hegel  auch  aich  da- 
gagea  anasprechen  mag,  der  Auflösung  einer  Aufgabe  auch 
noch  den  Beweia  hinzuzula^en,  weil  er  sonst  den  Vorwarf 
dw  Obatfllcklichkcit  mit  Keclit  verdienen  würde.  Ueberbaapt 
giU  «U  Aaioritit  in  der  Halhemalik  gar  nicbta,  auch  wenn 
aia  aeaat  ao^  hock  atlade«  aie  %vidcratreil«t  der  Natnr 
Aeacr  WiaaeaickalVi  —  Dia  Bakandlang  dar  inaginairen 
Anadrficke,  „Gröfaen",  bt  aabrfrfadigend,  dagegen  die  Lehre 
von  den  Logarilbman  dm  Zmcfc«  eana  angemeaaen;  gleichea 
Lob  verdienen  die  AndSaong  der  Gleichung,  die  Lehre  von 
daa  arithmetischen  n.  geomctriachen  Reihen  n.  a.  w.  U. 

976.  Ree.  von  Grunert;  Elemente  der  ÜiCTereatial-  aad 
btasnl^RMkanai,  ia  ßrgßU,  *.  MmU.  LU.'Zl§,  fir.  S4. 


—  Ree.  von  Wunder:  f^ebrb.  der  Illatbematik,  in  Jen.  Lit  - 
Ztg.  Nr.  5J.  hi.  —  lirr.  von  Müller:  die  allgemeinsten  Ge~ 
aeUa  der  apkiriachen  foijgaoooietria,  ia  £rgi6k  Mur  Jgm. 
Ui.'Zlt.  Hr.  17.  tS. 

•77.  /Val0«f»  dar  K.DIB.S0«.  darWa«Mb.  laK*. 
pcabagaBi   Cm  paprialatia  ianetionaiai 

/.Pdx 
»"3^,  ^  P  «I 
VR 

rtttaadb  «I  ft  hm/Ot  fatogra  ipaioa  z,  Uatnaa 
a  —  l,  dla^Üoai  partf  n  gaMnltati  paiüai  1 
iectae  fnennt,  eapit  Soe.  traaUttoatai  geaerj 
nujaa  functionnm  tranaeendentiaa  daaaia  pravocar«,  tbeara- 
mati  a  cl.  Abel  in  lileria  ad  d.  Legendre  isdicato  aapa^ 
slructjtm  et  qnldem  ejus  simiiem,  qaae  jam  in  specie  aa  lU 
B  s  2,  inaiitnU  cai.  (Bedingaagca  «tc  ataba  Kr.  956.) 

PidftBOgik. 


asaculiori  aab> 
raka  naiTCiaaa 


978.  Deutsclt  AnlfioJogU  «NB  SriJaren  und  DelJa- 
miren.  Sechste  stark  vermehrte  O.  nüt  biogranbuchen  Nach- 
richten Ober  die  Verf.  versebene  Aallage.  Breslau,  Grab 
Barth  n.  C.  1S39.  8.  (XXVIII,  □.  79t  S.)  i\  Thlr.  —  Die- 
ses Buch  ersrhif-n  1798  in  s»  i;ier  In  AuiL  neben  mehreren 
anderen  Titeln  auch  nnter  dem  Pottueht*  Boiujuet,  f«> 
pflückt  ia  den  Gärtm  der  portBgligkaitm  dtiOstken  Duh- 
ter,  auf  Kosten  einaa  anbekannlen  Hrsg.  ala  eine  Sammlang 
von  c.  74  Gedicbtea.  Dia  ia  Anfl.  erachten  achon  im 
Bartk'achen  Verlage  von  dem  jattinn  Hrag.  J^k.  WUk. 
Oeltner,  der  nan  in  3  hinter  ainaader  fatgeadaa  Aaag.  aaf 
iweckaillUla  AaiwaU  a.  Vaanahnäg  «ehr  gjAckUA  bedacht 
genomaaB  Mt  twAn.  cmpfiekll  ildb  Um»  aca«Ma  Aullsge 


durch  die  nur  an  kurt  gehaltenen  biograpb.  Nachriditen,  oie 
in  einem  aiphabet.  Aotorenverzeichniase  gegeben  sind,  in  wel- 
chem  auch  die  von  jedem  Dichter  auf£;<  n(iiBnient[i  Gedichte 
narhgpwii'sen  werden.  Aufserdem  liiideu  wir  ein  atphabet. 
Ki'^isicr  (luih  dt-n  Anlangen  der  Gedichte)  n.  eine  Inbulla- 
übersicht  nach  der  Ueihenrolge  der  Gedichte,  die  in  4  Abth. 
gegeben  wurden  u.  zwar  mit  geriiidPr  Kilcisicbt  auf  das  Fort- 
acoreilen  vom  Leichteren  zum  Schwereren.  Wenn  in  dieaer 
so  SuTserat  wohlfeilen  Sammlung  ana  llterea  ScLlesischen 
Dichtern  (Opita,  t.  LiMtan  atcj  ainige  Dichtongeo  Anfnahma 
faaden,  ao  iat  daa  Ar  ibna  wkcaach  in  Scbleaien  iolaecat 
paaaaad,  u.  kann  um  aa  iftditw  ab  EiaaeiUdwit  «aageleg^ 
ol«r  all  Eintrag  bringcad  bdracklet  werdca,  4»  Icaa  Beate»- 
Inaiaa  fa  daa  innerste  Laban  dar  ganaea  denttcaea  tebtaa« 


gaaaea 

Lllaratar  eingedrungen  aind.  Die  tanse  Sanml.  ilhlt  In  ihraa 
4  Ablb.  IM— 100— 118  o.  IUI  Gedichte;  die  Prod  uclioneo 
der  ncnesten  Zeit  sind  bereita  mit  bennttt.    Neben  vielem 

AllicL.iiinten  cr.-cheint 


uucil  nicht  Benutate. 

979.  Ana.  von  Als.  da  KroMaaUrat  PrMs  da  ajat^ne^ 
des  progr^  et  de  l'etat  da  riaslrocÜoa  pablUma  ~ 

(Warscban,  1^37.  8.)  in  Gölt.  gel.  Jnz.  St.  7X 

UandelswuMnschaft.  Gcwcrb>>kundie.  Land- 

Forsfwisseiisi-li.ifL 

9'~'0.  (^onrerxationi-Lfxicon  für  Ju<^er  n.  Jagdfreund» 
von  Dr.  V.  L  llfllrung.  Lief.  l.  Leipiij,  Wullit,  1839.  8. 
1^  Thlr.  (9h  S.  mit  iithogr.  Umschlage  )  Das  Streben  oa- 
aerer  Zeit,  in  allgemeinen  Conversations- Lexicis  Allen  AUea 
tn  reichen,  kann  Special- Werk«  dieaer  Art  nicht  fiberflüaaig 
machen ;  es  ist  weder  daa  RaalanndABldtcn  aocb  «ncii  tccb> 
-  '     WMciMdMia  llillah,  dnni  IM  ftiif  ia  dk  i». 
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wantm  9fimA»  ■hmhw  KnIn  eiatadringe«.  Wir  wAbtoa 
■baff  km  G«bkt  im  ummUUkm  LcImm  ••ndklm«,  wtl- 
«Im  dA  fo  daicMr  9lHiMt,  imA  dm  Bichl  mÜmi  u 
4m  AbMÜwMrlMit  «tNlIbdb,  wii|||>ifci  AkguMmmhuü 
im  Spnebc,  «it  dnmt  M  ndcbM  MmIm  vm  torahU 
technici»  •bg««ond«rt  hllte,  dt«  Jterflebea.  —  Uen  Freua- 
den  der  Jacd  «mpßeliU  «irb  unMr  Wrrk  aber  nicht  bloi 
durcb  »Iphabi't  Vrriridinunj»  d'-r  W'eidiu.itui»  KuusUu»()rQcl(e 
B.  Ufdensarlrn,  drr  Wridsprücbe  ilirer  Sclurn-  u.  Spidwür- 
tmr  (die  oft  nur  aU  bcitcr«  Spitrirrei  Kt>U«-n  kiinnt-n),  foiidarn 
«oeb  durcii  vielfache  nfililiciiere  naiiir^rarkicbtlichi-  (.-inaln- 
niache,  phjslolog.  etc)  mmd  lechniacbe  Beiehruiig)-M  .  durch 
biatoriache  M>)rUMlo|i«cb<!  llilliwiUliigtn ,  sofera  sie  jrneai 
Gebiet«  npkMtmm  Wm  taCirr«  AiMataUsog  iat  so  KrJ)iUig, 
iit  Anordaung  lo  KaadEiiiirai;;  n.  brquein,  die  <^a«ll  Irn  an« 
dUfaen  geacbSpft  ward«,  Btalacn  ao  ticlipr  u.  titcbti^  (  Werke 
ßtekatünt  Jl»ni0maHM,  ttttfit^  JUM*  ».  Fhmming, 
J.  im  FMÜla«.  Cnkar,  Uarli«.  Craf,  lUliil,  Wildannen, 
a.  i.  Wiabal)  dab  wir  d«.  UaiWMlw«*  im  gtleklichaUa 
Erfolg  aickl  U«b  wiMcfcrn,  sanJcni  aaeb  varapnwbiw  Mr> 
fen,  wenn  es  aeinem  Publlratii  bekannt  wird.  La  aoll  ia  10 
LieiT.  erscheinen;  wir  beballea  an«  genauere  Beorlkailang  vw, 
bis  die  weilcrr  Foi^e  «U  «üihMMM»  Mb  wM.  UuL  1. 

mAtl  mit  Art.  Attis. 

8cli5ii«  Littratur. 

981.  GtJtehte  Ton  FrUJ.  TFilh.  RogSf,  3e  »«w. 
And.  Lpzf.,  Brockbaus.  1839.  8.  (JiS  S.)  9  Thir.  —  Wa» 
•ii:b  von  paten  Gedichten  im  AMg.  »i^pn  InT^t,  rlnrf  mxw  dip 
»en  mit  /.'jvi-rsicht  7.usprpch<'n.  I>ii'  pule  m^nclim«!  kaust 
reiche  VemiUcal hui  .  dir  j;rhild<  tc  Sjtr^chi*,  der  leichte  and 
aoraathigc  Ausdruck,  d-ibt-i  ein  roatinigfalliger  a.  leb^ndierr 
Inhalt  «eisen  auf  einen  Üichier,  der  ein  brwe^iirlits.  bild- 
aaDUM  Organ  a.  eine  Gabe  dicbleritcber  Anschauung  betitzt. 
Im  liest  seine  Gedichte  gern:  sie  sind  nicht  stoli  u.  prXcb- 
Ugt  aocb  oicbt  so  j^ewallig,  dafs  sie  die  Form  zu  dunhbre- 
tDen  drohen,  sie  aind  aber  bescheiden  a.  milde.  Die  voran- 
atabendaii  fannlachtan  Gedichte  sind  m  alne«  crolMfl  Thcilc 
dar  Hatnr  «.  ^crUebe  geweiht,  dprCbatraltnr  M  Mrr  mehr 
im  in  Scbflteriea  u.  der  Srhn^acbt,  ala  der  der  BiKetfceit 
O.  Lddenscbiil.  Es  fulgen  Sonette,  dann  Balladen  a.  Roman- 
len,  dit  ^vnlil  fllr  dj<s  Beste  der  gnnzrn  S.«niinliin^  gelten 
dürften;  Öden,  EN'sien  ernsler  n.  (seiir)  crittiscbi-r  Oattans. 
die  letztere  nach  Ovidu  Amoren;  „die  Urdl»-  von  Kr;»  nie  reich", 
begeisterte  Ge^ünse  «nf  die  prof^f-n  Kr)ichriruinE«  n  der  napo- 
laonischi  n  II«  iJi  ti[>eriode,  zum  Th>  il  nach  Getnald<  n  vnn 
Boraoe  Vernrt,  ..das  Kreuz  der  Ehre",  ..der  Adler",  „der 
1b4  Poaialnwski's",  „der  Abschied  von  Fontaiaebleatt";  fer- 
■•r  «Iii  Gedicht  „BIflchrr  bei  Ligny",  eines  auf  Meva  Tod, 
•ilMi  anf  de«  Kaisers  Heimkehr",  das  letzte  auf  Js«  »«d  d<« 
KOnig  Ton  Kom.    Den  Schlab  bilden  19  Gnomen. 

9S"J.  Ein«  ItlUe  Liebe  Epos  mit  einer  krit.  feojraph. 
and  heraldischen  Annifrltung  »on  A.  Sehulnihurg. 
■nd  Leipzig,  KlOune.  1639.  8.  —  Ein  »eliHiimea  Gedicht. 
Ea  behandelt  die  Lieltaehaft  eines  langen  Ircuherzicen  Fübn* 
ticiw  (erang.  Glaaben«)  mit  einer  Junefraa  (kathol.  Glau- 
baaa),  die  iiin  für  recbtglSabig  hielt  and  KebQbrend  wieder 
Uebl.  Da  «riasen  Basen  d«a  Gchsimnifa  a«a  Liebrndaa  n 
entdedtaa  «od  die  atrcnccn  Ellan  MboH»  im  Ittlgdleia  ■■• 
der  GamiawHtadt  ia  ibr  Haas,  Madoa  «iaca  UM  ^pmmm 
larlcb  «ad  —  naia»  «■  trasUt&t  rieb  ItleaHmi,  ea  rUrbt 
Kiamaad  am  Schmsehlaa  tmitr  LM>e;  snndern  aaf  einige 
triviale  Bemerkongen  Ibar  Kirebaaglaoben  llnfl  das  anfange 
i»fa  PeraiQace  anklingende,  apller  jedoch  in  den  Ernnt  Gber- 
achlaernde  Ifedicht  hinan«.  \Vas  wollte  nun  der  Dichter? 
Wijll!>-    t-r  A\i-    IfirMvi  rflii ■;:cndi'    / Ji'l)r,ineigiins   verspoUen  ; 

wcabaib  die  Aakliaj«  an  den  unglOckscliiea  ZwisI,  der  die 
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Gemllber  am  achAacn  Rhcia  verwirrt?  WoIHa  ar  aber  dia 
Uanrigaa,  ia  daa  FamiUaaleb««  tiaMbaaidendcn  F«l|taa  jeaer 
Imintca  acbildcra.  wi»  bmamt  er  n  der  Ibrigaaa  aik  rccbt 

glQclilicb  gehandbabtea  bnrlesken  Form? 

9S3.  Krc.  von  Spindler:  Des  Sebaater«  Zflpling.  Bd.  1. 
3.  3.,  in  JeH.  Lit.-/Ag.  ».  h.i;  von  £.  v.  Urounow:  üec 
Troabadour,  ei»d.  69;  von  J.  Sloricr  aRmnttl.  Werke,  aaa  d. 
Engl,  von  Brackbtla.  (I.  -l.  Ai«cha)  80t  ^on  Lamonlbe-Laa- 
gon:  Bonamrta  dar  Oofa,  Ibera.  vaa  firiabrndar,  ebd.t 
von  Abendltad.  Taaacad  a.  tiao  flacb«.  Ncba.  d—7,  «bd  ; 
von  Jal.  Hosen :  Abaavcr;  v«a  Fanny  Tornow:  Dalaba  va« 
Sault;  von  Z.  fun\'.  Ürrl  Novellen  «na  dem  Lioben;  von  «. 
Stengel:  Carl  Ludwig,  KorfOrfit  von  der  Pfah;  von  Origiaat» 
Beitrlge  zur  deutüchen  Srlnuhöhne  3.  (ZAgiing.  Velirr  Heia» 
rieh.  Der  UnentichloHsene);  von  Wansenbeiiu :  Johann  Ziaka 
u  Historische  ISoveltt-n  elid.  bO.  —  Ree.  von  lloti :  Pick« 
wiclii-r  Bher«,  von  llolirrfs.  t  —  4,  in  Krj^zbl.  zur  Jm.  Lit.» 
Ztg.  iS;  von  A.  Lewald;  Beanmarchaia,  ebd.;  von  Ihoad. 
lUlMi  Smumaar.  abd. 
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aatea.  8.  4  Bde.  —  —  [feaeste  Probe  einer  Tberiagia  der 
Jaaailan.  Von  einem  Kalbniikaa.  La«.  (Hamberg,  Ütcrar.-artiil. 
Anatalt)  8.  y\  Thlr.  -  Haar:  Dia  bridea  EnbiaebMa.  Ha  • 
Fracmeat  aua  der  neuesten  Kirrhengracbicbla.  Lclpi.t  Brrlb» 
köpf  u.  H.  8.  I  TbIr.  —  Der  Pmleaiantlsnna  in  sebira  Br* 
zirhLni^Ti  zam  St««te,  inr  Philosnjiliie  u.  zum  Christcnthnm. 
Hatiiiii.  Schulze.  12.  \  Tlilr.  —  Coup  dVssai  des  agen«  de 
l'iiereiie  et  de  l'an.rcTii'',  djr»  Genivc,  en  mars  I^yon. 

BfB.)  —  i'auloa:  Der  nieder  laat  |cwordcne  PrincifH'tt- 
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Lanipf  zfvfaclirtl  ttiakAtt  WhtitM»  ml  ImItcber'SUats- 

rechllirliLtit.  Hti(!elb.,  Cr«0».  8.  tlWr.— .Dm.1  ft*  tiltM" 
cere  Batucliiung  elc.  Ebd.  1}  Thir.  —  Ellcndorft  mte 
Tri»rler  ao  J.  von  Görre«.  Ewen,  BSdtfke.  8.  i  TWr.  Wto- 
deraiiEcn  durch  Liclit  u.  Finslernifs.  Ein  nniillcfce«  Büclilein 
nr  Aufklärung  von  ü".  Wciftu.r.  (Li.?:..  Wuttig.)  n.  l  Thlr. 

H.  Arthur  Woodgate:  The  «utlioi  italive  tcäcliiiii;  nl  llit- 
dMfth  ahewn  lo  be  in  couforiuiiy  wilii  »cn[iture  i-rulü-y  auJ 
tim  «lOral  consülulinn  "f  iu»n:  «■igl''  scriaons  jura.  hi  J  Li  Kire 
tii«  Ünirersil}'  of  Oxford.  8.  lU  sh.  —  IlirschKr:  U. . fs  ca 
•Im  DO^live  eötüiche  Offeobaruog  cebea  mSase  und  darum 
SS  «ilWIcL  |eb«.  Freiborg,  Wagner.  8.  i  Thlr.  -  Giebl 
«  dMCcMU^  Ordnang?  oder  die  jffUUcb«  Offenbarung 
n  ihre  iobcr«  VerndUelong  durch  da«  Pri«ctwtiiaili.  Cublenz, 
h" "Iscbor.  8.  i  Thlr.  —  Von  der  GM»  im  Prolert.  GeblU- 
ctien,  in  unsrrn  Tagen  setne  BmbfreadiglrU  m  Teriicren. 

Lpx.,  Barth.  8.  ;  Thlr.  Jaapis:  SUmmen  aua  dem  Got- 

t<4r«iche.  an  verschiedenen  Marksteinen  de«  Leben«.  Leiptlg, 
Knobloch.  ».  l  Thlr.  —  Nichol.is  AVi.^euwon:  Foor  lecture« 
oa  the  oUice«  and  ceremonies  <>1  ho\y  week,  «a  pcrfonned  in 
the  paiial  chapeU  delivered  in  Home.  S.  8",  sh.  —  Hafer: 
FeBtprediglL-n.  In  i  Hälften.  Schweinfurt,  Wetzstein.  8.  1  Thlr. 

  B«br:  Predigt  bei  itr  feierlichen  Einweihun'.;  der  n.ich 

itn  crofaen  Brande  emeoerien  Stadlkirche  tu  Schieiz.  Gera, 
Seharbnnb.  8.  ?  Thlr.  —  Bauer:  Fredigt  am  eraten  Wingat- 
fhkstMt  1839,  dem  JnbelUge  der  vor  30U  Jahren  «inzeTilhr- 
ttn  RSbnilitinn  in  Ldpiic.  Leipt.,  Uinrich«.  b.  i  — 
.Htalicb«  kl.  PoatiUe  Ar  du  fuse  Kirchenjahr.  Erat«  Usirte. 
KlSne  SomroerpofÖll«.  AltM*;  Picrer.  8.  I  J  Thlr.  -  Wicfa- 
iicr:  Irene.  Ein  Gebetbuch  ftr  gebildKe  Cbrbten.  St«  AaiL, 
vom  Arcludiac.  Dr.  Fischen  Mit  Titelkopfer.  Lripi.,  Lai^er. 
H  '  Thlr  —  Dörle:  Gollgeweihte  Standen.  Cöblcai,  U5l- 
Bch*er.  V2.  l  Thlr.  (m.  c.  Stahlstich  )  —  Henkel:  Da«  Chri- 
«tenlhnni  nacii  Dr.  Luther«  kleinem  Kiitichismus  in  kunen 
Sätzen,  Begriffsbeslitnmnngen  n.  Andeutungen.  Leipi.,  Barth. 

8.  *  Thlr.  Schweiler:  Uebriiache  Wandlihel  in  9  stu 

{«weise  auf  einander  folgenden  Tafeln.  IS'ördlingen ,  Beck. 
Fol.  ;  Thlr.  ,    ,         ,  ^  ^,     ^  ^ 

ist»,  in.  Geschichit  und  Geographie.  Senoner:  Ver- 
■tiifto'''  der  aoaerles.  etc.  Tbaler  and  Medaillen  des  Jacob 
-Kittcr  TW  Fnak  in  Wien.  Wien  (Gerold.)  8.  n.  i  Thlr.  - 
~.  TOB  Olfcnt  U«lier  den  Uordversuch  segen  den  KQnig  Jo- 
«enh  TOD  Portogal  «n  3.  Senibr.  1758.  Berlin,  riicolai.  4.  n. 
>  Thlr  —  Maranb  de  Vaiencav«>1Vans:  Hi«ioire  de  Saint- 
L'.uis.  rni  Je  France.  8.  3  Bd«.  PmIi.  ^-**tf^-T.A«»b«« 
»l.  s  delib.  rations  du  conseil  gea£nl  d«  dep.  o«  rbm.  8m- 
Kion  de  IHJS.  Grenoble.  8.  (ib  Bgn.)  —  Leitcb  Rtlchie:  Bi- 
«lorj-  and  description  of  Versaille«.  8.  m.  20  Kpf.  21  ab.  — 
L.^ieune:  Historiuue  de  la  cathrdrsle  de  Ch.irlrcs.  1er  apnen- 

dice.  Chjirtrea.  12.  (3  Bgn.)  Collen  Ca.slaigne:  Essai 

Listoriirue  et  «tatiatique  sur  1»  ville  de  ßalbec.  8.  4$  Fr.  — 
Kramer :  Der  Fncincr  See.  Ein  Beitrag  rnr  Kunde  Italiens. 
Mit  -2  lith.  Karten.  Berl  ,  Nicolai.  4.  n.  ^  Thlr.  —  HofTmann: 
Die  Bevölkerung  des  Preufa.  SUals  In  slaaUwirthachafilicher, 
cewerbUcher  n.  aittlicber  Beziehung  dargeatellt.  Brl ,  Nicolai. 
X.a.A  TWr.  —  Volt:  Da«  Berxogth.  Sarhaen-Sleinun'en  In 
Ubdbr.  Odtmicht  hlitorl«cb,  geographisch  u.  «latiatiacb  dar- 
geatellt. StaUetd,  Ki«M.  1  Thfr.  -  C.  D.  Unürtte:  MI«. 
cur  une  reoonaalsHnM  d*une  partie  d<  CMi«  de  Dmnbe,  de 
rinn,  de  la  Salza  et  d'une  commaatcatio»  »tre  cm  denx  ri- 
»ifcre«.  8.  0  Fr.  (in.  e.  Karte.)  —  Andr.  SlowactyoaM:  Stati- 
stique  generale  de  la  ville  de  Krakovie  et  de  S'in  terriloire 
et  du  Kujanme  de  Gallci«.  Als  Thl.  4.  5.  der  Slalisli(]oe  de 
la  Pologne.  I'aris  u:  Lfipz.,  Broekhau.s  u.  .Avin.  IS.  —  A.  S. 
Thelwall:  The  iniquilies  of  opium  Ir.Mlc  «iih  riiina,  being  a 
developraent  of  the  niaiti  cause-i  uhich  i  xi  Im!,  ih.-  nierchants 
of  great  Brilain  frnm  llie  advanlage-s  ot  »n  unre.slrlf  l.  il  rom- 
roercial  intercourse  wilh  thut  vasle  empire;  with  extracis  from 
•«UttiiUe  dacnMoit«.  «.  3*  ib.  —  l»ri«cill«  Cbapmaa:  Uindoo 


fem^le  edocatinn.  S.  31  «h.  —  —  Reicb«rd«  P««««tier  Ml 
der  UdM  in  Deutschland  elc  10l6  AoA.  Unter  Mltnfilnug 
tMinnt  b«richiigt  u.  ergSait  TM  F.  A.  flttblg.  H.  e.  nab«r 
UlonlBirtra  Kart«.  BciL,  Jl«iii%.  ft.  3}  Thlr.  —  Detbmar: 
Freundlich«  Erfnnerang  «n  BollaAd  n.  Mine  Bewohner.  Zu- 
gleich ein  Wegweiser  ilr  Reisende.  U.  Eissen,  Bsdeckcr.  Ii. 
1  Thlr.  —  J.  Sleuarl:  Bogota  in  lS3b — 37:  being  a  narra* 
tive  of  an  expedition  to  tbe  capilal  of  New  Granada  and  a 
Hesideoce  thi-re  ot'  11  months.  12.  b  sh.  —  Captains  King 
and  FitzroY  and  Charles  Darwin:  Narrative  of  the  vojage« 
of  U.  JH.  S.  Ad  venture  and  Beagle  detail!  ng  the  Tariom  inci» 
denl«  wldeh  0«eamd  dnriog  the  examination  of  th«  «MlhMrB 
shores  of  Sontb  America  and  doriog  the  beagles  circnmn»- 
vi'ation  ol  tbe  clobe.  llit  Kff^  Kakm  etc.  3  L.  IS  sh.  — 
\V.  B.  Leigh:  fieconnolUriag  Tovage«  and  travel«:  witb  ad» 
venlana  in  tbe  b«w  oalrai««  of  Souib  Aa«tralia:  a  parliiMkr 
d«MriptliNi«rth«Totm  «fAdeUda  aadKaagaroo  bland,  and 
•B  aeconat  «B  the  pneeait  alate  af  SIdney  «nd  part«  adjacent, 
induding  the  viait«  to  tbe  Nicobar  «nd  other  Islands  of  tbe 
Indian  aeaa,  Calcatta,  tbe  c«pe  of  eood  hope  «nd  St.  Ueleo« 
dnrins  1836,  37,  3&  a  lOf  ab. 

987.  IV.  PkOdtgU,  ArehaoJof^,  LiterörBetchiehte. 
Oeuvres  de  Tite-Live,  avee  la  tradnction  en  franpaia.  Pobliee 
sons  la  direction  de  Nisard.  Tom.  1.  (gebt  bü  Lib.  XVL 
inclus.)  8.  16  Fr.  —  Cicero«  slmmtliche  Reden.  Kritüch  be- 
richtigt u.  erlintert  von  Reinh.  Klotz.  Bd.  3.  Leipx.,  Bartb. 
8.  5{  Thlr.  ~  Habicht:  Sjnonjm.  HandwSftetbttcb  der  lat. 
Spi'acbe  für  angehende  Philologen.  '2e  AaiK.  Lemgo,  MeTer. 
8.  n.  2  Thlr.  —  Blume:  Lataiidacha  flthiilni— iill.  Sa 
Potadaa,  Biee«L  8.  ^TUr.  —  Feldbanaeb:  KMm  blelidadba 
ScbulgranHBatIk  Ar  Qffmmim  m.  bShere  Bl|jgerM:halen.  Hei- 
delberg, Gro««.  8.  1  Thlr.  —  —  Honeamp:  Cebcr  Betonung 
u.  Ausspracbe.  Essen,  Bidecker.  8.  A  Thlr.  —  Chjranza: 
Theoretisch  -  praktische  spanische  Spracnlehre.  Wien,  Robr- 
m»nn  u.  Scbweigerd.  n.  \\  Thlr.  —  Heyne:  Univeraalgram- 
matik  der  französischen  Sprache.  Bd.  1.  Vollst.  Lefirh.  der 
fraiizös.  Aussprache.  Ltii.^.,  l'olet  8.  Thlr.  —  (Als  Aus- 
zug daraus  ist  ebd«.  erschienen:  Franiös.  Grammatik  für  \n- 
fünger.  8.  \  Thlr.)  —  Ottendorf:  Franzüs.  Sprachlehre  für 
jedea  lernfithig«  Alter.  Wien,  Gerold.  8.  n.  TUr.  —  Mitzk«: 
FranzS«.  Sebnlmimmatlk.  Ueideib.,  Groo«.  8.  \  Thlr.  —  L»> 
fite:  Cour«  praBque  et  tbeorique  de  la  langae  (ran^ai««.  Griti, 
Kieoreicb.  (Lpz.,  Weygand.)  1|  Thlr.  —  Toa  Treakow:  Di» 
tioanaiin  dar  f  tUcr,  welche  die  DeotadiaB  bciai  FianaBaiaA 
aprechen  la  iMcbco  pOegen.  Brl.,  Sehnitaa.  1^  n.  |  TUr.  — 
Scbodi:  Aaaepracbe,  Acceote  a.  Proaodie  der  franz.  Sprache. 
Heidelberc,  Groo«.  8.  £  Thlr.  —  Hnbt:  Da«  Geschlecht  der 
franzü«.  Hanptwarter  celehrt  in  6  Fabeln.  Nach  dem  Eo^ 
Karlsruhe,  Braun.  8.  \  Thlr.  —  Bcauvais:  PrakL  AnleitoM 
lum  Uebersetzen  an«  dem  Deutachen  ins  FrjDziisiachc.  le  AufH 
Uerl.,  Schultze.  8.  n.  Thlr.  —  J.  Best  Davidson:  Tbe  dilB- 
cttltle«  of  cnglish  grammar  and  ponctuatipn  removed.  8.  3^ 
«h.  —  D.  Fosdick:  An  intrudoction  to  the  german  l.-tngnage; 
cnmnrbine  a  german  grammar  and  reader.  \1.  7^  sh.  —  — 
F.  Z.  ColTombet:  Hi«toire  civile  et  religienae  dea  lettrea  lati- 
lies,  au  4e  et  5e  siicles.  L^oii.  H.  (36  Bgn.)  —  Seisen:  NI- 
colan«  lllelhonen«is,  Anselmua  Cantaarieaai«,  Huga  GratlM 
qnod  ad  »alisfactiortcm  doctriaaa  a  aipnii«  cxcogitatom  teUf 
se  caauparalL  Ueldclbw  Gm«a.  4.  ^  Tbir.  —  Acbille  La» 
rens:  Etaal  aar  la  via  da  Patranpa.  Avignon.  8.  (17  Bg.)  -> 
Enk:  Studien  8ber  Lope  de  Veg«  Carpio.  Wien,  Gerold.  8. 
l  Thlr.  —  Saeha:  Einige«  anr  Erinnerung  an  Lessine,  ein 
Wort  an  unnere  Zeit.  Berl.,  Veit.  8.  \  Thir.  —  Wiiln  von 
Starkenfela:  Die  k.  k.  orienUl.  Akadt-niir  711  Wien,  ihre  Grün- 
dung, Fortbildung  u.  gejjenwSrtigi  f^inru  hiiing,  Wien,  Gerold. 
8.  i  Thlr.  —  JUemoirea  de  la  «ociele  des  äutiquairea  de  la 
Horiala;  T«a  4.  IflST'-SS.  S.  8  Fr. 
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988.  V.  Jurimrmdmtt,  Stmatt-  und  CamtralmiuM- 
gdkmfUm,  V«ffcninHK  itr  badlschrn  sweilcn  Kumaer  Uwr 
dl«RiSBOTtneb«  VcmMniigslrag«.  Dasei.  (Frcilk,  Wagn«r.) 
H.  n.  Tfalr.  —  Cb.  L.  de  Udler t  UiA»9gt»  de  droit  pRbiic 
et  de  baute  pnlitiqne.  8.  '2  Bde.  14  Fr.  —  Harqaia  de  Mir»- 
flort's :  Essai  hisloriciue  «nr  In  loi  de  succMsioii  de  la  cou- 
rjone  d'Ejijiagne.  Pulilu'  ä  Madrid,  en  lhJ3.  S.  (Ij  ßgn  )  — 
Zilpfl:  Kritiacbe  Btmerkangcn  Uber  die  i Ijiliche  AbsUiiiniung 
dea  Locbf&rstlichea  Uaasea  L"<»veii5lii[i-\VfTthheini.  H<  irfell)., 

Groos.  8.    j  Thir.  A.  Lli  i  i^-^jiit:   Code  marhiim  ,  •>ii 

Loi«  de  la  Alariae  marcbande,  adaiioistratives ,  de  commerce 
cirilesct  prnales,  reuiilei,  coordoontet  et  ezpli(|aee8.  8.  Tom.  1. 
8  t'r.  —  J.  Sl.  PardeuQ»:  Coliectinn  de*  loia  marilimea  an- 
tcrirure«  au  IS«  «iecle.  4.  Tom.  5.  46  Fr,  (ea  wird  noch  ein 
•acluter  Bd.  craclMiocn  n.  daa  gyiic  Werk  beaehliefsen.)  — 

—  I,,  B.  HMtefcaille:  Lafidalioa  crimiiicUe  aaritioic  oo  Trait« 
•w  Ict  idt  jimlw  «I  dfMtraeliM  cri»laelle  «t  m  r«C|aai- 
Mttoa  de«  mrm  tribanaos  de  h  tribiae  nralaini,  8.  M  rr. 

—  VUiiii:  Beitrüge  zor  KrimfDalrechtstriaacuchaft,  a.  bce. 
Rflckiicht  aaf  das  Oeslerreich.  Criminairccht.  Bd.  1.  Wica, 
Cernld.  8.  J  Thlr  —  Adph.  Chaveju  et  Faustin  H.  lie:  Thi'o- 
rip  du  rode  penal,  8.  Tom.  5.  (3U-  Uzn.)  —  KkcIi  :  luperlo- 
rium  ilts  l'icufj.  Strafrecbl*.  Leipi..  l'olet.  S.  1  TLlr.  —  — 
Wip|i(Tiiiinri :  Die  Grandbeigriffe  u.  baaplsichiiclien  Sätze  des 

feiu>-iiirn  deutscht-n  Kechts  erlSatert.  Heft  1.  Kinteln,  Verlags* 
lutitat.  8.  *  Thlr.  —  Robhirt:  Ueber  das  System  der  Ver- 
tilgt. Ueidclb.,  Groos.  8.  J  Tblr.  —  Theser:  Die  Fruchtnie- 
Ibnag  nach  rümlscbem  Reehle  in  fortlaufender  Vergleicbuag 
■rit  den  Annrdnanten  des  ailgem.  bSrgerlicben  Gesetibncbes 
deigcatelll.  Wieo,  Geroid.  8.J  TUr.  —  ll5hl:  Ueber  daa  Ge> 
fcdtroraciigerieht.  Heideib.,  CffO««.  8.  J  TUr.  —  Diclioaoaire 
de  procedarc  ciHI«  et  cewarclale  per  Biedi«,  Gm}** 
Sde  iAiL  Tom.  1.  Paria.  8.  8  Fr.  —  J.  H.  Caraa:  He  la  ja- 
risdiciion  clvile  des  juges  de  patx.  8.  Ten.  1.  7  Fr.  —  Kolui: 
Das  Verfahren  bei  pnlizeigericbtllcllen  Uolerstichanpcn  im 
l'rrufü.  Staate.  Lpi.,  /1(  l7fT.  f'.  [  Thlr.  —  üanlz:  Die  agra- 
riscticu  Gesetze  de«  Frrufs.  SUals.  V.  1.  Die  livpolhekrn- 
Ordnune  in  2  Ullften.  Liipz  ,  ßartli.  8.  n.  5  Thlr.  —  Hugo: 
Die  Dlediatlsirung  der  deuuchen  Urirbsstiidte.  Carlsr.,  lirauu. 
8.  '2  Thlr. —  (Reg.-Kath  Schmidt:)  Zn^aroruenstellune  der  ce- 
aatxlichen  Vorschriften  Ober  den  WecitaeUtciapel.  £erl.,  Ni- 
colai. S.  '  Tblr.  —  ZSpfl:  Daa  die  Banbwfer  Recht  als 
Oaclle  der'CaroIina.  Heidelb.,  Groos.  8.  3 Thlr.  —  Politische 
Geactse  in  Fragen  o.  Antworten.  Ein  Handb.  zur  Vsrberei- 
taac  llr  Pitfani-Keodidataa.  Wies,  Gerald.  13.  1  TUr.  — 
Jwntbdie  AneUelM  uad  WtaaSn  rtm  Aogelat  Aretfana. 

Bich.  1.  Gotha.  Wenige.' 8.  ATUr.  NonaalIaa*8eaiai- 

laag  ffir  den  Wirkangskreia  dea  Grobhmogl.  Bad.  ■Iniatc» 
riems  des  Innern  und  seiner  Branchen.  Hrsg.  von  Ilodinger. 
1836- 3S.  Carlsruhe,  Braun.  S.  n.  3;  Thlr.  —  DesiJry:  Sy- 
stemat.  HandUurh  üLer  die  in  dea  l.  L.  Österreich.  Staaten 
bestehende  allgemeine  Verzeliningi^tcaer.  ^^ien,  Gerold,  n. 
3  Tblr.  —  Slatnten  de«  Uerm^l,  Bad,  Civildien.r- Wittweu- 
Fiacu«  rom  2S.  Joni  ISIO.  Amtliche  Ausb:3bi-.  Carbr ,  Ur.'iuo. 
8.  1  Tblr.  —  Dobscball:  Ferner^reitige  Nachrichten  über  die 
la  Schlesien  beatehenden  Vereine  »ir  Erxiebang  sittlich  ver- 
loaelar  Kinder.  II.  Liegnitt,  Knhlmey.  8.  |  Thlr.  —  Con* 
Mpile  aar  les  cafana  troav^,  et  rspporta  dee  commia- 
admiAistraürea  dea  boapicce  de  France  aux  qae«tions 
porfea  p.  H.  de  LmuHm»,  41  (»Bga.)  ~  Heinaa:  Die  fila- 
liefSnoaf  nw  a.  die  CallaMm  eaa  der  Strefanaleh  ■.  Fe> 
atong.  (WoUMIe  Aaag.)  Licinitz,  Knhlmey.  1836.  ;  Tblr.  — 
J.  B.  Vigni:  Hlot.  aar  ica  inhnmations  pr^cipit^.  Des  mo- 
jrns  de  lea  prcvenir,  des  aignea  de  la  mort.  2i\t'  i'dit.  8. 
•i  Fr.  —  Schneider:  Alediciniach - politeitichc  Würdiguo'  der 
Leichenhallen.  Eine  Featrede.  Freibarg,  Wancr,  8.  {  t^U.  — 
Lance :  Daa  aick  aelbst  tÜceadc  SUalaealdiea,  «d.  dea  alle. 
PMOMMt.  yrif,  GenMTd.  Ii  TUr. 


,  caier  ron  Aitenatern:  bmadzBge  der  Ifatariebra 
ickea.  Abtb.  9,  4.  SpecieUe  Hetorlchi«.  Wica.  (Gc 
B.  )  Tblr.  —  Gtrw:  Srataa  der  Physiologie.  Tbl.  9 
,  G.  FleUcher.  8.  2*  Thlr.  —  Bihlioihek  von  Vörie- 


989.  Vi.  riaturwissenachqftm.  BeadHad:  Graadll. 
 aar  EffcaaataU»  dea  iebendea  WeltgebSndes.  GrStz, 

Klaardefc.  8.  ak  «.  Jtt.  Tafel  (Lpt.,  Weygand.)  ^  Thlr  - 
W.  E.  Shadard:  Tha  elcaMaU  of  british 
Part.  1.  8  ab.  —  Scbatf :  Sor  I«  ctrcnlallon  el  l.  s  Taissr.mx 
lactiferes  dans  les  pianies.  Avf  r  23  [«lanches  l'üris.  b.  rlm, 
ilirschwald.  4.  n.  J'  Thlr.  —  ßcrnlurd:  Repeliloriuni  der 
Natnnvissenschaften  für  Studirende  der  illrdiziii.  BrI.,  Bech- 
lolt  u.  Uartje.  n.  i  Thlr.  —  Faraday's  e.\periniental  rescar- 
r  he.s  in  electricity.  ßeing  ihe  14.  serics,  from  In3I,  wilh  eer^ 
rections  and  notes  from  (he  aulhor.  8.  w.  8  Kpf.  18  sh. 

990.  Vtl.  PhysiologU  und  Mtdiein.  Scheve:  Ideca 
zn  einer  erfolgreichen  Taktik  in  dem  grofsen  raeditiniachca 
Kampfe  unserer  Tage.  Ueidclb.,  Groos.  8.  a.  |  TUr.  -»  — 
Biscboir,  Edler  ron  Altenstern:  GmadzOgc  der  Ratarlebra 
dee  Meaacbea.  "  -  - 
rold.)  8. 
DreadcD, 

songen  flb.  Medizin;  red.  too  Dr.  Behrend.  ISV.  65.:  Majen- 
die:  Ueber  das  Blnt.  ücDtsch  von  l)r.  Krupp.  Lief  1.  Lpz.. 
Kollmaun.  8.  Thlr.  —  llanoover:  De  c.irligalinibos,  moscu- 
Iis,  nervi«  auris  externae  atqne  de  nexu  nervi  vagi  et  nervi 
facialis.  Hauniae.  (Berl.,  Uirachwald.)  n.  \  Thlr.  —  Moser: 
Die  Gesetze  der  Lt  bentdaner,  ein  Lehrbuch,  m.  i  Steindruck- 
tafeln.  Berl..  Veit.  8.  iJ  Thlr.  —  J.  NQller:  Ueber  die  Com- 
pensation  der  physischen  Krlfte  am  Stimmorgan,  m  4  Kpl^ 

tSerl.,  Hirschwald.  8.  1  Thlr.  HSser:  ilistoriaäb'Mttä* 

logische  Untersachongeo.  Als  Beilrige  zur  ffaaBMtbt'ti  jm 
VolkakraaUwilea.  Tbl  1.  Oreadea.  G.Flciaeher.  8.  9  TUr.  — 
Patbelogle  iateraa  da  ewltae  laapiratoire,  aa  iraM  tbl«ri- 
qae  et  prati^e  des  raaladiea  interace  da  larinx.  Tom.  1.  La- 
ueville.  8.  (o4;  ßgn.)  —  C.  J.  B.  Comet:  Methode  rarative 

externe  dr.s  douleurs  rheuraatismales  etc.  6e  edit.  3'  Fr.   

Fritze:  Lehre  von  den  wichtigsten  in  d.  (^blrtir^ie  u.  Medi- 
zin gebräachlichen  Bandsgen  u.  Haschicnen.  }\.  3  )3  Alilildj^n. 
Berl..  Herbig.  16.  n.  aj  Thlr.  —  Keohert:  De  b)  Jrocenhalo 
coDgenito  ejusque  in  cerebriim  vi.  Ileidelh.,  Groos.  n.  -'  Thlr. 

—  Kraafs:  Dr.  Gaerin's  und  Dr.  B'inricrs  über  OrtbopSdie, 
in  ihren  Ergebnissen  betrachtet.  Berl.,  Uirscbwald.  8.  \  Thlr« 

—  Wigand:  Die  Geburt  des  IHenschen.  '2e  Ausg.  Hrsg.  voa 
Roh.  Froriep.  -3  Bde.  m.  4  Sleintaf.  BrI.,  Nicolai.  8.  S^^Tblr. 

 Umschaaer:  Elemente  der  medisin.  Cheiaie  a.lialaaib' 

Grill,  kienreicb.  (Leipz..  Weygand.)  8.  J]^  TUr.  —  Pfcabr: 
l>ia  XiaeialfacllcB  wa  Kildugaa  a.  ibia  Btriabaagaa  in  de> 
aea  vaa  BtlitiMWa  a.  Blaclat.  Baab.,  Iilcffar..aftiat  Anelaft. 
8.  1}  Tblr.  —  BochBalUer:  Snicaiat.  Handhnch  der  Arznei- 
alttaUebra  Ar  Tbieilftte  a.  OeboaeMea.  3c  Aufl.  Wien.  Ge- 
rald. &  1|  lUr. 

991.  VIII.  Mathematik.  Itliiller:  Die  El  «  tnenle  d.  Arilli- 
metik  u.  Algebra  in  System,  Corumen(ar  und  Anwendungen. 
Potsdam,  Kiegel.  8.  \\  Tblr.  —  Eisenlohr:  Arithmetik  und 
Algebra.  Abth.  2.  Heidelb..  Groos.  AI«  Nachschufs  1  Thlr. 
(comni.  4  Thlr.)  —  Oeltinger:  Lehrbuch  der  Geometrie.  Hit 
18  Taf.  Ueidclb.,  Groee.  8.  3  Tblr.  —  Kadicke:  Uaadb.  der 
Op«.  Bd.  9.  ait  6  lUb.  Tat  BeiL,  NkaU  9}  TUr. 

992.  IX.  KrisgtirUmu*A^tn,  SlasB*  a.  UimMat» 
der  IgL  Slaba.  Armee.  Jabr  1838.  Draad.  (a.  Im,  Araald.) 
8. 1  TUr.  <—  Corfc^adeaca  da  flaarl  d*Eaeaablcaa  de  S^ar. 
dia,  af«ber4qae  de  Bordeaux,  cbef  dea  con«eils  du  roi  en 
Tarmee  asrale  etc.  aegm.  dea  ordrea,  instmctioos  ei  lettre» 
de  Liiuis  Xni.  et  du  cardinal  dn  Ricbrli.'n  i  M.  de  Suordis 
( I63b — 4i)  et  accompagnee  d  un  texte  biatoriqae,  de  notrs 
et  d  une  introduction.  4.  3  Bd.  ('2iO  l}g.:  gehört  so  der  auf 
Befehl  dea  KgL  Fraas.  Laterricbta-Miaistcriams  rcranstalte- 
tca  CeUtttirä  de  deeaatai  laidil^) 
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993.  X.  Pädttfogtk.  Zfrrfnnff :  Hrilfshurb  für  Lclircr 
II.  Enirbi-r  bei  Atn  ÜeiiLBliuiigea  d.  Ja^i-nd.  ThI.  'l.  5e  Aull. 
Lpzg.,  Bjrth,  B.  *  Thir.  —  Luchinanu:  Scliol^rsangliuch.  'Je 
Aufl.  AI«  ein  Orakmat  der  EriBncrun^  au  die  merkwürdigen 
ErcifMiM  drr  Urroraulion.  Lpig.,  Caobloch.  ti.  ThIr.  — 
Bsfnnm:  LciirLHcli  der  WdUccdiiciite  f,  <>TiBnafien.  IJülUe 
U  1»M  Wdt  «w  Cluitto.  Mi4L,  Mc  8. 1  TUr.  —  Bor- 
«•««!  fllHilHMfc  Itr  acMtocbe  StillbwMm.  &  Bri^  Sckultxe. 
\  Tbir.  —  Grober:  Der  ReehnmBatarncht  In  d.  Elenienlar- 
Scbule.  Karlsruhe,  ßraon.  8.  \  ThIr.  —  üiMter>v<-g  u.  Heu- 
Srr:  ltl('tLodischr8  Jliucii  ITir  den  G«-8amnituiilerrii  lit  im 
Uechneri.  ßd.  1.  Al.tli.  3.  tlijtriVId,  Uiischler.  U  Tiilr.  — 
Cosmar:  Schicl«i  t-  At-v  Puppe  Wunderhold.  Zur  Liittriial- 
tuor  f&r  kleine  iM^dchfn.  in.  b  Bildii.  u.  iiirhrerca  Vi^iicKi-n. 
Berlia,  llorin.  10.  l  TLlr.  —  ISieriti;  \  t-ritr  et  mriiAunge. 
Conte  pnur  La  jeuiiesie.  Trid.  p.  üelprch.  Lir^nid,  Kubliory. 
1-2.  \  TbIr.  —  —  Dufau:  Venuche  Aber  dm  Zustand  der 
JBlinagebMmcB.  Eageni«  Kibinrat:  Lieber  Blinde  u.  derea  Er- 
siehitDK.  Ueberlragen  von  Kalt.  Barite,  KicoUi.  IJ  Tblr.  — 
Hill:  VoilpandiKe  Aal«iU»f  tm  Uatcrricht  UabMaianter 
Kiate.  IMkckrtTK  \  TUr.      Den.:  LaMfiJiel  x. 

Gcbnach  laubstumoier  Kiste  faa  nwdm.  Latca  tfdirei- 
Im.  £bd.  H.  :  ThIr. 

M4.  XI.  Itandtiivehitntchaft,  Generltkundt,  Land- 
U.  I'oritiii.\,\t  n.ir/iaf t.  Kurzer  lirrlrlit  ütnr  das  Lcbrti  uuJ 
Wirlcpn  lirs  und  (jrvvrrbevcrfirK'S  zu  Li-ii>iig  in  dfn 

•lahrcn  lS,!i)- Js.  Ljiz..  Stlireck.  J  ThIr.  —  äluniteur  de 
I  fOipogiliiiu  de  lS]!i,  üu  Archive*  des  prodails  de  l  industrie. 
Liet.  1.  lu.  '2  Atibldsn.  h.  \  Fr.  —  L«  uonrelle  uaison  rusti- 
qae,  oa  EnrycliipCdie  uianurl  de  loutea  les  •cieuccs  et  de 
toiu  les  arU  dont  uo  babitjiil  de  k  caapagae  etc.  pcut  tire 
parlie.  2de  edit.  couiderablemeat  aagm.  p.  Bl.  da  übateait- 
ueuf.  LimocM.  8.  3  Bde.  10  Fr.  —  Eckerle:  Landwirtb- 
adiafUicher  Katüdiimaai.  Aaalatt.  (Kariitttlic,  Brana.)  \i.  a. 
^  lUr.  —  J.  N.  Schwer*  I  AMdmaBi  et  calloi«  dca  plan» 
tra  de  rAlasce.  Trad.  et  annot«  p.  Victor  Raada.  3  Fr.  — 
Sae&ls  PfafcUaclia  AauvManng  dcta  Weiaaloeke  den  kScbsten 
Krirai  abtaiatviBnen.  Gritx,  Kienreicli.  Lripc,  Wryi^tud. 
^  ThIr. —  Sebweioaberg :  Lcicbtrarslicbe  Anweisung  zur  PrS- 
liir>i:  des  Bi^'^8  auf  wissenacbafilicbem  Wege  luittelst  des  Ha- 
I'iiii' li'f«.  .Niust  ,  Wagner.  8.  J  ThIr.  —  Erinnrningi  n  an 
f'riiLfrj;»  UiTebau.  Liiji/.,  Engelhardt.  12.  l).  '  llilr.  —  Lr- 
roux-Üufi«':  Du  rallinagt-  drs  aocrca  bruls  de  la  labricaliun 
du  Sucre  iudiginc  8.  S  rr.  —  Rählierg:  Die  Fanicrllrbeknnst 
in  allen  ihren  Theileo.  Leips..  Lanffer.  8.  *  ThIr.  —  Tabelle 
sar  Vef|;leichun;;  der  gangbarsten  ruropliiacben  dliinzen,  Maafte 
■.  GcwicJile.  ^eabrandenbure.  DSnimIcr.  Fol.  n.  \  ThIr.  — 
Tabatlea  fiber  das  Vrb.  drr  Pislnleo  XB  Courant  u.  des  Cuo> 
raala  ta  Pialolea.  Vod  G.  B.  W.  D.  üaterade.  Se^e.  i>. 

LTUr.  —  Paaarama  Eiacabala  gwiaebaa  Dreadea  und 
Imdg.  Leipx..  Hiracbrdd.  In  Leiawand  cartoaa.  a.  Vi  ThIr. 
—  nittingir:  Thmrel.  prakt.  DaraU^llual  der  Aafaamrfind« 
der  Treien  PerMo  riiv^ZatdiBaaR.  Mit  7  lümiartaUa.  nien, 
Cerold.  8.  1  Tbir. 

995.  XII.  Sffiöiit  Lilrrntnr  und  Kunst.  Brrlisti'in : 
Ans  Heimath  u.  Fremde.  Enjl^luniin.  1  Dde.  Lpi.,  Taubert. 
Ii.  3J  ThIr.  —  IIfrl.>r»Sobn  :  Zril- u.  Ldjeiisbildrr.  l\'uvel!en, 
HoRiore.<iLen.  Ironieen  u.  Kellexionrn.  Lps|:..  T.iaborl.  Vi.  3 
Bde.  h  Tblr.  —  HSnIe:  Der  ninderne  Liebe»hi>f,  Skitzeii  u. 
fCavnlirUen.  Ramb.,  literar.  arliülischea  lusülul.  ^.  ThIr.  — 
Bannstein:  Die  Hjatiker.  ^iovelle;  und:  Der  Arzt  als  Sdi»rl- 
richler,  «>iu  Lcbeaa*  a.  Rciaebild.  Lpx.  o.  Dresden.  AmoM. 
N.  I  Tblr.  —  ilaar.  Baabe,  gab.  Aradi:  BUdcr  dea  U  mens 
a.  d«r  Well,  lo  Bnihlaaiaa.  Bdcba.  1.  3a  AaB.  Liecniii, 
Cablawy.  8.  W  Tblr.  ~Abb£  i»i«rMti  Bialaira  da  lUoa 


Lcscaat  et  du  cbevalier  d<*s  Gricax.  t'dilion  illiislri't'  par 
Tonj  Jnliannot,  preceden  d'one  nolic«  iiistoriiiu.-  i  i  |ji<i,;r». 
phlque  «ur  l'auivur  p.  Jules  Janin.  Lf.  '2U.  (Scblul'».)  8.  (Uüs 
Ganze  II)  Fr.)  —  Al.x.  Dumas:  Jac(|ur8  Orli».  8.  7',  Fr.  — 
Sue's  «ämmlliche  Werke.  DealscU  voa  v.  Alven«l«-beri.  TT»!, 
n — '2y.  Die  Berge  Toa  La  Ronda.  Lpt.,  0.  \Vi^;ind.  t>.  a. 
k  TUr.  —  Tba  wbaid  af  windsbaw»  a  tala  af  th«  I7lfa  c«a> 
turj.  8.  3  Bdau  —  —  Dapeotj  et  F.  Vaaderbarcbi  Balo- 
cbard,  oa  aamedl,  dlimicbe,  et  tandi,  randev.  en  3  a.  Sb 
*:  Fr.  —  A.  Fdllel  et  tt.  Tisaerant:  Jacqnea  Ilichhomnie,  oa 
la  terrear  et  U  restaur.iliun ,  drnnie  vaudt-v.  en  2  rpmjurs. 
H.  (Lief.  139.  40  du  Musi'e  drainaliijui).  —  LonkroY  i  t  .Ani- 
cet  Bourgeois:  Marie  ncninnii,  dr-nni'  »ii  3  a.  ^.  —  Ch.  Des- 
nuyer:  Le  naufran;*:  de  la  iiit:du.se,  driinii'  cii  &  o.  ^  Fr.  — 
Xavier  Duvert  et  Lausanne:  Le  pbslnm,  rmti.  i'ri  1  ».  \  Fr. 

 Aoawabl  niederlüudiuber  Gedirtite.  In«  l/i  ulmch'-  über- 

trapen  von  v.  ittauvillon.  Essen,  Bsdecker.  Ii.  1',  ThIr.  — 
Bojardo's  verliebter  Uuland.  Zum  ersten  Slai  verdeutscht  a. 
ni.  Anni.  von  Gries.  4r  u.  letzter  TheiL  8.  Slultg.,  Beck  a. 
Frlnkel.  i\  Tblr.  —  Byroa:  Doa  Jeaa.  A.d.£iigl.  Im  Vers- 
maara  des  Originale  Sbaia.  Tat  T.  ftarfaa.  Baaen,  BSdecker. 
Ii.  1  Tblr.  —  Ado.  Bube:  Deataebe  SMea.  (6etfcble.|  Callia, 
BlOller.  8.  ,^  ThIr.  —  J.  Honore  Garalers  Mj^laacollet  Ct 
iiiisceilanees,  recueil  de  poeaiea.  S.  33^  Itgn.  —  Jean  Reboul: 
Le  dernier  jour.  poeme  en  10  chants.  8.  7'  Fr.  —  Alphanse 
liiiSivorin:  Abandon,  poeait's.  Aix.  (iJI  Bg"  )  —  —  M:irm- 
stein:  Die  gesaiiimeltu  Praktik  di-r  klassischen  Gi'san^;kaiist. 
Dresden  u.  L|ii.,  .'Vrnnlil.  H.  1  Tiilr.  —  L^-nn  de  L.'ibnrde: 
ilist.  de  la  gr^vure  eii  ruiniere  noire.  (Auch  u.  d.  Titel:  Hiat. 
de  la  decouverte  de  rimpressioo  et  de  aon  applicalinn  ä  la 
^ravnre  aux  caract^rca  uobilea  et  a  la  lithosrapbie.  Tum.  Ti.) 
8.  8  Fr.  —  Architectare  da  moven  a^e  ä  Katisboone.  Cab. 
3.  Architeelure  gnthimiei  cab.  4.  S<)'Te  de  traasition.  Fitl. 
(Jcdea  Bell  m.  iU  KpL  B  Fr.  —  Atheoas:  fflem.  sur  les  dir* 
fereatca  «ipoiiaca  de  eoaalraeliaa  de  1  egUte  eatliedrale  da 
Naalea,  «t  aar  ca  qai  rcala  de  ata  |ircialcta  edilieee.  Raalca. 
IS.  (I  Oogn.l  —  Maria.  Norelle  vom  Verf.  einer  Allta^agia* 
acbicbte.  Brac.  voa  Beibarc.  Aaa  d.  Däo,  von  ChinaluaA. 
Lpzg^  KraMMT.  B.  t*  IbirT 

nOf).  XIII.  EnryclnpUdle  und  rennUefile  Srhrl/ten. 
Arjili'iuie  de»  stieiu-i  .s ,  lifürs- li  ltrcs  ct  arl»  de  Ilesan^on- 
Schnee  pobliijue  du  JS  j;iiiv.  1SJ9.  lk-itanv'>n.  8.  13  B^n.  lu. 
2  kpfn.  —  Seonie'a  sinimtl.  Werke.  4te  Gesaniiulausg.  in  S 
Bdii.  Bd.  1.  2.  Lpx.,  ilartknoch.  (6.  n.  ^  Tblr.  —  Conntess 
of  Blessington:  Desultorj  thougbts  and  refleclions.  H,  —  Die 
Geheimnisse  dea  Spiclberes.  Deok%vfirdi|betlen  eines  österreicli. 
StünlRgeiangenen.  sein  rrocrra  etc.  Leipz.,  nedaiD  }un.  i2. 
-1  ThIr.  —  Anleitungca  Blr  das  prakliachc  Leben.  Tbl.  3.  4. 
GenDgsainkeit.  Anteitaaim  vcnmacbta«  lubalta,  Wien,  Kohr* 
mauo.  Ii.  i;  Tidr.  —  Tieli:  Eraataa  a.  Bailena  n  Lebaoa» 
fealea  Ifir  Grobe  n.  iUnaa.  BerL.  Borin.  12.  ^  Tblr.  — 
ßildrraammlnn;!,  entb  Natur-  u.  fflenaclienwerke,  dargeatellt 
auf  lUÜ  lith.  Taf.  n.  2:,0  AbbMs:n.  (Von  G.,bri.!.  I.  1.  2.  4. 
Ziltau.  Birr.  4.  n.  l Tblr.  (Illum.  »  ll.lr  )  —  Müblbacli; 
i'r:i jt'iisi  liii'Ls^l.  -1  'l'hle.  D»s  Dlädchcn.  Die  Gatliiiii.  Di« 
küiKslU-rin.  Die  Fürf<liti.  Altona,  llaniuierirb.  8.  3  Tlilf.  — 
Uebnliiin  conrernant  les  evöneroeti.s  i[ui  s.jiil  .n  rlirs  j  riionijiji 
Martin,  labourenr  h  Gaillardun,  en  lieauce,  dans  les  preuiiera 
mois  de  tsl(}.  Nouv.  ed.  rev.  et  augni.  de  plnsieura  leltiea  da 
sieur  Marlin,  ecrites  eu  1S'21,  sur  de  nouv.  »pp.irilions  eto. 
Par  W.  S"**.  8.  .2  Fr.  —  Brielstellcr  fiir  Lieben  le  b.  i  ^ri-  i 
(ii  suhlechia.  3.  Aufl.  von  G.  VVart<>nst^iii.  iii.  e.  lith.  Abhld;:. 
t.i  ipx.,  Beltcr.  b.  v  Tblr.  —  A.  BiU'ert  A Ilgen.  Wnrterbucli 
der  AnsRpracbe  aiMlSaditciicr  EigMaaami .  afbet  ciaer  alli(. 
biebrai  d«  AaO.  Heft  i.  Dreadea,  Araold.  (4  Belle 
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i  Tblr.) 


Kedarfcer;  Dr.  Karl  ilnmde*.      Verieyrrt  tkuuitr  und  ffmaMct. 


Gcdnch  bei  Trwiltsteh  uad  AaAa 

Digitized  by  Google 


Benage  wmr  Uter.  Xtg. 

Anzeige  von  BücLeni, 

welche  bei  venchlecleneD  Verlegern  ersdiienen  and  in  aUen  Bncbfaandluogen 

zu  haben  sbd. 


Ib  der  VflilagilMiijnaBg  toq  Ifunclter  u.  Mumblot 

bt  M  dien  enchifoon  u.  in  allen  Uuchliindlang«:n  zu  haben: 

Shaks^eare  und  ttelnc  Freundr,  ntU-r  dai  gol- 
denn  Z«italli-r  des  lastigra  Englands.  Nach  dem  En);l, 
voo  jy,  JUeOfi*.  l>r«i  li«ade.  gr.  b.  geh.  4;  Tblr. 

Nodi  dtrtli  kdnci  der  bbher  Iber  dea  goldene  ZeiUlirr 

Eiiu'''"i1fl  Torhandenen  Werke  trat  dasselbe  mit  solcher  An 
c»hjiuUclkkeU  Boi  in  soidier  plasllscben  Kraft  vor  unser  Auge, 
aU  durch  vorliegende.  Der  noch  ungenannte  Verfasser  des- 
selben mafs,  unbcAchsdet  seiner  Erfindangskraft  ond  seines 
huni<iri$üschen  Talentes  in  den  Farailirnarthtven  der  Engli- 
schen Ari<i|iikr«tie  ge^vQhit  haben,  um  die  reiche  Vergangen- 
iieit  seiner  Zeit  so  mit  ihren  Uetails,  mit  ihren  peraOnlidien 
Br/.icbnti|;en ,  weiche  von  der  Geschichte  schon  vergcMen 
sind,  nnd  luit  dern  Clanz  der  alten  Farben,  seibat  dem  eisen- 
thimiiiAtw  Stanb,  der  darasf  lagert,  vrledertoeeben.  Wlb- 
nad  dM  Bwh  ala  Koman  ein  aelbaiindiges  Inlereaae  hat, 
and  veraiBpe  seiner  ChanJilalttik.  Spaarnnf  ud  der  rei* 
chfB  lannixfaUigkeit  der  InalMi  LebcnniNiMa  nit  jeden 
nraeni  Eomechen  Ronane  et  aofiiebneii  Ina,  bt  et  Ar 
den  Freand  Sbattneares  xogleicb  cia  Conmeolar  ta  den  mei- 
sten «einer  nnsterlilirln  u  Dmmen.  Wen«  das  Werk,  eiliesl  in 
Frankreich  a.  in  Amerika  narli^edrnekt.  Bberall  eine  roerkrvQr- 
dige  Thcilnahiue  ge^Tonneii  und  btrfils  N,ir|iliil.luii^<-n  erlebt 
hat,  so  freuen  wir  uns  die  Ersten  zu  8i-iii.  ilit-  jit-lon^ene 
Ueherst-tzuiif;  lii-lfm.  Bei  der  eigt-nlliliriilicheii  Schwie- 
rigkeit de*  alten  Stria,  und  den  xahireiciien  Wortspielen,  in 
deaen  {cae  Zeit  aicb  erg5txle,  iat  es  nur  der  deutschrn 
Sprache  milglich,  eine  dem  Orinnal  steh  onnäbernJe  Uear 
beitang  xn  geben,  ud  wir  sweifeui  keinen  Aufsenblick,  dafs, 
wie  die  Nachbildung  treaer,  da*  Interesse  fQr  Shakapeare  in 
Deatachland  grOfaer  iM  elt  «aderawo,  auch  die  Tbeilaahnie 
des.  Publikaau  «ieb  bei  «w  Mcb  Mlflceff  da  dort  aa  den 
Tag  legen  wird. 

Im  VerU|)e  Toa  J9«Me»er  a.  JBwmMot  in  JBcrlln 
ist  so  dbaa  awdJeaaa  aad  dank  alle  Baddwadlaana  m 


Gescliichte 

der  Slinfürang:  der  llcformation 

in  die 

Hark  Brondenbnrg^. 

Zur  dritten  Sükularfeier 
am  1.  Kovember  lbJ9, 
Ton 

ChrUUmm  JV^ttftelat  AjtieJkvr« 

Dr.  ist  lUha.  ■.  Tb*«!. 

€r.  8.  geb.  P»eia  {  Tbir. 

DeoiBche  Cteachlchte 

!■  Zaltaltar  der  B af araatloa. 

Von 

Mieopotd  Matthe. 
Tb).  gr.  8.  PicU  6|  Thlr. 


C  f)  r  i  ft  u  d 
im  Kampfe  mit  dem  Uolienpriestera 


Predigt 
Mit 


18, 12—27. 
Soaatag»  ia.dar  Fasten, 
dla  Ureblicbea  Zaadada  der 

gehalten  Ton 
X.        T.  HchuitM» 

SopbioikirdM. 

gr.  8.  gak  Ptak  |  TUr. 


Zeit 


der  kSoigl.  bdhmischca 

CtesellBcliaft  der  WiasenscballeB . 

la 


Bekannt  getnarht  im  April  1S39. 

Schon  im  Jahre  1796  haben  unsere  verehrten  Vorfahren 
eine  Geacbiebte  des  hnhmischen  IlandrU,  von  den 
Sitealen  Zeiten  an  anfangen,  aar  PreisaufgaUe  cewShll. 
Es  iat  aber  kein«  AnflOanng  derselben  reraucht  woroen,  nnd 
nur  Herr  Wander  venGrInwald  bat  n*cb  abgelaufenen 
Termin,  o.  ohne  anf  den  Preia  Ansprach  xn  machen,  einige 
Brachsiaeke  eingesendet,  welche  er  xn  einer  vollstlndigna 
Geschichte  des  bühmiscbcn  Handels  in  der  Folge  xn  erpa» 
xen  baabaicbUgl«,  Ea  adkelat  aber,  daJii  dieaer  becalla  wc^ 
atorbene  TcHaaser  In  Cedrlnga  aalBer  AalagcseblAa  dla 
Arbeit  nicht  vollendet  habe;  ifflalplaBI  itarda  da  DaNNr 
Gesellschaft  nicht  mitgelheilt. 

Seit  i«ner  Zeit  aind  mehr  ab  40  Jahre  verflossen  anJ 
dieae  Frage  bat  ea  Inieresae  in  eben  demselben  Verhältnlfa 
;ettonnca«  ab  die  Landwirthsrhart,  die  Gewerbe  und  der 
landel  Oithmene  raacfae  Fortachriite  gemacht  bähen.  Von 
der  andern  Seite  ist  acitdem  die  Beantwortung  der  Fng^ 
waaeatlidi  dadarcb  eriaiebtert  wardan.  daA  nebiero  bisto» 
riscba  QaeUaa  aaa  dar  Vanelk  edbtsclit,  viele  der  la  Sffeat- 
llcbea  aad  Mvat-Aicbiv««  aalbawabrtra  Urbnadea,  Innd^ 
cchrifUtche  CbMÜM  aad  biatariacfca  Werbe  aowebl  ka  Uf 
:  Auslande  iuA  im  Drock  san  Gcndagata  fafroi» 

den  sinil 

Dil-  neuere  Zdt 
dri  der  ^iatienen  mehr 
anebea  aas  adt  den 
Abaalaa  dcradban  bdcBaal. 


dcB  Gewerben  nnd  den  Han- 
ir  Aafinanaabeit:  e^eae  Zeilacbriftea 
Erxeagdaaaa  dar  Lladcr.  and  nit  im 


3 
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Die  GeaelUchan  darf  daher  bolTen,  dafs  dermal  dieie 
Preisaafgabe  aUhtrrr  und  vnllstiindiger  vrerde  gelfiart  wer- 
den, als  ^'S  nach  den  damali^m  Vorarbeilen  im  Jahre  1796 
n&Klieb  war,  and  bei  der  Wichligltcit  derselben  hal  sie  be- 
IClwWif W '  £ili<'  Geacbiclite  d.  böbiuiscbea  Handels, 
TOD  llt«*ten  Zeiten  bis  zum  Scblaaae  des  Jah- 
res 1838  riiwril  als  Preiaaafgabe  za  wlhlen.  Klan  erwartet, 
dab  Bfim  Caaearreiitca  mit  dea  SlUsten  Sporca  des 
b5hmischcB  AMf  w4  PtarfV'Jiuiddt  kcciniMa,  «.  die  Gik 
acbicbte  deaselb««  dufdi  f«dM  aihlHaiiltt  «lardkfttirm  wcr^ 
den.  Ea  wird  ihnen  fiberlasseo,  in  welche  Perioden  sie  die 
QeBchicbte  abtbeilen,  doch  wird  verlangt:  dafs  in  jeder  ge- 
•tiKt  werde,  mit  welchen  i'roduktcn  —  mit  welchen  Liindern 
o  ")  1»  m ff  n  in  Acliv-  üd.  Passiv-Handelsverbältnissen  sland, 
gad  das  aclbat  dem  Zwischenhaoiiel  in  jeder  Periode  die 
Tcrdient«  AuCmerksumkeil  geschenkt  werde;  dafs  ferner  in 
jeder  Periode  die  SfTenllichen  und  Privat- Harnregeln  lies  In- 
■od  Aualandes  gezeigt  werden,  welche  auf  deu  böbmiachen 
Bändel  gQnstig  oder  ungOnatig  eineewirkt  haben;  nnd  dafs 
die  WcndcponKle,  welche  der  Handel  in  Terschicdenco  Zei- 
ten srfahna  hat,  tut  den  eiowirkeadcn  Ursachen  klar  genacht 
werden.  IKe  GsMUeshift  wftnsclu  die  m»|i)illigBte  n.  celreae 
Nachweisong  der  innlllelbeNB  OimUoi,  cm  «raldieii  bei  der 
Bearbeitung  der  Preiin%uw  «U  Ueterwdiea  Tuteedien 
geschöpft  wtirdeD. 

Der  Preis  ßkr  die  als  beste  von  der  Gesellacheft  ancr» 
kannte  Bcsnlwortang  dieser  Preisfrage  besteht  In 
foBfklc  kaUerl.  Ssterrcldiliehe»  9nemteB 
toGeU. 

Wenn  die  Gesellschaft,  die  I^jaeM^pgt  dicicr  Beant- 


worlnns'beschUefat,  so  eribdl  Barr  VwCMlwr  310  Bm«^ 
plire  derselhen  gratis ,  indem  die  Gesellschsft  TOO  der  Aaf- 
lüe  (Br  ihre  Aklenbinde  blofs  ISO  Exemplare  bekilt. 

•  Atltb  wird  dem  Herrn  Wrf.  das  Recht  einer  grSbaiea, 
oder  wenn  seine  SSO  Exemplare  Tergriflen  würden,  einer 
nencn  Aatlage  aaf  esine  Kosten  eingeräumt.  Von  der  Con- 
eorrpnz  uro  diese  P»aiaae%abe  sind  blob  die  Mitglieder  der 
historischen  Klasse  nnssffw  GasallsiBBft  aMgascMMSca,  wdl 
sie  die  etukommenden  BeastwoftangMI  SQ  benrUiailen  haben. 
Die  Aufsätze  müssen  in  dentseber  eicr  laleinfadicT  Sprache 
▼erfafsl,  von  einer  fremden  Hand  leserlich  geschrieben,  mit 
einem  Motto,  dann  mit  einem  dasselbe  MoKo  fahrenden,  den 
F(amen  and  Wohnort  des  Verf,  enlballenden  versiesct-lten 
Xetl^^b^i^D^  ^^^^^l^^g^^^^Jl^^^*''^  SekreUr 

Die  versiegelten  Zettel  jener  Herren  Bevrerber,  die  den 
Preis  nicht  erhallen,  werden  verbrannt,  die  Handschriften 
aber  nach  dem  Motto,  und  gegen  Räckslellung  dea  darüber 
aMgcfartigteB  Eopfangscbeines  oen  Einsendern  zarfickgeateUt 
Fmi^  SM  1.  Afril  tS». 

Math»  Mitter  KaUna  r.  JSthrnrtetn, 

SckNär  der  k.  bSha.  Gm.  (Ur  Vi'utMMthattau 


Gratis 

kantl  in  jeder  Bneb-  nnd  Lendkartenhandlung  m- 
fort  and  sttli  ia  Emp&BS  — —  — 


Generalbericlit 

Ober  die  im  Verlage  des  L'nkrztichuelen  bis  jetzt  erschiinrnen 

greog^rapbischen  WaDdkarten; 

aller  Welttheilet  ainselner  enronllseker  Staaten, 

dentscher  u.  Brenfsisclier  Provinzen;  Erd-  uud 
HlaBHielssl«tiea*  Kasten  der  alten  Welt,  and  der 
bibiiachon  Geegrepkle;  Netze  7nni  Nacli/eichneri  elr,, 

AUes  nlr  den  SebnI.  wie  auch  1' ri v a (gebrauch  von  tücij- 
tigrn  Diunnern  entworfen  nnd  pri'cis  (;earbeitet  in  eleganter 
AtwslattQM»  bei  gröfater  Billigkeit;  Teinchiedener  kolossaler 
Gröfse  je  nach  Bcdürfnifs  in  J.  4.  |t,  10,  Ii,  -2i  etc.  grof« 
Uo>al-ülüttcm  auf  starkes  weifaea  Papier  wm  Zasaaunes- 
kleben«  eelerln  edtr  schwärt! 

Geneigte  Bestelia  n*en  auf  den  Inhalt  dieses  General- 
berichte,  welcher  durchweg  einzeln  bezogen  werden 
kann,  werden  stets  o.  überall  prompt  elTectairt. 

UweMmu»  Min  1839.      JPr.  Hentse,  Buchbsndler. 


So  eben  ist  bei  JP.  WotcIHluir  In  IielnBi|f 
nen  nnd  in  jeder  soliden  BucJibandlung  zo  fiiwcn: 

lielirb  ucli 


Seesen 


Lteu  höhem  Mathematik 


in  iwei  Blödes. 


Zorn  Gebrancbs  iBr  die  ebaren  KlasscB  der  GTnmasien  nnd 

anderen  Lehr- Anstalten ,  so  wie  zam  Selbstanlerricble  beer* 
lieilct  und  mit  vielen  Ucbange>Bei^ielen  rcncbca 


Erster  Band,  Analjsls  des  Endlichen  oder  höhere  Al- 
gebra, die  Elcatente  der  bfibeta  Geometrie,  nnd^die 
Difimnttal-Recfcmnig  sebit  dem  Anwendung  ent 


Der  Verleger  bslt  es  seiner  Seils  fiir  anpassend  etwas  zur 
Empfehlung  eines  Baches  zu  sagen  das  Ohm  hiermit  den 
n):ithematiKcfaen  Pobliknm  fiberreicht,  nnd  das  er  in  Fo%e 
vielfacber  und  hoher  AuiTordemog  schrieb.  —  Die  Berten 
f.<ehrer  werden  gebeten  das  Bach  za  Ansicht  von 
benachbarten  Bacbbsndlaac  n  beieliren«  n.  sieb  Ten  * 
ZwedmlTsiglnii  sn  fftans^sp. 

Ends  Jott  ctschslnl  dsr  9s  IUI  • 


Bei  7r.  Weber  in  Ronnrburf;  ist  SS  Alm  SK^ 
schienen,  and  in  allen  Bocbbandiaugea  za  babMr 

JM«MN«rs  ML*  nrtnndBA'pngnialiidwGcscllelle  der 

LauaitieB  ele.  8.  i  Thlr. 

weoit  das  snnesiiehmie  Werk  «dft  BibBslhck  der  sisbsi- 


I 


Literarische  Zd 


1839.  26. 

(Berlin,  den  26.  Juni  1830.) 


Diw«  Kcibiit(  i<t  dorrh  allr  BurMiandli 
J>br^>n(  1^9  nrhtl  Rr|;i>lrr  kcmtrl  1^  Tlllr. 


KrthrfiMh»  AngelegwttMt  der  OfgowMt 

(t>fHH—t  T.  Nr.  990.) 

997.  Di*  Mitm  SnUstitfk.  Eta  Wngmmt  mw  der 
■rantM  Kircbenccicliichle,  rmm  llr.  IT.  ifaar.  Lp«.,  Breit- 
Itopf.  18J9.  S.  VL  B.  -J5«  S.  1  Tlllr.  —  „Die  Auffurderong 
einet  gelehrl<^n  Frruntle«,  ihm  «ine  Sehrifl  xu  empfehlen, 
welche  rin  trcura  uiiJ  umfaMeail)-.«  Bild  der  xwisrlun  Ave 
r.  Stntsrfj;uTuiis  und  ilcr  liatli.  KircbenrPiSierang  obüchwc- 
enden  Slreili;lnit  niifi.ilte ,  p.ib  drn  Anlal's,  zu  bemerken, 
iuf»  ea  an  einer  reia  liistoriscben  UarHtellung  frble;"  dieee 
WorU  erklirca  hinlinglicb  Zweck  u.  Sl.indpuiikt  6<a  Ver- 
fasiers;  die  kfinRige  Eiarichtaiig  die»«  £rei|aiwe  in  die  Kd. 
i«t  hier  Tersacht  und  mit  Hate»  iMfetaatat FlliBaülIgkeit  a. 
01Ieab«il  ■>ch  jeder  Seile  hia  ▼MBHMHMn.  i>>e  «cten* 
■lÜfM  Gtaildleseii  sind  bekannt,  Kecaramelt,  ge- 

mJb*I  ■.  ffwlmiidn,  da«  WidbUaMs  ibwaU  eiOrcAd  a.  dca 
laaen  MaUm  — Af—hfl  Auf  diest  W«iM  i«t  diM« 


Schrift  liScfcai  inalraclir  Ohr  dM,  d«c  d«a  „ 
kennen  lernen  will,  aber  Mck  vielfach  ftr  den  der  IhM 

lin^iT  gpfolst.  Den  Scbhlb  (S.  JOl  fT.)  bilden  Uvtracbtangea 
lor  ßrgrüniTung  eiae«  Urtbctls  n.  iibr-r  den  müi;licheo  Aus- 
gang dis  Slrcils;  crstaancn  vvinl  Jt^dt  rtnann  übpr  die  milden 
Voracblü^c,  wi-lche  hier  ecmacht  sind,  din  n  Ausführuni:  aber 
an  Ende  im-hr  Schwierigkeit  bei  den  Emjiraiigfrn,  als  Gebern 
finden  dOrfle.  Minder  befriedigend  int  die  in  kana  £iniei> 
lang,  welche  nicht  geaag  das  gute  Veraebinen  mit  der  lulh. 
Kirche  vor  Erscheinung  der  raÜten  Baches  hervorhebt,  anch 
reicht  das  kurse  Urlbeil  Utar  «inzelae  Slreitachrinea  nicht 
hin  die  ThiUgkeit  der  Prcam  den  allg.  £iiidniek  in  dar 
SffcBtUdMaJkinnBg  nach  den  Cdlner  Ereignifa  an  achildani. 
Dit  «cUMiMhM  VM|l«ca  hat  4»c  Vcrit  mm  angcdMtet.  da 
die  poQt.  Bluter  •.  ScbriftM  UariÜMr  aar  wenig  gemeldet 
haben,  mehr  wire  in  den  bivr.  kalhol.  Kirch cnscitnngaa  sa 
Gnden  gewesen  (Sion,  Herold,  K.  Freand);  bestimmt  kann 
man  aber  den  Verf.  MTsii  liern,  dafs  er  auf  das  vom  Corre- 

Sondenten  der  Ihnuöv.  Zij;.  verbreileU-  Geriicht  über  den 
Icktrilt  S'  dlinl/k)  s  ,  vidleicbl  durch  die  hial.  pnl.  BläUer 
verffibrl,  viel  xa  viel  Gewicht  geirpt  hat  (S.  1S4).  Die  falsche 
Citation  des  LOtlichcr  Journal  fiUt.  et  liier,  ü  fatagf  du 
cltrti,  ala  Journai  dt  Liiat  oder  Journal  poiiiiqus  (S.  t>. 
^ )  hat  d<r  VA  Mcfc  iwch  WhuUki  im  Liirimtf  aoA 

Tli«ol«gie. 

988.  jntgtmdM  tkrUaielu  fymM&.  l!a«  verglcU 
dcada  anftaMlU«  DintcUant  «er  veraekiedenna  «hnal- 
Uchen  Ceafraalonen  von  Intheriadi  kirckl.  Standpnnll«. 


a.  Erntt  Filnd.  Gutrlke.  Theol.  D.  Leipzig,  Ohler.  1839. 
e.  (XXVIII.  u.  b'M  S.)  'i;,  Thir.  —  Dieaer  lilel  b.  der  Ä'ame 
de*  bekannten  Verf.  gehen  iiy  Allg.  brieichnend  den  Inhalt 
nnd  die  Tendenz  des  Baches  .in.  in  einer  Zeit  des 

aufseresten  Streites  ein  «nlcbe^  L  nliTutlunen,  die  vcrscbie- 
denrn  geilenden  n.  im  Streit  hr^rilTeaen  Konfeaaioncn  cum- 

£arativ  nnd  nach  den  (^oellen  darznatellen,  ein  aehr  die«er 
cit  enlaprecbendes  sei,  wird  dem  Verf.  anelrieh  son^ehen 
I,  nnd  seheinl  anrh  durch  die  aich  atark  nmiehemde  LI- 


ist  ee,  ob  eine  solche  Zeit  einem  aeichen  Uolernehmea 
ebenso  gflnstig  ad;  and  da  iat  ea  denn  freilich  noch  TM  {•> 
her  der  Fall  geweaen,  dals  anigeregter  Streit  die  KcbkilM 
llnieraanhB^n  ■idit  hnrtaalktaj  dmn  unA  n  Im  UdM 
forderte,  wM  4aand  nine  rndni«  Im  ilebt  «HM«  herretw 
gehracht  haben,  aber  am  so  besser  an  eichten  nnd  zn  be- 
nutzen verslebt.  Vorl.  Sjmbolik  iat  nan  in  dem  GefBhi  und 
B>' vviirslseiti  des  \  rf.  pesi  hrieben,  dafs  seine  Kirrlie  jetzt  gar 
sehr  im  Sl.mde  der  lii-driin^nifs  und  V  errui^iini:  nei.  Dar- 
über ist  nicht  za  m-Jiten,  das  hat  ein  jeder  iini'  sich  selbst 
aoszamachen.  Aber  dieser  limstand  hat  dem  Buche  aocb 
seinen  entachirdenen  Charakter  ^i-geben ,  so  dafs  es  recht 
sehr  ala  ein  Produkt  eben  dieser  Zeit  erscheint,  und  nicht 
ala  einen  rahigea,  aar  wlaaennchafdich  beschönigten,  von  den 
zufälligen  AeaÜMrlichkeilen  nicht  befangenen  Geistes.  Dl*> 
ser  CharakUr  drückt  aich  bes.  aas  in  dem  lustigen  BealM* 
ben.  die  hilnriaahn  Kiwlie  nidit  alletn  dordk  ■•iwMdaK 
der  EigeMlMtlMln  Iktnr  Lebn,  Midcn  darak  |ns  ■>> 
varholea  anaf  eaptnckcaa  nhedingln  LahnpiMi«  thwall  'Uv- 
laatellen  ala  die,  welebe  aHein  d«r  WahrSeit  gctre«  twiaeben 
allen  Abirrun<;<-n  die  rechte  Mitte  halte.  Zwar  klingt  die 
DarstrllanK  immer,  als  ob  znnicbst  nach  der  Wahrheit  ge- 
forscht würde,  und  dann  findet  sieh  immer,  dafs  nur  allein, 
oder  wenn  auch  mit  andern  doch  gewifg  dit^  lutherische 
Kirche  sie  bekenn»  ii.  festhalte.  Was  Ecliiirl  aber  dazo,  Om 
.ilso  Qbcrall  mit  dem  richtigsten  Blirk  and  im  sichcratea 
Crtheil,  anbeetaehen  durch  i'arleilichkeit,  nngeirrt  dnrdl 
roenscbl.  Leidensehaft  die  Wahrheit  selbst  zn  erkennen,  am 
dann  alles  abweichende  als  Irrlham  oder  noch  etwa^  scblim- 
Bercn  bdridineB  in  kOnneo?  Doch  ofTenbar  ein  Geist,  der 
die  WaMdt  ron  Angesicht  ta  Angetieht  aehant  Einen  a4> 
che«  tränt  aidi  nlan  ihr  Verf.  n.  —  Bn  Itk  aatlilich  dnb 
ein  jeder,  der  «tan  ^jraAolIk  nclmttt,  m  dme  tmi  nciaa« 
apeciellen  Standpunkt  aaa,  well  }a  kein  HeMNfc  dom  äfcM» 
luten  einnehmen  kann;  daa  mnfs  man  aber  aack  featbdhen 
und  sich  ^estehn,  d.mn  mag  es  kommen,  dafü,  indem  jeder 
nur  seiner  lleberzeogiin!;  folgt,  aber  auch  des  andern  l'rber- 
leujung  elirt,  das  ^v^s  alle  Gutrs  haben  man  sich  gegen- 
seitig miltheiit  und  was  mansirlhaft  ist  durch  einander  sich 
er;;inzt.  Diesen  Vorlhril  hat  narh  Kriften  der  Verf.  seiner 
eii:enen  Kirche  zn  verkAmmern  gesucht;  aber  darum  noch 
nicht  den  Obrigen:  nnd  ao  mag  nm  ao  unbedenklicher  auch 
der  Werth  des  Werkes  anerkannt  werden.  Die  Einrlchtnng 
dea  Werkee  ist  die.5e.  Die  Eialeitune  spricht  Ober  Bedentanr 
n.  Lllcmtar  der  Symbolik  «.  L  9.  Der  1«  iaagMbdM  TM 
riebt  db  GmndzBge  der  anlnr.  ■stM^laag  dar  Twidil» 
denen  diriatlichea  jDrchaageBietmchaften  vor  nnd  nach  dar 
Reformation  $.3  —  11.  Der  Oe  Theil  spricht  von  den  Be* 
kenntnifsschriflen  der  einzelnen  chriatlirben  Kirchengemein* 
Schäften  seit  der  Reformation,  einschliefälicb  Arminianer,  So- 
cinianer,  Mennnnlten,  Qa.'iker,.  Swedenborgianer.  5.  \  i  —  U. 
Und  in  dem  3n  Theile  inigt  dann  die  coniparative  Darstellung 
des  symliolischeo  Le.hrbegrilT«!  der  vnriK-hmsten  einzelnes 
christlichen  KircLengeraeinschaften  §.  '2S  —  70.  Als  Anhang 
fol't  Luthers  GliubcnsbekennlnlCi  vom  Jahre  \hf\  u.  Nadb. 
trS<;liches.  Die  ganze  Behandlung  erscheint  QbersiehtUeb  u. 
tweckmülsiz,  den  freilich  Infserat  nnbehQlflicbea  Sttl  ab- 
*      la  d«  laMkkabBg  klar  a.  fcladlkb,  aar  dnb 
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Jl^  «ftlsalMO  Dogmen  mehr  abgerissen  erscheioea,  aU  dafs 
■M*  Ihre  bcMBdcr«  FaMBOg  aas  dem  eigemkOmUcbea  Geiste 
d«r  Kireli«!  au  iam  Bekcaatoib  aic  geaamaea  sind,  be- 
mnlSm  lamtsu  Eia  ■ahNt»  ata  aar  irmd  ia  «iaselaes  sieh 
SalMMato  Vrihttt  iMtallcf  dlaAbrfcM  dkaarBlMIcr  aichL 

B. 

999.  Z>««  Eunebius,  Bitchof$  von  Cattareo,  Kir' 
chengetchichte.  Zum  ersltnmal  vollHündig  übersel~t  u, 
mit  j4nmerku Ilgen  etrsfhrn  von  ./lug.  C/o/i.  Heft  1.  Stuttg-i 
Bfadiiag.  16J9.  '  Thir.  XVlil.  a.  %  ü.  (Nack  dem  Er- 
■ehdvaa  aller  4  ilpltc  tri(t  der  erhAhlePrcii  tob  3Tlilr.  Itir 
«ia.)  —  Was  es  mit  tum  «sam  atataa  Mal  voll- 


iini4itlb«Mltt''aafaidhkBba,  fwMakea  wir  aidit;  bitte 
d«  m.  Dhht  aai  {«te  dahtwifcsa  UkkOgeo  BMlographie 
■kk  tkaneana  iBanea,  dau  ea  dne  Ueber8etcan>(  von  Fr. 
Andr.  Strmth  (QoedUabaie,  1774.  8.  3  Bde.)  giebt,  js  d*r« 
scbon  vor  der  Uilte  des  io.  Jahrb.  (1545)  Kasptr  ntdion 
eine  solche  vcrfalsle,  die  freilich  jetst  veraltet  n.  selten  ge- 
nardea  ist?  Aas  der  Vorrede  ersehen  wir,  dsfs  Herr  Clufs 
die  Strotb'scbe  UehersetsoDg  gekannt,  aas  seinem  iiuche,  dafs 
er  sie  bi-tiutzl  Laliv ;  aber,  wie  wir  uns  freoen  binTunigun  zn 
küooen,  so  bctiotzt  habe,  wie  ea  sich  ceiiemt,  darcn  IW- 
avttung  ihrer  Yorzlce,  VermeidanK  inrer  Ming«-!,  V«t- 
kMaaraag  maacher  nicot  anbedeoteamr  Fahler.  —  Zunächst 
Ü  daa  Werk  (Ar  Laien  bestimmt,  deakalb  «ach  di«  Anmer- 


kangcn  crofMBtheiU  dea  Theologea  Toa  Fach  eotbehrlicb 
sein  dtrtten;  ladaCi  ataht  ta  wBasaWn,  dafs  aaoh  diese  der 
Valtt  dar  KbakomBaaUdita  flalU|ir  nr  Hand  aahmen  ond 
n  ■rwaclaa,  dalb  tmik  tob  tkaaa  TorL  Uahswstwing  auf- 
nerksam  catgrgen  geaomniea  werden  mSge.  Ueb.  die  Lei» 
stoog  im  AlTi^m.  kSnaen  wir  erst  nach  dem  Erscheinen  dea 
Caasen  ortheilen,  von  welchem  ans  ia  diesem  Hefte  ein  Virr 
thcil  vorlitgt.  Dem  Kreise  der  Leser,  för  welchen  der  Vri. 
seine  Bearheitnog  bentimmt  bat.  tvird  ein  e;ati's  Kegiatcr  am 
Eade  der  L'eberseizung  besonders  «r^vQoscIit  sein. 

1000.  Scchszig  (  utißrmolion^  -  Gedenhbliitter  mit 
Vignelleii  besorgt  von  Hrm.  (f  ilh.  fiödeker,  Paslor  zu  Han- 
nover. Ic  Samml.  Uaiiiiove r,  ilafan.  tjueer-S.  18J9.  j  ThIr.  — 
Diese  Ulälter  eotbalten  in  stveckmSrsiger  Anordnung  ein 
Schema  (Ür  den  Namen,  für  das  Grburls-,  Tauf-  a.  Coniir- 
Butions-Datam  des  Confirmandcn.  Dann  folgt  ein  Bibelren, 
aatcr  welchem  in  der  Slitte  die  sinnbildliche  Vi2;netla  sage- 
biaahk       la  deren  linken  Seile  der  Text  der  Conrirautiaas* 

Äaar  recJUaa  eiae  karae  krXftije  Enaaliaani  Uanq^AfA 
Oer  VrT.  fiHM  tar  Eanfehlaag  diaaer  fiUttcr  ea,  dsb 
lia  nglelch  nicht  blos  ak  CoaBraMlioaa^  laadera  eoch  eelbei 
afa  Tanbchein  gebraacbt  werden  kSaalen.  Da  bei  der  Rftck 
rfaht  aef  die  Indiridualitlt  des  Kindes  eine  mAgliehst  i^rofse 
Anawabl  wflnschenswerth  ist,  wird  der  Vrf.  auch  l  Sarnm- 
luneen  liefern.  Die  ersten  bfidrn  Sironilon;;i  ü  (lu  \vt leben 
auc^  die  vorl.  gchün)  ^rerden  Stellen  aaa  dem  a.  T.  und  n.  T. 
enihaliea;  dia  kuto  wifA  aiak  aaf  dM  T*  aUda  ka- 
•chrfinken. 

1001.  Der  .Vts.tionar.  Hislorische  romantische  Slci^zrn 
ans  Tania  O.  Malta.  Von  k'url  Ju^-,  r.  Ll>7U.,  llinrit  Iis.  IS.ll». 
8.  (049  S.)  U  Tl''''.  —  Der  Herr  Hrsg.  h-  bsuplel:  Das  Jlis 
sionswFSen  mit  seinen  Sch.itlenseiten  und  Ausartungen,  BÜt 
seiner  Ueochelci  und  Unduldsamkeit,  %vie  es  bcs-inJers  von 
dem  Haoplsitte  seiner  Wirksamkeit,  von  Malta  au.«ging  und 
in  den  Staaten  des  nUrdlichea  Afrika  «ich  totMCta^  iadignirte 
den  Verf.  in  der  Art,  dafs  er  alek  VOfaalda,  da«  denUehen 
Paklifc««  «faa  SckUderanf  dafva  n  Nt«Mtftih  Ok  diaCt 
wbklick  etoa  SalbitUaaehaai  aclT  Oar«k  elaen  aehleckten 
Romaa,  wrleber  bald  in  berkSmorfick  nalter  VVeise  Senti- 
meDtalitltea  bietet,  bald  eine  SrhiMerang  der  gemeinsten 
Siltenliifislfit.  von  lionliM. n  un  l  N')lliiuclit  giebt,  den  Be- 
weis lubrca  za  wulien ,  üdls  die  Jlitjuoaare  elende  ileach- 


ler  stioit,  iu  ein  >■  Uglaabllcbn  Vnriiahen,  all  dals  wir 
hier  nicht  an  eine  der  gewShnlichalea  MjsÜGcetioaea  dea 
Pahlikame  denken  aollten.  Einen  oalckea  TcrnichtendM  Ba> 
weia  fuhrt  nur  der  CoaBkiehtaforeeber  mit  vorsichtigem,  racii' 
■chenfreundlichem  Sm.  Oer  eigentliche  Zweck,  eine  ge- 
wisse Leserklasse  so  verßnBgen,  wird  daick  dea  cewlikaii» 
eben,  nirgends  ei(en(haBÜicken  SlU,  ta  «4a  teck  dia  rtliwfaa 
dang  der  berkümadickeB  Reinttttel  gewif«  errdckt  werden. 
Wir  je  dock  mSsMB  aBB  Uebeneagnng  vor  der  Sekartaba 
warnen. 

1002.  Der  Athanasias  von  Gilrres  a.  die  dadarch  ann> 
reaten  Strcitigkeiten,  in  Hali.  Ut.-Ztg.,  Nr.  81  —  84;  G*- 
•ckicbte  der  im  J.  15J9  im  Markiraienw.  tteifaea  and  dem 
data  gehüricen  tbiring.  Krdia  alwiglaa  SiaAkrans  der  Re> 
fomMttian,  ebd.  90.  —  Kdllnn-^  Re«.  von  ■ajcikaff:  fDatur. 
crit.  Einleitnng  in  die  Petrin.  Scbiiftea,  in  GSfl.  gsL  Ans. 
St.  73  -  73;  Redberg'e  Rae.  tm  Ualkar:  CffffaBa  Lefcre 
von  der  Kirche,  ebd.  80. 

Geschichte  und  Ciengraphic. 

1003.  Die  fVeUgetehiehte  für  gebildete  Le^er  und 
Studierende  dargestellt  von  K.  H.  L.  Pölitz.  EreSnzangs- 
band  zur  6.  Aufl.:  Allg.  Gesch.  der  Jahre  |S30  6«*  IM'^. 
Von  Bälau.  Lpzg.,  Hinrichs.  ISSB.  S.  VIII.  und  360  S. 
1  Tbir.  —  Ea  ist  «n  erfrenlicbca  Zaicbra  dea  wachscud>-a 
Interesse  am  politiacken  Lebea,  dab  dia  Arbelten  Ar  dia 
Geschichte  der  G^mwatt  aad  nichete«  VcrfaMcakcit  ikk 
mehren.  Heg  maa  aaek  kekaaptaa«  dab  dieen  ei«  ZrftreuB» 
ecl,  welcher  der  elrealRckett  btstoriscken  Forsekang  ao«k 
fem  liese,  das  KSnitige  mab  doch  verbendU-t  werden,  nnd 
\\.is  biltt  uns  alle  Gr.^chicbte  der  Vergangenheit,  wenn  sie 
uns  nicht  zuletr.t  in  die  Gegenwart  einfülirt  n.  nns  lehrt,  diese 
zu  begreifen?  ü^ruiu  ist  es  wolil  einr  drs  Hislnriker.«  vvör» 
di;e  Aufgabe,  aus  dni  .^nschaiiuiiüin  litr.m»,  die  ihm  ilas 
Stadium  «ii  r  6;.in7.pn  (ii  scti.  verschafft  bat,  die  gegenwärtigen 
i^ustämle  und  jüngsten  Ereignisse  darzustellen;  auch  ist,  %via 
bisher  der  /Zeitraum  von  1HI5  —  1S30,  so  jetzt  schon  der  adt 
IH3U  ein  eigentbQinlicher,  bedeutender  Abschnitt.  In  dieser 
Hinsicht  ist  es  daher  ein  ganz  besonderes  Verdienst  des  ProC 
Bülau.  die  weitverbreitete  PttUu'scke  Weltanckiekta  nack 
dem  Wonscba  ikna  Vrt  darck  eine  ae  aasRI&lIeka  B«aAtit> 
bang  dar  J.  I63ll»a8  ffarfdfatladi|t  as  kakM.  Ob  ailga. 
Ueberriekt  Mlh  aar  dia  efstea  SOBeltea;  IVntaiAlaad  lÖR 


I.  ai61-301;  binsichtlich  den 
Wehlbeila  (S.  339->60)  helfet  es  leider:  „Der  enrop.  6e< 
Schichtschreiber  kann  nur  das  schildern,  ua.s  .mf  Enrop», 
d.  b,  auf  earopSiscbe  Cultur  Uo/n^  bat',  mit  dem  ofTenSar 
nngen&genden  Grunde:  ..Denn  nnr  diese  ist  sowohl  iiirn  als 
seinem  Poblikom  versländlich."  Abgesehen  hiervon  ist  das 
TbatsSchliche  Obenll  mit  Fleifs  gesammelt,  a.  Bbersicbtlich 
dargestellt  (Unrichtigkelten  in  der  Schreibart  der  Namen  Rn« 
den  sich  bisweilen).  Der  herrschende  Geist  («.politische  Ge> 
sichtapnnkt")  des  Werken  wird  „keiner  Partei  recht  ztissgen"; 
denn  er  ist  sllerdings  nickt  Icblechthin  narlheiiscb.  Der  ganze 
Charakter  dieser  Pcriada.  wfa  iba  Bwan  ficktig  arbütt  aad 
dargestellt  bst,  ist  1)  Anbcbwaag  dea  pallk  Labens  acit  1830 
*2).  allarikUgca  Sinken  seit  1833  oder  fS34;  er  kal  aber  ta 
sehr  ia  der  Stimmung  der  twrilen  Pertode  geschrieben;  bei 
allem  Fleifse  der  Be»rlii'!lun<;,  L'innte  man  ihm  ilorlt  beinahe 
Thrllnahmlnsigkeit  an  der  S;iche  selbst  zu.'(chreil>en,  er  sieht 
mei-it  .Mies  in  unerfreulichem  Liehte,  hebt  das  Kleiiilii  lir  "  i. 
Schlechte  öberüll  in  sehr  hervur,  namentlich  da  wo,  irgend 
welche  Begeisteriins  >vabrziinehrnen  i.st,  n.  das  rege  geistige 
Leben  onserer  i£cit  kommt  keinesfalls  zur  rechten  .Anscbauang. 

1004.  Geo.  Wslta>  Ree.  von  I)  Freuden»  prons;:  Com- 
mentalio  de  Jurnaii  le  si\  c  Jurdaiic  rioaijue  Ijl>i  Jonun  naia- 
libas.  i)  iL  de  Sjbci :  De  loaltbus  Itbri  Jt»rJ«iu :  de  ortgiae 
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S)  Kriet:  de  CreKorii 
Im  mit,  idL  Jm».  &  78— fOk 


France  den.  Clorii  juqni  U  mort  oeXoBte  XIV, 
Dftlka.  Kec  voB  Ibo.  WrkM  Qi 


ii.,s!::sl 

cM.  81; 
£Uzab«lk  aad  hm  ümt» 


IMK.  Lehrbuch  einer  allgenuuien,  lAtmi^g$ttkichtt 
alter  btkannlcn  f  'ölker  der  ff  tU,  voa  der  illeslea  bis  auf 
die  neueftt«  Zeil.  Von  Dr.  Joh.  Geo.  Theod.  Graesu.  Bd.  I. 
Abllk  1.  *i  (a.  u.  d.  T. :  Lehrbucli  «tner  Liierirceschichte  der 
hinlbmtrnli  n  Vftlker  der  allen  Welt  oder  Geacuichle  der  Li* 
tonU»  4er  Acnntor,  Aasjnr,  JadiB«  AnoMkr,  Chinewn, 
tiiMr,  Indkr,  CfieehM  «.  BtaW  vm  Amog«  d»  Utera' 
tUcbea  Kultur  bis  zum  UntuMMM  im  wcttrSmiaeli«  Mai> 
die«.)  Dresden  n.  Leipzig,  AnSt  IS37.  &  (XII,  «.  SM  8.) 
Abthl.  -2.  EbJ.  1H3S.  8.  (S.  517—1350.)  —  OsT«  Bchhorn« 
and  WacLicrs  alieem.  für  tScbtij;  und  brauchbar  anerltannte 
literarhisturiscbe  Werke  die  Abiaiaoag  eiuvr  neuen  Literir- 

SescLicfate  Dicht  uniiöthig  machen,  >vird  rSiemand  leu)$aen, 
er  die  uagleichartige  Uchjndlung  der  Literalargeschichte  der 
«iutelnen  A  ülLer  and  Wissenachaden  von  Seiten  der  beiden 
genaoatcn  Lileraturkisloriker  in  Delracht  zieht,  aber  ebenso 
Kern  wird  auch  Jeder  die  Schwierigkeil,  eine  aich  Qber  alle 
Tliiile  der  VViacoiuchaften  eicichmibig  verbreitende  n.  die 
LitenUir  aller  bekauBten  VSUtiir  omlaMend«  LilerSrgeschicht« 
SB  Bcbreiben,  «Bcrkeaaea.  flr.  De.  Gr.  bat  aich  der  acbwie- 
l%MAiibriMjlBlctMfM  \m  J<1  fBcli<yd«H  cwIbb  Theüe 
■ia  aar  da«  WdM  ta  ISmhi  Uammb.  Ab  dan  Uaak  ttuar 
Lilcrirgeacbichte,  wie  ea  Ref.  alck  nbiUBi.  ikh  «MBMUicb 
nähert.  Der  Verf.  hat  nicht  nur  die  Literatur  IcIdm  Volkes 
uiit  VurlitLe  LcLjiiJtk  u.  neben  der  LlUratar  Gricclirulands 
u.  Rouis  die  Literatur  der  Indier,  Perser,  Lhiiicseii,  Egypler, 
Aw»jrier  u.  Armenier  verhältiurnuiärsig  zu  berÜLLsichtigen  u, 
Ui(jglicb&l  vollsLi:uiig  ZU  verzcicLiiLü  nicht  uutei lassen,  5od- 
dein  »uch  den  EnUviekeluncsganj;  jeder  eiuielnen  SVisweii- 
scbaft  (nicht  blofs  der  UicbtLuiist,  Ociicbicbtc  etc.,  lacb  der 
Mathematik,  Kalarwissenschaften  etc.,  \ua  welchen  letzteren 
btt  £idihora  u.  Wachler  fast  nirgends  ein  Wort  aleht)  mit 
fkdflh  vertheilter  Sorgfall  behandelt.  Wollte  oder  kSanl« 
aiaa  alt«  aaiae  LilerirKeachicht«  in  einzelne  Theile  serlegen, 
80  Wirde  aua  nicht  aueio  eine  Tolbtindi^e  Lilerirgcachicfate 
der  vornehnulea  Vfilker  dca  AUcrlhaBB,  aeodam  aadi  die 
Geschichte  der  fiearbdtang  daer  jeden  dünIlBa  Wkiea- 
eduft  bd  deoidben  haben.  In  der  ganzen  DmllBlBg  des 
Verf.  ist  grober  Flcif«  und  Sorcfall  auzuerkennea,  obschoo 
Ref.  nicht  leugnen  mag,  dafa  ihm  eioxelne  l'artieen,  besuo- 
ders  in  der  Literiirgeschicbte  morgenläudiacher  Volker  nicht 

Sanz  genögt  li.ibeti.  So  £;erD  er  s.  B.  des  Verf.  Geachichle 
er  Schrift  gelesen,  so  hat  es  ihm  doch  namentlich  in  Bezag 
auf  phünicieche  a.  hebriisdie  Schrift  geschienen,  als  sei  llr 
Gr.  mit  deo  aeaeetea  Forschangen  u.  deren  £rgeboia8en  nichi 
kinliaglieh  bdwaai.  Bitte  ferner  der  Vrt  ddi  nur  eiiii^>  r- 
laalaen  nit  den  aeueaten  Untersuchnngeo  auf  dem  Felde  der 
•Ithabniackea  UterSrccschichle  befreundet,  ao  wfirde  er 
tu  a..^-!.».  -f  ^.  'r-__i.^i.:_  Jt_  :.i.>  ... 


»■*a  Aadfte  tob  «laem  Teaif  lawhir  akht  die  irtit  ee 
ballch«  Maaaat  fS.  392.)  a.  dwaao  weak  bcbaa|itet  ha- 
ben, dab  die  Geschichte  der  hrbriischeo  Geschicblab&cher 


in  das  Gewand  der  Poesie  eingekleidet  sei  (S.  3il  )  Wenn 
des  Verf.  GouIi.irw/fTs  Versuch  drr  Bierogljpbenenl/iiTeruug 
als  den  grlun^ciisten  In  zeichnet  (S.  SS),  so  kann  Kef.  «ich 
dieses  nur  aus  etwaigen  pcr.srui'i«  In  n  Uiiclalciitm  eililarc'ii. 
Dsgecen  ist  der  Vrf.  in  der  griechischen  u.  ruiii,  r;itiir^e- 
crbicnte  mehr  auf  seinem  Felde.  —  Uafs  der  Verf.  sieh  auf 
die  Anssbe  der  Edilio  princeps  n.  der  besten  neueren  Aus- 
gaben der  Werke  drr  eiotelnen  llteren  Autoren  beichräukt 

Mdi;«k«M«aaa(ca  aar  adaaa^Uacbaa  SdMUtotdleni 


tala  bIbUographlqnaa;  la 
M  kttMääfiih  alt  O» 


angeflUbr^dflrfie  HaadieB  ala  eia  Maagd 
hat  Ar  VariL  ioxh  Binweisung 
4Hb  AaMibea  «.  Vakeiattiongen  al 

▼oHatindig  rendebnca,  dieaen  weniger  flhlbar  ta  tarnen  ee. 
andtt,  nur  bitte  er  nidit  wrgea  ehiea  Vcrseidinisses  der 
Aasgaben  u.  Uebersetzangen  des  ganea  alten  Tcetsmenta  aif 
Pieri'r's  Liniversailciicnn  verweisen,  dagegen  Le  Long,  Rosen- 
infiller  u.  Winer  mit  Stillschweigen  ülier£ehen  sollen.  Anfser. 
dem  hat  es  sich  der  Verf.  an«;elegen  aein  lassen,  die  Mono* 
erspbien  Ober  einielne  Theile  der  Wiasenscbaft  n,  einadn* 
Schiißatdler  mSglichst  rollständig  anxuflikrea,  jedoch  ba> 
darf  garade  dieser  Theil  noch  an  meiatea  der  aarbtnyadl 
tt.  beasernden  Hand.  Einatweilen  hdrara  wir  das  Bnca  trots 
der  angi  deuietea  Mingel  willkommen,  empfehlen  ea  alica 
Freaadoi  der  literlrgeechiehte  und  wlaa^Mr  Äa  M* 
gcadea  Blada  bald  enchdaca  oiAgea.  OkTiÜMM  ätatttl^ 
^C^ttP^^j  ^B^t^  A^^RBC^^  ^fc^P^^  ^^JPJ^J^BJ^  iSCCl^g  ^^^^ 

1006.  Revue  iikli^ophique,  jonmal  de  blbUologte^ 
d'hiatoire  Utteraire,  d'iropriroerie  et  de  librairie.  Annee  1. 
No.  1.  1639,  Mai  15.  (.il  Ugn.)  Paris.  8.  jshrlich  30  Fr.  (er. 
scheint  den  15.  und  3ü.  jedes  Monats.)  —  Der  Inhalt  dieser 
neuen  bibliograph.  Zeitschrift  iat  folgendergestalt  grtheilt.  i) 
Prodoita  nonreanx  de  ia  presse,  i)  OaTrsges  sous  presse. 
3)  rfecroloeiea  de  lil^tenra  et  d'artlatea.  4)  Essai  d'nn  die 
tionnaire  des  ourragca  aBOBjmes,  pseadonjmea  et  Botjoaj* 
mes  de  la  literatare  finmf.  6)  Tablettes  aDalrt^nos  «a  joBT» 
nanx  et  reeadls  pModlqöai.  6)  Reraea,  omissiosa,  laaraatl 
tades,  anpercheriea,  plsglals  et 
der  Sa  Kabdk  der  PMbeaai 

das  Warik  Adwaaa 
aakilabcai  itt  aa  aaa 
leoMtä  f  Aabaaaaa  aBgehSrI. 

1007.  J^eue  Jahrbücher  für  Philologie  und  Poeda- 
ogik  (s.  Nr.  KöJ.)  Jahn.  9,  liett  3.  entb.:  GSti's  (in  Dessau) 
ec.  von  1)  Arnbeini:  Pi itktiarhes  Kecbrnbnch.  3)  Bacharach 

und  Arnbeiiu:  Der  Schiieilrerhtier  :  3)  Geriach  :  Regeln  und 
Aufgaben  zum  Tafelrechncn.  —  Reater's  (Aach  äffen  borg)  Kee. 
Too  V.  Littrow:  Aafancagrflnde  der  geaammten  HatheMÜlk 

—  Jacobe  (in  Schnlpforla)  Ree.  von  1)  Laciaaa  Traun, 
Anacharaia  etc.  flir  deo  Scholjebr.  b.  Einleit.  a.  Abb.  Ter. 
eehea  voa  Sehtoa,  3)  Laaiaa^  Charon  erliotert  von  Koch. 

—  Lorb'a  (ta  GriaMaa)  Baa,  vaa  1)  Cland.  Ptolcnad  ge«> 
asfliae  ediüonia  apedM  (I.)  %.  ed.  Nabbe  aad  3)  NobbK 
Eifteratara  geograpblaa  yialuiaaeai.  3)  Fiel,  geographiae  libfi 
Vlll.  ed.  Wilberg.  —  Hefller'a  Kee.  too  1)  Schröter:  Beitrtoe 
inr  Erklirnng  der  Mythen  des  Alterthums.  3)  Fleiacfacrt  De 
mytbi  inpriinis  Graeci  natura.  —  Reater'a  Ree.  TSB  I^INMWI 
kurze  Anleitung  zur  getaturiiten  dlathemalik. 

100^.  Geaenios:  Leber  die  EntxiiTernng  der  Hieroglj» 
phen  (Ree.  rnn  1,  Champollion  le  jeune:  Gramms ire  egjp- 
tienoe;  3,  Lepoiua:  Lettre  ä  Bl.  le  Prof.  Rosellini  anr  lalpha- 
bot  hieroflypnique;  3,  ll<»rapol)inis  Niloi  bierogl^rpbies  ed. 
laeeaMBa.)  in  ifall.  Lit.-Ztg.  Nr.  78  —  81;  Kl  auaen'a  Reo. 
TOB  Harlong:  Die  Rdigion  der  Rftner,  ebd.  90  —  —  Ree. 
roa  ScbirUlst  Vacad^aie  xaaa  Oloaaa«  ia  MmkL  a.  ÜMK. 
LU.^Ztg.  Nr.  M— 4i»  K.  Fr.  Bciwai^  Baa;  vaa  HNwoat 
Würdigong  doa  ddpkkdMB  Oralall,  aU.  «9—41;  Saa  Barla 
(Schulte):  Lebca  a.  Dfcbtm  WoHma^  T«a  Baefceabadi,  ebd. 
41.  45.  —  Ree.  Ton  11.  HiirVntTii:  Ancient  and  modern  al- 
phsbets  of  tbe  popni.ir  Hindu  Languages  of  the  soutbem 
peninxula  of  India.  in  Gott.  gel.  Aiiz..  St.  81.  —  Ree.  von 
Aeschjios  Tragiiiiien,  tcrlrrh.  in.  Anmerkgn.  Ton  Schneider 
1—3;  in  Jen,  Lit.-/.t^.  Nr.  7.4.  74.  Reer  »on  Lewin:  Engl. 
Wegweiser  für  Auswanderer,  ebd.  74;  Ree.  von  Kletam; 
Zur  Gesch.  der  Sammlungen  flr  Wtssenachnft  und  Knast  ia 

PaalacMiadj  ia  ärgM,  *.  Jm.  Ut,'Ztg.  Mr.  3».  - 
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1009.  U'htr  di«  UmtuJätt^ichkeU  einet  titi/athtm 
Str«fntit4-Primeip»t  *m  l>r.  Cr. //«aritfi.  JkaaMchwns, 
Leibrock.  183».  8.  \  Tkb.  —  Dm  V«rf.  imtUk  Im  der  Vor- 
rede an,  «»ie  tUCirUc  «r  bH  dicMB  Bache  fWUMM  w. 

lodern  er  an  svrel  Sidlea  «einer  Abb.  ut  hm.  AbtduiUte 

iber  d>  n  lUrhtsliegrilT  a.  ftber  die  Idee  dea  SUatea  hlnwei- 
Mt,  dirs«  beiden  Abschnitte  aber  nicht  vorzalioden  sind,  ent- 
■cbuldigt  er  mit  der  Unrufaij^Leit  dt:r  Presse,  daa  Buch  mit 
diesen  Erörtcrunpen  bis  zur  Jlrssc  ferlig  su  liefern,  diese 
■eltaame  Folgen idrigkeit,    üamiLlle  es  sich  bei  «eiuen  Un- 
tertiicbaagen  um  eine  Erfindung,  deren  mSgtichat  Bchnelle 
Bekanalmachaog  tg  dringead  ial,  dafa  aie  auch  eine  mangel- 
haft« Uaratellung  der  Idee  entadiddigl?  ütiol  £a  «iod  ße- 
tnc^tangcn.  wcfcbe  muglicherweia«  aebr  a&Ulicii  acta  Luuneo, 
tbet  «Ihm  Zweifel  nickt  aa  apit  gekoaBoien  wircn,  vftan  aie 
mit  gmvineobafler  BcdldiUgkeit  bearbeitet  auch  erat  im  Herbst 
der  erwariei4ca  LcMwell  überrcieht  «Mvdca  wiren.  Wenn 
ona  der  TerC  glelchifroU  (S.  72.)  wnlcbmrt,  dali  er  a«Be 
Ueberzeagung  „Im  Laub  nehrer  Jalirx«h«d«**  geliatcrt  habt, 
■o  würde  nur  denen,  welche  ein  laoRea  Deoken  aodeieh  ftr 
ein  siilidfs  bullen,  der  Vor*vnrf  der  Eilftr  Ii  gleit  unbegr&ndet 
erscLeinen.    Dtnn  lange  Jahre  eines  stets  an  der  überfllche 
der  Erstbcinuo;    bingaukeinden  Üeiikena  «chaireu  daaselbe 
Dicht  »u  einem  Uefdringcndcn  um,  noch  gebtn  t.if  ihm  »verlh- 
ToUe  Resolute.    Die  Begriffe  Recht,  Ger«'clitit;k<  tt,  Staat, 
■bid  ao  unklar,  ao  unLeatimmt  verfliefsend  autgetafat,  u.  sie 
werden  ao  willkübriich  eehandhabt,  dafs  es  eine  Ironie  zu 
mIb  acheint,  wenn  veraiehert  wird,  ea  aei  dieb  eine  philoao- 
fhiaek«  fiezrOadonr.    Kach  einer  Einleitung  Aber  |ihil»ao- 
■ÜMbr  UarateUaag,  It  mUber  im  VerC  veraicberl:  „Nur 
wenig«  Philosophen  ItBaMB  lUb  m  aehr  rar  Einheit  der 
Prinzipien  bingcMgen  fOhlea,  alt  Ich",  folgt  die  DedacOpn 
dea  Strafrecbta,  wdch«  Uaaaiadi  beglnat:  f  1.  „Sobald  der 
Henach  zu  einigem  Nachdenken  fiber  aich  aelbat,  fiber  aeine 
Fiator  0.  Krifte  erwacht,  ao  erhebt  er  aich  auch  bald  an  der 
Ueberzeugong,  daft  ilini  t'inu  hüberc,  ala  rein  -  li:it-rische  Üp 
alimmung  vorliege."    Dieses  ,,eini|;R  ^taclldenken  '  bringt  uoj 
denn  dabin  (§.7.),  ili^  df.r  Meiiscb  ancii  ein  ainnlichea 
Wasen  sei,  zu  dessen  Veredlung  eewiaaa  materielle  Bedin 
■aMea  (Leben,  Geaundheit,  Eigentlium,  Freiheit,  Ehre)  er 
forderlich  seien;  dafs  er  ^csdiig  a«i  (§.  8J;  dafa  er  gern  die 
Btaterieilen  Veredlungsbedingnngen  bei  aeineagleichen  rerletze' 
lUb  ihm  diefs  durch  ein  nartea  Qllsaen  absugewiihnen  aei 
§,  14.  folxert:  „So  wird  im  gegenaeiligcn  ISeaschcn-Verkehre 
«ia  wbUkiMC  ZwaaK  gafen  die  Vedctingea  jcair  materiellen 
■entÄMgMff  bimiiadrt,  aad  die  IWwedieft  der  almmll 
Befugnias«,  aaf  welch«  aich  dieser  Zwang  anweadaa  llfrt, 
heifst  die  KecbUwtsaenachaft.   Jene  Befagniase  heiKMa  <ie^, 
aach  Iteclilf,  u.  dieser  Zwang  wird  ein  rechtlicher  heifsen." 
„Man  mulü  suii,  beifst  es  %veiler,  im  voraus  gegen  Rechta- 
Terletznn^en  sichern  durch  Poliiei  u.  Sir  ileii.  diu  an>;edruht 
sind.  Hierzu  tritt  die  Idee  der  Gerechliili  it  oder  nioniliscben 
Wledervergeitun^.  Nor  vereint  vermag  di  r  Wt-nseb  diese  Zucht 
aoacuaben;  er  tritt  dcahalb  in  den  Staut.    Der  Staat  eutateht 
dem  Verf.,  nach  dem  3a  Ahocba.  „\  crbättnir8  des  StrafrechU 
sam  Staate",  ans  einen  Toranagesclzten  Vertrage,  und  das 
Strafrecht  geht  ala  ein  Zweck  des  Slaatca  demaelbea  Torana. 
SpIterÜn  wird  fiber  daa  Verbiltnifs  der  Androhnng  cnr 
Strafe,  Unsalingtichkeit  dea  idatlrea  Piiasipe  (Sicherung  le- 
Ken  Verbrecbca)  Uasdlaglkbkcit  Im  «bsololea  Priw^ 
nViederrergeltBM)  UnabmiabacMt  deNelbea,  AasbÜfe  «ad 
Vermitleiang  beider  I'rindpiea  m  der  verwirrten  unwiaaea 
achaftlichen  Weise,  von  welcher  wir  ana  dem  ersten  Ab 
■chnitte  eini-.:e  i'niben  gegeben  haben,  breit  u.  redselig  ab 
gehandelt.    V>i'i  einer  so  aireng  verwerfenden  Ansicht  von 
dem  Ijtirhe  bedauern  wir,  dafa  der  Zweck  unseres  ülilles 
aicht  crlaabt,  durch  Widarlegnag  d«e  JEiaMinea  sie  aa  recht- 


fertigen. Der  Herr  Vrf.  wfinacht,  dafa  eaiae  Lieb«  aar  Wahr- 
heit and  guten  Sach«  akht  baawaifa^  werde.  Wir  swciiala 
aicht  aa  adner  Liebe  tar  WehilMil,  weU  ab«  tenUf 

Eait,  ai«  zu  fSrdero. 

1010.  K.  Fr.  r.  StKomheck)a  Ree.  »on  Krifi:  Daa  Psn- 
deklenrecbt  1.  1.  (iHi'))  in  Jrii.  Lit.  /jg.  Nr.  62.  63  n.  roa 
lerqurt:  Die  Nicbtigkettskiaj^e,  ebd.  t>J;  Ree.  von  Tb.  A. 
j.  Schmidt:  Ucb.  daa  possessorische  Klagerecht  dea  juriat. 
iesilzers  gegen  a.  Reprüsentantrn,  ebd.  b3;  von  SammleOig 
interessanter  AnfsSlie  aus  d.  Gebiete  des  gemeinen  Kecbli^ 
Heft  1.  (ßraaascbweig,  Leibrodc.  1837.)  ebd.  —  Ree.  tob 
Romeo  Haorenbrecher:  Die  d«atach«a  ra^ereadca  Fftntea  a. 
die  PeblieiUt,  ebd.  84:  Ree;  va«  II  Gradaas  Mlaaeracbnla, 
übei«.  Toa  Kalle;  3)  Ksll«:  Belncblngea  Iber  DiploaMlie, 
ebd.  95.  —  MBlier'a  Ree.  Ton  H.  F.  V.  lageminn:  Haadb. 
der  gerichtlichen  Unteraocbongskunde,  In  Brgzhl.  zur  Hall. 
LU.-Zig.  37.  39.  —  Ligariu»'  Urc.  von  Zusamme rxstcllong 
der  Stralgeaetze  atuwlrli|^er  Staaten,  Tbl.  1.  i.  in  liaii.  Ut.- 
Zlg,  flr.  83. 

NaturwUsenscIiafteB. 

1011.  J.  R.  Emy  Ueher  dU  Bewegung  der  bellen 
u,  über  den  Bau  am  IHeere  u.  im  Mter».  Ana  dem  Frani. 
übersetzt  von  €.  ff  iesenfeld.  Hit  10  Kupfcriafeln.  Wien, 
Förster,  183».  8.  34-2  S.  Snbaerpr.  a.  3j^  Thlr.  Der  rrobe  Kol; 
welchen  dieae«  Werk  dea  franzSaischen  Oberatea  Im  6eal«- 
Corpe  laFiaakfcM  wie  ia  England  erMiren  bat,  y«r»»l«ft*e 
llerra  Wicieafeld,  Pref.  «B  Prager  jtuIviecbalaclieB  laattMe 
die  Ueberaetaong  desselben  tu  lielcrn,  damit  es  andi  hl 
Uentachland  eine  gleiche  WOrdi^un;  u.  Anerkennung  findea 
m^ge.    Eray'a  Wert  ist  eine  wahre  Ikreic:!!!  run^;  d.  r  Nator- 
wissenscbalten  und  Baukunst  und  d.i9  deutsche  l'ablikom  er- 
iiält  in  der  hier  gelieferten  Uebersetzung  ein,  dem  l'hjsiker 
n.  Ingenieur  cleich  interessantes  u.  wichtiges  ^Vr^k.  Emy 
hat  entdeckt,  dafs  die  wirklichen  Gnindwellen  sehr  wichtige, 
ihrer  Natur  nach  bis  jetzt  unbekannte  ErscheiooDgen  darbie- 
ten, obgleich  einige  ihrer  Wirkungen  achon  beobachtet  wur- 
den.  Die  Grundwellen,  aagt  der  Vert,  alad  ganz  nnShnlicb 
jenen  an  der  Oberflnche,  sie  aind  die  ToriÄgUcaaten  L'rsachea 
der  Vcrinderangca  der  UCec  a.  der  Zi  relfiaaf  dar  Scebaa- 
werke.  Br  uAm  wahr,  dab  die  Gtaadwetlea  «iaca  «nge» 
heorea  horlsontalea  Stob  hervorbringen  «.  dafa  daher  anter 
allen,  dem  Meere  ansgesetiten  Maoerprofilen  keine«  weniger 
zweckiuSl-sig  sei,  als  das  von  Brt'munlier  angegebene.  Der 
Z\vcck  dieser  Schrift  ist  ferner  zu  zeigen,  wie  Seebaawerke 
vom  Meere  angegriffen  n.  :rerstlirt  \vfrden.  u.  wie  das  von 
Einy  angegebene  Manerprotll,  diisrlln-n  fjhi;;  mache  der  be- 
sliiiidigea  Wirluni;  d«r  Weilen   tu  \vidrr»Ieben.    Das  ganze 
vorliegende  Werk  zerrällt  in  10  Kapitel  a.  diese  handeln:  1) 
von  irr  acheinburen  Fortbewegung  der  Wellen,  3)  Toa  der 
Theorie  der  laufenden  Wellen  wie  «le  bia  jetzt  an«enommea 
wurde;  3)  von  einer  ncnea  Weleatheofi«  (d.  Verf.);  4)  voa 
der  Erkllrang  Tcrachiedencr  Enchetnnn|en  ^ei  ^Wellen ;  5) 

vom  Eioflaaae  dea  "  -    -  —  

dem  Tohea  dea 

flath  ta  Ftlatea;  ,  „       „    .  . 

neuen  Nauerprofil  ffir  Seebanwerke;  9)  von  der  Heratcllnag 

der  Ituhc  in  den  Hsfen  tind  tO)  von  den  Naaern  mit  ebener 

Aufseriwand.  Sowohl  d<  r  llieoi  i  t i?rlii'  :ils  der  jir.iLlisrho 
Tbeil  dieses  Werkes  ist  mit  gnifser  l.  insii  lit  und  i;fn:niesler 
Sariikenntnifs  geschrieben,  «o  dafs  Jrderin.iriii,  ii>n  der  Inhalt 

dieaea  Wetlcea  iaUreaairt,  «iae  reiche  <Juelle  der  Bcl«liruog 
daria  "  * 


3ea  Ueereagraadca  auf  die  Wellen;  6)  voa 
■eerta  bd  labigcr  Luft  n.  voa  der  Spring» 
;  7)  vea  dbi  AabSgernngen;  8)  tob  dem 


101-2.  Brrlhold'a  Ree.  von  Tiedemann:  Daa  Bira  dea 
Negers  mit  dem  des  EurupScrs  verblieben,  \n  G'ött.  gel.  Ani, 

St.  7J.  —  V.  Kohr  li's  Ui  c.  M)ri  Lev  v:  Dt  srription  d'une  colleo 
tioB  de  BÜaeraax  loruea  p.  U.  ücniaad  et  apparteaanl  k  Ch. 
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■i»p^  Tunm  (3  Bi:)  io  G*L  Am.  itr  k.  hay.  Akad. 
■n.  il.  49;  Ree.  «m  fiw^t  Vürn  imImtmMam  4^ 


•w.a. 


Physiologie  und  Medicin. 

t 

WZ,   A»aldct*H  übtr  ehrmuiehe  Krankheilen.  Z«> 
lelk  na  Gebranck  ftr  praküich«  Acnle.  Bi.  L. 


Eniaklane  oder  Bear 


Diete* 

theilnng;  wir  erkennen  ia  inm  ellie  nni 
einzelner  monop-apilucber  Schriften  Iber 
als  <ii<-  früher  in  deros^-lbm  Vtrlsf^i'  erüchienesc«  „An« lebte« 
Aber  KinilerkranLIieileir';  nur  mit  noch  fleiliigerer  Berikk- 
aicblifuiig  d.  «uslindisclu  n  Literatur.  aU  in  lellUtren  f:e.sclii*li>'n 
ist;  die  im  vorl.  ersten  Binde  fiitbalteaen  Abbandlun£«-ri  sind: 
G.  Ferrus:  Das  Asthma  (aui  deu»  Diclioanaire  de  im'deciiif. 
Tom.  IV.  (iberselil) ;  P.  Cb.  A.Louis:  Uaa  Langmeionhyacm 
(•na  dems.  Werk  Tom.  ond  aaa  einem  aiiafÜhrurberen 
Xltib.  in  den  ttemm.  de  la  Societ«  midicale  dubservalinn 
da  Paris.  Tom.  i.  p.  IbO  — -261;  Kcyaand:  Denksehrift  über 
4i«  ObUtanliMi  der  LuArabraalate.  (Mcmro.  de  l'Acad.  roj. 

Tom.  IV.  ([IM5]);  Maic  d'Bapine:  Unteraa- 
ebangea  Iber  dia  TripperbofaBfiwfcwbt,  (Hemm,  de  la  Soc. 
nki.  doba.  Tom.  1.);  UeyfaMart  FatlloieUringung  der  Le- 
ber; R'iscb:  Di«  BIcichaaeht;  IU«eh«aC:  Ucber  dia  Uara- 
rnhr.  (Dict.  de  med.  Tom.  10.);  Lagataat  Dia  iaeoBUnaaUa 
nrinae  (ebd.  Tom.  X\'I.):  Calmeil:  Ueber  einige  cbroniache 
Gebimleiden:  1)  Gehirtubseease ;  2)  Gescbwulste  (»,  kreij«- 
artige,  b,  Gehirnluberkelti) ;  3)  Ilyalidtn;  4)  Ali.;in  Hyper- 
trophie; 6)  Agneaic  od.  Atropliii;  des  Gehirns  (l'iit.  d«  mrd. 
Tom.  XI.);  lUrd:  Uenkachnli  üLcr  unwillliührliclir  Thaiig- 
kaitalBberangen  in  drn  nberti  uud  onterii  GiiedmirMn  aod  in 
das  Stimmoreanen.  (Archive*  ic^oerale«  de  medecine.  Jaiilet, 
18iSJ$  A.  I^ulmoache :  lieubachtungen  Aber  einige  nnwill- 
TifricbUlMen  der  Muakeln  der  obern  und  antern 
,  (Maui;  4i  l'aead.  Mj.  da  wAL  Tom.  i  [td33]) 


IkalmM  w  dliiw  Äaiaalu  tu  Tovlffloucbe 
(ebd.):  Georgat  Calmflilt  dia  Katalapd»  (dIct  d«  wU.)\ 
endlich  Ualmaa,  Berard  B.  Femu;  Ucber  die  Rravlkatl  des 

Itti^ens.  (Dalnias;  pinicitenda  Bcmerkk.;  aligm.  Patbolsj^ie; — 
Berard:  Ircinde  Körper  iin  Hägen;  —  Daima«:  Ervreiterung 
dea  Magens;  Gastrorrbaxie;  KMiinslande  und  tiit7iiiulun-t  n 
dca  Hägens;  Ferrus :  Sln^enlrt  hs ;  L)<iirn«s:  .Nt-rvöse  Leiden 
dea  Magens.)  Die  von  dtin  ilrisljr.  hiiizugrni;!U'n  brrichti- 
genden  and  erlSuternden  AumerLun^eo,  ivelcbe  wir  nnr 
noch  biufiger  gewttuacht  hatten,  erliühen  die  Braackbarfceit 
dieser  Sammlung;  nur  mDchlen  nir  ancb  bea.  dl«  a^gUacbe 
B.  iialienlsche  Literatur  benotst  und  auf  die  liriilBBy  dca 
dwüch»  V^ariudM 

Pfidagogik. 

iOtl.  Fabeln  u.  SpriehwöHer  zu  gfgfTunUiger  ErUu- 
imf*  aaterhaltFnde  n.  belehrende  Gahe  für  die  Jugend. 
Elbatfeld.  BlMMer.  ö.  (94  S.)  \  Thir.  -  Fabeln  n.  Sprld.- 
wJirter  atcbea  la  eiaer  üefea  cegeoseiligrn  Wechselwirkung, 
Ursprang  aad  EotwMalaag  gebSrea  oft  dem  ianrraten  Mark« 
der  Volbalktmliehlnt  aa«  wb  crfceaaea  die  Aaflag«  der 
ReflezIoB  a.  Pidagogik  lai  Gemada  afawr  IdalUciMB  Sian- 
lichkeit.  Deshalb  ist  das  Bestrebea  de«  Vetf^  Md«  «Ml^t 
der  Jagend  zu  flberweisen  (das  Spriclnvort  ala  Kcni  der 
Fabel;  die  Fabel  als  INntzaoweniluni;  den  .Sprichworts)  keines- 
wegs nnnitOrlich.  Er  liefert  zu  9J  Fah.  In  (Gedichten)  X'ü 
Sprichwörter  als  Uehersrhriften.  D.<h  Brich'ein  empfiehlt 
•ick  aack  dnrck  eiaea  recht  geläUig  lilb.  Unacblag  o.  aorg- 


1015.  EvmngtlUeku  GeaonfMk  /Br  Sthmltm.  Urse. 
Ton  E.  Lamgtmkarg  and  J.  Uuf*ehmldt,  Lahres.  Elberfeld, 


Böacfater.  lbJ8.  8.  \  Tkir.  —  Wie  der  Erwackaeae  ia  der 
JÜMska  aeiB  Gaaaagbacii  bat,  ao  vroUea  dia  Uhk.  JmsJUi 
aia  SbbalgeaaiigbBdi  gekea,  aaa  welchem  Iba  bb 
IMM-Üler  tiefe  Ttfaa  dca«ehli|ea  LebM- 1»  « 
Wdi»  fortkiingen.  Sie  rddMa  t«  deä  Bada  alaa  Aaawi 
von  13b  Schal-,  31  Festliedem;  von  33  Licdan,  dia  Bich  «af 
den  christl.  Glauben  u.  59,  die  eich  auf  daa  cbrialL  Lebe« 
beziehen,  denen  sie  (was  noch  in  keinem  Schalgesangbncbe 
geschah)  die  Melodieen.  lUU  an  Z;iiil.  in  Noten  beisaffigeo. 
Aoswahl  n.  Iledsction  der  einzelnen  Lieder  zriiaen  nicht  uor 
von  FleiTs,  aondera  aack  voa  dtrisüickem  Siaae  u.  aagamsa» 


8ch5«e  Literftt«r. 

1016.  Shakespeare  und  »eint  Fremde,  oder  dss  gal> 
daaB  ZeiUkcr  dca  M&um  fiafUada.  Maeb  d«B  Eacliacbat 
yn9r.Ak*lM.  DNlWadc  Betlim  Dwdar  a.  floaibloU 
8.  4^  Tbk.  —  Der  TiUl  dieaea  Bach«,  imMm  la  Eaplaad 
ungemeines  Anfscbn  erregt  bst,  lieb  «ai  alae  mIm  Siltaa» 
Schilderung  er^vurten.  Doch  wir  finden  uns  angeaelua  Ober* 
rascht  dsiiurth.  A»h  sieb  die  Gestalt  der  Zeil  mit  der  kQnst* 
lerischen  liiijle  eines  Kr>m»ns  umsieht,  liie  zwar  eben  nur 
«ine  Gcwandunj;  de.s  eigentlichen  SlolTes  bildet,  u.  als  noIcIi« 
in  die  zweite  Stelle  tritt,  aber  doch  das  sehr  Gute  hnt.  die 
seratrentan  Gronpen  des  Buches  einigermafsen  zu  sammeln, 
B.  ans  das,  vielleicht  etwas  zu  reiche  Detsil,  fihcrsichtlicher 
SB  machen.  Diese  Breite,  zum  Theil  ancb  Ffille  der  Einzel- 
heiteo,  ein  ao  allgemeiner  Fehler  der  fiherseeischen  Prödas 
tioaea  da£l  aua  als  bciaaka  eia  ckarakteristisches  Keaatei« 
cbca  aauMa  aSdilab  lat  «Mb  Taat  dia  einiige  Blafse,  die  wir 
aa  dm  M  vidNMf,  cnat  nd  liaitar  Ummim  Bacb«  eau 
deak«.  —  Sbabaapeara,  aalaa  PeiaVi^Wt,  acha  alckala« 
Brziehangen  a.  Umgebungen .  sein  tbeatrslischea  n.  diektnir 
sches  Wirken,  bildet  den  Millelparikt  dea  Ganzea.  Hiata» 
rische  und  rein  dichterische  Charaktere  mischen  sieb.  Die 
nächst  Shakespeare  bedeutend»!«  Gealalt  der  ersten  Gatlong 
ist  die  jungfräuliche  Königin  Eli^.iiieLh;  viel«  Personen  ihres 
Hofhalles,  worunter  zuvörderst  der  liehenswQrdige,  gewandte 
Sir  Walter  Rsleigb,  de«  Walter  Scott  im  Kenilsvorih  schon 
so  gliicklicb  eingeführt,  ferner  die  Lords  Itarleigh,  Howard« 
Eaaex,  Soalbhamplon,  schlicbea  aidi  der  Kfinigin  ao.  Dock 
der  Autor  bleibt  nicht  in  dieaer  vornehmen  Kegion  alleia 
stehn,  »onJeni  er  fClirt  ans  za  anserm  ^rofsen  Behagea  aaeh 
besendera  ia  dea  Kreis  literarischer  Bedealaantkeiiea  ein,  dia 
in  jeaer  raickaa  Seit  ala  Gcetiraa  zweiter  v.  dritter  Ordaaag 
am  Uoriiont  daa  aohöaen  Wissens  und  der  srbiiaaa  Kaart 
nebcB  dem,  gleick  dem  blitzenden,  gültlicben  Jupiter  atrah» 
Irnden  Shakespeare,  gUniten.  NVir  nennen  nntcr  iboea  Bea 
Jonson,  Fletclier,  Ueaumoni,  den  Schauspieler  Barbage,  n.  a.  w. 
EnJIich  treten  uns  unter  d»n  rein  schöpferischen  Gestalten  die 
srböne  Joanna,  nnJ  der  lielirnswfirdi^e  junge  Dichter  Haster 
Francis,  besonders  anziehend  entgegen;  der  jjrolesLe  Furbier- 
bursche  UraufUs,  ist  eine,  wenn  auch  vielleicht  etwas  zu 
eckige,  doch  eigenthümliche  bumorislische  a.  der  Jesait  ß*r- 
tbulomäus  Pomarra,  wenn  aach  irar  eine  skiziirte.  deck  ia 
ihren  scharfen  Lnirissrn  furchtbar  impenireade  Fi^ar.  — 
Von  dem  Inhalt  de«  Baches,  nachdem  wir  hier  einige  der 
haaplsickiicb  kaadeladea  Personen  bervargekeben,  dem  Leser 
aiaa  Uabafaiakt  M  gabea,  iak  bei  da«  lakbhalUgen  Weckad 
daMalbaa  fart  «MaBgÜah.  Wir  waltaa  kMwlM^n  £iaig)W 
aadeaUn.  Wir  labfa  Shalwapaai«  ala  FBhrar  a.  Baiakiliar 
des  jan«en  Dirfcter  Saater  Frasria.  der  aick  Ikai  bH  fcMT 
an  giheiie  ■•Vnbeliin:;  prenrendeo  Ehrfurcht  nibert,  mit  «vaU 
eher  sieb  die  wehrhaft  dichterische  Jugend  grofiKa  Biaaef« 
(K»  in  ktUiB^i  da»  ■Uhaialt  ad<hw  dw 
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iaoereo  geictigtn  Iloliliii-it  u.  Aitnoth  onflcr«r  Bcliriruuileri- 
•cbcB  Jugend,  dafs  aie  nur  Uer*b««UaDg  ctoIiot  £nei|ii|aB« 
tn  m.  gUMlaca  Eifer  Tiir  tcmeine  catvriekelt;  Mcb  JU9M| 
EnaerauNM,  mm  eickh  di«Tal«kliroUt(«i  m  ■•wneB,  MckMl 
•ich  dcwco  Mliiildtg.)  Wir  erblicliea  ferner  «a  eigcalkliM- 
ii>«tklltaU>  Bwilclicn  dm  i«iig«a  Diditer  u.  der 


IBImb,  geietveUea,  Ihereii  JMBaa,  dccen  hddrtfM'ligc«  Spi*- 


det  wirA.  -  D«r  Dkfctar  fUM  «w  m  iM  BsTDln^Üis; 

er  ceirt  ni»  die  berfibmte  KSaigln  In  ihrer  Weibersdiwiche, 
tast  bi8  ror  Widentarti^lcriL,  duch  vielieidit  eben  darnm  der 
Wahrheit  nm  sd  n3hf  r.  AVir  «eben,  wie  auch  dort  ecbon  die 
Intrigue,  die  Scti<ni'irhrl<'i,  (ts  ist  Sclmieirhelfi  die«  Wort  SU 
grbraQclitfn.  b  u  c  h  r  1  ii  il  <-  Abßüttirei  sollte  man  eagfri)  ib- 
rea  ächtrn  Boilcu  in  derlN'übe  de«  Tiirons  tiadei.  —  DieüiUea 
de«  Voll(i!8,  wie  die  der  Gebildeten  vrerd««  in  ialMrat 
friieh  u.  lebendig  geEcichtielen  Genrebildern  vor  Augen  ge- 
ftlrl.  Wir  rechnen  daxa  besonders  das  gelstreiche  Gast- 
^Iil4ir  fiifcriftitniirr  (im  3tea  Uande)  wo  sich  Shakespeare 
■TvM  Immk  mit  Wiuwortea  achranbeii,  «.  nnter  aodsrni 

^mM,  Jte  —      Gabeln!  Dk  ScUMmag  icr  US^ner 

Barbierstobe,  obwohl  etwas  zn  sehr  ins  Groteske  gcMshit 
deshalb  öfters  von  den  Linien  der  Koinilc  an  die  derWlder- 
wlrtif;i;eit  streifeii<^  l-iliU  t  jiui  li  •  ini  ti  biicbat  eigcrilliüiuHcLen 
Abacbuitt.  —  Kicbt  uoisun^t  luilät  das  Bach  ,,iliig  guldeue 
Zeitalter  de«  lustigen  Englands";  die  ;;!ucklichi'u  Wort-  and 
Witispiele  umflattern  uns  auf  jeder  Seite,  b^ld  in  feinen  Ga- 
Unterieen,  bald  io  dcrbro  Necliereten  sich  aualasseod.  Der 
Uebersetzer  hatte  hier  seinen  sch\rierigen  Stand,  aber  ist 
ZDiueist  sehr  ^l6cklieh  im  Kampfe  gewesen.  Nor  eine  ge- 
wisse Absicfaüichkeit  im  Gebrauch  v«ii  PruriuiaUsaeo,  die 


cigeiitMch  kanra  als  aolche  existim,  atadera  Mchsteos 
Kotteri«-W«t«is«meB  siad.  (Chsmfaaa  utMt  Um  alM  Kaat- 

»racbe)  «UUwbsgt  ans.  8«  «.  Bw  «Ina  all«  Unadh  das 
ottMT«r«trIeseimr  —  maaratkat  ^^••ttrtt."  D«ch 
M  Acta  8«  gelnnsenen  Abcofs  des  €aat«i  waUea  wir  ans 
an  diese  kleiti<-n  Fli-rten  nieht  ]tii)(«tlicli  halten.  —  Der  Kaum 
•etat  selbst  dies<'ti  I  .^nirntsrisf  lit-n  bciuerlungen  eine  Grenze. 
Wir  fasset!  unser«  'liinnn.  n  i  Ii  Minna!  daliin  zusaiunicti :  D.is 
Bach  hat  den  grofaen  Kiif,  den  es  in  L'nul'iiJ  erlangt  hai. 
volikemiuen  Terrliefit.  und  wird  sieb  in  Dt-utDchland  gewif« 
einer  Ifanlicben  Wiriang  erfreuen;  es  muh  dir  Kunde  durrb 
die  gante  gebildete  Lesewelt  machen.  il«lb  Konian,  halb 
Sittenschilderuag  und  Cfaaraktergemülde,  lit«t  es  sich  nicht 
eben  rasch,  aber  angenehm,  u.  tuen  kehrt  gern  öfters  za  der 
Uatariwltsag  nrttdc.  weil  si«  so  reich  an  «rfrealichaa  Ein- 
•allmlt««  bt  8eha^  vmt  dafa  «vir  den  VacfaMar  *)  aidrt  aea- 
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Rftlccke:  Kurzgefarsle  deuLurbe  Grammatik  nach  neueren 
Sprachforschungen.  '2e  AuQ.  Helmatt-dl,  Fleckeiacn.  8.  \  Thlr. 
— •  —  Abb«-  Oassancr:  Goars  de  Ulteralare  ancienne  et  mo- 
derne, tirü  de  ses  meillenrs  criliqucs,  svec  des  discours  sar 
laa  dilTeren«  jges  de  la  lilleratDre.  Tom.  VI.  Paria.  8.  5  Fr. 

—  T.  Iwarajan:  Prühlingsgabe  fSr  Freunde  iltcrer  Lileralur. 
Wka,  Toa  Uasle  n.  Braumiiller.  I  i.  n.  1  Thlr.  —  Edclaatand 
4a  lierU:  Bistoire  de  la  pocsie  scandioave.  Proleconiaea.  8. 

Ben.  8.  8  Fr.  -  Gwda  4a  Tami  Uistoir«  de  bi  Uu^ 
lalare  liadwii  al  UndoaataaL  Taak  L  Mograpbia  at  biblio- 
flifhit.  8.  15  Fr. 

1021.  V.  Jurinprttdens,  Staut*,  und  ComtrolteUten- 
•chaflen.  Kirstt-llcr:  Das  Systeiu  de»  Privatrechta.  Würzb., 
Stahel.  8.  n.  I  Tlilr.  —  Ifciei :  Grun(l»ütze  des  Wechsel-  u. 
Handiun^srecbU.  Schwiih.  Hall,  Sehwend.  8.  IJ  TbIr.  —  A. 
Müller:  Lexicon  des  fLirchenrechts  und  der  rrtmiach  -  katholi- 
schen Litari;ir.  %t  Aufl.  Bd.  6.  Heft3  — &.  Warxburg,  Eltlin- 
cer.  8.  n.       TbIr.  —  F.  V.  Kaspail:  Reforme  penitenliaire. 

Letirsa  aar  les  orisons  de  Paris.  H.  Tom.  1.  ?{  Fr.  

KMaiacbes  llurai- Gesetzbuch  mit  ZnsKtxca  und  Erltutirun- 
gen  versehen  voo  1.  PiakhanÜ.  CMMd,  Schüller.      |  Tbk. 

—  Rbainpreafsiscbea  atak  Btft  1.  Balmafataag  der  Jaatiatc»- 
walloog  vor  bwI  mter  dem  Kamnta'aah«i  Minbteriam. 
W8rsb..  Sffhel.  8.  n.  ^Tbh-.  —  NHbaaaer:  Das  Stastaredbt 
des  ILR.  Sachsen,  mit  Einschlofs  des  Priv.-itf(lrstenr«chl.i  und 
der  Tötkerrecbllidben  Verhältnisse.  In  -2  Ude.  Bil.  1.  Lpzg., 
Taucbnilz,  8.  Thlr.  —  Hrüfigeniann:  Die  Hobiliarversi- 
eheruiiR  in  Preal»en.  2«  Aull.  Berlin.  Klimann.  S.  \  Thlr. — 

—  Olteidinger:  l>ie  W.ihrscheinliehkeiU-ßf recbniiBg  der  all- 
fsatciaea  Rentra-Anatalt  m  Slutlssrt,  («rtift.  Statlf^  Neff. 


8.  a.  \  Thlr.  —  Lang:  Anleitane  zur  AafertigaBg  van  6a> 
meinde-  o.  SiiAuau-Euts.  Kirchheim,  Sahall  eic  (Stättfc, 
Neir.)  8.  n.  \  ThJr.  —  Keekeisen:  Uefcar  4aa  Zwed^  4h 


fam  u.  EinrichtuoK  der  Gemeinde-,  Gll«> 
Laaaberg.  (Sluttg.,  Neff.)  8.  n.  }  Thlr. 

VI.  P/otunehsenaehqfUn.  Heoaingar:  €raB4rifc 

der  EocyclepSdie  und  Meliiodoiogie  der  Natur-  a.  Heilkunde. 
Eisenach,  Birecke.  8.  3  Tklr.  —  Backland:  Geolutjie  n.  itti- 
neralo^ie  lo  Besiehung  sar  nslürlicben  Theologie.  1  Ikk.  tik 
Nenlcfaaiel  (Braonscbvr.,  Leibrock.)  a.  10  TbIr.  —  «üackcrt 
Gcaa4EUb  4ar  JUaeraiogie,  mit  EiaacUab  4er  Geocnoala  aa4 
PMfaftetaakaad*.      8  Kpfrur.  Nimb.,  Schräg.  8.  üi  TUr. 

—  Kunfer-Atlas  der  vorzOglicbslen  Uandelspflsnzen.  ilth  4. 
Jena,  Mauke.  4.  n.  ^  Thlr,  —  Tener:  Calaloeue  des  mollus- 
(jaes  lerrcslris  et  iluviatiles  observes  dans  les  possessions 
traiiraises  au  uord  de  rAfriijue.  I'uIjÜi''  par  Tcrvrr.  Ljon. 
(■25  Hgn.  m.  4  Kpf)  —  L.  Hlauduvt:  TihU-jU  indicatif  t  lde- 
scriptif  des  moltusqaes  terrestres  et  fluviaüle«  du  drp.  de  la 
Vienne.  12.  m.  2  Kpf.  3  Fr.  —  Shuck:>rd:  iSlemeats  of  bri- 
tish Entomoloej.  Part.  1.  lllostr.  vrith  äO  wood  cuta.  Lond. 
Lpz.,  T.  O.  Weigel.  8.  n:  3J  Thlr.  —  Garoeaehi:  Kraaicb- 
zBce  nach  dem  südlichen  Frankreich,  der  ligur.  n.  tyrrbea. 

Koste.  Wien,  Beck.  8.  2  TbIr.  Lenit  Gemeinuatsig« 

Nalaifcaahichta.  Bd.  IV.  Fflaaacaütab  a.  lUaaralttM.  Ahtk 
■i.  M.  II  Tai:  Abhldf.  Gotha,  Becker.  D.  a.  }  TUr.  -  Raab» 
Die  rfatorlehr«  als  UinleitaiK  b.  rrli|iiyaen  Naturbelrsehtnn^ 
ill.  6  Tsreln-AbWdgn.  Ie  Anll.  Golbi.  Gläser.  8.  n.  ^  TbIr. 

—  F.  MilHer:  Der  "N'.ilurfnund  oricr:  Ersler  Unf^T^icbt  in 
der  Sternkunde  u.  Naturlebre.  3e  Aase.  Berlin,  Reimer.  8. 
n.  j2j  TWr. 

UtiSk  YJL  PiyMgh  'md  Mtikbi^Ziritpti  Haa«. 
I  4er  Litaratar  Ar  4le  MaktMaiielB  a.  CMrafiia.  (Lieft 
I.)  Berlhi,  Riebler.  8.  a.  i  Thlr.  —  Grinberg:  Ünlreraa)- 

lerminolit^isch-mediein.  Lexicoo  in  der  Latein.,  Dent.  an4 
Kuss.  Si.rjch.-.  15d.  i.  BrI..,  Reimer.  9.  n.  2]  Thlr.  —  E.  A. 
liesin:  L«  liui  b.iri  fran^ais,  noBvrao  tr.iite  cumpiel  de  mrde> 
eine  usuelle.  Vol.  '2.  Lief.  I.  '2.  Nanci.  S.  1  Fr.  —  Le.iisingt 
Psracelsus,  sein  Leben  u.  Denken.  3  Bücher.  31.  Titelkapfer, 
Berl.,  Rein»er.  8.  1^  Thlr.  —  Fi»ciivr:  Dt  r  Siminsmbolismni. 
Bd.  '2.  Der  thteriscbe  Msenctiamu.'i.  liasrl,  SchTveighanaer. 
\i.  1^  TUr.  —  Ryan:  The  philiMophy  of  »arria^e,  in  il« 
sorisl,  moral  and  phjsical  relatiuss.  3iid  edit.  L'ind.  (Lpx., 

T.  O.  Waigd.)  8.  ii  Thlr.  Narr:  Alli;m.  Krsakheita-, 

Ueilanga-  u.  psibolegiacbe  Zeichenlebre.  Tbl.  1.  Grandxlg» 
sar  al^m.  Krankbellslehre.  Tbl.  1.  WOnbarg,  Stabel.  8.  a. 
•i^  Th&  —  Wiaklart  Allceäaiaa  Thaiaaie  od.  all^m.  Kraah- 
haMeilaairichra.  i  EdtTs  TUe.  iTem  Aosg.  Wien,  Beck. 
8.  'i  TUr.  —  Lcfoalon:  NoÜce  snr  la  carie  dentaire.  1'}. 
1  Fr.  —  Nshke:  Trsctatus  brevis  de  Elephsntiasi  Arabiea, 
adnexia  morbi  histuriis  i^ualaor.  Prag,  liaitse.  8.  n.  Thlr. 

—  Taubert:  Die  »ichtigslen  chron.  Krankheiten,  nÄmlirh 
Gicht  u.  H-Imorrhoiden,  in  allen  ihren  Formen  n.  S^mplomfn. 
Wien,  (Volke.)  8.  n.  -*  Thlr.  —  G.  Piyraurl:  Memoire  sur  les 
bjdropiaie«,  aaites  de  fi^vres  interraitlmtes.  Lyon.  S.  4  Bde. 


—  Baron  fteTaaad:  Tratte  pratiipc  des  maladies  dn  rneor, 
«MKhaa  •  ■  • 


hiatoriques,  anati>iHi(|ues  et  phy.«iolngt> 
«^uea  spMalea  aur  ert  orzane.  S.  7  Fr.  —  Willia:  lllustra* 
iions  oT  cntaneos  disease.  Fase.  2.  3.  London  (Lpt.,  Weicel.) 

Fai.  n.  4  Thlr.  UenvilU:  Consey  ans  femiMa  k  IVp» 

qaa  4e  Tage  de  rataar  aa  4a  Tage  ariUoae  al  4ae  ■ayeaa  4a 
eanabatlre  et  ar^fanir  Jaa  OMladlee  qal  peBreat  «arrenlr  h 
cette  epocpw  4a  la  8.  (3  Bga.)  —  Itaadnits:  Dtlletlscher 
Almanach  flir  Schwangere.  Prag,  Hsase.  12.  '  TbIr.  —  — 
C.  P.  Caltier:  Trsite  de  maliirre  medicale  et  des  indicationa 
thi'rani  uiiinie»  des  medicamens.  8,  Tom.  1.  6  Fr,  —  Franque: 
Die  Kurorte  des  IIerzi>glh.  Nitssau  im  J.  1838.  Berlin,  Kle- 
mann.  '  fMr.  —  Kirrlii^efsner:  Der  Kurort  Bocklet  mit 
eeiaea  UeÜ^Uea  a.  Badera.  M.  TtttMd.  Wlisbw.  (Stahe^. 
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16  B.  i  Tlilr.-  Wnlzinger:  HyJlwUirfji  •««  ^'.B^fe«'^ 
1";  \y:».r..  P.iMU,  W.nklff.  8  l'tlilr.  -  J.  Lf^- 
M.nn.>l  d'kvsiinr.      3  Bgn.  —  Rnbo.mnrf:  GehrimniMV  Oer 


Zcaiang  <i«a 
ScnaU  and 


Tiiier- 


ZeusuuR.  5e  Aufl.  Sciuväb.  U»!>1> 
Ä.  -k  Anfl.  16.  Eb.l    ■  Tl.lr.       ür,.:  Die 
Mensch.«.  13.  2e  Aufl.  Ebd.        Ihir  -  Dr., 
UiUe  vor  n.  bei  orr  LastMu>:uc.  'i«  Aall.  c.bii. 

__  |>ivt«rich«  ikndbach  der  Anneimiltellebre  för 
kll»  ■  LaadwirÜie.  3e  AuB.  Bwlin.  Auiflan;;.  K.  1',  T<'lr. 
^1W4.   IX.  KrisgtwUttMdu^fhn.  GtD<^r»I  Prtval:  Sur 

^  l(h>5  X.  /ürf«ir«r»t.  Wf.  V«V««il».G*rlfttta:  Lehr- 
reiche ErzShlanj;  f.T.ndUoU.  4e  Aufl.  M.  TMkpf.  Würxb. 
Stabol.  H.  i  Tblr.  —  Prfosktr:  Urb.  Juj;rndbjlduni;.  Heft  4  • 


Unlcrrichlsinsir.1 


Lpzg.^  Uinricbs.  8. 


cht  ri  liir  tuciiie  SShne. 


foci^uir«. 


^  Prag.  Hm».  13.  i  Thlr.  - 
,  nofn  J'wupiUer  mb  b 
le,  ■▼ee  Mtoliw  M  «nl«!« 


(  [)  Erzieknngs-  u 

f()lr    —  yon  koUcbue:  Oescincii: 

D«'  Ann.  SUitti;.  u.  Tüb.,  Colt«.  «.  i;  Thlr  ,      ,    ,  . 
lote.  XL  UaudeltnUiminehnft,  OenerOskiinat,  Land- 
-  §t^fltMS»0U€haft.  Heller:  Anlritunz  zur  «clin^llen  An- 
der CMchMftlfarpro  and  «ioes  zw<  rlnUirsigea  Ge- 
~       ""         —   .  — .    _         ILiril:  üQenage 

bicn-elre  eil  diminnaDt 
ra  dfpcMe,  iirec  iailMllM  •«  ^«■m  nounlle»  combinsl- 

?iTbT)  -2  Fr.  -  ^^^SmM  Or  jtdh  H.osb.Uonr 

locie.  Lief.  2.  3.  An.berp.  Kleiber.  8.  n.  |  tllr.  - 
t'ebtr  L»ndwirlljscbiif(»-Einrichtiin»rn.   Ein  Hand-  «J- 
barb  för  GuttbesiUer  «Ic.  K-issrl.  LnrUiT.U.  S.  Thlr. 
»  W«ckherlin:  Die  Rindviehzurhl  WürtiPiuHfr«;».  (.U.  Titelb.) 
filattt.  «.Tab.,  Cotta.  8.  \\  Tblr.  -  A.  Kocl.t:  Le  cnltiva 
t«or  AverrooMia,  lefooa  elün«nl»lip«  a'-i-rKuUnre  pratHjne 
«t  de  rapWation  rarale.  8.  5  Fr.  —  Tlifn:  15irr,.r.p)l|-ge 
der  Katar  gemSfa.  Paaaaa.  WloWer.  8,  «  Thlr.  -  «.'o  phy 
d«lo|i«  dn  gout,  par  ordre  aipbabitiqae,  00  dictionnaire  g<' 
nerefde  !■  ceinM  frencaiae  ancicane  et  randerne,  afnai  qae 

l'oißce  rt  la  pbarmacie  doacatiqae.  8.  (40  Bgn.)  9  Fr.  

A  ßivture:  flnte  aur  la  dillilladoB  des  aebistee  bttaminaax, 
«Jcompagni  e  d'an  projet  de  dfallllerie  propreil  «W  le  riarti 
le  nioa  avuitageux  dea  matiferc«  gaiMMfl.  Ufmm  «1  MUdM. 
£   I4  Bgn.  m.  3  Kpf.  —  Deeiableet  nonTce«  mmd  da 
ieumear,  ou  Tr»it.'  cmipla       siraplifie  de  cet  ert 
les  renseigni'nifns  fourrii»  par  plu^ieur»  fnurnour«  de  M  capl 
Uie  INouv.  «'dit.,  tris-augmenl.'.  I'^.  2  Bde.  6  Fr.  —  Pelftuzo: 
Die  Beleachtung  mit  Gas.   Ins  Deaisclic  flliertr.  Ton  Brohn 
(Ueft  1.)  Chemnitz,  Expi-dilion  dfs  Gewerbebl.  4  Hi-fic  um' 
94  lltbogr.  Taf.   2\  Thlr.  —  Crell«:  EinisM  über  die  Aus- 
ftkrbarkeÜ  der  Eisenbahnen  in  bergigm  Gegenden.  Berlin 
Reimcc  4.  14  Tblr.  —  DeacripÜon  dea  rnachlnea  et  proc.'de» 
conaicnf«  «law  I"  brereta  dlnvcBtioa,  de  perfectionoement 
*t  d'importatlon  donl  la  dnt««  Mt  «ipWe  •»         •««  ^•fi 
la  d.'theanee  a  cte  pronoa«fi«.  *«■•  »5.  (51t  Bp* 


Kopfern.) 
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XII.  ScMat  lUtntt»  uadKmKt.  Dingeleledt 

"lOller 
Weg 


11«/.    All.  U^nwnu  MMWT^^  ,      n  »  iV",r»Tr 

Die  neaen  Argonauirn.  Ein  knmiacher  Rnman.  FMda,  Holter, 
■  Thlr  —  Lohmayer:  Da*  '/ieeDnerHnd  «der  der  Weg 
loa  dem  Hirleobaase  m  den  P.II  .M.  '2e  Anfl.  (m,  Tltellmf. 
Wfrtb  Slahel.  8.  J  Thlr.  —  Mirhpl  Maason:  SouTenira  d'an 
«nfaot  da  p^unle.  T.m  7.  (ill  Bsn.)  7^  Fr.  -  Gustave 
Herder  Laconibe:  ^ais^iluc«  et  g.  ni.-.  8.  7J  Fr.  —  Aug.  Ki 
«ard  et  le  baren  de  BilJerbeck:  Jadi»  et  8U)ourdhai.  8. 

U  1*,^         Fred.  Soolie:  Le  iiiattr«  dV-cole.  8.  2  ßd 

i.  B.  Saintinc;  Anloine.  8.  7]  Fr.  —  Elienne 
Mort  «t  Tlraot.  8.  -2  Bde    1.5  Fr.  —  Mme  Des 


Ufr. - 


bardes  Valnore:  Violette.  8.  9  BJt.  15  Fr.  —  V.  BMMhrt 
Sctaea  pindaira,  d«Mhi£ea  4  kjplHM^  t.  T««.  S.  4.  Ii  Fr. 
—  Emme,  «der  die  cHrmirt«  flit.  Aaeke«,  Crtaar.  19; 
Thlr.  —  G.  P.  ft.  JaoMe:  Cbarfes  TjrNO,  er  the  bitter 

blAnd.      5  Fr.  —  Swfih:  eallivcr*a  Retiea  ia  nnbekenol« 

LliiJtr.  \.  .1.  Eii°l.  vun  Koltenkamn.  2  Bde.  m.  450  Bildern. 

I    1.  Suiltii.ri,  kradhe.  8.  n.  1  Thlr.  lleinae  ( Wilh. 

(Jraf  voti  Mi)lienthal-Släilti;ln):  Hpise-  u.  Lebenikizien  nebst 
dr.imaliirg.  Blättern.  Till.  2.   Lpzs;.,  Hinrieb».  8.   '  Thlr.  — 
iodovie:  VenrJis  im  J.  lAa7.  od.  Der  Kar-he  Machl.  iiistor. 
Trayerspiel.  Leipi .  Kein,  8.  j  Thlr.  —  Ki'-pertoire  dn  theitr« 
r.in;ai«  »Berlin.  Nr.  *20i.  A.  üuinas :  Madcmoiitelle  de  Helle» 
Ule.  Draine.  Berlin.  Scbleainger.  8.  <  Thlr.  —  Lemnine-N<M> 
I',  Meyer  et  Lej'ort:  Le  Sylphe  d'or,  piice  raDtaaiii|M  «■ 
8i.  i  Fr.  —  Bibliothek  engUaaber  Laetmieldiebter, 
NffB  Skertraeen.  Bdcba.  1.  Sluridan'a  dranal.  Werl»^ 
«.  TOB  Alex.  TiMbar.  TU.  I.  Im.»  UiaridNL  a  ^  TUr. 
—  Uagenhach:  Latber  n.'  aein«  Zot  Bio«  SamBloBC  TM 
Gedichten.   ZQrich  nnd  Fraaenfeld,  Beyel.  S.   l^  Tblr.  — 
Schwaab:   Poetisch«  Versuche.    Oasael,  Lackhardt.   12.  n. 
Thlr.  —  Gustave  N.ifjtiet:  Lea  larnies  du  pni-te,  poi'aies. 
IJ  Fr.  —  J.  Ch.  Gmii^.nnd:   Poesie   i'legigqoe   et  inorale. 
Le  bonhenr  d  iHre  ainii'  <>u  Lettre«  it  Rosine.      f)  Fr.  —  — 
Sotice  historique  de«  utiutures  et  dee  aeuiptorea  du  palaia 
de  Veraaillc«.  12.  (-2!  Bgn.  ni.  3  Kpf.)  —  Urne  Louise  Colet 
RcToU:  La  oinaee  de  Veraaillea.  Poeme  eoaronne  par  l'aca* 
deffiie  franfoiae,  en  la  aeance  du  30.  mai  1839.  8-  1  Fr.  « 
Ueaaamt:  Arabieehe  and  All-italieaiacbc  Ban  -  Verxierongca. 
Heft  8.  Beriia,  Reiaer.  Fol.  n.  9f  Tblr.  -  Fink:  JHaaika- 
liacha  ÜMMMtik  o4ar  lliMf«l2_inUiMlMr  UiKarihto  ia  dat 
Toohaail.     Adi  ÜlfB-^  9.  Winad.  16.  1  IMr.  —  Ge«W 
hold:  Ueber  da*  FlntaB  Anton  nadzivill  Eompoeittonen  a« 
Goethe'a  Fanat  «Ir.  Krmlgaberg,  Graefe  n.  Unzer.  8.  |  Tfcir. 

Schcililff's  Soliril'ten  Ober  ransik.  n.  plij.'ik.'il.  Tonmessini!; 
n.  «leren  An^Tenduns  auf  Pianoforte-  n,  Orgeiatimtuuii^.  Cr«- 
feld.  Schuller.  8.  ;  Tlilr. 

1028.  XIII.  Ency  clopüiiif  und  vtrmUeit»  Scfiriftrn. 
Inslitot  royal  de  Fraiini-.  Srance  publique  anoaelle  des  rinq 
academics  da  jeadi,  i  mai  1839,  preaidce  par  M.  Chevrenl. 
4.  10;  Bfn.  —  Pyrker'a  aSmnitlicoe  Werke  in  einem  Baoüe. 
Nene  darchaoa  rerbeaa.  Aosg.  M.  d.  Bilde,  dea  Vrf.  Stnltg, 
n.  TQb.,  Cotta.  8.  4  Thlr.  —  v.  Poppe:  Scbati  a.  Wehr  ■•• 
gra  UnsliakiQkUe.  Statig.  a.  T&biag.,  Cotta.  8.  1,^  Thlr.  — 
Die  ThSoila  dar  GiSekaeliekeit  oder  die  Knnat,  glacklick  aa 
werden.  A.  d.  Fransaa.  Kei  ibanatol.  Ustaifadana  Am. 
Basel.  Scbndder.  8.  n.  |  TUr.  ChalaaiBrt  AniMP  Cw^ 
plirnentirhnrh  oder  die  Kunst  in  G^eWaatidll  U  ||jthMBa 
Je  AuQ.  Schwab.  Hall,  Haspel.  32.  ^  Thlr.  —  flenj:  Aa> 
\vi;i8ung  das  Schachspiel  urüodlich  tu  erlernen.  3e  Aufl. 
CjirrcI,  Liiclhardt.  S.  -j  Tnlr.  —  Genie  du  whi.sl  nieronnu 
justju  ."i  j)( iscnt,  ijaoii|ue  joue  are.c  ane  i'.fju're  di'  Itiirur  par 
tnnle  I  LuropL-  nvec  sea  explications  et  des  maxinies  Ci  riaiuea 

pr>nr  pagner.   Par  le  gi-neral  baron  de  V          IS.  '6  Fr.  — 

Deflandre:  Le  aoaveaa  Banr  pariaieo.  18.  10  Fr.  —  J.  B. 
Lachave:  Tablaa  da  ndaclion  dea  aneiennes  nNaares  da  dej>. 
de  l'Aabe,  en  aieaares  mtoiqaes  et  reciprnqaement.  8.  2  fr. 

1029.  XIV.  jtltgemtin»  Jouraolistik.  Jabreazeitea.  (a. 
Nr.  763.)  SaaMBor.  im.  Lptg.,  Binrieba.  19.  \\  Thlr.  ~ 
Les  Vtelaltea,  albMi  HMdaln,  joaraal  artMiqo«,  r£dig6  par 
des  feinmis  da  Iflttiai  at  daa  Manae«  da  monde  aona  la  di- 
rertion  de  Hme  Kntle  Darand  de  Valler,  comtesae  Her» 
minir  df  i'Inntb.l.  Nr.  1.  (18.39.  Jnni  5.)  l  Bgn,  Fol.  («V* 
scheint  wi'iciientlich  zweimal.  Jnhrespri  is  .)0  Fr.) 

Druckfehler.  Durch  ein  Versehfn  i^t  hei  der  im  ror. 
Blatte,  Art.  939,  grgefaenea  InbalUanzeise  von  Höhr»  Horn»' 
zin  nicht  MatagBlililb  dafc  äA  Ü/mOkt  aof  Bd.m  BÖff  f . 

bezieht. 


»liiiiiiri  De.  Kmri  Brmmitt, 


Literarische  Zeitung« 

1839.   j\S  27. 

(Berlin,  den  3.  Juli  1839.) 


DicM  ZdliMC  nt  durrb  all*  Baehkudli 

JiJir|>an|  XXia  rrbw  Rrgi.Irr  koilM  7)  Thir 


Rcforfnalioasjubeirder  des  Jahren  1839. 

1030.  Getehiehle  der  Rrformattom  in  d*r  Mari  Bram- 

denburg  ron  ür.  Adolph  Müller,  ProfeMor.  Berlin,  Schultze. 
8.  i;  Tblr.  (Xll.  u.  Jiu  S.)  —  Unter  allen  Schrillea  für  da« 
bevorsttht-ndc  loüi-lisclie  Keformationsjubiläuni  ist  die  vor- 
Hegeadc  am  rrüiit-strn  vrsrhiencn ;  drtinnch  kann  aaf  keine 
weuigcr  ilcr  I  ikIcI  eint-r  Uebcn  iluii.;  Ullcii  AVenn  der  Vrl. 
sich  aach  iin  Zucigoungsvorvvort  niciil  darüber  auigrsprochm 
bitte,  dafs  er  bereit«  vor  einer  Reihe  von  Jahren  an  die 
B«Mbnibang  de«  Zuitandr«  aod  der  Bi-gebenbeilen  gedacht, 
dawifc  welche  die  ikircbenverbeBserong  in  der  JUark  Urandeo- 
ftWB  bcMader*  ia  deren  Haoplstadt  Berlin  Eingang  und 
F«rag|iil  erhielt  —  wir  würden  aas  dem  «o  be«tiutmt  aaf- 
gefaTsteii,  Bit  ■ditwfciftgr  PlaiiiBlIaigkeit  zarecbigeleglen  n. 
pragnutbek  bMfdtigtan  SIoBb  d*eh  mm  jahrelang«  BeechlF- 
«%aab  «Im  ak  FIcib  gehegte,  «U  Last  and  Lieb«  gepOegU 
Arbeit  haben  erkennen  raBasen.  Et  aoUt«  in  vorliegendem 
\Verl(e  nachecvvirsi  II  werdin,  wie  das  durch  Luther  in  sei- 
ner ursprünglich)-!!  Kt-itiheit  wieder  hergestellte  £v3n;;eliuin 
in  der  Mark  aur^riiomiu^'o  Tvorde,  wie  es  da«  Kani:>!  kirch- 
liche Leben  des  aiürkischrn  Volkes  umbildete.    Der  Vrr.  be- 

flinnt  deshalb  im  ersten  Abschn.  mit  dem  Zustande  des  kirch- 
ichen  Leben«  in  der  Mark  vor  der  ilel'ormatioa ;  ea  eriiebt 
sich  aas  der  VolkathQinlicbkeit  die  ,.praeparalio  evangelica"; 
wir  lernea  das  Ueidentbnm,  die  Form  des  durch  die  Glau- 
hwilbirtsa  vsridndetoa  Chri^tealhams  und  seine  >Virknnnn 
kmnea,  schreiten  dann  weiter  abwIrts  zu  den  vielfachen 
Trflboagen  a.  so  den  Anbmche  des  Tages  der  Keformation. 
Alles  ist  von  einer  stillea,  hiam  Anachamng  dorchdmngen, 
«•  seigt  sich  die  glSefcndM*  C«Dblilatl«aMsbe.  Mso  ge- 
winnt den  Vrf.  n.  si'ine  Ansichten  lieb  u.  fom  ihm  gera  ia 
Betrschten,  wosa  man  sich  sonst  nicht  cnlaciiliebea  wIrde; 
wann  schon  der  ruhi>e  (jcist  de«  Forschens,  die  ansprechende 
Wirme  u.  Milde  seines  ürtbeils  die  ilerzen  der  Leser  ftir 
den  Seil  aeineiu  18.  Jaiire  erblindeten  Vrf  cewinnen  mufs. 
«o  Vfrdient  bei  ilini  der  vi  eir.ch  betbatigte  Fleif«  im  Samni- 
len  u.  Siclilen  Lin  lilirii  staiisiisdier  iNoüxen  Ober  Zuslinde 
der  BUthümer,  Domkapitel,  der  niederen  Geistlichkeit,  der 
Schalen,  KiSster  u.  geutUchen  Brüderschaften  am  so  höher 
angeschlagen  sa  werden.  —  Der  zweite  Abschn.  enth.  die 
Einwirkune  der  Reformation  Luthers  auf  die  Mark  wihrend 
Joachims  f.  KegiernuE  a.  bietet  Gelecenheit  sor  Schllderang 
aad  AafCsssang  einzelner  FefsSaUcbtfsile«.  Iii«  Umstlnde, 
imnk  wckh«  Joachims  I.  SlaUug  mt  Bafacnaiim  badinct 
war  (Brüehnng,  Charakter,  wteaMwahiftlieh»  BIMaag,  paUt. 
Beden  tnng),  werden  mit  den  Entmckelaagen  der  Reformation 
cosammengebalten;  wir  erkennen  in  Joachim  L,  mit  Recht 
den  Liebling  des  Verf  ,  einen  groCsen  u.  starken  Mann;  wir 
sehen  psycholugiich  erwiesen,  wie  er,  obgleich  sonst  aof  der 
UShe  der  Zeit  stehend,  dorch  seine  Bildung  den  ZerstSrem  re- 
fortnatorischer  Bestrebnn^en  sich  ansrhliefsen  mafste;  dane- 
ben aber  werden  die  Ivime  des  npiU-rta  Gelinzens  dersel- 
ben .-inizf forscht  a.  aufgedeckt,  8<i  dafa  der  Inlialt  des  3n 
('^niteU  ,,Einlübmng  der  Reformation  anter  JoscUm  IL  and 
Johsnu"  sich  durch  das  Aasacheiden  JaachiaM  L  i»» 

der  Nachfolger  von  selbst  erhlM.   Hir  ftllt  ea  hier 
ud,  wasu  der  GipCtl  (odsr  WMi  bm  will:  dar 


«aa  1 1ii  Ii  Bogen.  f>^ 


Mittelpunkt)  tUt  fanHWhbMigl  adMat.  Wir  hiltea,  v^e  der 
Varf.  aanat  die  Zcllfenossen  redea  llfst,  ganz  besonders  fiber 
dieaca  Tsg,  mit  welchem  die  Entscheidung  vor  das  Angesicht 
der  Weil'eschichte  tritt,  jene  lebi  nsviiili  n  Zeilen  in  ihren 
Zungen  erzlhlen  lassen,  verrnisReii  aber  sellLst  jede  An- 
luhrii!!"  derOueilen;  die  freilii  h  grade  lür  den  llaaptmomeut 
«pärlicn  zu  iliefsen  scheinen.  Aarserdem  ist  es  ungenau, 
tvenn  S.  18b  ^^esagt  wird  „der  KurfSrat  empliiig  mit  Seiner 
lainilie,  nach  ihm  die  Staats  u.  ilofbramleu  u.  s.  w.  das 
L.  Sakrament";  denn  die  Gemahlin  des  Kurf.,  Hedwig,  blieb 
«trent  katholisch  (vgl.  Preols :  das  Jubeljahr  1840  s.  Nr.  970 
uns.  Ztg.)  «.  dia  Thnlnshme  de«  Karprincca  (geb.  15*25)  ist  na* 
enviesen;  —  such  hitia  wähl  a^gaHhrt  werdca  aallaa,  dafi 
der  Erste  IVovtmötr'),  Ml  wakhem  darKorC  IndarlfW 
colaikireha  sa  S^aadaa  dM  Mli|a  Abeodasbl  In  bei Jeriei 
GeauU  Bshm,  eia  Samthaad  war,  worsas  sich  die  Tages 
dsraof  ia  BerÜB  vorgenommene  allgemeine  Feier  als  eine 
SoanUgllche  ergiebt.  Sehr  dankenswerth  ist  die  weiter  ge- 
^pebenc  Zusanimenütellung  der  IN.ichrjchti  ri  übi  r  die  Kirchcn- 
visilatinnen  an  den  einzelnen  < >ri.scballen  der  Mark.  —  Im 
4ten  Abschn.  endlich  schildert  der  Verf.  die  Vollendung  der 
Uerunoation,  das  Eindringen  des  Calvinismus,  den  Confes* 
siunswechsel  Johann  Sigismunds  u.  de.isen  Fo^en.  Hit  der 
gläcklichsten  hislor.  Knnst  weif«  er  den  üanptmoment  der 
neueren  Zeit  der  vaterlSndlschen  Geschichte  in  dem  Steigaa 
Brandenburgs  u.  Freofsens,  im  Sinken  des  Uaoses  Sschsen, 
zumal  seitdem  es  dem  Catholicismos  wieder  anbeimHiUt,  ta 
schildern.  Ob  aber  nicht  (ir  ein«  Kirchcagescliichi*  dar  Hsrh 
ein  noch  angemessenerer  SeblaTs  in  dem  dareh  dIa  Unlaa 
erreichten  hdhata«  EidwiUyilliita  dwr  aagedeBtetca  Zerrissen- 
heit twisehca  LalhsrawUmus  >.  CsMaimias  so  soeben  ge- 
wesen wire,  Isaacn  wir  dahin  gestellt  sein.  Jedenfalls  aber 
sind  die  kathoUsdien  Wirren  der  Gegenwart,  mit  deren  Be- 
trachtung das  Buch  schliefst,  zu  hoch  angeschlagen.  Sie  rnl- 
behren  |a  in  der  That  jede«  höheren  Prfnrip«,  sind  nur  von 
ephemeren  Einflössen  bewegt  u.  kCnnen  mit  den  inneren  Eot» 
>>ickclaagea  des  ProteslsnÜsmus  nicht  verjlicheo  werden. 

1031.  IM«  EU^knmg  dtr  RtformatUm  in  Dretdea 
im  Jsbra  1538«  nebst  Darstellung  der  wichtigsten  Liiclilkhcn 
Ereignisse  wihrend  des  sechsiehnten  Jahrhunderts  in  dieser 
Stadt.  Zur  dreiliunderljährigcn  Feier  derselben  im  Jahre 
1839.  (Von  Uohl/tliil).  Dresden  n.  Leipzig,  Arnold.  8.  VI. 
1!  S.  4  Thlr.  —  Eine  kurre,  nur  zu  wenig  verarbeitete 
Geschiebte  der  Einführung  des  durch  Luther  u.  seine  Freunds 
ecreini^len  Kirchen>vi  s<  ns  in  Dresden  und  dessen  erstSM 
Scbidcsale.  Der  Vrf.  begni;»gt  aicb  die  DeKebenbeiten  so  la 
erzlhlen,  wie  sie  theils  eleichseitige  Madirichten,  ihcils  elaab- 
wtrdin  Schriftsteller  nuttbeilen ;  Desondcn  ▼ctdianällich  sind 
die  SäUdarangen  des  kirchlichen  Znstaädat  B.  dw  Uslar* 
richuweasM  ia  Draadaa  Tar  dar  AafMowlioB  ■,  dIa  ttrim 
beigebrscklatt  tMOSA'tMUkAm  NoHmb.  Om  «ftiSat 


')  Otnw  SwüiM       Aetcr  Tut  Kr  i\t  Jabctfeirr  itt  |Mi|  

Ul  der  %!nt»*  RMwhci<hiaj(«lag .  ili  r  <irt>iirt>i.<g  itr  Reronaalioa.  Ii*  Uc||t 

KUntmCaur  den  lt«|ir:ia«nlaiilra  de.  Volk»  in  rrhlirtirii;  nil  drr  Krifr  ia 
SfuAm*  kaM«  die  Shmde  der  Kircbcavciicawruf  für  da*  miriiiarlw  Vslk 


491 

ctn«a  flcUUgflo  F«iMiltr  Snndar  ite  Min«  BfllrtlMi  iarch 
Naebwei««  am  Qaellea  aad  den  Sdiriftrii  beatltlgt  dw  »ich 
von  der  Polemik  fenihlll,  aber  eine  ehrvnwertha  Gniauaug 
nicht  verleugnet,  u.  seine  AnsicLtt  n  b<n  allac  Mifti|||Nifc  dw 
lleilezionen  deDnoch  dnrcLLilickuD  liht. 

Geschichte  und  Ccugraphie. 

1032.  Utber  die  Entsttitung,  das  Alter  u.  die  frü- 
hetU  Geschichte  der  Städte  Berlin  und  Kölln.  Von  K.  F. 
Klöden.  Mit  Karten  n.  Pllnen.  Berlin.  LQderitz.  1839.  8. 
2  Tiilr.  —  Der  gelehrte  und  schirrsinnige  Vrr.  hat  aldl  die 
Au&abe  gestellt,  dirznthan,  dtfs  Külln  wie  Berlin  lange  Tor 
der  «eit,  in  welcher  Urkunden  oder  Geschicblstchrciber  von 
floMi  Kude  lebe«,  JUUa  aacb  d.  J.  7U0^  fiadia  im  d.  J. 
960  baatnideii  beben.  Smi  Weg«  elendn  ibn  ofcn,  une 
m  tfcecm  Ergebnieee  in  fBbren.  Er  konnte  yon  dem  Jahr« 
1937  beginnend  seinen  EntdecLun^szug  in  die  verhSlIte  Vor- 
feit von  Jahr  zu  iAir  vonviirls  lnr\vc:;in ,  iiuli-m  er  v<in 
Epoche  ZQ  Epoclii-  iiacbgewivsi'n  hiiltü,  liijü  bi-idc  SlaJti' 
Schiin  ix'.sLüuden,  ihr  Lrspmng  älter  sein  müsse.  Er  gfliriiiiriil 
selbst  Ktlir  passi'nd  das  Gleicbnib  eines  ßiiunies.  tlrssni 
^Vum-1  iiücbf;i't:ralicn  werden  soll,  und  b»t  iiw  Grundi'  Ijicrin 
anerkannt,  d.ifs  dir  natürlichere  Weg  der  Untersacbuti"  der 
anjLe^ebene  ei  I.  Indexen  er  ist  ntcbt  ohne  grofae  Schnie- 
rigkeilco.  Der  Ur.  Verf.  hat  also  den  tweiten  vor:;)' zogen. 
Er  beglBDt  mit  einer  Darstellung  der  Gegend  ßerliiis,  aas 
wdcher  er  die  Nothvrendigkeit,  dafs  schon  die  Slaven  an 
dem  Orte,  wo  Berlin  jctst  steht,  eine  Niederlassung  eehabl 
beben*  m  beweiiea  mcbt.  Sodnam  iMit  et  die  GMchiehle 
der  Ibrk,  von  It00>.1340,  berttnul  forMT  die  Gcticto- 
punkte  i&r  die  Gcecbicbte  der  Enstebnng  beider  Sudte  und 
sticht  endlich  die  Geschiebte  derselben  in  der  Tornrkandlichen 
Zeit  feslzuslellen.  Führt  nun  diese  Anordnung  des  SlolTi.n 
Bolhwendig  den  l  fbclstand  mit  sich,  dafs  sehr  viilis  noi  h 
XO  Bev*  I  Je  vnrl  iiilis  .ini;i  noiiini»  n  >virJ,  um  ein  ^raili-  in 
Frage  slrlicndes  Ergriirnfs  lu  tihallm,  ü.  w'm  A  hirrdurcli  (Iii" 
ohiu'bin  8chwi<Tij;e  Liitersutbun;;  ii^n  Ii  scli^\ niiLt  inlei-,  so  sri 
dennoch  die  Anmafsung  fem,  dem  Verf.  aus  der  Anurdiiniig 
seiner  Schrift  einen  Vor>vnrf  zu  machen.  Nicht  immer  lirj;«-» 
alle  Gründe,  welche  einen  SchrirtstelltT  Icttcicn,  in  seitu-ni 
Werke  vollstSndig  zu  Tage,  u.  es  ist  billig,  bis  zum  Uewris, 
dab  der  ven  ihm  einnacUagene  Weg  unwiderleglich  der 
vnricbt^  eel,  anmnehnea,  der  Autor  habe  seine  guten 
Giflade  gnhabL  Die  ElfindiSnilicbkcit  den  Stoflct  Wirde 
nm  seÜMl  denjenigen,  wdeber  In  gleicbem  oder  kSban» 
Grade^  wie  der  Verf.,  desselben  Herr  wire,  es  nnfüdieb 
machen,  ein  allgemeines  Urtheil  Qher  diese  Schrift  ahzuc«Den. 
dl  nii  es  zerspaltet  sich  des  Verf.  Beweis  in  fast  unz  ililliiTi', 
mit  nicht  gewOhnlii-licni  Scharfsinn  verknüpfte  Miiinenti-,  unii 
seine  Behauptungen  und  Folgerungen  sind  von  sehr  xTHchie- 
den<-m  ^Vl'r^he,  von  dtin  geistreichen  zu  gcsrliichllirln  r  (Jc- 
wifslHit  führendi-n  Scbiuf»  aus  nif  gf!(ii:;tir(i'ti.  aber  liisluT 
nicht  mit  einiioder  zusammeugi-sl<-lllen  Tbalsaclien  bis  zur 
gewaetestcn  Vermuthung  hin.  Kef.  bekennt,  dafs  ihm  die 
erwlbnle  Herrschaft  fiber  den  Stoff  nli-ht  zu  Gebote  »tehl; 
er  hnfPl,  diifs  die  Schrift,  wie  es  der  anerkennenswerthe  Fieifs 
n.  seltene  Scharfsinn  verdient,  die  Gegenschrift  eines  Kuudi- 
|;ea  bcrrorrufen  wird,  in  wcicber  Jeder  einzdne  Punkt  er- 
wogen n.  di«  wirbUcbcn  Bnahaistn  tm  den  Vennntbnnyen 
cesdiiedcn  worden.  Aber  «e  allgenieine  Bemerlnng  glanbt 
Referent  Inlaem  zu  kSnnen,  dafs  es  der  Wahrheit  eewifs 
fSrderliche.r  gewesen  wBre,  wenn  der  Verf.  diejenigen  Ergeh- 
iii.ssi',  »vi  lrln-  nothwendi;  aus  8eiti«  r  L  iitersucbuug  sich  er- 
gi-lir  ti  (iitid  f's  ciebt  derr-n)  getrennt  h.i'lo  vnn  dor  grlifseren 
Ziilil  gi'w.i^liT  \  erniiilluiri:;«-!!.  Ciiic  K'ilrlif  Tlii'ilnn'4  dtr  Be- 
wcisiiiil Ii  1  li.iKp  niiiuli  stfiis  grrifscre  klaflii  ll  LrliirderL,  w.ib- 
r<  iul  jriil  djp  ganze  liurcli  Ii  liogm  sich  auübreilende  Lin- 
tert achung  in  ihrem  nicbt  immer,  ungeaachten  Stjrl,  mit  den 
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vtelfiiltigen  In  dar  Laft  letirabsiilon  HjpoAomi  a.  wdllbi- 
flgen  Digrcsaionea  aiiMB  labr  iilmt1i—i1tt|  tnuhaftMi  Ein« 

druck  macht. 

1033.  Beeren'«  Anz.  von:  Dtr  Kanton  GranbQnden, 
Abth.  1.  (von  G.  W.  Rr»der  u.  L.  C.  von  Tscherne),  in  G'ött. 

5el.  Anz.  St.  93.  —  Uec.  von  Fränil:  Statistik,  Bd.  1.  in 
en.  Lit.-Zig.  Nr.  66.;  von  Förster  :  Stalistificli-lDpograpbiseh- 
historische  Lebersicht  drg  preuls.  Staates,  ebd.  8b>;  von  Mejer 
von  Knonaa:  ErdLunde  der  Schweizerischen  Eidgenoasen- 
schaft,  Bd.  I4  ebd.  81>.;  von  Vogel:  Scholatlas  der  neueren 
Erdkunde,  iMLi  Fr.  K.  von  Stroiubeck's  Bec.  von  v.  B&low: 
Uiltheilungcu  rar  Erläuterung  der  Brannschweig.  Geachicble 
u.  Gesetzgebong,  ebd.  90.;  nec.  von  Uamahoca:  Geach.  des 
Altertbnns  biaL  FJntlk«^  ML  90:  Sonacrt  daa  KR. 
Bsbmcn.  Bd.  «1  Fiiaaaer  Cvcia,  obd.  M.  —  Ren.  tob  Heyen 
Ruaaiaclio  Denlrmller  In  d.  Jebmi  IB-JS  n.  1833  geaammdl, 
Bd.  1.  3^  in  Ergzbk  mw  Jtm,  LU.'Ztg.  Kr.  3b;  von  Le 
Peüt:  Sitteogalade  dar  Hstlnoon,  obd. 

Pliilologie,   Ardiäolugic.  Lilerargcsciiitiile. 

1034.  Jf'illiam  Cobbett's  englische  Sprachlehre.  Mit 
steter  Uiuweisung  .tuf  die  deutsche  Sprache  u.  mit  Erläute- 
rung der  Vorbe^rifle  aas  der  allg.  Sprachlehre  für  Deutsche 
bearbeitet,  für  Schulen,  zum  Privat-  u.  Selbstnnlerricbt  ein- 
gerichtet, mit  mancherlei  UcbnngaslScken  n.  einem  bes.  Anb. 
begleitet  von  Dr.  Jak,  Ueinr.  Kaltachmidt,  'ie  umgeaifc. 
AdL  Im,  Brackhaas.  lt(39.  8.  VL  u.  416  S.  1  Xblr.  — 
W.  Cobbett's  Granaor  ol  tbe  Eanlisb  ianniace,  fn  s  iorlan 
of  lettcrs  (18J6)  von  ffieaaner  in  Ureelan  Hr  I)enlsdie  boar* 
beitet,  erscheint  In  ▼erliegendem  als  2e  Aull.;  Ret  kennt  von' 
den  frBherrn  ni.-irLi  itnngen  nur  Cobbett's  Original,  und  wlire 
gewifs  nie  nut  den  Einfall  gekomnirn,  gerade  diese  Gramma- 
iik  lür  DeiiLscbe  zu  bearliiMit  n  ,  il.i  sie  von  .'■Iii'  tleni,  was 
Diiulst'be  in  einer  engliscliiii  Graniniatik  sueben,  !^«  gut  vvie 
nichts  enthalt.  I>i>'>i  mag  der  Verf.  ebenfalls  geiulht  linlit'n; 
er  hat  gewil's  den  Enclisch  Lernenden  einen  ernls'  n  l>ii'nst 
erwiesen,  indem  er  vielmebr  ein  selbslindigee  Werk  lictVrte, 
in  weldiem  das  Streben  darch  die  allgemeine  Grammatik 
einen  bSBSsreB  Grund  für  die  apedelle  der  engliscben  SoraeiM 
zu  gewinnen  unverkennbar  ist.  Mach  einer  kurzen  Ueber- 
sicht  dessen,  was  die  Grammatik  zu  liefern  hat,  folgt  eine 
kwM  Gcackdebte  der  onri.  Sncadio^  dono  wird  in  6  iüiooba. 
T«n  der  Awspraebe,  daa  WnrloftoB,  den  Worifonm,  der 
Wortverbindongslebro,  a.  dorSebntUakro  tdiaBddt;  in  dneon 
Anhange  folgen  ooeh  Lern-,  Leoe-  n.  UeberaetzonnstBeke. 
Auffallend  ist,  dafs  die  Aussprache  nicht  nach  der  Walker- 
scben  Methode  bezeichnet  xvnrden,  da  doch  der  Verf.  in  sei- 
nem W  lirlerbucbe  sidi  deraelbrn  bedient  h;it:  deutsche  Schrift- 
zeichen  haben  darin  immer  etwas  Unbequemes,  n.inn nllich 
wenn  man  nicht  einzelne  ßDcijst.iiien  für  besliuiiu'e,  .nidir- 
weitig  erklirte  Laute  featatellt.  was  auch  hier  nicht  gescbelieii 
ist;  daraus  folgen  dann  Angaben  wie  folgende;  a  laute  wie 
ah,  wie  a,  wie  ab  (in  all),  au  wie  ah,  «  wie  5  (in  errandL 
ey  wie  eh  (in  the^)  u.  v.  :i.  welche  sämmtlich  durchaus  falsch 
sind.   In  der.Etjmologie  iiltten  entsprechende  engl.  Uebno- 

Sen,  in  weldien  der  Scbnler  die  gdernten  Formen  angewen» 
et  sShe,  MwiCi  sabr  gnto  Dienate  {olbon.  Die  Sjntax  ist 
mit  grofserSaeblcennlnih  boorbntaft.  deeb  vonrilirt  »an  einiges 
nicht  Unwesentliche:  u.  a.  aoch  die,  freilich  aucb  den  fiui- 
een  Grammatiken  fehlende  Bemerkun;;,  dafs  ein  fragender 
Salz,  der  Uiit  einem  Interro^^itlv -  Pronomen  im  Noiiiinntiv 
nnfiinEt.  nicht  mit  to  do  gegeben  werden  darf,  wie  dns  sonst 
der  Fall  ist.  u.  ru.  dgt.  Liebrigens  wünscht  lief  deni  ßuch« 
möglichste  Verbreitung;  die  gemachten  Ausatellun::eri  mTigen 
die  Anfmertoailwlt  bswclacft,  die  er  dou  Boche  li  schenkt 
bat.  iieuasi. 
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103S.  ngtmUch-praklUc/ie  frnniotiachf.  Gramma- 
tik» In  «iMT  BMM  and  f«blicbi>n  Da 


......V»...  ^jreteiloni  der  auf  ihre 

Gntodsütze  sartcktelttbrtKn  Kegeln. 
hAgvc  dkr  franz.  Swaclie,  Leiiui;, 

Trifis.  inir.^  Wbwohl  di« 


f. 


Von  7oÄ.  fti- 

Brockhans.  183^  8.         —  .  ^-  — .  -  - — .   _ 

Aniahl  fmninsischer  Sprachlehrer  Mhr  CMb  tt«,  «»  U«t. 
nicht  leicht  eine  »ndere  bekannt,  di«  mn  «!■«■  mdit  geria- 

en  Grade  von  Gründiichktit  so  viele  Anschanlichkett  W- 
iodct;  natürlich  mnfs  c« ,  namentlich  für  die  franiSnicae 
Sprathe,  GrammaliLcn  lur  vergchifdenf  SUndponkte  geben, 
vreil  die  Lt-riituden  auf  so  sehr  verschiedenen  Stufen  der 

Eisligen  Entwickelang  stehen,  nod  so  wird  riirsc  für  die  rei- 
re  Jij»end  ihren  Zweck  sehr  wohl  erfSIlen;  für  ganz  junee 
Anf;;ni;.  r  dagegen  dürfte  e«  b«sser  sein,  erst  «Inen  rein  pr.  k 
tischen  Vorbcreilaacs-Corsas  sn  durchlaufen,  ehe  sie  an  eine 
DVrfDiiche  SpraeMaGN  gehen.  Die  eriäaterten  Regeln  sind 
^nffill  nUreiche  u.  rat  gcwihl(e  Beispiele  verdeallicht,  nnd 
ndt  SfVeckEiiUi^Ti  Ucbwigra  tarn  iJeberseUen  versehen; 
iloch  Tenni/st  man  «Bti^iachcada  frauQsiMrhe  Hebungen, 
welche  es  immer  swwiNIlbte  Ul,  vor  den  Uebersetiungo- 
•tOcken  dorchioleaen.  Koch  ist  fu  bemerken,  dab  di«  tlv- 
molo^ie  n.  Syntax  mit  «Inander  rerichmolien  sind,  was  wir 
nichrunhedingt  bÜlisri  ti  rur,cl)ten,  da  <-s  gewifs  nalQrliclier  0. 
auch  ergprielslicht-r  ist,  dafs  drr  ScliQler  alle  Wortformen 
gelernt  habe,  eh«  «  r  au  die  \  crliiriilu;i^  dt  rseihen  zn  Sitzen 
geht.    Die  Ausstaltang  ist  »ehr  gut;  der  Preis  äufserst  billig. 

1036.  IBard  IViDII  Ckermla  d*  tratme  librl  III. 
Zum  Get)rm.<-h  nen  dafckgcwhen  u.  mit  deo  Mtliwendi|steu 
Wort-  n.  Sacherklamng«n  ansgejtaltel  von  Dr.  Ludwig  Jul. 
Billtrbeek.  2e  verb.  Aull,  lle.nn  iv,  r,  Hahn.  ls3J>.  8.  (3»>0  S.) 

njlr.  —  Eine  durch  V.  rgleichiing  der  Auag.  von  O.  MQller, 
Kunifs  n.  Orelü  u.  durch  Entfernung  einiger  unht  r<  rhiigten 
Conjecturen  des  verst.  Billirberk  im  Texte,  und  durch  Be- 
lldiÜgnngen,  zweckmilsige  Abkürzungt-u  und  Zusäizu  iji  d.Ti 
Anmerkungen  von  einem  npraktischen  Schuliaanne^ ver- 
besserte neue  AufUge  jene«  daich  mIm  TfalCMlM  VcnNttWg 
hinlSnglich  bekannten  Baches. 

1037.  LArt  jiorti(jiie  de  Boileau  Dmriaux.  Avec 
des  t  claircisseraens  littMr.iires  par  Frid.  Guill.  Genthe.  Eis- 
leben, lleichardt.  1630.  kl.  8.  (54  S.)  '  Thir.  —  Die  Anmer- 
kuneeo  sind  in  franzäsis<  in  r  S()r3che  unter  dem  Text  peselit  ; 
sie  sind  grabtealbeils  geschicbllich  u.  literarisch;  bisweilen 
■oeh  Mf  dM  SpneUid«  akh  «lalaMcadL 

\(\Z^.  Olfr.  Müll.  r's  Ree.  von  Aug.  Boeckhi  Melrolo- 
cijclie  L  ntersuchuiijen  über  Gewichte  etc.  des  Allerthoms,  in 
Gött.  gel.  Anz.  St,  94—06.  —  Bmh.  Schmid:  LVbcr  Spra- 
chen- und  Villkerverwandtschart,  in  Jen.  Lit.-Ztg.  S8;  Ree. 
von  1)"  Weber:  Kritiach  -  erklürende»  ILmdwörlerbuch  der 
dentscban  Spr.iqhe.  2)  Schmilthenner:  Kurzes  deulscbes  Wör- 
tCtbndi;  3)  Ounndt:  kleines  A  B  C  Bach.  Svnonjnien  und 
HABMnmcn, '^ehd.  93.  04;  Ree.  von  1)  Weckers:  Fr.ni  .«. 
Gmuntik.  2)No6l:  Erste  Anleilung  zur  richtigen  AuspriM  he 
4aa  FraMi«.  3)  TrSgel:  Französ.  Lesebuch.  4)  Manilius: 
Chofet  de  leetom  firane.  Coora  I-  2.,  ehJ.  95;  Ree.  von 
Reinhold:  De  nsa  parUcalae  „aieo"  btevis  obaerTsHa, ebd.  9b; 
K.  F.  v.  Strombeä:**  Kec  to«:  Dte  Oden  des  Q.  Horatiiu 
FImoh,  tttw<*>  VM  A.  F.  ▼.  d.  Dedtm»  ebd. 

Naturw^ssensehaflen. 

10».  Kttthodheht  Abbildungen  aiu  d«r  ?iaturgf- 
sch'iehle.  Nach  Originalien  für  Lehrer  n.  Lernende.  L  Hanpt- 
•btheilung.  (Thierreich.)  IL  VCgel.  (4  Hf         ^  Bl- 

in  roy.-Fol.  mit  color.  Kapfern  bestehend.  Jede  Lief,  l  Tfclr, 
[ancolorirt  kostet  jede  Lfef.  i  ThIr.])  Breslsn.  Hentw.  - 
Zwecininrsiikeil.  ecnune  n.  gefällige  Ausführung  dieser^  Ab- 
bildungen sind  sehr  an  loben;  nur  in  sehr  seltenen  füUco 
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scheinen  die  Farben  etwss  zu  grell.  Jeder  Bo'en  enthalt  8 
bis  Ii  einzelne  Bilder  u.  kann  in  6  kleinere  Butter  aasein- 
ander  eeschnitten  werden,  sn  dafs  auf  jedem  dieser  letzteren 
nur  1  bis  2  Abbildanien  zussmmen  bleiben;  welche  Einrieb* 
tang  nm  so  sweckmaisiger  bt,  da  die  Abbildungen  dadurch 
nicht  hloa  handlicher  gemacht,  sondan  Mich  nach  jeder  lw> 
liebigen  Maturgeschichte  geordnet  werden  kOnnen. 


sind  sie  anch  ohne  L>ehcbndi  aehr  gnt  n  getrenehen.  Ja  der 
lebendige  Vortrag  grolimitheile  nar  «of  Oae  In  den  Bitdeni 
Enthaltene  anbaerkaaro  zu  nadiien  n.  daran  anzuknQpfen  hal; 
Anf  Torl.  10  eraten  Bliltem  sind  94  einzelne  VAgd  enthel» 
ten ;  die  Q  letzten  geben  eine  Zusammenstellan!;  von  Srbriü- 
heln  n.  Klauen  mit  B«zu^n;ibnie  aut  ihre  nat5rliche  Grüfse, 
Ji  ,l('ta  einzi  lnen  Tliiere  ist  der  iNaine  in  deutacher,  latetni» 
Seher  u,  franziisischer  Sprache  u.  eine  kurze  iNotii  fiber  das 
GröfsenvcrliäUnifs  beigegeben.  Der  Preis  ist,  wenn  man  die 
Tiicbiigkeit  der  AusfQhrunK  erwigt,  nngemcin  billig,  die  An« 
schafTung  nicht  blus  Schal«,  gonilnni  MMk  nllm  geblUeten 

Familien  zn  empfehlen. 

lOlO.  Archiv  für  JVniurgeschlrfite,  von  A.  F.  A. 
Jl'if'^'iuiiin.  (8.  Nr.  64i»)  J..brir  l.  Il.tt  (>.  .ntli.  C.  Ph.  von 
Siebold;  Ijiricht  über  die  Leistungen  im  Gebiete  der  Delmin- 
tbologie  wiilirend  des  Jabreit  1S37;  Wiegmann:  Bericht  über 
die  Leistungen   in  Bearbeitung   der   «^»ri^en  Thierklauen, 

während  d.  Jahres  1837.  Jahrp.  5.  (IS.Jll)  Deft  1.  cnth. 

Creplin:  Honostomum  Faha  Breroaeri  (ra.  Kpf.);  B.  Fr.  Fries: 
Ichtiiyolngische  Beiträge,  a.  d.  Schwed.  von  Creplin  (Satmo 
»aimulas;  Pterycombns;  Callionymas;  Clinna  in.  Kpf.);  Rnd« 
Wagner:  Ueb.  d.  Speruutuzopn.  (m,  Taf);  d'Orhignj:  Nft> 
lurhistiir.  SchMdeniw  den  nSrdL  PalaKealtii;  t.  Baers  Ob  In 
Kuropa  in  bietar.  Zeit  iwei  Arten  von  wilden  SUerca  MilenT; 
}l<ir.  Wti'ner:  Ueb.  Hscfoscelides  Rozeti;  Pfeiffer:  Kene  Li- 
l'iriiia  der  Ostsee;  Moritz:  Bsstard-Annona ;  Miqnel:  Anatomie 
<i.  i  A ptfTvx  juislr;dis;  Ree.  von  Torrej  :  Jlono|;r;iii!i  ol'Nord- 
aiiierican  Cvperarcae  ;  Zoologische  Notizen  (v.  Siebuld:  Lange 
Lebensdauer  der  Spermatozoen  von  V'espa  Uufa;  Wiegiujini: 
I)  Verbreituii;;  des  Mvtilus  polymorphus.  2)  Mittel  gej;en  die 
Brunslwi.lb  di  r  L!i-|ib;!nl<  n  J)  Bt  ^.ittuiig  des  Elfpli.-mti  ii. 
4)  Abweichende  Form  der  Blulkürpercheo  und  Blatlsof  bei 
•Lamopodea). 

1041.  Bprthnld's  Ren.  von  Tiedemann :  Das  Illrn  daS 
Neeers  mit  dem  des  Luropaeera  verj;linhen ,  iti  Güll,  ggl, 
St.  7"i.;  Berlhold's  Ree.  von  Ehrcnbei  i^ :  die  IufuRi<ias« 
thierchen  «I«  vollkommene  Organiamen,  ebd.  St.  82  — SJ,  — 
V.  Kobell  s  Kti-.  von  Levj-:  Degcriplion  d'nne  colleclinn  de 
mineraux  formee  p.  II.  lleaUnd  et  appartenant  ^  Ch,  Ilarop- 
den  Tarner  (3  Bde.)  in  Cr«A  dn*.  dtr  K.  bay.  Akod.  aiT 
tVMtl^n.  Kr.  41.  4'i;  Ree  vaa  Frambers:  0ie  Juriferaui» 
tionan  dca  BfdigaBea  geagnaaliMh  taechrtebaH,  abd.  43i. 


PhTiiologie  und  Hedicin. 

1049.   mt  •klrmfUdt»  Attalmdg  In  JUItdußren. 

Ein  Handb.  fQr  stndirende  a.  anaObende  Aerztsy  gerichtfiehe 
Aentp,  Wundärzte  etc.  von  Dr.  Gtut,  Biedermann  Giinl/ier, 
Prof.  d.  Chir.  etc.  in  Kiel.  Tbl.  3.  A.  u.  d.  Tit.:  Die  rhirnr- 
/larhf  Muskrllthre  in  Ahbildungen.  Ein  llandb.  etc.  von 
t'r>il.  Günther  u.  Julius  Milde,  Jlaler  in  Hamburg.  lieft  1.  3. 
Hamburg,  Meiasner.  tS3H.  .\VI.  u.  40  S.  gr.  4,  3;  ThIr.  — 
Ent^vurf  und  Auaführang  d^r  vorl.  .Abbildunsen  sind  neu, 
originell  n.  sehr  zweckniüfsig.  Der  Verf.  bat  die  verschiede- 
nen bisher  befolgten  Ulethoden,  welche  die  einsalncn  Tbeile 
des  Knrpprs  theils  aus  dem  Znsammenhange  gerissen,  theila 
in  Verbindung  mit  anderen,  theils  lagenweise  darstellten,  zu 
▼ereinigen  gesncht  nnd  anberdcn  die  Abbildung  von  jede« 
Theilc  des  Benseblicbcm  ESniera  wiA  der  Ordnung  gesebea, 
^a  die  einielnen  fiegeaatlida  vargetM»  o.  der  natUrlidien 
Raibcmfoln  andi  dank  dea  aailiwlicfti  II 
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werden  pflt  ^'m,  80  difa  man  dadorcb  alle  eintelnen  Syiteme 
ü,  die  <  uizeliit-n  Abllieiian<;en  für  «ich,  n.  dann  aocb  iio  Zu- 
■animcnbang«  in  ihrer  iiormalen  Lai;«  kt-iinen  lernt,  wodurch 
der  VVeg  zum  Prüparirrn  erhciU  u.  ein  jeder  Theil  der  Ab- 
bilJungtTi  selbst  rasch  auTgrfondvn  u.  rines  jeden  natfirlicbe 
loeale  Verbindung  deullirb  and  vnllkuoimen  rrllutert  werden 
kann.  In  den  beiden  ersten  Thetlt-n  dea  Werkea  aollen  die 
Xaoekca  n.  Blii«la>  Mlweiae  aoagcgeben  werden;  in  den  in, 
%m  mi.  6m  TU»  werden  di«  Gfffkbc,  Ncrrca  a.  die  Splancb- 
■okd*  Mguh  rir  ^  7a  Tbl.  aiad  dia  dudMi  i>«ctri- 
wemm  VciMadnnK  ▼wnrittehl  ■cbielrtflawaiMr  AbInga  ng 
einzelner  Gegenden,  ßr  den  8n  endlich  di«  Aawtndng  der 
Anatomie  auf  Operalionen  a.  cbirurgiacbe  Kranlbeiten  aller 
Art  verisprocben.  —  In  ilin  vorl.  '2  Heften  (!')  Iitli.  Tülelri 
n>.  72  cnl«ir.  Abbildunupn)  sind  alle  JlusLcIn  narli  frisscli  ]irä- 
p»rirl»ti  CaJjviTii  ivvar  naren  iu(i?,t  »dir  tiiuskulüsc 
«rwBcbsene  Subjectr)  der  ^iitur  getreu  ge/eicbticl  >*ordfn; 

Kes  Bild  trist  an  vollkomnien  den  Stempel  der  Eigenlhüiu- 
ikeil  an  sich,  dafa  bei  Vrrglrichung  mit  anderen  Werken 
dicMf  Art  der  Verdacht  von  Copieen  schwindet.  Die  Itcihen- 
fobn  denriben  iat  nacb  ihrer  natfirlicbcB  Luw  vorgetragen. 
Mtt  Mmlel  trSgt  aein  Bild  wllttllidig  M.  iwr,  MMh  sind. 
mUiMR  Bor  dirjenigea  Theile  wesgeaoaiaeo  woraen«  welche 
ttaen  bedcdttra,  di«  fibrigeo  Uuslcdn  in  ikrer  MtBriichen 
.  lÄge  B.  Verbindung  gelM««.  lU«  AbbiMaaCN  »fibtt  aber 
sind  im  Durcbachniit  am  iaa  Jfrifadl«  T«ffl(telwrt  dareoilcllt, 
doi  )i  ohne  BeeintrScbti|;ang  der  DentÜchkeit,  (die  Haal^e  nach 
Pariser  Zoll  n,  Linien  »ind  hinzagerSgt).  Den  Anfang  machen 
dii!  JIusLelti  der  Kopfh;iiit  drs  äur-sen-n  uiiJ  iniiiTin  Uhres, 
der  Augenhöhle,  de»  Gesicblrs,  dann  l''«l;:eti  i!i.-  Kauiuiiskelu. 
Uie  '2te  Region  wird  von  ilcii  oberfliiclilichen  untl  liefer  lie- 
ceoden  Ilalsmaakeln  aua^efütlt;  die  3te  präacniirt  uns  die  Mus- 
keln dea  Gaumena,  der  Zunge  n.  dea  ScblundLopfes.  Uie  4te 
mit  welcher  daa  zweite  Heft  achtirfsl,  zeigt  die  Uuskela  der 
Brust.  Die  kurze  Ui  arhreibun;;,  der  eine  Einleitung  in  die 
Jlyningie  vorangeht,  beücliräokt  aich  lediglich  auf  die  Ver- 
aHlBdinog  der  Bilder,  über  es  jgcnfigt  diese  na  ao  mehr,  ala 
■i«  adott  Bicbt  allein  bScbst  klar,  saadera  aaeh  die  Bilder 
la  Ikrar  richtigen  AaslUniDg  Tafatiadlkkw  aial,  ab  4b 
aainiirUdiste  feaebreibang. 

1043.  Brunnen  und  ßad«$eirl/lem  L  Sehrfftra  altg. 
Inhalts  (Iter.  von  I)  IMi.  PaUsiier  u.  Bontron-Cbarlard :  Ma- 
nuel dec  eaux  iBinrralea  naturelles;  *2)  NSggeralh:  Ausflas; 
Bach  Böhmen  in  die  Versaniiiilun§;  der  deolacben  Naturfor- 
scher. 3)  Beschreibung  bei  den  itohrversnchen  nach  wartuen 

Suellen  in  Ehrenbrrilenatein;  4)  Grieainser:  Wejf^veiser  durch 
eilbronn;  5)  Dcrs.:  Wegw.  durch  d.  Taonusbüder.  <>)  l>iet- 
rich :  Der  Fahrer  zu  den  rorzOglicbslen  Heilquellen  n.  Cur- 
4rten  Böliinena  ;  8)  v.  Fabnenberg:  Uie  Ueiltjueileii  am  untern 
Kniebis;  0)  Uie  Ueilquellen  Ueutachlanda  und  der  Schweiz; 

10)  JahrbGclier  für  Drulacblands  Heilquellen  and  Seebäder; 

11)  Hegar:  Uie  orienial.  Blder;  Vi)  JUoaing:  Andeutungen 
■b.  ABweadHnc  a.  batlsam  WiriniBK  d.  nadM.  UaHwIbBder.) 
11.  Slacriiate,Stali^adlaa  «.a.  w.  (RaftT««  DiUrnli  Rein- 
erz, seine  Uvilquellen  a.  Umgegend;  vaa:  Das  Engadia  and 
die  Eu^adinrr  (Freibur^.  1837.);  von  Reicbei:  Eigen ihfioilich» 
ten  der  Si.iWqiji  llen  Slrliens;  If eidenrelrh :  Wirkungaart  der 
ßliDeralcjuelleii  bei  Stehen.)  III.  See-  q.  Soslbäder:  (Hille:  Heil- 
quellen Ueulscblsnds;  KOdin<;:  Album  für  Freumie  llelL;0' 
lands;  Beeker:  Uoberan  in»  Sommer  IS37;  \'al  Lud.  Brcra  : 
lachl  u.  Venedig  in  ihrer  heilkräftigen  Wirksamkeit,  aas  J. 
lUl.  von  Beer;  Schräder:  Nachricht  von  dem  Uubertusbrun- 
■CQ  bal  Thale;  Beobachlunzen  Ober  die  Beilkrifte  der  Salz- 

IielleB  SB  Staraja- Hussa;  Halbreiter:  Die  Mineral •  Sorbbad- 
nslalt  SB  Rosenheim;  Fr.  filüller:  Erfahrungen  über  den  Ge- 
braoch  e.  die  Wirksamkeit  der  HeiliiueUea  an  Homburg  vor 
der  Hftlia«     B.  Scharnld:  Erisnerungea  aas  der  Geschichte 
Karbcwnea  aad  Korsaatstiaa  sa  Uabma.  IV.  TlMrawa: 
OMib  m.  GmMi  TM  IM  K.»  CnwiDat  BatoflaJaag 
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G.  H.  Richter:  Wieabadca;  Doering:  Ems  mit  seinen  nalür- 
licb-warnien  Heilquellen  und  Uiugebangea;  J.  de  Carro:  AI- 
manacb  d«  Carlabad;  Ders. :  -2r  Ulick  auf  Karlsbad,  Qbera. 
von  Bcld;  Flccule«.  Karlsbad;  Ulawaoski  Karisbad;  —  fiaa* 
uath  t  HeÜqaeUea  aa  Landack)  laiTa/A,  LU^Ztg.lUt.  84—80. 

Kriegs  wistenichaften. 

1014.  Die  HetMta  in  den  Ftldukgen  mm  179^  1794 
und  179i  im  fV««ibns,  ßrabomt,  HoUaitd  und  tVatpho' 
Un.  Bia  Bailrai  aar  iMaalaclwa  Kriegsgeschichte.  Bearbeitet 
von  älax,  99m  WtfurtA^  Kurhet».  IVemier- Lieutenant  \  la 
Suite.  Bd.  1.  Geathiehte  det  Ftldzuges  von  17itJ  in  Flan- 
dern, m.  e.  LVbersirhls-Charlü  u.  e.  Plan..  K;i«s.l,  ßohnc. 
IS.W.  S.  XI.  u.  2:)3  S.  1]  Tlih-.  —  lat  der  eigentliche  Zweck 
iiiou<i;;r.>[ihisclier  StLriltin,  wie  der  vorliejenden.  Einz<  Inhei- 
len  iiachiulioli  n,  welche  bei  crAberen  literarischen  Lnler- 
nehmnn»n  nicht  zur  Sprache  kamen:  ao  verdienen  derglei" 
eben  Airbeitcn  auch  vom  wiascnachaftUcben  Standpunkte  aus 
alle  Beachtung;  n.  denselben  wird  vornehiolich  eine  eracbO- 
pfende  GrBndlicbkeit  sa  wfiiuchen  sein.  Dagegen  erachetBt 
lu  solchem  Falle  ein  weitea  Aasholen  u..  Uchergreifea  aack 
Seiten  bin,  welche  nicht  unmitlclbar  zum  Gngcaitaiula  dea 
Werkes  gebOren,  weniger  angcacasCB,  da  UcdSrdi  Wladcff* 
koiuBgea  daa  aadanrirta  bereits  Bespratiiisaaa  berbeigefabrt 
werde«,  werBaa  da«  BBaSthige  Erweitemae  a.  Vertbeuerunf 
des  Werke«  unfehlbar  hervorgeht.  Auf  diesen  leliten  Ab- 
weg ist  offenbar  der  Hr.  Vrf.  gerathen ;  dorh  mnfs  ihm  da- 
bei rühmend  nachgesagt  werJm.  il.<r»  er  heim  Ahscbweifrii 
auf  da-s  Gebiet  der  allgemeinen  Krii  ;;«^eschicliti-  die  <^)uelleti 
stets  gewissenhaft  nachweist,  aus  «jenen  er  bei  diesen  Zu- 
saninieustellangen  schöpfte.  L'eberhaupt  ist  die  Aospruchlo» 
sigkeit  nicht  L^enu^  anzuerkennen,  mit  der  er  sieb  aarstelll, 
und  sein  Werk  ^ieLt.  Aach  darf  nicht  nnerwogen  bleibeo« 
dafs  es  für  Arheiten  der  hier  in  Betracht  kommenden  Art 
allerdings  noch  einen  anderen,  als  den  so  eben  angelegten 
Haafaatab  der  Beurtheilung  giebt.  Ein  solches  Werk  kaa« 
BimJieh  kdiglich  als  £rinnereB||riiBch  flr  dt«  besUaiaMa 
Anta«»  a*er  gar  fBr  eine  kMea  Zakl  vaa  KampCnaaaaaa 
dlsMi  aalka.  la  diasa«  Fall«  KchUerUgt  sieh  die  dSU^aakaM 
firanisr  Hataffbllea,  mtl  sie  dann  diene«,  feuern  engerea 
Kreise  von  Lesern  die  eigenen  Leistungen  u.  Erli  hniss«-  in 
ihrem  Zusammenhange  mit  den  grofsen  Kriegs-  und  Weltbe- 
eebenheiten  vor  Augen  zu  slr  llrii.  Indefs  würde  ein  colchea 
Werk  mehr  den  CharaLter  einiyi  Volk.ibuches  fQr  sich  in  An- 
apruch  nehmen,  zugleich  über  einer  anHenri.  als  der  eigent- 
lich wisaenacfaaftliclien  \VUrdigung  anheini  fallen.  Betracht« 
man  nun  die  Schrift  des  Herrn  v.  Ditfnrth  auf  die  eine  oder 
andere  Weise,  ao  bleibt  ihr  doch  jedenfalls  das  Verdienst, 
durch  HiltheiMmg  OMwchcr  aulbentischer  Aialerislie«  snr  Yer> 
vuUstiindigang  unserer  Kennlnifs  der  Verfasaaag  u.  des  Gci- 
stes  eines  deutschen  (des  hrssitehcR)  Heere«  am  Ende  dC8 
18.  Jahrb.  hingewirkt  sa  kab«a;  —  aia  UaMlaadi  der  bcsaa- 
drr«  BcaditaBg  verdieat,  u.  aaf  wdekea  klarait  aaadrlckÜch 
aafinnkMa  n  laaehaa,  wir  aaa  flir  verpOieblat  kdiaa. 

Pädagogik. 

1(JI5.  Dir  hl  unterer  Sprache  g;fhrüurhlie!ien  Frrmi' 
rrorlrr.  mit  Angabe  ihrer  Aussprache,  ihrer  Vf rdtut»rhung 
u.  Erklärung  in  alphabeliacber  ördiiuni;  m»»iiIiI  zum  tlaus- 
g<-brauche  lör  Jedermann  ala  auch  für  Schulen  von  t'url 
Fenalor,  Pfarrer  zu  ^ueckborn.  3e,  »bermsls  aehr  venn.  n. 
vielfach  verb.  Aufl.  Darmstadt,  I>i>b»t.  1N3S.  8.  (37  Uga.^ 
1}-;  Tklr.  —  Diea«  neue  Aufl.  zeichnet  sich  vor  den  frilM» 
ren  (le  AnQ.  Iti35.  —  3e  AuÜ.  1836.)  dan-h  Vermehrung  nia 
c.  lOOO  FremdwSrter,  durch  knrze  Andeutung  der  ntchsten 
Herkaaft  «dar  dar  UrikciBatb  jedes  einaalaaii  Wortaas 
dank  «i»  MttA  mk  fir  g^nt  pupulisa  BtaHawg  k«t«ik> 
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6 im  einxclnen  FNadwortci,  Kincn  Unprang 
rhÜniDg  desMlben  cnthxlt.  Die  EigriiMiMa,  drfid.  TMf> 
nsmeo  etc.  sind  ein|eor«laet.  Es  empUcblt  lieh  durch  Klar> 
beit,  Karze  b.  Rridilhuiu,  durch  NelUgkeit  des  üracks  nod 
WolÜfeilhcit  des  Prei««s. 

1046.  Bee.  von  drei  Seiwlbfichern  woa  R.  J.  Worst,  so 
wl«  TM  Heu:  Dcnkfrcand  u.  Anleilaog  um  Gtbnadie  de« 
DealirrmiBdc«,  In  Jt».  Lit.-2kg,  79.  —  Am,  tm:  BiM  «jiic« 
▼orxiigliclwa  Jagendleltrm,  ratBion«  m  den  Lubm  Vic- 
torin'» v«B  Fellre,  in  Ergzbl.  smr  Jtm.  LH.- Ztg.  Nr.>95; 
Bec;  TM  Schnitt:  Abrege  de  g<<^apfcte,  Toa.  1.  «hd.  Zi, 

Schöne  Literatur. 

10i7.  Julianus  Apo$tata,  TÖmitcher  Kaiser.  Ein  dri- 
nslisches  Gedicht  von  ff^ilh.  I<rouse.  Freiberg,  Enj;dbardt. 
1838.  -237  S.  12.  1^  Thir.  —  Die  letzten  GesuTten  einer  an- 
tcrgehenden  Welt  sind  durch  ihre  Natur  cio  TorsAglicher 
Gegenstand  fiir  das  Uraioa,  besonders  weun  sie  ia  einem  In- 
dtviduuo  gleichsam  Person  werden,  me  das  Ueidenlhum  in 
Jdi«D.  l>sb  Julian  dn  tngisehcr  Charakter  !■  eminrnien 
Sinne  sei,  lenchlet  aaf  den  ctsIcB  Anblick  «in;  denn  auf  der 
cinM  SfliI«'  Ton  dem  ChrielMdiMS  «Im  Meh  f*n  der  BlSg- 
llehkelt,  durch  dasselbe  grob  n  Tf«fd«a,  fsak  wi«  dnrch  ein 
VrrhSn<;nirs  abgeschnitten,  snf  der  nadcra  tleichsan  ein  Pro- 
dukt aller  acbönen  and  groraen  Ideen  de«  Betdcnthams,  aber 
freilich  nur  aus  IdrsUn  ecnälirt  n.  d»rnm  durchweg  besser, 
als  die  heidnisch«  Wrll,  sieht  er.  Ais  Haupt  der  Erde,  ganz 
isolirt  u.  auf  »ich  selht-r  he»rlir;inLl  in  einer  ihm  fremd  ge- 
wordenen Welt;  ü.  weil  dinri.ich  in  Seinem  Löhnen  Geiste 
der  Trieb  liegt,  seine  Ideen,  man  krinnie  sagen,  »ich  selber, 
d,b.  das  UnmSgliche  zu  realiiiren,  vf»a  bleibt  Bbrig,  ala  dafs 
«r  alt  seinem  Heere  hingezogen  wird  in  ein  lerni^  Land, 
«m  nie  wiederzukeliren?  Er  ist  vergangen  wie  ein  Hauch,  a. 
die  Mythologie  wfirde  ihn  unter  die  Sterne  reraelzt  haben, 
nach  «tner  gawUh  richtitca  Idc«  fafst  unser  Dichter  gerade 
An  latate  Läensieit  de»  Eaisers  auf.  seine«  Anbnthatt  in 
Antiochien  n.  seinen  Fddn|n|M  dinParÜMr;  dMaan  die- 
sen beiden  HomenUn  lieb  HM  InllnBB  Vnhiltnib  n  den 
zwei  sich  belclmprendrn  Mlchten  (dem  Heidcathwn  «.  Chri- 
stenlhum)  am  besten  entwlflceln.  Das  gante  Gemilde  jener 
Zeit,  besonders  der  Chjrak(>T  Juli  jus  ist  crul  pezeirhnct; 
auch  zeojt  die  Form  der  Darsif llutig  von  (»ew.indlheil.  L  ebri- 
eens  scheint  nirh  der  Uicliier  in  der  breiten  liiatnrtachen 
Wirklichkeit  etwis  verloren  zu  haben,  sein  Werk  ist  »elber 
etwa«  sn  breit  geworden,  vkeil  rr  kein  bislorischeR  lUonieul 
fibergehen  wollte,  es  hätte  aber  an  Fu&sie  und  an  Kunat  cc- 
wonnen,  wenn  er  die  groben  geistigen  Nichte,  die  einsnder 
damals  beklmplten,  tiefer  erfafst  n.  schSrrer  In  den  Vorder- 
grund gestellt  bUle  sls  die  Triger  seiner  Idee.  Das  Cen- 
tn« MiMi  Gedkhto  ist  dir  UatorUche  Person  Juliana,  »tott 
dab  ebM  der  Gelat.  dl«  Idee  cn  «ein  sollte.  Man  lau  die 
Idee  freilich  darin  finden,  aber  raan  inufs  nie  snrhen. 

1048.  Clussisehe  Btblioihfk  drr  älterrn  Romandiek- 
Itr  Englands.  Eine  Auswahl  der  Werke  Fieldin»'»,  Smol- 
Ict'e,  Goldamith'a,  Sterne*«,  SwUH'il  «.  A.  in  neuen  LVbertra- 

Sngen  hrsg.  TM  Ur.  A.  Dltmamm»  M.  1,  («nih. :  Truiram 
\anA^t  LtUn  U.  Häbmmnm  Ma  XffVOS  SUrne.  Aus  d. 
Engl.  TM  Dr.  G.  n.  BSmam.  U  4  IhhJ  TU.  1.  Braun- 
sch  weig,  WeMMaa.  kl.  8.  \  Tkir.  —  Wir  kiMM  flr  jctrt 
nnr  vorllnfig  sttf  die  Torllegende  iVobe  »ofaeHcssni  Wimm 
als  auf  eine  peachinarkToIl  »uiieslailele  n.  gat  lesbsre  Usber- 
setzan^;  u.  mSaaen  eine  nKbere  Kritik  bis  auf  das  Erseheinen 

der  spiieiw  ttiU»  wmMtkwm,  Onr  Pmi»  Irt  atkr  Mttig 


1049.  Bcc  Ton  Bre.  t.  d.  Shft  Barold  der  Ztgenncfw 
iSnig,  in  Jen.  Lit.-Ztg.  Nr.  84;  von  6.  Neifsert:  Otto  nnd 
Johann,  ebd.;  von  Cowpera  simmtlicbe  Werke,  Tbl.  1.  Iben, 
von  Mielaeh,  ebd.  94.;  van  £itn«r:  Der  BodanwLaaann.  ebd. 
98;  TOB  MSi  HeiMiiM  den  Meb  •benelit  tm  IttUM 
Schoppe  ebd.  —  Ree  von  Inmcmsnn :  Mfinchhanaen,  ThL  1., 
in  ErgM.  «.  Jtn.  Lit.-Ztg.  nr.3i;  £d.6eb«:  Vcfniacbto 
ScbriftM,  TU.  1.  9^,  nbd.  j», 

Schüne  Künste. 

1050.  Beschreibung  der  Kunsttehütss  fort  Berlin  u, 
Potsdam  von  Prof.  Dr.  F.  Kugieri  Tbl.  1.  {Besthreibung 
d.  Gemälde-GaHerie  des  K.  Museums  zu  Berlin.)  Berlin, 
Beymann.  1838.  8.  (XIV.  n.  331  S.)  1  Tfalr.  —  Wer  Uldend« 
Kunst  zam  Gegenstände  wissenschaftlicher  Studien  macbL 
erfährt  die  griHte  Schwierigkeit,  um  nur  mit  dem  HatarU 
erst  bekannt  su  werden.  Die  Grundi>edingang  seiner  UntW 
suchungen  ist  energische  Aneebaunng;  die  Gcgenstlnde  d«ff> 
sdbM  «lad  shcr  in  der  Welt  zerstreut,  oft  die  nach  Unprang 
u.  Bcdeninng  eng  zasammrn>;ebnr!gen  w^l  ron  einander  ent> 
femt.  Ist  er  nun  auch  glücklich  ^fnus;,  entlegene  Sammlun- 
gen selbst  besuchen  la  kijnnen  j,  so  werden  doch  an  vieleo 
Oflrn,  Lei  dem  iH.in^pl  nrientirender  liQlbmittel,  einer  zer- 
streuenden Mnnniclilcilti'keil  gegenüber,  Zeit  ond  IQittel  nicht 
hinreichen,  ihn  zur  vollständigen  Uehersirht  und  sicheren 
ilerausfindung  des  ihm  Wichtigeren  kommen  zu  lassen.  Denn 
noch  fehlt  es  »einem  Fache  in  vielen  Beziehungen  an  einer 
orientireoden  Literatur.  £a  Kicbt  nabmhatte  Sammlungen, 
von  welchen  nicht  einmal  M  Oft  nnd  Stelle  ein  Calal«^  M 
haben  ist;  die  Verzeichnisse  snderer  sind  »O  leichtalnni^ 
gemacht,  dar»  sie  nicht  einmal  den  WefkM  Cflgwlber,  («• 
schweige  fern  tm  ihn»  zur  Nachweinu  «der  Erinnern^ 
dicnea.  KriUoche  Cstaloge  aind  dabar  cm  dringende»  Bi»* 
darfUb  dar  anmebr  «tagenden  Knnetblelorie;  nnd  «•  M 
nicht  ra  Teitteaneo,  dafa  das  Unternehmen  des  VrC,  die  an* 
sehnlichen  KunstscbStze  von  Berlin  und  Pirifvdaiu  in  einer 
sacbgemar«en  Lebersicht  dem  Sludiom  beijacm  n.  selbst  den» 
Entfernten  bis  auf  einen  gexTissen  Gr»<I  ZLi:;.irijli(:h  za  maihcii, 
ein  sehr  verdien^illicbc»  sei.  ^  on  der  Geni.ilde-Sainiulung 
des  Berliner  Museums,  mit  deren  ße^  linil  ij:  ^  der  Vrf.  seia 
Werk  ernfTnet,  ist  zwar  ein  sehr  unterrithteiides  Verzeichnis 
vorhanden,  mufs  «ich  aber  seinem  Zwecke  nach  mit  Glelch- 
uiüfKi^keit  über  alle  OestandstScke  verbreiten;  wogegen  der 
Verf.  Miincbes  in  der  grSfsten  Kürze  Ixerühren  kuonte.  nnt 
desto  mehr  Jen  Gruppen  des  Oede«tenderco  Licht  u.  Ueber- 
sichtlichLrit  zu  gehen.  —  llierdarcb  nnd  dnreh  das,  neben 
deaa  Bedcter  der  KSnalier-KenuNi,  gegebcan  nveile  Veneicb' 
nif«,  «vdwh««  dl«  RaiiMMn  der  tnlcrenaateilM  Ceailld«  miX 
der  Seitenzahl,  wo  al«  lai  Boeb  hcsproehea  sind,  snsanae» 
stellt,  vermag  seine  Bcaehrcibung  fSr  ein  nlherbedin|te«  In« 
teresse  ihren  begondwn  Vorlheil  su  gewähren.  Kr  gieht 
sufscrdem  die  ErklSrung:  „An  einigen  Stellen  ist  der  Verf, 
von  den  Bestimrounepn  des  von  dem  Director  der  Gemlldfr 
Gallerie,  Hrn.  Dr.  Jf'uagen,  verfafsten  Verzeichnisse«  ai>^e>' 
wichen;  ZU  Seiner  HechTferlij-ung  mufs  der  Verf.  sieb  tbeila 
auf  jenes  subjeclive  Gefühl  (welches  die  AulTassung  von  Konsl« 
eegensllnden  bedingt),  theils  aber  auch  auf  die  Gelegenheit 
berufen,  die  ihn  mit  einigen  bcsinideren  Punkten  der  Kunst' 
gescbicbte  nSher  vertraut  gemacht.  Jedenfalis  dttrftcn  dioM 
Abweiobangen  dazu  dierten,  den  in  der  Kan«tge«ch{cbt«  aia* 
der  Erfahrenen  zu  vorsiebtieer  Betrschtnag  gewisser  Padrt«^ 
dl«  Ihaib  aoch  Binder  «rfoiacbt,  tbeila  «dwicrfcer  m  «r> 
IMtka  rfad,  aanleltca.  .Dnb  fai  Uebrinii  der  Verl;  den 

EMtM  Veneicbalaa«.  Trdebea  bei  den  KnaatlmadM 
t  »b  eine  TorzfigKdke  AntoritSt  anerkannt  Ist.  flr  dl« 
ri^ende  Besehreihun^  vielfache  U.  h"clij!vTciFnt!irtie  För- 

deraog  verdankt,  braucht,  wie  e»  scheint  >  wohl  kauut  hiaui^ 
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^fiigt  ta  werilin."  Aach  fulgt  i'ie  Btschrpil)iinj  im  All^e- 
•Miaen  deowelbca  faisturischeii  Prinzip,  wie  dies  V  erzeicbnils ; 
aad  wo  wire  eia  CaUlog  so  trcOUch,  dafs  sich  nicht  im 
Einiclnen  geg«a  di«  oft  ao  schwierige  BestiiomunK  gcgrDndete 
£iiiw«ndaiigeo  machen  liefBen?  Vorst.  Bescbreibung  bildet 
d«auiiclial  «ia  nOtsliches  CorolUrium  so  des  VrL  „Uandbach 
a«r  Oetcycfcta  der  llUlerei"  (1637>,  in  welchem  sieb  weitere 
BrgrBodnifca  de«  Jiier  Aag«iv«Mii^  fiodoi.  wUnMl  di*- 
Rps  anf  der  «ndm  Ssit«  to  Ut  ChmlttiiMk  mmkm  B«- 
F»nderen  u.  der  Oidanf  doigtr  Cwlchtopmilto  JaasB  sar 
ErgSnzong  dient.  ■■  - 

1051.  Ree  Ton  Heideloff:  Der  Ueine  BjnaliMr,  fai 
//n.  Idt.'Ztg.  Nr.  65;  von  Encprdopldie  der  scsammten 
ntuidaL  WiascDSchaften,  von  Schilling  etc.  Bd.  S.  6.,  ebd. 
69;  «M  Naglcrt  Al|ni.  KlMlkv-UiicM  Bd.  9— 6.,  ebd.  77s 
TOB  ScbOtMt  PMlttMÜ  <>i»lMbBb,  ■.  ddfa«j  Bradb^  tm 
der  prakt.  Ofgelsebiile,  did.  79. 

yemischte  Schriften. 

1052.  Ernst  und  Laune  aus  meinen  allen  Pi>i>ieren. 
Von  // .  Reinhard,  eben»»!.  Staalsr.  Carlsruhe  umi  IJailcn, 
iarx.  lh.3S.  Bdchn.  1.  (192  S.)  '2.  (.]Ü3  S,)  S.  2;  Tiilr.  — 
f^ioc  Stunde  Untcrhalluog,  sagt  der  Vrf.,  u.  citir  Kriiinrrung 
Bfi  OMDcbe  Wahrheiicn ,  die  man  nicht  genu^  >\ irdrrliok'ti 
iano,  werden  diese  Prodocte  eines  Drittt  ri,  li.  Ii.  imitus  Ii:b, 
wie  es  vor  iO  —  30  Jahren  war,  wohl  .  n  Ifüntifn,  u. 
mit  diesem  bescheidenen  ReiscpsGi  finden  sie  viKÜiiclit  ge- 
neigte frenndlicbe  Leser."  AUerdlag»  gewibren  sie  beides  in 
bob<  m  Grade:  d«  Ü«f  liiliM  GfOim.  dU  feine  Bfobacb- 
tangsgabe,  wtlde  ndl  sn  ata  eebtlnbar  6criBg«i  des  In- 
teressante heraus  findet,  die  tarte  Liebe  f&r  Alles,  wss  Katar 
beifst,  der  trefTliche  Damor,  die  Liebens wGrdigkeit,  die  edle 
Geist<sfrt'iiii'it,  kurz  der  pofitisclie  Sinn,  vcrltunili>n  ruit  t-itit  ni 
ge8chmi<cl\ ollpn  Stjle  U.  einer  blichet  cinfachrn  Di^rstrllunz. 
wird  ge^vifs  Jeden  anapreclien,  u.  wvt  etwa  biura  dm  ,,I]ni<<l ' 
a.  nicht  di«  „Laone"  liebt,  wird  sich  dennoch  viillLounuin 
b(fri<  (llL;t  findea.  Es  ist  gani  der  Char;iktrr  i;iit  geschri<4ie- 
ner  Memoiren,  der  lohalt  reich  and  manniglaltig,  auf  alle 
Sphären  des  Lehens  sich  erstreclend,  sei  es  das  socielle  und 
pulitiscfae.  odr|;  das  Still -Leben  in  der  >'atnr  a.  in  der  Fa- 
luilie.  Mit  besonderer  Vorliebe  nnd  mit  Anmuth  beschreibt 
der  V«f£  «ein«  ReiBca,  Ibeils  Falsreisca  in  den  benscbbarten 
Sdiffemvald,  tlinli  grftbcn  ia  (raaide  Linder.  Sehr  lesene* 
Werth  dod  die  adt  etateatiBeer  KOne  geiohiiebcBea  Jkn- 
eioallen"  tm  enten  Bdeki.,  ele  cntlieltea  vornebmltch  „df< 
Wahrheiten,  die  man  oleht  genii|  wiederholen  Icann;"  über- 
aus ergiiizlicb  u.  belehrend  zugleich  ist  das  „L>orrh<-inander'\ 
welches  die  crr.lM  rr  HiilFle  des  '2a  Bdcbns  eitminjint.  —  Ein 
fiiilrlirr  Itili.'.li  liltilit  immer  frisch  a.  neu,  «b  auch  20  —  30 
Jalit>'  }ii-i'-::>n  siml.  <r  IJeibt  CS  aM  M»  flickr,  da  er  Ib  cioer 
80  gesunden  Form  geboten  wird. 

1053.  Ree.  ven  1)  CUieUbeijnR  AaldliH  nr  deab- 

sehen  Rede-Zeicben-KunsL  3)  DslKe.  SleMgunwecke  Les» 

bibliotbck,  in  Ergzbl.  t.  Jen.  Lit.  Ztg.  97.  W. 

M  i  8  c  c  I  I  c  n. 

105't.  Preixrfrtlifilima.  In  d<  r  feieilii  In  n  .l.ilinrssitznnz 
der  franz.  Akadi-mie  sind  flgde.  Werke  ^ekrlWit:  Mme  ISeckrr 
de  fieossore :  Ltude  de  Ia  rie  des  fcmroes  erhielt  den  ersten 
Preb  (6ü00  Fr.):  C.  N-dlet:  Elades  pbilnsophi(|aea,  2  Bde., 
den  tweitcn  (-2U00  Fr.);  einen  cleicbcn  Preis  erhielt  die  auf 
der  Grandlage  von  FcH^Uat  Edncatiea  dee  filles  verfsfste 
Sebfift:  Conseils  ans  mirea  anr  les  moyens  de  diriger  et 
diastfaire  leurs  ßUes;  eise  Medaille  von  iöOU  Fr.  erhielt  die 
SehlUki  Jcaa  1«  llond  k  eae  aak  iae  eatrieia.  —  Zwei  ea- 
dem  PmIm,  iedar  *•«  3000  Fi;  mite  tm  Thaiat  flr  ebt 
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Uebersetznn^  der  von  Arrian  geesmmellen  GesprSche  von 
Epiktet;  und  an  L.  Uojire  fQr  eine  Uebers.  ron  Badcland: 
L««  eeologie  et  Ja  mineralugie  dans  leors  rapports  avec  la 
th^iosie  natnreJle.  i  Bde.  £  gcnba«.  Dea  Pret*  dar  Peceie 
trug  Birne  Louise  ftevoU'Cellei  MTaa*  die  dao  Haieaai  vea 
VaraaUlea  bcenngcn  lutte. 

lOU.  AueiioHen.  Am  16.  Jdi  fo  Hann,  die  BSehtr 
dee  Terst.  Phjsikua,  Jaittmlb  FHtdIUb,  (medidB.  WerK 
47  S.  8.)  —  Am  -26.  Aug.  In  Darmstadt  die  Bfiche 
den  Teint.  Conrcct,  Dr.  Zimmtrinonn  ( baoptsachlich  ubilo- 
lagtadw  Weda  ene  daa  ietatea  JaluiebBlem  ealL;  6iä.  8. 
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^kju.^uo  Google 


801 


fiOS 


J  IJgn.  in,  1  grayare.  ä  J  Fr.)  (l>as  ganz«  Werk,  auf  c.  Bd. 
yun  .'lüO  S.  bi-recLoet,  ^^i^d  •!')  Fr.  kusti'ii.)  —  Cli.  Maxime 
Uetorcy:  Fragmens  tirts  d'an  jllS.  coat.  des  reclierches  chro 
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riert  LcfOM  Ateaataitaa  de  physique  redigees  dapr^  le 
nonvean  promnme  d'examen  anivi  lTh4tal'M.ville  de  Paris, 
et  ac«amp.  M  aotiona  pratiqnca  a«r  k  chiiaiai  13.  (läi  Ben. 
m.  i  Kpf.)  —  Ck  CUj:  Geologleal  alcalchaa  and  obaervalion 
nn  vegetabla  faaail  rBmaina  etc.  coUecled  In  Ashlon  nnder'' 
Ljrne  etc.  also,  an  attempt  lo  explaio  the  ori<:indl  fonnatinti 
ol  the  earlh  on  a  iheory  of  couibination.  (ui.  llulwcbn.)  v. 
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«asRer  Kreidelormation.  Ulm,  Ebner.  8.  ,  Thlr.  —  Schati: 
Flora  IlülherstadeoBia  excursoria.  Halbersladt ,  Lindeqnitt  n. 
Schönrock.  12.  n.  \  Thlr.  —  C.  J.  Schoenherr:  Genera  et 
speciee  carcnliontdlUB  cna  ajnonjinia  hnjoa  familiae.  Speciea 
nnva#  aot  hactena«  «liaaa  aagntae  daaeriataanibna  k  dom, 
Leon.  Gyllenhal,  C.  H.  BahaoiaB  ««  aalaaaln^  alila  illo. 
«trata.  T.  V.  P.  1.  aap^naentnm  eontiaena.  Paria,  a  9  Fr. 
^  Maegillivray:  Rlatorjr  oF  britiah  birda.  Vol.  (enth.  di« 
SIngvOgel;  m.  Kpf.  a  UnlsachD.  8.  16  sh.  —  Cooper's  c.iille 
•rwupa.  Fol.  84  sb.  —  Die  Fasanen,  Papageien  und  Affen, 
deren  Behandlung,  Aoferziehung  etc.  Ulm,  £bner.  8.  l  Thlr. 

l(K>i.   VII.  Pfysioiogis  tau!  Xgdiam  .DnTWlcr:  Be. 
chercbea  philosiiphiqnea  aar  la  m^adne  cooaiderea  conna 
scicaaa  ai  aaaiaaa  «rU  aaitiaa  d'one  dissertat.  prati(|iM  IW  la 
fiäm  uiilitalre  et  aar  laa  aiatadica  epidemique«  cn  gen£rd.  8. 
4|  Fr.  —  Bock:  Aoatomischea  Taachrnbucb.  Leinz.,  Vdfc* 
mar.  lö.  Ij  Thlr.  —  Alison:  Outline  of  human  pbysSolojty. 
3  rd.  edit.  S.  12  sb.  —  üuniii' :  Die  S<ininambule  Mademoi- 
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»nd  ils  pheniiniena.  8.  41  sb.  —  —  Tanquerel  De/iplanclies: 
Traitö  des  inaladiea  de  plomb  ou  saturnines.  B.  '2  Bdi'.  15  Fr. 
Atr.Naaaivlh:  Researches  on  the  developoieot,  atracture  and 
diaeaaea  al  the  teeth.  8.  lo;  sh.  ->  JnL  Fanmat:  Reeherehec 
clintques  sur  l'auscaltation  des  organea  rcspiratolrea  et  aar 
la  premi^re  neriode  de  la  phthisic  nulmonaire.  faites  dana  le 
aervice  de  St  le  praL  AadraL  1  Bd.  in  ü  Thin.  m.  1  Kpf. 
8.  10  Fr.  —  KrOgar-Baoaea:  PMfdag  einieer  neueren  Kur- 
methuden  dea  Trphns  n.  Terwandter  Uebel.  (ParchiaH  Hin- 
stnrfT.)  8.  n.  1  Thlr.  —  J.  Ray:  Inaanitv.  A  (reatiae  «•  tbe 
luediral  jurisprudence  of  inaanity.  8.  10^  ah.  —  Lud.  Colqu- 
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3Ü  Fr.  —  —  Simon:  Die  Heilqoellen  Eurniias  mit  vorzüg- 
licher Berüfksichtifiuns;  ihrer  cuemischen  Au.sainraenSLtzuiij;. 
Berlin.  Förstner.  8.  1^  Thlr.  —  Strahl:  Die  Kurorte  fllarien- 
bad,  Karlsbad  und  Kissingen  in  ihren  IIeiK>irkuogen  auf  Un. 
terleibskranke.  Berlin,  Ueymann.  8.  n.  *  Thlr.  —  fiüTa:  Die 

     Heilquelle  SU  Ueberkingen  im  Königreiche  Wlftenbcrc.  Ulit' 

Flaainii«  8.  i  Thlr.  —  BieliU:  UacatcUnas  dar  3  AbUdcn.  Ulm,  £bn«.  8.  Ä        "  BaaUay  «i  BeaiA: 
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Qaelnaea  geaMlltlt  nr  Im  tum  rdainim  !•  Poogan 

^iivre),  leur  »nalyi*.  f.itc  en  IbJS,  8.  (I  Bgo  ) 

1063.  VIII.  hlnthematik.  Yoong:  Elnuvalary  treatiic 
•n  Algebra.  Ii.  6  Tljlr.  —  W<-ist<T;  EnidccLuug  dcr^uailrj- 
tur  <i«a  Zirbeli.  AnJir^end  1  Tabelle  u.  4  bis  5  T«r.  lu.  Fig. 
GMtrow  (Parcbim,  Uiastorff.)  S.  n.  j  Tbir.  —  Grlf« :  Geo- 
metrische  AMcbMMnvidin.  Üit  384  dem  Text  b«ic«dnickten 
Figuren.  B«l^  AomIm^  a  \  TMr. 

1064.  iX.  KH0mriueH$tha/ttn,  Leenuan:  Abiib  im 
IIiliUrat«ti8li4(  der  Schweis.  Abih.  2.  3.  Bern,  Wallbird.  8. 
1  Tii!r.  —  Blazp;  Der  fraiu:,il»che  Soldat  unter  Napoleon. 
ÜaiQoriat.  Scbiltlerune  de«  miJiUir.  Leben«,  Leipi.,  Kolluuau. 
&  3  Tille,  n  Thlr. 

1065.  X.  Pädagogik,  WSrle:  FreimQthige  Bdeacklung 
d.  AufTaUcndatea  in  dem  neaeaten  W&rlemberg.  8c]Mi%M«ta. 
Dia,  filiur.  6L  i  Tblr.  —  The  Educator:  l'rite  eesays  on 
the  «ipediciiqr  »od  neen*  «f  cleralin^  tb«  nmfeaainn  of  tbe 
•docalor  in  ^ebr.  19.  7^  th.  ~  Ad.  VV«9(:  UulcrhaltaB- 
een  für  die  Jaccn«  wA  SnVedben».  I>5bfln.  Thellwits.  8. 
I  Xhlr.  —  Defavigne:  Louia  XL  TrageJie.  edit.  a^glk  d'un 
Tocabulaire  p.  FrSnkel.  Berl.,  Uejniann.  8.  \  Tblr. 

1066.  XI.  Uondtlttf  'utentehaft,  Gmerbtkundt,  Land- 
m.  V9r»tms9tMthaft.  Kolbe:  Uer  Landmaun,  wie  rr  sfin 
MÜta^  ed.  Franz  ^owack  der  wobl  berathene  Bauer.  'Jt  Aull. 
Qm^I,  Flenming.  K  \  Thlr.  —  Kurze  Anleitung  tur  Obst- 
bMmndrt.  Ctalio.  HeodeJ«.  12.  n.  \  Tblr.  -  Neues  vollaUn- 
daM  Gattalbach.  Bd.  3.  Ulm.  £baer.  8.  \\  Thlr.  —  JSebbien: 
DerSdiadllaUeriM«.  Uipi..  MAller.  13.  \  TUr.—  SpnaKel: 
Die  Uhre  vom  Oiia|er.  Lpi.,  Ualkr.  8.  V-.  Thlr.  —  IVag- 
ner:  L'i  ber  die  eniploblene  Scbaafwlsclie.  Quedlinb.,  BaMC. 
8.  Vt  rkltlH.  \  Thlr.  —  A  l'iivis:  Du  ri-nipLicfiiient  de  l'aToine 
|>.ir  le  st:igle  cuit  daiis  1  aluuciilalion  des  chevaux.  8.  ("^1  Bgn.) 

—  Bercliout:  Des  Feintchmecicers  Tafelfreaden.  od.  die  Oa- 
elrotioRiie.  L'lro,  Ebner.  1-2.  '  Thlr.  —  Kütling:  VollslSn- 
dii:<-.<i  th«<orptiscb  praktiaches  Lebrbnch  der  Landbaukuost  fär 
Werkltule.  Bd.  l.  Lloi,  Ebner.  8.  21  Thlr.  —  Ua>:kebrandt: 
Prakliscbe  Antreianng  snr  zwecLmiifsigvii  \  erfertignng  aller 
Sorten  eiserner  Wagenacbsen.  Qurdiinbars,  Basar.  8.  ^  Tblr. 

 Vnllstündigc  kaafnlnnisehe  Bibliothek,  hrsg.  von  ür. 

F.  Aha.  Heft  13.  (Schlafs):  Berger:  Handbncb  der  Münz-  u. 
WadndJcaad«.  Aachen,  Ma^er.  ^  Tblr.  —  Lestibondois : 
BmobC  d'aaa  hrachara  intitnlee:  De»  cdoniia  aacriicaa  «t 
Jet  Mcrtrtea  tad^ftnet.  8.  (2  Bin.)  —  Tenai  F«nfta.  Ferfc«, 
ihr«  hohe  liedealung  für  die  hdaalri«;  n.  4  lUhi  Abbiden. 
Cbi'mniU,  l':xfipditi«»n  de«  Gewerbebl.  4.  \  Thlr.  —  Praltt. 
Weinessig- Fabriliition  narh  rr-mzösiscber  Methode.  Dübeln, 
ThalUvilr.  H.  gili.  n.  vriklcbt  I  flilr.  —  Merrimee  n.  verg- 
tiaud:  Handbuch  flir  Kunst-  u.  Zimmerni»l«"r.  Vcr?older,  elc. 
«.  d.  Frames,  von  Hebr».  Bdcbn.  2.  Ulm,  Ebner,  ii.  2'  Thlr. 

—  Ballerstedt:  Besrhreibang  der  Art  n.  Weise,  den  lilhogr. 
Bantdruck  miUelsl  Eines  Steines  o.  Einem  Abdruck  zu  In- 
wirken.  Ouedlinb.,  Basse.  8.  \  Tblr.  —  Nalidin:  Praktischts 
Bandbach  der  SchSniSrhen  i.  Qaedliab.,  Basse.  8.  \  Thlr.  — 
halnicliiMI  aar  Im  poids  et  mi'sares  metriques  nai  doivent 
Atrt  «scIatlTaBaBt  emplojes  ea  Fraaee  \  partir  dn  1.  Janv. 
184A.  Heaac  10.  (3  Bgo.)  —  a  Afada  Laurent:  Tarif  ponr 
cidoira  laol«  cap^e  darbrea  en  grum«,  d apite  Icon drcon- 
Kreacea  et  lears  longueurs.  13.  (8|  Bgn.)  4  Fr.  —  Rmget 
Je  Lisle:  Chromographie,  o«  Tsrt  de  consposer  ob  dcaala  \ 
Taide  de  lignes  geometrlqaes.  et  de  rimiler  avec  des  malleres 
colorices.  4.  (6*.  Bgn.  m.  e.  Tahle^u  w\\  l'i  Trif.)  !,'>  Fr.  — 
Franrois  Bartholony:  Appendice  au  mcilleur  ccrit  du  im  illtur 
sjsti  riu'  ä  adopter  pour  PixT-culign  des  (rav»u.\  puhlics,  el 
notamnittit  des  ßr.mdes  lipies  de  chemins  de  frr.  Examen 
crillqae  di'K  riiniliüons  impnsees  anx  rompagnies,  et  defs 
Cavses  (jui  .s'iiji[<i;st  r>t  .'i  Tcsprit  d'astuciation  en  France.  S.  4 
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Fr.  —  Projet  de  cherafn  de  fer  de  Vels  I  Sarrebmck.  Dresse 
p.  Engine  Flachst  et  JuI.  »  P.  (Irl,  S.  3'  Fr. 

1Ü07.  XII.  Schont  Literatur  u.  Kunxt.  Le  Ljs  d'eaa 
«^1^  Ving  Li.  nou»elle  cbinoise;  par  E.  J.  Delecluse.  8.  (t^  Hsn  ) 

—  L.  II.  Picard:  Le  Cil  Blas  de  la  revointion  ou  les  Con- 
f.s'd  an  de  Laurent  Giffard.  IS.  Lief.  1.  (l  Ugn.)  !  Fr.  (Das 
Ganit:  ivird  in  27  LielT.  erscheinen,  welche  J  Bde.  bilden.) 

—  H.  Jf  Balzac:  l'n  grand  hoinme  de  prnvince  ä  Paris, 
seine  dl-  U  vie  de  pTDvinre.  8.  2  Bde.  I.j  Fr.  —  Cbsrlc« 
Boar':  (iijillnuniH  ■  le- Bnrbu  ,  oa  je  s.inglier  des  Ardenoca.  8. 
(12;  U<i;)  —  Mnie  Carrnr:  La  fai&ill«  suisae,  •«  ke  petto 
Diarcbahda  foraina.  M.  (Ii  Bga.  m.  4  grar.)  —  LalaaBaiaU 
iUarc:  Diacordea  et  chate  de  Grenada.  8.  (16  Bea,)  —  Mim 
Cottiat  Halfiaa.  3  Bde.  19.  4J  Fr.  —  Axel:  Hevelle  tob  der 
Verf.  der  Coauaea,  Frauen,  Freunde  elc.  A.  d.  Scbwed.  toq 
Eichel.  3  Tbie.  Leipz.,  Knilmann.  8.  3  Thlr.  —  von  Maltzahn: 
Die  Alienddjrnmernng.  Eine  nordische  S.ige.  Güstrow  (Par- 
chim,  HinslDrfTj  8.  II.  J  Tblr.  —  Berlha  von  Elirenkrnn  od. 
die  Brasselels.  IS'ov.  iu  4  üurliern  von  W.  von  G.  Lpipz  . 
Drol.isch.  8.  i:  Tblr.  (m.  Titelbild  )  —  The  manor  nf  tilen- 
more;  or,  ths  irish  jifiisaiil,  A  nuvel,  illustrative  «f  tbe  pre- 
sent  social  condilion  of  Ireland.  By  a  niembrr  of  the  irish 
Bar.  3  Bde.  8.  1  L.  ll|  sb.  —  Maria  Hacke:  En^iish  «tories 
of  the  olden  tiinc.  12.  3  Bde.  13  sb.  —  Nrs.  Barwell:  Triala 
of  strengib:  ar  tale  illostrative  of  moral  and  pbysical  conrage. 
8.  5  sb.  —  Walter  Scott  o.  aelne  Fnaade.  Rech  Lockbart 
bearbeitet  von  Brfibl.  Bdchn.  1.  Denlcwlrdtikdica  Mlf  W. 

Seetta  Leben.  Bdcha.  1.  Lpa..  Kallmann.  16.  j  Tblr.  

TMitra  fran^ais  modern«.  Pnblil  p.  Louis.  V.  3.  (Bayard: 
Las  Irois  bsis.)  Lpz.,  Drnbiscb.  16.  n,  i  Thlr.  —  Dnmanoir 
et  Dennery:  Pierre  d'Arczzo  (Arelin),  dr.  en  3  a.  8.  —  Em. 
Soavestre:  La  maitresse  et  la  liancee.  dr.  en  2  a.  m61e  de 
ch.int.s.  8,  ?  Fr.  —  Schütz:  Die  eifersijcbli»en  Wi*ih»T,  Posse, 
u.  Prubrn  dramat.  Sprichwörter.  GUslrow  ( Parchim,  Hinstorff.) 
8.  n.  '  Thlr.  —  —  Ossian's  Gedicht«.  Aus  dem  Gäiiscbea 
von  AhUvardt.  (Neue  Aus-^.)  Lpzg.,  G5scben.  16.  n.  i  Thlr. 

—  Ernest  Fouiiiet:  Le  musee  de  YerssiUea,  (ein  mit  den 
Accessit  von  der  frani.  Akad.  belohntes  Gedieht.)  4.  (3  Bga.) 

—  Costanza  of  IVistni :  a  Tale  of  modern  grttM  In  b  cantoa. 
8.  5  sh.  —  Immurtality:  a  Poem,  in  6  booka.  Dedlcaled  to 
tbe  frienda  of  liberty,  polilkaland  mental  8.  Sab.  —  Thdod. 
Leriat  Epilraa,  fabfaa  et  aoeales  fugitives.  18.  3^  Fr.  —  «- 
Cjpricn  Deaaaniarfiea  18  poemca  de  Beethoven,  essa!  eor 
1«  romuiliaae  mnateal.  13.  1|  Fr.  —  KerndArfer:  Handbuch 
der  Itercdsamkrit.  Lpzg.,  Fritzsche.  8.  Thlr.  —  Billlng: 
Antiquities  of  Carliale  catbedral.  4.  Par.«!  1.  21  sk  —  llo- 

arlh«  Zeichnungen,  nach  d.  ()ri;:iti;i!idi  in  Stiin  gestochen, 
lit  der  TollstÄndigen  Erkllirung  dirs>lbcn  von  Lichtenberg. 
Ilr-'p.  ra.  Erg.iniunsen  n.  ForLsci/iin^'i  n  dersilbcn  von  Dr. 
Koitenkamp.  Heft  \.  Stutlg.,  Liter.-Coioploir.  8.  n.  ]  Tblr. 

Iüb8.  XIU.  Encyclouödie  und  vermUehte  SehrifitlU 
Schillers  sämmtL  Werke.  Nscbtrige.  3  Bde.  in  4  Abtbeilon- 
i:  ii:  m.  e.  Stahlstich.  Slatig.,  Schweiserbart.  16.  n.  I|-Tblr. 

—  La  Franc- Ala^onneria  jaatiflee  de  tonles  lea  calomnlcs  r£- 
pandues  contre  eile  oa  Refaiatton  dn  livre  de  Fabbe  Barrad 
et  par  le  F.'.  N.  C.  D.,  auUnr  da  Tirllable  liea  dea  paoidM. 
8.  (7  Bgn.)  —  Celnart:  Daa  neaeale  ComplineattrbiieB.  ütm. 
Ebner.  13.  |  Tblr.  —  Alberti:  Ncncales  Complimentirhuch. 
t-2e  AnfL  Qaedlinb.,  Basäe.  8. 3!  Thlr.  —  Helmke:  Die  Kunst, 
sich  durch  Selbstanterricbt  in  Kurzer  Zeit  zum  feinen  Welt- 
mann u.  sehr  geschickten  TSnzer  zu  bilden.  Lpz.,  Drobtseb. 
Kl.  Thlr.  —  l).is  tii-uisli'  u.  xiriii^lichst»!  Kunslkabinet  Für 
Djiiipn.  Eullialtend  StLiinlu  itsniiliiJ .  von  H.  r.  T.  Dübeln, 
Th.-dlwilz.  12.  \  Tblr.  —  Niedi  rl,<rhlisrhes  Slusenni.  Uagatia 
Itir  Geschieht«,  Literatur.  Kunst  u.  Kenolnifa  der  aSentlicbcB 
Zustünde  ia  des  Hlodarlaadan.  Heft  4.  Carltniha,  ttUar.  8. 
\  Thlr. 
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DiaM  MMmit       «inrrb  alt«  Bacbhindh 
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RefbniMtioDsjQbclfieier  des  Jaliree  1839. 

1069.  Gttehichie  der  Einführung  der  Jttformotton 
tn  lUe  älark  Itra-uicubur^.  Zur  dritten  Sskourfeivr  am 
1.  N 1S39  von  ChrUtlun  If  ilfi.  Spiiktr,  Dr.  der  Phil, 
u.  Tbeol.  B.-rnn.  üan.:L.  r  11.  Ilumliloi.  ISJ;».  (XII.  u. '2S3  S.) 
8.  ^  Thir.  ■ —  \Vi.:  iLf  im  vorigen  Slüc^k  ujistTf«  ßlaitts 
(Art.  1030.)  »D;;ezei^tti  Werk  diMi  Lesern  (ruipl'ohlcu  «vrr  Jt  ii 
konnte,  di«  inibes.  das  llervortrulim  <-!ncr  veratündigra  AVvIt- 
aitfidit,  dne  nbilosoubiacb«:  Durchdriugung  des  Sloffet  uod 
dne  gewiss«  bislAriscoe  Konst  in  Anspruch  adiBcai  M  l9n> 
tiftx  «vir  flnersvitA  dem  vorl.  Dachet  ^v«'lcJle9  von  inglridl 
geringerem  Liufange  ist,  die  VonBg«  eines  VoiUbucbw  nd^ 
rühiucn.  £s  wblitJst  «leb  %v8nlig  aa^di*  uUreiciicn  asceU. 
tchen  ■.  a.  Sckriftrn  im  Vrf.  an;  utdm  CS  in  aagameMcueiD 
Tone  dMcb  da«  fiial  sa  gedthnte  Bialdlanf  Iber  den  Ur. 
Sprung  nnd  las  Whicb  des  dirisIcDlbaBSS  sich  verltrdM; 
dann  nach  ciaigen  Nullzen  Ob.  Itirdtiiche  Geschichte  u.  Staüslik 
der  IHark  iiu  iüilteiaUer  auf  Luther,  die  Ueforujaliun,  die  da* 
iii.'IiC'  II  br^iuileiib.  Kurfürsten  Luiumt,  es  so  zu  sainer 
ei^'nUirlmn  Au(;:riLe  gelangt,  die  mit  erwünschter  Genauig- 
Vi-ii  und  Kl.irlii'ii  ii)  beredter  ericreli'eader  Rede  behandelt  ist, 
aber  aiil  dem  Tode  Joachims  II.  (1671)  fast  zu  pli'Uilich 
endet.  Andererseits  aber  wird  dies«  Leistung  des  Verf.  auch 
viui  den  Lesern  des  Adf.  Müller'schcu  Werkes  otcht  veraacb' 
tjs^i^t  werden' da rfen,  da  wir  ea  vorlüuQg  auch  als  ResnIUI 
Isngiähriser,  vielfaeb  nnlerstülzler  u,  begünstigter  Forschun- 
gen auf  dein  Gebiete  vaterländischer  Kirchengeschicbte  be- 
tracbtea  mQisen;  obglckb  der  VrC  aidl  alle«  geleiirtea  Auf- 
wandes Dm  so  mehr  «ndiaUen  roofste,  da,«r  beraita  angefan. 

S«m  hat,  di«  Erg^tbnissa  sciaar  F<iisd>Ba||ä»  dasd^  Benntiang 
•r  0im  nSliwtsa  AreUf  •  o.  BUitlotbdM«  ta  dorn  noglcicu 
uairaRgreicberrn  Warle«  ■ledersale^eiL.  Wenn  die  Leser  iu 
iim  Torliegenden  Dache  manche  Facta  and  Persnnen  abwel- 
^•■d  von  Anderen  düciieslel't  und  l>enrtlicilt  finden,  därlen 
sie  der  Uechti'eiti^un;  in  dem  ^liuVtren  Werke  gewlfs  est- 
gegenseben ;  von  welchem  »vir  überhaupt  in  jeder  Hinsicbt 
grofse  Erwartungen  zu  hegen  Ix  r>  rhtigt  sind.  —  Wie  richtig 
aber  der  Verf.  seine  Aufs;,  ertannle  n.  wie  gut  er  sie  gelöst 
bat,  bcstüligt  sieb  s.  B.  ans  der  13eschreibang  der  Feierlich- 
keit in  SpaadsD,  die  nicht  blas  bis  auf  die  einzelnsten  Um- 
atSnde,  mit  bes.  Ilirideiitnn?  anf  die  ^Vlclltiglceit  and  GKifse 
des  Jubellages,  genau  behandelt  is',  (p.  103.  „Und  so  wShIte 
KarrSrst  Joachim  Ii.  den  £rslen  Ploramber  [den  Tax  aller 
üsiligen]  s«  dem  fttr  di«  llark  DraadanborK  «wig  dcnK^vOr- 
dUfHi  lags.  aa  «relcbam  «r  fa  dw  (Qfcokikirdw  sa  Spandan 
mt'  sdaer  HMtary  arft  dem  ganten  flnfe,  dner^nUruchen 
RittcfSebaft  O.  vielen  Geistlichen  das  beil.  Abendmahl  nach 
eTancrl.  Ritas  in  beiderlei  Gestalt  ans  den  USnden  des  Ui- 
Rchof  iM.inhi.i!i  Ton  Jaeow  empling")  sondern  auch  den  gliicL- 
lichen  TaU  des  Verl.  bekondet,  indem  er  hier  auch  einen 
Zeltgenossen,  einen  Tlieilnehmer  an  jener  Feierlii dki  it  den 
Uatthias  von  Sclnv.ini  Leek  nach  dem  Hausbache  seiner  Fa- 
nilie  redend  eitifülii  t.  —  Wir  wfinsrlien  dip-ier  BD  ansprechen- 
den, klaren  und  vielfach  lidcbreaden  UarstcUaag  nsflgUcbste 
Varbrdtnng:  sie  empftebU  dch  laMoh  Mtth  Iwä  das 
aahr  nto  AasaUltaiig, 


Theologie. 

IOTOl  ^MMbwOf»  m  dts  ffenen  Bflrgermeister 
BirtO^  Pwf.  Ortin  nnd  Prof.  HU:^  io  Zflrich  Ton  Prof. 
A  F.  Straufa.  Nebst  einer  Zoachrift  an  das  ZBrcher  Volk 
'ia  Anfl.  Zürich,  Orell  o.  Fürsli.  ts,33.  8.  i  Thlr.  —  Eine 
Popalsrisimng  des  Slraurs'scheü  K.iiionalismus,  iilintich  wie 
der  Aufsatz  im  Freihafen,  nur  noch  oiit  einem  Zusatz  Ton 
iiiler,  als  wfiren  die  Worte  in  der  zweiten  liälfte  des  Tori- 
een  JahrhnnderU  geschrieben,  und  mit  einer  AnftTiegeloas 
der  Laien  gegen  die  Theologen,  als  wäre  in  kirchlichen  nnd 
christlichen  Dingen  nar  von  dem  Dreiiischlagcn  jener  das 
Ueil  der  KirdM  xa  erwarten.  l>enn  gerade  m  diesen  Dla> 
pn,  ^Verden  die  Gemcinca  8.  9  belehrt,  seien  ja  die  6dsl> 
lieben  Psrtd,  wie  die  Spinner  den  SpinaauneUaca«  die  Ab« 
scbffdbcr  der  Bucbdruckerei,  die  Frachtfebrieots  den  Dampf- 
••S«  di«  Klrebe,  heilkt  «•  vorher  S.  s , 

■d  «in  bcfaamr  Kaapfplats,  denn  d>  mflsse  fa  der  Redner 
Kecbt  bffcsBta,  weil  ihm  niemand  widersprechen  dürfe.  So 
ist  siso  Dr.  Stranls  jettt  bereits  in  dem  Sladinni  rati.mali- 
stiscber  Rechthaberei  u.  Unduldsamkeit,  dafs  er  Wideri,prueh 
gegen  seine  Meinungen  nur  noch  am  Lüscnhaftigteit  oder 
ISeschrSnktheit  ableiten  kann;  so  ist  er  iw  UnglaiiLen  auch 
«n  die  Jleuschcn  schon  so  weit  iortgescbritten ,  dab  er  in 
den  Sachverständigen  unter  seinen  Gegnern  nar  noch  einan- 
der  zulichelude  Auguren  sieht,  a.  in  är«r  Gttcorcda  oichta 
hfirte  als  „grob  ist  die  Diana  der  f^bssfar."  Aber  »Mt 
ihn  denn  des  Volkes  aicbl,  wean  er  sieb  «WUmlt  vfM  «a 
gewioueu  wflrde,  wen«  «■  Mcfc  immer  fortaebdtta  ia  G*> 
rincachlnng  der  Kirch«,  wo  rasn  aicbt  wldenprecfceii  d«r( 
and  a«iner  Prediger,  welch«  nur  Pkrtd  dad?  Raa,  TlcOdebt 
kümmert  ihn  das  nicb»;  «r  ist  aar  PioleaMr,  nnd  zwar,  wi« 
er  sidi  sehr  •■ttia  bier  aeaat,  ia  partibns  infideliom;  er 
meint,  fisl  »dtlfat  d  pereat  mondas,  „lafs  immer  fallen,  im- 
mer sUhWa  ,  «dn  deisler  mDssen  auf  einander  platzen." 
Aber  schwerer  begreiflich  ist,  wi«  hier  ein  Sclnvi  irer  Patriot 
das  Zärobervolk  auflurdern  kann:  „Liebe  lUitbarger,  leset,  ich 
bitte  und  beschwöre  euch  dafür,  leset  rnhi;  und  nnhefangen 
dieees  üöcbicin,  in  weichem  der  denkgliubige  Dr.  StraoÄ 
den  lobegrifT  Seiner  Tbeolu^ie  und  seines  ChristenglanbeM 
erHiutrrt.  Gerade  so  haben  einst  Zwingli  und  Lotiher  dem 
dem  Papstthnm  ge^enfiber  ihre  religiöse  Ueberzeiuang  d«K 
Volke  offen  und  klar  mitgetbeilt.  aod  es  ist  ihm  da  aaes* 
schöneres  Leben  aofgeeangcn. "  \Vas  Ar  da  Leben,  wenn 
das  Volk  noch  grfindbcber  ali  Udkar  In  Ida«  Anhänglich- 
keit und  Hingebung  an  seb«  Dreba  nnd  leiae  Prediger  ge- 
stSrt  aad  «bgelahlt,  mit  desto  mehr  WSrme  tons  les  <  snis- 
mes  bd  deb  pflegen  und  vergüttern  kann!  Anch  Luther." das 
ist  wahr,  hat  die  Laien  aafgerufen  gegen  einen  au."igearteten 
iCIrrus,  das  Aafliommen  jenes  gleiclijültigen  ab.«!nrech enden 
Haufens  in  der  Kirche,  wilche  nun  erst  Herrn  Dr.  Strauls 
für  einen  der  llirijen  ballen  und  ihm  zujancbzen  ^Verden, 
ist  eine  von  dort  li.  i  rührende  srhlimme  Folge.  .Aller  das  ge- 
fährliche lllitlil  niufsle  dennoch  angewandt  werden,  ireil  da- 
mala  die  börhslen  Güter  durch  die  Geistlichen  gelilhrdet 
waren,  der  Glaube  und  das  christlirJie  Leben.  Dr.  Siranb 
aber  wendet  es  an  gegen  solche,  welche  ohne  dafs  es  ibnea 
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•IcfclMt  abo  in  einer  reinen  Schalfrage,  nicht  bci^ogiiaimt 
iMhco.  and OmlU  «OipfiaMt  «Im;  das  ist  leider  Grund  genug, 
^Mi  SckwMMrvolk*  MiM  Scelcorger  verdichtig  zu  machen, 
md  d«r  Robbeit  demagogisch  mit  dem  Wabuc  zu  schmci- 
«Ma,  de  vertUbe  airh  au  chriaüiche  l>iace  beaser,  ala  die 
«HbrtrilefcM  «dMJiefc«!. 

Geschichte  and  Geogrephie. 

1071.  Fi*uer  Nekrolog  lUr  Deuimhen.  Fünfaebnter 
Jahrgang.  Theil  1.  (L  n.  630  S.  mit  Arm  iiiiJn.  des  Grofs- 
berzngs  Frans  Friedrich  von  QlrcliieDhurg-SL-liNvt'rin.)  Tlil.  2. 
(S.  637 — i'ibO,  mit  dem  Biidnifs  des  Fürsteo  Giiulber  Friedr. 
Karl  von  Schivarxhnrg-Sondershaaaen.)  Weimar,  Üruck  and 
Verlag  Toa  Jknh.  Friedr.  Voigt.  8.  4  Thir.  —  Unverkennbar 
Kfbllbrt  dem  Herrn  Verleger,  der  ugletcb  Heranafeber  dieeea 
Wirk«  lat,  der  Dank  dce  Pnblikam  ttr  die  M  fMdicna^ 
Bebe  md  fleifuge  ForUtihrang  einar  lebt  MÜranlea  Unler- 
Bcbmnng,  die  gegenwirtig  in  IteiaeiB  NaeMMrlaade  Ihne  ghd* 
eben  mehr  findet;  nnd  wir  spreeheu  dieeea  Dank  nm  an 
angelegentlicher  aus,  da  iiumt-r  noch  dir  tli  iligH  Anerlf-imting 
eines  zahlreichen  PubÜLums  Tür  so  niühetoü«  Aufopleruns; 
fehlt,  lieber  die  Wicbligkcit  u.  dis  Ansprechi-nde  eines  all- 
gemeinen Nationaloelcrologes  iiefse  sich  virlr<(  sagen;  er  bat 
eine  anregende  Wirkung  aiit'  Jjs  \'r,ILsL>-»vufslsriii  u  .Nalio- 
naliieilibl,  in  ihm  erfüllt  sich  die  wohllbuende  fllicht  der 
alillen  Fiel^it;  das  Gerippe  von  rSaraeu  u.  Jahresuhleti.  vun 
La|»eMTeriaderBngca  n.  ikbicksalen  bekleidet  sich  am  Natür- 
Mcbttaa  nit  dea  lei>cndigen  KOckbliclie  der  nächsten  Zcit- 

KOiMB.  h  den  maialea  FiUea  wardea  die  biogmpkiacben 
Imb  da»  Nekrel«»  nick  Ue«  di«  alehate  and  tieocate 
•oadei«  aadi  die  eiM!|e  QucUa  aaia,  ana  welcher  LalaM 
naebricbteo  elasdoer  verdienter  Hinacr  geacbüpft  werden 
k9nnen,  vrer  möste  den  Pinsel  verM'Bnacben.  der  in  einzel- 
nen Zügen  das  liild  mit  sLr.htlicli  lebhader  Anerkennung  färbt, 
\>enn  nur  die  );eiiaueD  hiülur.  Duta  nicht  vi-niiifsl.  IJ<  lirrtrei- 
bungen  vermifiien  werden.  —  Das  ersle  Vintu-nst  der  Grün- 
duns:  eiuts  iNekrologea  hat  bekanntlich  Adolf  Ufinr.  ron 
ÜcUiichtrgroll ,  der  den  mübaam  zusammen^eUracblen  Sloff 
■einea  auch  auf  das  Au&laad  aaagedelmlen  Werkes  in  iufxerst 
optimiatisoher  Kicbtung  aelbat  au  verarbeiten  anlcrnabm,  n. 
es  von  bia  18U6  »rbielt.    Dann  ersebica  für  England 

(mit  Einschlafa  von  ScboMland  nnd  Irland)  seit  1817  (nicht 
•rit  soixante  ana  vrie  {lutrard:  La  France  litteraire;  Art. 
Malial  f  fid.  5.  |)ag.  435.  j  crwühnl)  Tbe  Aaaoal  Bioscajihj 
aad  «bßanry  in  jihrlieb  einem  mSüiigca  OotiTbaade,  Im  Elo* 
ricbtaag  di«M»  nU  den  4U  Bde.  1637  «iogigMigMMii  Ualar- 
Bchmena  war  die.  daft  tob  den  im  Lanle  dee  vorhergehca- 
dfn  und  iti  den  letzten  ittunalen  des  vorletzten  J  <lii'<-s  t^estor- 
lii'iicn  nierl;%vürdi|;en  Männern  theils  ausfübrlirln-tv  L  (jirisse 
(Ml-  jjiUi.'li'K  in  ti.riLi iifenden  Nummern  gfiinliut.  (lif  iTsIf 
Alilh.)  Uli  ilf  iiiir/.e  Slilzzen  gej^eben  wurilrn,  die  a n Ii jrij;s weise 
in  düppilttii  L'iiluniiien  kleineren  Drurls  ciiphabelisch  zu- 
aammeii^eslellt  waren.  Nach  dem  Alusti-r  duses  NVerkes  (nur 
BÜt  Uückaicht  auf  alle  Qbrigen  Li^fiiler)  hatte  Alfih.  Mntiul 
arin  Annnaire  necrologique  im  J.  li)20  beiirändel  bis  1S'J7 
fnrtgerihrl;  nach  welchem  Jahre  R  A.  Henrion  es  unter 
dem  Titel  Annuaire  biographi(pie  bis  1834  forlaeUl«,  mit 
Widchew  Jahre  ea  anASrte.  Vullsiäiidiger  ilei/siger  n.  wtrtb- 
ToUer  ala  alle  aagalBbrten  Werke  ist  indela  BBicr,  ia  Ge- 
■eiaaehaft  ait  dcna  jetalgen  Herausgeber,  aber  aater  dem 
lÜdasta  Namen  veo  Ckrn.  Fr.  Schmuit  begrSodeter,  neue 
NekrnTog  def  Deotachen,  desaen  alleinige  Ileransg.  schon  im 
J.  t8'27  mit  dem  3n  Jalir;;.  1S'25  jenem  allein  tnfiel.  Iii-i 
allen  .llänueln,  iii<-  ein  «nlriifs  Werk  unvermeidlich  hat  und 
dii-  in  di  u  n  t s(  iiicdf'ri' II  \  nrreden  offen  bes[iri>cben  werden, 
erkenii»-n  \>ii  iihirall  Siirgsamkeit,  Uuiaiclit  u.  Fieifs  u.  eine 
nur  durch  vir-ll'ache  \  erbindun'^en  mögliche  Keicbhaltigkeit. 
Wer  wollte  oicbt  aich  aü(  dem  Ueraoagebcr  der  iaaera  ße- 


frirdigong  freuen  die  er  an  dem  Öeliagea  o.  43«Mhai  aalaf* 
Werbe«,  an  der  Venrollaandinng.  an  die  trots  vieler  Schtvie- 
riekaitaa  amiabia  adUiellcre  Crscheinnog  im  Bncbhandel  bat? 
Wir  «Kinachca  nte,  daJä  die  Theilnahme  an  dem  >Verke, 
welche«  in  vorliegendem  Jahrpn^e  ISioi^raphien  n.  übt*- 
Jl-innt-r  Liimrf  Aiuli-uturi^.n  litiVrt,  iiuni-r  lui-lir  wauli- 
sen  mO^e.  Lnser  liUu  (■rl:iuljl  uns  tür  diises  Mal  nicht,  luchr 
hinzuzulli^en,  am  Wetiisslen  \vi)iltn  svir  uns,  da  wir  dem 
Ganzen  Dank  und  Anerkennung  gern  zollen,  auf  einzelne 
Ausstellaneen  einlassen,  die  zumal  oft  bcetrillen  werden  kSan« 
trn;  nur  mügien  wir  eine  noch  vollstlndigere  Sammlutrg  tob 
Notizen  5ber  Necrologe  in  verschiedeneo  unbeachtete  Lo- 
k^lLilättera  wünacben,  die  dem  Herrn  Verleger  bei  seinea 
vielt'achen  Conaexioaen  cewifa  aicbt  fehlen  werden.  Wir 
sind  ikbecwi|t,  dab  anen  daher  aicb  nlrd«  aacii  Baachar 
willkoanaBa  Beitrag  gewiBaea  laaMB. 

1072.  Veber  den  Jlordversueh  gegM  dtn  Konig  wa 
Portugal  am  3.  Sptbr.  175S.  Eine  hislor!t)otanachanc  tob 
J.  F.  ,1/.  von  Olfrrs.  (Gelesen  in  der  Acad.  dar  WSiaCB* 
scharten  am  17.  Itlai  o.  in  der  Sffentl.  Sitzung  am  9.  AmL 
1S3S.)  Berlin,  Nicolai.  1839.  4.  n.  l  Thlr.  SS  S.  u.  eine  Vet- 
wandschaflAUfel  der  in  den  Ilocbverrath  varwickidten  fiaaDjU 
personen.)  Eine  durch  Klarheit  der  Daralellnng,  durch 
cherbeit  u.  Uegrandaog  der  Kritik  n.  durch  unuichtise  Foi^ 
schungen  aaagezetebnete  Honographie  über  jene  Vir  die 
Administration  dea  Harqoia  Pomoal  Sufaerat  wichtige  Rr^f- 
benhcit.  Der  Verf.  konnte  anfier  den  gedruckten  (^)uellen 
auch  i-iric  Abschrift  der  unter  Alaria  I.  verfafslen  Revisions- 
aktcn  benutzen,  die  von  einem  Kron-Fiscal  j^ner  Zeit  her- 
stammt. wiIrliHT  .iiii-h  eine  Grscbicijic  dir  ganzen  ReEierung 
König  Joseiiir»  linudschriftlicb  hinterlassen  haben  noIF.  Kr. 
aaltat  der  l  ntersurlmng  ist:  „dafs  eine  weit  verzweigte  Ver- 
achwSrnag,  wie  daa  Urtheil  sie  annimmt,  gar  nicht  erwieaea 
ist,  dab  vidmelir  aebr  wahrscheinlich  der  vom  Herzog  von 
Aveiro  u.  seinen  twei  Helfern  angeslii\ele  Mordanfall  Keine 
weitere  Mitwisser  hatte,  wenn  gleich  bei  der  g(-gen  den  all- 
getvaltieea  iUiniater  liemebendcn  allgemeiBea  Slimmnitt  ein 
grober  Thell  dea  Adcb  o.  der  Getatlicfakdt  die  «BitTeibflidla 
nächste  Folge  des  gelungenen  Unternehment  daca  glntlichea 
Umachwung  dea  Keeierungssystems,  gewib  nicht  nogern  ge- 
sehen  bitte."  In  6  Beilagen  wird  daa  K.  Edikt  vom  0.  Dec. 
175S,  das  Urtheil  des  Tribunals  der  geistlichen  und  ürdens- 
saclieti,  das  (Jrtbcil  der  Inconfidencia ,  das  EntscbciJunirs- 
Urtbeil,  daa  Dekret  gegen  den  Marquia  von  Porobal  vom  It). 
Au'  1781  «.  dia  VarwaadaehalUtolbl  der  Ai^lagMn 


Philoli^e.  Aidiiologie.  lilecfiigefldiiclile. 

1073.  Beitrugt  zur  Ktnnln'ifn  der  tro'S'tchrn  Poesie 
der  Griechen  von  Adolph  Sehotl,  fiaii  i  I.  I»i«  Trtralo^ie 
der  altischen  Tragiker,  ßirün,  Üi  iint-r.  IS.il'.  S.  ,J  Tlilr. 
—  Der  Verf.  dieses  Caches  bat  eine  dnppellc  Frage  in  dem- 
selben  zur  Lösung  zu  bringen  uesucht.  ersten«:  ob  überhaupt 
die  griechischen  Dramatiker  iure  Slflcke  jedesmal  iu  Fonn 
von  Tetralogien  auf  die  BBhne  gebracht  nahen?  zweiteaBi 
welchen  Zusammenhang  dieae  Tetralogien  unter  einander  ge- 
habt luben?  —  Die  erste  Frage  glaubt  der  Autor  deabalb 
anladdadea  bejabea  so  mdaaen,  weil  üiogtat*  Lmtr^m$  dia 
beatlmflila  Gawllir  daior  giebt  aad  weil  aaa  aaa  daa  var» 
schiedenstCB  Zeiten  der  dramatioahaa  Paetie  der  Griechen 
dergtleiefaca  Tetralogien  wenigsteoa  dem  Namen  nach  erhalten 
sind.  So  acbcinbar  dieser  t lustand  auch  für  die  Sache  iat, 
So  brauchen  wir  dem  Autur,  dem  es  vTeilcr  an  Kenntnib 
noeli  an  Ansicht  Irhlt.  ijii:ht  zu  fnlit-zfu  n.  «l^ifs  die  L  i-h'-r- 
licftruni;  auch  ein  Zi-u^iü(»  d.)l«ir  gii  lit,  SoplinLles  hAn-  5iutt 
sfini  r  Vorsiiniier  zum  eratiii  MjIi-  einniuc  Slückr  .lul;;«  Ijilirt 

aad  vom  AgaUion  wiaaea  wir  glaicyaila,  dab  er  aür  mit 


u.kju,^  _o  i.y  Google 


809 

dnMU  Slücke  an  jenem  Abende  den  Sieg  errocht,  den  Plato 
Tcrherrliebt  htt.  Doch  da  der  Autor  »rlbst  Uficr  diese  VOr- 
fr»5e  rasch  hinwpgseginscn  ist,  80  wollen  auch  wir  nicht 
iTi'iti  r  (l  ir.in  fi-sduflt-n.  Vnii  s^röfserpin  Belange  ist  die  zweite 
Frage  nach  dem  Zusammenlianse  der  Tetralogien,  Dafs  über- 
krapt  ein  aoleher  stattgerunden  hat,  %vird  jeder  gerne  vor- 
aussetzen, der  von  der  Kunst  der  Griechen  nicht  geradem 
OowOrdige  Vorsteliangen  hat»  «btr  ihn  in  denjenigen  Tetra- 
kgjleo  aacbsawciaen,  welch«  nai  nm  crSbemo  fheil  nur 
dMi  NaoicB  raibehalten  aiiid.  bt  vielleldkt  «Im  der  acbwi». 
flntai  4i6  woU  nnr  aoBlberongweiic  ta  I5acn  Ist. 

HttAiünäiaiMaer  Amh^liadiea  Oreatee  bcaitsca  wir  von 
einer  jeden  der  in  Rad«  «tehcadra  KampociÜooaa  nw  cia 
Stück ;  die  fibrigen  drei  stt  «applireo,  blmba«  aa«  aar  tebr 
nngenügende  Fr.i^roente,  die  «Iieenicin«  KsaataUb  de«  darin 
behandelten  flljthus  u.  tnuthmafsTiche  rfacbihmaBgcn  der  ge- 
nannten Stücke  von  S|i:.ii  rt-ii.  namenllich  rrtmiiehen  Dichtern, 
lind  dennoch  sieht  ein  jriier  <in.  nie  wj.hliir  för  die  ßeur- 
theilang  einfs  uns  I  rh.ilt.'iiiTi  Drauijs  il^r  Zus.iiiinn.'riliiing  ist, 
ia  dem  es  mit  den  andern  Stucken  geslandcn  hiit ,  die  uns 
▼erloren  gegangen  sind,  wie  uoeriarslirh  diese  Untersuchung 
jeden  ist,  der  die  Konst  der  antiken  Komposition  erkcnnueu 
will.  Der  Autor  hat  aich  non  sogleich  an  den  schwierigsten 
Paakt  der  Sache  jceinacht  und  in  denjenigen  Tetralogien,  die 
■ebainbar  oba«  allen  n.  gewifs  wenigstens  ohne  bistorischeii 
ZaMMMahamt  «tad,  da«  laitead«  Jdc«  aaebsawdaca  rer- 
aaeht  Aaf  Am«  bcbaadclt  «r  di«  Tatnlosi«,  ia  w.l- 

cher  die  Hedea  and  die.  in  der  die  Alcaatia  vorljönUDt  Kef. 
rotif»  gestehen,  dab  ihm  der  nachgewiesen«  ZMaauncahsng 
in  diesen  beiden  Kompositionen  zu  ;illgeniein,  ja  fast  ta  we- 
nig dichterisch  vorgekommen  ist,  als  dafs  er  dem  Verfasser 
unbedingt  beisliuinien  kijonte.  Die  Stücke  können  ,Tuf  diese 
Weise  wohl  zo.s.iinnicnhiin^end  gedacht  werden,  .-iber  (tie  bil- 
den kein  Cmzes.  Daiiigen  ist  der  historische  Funke,  wel- 
cher von  dem  Autor  in  der  Troadendidascjilie  n.  der  rauth- 
mabUchen  Teiamonidentetralogie  de«  Sophokles  nachgewiesen 
ist,  nnglelch  stärker  und  man  mur».  seihst  ohne  historische 
Zeagnisse,  der  Kombination  des  Vrf.  seinen  Glanben  schen- 
kea.  Doik  dies  mSchte  individoell  sein.  Allgemeine  Aner- 
keaanc  verdient  jedenfalla  da«  grCndlirhe  a.  ernste  Stadiom 
d«r  aalikea  tünU,  inMim  der  Aalor  «bcsaU  offenbart.  Er 
migt  deh  ntebt  aar  ▼»«  der  S«eb«  bdchrt,  loadsra  «r  iat 
von  ihr  erfüllt.  Wir  zweifeln  daher  hnlaeiwnp«,  dslb  «r 
sich  auch  in  denjenigen  Parthlen.  welch«  nwbr  der  Aa«efa»> 
andersetzanL'.  -iN  iler  Kombination  bedBrfen.  bewähren  wird 
ond  bitten  ihn  dringend,  das  aaseranicea«  Werk  so  End«  za 
Mbiw.  E.G€ppiH, 

Jurapradem,  Staats-  v.  CameralwiMeiMchaftqi. 

1074.  Denktehrifl  in  der  Rtehlagarh«  zwUehtn  Jen 
Brhen  rfes  verat.  Grnerallirutenants  u.  Statth.  zu  Breda, 
Tk.  Metzaer  von  ff  eibnom,  grgen  den  kfrt.  Niederlauüi- 
tekm  fHaUt  betreffend  die  Ansliefcmag  der  Erbschaft  d. 

B.  StaKbahara.  VarCibl  wm  Dr.  JT.  dMi*.  Msia«.  ▼.  Zahern. 
!».  ».  i  IWr.  —  OlcM  SdMIk  hat  weniger  «ine  juri- 
■Hsebe.  als  ein«  alHng^scbleblllab«  Badeatang.  indem  sie 
einen  ßeh  ;:  giebt,  i\M  nicht  aberall  dl«  GraadsUaa  der  Fi- 
nanziers die  rechtlichsten  sind.  Dts  Recht  der  Plsrtel,  wel. 
che«  hier  in  meislerbifler  Weiie  vrrfochten  wird,  ist  so  kisr, 
das  Unrecht  des  K.  Niederllniiischen  Fiscil»  so  nnwiderleg- 
Jich.  diifs  der  Jurist  i!lirdin.;s  unyewShnliche  Mühe  in  der 
Herheischafhin^  der  HeweisniiHel ,  unerhörten  Scharfsinn  in 
der  Ffihrun-^  des  Beweise»  niclit  bedorfle.  Der  lOit)  ta  Kt  tli  fl- 
Mm  {geborene  Sohn  eines  »rmea  hessischen  Landmannes, 
TlNNilMld  flelifsr  halt«  ia  Wi«a,  wohin  er  sein  Glück  zn 
•neben  gegangen  war,  einen  wichtigen  GAnner  pfänden,  war 
SaMat  geworden,  als  Rittmeister  in  holländische  Dienste  ge- 
treten       aacb  leageai  rahaivaUen.  Leben  ale  (seaereUieal»' 
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nsnt  ond  Stattbalter  r.  Breda,  geadelt  und  Kehr  reich,  1691 
pi  ;,lurlj(  n ,  n.TchHt  iii  er  in  einem  darch.'iuf  re-elinüfsi^i-n  Te- 
stamente fitine  n,imentlich  bezeichneten  lirüiJer  u.  Schwestern 
ZB  ürben  einpeaelzl  h-itte.  Dieses  Testament  ist  bis  jetzt  den 
Erben  uod  ihren  Nachkommen  Torenthaiten ,  das  Vermagen, 
In  i  dem  Tode  M.  mehrere  Millionen  Calden  betragend,  ihaea 
nicht  au.ogeliefert.  £s  wird  jetst  eia  neuer  KIsgveranch  ge- 
macht werden,  welcher  hofTeatlieb  glBcklicher  enden  wird, 
als  die  friberea.  Riabereien  dieser  Art  waren  ia  früheren  Zei- 
ten nicht  gerade  eeltaa;  aaeh  aiebt  immer  eradiMat  ela  Füret, 
welcher  ao  gerecht  iet,  aiaht  nnr  aeibat  in  kda  Unrecht  in 
willigen,  aondacn  «aeb  dae  ven  seinea  Abaea  begangen«  sa 
««rgfitra.  Wir  ktonaa  nicht  umhin  anf  des  l>rofea«>r  Prenla' 
Geaeblebia  Fricdilcl«  des  Groben  Bd.  I.  S.  131  biasawaiaea 
nnd  an  die  Uenksüuie  za  erinnern,  welche  iai  Jahn  895  van 
dankbaren  Blenachen  errichtet  worden  ist. 

1075.  ZeUtehrifl  für  Straf rechimfltgt  in  dtn  prtufe. 
Staaten.  Hrsg.  voa  Optatua  IfUk»  iMf.  Richter,  kSi&l. 
preafs.  fCriminalratbe  n.  Carl  taiäm.  Gott,  kgi.  preob.  Re- 
eiernn^s  Medizinalralhe.  Heft  1.  Kanigaherg,  GrSfe  a.  l'nzrr 
1833.  8.  {2J6  S.)  1  Thir.  —  Inhalt:  1)  Charlotte  Florenlinc 
V....  mordet  aas  Lebens  ■  Ueberdrnfs  (?)  einen  ihr  fremden 
Knaben.  Q)  Friderike  Juliane  Ii.  verletzt  ihre  Blatter  durch 
Schwefelsäure.  3)  Jub.  Kriedr,  II.  wird  als  ItaubmSrdrr  zur 
Untersuchung  gezogen  utid  als  Todschläger  bestraft.  4)  Ueb, 
die  iNotbwendi;;Leit  der  Zniiehang  der  VcrllHidiger  beim 
Zeugen-  u.  ariikulirlen  Verhöre,  in  Unteraucbungeo,  weiii» 
schwere  Verbrechen  hetreflen.  5)  Friede.  B.  mordet,  um  aich 
in  den  Besitz  von  ^lenschenfett  zn  setzen.  —  Von  den  an- 
KeDihrtea  Criminairsllen  werden  die  betr.  Erkenntnisse  and 
GrSnde  mitgetheilt,  denen  dsnn  am  Scbloeae  beert hsileada 
und  erllaterode  Bemerkungen  beigegebca  iiad.  Wir  Baden 
aber  weder  eia«  Vorrede  noch  eacb  aenall^  Notit  übe« 
eigenüicbea  Plan  a.  ForteelsaBg  dieeer  aeoea  ZeiUchrift,  dl« 
in  d.  vorl.  Probe  ialeceeesnt,  zweckmSrstg  q.  verdienstlich  er- 
scheint, u.  deren  Fortsetzung  deshalb  wünschcnswerLb  ist. 

1076.  Heerea'a  Ans.  von  Mees:  i'roeve  ener  Gescbieda* 
nisa  vsn  het  Bankwesen,  ta  Gött.  gel.  Am.  St  96.  —  Ree. 
von  J.  V.  StArzer:  Tbeorel.  prakt.  Bemerfcangen  nm  dciatal. 
Clviigcricbtefariabna,  n.  Vorr.  von  t.  lUtienaaier,  hng.  tan 
Getodboeider,  Ia  /an.  LH.-Ztg.  83;  von  Ueber  Linder  nad 
Staaten  Bin*  a.  Abtbellnngcn  aberbanpt,  ebd.  —  Ree.  vo« 
Jabrhicher  Ar  die  bayeriache  Geaclzgebun!;  etc.  in  ErgM. 
z.  Jen.  Lit  -Ztg.  3.') ;  Annalen  der  deutschen  u.  auslün« 
dischea  Criminalrechtsptlt^«-,  Bd.  1  —  5.  ebd.  37—40. 

Phvsiologic  und  !\Ie(iicin. 

1077.  Die  Geburtsiefire  ron  Stilen  der  }Vieseneehqfi 
und  Kunst,  dar<;e8teIU  von  Hrm.  Frz.  Kilian,  In  »wei  Thai- 
len. Theil  1.  Physiologie  a.  OiStelik  der  Geburt,  Frankf.  am 
?l.iini,  V'tI-ij;  von  Franz  Varrentrapp.  1639.  gr.  8.  (VIIl,  u. 
3l*J  S. )  i\  ThIr.  —  Eine  Geburtalehre,  in  wdciier  physiolo- 
gische Wissenschall  und  ärztliches  Kuustver&bfan  eich  £•• 
kenseiUc  darehdfiagan  and  ein  wohlTcrbaadeae«  «ig snisehee 
Gansea  Bilden»  war  aKaibar  daa  Ziel  dee  Vrf.  Dl«  einzelnen 
Glieder  in  d«a  graJeea  Gebiete  der  GebnrtshalTe  sind  hier 
treülich  aneinander  gereihet  n.  su  einem  kunstm.Hfsigen  Gan- 
zen versrliuKilicn ,  ffi.'s  Ui  Sonileri'  ist  lithtvriH  und  gründlich 
dargestellt,  mit  sleti-m  Hinblicke  auf  die  hi^torisch-litt-rarinche 
Entwickelung;  mit  sorgfältiger  Beochtung  der  neiie.stun  pLj- 
si'do».  Forschungen  in  dem  Gebiete  der  Emhrjoloeie.  Das 
ITWi  ri  i!  iu  von  dem  Vrf.  in  3  Theilcn  einem  physiologiscbea, 
einem  di;itetiachen  n.  einem  patholoeisch  therapeutischen  be> 
handelt.  Der  vorliegend«  Bd.  1.  entn.  vor  den  beiden  ersten 
dieser  Theile  in  einer  knrsen  Einleitung  Bemerkungen  Ober 
Anfg.  nnd  Umfang  der  Geburtshülfe  eine  labellarisebe  Ueber* 

«icJn  dar  Ciicbicble  dieser  Oectrin,  Ar  welebe  die  vaa 
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Oitwiliir  Ijiriiifcnwttt  BkiArfhw  Ii  $ 

TOQ  1800  blajetit  forlcaMUt  üt.  DM'phjtiol««.  Theilcc 
cnle  Abüi.  giebt  im  In  Abicha.  dk  Anatamie  n7«iol(>s;ie 
der  GebarUw»«,  nlmlich  des  Becken*  nod  der  Karzern  und 
inuern  %veibi.  6e*cbIediUtIidIe  ond  einen  kurzen  suiumuri- 
sehen  UctMtrblick  ibr«r  Zeicbenlehre.  lui  '2ii  AIjschn.  werden 
drri  iliu  Lehre  von  dem  meaachl.  Ei  und  von  der  mrnRchl. 
Frücht  mit  vorzQgliclier  Gründlichkeit  and  steler  Rück.ticiit 
auf  die  Forftcbungen  der  Physiologen  Burdaeb,  r.  üobr  u.  s.  w. 
▼orgelragea,  wie  denn  Gberbsopt  die  eenaac  RcnDtoüä  and 
Bptbringunß  lilerar.  ^'otiiea  einen  mcbtigen  Vorzug  dieses 
AVerkes  bildet.  —  Der  erste  Abaeknitt  der  ia  Abtb.  itt  der 
BetclircibuDg  der  Schwangerschaft  gewidmet.  Aae  der  Rri- 
tik  dar  alle.  Schwaneencliaftuymptome  cnab  fleh  dem  Vrf. 

Äff  dto  Ptsxb  MdM  mocidblieh*  fiiatitellaflg  in  an- 
•IcihK«  o.  fliebcisi  ZJAm  Jtf  ocfcwiBgwctnft;  tm  ergeben 
sich  Kennxeichen  d.  wiederholten  u.  d.  mehrfacnen  Schwan- 
eerschaft,  deren  herrorstechendaten  EigeotbOmlichkeil  der 
Vrf.  darin  erblickt,  daCs  hier  Dynamischis  und  Mecbaoisclu-s 
in  80  nahe  wechselseiti^i:  ßerübrans;  trtti  n  a.  sich  gerade 
in  den  wichtigsten  Verhiitniaai-n  s»  Itezieliun^avoll  zti  einan- 
der stellen,  wie  in  keiner  andern  Funkliun  de»  Kßrper«  g<*- 
Rchicht.  In  dem  Kap.  über  die  Dynamik  w«>rrten  in  drei 
Titeln  Ton  der  GebartstbStigkeit  In  de.n  Gescblrditsorganen. 
von  den  di«  Wehen  a nierstfitzenden  KrSften,  von  den  Zeit' 
Honm  n.  Rdbenfoken  nebst  Kritik  der  biaher.  Ansicht;  — 
!■  dem  Kap.  ftber  Sfecbanik  der  Geburt  werden  vier  Kindi-s- 
Imm  (Schädel  ,  GeaichU-,  Slcifs-  a.  Fufs-  od.  Knielage)  «U 
4m  einzig  guten  en'irlert.  n.  mit  den  Lehren  von  der  Cebart 
tibm  toAen  Kladct»  ng|.  dl«  Kenatclchm  «Iom  l«bc«d«a  m. 
todtm  KIndw  bdiaadttt  DenphTe.  Thdl  bcadiKeftt  in  3a 
Abschn.  die  Bmhrabnng  dca  Wocneabettre,  welche  im  Kap. 
1.  die  VerSndernngen  im  Allgemeinen  befinden;  im  Kap.  '2. 
die  Puerpuralveränilcrun^en  in  den  Geschlechtsorganeii  (und 
Brüsten)  aligchandeh.  L  ngleich  kürzer  könnt«  der  Vrl".  sich 
im  '2a  oder  di;i(et.  Tlieile  dirsca  Daniies  fassen.  Er  ciebt  in 
3  Absclin.  Verbaltunc'>r''gcln  für  Schvranjere,  fTir  (/chlirenile 
(für  diene  aucli  «pieiillc  je  n.nh  d<  n  frwjliiiteri  kiii.ii  ■■l.i;;t-:i  I. 
ßr  W'ilcbufriiineii.  —  \Vir  stiu  n  di-iu  -in  lide.,  mit  welchem 
das  Werk  schliefsen  wird  mit  Verlan<;en  entgegen,  «-r  wird 
uns  Gelegenheit  zu  nXherer  Beaprcchung  bieten.  L'ehersicbt- 
liehkeit,  Klarheit,  Kürze  n.  Prjlcision.  u.  einn  mit  grüudlicher 
Utenc.  uid  materieller  Kcaatnila  gcObto  KriÜk  tcicuen  diesen 
Bd.  aat.  Die  lofam  AaiaUUitag  Itiht  olifcte  la  wlawfai 
•faffg. 

10"8.  fori  den  KrankfteitAi  der  Blasf.  Ao»  S.  En^l 
»on  ff  .  ruultoii.  üerl.,  Hermann,  1S3Ö.  W.  ^  Tlilr.  (H4  S.) 
—  Das  Origiust  ist  in  London  1838  erschienen  und  bildet 
theilweise  den  Inhalt  einer  vom  Verf.  in  der  llunler'schen 
Gesellschnfl  gt-haltenen  Ked«;  die  vdi tiegende  L'ehersetzong 
kt  aus  den  »Analekten  iÜr  Chirurgie  rvJi<:.  von  Prof.  Blasius 
«.  Dr.  Iluaw*^  bceaadera  abfedmckc  £a  war  der  llaantawack 
dct  Vrf.  dia  Mtefiadliebea ICrMUdtcn  der  vcndkMe«  Bla 
aenbUate  genau  tu  nnterschelden ,  da  ste  ihre  bcaaadcren 
Sjnplome  n.  Behandlungsweise  haben.  Wir  finden  deshalb 
auch  ctw.18  entfernter  liegend«  Untersurhunsen  fiber  die  Blase 
herbeipezosm.  Der  Verf.  behandelt  in  10  Capiteln:  Irri- 
tabilität, I'<inil_f s'',  üLulc  EntzünHun:;  der  Schleimli.i^it .  ahnte 
£nlzöndun<;  d.  Muskel  haut,  rhronisebe  EnlzQniiün^  d.  Schleim- 
haut, Entzündung  des  l'eritiinüül-Ueberzugs  u.  Zellencewebcs, 
Funpos  haematode»  u.  Cancer  der  Blaae;  Fremde  Rürper  in 
der  Blase.  Oiieralion  des  Steines;  Wunden  o.  Vertetzangen 
der  Blase.  Wir  brauchen  kaum  binnicuIBcen,  dab  dine 
Sdbrift  dar  Baacklang  aller  Aanto  baa.  werlh  bt 

1079.  Ree.  von  Böhm:  Die  kranke  Darmirlili  imli.ni) 
in  der  aaiat.  Cholera- mikroskopisch  nnt<;rsucht,  in  Giiti.  grl. 
Anz,  St.  93;  Bartholds  Anzeige  von  Sachs:  Medieiii.  Alma- 
aach,  Jahi;|.  ebd.  —  aiaa.  T&lleajt:  Vciauch  «iaer 


Itrltür  lai 

Ja».  IM.'ZIK.  84;  voa  BajerV  äaafal.  f(iH 
der  HaallnanUeitea  iben.  von  Steaaia«,  Bl.  1. 
von  Ihchirt  Dm  StUafMaaialb  «bd.  »7. 


Lt.  Ib 
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1060L   BSilfinSM  war  JKrf«an>fa«lr  in  S3M!n«jieAa 

Haehten  18U— It^.  Dresden,  1839.  4.  73  S.  ^TElr.  (XL 
Ltefermi^  der  Verhandlungen  de«  stathtlscbcn  Vereins  für 

das  Königreich  Sacbsen.) —  Die  lelinjshrigeti  Uocjachtungen, 
;ius  denen  diese  Hesultate  gezogen  siiiJ,  wuriien  in  Dresden, 
Freiberg,  Zittau,  ObcrtviesentL-il ,  AItei)birg,  Wesenstein, 
Chemnitz,  Lii-lifenlanoe  u.  Meifscn,  jedoch  nur  in  den  ersten 
Irei  Arien  vollständig  diin  h  den  ganzen  Zeitraum,  ani;e8telU; 
in  Dresilen  (>  Mal  täglicli  vrm  deu»  Uer3DSi;el)er  diesier  Bti- 
tr.'ige  Herrn  ÜLerinFi)ector  Lohrmann,  in  Freiber^  Mal  von 
Pntf.  Kcich,  a.  in  ZitUu  voat  Uaoptmann  Ureverho?,  eben- 
fiills  aBUli^^ldl.  DtaBaabadUangen  sind  in  manntclifacha 
mittel  cnwnmengeiogen ,  deren  viele  freilich  etat  daddVcb 
volles  latereas«  gewinnen  würden,  dafs  man  flhr  aiacn  noch 
crüfserea  a.  ron  Gebirge  eutfcrtitcrta  FUehmiaai»  ihnlidia 
Arbcilen  tar  Vergleichnns  bealha.  FBr  dia  WiMaMcibafl 
wljrde  der  Erfolg  der  Bcooschtungiirriheii  minder  abeeachlos» 
gen  sein  ond  ein  leicht  weiter  nutzbarer  Nateriat  Arbieteti, 
wenn  die  zu  Dresden  ütifiicwaLrleti  ()rij;ina]lii<>b.Tchtungen 
udt  einiger  Abkürzaiij;  (auf  drei  oder  eine  täglicliu  Benhacb- 
tong)  bel'iinnt  gemarh'.  u.  die-  WiKeruDps-  n.  andere  iSemer- 
kungi-n  nach  dir  ZiMlfnl-^e  geordnet  würden,  RO  daTs  alle« 
auf  einen  T-if;  r5eziji;lirlie  z.isainmenstilnde.  und  dadurch  je- 
der müglicben  Unler.su chuni:  n.  Zusammenstellung  Kaum  ge- 
geben wäre.  Wenigstens  iliiiTlen  dies  die  drei  vollständigen 
Beobacbiai4i«iMB  Toa  Dreadca»  Fnibcrg  and  ZUtaa  rar» 
dienca.  * 


1\I  a  t  Ij  c  m  a  t  i  k. 

lOSl.  Optik.  Katoptrik  u.  Dioptrik,  oder  theoretlscb- 
praklischer  Unterricht  über  den  mii^Iicbst  vollkommenen  Bau 
aller  optischeu  Instrumente,  besonders  aller  Arten  Fernrühre 
und  UikruBCope,  nebst  Angab«  der  praktischen  llütCsmiitel 
zur  technischen  AasAbniag  derselben.  Ein  populürea  Lehr- 
bnch  (Br  alle  dlqenigen,  welche  mit  geringen  matbenutlaeba« 
VorhenntaisMa  akh  voa  dkwa  GafaaaUnden  eine  laSgr 
liehet  nttndHdia  KMatnlli  cnvaAatt  aad  voUkomiaen  op- 
tischa  IMteamente  verfertlgea  waII««.  «an  Dr.  F.  fV»  Bm* 
fufs.  Weimar,  Voigt.  1839.  8.  XXIV  a.  526  S.  aift  4t  Stda> 
(afein.  2]  Tblr.  —  Der  Vrf.  ist  den  Lesern  in  Scboniachrra 
astronomischen  Nachnchlen  durch  eine  Abhandlung  über  Ro- 
fraclion  u.  durch  einen  Vorsdili;;  rii  eiri>  i-  lu  oen  Art  üpio- 
geltelrgcopo  mit  G!a8S[iIej;el  liekannt,  wuvoi»  «ich  indefa  in 
dem  vurlie^oij Ji-ü  W'erke  ri'»cli  Leine  Weitere  AusfÜhrunt:  bf»- 
GndeL.  Dasselbe  enthält  seinem  Pi;tiie  nach  hauplsücltlich 
dia  Katoptrik  b.  Dioptrik  mit  ihren  Anwendungen  auf  InNlrn- 
mente,  und  in  ihrem  gegenwiirtigen  Zustand«;  anaechliefaend 
die  neuem  Unterauchungen  fiber  Beugaag  H.  Polarisation  a. 
Aber  Theorie  des  Lichtes,  dn  diese  ErsrheinnnErn  bei  ihrem 
Heichtham  b>  ihrem  hoben  wissenscliatilinhen  ^itrre-»»e  doch 
nach  «nail  aifcnllidi  technischen  Zwecken  gedient  h»b««, 
filr  wieta  leMara  dfaiaa  Lahrbadb  vnrtugswets  besiimnrt 
ist.  Von  der  Halfcanalik  wardaa  nur  die  Anfaigniiiida  da» 
Geometrie  n.  die  FiUgkelt  Toransgeselzt,  in  IIof»atobenf«ir» 
mein  numerische  Werthe  zu  snbstituiren,  w.ts  Qherdem  durcii 
znhlreicbe  Beispiele  erlSntert  wird.  Das  Werk  wird  nirbl 
Iiliis  deui  TecliiiIIti  r  \ti  j;i  n  der  delaillirlen  [Jesrlireiliun;  der 
Itislnimenle  und  der  siel»  liei  ihrer  Verli  rti^'iin»  dai  hielendeii 
Schwierigkeiten  von  jNuden  sein,  (iiiruii  rii  auch  lieu  wiigen- 

•«haillichea  L«acr  über  vieles  beiehren,  «vom  es  in  d«a  v»U> 
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bricht:  Orwl^figlw 
tn  loben. 
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ft.  Gewerbskonde. 

Forstwissenschaft. 


Lud*  und 


10S3.  Insirtuiioa  für  dit  SrirUitrgffulirung  und 
Bolttrtragttehütiung  der  Forttt.  Von  CF.  IV.  Freiherrn 
von  ff^edekiiid.  DorcS  Deinniele  erlSalcrt;  nebtt  cJnetn  Beft« 
mit  Qlastern  und  ErtragsUleln  ia  4.  DartnsUdt,  C.  Oiogel- 
dey.  1839.  8.  3J9  S.  o.  i  Tiilr.  —  Wir  erhallen  in  dco  Tocw 
UcIIHhIm  W«rln  di«  2«  Aaag.  der  im  J«br  1S34  mcUe- 
MMft  MHfnaielMUa  Schrift  dn  bcrfthaUca  VmC*  stnr 
Ii  «bwr  ■•A  w'tiumtrtiH  ud  abg^Uhitca  Font,  alnL  !■ 
der  Form  dner  Instraction,  treldi*  filieniw  twcekmlGi^  n. 
dem  BedQrfoisM  An  pralctiuiien  LdMüt  flato|»frchend  cr> 
Brh<-int.  Er  hat  das  Gebiet  itt  bei  der  Betrirbsordnon^  and 
Hnlzi-rtrao:<isi:liätiung  vorkommenden  Aofeaben  su  la  nmussen 

ScsacLt,  dals  nicht  triebt  eia  Fall  vorKoromen  wird,  worin 
ie«e  InstruclionPn  nirlit  Uatb  und  Hülfe  ■^e*vSlirten ;  rr  hat 
brinabe  alle  V DrschrifLcn  ,  wo  di»-f«  nur  riniEi  riiij.M  n  i.ülz- 
licb  werdfn  zu  lönat-n  schien,  durch  manoi^laciu',  drr 
maligen  AufK*be  cnUprechendu  Beispie!«  erilnicrt  o.  in  lie- 
merlaneen  Grand  o.  Znaammenhaof;  der  Vorccbriftrn  gezeigt; 
er  bat  in  dieser  Absicht  ein  besonderes  Heft  mit  iHnsti-rn  od. 
F«niKilarien  o.  darin  ebenfalls  meialeu  mit  •orgßlllie  eewSU- 
tm  Beispielen  bti'efQet.  Die  Schrift  serfllllt  in  ivrei  Theile; 

«nto  maUSn  die  BelcMwof dmii «.  HalMrtngpuhltiang 
Elan  WiMliMhsnaaBMB  rad  ihMii  In  6  iUMtSahlm:  1) 
Anrnahme  de»  TheibMUadw.  3)  HolztchStsoif,  Z)  Ordoane 
dM  Iletriebes.  4)  ErtngebcredinDng.  S)  Darttellons.  Erhal- 
tunp  und  Erneuerung  der  Ileirif b*»rilniing  und  Altli'irrung 
des  Verfahrens.  —  üer  1t  Tbeil  uuifafit  die  lit-triebsm-Juaat 
and  IlolzertragsschStzan^  mehrerer  Wirthschnfts^iingen  ond 
terftltt  in  rwri  Abscbnilte;  der  irslfre  giebt  »lls;frn.  u.  der 
BWi'ite  besiii) Jen-  \  »  rsnlirirten  flir  ilii-  finiflnen  (/pscbäfta- 
sweige.    Aach  die  VerUgsbandlang  bat  das  vorzOgUcb 


acUr 


itettet  ond  bann  somit 
«atgqgie&scben. 


Schöne  Literatur. 


t€B3.  j^iMdEfm.  Bin  Keima  vm  Geaif  Smi.  Au 
dkn  FmilMNiini  tbmiltt  von  Enui  &^tmdU.  Leipzig, 
KoUmann.  8.  4  Bde.  f^l  n.  3b2  S.)  %  TUr.  Eine  gewabn- 
Heiten  AnsprQchen  ▼olllommen  genSgende  Uebersetzung  de« 
Benen,  vielbesprochenen  WcrL'*»  Art  Mute  Dodevant,  in  wel- 
chem sie  veraucht,  Keli^ioriapljili>s>>jiiil«- ,  Aseese  u.  Slönch- 
tham  nach  ihrer  Weise  zu  besj>rrclieii  u.  Ix  urtheilrn ;  da  wir 
nns  aof  Einzflobeilcn  nicht  «-iiiLc^'si-n  dürfen,  die  iÜDftigcn 
Lesern  nur  utl^villk()^l[ln  n  (nui  flcm  n.  dif  Tnrllej»  neoe 
Schi^pfun;;  kennen,  nur  liistig  werden  iJQrflfn,  bi.'achrSolcen 
«vir  un»  tlaranf  anzuf&hrrn,  daf»  die  Verf.  mit  ihrer  eigea- 
tlitoUcWn  ■.  fiberrasehcnden  Gi-nialitüt  die  Kiimpfe  smschca 
Yanmft  S.  Glaabcii,  die  Einseitigiceit  mOnclitsdicr  Ascese  sa 
utemiawik,  deb  eie  den  anscheinend  »o  angceig- 
die  ^«enlelivM  and  metaphysischen  Detreeli* 

 „  j  aHefhiHid  atkealt  a.  tlcAn^MliwN«baaaMMUad% 

dlf>  »ie  ailt  gcidHekter  BMid  «bwabt.  nacb  Dir  den 
liebsten  LcMrltrcia  aiebl  bloa  (tniielibsr,  aondem  selbst  an- 
ziehend in  machen  ▼erslaadcn  Dst.  Der  Faden  Ihrer  Refle- 
xionen wird  drei  IndlTldualiliiten  in  den  Mond  geieg!,  «  iiicni 
tarten  lvlos(erjiin-,'lin<;e ,  einem  ülleren  liruder  u.  dnii  einati- 
KlnsttT^rütKli  r.  dessen  Brtcnnlnisse  aus  d«-iii  i^lmifr  sei- 
Ssrgee  herl*eigeholt  werden.    Uas  £ad0  lüfst  ciueo  Sa- 

fiiadcwk  Hrtck. 


gen 


.      /Är  MUMt»  iToMf. 

Hrsg.  TM  Badoff  Marni^.  Hit  artistiecben  Beilagen.  Ab- 
bildongen  voa  Orfilnal-Kansl^Terlten  im  Umrifs.  sncA  Erlli»- 
temngstafeln.  1%  Hrfl  mit  4  Abbidgn.  n.  e.  ErlSurungsUleL 
Leipzie,  Wilhelm  Engelmann  o.  Ru.lolf  WeieeJ.  8.  (S.  117 

bb  m.)  \\  Thir.  —  Inhal»!  Ed.  i»let7j;er  :  L  nlersQchnngeo 
im  Gebiete  dnr  Architektur.  1)  Grieclilach  dorische  SäuleiF 
Ordnung  (Schlufs  :  Architrav,  S»ulenkapibil,  Kranz,  Gicbrlfeld). 
Uie  beigefügte  Erllatcmnntarel  giebt  die  KesuiUI«  von  He»- 
enngen  dieser  einzelnen  Theile;  A.  E.  L'nibreit:  Zur  GcadL 
der  Uolzschneidekanst;  Marggrsf;  Die  WcltschSpfnag  TCK 
P.  Coroelins,  and  Kfickhllchen  auf  alter»  DarsteUoBgea  v«b 
wsndlen  Inhalts  (ni.  e.  Lithographie  der  WelUchnpfan£  VM 
Jos.  Unser);  Der*.:  Die  Zerst&run;  Jemealcms  vqn  Y^^Ük 
Kanlbaefi  (n.  der  auf  Stein  geicichadM  dm«  dan  Bahca^ 
pffiMlMa)(  Ders.:  ZetstSrnng  Sadaat  van  KaMtcatan 
neUi,  laalat:  Lotii  vor  Zear.  aof  Stein  gez.);  Der«.:  Shska- 
spcaia  vaa  Ladw.  Scbwsnlhalrr,  m.  dem  in  Stein  gravirten 
Umrisse  der  Statoe;  Uno.  Marii^raf  d.  Kud.  Wrigel:  Revue 
der  neaesten  Erschcinangen  aut  dem  Gebiete  der  vervielDiU 
tigenden  Künste; —  Rud.  MarggraFs  Ree.  von  l/eo  v.  Kl.-ri?^t 
A[>horistiscke  Beoaerkongen  grasaaielt  aof  einer  Keiac  nacii 
Criecheuland.  Dia  iOMCa 
Ajaerlunaan^ 

Schöne  Künste« 

108S.  Btaehrtibung  der  Kunat»ehättM  «wis  BtrUm  m, 
PoUJam.  Von  Dr.  F.  Kugler.  (s.  Mr.  im.)  Tbl  8.  (Aa> 
»chrtibung  der  in  dtr  kmugh  Kunttknmnur  m  SirMm 
vorhaudtium  Sammlung.)  Bcftia,  Bsraaaa.  (XXVUta  SOS 
Sellaa  Mljaa.llaBacraMMatJcL)  lb3S.  8.  1  ThIr.  —  Yen 
citcalUaHkMBi  TeniieaBi«  a.  Wertbe  ist  aneb  der  vorl  2« 
Tneil  dea^  i>ereils  im  vorigen  Slüdce  besprochenen  Wi-rke«, 
welcher  die  Gegenstände  von  artisüscheni  oder  kunslhietnri- 
schem  Werth«  aus  der  kel.  Kunallaramer  zu  U.  i  liii  -f  ?ii-hicht- 
lich  ordnet  n.  kritisch  beleuchtet.  Vieles  darunter  ist  geeignet, 
die  K«nnlnils  der  europäisch  cbristJithrn  Kunst  in  ihren  b«. 
sundereo  Stadien  o.  Anwendungen  zu  erweitern,  Lftckea  aa^ 
zafullen,  genauere  Bestimmungen  so  begründen.  BcaaaJwa 
seit  die  von  JVogler'tdn  Ssmmlong  von  Elfenbein-  a.  IIoIik 
schnita- Werken,  plastiacben  Arbeiten  maadbtr  Art,  EmaiH*- 
Halcreien.  Glaa^erllbea  a.  a.  w.  der  KoDetlanuacr  «aTeddibC 
ist,  bildet  sie  ein  Csniul,  welebes  Aaabentan|C  Ür  db  Win- 
sen schalt  gewisacnaanen  fordert.  Dar  Vct,  bUa  ailliilllllll 
dorch  die  Cataloge  doa  Olnclof*,  Hrn.  £.  «an  ZmMmt,  a. 
deren  belebreadn  nl%amin  Ualorfacb«  Giandian,  war  ia  der 
Besliromone  det  Elaielann  aft  aof  hlobe,  Ton  ihm  sum  Theil 
widerlegte  TradiUnnen,  in  anderen  Flllen  rein  auf  die  eigenen 
comparativen  Studien  und  Schlüsse  verwieset).  Frürhie  der 
letzleren  sind  mehrere  wahrscheinliche  oder  euLschirdene  Er- 
luillelangeo,  aufserdem  sichere  IlackfQhrangen  scheinbarer 
Orisinsle  auf  vorh^mJene  N.irhÜdrr;  und  es  ist  die  ganze, 
naeh  kunsthistnrtschera  l'rin.Lii)  geurdnet«  ZasammensfeUong 
u.  Charakteristik  des  bctrelfenden  Vorraths  wesentlich  aeinn 
Arbeit  Daa  Vorwort  giebt  eine  Ucbersicht  von  den  ve» 
schiedeoen  Sammlan^n  der  Kanalksmmer,  omsteckt  daa  Ge- 
biet, welchem  ihre  knnalgegenatlode  angehOren,  u.  beseicbnct 
die  Methode  der  getroScntn  Ordnung  and  Beacbreibang;  in- 
dea  dar  VaiL  nach  aaa  dar  AbÜMUaBg  flr  42«adil«fcla  aad 
aaa  dar  Bwiaag  vaa  Sagdabdiioba  dict  ia  daa  Iiala 
seiner  Betneblang  gaaoien  bat,  waa  in  d«a  OoennMntra  der 
europSiacben  KnaalgcacAicbte  gebflrt.  Aua  gidebem  Grand« 
b:it  «r  such  dem  Rtuseum  einverleibte  Majoliken,  Glasiualereien, 
I^rachtgeräthe,  mittelalterliche  Scaintnren,  snfem  sie  mit  1]*^ 
Btandstöcken  der  Kun.tlk*romer  sieh  berührten,  in  Rütlsielkt 
geoammen.  Uie  eanxc  Beaehnibang  umfafst  Scbnitzwerh« 
o.  Emdl-IUlaNiM  vaa  ftaa  Ui  Uln  Jikthiatet;  Wacha> 
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■irgel,  Elfenbein-  a.  MetalUrbeiten  ram  13ten  bis  ISten  Jtbr- 
baadwt;  «pltcra  •IterlhQinliche  Arheilrn;  Medaillon*,  Ideine 
'Wailn  der  Plactik  a.  der  leichnendeu  Kanst  von  DenUehen 
Bllfte  des  16tea  Jahrb.;  Weiiie  iUliaaiidMr 


PtMift  fa  ThM,  GIm,  ronÜgUcli  BroMcrelieb  von  lötm 
bia  17ICQ  ud  EnMUle-llalereieB  das  16ten  Jahrb.  Es  Mf^r» 
Prodncle  meist  deataefaer  Kaaat  (Medaillons,  Goldacbuied« 

arbeiten,  Kiinstflchränke,  Prachtgerlitlie,  Statuetten  in  Elfen- 
beio,  ilol/.rt:lief8,  MinialurbildnisBen)  von  der  Mitte  de«  l6ten 
bis  zu  dvr  lies  17ten  J«hrh.,  u.  aus  dem  ferneren  Zeiträume 
bi*  in  d«m  Anfans;  des  Iblen  Jahrii.  wiederum  meist  deutsche 
Arbeiten  (KonstAclirSnlce,  Gruppen  nnd  Figuren  in  Eiüi-n  und 
filfenbeia,  Terschledene  Schuilurbeiten  u.  KunsldrecliaL'li-icn, 
ttaagerltbe;  Stahlspi^el  o.  Medailloas  mit  geuzten  Zeichnua 
fiioaUlcii,  JUioiilaren).  Aus  der  ätca  Uilfte  des  ISteo 
hni.  shd  denn  Reliers  in  ungebrsMlMB  Thon,  in  Meer- 
achaom  md  Holz,  Wacbsmalrreiea  tasamiMgsslellt.  Die 
Werke  dar  Moeaten  Zeit,  weiche  den  Schlaft  Baeheo,  sind 
Mssc>w4i«ii«ht<  «.  flAMiln  italiaaiacbar  Kiuwt,  n.  von  deut- 
aebar,  aliNn«  Haiailkn»,  BUeabelnfMfla,  da  CrysUllgias- 
Pahi  iril  aingeacbliBitaer  Comp«sitioo ,  a.  architektonisdier 
■odetle  in  Korb.  Das  laballaversaicbnib  oucbt  diese  Ab 
tbeilangeo  mit  Verweisung  auf  die  intrressanlesten  Gegen 
slüfide  nahmhift.  Anteil jii<;t  licet  die  arkundlicbe  Besehrei- 
liunL:  vnn  Z^iiiihofers  Lünsilirlieiu  Mnieriiof  au«  der  ilandschrilt, 
welche  den  i'ommerscben  Kunstschraok  speciRclrt,  nach  einer 
Abschrift  des  Urn.  r.  Ledebur;  ferner  ein  liulrx  i!er  Künst- 
leroaioen  ßröfittcntbeils  dcutscbe);  ein  Index  der  Gegen- 
allnde  in  KOcksithl  auf  Material,  Technik,  Beslimmnn»;  ond 
eine  Tafel  mit  '22  Monoj;rammen,  welche  sich  in  BrQlliots 
Lexicon  entweder  gar  nicht  od.  nicht  in  gleicher  Form  linden. 
Üer  fiiCtr  doa  knodkea  Vsrf.  (Ur  ein  Feld,  dessen  FrOchtc 
sadi  aiadrig  la  ManHafsisa  ateheo .  ist  des  Uankcs  werlb, 
■ad  dia  FaMaalMag  aswaa  amdmifingaB  Waflna  u  wttn- 


Vermischte  Schriften. 

10S6.  ffilMm  Heimes  »ämmtllche  Sehri/ten.  Band 
5  bis  10.  Leip7.ie,  VnInLiuar.  ISJS.  8.  SabecrintioDS- Preis  für 
das  Game  6  fblr.  Einieln  jeder  Band  t  Thlr.  (vergl.  Lit.- 
Ztg.  1838.  Nr.  1107.)  —  liiemil  ii.l  diese  erste.  Ausgabe  von 
Heiose's  sSramtl.  Sclirilten  vollendet  und  dem  Publikum  in 
einer  üufserlich  sehr  Kriiiiii  und  geschmackvoll  ansgestalteteo 
Weise  dargeboten.  Dür  Inhalt  der  einieinea  Binde  ist:  5: 
LacdioQ  oder  die  Eleasiniscben  Geheimnisse;  6  o.  7:  Ana- 
ataiia  n.  daa  Schachspiel;  ti  n.  »:  Brief«;  10:  Gedirbte  (8-2  S.) 
V,  mraiichle  Schriiten  (worunter  das  Leben  Tasso'a  n.  der 
JÜNm  aaa  dam  babutea  Jcrasakm").  Der  Hh|;  boBte 
iäadi  asfe  Uaternchnea  vieUelabt  «iaea  aaoh  aaMfam 


Uaternchnea  vieUelabt  «iaea  aaol  aabafanoten 
ffaddalb  vaa  Heins«  aas  Licht  so  rafen,  allein  seine  Hoffnung 
bat  aidl  aiebt  erf&llt.    Von  dem  eher,  was  vnrhandwn  ist, 

f3hlte  er  sich  niclit  berufen,  irgend  Etwa»  wegzulaxaen,  weil 
es  ohne  Werth  oder  iinstiifsi;;  ist,  sondern  er  wiederhulte 
Alles,  „weil  es  zur  Iiler.iriselien  Existenz  Heinse  gehört." 
Möglich,  daf*  der  Zweck,  den  der  Verlasser  hiebei  halte,  auch 
ein  apologetischer  war;  indessen  müchle  derselbe  schwerlich 
erreicht  sein,  da  das  vorherrschende  sinnliche  Element  in  je- 
ner Zeit  der  keimenden  Poesie  nncli  Geist  und  Form  weil 
natOrlicher  u.  unmittelbarer,  so  so  sagen  nnscbuldiKer  ist.  als 
es  in  den  Bestrebungen  dar  aaaastea  2<eU  tom  vorscheia 
Itnmmt,  welche,  weÜ  'voa  daeai  ntUisbea  Zwlcspall  'a*|l>- 
bend,  dasselbe  aar  stsvallsaB  w  Fom  im  Paatia  ia  Ba- 


leST.  Bac^  vaajOaraarO  DaabsAriftaa  aad  Briefe  aar 
Charaicteriatik  ««■  WUk  a.  LiUratar;  Ia  «Xns.  Lit.-Ztg.  lUO. 
—  Bec.  von  d'Iaraalli  Geist  des  JadaalfcaM»  a.  d.  ia 


BrgsJtl.  s.  Jm.  LU.-Zlg.  34. 
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106S.  JutÜMM,  Ia  Barlla.  Baa«  JoU  der  Bfleher. 
aamlaaMi  Jas  Geb.  Rath  BrU^mm^  Hurik-Oirektor  Hell, 
wig,  l)r.lU.CtttameI,  Ohernirater  Okel  n.  Lehrer  Hamiltom 
Katalog  von  l»'-  ßgn.    Werke  ans  allen  FSchera  enlh.  — 

Am  iö.  Juli  in  II  niu!)  II  rj;  7  Bü.  hersammlungen  enlh.  viele 
anerkannte  auch  Kjilr  -  Werke  aus  allen  Wiasenschaftsflchem ; 
t»  Bgn.  m.  Vorr.  vm  Ür.  llof/mann.  —  Am  5.  Auj;  ßihL 
des  Dr.  r.  Meyerfeld  Werke  aas  allen  Fiebern  enlh.  b  Bgn. 
Aurtr.ige  u.  K.taragai  Beir  F.  BB9$,  par  Adr.  BaaatraaLa 
UucUh.  SB  fierlia. 
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(Jaco.  da  Ciercq:  memoire«  de  1448  i  1467;  Pit-cra  relati- 
ve* i  la  prise  de  Conatantinonie  ea  1453;  Jean  Lclivre  de 
Stint- Keiny,  mt-tnni.  de  141)7  k  1435;  lueium.  sur  Jacqaes 
Coenr  et  actes  de  aon  proe^.  8.  10  Fr.  (gebftrt  za  der  Saum- 
Iohk  „Paatbeoa  litteraire.'')  —  Arcbivea  cartM^e«  de  fhistoire 
4»  FfUM.  fu  Daa^u.  N.  St  r.  -2.  Tom.  b.  7^  Fr.  (l>iM«r 
Baad  Wik.  6  Mf  «e  Resierung  Ludwigs  XIV.  bexQgUchc 
StSeke.)  —  toq  Norrfna:  GraeiiiGiite  Napoleona,  ftbera.  von 
Schott.  6  Bde.  m.  Scblachlplinen.  Se  Aus^.  Lps.,  Lrbnhold. 
n.  3  Thlr.  —  15etrachtune  ölj.  die  sog.  iViiiirjH.  Julius-Ui  vo- 
lutinn  im  J.  1S3U.  lu.  l  Abbildungen,  Altana,  Hnmiii>'ri<:b.  8. 
}  Thlr.  —  iUercier:  BImc  Lavallelle,  niör«  Ar  Ji)S<'[ibiiie.  m. 
e.  Fac-aimlle.  8.  7j  Fr.  —  Aug.  Guilmelh:  Uisiuiri-  i-<>fninu- 
nale  des  eiivirona  de  Dieppe,  coinprenant  ies  caiituns  Hp. 
Longnevilie,  Totaa,  Baeqaeville,  OffranvUle,  d'Eovermen  et 
BoUaocombrc.  8.  (19  Bgn.)  —  —  Uabmaoa:  Arminioa  Cb*' 
m^corum  daz  ac  decoa  liberator  Germaniae.  Leni^n,  Uejer. 
8.  n.  i  Tbir.  —  Benner:  Das  Uaos  der  Hohenzoirern.  Line 
Tabdl«  Bit  lilh.  Venieraagen.  FoL  \  Thlr.  —  UeimbOrger: 
IlMt  4er  BaltaaMf,  Uenug  von  Brauoschweig  u.  Lineburg. 
CaOa.  ScbolM.  n.  \  XUr.  —  LoeMn  Da*  «Mb».  Fniecbie- 

ia  Sl.  Gallen  a.  A«  Jabmfirfer  da*  aapentcil.  Stöger- 
Vereins  im  Juli  1838.  St.  Gallen,  Scbeillin.  1-2.  n.  \  TbIr.  — 

—  von  der  Haide:  Buch  dirr  Wanderangen.  Ostsee  n.  Rbeta. 
Hrsg.  von  Karl  Grün.  Cassel,  Fisi  lit-r.  8.  \  \  Thlr,  —  Krebs: 
Der  Sadelennihrer.  Taschenbuch  iür  Lust-  u.  Landreisende. 
Reiseskizzen  ans  dem  Schli-siscben  Gebirge,  lirt'&lau,  Korn. 
16.  \'-  Thlr.  —  Louis  Vcuillot:  Lcs  peleriiiagrs  do  Sui&se: 
Einticdliii,  Sachtlen,  Maria -Stein.  12.  -2  Bde.  (27  Bgn  )  — 
Wasb.  Irving:  Vojages  daos  Ies  conirees  desertes  de  l'Aiue- 
riqae  da  nord,  cntrepris  poor  la  fitndation  du  comptoir 
d'Aatoria  sor  la  cdte  ?lord-iiueiit.  8.  '2  Bde.  1  ^  Fr.  —  Totder: 
Lustreise  Ina  IHoi^ealaod.  Zurieb,  Grell.  13.  9  Bde.  2  i'blr.  — 
Anaflog  darcb  die  Sebweis  nach  der  Provence.  AUeaa,  UsuMC- 
fieb.  9Tblr.  —  i.  Ginadcaa:  Liulie,  la  Sidh,  la 
Cf^M*  rArcbIpel,  Ies  tlea  JaaicBDes  et  la  Tufaie:  Souvenirs 
da  voyagea  bistoriqoea  et  aaeedoliques.  Sda  ddtt.  (ist  ganz 
deich  der  In  Aanaba  aad  Irtgt  aook  wie  kaa  dia  fcbna« 
saU  1S35.) 

1093.  IV.  Philologie,  Jre/iäologit,  Literärgeechiehte. 
Otaaa:  Ballrike  s.  Grieebiscbeii  n.  Hörn.  Lileratargcscbiebte. 
Bd.  1.  CbnärFbcher.  8.  i\  TbIr.  —  Berger:  Kone  Dar. 
alsÜaag  des  episcbea  Oialekics  für  die  ante  Leklire  des 

floner.  Celle,  achnlxe.  n.  \  Thlr.  —  Cleereale  oratle  pro 

Archia  poeta.  m.  Aaawlc^  von  Dr.  Stürenburg.  Lpz.,  Baum- 
gartner. 8.  1  Thlr.  —  Cic.  pro  Q.  Ro«cio  Cuinocdo  oralio- 
nem  ed.,  coumentar.,  adnotat.  ilTuslravii  D.  Schmidt.  Ljiz., 
Serig.  J-  Thlr.  —  Juvmalis  t6  Sali«Tn  in  dfutscLcn  Jainhi  n 
nebet  beigeffip^ter  neuJurchp'vsf-hcnrr  Urschrilt  von  llaiisujaiui. 
Lpag,,  Baurofl|lrt ner.  8.  1^  Tblr.  —  tastitution  oratoire  de 
QaintiJieo.  Traduclioa  nnur,  par  C.  V.  Ouixiile.  8.  Tom.  1. 
7  Fr.  (gehört  zur  bibliotbiqae  laliae-fraa^aise  o.  ^ebt  aeben 
der  französ,  Uebersetsung  auch  dea  Ut  TcstJ  —  T.  B. 
Earfria  David:  Heptaaa  Bachardua-  aar  ae dtw,  iwMBaalla 


518 

et  aar  lee  prineipaux  roonnraens  qui  le  rppn-sr nlent.  8,  4  Fr.  ^ 
—  T.  X.  liianchi :  Le  guide  de  la  conversation  en  fran^ais/ 
et  <  n  turc.  8.  18  Fr.  —  —  E.  Gi'ruzez:  Essais  d  bistiiire 
littrrairr.  H.  7|  Fr.  —  J.  J.  Amjiörp:  llistnire  litteraire  de 
la  Frjnc»-  avant  le  douziemt*  sii  cle,  8,  '2  Bde.  15  Fr.  ( 2r 
Bd.  Sl  liüi  fst  mit  dem  ^n  J.ihrb.)  —  Kern:  GedrSngte  Ueber- 
sicht  d«r  schönen  Literatur  Deutschlands  von  Leasing  bis 
auf  die  neueste  Zeit.  BreaUa,  (Korn),  8.  ^  Thlr.  —  Steras 
ISarratio  de  C.  Dav.  Ilgenio,  schiilae  i'ortensis  rectore.  Hamoii 
Scholz.  8.  n.  I  Thlr.  —  Die  rhriniacbe  Friedrich- WilbelBa» 
UnivciaiUtt  xa  fiaea.  m.  13  Abbldca.  aad  9  PUaea.  Baaa, 
Henry  a.  C.  a.  f  Iür. 

1093.  V.  JuHtpmdent,  Slants.  und  Comeralwissen- 
tchaften.  Ilaureabrecher :  Gruudrif«  eines  Systems  des  iSV 
lurrecbta.  8.  n,  |  Thlr.  —  Bauer:  StrarrechuDille.  (letzter) 
Band  4.  GSIt.,  Vandenhoeck.  8.  3^  Thlr.  —  Bauer:  Beiirte« 
zum  deuUcben  Privaifftrstenrccht«,  in  Darstellungen  m«K> 
würdiger  Recblasacbea.  GiMt.,  Vandenbocek  a.  B.  \\  Thlr. — 
Uichelsen:  Der  ebeoML  Obcrbof  aa  LBbecit  a.  sciae  Rccbt« 
spräche.  AUeaa,  Uanamcricb.  8.  S  TUr.  —  v.  Bunge:  For- 
scbungea  aaf  deiB  Gebtete  der  Itv*,  eatb-  and  curllndiscben 
Rcchtl^esclüchte.  Ir  ßi-ilrag:  Geschichtliche  En'u IfVcluns  d. 
StandesviThSllnlsse  in  Liv-,  Eslb-,  u.  Ciirijtui  bis  ixww  J.ihr 
ir.ftl,  ll.)rpal,  Klage.  8.  1  Thlr.  —  v.in  Hiui-p:  1>..s  Lit- 
urul  EstliLtidische  Privalreeht,  wisscnscbaltlich  dargrstf  11t.  2 
Tbt'ile.  Eii'-tidjH.  H.  .0  Tblr.  —  Verordnung,  betr.  das  Verfah- 
ren bfi  ^rri\villl^l■rI  SiibhaAlationen.  Vom  6.  April  iSJf«. 
Ilaiiiiii,  .S<:IiuUp.  >.  II.  '  Tlilr.  —  Diillinger:  Sammlung  der 
Lio  Gebit'le  der  inoeru  Staatsvenvaltung  des  KR.  Bayern  be. 
slehtndeo  Verordonngen.  BJ.  8.  Religion  u.  Kultus,  Abtb.  1. 
ülÜQcbeo,  Franz.  4.  n.  4^  Thlr.;  Abth.  3.  (Vermögen  der 
Kirche.)  n.  3r;  Thlr,;  -  I5d.  10.  Tbl,  i.  Reserve- Bataillons 

u,  Landwehr,  t^d.  n.  Tblr.;  Od.  13^  AUgBr Staate-  aad  % 
Landespolisei.  (Tbl.  1.)  Ihlr.;  Bd.  17.  TU.  %.  Sabatlcr» 
nee  Dicaatpetaonal.  n.  3  Tblr.;  Bd.  19.  Orcane  9ffentlicher 
Bekanatiaaehangea:  daaa  Tax-  a.  SleBpel-Geniie,  Etats-  n. 
Rechnungswesen,  n.  3,^  Tblr.;  Bd.  30.  AeuTseres  öfTentiichrs 
VerhXltoirs.  n.  1  Thlr.  —  Hesel:  Uebersleht  der  die  Gewerbe 
betreOendea  Gesetze  a.  Verordannera  in  dem  KR.  Wärtem- 
berg.  Heilbrunn,  Drechsler.  8.  1  Thlr.  —  Froriep:  Sehnts 
der  NachbiliiiHri;  Ji  r  Kii:islw«rke.  Für  Kijnsller  end  Kunsl- 
vt-rle^tr  trhiulert.  Berlin,  Sachse.  8.  1  Thlr.  —  —  Maurrn- 
lirri-lier:  De  auctoritate  prudentum.  Prolosio  acad.  Bonn, 
NVeber.  8.  ^  Tblr,  —  Fran^ois  ßartholuny:  Du  meillenr  sy- 
stitne  I  adopter  poor  l'execution  des  travaux  publica  ea 
France,  et  notammeut  des  grandea  lienes  de  cbemms  de  f«r. 
-2de  edit.  8.  1  Fr.  —  A.  illQller:  Ueber  die  Aristokratie  des 
GeMea,  den  Ultm-Indostrialismos  o.  den  PraoperisBoa,  Hdl» 
brona,  Drccbalsr.  6.  \  Tblr.  —  Haggenroacber :  Uebw  tB» 
Anawaadareaaea  Back  Aaerika.  Ein  Aafirnf  an  lUnarfciB 
;  freaada  tie.  fiattbnma,  Drechsler.  8.  \  Thlr. 

1094.  VI.  Tiaturwittemehafitn.  Belehrende  Unterhal- 
tungen aus  der  Natur-,  £rd-  n,  jUenecheakunde  u.  der  Tech* 
noloi;ie  (nr  die  Jugend,  m,  42  Litbogr.  Weael,  Bagcl.  8.  n. 
3  T^lr.  —  Waitoana:  LeUbdenttan  Uaterriehk  i»  dar  üa- 
largeseblohla.  81.  Cellea.  ScbelUia.  8.  n.  I  Ufe—  ■aatalis 
Die  PblaqaMoa  dar  Gaalagla  lacItiwMataa  m  Bichacd- 
son.  Dealaek  vo»  Barfcart  m,  Torr,  tob  Nlinenidb.  Bd.  1 
Bonn,  Henry  u.  Cohen.  19.  .1;  Thlr.  —  J.  J.  Juni;:  Icotui- 
praphie  du  t;enre  Camellia,  ou  Collection  des  c.-Hiicl li.is  Ies 
plus  beanx  «t  Ies  plus  rares  peinla  d'apr^s  nsitur«',  d.>ns  Ic.i 
Ni-rrrs  de  M.  Tabbu  Berl^e;  avec  la  oescriptinn  vxiicte  de 
cbai|ue  Ik'ur;  accompagnee  d'observations  pratii|aea  sur  la 
culture  de  cette  plante  p.  Berl^se.  Lief.  1.  ( Bgn.  4.  m.  -i 
KpT.)  Vi  Fr.  —  Coropaneo:  Motice  aur  Ies  insectea  qui  ra- 
vagent  quelques  cantons  des  vignohles  do  dep.  des  Pvrenesa 
orientalea.  8.  (2^  Bgn.)  —  Schmilzs  Schulallas  der  Naturga« 
aeUcble  de»  Tblanclaht.  (8ia|etUerc}  m.  4S  Stciataf.)  Boaa^ 
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üntrr  o,  Cohen.  M  i  Thir.  color.  1{  TLlr.  (mit  bo.  g*- 
M^CB  T«t  U  TUf.;  color.  1«  Thlr.) 

1095.  VII.  PfysM»mb  Md  Mediein,  Andren«:  l^n- 
«nthrbrlicber  Iritlicb«  RatliR*!li«r  ftr  dtejenicen,  welche  an 

Berlin,  Lflileritx.  8.  \  Thlr.  —  l>«ii»  de 
S«ini- Pierre:  Dlannel  Ava  pr^tmdo«  IncarabIcB.  ««  aoovcju 
tralimf-  \v^{:lmx.  depantit  [MMir  la  eure  radicai«  di«  dartr«. 
lt.  3  Fr.  —  Anitetft:  Gvunätda  i3«f  grsaininlen  Aagenkeil- 
kaadv.  Heft  3.  (Schlafs.)  Mi.gdebürg,  Cr.uli.  (lieft  1—3: 
4'  Tblr.)  —  Monlgonnry:  l>ie  L»'bre  von  den  Z«'khen  etc. 
der  Bienschl.  Schwangerscbaf^.  l'i  li«^  tob  Dr.  SchwamiD. 
Bwrwortel  yon  Kilian.  Bonn,  Wib.r.  8.  2]  Tbir.  —  — 
PIloeiHls:  Uandbach  der  Arzrieivenirdnunsslebre.  3e  Aosg. 
t  tVk.  Stolberg,  Schmidt.  8.  5  Tbk  —  de  Chtzy:  Tableau 
de  BodoJIid«  et  de  srs  cnrironi.  Trad.  p.  VarDier;  ornc  de 
I«  TMO  p.  PajM.  C«rl«ube,  Crwibauer.  16.  n.  1 J  Thir.  — 
Wüfiler:  Dia  Jod*  «.  Brom-baUig«  Adelheid^qaelle  za  Ileil- 
brann  in  Bayern.  3a  AoQ.  AxMk,  KmUiimbb.  Ii.  i  TUr.  — 
L.  B.  Francoear:  Noltea  av  MoadiMna  «I  §m  taut  iftcma« 
ka.  ».  (-2.'  Bgn.) 

1096.  VIII.  Mathematik.  Kohlransch:  Cröndtflge  an» 
daa  Anblngen  der  AriÜimetik.  GQdinsen.  Vandenhorck  n.  R. 
6  ^  Thir.  ->  Zabeader:  AnbnBigr&nde  der  Hatbematik.  Tbl 
1.  AlUm.  AfftblMlik.  3o  Aofl.  ^«rn,  Dalp.  S.  a.  ^  Tblr.  — 
Baabe:  Die  DHTerMiiat'  «.  lalcmiMcbauiis  inil  FoaiUraai 
daar  Variabebi.  Tbl.  1.  ZlWcb.  0«fl.  9,  3f  Tbk 

1097.  DL  KrItgtmtumMhoften.  Genirat  Bupenin: 
D«MTipü«a  de  la  bbffleatfaa  im  boncbca  i  faa  an  mta  ^ 
frr  *t  des  pro{^cdtM  b  la  traJarfe  da  LU^;  Uad.  d«  Bai- 

budai«.  S.  iTj  fr. 

1098.  X.  Fi/iiagogik.  Wablgemelnter  Rath  an  AelUm, 
^iIk  Kinder  anfserhalb  aer  ScbuUtanden  in  besonderen  Aa> 

M  beicbaftlgefi  sind.  Lp*.,  Weifsner.  8.  n.  ;  Tblr.  — 
t  PrlroicnbibltoÜH-k  Tiir  die.  liebe  Jagend.  Bdcbn.  3 


Ma  i.  i'i.  ScbSne  Mtrcben,  Locenden  a.  Saun.  ;  TUr.;  4. 
Geoerapb.  UnterhaltoageB,  m.  Bild«rn  and  Cbartcn  ^  Tblr.; 

SSngers  llarfeotSne  i  Tblr.)  Weatl,Byl  12. 

  Uruiiirr-.  Biblische  Diebtangen,  xon  GebnMil  bdiD  Ua> 

ttrrirbt  in  d.  biblisch,  n  Gcsebiibte.  Wesel,  Barel.  Ii  t  Tblr. 
—  I>rs.:  Fromme  llirfmklänge.  Eine  Sammlang  biblischer 
I*"H'sien.  allen  lübeHVeiindm  gewidmet.  Ebd.  12.  i  Tblr.  — 
Bilder- Ulag»?. in,  ianäch*l  für  die  Jugend.  Bd.  1.  Lief.  1.  Er- 
Ivt.  ßartbolumSijii.  8.  r't  Tblr.  —  llugendubel:  DeaUchea 
Lespbuch.  2e  Aull.  2  TU«.  GedirhLe.  Bern,  Ualp.  a  J  Tblr. 

  S<ilbri;;c  Sammlung  anserwahlter  Üicbtongen  znm  Behnf 

der  Ueilaoiation.  ie  Aull.  Lpzg.,  BaomgJrüier.  a  1  Thir. 

1099.  XL  Bandeltnt'nttrnsrhnft,  (Jefcerbskunde,Land' 
B.  hortttnisurniehaft.  Knölh  Tbw.ric  n,  Praktik  der  Kauf- 
OiDniscben  Rnchhaltons.  Ao^sb.,  Kollioann.  4.  n.  \\  Thir.  — 
Le  Blanc:  L«hre  vom  MaacbinenMichnen,  m.  60  Foi.-Tafnln, 
Üth.  »0»  JodL  Wien,  F«ratner.  8.  n.  3  Thir.  —  IHinisiire 
des  travamt  pabllea.  da  ragnealtora  «t  da  cnnimercc.  Direc- 
floa  generale  d«a  Baala-ct«baUtf<a  et  d«a  asinea.  StaliaUqac 
dM  porU  mar{tiB«a  da  cameree.  4.  (3$  Bgn.)  —  Pfeil:  Die 
Forstwirthschaft  nach  fd«  prafctlacheT  Aaalelit.  Lpi«  Baun- 
eSrtner.  S.  1*  Thir.  —  Wahl:  Die  Koost.  Brod  and  andare 
GebScie  m  barlin.  Neue  Aiiflg.  J<ii7-:.,  Serig.  8.  *  Thir.  — 
Schräder:  Nfin-st«:  Erfahrunufn  in  «ler  sesammlen  Sch5nfSr- 
berci.  Berl..  Am.  li.ir.;.  I  J.  TTIilr.  —  'l  inn.iht'r  I>«-ii,<y  ■.  Lfs 
Coloaica  «*  la  rot'lroiiole,  le  fW'T«  Pi.ifi.jiif  fl  Ii-  sij<r.i  indi- 
Oboe,  iT^aor,  marin«,  commerce,  .T-ri.  iillure,  .  lUiiii,  ip.itinn 
SÜwMtJale  de  noa  rnUnies  et  »bolition  de  If-srl^viii:!!.  H. 

.  Lolaelcor-Dealnngebampa:  Nouv.  oDiutidrrations 
aar  Im  TCM  b  aoie.  8.  3|  Fr.  —  Abbildungen  der  neuesten 


B.  cleganteaten  Formen  tob  Eqainagvii  aller  GaltongenL  Bell 

1,  l.jtfj:.,  B.Mimg.Irtner.  4.  n.  \  fhlr.  —  Woelfer:  der  aa( 
Tieljiihri^K  Erfuhruiig  gegründete  prablJscbe  Strafsen*  a.  Bfib- 
nt'iiiu<  i»tiT;  10.  '21  Zeichnungen  o.  *J  Korten.  Üleifsen,  G5dscbe. 

H.  1^  llilr.  —  Seuuiii  atne:  De  l'inilaenee  dra  cliemioa  da 
fi-r  et  de  l'art  de  fi  a  traret  et  do  kl  COOMtalfa.  Faf  ScoIb 
»Xm.  8.  7i  Fr.  (in.  6  kpt) 

1100.  XIL  SekSn*  LUeroiw  b.  'Kmxt.  Crasaina  tob 

Rotttrrhm :  Lob  der  INsritheit;  a.  d.  Lülrin.  id.  «rkl.  Anmer- 
kun^rtj.  ni.  33  litL  Zeichtiungvo.  (Sl.  Gallen,  Scheiilin.) 
n.  Ii  Thir.  —  Ru:e:  Der  Novellist  Eine  Gtschi  hit!  in  9 
Dutzend  Denkzelleln  an»  dem  T.isebucbe  de«  Helden.  Leipt., 
Wigand.  8.  (ro.  Titelbild.)  lu  '2  tblr.  —  Un.  .i:>^ür:  Huijjii- 
ristische  Bilder  ans  ScbTrabea.  ileilbronn,  Drechsler.  8.  I  \ 
Thir.  —  Deatache  Volkaaagen  zanSchst  ans  deB  Rhetnianden. 
Hrsg.  und  erzSbtt  tob  Benediz.  Bdcbn.  1.  i.  Weeel,  BageL 
-£  Inlr.  —  Naab^rt:  VolkaoSrchen  der  Dentacben.  '2e  Aafl. 
Bdcba.  1.  Lps.,  Gebhardt  n.  U.  8.  ]  Thir.  —  GrQn:  Send- 
advirfben  an  Hrn.  Dr.  Karl  Galaknir  ia  Betrefi  aeioer  „Zeit- 
genotiaB,*  Caaael,  Fiacbcr.  &  \  Tbliv  —  Fraa«  ihm  Q«ii> 
xote  B.  ManariageL  AUbb  frttUabeB  iMrtaa  BawMBol.  Bft. 

I.  SangerhaBaen,RoblaBd.  16.  (4  HeAa  | TUr.)  -  Griesinger: 
Die  leUtcn  Zdteo  der  Grireoitl.  HlitAr.  Novelle.  Ileilbronn, 
Drerbsler.  S.  1 J  Tblr.  —  —  Sbatspeare's  couijtb'le  worls. 
With  ne.irtj  '270  aa^ravin«;».  LieL  II.  (Sclilufg.)  Lpi.,  Baun»- 
gUrtiier.  8.  J  Tblr.  (Das  Ganze  kostet  \\  'l'hlr.)  —  Fournier 
et  D«'ssar«ins:  Marpuerite  d  York,  mi'Iodr.  hiütoriqae  en  3  a., 
;ivec  Uli  pr<j|ogue.  8.  J  Fr.  —  Thtaulm  <  t  Prosper  Leotardi 
iUadcraoiaelle  da  Fantanges,  ou  Si  le  roi  1«  eavait?  opera 
comiqae  en  3  a.  8.  \  Fr.  —  Th.  Poüer  et  Deair£  Gaatler: 
La  aoenr  de  llvrogne,  dr.-vaudev.  en  1  a.  8.  —  —  Ossiao'a 
Cii'dicbte.  Aythmisch  bearh.  von  Oehme  n.  M&Jlcr.  4,  n.  1^ 
Tlilr.  —  Jac  Alaaenina:  Sarkolia,  metriach  übcnetzt  tob  L. 
Uenze.  Götting.,  Vandenboeb.  11  \  Tblr.  ^  JbL  Kraia:  Go- 
dicbta.  HailbnBiH  Uraebalar.  8.  11  Tblr.  —  —  Scbwantba- 
ler'a  Wafta.  Ablb.  1.  MylbeD  dar  A^roAtik  Frlaa  In  Gyps 
im  nenen  KSalBibane  in  Hflndien.  (Teatochen  tob  SUbli  und 
Schatz.  pSaacIdorf,  Buddcoa.  Fol.  n.  5^  Thir.  —  Felix  La- 
jard:  Mim.  aar  lea  deaz  baa-reliefa  mitarianues  qai  nnt  <'t/- 
di'couvwts  en  TrantaylTanie.  id.  "2  Kpt  8.  7,  Bgn.  (aiis  den 
Nfinv.  annale»  pupl.  p.  Ia  scction  fran^aise  de  l'in&tilut  ar- 
cheologiqiie. )  —  Binjmann;  Die  Siinlennrdnnngen.  m.  10 
Tafeln  Abbidgn.  Fol.  .'bd.  ,  I  hlr.  —  AJbuiD  deatscber  KünaU 
ler  in  Origioal-Uadiruneen.  lirsj;.  von  Jal.  Baddeas.  Lief.  I. 
DüsBeldorr,  Buiidea».  Fol.  n.  1'-  Tblr.  —  Samans:  Praku 
Guitarrachalc.  4  Uefle.  -2«  AulL  Wesel,  Bagel.  16.  u.  1  Tblr. 

—  Da»  Panorama  von  Zürich.  Schilderung  der  in  Zfiricba 
limccbnnnn  aicblbavaa  Gabiice.  Mit  e.  Piaia  oad  «.  cralaaB 
Alpeaa^äl.  Zflrich,  OieU.  8.  n.  }  Tblr. 

1101.  XHL  Encyclopädie  und  vermitehu  SchrffUa, 
ATlg.  dentachea  ConveraaUonslexicon,  reit  den  gleicbbodealc^ 
den  Bencanungeo  der  Artikel  in  der  latcin..  franzUa.,  aa^L  b. 
Italien.  Spracfaa.  2r  Abdruck.  Bd.  1.  Lf.  Leipx.,  Reiebetibach. 
8.  (In  venchled.  An<.g.  i  \  Tblr.,  ^  Thir,  i  Tblr.  n.  J  Tblr.) 

—  Dicke:  Gedrängte»  aber  vollslSndigcs  Fremdvrürterbuch. 
Wesel,  Bagel.  8.  '  Tblr.  —  Peuchet:  Memoiren  au»  den  .\r- 
ehiven  der  Pariser  Polizei.  Deotsch  von  v.  Alvensieben.  Ebd. 
3.  (Schlafs.)  a  1»  Tlilr.  —  DescbapellM:  Traile  du  whist. 
•2dc  parlie.  L«  lt'i;islation.  IJ.  .'>  Fr.  (Die  erste,  noch  nicht 
erschienene  partie  fflbrt  den  Tüei  „Le  CompUateor";  dt«  3a 
„U  DocMdc:") 

110-2.  XIV.  ^Ilgenteint  Journnlhlik.  Le  diinnnche, 
jnurn.il  pittoreaqoe  de  la  lilteralnre,  dea  moeora,  dea  «rta  et 
de.s  iheiti«.  1«  wat*.  L  wBcbeatUcb  |  Bm.  JahNmaia: 

Ib  Fr. 


Kadatitart  Dr.  Kmi  ßfmht,      Viriiprt  Owuitr  wtd  OumUa,     Gedracfct  bai  TnmtU$fk  tmd  Saim., 
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Xiterarische  Zeitung. 

1839.  Ji^  2,0. 

(Berlin,  Jen  17.  Juli  1839.) 


Ilif<f  /.(itMTi;  i't  d<ir>-h  *iU  Burhhikn 
Jilir|u>|        Dtl»(  iU|ii««r  ksatat  2}  TUr, 


Reformalioasjubelfeier  des  Jahres  1839. 

1103.  Godofrtdi  Bermannl  oratio  in  trrtiis  tacrlt 
ttenlaribtu  rrcrptae  a  civibiu  Lipsiensil/u.t  rrformatat 
f/er  ,Viirt.  Lutlirrum  rtligionis.  Leipzig,  ßftilLüpl  u.  liürteU 
13  S.  1639.  gr,  4.  i  Thlr.  —  Der  Jubel  id  die*er  Jubelrede 
ist  nur  marsig.  Was  Cato  beint  Salliut  versiciiert,  dab 
„Dicht  durch  weibischem  Bitten  der  Güller  Iliilfe  geivonnen 
werde,  dab  aber  der  aUrkcD  Ej'aA,  weldM  sieb  selbst  so 
keifen  wisse,  alles  gelinKe,  wihrend  die  GOtter  der  fei« 
«n  Trtgheit  zBrnten  ond  oichts  gcwihrUo",  dsMdbe,  oad 
lenelbe  bobe,  catooiscb  slolte  Sina  ist  maA  Jtr  Sina  die- 
Mff  Bcdsb  ReUgiMi,  ChdtlMlhMi^  Bdbf  lUfl«  mIm  akht 
Mikt  2weck«,  Mmdeni  ajr  Mlhil  v.  Antriebe  n  Am  ■Uaia 
«rbabenen  Zwedca  asoteUiebm  Ltbcaa,  der  integrilM  aafail' 
cC  moram  probltss,  and  kein  Terderblicberer  Irrthum  s«{,  sin 
dab  dorch  G<rb(imr)is8«  und  Gebriiuche  irj;eiiJ  einer  Art  die 
Gunst  der  Götter  erscblichrn  %verilen  küiine.  iMrs  hüllen 
aacb  die  Reformatoren  gelehrt,  hatten  allen  die  13iLii  l  '^eiifT- 
net,  welche  dasselbe  lehre,  und  dies  sei  ihr  ibuptverdienst, 
welches  man  h<-ute  mit  Recht  feiere.  Aber  dies  habe  nur  so 
wenigen  geholfen,  immer  wieder  seien  aas  Schwäche  oder 
«Ds  Bosheit  so  viele  in  jenen  Irrthum  zurückgonakcn  oder 
niAcbgdeltet,  dafs  der  Jnbel  noch  nicht  recht  passea  wolle, 
V.  dsb  Ban  sagen  mOsse,  non  tarn  gandio  nos  dedcr«,  quam 
earare  ne  doleudum  nobis  sit  debcaiM.  Qaid  «oiai  tegsnsa 
▼Iiiam  secali,  et  non  potioa  ingeoM  emfitcamr.  mcrs 
aihU  bm  Hactui  babcr^  UmI  l£r«MU«t  «t  M  m» 
ab  litte  Xntt,  bIi  «ber  floMt  mA  ■laaDdltlt  der  Gc- 
daanas,  wamia  Aa  gtifSbaUdken  Schreier  !n  der  Literatur 
Itlneo  AnBiK  baden,  lait  dner  wsbreu  Theüaahme  an  dem 
eHihrJeten  Wohl  und  Wehe  der  Menschheit  und  besonders 
1er  heranwachsenden  deutschen  Geschlechter,  zugleich  mit 
onüberlrefTIicher  Kraft  antiker  ßcredsaaiktil,  worin  kein  Wort 
leere  Floiiaeni  oder  auch  nur  Gedanke  ohne  Gesinnung  Ist, 
die  sitllirlip.  Lauheit  und  Ab;;ei[)nnnllifit,  welche  die  Krank- 
heit des  Zeitalters,  die  Crstorbeuheit  icbter  Vaterlandsliebe, 
welciie  die  Krankheit  Deatscblanda  sei.  Scbeinbanr  Eifer 
lai^e  sich  wohl  bie  a.  da,  wie  ia  der  Saebt  Dcokmiler  su 
arnehlen;  selbst  der  Befreier  Deutscfalanda  Uerrmaoo  soll« 
Jetzt  «ia  Micbea  ctbalteo,  obgleich  aicaund  acbc  Z||»  teaa« 
•dar  dca  Ort  aalacr  ScblachU  Aber  aar  Aataahma  aaiu 
^  wtleha  wirklich  aa^  den  Raoiea  der  allen,  damsk  oad 
acaDdl  wieder  bdinltaa  Gcmania  ehrten,  wie  jene,  „qoi 
qniJvis  perpeti  qasm  fidem  sacramenti  prodere  maluerunt; 
horum  in  animis  aatiqaaro  robar  habilat  et  pietas  et  religio; 
bi  in  seriis  rebus  gravissinnHjut^  tempore  prilriae  ullHiutn 
sunm  facientcs,  facto  Ui-um  ruiunt"  So  müsse  mau  Jeao 
nur  iTÜnscben  o.  bitten,  daTs  iliescr  Sinu  allgemeiner  werde. 
Und  in  Sacliaen,  wo  wir  saltem  non  permultam  tangimnr 
illis  rixis  et  dissiiliis,  quoram  furor  alibi  grassatur  intern- 
persntissime,  wu  ein  fleifsiges  nnd  gebildetes  Volk  slfickÜch 
ici  unter  dem  weiseaten  I^Soigr,  dessen  Gebarlstsg  beote  als 
da  akherca  Ftiedeaneicben  mix  den  RefanaaUaosliHte  Tar* 
d«^  aei  aiah  aach  aa  »ebtea  Haihaag  data. 


1104.  Ree  von  Msrheineke:  Entwarf  der  Draktiscbeo 
Tbeologie,  in  Jtn,  LiL-Ztg.  rir.  81.  63;  voa  INa 


Schriften  des  a.  T.  «here.  von  Leander  van  £b,  ThL  9,  ebd 
82 ;  von  Gicseler:  RBckblick  aaf  dla  IhaoL  and  kfrchlichca' 
Ricbtangea  der  letstea  SO  Jabre,  «bd.  M;  n>n  Enielhardl: 


llttö.  Die  Grundiüge  der 
u.  Rechttlehre.  Aas 


Riebard  vaa  8t..Vietoc  a.  Jabaaaaa  Ra7»bf«ek,  ebcf!  h7  - 
Rae.. van  R«tt|eri  MM  aar  UMailMsh  krit  Eialeiiung  in 
h  fti  AyaM.  aar  Jm.  Li»..Ztg;.  33.  iL 

Philttiophicw 

diügg  der  philosophischen  Tugtnd- 
e    £  j         «  - .--  ^ov.  Thtod.  Aug. 

Suabtdissen.  .Harburg,  l^wert  1839.  194  S.  8.  >  Thlr  — 
üen  GmndiOgen  der  llleUpbjsifc  folgen  Uer  die  draadiBta 
der  praktischen  Philosophie;  aam  grSlserea  Thdia  lana  da 
fertig  vor,  der  kletaera  Theil  ist  von  dem  Hna.  fÄntAMl 
au^aa  UnterlaiseBaa  Papieren  »il  Zniiehaa«  waSSSeaer 
Oollegienheflo  an|eordaet.  Der  pbUoa.  SUadpnakt  des  Vrt 
weist  sehr  deatUch  aaf  den  Kaaüaahaa  tarlTck,  so  jedoch, 

V*»  'S^**  wenn 

^  wÄl^^TS^-TTT!''*'  Bestimmneg 
des  Veibllta.  der  GIfickseligkeit  tum  höchsten  Gut  a.  In  der 
gansea  Bebsndlangsweise  der  beiden  Üiscinlinen  fiberbannt  • 
so  betrachtet  doch  der  Verf.  das  Verhältoifs  de*  Idealen  n* 
Wirklichen  nicht  aoa  dem  GesichUpnnkte  des  Widerstrciul 
sondern  der  relativen  Einheit  beider,  indem  jenes  in  diesen 
seinen  wenn  anch  nie  vollkommenea  seitlichen  Aasdrnck  bat 
—  Hiermit  hingt  genau  zosammca  tbeils  daa  Verblltnib  der 
beiden  Uisdplinen,  tbeils  die  Methode  ihrer  ISebaadlaac.  Waa 
das  ^«f«_^,»rifl*.,w  i>»  P»»  richtig,  ala  allg.  «raadlara 
«•"„P"''«.  PbilMophie  („WiaeaBachaft  Toa  dcii,  was  sda 
Bgrig  fwibdt.  de^a  Prodokt 
das  Sittliche  fiberhaapk  M,  gaMMj  ah»  aaa  tritt  sogUich 
.«'"•  WkfcfB  BMk  Aa  BelhstigunR  des 
f'^  yS^S^  LalaMiiaeln  de«  Renschen 

In  aUea  BoMaagaa  wlrhiaBi  darebdriagesd "  aafgcfabt  u.  dar- 
^«atalU  wird,  entsteht  die  Tugendlehre,  wtefem  als  .ansbe- 
sondere  Im  lolsem  Handeln  der  Menschen  gegeneinander  sieh 
erkviisend",  die  Rcchisl.  hrc.  Diese  ist  also  in  jener  einge- 
schlossen, n.  hiernach  kein  (Jmnd  vorhanden,  warum  sie  be- 
souders  bebandelt  werJen  sulUe.  Daa  Letztere  geschieht 
dennoch,  weil  sonst  kein  Ort  wäre,  Familie,  Staat  n.  Kildia 
SD  he  handeln.  —  Dlese  IncoBseqnent  rührt  von  einer  eaai 
falschen  Ansebsaangsweise  her,  die  xaeret  deot  abatractea 
Individaum  eiae  gsns  eigene  üiscipHa,  die  Mocal,  tvldaat, 
o.  iiemsch  die  concreten  Cestsltea  dsa  •^'grniln la  Willeaa 
in  einer  Sten  Disciplin,  noch  data  ia  daar  fidacbaa  Uater- 
Ordnung  daaebea  atalJt,  aritUa  aatiwwadlg  theila  Wieder- 
holungen, tlidla  Caaftiabaea  aiit  aieb  fihrt.  Viel  wahrer 
ist  dia  SaMeUaii  la  dar  Hifel'schen  RechtspMlosnphie 
Uer  aadera  Paakt  IM  die  Methode.  Sie  ist  auch  die  ab- 
strakte; d.  b.  es  wird  erst  die  Sache  an  sich  beirschtet,  so- 
dann, wie  sie  sich  erweise;  also  in  der  Tugendlebre:  1)  das 
Wesen  der  Tugend,  i)  ihre  Erweisungen,  von  Seiten  des 
Menschen  a)  in  Bexiehonp  auf  ihn  »elh«t.  b)  in  Beziehang 
auf  Gott,  in  IJeiiehiin;  auf  die  Anfsenwelt  (die  sndeia 
Menschen,  die  übrigen  Erdeowesen);  in  der  Rechtslebra. 
1)  Wesen  des  Rechts  (dsa  Natnrrecht),  3)  seine  Erwebaac 
oder  «eUHifwirirklMhaas  la  Faadlia,  Siaat.  Einb«. 


WcMB  fader  Sache  echSrt  aber  eigentli«^  iä  wenn  man 
%rUl  tfavoretiacbe  PhUMopbie.  Wu  bei  der  vorUegendeo  An- 


lonci-  nnd  BehandlangiweiM  rrreiclit  werden  kann,  Ist 

Ittlaere  VolUUudigkeit ;  sie  iat  e.rrteirht  iu  Jii-sfii  Grundztijjen. 

1106,  Ree  Toa  Erhard:  Uaudhaoh  der  Loeifc,  üi  Jen, 

Gesclilcblc  und  Geographie. 

1107.  Deulsche  Geschichte  im  Zeitalter  der  Hffor- 
malion.  Von  Leopold  Jionke.  Band  i.  2.  lierlin,  Uuiicker 
und  Humblot,  8.  (XII.  u.  4üi  S.  u.  4S3  S.)  5^  TUr.  —  Wohl 
ai«  mag  ein  ScLrifuteller  vom  Sciiiduale  mehr  beginttigt 
■ein,  als  der  Vrf.  der  vorl.  Schrili.  Wie  von  innerer  Ahniuig 
Ectriebcn  schrieb  er  kurz  vor  dem  Aiiabruche  der  religiiiseii 
Wimn  seine  Geachicblc  der  Plpste,  am  dnrch  eia  trwM 
GMriÜd«  der  Qierardiie  de«  Priblein  fit  die  GcgemnK  tu 
pk&a,  Vad  on  dicMT  dto  ^Bli^'«»!  l^*Uim&m  n  «r< 
kidilcn,  wtadvt  er  eick  feltt  sur  UanteOang  einer  Epedba^ 
in  welcher  die  relitiSs-DoliÜMlM  LebcBsUilUneit  deul- 
Bchen  PiaÜoo  in  ihren  VraftvolUlcn  und  {irodeclivatea  Tric- 
lien  aUiid.  Untrr  den  (^ucIIku  iichmeu  die  (Hir  die  Ent- 
wicktlung  d«r  itekhsvtrt'astuug  1414  — lbl3  io  Löcbsl  be- 
deutenden, aber  iniun  r  n  ith  uobenulzten )  Hi  icbatagsaclen  iiu 
Stadlarcliiv  ta  Fraiikl.  a.  iU.  den  crsUn  Plalz  ein;  aufsenleni 
L<  iialzlt  der  Verl",  dits  kgl.  jireufa.  geb.  SUat.s.iri:lii\  lu  lii  r- 
hm  und  das  kgl.  alcha.  ilaupt  StasUarcbiv  zu  DrLkiitu  Pur  di>' 

'  Keiduangeiegenheiten  in  den  Zeilen  fllaxiiniliaus  1.  u.  Kurls  V'., 
imne  als  di«  Arbeiten  des  chnrf&rtüichen ,  diesen  diu  des 
lintlicben  Collt  gtuus  enthaltend.  Von  dem  Neuee,  was  der 
Vctl  Uor  gefaMM  halt  jMsjekk  sich  das  Meinte  entweder 
ttualttclUr  ol*r  dach  aittelbar  noT  die  KeformtJouMfMchc. 
Derck  dieM  8«MMlai«pn  kel  dk  TJiUitUto  m  dvMNidier 
Fflraten,  wie  JomWb  IL  vea  BModealMirg  md  Hetiti  ven 
Sücligtii  ein  ueues  Liebt  erhalten.  Uiu  eine  pnuere  Kunde 
der  io  deui  t-rangfllacheo  Tbcile  vorgegangene«  Eatwicitelttne 
Le.si Inders  in  pulitiacber  l]etiehnng  im  haben,  bei  der  Yerf 
das  et^meinschariiiche  Archiv  des  sScha.  •  crnestin.  Uanaes 
zu  \Veiinar  besucht,  das  io  dieser  Epocbt-^  eine  «u  bcdeuleiiile 
Kolle  spielt;  hier  hat  er  Tür  dii;  An*;<-legenbciten  des  Ueicbee, 
bamenllich  fBr  das  schnuiILaldiKrhe  iiGaduifa  mit  der  i;röl!>Un 

.  Kctchbaitigkeit  geschöpft.  Endlich  sind  ihm  noch  ein«  Au- 
uU  Aktenstücke  zu  Gute  gekommen,  die  er  bei  einem  frü- 
beren  Untecneboteti  in  den  Archiven  in  Wien,  Venedig,  lluui 
und  bet.  Floreas  gefunden  bat.  Uil  treuer  Benutzune  solcher 
Q«eOen,  uck  na  gtAckUekca  Stadien,  welebe  der  v'erf.  an- 
MTB  Gigaaatladen  gtwtdinel  ket,  die  aker  d«a  Torliegcndeu 
Stoff  ao  nab  nmcrlnzen ,  wie  die  Füialaa  and  V&Uter  Süd 
Enropss,  wie  die  Gesclilchte  der  PSpate,  —  nut  ao  freiem,  ge. 
niali'u  Dlickr,  mit  >vi'I(  Ikiu  der  Vrl.  seinen  Gegens(.ind  judes- 
inal  belraclitct,  konnli-  i  s  ibiu  geliiigrn,  ein  ^Ve^k  zu  anbaflen, 
das  uns  in  die  Tit-Ini  di  s  nieoiclilichtn  Gbubens,  ^VibScns 
und  MelncDS  liin«lifulirl.  So  Kt!»vullia;  der  durchutarbeilrte 
ittofT  igt,  so  hat  sich  der  Vrl.  doch  klels  vnii  di-r  Eiiii'u  idee 
leiten  lassen,  dafs  das  geislige  Lehen  in  seiner  Tiefe  uud 
Energie  allerdin^  sich  seihst  gleich,  ein  und  dasselbe,  doch 
in  den  beiden  Principien  des  Staates  u.  der  Kircke  sich  äiu- 

./sert,  so  dafs  diese  sich  in  den  manuichfsUigrtna  Abwandlnn« 
geo  lieriibrea,  einander  tu  durchdringent  anatnachliefsen 
aaekaa«  a.  deck  aieuak  inaammenlsllen,  Maaak  eines  das 
andan  m  ■bacwUtiKm  venaSgaa.  Aat  diaaar  «aaalhaiillcknB 
Wcdüclwfflniag  cwiaehan  lOreko  aad  Staat  kat  die  akaad- 
liodisdie  Kirche  stela  bernbt.  Die«e  Weckseltvirkune  sieht 
der  Verf.  in  der  VereiNigun;  des  l*apsles  mit  Karl  Martell 
becrOadet,  einer  Vtreiiiituns  tu  einem  krirscriscli*  prM  ster- 
lirDcn  Staate  als  der  GrniulUäe  aller  •'iiro|i,<i«clii-u  llilduri^. 
Kurl  d.Gr.  brachte  dieaes  VerhiiUnil«  zum  klarerem  Bi^^vurst&i-in. 
Uaraaf  seigt  der  Verl',,  daijt  aach  den  Vetachtviaden  ciaer 


so  gctraltigea  PariiSatie&dt  dar  Kbrai  aa  die  I 
voi)  dem  Ksiser  nnabbingig  geechlossenen  Genossenschafl 
dachte ,  dab  die  geistliche  Macbt,  welche  im  8ten  Jahrb.  sur 
Graoduog  des  Gehorssms  im  lieiche  viel  kekalrag^  bat,  im 
9t«|t:  dia  Qerraehafi  seibat  im  dla  Baad  nakOMHi  will,  dala 
ebca  d&eaar'  fiatwickalaog  die  daalackw  Natloa  wideralidit, 
—     a£r  -    -  - 


TCideraUa£  ikr  aaUeaalea  BewuEitaeiB  erwaekL 

dals  üeuLschl.  unter  den  sSchs.  uud  ersten  frinlcischen  Kai- 
sern sich  an  di«  Siiitze.  der  fortschreitenden  Civilisslion,  der 
aheadlaadischen  Cnrialcaheit  stellte.  daTs  aber,  in  Ermange- 
lun;:  eintr  fi  sleti  Sucrt  ssim ,  die  Kaiser  sich  auf  die  geial- 
liehe  Seite  blQt^en  tuuf-ili  ii,  und  diis&e  iui  jihUIiuiui-,  aus 
totaler  Abhiugigkeit  zu  einer  eben  so  voUstiindi^cn  Einanci- 

Sation  sich  erhob,  zu  etii<-m  eutschiedeueu  LVberzevvichte, 
as  der  Vrf.  gefordert  siebt  durch  das  Verh.illnifs  aes  Papst- 
tbuuis  za  dem  FDratentbume,  Eben  dieses  Verbiltaüfs,  sowie 
die  beginnende  Opposition  g^ea  das  I'anstthum  weist  dar 
Verf.  mit  scllenem  SdiaijMaaa  nach,  iuueiu  das  Papslbaa 
seiner  hoben  BeaUmmaag  vergeaaend«  ia  den  Geaiasen  von 
Aviftton  all«*  EicettscbaAea  ««nea  Tcradiwadwiackca  n.  ^eld- 
decken,  dit  Ijewalt  am  daa  Vorlbciis  wUlee  cenlralisireu- 
den  llorea  entwickelt,  macht  dabei  anck  daraof  aufinerksaui, 
i\*h  der  Kaiser  sieh  als  ualQriirJien  Yerbundrlrn  des  i*a|i»les 
lielmchlete.  Die  Einteilung  Schliefst  di  r  V'iT.  mit  einer  l)ar- 
kltlliing  Her  Lü^e  der  Dinge  um  die  91ilte  ilt!>  IüIhi  Jahrb. 
—  iJjs  Werk  Zerfällt  in  zwei  Tlieile;  in  dem  ersten  li.iudu 
7ilgl  diT  Verf.  die  Versuche,  dem  Iteiche  eine  bessere  Ver- 
l^isünu«;  zu  gelten  von  1486  — 1317,  hierauf  den  Ursprung  der 
()[<|iuiition  gegen  das  I'apsUhum  0.  die  herrkcbemle  Kirche. 
L)ie«(T  (ic;:e[i!>aU  iiufsert  Sich  als  polititicber  gegen  die 
UebergrüTe  At-t,  i'^ijistes  in  das  wettflche  Uegiiuent;  als  rein 
literarischer,  der,  durch  das  Studium  der  Alten  erweckt, 
den  Scknlea  a.  Üaireraititea  eine  andere  Geetaltgiekt  a.  dia 
Gelekrten  aar  das  Stadlan  dar  kalL  Sckiift  aarikmkrt;  end- 
lich ala  rallglSaar  gceaa  den  tfaf  vcrwarfeaca  Ktarus,  ge^en 
manche  mittelalterlieke  Idee,  die  die  Hierarchie  noch  festhielt 
und  gegen  den  Ablafs.  Diese  GegeusStze  sind  wohl  noch 
iiir  SO  .11-li.irf  hcrvorgeboben  worden,  eben  so  »venig  die  grofs- 
;irU|je  En hvickelong  Lulhers,  in  den  Jahren  1517  bis  '25  u.  ih, 
der,  von  allen  Gewalten  ausgeatofsen,  mit  tiefem  bistorijschen 
Sinne  Legabt,  aus  seinem  verborgenen  Asyle  nach  Wittenberg 
zurüi  Li  i!t,  um  das  Dei>tebeiide  zu  verlheidigen,  was  von  der 
Schritt  nicht  verdammt  war,  sich  hier  d;is  Hecht  des  Seins 
zu  erk.lmpfen,  und  nun  von  diesem  Moim  nie  aus  eine  neue 
Weltorduung  zu  begründen.  Eben  so  scharf  weist  der  Vvtt, 
auf  das  schlecht  berechnete  Verfahren  des  rSmischen  Slnkla 
hin,  der  1520  dea  iilcraciachen  Gegner  Lntkera  xngleiak  am 
Exeeator  acinar  Seatent  aisekt  Jene  kfthne  StcUang  Latkera 
auf  deai  Baickalasa  tu  Wurms  bescbliefst  den  emlea  Baad, 
jene  Erkebong  aoner  geistigen  Kraft,  welche  ihn  nach  Wil> 
tenbcrg  zurfickl&hrt,  beginut  den  zweiten,  der  die  Versuch« 
einrr  n.iilionalen  Durchfuhrung  der  Hrforiu  löil— '25,  diu 
aiiswjrligffi  Vrrli.lltnisse  und  die  Gründung  evangelischer 
Terriloritn  darslclU.  Die  nächste  Frage  ^v.-ir  nun,  Wfiche 
Stilluii!:  die  Keiclisgewalten  gegen  die  Ur|iirui;ition  einzo- 
nehaien  halten;  worauf  die  legale  Eintiifiruug  der  lief,  b^ 
ruhte?  Bei  dieser  Gelegenheit  zeigt  der  Verf.  diu  Gunst  dea 
Schicksals,  das  den  Kaiser  nach  »einer  Krönung  nach  CSieder- 
landen  u.  Spanien  znrüikrief  u.  ihn  ein  Keicksregiment  grün- 
den läfüt.  bieses  begünstigte  iu  setacr  aationalcn  Stel- 
lune  die  Refuriuatiun,  sucnte  sich  selbst  Voa  der  anaackiia» 
beodea  tticbknng  der  Ist.  Kirche  an  caiancipir 


dadarck  die  raaue  Ansbreitnng  der  aeeeo  Lahre,  rief  aa  dta 
innere  Einheit  dar  deutschen  Nation  kamr.    Wie  es  sber 

küm,  dafs  daa  Retclisregiment  nicht  weiter  ging,  Meht  der 
\'eff.  begründet  in  dem  Widerstünde  der  FiL-slen  u.  Stüdle, 
endlirh  in  dem  damaligen  \  <■rllilltrlis^e  <ii'i  K.li^.■rs  ziim  l'iijiste. 
Den  Vorwurf,  dafa  durch  die  liflnrinat,  ilie  drulM-lje  N,itiou 
geapallea  aci,  weist  er  mit  der  liehauftoug  sttrbck,  daiä  die 
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Eia%elt  uTcrietot  sein  ward^  man  4i»  nfonntMiaelia  Be< 

wegang  durchgedrunefn  wäre,  ith  «b«"  d*r  Kampf  g<'5»n 
fin«  «0  nnivMgale  Bewepang  den  Riltern  wie  den  lUucrn 
di«  Idee  an  die  iland  f,kh,  iVip.  KtTormnt.  seihst  einzurühren. 
Besonders  wollen  mr  die  Leser  aul  den  Theil  dtt  Wer- 
kes aafmcrlsum  gemacht  habt-ti,  welcher  die  Dämpfung  jener 
R«yolnti«a  behandelt  nnd  atuführt,  wie  die  Uurchl^brang 
Üt  Ref.  In  die  Hand  der  lecalen  Gewalten  zarfickkam.  Ein  gtnt 
kitonderc«  G<^vteht  legt  d«lier  der  Verf.  auf  den  Ueiclistag»- 
•hMhitd  M  Speier,  an  den  sich  die  Butwiekelnng  des  Pro- 
ImlMliwiBi,  «*k  dk  BdMmloag  d.  Ka(holiii«nas  anknüpft, 
r>  IVk  Wim  vanacbl  ia  iane»  UairiMni  dhcf  das  Eigen- 
fUmltcte  dfaKr  dwch  Um  NnaW»,  LcbMdlibb»  Sdblifo 
B  Cratallat  so  liScbst  racgcseicliiiete  Ldstaag  m  IrariofalM; 
di«  Vorzügt!  der  Energie  □.  SchSrfe  der  Darstellung  des  be- 
rahmten  V  erf.  sind  aus  anHeren  Werken  allbekannt.  —  Die 
taiieM  Aosstattong  llfst  nichts  zu  wDoschen  fibti^ 

tlOB.  iMäHigPkmm,  KmUg  dtrFramo»tm  m. 
Famm.  Tm  Augatt  mk,  Wät  Ptoilnit  (Lvdw.  PUL  ab 
HenoK  TOB  Cbarlres  I.  i.  1791)  WabuMT,  Vaigt.  183».  8. 
( VlIL  n.  186  S.)  :  Thir.  -  Der  Fcrf.  will  ,,^e  •MM- 
rtidie  G<^cbicble  des  FOrsten  ia  ihrer  SafiKrea  EnAeiaug 
üar-itelii-ii ,  ohne  Begebeoheiton  ii.  llaadlungen  sns  ibren  be- 
Sonilcrt?n  Motiven  entwickeln  a.  Bi-lracbtiineen  Ober  «ie  an- 
gleil, ri  rii  wollen."    Nach  einer  knrien  Einleitung  über  das 
Ij..ri';  Bdurb  III  •  Orleans  folgt  die  ßli>^raphie  in  4  BSchern: 
1)  Der  JüncKns  □.  H«-H.  1)  Der  Verbannte.  .1)  Die  Restau- 
ration. 4)  Der  Kltnig  der  Franzosen  (bis  1839).  Die  Lebens- 
skiiien  «t  Verwandten  des  Königs  sind  in  einem  Anhange 
hinsagel^t  B^r  Vrf.  ist  zu  entbusiastisek  fOr  seinen  Helden 
flingcwimneo ,  als  dafs  es  za  einer  historischen  Kritik  koni 
facB  kSonte.    Uebngens  Ist  die  Darstellang  nickt  ohne  Ver 
dIeiMt,  der  Stot  bt  ndeh  ■.  nanHgMUg  o.  die  VerOffeot 
Hcbunf  dn  BmAe«  encbdnt  nKlcld  Idiwnt  «eilienib,  m 
ilaf»  wir  dem  Herrn  Verleger  ein  zahlreiches  PaDitkuD  ttr 
diese  Darstellung  wOnscben  nnd  versprechen  dürfen. 

Philologie.   Archäologie.  Lilerärgeschichfc. 

1109.  Theorftisch-praktische  u.  rrrgleiefiemle  Hol- 
ISnduche  Sprachlehre  für  Deutsche.  Zum  Gebranch  in 
Scholen  und  für  den  Selbslnnlerricht.  Von  Dr.  J.  von  Jaars- 
9tldl.  Amsterdam,  Müller.  1S38.  8.  X.  0.  300  S.  i:  Tlilr. 
—  Ba  fehlte  bisher  noch  immer  an  einer  einer  den  Ansprü- 
chen unserer  Zeit  genOgenden  Grammatik  der  bollSndischen 
8f  ntchet  daher  ea  eio  ^HcUicber  o.  rerdienatllcher  Gedanke 
d«a  Hl«.  TerlMara  war,  dca  durch  sein  hoUind.  Lesebuch 
hefcsaatcn  VerC  za  der  AanAtHai  im  vorl.  Werkca  an 
veranlassen;  er  zeigt  sieh  aodl  Uar  MtMf  Aabsbe  gewsch- 
Ken  und  hat  sie  mit  Klarheit  and  Sicherheit  g^Saet.  Insbaa. 
liit  cli«  Uebandlang  der  Formenlehre  wcseatliche  Verdleaate, 
lujiiclic  Irrlhiiiner  der  VorgSnjrr  sind  wiilerlegt  oder  diicb 
vcriuipdtn,  die  DrUinalion  der  Subslnnlice  iat  durch  »ine 
iivtckrajfsice  Tjbfllf  ins  KLire  gtl.riiciit  und  übersitbtlicher 

ieraacbt.  Uinsicbllich  der  Methode  brmerltn  wir,  dafs  die 
Ijntaz,  die  wir  ettvas  tiefer  und  genauer  gewünscht  hätten, 
immer  znglclch  mit  der  Formenlehre  abgebandi^lt  ist,  was  bei 
so  genau  »erwandlen  Sprachen  aacb  wohl  vorzuziehen  war; 
die  beigsfBgtcn  Uebangsbelspiele  sind  ia  VerhSlln.  za  den 
Bfttvterugen  olt  fast  za  snlrlich  aaseefallen;  insbes.  ist  die 
aiaie  AhlhaUac  «Vaibareumig  tvr  GraBnatik",  welche  die 
LAre  vao  der1taehlaehNlhaa|  eaihdt,  ta  gedehnt.  Die  an- 
hangsweise hinsagengte  reiebe  Ssminfang  e^athlfanUchar 
Redenssrten  verdient  das  Lob  der  raten  Anawshl;  sie  wird 
dcQ  Lernenden  willkommen  sein.  Druck  n.  Papier  sind  gat. 

1110.  SriumyHtitcis»  Handtoörterbuch  dtr  Lmteiiü' 
fiiiif  ^wm»  mt  angahawla  Philulogea,  voa  £nut  Carl 

,  aMS,9nkmnK  nd  Rtllar  das  GjmasiiM»  Ia  fildta. 


barg.  ZwalM  Aisg.  Leasm,  lejrer.  1839.  8.  (XII.  b. 
äi8  S.)  ...  Thlr.  —  Eine  neae  Bearbeitung  der  lat.  Sjnonj« 
men,  bes.  in  der  anf  dem  Titel  angegebenen  Form,  scfaetni^ 
wie  der  würdige  Verf.  mit  Recht  bein  ersten  Erscheinen  dea 
Werks  bemerkte,  ein  Bedarfnifs  unserer  Zeit  zn  sein.  Wae 
diese  Ausluhnms  bttti  itTt.  so  ist  Gberall  ein  emsiger  Fleifs  n. 
rin  sehr  anerkenneaswerthes  Streben  nach  Klarheit,  BesUauat» 
bell  and  KQrzc  im  Ausdruck  bemerkbar,  es  sind  dai 
die  besten  flfilfsmittei  benatzt,  nm  etwas  Braadkbafaa 
fern  a.  die  lat.  Lexikographie  dem  Zielpaakt«  ttlM  8| 
etwas  naher  za  bringen.  So  Tid  auch  CoaiHtafaa  «■%*• 
tretea  sind,  so  hat  sich  aus  das  sagaflihftea  €rlndnm 
farliagaada  Aihd*  gleich  hai  ihrem  eraten  Erscheinen  einer 
iall#  GaKUlhaa  AalMhaa  hafan  Pablikon  in  erfreuen  gehabt. 
Dieses  Wallwottea  io  erhOhetem  Maafse  so  verdienen  bat 
der  VerC  sich  bei  der  Vorbereitung  zur  zweiten  Ausgabe 
aof  f  ifriiste  bemüht     Alle  unterdessen    prsrhi.  nenen 

»▼ichliiirin  literar.  Erscheinan^en  auf  div«eui  fVJJc,  so  wia 
die  in  n  r^i  liicdenen  Beurthellungen  befindlichen  Verbesse- 
rungen und  Ausstellungen  sind  auf  das  gewissenhafteste  be- 
nutit;  —  die  IJehandliing  des  Ge|enstanaes  ist  noch  schlr- 
fcr  n.  conciser,  als  früher;  —  die  Dnrehsicht  aller  'Artikel 
iet  aut  grober  Gewissenbailigkcit  geschehen.  Daastaa  tat 
Tiin  Seilen  der  Veriagahandlai^  durch  wOrdige  AasstattaBg 
und  deaaoch  rermindertea  PTcIa  alles  Magllcfae  gcachehea, 
um  de«  sehr  eaipIehUaawarthaa  fiaeha  aaf  aaiaar 
Wanderung  aiaift  annfeeMaarlNii  voa  LMBtn  la  er 

21.. 

IUI.  Archiv  für  PhllolosU  und  Pädagogik.  Hrsg. 
von  Dr.  Gfr.  Seebode,  Joh.  Chr.  Jahn  u.  Proff  Arüti&tf/a 
Klotz.  Band  5,  üeA -2.  Auch  n.  dem  Titel:  Neaai 


lUr  Philologie  u.  Püda^oiiik  etc.  Sapplemenlbaad  Si.  Beft  ^ 
(s.  Nr.  1007.)  enth.  Bcdslabs  Etimtafiacha  EiaB«UMliaat 
UftnUer:  De  Enripidla  Aleealldai  PaaaerUeler:  Kleloieteilea 
(1,  Sallon.  3,  Hat  Anaxagaraa  wirklich  den  Fall  des  Deteat» 


Steines  bei  Aegospotamt  Toraasgesagl?  3,  Diodoros  K^Jvo«}; 
Zimmer:  Warum  j;iiij;  dem  rom.  Volke  in  der  dramat..  Poi«sie 
überhaupt  oml  in  der  komiscbin  insbes.  Originalil^it  u.  klas- 
sische Ausbildung  ab?;  Ders. :  AV.iru[n  bliebin  dt«  Grifchen 
'nn*"i*  iiu  Vt*rh.^ Ii nifs  zu  ilirtjrn  übrii^en  Wissen  nnd  im 
Vi  ri;l>  icbe  mit  uns  in  allen  Tht  ilea  der  Geosraphie  so  lange 
zurück?  etc.;  Wittich:  lieber  dt-n  Vrf.  des  Dialogus  de  ora> 
toribas;  BSumlein:  Sind  Conjunctlv,  Optativ,  Iinperatlf  dar 
üriech.  Sprache  ihrem  Wesen  nach  abhängige  Olodi?  DM,a 
Uebrr  Hartung's  Theorie  der  griixb.  ^iegationrn;  Uehar  ml 
Unterricht  der  fraat,  Sprache  aaf  Gyamsaiea {  Ueh 
weltkampf.  (fon  WanMarfi  Uehanalnm  ataar 
schea  Oda^ 

Jurispruden,  Staat»-  n.  C«nctrfitiuMii»diafttii. 

tll-J.  üeher  Arbeit,  Regltrung  u.  Steuern.  In  Briefea 
an  einen  Oepntirteo.  Von  A.  fTeUhM.  Berlin,  Hqra.  I838L 
8.  V.  n.  ZOA  S.  l  Thlr.  -  Das  atola  da  hMhü  vanrnkr- 
loaler  Flaehka|if  sein,  der  sieh  hi  achier  Nath  sie  Depadrtar 
soleha  Brieb  arhittet,  daa  iat  ebia  aalbisae  blreaakrallseke 
Anmatsnn|,  die  aiit  solchem  brcHrn  und  langweiligen  Ge- 
schwSts  Bich  eine  EbrensSnle  oder  wohl  irar  ein  politisches 
Martyrium  zn  verdienen  meint!  Wenn  wir  ganz  aufrichtig 
«ein  sollen,  so  niässen  wir  gerade  heraus  sagen,  d.ifs  nns 
Alles  an  diesem  sonderbaren  Machwerke  mifsfallen  b^i.  Die 
widerwUrtisste  Form  seiner  wissenschaftlichen  Untersochongen 
dient  nur  düzu,  die  Laaeweiligkeit  der  letzteren  selbst  noch 
crasser  hervorznbebea.  Diese  Breite  Aber  die  cleicbgSitig- 
stea,  sieh  van  selbst  rersteheaden  Dinse,  diese  Wiehtigthac- 
rei  mit  angeblich  geaiachten  bedentenden  Entdeckui^en,  dia 
Lislier  der  ganten  Welt  rcrbonwa  lebliebsa  seien,  —  dleia 
Pfitendaa,  daa  poKtkchaa  Släa  dbr  Waiaaa  {afaadaa  la 


d  by  Googl 


5S7 


5SS 


«Im  nf  ih  Aiwikurnnmag  itit  JHlinll  fMIMIl  to 

itrfi  n,  da  es  jetzt  nnd  bisher  niir  YorsagtvreiM  DamolSpl« 

E;eb«a   habe,  dieses  HitiQberschieleo  nach  «fem  „rrichen 
nne",  nach   der  „ü|i|>iK  »iisgestalleten  Universität",  nadi 
den  „Künstler",  Her  „sicli  nicht  selten  m  gani  unveriiSllnifs- 
piSbSgen  Freisen  be^ahl('n  läfst",  dieser  forcirte  Enlhotiasnius 
fix  den  armen  Dlinu  beim  Brod-  a.  KartofTcl-Mihle,  dieser 
baualMckene  Palriotismas,  der  da  glaubt,  der  Sache  der  No- 
BMckU  einen  ^ve«entlichen  Oit^nst  geleistet  and  irofsarligen 
polhUcben  Inatltulinnen  das  Garaas  eeraacht  zo  haben,  wenn 
«r  •InselM,  Mf  «Uoi  ßierblnlcen  bcaprochcne  IHirsbrIache 
fc«rf«igib«lien  a.  iAA  nick  mit  einigem  ordinlren  Zeilnngs- 
mknOtumdkimM»  versUrkt  hrt»  —  alla  dMWchca  INoge 
■MflfcM  du  Baob  TftlUg  nngaMMMr.  Bt  fil  ia  Th«t 
wealg  Auah  gewonnen ,  wenn  Ick  tUM  im  VUktf  ttlldien 
Einlheiinngtwcise  der  Abf;aben  dIcieilMn  ndMÜ«  ffl  GM»  n. 
Babe- Stenern,  in  Fshigkeita-,  in  ErglaiangMtenem  n.  B.  w. 
(vkI.  p.  27i.),  wenn  ich  indirekt  nenne,  was  bisher  die  ganze 
Welt,  and  mit  gntem  Grande,  direkt  genannt  bat  (ibid.);  od. 
toUte  ea  wirklich  von  bedeutenden   und  heilaamen  Folgen 
•ein,  wenn  ii  li  ln  I  der  Aufzihlan'  der  verschiedenen  Seiten 
der  ficgierongslhaiigkeit  (od.  GescUscharta- Arbeit!)  von  einem 
UnkUrinm  der  Auften-  nnd  Innemkrifte  rede,  sodann  ein 
Departement  der  gQtlieben  Asjcleidinag,  eine«  der  Wehr  n. 
ein  andere«  dea  Angriffes  aofzlble,  ferner  als  drei  notbwen- 
difS  JUnistericn  daa  der  KrftlW'Bildnns  «nd  VcredlnM,  das 
disr  XilAe-Erbaltnng  o.  L^Uug,  and  das  der  Knß*-Beah- 
anag  au  V«ralchlone  hiastoila,  oad  «attliek  antcr  das  gante 
mba  Schenu  (p.  138.)  dm  flaaBiaiiabler  ab  RegnUtor  u. 
Qewlhfldstar  aetM?!  —  Jlag  aocfc  so  viel  tu  tadeln,  noch 
so  viel  sn  bessern  sein,  —  d^  Welt  Ist  weit  genag  vorwärts 
geschrillen,  ara  sit^h  auf  ilftn  Felde  polilisclier  Theorieen 
nicht  mit  Citaten  aus  Schillers  Glocke  und  Wielands  Abde> 
riten,  oder,  wenn'a  hoch  kotniut,  aus  l'hiidrus  oder  Virgil 
scbiagen  zu  bssi-n!   Waa  nn^i  in  |iolitisclirii  Dingen  Fiolh 
thnt,  nnd  was   ulluin  Hülfe  bringen  ivird,  ilas  i.st:  eine  ge- 
Sude  Ansicht,  eine  wohlwollende  Absieht  u.  t  liie  unbeugsame 
nnd  minnliche  Kraft  des  Charakters:  Der  Verf.  ist  uns  nicht 
baknnat:'  wenn  derseJbe  sich  aacb,  wie  es  scheint,  darcb  den 
flelM  «r  PseadonymitSt  gedeckt  bat,  so  dürfte  doch  snge- 
aommea  werden  kOanen,  dals  derselbe  dem  Beamtenstande 
aagehSn^  Wir  unserer  Seits  gebSrcn  cewils  mitkt  anter  die 
IcUtaa,  wddia  dl«  uhlcalciwa  tialUckMi  Bg^aMbaftw  der 
vtlMrllaAMli«  <NBdiataa-HliiaKUa  aasikeaasa;  —  alier 
liier  sind  nicht  die  besten  Seiten  derselben  xa  Tage  gfkdwt. 
Die  wahre  Intellieenz  Ist  duldssm,  bescheiden  n.  prsktisdi; 
—  dage(;en  ist  nichts  arri>|:anter,  cxclasiver  u.  onpraLtischer, 
als  die  vage  Abstrsction  der  Uoatioe !  Im  Llcbrigen :  habent 
MaMal&älll!  ZI- 

NatvrwittentehafleB. 

1113.  F.  Jdph.  Rotmgr,  DU  f^ertteinmmgen  im 
narddMtUeken  Oolithm-Gehir^e.  Ein  Nachtrag;  m.  5  lith. 
Tst  Hannover,  Haha.  ISJ^.  4.  ((>(J  S.)  i;  Thir.  —  Seit  dem 
Bmdefawa  des  grSCMrea  Werkes  des  \al  bat  der  Verf.  in 
darwItMi  BUdnag  winder  dne  betrichdiebn  Ansshl  nro« 
VentaiacnagM  galuidea,  a.  tat  aaali  la  gesgaasttochaf  Ba* 
lieboag  sn  «nar  Usiaa  AM>i«aaag  der  Tcrliillaiise  am  flii« 
dcsheim  gelangt  daher  das  Ersehctaca  diasaa  Naehtraiea,  der 
den  Besitzern  des  grOfsem  Werkes  dnrebana  nnentbebrileb 
iat.  Es  iat  jetzt  aus  jedem  Gliede  des  Oolitlien  Gebirges  von 
Norddeolschland  eine  nu  grofie  Anzahl  von  Versteinerungen 
gefunden,  djfs  daa  Bild  von  den  damaligen  ScbApfansen 
ziemlich  klar  hervortreten  wird.  Den  lystemstiseben  fie- 
scbreibangen  der  iVtrofacten  gelten  all>:ern«ine  KMCaeatlsche 


Bemerkungen  Ober  das  OoUtb«n-G«binte  voraus,  aad  «a  wer* 
dta  dia  |M|BaallickaB  VethlUaiMa  amatfcw  PaaUa  Jmw 


Gegead  apacMl  crtrtttt  a.  aa  Sdbtoaa  Zatitse  a.  Bctfeh- 
tigangea  gegebaa.  Dar  Verf.  nachte  Im  vorigen  Jahre  ein« 
Reise  nsch  der  Sdkweiz  u.  hatte  Gelegenheit  die  dorttsea 
Oolithen-Gebtrge  mit  denen  von  Norddeatachland  za  verjei- 
chen.  waa  aehr  wichtige  ilesaltste  erglebt.  Zaictzt  folgt  noch 
ein  Verzeichnifs  der  V  erstdnerangen  des  Oolltben  -  Gebirges, 
bei  denen  er  neue  Fondorte  anzntBhren  oder  andere  Bemer- 
kangen  hinzu laf&ren  hatte.  Unter  den  5  Tafeln  zeigt  die 
erste  das  Profil  des  Norddentscbea  Oolitbea- Gebirges,  and 
zwar  ans  folgenden  Geeendcn:  Das  Thal  der  Innerste,  die 
Gegend  Ton  Salzptter,  der  Osterwsld ,  der  SGntel ,  der  Dei- 
ster, die  Hibmulde,  das  Wesenebirge,  der  Kahleberg,  daa  ^ 
Leinethal  a.  der  Nordrand  derlbnes;  die  4  (ol^  TaC  calia. 
eine  grobe  Menge  acJir  gatar  DatMellnngen  der  aca  aageliMli 
denea  Petrofaclen. 

1114.  A  sopptement  to  tbe  history  of  british  Bshcs.  Bj 
Wm.  Yarrell.  Loiid..  John  y.  Voorat.  demy-8.  71^  sh.;  roy.-b. 
1»  ah.  Impcr.-a  1  L.  3;  eh.  —  Entb.  Beadkteibaag  u.  Ab- 
bildung vaa  c  30  aea«  Spedea.  welche  das  Vrf.  seit  dar 
PahUcalioa  MiBaa  gr§faaraa  Weafaa  (HialaiT  of  tha 

tiah  flriiea.  B.  9  Bda.  aU.  9  L.  Srii.)  aakauMa.  Y«a  * 
einige  eine  nene  Bereicbcmng  der  Tcntbyologte  hildeo. 

1115.  Ree  Ton  Soccnw:'  S^atemat.  EocyclopSdIe  nnd 
Methodologie  der  theortt.  Natnrwiasenschaflen,  in  Jen.  Lit.- 
Ztg.  86;  vaaHaachdt  Trdlü  d'astronoaia  träd.  p.  Tooraott 
eb£  91;  vaa  Lanfi  Lakk.  im  Pbjtik,  flban.  fam  Sckiüak 
did.  ML  100. 

Püfciologitt  und  Hedieia. 

IIIG.  Jame»  Syme,  (Prof.  d.  Cbir.  zo  EdiabaiB.) 
Uther  d\t  Krankheiten  det  Mastdarms,  a.  d.  Engl.  (BelU 
abgedrackt  aus  den  Analeklen  für  Chirurgie  redigirt  v.  Prot 
luusiiis  und  Dr.  ß/oser.  Berlin,  Hejmann.  tHJ9.  8.  76  S. 
|-  Thlr.  —  Dunli  Aufnahme  in  diu  Aualekten  fand  diese 
Schrie  aof  deutschem  Boden  bereits  ihre  Anerkennung,  Uer 
Vert  beaitzt  eine  scharfe  AufiassanB;  nnd  vereinigt  mit  ciacv 
gewiasen  Vollstindigkeit  die  ekenthOmlicbe  Frische  dgeaW 
Beobachtungen.  —  Er  behandelt  in  6  Kapiteln:  FMsIb 
des  Afters :  (zur  Operation  wird  ein  eigenes  Bistouri  aagcga» 
ben,  mit  schmileftm  Blatt-  bes.  sn  der  Spitze  u.  wenicer  g» 
iotaat  ala  dta  ■awflhaitM  ia  Anwcndnog  gezogea  iTes*?)» 
BtaacribaidM  (VcaSte,  laÜMCe,  innere);  Prolapso«  sni;  Po- 
Ivpea;  Stridar  des  Mastdarms  (einfache,  bösartige  Suictor 
Oes  Reetnia8*s)f  spasmudiacbe  SlHcUr  dee  Rectams.  X> 

1117.  Ree.  von  Gnialain:  Abbandinng  über  die  Plireaa- 
pathien,  Ubers,  van  Wunderlich,  mit  Vnrwart  aad  Zualtiea 
voa  Zellcf  in  GBtt.  gtt,  Am,  St.  74  —77;  vva  Sabsstisai 
U«b«  dia  AdballdrhSt  a.  den  Unterschied  svriscbea  der  Ar» 
ScMphdMa,  vardlgl.  ia  Bcaicha^  auf  Pthkia^ 
iSdir,  «bd.  W. 

Mathematik. 

Srntütuh  der  Optik,  mit  beaoaderer  RlcfaMl 
aar  dia  aaaMlaa  FnrtodirUla  dar  WiaaaascUft  bcarbailat  «aa 

F,  W,  G.  Badleke,  Sr  Bd.  »t  6  Hlhagr.  Tdefa.  Berlin, 
Nicolai,  im  6.  X.  und  481  S.  31  Thfr.  -  Da«  Urtbdl, 
welches  Ref.  In  Nr.  6*2  d.  Jabrgsn«  Bber  den  ersten  Tlieil 

diesi^'S  ^V^■rLL■a  iiussnrach ,  findet  sif-n  auch  durch  livn  zwei- 
ten beslili^t  ;  auch  bat  der  Vrf.  geraile  dm  srhwierijieren  o, 
noch  >vt-nii:er  allgemein  bekannten  Ersclirltuiiisen  8eirie  ba- 
sondere  Aufmerkfumkeit  gewidmet,  während  di»-  gwöhnlicho- 
ren  nnd  Ilteren  Phänomene  allerdings  etwas  kurz  ahgethan 
und,  WS«  «ewlsaermafaen  daria  «daa  Eatschaldigong  linden 
wt%t  dato  na  aadarwiitfi  adba«  aaMneh  g«a%iai 


fibeti,  T» 
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ilet  n.  darebgefSbrt  zn  Gni*r\  sind.  Nachlem  In  9ll  Alnclin 
de«  enten  TheLli  schon  die  durch  uneleicfn!  Grscbwindig 
keit  des  Lichtes  in  dopp«llbrech«nden  oliUcIn  erzeugten  In 
trrrercnz-Eracbeinong«n  betrachtet  n-orden,  behandelt  der  'ie 
Th«il  diejenigen  Interferens-Erscheiaaiigcn,  welche  dorch  Un 

ileicbbeit  der  Wege  de«  Lichtes  hiTvorgebracbt  werden, 
ann  folgt  die  Reflexion  and  Kefraction,  die  Absorption,  die 
BbysiologiMhe  Optik,  dl«  aeteorologiaclie  Optik  and  endlich 
IB  letzten  AbseEnitte  die  optlscbea  Inilrainente ,  wihreni 
ein  Anhane  von  den  IrrystaUoKraphicdiea  Verhlltniisen  ban 
Arft.  «{■  VcrzeickniCi  acbll-acMlircibo^  dar  wicMceren 
^MHohtigen  Kryttalb,  A*Bmehoannir«ririlliiM  ilr  Gase, 
fMte  «ad  tropfbare  KRrper,  ao  wie  du  Zu  aü— ■nyrerbiit' 
liaae  daer  grSbemi  AnuU  KSrper  catkllt;  In  einen  Naeb- 
trage  wt  r<]<  n  dann  noch  einiee  nencre,  wabracheinlich  erat 
winrrnd  (Ihr  Drucks  dea  Wenta  bekannt  ge%v«rdene  Gegen 
•Unde  angfliihrt.  Ui'fierjll  "iebt  sich  strQndliche  Sachkennt 
niTs  und  Gi  watiiiihrit  der  lirhandiang  xu  ericvnnen,  keine 
wesentlichere  m  uerc  Entdeckung  ist  6bcrgaiit;eii,  sr»  wie  Alles 
treu  nach  den  beatcn  AatorilStcn  behandelt  i»t.  wrna  eigene 
Anaduamii  nicht  mOglich  war.  Wer  im  rrUh«ren  Calcnl 
ktandchaad  bawandcft  iat,  wird  dam  VaHl  mit  VergnOgeo 
Salgm  wd  das  Warik  alck  ubaftMgl  am  der  Hand  legen 


KriestwisseaschafteD. 

Itt9.  MtmaMtei*' BttraOtwigtm  out  im  Bifak- 
rmgen  «Utet  nrtufri*dkem  Ofßeltrt.  Hit  39  Flgoren  md 
f  niMii.  Bertin,  Kelmer.  183».  (VUl.  n.  296  S.)  8.  3  Thir. 
—  Die  Torl.  Schrift  atrllt  sich  dar  als  das  reiche  Ergebiiifs 
aiaaa  ^dringlichen,  darcb  bedealende  KricgBeHebniss«  an 
geregten  Nachdenkens.  Da  wir  hier  Erfahrung,  Einsicht  n 
ein  mehr  ila  g«\vöbnlicli  scharfes  UenLen  eiiuiiJer  durch- 
dringend finden,  ao  gehören  die  aiil|:eiheillen  laltliachen  Er- 
Srtentngen  sont  Gcoicgenst«B ,  was  fiber  den  Gegenstand  in 
■euerer  Zeit  gesagt  worden.  Die  Charakteriatik  des  Gefecb- 
tca.  semal  dce  SchBlien-Gefrchtrs,  ao  wie  die  Uarlegvng  der 
ia  Beaas  Ueraaf  entwidiellea  Grnndsltie,  Tcrdienen  atudiert 
Bcaondera  bebcnigenawerth  erm^cinen  die  bier 
mea  Aoaicfctca  ibcr  daa  Zäraihbaltea  der  Streit- 
'•ler  daa  Bcwahtaa  der  nr  Ealaehaldaar  lihreadea 
Nar  dflalt  aaa,  dafa  der  blaaken  Waffe  gerade  ia 
Setag  aaf  deo  BalaeMdangakaaipf  aicbl  die  genügende  Anf- 
nerksamkeit  gewidmet  wird.  Diee  iat  noi  ao  auffalleader, 
da  der  Verf.  di«  hohe  Wichtigkeit  des  offensiren  Elemeots, 
Bcibat  bei  defensiTem  Verfahren,  anerkennt  end  aachgemlb 
hervorhebt.  Denn  eine  kriflig  gehnndhabte  OfTeaaive  fSbrt 
Ton  Zeit  zu  Zeit  unvermeidlich  zum  Kampf  Mann  gegen  Olann, 
O.  in  aolcbem  bleibt  die  blanke  Waffe  zuletzt  allein  wirksam. 
Aaa  dIcaeiQ  Grunde  verdient  aie  eine  viel  ernatere  Ber&ck- 
aicbtigong  als  ihr  in  unserer  Zeit  6t>erhanp(  sasewendet  lo 
werden  pflegt;  n.  dieae  VernachlSssigang  scbeiot  ibrcn  Gmnd 
lo  dem  Uamtaada  tu  baben,  dsfa  msn  sieb  immer  mehr  und 
mehr  gewVbal^  rem  SabieCigefeebte  alle  Erfolge  ta  erwarten. 
ItaiCB  ^r  wm  alt  dea  Vamblaga  aldhi  TSlUg  ein- 
Mdan  «fUln«»  dia  Camaagaie-  Caloaaa  wm  üakaadea 
Fona  aa  «riialMa,  a.  ai«  im  Groftea  aa  der  Sfalla  dea  Bat- 
taOIoaa-Galonnea  tu  verwenden.   Der  getstrelebe  Verf.  ver- 

laagl  alorfich,  ilu;  (_'nrnp;i^-ni*'-('n!nnne  nlrfit  nur  von  kleine- 
ren Detedienirntj  und  hei  Vorpnsten  -  Gefechten  benatzt  za 
sehen,  sondern  selbst  von  stärkeren  Corps  bei  allen  Gelegen- 
betten  im  junrrn  ernten  Treffen,  während  das  zweite  Treffen 
aad  die  l{f<erve  rlie  ]t .■> t.il I iiiiis  -  Ci tl nn n p  beibehalten  sollen. 
Da  aich  der  iir.  Verf.  selbst  ala  einen  JJger-Offider  ankün- 
digt, eo  dfirfle  man  Klanben,  dala  er  bei  ]ea«m  Vorschlafe, 
Ia  eofern  sich  derselbe  aaf  graba  TroppenmesMa  bezieht, 
alebt  Tolbtindig  tenog  reo  im  tawaderc«  Bedartniasen 
Waflb  aSrtSiUrtc  Dmk  mmmkm  im 


,  mit  denen  der  Terf.  allen  Zweifeln  in  dieser  Beziebong 
VarauB  zu  begegnen  gedenkt,  baben  wir  vna  nieht  über- 
zeugen kilnnen,  dnfs  nicht  ZerspIHterong  der  Truppen  n.  eine 
naclitheilige  Vervielfachung  der  Commando's  vnveimeidliciiea 
Ergebnifs  der  vorgeschlagenen  Aaordnang  sein  wArde.  kn- 
deren  wesentlichen  Theilen  dicaea  wichtigen  Werfcea  mflaaes 
wir  dagegen  unsere  volle  Zaatimmnng  tageetebeo.  Dabin 
gehSren  namentlich  die  Bemcikungea  Ober  daa  Unswecb- 
ntSfsige  mancher  FriedeaaCbaneni,  die  nar  deabalb  dea  aa- 
verdienten  Huf  praktiaeber  Trelliehkeit  etltagt,  weil  aie  aaa 
zafillliKea  VcraalaaaBBtM  Btafaii,  giftiBdaa  aad  «Ifciaad- 
einca  langen  Wadaaa  aar  OoitMaMI  ga« 

gen  aber  rieh  var  dem  Pelada  alcaaala  ab  

aen  dBrftm.  Aenfserst  bebenlgeaawefA  Iat  daa  Ibar  im 
Vorjuistenlcrleg,  Ober  die  Wichtigkeit  der  leichten  Troppea 
so  wie  über  deren  AuKbildang  Und  Verwendung  Gesagte. 
Zum  VorzQelicLsien  im  ganzen  Werke  mÜTjen  wir  jedoch 
die  mehrfach  einlest reoeten  Bemerkongen  6ber  die  gegensei- 
tigen Beiiehnnpeit  znisclien  Terrain  u.  Taktik  zählen.  Ge- 
drungener und  geistvoller  erinnern  wir  ens  nicht,  den  Elo- 
flab  der  Terrain-GceUltnngea  auf  taktische  Erscheinungen 
irgendwo  erörtert  gefunden  za  baben.  Wenn  bei  Unter- 
suebnn'en  der  Art,  u.  so  auch  in  anderen  Theilen  dee  Wer» 
kea  wahrhaft  genialen  GedeokenbUlaa  den  entfalteten  Ideenkrdi 
dorcbleucbten;  wenn  femer  diaSakdft  in  ihrer  Geaanuntball 
ala  "     ~  '     ~  ■ 


,  im  Ihbri. 
dbaranaai. 


faifer  Ecfahraofi  grihidlidier  Forachang  ■. 
mlaaUcher  Zavcralcbt  eiaeMat;  aa  dHrfea  wfr  Trappea  ba> 
glQckwflnscben,  deren  Looa  ea  iil^  Dtih  doa  Uar  daig^laiW 

Grandsitzen  geführt  zn  werden. 

11-20.  Ree.  von  v.  Malchoa:  Handbuch  der  niiiUrgeo- 
grapUa  von  fiaropa,  ia  Mrgzbi.  Mar  Jm,  U»^£tg»  S*,  «16. 

113t.  SehmtNott  für  die  Gro/tktrmgßVbme  JM* 

hnhurg- Schieten  u.  StreUtz  u.  jTür  dU  HerzegtUmtr 
üMtsmig  u.  HoUtein.  In  Verbindunc  mit  mehreren  Schal» 
mlnnem  ana  den  genannten  Lindem  berausg.  von  Dr.  Jörn. 
Zthlieke,  Direktor  des  Gjmnaa.  in  Parchim.  Bd. -2.  Parchiia 
u.  Lodwinluet,  Uinalorfr,  1H3f».  8.  —  Die  Kednct.  meldet, 
dafs  mit  dieaem  Hefte  das  Si  tiultilatt  zu  erBciieinen  »ofgehört 
bat>e;  wir  können  nicht  umhin  daa  Eineehen  eine«  ao  r>fita- 
licben  and  geschickt  geleiteten  UnUmeBOMaa  «a  bektagro, 
welchea  anregend  n.  unterrichtend  zahlreiche  gute  Frucht  ge- 
tragen bat,  indem  ea  manche  tichtige  pSdagog.  Ablik.  ant 
nahm  a.  aetbat  berrorrief,  indem  ea  bea.  Aber  Meckleal».  Ge- 
iebrtaaaebnlaa  Ihre  Prograauaa  aad  Leiatoiweo  geaan  anter- 
ricfatrtiw  OwMlaU2»«aik.M>IMkd.ÜataRlabtd. 
bibl.  €m^  h  Tolbekdca;  Ubtän  Ofc  ik  ah 


menbingender  Vortrag  der  SjalaK 
unserer  Gelehrlenachafen  geeignet  aalt  le^L* 

Reglement  für  die  IRaiuritllsufifang  der  Abitorientea,  aebal 
Bemerkangen  von  Dr.  H.  Schmid  (Friedland);  Schumaehsr 
(Schwerin):  Nachtrag  zu  den  Verbandlan«en  öb.  d.  Frage,  ob 
die  Gjmna^en  ihren  Zögliogca  die  Fertigkeit  im  freien  Kedca 


zu  gewtbr 
Her*osgeI>e(a. 

11*2).  Ree.  von  3  deuUchen  LehrbOcbem  (voa 
ßauerheim  u.  Kaliach)  0.  T«n  Ao&aben  fQr  Schule  a.  Raoa. 
Abth.  1.  AufsaUlehre,  in  Jen.  Ut.-Ztg.  Rr  8ö;  von  l)Alq. 
Cosmart  AlhawMHi  «ad  9|  GaMari  DaatoaMa  l^oabaoh» 
ebd.  M. 

Schone  Literatur. 

11-33.  Z>A«  (?a/f«fifiKr/M/W/i.  Ein  dramatlacba  Gedicht 
TOB  jtrihur  Lu/2#.  Leip^r.  1839.  16.  «  ThIr.  —  „Willal 
Ob  dida  JMcyda  aw  dardiliaiaa,  l/alM|nTCiU  m 


5Ji 

•ieccb,  S«  Uli  es  unrrSllMt  Utftn.  Denn  forcbtlnr  Ut  dei 
GaigeaMiMkiM  iLraft;  UnJ  wU's  dem  Einw  GlGck  xxad 
FfMiU  tcMfl«  S»  rückt  sich 's  aa  dem  Frevler  gniMDhaft.'* 
■M  dttami  BMMBnMh»  aont  Diester,  wena  der  Verf. 
im  BtddilM  dli  Dicbur  fMMat  werde«  darf^  eeiaem  Xacb- 
waik  BededMÜceit  ra  geben.  Nicht  frei  von  SjpracIlkUm» 
lllierblalt  mit  pfoaodiachea  )Uin^<>lliaf>i^keUeu,  mit  eiaer  nteht 
tehen  aus  rili«:rs[iniiiitctti  PdLhus  ius  l'latlL-  sich  überstürzenden 
iHction,  ist  li^ä  tiHiizt-  rille  itiini^ifdlicbe  Noeh^ilTung,  vine 
Faestiadc  des  ^FnübulirtiBten  Schliigcs.  D49  schun«  Milir- 
abea  aber  Giilticumlioiilein  ist  nur  äuJjierlicb  »ul^elaht. 

1134.  GedichU  von  fF.  Gabriel.  Breslaa,  Weinhold. 
•839.  6.  n.  1  Thir.  —  Platt  sind  die  lostifiiD,  nadigeSin  die 
•»ntimcatalea  Verse;  die  Reime  h9uGc  aiireia,  die  Sprache 
nicht  sekra  lemibbaudelt,  ja  durch  e^entltcbe  Fehler  gegen 
die  Grammatik  entstellt;  die  Prosodie  ist  aber,  ateilt  mau 
aieht  hohe  Aaforderangea  an  £aphonie,  etwas  tehoDcnder 
bihtadalt.  Zmi  kamltft  «cht  «ad  acktik  OcUr-Scitaa  •> 

«kfciaLud  «ich  dadorcii 


T«B  andera  dcaUehoi  Laadachaften  aateiachcidet,  dab  um 

die  Waraeln  der  Rteaeaelchen  sich  ela  diebte«  Gestrüpp 

VTBchernd  <  rhelit,  ^vtflohüji  allHri^ings  .lurli  ilif!  Blätter  der  Eiche 
BOT  Schau  trägt,  aber  dennoch  nur  nied«firi4  GeatrXach  ist. 

VcrmUchte  Schriften.. 

112s.  ComtnattotuUxteon  der  neunten  LUtrattP^, 
yöJktr-  tt.  Staatengesekiekte.    Ein  amfassendea  Geallde 

der  Julin-  fS,30 — 183^.  Oa  aneatbffarl icher  Supplement-Band 
tu  )edeoi  Convcrsatiooslexicon.  Bearlt^itet  von  «"iner  Gesell- 
«chaft  deutscher  Gelehrten.  Heft  3.  Bgn.  U*  — i6;  IKft  4. 
Bgn.  -27  — 31.  Leipx.,  Wigand.  Lex.  S.  J,-d,s  Hift  J  ThIr, 
—  L'nterschridct  sich  von  dem  Iii  ückliaus'acheo  Convcrs»- 
tionalexicon  der  Gegenwart  durch  die  begräuzende  UmateJc- 
knng  »einer  Anfpbe,  durch  eine  achXrfere  n.  mehr  auf  dat 
Gebiei  der  Kritik  hinstreifcada  ßehandJaDg  des  Elnzeloea; 
iMRacbender  Charakter  ist»  a«!  lUAa  dwZeit  za  stehen, 
•ia  la  ihren  freteaten  Bewcgiuifaa  0.  kfihnaten  FortachriUen 
 n.    So  Gndea  wir  ia  den  Artikeln  MAaiea"  vad 


6^ 

iacladiag  an  analjiis  of  Ihe  hamaa  mlad.  8^  7  ih.  F.  B. 
J.  Valpj :  The  courae  nf  nalare  ornd  aa  priodplca  af  — 


vaUsUadige  OaratsUi^  diaa»  WaUiaiU  aach 
im  mm^am  Bnfaiterungen  oasarst  Koade  o.  mmk  den  Er- 
/gstahsin  der  leisten  Unterauchgn;  die  Artikel  «.Baden"  und 
'^Briam"  geben  in  binllnslicher  AnsHihrlicheit  ein  bezeichnen- 
de» Bild  RÖiJdeatscber  Zustände  der  Gegenwart;  der  Arlilitl 
„IJeliiieu"  verlheidigl  die  Lo-irtifsunf;,  deren  Entwickeluag  0. 
ii  lrhNtc  Folgen  kurz  dargi  lü^t  v«-erdei) ;  er  erkennt  die  mate- 
rielle Bliithe  Dtben  dem  Lnweseü,  M  tlchea  durrb  den  Ultra- 
niontanisiuDS  a.  der  Gewalt  dur  das.  riWii.  katbni.  Geistlich- 
keit („jueendiicber  Fanatismoa  nnd  abgelebte  Uunuuheit  sind 
di^GmodtSne  des  Charakters  d.  Geistlichen  ")  überhand  aahm. 
EbUb  aa  vardient  der  Art,  „Baukunst"  hervorgehoben  za  wer- 
dM,  er  ^bt  einen  karten  L'eberblick  ihrer  Leiatongcn  im 
Gantan  «.  nach  des  ciaielaea  Lindern.  Der  biagn^  Tbeil 
ist  aaÜM 
Keiebhd 
obgleicli  dar 

tritt  (x.  B.  Bachmann,  Beneke  etc.).  Zudlreiche  klt  liu  re  Art., 
deren  wir  nicht  gedenken  können,  bekunden  Umsicht  und 
ridb  dar  RedactiaB,  aa  wia  TaebtigMt  dar  tlailiiiHr» 
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1127.  n.  ThMhgU.  Gesenü  Ihesaaraa  philologicns  crt> 
ticus  iingoae  hebraes»  et  chaldaeae  vet.  TeatanentL-  II.  Lt 
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de  l  ancien  lest.  4.  Tom.  L  m,  h  ifL  (Bcida  Bda.  kostea 
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appiication  of  the  urilings  of  ihc  Christian  fatbers  during 
the  anle-r^ieene  perioil.  Bein"  the  Bampton  lectures  for  1839. 

8.  1'2  sh.  Sicgioajer:  Geschieh tiitjie  Zusammenstellung 

Oer  merkwQrdigsten  Anmafsnnpeii  der  ['Einste  fiber  die  pro- 
.teaUat.  Fürsten  u.  Vi5lker.  Berlin,  ila^n.  s.  ;  Thir.  —  Uab. 
die  Anstrengungen  dar  Jeaoitea  im  19.  Jahrh.  Von  e.Bfal«al. 
Emeritus.  BrI.,  Baja.  8,  \  Thlr.  —  Abbe  Treavauz:  L^tejita 
de  Bretagne,  dep.  sea  eonunencemens  josqnl  aas  iain  Mi 
hist.  des  siuges  episcopaux  etc.  de  ceUe  uraviaMu'Ki  Pb 

—  neyd:  jadaaehthoB  n.  TAhiagai.  liU— tS.  Eh  Bding 
zur  Gclehrtea  «ad  larofBMlIa^sMhtdila  im  t6.  'JsVrhT 
Tabinieik  Fnafc  8.  i  Thlr.  —  GreUebel:  ßesehrelbuni;  der 
1' eierllehlcilea,  mit  wdchen  dss  3te  Sicnlarfest  der  Einfülv- 
raag  der  Kirchen -Reformation  am  19.  und  '21.  Qlai  li>39  in 
Lelpi.  n.  der  Unigend  begane<>n  wurde.  Mit  Abbidgn.  Lpzg., 
Schreck.  8,  n.  j  Thlr.  —  Ernst:  Einige  Worte  über  Dr. 

SlrauTs  u.  die  Züricher.  Allenb..  Fien  r.  16,  J  Thlr.   Oeo- 

vre«  complels  de  Saint-Franci^nis  de  Sales.  Nouv.  edit.  8.  30 
Fr.  —  Das  Urchfistenthum  wie  es  einen  Skeptiher  in  eines 
denkgllabigea  Verehrer  Jesa  anwandelte.  Lpzg.,  VoceL  8. 

1;  Ttlr.  The  PsalUr,  or  Psalms  of  David:  in  eacUsh 

verse.  Bv  a  member  of  the  noirersity  of  Q^ord.  13.  7i  sh. 

—  Preou:  Bibliache  Geschichte  adwt  ciatB  Äi>k«.^  ft;^ 
nigsberg,  Bon.  8.  n.  |  Thlr.  ~  Dia  fkff  hdL  EvcagSicB  aa- 
sers  Uena  d«a  ChiialL  Ana  d.  lataia.  VbIibU  getran  aber- 
setzt Toa  8ilb«t,  dUMlihla  PracfcUnagab^)  H^l.  Pfort- 
heim,  Ümi^tkt,  a  Ii  Thlr.  —  Peiri:  Denkschrift  säcb- 
Bischcr  GctetflidiaB  n.  Bsiallehrer  sar  ikglackwünachunK  des 
lfm.  Geh.  Klrchaa-  oad  ff|nlnrth»  OtrSehatae.  (Loiiib 

Kummer.)  8.  \  TUr. 

1128.  IIL  Getchicht»  und  GeograpAie.  Volgcr:  Hand- 
buch der  allgem.  Weltgeschichte.  Bd.  J.  Ahlh.  T.  Neneate 
Gesch.  Hannover,  Bahn.  8.  2;  Thlr.  (Preis  des  Ganzen  bk 
Thlr.)  —  Battiger:  Die  allgem.  Gesch.  ßr  Schule  n.  llaoi! 
Be  AaQ.  Eilaagen,  Heyden.  8.  |  Thlr.  —  de  Barantc:  Intra- 
ductioD  i  la  cbränique  do  religieux  de  Satat^Ümja.  d. 
(i  Bga.)  —  J.  Ravenel:  CoUection  des  princbaa  B^aMirM 
particuliera,  brochnrea,  ootices  on  painphicta  relatlb  i  In 
revolntiaae  firaob,  aallathmaas  aar  les  textes  ori):ioaox.  8. 
Uet  1.  '2.  h  {  rr.  —  Cahati  HiaL  popniaire  de  la  revolo- 
Uoa  fringais«  da  1769  1  1830.  8.  (Auf.  40  Lieff.  i  2  Bgn. 
berachaet,  deren  jede  l  Fr.  kostet;  Iti  Lieff.  »vcrden  je  In 
BJ.  bilden.  —  do  Segur :  llistoire  de  Napdl.'on  et  de  la  grande 
sriute  en  1813.  Nouv.  edit.  J  T.imes.  Stutig.,  Erhard.  16. 
J  Thlr.  —  Phil,  de  St  gar:  Eloge  historique  de  M.  le  mar^ 
chal,  Cta  de  i4Bbaa.  b.  (1^         «—  Gattara  da  ' 
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O«  Vm  im  ^«lüt'ttf  RbMt..«.  (4  B^a.)  ^  AI«.  WnMkt 
TIm  rcjial  artuofie  of  f rcat  firttain^  from  Um  lim.  of  Uic 
Tcign  of  Her  Uairatr,  qncco  Victoria,  the  iuttitotiiHi  «f  clii- 
▼alrj' ;  and  tlin  Ori^in  uf  EmLirmatic  iiiHisnia  in  anclitnt  oi- 
lions.  8.  tu  sb.  —  Caroline  A.  lioitted;  'litt  lUe  of  Margaret 
llfaiifurL,  cuuiiUrfs  uf  Uickuoad  tod  DrrL<r,  umlber  ul  Ut-nry 
VII.  «tc.  8.  IJ  ab.  —  Erater  JahreabericLt  dca  higtoriachüii 
Vereiua  vo«i  und  für  Ober-Bajern.  Für  1S38.  Eralatlet  vun 
▼.  Zu-ttkefai.  MöaciMa,  Frani.  8.  ^  Thlr.  —  Dulkr:  Die  Ge- 
«chidtU  dea  deaUclteo  Volks.  MU  IVO  Uulucbn.  Lief.  1. 
Ltipa.,  Wigand.  8.  n.  {  Thlr.  —  Lhland:  Eroat  ti<  rt»e,  voa 
Sch^vaboM.  (Neue  Aua^.)  lleidelb.,  Wiater.  8.  u.  ^  Thlr.  ~- 
Aradtt  SahwediadM  bWcbidit«  inrtar  G«atav  UL  vortIgUcb 
«nUr  GmUv  IV.  Adolf.  Lnt«.,  Wcidmaoa.  8.  3  Tbir.  — 
gfamriwJUA  Ar  das  KK.  SadMcn.  Ung.  «»*  iMtebUiitt 
iai  alatbt  VtniM.  Lpte.,  FUbcber.  8.  ■.  1{  fUr  —  L»> 
walil :  Handb.  (ftr  RriMMM  dweh  TjmI  nach  Verona,  V«ie- 
dig  odvr  Brrsda,  B.      Kalte.  Stsl^.,  HafTniann.  H.  ^  TUr. 

—  üt^liii:  Sfi'land  u.  die  Saelloder.  Ein  U«-ilra^  zor  L4aral- 
teri&tik  des  daniscbrn  Landes  a.  Volkes.  Nebat  ein^m  Aua- 
flofce  nacb  ScL»T«den.  Parrbini,  UinstorfT.  8.  u.  ]  Ihlr.  — 
J.  &.  G.  M.  iiory  de  Saint-\ incent:  Uelatioo  da  vov;i^«  de 
la  coanini&aion  aeientifigne  da  Mor^  dau  le  PelnpmieM-,  lc!> 
CycladM  «4  t'AtlimM.  Lief.  1—4.  Tan.  I.  I(.  aebal  Ali«  ü 

•F«t.  (Aasng  daa  t<nkm  Wcilw)  ftraab.  8.  60  Pi;  —  La- 
martine: Soorenira,  ImprMaiana,  panaees  «4  pajaa«es  prn- 
daat  DO  Toyage  «o  Orieat,  3e  «dit.  Stnltg.,  Sciaeibi«'.  Ii.  4 
fid«.  Tblr.  —  i>«r  fiKait  nta  Gautiac:  Ueiae  naeb  dnn 
OriMt.  1836—38.  4  TkU  Stattg.,  BaUbereer.  8.  i\  Thlr.  - 
Howard  HalcaUi:  IWvai»  in  BuroMh,  MaUja, 
nad  Ilinduatan.  8.  3  Bda;  n.  Kutm.  16  ab. 

tl  29.  IV.  PhilologU^  j4reAä«logU,  LiterSrgetehUf.tr. 
Xehlickv:  Ueb.  das  Hi)iiif risch«  Epilbeluu  des  Nestor  i>l>(,kj,- 
Ax<*t>^v  u.  verwandle  Wörtt-r.  Parchim.  HiualorlT.  8.  j  Tlilr. 

—  Sepboclis  trag.,  rae.  Wyadcr  I.  i,  EdiU  3da.  Goüw  aud 
Ert,  DamiiDsa.  8.  \  Tiklr.  —  Plalo's  Suat'  Uelara.  van  K. 
Schneider.  Drealau,  Sehlctter.  %.  9  Tblr.  —  Wex :  de  Punlda 
Plaoliais  melelemata  ad  Guil.  Gesenium.  Lpze.,  V«{;el,  4.  n. 
\  Thlr.  —  G*>s<-iiii  de  Bar  Aliu  cL  de  Bar  uablalo,  lezifo- 
grapbis  Svrii-srabicis  irifilills  ciimiuriitalin.  Ebd.  4.  n.  J  Thlr. 

—  —  Uilliiiliursit-r :  S> nUkliscIiv  (ti-ii>)ii<^Iauiumluag  7u  BuK- 
Dianna  ^rlecli.  Granimatik.  Bonn,  Habicht.  8.  n.  TLIr.  — 
Auer:  ibeurt-liscb  prakliache  frauzöaiiciii-  Spra<-blflirt:.  I^ui-h 
e.  Kam  urucii  Systeme  Lrarbritet.  Lim,  Euricb  u.  S.  8.  \\ 
Tblr.  —  —  Jobii  Barra«  ll«y:  InauguraJ  »ddreaai«  Lj  LorJs 
Kvrlors  of  Ihe  univeraily  of  Glasgow,  compriaing  those  of 
Jt^rFiij,  J.  Aiackiutosh,  Braugham,  Tiio.  Carupbi-Il.  Dlarq.  of 
LandMOwnc^  Cockbarn,  SUolrv  and  Uub  Peel.  With  au  bi> 
Storiedl  akctcfa  and  accoant  of  ibe  orcseut  slat«  of  ihe  uni* 
veraitT.  N.  m.  20  Cpt  15  all.  —  Winpina:  ScriftwCMD  ia- 
aifnio'm  qui  In  crleberr.  LipaieutI  etc.  wmennL  ad. 

.  Merzdorf.  Lpz.,  Wunder.  8.  u.  J  Thlr. 

tl30.  V.  JiirUjtrudtnt^  Staat*'  und  Comeralwitsfn- 
cni^/itan.  Zadbariae:  Illstorica  iuria  graeoo-romaui  dKliiir.i<io. 
Cani  appendiea  ineditoruai.  Ueidelb.,  Wiater.  8.  n.  1^  Tblr. 

—  La  loy  aaUcqne  qni  eat  la  preniiire  laj  da  Francol»  (aieto 

Cln  Mf  Phai— ray  de  Fr.  fsiaant  MBciMi  dnphdanm 
iln  crnatqma  ata.  Ii.  ;  Bga.  (Ein  iofdl  Jd«  M«t  Im* 
aaffler  Abdroek  (an  35  EuhjiI.)  daa  alten  Drneka.  Koneiu 
1488.)  —  Znpll:  Denkachrift  Ober  die  RrehUuirsiickeit  nnd 
Zweckn>3rüij;keil  der  Todesslrafp  n.  deren  AbacliafTun».  ilt-i- 
delberg,  Winter.  8.  \  Thlr.  —  Uepp:  Coinmentar  über  daa 
neue  wBrtembergiadie  Straf-GcaeUbucb.  Bd.  1.  Ablb.  t.  Tii- 
bingen,  Oaiander.  8.  J  Thlr.  —  Wefsely.  Wer  ist  nacb  d«-n 
GrondsStseo  de*  fisicrrrlcli  Htrhis  lur  Vornahme  einer  jOd. 
Traoong  berechtigt.  Prag,  ßorroach  u.  A.  s.  ,^  Tblr.  —  F. 
Berriot Sainl-Prix :  Exposi'  des  priocipex  Et-n^rauz  du  uiariai;e 
at  da  ]•  aeptralioa  da  corpa  elc  4.  21  B^n.  —  f 


«.•ErlMcrangea  nr  DepoaitakOtdnaag  aul  Forma- 
laren  z.  l>eposila|.J]|a»daten.  IJamui,  Wickenkamp.  4.  \  Thlr. 

—  IHe  Verordnung  über  das  Rechtsmittel  der  lievisiou  and 
^icbtigkeitsbrsch^^erJc.  Uanim,  Wickeakanip.  Sl  j  l'blr.  — 
W'ciske;  llaudbucli  drs  allseni.  dfutachen  Ge^erbre^bts,  mit 
voriü!;!.  RficLsiiht  »uf  .säths.  Hecht.  Lpz.,  Schwickert.  S.  I' 
Tblr.  —  SclialTratb :  Kjitik  des  in  erster  Instanx  gegen  til 
Mitglieder  der  Leipz.  Buracheuachaf^  gesprochenen  Irlbi-is. 

Alleiib.,  Pierer.  8.  1  Tblr.  Feii*  da  La  farelle;  Du 

prozr^  social  an  profil  dca  dmaa  ^Wflaiata  na«  iniiigMtes 
on  Etudes  philoaophiquca  et  icnnoluiqiKn  anr  i'aiaclioratiau 
materielle  et  moral«.  8.  3  Bdt.  15  St.  —  Osiandart  Dav 
BteUuw  dar  frantSa.  lilmmmi  Mit  der  JullnvalatloB  Toa 
183t->-37,  StuUg.,  Sckwdteriwt.  12.  ,  Tblr. 

tl$l.  VI.  rfaturmiistrueha/ten.  Uavj'a  trSslende  Be- 
■•Avnnn  auf  Reisen  od.  die  letzten  Tage  einea  Natarfo»- 
•«lMrt.ntmb.,  Schräg.  6.  1  Thlr.  -  Charles  d'Orbigny: 
üictiiMinaire  uoiversel  d'hiatoire  natarelle.  8.  Tom.  1.  Lief.  1. 
m.  -2  Kpf.  I ;  Fr.  m.  color.  Kpf.  '2*  Fr.  (Doa  ganie  Werk 
ist  aaf  6  bb  8  Bde.  beiaeiHMt,  van  d«Mn  iadcr  Id  Liel 
amiasaca  wird  )  —  Wtdawm:  Debar  daa  Wami  der  Watar, 
iiebatcBÜdc  anf  &Ba«aafalUn.  SUM^Hinar,  8.  I  Thlr. 

—  FltcÜMr:  Baadmibaaf  aller  vatarUatotbeben  G«g 
welche  aaf  den  neuea  Wandtafeln  der  Naliir^rschicbti-  ah^r- 
bildet  sind.  ßdcb.  6.  PHanzenreicli,  Abih.  -2.  Breslaa,  Qi  atZK 
H.  1  Tillr.  —  G«ii.  Uobt-rl.s:  An  >'l\iuojogi<:ul  jiid  explanaliiirj 
diclionary  i>f  tiit-  terms  .iiiJ  l.itii.nj|;e  of  peuliigy.  S.  b  sb.  — 
A.  Kiviere:  IvHSji  sur  le*  rocLea,  roniprenant  lea  generaliti-s 
Sur  les  rochi's,  Irura  determiiiationü  et  leura  daiaißcations. 
K.  (4;  Bgo.)  —  Mayer:  Claris  anjiylica  inf  Baatimianng  der 
Mineralicu.  Ahthl.  L  LieC  1.  Prag,  Burroaeh  u.  Aadr^.  8.  n. 
;  Tblr.  —  Halb:  Tba  briliab  pbacBogamew  plaata  and  lerus, 
arrangrd  on  ihe  Linnaeaa  ajatea»,  analjsed  aficr  thc  aetb^d 
of  Lauiark,  with  •  abort  eontparative  analjsja  of  tbe  natami 
bniiUea.  8w  8  ab.  -  C.  C.  BaUagtan:  PrtnÜiaa  flnraa  Sa«* 
nieae;  or,  a«  oatlin*  «f  tba  flinra  of  Iba  Cbaaaal  laianda  of 


Jersey,  fla— iij;  Aldamaj  and  Saric,  eanlaiaing  a  eatalogaa 
uf  ilie  ^anla  fadigenoaa  with  occaalonal  obBervatloBa  on  tbetr 
diatincli«Ni  rharacters  aflinitie«  ji.il  nomencljture.  1 2.   ~  ' 


—  Alcide  d'Orbi^ny :  Coliection  df-s  "liseaux  d'Europt  ,  dcüsiru^ 
p.  üelarue.  Lief.  1  —  4U.  S.  lo  i)-n.  ui.  -lü  Suiud.  i  \  fr. 


—  Jionveau  recueil  de  phitichtü  coloriees  d  oistaux  imlil.  par 
C.  J.  Temiuiiick  et  BltitTr^  n  Laa^^ier.  Lief.  102.  |Si  (l  uf;*.)  -i. 
10'^  Fr.  (Fol.  15  Fr.)  —  Lieble:  ür'iaii.  Cbemi".  (IJesouderer 
Abdruck  aus  Geigera  Ilaadb.  der  Pb  armacie.  Bd.  1.)  Lief.  1. 
itelddb.,  Winter.  8.  n.  j,  Thlr.  -  JkUdkr:  Kurzgafabta  Bo> 
sdirdbaag  daa  Mond«.  Bcriia,  Scbrapp.  a  |  Tblr. 

1132.  VI!.  Pfiyaiologie  und  !BfdU  ui.  Bigel:  De  Fa»«»*. 
nJr  de  la  mrdeeine.  S.  (3  B»n.)  —  Fim  t.-:  Grundlinien  tu 
einer  morphido^iscljen  Bctrachtune  de«  Grhiroa,  Blüocben, 
Franz.  8,  ;  Thlr.  —  Ders,:  Das  KöckeninRrk  d»-s  lU^nscben 
mit  den  L'raprüngen  seiner  Nerven,  in  nixrpholos.  Beziehung 
dargesUlll.  ni  S  Hlzsrhn.  Ebd.  8.  ?  Tblr.  _  UelUvi,;:  De 
rate  buuiana  diss.  Harbarg,  Eiwert.  8.  \  Tblr. —  Parchappe: 
Recherchcs  statistiques  «nr  las  caeses  de  l'^iiieaalion  loeutale. 
Kouen.  8.  *2  Fr.  —  G.  P.  Billot:  Recherchcs  psrcbolugiqnc* 
aar  la  obom  dea  pbenomiaca  cxtn-ocdinairaa  onMcv4o,  eben 


ka  laodaraaa  voyana  iiupropreacat  dila  aonnambnlaa  Mga^ 

tiqnea.  8.  3  Bdew  liFff.  —  Die  niedizlulache  Praxia.  TU.  3.: 
Handb.  der  apcdaOeD  Patbologie  und  Thera^e  der  chroo. 
Krankhdten.  Abth.  2.  Brl.,  Veit.  8.  Thlr.  -  De  la  Croix: 
Handb.  für  die  an  Hämorrhoiden  Leidenden.  2e  Aufl.  Cassel, 
Fischer.  8.  *  Thlr.  —  Barre:  Maladies  des  voies  ariuaires. 
De  la  neceasite  de  la  caul*  risation  anteroposlerieure  dans  cer- 
tsines  relrecissemens  du  runal  de  l'uritr«'.  S  .i  Kr.  —  P.  D, 
Thiaudiere:  De  l'exercice  de  la  medecine  vit  province  et  ä 
la  carnpagae,  cvnsidere  dana  aes  rapporls  .ivt.-  la  pratique, 
8.  2  Fr.  B^l:  Coap  dodl  scaeral  aar  i  hoancopatbia. 
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Cl  Ben.)  —  B«ienlMirg:  HM^r — =^-7 „      1  • 

Stull- ,  Ebner,  8.  i  Thlr.  Fwchw:  Btd  TepHx,  wU  M 

ielzt  ist-  rSe{.»t  (16)  Abbldp.  Griran».  VeriwcowpUilr.  tb. 
Vxhlr.  -  Keroer:  ü«  W.iaiwd  im  KS.  WlltUrtlH.  4« 
Äofl.  Töbine .  Oslander.  8.  J  TUr. 

1133.  VIII.  Uaih^matik.  Seyilewltz :  Saminlant  trigo- 
»oiwtrUdMir  Aufn»ben.  H«l«en»t.,  DiUon.  8.  *  Thlr.  - 
B««t:  TrtUc  de  GeoJrtle,  h  rwigc  dt»  nuriM,  00  OHstbo- 
im  et  bnnnlet  trigonoinettiqo««  r^Ulives  in  leTc  et  i  U 
■amliiifliiin  des  bydrogmphiqne«.  ISj  Bgn.  m.  3  Kpl.  — 
«Mck  af  itoMUcMdt  Arth  amMiiia  «^cttieM  {oodamenu 

1134    IX.  KH^*nn*t0nt»hqfim,  SIcgBMia:  Hnjbadi 

rar  die  UnlerofTuiefe  der  kri.  »IcIm.  R«tta>«t.  *e  A«i.  m. 
■i  Tat.  Mbldgn.  Leipi..  Hinnch».  8.  n.  t  Thlr.  —  Mizitnilian 
C*cGi«:  UeflexioM  eur  riMjuilation  niHUire.  8.  3  Ben.  — 
Aide  memoire  de  Tlngi-nit  ur  niiliuire  ou  Kecaeil  d'^lndea  et 
^•^luf^ljgiia,  nMetubl<'>'s  et  mitcs  en  ordre  p.  Grivet.  Partie 
1^  IjlfN  t.  OdWifr''  auxilialrea.  8.  m.  10  KpF.  7^  Fr. 

tl3S.  Zi  Kdag9ßik.  Gebrfider  Paaliu !  Die  Priocipien 
Im  VBtertfcto  IL  4ar£nEielian(L  wiuenMhaniidi  onlersucht 
rbeleaehtet.  9  Hefli;  8t«tt».&Mr.  8.  i  TWr.  -  Kirchaer: 
Kurte  Nachridit  toh  im  LiirtMidMt  PforU.  Lpig..  Vogel. 
8.  {  Thlr.  -  Schabart:  Uat  weibliehe  Enicfcancdkau  in 
■rio'ea  Eriieli«n';t'n  tarn  Familienleben.  BrL,  Baja.  8.  i  TWr. 

 G»iler:  AnseoeiuDe  S|ir.ii  lialiuoeen  fär  die  Jagend. 

Gmünd.  (Lpi.,  Jlcifsner.)  8.  l  l'iilr.  —  Winter:  Slyluüeekee 
Attfisaben-Äagaiin.  ie  Aufl.  Griuiina,  Verl  -Comp t.  H.  \  Thlr. 
_  Schilling:  Der  deotache  Orthofjraph.  Zu  Uictir-Uebungen 
für  den  Unterricht.  Ulm.  NüMin-.  8.  s  Thlr.  —  Lindner: 
Uosikaliceher  Jogeodfreand.  5e  Aull.  Heft  1.  Lpx.,  Vogel.  4. 
a.  Ii  Thlr.  —  SeWrorschriften  nach  dem  neneaten,  nnJcbst 
fir  Volknebalen  geeignel«o  Uiietuj.  Grimma,  Verlage-Compt. 
4  ■  I  Thlr.  (Lilhogr.)  —  Morper:  Anweiag.  XB  e.  grfindl. 
■■A  ulwiiMBltea  Bcheiidl.  oea  SchnnaehreiKnnterrichU  in 
El»«ur?^^  Crl^  Verlaga-t^mp».  H.  i  Thlr  - 
Fenelon:  AbenAMW  TriMnAi.  lLi.XnmM,  vom  G.  f]ak 
SUtttg..  Erfaardt.  16.  1  TUr. 

1136.  XL  BandeUieiiaemekai/t,  Betrerhshmde,  Land- 
U.  ForMllrissfnsrhn/l.  Roropf:  Brief-  n.  (Vpsch.'ifLsnrhnlr  für 
•He  Stände.  4e  Ausf.  »erlin,  Hajn.  S.  ■  Thlr.  —  v.  Pnnpe: 
Aa«flibrlicbe  Vollw-Gewerbalebr«  od.  »iigm.  0.  bes.  Teclmn- 
lecie.  4«  Aufl.  in  1  Bde.  Hit  175  HItachn.  Slotlg.,  Hoffmatm. 
^a  irUe.  HephtitM,  e.  praktiacli-tech»ied>e  Moaataachrift, 
h^  TMl  Cammertieorathe  Freytag.  BMeOM,  Helmleh.  8. 
B.  3  Tlilr  ^  A'«T  B«tb«u:  Practical  eeoiiomj  exnlained  and 
Nforced  in  ■  eeriM  «T  leetnre«.  8.  4  eh.  -  Albert:  Prak- 

.  tische  MittlidlM  fm  i»m  {Ma^  UmiyriiM»tt. 
Doppelt  gekrSBte  PretMchrifl.  Lpq^  Waoaw.  8.  t  Thlr.  - 
P.  Leeonnt:  A  pra  ti.  j1  tn^allie  rallnraja,  cxpUining  their 
conatmctioQ  and  maiiüseonint.  (aas  d.  neaea  Aaag.  der  En- 
CTclon»fdia  Brit.  abgedrockl)  mit  Hlischn.  n.  10  St;ililst.  9 
ak  — Lamj  (marechal  de  camp  du  gimie):  Obairrrations  de« 
aBlK|irie«s  des  chemins  de  fer.  b.  (5{  ügn.) 

1137.  XBL  Schönt  Liitrotur  U.  Kumt.  Lcsaing:  Uam- 
tallMJi«  DmtVfg^c.  IfcM  Ami.  Berlin,  Vof:..  8.  1^  Tbir. 
—  Hltkia  *M  FiiiiM  imt  aumc  daa  Fürchten  zu  lernen ; 
mit  HItach«.  ■••efcen.rMM.)  ajThl'-  -  Schneiders  Der 
böae  Blick.  Ahtb.  2.  Berlin  TW  900  Jahren.  Hialontcber  Ro- 
man.  Berl .  Hayn.  8.  K  Tlilr.  —  8taU:  KSait  Kodroa  Eine 
Missebart  H.  r  'Z^lt.  Lpi..  Gebhardt  u.  RelaUod.  8.  |  Thlr. — 
Eicfiholi:  Eduard  Elkn.  Ein  Roman.  2  Tbl«.  Br».,  VoCl.  12. 
3  Thlr.  —  Le  Sig«;  Hie  GeRcliirKti-  ilts  Gil  Blas  von  San- 
tillana  Illoatrirt  mit  600  e»ni  feiiifn  Ilolrstichen.  Heft  1. 
Pfornheini,  DeninR.  8.  1  Thlr.  —  Juifi  San.lr.ni:  Jlarunua. 
2de  edit.  8.  2  Bde.  lo  Ff.  —  AagOAlia  Ckahe:  l'aroles  d'oa 


▼OTBit  Reov.  ÜAl.  8.  5  Fr.  —  B.  Goeria  et  d«  Bildereecr: 
Le  lege  et  U  eeloa;  &  9  Bde.  lA  Fb,  ^  PUL  flarrflU: 
ElieNe,  o>  IXeheUa  i*  aal;  »oeua  l8.iMi. a 9 
15  Fr.  —  Alex,  de  LaTorgnet  L'etni  da  la  ÜMiUle.  8.  3  Bd*. 
15  Fr.  —  Capt.  Marrrat:  A  diarj  lo  Aoierka.  8.  3  Bde. 
1  L.  11|  «h.  —  Ann  Fnser  Tjller:  Leila  or  the  Island.  19. 
5  «b.  —  Kyd  the  Buccanier;  ur  ibe  \viiard  of  the  Sea.  By 
the  aalhor  of  the  Pirate  oT  tb«  golf  of  Mexica  etc.  8.  3  Bde. 
1'2  ab.  —  Wacnusta,  or  the  Prophecj:  a  Tale  of  the  Gaoa- 
das.  By  the  aathor  of  „Ecartv"  8.  3  Bde.  1  L.  1  oh.  —  Jim. 
Jonee:  Osborne,  the  conetrv  gentleinao.  8.  5  ab.  —  Glenln- 
nely;  or  the  Daemoa  frieo«.  8.  3  Bde.  1  L.  t  sh.  —  Mr«. 
Stewart :  Maacareahaa}  «r.  tlie  Portacaeae  in  India.  2nd  edit. 
8.  3  Bde.  1  L.  i  ah.  —  Dr.  Bird:  Uawkea  of  Uawk-lraUow. 
8.  3  Bde.  1  L.  4  ah.  —  <r-  Toa  PtSU:  Das  Innere  daer  Fa> 
milie  od.  der  Qaaahrraaa.  Charaktertemllde  ia  ö  Aafriin*. 
BilljhMI,  Fnai.  a  |  Thlr.-»  TktbeMos:  Uennann  der  Ch*> 
rvleillnt.  TtragSdia  h  8  Aktaa.  Barl,  Hayn.  8.  \  Thlr.  — 
Seydewits:  Die  Belaccranc  Toa  HeUicenstadt  durch  6  FQr« 
aten  a.  7  Grafen  im  J.  1404.  Dramat  Gedicht.  (IleiU^nsUdt, 
Delion.)  8.  '  Thlr.  —  —  Cray'a  ele^  in  a  coantry  charch- 
yard.  Earh  stania  illastrated  with  an  engraving  in  wood, 
from  33  original  Draivio^.  Poljgint  edltion,  wilh  iaterpa^ed 
Irjin.ilations  in  the  Greek,  Laiin,  German,  Ilalian  and  French 
Lan>^ua<;e«.  Ii  ah.  —  Octave  Desjuras:  Le  sii-je  des  mioi- 
stires,  oa  la  C«aUtian.  Uiat.  poetiqae  des  deox  chambrea-de 
1839.  Epopee  ea  6  chaats.  '2de  ediC  8.  6  Bgn,  —  Malams— t 
Arnimslieder.  Nebst  e.  Anh.  and.  Gedichte.  JUQnchen.  Fnai, 

8.  n.  ^  Thlr.  £dw.  Jeaae:  A  aanmer's  day  at  HaopIMI» 

coart  beinf  «  goid«  to  the  paUce  and  gardena  witliia  caUlo^ae 
of  dM  pleUwM  aooordlag  t«  the  aew  arrangOBaat,  iododing 
thoee  Ii  Iba  ifMlMaHi  Ncoatlv  qMed  to  the  Pablic.  a 
zahlreie&Mi  HnMlka.  ~  Saloa  ae  1839.  Dcadaa  par  l«a  pre- 
miers  artistes.  Texte  p.  Laurent.  Lf.  1.  Jan.  (3!  Bsn.)  t;  Fr. 
—  Emmlneer:  Stadien  ffir  LandscharLszeichoer.  tlell  1.  Kemp- 
ten, Dannhrimer.  Fol.  (Litho«^,)  n,  1  Thlr.  —  Reptnii'R  [,and- 
scape  gardening  being  the  wliute  vrorks  on  Landscape  gar- 
dening  aod  Landscape  .-ircliitecture  of  the  late  llamphrey 
Rppton ;  with  biographical  notices  and  notcs  bj  J.  C.  London. 
K.  IVr.  \.  ii  sb.  (soll  in  12  monall.  Lieff.  die  einen  Octav- 
B-md  mit  -200  Abbidgn.  geben  werden,  erscheinen.)  —  Weib: 
Die  malerische  n.  romantische  Pfali.  Neasladt  a.  d.  Hardt, 
Gutttclück.  8.  n.  \  Thlr.  —  de  Caamnnt:  G>nrs  d'anliquit^s 
monumentales.  Hisi,  de  l'art  dans  Tnucst  de  la  France,  dep. 
lea  teua  lea  plaa  reenl^  ioaqa'ao  17.  aUcU.  Plartia  3.  Cau 
a  ncbat  Atlaa  ■.  1(  Kpf.  ia  4.  13  Fr.  —  IWaor  4a  M«b> 
mallqae  et  de  gljptlqae.  Liet  327.  (Boanaies.  Li«f.  7,  Sdr. 
3.  clasaeS.)  Lief:  338.  (Namismatiqne  grecijae,  Lf.  16.  Scr.4. 
cl.  1.)  Lief.  M9.  (Icono^raphie  roniaine.  Lief.  12,  St'r.  4.  cl. 
L)  LieL  230.  (Papes.  Lief.  12.  Sir.  6.  cl.  2.)  Das  ganze 
Werk  «nll  20  Bde.  od.  250  Li.lT.  enthalten. 

1138.  XIII.  Eneyelopädie  und  vermitehte  Schrtften. 
Tbl-  Worts  of  the  Rev.  Sydney  Smith.  8.  3  Bd?.  3(>  sh.  — 
Adam  t.  Müllers  geaamnielt«  Schriflen.  Bd.  1.  m.  d.  Portr. 
dea  Verf.  Uancbeo.  Franc.  8.  -2^  Thlr.  —  Bacherer:  Sterne 
n.  flctevre  in  draiacher  Zukoaft  a.  Gegenwart.  Lnz..  Fral,  8. 
1}  TbIr.  —  Uenorabilien  der  Zeit.  DenkbUttcr  di-r  Liebe  a. 
Fteondschaa  m.  Titelkpf..  el«|;ant  geheftet  m.  Goldschn.  16. 
n.  \  Thlr.  —  Dealachcs  SchimpfwSrterbaeb.  Nebet,  e.  Vor- 
Tor-.  Smt-  a.  Nackralik  to«  Bif^SaUMft.  linitadt,  Habkaidb; 
16.  i  Thlr. 

Dttrch  |;ant  bea.  DmaUnde  aind  to  ans.  letzten  Blatte 
einige  Druckfehler  stehen  geblieben.  Sp.  51 1.  Z.  2i.  i. 
„giebt  er  in  3  Tit.  die  Lehren"}  2.33.1.  aligm. 
lu  fiodi-n'  (»c  „im  Allgn.  M.">  —  Art.  1984.  bl  f 
H  arggra// Mu  Itata. 


Hadadaart  Df.  K«ri  BrmiiA*. 
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1139.  Lakrhach  itr  BrnMOa*  dtr  PkiUappAU.  Von 
■Bnui  BtiahtUU  XmU«  vena.  «€rb.  Anfl.  Jeaa,  MmmSk, 
1839.  8.  (IX  Tü  &)  3  nir.  —  ll«r  «fiMMMcluftlicke 
Standpankt  nnd  CtortlwJfct  V«rt  bt  fcinbnglioh  beltarat, 
l>ie  Sehnt  lligkelt.  Mit  «raicktr  rieh  «iicMs  Bseb  Mbaa  aiul 
»or  man  (  Jk  h  d^selhen  Iniblu  n.  Zwecke«  Eingaai  Tcnabaflt 
bat,  ao  (jafs  schnn  nicli  drciJabrc«  eine  neue  AoUage  nOtbig 
fievvorJen  i»t,  bewt-itt  die  froCse  Theilnabme  de«  fablikoma 
für  diiss»-lb^.  welche  dcMen  eisenlbömlirbp  VorxOie  allerdins;a 
vcrdit  in-n.  Dmo  iiid<-in  ra  weder  An.H|irü(  he  auf  eine  aniiü- 
berangafveiae  la  erreiahende  Vnllalaodi'keit  ia  AnfzSbiung 
•vch  «er  mntergeordn«!«»  and  anbedeutraden  Modificationen 
■Ulatapliiacbcr- Amichlen  macbt,  nocb  «ian  AafÜhrang  der 
MimiMh  pliilnMphini  h  n  Literatur  in  aeinen  Zweck  aaf- 
iibaait«  Mwiaat  ai  scboa  dadarcb  eioea  greÜMta  ftaam  la 
aaaAMidMm  üanUlla^  d«r  HaapIgMUltmgcii  la  in  Ge- 
■diiclit«  der  PfcilM«>pUe,  «.  fifrtadäl  aal  «ia  a^co  ao  omfaa- 
•endea  ab  MrgRillisea  f^a«ll«Baladia«^cbt  «a  bU  getriaaea- 
hafirr  TrenK  and  biatonacher  Unbefangeabeit  in  einer  Ueren 
Sprache  die  Hanpizftge  der  pbUo«.  SykCeme  beinabe  gant  in 
di-n  Worlrn  ihrer  Urheber:  ao  dab  es,  wep»-o  jener  Bcachrän- 
kun2  flieiisowohl  wie  wegen  dicsrr  hisloriseben  Gewisairn- 
hiilti>:ii<'>i  Ik'!).  lUr  «in  er-stvs  Stadium  dieses  Gegenstandes 
•ehr  »0  ruititehl>rt  ist.  Uafs  bei  |rner  bf-absicbtigtt- n  ller- 
vnrbebttng  dea  Wirhti^strii  nianc>ii-s  fielleirht  lu  «ehr  in  diti 
ilintrrgrand  gedrängt  ist,  wie  etwa  wenn  in  der  Gesch.  der 
grieck.  Pbitosanbi«  die  Sepbiaten  kaum  aacb  nnr  eenannt, 
«ad  iSokraies  nicht  an  dargestellt  wird,  dafa  seine  Wicbtig- 
keit  (Br  di«-  c.tnz«  foUend«  Lnt^vicklung  einleucblet,  oder  wenn 
ka  WMtcrn  Verialg  der  Gescb.  der  Einflufs  des  Cbriatenihums 
■•kr  aatMttlitt«  M*  sieb  aarh  bei  deaa  sertßiltigen  <^>u«:l- 
laaalaJha  Ue  oad  da  aodl  Veanfeaa  eiagneUiabea  iubea, 
jlaraaf  aS«Ma  Ref.  Ma  trolbea  fiaiekht  lagaa;  «a  aiaJ  dicb 
EinzelDbeilen,  die  tbeile  dem  Streite  nach  anlerliegen  können, 
Ibeila  in  einer  so  emfasaenden  Arbeit  nicht  ieicbt  gant  ver- 
mieden werden;  wichtiger  scheint  es,  aof  swel  andere  Punkte 
binzuweisen,  die  mehr  den  Charakter  dea  Bucha  im  Ganzen 
treflen.  Ilistoriicbe  Treue  n.  sonilalti^es  Anscblieben  an  die 
4^oelten  ist  darum  noch  nirlit  pliilns.  Entwicklung  u.  Rrpni- 
duction;  wenn  jene  durchaus  »niuerkenoen  ist,  so  sieht  man 
aft  dieee  tweile,  gewifa  nicbt  weniger  wicbtiee  Forderung, 
■wbr  oder  minder  anerfltllt,  dafs  ^nn  dem  Hroble»«  aus, 
wckhaa  einen  ieden  Denirer  xnm  Pbilosopbiren  antrieb,  ala 
dea  inaerstea  Hittelpunkte  des  Sjaierae,  dieece  «»Ibst  in  sei- 
■ar  aa4litvaadi|aa  Abfolge  als  Ein  Games  sieb  entwickele  n. 
•iebt  blafc  aaa  einer  Menge  ran  fiinidnbciten  «oasnaienge- 
aelYt  xverde.  So  ist  s.  B.  ia  4«  DanlalkM  ariitoleli- 
Beben  Philosophie,  ahganebca  Twa  def  laarfatawÜMiW«.  4arch 
Tnp.  I,  14.  nirlit  erwiesenen  Eintheilung  ia  Logilc,  Pbjsib, 
Ethik  nirhtJi  enih.ilien,  was  nicht  durch  die  dtirtea  Stellen 
helegl  >v?iri-,  .ilier  indem  die  Ije'.;rifTe  Ton  (5itvau.ii;  und  irey- 
7tui,  die  in  den  Vordtrijnjnd  der  Darstellung  j(eb5rlen,  pan?. 
■herCan^en,  alsn  auch  ihr  V'erbtitnirs  zu  it6o;  n.  r<'  r' 

•1'  fTi'it:  nicht  erSrIert  ist.  so  fehlt  der  eigentliche  l^bens- 
iIiT  arlalolelisclien  Philo».,  von  dem  aan  ihr  Zusa/n 
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Philosopbemen  Itegriffen  werden  könnte;  oder  in  der 
sehr  trelTendea  l>anleUaag  der  platoniscbca  Pbilaa.  irt  i 
ginslicbe  Ucbergsboag  der  Uialektik,  vaa  saJaia  dmaM  aat* 
•tebanden  Ulifihi  ahmalMa,  «a  VaiMadang  iwUcbea  dar 
AnüMeUang  im  «iwMlaaa  Uaaa  oai  1er  hSebstea  Idee,  der 
dea  GotcB  vSUig  rerlarca;  «ad  Ihnlicbea  lier«e  sich  noch  in 
Biefar  IMspielea  nacbtveiaen.  Zweitens  mar*  Kef.  das  Ver- 
blltnira  n)irabilli°;en,  in  welches  der  Verf.  »ich  u.  seinen  pbi- 
loanphiacbeii  Standpunkt  m  den  dargcstelllen  Syslemen  aetzt, 
Dafs  der  \  erl.  in  der  Einleitung  seine  eieene  Philonphie  in 
kurzen  Wurlea  bezeichnet,  wird  jedem  Leaer,  dem  diaac 
nicht  sonst  schon  bek.innt  ist,  gelegen  sein;  er  findek  deria 
einen  sicheren  Pröfaleio,  was  er,  bei  aller  bistorisoben  U». 
befangenheit  des  Bucbea,  hier  a.  da  dem  Gescbicblaaehnibar 
nicbt  den  dai^eatellten  Syateaken  satnsdbreibea  bat  —  s.  B. 
die  reine  Selbsltblligkeit  der  Veraaatt  bei  Plata  a.  A.;  dab 
aber  der  Verf.  vaa  aal  aaf  Aaiiabt  aaa  alaa  infser«  Kritik 
i.n  den  einseiaen  SjntaMB  ttt,  baa  aabtsartich  eebi%t 
iverdna.  Oaan  oac  aas  MUl  !■  dar  Caak.  der  MikaanUe 
dea  aatbweadkMi  Bttoridnlaangaag  der  Pblleeopbfe  aefbat, 
oder  nag  raaa  la  Ibr,  was  derlUeiniing  des  Verf.  näher  kom- 
men wOrde,  elhea  bald  Tor-  bald  zurückschreiUnden  Wech- 
sel in  AulTasaung  a.  Bearbeitung  der  philosophischen  Aufga- 
ben erkennen:  in  keinem  von  beiden  Fällen  kann  eine  andere 
als  eine  imiiiani-tile  Kritik  za'elasaen  werden.  w.  Irljp  dort  in 
dfr  F(il|;e  der  Geschichte  selbst,  hier  in  einer  Rolrhen  Dar- 
al.  lluns;  liegen  Wirde,  welche  die  innere  Cuns- qi,pnz  oder 
lncoase<]uenz  in  Lösung  der  jedem  Svsleme  ei{:eulhümUcbca 
Aufgabe  zeigte  oder  auaspricbe;  jede  von  aofsea  hiaial»»* 
tende,  nicht  aus  dem  Wcaaa  d«a  Sjatema  aelbet  hervaqn» 
bende  Kritik  mofs  die  ficaibkbia  als  solche  ablehnen.  V«|. 
ienda  ungebdrig  ist  ea,  wenn  man  ein  aolebaa  Uftbail  ip*r 
der  historischen  Daratellong  sdbst  bekaant  aad  la  ibaea  db 
bellaa  farbaa  da»  Laba  aU  dea  daaMataa  da  wrwarraa> 
den  Tadcb  vnbaidaa  alabl,  —  Dia  Yerbaaerangen  in  dla* 
«er  swellaa  AniU|e  betMlTaa  baiqptacblich  Eioselnheiten;  dia 
Vermebmngen  seigta  sieb  besonders  in  der  Geschichte  dar 
Philiis.  seil  K.int;  naiiientlicb  hat  die  lierbartscbe  Lehre  eiaa 
beinahe  u[iverh^ltnir;.nijr.si|i;  aualührliclte  Bebandlong  erfab- 
ri  n,  tili  daLs  ihre  Anb;ins:er  nicht  hier,  wie  sonst  öfters  über 
deren  unbilli^r  ZurückjieUun<;  sich  beklaf^en  kOnneo;  nur  Wör- 
den diesellfen  wuhl,  u,  mit  vollem  Kichte,  daseien  Prolest 
einlegen,  dafa,  hier  in  geradem  Geeensatz«  zur  Herbartschen 
Lehre,  die  Psychologie  von  der  aflgemeiDen  Melapbjsik  n- 
treunt  aad  nit  da  prsbtiacbaa  Pbilaaa|iUa»  ab  wirn  ata  oa^ 
reo  Gtaadlare,  verbnadea  M; 


yonU 


bang  ia  «kb  aad  ihre  Bcaichaag  u  d«n  Taibcf|ab«adan 


1140.  liec.  von  Daub:  Vnrle.snngen  Ih.  ikiloaaph.  Aa. 
lliropiilü'ie,  in  Grl.  Aiit.  drr  k.  bay.  Akod.  Nr.  65  —  67. 
NeuLuanirs  Ki'c.  vitn  Le  Tao  te-king.  ou  le  livre  revere  de  la 
raison  suprcrne  et  de  la  vertu  p.  Laotaaa  p.  Paatbie^  ebd. 
85  —  87.  —  Heeren's  Anz.  von  Plala«:  uäa  Äa  Maha 
IdealiUI,  in  GöU,  gd.  Auz.  104. 

1141.  GeiiUhtt  von  J.  G.  Höht,  Prediger  in  firecklam. 
AÜana,  Am.  183S.  :i40      U.  8.  |  TUr.  —  l>w  aU|eaaiaa 
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CkuiltaP  «tMT  Celldrit  bt      rdigfSMt  nl»  nügtlt  io 

d«r  -Jn  Abthl.  „FeatgcOiift*  IwUlelt,  \T«ldie  dia  ucUttn 
cbriftliclien  Fette,  »ucli  «■  Rcformationsfitt  (nnr  ia  Fest 

dfr  Drtieiiiisiteit  fehlt)  oioriMvn;  »1«  rilii;lii5e  Natur-  und 
Lebens- AnscKauung  »us;rnr.1gt  in  dt-r  In  Abtbl.:  „Gi-diclite 
verniisrhUn  Inlialis."  ^ul!  min  sagen,  dit:  iicbte,  väterliche 
Anschinang  der  Natur  sei  dem  clirisllichen  Slan<]|niiikt,  der 
die  Reiche  der  N«tur  u.  des  Giislcs  slreng  ciscliifiien  liat, 
abbanden  gekominen,  oder  «»11  piao  sagen,  »ic  sein  nocü  nicLt 
in  der  recotca  Weiaa  gefaoden,  oder  soll  man  endiieb  aageD, 
die  Natnr  sei  flr  vna  nur,  wenn  sie  vom  religiilsen  Elenienle 
getrennt  werde,  «ia  GegeDStaod  der  Pafiaie?  In  den  vorlie- 
(aadca  Gadichten  wenigsten«  bat  die  Vereinigung  Leider 
cIm«  oiahr  webiBfilhigen ,  al»  kcitcrn  Ton  erzeugt;  ISacItt, 
Cnb,  Kk«B,  AktMti,  GottcMckar,  PilgarUiun.  Shkut^ 
Rull«,  SebaM^  m»A  iarHahMtK  WlailafMbaii,  Allca,  m» 
an  die  VerglnetiehkaH  erinnert,  tat  vorfcerradiender  Gegeo- 
atand,  n.  die  reinen  Nalarerschelnttngea :  Morgen,  Mai,  Slnnn, 
Gewitter  aind  mehr  hlnit  beschrieben,  ala  poetisch  auHserafst; 
aodann  tn^fien  wir  im  (ranzen  weniger  einen  freien  Schwung, 
ala  Frierlicbkeit  u.  eine  d^mit  sich  verhiiuli-n Ji-  i^l<iiiiit.Mi;e. 
u.  etwaa  ateife  l'lirasfdlosie ;  wiewohl  siih  aarh  «■ini;;p  leirht 
und  nett  geachi  ii  (>>'iii'  t^allailen  vorlindrn.  Bflrachlen  wir 
dagegen  diese  Gedichte  aU  Aaadruclc  der  barmlosen  Gefülile 
eine*  in  aich  ruhigen  Gemütba,  welcbea  aucb  in  der  '2n  Ab- 
tbeilang  der  Torherracbende.  Tjrpas  ist.  ao  haben  aie  liir  ein 
glrichgestiiumtea  Gcntfilii  ihren  enten  Werth.  Der  Keim  ist 
neiat  gliic&lick,  abar  öfter  aif  Katten  dca  iimeni  Galultea ; 
in  den  Veranuabcn  iat  der  Waehial  Bwlit  badcotaad,  «.  es 
•ind  nicht  lauter  edle  gewiklU 

1142.  A.  Baler'a  Ree.  von  Dauli's:  Vorle«gri.  Ober  die 
ProIe^iHiiciia  zur  Uogmatik  brsg.  v.  Miriieineice  und  Ditten- 
berger,  in  Jahrbb.  f.  wse/^ftl.  Kritik ^  Kr.  108-10;  A. 
llahn'a  Ree  von  G>dex  Synica>fccxapluit^  «iL  HlUcUornf 
|>ka.  1.3.  «bd.  117-19. 

Geschichte  und  Geographie. 

1143.  Vther  dat  Haut»  und  Tagebuch  f  'olrnlin 
GUhA'm  und  die  Herzogin  Dorothea  Sihjlla  von  Liegnitz  o. 
Bri^.  geb.  Msrkgrlfin  von  Urandenburg.  Eine  Unterauch>itig 
TM  üeinr.  ff^tUtkg.  Sraalao.  Friedländer.  1S3!:».  H.  {  Tbir. 
—  Diese  Schrift  Im!  aa  grabaa  Aufsehen  |ciuacbt,  wir 
m  ma  aidM  waagan  kSanen,  Iber  ai«  au  mai(  aasrühr- 
Üch  ■■  iMilahteii.  Herr  Kock,  voraialt  SvndidM  Iii  Drieg, 
VerAleatlichte  loerit  in  Jahre  1839  In  „BvtRnMM  lUnat* 
•dirift  von  n.  fBr  Schlesien",  dann  183D  dareh  beaoadcren 
Abdroclc  Hrurhstucl«  aoa  dem  Tagebuche  dea  lluthzerbers 
V.  GierUi.  Allgemein  war  die  Tbeiluahiue,  welrhe  diese  £r- 
klblangen  aus  dem  hvislii  hen  Lehen  einer  Fürstin  Ijnden, 
fiber  welche  man  bin  d.iliiri  nur  eitiic  dürre  INiiti^en  in  den 
GeachithLssehrei liern  di  i  17.  J.jhrh.  u.  in  d' ti  »rhwÜlsll^iTi 
Reden,  die  an  ihretu  Grabe  gespruchen  worden  waren,  aut- 
zowei.sen  h*tte.  Stemel  nahm  in  seine  Geschichte  dea  Fr. 
St.  einige  Stellen  dieser  anmutbigea  Schilderung  auf.  üie 
Nacbfiir8chan«;en  mehrerer  Gelehrten,  vor  Alien  des  G.  K. 
Sleuzel,  nach  der  Origioalhandsrhrift  fGbrten  xu  keinem 
Ereebnifa;  Uerr  Koeh  war  entweder  nicht  aufzuflndcn  oder 
iteUta  Glind«  «of ,  wclcite  die  VoruigaM  dat  flUsaaeriptt 
varbOlca.  ta  dca  Taaabcabaeb  Siteria  aoT  d.  J.  1838.  cr> 
acbtenea  twei  oeae  UitÜielbliigeii  aaa  dem  Tagebnche  Giertks 
a.in  e.  vom  Predigtamts-Cand.  AVAm/i//  besorgten  '2n  Anfl.  der 
„DenkwBrdi:;li'i(i'n"  erhielten  wir  nicht  mehr  die  „wörtlich 
abgedroelte"  Erziihlanj;  Gierlh'a,  sondern  eine  Ue.irlieiltm^  [ 
deR  higher  lieltannl^eiii.H  lilen  Orifjin.ila  ,  mit  verf.' Lli  di  ti.  u  1 
noch  nicht  jiubiitirlen  Nji  liriclilen  liereieli.-rt  Du  starb  Herr  [ 
Koch  am  l/.  JuU  IhJS.  Jetzt  wurde  die  Nachfr.i^e  nach  der 
ttaadacbrift,  wcidic  aicli  in  dea  Venlarbcaco  r«acblaa«e  nicht  j 


vorgefunden  batte,  «mevart;  tia  bKab  TambBeb.  Dagesca 
Uat  ia  Herbat  1838  Hr.  Dr.  W.  In  der  Tarllcgandan  Scbrift 
ait  der  Behanptung  auf,  aoa  Innern  wie  Bnbem  GrBnden  ad 
in  er>veiaen,  dafs  das  Taiebacb  nicht  im  Ib.  suncIrTn  im  19. 
Jahrb.  gescbri«ben  sei.  Erregte  diese,  wie  soiileii  b  erörtert 
werden  soll,  i:it  untcrsliitile  Iii  li.iiijtlunj;  hei  Allin,  welche 
die  Denkwürdigkeilen  lieb  gewonnen  hatten,  d.is  fi>  Linerz- 
lirhe  CefQbl,  ein  boch)[escliiitzlea  Gut  iu  Tood  verw.uuii  lc  y.a 
sehen,  so  eolsQndete  »ich  vornehmlich  in  Schi.  Blutlern  ein 
Streit,  welcher,  indem  er  nieist  Nichtiges  und  Gebaltloaea 
brachte,  durh  durch  zwei  Aur<ülze.  wichtige  Reitrüge  zur 
Entscheidung  der  Frage  lieferte.  In  der  Brest.  Zritune  vom 
-21.  IHltrz  d.  J.  verSfTcnllicbte  Herr  GjmnaaialJirector  Kaiaar 
aua  Brieg  eine  Stelle  aiM  einem  vergeaacsen  Scbllftcbe» 
KMb'a  Jfacbricbtca  Iber  jraiäa  OdarlbancbtMBaMCi«'', 
wekba  Jbk  Braebttaek  aaa  fSattb't  Tageb.  cntblk.  Uerr  Kai- 
aer  wImI  eadl,  dali  dJaaes  Braebstflck  nnecbt  neb  ainn 
sndi  babe  Kocb  daaaetbe  apiterhin  nicht  abdrucken  lassen, 
weil  er  seihst  die  thalsirhiichen  IrrlhQmer  der  Erzühlunu  ein- 
geirhen  li.Tbe.  Und  in  der  Schles.  Zeit.  v.  '20.  jlljri  eri.lane 
der  Hr.  Sladl-syn liirus  Tr>ist  aus  Brieg,  d»[n  io  dem  l'roln- 
kollbuche  des  Briegischen  KnthjerbiTmittels ,  Welche»  voil- 
slündig  erhalten,  kein  Valeniin  (lierth  zu  litiden  sei.  Auch 
mi  brere  andere  Personen,  welche  in  dem  Tagebucbe  genannt 
würden,  arien  in  den  BBrgerrollen  jener  Zeit  nicht  aufznfiu» 
den  und  der  Verf.  dea  Tagebachea  kSnne  daher  kein  Zeitge- 
nosse aeitt.  Diese  wichtiges  BclMfe  lar  Strdlfrase  sind 
unsers  Wissens  die  letzten  gewesen  nnd  sind  sowobl  aie  ala 
;iuch  mehrere  in  dea  BDcblein  dea  Urra  Dr.  W.  cntwickella 
GrQnde  wohl  eeeigaat»  ancb  dea  fcataalM  Gianbcn  aa  die 
Echtheit  jenea  TagebttMMt  n  eraebllteni.  Dia  Saeblace  lat 
nach  nnsrem  Erneasen  ielzt  folgende:  Ben-icsen  bt,  daA  dia 
Gealalt,  in  welcher  das  Tagebuch  uns  vorliegt,  vielen  nn^vi» 
derlegiichen  Widersprüchen  ont.  rlir-t,  dafs  diese  Form  alao 
nicht  die  echte  ist;  unaufgekllirt  bieibi,  bis,  zu  welchem  Grade 
die  ,'irliten  ISachriehteu  veriilsebt  sind.  —  Der  Verl.  hat  d«a 
unbezweifelte  Venlien.st,  die  Fr-ige  durch  Keine  Lri'ischlQch- 
tige  Schritt  in  Anregung  gebr.niit  711  iKilieii.  GUirlivvohl 
sind  weder  alle  iunere  noch  sämnitJiche  äufsere  Gründe  ge> 
gen  die  Echtheit,  unanfechtbar  und  auch  gegen  die  Anord- 
nung, nach  welcher  die  achwScheren  mit  den  allrkeren  ab* 
wechseln,  können  begrSodete  EinsprQciie  erbxben  werden. 
Uiefs  Ist  auch  mehriacb  gwcbaban  und  darum  scheint  ca 
uns  i'ilicbt  zu  eiLUrco,  däb  aa  ia  «narcr  KeantiiUa  gekom- 
men ist,  der  Verfl  bab«  aaa  aa«  alebt  bahnataa  Gcfindea 
nur  wenige  Tage  Ar  Atta  Sebrift  vararcadan  Uhiaca;  Ela> 
Btebtiga  wacdaa  baartbailan,  ^e  aniurcichend  diese  bona 
Frist  in  einer  tadelafrelea  Anordnone  auch  des  lingst  go 
sammelten  Malerijls  sei,  wenn  dasselbe  in  dm-r  li.ilie  von 
Zweileln  de»  Tersrliirdeiisten  Werlbea  bi.slrhl.  Die  Entgeg- 
nungen in  S>  lilra.  Ulüttern  sind  ferner  nicht  immer  frei  von 
l'irsrmlirliLeiten  s;<blieben;  diefs  gieht  allerdings  einen  neuen 
lii-lrüiit-ndi  n  Ueleg  djiür,  wie  selten  die  Qlenschen  die  Sache 
von  der  l'er.'on  zu  trennen  verstehen.  Allein  bat  der  Uerr 
Verf.  nicht  ein  wenig  Schuld  daran?  Indem  er  die  Echtheit 
dea  Tagebuches  angriff,  war  er  nicht  gezwungen,  auch  die 
Reebtlichkeit  dea  veratorbenen  Rng.  tu  verdiciitigen  u.  diese 
\  erdSchtigang  darcb  Anspielungen  auf  Familienverblltniaa« 
IQ  begrfadcn.  Dana  der  Satz:  „Gierlh's  Tagebuch  tat  ai^ 
ccbl"  bcgrladalkalaeawagwdcBSchlufs:  „Falgjicb  warSflcb 
atn  Falaarinar  Ea  iat  da«  Leiste  niü|lich.  aber  nrdrt  noüi. 
wendig,  Ja  dem  Ref.  aaa  folgenden  GrOnden  aogar  unwahr- 
scheinlich.  Kocb  bat  nSmIieh  naarea  Wiasens  aufser  den 
DeoLwDrdi^Uiien  und  dem  uns  nicht  beL.-iniiten  Si  hriFlchen 
über  t)derüberschvv.,  welches  K»i'«er  erwähnt,  nur  zu  ei  su- 
^enannte  bisloriar.he  Novellen  in  dem  'l^iürlK  iiImcbe  Silesia 
t.  f":?*?  verölTenlliclil;  diese  sind  aber  «o  gcisihi»  und  in  je- 
der Hinsicht  erbürmlich,  d.irs  wir  uns  nicht  Chrr/eugen  Lün- 
nca,  der  Dichlar  dvc  DcnkwfirdigkcUca  sei  dar  VcriMtar  der 
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Novellen.  Uleibe  es  aber  dablngestellt,  ob  Ivocli  rin  Fal-ta- 
riiis  oder  rin  ..belrojfner  Betrfiger*'  w«r,  «o  m5se  H«rr  l)r, 
Wuttke  cloeh  bedenicen,  i»t»  teine  ant  dem  Leben  Kocks 
entuommerien  GrOnili*  gegen  diV  Echtheit  der  Deskw.,  ao  wie 
•(•  für  die  Streitfrage  unerheblich  sind,  cImimo  Ttrmrilich 
ceMUt  ivcrden  mBuen,  als  die  hSmisckM  AaMadaifMit 
oraen  er  selbst  Preis  gegeben  worden  ist. 

1144.    Chronik  von  Berlin  von  Entstehung  der  Stadt 
an  bis  lirule.    Bearbeitet  von  C  K.  fitjijirri,  1.  Von 

Entstehung;  d.  Stadt  bis  zom  K<  ^i<TutiL;s3Lscblu8«r  Friedrichs  I 
W,  22  T.f.  Abbidgn.  Berlin,  Kubacb.   8.  (XIV  u.  4Ul  S. 
1  Tbir.  —  Der  flr.  Vrf.  bat  die  in  der  Tbat  datikenswerth 
MClhe  fibcrnmnmm«  die  Geschichte  Berlins  einem  grörseren 
LeserkreiM  in  iberll«r«ni;  wir  wQnscbi>n  ihm  die  Aasdaoer, 
ivelcke  mit  der  stet«,  to  wie  der  Gcschichtsscbrciber  näher 
■n  die  GMeowart  fcoam^  enwachseaden  Sckwierigkeit,  den 
Stoff  M  MwilliiMi      eeiae  FUIe  eiwcfcMiKch  aexaerdncn, 
ii>th«rem4g  atch  «tciicra  wA.    Wir  atma  da  idh 
UrdMil  Ma  sar  YonenArag  ilat  Ganteii ,  WcIm  rieb  «ide 
Frennde  rerschalTeQ  wird,  anrschiebrn  u.  wollen  uns  f3r  feist 
nnr  be<:nBgen  auf  die  Abbildungen,  die  eine  angemessene  Zu 
g-tbe  liildt'ti,  aufmerksam  zu  macheo.    Sie  entb.  einen  Pia» 
von  Hf-rlio  i.  J.  IC8S,  10  Aosichten  verschiedener  Theile 
IJt  rlin's  ans  d.  J  lt)90;  die  IJildnissp  Allirerlils  de«  ßSrrn 
der  iUirlfgr.  Waldemar  u.  Lndw.  d.  Afllern,  K.iiacr  Karl  IV. 
der  Generale  Graf  v.  Sclnvi  rin,  v.  Kcitli,  v.  üi  iiilitz;  die  feier- 
liche Ertheiinng  des  schfT.  Adlcrurdens  am  19.  Jan.  1703, 
die  Tabsckagcaellsckaik  Friedr.  I.  n.  a.  Ansicblen  vecMbiede- 
■er  Gebinde  n.  Plltre  aus  rerscbiedenrn  Zeilen. 

1145.  Seeland  und  die  Seeländer.  Ein  Beitrag  zur 
Charakteristik  des  dinischen  Landes  u.  Volkes.  Nebst  einem 
Ausflüge  nach  Schweden.  Von  C&rUtim  Dehn,  Grofsherz. 
Meckl.  Schwcrin  schen  Pagen-lnformtOff.  Als  Vorbereilung«- 
haeii  tüx  ftciseode  mit  ifeiseplSnen  n.  endem  tonristiscben 
Anweiaongea  Tcraebcn.  Scbwern,  Sandmercr.  (la  Commis- 
eion:  Parchim  a.  Ladsftolnt,  Hlattofft)  1839.  &  (IV.  nnd 
I7J  S.;  :  TbIr.  ~  DctVerC  wUt  aiebi  Um  eltea  Weg- 
ffciear  fitr  die  «J^ae  leiel"  liefern,  Mla  8lnb«i  gdil  vii  I 
awbr  dahin,  Seeland  nach  aeieea  leealea,  socialen,  Inteliec- 
tawllen  0.  artistischen  Znsllnden  mit  bes.  ß^zieban;  auf  ähn- 
liche VerhSllnisse  in  Deatscbland  kennen  im  lehren,  ohne 
dabei  die  eipenilicbe  lleisebeschriribun^  glinilirh  aunusrliü.-- 
fsen.  Wir  linden  eine,  elwag  einseilige  \nrlifbi"  für  l>.inr- 
msrk,  das  Burh  giebt  neben  manchen  er^vüriKchd  ti  ?Si)tizi-n 
n.  Bcnschrichligangen  manches  nnr  maneelbaft;  die  Aulfas- 
sung des  socialen  Lebens,  der  wisseoschafllichen  n.  artisti- 
schen Zostlnde  lifst  vieles  vermissen.  Die  meisten  Besocber 
jenes  Landes  \verden  sich  indefa  dardi  daa  Gebotne  befrie- 


merknngen  dann  die  weitere  Darlegung  durch  ß^jege  n.  Com- 
binstionen  beigegeben  wird.  §.  1—31  [A.  Aeuberea)  gebea 
eine  chronologische  Zasamnenslellnng  der  wicbtigalen  Facta 
innerhalb  des  sngi^gebeneu  Zeitranma;  ^32—38  [B  Inneraa) 
Terlireiten  sich  Qber  Grund  n.  Boden  n.  LandeaberrlicbkalL 
ftber  atidtiscbe  n.  commercielle  Verhillnisae  «.  Iber  UacbleL 
wie  aaeh  ernUidi  «ber-Kirchea-  a.  SekalmMa.  —  Daa  o~ 
ist  aiaa  aahv  MrdleartUebe  ArMt 


dipl  findea.  da  iasbca.  die  iarserlichsten  Fragca  aach  PMten- 
aä  Paladbrlebtaagca,  aaeb  GeldwecbsrJ  nnd  Wirlbblaaem 
B.  a.  w.  MfgBillig  baaotiMrtet  alod,  da  hialarwalatiaüacbe 
Naehrlcblea  tA  weit  ale  dem  FtwadaD  iaterasairen  ia  ange- 
achmer  Darsiellong  eingewabaa  diaBicaMiaaaa  aafRaab* 
Ufparthico  bcdscht  sind. 

11«.  Gfunitttiln  sar  Gt»tUeiU  UheeU  vaa  1143 
Ua  1936.  Eine  Jabelschrift  im  Ramea  dea  Catbariaeaau  to 
Lfibecl  verfafst  von  Ernst  Dreeke.   LObeck,  Ton  Rhoden. 

1839.  4.  (iS  S.'  Vorl.  Gfiegpnh.iLssrhrirt  gehört  zu  den  er- 
frculiclien  Versurhen,  durch  ronnojrjpiiiscbe  Zn.^.immenfassunS 
zerstreuter  Forschungen  Ijicht  für  dit  nltiTP  G' schichte  Avs 
deutschen  Slädlewesens  zu  gewinnen.  Aufser  vielen  andren 
Hülfsroitleln  anterstützte  den  Verf.  insbes.  der  Verein  zur  Er- 
haltung LübecLi-icber  Ge.ichicblsqnellen ,  saf  dessen  längst 
vorbereitete  und  zur  Heraaagabe  beetinate  Sammlung  Lü- 
beckiscb  T  Urkunden  zugleich  Torllofig  verwiesen  wird!  Der 
Vrf.  giebt  in  3S  Paragraphen  die  Ergebnisse  eigner  u.  frem- 
der Faiadbaagea  dareb  baraa  Sitae,  dcaca  la  llagaree  Aa- 


1147.  Mit  Ende  dirse»  3Ion.its  erseheint  sIs  Bd.  (Nro.) 
''>  — -7.,der  Edinburgh  Ctbinel  Library:  An  hUtorieat  and 
ilescriptire  arcount  of  british  America;  comprebending. 
(Janada,  Upper  and  Lower,  >'ova  Scotia,  rievr  Braaawlcli 
Newfoundland,  Prioce  Edv^ard  Island,  tbe  Beram^,  aal 
the  four  conntries:  their  history  from  tbe  eariictt  aetllemeat* 
tbe  atatistica  and  Topograpbj  of  each  DiiMet,  their  eenT 
merce,  agricaltare  and  Fiabatica:  tbair  aaelal  and  politieal 
cnndition;  aa  alao  an  acooaal  of  the  nanners  and  preaeat 
atata  af  tbe  aboriginal  tribcs,  to  which  is  added  a  Htll  de- 
tail ai  the  priocinlea  and  best  raodes  of  emi^ratlon.  Bv 
Hugh  Murray.  With  illnstrations  of  the  natnr/il  hiilnry  by 
Jame*  /f^ihon„  R.  K.  Grerille  and  Prof.  Traitl,  Witb  6 
ui.igs  by  Wright  and  10  Engrafi^ga  bj  "  * 
u.  London.  S.  3  Bde.  15  ab. 


1148.  In  der  SiUong  der  btalar.  Khaaa  der  Kon.  bay 
/ikaiL  4»  W*ehft».  «o  Dlünchen  am  17.  Nov.  1839  laa 
l'rSaidaat  vaa  Roth  „Bemerkungen  zn  der  Stelle  des  Tacitna 
über  agri  decumates,  German.  A.\l.\.";  Ministerialratb  von 
Fink  „Ueber  die  Landgrafschaft  im  Nordgan."  In  dem  Mün- 
ehener  gel.  Am.  Kr.  101.  101  wird  ein  Bericht  über  beide 
Ablbl.  niitgetheilt.  -  ll„fr.  n.  l»rof.  K.  ü.  Müller  las  (Jon.  6.) 
in  A<!t  k.  Soc.  d.  fVncItfln.  in  Gatt.  ,.L)e  atitiijuitalibua  Aa» 
tlocheriis  coiiiiui-ntatio  .-iltera,  ijua  Anliochiae  urbia  foraui 
jMibus  niodis  sub  UoiiiatiDrum  imperio  mutsta  ait",  fiber 
wülobe  Abb.  die  üött.gei.  Aus.  St.  101  aiaa  baraa  Utlatfof 


III?.  Le^  riine  di  Franc.  Petrarca  colle  note  lettersli 
e  criliLbi-  dcl  Casti  U  flro,  T.issoni,  Wuratori,  Alfieri,  Biagioli, 
Lenpardi  ed  allri.s  r.iccolte,  ordinale  ed  sccresciute  da  L 
Carter.  Padii».  S.  i  Mi:  -ij,'"  L.  Ist  die 


ii,"  L.  Ist  dieeelbi;  Auai„  weiche 
mscblag,  TilalUatt  a.  dl*  anlaa  90 


l^-tJ  — i7  crxliicn  nur  Ui 
Seilen  sind  umgedriicLt. 

1150.  F.  B.  W.  Ilcrmann's  Ree.  von  Statisliqoe  de  Is 
France,  pnbl.  par  le  miuisttre  des  travaux  publica,  in  gel. 
Am.  der  k.  bay.  Aiad.  Nr.  72  — /fj;  C.  F.  iVeamann's  llec. 
von  Monipi'reux:  Voyage  aut our  du  Cauease  ebd.  Nr.  75 —77! 
Kec.  von  Anliquilates  Americanae  sive  Scriptores  reraa  An- 
lecolumbiauaruai  in  America,  ebd.  78  — bO;  Failaerajere 
Ree.  von  1)  Curabe  u.  Tamisier:  Voya;e  eo  Abyaainia  a.  9) 
A.  von  KatU:  Reise  in  Ahyssinicn  iLd.  88  —  94;  Um«.  TOat 
Wanderung  nach  dem  Orient  in  J.  IhJ^.  UnteratMaaa  lad 
skizzirt  vom  iirzg.  JUaximilian  von  Bayern,  ebd.  9Si.  99. 
Uogo's  Ree  von  „Briefe  von  Job.  v,  JlSlIar*  bifc.  van  Man- 
nr^onstant.  Ud.  I.  in  Gött.gei.Jtu,  St.  97;  fhefen'a  Ree 
vea  ia.  da  Wette;  Bataa  ia  iea  Verrinigten  SiaiUn,  thd  : 
rMaaaa'a  Sa^  va«  Fr.  FUnter:  Hsfe  o.  CabineUe  Europa'e 
m  18.  Jabrb.  IbL  3.  ebd.  105;  Ree.  von  MidMl  CbmIiVt 
jeUrea  aar  TAmirique  du  nord,  ebd.  108. 


Philologie. 


Arcliäolojjie.  liter.argeschichte. 


1151.  Aenea»  u.  die  Penaten  od.  die  italischen  Velba* 
re1i;:i<in<a  nntcr  dem  Einflaf»  der  griechischen,  dargaaltit 
ou  Rud.  Heinr.  Klausen.  BJ.  1.  mit  2  Kpftaf.  Hamburg  n. 
Gotha,  Perthes.  1839.  gr.  8.  XXXVl.  n.  562  S.  3^  Thlr!  — 
Siemals,  asgt  der  Vrf.,  haben  verschiedene  Volker  ihre  Bil- 
dung enger  verflochten ,  als  die  luliker  mit  den  Grieebea 
Aach  die  «aldacba  Reabtiaa  |ia|  darin  aotar,  dab  dUa  ita^ 
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•chriiionF  die  gelclirle  WAl  mit  ei'«[>^iiitil<T  Erwartung  ••nt- 
(jfjSen  San,  rinrT  Erwartiins,  wficfie  durch  <i<  n  nunmehr  vorl 


Sprache  »ich  der  grieefc.  nnlenrarf,  dafs  man  von  Japlter, 
Junu  u.  llitiTvi  glaubte,  Was  die  Grifchen  von  Z<>ua,  Hera 
ü.  AHirna  erillhlli-n;  aber  man  hötele  »ich,  Tun  ihnen  anüB- 
iiehnipn,  wa.i  ilrtn  rr>n>ischfn  Wesen  unnatürlich  war.  Die 
Aneipiang  war  eine  lebendige,  gegründet  aaf  die  Erkeantnifa. 
dah  T«a  dctu  Terwandlrn  Volk,  dcMen  ßil<lung  die  ^Vell 
baiMrrraekl« ,  dM  rtRiUeb«,  «rcon  «•  die  Wellherrschafl  cr- 
ereifrii  w«lle,  «mIi  {n  Reli^a  a.  SiUe  Viele«  lernen  tu&sse. 
DicM  UcWraenguag  hat  Iba  TcnnUGM,  bb  in  die  leisten  er- 
kcnabaren  Enden  den  Vonlcllragcfl  MMSUtiüren,  in  welchen 
dm  NatioaalbewnbUein  drr  iUmef     dar  (rriaclMn  aich  mit 
•taaadir  vertragen  bat.    Die  Saft«  v«Hn  AcMaa,  wtirxelnd 
aof  nrenfinj^icb  angriedi.,  aber  trfilaeitig  bellcniairUm  Boden, 
Terflochten  in  eine  IHence  von  grieeh.  L"<uicaltea.  iat  in  Si- 
cilim  a.  Ilalirn,  nainfnllich  in  Ltliuin,  Iclifndis  eingebürgert 
n.  in  diri  illilttlpuni^t  der  laiin.  u.  r<iiu.  Staatsreligiiin  eiii- 
grtri?ten.     Dii  si-  ist  riii  Iii  zu  li(  ;;reiffti  ohtic  ^;(ti:itif:  \  r-r;.;!'  1- 
rhung  mit  den  üKript'ii  ii.il.  Kt'li>;ii)urn,  a.  »II»-  iVimf  siiul  in 
deniaeihrn  Vcrli5llnils  dii  Aiiiijlifrung  n.  Vfrfltoljtuiii;  ilini 
eigenen  Ge«tallangeii  mit  den  analogen  griediischcn  Bc^rilT^'n. 
Der  rCachweta  einea  rubig  fnrtwaiyisenden  organiscb*-n  Uil- 
dena  in  dieier  ganzen  Enlwickiang  ist  Zweck  der  besoMcneJt 
Untersachangen.  —  Weiler  heirst  es:  der  Begriff  def  Pen«» 
ten  ist  ein  gans  eigcnihfimlich  latiniacher;  ron  ibin  aaa  ge- 
wiBnt  aaaa  einen  ii|V«rllMi]ceo  Bodes  fnr  die  Vrrfulgung  der 
MÜaiialM  jUliiia«.  weil  er  keinem  belleniacbao  gawiche* 
Im,  i/Mk  dM  Pmirtlbat  cehftrt  |«  der  conaeqomtaii  AmWI* 
dwif;  se<nea  Begrilla  darchaus  den  RSoMra  an.   lUh  Aeneaa 
Gwhift  die  Aefatelfan^  der  Penaten  a.  die  Etnaettnn;  dee 
PoaliGkala  war,  dndurcb  ixt  es  ii)<"i;;lirh ,  seine  einheimische 
Slellong  ta  ermilleln.  —   Ans  dit-stii   Anfahrungen  ergiebt 
sich  im  Wi'jentlichsten  die  Tt  t\(]rnz  des  Werkes,  dessen  Er- 
■»g  die  gelel 
ab,  einer  Er 

Anfang  In  der  Tbat  nicht  gciiasebt  ward.  Dieser  erste  B.ind 
eotblSlt:  „Aeneas  in  grierh.  Sage**  ia  3  Bttcbem.  fiar  im  Allg 
wolle«  wir  auf  den  lubalt  Untvcisen.  Daa  1«  Buch  fQhrt 
Am  Titel:  „Die  Aeneaden."  Von  der  griaafc.  Weltaniictit 
a.  TOD  der  Zertbeilang  der  Gottheit  in  Peraooen  aasgLliend, 
cmiUelt  der  Vrf.  zunficbst  die  Bedeatong  der  Kareteu.  Tel- 
aUnen  lud  Dakljlcp.  Uareh  die  Udle«Mru|  VM  Ifoaa 
werden  «acfc  m»  RcKgtonabegriff«  dar  Taalrer  MlleiMn 
dit  IdMadM  Apbrodite  tritt  ala  die  VeriniUleria  swbebcn 
OolAelt  «ad  Henaeben  auf.  Za  ihr  hinauf  niafs  daa  Dsrda- 
nische  FDrstengescbiecht  reichen:  Anchises  i-it  mit  ihr  ver- 
banden. Aeneüs  durch  sie  erieugt.  IJieaer  wird  in  Trnas 
nicht  blofa  als  Heros,  sondern  als  Gott  vciehrt;  von  ihm 
atammen  die  Aeneaden;  Gergis  und  SLep»i«  sind  die  llnupt- 
■liUelpiKilde  seines  Ciilbis  u.  der  äneiidiscben  Sagen;  aber 
BQch  in  dem  ganzen  Striche  südlich  von  der  Pioponlis  und 
dem  Hellespoat  verfolgt  der  Verf.  die  hierauf  bezüglichen 
Vorstellangen,  namentlich  in  der  Bebrjkiscben  n.  in  der  l>o- 
lionbchen  Landsehal^  in  welcher  Letzteren  besonders  dent- 
Heb  die  Gestalt  des  Aakanios  hervnririlt.  Ka  atcllt  aich  her- 
«as,  dafs  es  eine  darcbgingige  Ansiebt  der  Lyder,  IByser, 
Pbmcr  a.  Dardaaar  gewcaea,  daa  Ftralmtfanm  ihrer  KSoin- 
laMMdiler  voa  dacr  anbrodlabdhcn  Barorzugang  ihrer  Aba- 
natraa  karnldlca,  wodarch  ihnea  tÜM  aauberlaeb«  Goltge- 
ftlllgkeit  aabalU;  Aphrodite  ist  die  Vermittlerin  der  G»lter- 
gnnst,  sie  ISst  die  Gr«ti7.en  auf  zwisrli.n  Mitiiiu<-I  u.  Erde, 
iiieraaf  betrachtet  der  \  rf.  näher  die  äncaili.schr-ii  (joltbeiten, 
vornehmlich  ahnr  il-u  Aih. ne-  u.  Palladienkull  der  Aeneaden, 
womit  das  (Jf5chiifi  ii<T  Siiidtesrnndung  n.  der  Feaerdienst 
eng  za»i*innienH5n£t .  in  di  in  die  llerleitnng  des  röm.  Vesta- 
kaltes  ihre  Erklürun;;  lindet,  «o  wie  die  Verehrung  des  Apoll. 
Da.s  ^e  Hoch  beh*nil'-lt  die  Traditionen  von  der  „Sibylle" 
als  bslb'5tliichem  Geiste  weissage riscber  llilhlrngerr.lK!ier, 
die  sibyliiaisühen  VVeissagUngen  o.  Sammlungen  o.  das  Ver- 
htkaih  dar  SibjlU  u  daa  Säfea  Toa  Aaaeaa  ■.  daa 


den,  uad  es  schliefst  mit  einer  IJebersirht  des  zvriefacbea 
Weges,  den  die  Vorslellong  von  d.r  Sibylle  und  di«  Samaa- 
lung  ihrer  Uficber  aus  Gereis  nacli  kuoia  genommen  bst; 
deun  die  gergitbischc  Sibylle  er\vei.it  sich  als  die  klteale, 
von  der  die  erjthriiacbe ,  wia  von  dieser  die  IraBsaiacb« 
hergeleitet  ist.  Ebeoso  wird  von  der  erythrliscben  Saasas, 
lung  dargethan,  daCs  sie  voa  Gergia  aosgegnngen,  in  JoniCA 
hellenisirt  und  interpolirt  worden,  o.  Ober  Kyme  oder  BImt 
ErythrJi,  Ssmoa,  DikMarcbis  nach  KumS  u,  von  da  aach  Bai 
kam.  L)ie  Fo|pi«ag,  dafs,  wenn  Aeacas,  gleichviel  ia  vr«l> 
eher  Bedeatuai,  tovor  achun  in  Latiaai  ciaMadidl  war  a. 
zu  den  allen  Heraaa  dea  Landca  gcbSrla,  —  dta  RHONr,  M* 
bald  aie  dareb  Kaari'a  Tafaüttclang  die  gerdthisch  •  erj* 
ihrflacha  Sani^aaf  erbieltea,  rieh  nolhwrndig  ^r  Überzeugt 
hallen  mufsten,  diese  Sibylle  habe  dir  Srhirk-iale  Roin's  ge- 
sungen, u.  dafs,  wenn  die  Tulier  sitli  von  Aeneas  berli  ileleii, 

—  iliiii  u  aui:b  Bolbwendiij  die  Götter  d<  s  Arrii  as,  wie  he- 
so[nlf-rs  ApiiUo,  voriü^licli  heilig  wi  rd.  n  riiiil»len:  diese  Fol- 
.;i-iiiii:;  bedingt  den  Lebi-r^au;;  luiii  ,}n  liurlie:  ,, Aeneas  als 
Einwanderer."  Hier  \verdeii  nun  auf  das  Geosoeste  alle  die 
Sagen  von  den  Aeneaden  entwickelt  D.  arllttlerl,  Welche  an 
die  Wanderungen,  Seefahrten  u.  Piiederlsssungrn  des  Acaeaa 
uad  aa  die  verschiedenen  Lokale:  Anlandrus,  Sumotbrata^ 
Aenos,  Aenea,  Pydea,  Athos,  Del<is,  Kreta,  dea  Peloponaai^ 
Zakyulhus,  die  Slro^ibaden,  Akaruanien,  Epirus,  Japyracaa 
Chunien,  Dauniea,  SicUien,  Lib^fMi.  Sardinien,  VaUa  a.  iTawl 
sich  snknQpfe«.  Farttvibraad  treten  In  dieaen  Hytiie«  dta 
drei  UaaftgaatalUa}  AaeUaaa,  Aeneaa  and  Askanioa  auf  dia 
Webe  karvar,  dab  der  Enie»  ateto  die  Vorliebe  der  Götter 

u.  dea  Aatpradl  aaf  das  daraus  hervor'ehemle  Gedeihen  an 
die  Seiaigea  bringt,  der  Zweite  die  V er>virkliehiuig  dieses 
Anspruches  erwirbt,  auch  wohl  er.treitet,  u.  der  Letzte  die- 
sen Besitz  geuiefat  und  ohne  grufse  Anstrengung  befaauplet. 
Scbliefalich  j;el;.n!!l  Aeneas  ii^ch  Kuiiiü.  };lei(;hwie  die  Sibylle, 

—  beide  eingeführt  durch  die  trojanischen  Gerrithier.  di« 
dort  sich  aiedergelassen.  üicrrail  scblirfat  die  Darslellung 
dea  In  Bandea  ab;  di«  Beila|«n  «athallen:  1,  u.  3,  Excerpl« 
aaa  dem  Muaeom  VVom.  Ibir  daa  geistliche  Verfahren  gegen 
die  LemmiBge  in  Norwegen,  a.  aua  Clerkes  Trsvela  fibar  dia 
Beate  von  awei  Tempeln  iia  Ida.  3,  Daa  Sibyii.  OraU  Iber 
dea  trabebea  Krieg  a.  dia  Aanaadee  (ala  Beatriulionamaiicb). 
4,  cwcl  MlastaUa.  —  KaC  laania  ia  den  VoHilebeadca  aar 
kümmerlidl  aadaatett}  daa  Bach  iat  in  der  Th.H  zu  reich* 
bsitjg  aad  dia  Reaaltata  mit  der  sllmSligrn  Entwicklung  dea 
Inhalts  la  eng  verflochten,  nl.«  d.fs  es  nicht  gewagt  sein 
«ollte,  bei  auferlegter  Kürze  Einzelnes  auszuheben,  zumal  das 
liauplresullat  niiuder  eben  in  Ermittelung  vnn  Einzelljeiteii, 
ala  in  der  Aufdeckung  ihrer  lufaerro  und  iNiieren  Zusamen- 
hJnge  besteht,  tnd  jeilenl'alLs  bat  hierin  der  Verf.  elwaa 
Weacotlicbes  geleistet,  was  nicht  luöKlick  gewesen  »vire  ohne 
einen  so  anberordenllicben  Aufwand  voa  Fteifa  auf  Sainiu- 
lung  dea  iUateriais  and  ohne  den  Besitz  einer  bedeolendea 
CoBbiaalionsgabe.  Der  Siyl  ist  klar,  fliefsend  und  wo  der 
gelabrte  GcfMalaad  «a  aitlidii  Mitaalar  ««Ibti  aebSaj  di« 
äubere  Aaaautlnag  gut  S—'i. 

1I.')2.  Alniiii  .^criili  inlorno  aii  un  monumenlo  te- 
polrralc  »coperto  prrxxo  la  eillü  di  Padova,  ed  illiurlrato 
dall'  ab.  Giu*.  Furualetto.  Padua,  Cartalller.  1S39.  4.  in  % 
Columoen.  Enth.  eines  in  der  Gazella  pririlegista  di  Veneria 
(l!>,i9,  Jan.  4.)  abgedruckten  Artikel;  einen  Brief  voa  Jnb. 
Petretliai  aa  Jloh.  OrU  B.  dia  Beaalwortaag  daMelbaa  tmm 
obigen  VerC 

1153.  Das  ao  eben  erschienene  Vnl.  38S.  der  Biblintrca 
scelta  di  opere  ilaliane  aoliche  e  moderaa  ealb.  Ütii' 
dolg  0  dei  foltori  del  ineirilmrnto,  com  mtmmlo  JU  Htm 
rhorgimento  in  Jluiia.  Di  6'.  D.  Rotnagmoti  M  einer  aiil 
e.  Appendice  voa  flgdn.  4  Abb.  vermebrteo  Aaac.  I)  Dalla 
dafiolaiaaa  d*U'  <mm.  ^  Ubm  m3l  ikmA  a  «dia  " 
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«tadi!  •torict.  3)  Alconi  pea«l«ri  •oon  an*  dtn 
SJnm  filoioRa  drlla  Storii.    4}  Qaet"       —  -  •  - 
■t<>  i*ir  ateneo  de*  arü  di  Pari'i 


«1154.  Lottere  di  uomini  illuxtri,  scritte  a  ro.  Antonio 
Boneiario  p>-ru^ino.  Veneii*,  Merlu.  8.  4i  S.  in.  e.  die 

Kar-almile  enth.  Tafel.  Die  hier  dargrbiiUncii  IJriefe  »ind 
tlieils  in  lat«in.  theiU  in  ilalicnitclM'r  Sprach«-.  Sie  rühren 
von  flgdn.  VerfT.  her:  Paolo  Oeai,  Fil.  OlaMioi ,  C*pol*-oiie 
Ghelfacci,  B.  Gaarini,  Aleb.  Allegri,  Fasiiaoa  Siradj,  Orix. 
Lombarddii.  £ricio  Patraao,  Ibig.  SafoecUa«  Aob.  JMbr- 
afaM,       ■•iiMld,  Jmi.  LipaiM. 

1IM.    A.  fCulin's  T  in  Kaltachmtdt :  SprjcliTerglci- 

«liende«  Wörtrrhoth  d.  dcut.  Sprache,  in  Jahrb./.  miefi/tl. 
Kritik,  106— lÜS;  Hogeiikrunz' n«c.  von  Nalaa  a.  Uainajantt 
•b«n.  T.  Bopn  ebd.  110;  A.  W.  Znmpl'a  Ree.  t.  Ovidii  Trisiia 

von  Dftderlrin.  Diaa.  dtt  Ta- 


trangpnsitioae  veHiAra«  cnendando,  in  Gd.  Am.  d.  k. 
bwrjr.  Akod.  rVr.  bl  äi;  Ree.  vnn  Aristotel.  puiiiica  cd.  Stabr 
tt.  tradoite  p  Saht.  UÜair«-.  ebd.  87.  L.  UMarkia'«  fbc,  vm 
Ii.  Grappat  dl*  Htaiiaehr  Ele;;ip.  ebd.  94 -»Mt  Ree.  vaa  v*a 
■«nd«:  DiaqaUHio  de  Adio  Stilone  ebd.  97.  9S.  —  Bee.  van 
Tba  laUvaBito  in  Roman  characters  mtli  <he  Iranalation 
Mobjoined  and  an  InlroJacInrj  eaaaj  on  Pali  Duiiiihi.iticjil 
LlU-rature.  In  two  V.»I.  Vol.  I.  eonl.  ihr  Rrst  3S  chapttr'«. 
By  (>pn.  Tornnnr  Ccjlon.  1S37.  4.  in  Göll.  jcri.  Anz.  S^s 
'  fau  lOU;  K.  O.  Miller«  Uec.  ron  Ahrena:  lieber  die  Couiu- 
(»tfea  «if     ia  Hamt.  Oklikte,  abd.  lOQL 

Jarispradeu,  Staat»-  n.  CmufatwisMiMetiaftak 

1156.  DU  IVitAligkeltsUoge  in  f,ür^rrlicf,r>t  Rechts. 
Streitigkeiten,  bea.  |ie{(L-n  Erlrnulnisa«  ti«rr  deuUclicn  oi>rr- 
•tea  GerichUbflle  «rürlert  vtm  Dr.  L.  Uarauel.  Uli.  1,  Fulda, 
ttSUar.  1638.  8.  120  &  »  Tbk.  —  ilar  Vert,  durch  ctuea 
ilia  aalbtt  bdraHeadea  Fall  in  dkwr  UalaiaBcbuog 
«reiaet  tsolcbat  aas  der  Nafair  dar  Sache  aacb,  dab  Nich- 
ligiceit  eiaea  Erkennt niaaea,  veracbieden  Ton  der  durch  nro- 
cessaaliache  Rechlaniitlel  lu  verfoliiend)-»  KechUtvidrigLrit, 
dem  VerleUleii  ein  Recht  auf  die  Aus^prechung  dirsrr  Nich- 
tigkeit gebe,  vvelchva  nach  den  gewülinliclicn  GiiiiiiisiiiieQ 
agendo  oder  excipirndo  geltend  zu  lOJichi  n  »fi.  Er  x>  i^t 
dann,  dafs  das  rüiuische,  so  >\ie  J.>9  caiioni.iche  u.  deal-"'  !'«' 
Hecht  diesrs  anerkenne,  in  k-tzlerem  aber,  vrahracheiulicb 
dorch  das  cannninche  Recht  veraiiliifat,  die  besondere  Be- 
lOog  aich  finde,  dab  dir  Verlelxte  die  Nichtij^ciUldag« 
aar  bei  dem  Gericht,  uilcbea  di«  Nicbügbeit  bcgan- 

E,  aondem  auch  bei  dem  zunlcbat  voreeacliten  aabriueea 
na.  ohne  dah  ihr  aber  dadnrch  die  Matar  tfam  dcToltt- 
tiraa  ttaebtomitteb  gegeben  sei.  fadlicb  btwakt  ««  die 
%JUiamA^  drr  Klage  uuch  gegen  die  ErlceaalaiMa  dar  Mab» 
Slaa  GericblAbAre,  wobei  er  aehr  ausl^hrlich  die  Praiür 
der  R^chügerichle  sowohl,  als  K.'iniintlich>-r  deutschen  ober 
aten  Gerichtshöfe,  ao  wie  die  nciiirn  (»csfli^ebun^en  durch 
(ebU    Daa  Ganse  iat  atil  Tieler  GründiiciiiicU  a.  Sachkennt 


FlatiirwissenfcliafteB^ 


1157.  Ernst  Fr,  Gloekgr  Gnmdrl/t  der  Minera- 
losfie  mit  Eintrhtii/s  der  Geognotle  u.  Petrrfaetenkunde. 
Fttr  höhere  l^ehranslailen  und  lum  Privalgebrauch,  Mit  8 
Kpftr.  Diaralier«,  ScbraE.  tS3».  8.  (993  S.)  i«  Thir.  —  Die- 
•es  Lehrbach  dea  berlltiarteB  Praf.  der  Hhieralngla  ta  Brea- 
ka  gebllrt  ta  dea  aaansckiiaalMtea  AfbaÜta  in  dkrm  Fa- 
aba;  dar  aryklngnoMueba  TMI  kl  |tkfehaMa  ataa  9la  aad 


t«H  tUneraJogie  auf  der  gegenmärtigen  Stv/e  iArer  Ah»» 
iHdung,  u.  (war  mit  einer  aeichen  drQndiiehkeit,  Vollslin- 
digkeJt  nnd  Uentiiebkeit,  wie  wir  aie  in  des  Verf.  Scbrirtea 
stets  in  linden  gewohnt  sind.    Bei  der  Kristallographie  hat 
er  eine  Metbode  baMgl,  wckba  daa  blabea  Fraoadaa.  dtt 
Uineralogie,  dia  akli  lüakt  rp^altB  Mtiiai  Iwcifa  dar  Na- 
tarwiasenaebaflea  widaen  fcHaaea,  aldM  aaridacbnMbea  wird., 
la  dem  apedell-nxyktepiosUschca  Thetle  akd  alle  bis  jetxl 
bekaaalen  M  inerat^^iUnn^eii  .Tufg^rmmni^'n  wori^iri ;  die  pro* 
bfetualiatAen  siad  mit  •rinnn  Sttrnrfipu  beieirbneL    In  der 
Vorr.  sagt  der  Verf.:  lu  dem  dir  (••■o'.^nusie  gewidmrlen  Theil« 
wird  man,  so  g«'driin);t  er  auch  ist,  dnch  girirhfslls  nicbia 
Weteutliches  von  dem  vermiaaen,  was  wirklich  in  die  Gvo);- 
nosie  gebSrI;  ja  die  Gebirgaarten  wird  man  darin  uU  grö- 
berer VoibUndigkeik  anbef&hrl  finden  ala  ircendwo.  Aia 
Seblusae  kt  eine  kune  Ueberaicht  der  Petrelaclea  beigaga* 
ben.  Wie  riel  aber  auch  immer  in  einer  so  reia  «aipkkcbaa 
NVissenachaf^  wie  die  MiBcratogi«  ist,  »n  einer  ganaaea  Bod 
umraaaeaden  Kenatnib  icr  Tbataaeben  geWgea  sein  ni^,  s» 
darf  maa  doeb  keinaasMgi  dabtl  alMa  aicbaa  bktbea.  »ock 
kt  dkMi,  weaa  gkkb  bklicr  tkiantb  al^Mfa»  daftr  gebaU 
kB,  dar  WklMfgste,  woraaf  ea  ankMaaU:  «klaehr  beatabt» 
fria  laaa  aach  dem  Vornan;«  anderer  Natorwiaaenacbsdta» 
jetzt  aliaiShiig  auch  in  drr  Atinerslo|(ie  anirliennt,  daa  ForU 
schreiten  der  Wiasenachaft  in  bilberer  Vnilloiratunung  aicbl 
In  einer  AnhSulung  des  iiniaer  reiehlicbi-r  zuslrömemlra  Mit- 
tcrials,  sondern  in  geistiger  Verarbeilunj;  dcssflben,  in  systc- 
uiatischer  Gliederung  nach  einer  aus  reiu  nbieclivrr  AtitTji- 
aoog  der  Gegenstände  sich  von  aelbet  f;e8l»ltenden  Dlelhndft 
und  in  der  mit  diesem  Gesehalle  tum  Bewobtaeia  komrorn- 
dea  GeselimSfsigkeit  in  ihrer  Erschetnnn|,  oder  den  anter 
ihnen  beatehmden  Zusamiu«-nhan;!  and  die  Einheit,  welcba 
sie  in  ihrer  Grsainiuiheit  «ktalelfe»t  richtiger  einsehen  » 
leroen  und  eben  damit  di*  AaflUbfone  einea  nicht  natarwia» 
acnachaaiiebea  GeUladia  la  bwriladaa.  ttdiarlkb  hat  voti 
Werk  dea  garecbtealaa  ABaprocb  aaf  dk  nkriifaag  Mr  Ir- 
rricbnag  dieses  Zwecke«  aa  machea, 

1158.  So  ebea  ist  in  London  (Smith,  Eider  and  Co.) 
der  erste  Band  der  „Collective  works  of  Sir  Iluniphrj  Darj« 
Bart,  ediled.  by  bis  bratber  John  üavy"  (Pr.  iO\  sh.)  er- 
schienen,  welcher  das  Maaioir  of  the  iife  of  Sir  II.  l^^vr« 
nt-bst  e.  Portrait  entblk  aad  adlbia  ftr  ikli  eta  Gaalca  bil- 


det. Die  ganse  Anag.  wird  dk  ZabI  T««  10  Bd«.  akht  I 
steigen,  a^kleb  sie  alle  seine  (1799  bk  1899)  Cfichkr 
Werke  anilau^  «rird.   Alle  2  Moaata  eracbclnt  afa  Baad. 


1159.  Von  Dechens  Ree.  von  Keilbao:  Gsea Norw^ica 
in  Johrbb.  f.  wehfti.  Kritik,  1U4  - 106.  —  Zaenrioi'* 
He«,  von  de  Siebold :  Flora  Japonica,  ia  gek  ^«S.  4fr  %L 


I  Aoa^whf«  aelt  eiaife»  Jabrea  teboa  T«f|rir< 
fcata  Baadb.  dir  lliaerslagk.  Wir  «tbalfea  in  vail.  Warla 
ihmUtnUkMtkttgttitnMitAgIhnidhuig  "  — 


AM.  a.  iVkt,  Nr.  83|  Ikc.  vmi  T.  CfijlMit       .  . 
•r  lln  Aaalida*  ar  Daeb  triba,  «M.  94;  vaa  Baajntftas 

Gef«rapbkal  and  coroparative  Hat  of  tbe  Bkd«  af  EaMaa 

and  north  America,  ebd.  —  Oerthold'a  Ree,  voa  BaOMa  a* 

\:i  S,i;;r,i :  Ilist.  |i|iysi(]ue,  politinae  de  Tlle  de  Cnbe,  in  Gott, 
gel.  Am.  St,  lUä.  u.  vou  tt.  £.  Graat:  Oatliaea  of  «MDpa- 
fatka  aaatai^,  abd.  «181 

Physiologie  und  Meitiei«. 

1160.  Grandeätze  ßir  Errlrhiung  netter  Irr enanttot' 
ten,  ia«bcaondere  der  II>-il-  und  PfleeeansuU  bei  Achern  im 
Grobbersagth.  Baden.  Von  C.  F.  fV.  Roller,  Direct-.r  der 
IrrenaasUlt  tu  Heidelberg.  B.  •.  Ulb.  Pkne.  Karlsrabe,  Uäller. 
1634.  8.  XVI  n.  13)  S.  f  Tbk.  —  Ab  die  Verlefoo«  dar 
IrrenansUU  daa  6l«fi»h,-T«n  Pfwtbcki  aacb  ttaideiberg  (ia 
J.  ISifi)  ibrcffl  Zweck*  alcbk  catoaracbea  baMa,  fhbte  dw 
bad.  Landesregierung  im  flgd.  J.  den  Enl«ehlafR.  derch  dk 
Errkbtoug  einea  neaen  Instituts  den  begangeoen  UibgstB  wk> 
dniatn  Biaebea.  Oer  atkbiaaa  V«£  bä  lb«r  dk  JUa- 
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riclitnn;  von  Irr«>Mi«Ull«n  •»  »Ide  i*T  bebmtsMiwcrtlie* 
Bten  und  beUhr» Dil<n  Winke  nie dergelecl,  ditfs  nein  Buch 
«•in  rfin  alJgrmeirifs  Intert'üse  flarbietet.  Niich(]pni  im  In  Ab- 
m  linitle  ilif  l'cbf Ulände  in  Irrenansiall  lu  HridclhiTi;  be- 
rührt und  peJi-ipl  >•*'.  d*f»  Acbern,  wo  beniln  dir  Grund  lu 
einem  iit-UPii  Otbliude  plfgt  ist,  der  ppdpnetste  Ort  sei. 
«nrieht  er  eich  im  'in  Abschu.  Ober  die  Vnrtheile  der  Isoli 
ranz  aus,  und  entscheidp  sich  zuirtit  für  die  Lxgc  nahe  bei 
einer  kleinen  Stadl.  Im  3n  Abtrhn.  zeigt  er,  dah  rioe  Irren- 
anrtnH  nie  Klinikum  dienen  Icönue.  Die  NVichtiglieit  des 
4(MI  VW  der  UnablilDgigkeit  o.  SelbgtBUndi<;keit  der  Irren- 
nmliJt  luaMaden  Abiclin.  ul  so  sehr  in  die  Augen  sprin- 
gend, dab  M  vwib  aar  wenige  4nt«  nben  wird,  welcli« 
nirht  mit  itm  Varf.  ÜA  gegen  |cd«  V«lUt<hiu  mit  anderen 
Kranken  erklHren,  n.  M  knna  Bor  nicdri«  Gtmnnauclit  sein, 
wenn  •inieine  üiri<:enten  kleinerer  AnMallen  hiergegen  »fin- 
di  'en  u.  ihre  InstiUite  als  ..Gei^iindheitsbSaner"  zugleich  nicht 
bli"^  zur  Aufiialirai'  von  Siechen  frei  geben  sondern  auch 
dfii  (iart»>n  zum  Aufenlhalt  von  BrunnengSaten  einrau 


BOC 


men.  Abschn.  5.  alellt  die  Vorzüj'e  großer  ond  öfTenllicher 
IrrenanKtnIlen  ror  kleineren  einleuchtend  beraas.  Im  6n  Ab- 
•chnitt  finden  wir  die  sehr  nässende  Klassificalion  der  Irren 
nach  Geschlecht,  Grade  der  uuilbarkeit,  Bildung  ii.  e.  ^v.  l)l< 
Soadernng  der  eog.  keilbnrcB  «d  unbeUbaren  Irren  ist  auch 
Me  ilen  Baunlkn  ivwMBdi.  Mnr  iwhfc—  d«r  Intal«  Abicbii. 


Ar  den  Bauplkn  wentetUcb, 
weiter  handelt. 

1161.    Bcrlhold's  Ree.  von  Sarlis:  Leistungen  für  die 

Eummle  Heilkunde  Bd.  i.  2.  in  Gült.  <^fl.  Am.  St.  105; 
|,_kf  Ree.  Ton  £.  U.  Weber  de  pulsn,  reiorptione, 
■ndita  et  tMla  «bd.  106w  €7. 

Mathematik. 

1163.  GeomeirUche  Construclionen,  oder  AnwetMlD|;, 
nrnde  Linien  U.  Wiukd  tu  tiieilcn,  n-i^ulare  Figuren  in  und 
Sm  Kreise,  in  und  um  geradlinige  Figuren  zu  beschrribeu, 

fleich-  u.  ungleichseitige  Dreiecke  ous  ihren  Seilen  n.  Win- 
eln,  gedrückte  Bogen  oder  togenannte  Ovale,  Kcgetachnilie. 
Spiral-  u.  Prnp«rtMMlU»i«n,  an  wie  caUische  nna  bit|oadra 
lisdw  Gleicbuiisea  n  constraircn,  die  Kreisperipherie  ohn- 
cefthr  in  reetificiren  n.  in  qnadriren,  Tangeuten  an  Kreise. 
Kreise  an  Krdse  und  gerade  Linien  s«  legen,  den  Schwer 
paukt  der  Linien,  Fllebca  «.  RSrper  xa  finden,  Helm  nn  an 
nlalonischcn  und  andern  K5rp<m  SO  catsfcrfai,  «rckileeto- 
niscbe  Glieder  zu  zeichnen,  ebCB«  flgorea  KUfper  «n 
«erwandeln  «nd  ebene  Figuren  sn  iheileu  eld  VfB  J.  C  G. 
Hampel,  Li?hrer  der  fflalb.  u.  Archit.  zu  Breilan.  Wetmsr. 
V..i;(,  is-iit.  H.  42S  S.  l'j  Sleinlaf.  -2;  Tb!r.  —  HifH'  Sdirifi. 
von  deren  Inhalt  der  Titel  eine  L'ebersicht  pi-Ut.  kann  di  ui 
Hatheroatiker  wie  dem  Techniker  durch  dii;  Ueirbhallii^keit 
ibres  Inhalts  u.  Zwcckmür«igkeit  der  Auswahl  als  ein  in  man- 
gichfacher  Weise  brancbbarrs  Handbuch  bestens  eiuprohien 
■werden.  Der  Verf.  iat  nicht  darauf  ans|eeang«n,  gewisse 
Uasien  geometrischer  An^pbaa  onmbinateriaeb  s«  «rschöpfen, 
woderch  einzelne  Ablbeiinngea  an  Umfang  des  ganzen  Buches 
hUfen  erlangen  kSnnen,  aondem  bat  mit  practisehem  Urtbcil 
a«r  da»  Wichliaarat  iBteraaeanlere  oder  Scbwierieere  snsge- 
wlbU,  oha«  dabd  den  nStbigen  Grad  der  VollsiSndigkeit 
fehlen  in  Isssen.  Besondaf«  aaattkrUell  B,  «adiSpSendf  iai 
der  zweite  Abschnitt,  welcher  vum  der  VeiwaBdIanK  ebener 
Figuren,  von  der  Verwandlung  der  KSrpcr,  n.  von  der  Thei- 
lani:  ebener  Figuren  handelt.  Im  Anhange  lindet  man  eine 
Anf.ibl  iiiil/.lr!]rT  Auf^;iben  Ober  die  Kejelschnitte.  Das 
Buch  »eilt  lieser  voraus,  welche  mit.  der  Ceoraetrie  im  All- 
•emeinen  schon  bekannt  sind,  dah.r  «iLh  die  Beweise  nir 
genda  in  eine  nnnölhige  Schärfe  ;uislireilen .  sondern  kurz, 
Meialehllich  n.  dabei  iKipulür  eeh.i!i<  n  F.iiid.  Fiir  Gewerb- 
I.  «!•  Uandbuca  (fir  jenen  der  ttalhcBtaUk  Beflisse- 


nen  tat  «a  «ine  emprehleDswertbe  n.  danleaswerlhe  Arbeit, 
weniger  dSrfle  es  der  Tendenz  der  eigentlichen  CikbrU-n- 
schulen  entsprechen.  In  Bezug  auf  Orthugraphie  sei  bemerkt, 
dafs  der  Verf.  wie  mehrere  andere  malhemaliscke  Scbrfi)^ 
steller  IJjrpot/ienuse  statt  lljpo/ennse  scbrcibL  * 

P  ä  J  a  5  (»  g  i  k. 

1 163.  Bf  rieht  an  S.  Maj.  Hern  Kaiser  von  Itn/iland 
über  das  .Vinhtrrium  des  nffentlirlien  Unterrichts.  /Bf 
dos  Jahr  IW7.  Hamb.,  Nesller.  1839.  139  S.  8.  \  Tbir,  — 
Eine  lür  die  pädagogische  Statistik  des  Kuaa.  Reiche  unent- 
behrliche Ucberakbt,  raeiat  dar  allgemeinen,  dCB  Sflinll.  Ub> 
terricht  betreffeaden  HiniatefialTerlOgnngen.  Daaa  enthllt 
der  Becieht  dae  Schildemag  dea  ZusUndea  der  Akademie, 
der  Uatrenltltca.  der  Gymnasien,  atich  der  niedem  Schulen 
im  Allgem.,  der  Pensionate  etc.,  nach  den  f-ebrbczirken  des 
Landes  geordnet,  und  eine  Darlegung  der  zur  Vervollkflmin- 
nung  elüer  jeden  derselben  crurifTenen  Wafsregeln ;  ferner 
Nichrichten  von  den  Bibliotheken,  den  gelehrten  Gtseüschar- 
ten,  der  CcDsar.  Endlich  vergleichende  Tabellen  u.  amtliche 
N:ici,ricbten  über  die  Frequenz  der  Schulen,  den  Gang  und 
diu  l  oriscliritle  des  Unterrichts,  die  Verwendung  der  da/a 
bestimmten  Summen.  jUsn  bat  in  dieser  Darstellung 
deutliches  Bild  dea  Strehens  nach  ein«-  Rassischen  ISatj«- 
nalerziehnng,  welche  ailmmtliche  Provinzen  dea  Reichs  um- 
fassen soll,  u.  die  als  ihr  Ziel  die  dreifache  Idee  relieiüser 
Einheil,  monarchischer  SelbaUadigkait  aad  .veOtatUadicher 
Entwickelang  angiebt,  Bad  ia  dea  BarichUnMaa  edbat  ba* 
tbitigk 

Schune  Literatur. 


Der  fransMisehe  Soldat  unter  IVupoleon.  Ha- 
Schilderung  des  militair.  Lebens  während  dar 


1164. 
moristische 

FeldzQge,  in  der  GsrnMoa  aad  Caaeraa;  aebat  Bencrfcaocea 
üb.  die  Sitten  n.  Gebrlacb«  Taiachiedcaar  IValioaaa  ia  Ea- 
rnpa.  Von  £.  BJusi.  A.  d.  Fraai.  Lps^  Kollmaaa.  Bd.  1. 9. 
.tu  a.  984  S.  TMr.  —  Der  Teif.  ntbrt  in  deer  Reibe 
lose  Tcrbandencr  Anecdoten  die  verschiedenartigsten  Sitna- 
tionen  des  Sotdatentebens  unter  Napoleon  vor.  Einige  der- 
selben halten  als  allgemein  bekannt  wegbleiben  kOnnen,  an- 
dern merkt  ni.in  zuweilen  L'ebertreibun^en  in  Schilderung 
der  Cbar.ikiere  und  Sitaationen  an;  im  Ganzen  ist  die  Er- 
zählung li  bhaft,  geistreich  und  unterhallend.  Minder  glQcklicb 
ist  der  Vrf.  in  seinen  Bemerkungen  ülier  Sitten  u.  Gebrlvche 
der  Nationen,  namentlich  der  Deutschen.  Für  den  Franaoaea 
mag  dies  geniebbar  sein,  der  Uebersetzer  sber  hStte  dufck 
Weglassung  mancher  Siellea  den  Ganzea  gewifs  nicht  ge- 
schadet. Die  Ueberseizong  lllalMaacbce  ta  wfinschen  fibng, 
einzelne  fransftaiscben  RcdcBBeflca  «ind  wCrtllck  SbcceeM  a. 
die  mitnnter  citirten  Veree  etad  nciat  iwmcr  ia  Plroea  «He* 
dergegeben.    Die  SuTsere  Ausstattung  ist  gut. 

1165.  Deutsche  mider  \(in  Anton  Langerhanns.  Lpi., 
Kollmann.  IMP.  (J72  S.)  1',  Thlr.  —  Der  Schauplatz  der 
l>i'!:ebeiilieiten  ist  Thüringen,  dessen  Sillen  n.  Gebräuche  der 
Verf.  —  wahrscheinlich  ein  Cavallerie-Orßzier  —  in  an- 
sprechender Fem  dcai  Leacr  vorlSbrt.  Die  Hanplidce  dea 
Buchs,  weshalb  ea  wakadieialicb  ana  Tegcaliebt  getreten  iat. 
bsalahl  datia»  veo  »rai  Ia  Italica  Geweaeaca  gewaltig  viel 
Ober  Kuttt  redte  aa  laaaen.  Lanora,  Hiebe!  Angelo,  Rs- 
phael,  nebenbei  eine  langweilige  in  Italien  reiHi  ndf  En:;l.<u- 
derfarailie,  Dante  «nd  Ittilinn,  anfserdem  der  Spanier  Garci- 
liiso  sr  beinen  dem  Verf.  dazu  haben  dirnen  zu  müssen,  .Allca 
\vr<8  er  vnn  ihnen  weif«,  so  wie  seine  Kenntnisse  im  Eng- 
ii-iiticn,  Itjüenischen  und  Spanischen  auszukramen,  wobei 
vierzehnjährige  l'astorcntüchter  hellen  müssen.  Wie  Icana 
iDBU  so  Etwas  ..deutsche  Bilder"  nennen  Y  —  Im  fibrigaa  lia* 
liert  das  Bach  eine  angeaebaae  UaUrbaltaogilcctlre. 
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1166.  GeMkl0  «va  FtrJhMi         Hamb^  Krihn. 

1S39.  \ !.  u.  21  S.  —  Der  Verf.  bt  «ebr  brtcheidc-n.  Urti- 
iiuch  würe  f-H  gut  gewesen,  WfDtt  er  nuch  bescheidener,  und 
«It^ni  lUllie  dis  Llu^cn  Maiiiu'S.  di-iu  »r  seine  tiediciite  wid- 
raet,  fnl^saui  ^,'\vr.si'ii  NNJrr.  \V«a  «itlleo  dieie  weder  guten 
noch  eiL-lil<-chi.-ii  \<  rs.'  ~  drnn  wakn G«dlalda  abid  «•  ntdit, 
—  auf  dcfli  &l»erlüUtea  ILirkU! 

1167.  Bsninannli  Rte.  von.  AMradlaagni  «w  Wh». 

4cr  Kunst.  Abb  3.  (Gnethe's  WabIverwandUchanea  etc.)  in 
Jatlthh.  für  wtchfil.  Kritik  JNr.  tll  — 15.  —  ßrafeya  K«c. 
von  El  «i  d«  Im  Biiai«  lum.  tw  M«U«nl»  w  GSU.gtl,  Jm. 
St.  lOS. 

Schöne  Kttnslie. 

1168.  JUgernttM  MmlUfhw.  Bin  DIU*.  Mr  Uhicra. 
Lernend«  in  jedem  Ztveiga  mnaikaiisdier  UDlcmcttoog,  von 
jid.  Ktrnk.  Marx,  Praf.  o.  Dr.  der  Uusik,  N.< Direktor  au 

der  Uulv.  xu  ISerlin.  f,«ipz.,  BreilLopf  u.  H.  lt>3!*.  8.  (i3  ü.) 
2  Tbir.  —  „l>i«  allg.  iUusiklehrc  (li.  ilst  ra  S.  l.)  ist  bestinidit, 
iedem  der  sich  in  irgend  einer  Weist-  —  als  Sünger  uder 
Spieler  eines  laslrumenirs ,  Kniuponist  oder  L^bri-r  — 
i;rfiodlich  mit  der  MusiL  [irscii^tiigcu  will,  die  t-rfurderlichett 
aUgemcineo  Keantoisse  und  Aoweisongeii  tu  irllieilrn,  uad 
ihn  Ton  Anfang  an  aoweit  zo  nnlerriuilen ,  dar*  er  zu  deiu 
bcnondarcn  Facbe,  dem  er  sich  widmet,  vullkotutuKn  vorbe- 
reltai  and  aMgnriUtet  ist."  Sie  ist  in  dem  von  Marx  begrBu- 
delen  SjtUme,  welches  wir  nnter  Art.  1UI9  and  t7Ui  des 
Jabn.  1838  d.  Ut  Ztg.  anixastelleti  sachten,  die  Eneydapaedie 
TmwiMMnelMfUa.  ScIhni  G/r,  ITiktr  ImUb  seiner 
Tbcari«  derTaoMtiltaart  dn«  nOganMin«  HniiUebra  ala  «ine 
Elementarschule  der  mustkal.  Vorkenntnisae  beigearlU.  Was 
)«der  in  der  Schule  aeiuea  Inslrumentrs  oder  des  Geaanges 
unvullkommen  vorfand,  und  "r:;rii  ZtrhUjctclunt;  dis  Stoffes 
mühsam  erlernte,  sollte  in  der  all^.  l}]u^iULll^c  üuI  «'iniiial  u. 
zwar  ohne  Uiiterscbird  für  ji-dFn,  di-r  sicli  iiill  der  Tunkuntl 
befreunden  wollte,  hinbestellt  werden.  Indessen  die  Ali.<iicbt 
dieses  aus<:eaeichneten  Theoretikers  ist  demnach  riiclit  genü- 
gend erreicht  worden.  Denn  seine  all^.  Alusiklebre  li.tt  nur 
efaen  Aoaiof;  and  tlieilweise  eine  *t[uiarb«ituug  des  all^en). 
Theila  aeiner  Toulehre  abisi-ben  aoUen,  dnrch  welche  doa  üe- 
Jfrfoira  einer  Verschale  allgeiu.  muaikal.  ISildung  nicht  be- 
friedigt ist.  In  der  miiaikal.  Grammatik  des  lleirsigen  uuai- 
kaliacbea  Statialikcr*  Fiak  ist  es  aof  eine  Menge  liegcin  ab- 
gMehea«  denn  gelifmllicba  Anwaadang  jadeia  frei  stebt,  naf 
iia  «fo«  Id^»  ab  «vnhM  Bedaatong  der  Kaaat,  bnaiart  M 
niebt  an,  mcbr  aar  darauf,  dafa  die«  u. Jenes  nDtzlicb  erlernt 
a.  einmal  angewendet  werden  könne.  Erat  Marx  haben  wir 
die  veruunHijuuäfse  Erir\(  di  r  'i'<iii\vi>.seiiM  ii^rtm  zu 

danken.  Si<r  ein  inle^niencirr  Iheil  »riiiea  Sy>leiDS  u.  sieht 
nur  insiir>'rt)  für  sich  allein  da,  als  Qberliaupi  eine  Eniyelu- 
pidie  iu  ilirer  üedrutun^  inimer  die  allgruieinsteo  kenntuiase 
einer  Discipliu  urnUf>t;  .sii'  ^^w^^iirr  einen  r<iti>lüberblitk  über 
das  ganze  Wesen  u.  die  Aul'gabe  der  Kunst,  nline  zu  duliiil- 
liren,  dem  Lernenden  ab  Oegleilerin  auf  seinen  erstea  Bah- 
nen,  dem  Farlgescbriltenen  und  Lehrenden  ab  eriaaemde 
JKalbgrberin  aal  manchen  versSunitrn  Funkten.  Dar  dilnlli- 
■aade  Masiker  aadiicb  findet  bicr,  «baa  dals  er  tn  «male  n. 
Ar  ailaia  Kiab  an  weile  Sladlea  n  Maebfla  bat,  AUrs,  waa 
la  wissen  ibai  «rwiaacbl  aala  nicbla  a.  *wnr  aicbl  ab  ladte 
Satsaac,  vor  der  er  crtlsrrea  würden  aacb  aiebt  »ft  tadtOSe- 
rente  liege],  die  ibo  kalt  liese,  aoadem  als  lebendigen  Orga- 
nismus «nt%vickelt,  mit  der  begeisterten  Lieb«  eines  KQnstlers 
»iedr  r^H^rlii irben  und  aus  geistigem  lni|ii'lsc  heri;el.Mniiien, 
eines  Küiisiters,  welcher  mit  der  Fnrtti  der  kunxt  auch  iljien 
Geist,  mit  der  Technik  aueli  dm  Gedanken,  kurz  die  w;ihre 
Kunst  zu  seiuer  Leberisüur;:Abe  <;eiiiar.bt  bat!  Die  alli;emrrue 
Nutiklebre  greiil  ilalier  w'w  ih«  };;inje  Sjrslem  von  Marx  in 
dsf  Leben  der  JkJUMl  ein.  Der  iwiuistiiinger  lebt  sieb  atit 


ibr  la  db  Ktmst  blacia,  laden  sla  An  aleb»  eigsast  Dci^ 

ken  ersnart,  damit  nicht  ühcrtr  i^enc  Begriffe  an  die  Stelle 
eigener  Wahrnehmung  und  leere  i-'ormeln  an  die  Stelle  leben- 
diger Ansehaung  treten,  aondern  iliu  zu  eigner  Tliütij:keit 
nach  freier  Wahl,  nicht  als  Zxvani;,  «n.ipornt.  In  einer  Zeil, 
wo  man  fiber  U:ilhliisi;;l,:ei(  in  unst  rer  Kunst  8»  viele  Klageu 
b&rt,  mofa  di«  ilUlie  aus  der  lUitte  der  Kunst,  ans  ihrem 
Leben  ausgehen.  Sie  wird  nicht  von  auf^en,  u.  i>iu  eilig- 
sten von  iatbetisireitden  Striflstelirrn  erwartet,  geschweige 
gebracht.  Viel  wurde  hier  von  Olarx*  System  graoflt.  Die 
Anerkennnng,  mit  welcber  seine  Kniupositionslehre  aulgenom- 
meii  ist,  beweist  wenigataaa  binUnglich,  dafa  die  Mitwelt  aof 
sein«  Mlbea  anfmerksaia  geworden  iat  FCIr  den  Kanetfrcaml 
bat  jede  der  AbtbIgn.  dee  rorli^endea  Werlaa  ibr  eigenes 
iateresse,  sie  sind  6hcr  Toolehre,  ttbjtailc,  Orgsatk,  die  Eb> 
mentarformen ,  di«  Kunatformen,  den  kanstgemirsca  Vwtrsf. 
Am  meisten  mSehle  die  Ober  Musikbildung  a.  Masikunterwe^ 
sang  allg.  Aufuierksmukeit  erregen,  weil  sie  nusere  Zeit  am 
naebsteii  angeht.  Die  AuSStattOBg  Ilt,  wie  bei  der  Kr.mpo- 
sitienabbre,  ausgezeichnet.  tLodoard  (jejftr. 

M  i  s  c  e  I  1  e  R. 

1169.  Todes/iillf').  Am  3.  Juni  in  Meiningen:  Ober- 
Cons-Hatb  3lo\rn^ril\  in  Pari«:  llisiorienmaler  Ponce  Cu- 
mm,  b3  J.  —  Am  4.  ia  Dresden :  itrakt.  Arzt  u.  engl.  Leib» 
arst  Ihr.  K'rgystig  (geb.  1770);  in  Wien:  üiTeull.  urd.  IVaP. 


d.  Patbolsfia  B.  PbnraMenb^  an  d.  Uair.  I)r.  med.  Leof. 
Ilermawt,  —  An  &  ia  Orcadeat  Oberst «.  fPitsltit»  (p«*^ 
d»a>m:  v.  TroM/ifs),  6«  1.  —  An  7.  la  Rani:  l>r.  fFiakfer 
(populSr  •  medicin.  Sehrifta».)  —  Am  Ith  la  fWfabe»:  Cin- 

servaior  der  GemSidegalleric  Chr.  Joe.  fFilA.  Carl  Juar.h. 
Frlir.  Ualler  von  Hnllrrslmn,  68  J.;  in  London:  Sir  Ben;. 
Sttvfiuon,  Coiiitnissär  im  üe».  der  Wälder  D.  Forsten.  — 
Am  \l.  in  Berlil^  k.  preuiä.  ftUjor  F.  ff.  Streit,  (auch  al» 
Uedacteur  des  Cerl.  Iiolit.  Wociieiibl.  genaniil)  —  Am  16.  in 
Lpsala:  Prof.  d.  Physik  an  d.  Univ.,  Dr.  HuUbtri^,  4U  J. — 
Am  28.  in  Petersburg:  Slaalsralh  Alx.  Feilorouitscfi  ff  o- 
frihnv.  hl  J.  —  Am  30.  in  t'psala:  Erzbischnf  Dr.  Joh. 
Olaf  fValliH.  60  J.;  in  Stutle.  Ob. -Cons.-Kath  r.  Jäger, 

(,i  j.  Am  5.  Juli  in  Stichelsdorf  (b.  Halle):  Ob.  L.- 

ÜLii.lilsralb  u.  Salz-GrSfe  Dr.  Karl  Fr.  Zfjierniek  (joriat. 
u.  iiuniisBMt.  Scbriftst.)  88  J.  —  Am  6.  In  Kassel  Medieinai- 
ratb  Dr.  J^h.  Ch/jA.  fWrnlM,  7i  J.  —  Am  16.  in  Berlia: 
Geb.  Oberlribanabratb  CAnt.  dag,  GSatkir*  Sli..  (bintrp- 
llAl  eine  Ar  Fevdal-  a.  IVstarraebt  bedeatsada  Bftliolbck). 

1170.  hefönlerungen.  Berlin:  k.  Hof-  a.  Domprediger 
Sotk  suu  Ober  Cona.-nath.  —  Greiiswald:  geb.  Justiz-  u. 
Oh.  AppaHat.-Ger-Katb  Dr.  «.  Bofilen  zum  Präs.,  Prol.  Dr. 
ISitnuvtt  MUB  Direktor,  die  Proff.  Dr.  SdUnur-  geh.  Ju- 
slizralb  Barkmit  u.  Dr.  Fogt  zu  Rllh^'n  ds»  it.  Cansisturii. 
—  KXnigsbergt  an.  Prat  Ur.  Ludm,  AfaMP  laai  ard.  Prüf, 
d.  philos.  Fae;,  PraT.  Dr.TbeaL  #M  Lmim.  Si^trt  suia 
dritten  Ilufprediger  der  Burekirche.  —  Breslau:  PraC  Dr. 
libhwer  zum  Cons.-  Uath.  —  Bonn:  Biah.  Pfarrer  Dr.  MoMrs 
in  Uekuui  zum  ord.  Prof.  der  Exegese  (kaUi.  Fae  )  —  Gielsen; 
K.iüi.  J'lr.  Sfhmiil  zu  GroWioll>»cli  ruui  orJ,  Prof.  der  Dog- 
uiiilik.  —  i^larburg:  Prof.  Dr.  ff'enilerulh  zum  geh,  Med.- 
Uath.  —  Tübingen:  Prof.  d.  Hechte  Dr.  Srhfiirlrii  zum  Ob. 
Tribunal-R,  —  Au);sLurg:  Prof.  Dr.  A//.  //rr  /n  MQu.  hen  er- 
hielt die  (durch  \  des  Domcapitular  Stark  erledigte)  arfair' 
Stelle  des  biichOd.  Kanoniksts.  —  Passau:  Dr.  jar.  u.  Cano- 
nikna  des  EnsUfb  ia  JB&ncbea  Htinr.  U^tUdUr  (sn  der 
Stella  dca  Tcrst.  T.  Rtccabmia)  tan  KacbaT.  —  Ca 


')  t.'«i  vii'lfarhrii  WKrurhfB  iim4'ri  r  I,'«it  rrtLt  ;fn  lu  kaMBSSK  WeS 
Atm  wir  kUaftia  wieder  di«  biaber  «nea  K»u»«r«iwri«ng  tuiacnMlIneaM 
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Frbr.  /o#.  von  Jt/ßtmlarg  (Mwat  MMlUkl  IM 

•ch.ll.  -  Biel:  Prof.  Dt.J.  J.  Ü0mm  (m 
ord.  Prof.  iJ.  Tbrol.  —  S»«des  Pr»£  Dr.  /«M.  ffüitlrr  <lü«l) 
tum  Cnns.  K  —  Kojimli»^.-!!:  Prof.  Dr.  Reimiankt  Cwh. 
Archivar  Fi>in  iUaguuAMrn  u.  Prof.  Ra/n  tu  w.  EUtarllhen. 

  Lftronne  »um  Uir^cJnr  u  Fr«e»id.  di§  KoMerv»toriiuiu 

der  K.  BibliotlMk  tu  Pwrifc  —  i/wy  ^>"<'«  »«» 
K.  Brft  Iiigrtfa—aw8ll»      Bob       ^t.  PcteadMr^ 

1171  Orden.  Ob.  Cons.-R.  H»rpfeil  Prsf.  Dr .'/l  ifi(rai|A 
a  CouB-  u.  Schul  Dr.  Koch  In  Stettl«  (leltlmr  sm 
Milhr.  AMisjub.)  RAO.  2r  Kl.  m.  EldienUnb;  —  Scbnlciilh 
l>r.  {;rfl/5  in  Trier.  £*h.  Hofr.  ond  G^ner.l-Sulwrtt  Dr. 
BiomUr  in  K.wel  u.  Hofr.  Prof.  Dr.  TfJtlor  la  Wartbure 
RAO.  3r  Kl.  —  Prof.  Dr.  Heeker  in  Bt-rl.  o.  grofsberzf;!. 
bad  ilajur  KrUs  von  Uochfeldrn:  W|»diiiiir-0,  4r  Kl.  — 
CMt.-Prift.  und  Su«U  -U.  r.  MoU:  Crofakrta»  de*  O.  der 
Wflf«.  Krooe;  —  mealr.  To8c*n.  Verdiffisl-O.,  GtltmOfd', 
Aitlerkreui  de»  Nordstern-  u.  dt«  Üinebroj-O. 

117-2  Aeademhn.  D.  kgl.  Ae«d.  d.  Waebft«  W  Ber^ 
fin  bat  Con«.  K.  Pr>f.  Dr.  ,-/.  I^enuilrr  ( philo». -hinlor.  KI.) 

Prof.  Dr.  Poesienihrf  (malh.  physiUl.  Kl.)  III  Milsl.,  den 
Cj«MBdtCll  I«  Aih"<ii  Prokr^cli  von  Oiten  nun  Cliri-nmitsl. 
MatMlI.  —  €h.  Hofr.  u.  Prof.  Dr.  F.  Vrruztr  in  Heidi-lb, 
Inn  «rJ.  niUl.  de«  k.  valcrl.  Iiiütitul«  der  Wschftn.  in  Arn- 

■Iwi«  '      rrwf.  Dr.  HeJ*  tn  Mfincbcn:  Ehrrinuiiglied  der 

t.  Aln4.  KBml«  in  Kopcabagen.  —  Prnf.  Pieir«  TtntrtHÜ 
^rÜMBlrr  iul.  Rildhauer):  JUiil.  «kr  kgIL  Acad.  4.  fcUoaB 

UMtn  in  Kopenhagen. 

H73.  Personal-Chronik.  D.  r  nair«c.  Prof.  d.  Phil.  Dr. 
Chr.  Kaaa  Uk  a.  d.  SUaUdieoat  enUaaaen;  —  Emilt  dt  Gi- 
rmSm  fa  Ftefe  irt  vm  4w  SMOam  der  PttM  nitck- 

gftreteo. 
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1174.  l.  Philoso/thU.  Krng'»  CMMuaclte  Schriften.  Bd 
7—9.  Pbiioi.  Schrifteo.  Lpx.,  Fleiicher.  8.  6|Thlr.—  Rain. 
Sabunde:  Le  creature,  «inpio  libr»  del  nomo,  rlfos«  ed  ac- 
commodata  «gii  stuilii  d^lla  pioveiilü  dt-l  sfc.  XIX.  da  nn  sa- 
eerd.  d.  comp,  di  Gesa,  arricbita  di  nuove  e  copiose  aeginnte 
e  oorroioni.  Kii.  nii  >visa.  Tom.  1.  Fase  1.  Firrara.  Ii.  (24 

S.)         Ant.  Rosniini-Serbati;   Principii  dell.i  grirnza  raor-ile. 

Sda  edii.  8.  '2  L.  —  G.  D.  Kumagnoai:  Dollrina  nell  uma- 
aiU.  3«  «dia  'Prato.  8.  V  L.  —  Abbe  Con«t«ntia  de  Pie- 
tri:  Ijßtn  aur  l'exialence  de  Dien,  ea  BtfaUtioii  du  matt-ria- 
nraw  pnr  le  raiaonncment,  avee  de*  Ml«  et  na  recneil  de 
peiHtai  phtloeephiqaee.  1).  3  Fr.  —  J.  B»  H.  Nolhac:  De 
ndoletrf*  ie'M  M  sIm«  Mcceeeivi«  m  kirt.  Mmnein  de 
la  cbsto  «t  ie  1«  MenAiBce  progecniirc  da  riMiHiia;  8. 
(4J  Bja.) 

1175.  Tl.  Theologie,  de  Sieger:  De  natara  fidei  <  t  me- 
thodo  tbeolnsiae  ad  fcclrsiae  catholicae  theologos.  IttQnater, 
Theieiiaf  6.  ^Tblr.  —  Krahmi-r:  Der  Schriftforacher.  ÜW.  1. 
Das  BoM  Jonaai  lUator.-krit.  unteraucht.  Kasael,  Fiacber.  8. 
*  Tblr.  —  Dw  Evani^  Jvhannea  melaphraairt  dnrcb  Non- 
DH«,  metrbeh  ibertnae«  tm  Winckier.  Lief.  1.  (Mannheim, 
fieaebeimer.)  8.  |  Thir.  —  —  Ab.  Oncfeus  I  aceali  ahn- 
aUani,  oaaia  aleria  del  eriitlanaalao  «al  aua  ■tdUHamto  • 
De"  auni  proere»»i.  Vol.  5.  6.  (ad.  Feac.  9  — 13.)  VigcvaM.& 
Jedes  F»nr.  I]  L.  —  i.  P-  B.  IlenU:  Verllt  eathonqae  on 
Vup  g.  n.  rali-  'le  la  relij(ion,  conaideree  daaa  «on  hiat.  etc. 
.aoivi«  dum-  n.iÜrp  analylique        p*rea  Av  IVplise.  8.  4  Fr. 

  jülfmorii-  inlrrno  »IIa  vil.i,  »;li  «crilli,  3I  nilto  cd  al  cnrpo 

dl  S.  Zenon«.  S'ajjiaage  la  dcecfuioite  ddlla  au»  baailtca. 


(Vf.  iat  lant  Dedlcadoa  bibHotecerio  del  eonaae  di  Tc 
rona").  Varana.  8.  i*'  L.—  Nelehior  MtMiTiai:  Udlacbleaa 
irionla  df  S.  ftemij^io  c'  del  mo  ellani  dil  an  aaeraawtau 
loNM  a ZieUaiii  Uaiiw  KiidM«- a.  SdMlclmnik  d. 
Eph«fiaflB  AaaalMM  a.  CthMUdtiL  Anaabcig,  Rodwlpb  n.  U. 
8.  ^  ThIr.  Bedenken  der  tbeol.  Famtlltfo  zu  Jena,  Ber- 
lin, Göltiugea  und  Heidelberg  Ob.  das  llescript  de«  bering). 
Cotisistnriuine  sa  Altt-iiLnig  muh  iJ.  IV<iv.  IsJ^  u.  ülirr  °i 
andere  Fragen.  Allenburj;,  Sclinuiili:i«r.  8.  n.  \  fhlr.  —  lüch- 
ter:  Das  kirehcnregintent  u.  die  Sxiihule.  Kechll.  Gutachten 
(ib.  daa  von  dem  iJrz.  Con«.  zu  Afleiib.  erl»»s.  Kescript  vota 
13.  ISov.  ls3H.  Lpr  .  Taucbiiitz  jun.  8.  -J  ThIr.  —  Gedankeu 
eine«  allen  Pfarrer«  liWr  die  KSuipf»  wider  da«  Hn.  Säcb«.- 
Cnnsi«larialre«cr.  t.  f  J.  Nov.  1838.  Allenb.,  Schnupbase.  8. 
^  Tblr.  —  Lettre  du  Brabmane  i  MM.  le«  archev^tjues  et 
evcquea  de  Paris,  cuivi  de  nntices  eur  la  loniiire;  cxameo 
da  Ja  praraaiiaa  de  fwia  da  flcMaMie.  (i\  Ben.)  Abbi 
AAat  Tnita  da  fadiaiaiatfalioB  teaiporelle  dea  oMwlMai. 
Oatma  a^MtaK  da  laalaa  Im  aaavdiea  dMakaidca  Iii* 
baaaoa  «ts.  4  idlt  &  .M.^'*  -*  LnUerbeck:  D«  v(b  ae  ra- 
lione,  qaa  opns  redemlinni«  cbrtalianae  ad  fiiieni  perdaeiiuc 
Monster,  Thcieaing.  8.  i  Tblr.  —  Lange:  Das  L^iid  der  Herr. 
lichLeit  oder  die  cbrislL  Lehre  vom  Hiiuinei.   iMeura,  rbein. 

Scbulliuchb.  8.  n.  *;  Tblr.  Holter:  Uoaiilet.  Predigten 

■uf  alle  8onola<;u  eine«  kalbol.  Kircbeii|akres.  Wien,  Doli.  8. 
1{  Thir.  —  Seil  weiser:  i  Pred.  in  Bes.  avf  preteeUnL  Fori- 
bildung  a«r  CAialitefe.  DniaaMiM.  ZMeh,  «cUhWfa.  a 
J  ThIr. 

1176.  III.  Getth'uhte  und  G*»frapkU.  (Giosrnpe  de 
Lugnani:)  Stadii  «opra  la  «loria  nniveraal*.  TriceL  8.  Jed. 
Bd.  4,^  L.  —  Coiule  de  Segnr:  Uiat.  onivenelle.  6e  ad.  8. 
Tom.  }.  a  Fr.  (üaa  Ganaa  ia  Id  Bin.  aabat  AlUa  Toa  90 
Karlen  in  4.)  —  taaraalUi  ttiat.  da  Fnae^  iMtit  pr  epo 
««•  dcB.  ka  ariaiaaa  taniabeet  hiaqn'aa  tan«  Mdaeat.  Twm. 
I.  i.  /iMa.  8.  15  Fr.  (Ud.  i.  endet  uH  dcia  T«da  Karia 
des  Gr.)  —  J.  L.  Sinionde  de  Sismnnili:  Hi«t.  daa  Fraafaia« 
8.  Tom.  a-i.  8  Fr.  (geht  bis  Närz.)  —  Capefigne:  Ha* 

gnea  Capet  et  la  3e  racc  jasqu'it  Philippe- Aaguste.  3e  per. 
(«ifecles  Ii.  V2.)  8.  (Tom.  .t.  .>.)  15  tr.  —  Les  chronique« 
de  ISorniiiidi«.  Ronen.  8.  (13  liin.)  l'i  Fr.  —  P.  Joigneaux: 
Fragmen«  historiqaea  aar  ia  ville  de  iieaane  et  ae«  envirun«. 

8.  -idj  Boj.  5  Fr.  Altilio  Zuccagni- Orlandini:  Coro* 

grapbia  fisica,  «torica  e  slalialica  dell  habe  e  delle  sue  tsole, 
corredata  di  un  atlanle  di  mappe  geografieba  a  topografiche 
e  di  altre  tavole  illastrative.  Diatrib.  35.  (Vol.  IV.  P.  2) 
8.  nebst  Alias  in  Fol.  Preis  des  GauMB  53,**  L.  <~  &Qm^ 
Batt.  Garzetti:  Deila  atoria  a  della  caadfalana  d'ItaUa 


il  goremo  degli  empcntori  iwaaal.  Fase.  4.  6.  Hell  8.  ii. 

Fase;.  1,'*  L.  —  Sloria  dells  ■oaarebia  di  Savoia.  :lda 


Turin.  1-2.  i  ;  L.  —  P.  Ang.  LaTiiari:  Storia  della  ValtelBi 
Tom.  2.  fSrlilufs.)  Capolaso.  16.  "2'  L.  —  .4^iiitt.  Giusliani: 
Anaali  dell.i  rrpubblica  di  (jenora,  Niiova  eilir.  Vol.  II.  Fase, 
l^— Genua  H.  (Jed.  Fase,  hat  .!2  S.  u.  kostet  [  L.)  — 
(iin.  ßalt.  Spinola;  Coiutoentarii  delle  cose  surcesiie  «'  Ge- 
iiiivesi  dal  l.iTi  Hin»  al  Iö7b,  ora  per  la  priiaa  voll«  pabbl. 
per  cura  di  Vinc.  Aiiseri.  Genna.  Ii.  (.\,  13U  S.)  —  Paolo 
lanardi:  Saggio  di  Staria  e  eomgralia  deila  citti  di  Casal«. 
ISi»Tara.  8.  J  L.  —  Giov.  Cavalcanti:  latorie  liorenline.  Con 
illustrazioui.  Vol.  H.  Flor.  8.  (X  n.  6Si  S.)  —  Zellweger: 
Geacbicbtc  des  Appcazelliechen  Volkes.  Heu  bearbeitet.  Bd.  3« 
Abih.  1.  Tragen.  (Lps.,  F.  Flekcber.)  n.  1*  Tblr.;  Urlaadaa 
dasB.  B4.  i.  Abtb.  1.  3.  Ebd.  8.  3i  Tblr.  Hanaamaaka 
PartMiaw  Bswalaag  tob  AkteaaMden  sar  Gaseb.  daa  Haa- 


VaibssBBgskaMrcs.  Bd.  1.  Stnttg..  Krabbe.  8.  n. 
1}  Tblr.  —  van  BBlaw:  flidheilunsen  zur  Erllnlerang  der 

Bmunacbweiuchea  Geach.  n.  Ge»ei/^i  i.iin'.'.  Braunschw.,  Vie- 
vevg.  8.  J  Tblr.  —  Dietrich:  Kleine  Ctiionik  von  der  freien 
Bsipladt  Bthaibaaban.      a.  Ulb.  An«.  Lpie.,  (liecl.m  )  8. 

hitrui  titt»  ßeiiagt. 


Beitacc  HB  tMat.  wmt. 

Anzeige  von  Büchern, 

wekhe  bei  Veradiiedeiien  Yeilegieai  enchienen  und  in  allen  Boclibaiidhiiigen 

zu  haben  aind. 


K.  F.  Becker^H  Weltffe$4cliiclite. 

Scbwte,  verbewerte  u.  T«rmehrle  Ausgabe  Zweiter  Abdruck. 
HerauagegebeB  tod       ¥§'\  Ätoebeli. 
Wmt  ddi  FwlitUnigcB 
Jf»  G.  Wottmann  and  M.  A.  MnuM* 

U  Tkelle.  gr.  8.  Lsilenpreis  liThlr. 

Berlin,  bei  JOunclker  "»J  llumblot. 

Wir  teif,f'n  dem  Pnblllam  liierrait  an,  daf»  wie  frülicr- 
hia  TOB  nna  bekannt  pfinacht  worden  i»t,  der  Subterinlions- 
pnte  Dir  Beckers  Weltgesrhicht«  teit  dem  t.  Jani  ■urkeiiört  a. 
mr  immer  n»ch  sehr  wohlfeile  Ladcnpreia  Ton  12  niblr.  fBr 
it»  Ganse  tod  350  Bog.  eingetreten  ist.  Ueber  Wertb  n.  Inhalt 
im  Werke*  bringen  wir  Feixendes  in  Erinnerong.  Die  gente 
Utantor  Iwt  kein  Yfnk  aDfzaweiaen,  denea  Zweek  es  wire 
im  G*Bt0  4sr  JüctoriMben  Enlwickelvoc,  die  Aasbildang  des 
Beutt>eiigiiAli*>  U  «UM  S^Um  jmwfßnim  tbu  im 
Leben  der  VSlltr  idlStHlM  «tf  bfMM  WmA  ibmdilHre 
Weiae  za  lebendiger  AbhImw«  M  MlgtB.  Am  «ieeenj 
GesicliUpunkt  haben  Bedär  ■ad  ^'M«eni  Bearbeiter  ihre 
Aufgabr  aufgff.-ifst.  Sie  hallen  sich  gleich  weit  entfernt  von 
der  langweiligen  unübersehbaren  Breite  der  Siteren  Weltge- 
schichten wie  von  dem  dOrren  Vortrage  der  Compendien, 
•ie  sind  cntrernt,  die  Ereignisse  und  die  Theten  so  wie  die 
welche  dieselben  anseeflibrt,  meistern  la  wollen,  sie  lasacn 
eben  di«  Tbaten  gesdichen  nnd  die  Indiridnen  handeln;  sie 
nehmen  keine  Pkrtd,  Mndern  stellen  Absiebten  und  Z^vecke 
der  Parteien  im  Interesse  der  Wahrheil  heraas  und  suchen 
den  Leeer  mitten  in  die  Ereignisse  xn  führen,  den  Gang  der 
Eallfiekdut  denllidl  ta  BSelMn.  Wie  bedentende  Tort- 
■chrftla  ia  mmtr  nsnsn  Anagab«  >ar  Vollendung  der  schwe- 
ren Aaf^abe  ein  trenca  w3  lAmOy»  BiU  in  Wdtge- 
acbicbte  tu  geben,  gemscbt  «tnd,  wl«  liicMlb«  In  Bia- 
siebt  sur  historische  Genauigkeit.  VoIlsUndIgkeit  «ad  tierere 
AafTsssone  der  Charaktere  nnd  Zeilen  gewonnen  habe,  ist 
▼on  der  Kritik  durch  ihr  Urtheil,  vom  Publikum  durch  seine 
Theilnahme  an  dm  Tag  gelegt  worden  und  wenn  da* 
Beckerscli«  Werk  einr-r  Seite  als  historische  Enctclopidie 
beaatxt  werden  kann,  so  hat  es  andrer  Seite  vor  jedem  Lezl- 
koa  den  Vorug  dafa  es  die  Ereignisse  und  Personen  ilirem 
Zusammenhange  nicht  entreifat,  vieloiebr  dieselben  im  Liebte 
der  gansen  E^lwickelong  zti(gt.  Ucberall  sind  za  diesem 
Ztraäe  die  neacaten  Forschungen  sowohl  fiber  kleinere  als 
glÖftaiw  ThaHe  d«t  bisUria«ben  Gebiete«  beaulit  nnd  in  das 
GiMa  Tflrwab»  wwdaa,  dafa  rieb  dte  Backcr'aebe  Welt- 
MMUdMa  «treba«  aitf  Aem  lUnaa  des  wiaicMebafUicben 
Steadpanbtea  brfindtl,  walabat  «omit  durch  die  aasprechende 
nnd  lebendige  Form  der  Daratellun;  auch  dem  grOberen 
I'ulillLuin  »<\  der  sich  heranbildenden  Jugend  zu  Gute 

knrunit  und  »us  litm  engeren  Kreise  der  gelehrten  Forschung 
licriuslretend  slljii'meine»  Besitzlhiini  wiril  —  Diese  Well- 
gfscbiclite,  deren  äufdiTP  Ausstattung  gewifs  jeder  AnForde» 
rang  entspricht,  ist  zu  (lern  nhpu  aagapbaMT  '  ' 
ia  aSicn  Bacbbandlangca  zu  haben. 

JDuneker  aad 


# 

Im  Verlane  Ton  19uncJcer  n.  Wumhttt  ta 
ist  ao  eben  erachieoen  and  durch  alle  boeh' 
beiiabant 

D.  Karl  I9aüb*s 

pkilesopUsche  und  tbeologisdie  VtilMiiffi« 

Herausgegeben  von 
MMrheintHe  a.  m*Unber§er. 
JkUUräaai. 

Titair 


abM  di«  PlrnlagoBana  zur  tk««l«sitckM  H«f«i 

und 

•bar  41«  f  tincipiea  dar  Ithik. 


Marheinelee  aad  JMttenierger. 
gr.  8.  8«bicriptinn«praU  bei  Absabm«  da»  Gansaa 
9  Air.  BiBsala  tf  lUr. 


Llttratltck  -  Mtlttiiek«  AftklaaipiBg. 


Ein  ansfWirUcber  Prospecta«  ttb«  imbäY«^  d«  1^'"'^^. 
zeichneten  tob  jeUt  ab,  «af  Sabteriptloa  bamakoaimea- 
den  grofaea,  dabei  lafterat  bllllgCM  ' 

Neuen 
naiurhistorisdieii  Original  -  Atlas 

in  methodisclier  Reihenfolge; 
mi  iMcnde  in  Schd«  and  Haub  M  wie  sam 
Privatgebraaeh. 

Oenteches  Ib'aUonal-PraclilwcflU 
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Ar 


jede  J  Blatt  ele-a  ntesler  Ausstattung,  umfassend,  i 
Blatt  colorirl  lü  Sgr.,  schwarz  i  5  Sgr.,  (so,  da  El  die 
eolor.  Abbildaac  drc»  auf  6  Pf.  u.  die  schwarze  Abbüd. 
auf  3  Pf.,  nar  ta  stebea  kömmil)  wclcber  »ed«"»  "»•"Te- 
acbichdicbcn  Lebrboehe  als  trelTliehea  Erilotemngsmittei 
dtMen.  mbl  geeigaet  Irt;  ksaa  aofart  ia  )«ler  Bach- wie 
Kanstbandfang  grmti»  ta  Banfsa^ 
Anmeldungen  ur  SabMr^ÜM  watÄsa  ladaiaalt  ibecall 
angenouiwen! 


Im  Verlage  Ton  MtuMCleer  »•  Mumbtot  io  Berlin 
ut  ao  ebea  «mUhmb  nd  iuch  «ik  BudikuidlttigMi  za 


Geschichte  '  - 
ilnr  Bafttnuiff  der  ReromaHan 

in  die 

mark  Brandenbarn;^. 
Zur  dritten  8äkularfeier 
rai  I.  VvrmSnr  1839, 


Ton 


CkHttiaH  WUheim  »pieker 

DcitrnUiM.«.  TIh  "I 

6r.  8.  fffc.  Phfa  j  TUr. 

Dentoclie  Geschichte 

Im  Z«lt«U«'r  der  fteforai«Uoii. 

Mje»polA  Manie  e 
■m  1  0.  2.  gr.  8.  Preis  5;  lUr, 


im  Mampfe  mit  dem  Hohenpriester. 

Pndigt  tiber  Maum  18,  12—37..  tn  sv«ll«i 
Boojrtvge  in  dn  Fwten. 

Hit  Batfl  MÜ  ^  kirchlicbea  ZcLstloje  4ct  aWMrteil  Zeit 
gekalUn  too 
-    M.  M,  T.  itetaito« 


&  |ik  Prcb  }  TUc 


B«i  Mjudwig  ücAreelr  hi  Iieipxls  üt 
mi  ia  allMl  fiBcfahandlangen  za  faaqCK 

mischlin^e, 

|cbaaden  ««d  ungebHodea» 
sat  UntukeltaBg  U  Feierstasdea. 

Da  Cngrt,      m  endiatia  httt 
Fiwad  Kantharos  io  Lindeattedt, 
Geb.  Preis  ;,Thlr. 


Im  VerUn  vev  JW.  Mielhroek  in 

i»t  jelil  ToUatJndIg  erachienen: 

Cteolog^e  und  Jllineralogrte. 

V«a 

William  IBucktand. 

A  d  Encl.  über«,  and  m.  Zusätzen  uod  Tielfn  Annicr- 
Imac»  «nd  K«fi»ttT  verarhen  von  Prof.  Dr.  L  ^gattiz  in 

^.uTchatel.  -  a  Binde»  *!L**^.'*i*^]*!l'**'ii^ 
vollaUodigen  Teil,  der         die  «•  «hPimub  (dm  üiefl 


r«larirt«n)  Oripnalurirln ,  nebft  belgefBgler  ErLUrang  ent- 
hält. Velinpap.  broch.  Preis  lu  Thlr. 


cl 


Zar  Empftrhlans;  dieser  Bcarbeitong   eines  bereits  ala 
asaisch  aoeriauuten  Werlea  wird  die  Bemerknog  bia' 
reicbea,  defe  der  cclakrta  Hcrsaff^er  deradbca  Ton  deia 
cttglisekta  Aater  aimä  adt  ZoellMii  aalAettttit  waMe,  and 


deis  LeUterer  dtaiar  Beerbeitnng,  die  überdies  dirtelhea 
Abbiida  n^eo  wt«  dl«  en^liscbe  Aaagabe  giebt,  weseatliclie 
Vorzüge  vor  dem  Original  sugestebt. 


«ad  tat  dardi  all«  BacUaadlnngea  la 
Dia 

engUschen  VniverHtSiemJ 

Eine  Vorarbeit 

ataur  cngilaeliea  JUtenttur-CteacUelite* 
▼«a 

Ic  Bd.  gr.  8.  1829.  In  J.  C.  K rleger  s  Verlagsbandluag  ia 
Cassel  30  Bogen.  Pf«is      Tblr.  »der  4  fl.  12  kr. 


snr  Befbrderang  der 

iten  ]¥atiirwi88eiMiCluifkeB 

■  tt  Marbarf*  . 
Tiertsr  Bsad. 
(Zalbahaad,  aack  ab  baiaalefer  Abdndc  la  babaa:) 


der 

Vegelalloii  Ton  Kurliessea» 

Ali  Einleltang 
in  die  Flora  dieses  Landes. 

Kabat  S  Firalabtgea:  eiaar  dar  Flt»^  iaaatona  a.  eiaar  der 

Fhr»  marbwrgtmh» 

Voa 

Mi;»«*  «• 

Uta 

gr.  8.  1S39.  In  J.  C.  Kriegers  Verlagibandltmg  in 
(12^  üg.)  brocb.  Preis  1^  Tklr.  «der  i  fl.  15  kr. 


Eb^n  ist  erschi<>BeR  aal  ia  attea 
Lethbibliotbeken  su  finden: 


BaeUMadlnngaa  aad 


9le  elaslKe  Tocbter«  Baaiaa.  Aaa  dcat  EagKsehca 
IberMfUt  TOO  Br.  mi>»  megtr,  3  Binde.  Omck- 
Velinpap.  brach.  4  Tlür.  Variag  voa  «4L  Mietbrock 
in  BrauBachweifp. 

In  den  gebildeten  Kreisen  Englands  hat  dieser  Roman  den 
entscbiedeanten  Beifall  gefunden,  und  man  erschöpft  «ich  in 
91u(hnufsnn|cn  über  die  ungenannte  Verfasserin.  Üie  engl. 
Journale  nensea  daa  Bach  ,.die  lieblicbsle  Crscbeinnng  der 
Crgeawarl",  gteick  aMgeteickoat  dorck  lakalt,  vrie  duck 
Dsiatrllung; 


iJiyiii^La  Ly  Google 


;  Beilage^urjjieram  1839.  J\S  30. 


n.  \  TUr.  KatcrV^np:  Denlnrtrdldkeiteii  a.  d.  Leben 

,  der  FflriUn  AmaUe  v.  Gallitzin,.  geb.  Griuo  Toa  ScbmetUo. 
ISeae  Atuf;.  m.  J  tiildo.  jUaoater,  TbeitiiDg.  8.  i\  Tblr.  — 
Ck  falkeoitciii:  Thaddei»  KoMiuilo.  trad.  et  accomp.  de  do> 
tc«  par  Ch.  F«nt«r.  8.  1\  Fr.  -r  4e  Moatiieroi:  fiToge  de  L. 

Erde- and  Ibra  BenttUCff  la  ikccr  gfgMwail;  Biawiriwg  auf 

«  ioander.  Meura,  rhein.  SdiQlbochb.  ö.  n.  J  Tbir.  Alle. 

t  ebersicht  dea  KR.  Sacbaen  in  aUtiat  Beuehnng.  Lpz.,  Fld- 
Bcher.  8.  ;  Thir.  —  Melchiorr«'  Gioj*;  Suiistica  il>l  dijiarli- 
meoto  del  Mincio.  Fase.  2.  Mail.  4.  2,"  L.  —  i)rx  Llcim; 
Bnleiter  auf  der  Clhfahrt  von  Magdeburg  nach  HaioLurg  u. 
Ueieuland.  ])liedpl).,  Heinricbtliofer.  8.  -*  Xblr.  m.  1  karte. 

—  Valery:  Hietorical  Jiterary  aod  artiallMl  lmtl«  ik  AiK 
•CC.  by  C:  E.  Clift«o.  Paria.  13.  16  Fr. 

1177.  IV.  PkU0logie,  Archäologie,  LitgrSrgescAieAte. 
F.  W.  Schncidcwin :  CunjFstane^  critica.  loaant  Onooia  Tb«- 
bani  ADtlxilognomitA  titnli  V'IIl.  Gütting.,  Dietfricb.  8.  1  TbIr. 

—  —  G.  F.  ISarberi:  Graa  Diziuaario  iUliano  - fraaceac  e 
fraoc. -ital.  con  diaegno  del  texlo  nucvo.  Tom.  '2,  (ital.-fr.) 
Paria.  4,  Hl  Fr.  —  Joacbiiu  du  Btlljy :  La  defL-nce  et  illu- 
■tratioa  de  la  langae  franco^ae,  precedee  d'ua  dUcoura  aar 
!•  bon  BBaee  p.  Paol  Aciermano.  8.  4  Fr.  —  Voeel:  ^eiie« 
«qlL  LtsdEiMk.  2te  AnfL  Lpz.,  F.  Fleiacber.  8.  l  TbIr.  — 
0uto  AllgUnl:  Caoxooe  in  edita  in  lüde  della  reif  ioe  ma- 

Ötntta  i*  wm  codiM  della  r.  biblioteea  di  Pari|i.  -ida  ediz. 
■a.  8.  3i  S.  —  J««a  Bodcl:  Le  clMnsoa  de«  Saxooa.  PobL 
pour  la  le  foia  p.  Franc  llicM.  IS.  tfF».~  ^.JbM»  nn- 
luiamatioo  Lary,  appartenente  'alla  r.  aeead.  ddl«  tclciite  di 
Torino.  Parte  I.  lieacriziooe  delle  medaglie  grcccbe.  Turin. 
4.  (XI  a.  448  S.  m.  8  Taf.)  —  lUeli:  Lna  atataa  anlica  ine- 
dita;  quarto  aaggio  archeologico.  Wodcoa.  4.  (10  S.) —  Bart. 
Borebcai:  Menioria  sopra  ua'  iacmiun«  del  cunaola  L.  Dur- 
buleia  Uptato  Ligariano  acrbata  nel  r.  luuaeo.  8.  (78  S.)  — 
llloatrazione  dci  pin  diatinU  montunenti  aepolcro  crali  della 
Lieuria.  FaiO.  1—3.  Genna.  4.  (Jed.  Fase.  [16  S.  n.  2  Tal.] 

1  L.;  daa  Ganse  aoU  in  '10  Faac  cracbeioeD. )  Acta 

■OtieUtia  Jablunakianae  nora.  Tom.  7.  Lpz.,  (Uerrmaao.)  4. 
n.  1'  Tblr.  —  Uiaaen:  kleine  laUin.  n.  deolacbe  Schrifun. 
riebet  biogranb.  EriBnerangen  von  Tbiencb,  Wcicker,  Mftller. 
GttOM,  Diatalich.  &  a.  i  Thkw—  Paldaad  aanatio  de  C, 
Rdiirin  ThnifaM.  Ase.  namlu,       ktin.  Greifaw.,  Kocb. 

\  Tblr.  —  tiaafflgarten'Craaina:  De  Geo.  Fabricii  Cbemo. 
rect.  Afcani  rita  et  acriptla.  praemlaaa  cp.  ad  Krcyaaigiam. 
Meirscn,  KlioLicht.  8.  «  Tblr.  —  Oraziuui  accademicbe  del 
prof.  Fei.  Loxardo.  Vol.  1.  Genaa.  18.  —  Aot.  Uiccardi:  Ha- 
naale  di  ogui  letleralor«  auiica  e  madema.  Prato.  8.  5^  L. 
Kicolo  dottnr  Scarabeilo:  Deila  biblioteea  dal  rcvar.  capttolo 
dl  PadMra,  MMiii.  PkdM.  a  96  8. 


117S.  V.  JurUprudent,  Stoati-  und  Camerolwisttn- 
Schäften.  Arcbivea  legialativea  et  adminiatrativea  de  la  tÜIc 
de  ixetina.  Prolegominea  bistoriqaea  et  bibliograpbiques  p. 
Pierre  Vario.  4.  (35^  ß«n.)  —  J.  J.  B.  Couloo:  Üialogue«, 
on  QueatioDa  de  droit.  Tom.  2.  Dijon.  8.  8^Fr.  —  Kaffaele 
Savelli:  ürazioni  civili  e  crimlnali.  Tom.  1.  raac.  1.  Bolo|na. 
H.  3,'*  L.  —  Gaet.  ülarre:  Corao  di  diritto  commerciale. 
Florenz.  1838.  S.  8  L.  —  ZacbariS:  Die  Liehre  vona  Versncbe 
der  Verbrechen.  Tbl.  2.  G5tt.,  DieUicb.  8.  3  Tblr.  —  Tb. 
Gbavot:  Traite  de  U  proprieta  mobiliere,  auiv.  le  code  civil 
Bde.  8.  (52  Bgn.)  —  G.  B.  Siamondi:  Delle  Uaae  aalle 
■wcaaafani«  soUa  relativ«  dminradanu.  8.  4  L.  —  Giov. 
Viigid«  Tmmi  iMlhaalaa  dtl  dirittn  dTil«.  apan  carre- 
data  d'p«p«ffteati  aanoUsioal  laoiico-praticba.  Turin.  8.  8^  L. 
—  bacco  Pcflaro-Manrogonato:  Intome  al  dnello,  Venedl  8. 
(340  8.)  —  Soaai:  Del  notariata,  trattato  teoriro-pratico. 
Vals  I.  Faae.  1.  Turin.  8.  (160  S.)  3^  L.  (aoU  3  Bde.  [1.  3. 
,Ttet;  t.  FkiMlB]  feite,  dia  te  tt 


Utrecht  (Ift^tFiaiadiarO  8.  n.  U  TUr.  Laiai  C 

Della  MMWIa  palltlea  dal  aad!o  «vo  libri  10,  Sa 
deUa  am  «aadiziaae  polldw,  aaiala,  eeonaaiica. 


nea.)  ~  van  der  Bmgghen:  De  ofGcto  jadicia  libri 
..     ....     ....      -  -  dhiwik: 

(XX  fl4  S.)  7'i  iZ  6^ä^  ÄlboatTTTmTndicitli,  *pro* 
blemi  aaclall.  Lngo.  8.  (63  S )  —  J.  S.  Caz 
d'nn  rojaliat«.  8.  6  Fr.  —  Slreckfufs:  Leber  Garantien  der 
preofs.  ZusUnJe.  Halle,  SchweUcbkr.  8.  ;  Thlr.  —  IJanm- 
atark:  Ueber  staala-  u.  landwirthaciiaftJicbe  Akademien  .und 
deren  Verbindung  mit  UniversiUten.  Greifaw.,  Koch.  8.  ii. 
J  Tlilr.  —  L.  AI.  lUoreau  Cbristopfae:  De  la  mortalite  et  de 
la  fuÜe  dana  le  regime  |ir-oitenUaire,  et  apecialemeot  dana  lea 
peuilenticra  de  Pbiladciphie,  d'Aabora,  at  Caa^ra  at  da  La«» 
aaane.  8b  Fr. 

117?.  VI.  Natuneia»enschnften.  J.  J  N.  Ilaotr  Nou- 
vean  uanuel  de  geogranbie  phyaiqnc  aa  inlrodaction  ä  l'ctade 
de  la  geologie.  ( Manuel 'KoreC)  18.  3  Fr.  —  fl.  Dacrotay: 
üsirtjgraphie  ou  Ueacrlplion  iconogranbiiiue  compar^  du 
i(|uelelle  ft  da  ajstenie  dentaire  des  5  claaaes  d'anlnanz  Ver* 
titirra  recena  et  loaailea,  pour  acrvir  de  base  ä  la  Zoologie  «t 
i  la  geologle.  Faac.  l.  (7  ögo.  4.,  m.  11  Kpf.  fol.)  2-2;  Fr.  — 
G.  Bamfll:  Lezivai  di  cbemica  eleuMatara  aniia  ilianriaazione. 
Turin.  8.  {  L.  —  Gunabatt  Canobbia:  Hannala  di  eUuiiea 
ad  ua«  dcfU  atndeati.  Parta  1.  3,  Geana.  16.  h\  U,  —  J.la. 
Laiaaalgna:  Diet  dea  reaetib  dkaiqnea  employea  dana  t*n> 
tea  laa  anfirlaBcaa  faitca  dann  lea  ooora  publica  et  par:icu- 
Uen.  a  10^  Fr.  —  F.  G.  Spiaole:  Saggto  di  fiaica  matema- 
lica  e  aperimentale.  8.  34  S.  a.  3  Kpf.  —  Kamlz:  Lebrbuch 
der  ExperimeBlalphyaik.  Halle,  Gebauer.  8.  IJ  Tblr.  —  L. 
Alagrini:  Fiaica  populäre  e  suf  .ipplicaziuni  alle  arli  e  ai  nie- 
slieri,  alla  medicin»  ed  alla  econoinia  nirale.  S.  Vol.  1.  i'atc.  1. 
J2  S.  0/"  L.  (auf  8  Bde.  [jede  tn  9  LieH  ]  u.  100  Taf.  be- 
rechnet.) —  C'av.  Amedeo  Ävojadro:  Fistca  dei  corpi  pon- 
d'-ritbili  ossia  tratutn  della  consdtazione  generale  dei  corpL 
Turin,  ms.  8.  (XVI  u.  980S.  u>.  5  Taf.)  -  Pietro  Kreil « 
Pietrn  della  Vedova:  üaaervazioni  anlla  iotenaiti  e  aolla  di. 
rezione  della  forza  magnetica  iatitaile  necU  anni  1836»  37t  98 
all'  i.  r.  oaaervatorio  di  iMiUno.  Ilail.  8.  (346  S.)  8.*'  L.  — 
Roaai:  Akui  caaai  aalcplTaaiam  •  aaU*  Ma  ...Tarfa.  1838. 
8.  (Ii  S.)  ~  AläaadaN  Wagaralti:  Dirariaaa  «fli. 
laatala  dcipi  aaiaalaW.  Balafna.  8.  90&  n.  t.  Kpf.  -  Ella: 
ialfaikal  ml  ^raralmial,  leltera  al  p.  G.  Dcatone.  8.  (U  S.) 

1180.  VII.  Phyeielogit  und  MMUii,-  Gap.  Fadarkp: 
II  gen!«  dl  Raaori  h  alato  nüle  o  no  pH  prunuaai  e  pdla 
riFarroa  della  medicina?  8.  (46  S.)  —  Odoaido  Tnfchallit 
DeU'  iafloaasa  delle  aeiaaw  aadkha  aair  laMfanla  ad  H 
b«n  «Mflf*  dal  poiioli,  a  ddT  attada  laMka  eaadMaba  dd 
madid.  8.  (64  S.)  —  TSltanji:  Veraach  einer  Critik  der 
«iiaenaehfÜ.  Grandtage  der  Hedicia.  Bd.  4.  Wien,  (lleobner.) 
8.  "2;  Thlr.  —  Girol.  ßottu:  Deila  medicina  cogU  apecifici. 
Turin.  8.  40  S.  —  Grimelli:  Patologia  dei  cl»ssici  medici  ao- 
tichi  e  modtrni.  Modeoa.  8.  (112  S.)  —  J.  Lavolley:  Act  de 
guerir  les  raaladie»  cbroniqup«  rebelles  Saas  niedir.ümrns  par 
ane  nU^thode  aiotple  et  peu  di!»pencii('use.  s.  (3  Bgn  )  —  Ki- 
cbard  (de  Nancy):  Traiie  pratique  des  maladies  dea  eiifans, 
coaaidereca  dana  Iran  rappuri«  avec  l'onanogenie  et  lea  de- 
vcloppemena  dn  ienoe  ige.  8.  8  Fr.  —  iBaar.  Poelii  latoria 
di  longa  e  complicata  naalattia  e  dei  varil  metodi  adoperati 
nel  cnraria.  Turin.  8.  (3i  S.)  —  Piaira  Fianharti:  Slaria  di 
nna  (rave  pneaaanita  aecuitn  da  Utapli^i.  4. '96  8.  IL 
A.  FiaaUa  i8alaaw)i  Ddla  mUbm  dScMN, ••aMaalwb 
preeadata  dalla  pHt  rccaatl  ladaght  d'aaataMa  a  dl  lUala. 
■ia  del  eaara.  8.  (333  S.)  —  Ciriale:  Ueber  die  Steiakrank- 
heit.  All«  dem  FranzSa.  von  Dr.  Scbnackenberg.  Lf.  1.  Kaa- 
s»-l  LI  Lpz  .  Flacher.  8.  \  Thlr.  —  H.  Girard:  Easai  aar  quel- 
quca  poiota  de  phjaiolAgie  et  de  palbologie  de  la  moSUe  epi- 

"  '  «aaa  aca  rappam  cvac  faipahwa.  9t  (4} 
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ai.)  —  S«i^l«:  BipotH  aUa  erhUa  ulu  del  mo  libro 
■  virik  «rtÜidrtiM  dcll«  cbtna  iai  doU.  BaceUi  nel  Jit- 
fUt  Mle  MlcaM  flriwncl.  did  PicanaU"  Tarfs.  B.  3}  L. 

'  Pirvf.  Lrssooa:  Deila  nbbia.  Hrmoria  con  csperiraxe  del 

StoF.  Drmarta.  (Ans  d.  «nnaii  di  veUrlnaria  disprnsa  'i.)  S. 
2  S.  —  Duhaiiifl.  Coneid^ralions  pratiquea  aur  Ir»  mila- 
dirs  gcrofulcnsea  et  leur  tralii-iurtit  par  lea  preparatioiia  d'nr. 
8.  lOJ  Bpn.  —  J.  F.  jlljlgjiiiic ;  Manurl  de  inedrciii«  opira- 
toirf.  3e  ed.  18.  0  Fr.  —  Cailo  Corneliani:  Alcuni  cctini  .sul 
furoncolo  e  bdI  coai  dcito  favo  o  veapain  e  loro  iiiftodo  cu- 
raliTo.  Genua.  Ib38.  9.  (71  S.)  Kftalcr:  Karte  Nach- 
richt Ob.  die  Gaa-,  fflineral-,  Waaaer-  n.  Krüateraart-  o.  Hol- 
keniinr- Aiutalten  xa  Crontbal.  Frankfart,  Scfamerber,  8.  n. 
i  Thlr.  —  Cenni  intomo  al  correiionale  delle  prrMlItute  ed 

•H'  «rahii»  edtieo.  Turin.  4.  (12  S.  m.  4  lith.  T»[.)  

■fmoim  dk  haaCTAeriBair«  da  dcp.  de  lUerault.  anoee  1. 
1838-39^  OasUfa.  8.  (H  «n)  fc.  F.  lUcfcatt:  iNe  Er- 
lenntaira  «.  Baitaiit  ^  wlAdgrtaa  ICraalfcailn  im  Vüt- 
del  nach  bomAopaUi.  Grondsllzen.  HtdlaeB,  Klinlidit.  8. 
1  Thlr.  —  Spinola:  Ueber  daa  Vorbomoieo  voa  Eiterknolaa» 
Abaceflaen  (vamicia)  in  dea  Lnngea  der  Pferde.  GieTaea,  Ki- 
rkcr.  8.  n.  Thlr.  —  Brefi  ccuai  aalU  aaaiaUia  epixooüca 
d«(ta  C»H^^,  «vllnmlad  naUa  bntM  ia  Canov«.  Gaaaa. 
b.  (16  &.) 

UM.  Vm.  MaOtmüM,  ■fttafwt  AataHmt  nr  G«o- 
.  Mliic  ftr  KfeMtlw    WeiUaata.  »  A«0.  Ldpiig.  Fkiaakcr. 
«}  TWr. 

IIS-J.  IX.  Kritg*i^a*iuth^fttn  u.  Nautik,  v.  Decker: 
icfckaa  AImt  den  Gebrauch  der  Artillerie  bei  des  Feld- 
■aMtlwna  ^ar  UaieBlmppeB.  3«  Aufl.  Brl.,  Poaea  a.  Brom- 
iMt^  »Ular.  e.  i  TUr.  -  Vfiatar:  Battaditaataa  Ibar  die 
WicMilait  iaa  atat^to  Baaraa.  Kaaaal,  Radm.  8.  {  TUr. 

-  Webaky:  LoairMarwarimrei  Rtr  DilettanUn.  Bit  10  Cpftt. 
Brealau,  Hirt.  8.  *  Tbir.  —  Bist,  du  nanfrage  de  k  Iregate 
la  Meduse.  IS.  (3  Bgn.)  i  Fr. 

1183.  X.  Pädagogik.  Hm«.  Godon:  Edncatlon  dorne- 
adqaa.  9de  edit.  8.  3  Fr.  —  BAaman:  Briefateller  für  die 
JaKead  fai  TalMmka,  a.  Utk  flandaehriftaa  «te.  SU  Aall. 
Lpi.  Hafanana.  4.  n.  ^  Thlr.  —  RSUari  Yaria^UEtlo'  d. 
Uandtverfca  •  Zeicheaacbulen  im  GrorihertoCtk.  flciaea.  Haft 
1.  a.  Darmat,  Leake.  Fol.  n.  5^  TbIr.  —  Rardameriltantadie 
Srhnell  Schreibmetbode  in  84  Vorlegebltttern,  m.  r.  Abbidg. 
Chemnitz,  Exped.  d.  Gewerbbl.  8.  t  Thlr,  —  Antologia  fem- 
minile.  Taria.  18.  mit  Uoluchn.  ü\  L.  —  (Ant.  Frovolü)  . 
ßrcve  aacgia  detla  acuola  de'  lordimuli  di  Verona,  di  parlare, 
di  acrifän  •     catttait.  VaMMa.  8.  0^**  ia. 

1184.  XI.  Handelm^tritteka/t^  Gtt^Mtimdtt  Laad- 
U.  F»ntmUsetueko/l.   EiH-idopedia  del  nefoxiante,  oaaia 

gran  Dizionario  del  cnmnierrio  etr.  Coropiiata  per  cor»  di 
varii  nreozianti  eil  iruliistrioNi  ilsliani.  Tom.  I.  l-»»r,  l.  Ve- 
nedig, Anliiiielli.  ihi  S.  III.  I  Kjil  )  1,  '  Ij.  —  fSruegler  auf 
alle  nur  miiglifhrn  VMv.  eingerichteter  alis;<'iu.  15rirl<leller  fBr 
aOe  Flllc  J«"*  bür'^^fd  LfLen».  4le  Aufl.  Leipz.,  Melier.  8. 
n.  I  Thlr.  —  Ed.  Uegrange:  La  tcnue  dea  livrea.  8,  5  Fr. 

—  KelaxioDe  di  üb  naovo  metodo  di  colliraiione  applicabüe 
alla  maggier  parte  de'  cereali,  mediante  il  ijnale  i>>;ni  anno 

Coaei  aemeatare  an  medesimo  terreao  c»l  risparmio  di  due 
Iii  di  aaiMiili  a  di  wnciBM,  Sda  edix.  Tarin.  6.  (50  S,)  — 
Gaftacr:  BaacbreilNraf  dar  IMbe-Glrtnerei  aaf  dea  Erdria- 
dea  M  PkalU  niebat  ZirfalaB.  ■. «  Karlaa.  |j|w.,11daciMr. 
8.  ;  Thlr.  Füret:  HatlwiM  Strif.  TU.  3.:  Voliat  Keeb- 
bach  fBr  alle  Stinde.  m.  TltelbpC  %  ZeicbBaoe.  Stattg.,  Balx. 
8.  TbIr.  —  Gialio  Ces.  Femara:  Faoeo.  Corpi  corobaati. 
bili  d'ltalia,  apnarali  di  conihastione ,  prinripii  per  ben  re- 
golaria.  Faac.  1.  Mail.  8.  (All.  n.  84  S,)  1,'«  L.  (auf  8  faac. 


m.  30  ÜA.  Taf.  bafaabaat)  - 

mento  aiBiiaa-paBolara  dcll'  arta  dl  camsaK  a  aikvan  I 
baecbi  Sa  aala.  Prat*.  8.  0,**  L.  ^-Mklai:  LdfM  dar 
Jagdwiiteatcbaft  io  ihrem  gansen  Umfai^  im  Al^g,  f  !»■](£* 

Snuerllnder.  8.  b.  l?-  Thlr.  —  Etzel:  Notiien  Bber  Jfa  Aa^ 

nihrung  von  Erdarbeiten  in  srilfaerein  MaafssUl)  bei  dem  Baa 
von  .Sirafsen,  Eisenbahneo  u.  ftLaoSien.  m,  -2b  Kpllf.  Stuttg., 
Friller.  4.  n,  4  TbIr.  —  Wieck:  ErklSrendea  TaachenbDch 
über  alle  beim  Eisenbahnen  ii.  Dampfniaschienenhetrieb«  vor- 
komniendea  techn.  Kanatausdriickc.  Li-ipri^-.  Fipisrlnr.  16. 
'  Thlr.  —  C.  F.  Siaat:  Hcm.  aar  le  pruiet  d'ao  chemia  de 
fer  da  Maaas  k  B^yaaaa.  d.  (16|  ]%b.) 

1185.  XIL  SehiM  Literatur  u.  Kuiut.  Fr.  RSckerl: 
BrahmaDiarhe  Erxlhlungen.  Lps.,  Weidmann.  12.  -2  TbIr.  — 
TeneJIi:  Baron  Duvernaj.  Rnman  nach  ilem  Le.ben.  Lpzg., 
Baumgürtn.  r.  8.  '2  Thie.  2  Thlr.  —  Cb.  Brass.  ur  de  Bour- 
bourg:  Lf  Sc'rapeon,  rpisude  du  4.  siMe.  8,  bj  Fr.  —  de 
koct:  Ein  cb.-iriuanter  junger  Mann.  A.  d.  Fr.ini;.  fibera.  yon 
Lida  Möller.  ISürnb..  Campe.  8.  2  Thlr.  —  F.  Soulie:  Diana 
di  Chivri.  Trad  dt  Gaet.  äarbieri.  iUail.  {%.  j  L.  —  J.  B. 
Saintioe:  II  conte  di  Cbarnej.  Traduz.  di  GtaaaBt.  Place«. 
Venedig.  1,'*  L.  —  Paatoret:  Chiara  catalanzi.  o  la  Coraiea 
arl  1736.  (Uebersetxang  tob  Hichele  Sartnriu.)  Mail.  24.  3,*' 
L.  Cca.  Csntn:  HandiariU  Paaterla.  Flar.  8.  AIL.  (aach 
ia  a.  a.  AoM.  Neapel.  IBL  5»**  L.—  Fdic«  di  San  Tonmaat 

Daa  aavaUa.  Torb.  Ii.  (7i  S.)  V.  de  SalBt-Hihifat 

Deoz  femea  fennoica,  dr.  In  5  a.  et  ea  prose.  8.  |  Fr  — 
Galle j  :  Lc  Si^^Ie,  drania  et  satjxe.  (Proaa)  8.  3',  Fr.  —  An- 
celot  et  F.  da  l'ort:  Gabrielle  ou  lea  aide»  de  catnp,  coro.- 
raud.  en  2  a.  8.  *  Fr.  —  Eng.  Deligny:  Ki^obert  ou  Fais- 
moi  rire,  com  -dr.  en  3  a.  8.  |^  Fr.  —  Ancelot:  Lea  Nancini, 
nu  la  famille  .^azarin,  com.  en  3  a,  8.  Fr.  —  Tragedle  dl 
Vitt.  Alfieri.  Coo  tarole  in  rame,  prima  ediz.  gennreae.  GeBoa. 
ta.  Coa  22  disegai  inUgliati.  —  Vinc.  Alonii:  Ariitodeiaa, ' 
Uagedra.  Vercelli.  12.  !  L.  —  Carlo  A.  Valle:  Gaepara 
Slampa,  trag.  Alesaandria.  12.  (72  S.)  —  Feiice  Altimaal: 
Ndovo  ntetodo  dl  prender  mogiie.  8.  (70  S.)  iL.  —  Aat. 
Tavooi:  Gllaaiori  da  RaHaello  da  Urbino,  comm.  ator.  ia  5 
a.  Mantaa.  16^  0^**  L.-r  —  ScUHar'a  Gadkfcta  ia  ailea  Ba- 
tiehnagea  arilalart  s.  aaf  Am  Qaalaa  inrt^Kelfebrl.  aebat 
a.  Tollat.  Machleae  o.  TariaBteBaamalaBg.  Von  viehnfl'.  Tbl. 
I.  Stuttg.,  Balz.  16.  I  Thlr.  —  Kflaiei:  Fliegende  BiKtrr.  8. 
Frankf,  Saaerländer.  8.  Ij  Thlr.  —  Bliiniaiiers  geaanimelte 
Werke.  Voliat.  in  3  Thin.  Tbl.  1,  m.  dem  BfMn.  des  VVrf. 


Slütlg.,  Scheible.  16.  ?  Thlr.,  Giraalt  de  Fr 


oumena  arabea  et  moreaipies,  de  Cordnur,  Sevillr  et  G'ren.ide 
deaiioea  et  mesurt'g,  en  1H32  et  33.  Fol.  (t  Bpn.)  —  >iitirc 
hiatorique  des  neinturea  et  dea  sculplorea  da  nalaia  de  Ver> 
ajiilte*.  12.  (16  Bgn.)  —  Chabonille  Saint  Pbal  (n^e  Labeta): 
Etade  da  Piano  d'apri-t  un  nonveaa  ajatimc.  4.  6  Fr. 

11S6.  XIII.  Encyclopüdie  und  v*rndtchte  Schriften, 
Encyrlopedie  nou>  ellf:  (ijr(ii)riii.Tire  pbilosophiij  iie ,  acientiG- 
qae.  litleraire  et  induslriel,  nflrant  le  tabieau  d<-s  connaistan- 
cea  bumaine«  au  19  siide.  Fubl.  aooa  la  direciion  de  F.  Le- 
roox  el  J.  Urynaad.  Lt  1.  2.  (A  —  Jrc)  8.  (2  Bgn.)  Auf  8 
Bde  berechnet,  dla  ia  ia  32  Wochen-Lieff.  (k  l  Fr.)  cracbei- 
nen.  —  Dictionnaire  geographi^ne,  biographiqoe  et  d'hisloire 
naturelle,  publie  aooa  la  direction  d.  VT  Tapie  et  accompagne 
d  aa  Bllaa  de  110  feaillca  ia  gr.  Fol  p.  J.  G.  fledr.  lUC  1. 
{A  -  Abi).  8.  1  BgB.  \  Fr.  (aaf  3  Bda  bembaat)  —  Wabar: 
EriÜlreadea  Baadb.  dar  Freadiv8ncr.  Nebet  Aagabe  ihrer 
Betoanag  n.  Aataprada.  Lief.  1.  Lpx.,  Taaehnitx.  8.  (4  Lff. : 
1^  Thlr.)  —  Opcre  del  conte  Gaap,  Goxd  ViBiiiano.  38  Bde. 
Bologna.  6.  42  L,  —  (GioT.  Mono:)  Ceaa»  dei  daaai  che 
»ofTre  il  pubblico  par  la  ~ 
VcrcelU.  8.  16  & 
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Rcformatloosjubelfeier  des  Jahren  1S39.  ^  > 

1187.  Erinntrungm  bei  der  dreihundert/ährigei^  fi- 
formotions-  Jnhelfe'itr  in  der  Stadt  Lait^tnsul-n  znni 
Pfingitfetie  des  Jähret  1839.  Ein  Sündjcliretbrn  aus  di  r 
Ferne  in  die  il«im«lb.  Bpriin,  (ßrasi  r  in  C'ommitsion.) 
8.  (-28  S.)  ....  Tlilr.  —  Motto:  „Ein  Jub.rllrst  erleU  min  nur 
einmal,  wfuii  r»  \vicJirLi)iniut,  wenn  die  Menschen  wieder 
dar«af  hoiTen,  d^nn  sclihilen  wir  lange."  Diese  Eriaaernngen 
luM«  leicht  auf  (irn  Verf.  der  Art.  36  anEneiglcB  Sclirii\ 
„Catbtrioa,  Knrfürslio  von  Brandenbar^*'  araliclMa;  li«  tei- 
ea  die  edle  Wirme  u.  Uefe  GemBÜiUchkeit  ein«  Hannes, 


Theologie. 


•er  ibU  innigen  nnd  klaren  Anteliau«n  4er  VeittngenlieU 
dm  aBiprMhflii4«Enipninglie]ik«t  «.FfiUe  tinhw  Vnwtand. 
Irinas  vnriiiadat,  naa  Wurtc  ans  im  Vnmil  «mUmi  ta 


4mUb,  ibraa  8im  Iwricbnngareieh  M  ent«vicMn.  Hlar  iit 
ihm  gelangen«  anlnn  Aufgabe  in  einem  kkineo,  aber  lufaerat 
prSeiaen  and  tnbalUvollen  GemSide  tu  löten,  an  AtU  wir 
oft  nicht  wissen,  nb  wir  bei  dem  erbaaliclirn  lialimrn  oder 
Lei  dem  Bild«;  diT  kurzeo,  abrr  genaoea  bistoriacheo  Dar- 
•teilun;  lieber  vrr»veilen.  Wir  sehen  den  Vrf.  gani  in  aei- 
nem  Sinne  bea.  gern  daran  erinnern,  dsf«  ThQrin<!en  und 
BrandcnbnrK  achon  damala  durch  daa  Farnilienbünd  dtr  L^ii- 
deHhernKbaHen  vereint,  auch  der  cinflaltreichen  und  trau- 
liebea  Verbindung  durcb  Ein  KeromaUoBijahr  tick  erfrenen. 
Neben  den  L'ntiUnden  der  Kerormalion  gedenkt  der  Vrf.  der 
Jabelfeiem  lt>Jü  (unter  den  GrSuelii  des  30ilhr.  Krie«|ea)  n, 
1739  (unter  den  FriednanniolMn  der  Eiowreinaag  der  Cottca- 
•ckcrkirelie);  «r  «diikbt  in  dMn  «*«bn&tliig«n  Rlckblidra 
«nt  iriUMn  Jahn  nit  ifMBdUahw  fMumsiUum.  tm  aeia« 
Ikm  TaicntadL 

llffiL  Die  EinßihntHg  der  Refornniilon  In  itr  Mark 
BnmAnburg.  Ein  ßeitrag  t\x  der  dreibandertjihrlgen  Ju- 
MMtr  diese«  Erei;;nia(es,  hrsg.  von  L.  Übirheim^  Archi- 
diaconna  an  der  Sladipfarrkircbe  xu  Landsberg  an  der  W. 
Landahrrg.  a.  W  \V,l,j,sen.  1839.  8.  (132  S. )  \  Thlr.  — 
Kine  für  d^s  i;r>irHere  gebildete  Publikum  atigefafste  DarateU 
long,  %\i'lc[ie  juf  rs'eulieit  keinen  An.sprurh  maclit,  aonderu 
nnr  die  bekannteren  Thatsachrn  in  einem  leicht  aufznraasen- 
deo,  Bhcnichllicben  Bilde  darbieten  will.  Der  Verf.  bef(innt 
nach  einer  aehr  kurzen  Einleiliin>'  (..Andentnng  dea  kirchlichen 
Zuatandea  in  der  SlArk  vur  dir  Uefonnation")  aogleich  mit 
der  EindllifaBg  den  Cbriatnnilinna  in  der  Mark;  dnu  folgt 
i«  3  AbncbidU««  t)  Verhalten  JmcblM  L  binai^eh  der 
BefAmaüon.  3)  (S.  46  —  124)  Joacb.  II.  Hid  nattbrnng  der 
Kefairnution  in  die  Kurniark.  3)  Verhalten  dca  Markcrafen 
Johann  a.  Eitifiihniiig  der  lief,  in  die  Neuraark.  Daa  Sdilnb- 
bapilet  (.,A  Uebersicht  di  r  kircbl.  Verbsltnitae  in 

der  Mark  Brand-  nbiir^  bis  auf  die  neueste  Zeit")  endet  sehr 

E lücklich  u.  Lffriiili;;.  iid  mit  einer  knnen  Erwähnung  der 
^riion  —  Der  Vrf.  b.it  seinen  Zweck  im  Ganzen  gut  erreicht; 
Ihm  fehlen  freilich  die  sn  bedenlenden  Foracbungea  dea  Spie- 
berschen  Werkes,  «r  inursle  die  pbiloaophische  Auff^ssuns; 
der  Olällerschen  Darstellung  vemeldan;  daEcgcn  ist  ihm 
aeben  einer  recht  eenflgenden  Oahndlmg  der  fibr.  Tbat- 
nachen  und  Peraflnlichkeiten  eine  manacn  Anfnerfcaamkclt 

a«f  die  Refonmalionagcacbicbt«  Tor  

•ifwlbtaUch.  -  Dia  lainM  AMtartlM«  Irt  pßt. 


im. 


^gien  zu  rerschiedenen  Zeilen  gehalten  a. 
er  Hül/jhntür/ligen  im  Oderbruche  hera^ 


Iiitig  enlh.ilt  Prird 
^iiu  r  \  acanz  gebalti  i 
li.jilrn  nach  der  aus" 


Prägte 

znm  Flesten,  der  HUijsDniurjiigen  im  uaerorucfie  Iiera^ 
von  K.  Vt,  Fj  Straube,  Propst  n.  Superintendentea  an  fflii* 
lenwalda^  Bnriin,  NkolaU  1838.  8.  n.  1^  Tbir. 

1190.  IMflaia  vm  Dr.  ImMg  fMur,  in  AA 
Rinteln,  OatanraO.  1838.  8.  1  Tbtr. 

1191.  Autmahl  ebrUtUektr  Prtdigtea  anf  alle  Sonn- 
n.  Festtage  dea  Jahrea  von  G,  C,  Fr.  Emrnrieh,  henl.  alcha. 
Meiningischen  Oberhiifpred.  a.  C<Ma.-U.  (Ans  dem  haodacbr. 
NacUaiaa  d.  Verewigten  brig.  Taa  ilr.  Fr.  Biumricb.)  TU.  1. 
Vom  Adftnlaieat«  bis  warn  Saut  Qaadnodu''taiti.  HatniataBi 
1839.  B,n.ik  Thlr.  \  * 

DIeaa  drei  Predigtaammlangen  sind  ilenlieb  TeracAleda» 
ner  Art.  Die  erste  Sammlung  von  Straube  recht  eigentlich 
popnllr  im  besten  Sinne  u.  eindringlich  sbgefafster  Predigten 
wDrJi:  sii  Ii  auili  ohne  di  ci  tvubltliäligen  Zweck,  dem  sie  ge- 
widmet ist,  durch  sicli  selbst  eiapreblen.  DU'  iwviU;  Samm- 
len  vun  einem  Gyraiuvi.ill'  lirrr  w.'iiirpnd 
u.  snllen  mehr  ein  gebildetes  Publikum 
[irochenen  Absiebt  de»  Vrf,;  u.  swar 
auU  dieaer  Charakter  Bich  aasdrQcken  aownhl  in  der  gebild«. 
teren  Redeweise  ala  im  schwierigeren  Gedankengange.  In 
Bexiebung  anf  daa  Entere  tritt  derselbe  aber  wohl  nMrbar> 
vor.  Die  dritte  Sammlung  ist  erat  nach  dem  Tode  dat  Vfj^ 
herausgegeben,  and  es  ist  kein  Vorwort  dabei,  wnlebav  IM 
Ober  die  Absiebt  bei  dar  Berannaba  belebrte,  dia  tAÄH  an 
gaui  laicfcl  an  erkennen  kL  Wir  wafdea  beim  Erscheinen 
der  FnHaehtnag  Gelegenbdt  babett  darauf  snrflekxakonmen. 

1192.  Ree  ▼.  Neander:  Das  Leben  Jesu,  le  Aufl.  (1837^ 
in  Jen.  Lit.-Ztg'  XOX.Ül.  von  Barckhard:  Katechismus,  ebd. 
lOi;  vun  Steiger:  GlSck,  Heil  n.  Seligkeit,  ebd.  IU4;  von  Q, 
Gefsner:  CbrisUicba  Gcbelber  (««.')  beimbfiual.  GoUesdiena^ 
ebd.;  von  Gaafiller«  Dia  Hrsgl.  HofUreba  aar  Ehrenbnrg  ia 
Cobaif,  ebd.  110;  to«  Tartallian'a  ainnü.  Sehriaeo,  Bbera. 
von  ▼,  Baanard,  1.  3.  ebd.  113;  Tan  Hlladi:  AMgm.  Gcacb. 
der  kathol.  Kirche  Abih.  1.  (Fra  P.  Sarpi),  ebd.  It7.  van 
Lenz:  Gesch.  dtr  christl.  Br>miletik,  ebd.  HS.;  mn  Heyden- 
reich: Predigten  über  aoaerlcsene  Stellen  der  Apostelgesch., 
ebd.  120.  —  Ree.  von  Köster:  Di«  Propheten  des  a.  und  n.  T., 
in  Eriizhi.  inr  J tn.  Lit.-Ztg.  41  —  43;  Ree.  von  Petri:  Vom 
Worti'  des  Iji-brns,  ebd.  43;  von  Schollme^rer:  Jesus  u.  Jo- 
das,  'bd.  4i;  vnn  Srhickedani:  Kurie  Darstellung  der  Lrhra 
u.  Erziehnnga-Methode  Jesu,  44;  von  I>«anier:  Sabbatb,  Ha. 
loch  n.  Tab«,  ebd.  4B. ;  von  Ncanderli  B(rM"lt  Ii  Bh.  aof 
e.  Art.  dar  nUiB.  Zt|.  (1836,)  ebd. 

Geocliicht«  and  Geogtapkic 

1193.  Quellenkunde  der  deuUehen  Getehiehte,  nach 

F'il'e  der  Begebenheiten  fiir  eigene  Vortrlge  der  deutschen 
Gesrliichte  eeordnet  von  F.  L.  Dnhlmann.  '2e  rerb,  Anfl. 
Göltingen.  Diejericb.^  im, 8.  (99  S.)  n.  *  Thlr.  —  Gewib 
'  '     "      "  Gesch.  der  Behanptanc 

WÜUaMMii^ 


stimmt  jeder  Frennd  der  deatscbea 
4aa  Vft  Iwi.  dafr  i««  daisk  aiam 
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mimjjeliallcn  werden  mQsse,  om  «Is  G.nniPs  im  Vorlr«»«  Et- 
was lU  bedeulen,  d»f8  sie  am  riller>vfni!;slen  ji'lil  in  ein  Llo- 
fscs  Anüqaitlteostodiau  aasarUn  darf,  vieliui-iir  in  ilit.-  Ge- 
eeowart  aaimBadcn,  uni  ihr  N«octl««  von  demselbtn  Siijut' 
beaerlt  sein  mafi,  den  du  Aeltccle  belebt.  In  diesem  Gettte 
bat  der  als  Lehrer,  wie  alt  Schrifsteller  u.  Mensch  eefeierle 
Vrf.  «eiDe  Qoelienkande  »iMinmeDgateiU.  Die  Wahl  dessen, 
wa«  aia  nlfcilt«  seigt  sieht  allein  den  Safserst  vielseitigen 
OedcUmakt,  ■nter  wdehcia  dar  VttL  die  deutacbe  Gesch. 
tflbidrtMt  loadeni  «ia«  GHhidttcUell.  weldn  einen 
G^caitand  tob  melr  denn  Einer  S«R»  m  «flMMlMa  fltrdit. 
Ba  «olcliea  mit  der  Zeit  unanterbrocbea  fortaeliratleiidw 
8tfeb«a  rnnfste  natfirltch  diesu  '2e  Aufl.  ungleich  vermehrt 
dsrateUeo,  sowie  endlich  in  «inetu  SchlafslraititKl  die  Haupt- 
riclilunppn  in  neuester  dt  utscLer  Zeit  bczricnnm:  dir  Zoil- 
veri'inij;ungpn.  Lacidi  svfTfjssungcn  u.  Cotislituliuns-LrLunden, 
welirlic  d)  ii  l  ntt  rtli;iiH'[|  tinen  lilclit  einseilig  aufzuhebenden 
Inhalt  von  polit.  Kecblen  gewährleisten,  üicberliettMDalii- 
ttgäa      SeilMi  dea  daatwE»  Baad«»  a.  Zarwlrfalna. 

tl94-  EUsttbflh,  Herzogin  von  lirtiunschwrig-  Lü'ie- 
^rg,  geb.  lUrkgrlfin  vua  ßrandenbure.  Ein  Beitrag  zur  Ue- 
furmstionil*  aaf  Silleaseschichte  des  XVI.  Jahrb.  Von  Dr. 
/fUA.  Havemamu  ««kTroL  ia  GStlingcn.  Cait„  DtelcHeb. 
1839.  6.  \  Thlr.  —  Der  Vrt  ventiftte  fit  die  Verimiinag 
der  Reformation  in  einem  gröberen  Thclle  NiedeiMridMeaa 
eine  lebendi»«,  aaf  gleichzeitigen  AktenstBcIren  beralieRde 
|)ii.'-!!le!lung  <ler  Regibfiihi  iirji  ;  viirl.  SLiize  will  einen  Bei- 
lrag liir  diese«  Feld  geben,  iudeiu  sie  eine  edle  Fürstin  r.eich- 
uer,  \>elcbe  mit  den  protest.  Fürslcn  in  der  innigsten  He- 
ziehnng  stand.  —  ZuiiJchst  schildert  der  Verf.  den  Vater 
Elisiibelh's,  Jim  liiiij  1.  \  n.i  ISrandenliurg,  wie  er,  mit  Fr.mz  1. 
o.  Leo  X.  in  IrLthaltem  Briefwechsel  siebend  o.  ini  Auslaiidü 
bocheeachtet,  in  seinen  Marken  ein  frisches,  rflsliges  Leben 
acbttl.  Sein  SVidertville  gegen  die  Iternrniation  ist  begründet 
in  e.  Ueberzeii^an'^  von  der  L'ni'elilbnrLeit  der  röm. -kalhol. 
Kircfae,  in  s.  Anh3iiglicbkeil  an  Kaiüer  a.  I'apst,  in  der  An- 
aicbt,  dsTa  eine  Vcrbesserang  auf  dem  eeaelzlichen  \Ve|e  des 
Caodle  vor  eidi  geben  laufst«,  cadJich  la  aeiaeia  VcrblTinisse 
Mt  adaen  Bnaer,  deai  Kart  Albreebt  voa  Haiaz.  Herzog 
Brieh  Toa  Calenberg -GSttiagea  clehl  ala  ReprSavnlant  des 
Mlttetallers  da,  der  schon  hn  Anfange  der  neuen  Zeit  stehend 
diese  iiiclit  versieht.  Alier  in  dii-.snn  Giisle  Lisi  der  Fürst 
sein  \  erbällnirs  zu  seini  r  Gi  iualilin  .iiit  ,  \Velrhi'  die  Ileiter- 
kejl  u.  Unliefangeiibcit  der  Irüliereii  Ltsseren  Ziit  luil  cimT 
lieaunneabcit  rereinigt,  welclie  die  Verliiiltnisse  des  inneren 
fürstlichen  llaasbaltes  abvtägt,  und  mit  .«iicherer  iland  theil- 
weise  die  Regierung  leitet.  —  Bevor  ,  der  Verf.  den  üeber- 
trilt  Eiiaabelbs  zum  erangcl.  GUuben  erilrlert,  belehrt  er  uns, 
dafs  in  fast  allen  grßfseren  C>imaiunea  Miedcrsucbsens  ein 
aus  GeKcblechiern  gebildeler  Rath  aicb  der  von  den  Gemeinden 

Sevrüaicbleu  Annume  der  Uefbrmation  wideraelste.  Dieses 
ind«  Miaen  Grand  la  deai  innigen  Verbailnua«  des  Stadt- 
«dela  suai  Laadeaberra,  xvie  in  der  Fatcbt  des  AdcU,  darcb 
Aaflwibaag  *«■  KUiaicrn  u.  gei.stlicbea  Sllftangen  eelBaNaeb- 
Itoaiaienscbaft  aa*«morgt  zu  sehen.  Aufserdem  habe  der 
Sladijunler  dem  Znnftberrn  an  Bildung  eben  so  weit  nacbge- 
standeo,  als  die.ser  mit  iiielir  Ernst  die  c;<ittlii:be  \Vihrheil 
erforscht  hatte.  —  Iliiraul  ,;ifljt  d«r  V  rt.  einige  interessante 
Blicke  auf  den  l'cli>-rl  ritl  .lii.j.  h  i ins  II,  u.  LüsaiiPlIi'.s  ,  vvelelie 
die  Reforniatiiiu  in  G>)ltiiigen-t.'j:(  nlu  rg  .)ul'  <leni  VVege  freund- 
licher Berathang  einiührl  and  von  nun  an  in  ein  nalie»  Ver- 
bfiltnils  sn  Philipp  von  Urssen  u.  dem  Kurf.  Jnhann  Fried- 
rieb von  Sacbeea  tritt  Nach  dem  Tode  ihres  Geiuühles 
Ibemimmt  sie,  trotz  den  Einreden  Heinrichs  des  Jüngern, 
die  Voroiundscbaft  ihres  noch  unmQndigen  Sohnes  Erichs  Ii. 
Dlcie  aebr  ffl«ibi|e  Darstellung  gewinnt  dadurch  n«eb  gaaa 
beaandem  Inierene,  dafs  sie  ein  scharf  anfgefafirtea  Bild 
dar  bei  der  EialUr.  d.  AaCarai.  tblUgea  Ulaaer  a.  der  Gegaac 


bietet.  So  fulirt  die  Zeichnung  der  PersönliciiLeit  Ileiarich» 
.d.  J.  und  seiner  Handel  mit  Elisabeth  auf  Markgr.  Albrrcht 
von  Cultubacii.  Zu^^leiub  ölTuel  aicb  ein  tiefer  Blick  in  das 
iiulsere  und  innere  Uutleben  damaliger  kleinttr  Furstenhöfe. 
Besonders  vv-ertbvoll  sind  die  Beilagen.  Sie  geben  den  Brief- 
wechsel der  Elisabeth  mit  verschiedenen,  in  der  DarsteiloBJ 
erwihntcn  Personen  in  der  Ursprache,  welcher  ons  nicht  nur 
die  einzelnen  Personen,  von  denen  die  Briefe  herrfihrea,  aon- 
dem  aacb  die  Spraebe  jene«  Tage  alber  biiaet.  Di«  Oietioa 
de«  Verf.  bt  in  AUgeW.  leicfci^  Dar  Draeb  libl  ahhle  wm 
wOnachen  fibrig. 

^1193.  Ree.  von  Raafse:  Reisesliinen  aus  -2  Welten,  ia 
Jtn.  Lit.-Ztg.  107;  von  Ualtaos:  Lehrb  der  allen  Gescls., 
ebJ*.  Itü.  —  Ree.  von  I)  Uistor-stalistiacher  Aluianach,  in 
IJall.  Lit.-Ztg.  Nr.  III.  '!)  Ergünxans  zu  den  genealog.- 
histor.-Almanacb,  ebd.;  von  ttughaoai  dJlgn.  Linder-  u.  Völ- 
kerkunde 1—3.  ebd.  111  —  14;  von  RooMBal«  Heaere  Gesch. 
V.  Ueawa  la  ErtgtU,  *.  Ball.  Lit.-Ztg.  Hk  ii.t  vaa  G«»«l: 
Geeeb.  der  intrCeet.  Laadtsge.,  ebd.  ol.  53.;  reo  FSrster: 
Il5fe  n.  Cabiuette  Europa's  im  iS.  Jahrb  ,  ebd.  52.  53.;  von 
Leo  von  Klenu:  Aphorist-  Bemerkgu.  auf  cioer  Reise  aacb 
GriechHÜaad,  ebd.  63.  6«. 

Philologie.  Archäologie.  Liierargeschichte. 

1196.   y.  Bfotdt  Gfadtts  ad  \Parmoamm' Graeetu 

sive  lexiciin,  ijao  nmnia  vocabula  graeea ,  qu;<e  apud  jirae* 
stanlissimn«  p»etas  inde  ab  aniiijiMNsiniis  teni[>i)ribi)s  uscjoe  ad 
Pln|i  in.<i  i  I'liiLi  li'  ijiiii  aetaleni  .id)iiiii:tis  ejiitlirtis  et  aynnnv- 
inis  additisijiic  |i>i  iimlis  jxielieis  f  Vjdii  j nlur  alijiie  oiniiium 
sjrllabaruin  r^tii>  indieatur.  In  G-  un  inia  i  di  lit  et  emenduvil 
C.  Fr.Siidhof.  Vol.  i.  P.  L  Go.  uini^e,  lJutricb.  8.  1  Thlr. 
—  Aus  dem  eben  so  unistindlichen  jils  ungeschickten  Titel  er-  • 
hellt  so  siemlicb  der  Zweck  und  tinifing  vorliegenden  Wer- 
kes, wndcbco  eine  neue  BearbelLung  des  in  England  beraao« 
gekomiuenm  griechischen  Gradue  ad  Parnasanm  ('2«  Ausg. 
Ljndon,  IS.I2)  ist,  die  Hr.  Siedbof  ebne  gehörige  £in&ic(it 
in  das  Wcaea  der  Sscbe  vateraaaMnea  bat,  S«  fdrderlkb 
immer  «ia  Mieli«a  Bllftniltlrl  ilr  diehtarlsoba  Vonaoho  la 
der  latehleehen  Spraehaacta  Mag.  «o  »ebr  mala  da  Ihalichet 
Unternehiueu  f&r  ^rieebleehe  TorBbongen  seinen  Zwecic  ver- 
fehlen. Die  lateinische  Sjiruehr,  sie  ein  fest  begrOnJelt-s 
GeprSie,  eine  bestimmte,  eiuljchc  ferminoliigie  hat,  die  eben 
we^eii  dieser  Verständigkeit  u.  Solidität  auch  leicht  verpflanzt 
und  ülieiir.igi-n  werden  kann,  eignet  sich  nicht  nur  in  der 
j^ros.iisi-lii  a  lüde  zum  Or;;in  il-r  Mit' b«  j!  un .  .sondern  ge- 
.stattet  auch  den  teueren  s<  Ibst.'indige  diebterisehe  Producli<K 
nen:  ist  docb  aelbat  die  sIte  römische  Poesie  nur  kQnsllicb 
hervorgerufen  aus  der  Reflexion  entstanden,  nicht  aus  der 
Inneraten  Efgenthömtichkeit  des  Lmdes  und  Volkes  hervor- 
eerangen.  I>ie  griecfaisrbe  Poesie  dagegen,  die  sich  in  r&Uic 
freien  n.  individuellen  Formen  bewegt,  die  aiob  nicbt  «rilt 
k&hrlicb  10  beliebigaa  Zwecken  verwendca  leaoea,  derea  gci> 
stifier  Gebalt  viel  la  lart  a.  eigeothtolieb  btt  •!*  «loii  «r 
sich  auf  fremden  Unden  verpflanten  liebe,  anb  dea  Neaareti 
das  Gelingen  diehterischer  Versuche  versagen:  waa  In  dieser 
Art  vorlir.;!,  k.inn  böi  lulens  für  einen  b.irb;irisehen  Genta 
gelten  Hm-Ii  abjesehrn  vtn  diesem  Ge.^ichtspunLle ,  tnufs 
aiieli  in  andrer  Uezlehun!:  Hrn.  Siedlinfs  Heariiiilnnf  als 
ungenügend  ersrbeinen.  Verlehlt  ist  schon  die  Bestiuimung, 
d.ifs  nur  die  Wi'irler,  welche  bei  Dichtern  vor  Ptolemaeus 
Pliiladeipbos  sich  Huden,  aufgenommen  tverdeo,  da  ja  die 
späteren  Dichter,  man  denke  nur  an  die  vielen  vortrefllichea 
Dichtungen  der  Anthologie,  keineiw^  so  sehr  des  griecbb' 
sehen  Gusses  n.  der  griMbbcben  Kaaetform  ermangeln,  dab 
ale  ab  barbarisch  hier  ao^geschbtaaen  werden  dürften:  feracr 
6adea  aicb  viele  \Vorle  und  Wcadongen  nur  dorcb  Zobll 
atekt  lid  dea  (ftbetea  Diobtara,  datca  Werke  oaa  «dMlleo 
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»iai,  wlhrend  «Je  in  »Wm  Zeilfn  W. '('n  n.  Clliinj  hillpn, 
in  einem  Gradas  ad  Paruassam  also  uiciit  tclilfn  dürli-ni  ja, 
da  bei  den  Grlecben  Pocaie  and  Proaa  gar  nirht  durdi  su 
•chirre  Grenzlinien  wie  bei  den  RSmern  grachieden  waren, 
IdUe  aelbat  vieiea.  nu  nur  in  dem  prosaiachen  Siiracbachatz 
«lelk  MckwMWn  liCrt,  hier  Auroahuie  Tind^'n  Bolltn.  Aber 
mm  ttWBrt«  Bberbanpt  nicht,  dafa  in  diesem  \\  <  rLt-  der 

SMze  Retcbthan  aa  pocItackM  F«m«  benrlltüt  aei,  aiud 
och  telbit  i\«  clasabchen  Dichtoict«  mr  Mhr  Oachtig  be- 
iMitzl;  nami  iillich  mangetliaft  eracTieint  die  SwBMlug  der 
K[)illicla,  worin  ilmb  garade  die  Shnlichen  Uateroehmniigen 
lür  lateinisch«"  Versißcatioii  Vorzüglinhis  leisten;  so  lun  nur 
linigf  Beispiele  anzuföliren  wird  unli-r  'Ayxctib'^x  nicht«  ala 
der  floiDtriscbe  Vera  (IL  II.  60J.) 

KuX;-.r;vr4  oqot  «i'xu  angefahrt,  wo  doch  UichteislclleQ  wie 
Piiiiiar  Ölyinp.  III.  48.  'A(jj"i''i'.^>  <i-*o  Snq^v.^  Olymp.  VI. 
169.  fiL^^^oco  ''AoxaJitat,  ibid.  135^  'A^MuAiav^  iJayoQ« 
Sxat'lffM^«  Eoripid.  Tf.  inc.  LXII.  5?  rt  xtr^iov 'Ayxaiov 
^(X'talur.iv  ll.lv  ^,^^c>.rt6li<:,  0.  a.  m.  nicht  fiberaaogen  aein 
•  Millen^  Unlvr  W^.^iL'ii^  hätte  doch  wohl  m^ovS^oi,  ß«* 
lAViivayot,  oad  ihnl.  erwähnt  Min  sollen,  was  gerade  da<i 
C!hsrabt«rbliKlie  ist;  <a  llmtkfccii  Anastellungen  bieten  die 
ArtilcelW^^vat,  Afa«,  A?yn'.'»»  Wolüngliche  Veranlasaung 
dar,  \vn;pgen  Koniina  prupria  «ff«  Aiffufrq«,  'A>*i77VO^tii!S, 
and  fu-lirh  hUtten  wegbleiben  künnen.  Wie  wenig  saf  sy- 
ni.inini-  R.<;rifTc  KQcLsicht  gennmmen  aei,  zeigt  anter  vielen 
»tuii  rii  lii  r  ArliVt  l  v'yi;v,  wo  eine  einzige  Stelle  .-IU8  Euripi- 
dcs  aii^ilührt  wird,  wahrend  man  doch  ygoiov,  Stnai;,  ähnl. 
erwarten  durfte;  unter  Ät'.ttas  if-t  der  ndverbi-ilischr  Gi  bmurb 
gar  nicht  einmal  erwähnt.  Völlig  verf.  hlt  ist  ferner  der^ro- 
•odiache  Tbeil,  bei  einer  solchen  Ar!  - it  d  ii  h  wolil  das  Lrate 
O.  Wichtigste;  vergeblich  aucbt  man  unter  ua.-oc,  u.ta.-oc, 
nnler  ,h:ii>:i,  afi\c3,  <xm>,  6a)<q,  Säiia  und  ähnlichen  Worten 
sine  ßestimraong  aber  die  wechselnde  QuaniilSt.  iben^n  fehlt 
ün  Anjabe  der  Quantität  bei  allen  Sjrlben,  wo  liieALÜie  iikbt 
Mck  den  bekanateatci  Regeln  Mch  crgiebt,  wie  z.  B.  bei 
ift»to,  «Yxtj^a,  D.  W,  Ut  dagegen  überall  zu  finden,  wo 
dieselbe  sich  von  selbst  erciebt,  Aua»  im  im  angenibrlen 
Beispielen,  wo  dieselbe  völlig  ultliw  Sat,  «.  B.  uy^uqu,  as. 

aabst.  (anchnra,  praesidinin)  w/xuqa  Sj/  fioo  7U,-  .  cX 
oX«*  növij.  Eurip.Hel.-27t)  Sjn.  Jovi{.  Epiibet.  Je""'-'"'/' ' 
C>f.)Vt<,  o '.örj.   Phr.   fyjvr^iii  iVtTuoi;   u>>.>.i;«,  ^o<^s"  ^''  V'J"' 

ttcrru^it.iv.  üorh  ilit  M'  Pi.it.r  r«  Ii  ht  si  hon  hin,  um  i-ioi  ii 
klarrn  Uegriir  von  der  llf.si  LalTcnliLit  difsi  r  Aihiit  ju  g«l>in. 
üafs  man  anderea  tiefer  Eingehendes,  w  i<  die  l  nlersi  heiduiis 
dee  Dialektes  der  einzelnen  Uichtangsarten  und  Zeitaller  hier 
Hiebt  suchen  dürfe,  versteht  sich  von  selbst.  Zu  rügen  ist 
•btr  TorzBplirh  noch  die  gedankenlose  Weise,  mit  weJcher 
ilr.  Sicdhof  st  ine  Citale  recipirl,  i.  B.  p.  Iii:  dJn>ui<Toi' 
S^wo«  a-aCs  ^X»t  Acacb.  £aawn.  367,  wo  doch  der  Genit. 
>i«rx<a«  aidit  TOB  l^wo«»  toadetn  vaa  äat^inxSmtn  abhan- 

1197.  Dia  ia  eben  erschienena  Bcelate  LtcCrrmg  der 

Sammlung  CoUeetion  des  aiileur»  latin»  aree  ta  trat/iie- 
tio'i  en  I''rnnraif\  publ.  soiii  ta  ilirrrliori  ilr  ,V.  iVitaril"' 
»■iilh.  |rs  oeuvrea  complele»  1)  df  llorace  (dir  t»i"';r»phisohr 
Notii  i.<it  von  /'nlin\  IJeb^rs.  der  Odin,  drr  Rpo  h  ti  o.  di^ 
Seculargrsangeü  von  Chevriau;  der  Satiren  von  frmiii,  .ii  i 
Briefe  von  T.  Guiard;  der  Ars  poelica  von  ./.  \:yif  l.)  .' 
de  Jnvenal.  3)  de  lArse.  4)  de  Suipicia.  5)  de  rumus  (»iniinil. 
von  Oiortaad  d'lverneiesse.)  —  6)  de  Catolle  (von  Cullft); 
7)  de  Propere«  (von  Üeaae-Baronh  8)  de  Gallus  et  Uaiimien 
(vaa  L.  Piqprl);      t^Vi  (voa  Tbeafh.  BanJcnicat)«  10) 


•)  Eine  «i-he  inerkenm-nd»  Antrtn  4icoM  Warfc«  woai  Hern  Prnf. 
Dr.  Jarob  in  hthulpf>ria  in  Ji-r  .,7<filMMilflv  JHsirtlSBlsaiaiaictalV 
baA«a  wir  bereit*  in  Art.  9U.  anieQUirt. 
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Pha.olrn9  (r^  llnidal)»  U)  PobL  Sjraa  (vaa  Tbeopk 

Baudemeatj.,  , 

it».  PMt9«rtiMmg.  h  Jhr  SffnnR  der  Ir.  Abad. 

zu  Berlin  am  4.  Jnli  ist  der  Preisabbandlong  des  Herrn  Dr. 
O.  F.  Gruppe,  „Ober  die  Aeefatheit  der  Fragmente  der  Pj- 
thagor^er,  besonders  des  Archyt<is°'  das  Accessit  a,  die  dem 
Werlhe  dea  Preises  gleiche  Summe  von  t)0  Dac.  zuerkannt. 
—  Die  Acad.  des  Inscrlplinna  et  belle«  lettrea  hat  dem  Prof. 
am  Charlema^ne  Sggtr  f&r  aein  n^xasen  criti^e  des  sn- 
teors  aociens  f.i\r  1*  tIo  al  Ia  (^gia  da  TaaipaiHf  A^ulaa" 

den  Preis  ertheilt. 

Junspnidenz,  Staats-  u.  Cameralwissenschaftcn« 

1 1 99.  Gtdanktm  übtr  G^en»t!ind«  d»»  ClwUarttMttt, 
Besonders  in  BedehnaB  anf  das  Verfabcaa  ia  daa  lllm«« 
Prnviaien  Baaaavara.  flananver,  Babn.  t83Sl  9.  (67  8  )  j 
Thlr.  —  Bin  erfabttner  Prahiber  giebl  bicr  adaa  Heinnng 
Ober  die  Abstaliong  einer  Keihe  von  Mlngeln  in  dem  Pro- 
zefaverfahren  bei  den  Hannlverschen  Gerichleo.  Der  Ansicht, 
dafs  im  CivilproceTs  mit  blorsrn  Abilralilionen  wpiiis  gchol- 
{►•n  ist.  da  Iiier  alles  so  ganz  iinniittilN.ir  im  läijlirlien  Leben 
Fii-h  liiwfgt,  n.  «o  sehr  vIlI  von  df-r  IndividualiL^t  der  die 
Vorsehrillen  zur  Ausführung  brini^enden  Uichler,  Advokaten 
und  Parteien  abhSngt,  dafa  darum  auch  allmShIige  Itefnrni 
besser  Sei,  als  ganz  durchgreifende  neos  Anordnung,  geht  er 
di)jenii:en  Punkte,  aas  denen  seiner  Erfahrung  nach  die  mcU 
sien  LebeUtündo  in  dem  jetzigen  Verfahren  bervorgebea. 
durch,  sucht  dia  Unacben  hiervon  auf,  und  gründet  darsU 
aeine  AendcrannvorscbUge.  Die  Puakla,  die  er  aa  beliaa* 
driti  belieben  aicb  bauptalcbtteb  aof  Beifibvarbbrtn.  Appet- 
lattaaeii  ■.  OeaehitUgang  M  dao  Jiatlseatlseien.  Obgleich, 
iter  Verfaieer  maldm  nnr  Ihr  Bannarer  aeoreibt,  so  sind' 
i!  icli  die  beapraebcaen  Gegensfünde  auch  Probleme  für  die 
nii-isten  Ohrigrn  LUnJer  des  geiueinert  Uerht«,  u.  das  Schrift- 
rben,  da  der  Verf.  unvrrki  tuih.ir  eine  gute  Bpurthriliini;<!^3he 
II.  Crfabrang  besitzt,  daher  wohl  einer  allgemeioern  Beach- 
tung werlh. 

liOO.  Abtgg'e  Ree.  von  Hcafcet  flaadh.  dse  Criminsl- 
recble  a.  der  Crimtnalpnlitik,  in  Jahrb.  f.  m$eh/U.  Kritik, 
115.  16.  —  Kec.  von  iUaekeldey;  Lehrb.  des  rflm.  Rechts, 
hrsg.  von  R.ifshirt  (lle  AuH  ).  in  Hall.  Lit.-Ztg.  iSr  98 
Iiis  101.  —  Kec.  Tou  Emil  llolTin-inn:  L<-hre  von  den  Servi- 
iiii'-M.  in  Jfit.  Lit.-Xl!!.  lod.  \.:  von  Jus.  von  .Stürzer:  Theoret, 
[>r;il;t.  Bemfrkgn.  zu  dem  lUrmul.  \  erfahren,  hrsg.  von 

(>iilschii»'ider,  ebd.  IUI.  —  —  Kec.  von  Hiedcl :  National- 
ökonomie oder  Volksxvirlbsthaflsithrr,  ebd.  lüh.  107;  von 
.Steiger:  lieber  die  Uauplmiltcl  snr  Gründung  besä  er  er  Zeiten, 
in  äfgsU.  «.  Jen.  LU.'Ztg.  ebd.  48, 

* 

NaturwisReaachaften. 

1201.  Gfologit  u.  Mineralogig  in  Bevehung  tur  tuh 
Ber.  Or.  fF.  ßueUauA  fnl  «I 
■ter  Univ.  •«  OxiSrI.  A.  d.  Engl.«  aaeb  der  i.  Ang.  dea 
Origin.  fiberaelst  n.  a^l  Aametfcnngea  a.  Znstizen  versehen 
von  Dr.  L.  Jgfitsiz.  fr  Band.  Text  (XII  n.  bbh  S.)  3r  Bd. 
^:;^llllIl.  enpl.  Ori^inaltafeln  (HS  nebat  aperiellen  Erlluterungen) 
.■iiii,..ltend.  Ik,iui.>cliwei5.  Ed.  Leihrock.  183S  u.  18J9,  8. 
10  Thlr.  —  I}ork!.in<ls  geidosisrhe.^  NV'crk  gehftrl  ohne  Zwei- 
fi  l  zu  d'n  iijliti^slt  ii  ErHrheinunj'ea  der  Lilpratur;  aeioe 
l).irslellungB»vtise  i&l  g.'ln/.ürh  ver«cliiedeii  von  ili  r  in  ande- 
ren Werken,  indem  aie  banptaächlirh  d.^r.iuf  hinaus  ^eht,  den 
organischen  Znsammeabant  der  geoU^i^  hen  Krtcbrinunzen 
hervortreten  zu  lassen.  Es  war  daher  sehr  ertvQnschl,  dafs 
der  als  Zoolog  a  Geoing  an  ausgezeichnete  Prof.  ^^ax^iz 
zu  Neafchairl.  rShmlichst  brfcannt  durch  sein  crolsce  Wctle 
über  raisU*  fbeba,  dl«  Ücberäelung  dee  vartfciliebea  Bacba 


Digitized  by  Google 


663 


564 


anternahm,  welche  einen  ganz  efgenÜtOmllcben  Werlb  dadorcTi 
ediMt,  dab  Ihr  die  «a^ischea  Original u&la,  grSratenlbitiU 
in  AfibiUaagaa  ialamMUter  YcnUbienngea  bartalwad,  bei- 


in  AfebiUaagaa  uMamMHur  VcnUuiemacea  MMafeMM,  bei- 
'    nnbc«  worden  «tai.  Ja  man  fcua  bainagtw,  iäb  dia 
deatecbe  Aaegabe  iAmb  calieUcieBaB  ▼•mc  var  imm  (tH36 

u.  1H37  in  xwrl  Auflagen  eracbiearnen)  Originale  bat,  iadaai 


der  felKlirlR  IJi-bersetzer  gesacht  hat,  mrhre  AUacbnilte  ta 
verrollsUndis'  "  u,  si  ine  A[isi<-ht  der  cles  V<-rf.  gegeiiuli*!r  «u 
Bt«lli!n.  Einen  unleut^bareti  Vorzag  hat  sln-r  dies«  Lebt^r- 
■eUaog  vtr  einer  andern,  die  unter  dem  Titel:  „Die  L'rwtli 
0.  ihre  Wunder"  in  Slottgart  eracbienrn  ist,  nur  39  von  drn 
Tafrln  in  nicht  sdir  gnt  gelnngenen  Gopten  and  viele  sehr 
weaeotliche  fehler  cnlbSlt,  da  der  UeherKetier  keiu  Mann 
Tan  Fach  ist»  Wir  erwihnen  eiaige  sehr  wearntliche  Fehler 
aaa  Beweis«  anserer  Brachuldieuug:  dogGsb,  ilumlshay,  iitl 
MaU  Bit  Seehand  fibersclxt;  freabwaterformalion,  Siifziwasser 
famatloa,  im  Gcgensals  snr  Necfffafaii),timi*  sMs  aiii  d'risch- 
i^aaaarfbriiMUon  a.  f.  —  Bacldaail'a  Warb  gcwihrt  nicht 
ailehi  dsn  Gaabm  m.  Zada|i««  aoalam  jadcm  GebildeUra 
«ioa  aibea  sa  iMlMncaiia  ata  ialaresaanle  Lvelllt«,  ea  gcwibri 
eine  weit  inlereeaantere  n.  helebreodere .  als  eine  Mrnge  s«- 
penannler  UnterbaltungstcbriAcu  gel>ea  l(3nnen.  IlSgn  daher 
das  Werk  dii^  all::i-mrina  AaBrina—m  filAlBi  die  ea  in  ao 
hohem  tlaatae  veriiiinU  *.  ff. 


im  Prthfrag«.  Dia  kg|.  Ahl  n  BsHk  wlnacb 
4»b  dai«h  Versuch«  cmMtall  wanl«,  warn  «sali  mr  b 


Bin  er  PHanxe,  wArtn  dl«  Wiifaag  der  aheral  Bealaad 

tbeile  und  der  Salzt;,  tvriche  sie  aas  dem  Boden  anfnitumt, 

WS»  di<-  chrinischen  und  iibysikalischen  Prncease  bei  ihr»-r 
Etitwiciililung  anlirtrifTt,  licsttUe,  mit  lieg.  Iturtslrlil  auf  di 
Sulistanzen .  welelie  pmwoIiI  durch  Zrrseltun"  aip2>  sliirli'  iii'r 
Thi-ile  der  Pflauze  sii  Ii  LiKien,  ala  von  der  Wurzrl  drrtcllien 
aQSgeüoiidert  werden  krinntm,  itigoTern  dadurch  Thon,  Cajfpa 
Q.  andere  ßeotandtheile  d>'s  linden«  zerseUt  WPCtdaSI  UhMaa. 
Prcia  im  Tilr.  Termin:  ISlt,  31.  Märe. 

1-203.  Ree.  T«n  Naamann  n.  Grlfe:  Handb.  der  Katar 
fMcbidrta  dar  9  EaicikSb  U  A«.  tM^-Ztg.  116. 

Physiologie  und  Mcdieio. 

1*201.  Chetnisrh-tiJty^iofoglsche*  System  der  Pharma' 
lodyiutmik,  uder:  Vollslündiger  Parallelisraus  des  eheuiiaeben 
0.  «lynamischen  Characters  der  anorganiacben  n.  nrganiachen 
Stoffe.  Vnn  Dr.  fV.  Grabau.  Privatrioc.  zu  Kiel.  Kiei,  Univ.- 
Buchh.  Tbl.  I.  (-26  B.»g.)  1SJ7.  Tbl.  2.  (29  BagJ  18J8.  & 
4^  Tbir,  —  Uatar  den  veracbiedmen  OeuiBltangea  nascrer 
Zettl  dia  ifcitaabicliligeo  Erjsebnisse  der  Ertsbrang«  ein  bun- 
lea  II.  vandiirdeaartiges  Naleriai,  xa  der  Utba  etoaa  baatiaHn- 
tea  whacaarbafUiehMi  Svstents  ta  ethebra,  nbBBit  dfa  vorl. 
Arbeit  einen  iVr  ibr  Cehii  t  allerdinsa  sehr  wichtigen  Platz 
ein.  Bei  dem  Z^redie  dea  Vrf.,  mit  diesem  Syalem  die  wia- 
st'ri<,<  Ii  ililii  lii-  Seite  der  Pharmakodynamik  bervorzohehen,  gins; 
sein  Ueniüheri  haupUSchlich  dahin,  eine  grorae  Uenge  von 
Thalsarhen.  die  luabrr  .■iiifstrlich  \Taien,  auf  eine  Idee,  die 
Idee  des  Hakromikrnknsnii!«  znrücl^nntTiiirrn ;  ao  dafs  sein 
Wert,  von  einer  gewissen  Einheit  narh  chemischen  Grund- 
brgrilTen  .-lusiebend,  auf  die  entfernten  I3e«landiheile  der 
Chemie  d.is  System  einer  pharmakodynamischen  l*byainlo;;ie 
«der  allj:m.  Pharmakodynamik  bastrt.  Im  In  Itaode  bat  der 
Verf.  nach  den  einleitenden  alUm.  Grondansichlen  den  ane- 
ciciien  Tbeil  der  anorgan.  SlnlTe  abgehandelt.  Sie  urfallea 
la  3  Klassen:  1)  Corpu»  indilTennut  9)  C<ir|iiira  cephalica 
'«der  ZGnder,  wetebm  Ksara  de«  Vwf.  später,  wegen  der 
■cbwfleber  auscespr«eben<il  tteffvaawlrknng,  in  spinalia  ein» 
aehriinkt;  3)  C.  gan^liaria,  Breoaer.  Die  te  Kl.  heschiiniüt 
aich  nur  mit  dem  Wasser.  I>le  2e  EL  tbeiit  sich  in  a)  C. 
oxy»enidea,  saoeraloflige.  (Sani  rstofT  ij.  diej.  vun  s  V.  rliiri- 
diiogea  mit  andern  ZBiidem,  in  welchen  er  rochcrrscbt);  it) 


C.  n!tr<^enid«-a,  sticl-stoflige  (wetclio  sich  in  der  Wirknnz 
durch  arterlette  Einanslon  offenbareo:  SUckstoB^  ClUor,  JoiC 
Brom.  Phosphor,  Schwefel).  Die  3«  KL  larMtt  wich  ibrea 
GrandaloflTea  ebeal'alla  in  '2  OrdoBa|iBs  0}  Ck  cariHmidea 
(imlilaastoirige};  b)  hydrogcnidea  (Mradaeiatofllgc).  Ute  enta* 
rra  cerfallen  in  *2  Abth.,  da  aie  rnt^reder  1,  der  sensitirea 
Gangliarseite ,  also  nsmenlb'ch  dem  Ple.TU8  coeliacus  homolog 
sind  (böbere  kahlensloflise  Kürp.  Corp.  carbnnotiidea  sensi- 
livogansliaria  [KohlrnslulT.])  oder  '2,  dem  motnriarhen  Gang- 
il<'ii[>le\us  correspondiren  (niedere  koblenatollige  Kftrp.,  car» 
II.  mot(iriogan<(liaria).  Letztere  enth.  die  C.  gastrica,  he- 
[iitii-a  a.  niesenLerica  superinra,  wnJurüh  elien  SO  viele  Gat- 
tungen gebildet  %verden.  1)  Curp.  gastrica,  acide  Metalle 
Uten  Grades,  welche  dem  Plex.  gatlrirus  homolog  sind,  (Ar- 
senienm,  Osmium);  3)  hrpaiica,  acide  Oleialte  'Iten  GradeSi 
welche  dem  Plex.  hepalicus  ent.<ipr>^rlien  ( Spiefsglana ,  Ziaa* 
Chrom,  31olybdSn,  Wolfram,  Guld,  Platin,  ILsngaa);  3J  mettaL 
super.,  blascnhUdende  Metsli«.  dem  FIcx.  laeacat.  aaB.  «Ofia* 
•puadiiiad  (ndt  vorscblagendar  Kichtun»  a.  nt  dte  Pailla 
dea  Pin*  awaant  saper.,  der  die  lyraphaiiscben  Ceßihe  ver» 
sieht:  Qneclcsilber;  b,  auf  die  eigentlichen  Darmgantlirat 
Silber,  Kupfer,  Wismatb,  Zink,  Cadmiuni,  Uran,  Nickel,  Co- 
liaU;  a.  endlich  3)  mit  iii  rvorslerheiider  !l]isi:hungsver.'Indi>- 
rnng:  Eiaen,  Ulei,  AUanerJiuetall).  Die  llyilrngeniile  .<spalten 
sich  in  Corp.  sympatbica,  wi  Icli.-  dim  rv.  sj  uipathii  .  nia- 
ximna  homolog  sind:  feinri-  der  WssirrslolT  iiiil  seinen  lu- 
diflerenztruogen)  u.  in  Ciirji,  mescnterica  inferiora  et  renalia, 
welclie  dem  plex.  tuesent.  iiifcr.  et  renalis  entsprechen:  (hier- 
her fallen  die  Alkalimetalle  im  vnzen  n  Sinne  (Kaliuni,  INatrium), 
dann  die  alkalischen  ErdinetaUe(Banruw,  Calcium,  Magnealum). 
—  Im  zweiten  Ude.  fährt  dar  Vrf.  die  oben  engebngenea 
aUgfiociaai  Priadpien  iart»  Torsogisvciae  dta  «rgaaiachaa 
Stoflis  hcrBeblditfaMadt  wmfaaf  ar  daaa  apedaH  iv  dicaaa 
Bbergrbl.  Aoch  «a  MrftOen,  ailt  dea  aao^sniicben  corre- 
spondirend,  wie  dleta  aach  der  PolarfUt  der  ElementamtolTs 
u.  der  PolaritSt  im  menscLI.  ()^^■alliHlnas.  in  3  Kl.:  I)  C'>rp. 
indilTerentja ;  2)  negativa  (org:iri.  ZOnJer);  3}  pnsitivii. 
KJ5rper  der  In  KL  sind  chemisch  u.  d\ naiuiscli  iriiliiri-rent, 
beilseD  Lebensmittel  a.  Rind  T«t;)Ii'.iitei'i :  da  jeiioch  dieser 
Ausspruch  nur  von  einigen  vo!lL>iiiimen,  von  anderen  nur 
relativ  %vahr  ist,  so  hat  der  Verf.  sie  in  verschiedene  Grup- 
pen getlieilt:  a,  C.  albnminidea  (eiweifastrtnise,  den  eanzea 
Makrokosmaa  reprisentirend)  u.  albuminitsi  (<  ineifsstofTartige, 
Tbicr-  B.  Plbaieneiwcifii);  gelatin>i.sa  (uall.  i  tartige);  endlich 
fibrinöse  et  cronrosa,  Ithrinir  n.  cruorballige.  b\  C.  saccba- 
ridea  (znckerigej,  sie  ainJ  minder  vollkoiumene  TolalilltcD, 
weil  ibnca  ein  Glied  dea  Halerakosmaa,  dar  SUekclaff,  fehlt, 
congmirea  daa  aaToRkaamenerrn  WkraliMaica,  dea  Tag«- 
UbiUaa»  ^ad  demnach  vegetahiliscba  ToUNUtaa.  Sia  anth. 
die  C.  amylsces  (alSrkearti^e);  mneitaginnsA ,  '  scblrtmigc, 
(vegelsbilischer-  n.  Thiersrhit iiu) ;  und  »uIi  L-r  die  8.>ccli;irina, 
(zuckerartige),  r,  Corp.  pin;suia,  bibli  i  dit-  ni.  iiri;«!«  Totali- 
ISt,  (sie  siiiii  entw.  ibierinche  od.  plLiii,  lli  i..-  ri  lie;.  Dia 
negativen  Ki'irper  der  in  Kl.  enlsprerben  tl.a  Zündern  und 
ihren  In  Ji  ITi  r4 -/.irungen  .  aui  h  ihre  Wii.niig  ist  ftlisrhongs- 
ver5nderun£  und  iwaf  Arlerialisalion  in  ihren  verschiedenen 
Formen.  IJie  Nervenwirkung  ?«rscliwindet  der  Beobachtung. 
Sie  bilden  1  Ordo.:  0,  C  «xjgenidpa  (sauerstolU»«'},  welcha 
sieb  in  Acida  oxygenidaa  (aau«nt«Olge  Srniren)  u.  iaAddaia 
hydro-oxygenideum  (wsssersloflis-saaerstonigc  SSaiwI  Innnea. 
b.  Corp.  nitrngcnidea  (stickalnitige)  bcgr«ii<m  ta  aicht  Urea 
(HaraatoU),  Cnrn.  caalbaridiara  (csntharidiaariteaX  nltni^l* 
deo-aalhana  aatMrarala  (sehweMbsIlige  sllclntAin«-Slbrrisdu>)b 
nilroeenideo-aetherea  phosphorala  (phosphoralli.ill.  «lickslnfQg« 
lllierTscbe)  o.  pinsuia  jodeata  (jodliNliije  lellifce).  Die  itnsitiren 
Körper  oder  (..in';li.irslii Te  di  r  li  l/.lrii  KUsse,  in  weiclien  die 
IXervenwirkun;;  ;an  denllirlisten  hi-rvurtritt  u.  sieh  pbysioln- 
'z'iicU  penau  verfolgen  läfat,  7.erl,.ll.  i).  wie  die  anoraaniachen 
Brenner,  in  i  Onla.:  «,  csfbouidea  (kohleustolUge).  b,  ky 
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drästnldc«.  wiMcntolBgr.  Die  KSrp.  der  ta  CMii.  tnica 
lii*f  «iki  dwt  muk  ihm  Ncrvcawirkani;  «Ts  kSbtn  sie» 
4mn  ÖHbaM»  nf  (e>rlHMi.  fünctlivo^migliaria  d  B*lorl«> 
KviqjlllMla).  tm  4m  enUren  fiiilt  dtisig  das  Oplnm.  Die 
Mstrrcii  anllltni  «leh  in  Cam-spondenz  mit  den  anor^anuclii^n 
SlolTen  in  Cur|i.  gsglrica,  lif|iatica  D.  iu<'«i'nteric.i  superiora 
treniien;  duch  ist  diese  Suridrrung  VDilaulit;  uiitcrblirbrn,  da 
nur  die  Alind*-rzahl  drT  ICvIr.iclivstiilTK  soweit  uiilersDcht  icl, 
AaU  eine  anlclie  Schi  iduiu  (ui'iglicb  wSrtt.  Da^tf^en  hat  der 
Verf.  cor  Crleiclitcrun^  der  l/el*crsiclit  ait-  ^^«Irrnut  in :  ti, 
^rbon.  OMlMriuearigliaiia  mit  NerveowirLung;  6,  carkoii. 
»•«toriof.  mit  MtMliuugüveräiideruiij;;  f,  carb.  mntorkigsngl. 
mit  Nfrvenwirliinj^  ii.  Miscliun;;sTtrrindcrnng.  IM«  nii-dcrrn 
kobleoslnillgcn  Körper  mit  INcrvenwirL-ung  xrrfuliru  wicdvr 
IMch  «IcM  tirade  der  '^Virküu3  in  aoldir«  wcldbe  ca  bia  zur 
idlMras  IVarvcnwIrkung  brin^m  (nareoliwialveiitia)  md  tn 
andere,  welche  die  Krrvvnwirlnuif  Iii  iMfi|*mai  Wade  bc- 
•Ilxra  (ailventia),  drtira  aluo  die  narirntiadmi  Sjaplom  ab- 
gehen. Bei  d>-n  iiii  dr-ren  l'i>bl«nsloli'^en  Kflrpern  luit  lUi- 
achuiisESveriiiilcnin^  tritt  diese  lelzlerr.  in  3  Graden  aaf:  uU 
iilastibch  (carlxiiiiiit-u  jilaslirj  aiuini-plj.Hlicj) ;  .ndslringirend 
(adstringentia)  u.  sclüirf  (;ii:riii  ).  Da  LA  den  niederen  Loh 
Irnstolllgeo  Körpern,  in  welchen  die  NervenwirLung  dit-si  r 
Gruppe  nnd  die  JUisrhan^sverSiiderung  bfis^namen  *uflrrten. 
jene  narkotisch' iHseiid  und  lüsend,  diese  hitter-plaslisch ,  ad- 
•trinsirend  oud  scharf  sein  kann,  so  sind  hier  b  Arten  dir 
Cooibiaslion  mAeiich:  1)  nitrcotieo-aolreatU  •rearo-plaslic» : 
9)  a«|v.  amaro-plaslica ;  3)  narrnlico  - aolr.  adstringrnüa ;  4) 
■olv.  adslringenlii;  5)  iiarcotico  sulv.  acria;  6)  sotv.  arria.  Di»' 
«raasmaUßuca  KOrp.  in  der  9a  Orda.  tbeilen  sich  wie  im 
«aaigaa.  VuMm  la  Mtaanlea  S  Ch»ltang«n:  t^mputhica 
fGalkbnmeakllip«)  mA  tmatnfai  MMora,  bynosatirica 
•t  reaalia.  Die  mfere  6altaii|(  trennt  der  Vrt  in  J  Cmpn.: 
a.  O.  aelherinea  (ülLerinhaltice),  als  deren  Itadic»!  man  Arllie- 
Tin  annimmt:  (Alcobol,  Aeiber);  b,  Corp.  ai-lbere»,  '2  Ce- 
■chiecbtcr:  1)  llhtrlsrli  Tilige  (a.  zwar  ihit-rische  u.  Tcselabi- 
liflche)  "2)  balS'imisrIiin  K.i)  einpyreucnalica,  (brrn/lichle). 
1)  tljlerischc,  ■>)  VI  gclüLilischi,  3)  tojsile;  in  d.  ile  Gsttune 
(allen  die  £xtracth:irze.  —  Wir  iiabeo  versucht,  unsere  Leser 
aar  diese  Leistung  durch  einen  kurzen  Abrif«  des  Systems 
•utiDerksaa  zu  machen;  der  Vrr.  entwickelt  die  vielseitigste 
Jßeletenlteit,  tüchtig«  Kennlnifs,  Geschick  iia  ZManmcaordnen 
m.  Orfaniairea;  Freibcit  von  iUSngela  n.  aalln—liacha  Be- 
■liatartbflii  wM  Uer  ale  «ttildit  werden. 

1-205.  fitiehrrUitins:  u.  ^lihiltlung  anrr  forrlcfitun^, 
durch  welche  SchcuHoUtr  xirh  uns  dum  (Soree  und  Grahr 
befreien  künurn.  Von  Frieilr.  Schiiffer,  Oberlorsler  eic. 
Landabers.  VVilmsen.  1S39.  8.  |  Thlr.  —  {\  Uog.  m.  e.  lith. 
Tafel)  der  Vf.  eiebt  die  wenig  Losbipieüge  Idee  einer  Retlongs- 
nixBchine,  weiche  als  Surrogat  der  L<:icbenh5ocer  sowohl  die 
Furcht  lebendig  begraben  zu  werden  als  auch  die  eatselzlicbe 
IbligUcbkcii  dieaea  Srbiakaala  beacitiaea  a«ll.  Die  JBiiMrkfataag 
kt  8»  faeredniet,  dal!»  der  Sdlriii teile  bri  aeiaeia  Erwaeh»n 
mit  einem  In&ent  (erlnfen  Aufwände  von  Kraft  Sarg  uml 
Crab  a«lbst  ffllhen  «.  den8elb4m  eniatetgra  kann;  —  in  grü- 
fsrrer  Ausbildung  u.  VcrvoUlMMMia^g  fnfd  ib  ibNa  Ziwaidw 
gut  entsprechen  künnen. 

1*206.  Uonnoveracht  Annaim^  für  d  zrsnmmt»  ttril- 
knadf.  Ein«  SMlacfarill  brag.  ron  ti.  f*.  IJoUrher.  (a.  Nr. 
«6i.)  Bd.  Vt.  Heft  1.  (ilannorer.  Helwine.  liUÜ.  8.)  enth.t 
I.  OriginaI>A«r«lltii:  GrandJdicf»  Ceber  die  MUebe 
Xfeignnt;  an  tSdtKcbra  Blnlongen;  F.  A.  Fnrke:  IDeiiiein.  and 
ebirunciaebe  Beobeehtgn.  (Kis.  II.  Organische  Methode,  f.  d. 
'VerkrCuimun»en  der  Wirbel«3uli'  in  den  Ulrithrnjahrrn); 
Briut.;  ^.^cht^,^5  zu  Bii.  .1,  Uele  1  ii!».  die  Kolzönduns;  des 
Fufsliäilleti«;  ^Vl^^trn^Tlll;  Einise  W.irlf  ü\,vv'  liie  [Vnll»\reiiilig- 
keit  einer  alljetn.  Kei'.Ki-iiii.l Ion ;   \'i  rh,iti(ll;;ri,  dfs 
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Stiftung.  4  nrm.  Vezin:  Fall  toh  Croop  b<p|  einen 'BfmeltMb 
aca;  Cllcrbct:  Ub.  dia  Waaaefacken.  II.  Iteeena.  »lUInc'a 
von  Bnetc:  Srmpbslttan  Aagcne nliOndini| ;  Sknhr'a  von  W. 

H.  Porter:  Deobaclitnnsen  üb.  die  rhirurt.  Kr.itiklieitrn  der 
Loftrilhre,  fibers.  T4hi  Itunge,  Aljinffrld's  Gb.  Seljasir'in's  Un- 
terschied XW,  Gicht  U.  Scrnphulis  in  hnit.uii).  Sprnrtie).  III. 
Niscellen:  Das  Sanitäisvvesen  im  Küiii^nicbe,  Wiiiernnea- 
a.  Kranliheilscnnstiluliun  in  Hannover.  I)er.  IS.tS  bis  I'eW. 
IS39,«  wiaaenacbaill,  aud  bibliajrafbisebc  Kacbricbtco,^  Per* 
«odamaUw. 

Mathemttfk» 

H07.  Anfan^sfrüntle  der  Mnthcmot'th  von  'Mm  Ä 
Zehtnder.  Ein  Lebrhach  ilir  Schalen  n.  dem  Setbatnatnp« 
rieht.  Thl.  t.  welcher  die  gnueine  Arithmetik  entMt.  3e  V«c> 
«ehrin  a.  wrb.  AaO.  Daia.  Cbnr  «.  Lpxg,  Dalp.  H.  (t7&  S.) 
\  Tbtr.  Wir  madita  iha  Fiiblikoui  sehr' gern  aof  vort. 
.1e  A.  crnea  Lehrbuches  aufmerksam,  welches  lo-inen  ZwecSc 
„die  wichtigsten  Lehren  der  malhemal.  Elemerrtc  gründlich, 
rafslirb,  kurz  u.  überaichllich  vorzutragen,  sie  als  zusammen' 
hSni:rni!e  Glieder  eines  sjslcmati.^rh  <;eiirHnetrn  Ganzen  dar* 
luslellm  u.  das  Studium  der  M.ilfi.  kiilil  und  an;^enehru  zu 
machen"  im  Gjinzen  immer  besser  erreicht.  Der  Verf.  iial 
bei  jedem  §.  auf  die  '2e  Aull,  zurückverwiesen,  rnn  ptne  nebea 
iliestT  trotz  alter  VerSnderungeD  brauchbar  zu  erhalten. 

12GR.  Ilec.  von  Barfufs:  Optik,  Katoptrik  u.  Dloplrik, 
in  Jtn.  Li!.  /J^.  116.  —  Hec  von  Granert:  Elemente  der 
ebenro,  sphärischen  n.  aphJInid.  Tricnnsaietiia,  in  Jirgzöi. 
zur  jM,4Jt,Ztg.  Nr.  4S.  dfi. 

llaDddmnNeuchaft.  GeweiMcaade..  Imi'  wA 
Fontwisscindiaft. 

1200.  Stati.il!fc/ie  Ueh^rxicfit  der  michti fjrten  Ge^ 
gensiunäc  t/c.i  f  'rrhi  lir.i  u.  ^  erOrauchi  im  prtu/s.  Sloalt 
lt.  im  deutiehen  Xo/lverfionde  in  dem  Zeiträume  von  IS31 
bis  1836.  Aus  am(l.  Quellen  dargestellt  von  Dr.  f  '.F.  ff.  Di»- 
terici,  ks,].  Geh.  Übcrregleruni^srathe,  ord.  Prof.  der  Sta»l*- 
wissrnscharien  an  der  l  niv.  Berlin  etc.  Als  Fortsetzung  def 
Ferber'Bchen  Beiträge.  Berlin,  Posen  a.  Bromiicrf.  Mittler. 
18JS.  8.  XV  n.  470  S.  4  Ihtr.  —  Wie  aehr  die  bekannten 
.stalistiachen  DeitrSse  nnd  Neuen  Beitrige  des  Terstorbenen 
Geh.  Oberßnanzraihs  Ferher  einem  lange  gef&hllen  BedSrf- 
nisse  be«;egnclea,  ergiebt  aieh  aar  Geali;^  ana  der  Beeierde, 
mit  welcher  dat  PubUfcnm  aleb  der  LecUhra  beider  Scbriftan 
beroSchtigte,  abar  aach  aut  der  vielfacben  Benattnag,  wdcba 
die  in  denaelhen  nicdri^elegten  Ue.ouliate  in  einem  selir  wf^ 
ten  ICreiae  gefanden  haben.  —  t'nzithirgea  onzuverlSssigea 
frCberen  Ang.-ibrn  iiiirr  ilie  sUtist.  Verbsllnisae  dea  f>rearx. 
Staats  pesjeniiber  wurde  hier  znerst  mit  Wahrherlsliebe  nnd 
Gen.iuijilteit  aus  den  besten  und  znverlMsigsten  Quellen  ein 
Ireiji  Ä  Cild  von  dem  reichen  Verkehr  vorgefegt,  der  sich  no- 
ter einer  freisiriiMieii  und  wohlwollenden  Leifnnj  kaum  20 
Jahre  nach  xertrfiinniernden  Kriegen,  nach  einer  vernichten'« 
den*  Friedentsdt  auf  einem  Territoriam  entfatict  hatte,  wel- 
cfara  nach  dem  aebwersten  Unglück  des  Staats  erst  kurs  vor- 
her aua  ciaaiUeh  fremdarligrn  EIrmenien  gebildet  war.  Die 
Uelebrnnf  Hl  waren,  wie  aicb  denken  Ulat«  vnter  aokfaen  Um« 
allnden  laMrcicb«  dar  Barieliligwigea  Iberall  verhrWleteT 
IrrikSnwr  rinn  oieitt  grriiijj'rn  Henfe.  —  Aa  diaat  B»iirXge 
arbiiefat  aicb  ana  die  wichtige  vnrii  Sebrtft  aaf  dfo  würdiget* 
VVriüe  an.  Man  kann  sagen:  die  Frrbersclien  BeitrSge  baiMB 
die  er.^le  Anregonj»  zu  derselben  fe^eben;  »vir  finden  hier 

dii-<clbe  Gewi^senfi,irii':Li  II  In  <(cr  f5rriij| jttn;  der  JiiTlllirlien 
<^)iirllen,  dieselbe  Siirss.iiiilii'it  in  der  Aas^v^ilil  der  IMiiterien, 
liiesellit;  rQhmenswerihe  Genini^keit  bis  in  dus  Lli  invt«  l.)«- 
taii  kiacia.  Aiieia  ea  nftnl«  aehr  Bn|embt  aein,  wvllla  ma« 
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Alf.  DltlfTicWrhe  Arbeit  fal  f«dm  B«lraelit  in  fihrigrna 
»«br  verdienten  Fcrbcr'acheii  LeUtnng  nur  gleich  stellea.  l>er 
tl«*Uwirtiuch*fllu'lie,  Q[i«rrli;<a|it  der  wissi  iisclialllicii'-  St.mtl- 
pnnkl,  von  welchitiii  aus  das  t-rsttTr  WtrL  bi-.irbeilet  nonit-n 
ist,  inuf«  in  jeder  llinsicht  ein  liiilicrpr  1:1  ri.mnt  werden,  all 
der  des  nicht  selten  in  einseiligtn  und  scll>slsflalligcn  patrin- 
tiicben  Ansichten  befan'eaen  verewigten  F)-rTirr.  Abfr,  wie 
der  StAndponkl  «in  mehr  wissenscharilicher  ist,  so  ist  nuch 
der  Bück  Ober  das  bearbeitete  Gebiet  ein  bei  weitem  freierer, 
Amifiht  tin»  mckr  erweiterte,  die  Aadassung  des  DJa- 
tarbb  dir  gMMBnl*  Plan  viel  besUmmter,  die  Üarstellujig 
jHciaer  rait  comotar.  Wodurch  aber  die  DiaUttoi'adw 
Arfadt,  aulaer  iat  «ntlhlilra  VonOgea,  v«r  Mm  Muimn 
Diano  eine  bei  wdtea  hSheft  SMMMg  •fokiaatt,  iu  ist 
d<-r  Uinstdnd,  daT«  nicht  mehr  allein  die  commerziellcD,  inda- 
»iripikn  u.  CoasuiutioDSverbiltniHe  des  preufaischrn  Stifts 
lier  iJeir»clilung  unterworfen  werde«,  dafs  der  Vrf.  vieliniJir 
den  ganzen  imposanten  Arealcompk'Xu« ,  auf  welchrtu  eine 
i')  Mill.  starke  Bevölicenitiic  der  in  der  neueren  Zeit  zitli- 
vereiiitfti  Staaten  wuLiit,  in  Ji-ii  Kreis  6i  incr  L  (i  l<  rsui  liimurn 
mit  hineiogeiugeo  bat.  Die  biiili'ilung,  in  weUlur  l  ine  ee- 
dria;;le  ÜarsuTlaog  der  wichtigeren  geograph.  u.  |><>lit.  Be- 
cirhungen  des  preuCi.  Staats,  so  wie  seiner  vorxüglicbsten 
•laatswirthschaitlicben  VerfaSllnisse  gegeben  wird,  ist  lueitter- 
liaft  geadirieben ;  überall  ist  nur  das  Wichtigere  hervorgehn- 
bea«  UMwall  ist  eine  gruf^e  Besonueubeit  des  Urtbeils,  eine 
aariMMade  JQeriieU  dca  Aoadkoda  nicht  in  verkennen.  Cbea^ 
CO  coneie  fet  der  knne  Mntiitiiche  Ueberblidt  der  veMcbl«-' 
denen  Vereinsstsiten,  M  wte  die  Uarslellaag  der  Art  n.  Weise, 
in  welcher  nach  and  ntcb  die  kleineren  und  i^rOfseren  Zoll- 
vrTriiiiglingen  DeuLsrlil.-.n  Js  sich  ;;ibililit  h.il.n»,  Siui.inn 
folgt  eiiic  „Uebersivlit  dts  VcrLcbis  ilt-i  d<'uLsi:brii  Z.ilJvci- 
eins  mit  dem  Auslande  io  den  Jahren  IbJi — IHSb  incl.  in 
den  zollpflirhtigen  Gegenständen  dar  Ein-  und  Uurcbfulir.' 
Zui-rsl  ^vridcn  darauf  dij-jetii^f  11  Wrzi  In  iin^^i;r^enstJinde  er- 
wibnt,  bei  welchen  eine  C  onrurreni  gleicbariigi  r  inländischer 
ErzeagnissR  nicht,  oder  nur  in  geringerem  M.<»r>e  eiulrilt 
(Zncker,  CafTee,  Thee,  SüdtViiclil«  etc.);  darauf  folgen  die 
Venelirunp-  und  Verbraachsgegenslinde,  bei  welchen  iniin- 
dilcke  cleiclierliiee  £nea<niaee  n»it  den  aaillodischen  can- 
«Mfirea  (WeinTTaback,  Viell»  FleiMfa,  Buller,  KSse,  Talg, 
Bariaf«.  ^vaide  etc.):  —  dann  wacdaa  din  Fabriknuleria 
Uen  a.  Halbfabrikate  aurgeflibft,  wdeha  inr  wellrnn  Verar- 
beilnn^  dienen  (rohe  ßaomwolle,  Baaiuwollenwaare,  rube 
Scbdültvolle.  FUehs.  Hanf,  DrogUerleen,  Indigo,  Seife,  Huule 
etc),  —  g()d.inn:  Fulii'ikate  und  3Iaiiiiriiit.-  ( l(:iuinwr)llene, 
wollene,  Süideni-  und  Uinene  AVaaren,  llinn-  u.  (ilassvaaren, 
Papier,  l'«'lz»verk.  \Varli.>,l<:invvand  etc.),  iirul  entllii-li  bishi-r 
aicht  «rwäbat«  Waartm,  dit;  theils  den  ungemeinen  Eingangs- 
mH  s«hl<-n ,  aber  noch  besonders  augesehrii-ben,  theils  drm 
allKemeinen  Verkehr  entzogen  aind  (Bäcber,  kdivnder,  Spiel- 
karten a.  Salt).  Unter  der  Ueberscbrift  Schlufsbemerkun^en 
wird  an  Ende  noch  eine  kurze  r<-iii'rsirfit  des  .Mefsvcrkt-hrt 
In  Fraakfnrt  a.  O.  und  zu  iNanmburg  .1.  <i.  Saxle,  die  Schiir«- 
liete  d««  prenb.  Staate  u.  die  GewcrbeUbelle  Rkr  18 i4,  mit 
Fo^raapn,  din  nne  derselben  irii  Vergleich  zu  der  vom  J. 
ItiSt  fawltifcn,  fegebnn.  Das  ist  der  reich«  Inhalt  eines 
Werkes,  wclebee,  wie  wenige  andern  in  der  nenentea  Zeit, 
tinserrr  HlaatswirÜisdMfUlchea  B.  alatiatieehen  Literatur  grofse 
Elire  inarbl.  und  sich  dreltt  neben  die  bestvn  d»-r.irt!s;<-n  Ar- 
bi  iUn  d>  r  !"r»ri/.)si-n  0.  Eogläoder  (Cliaiilars.  Ch.  Dupin'^, 
Cnlcjuli  iuii  s,  ili.iijciilloch's  U.  A.)  Stfileo  d.irf.  Vun  Si  iicn  ili-s 
VerU;.rs  ist  dem  Burlio  eine  würdige  Au'sst.iUiing  zu  Thi-ii 
geworden.  E«  kann  nicht  fehlen,  dafs  di'm  NVcrke  eine  sehr 
gute  Aufnahme  vo[i  Si-itPii  des  PnliUkiinis  werde;  denn  so 
viel«  krifte  auch  die  Tagesschrifltitellerei  vrr):<-udet  u.  zer> 
iplitlact»  ao  ist  doch  im  Ganzen  Gotilub!  der  Sinn  filr  ern- 
niam  and  rein  nnterricbUode  Literatnr  n»cb  nicht  in  nneerer 
Natlnn  Tanchwandea.  Und  d«halb  ncblan  wir  ala  Bafkbt* 
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er«l.nlter  es  für  eine  eben  so  angcnetimc  Pfllclil  !;espn  d»^ 
gebildete  Publikum,  wie  gegen  den  lltrra  Verf.,  auf  dieae 
wichtige  Ersclicinnng  hingewipsen  zu  haben,  die  in  so  am» 
fassender  WeUe  die  wichtitsten  InUroaeen  Prcnlaatta  nad 
UeuiacUaad^  ja  der  gaaaaa  Ceganwart  bartbtt  ä. 

1410.  Dh  gelehrten  Anzeigen  der  Igl.  hay.  Akad, 
der  fVUttnnhoften  Nr.  70.  71.  ealb.  iw.1  Gotächten  des 
Conservator  Dr.  J.  f^o^el  !)  über  die  Fabricaiion  onver- 
lälschbarer  Papiere.  3)  Ober  das  Verfahren  des  Hrn.  Lecbo- 
v.^lirr  zu  P:iris  zur  Sicberan^  MaWMif  II.  baniiwpllMinr  StoBh 
gegen  das  Kutfiammen. 

Schöne  Literatur. 

1211.  AHralion.  Einn  Arabeaka  von  /Ja  Giifla  Aidw 
Hahn.  Berlin,  Alex.  Ounelar.  1839.  '8.  |^  Thlr.  —  Wann 
„Arabeaka"  —  der  Traani  dner  Hntter  —  Teraararnttt  An 
heiteren  B««r«bner  der  Lifte,  n«i  die  Bestlmnnag  eines  ffcii> 

gebomen  tum  Dichter  In  bunten  Weisen  und  in  ui  nhsdmt 
eher  Auffassung  ZQ  besingen.  Die^e  Dicbluog  wird  sich  ohne 
Zweifel  viele  Freunde  erwerben,  da  sie  —  freilich  nebfn 
einzelnen  zu  grofsen  VVillkülirlichkeiten  im  Stempeln  neuer 
Formen  u.  Versmaafse  —  die  gerühmten  N'oriüge  dar  ||aia(> 
reichen  Verf.  in  vollem  Maafse  an  sich  Irdgt. 

1319.  BitroU^  dtt  Zigeunerkönig.  Ein  htstor.-roman» 
tinahai  GenXlda  ans  der  ersten  ILilfie  des  17.  Jahrh.  von 
Bernt.  90m  der  Sieg.  Siegen,  Friederich.  IH;1S.  S.  (.Hl  S.) 
I'  Thlr.  —  Auf  nin  pesrbichtl.  Gruude  bat  ikr  Verl',  seine 
Erzählung  in  djs  Gew..t((l  des  Romans  gekleidet  aulgefübrt. 
|1J<  hrere  Glieder  der  llelilenfuiuilie  ISassau,  so  wie  die  gegen- 
seitige .Stelluni;  der  K.atholiken  und  Protestanten  im  Siegen- 
SLiieri  in  der  Jlitte  des  dreifüigjährigea  Krirges  sind  mit 
historischer  Treue  dargestellt.  Der  Pfan  des  Ganzen  i.st  )>»- 
diegrn  und  die  Ansflhnio|  geistreich;  unstreitig  gehört  das 
Werkchen  an  den  bcoaem  EneafniBaen  dea  biatarMbknn  SL^ 
inans  und  kann  adt  Recbl  de«  Lener,  der  Untcrballnag  mit 
ßelehrung  zu  verbinden  Sucht,  anpfolüen  werden. 

1-21,1.  Joit'  Miitnnio,  der  ff^lde  mit  Paraguay.  Von 
Ewald  llerrniiinn.  FraneniVId,  Beyel.  1838.  kl.  H.  (18»  S.) 
;  riilr.  —  Das  den  Europäern  »vohl  Terschlossene  Reich 
des  Dr.  Franeia  ist  der  Si-haiiplati  der  Bnihlung ,  welche 
dm  letzten  Widerstand  der  Eingebomen  ffttn  die  fremden 
Kindringlinge  snm  Gegenstände  hat.  Dem  Plane  des  Ganzen 
fehlt  es  etwaa  an  Eldicit,  doch  entbilt  das  Werk  efaneinn 
{toetische  Scbftnheitan,  Scbildemnacn  der  grobarligen  Katar 
Süd-Amerikan,  Eini«  In  Verae  gebrachten  poetischen  Ergüsse 
halten,  obaa  dea  vaazen  zu  schaden,  fagUch  wegbleiben 
können. 

1-2 14.  Ree.  von  Nie.  Dirmann's  Theater,  Tbl,  1—3,  in 
Jen.  Lit.-Ztg.  tli.;  von  1}  Soalic  Saihaniel  flbrrs.  von  W. 
Schulze;  -2)  Uslbe.:  Graf  Ton  Beziers  Ibera.  von  Stegct*  ebd. 
Iii;  von  Ko»ge:  GedieMt,  ebd.  114t  wn  C.  TBiirer:  Laat- 
»piele,  Bd.  d.  ebd.  115;  von  ßrinhSfer:  Haria.  Erbfrilnlrin 
von  Jever  (Schauspiel),  ebd.  IIb;  von  F.  r.  Elsholz:  Schan- 
spiele,  Bd.  l.  ebd.  —  Rpc.  von  Shak^peare's  draniat.  Werke, 
(Lpi.,  Wigand.)  Bdchn.  I.}  —il,  in  Er^zb/.  z.  Jen.  Lit-i^tg. 
M\  von  Tr.'insall.inlisrhe  Kei-tenki/zen,  lidchn.  I.  l'.  ehii.  47; 
von  Geo.  Düring:  1>  die  Italiener.  '2)  Phaatasicgemäid«  (lir 
1^39.  nbd. 

Mincellen. 

1315.  Befiederungen,  an.  Prof.  Dr.  Eduard  Erdinnnn 
in  Halle  zum  ord.  Prof,  d.  Philo.i. ;  ao.  Prof.  Dr.  yogetsung 
in  Bonn  (kathol.  fac.)  zum  ord.  Prof.  d.  Theolog.  daselbet, 

1416  Juethnen.  An  19.  Aug.  ßibliolbck  den  Advo- 
calna  C,  G,  tfeitr  u.  A.  Warbn  aan  ailca  Wisfcaanbaitaa 
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(Iki.  lUiaen  etc.  «.  einer  SaimlaDg  al'er  Leiptiger  Urack^ 
jlgiibalien  and  NBnien.  (M  Bpt.)  —  Am  ib.  Aog.  BScher- 
■Mmhiag  4««  Paitor  Jmnann  n.  A.  (»  Bjo.)  A«(lrl|e  nnd 
Ctl*l68>:  Herr  F.  A.  t«*e,  |>r.  kh.  BaHMmh*  Baehb.  I« 
Bwib. 


Neueht«  Biblioi^raphie 

jti   w  i  8  H  e  iiKc  Ii  uftli  c  Ii  er  1)  u  rcli  o  rd  nu  n  p;. 

1217.  I.  l'hilosofihie.  Eisin.  Kant:  Principfs  tm'-taphy- 
(iqnrs  <Jn  liroit,  lu.t  qurl*  00  a  ajnulr  1)  Lk  |irü|<!t  de  [laix 
p«rpt-ta«^ll«  p-  Ic  lueuie  auteur;  '2)  l'analyto  trcs  deiailiöe  de 
ces  düOX  nuvragfs  p.  Herlin.  Li;  tout  traJ.  par  J.  Tiaaot.  8. 
7 j  Fr.  —  Bascrt:  Leben,  S«<-I«r,  Gott  in  iUrcui  innersten  Uet- 
ligthaa  Bifgimcht  u.  in  Ikreu  wesmllicliMeu  Offenbarancrn 
iuannienbln!;pnd  dai^eiUlit.  ^iürnl><-rjc,  Cam]!«.  8.  }  Tolr. 
—  llobbea:  Tlii-  Leviatban.  (ed.  bj  IttoUvvnrth.  6.  Ii  ab.) 

1318,  Ii.  Theologie.  Cbph.  Beoaoa:  Oiscoofw«  upun 
tnllUon  uÄ  Cpiscopacy.  8.  4  tk.  —  ScJMeoküi:  Di«  Wisani» 
•diaft  O.  di«  Kircbe.  Zur  VerstSadiguog  Uber  di«  SUanrs'acbe 
Aoeelegenhcit.  Basel,  Schwcigbioser.  8.  ^  Thlr.  •>  nif|li-r: 
Po^miscb-apologetischea  Theater.  Aafgciuhrt  gcg^  Kliein- 
vrald,  Achterfeld,  Braun.  Schuir,  Vogelsan^,  Kulschicer  snd 
Pletselc  Ao^ab.,  Lampert.  S.  ,  l  lilr.  —  Abbe  Mosnioo:  Lrllri  f. 
aar  ia  vi'-riti-  du  luartjrt:  il«  Si.  lUiiurice  et  de  aa  legimi 
rcrilis  df«  lifiiic  im'iuts  ti'moliis  di'  ce  uiartyri'.  Aiigris.  8. 
(19J  Bgn.  m.  1  Lilli.)  —  —  Der  fvang«!.  Liclilfr<-iiiid,  «-iiic 
Ztsebr.  für  Wahrheit  u.  Freiheit  in  der  chribll.  Kirche;  Lrsg. 
von  Friedrich  u.  K.  Ii.  Fischer.  I}d.  1.  Lptg.,  Fr.  Fleischer. 
8.  'l\  Tbir.  —  Anualea  du  raibolicisme  en  Eorop«.  llai.  1. 
Haria.  8.  3^  ßgo.  —  —  Ackt  i  mann:  Kurzf;er«raier  voUaL  Un- 
Icrriebt  im  Cbratb.  3.  AmH.  Jena,  Frununanu.  8.  ^Tblr.  — 
ZwickrapBog:  V«ll*t  pr,.Lt.  kadioi.  Cbritteiilebrca.  Bd.  5. 
Btranbiiig,  Bcbomer.  S.  TbIr.  —  G«U  in  dar  Weil  am 
Measchen  berrlieh.  Ein  Lehr-,  Gebet-,  n.  GcnaglMcb.  Fra<;. 
Medau.  8.  ^  Thir.  im  Pracht  Bde.  1^  Thlr.  —  Rdaad:  Sollst. 
G<  ljt'l.-  u.  Aiidacll  Ish  r.  Latbiil.  Christen.  PieUl  e.  Vorwort 
v<nu  l'lr.  Iviiilh.  .Münster,  lialh.  ISüchervf  rla-:.  \i  Thlr.  — 
Blum:  Maria,  unser  Vorbild.  (G«  h.  ili,)  i.  Aud.  Cäin.  Schmit?; 
12.  *  Tlilr.  —  illüncli:  Glaulie,  l,i> In-,  lion'iiuiig.  (Gebetbuch. j 
Äc  Aufl.  Au-*h.,  Laii.|.jrl.       l  Tlilr. 

IJl'.t.  III.  (iencliithlc  und  O'i'o^rapfiie.  F.  H.  MQIler: 
Ueb.  d.  prganiaino»  U  Eritwickelunssaaui;  der  (lülit.  Idee  im 
Allertboui.  8.  Berlin,  LüJfiiU.  '2  Thlr.  —  Ahn'-;«  de  l'bi 
Itoira  d«  IXspaune  dtn.  li-$  tenis  Irs  plus  reculij.<i  jusqu'a 
■M  [•«•,  par  11.  P.  l>.  1*2.  2  Bde.  6  Fr.  —  von  Uulteck : 
Spinua  and  Portugal,  ceograph.,  italiat.  und  hialor.  Schil- 
dwünc.  Mit  31  SlaUat..  n.  k.  Kntlrerl.  n.  4  Thlr.  —  £in- 
liard:  Leben  tmi  Wudd  Karls  de«  GnAm,  beraasKcg.  ruo 
Julin«  Ludwig  Ideler.  liaBbiTg,  PHrtlHN»  8.-%  91  TbIr. — 
Munt.ilant  tinugleux:  Nolic«  •»  Ic«  covlcnn  Mtlttiialc*  et 
••ar  irs  drapfiiux  et  embleinea  de  la  France.  Veraaillea.  8. 
(.5  B;ii,)  —  Gerard:  Leo  Uurckart;  accoinpajjni'  de  mi'mnirca 
et  de  «locuoirna  inedils  Sur  lea  aocielea  aecrctes  d'Alleuiapne. 
8.  t»  Fr.  —  üoosl:  üie  neueste  Geschichte  der  Men»cbh<it 
Tbl,  3.  Oesterreich.  M.  e.  Stahlst  Aiii;sb.,  Kollniaaii.  8.  1^ 
Thlr.  —  F.  II.  Möller:  l>er  L'grisrhe  VolkaaUmin.  I.  !i.  Slrom- 

Eaiem  der  Wol^a.  Berl.,  Lfideriti.  8,  n.  3  TbIr.  —  —  Felix 
»alaon:  Coun  d'oeil  rapide  aar  l'elat  des  populaliuna  cbre- 
tie«M  d«  la  Tarnuie  d'Europe.  8.  -2  Fr.  —  (A.  Laotartiniire): 
N«l«  nr  k  canal  d«8  Pjren^ea.  Paria.  4.  (i\  Bgo.)  —  La  Ito- 
dubacanld:  Pelerioage  k  Göritz.  8.  7  Fr.  —  v.  Scbubert: 
Heise  in  da«  NorceDland  ia  den  Jabmi  1B36  «.  1837.  Bd.  3. 
Erlangen,  Palm  n.  Enke.  8.  2'i  Tblr.  —  J.  Snnwnt  Thn  Rbiner 
Leeends,  Iradlti'ins  and  biatorj;  M.  zabir.  Uoluchn.  o.  Stabbl. 
'i  Ude.  8.  dl  ah.  —  Wcllan:  Erinnerangea  an  ÜNldca  «od 
«eiae  Uv|cbuigeo.  (b.  AnaicMn,)  Lpis„  UellaBar.  33.  a. 


570 

^  Thlr.  —  Dn.:  3  Tag«  in  der  «aeba.  Sebmii,  znr  Erin« 
nerang  an  Aaaalba^  9t  AA  (m.  Aaaiditca,)  «bd.  38.  ■. 

Tblr. 

1Q'20.  IV.  Phiiologie,  Arcfiüolo^ie,  LHcrürgeschichtf. 
Cod.  Ileriiianni  opu.scula.  Tom.  7.  Ljii.,  FIrifcthrr.  "i'  'liilr. 
—  ll<igrtäo4Ö<y(,>au>oi.  Scriplorea  rerum  iiiirabiliiiiii  ^r.,,!!!, 
ed.  Wealeriiiaan.  Braonacbw,,  Westermann.  8.   I  j  1  Mr.  — 

Blücher:  "SIN  Vsd^  iOlO  "ve  Gramraatica  Aramaic«. 
Vienne.  (L\M.,  Frilisciie.)  8.  \  Thlr.  —  Ued.^l.tb:  LVber  dl« 
.i:i^ft>lich  relatire  Grundbedeotuug  der  hebrüi.  Partikel  ^3 

L[izE.,  Köhler.  8.  \  Thlr.  II.  ifallaui:  An  introduciioii 

lo  tbe  litcrary  faialorj  of  the  15th,  16th  and  l7th  cMiiuriec. 
Vui.  1  — 4.  m.  Lidax.  Jd.  Bd.  la  ab.  —  Tb.  Uoaea«:  Tb« 
lif«  and  writii^a  oC  Migacl  Saavcdra;  wtlh  UlaratJ  and  bi* 
alorical  UlosUaiioa«  ÜNMi  aslbanlln  daMMOll,  M|ipU«d  bj 
apanlab  biograpbert.  1*2.  6  ak..  . 

1-221.  V.  Jurk/trudtiu,  Sttal»-  and  CanuralwUntn» 
»ck^fim.  Feucber:  Aaaitm  d«  rataamc  da  J«ruaalriii.  T»in. 
I.  1.  Rcnnca.  8.  (Lpig.  «.  Phria,  Brockb.  «.  A.  1^  Tblr.)  ^ 
Uebersicht  der  Stratrechtspflege  dea  Grofahrzglh.  lUden  wSb« 
rend  des  Jahres  IS37.  CarUruhe,  Uraun.  S.  n.  Tblr.  — 
Sirhüler:  ISeltrilgf  zur  Brurthi-iiuiig  des  Kriiuinal^eaellburbr« 
ITir  d«s  KU.  Sachsen.  Jena,  Frc)iiini.iiin.  M.  '  Tblr,  —  ShII: 
Liher  bedingte  Traditionen,  zugliich  «la  Kevi&ion  der  Lr-hr« 
von  den  Wirkungen  drr  Bedinifung  bei  Verlrüp'-n.  Leni:;'». 
.Ma^er.  8.  tj  Thlr.  —  üle  Verordnung  üb.  das  Ktchliiuiillel 
der  lleviaion  uud  der  Kichligkeilsbeacbnerde  vkiq  14.  Uec. 
1>3J.  Breslau,  AderhuU  8.  IJ  Thlr.  —  Funke:  üie  aua  der 
ttubeacbrSnktcn  Theilbarkeit  dea  Grundeiseulbuuis  hervorg«. 
bendeo  N;<i'hlJiiile.  llaiiih.,  Perthes.  8.  Tblr.  —  Alldem. 
Landrecbl  f.  d.  preula,  Staaten,  bi-az.  von  MannkopfT  Bo.  8. 
(Kegiaier.)  Beri..  Nanck.  8.  n.  1  Thir.  —  Paal:  Auaf&liri:  An- 
l«:itung  ilr  Getneindebeaiuten  im  KR.  Saebaen.  Lbsf.  1.  Lfit.« 
Bshme.  8.  1  Tblr.  —  llenrj  J.  flolihon*«:  A  acwlaw  dtctia« 
nary.  8.  9  an.  —  Cbabot:  Cummentaire  aar  la  lol  dea  anc» 
cesaiona.  Nuuv.  i'-d.,  revue  et  augiu.  d'une  nolice  bingrapbiqu« 
j».  A.  Mazrrai.  8.  Tum.  I.  (Üeidc  IJde.  10  1>  )  —  Bonrenne: 
Theorie  de  la  prort'dure  rivile.  pn'redee  d  unc  introd.  I*>»i- 
liirs.  8.  7y  Fr.  —  (Jh.  I'aul:  ^unvt-au  inaiiut-l  lUs  lujirrs, 
de  leur«  adjiiinf*,  du  leiirs  St'cn'liiireM ,  des  ninst  illcr»  uiuni- 
cipanx.  "idr  i'ilil.  8.  7;  Kr.  —  Hin  t:  Kecueil  t:<iiti.il  et  rai- 
aunn^  des  compt'-lerii  t'.H,  attributiuu.s  et  juriaprudrnce  dea  )U- 
stici-s  de  pai\.  4e  i-ilii.  S  "2  Bd«.  14  Fr.  —  Genuaiii  Kochel 
et  Felix  Lcbon:  llccueil  geui-ral  des  arrcta  da  conaeiia  dVtat, 
coiupr.  lea  aircits,  decrels,  arriHs  et  ordonnaiices  rendna  ea 
uulier«  coalentieaae  depaia  l'an  8  inaan'k  l'an  isa9.  .A^ee 
dea  «nnolaüona  et  un«  table  anal^ti«{ae.  Yoiu.  i.  (Aufb  Bd«-. 
berechnet).  8.  9}  Fr.  —  —  Dan.  Wcbslrr:  Sprecbca  and  fu. 
renkic  ar^umenU.  8.  3  Bde.  3$ ab.  —  Lieber:  P»lMir«l  bCfiM» 
neutits.  8.  7J  ab.  —  J.  Onincy  Adaraa:  Tbe  Jubik«  «I  Iba 
ciiiistitulion,  an  uration  ou  the  -MXb  anniveraary  nT  tbe  Inaif 
iuraliiin  oi  Wasbingtiiii.  S.  3  sh.  —  i>l:ii>  r:  (Jt  scbichiliche 
l),ir8telluiii;  des  Staatssi  hi/ldwpseus  d.-s  kU.  ii,i\rrn.  Erian- 
Ken,  Palm  u.  Eiik^.  S.  i;  I  hlr.  —  I'  i,(>  d.'  Bussy; 
ielabltaaeiueiit  de«  Franyai«  dana  la  rru'-mo  d'.\ker  il  dts 
•iioyena  d'en  assurer  la  prosperile.  -2de  edir.  t<tn«idera!il>  uii-i.t 
ansm.  cnnlinuee  jusqu'eu  1839.  8.  *2  Bde.  -il'  Fr.  —  Fr^mk: 
Ueutschland  ia  Amerika.  l>aa  einiiK  rechte  Ziel  aller  deut- 
»eben  Auswanderer.  Cassel,  Lackhardt  8.  5^  Tblr,  —  ilein- 
rieb:  Notizen,  entb.  Warniangea  u.  Winke  Rir  Awmndcrar 
nacb  Amerika.  Kassel,  Luckbardt.  S.  \  Tbir. 

1333.  VL  ISaiurwiMmacha/ten.  Mejer:  NataranalogMe, 
ad.  die  iraraahoulen  Eracbcinnogeu  des  sniinal.  Uagneliaapas. 
BaBh„  Pertbf«.  8.  Tblr.  —  C.  Saac«r«tle:  Eleneoa  d  bi. 
aloir«  Mtandle.  3da  kll.  B.  M.  «3  Tbf.  1«  Fr  -  \V  irigen: 
UtlfiidtB  £  d.  Vnicnkht  la  der  Bvlaaik  ia  Gjmnarien  aad 


571 


67ä 


hKlMm  BlrgrnchuUn.  Cobirnt,  Ilol^r.lier.  19.  {  Thlr. — 
Kabenborat:  Flora  Lusatn.i.  lid.  1.  lMiaiit'rij;:aiiirn.  L(ilg., 
Kuniiurr.  S.  1};  Tlilr.  —  Frvyr.r:  Die  •cbÜiHiciirn  Sckniettcr- 
l'imi-  Di'utscIilitntU ;  m.  Ii.  Kpftt  AagA^  KaUnan.  &  •. 
2  TUlr.  lllttin.  II.  i;  Thir. 

1223.  Vif.  Pkysiologit  und  VeJkin.  Phystc  ani  Phy- 
««rtans;  or  Urtlical  «kctcliei.  b.  '2  li.lf.  21  «h.  —  IM.lIrr: 
l)at  Dlat  in  iHner  licillhiitigt^ii  Dr/i«  Imng  uiii  Sclimcrs  iiu 
Altgein.  Pras,  Kronhi-rgsr  n.  \  Tlilr.  —  Scharling:  De 
chMuid«  caicoloraiu  vcsicariomm  raüouibus;  ni.  6  illum. 
Siffiatol.  lUpMk.«  ftclttci.  B.  1 ;  Thlr.  —  Caa  d'absciis  par 
cnn^fätim  »i*t  carte  4*  la  colonne  vertebrale  g«eri«  par  Irs 
IIH>XM  flt,  b  eonjWMainn.  Obai-rralinn  p.  Ciairat  et  Norpai^o, 
«Ud.  nU.  N.  —  Alf.  A.  L.  M.  Veipraa:  Diou*«aiix  eleineua 
j«  uMfnht  «peraloir«,  aeeom.  d*iiii  alias  ik  34  plaachea 
kl  4.  3te  lÄU  mtKremmt  refond««  «I  «<ii|nNal4«  tarn  tnite 
de  petite  Äirar^e  aeeomp.  Am  191  pl.  intaaUt  Jmm  ktMic. 
4  Ilde.  8.  4ü  Fr.  m.  colur.  Kpf.  6U  Fr.  —  Oehaadlflfig  de« 
Krrbsfs;  f.  anstSlirl.  Dar»iHI|c.  der  jfde  Opmtlon  nit  dem 
srhiu-iil.  Tiislr(ini""nle  »assrtiüffsf iiilen  Mvlbud«  dea  l)r,  Can- 
(luiiin.  Deutsch  von  Fr.üiliiiLcr;;.  Uraiinach>«ri<;,  Meyer.  8. 
1'-  Tblr.  —  Kabricius.  Ü«  ctirhro  per  urbit.-iui  sauciato.  .Acced. 
t/bub.  Mainx,  FbImt.  4.  n.  {-  Tlilr.  —  S,  Furu.Tri:  Essai  d'unc 
nouv.  m«lhodc  d'oprrcr  la  cataractc.  8.  in.  2  Kpf.  -  Fr.  — 
Wdckart:  Ufr  hooi-'^npatbische  Arxt  als  HaoalVcund.  iNtue 
Vena.  Ausg.  Lpzg.,  Iliicbela«*n.  8.  J  Tblr. —  Stark:  Plan  zur 
laiiern  Einrichtung  n.  Ver%vallnng  <  ini>r  SfTenllicben  Kranken- 

«nalait.  Erlangen,  Palio  u.  Enkc  S,  \  Tblr.  Stürmer: 

Pie  MIlNValaaellvn  in  der  Nator  b.  in  Ür.  StroTc'a  Aoatallen, 
Ata  g««v9hBliclie  Trinkwaner  a.  mehre  AnMelalofTe.  Lpzc., 
Kaninier.  8.  1  TMr.  —  SdlBcejana :  llistoriadi-toDOgra|ibiaclie 
Bescbreibong  Kr«>niBa^  V.  Umgvbun^en,  nlt  Betas  anf 
•.  Beiiiiu*'!!'fi.  Mit  6  An.<ichten  und  Abbildungen.  Kobleni. 
Krvuxiiacb.  Ktbr.  8.  1'  TMr.  —  Sodoffsly:  Das  Seebad  xn 
l>übbeln.  Uiea  u.  Milju,  (j.llscli.l.  S,  l  Tli'lr.  —  riibriciiis  et 
Tbilenius:  ISK'mnire  nu-dic«!  »\ir  K^i  i'.ni\  siilliircusfs  de  W'eil- 
|»ach.  N  ii"!',  l'aber.  8.  i  Tblr.  —  P.  Hi  ririml;  Voyage  aox 
.«au  dea  Pyreneea.  Clemeol-Ferrand.  8.  (-27j^  U^n.) 

13-24.  VIII.  JTaiUmaUk.  Doarkt  Lalbrkvdk  itr  Matlie- 

■•aük  (&r  Gy  mnasien  a.  höbi^rii  BlrterMkoJea.  I.  I.  (Arithm.) 
Elbin^i.  Levifi.  8.  |  Thir.;  III.  1.  f.  (Plaaintetrte  and  ebene 
Gfouielrie.)  ebd.  \  Tblr. —  Gfo.  Kill:  Traiti-  d'arilbmetiqae. 
8.  5  ft.  —  Tbenot:  Lea  rcslea  de  la  perspective  praliqae. 
a.3f  ll8>.«i.8£pL 

1325  IX.  Krieganiateita^haften  u.  Nmaik,  Hieoot: 
Belation  de  la  earopasne  de  Syrie,  apecinlenent  dct  si^ges 
de  J-ifTa  et  de  Saint  Iran  d'Acrr.  8.  (4  D^n.  lubxt  AtUa  a. 
10  Kpf.)  101  Fr-  —  Fresae-Nontval:  üeautea  des  aaaalca 
4a  k  wffM  fnas.  a.  3  Stdr.  11.  S;  Fr. 


12-26.  X.  Pädng»gtk.  'LAnn:  Pelile  bibllothiqae  ponr 
W  enfanta  du  prem^r  et  da  aecond  i«e.  Nouv.  ed.  Lpzg., 
MicheUen.  16.  3  Bde.  ^  T*lr.  —  F.  Müller:  Erheiternngen 
f6r  di<'  Jugend.  Beatehrnd  in  karten  ParaLi-In.  Erzühlunjen, 
Rsthseln  etc.  Riga  u.  Milau.  Gi'iischcl.  S.  '  Tfilr.  —  Vii  lorin, 
•der  Prüfung  u.  Trent;  e.  Erzählung  für  ilie  rt-if^re  Jugend. 
8e  Aass.  m.  Titelbild.  Angab..  Lan.p.nrt.  8.  J  Tblr.  —  Soll- 
■kits  Leben  u.  Schickaale.  Eine  Eraiblaag,  bct.  fSr  «tadi- 
fesda  JSn^linge.  Augsburg,  Knilmann.  13.^  Tbk.  —  IlBlk 
Bcenao:  Old  and  netv  li)gi<:.  8.  3  ah. 

tüf.  XI.  HondtUieiMsrnscha/t^  GemerAtkuiuU,  Lond- 
W«r*lwi$n«nnehnft.  Cnura  complet  d'agricultare,  na  Non- 
n  dktinnnalre  d'agrirullure  theoritjue  «t  pralioae,  d'eco- 
jpU  fBral«  et  d«  med.  vt-irrinaire,  redifp  MT  la  plan  de 
räacka       4e  lUiiar  f.  k  baro*  da  lUrafMiy  da  tttbai, 


PaTen,  Valel  «on»  Is  ilirrclinn  d«-  L.  Vitien.  Tom.  17,  (Scblafa). 
Jed.  T>nii.  3  Fr.  u.  jtil.  Kpfr.-Hrft  3  Fr.  —  Ea»ai  d'iine  iri- 
siruclioii  8ur  Irs  pmiii  s  les  plus  iroporLante*  de  raKricnUurc. 
-2da  cd.  (j;  Uug.)  —  Prüfer:  Wie  mofa  der  Kürtuffclbaa  b^. 
triebfn  »rrJcn,  um  ein«  reicbbaltige  Ernte  davon  na  rrwar» 
ti  n?  Ureadrri,  Arnold.  16.  n.  Tblr.  —  Ehrbard:  Uie  KuMt, 
alle  Sorten  Branutivein  n.  Litfuearc  auf  k-iltt-m  Wege  xu  Ter- 
fertigen.  3e  AuQ.  Nordbausen,  Fürst.  1-2.  \  Tblr.  —  ZOlcb: 
Die  fcfvinla  dcatadiw  fniiiAa.  Kadbfcaaat  n. «.  SaaunlaMt 
^  •o  1<U9  RüWiiln.  9a  Am|.  Küin.  Sdwlti.  8.  \  Tblr.  • 
Die  tiasttvirlbscbatt  o.  ihr  teilgemsraer,  fcewiaarridiar  Be- 
trieb nach  den  neaexlea  Erfattrangen.  Nordb„  FOrat.  S.  \\ 
Tblr.  —  —  ^Vuclll•rer:  Ufbtr  Lnflpunipi'n •  Conalruktionen, 
m.  6  grüf^en  ill.  T«C  Karlsruhe,  ^Uullur.  4.  t  ^-  Tblr.  —  Alti- 
linglon:  Civil  enginiiering.  8.  *2t  ab.  —  Gibaon'a  areatiac  oa 
Land-sur-vcylnj^,  deveinning  tbe  mnsl  sprouved  reethods  etc. 
?ieTV  «'J.  hj  Marcu.^  Troller.  8.  9  ah.  —  Panibonr:  Neue 
Theorie  der  Uampfmafchioe,  Deatadi  von  Scimoae.  Bran^ 
adnrciv,  Ibjrw.  8.  1}  Tbk. 

12'2^.  Xn.  Schöne  LUrmlur  u.  Kunitt.  Klaasik:  Tbe». 
ter  und  No\t-llen.  Olitau.  iUudau.  S.  ]  Tblr.  —  Lewald:  Der 
Divan.  ThI.  4— C.  Stull)c.,  Scheible.  16.  n.  12.  3;  Tblr.  — 
Ir\Ting:  S.igen  von  der  Eroberung  u.  Unterjocbung  Spaniens, 
A.  d.  En^l.  von  Lt'n«rdo.  Aachin,  Ilaiisen,  12.  Tblr.  — 
J.  Ferrari:  Vicn  et  l'Italie.  S.  7  Fr.  —  Sanoi'a  SlagnDa  See- 
ius  daa  iat  der  grCfate  Oö.s[:\virht,  der  je  gelebt,  oder:  De» 
Blulbnnd.  -2  Bde.  8.  Nord!..,  Fürst.  1 J  tblr.  —  (Rnrnsous); 
Engelbert  von  Starkeiiburj;.  Ebd.  8,  1^  Tblr,  —  y.  Tbal,  der 
Wildgrai;  od.  die  beiden  MantenffeL  Ebd.  8.  1  Tblr.  -  Tbal» 
helmt  Der  acbtvana  Fabka.  ad.  Ritter  Dtetricb  voB  Straoeb» 
beia  aeiiia  GaBaatfn.  Ebd.  8. 1  Tbk.  -  Dan.:  Dk  Tad- 
tenicbenl;«.  ad.  der  Ffihrer  der  «chwarten  Rotte.  Ebd.  8.  % 
Thlr.  —  ninckwitz :  Der  Prinienraub.  Ein  geschichtl.  Scban- 

spiel  in  ^  A.  Lpz.,  Kummer.  8.  \  Thlr.  Aug.  J  *  *  *  et 

'lliiery:  Le  iiniil'raie  de  la  iMt.Jü&e,  folie-vaiul.  rn  t  a.  8.  — 
i^liiiirire  U.  Chouvy:  Malatista  ou  Flurence  souiiiise,  draro« 
hiTi>ii[Uf  en  4  •.  et  en  \fxs.  —  fflmc  Louise  Colel-Reroil: 
La  jrunras«  de  Goethe,  coro,  en  1  a,  8.  -j*;  Fr,  —  —  Z.u//> 
irigs\.,  Künigs  von  Bavero:  Gedichte,  ThL  1.  2.  3e  AaÖ. 
MUncben,  lilerar.-artist.  An»t.  n.  -2^  Tblr.;  Tbl,  3.  ebd.  IJ 

Thlr,  A.  Lacaussade:  Les  Salaiiennea.  (Gedichte.)  9, 

5  Fr.  Galerie  Aguado:  Cboix  dea  principaox  tableaax 

de  la  galerie  de  ül.  le  marqaia  de  laa  marismaa  del  GoadaU 
nnivir,  par  Cb.  Gavard.  Noticea  aar  ka  paiotrM  par  Look 
Viardot  LkH  1.  (1  Bgn.  Fol.  m.  3  Kpt)  daa  gBBw  WeA 
soll  nicht  fibar  90  Uair..  balb  aaa  Teit,  halb  ana  Kpt  b«k 
stehend,  alark  Trerdcn  «.  je  nach  der  Güte  dea  Papiera  rap. 
4ü  Fr.;  30  Fr,;  15  Fr.;  \i  Fr.  kosten,) 

1'22».  .XIII.  EnryelopädU  and  wrmitekt«  Sehrifi4m, 
G,  G,  Sismond:  'Phed  —  Iis  medlcliul  and  moral  effeclj.  8. 
5  sb.  —  Joseph  Fumel  (?):  A  papcr  ofTobacaa.  Trealkcal 
ihe  riae,  prngrefs,  pleasurea,  and  advaolagca  ofaiaaUBttHA 
reoHirbt  00  tbe  nie  and  abnaa  et  tbe  faacinatlng  wecd:  an- 
ecdotea  of  dfslinguishing  smnkera;  and  an  esny,  tritical,  cri- 
lica!.  prnctical  .ind  tliforelical  on  snnlT  v\iih  illuslr atjona 
bv  l'hiz.  S.  4|  sh. —  (Kugeltuann):  Die  Kunitt  gut  zu  kegeln. 
iVordb.,  Fürst.  16.  ^  Thlr.  —  Studenten- Witze,  von  fidelen 
Irulschen  Musensiilinrn  gtris-ipn.  Schock  1,  -2e  Aull.  Kaaael, 
Liirkli;irdi.  8.  \  Thlr.  —  Gedanken  über  die  Lirbenatrürdig- 
keit  der  Frauen.  Von  einem  Frauenzimmer.  NOrnb.,  Campe. 
16.  ^  Tbk.  —  von  Poppe:  Neaer  Wnnderplatx  der  KOnaie 
u.  inlerraaanteeten  Erscaeinnngen  im  Gebiete  der  Magie.  TU. 
1.:  EHartios  gesammelte  Schriften  über  oalürl.  Hagio.  Tbl.  1. 
m.  tu  Steinlai:  Staltg^  Sebeibk.  \i.  k  Tbk.  —  (J.  Tdn)« 
NoUce  aar  ka  aabMUMawaa,  pracad«  da  M.  CaanL  8L 


t  Dr.  M  BfoadMi      Y«ik|art  Dtuuktr  wmä  Bamttot,      Gadrackl  bd  TnmIiMMk  tmd 
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Ihi'«*'  /rilt^nt  i>t    (furili   alle  BarbbAluUl 


1  it»  Ii  B«cM.  D«t 


Philosophie. 

im.  €^aNuUlUmi  prineipum  pkihiopttnm  9ttg- 
t,  4h»rotU,  FlatmtUt  Jri$totelu.  Ad  criticam  nhiloio- 
■bmi  mioaem  eomncadMilam  serlpfft  Ph.  Guil.  v.  Htusde. 
(Motto:  Sin»;  ira  «-t  stldlo.)  Araiteril.,  Nndler.  1S39.  VUI. 
860.  8.  8.  2;  Thif.  —  D«r  Verf.,  .1.  r  in  seinen  früheren 
ScJiriften,  besonders  in  seinen  luiliis  phil'iiDpliiae  Piatonicae 
B.  seiner  sokratischfn  Silnili-  niclit  nur  fine  i^rofse  Verlriul- 
keit  Biit  den  iilaloni^rhfii  Sr!iriiti-n  u.  eine  V'urlri^ljn  für  die 
■okratisch-platoniscbf!  Fhilosophie,  snniiern  aacli  das  iieatre- 
bea  bewiesen,  diese  fiiilosophi«  lebendig  In  die  Gegenwart 
nrflcInEii(äliren ,  lieht  in  der  lecenwirtiten  pbilosnphisciien 
Cbsrsirteristik  dsr  drei  KrArstcn  PUlosopnen  it»  Alterlhams 
iflck  Ari«t«tel«s  ia  dm  Kreis  seiocr  bbtoriscken  üarstellong 
«ntar  B«ibdwltiiie  des  eleicbrn  pbilosopbischea  Zweckes. 
An  nsAhrliehttm  vcrURoiboilMg  iM  Ia  datMibcB  S«kfatw 
MtBddt,  (8.  1—87.)  ladeiu  voa  den  twidilnlcDni  Urw 
llwUtn  der  Zdtgcnossea  a.  Solcrates  eiseMm  Urlbcil«  Iber 
•Idi  »elbst  «n  einer  Charakteristik  desselben  •!■  Uentch  ond 
Philosoph  forlgpsrhritleii  "irr),  nicht  ohne  beil3afige  Berfick- 
sichli^uni  der  in  neuester  Zeit  erhobenen  Anklagen  f?e?en 
Sulirak'ä  Uür>;ertupend ;  die  arisloplian,  Darstellang  des  Sm- 
kr»l'  S,  vnrnebiulich  auf  den  früheren  Charakter  des  Solcrates 
Tor  errungener  philos.  l\tile  bezogen,  wird  in  einigen  l»c- 
•nnderen  qoaesliones  Aristonhaneae  besprocben.  Kürzer  ist 
die  historische  Darstellung  des  Plato  (S.  95—  145.)  and  des 
Aristoteles  <S.  148—177.);  die  Uebenchriflen  der  einzeloca 
Abschnitte  in  beiden,  Plate  «rtloa  ae  diaciplinaram  instsore- 
tnr,  philosophiae  moniis  Klator,  poliUeae  pniloeopbiae  coadl* 
tor,  norse  pbilosopbiae  aactor;  ArUtoIclce  aalarae  «biarvator, 
docttfaiaraai  insUurainr,  Uttortcat  «t  ctilieMi  Mvae  dh- 
metapbysica«  coaUtort  beMicfcaea  hiotli^lieh 


4ia  HaBptnd^UjioMrte  n.  HsoptgegcBsItxe,  welche  der'Vff. 
in  diesen  beiden  (/harakterisliken  berrorbeben  will.    Der  hi- 

glorlsrhc  Inhalt  ji'dinli  ilieier  Al)(ichnill«  itt  aellisl  nur  <lli' 
Crunilljge  für  den  einenlliriien  philosophischen  Zsverk,  der 
f  aaf  dem  Titel  schon  angedeutet  in  der  historischen  Ent«viL- 
kelnng  stets  festgehalten  wird,  am  Schlüsse  des  Werkes  über 
tbeils  in  der  Verfjleicbunz  und  Verhirtdunj;  der  aristotel.  mit 
der  platon.  Philosophie  (S.  179  — theils  in  den  philos.- 
krtt.  Abkh.  (S.  3^3  — 3.i5.)  besond  ers  deutlich  hervortritt. 
Unser  Zeitalter  ksnn  nach  des  Verf.  Anaicbt  eben  so  weui; 
in  der  cogbenigen  Beschrlnkuog  auf  ein  flUliM.  Svtteia,  als 
in  der  ramllotea  Verraischanf;  der  beterogMMtaa  nhilot.  Ad- 
aichtea  aSat  Befriedigung  iiaiea,  aoadM«  di«  Wciaa  des 
PttHoMpUnaa  lat  die  albio  irilgmllM  «nl  cfauig  mhrc, 
vrelebe  ICjItlk  Bbend,  nicbt  nitKaBt  aa  der  Erlcaatalb  vcr> 
mSgen,  sondern  an  den  einzelnen  pbilos.  Systemen,  das  Zn- 
■ammengehuri^e  nnd  Vereinbare  an»  dein  verschiedenenver- 
eini^l,  und  so,  eines  durch  d.is  .indere  er;;iiiZL-nd.  eilictisch, 
liiclit  synrrptistisrh,  sich  dli'  (jcssiiiiiilheit  diT  Si'hfitie  nji  iisch- 
licher  Erkt-nnlnifs  aneigne!.  A'it  jene  drei  eröf^ten  Whiioso- 
pben  des  Alterthntos  u.  aller  Zeit  angewendet  wird  die  kri- 
ii«cb-re|ecii8che  Weise  de»  l'hilo.iinpbireni,  von  dem  Socrati- 
sehen  Principe  der  Selbulerkmiitnirs  anegebend,  von  Plato  sich 
in  die  thrnretischc  Philosophie,  in  die  geistige  a.  mnralisrbe 
Well,  von  Ariatatckt  in  di«  Natarphilat«^  ■.  In  dia  Weit 


der  lufaereo  fo^naagen  dnflibren  Ussea,  a.  so  die  eine 
"^»•■•pg"  Jle  sndere  nicht  nur  erginien,  sondern 

auch  Cracnen.  —  Wenn  es  als  ein  Verdienst  unseres  Zeital- 
tera  bezeichnet  werden  darf,  dafü  sie  die  Ge-ich.  der  Philoj. 
ans  einer  blofsen  Sammlani;  ron  Notizen  n.  Zusaiiimeoslellung 
verschiedener  Ansichten  ru"  wahrhaft  pbilos.  Gehalt  u.  Wertbe 
erhoben  hat,  wenn  Gelehrte  o.  Philosophen  sich  die  leben- 
dige Keprodoction  der  Philosophie  vergangener  Zeiten  viel- 
fach tar  Aafgabe  gewacht  haben:  ao  rnnfs  «in  Werk,  w«"  " 
drei  Uanplgeslaltangen  der  griechischen  Philosophie 
Uülfsiniltela  einer  reieben  Gelebrssmkeit  aaa  pbUoi.  Uh»«w« 
darstellt,  eben  so  aebr  aaf  der  einen  Sdta  arwttaadit  «ab, 
als  auf  der  andera  atrenta  AafordcraaMi  an  sich  crgak« 
lassen.  Von  dem  Torl.  Jlbt  akh  ackrailieli  leugnen,  d%  ea 
in  hiatoriaehar  wla  ia  aUlMapUMliar  Hinaicht  weit  davon 
ealfernt  aaf  iaa  Staadpulla  n  stehen,  den  die  Gegenwart 
^'yy*  ■**  bebaaplea  mora,  aelbst  die  geraäfaigtsten  An- 
sprMM  nicht  erCBlIt.  Denn  wenn  eine  philosophischen 
Charalfleriatik  des  Sokrates,  Plato  n.  Aristoteles  —  um  ra«n- 
chea  Versehen  im  Einzelnen,  manches  anbezweifelte  Anneh- 
men höchst  bestrittener  Punkte  la  Obergehen  —  bei  Sakratea 
ira  Gründe  aaf  das  yvojit  aaxjfav,  bei  Plato,  mit  Beseitigane 
von  Dialogen  wie  Psrraeaidea,  Sophiat  n.  a.,  die  mehr  sophi- 
stisch als  philosophisch  seien,  anf  den  amor  boni,  pulcri,  veri, 
bei  Aristoteles  darauf  zorfickkommt,  dafs  er,  den  ßlick  von 
der  geistigen  Natnr  zur  üafseren  gerichtet,  in  jener  di«  Schaal« 
nicht  den  Kern  erkannt  habe  (S.  173):  an  kann  nan  In  Ikc 
schwerlich  grandliebe  Forachang  oder  «inaAnCMbne  n.  V«r- 
arbritung  der  biatorischen  Foltehaagea  acacfcr  Zell  finde«. 

lÄ^^^'"^  Srf*.'^*  ""R  empfchleno 
«rilfaMlM  BtlcalfciHna«  vlellclciit  im  Vaterlsnde  deaTerf  o. 
5*  f'*"?'!?^  Anklani  finden,  in  DeulschlanJ  wird  man 
doch  aobam  nicht  danin  kommen,  die  Philosophie  als  eine 
Sammlung  von  Scbltzen  der  Erkenntnifs  anzosehen,  die  sich 
au<  den  reichen  Vorräthen  der  Vergangenheit  mit  verstindicer 
.Vns'.vahl  .iiistellen  LiSie,  und  lu  der  man  auf  sokraliaä« 
Prinripien  pLilonische  yi^tA  und  aristokrstiicbe  ?iatorpbUo- 
«opliie  Lauen,  oder  aus  Wolf.  Kanl,  Schellllig,  fligel  (S.  242.) 
Bausteine  sussinmen  lesen  künae.  So  wen%a«her .  Reiu 
weder  in  Betreff  der  historischen  Forachang  n««k  J«i  fMItt 
aopbischen  Characters  das  vorl.  Bach  den  bill^ttan  Aafor* 
demn^en  entsprechend  linden  kann,  «o  wenig  es  tatnaJ«!» 
in  seiner  Verwiscbang  de«  Charahlcri«li«db«B  4en  Naiaaa 
Characterismi  venllMt)  io  darf  er 'doch  dt«  Uebenengnng 
aassprcehcn,  dal«  ea,  van  di«««n  Fordernngrn  abgesehen,  vie- 
len, wi«  a«ni  Ref.  «eihst,  ctae  anspjiehnie  und  anziehende 
Lectftr«  sein  wird;  !n  einem  zwar  nicht  ilunluus  clit.<:giaclieo 
aber  «ehr  leichten,  fliefsenden  Latein  spricht  es  sich  inter« 
essant  Sh-r  drei  iirofsc  Männer  »u»,  wenn  gleich  mehr  an 
dem  Aeofiterrn  h.iftmd:  ea  ist,  aU  h5rle  man  einen  Cicero 
nnseres  Jahrhunderts  iiljcr  die  drei  Philosophen  sprechen, 
l  nd  so  wird  denn  dieses  Bach  grwjfa  Leacr  o.  Frenäde  g«> 
nu;  finden,  wi«  «f«  dcf  t« JBch*  WakrbailiaiBa  dM  tar^itM 
Vrl.  verdient. 

Theologie. 

...    r^?'-.  \}  die  Anstrengungen  der  JtmOtm  im 

19.  JakrA.  SloaUiclitn  SUataaalaaam  UM(«cy«adb  lairtlp 
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■et  Ton  einem  (iroi.  Emerilas.  Motto:  „Die  Gegenwart 
bl  die  Tocbler  der  Vcn.  u.  MuUer  der  ZakuafL"  Liber.  — 
Berlio,  Hayn.  1S39.  8.  61  S.  J  TUr. 

l-2S-i.  GttekithtUeht  Ztuammenttdhuim  dtr  mtrk- 
leSrdigslen  Aimaa/sungen  der  Püptt»  S$tr  mt  fr»t.  Für- 
sten und  f  'ölker  u.  der  £iniiii«churigen  in  dit  pottt.  Ereig' 
ni»se  des  18.  u.  19.  Jahrb.,  von  J,  U.  iii^pnqytr,  „GcCilir- 
lieh  ist  den  Lea  so  wiekn  atc"  SoUIUr.  Bwlfa^jbjii.  1639. 
8.  93  S.  i  Thir. 

Die  zuerst  genannte  Sclirifl  betraclitt  t  iliu  Fr3<:e,  ol  es  der 
in  der  Italhol.  iCircbe  jetzt  thäti^rn  I-'acUdU  ^iliniirn  wprric, 
den  millelallerlicben,  theologiscL- feudalfii  Zustaud  \vi<  lIlc 
herbeizulübrcn  u.  fliidet  dallQr  die  Gegeogründe  in  der  tucii:il- 
v<>r|aag«.-nL-n  Gescliidite  o.  in  der  gegenw.  Laee  der  kathol. 
Kircbe.  l>er  \'tf.  ist  ein  Vertreter  ffcr  materieiren  Intcresseo, 
IL  gdit  daber  besonders  von  dieser  Seite  zn  Werke;  das  Wei- 
Itln^  naawiltUcIl  die  cbri«ll.  Dogmen,  ist  ihm  transccndental, 
Sbcnutlrlid»,  mUnglidi  flir  diese  W  At.  Die  biiOor.  Nadi- 
«Tcbnngea  aiod  von  wenig  Werth,  com  Thcil  cfaieri^^l  (wie 
dte  Ansiebt  vom  jetzigen  fraiuQt.  Clerus},  lo«  Tbeil  nit 
UnkenotniTs  des  katholicismus  erschrieben  (dab  der  papst 
ls3!j  ein  Gebet  zur  Maria  mit  AblaTs  aas^cschriebeo,  vvird 
als  das  Unerhörteste  dareeslellt,  \%,ihr>'jii1  es  bestSndig  und 
ülirrall  in  der  gaiuen  kaw.  Kirche  SUU  tiodel).  Das  Cbri- 
Bicntbum  >%ill  dvr  prot.  Emeritus  an  »ihr  purilicirru  u.  juI 
das  Murfnrünglicbt;''  reduciren,  dafü  ^volil  gar  ISicbts  vun  il^rii- 
■elbcB  bleiben  wird;  „was  man  in  ür-utstblaii J  ilationnlisDiu« 
nennt,  bt  bei  weitem  mehr  blofse  Ahuaog  als  ein  entwickel- 
ter Gedanke."  —  Weit  besser  ist  INr.  %  welcbe  zwar  auch 
tn  der  „Mrahren  AufkläruD^"  sich  bekennt,  „die  seit  Christi 
Tod  nicht  einen  einzi;;en  Schritt  vurw^irts  gillian  bat',  aber 
bei  weitem  beaaer  den  bisloriacbeo  StvS  utf  nnffcataliten 
Frage  gcsamnelt  lat  Ee  werden  bewraebw  nn  «naerm 
and  dem  vor.  Jahrb.}  Dl*  Praa«||tjBl-OBtrieb«  n  Sachsen, 
Braanschwei«;  (Prinieaatn  BUaah.  Chrbt  1706),  db  Opposi- 
tion gegen  die  preuf;.  Kiinigswiirde.  den  westphal.  Frieden 
n.  eine  Menge  anderer  inelir  «id.  weniger  bekannter  Data  die- 
aer  Art  liii  auf  Jü'  tu  nrs  c  'All'.,  für  nviIiIu-  der  Verf.  viele 
Zeltang.«arüLrl,  nicht  gi  r.iiii'  iiiiiiier  piipstiurber,  sondern  auch 
blofs  priesti  i  Im  )if  r  Anniarsun^en  '^i-sniuiiielt  h.tt,  leider  oline 
An^abe  der  <Jueliea  u.  ohne  Krilik,  d.)  nunche  diei^er  Facta 
widerrufea  sind  oder  sich  anders  verhalten.  I>uri'h  beide 
Schriften  kann  wohl  die  Zeilfrage  niclil  gefordert  werden. 

1233.  Ree.  von  ISäbr:  Symbolik  des  lUosai.  Kaltua. 
Bd.  1.  in  Ball.  L'tt.-Ztg,  96.  S>7.;  von  Jacbmann:  Conunen- 
tar  aber  die  kathoL  Briefe,  ebd.  97.  96.;  t«m  hmmami  Der 
«bd.  HOL 


Geschichte  und  Geographie. 

1231.  Ftifsretse  durch  Italien  und  Sizilien.  Von  J. 
Unumarri,  Prof.  der  Natur^eschiehte  in  l^nzern.  Il.inJ  1. 
Luu'vu.  )].  ^.T.  is.r.f.  kl.  S.  {J.iS  u.  313  S.)  2;  Tillr.  —  ..Mit 
dt-iii  ri  i  iil  -ir  r  ;iLil  ili  ni  luicleii,  di  n  Wanderstab  in  di  r  llaud. 
eii^i^i-ii  (J.iM -,1  ii  1  krn  in  dir  T;isrhe  nnd  freudi;:i'ru  Dliitli  im 
Herri  n  lislir  iih  ineine  Heise  durch  Italien  u.  Sicilien  ange 
treten,  l.  i  ber  den  Coraer-See,  über  die  Meerenge  von  Ne.ssin.i, 
Uber  das  Meer  von  Palermo  nach  Neapel  bin  ich  zu  ScbiO, 
nenat  immer  r.a  Fufs  gewandert.''  ..Waa  ich  bei  dieatm  freien 
o.  8nt^jn5en  Dahio-ichlendern  ge.sehen  n.  gehört,  genossen  u. 

Selittrn,  habe  ich  aufgezeichnet  und  daraus  ist  sm  Cude  ein 
Inch  gevrorden."  So  cbaraktcrisirt  der  Verl  an  Eiiuange 
der  Vorrede  aeinc  Heise,  aein  Bach,  eeine  Pendnlinkelt; 
wir  arkmnc«  in  ihn  einen  rOtÜgen  «  lafserat  nnenchrocke- 
nen,  einen  flelbis«-n  a.  aehr  vinseiti«  gebildeten  Mann,  der 
Alterthiim,  Hittelaltef  «.  nenere  Zeit  kennt;  in  ihm  ist  ein 
feiner  Sinn  u.  Geaehmack  Im  Urtbell  mit  einer  edlen  Gemiiih-  ' 
lirJikeit.  ei:i  iiiilii  utilMiIi'iiliiuIi'r  Keif lilliuni  an  Kenntnissen 
and  Uittkiiilitil  Uit  dvr  tiiuhcriii^ea  i^iufachheit  nnd  Bieder- j 


keit  eines  Schweizers  gepaart  So  enthalten  die  beiden  vorl. 
Bindeben  in  einer  faat  in  vnbewaehlea  ^nchn  ioi  cinh> 
eben  Gewände  anaprccbender  NaldilicUail  fUk  Uwifindee 
Sprache,  dnea  Schnti  vna  lehmlehen  o.  hlawMWilea  N»eb> 
richten,  BetndUwiM  vai  nicht  teilen  tiefen  Mieken  Iber 
alle  literar.  o.  socialen  VerbSitnisse.  Kunst,  Natur  n.  Leben. 
Religion  n.  Sittlichkeit,  —  Ver|;angrnheit  u.  Gegenwart  sind 
nicht  aufiiT  AlIiI  I.issrü.  Aui  li  der  lic'it  iimf  die  Frl.scha 
des  Vortrages,  der  den  Stempel  der  Wahrheit  UDZweiielbaft 
trSgt,  wirkt  nicht  unbedeuleud  mit,  um  die  Leclüre  diese« 
Buches  unendlich  ^enofsreicher  711  machen  als  so  viele  ähn- 
lichen Werke,  ilie  den  Voriuij  der  Wahrheit  aufgaben,  um  ih- 
rem dichleriachen  Sinne  ein  reld  zu  «llTnen  od.  ihrem  Haschen 
nach  ExtravaMnlen  nacbblngcn  sa  bOnaen.  Um  so  erfre»* 
lieber  ist  ca,  nler  das  nngleicb  erfolgreichere  Vorwallen  einen 
tiefen  sittUcben  Emstea  zu  sehen,  der  sieb  fast  nie  vergibt 
0.  vielleicht  nor  einmal  inr  Scbikerei  erniedrigt.  (Tbl.  I.  S.  dA.) 
Ea  iat  in  hedanern,  dab  der  Vvt  nebe  Leser  nicht  genaner 
mit  der  Zeit  acinar  Rnbn  bekannt  macht;  die  Vorrede  giebk 
acht  Monate  ab  Daser  derRcbo  an;  ana  ^clegentlicben  Aen- 
fsernngen  sehen  wir,  dafs  der  Aufenthalt  in  Sicilien  in  den 
Monat  ^iovember  fallt;  Ober  das  Jahr  erhalten  wir  gar  keina 
p^auz  sichere  Andeutung,  n.  kennen  nur  im  AUgeni.  .ml  eins 
der  letzten  Jalire  seit  1S33  sehliei'sen.  Bd.  1.  zerfjlll  in  3 
Ab-srlin.  I.  \  iin  .llünrhen  nach  Meapel:  CHiur,  Splu^en,  C"o- 
ruer-Scc,  Jlailaiid,  l'avia,  Tortnaa,  Genua,  Pisa ,  Livoruo, 
Florenz.  II.  F'reuden  und  Leiden  in  Kalabrien.  (Der  Verf. 
bearlheilt  die  Kalabrcsen  günstiger,  als  fast  alle  Reisebcechrei* 
bungen;  das  UngQnsliee  schreibt  er  der  voo  obi^n  herab  bo> 
wirkten  schrecklichen  Geisteavenvahrloaung,  dem  Dmebe,  dem 
Mangel  an  allen  Volksbildooga  -  Anstalten  an.)  lU.  Siailien. 
(Der  Verf.  reiieto  von  ittcnaina  nach  Sinoa»  v«i  dn  ftb«r 
den  Aetna  nach  Palermo):  oeta  Urlheil  Iber  den  Znainnd 
der  Inaal:  Bei  tmBhvm  Eaiahlhnmo  tclnn^t  der  grSbto 
Theil  der  Einwohner  in  Armnih  nnd  Elend,  nnverbillnib- 
mäfsige  Menge  der  Geistlichen  (60.0Ü(.l),  ;iurserordenÜieh  lahl- 
reicher  Adel,  heiUusc  Vernachlässigung  od.  besser  geesgt  ab- 
sichtliche  LnterdrGckua;;  alles  geistigen  Lebens  und  Strebens. 
—  Bd.  -2.  enlb.  in  4  Abschn.  1)  Sliltheilun^en  aus  Neopel 
;  lj(sti-i.;ung  d»;s  Ve.suv  cd.)  -2)  Vierzeiin  'l'.i;;e  vun  ISeapil 
n.icli  KiJin.  Ti)  Brii  Fl-  aux  Uoni.  -1)  lindlebr  von  lium  nach 
.Müni  lii  M.  Si  hr  ^liii  Llich  ist  die  aul'sere  ZertheiluDg  jedes 
dieser  Theilc  in  viele  kleinere  Abschnitte,  die  als  Skizzen  od. 
Bilder  mit  paaacnden  Stalbn  ana  dealachea  Dichtern  über- 
schrieben aind  nnd  angomaanwe  Anhepnakla  bbton.  ->  Drack- 
nnd  Papier  «bd  a«hr  gtfiÜUg. 

1-233.  Notiz.  Dr.  F.  //.  Lnrfimnnn ,  Privaldocent  in 
Breslau,  bekannt  durch  seine  Gesch.  der  spartanischen  Staats- 
verfasmng  hat  eine  Geschichte  Griechenbnda  vom  Ende  des 
pelopnnnesischen  Krieges  bis  zu  Alexardert  Siegen  in  i  Tbln. 
veriafst  u.  die  Unterhandlangen  mit  einer  Leipziger  Uuchh. 
^vegen  Ileraus'.ibe  derselben  sollen  dem  Abschlüsse  nahe  gn* 
^vesen  sein,  a|j  im  Frühjahr  1S38  der  Vrf.  in  eine  aehwern 
Krankheit  fiel  n.  Brcalan  verlieb.  Iniwiächen  lat  daa  genannte 
Weilr  nicht  erschienen,  anch  Sher  den  Vrf.  niehta  verbot» 
bart  worden.  fta£,  dem  einige  Aboehnittn  den  lbMHCli|jlt 
bekannt  gewoidca  aind,  glanbte,  dab  dnrch  daaaelhe  din 
Kenntnib  der  gricchiichen  Gesch.  nicht  wenig  gefi'trdert  wer- 
den dfirfte  n.  wSrde  den  Verlost  deaaclben  sehr  bedauern. 
Darum  wünscht  er  die  Franadn  den  AltnrIlMas  hierauf  anfr 
merksam  so  machen.  ü.  fV. 

Pbilelogie.  Archiolo^e.  litetaigfsduchte. 

1236.    Zeitaehrift  für  die  AUerthumsfcUsenaehaft, 

Bejiründet  von  Dr.  Ludtr.  Chntn.  Zimmermann.  In  Ver- 
bindung iii^l  (  iiirni  \  I  II  ine  von  Gi  b  hrti  n  fiirl^r.^i'f/f  von 
karl  Ziii'incrumnu,  \).  d.  Xh«ol„  groUhrzgl.  hvas.  Uofpred. 
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6«e1iSl«r  JahiAL  DanMUit,  Lnlcp.  1^39.  4.  (Orr  Jabrf.  vnn 
19  Heften:  6  Tbir.)  Dk  «M  vorlief eaden  eratca  3  ilelie  die- 
eee  Jahmoee  enth.  L  Abhaallan  gen.  FiroLaber:  Euiipi- 
die  Heleaa.  Nr.  1.  3.  86.  37.;  FucE«:  Dw  GaMhIcdil  der 
Pfaorkvs  a.  der  Keto  naeh  Heeiod,  4.;  SdbMideri  O«  «BMli 
T.  Pomponü  AUici.  5.;  Griechiache  u   ROmiacb«  Insthriften 
Ton  F.  O  ,  7.8^  Knfbel:  Zur  Krnntnir«  dtr  Radien  des  Pli- 
nias,  12.;  Lerscii:  Bfitrii-c  zur  rnmisrlicn  Lilrratürpesrljirlite 
(Sontra),  13.;  SchwcnL:  L»ttiaiscli»  EtviuulojjlctK  iSi^nurii, 
TallU.).  13.  (8«rs;  langer«)  39.  —  Frid.  Kranero  Carolu»  Sin 
trnia  (ober  einige  Leaarteu  im  PluUrcli),  14.  15.;  PeUr:  Die 
Zahl  der  Cenlurien  «eit  der  Ver3uJerun5  dtr  Scrviaiiisclien 
CeotarUtTerfassuii!;  kann  nicht  71  od.  60,  wohl  aber  373  be- 
tneea  haben,  18.  1!*.;  Lurach:  Die  Dialektiker,  eine  bisher 
MiM«hM*  Bhilospb.  Sekte,  91.  22.;  Burmeister:  Ueber  den 
BuM  im  grieeh.  SudU  inr  Zeit  des  Kaisers  Hadrian,  24.; 
Nissen:  Ucb.  da»  GoahicJiUwerk  des  Herodot.  25.;  Ahrene: 
Emendationen  in  Tbeokrit,  354  Drojsen:  Zur  Gesch.  der 
Kelten,  33.  —  Burmeister:  Zar  llteren  Geich,  der  Slaren, 
itt.  39.;  SchneidHr:  Jlt-tttrinata  in  Ciceronia  de  gloria  Hbros, 
29.;  W,  A.  SrhrniJl:  IMj  il.  (.>u.lüii  d.  Zon.ira»,  30  —  36. 
Duiitzer:  Sytnbolae  AUi-nia.-.  1)  Alr.us,  37.;  .Apilz:  Analecta 
ad  Siiphoclis  Ajaccni  (Frls  ),  39.    II.  llecensio  n  l  n  NWi- 
ÜKBborn's  von  II.  Feufsner:  De  aQliijuorurii  m. d  nuui  et  nu-- 
loram  disrrimirif,  Nr.  -2—4.;  Gerbers  lUc.  v<iri  ll  irjlii  oppra 
(Lps..  Wipnd.  183S.  16.  ^  Thir.)  6.  7.;  M.nizn.rs  von  E 
Jeuicke:   Observaliones  in  Isaeuin ;   A's  v.in   Lerscli :  Hir 
Spracbphilosopbie  der  Allen.  11.;  Pffller's  Ree.  von  Panier- 
bieler:  De  fraKiu''it"ruin  Anaxagurae  orJine,  8.  9.;  Freuden- 
ben'« TM  j.U.  Vob:  Anmerkgn  u.  R.-imi^lossen  za  Griechen 
jlfi^niy,   PrdUr*«  TOn  J.  F.  (It-unchsen:  Oiu  dm  ^y- 

graeal«  dlir  iMkaldte  aeadliiMke  Udule.  Dslbe.:  Gm  de 
saafcaldte  polTlkke  Vert  bo«  Gnekenie,  15—17;  Passow's 
vnn  HiTm.inni  propymnasmatam  ad  Aristoph.  E^'wiiMdiat- 
inaia  tria.  22  -  '21; 'Ree.  K.  F.  Sflplle:  Cic.  epislofu  tdectoe, 

19—  21.  —  Jabn's  Hfc.  von  E.  Braun:  II  ijuidizio  di  Parlde 
rapprpsenlalo  sopra  tre  monnmentj,  36.  37.;  ...'«  llt-c.  von 
Garrierc:  l>i-  Aiisliileli-  Piatonis  amico,  39.;  K.i^M  r  s  lue 
Von  Jahn:  Sjmbolai-  ad  emcndandum  Phili)slrati  llLruiii  d.- 
vilin  Sopliislarnm,  27.  2S.;  Deycks'  von  Lersch:  Central- 
iHlIfCViD  rheinländ.  Insrlirißeo,  31.;  Preller's  Tun  Man^nardt: 
C]|riifau  und  sein  (mM'  t,  39.  30.  —  Bei  diMtr  G«Ug«obeit 
bringen  wir  nachirli^lirh : 

1237.  Zeltsehri/l  für  ,ilterthumswU*en»ehaft.  Fünf- 
ter Jahrg.  (1S38.)  I^U  7.  S.  enth.  AVitischel:  yu.iejtlione» 
E'iripideae.  78.  79.;  Jahn:  Beitrag  inr  Eiklr^.  eines  Vasen|;e- 
iKäldes,  79.;  in  Vircils  GenrEica  I.  43-,s3,  INr.  S9.  9Ü ; 
Srhiller:  Zu  Der.  Od.  II.  7.,  ^r.  90;  .Msstn:  L'-b  d.  All.-r 
der  j.'crvoPflJ  in  d.  Alheniens.  StaaUverwalluni:,  .4  Abhh. 
Scebrck:  Zur  Kritik  der  ersten  Pbilippica  d.s  Demitslhenes, 
91  —  97;  Emperins:  Etnendantor  aliquot  loci  Pausanlae  Athe- 
«aci,  unus  Plotarcbi,  100.  101.;  PnUche:  Ueb.  den  Vrf  Her 
Dirae,  lOi;  Schwmki  LateialMbe  Etvraologien  (lapit),  90.. 
(velare;  raan;  feüalli;  pf«E,  PW«m),  10*.  —  5.  Recens.. 
Kleine'«  von  Sibert:  Lat.  SeCalfraamtikb  8S.;  Dralbn.  voo 
EiihholT  .)  \\^\r.:  Lat.  Seholgr..80.;  Heraann*»  «.  Frilitche : 
Ariitophaiii3  Thi-stuophoriaiusae,  R3— 85;  Bi>lBi**i  »«B  H. 
W.llon:  Du  droit  d'.svl.  .  80  —  82;—  Osenbrfia-en's  tob 
A.  W.  Gramer:  Kl.  Srhrifttn.  hrs-.  von  R.iljen;  Mentzner« 
von  -Straube:  De  .Xenonhonteis  aliquot  !oci.>i.  9S  — tUÜ;  von 
S^mholae  literariae.  Vol.  1.  2.,  97.  98,;  Mehlhom's  von  Wan- 
nowsky :  Syntaxeos  anooiatM  GffMCQCBai  pHl  COOttniellone 
•UolüU.  102.  03. 

1238.  F.  Hasse's  Ree.  t.  Periple  de  NardeB  d*Bted£e, 
feilnroe  d'Arteinidore  etc.  p.  E.  Miller,  in  Hall.  ^'/<>*^W* 
103— 1«5.  E.  Rr.Hiijer:  Aeihiopische  Inschriften  (eine  Abb 
üli'T  die  in  Büppi-Il:  H<is.  in  Al/essinieo  1.  abj'dr.  Inschrif- 
Icnj,  ebd.  105  —  07.;  Drslbe.  Ree.  TO^  SilrcAtre  de  Sacy: 
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Expose  de  la  religion  des  Drazea.  Tom.  1.  3.  ebd.  107 — 11^ 
Ree.  ven  1)  Symboiae  iiteraria«  edd.  pabl.  gymnasiomiB 
dodores  societate  conjnncii.  L  (AsMterd.  1837.)  2)  Verbtad^ 
lanzen  der  ersten  Veriammlaac  dsalsabsr  PbilolAMi  awl 
Sehslainner,  ebd.  113.  14.;  ts«  Ktbaiatste  ONadiiMB 
der  Geschidite  der  tet  I(«ÜnMUitantar,  ia  &mM>  &  IMH 
LH.' Ztg.  54. 

12  )9.  RfT.  vnn  Torill  opera  reco^n.  etc.  Frz.  Ritter 
I.  2.  in  Jfn.  Lit.-Zls-  lOS—  10;  von  Horn:  Gr.Tniraatik  der 
ni'iihocbiieulscben  Sprache,  ebd.  III.  12.;  von  Zt-iUcbrift  fnr 
Kunde  de»  Mocxenlanda,  ßd.  3.«  ebd.  114;  TalL  CieMOBkl 
pro  Scxto  Rotel«  Amerlno  «rati«,  sbd.  119.  130. 

Jurispftidenj^  Staats-  u.  Cameralwissenscliaflcn. 

1210.  Die  Grundbegriffe  u.  hauptsuehliclisten  Sülzt 
de»  gemeinen  deutschen  Rechts,  erläutert  von  Ed.  IP'ippeT' 
m.inn.  Eratea  Heft,  aintela  0.  Lelptig,  (BSsendahl).  1SJ9.  81 
>  ThIr  —  Oer  VrC,  der  bicr  mm  Bnlea  Haie  softrit^  wiü 
bes.  dem  AkadcBÜker  für  acias  fiepatiÜoiicii  «Im  Ibinicbl 
liehe  D^ritellnnc  des  Rechts  darbieleB,  jedocb  Btebt  ha  bbib« 
pendiarlschen  Style,  KonJern  mehr  in  einem  „erlluteroden", 
lUK  llinwei.vung  auf  Geist  n.  Motive  der  Gesetzgebung.  Er 
sclifint  den  ganzen  Umfang  des  Rechts  .luf  dics>'  Wiisr  Iic- 
liaiidi-lii  zu  woUf-n,  cii-bt  jedoch  hier  nur  di-n  AiiLmg  des 
l'i  i v.itrt  riits  zur  I'r  'be.  wnli.  i  i  r  ilif  Grund'iiilie  des  r5ini- 
sehen  und  des  deuthcben  Ki  rht.s  vcrltindet.  Nach  einer  Eln- 
leiltnu  übiT  luchl  im  A!l;:eui<-inen  und  die  (Quellen  des  ge- 
nM'iaen  deutschen  Rechts  handelt  er  im  ersten  Buch«  von 
den  Kcchicii  im  Allein.,  indem  er  1)  von  der  Erzwinjsbarkeil 
der  Hi-chte  vor  Gericht  u.  durch  Selbslhülfe  (Noihwebr,  An« 
teiiiionsrecht  (?).  PDlndnnftsrecbt)  redet;  dann  2)  von  dc^ 
Subjekten  der  Rechte,  von  den  TerschiedKnen  Slatusi  Toa 
■Hiraliichea  Personen,  auch  commnnio  u.  CorrealobligalioaeB; 
3)  T«ai  Brirarb  aad  Verijut  dar  Kaebte.  Das  3a  Bach  aat- 
hllt  dl«  Lckra  tob  den  bSrgerKchea  Reebtca.  Räch  alaer 
zunaehsl  gegebenen  Ueber^iclit  wird  das  Persnnenrecht  an 
die  Spitze  gfstelll.  Von  di'o  einzelnen  dahin  gehiWenden 
M  ilci  it  ii  t  i  li.illrri  wir  ji-  lr)i  Ii  i-,'sl  dir  Lehn-  von  ii>  i  Skla- 
verei und  Min  lier  v.itcrliL-ln  ii  <i'-^val^,  ^vobei  naiuentlicJi  die 
PeculieriUlirr  ausriilirlii-li  lii  li.niviilt  ist.  —  Vnn  einer  philo- 
sopliisclu  ii,  insbe<.  sju  ciilali»  en  .Vufl.issuiig  und  Entivickelang 
des  Hechts,  .(Iso  einem  15i-ilrj;:e  zur  pliilos.  ErLenntoif»  des 
Rerlrs.  ist  Leine  Rede,  wie  denn  schon  die  beiden  aratea 
Silze  deji  g;.inzen  Bachs  fiber  die  Philosophie  des  Verf.  bin* 
reichend  Aulscbiurs  geben:  „Die  Handlungen  Anderer  TSt^ 
Ii  tzen  ans  entOTsdsr«  oder  nicht.  Hieraas  ergiebt  sich  dl« 
Bedeutung  einer  nnrechllichen  HandUng  iaa  Gegensatz  der 
rechtlichen."  Ja  es  scheint  dem  Veff,  pal  aeincn  Urlheileii 
Bbar  llatarcecht  der  pbilasopbiseb  historMch«  BteadMiakt 
der  neuem  rrch($phllosMjihiielien  Doktrin  gSailicb  aabesaaiit 
ru  sein.  Eigene  ilogmati'-che  Untcrsachungen  sind  zwar  an* 
ge.«lellt,  aber  meisten»  wohl  ohne  hinreiehende  Prüfung,  and 
nicht  eben  mit  (ilii' Ii,  so  z.  B.  S.  127  über  (hs  NVesen  der 
pairia  pote<(liis  in  der  ällereo  Zeil,  S.  tTiij  iiher  den  Satz, 
dafa  ein  iiiiusfamilias  sich  verpflichten  kütm  -.  S.  17 1  über 
das  peeul.  adrenlit.  exlraord.,  S.  140  ist  Alüblenbruch  wohl 
niehl  recht  verstande  n  unil  S.  \M  bei  der  langen  Polemik 
gegen  Vinnius  und  Doiicllus  wird  man  an  FalUlalT  erinaerti 
wi«  er  den  todteti  Percj  ia  den  Schenkel  stiehl.  Dagegea 
vom  Standpunkt  des  oben  erwähnten  Zweckes  des  BuchcB 
aus  ist  dasselbe  wohl  zu  loben.  Der  Verf.  ßieht  in  einer 
lahaadigaa  OarsteUaag  das  bistsriseb«  a.  dogmatische  Wesen 
dar  daaatnaa  Lahrea'«ft  rächt  bibsdi,  n.  «o,  dafs  dem  Repe- 
ÜModea  dia  wichtiasvwi  CngMiWada  iaa  Gadichlaib  tarOck. 
garafen  wardea.  SBer  niebt  liwekaa,  swiderB  mit  Anregang 
TU  eisenrm  Denken.  Wir  wQnicblen,  dafs  der  Verf.  diesen 
Gcsidttspankt  noch  mehr  berrorb&be  u.  dabar  aolcbe  langer« 
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Aoffthnngen,  wie  er  «e  in  Jtr  Um  TW  im  ▼llerlichrn 
Gewalt  «.  im  PcoüIm  glcbt,  gaiit  wcgBaAc,  tUtt  dcu^n 
fMb  md  TttMt  atlir  iaiwif  w«sd«i«,  fan  T«a«  Üe  Prin- 
cMm  «.  EntukMaM  im  tlmrimm  Lmm  iMht  idwrf  o. 
iMnidtBch  danulMMa,  «.  mr  Im  Mmw»  Rmm  €oa- 
troTcrecn  >u  bcrflbren.  Er  «v&rde  dann  aock  oIhM  Mirofse 
AusJphnuDg  des  Uncbps  vnlUtSniligrr  u.  gleich nllUgcr  sein 
kQnncn,  «U  er  Iiis  ji-lzt  nanicnllich  ia  der  Einleitung  u.  dem 
all{;erD.  Tbeiie  gewesen  ist,  wo  manche  Lehren  ganx  aasge- 
lu»fn  sind.  Die  Syateinaüiimng  kOnnen  wir  nicht  lohen, 
z.  U.  ist  e«  sllcrwcai^tens  tdu  ooprakUtch  die  Lehre  von 
dm  Knrreai«Uigati0Ma  W  im  OMiptttlf  hfcw  iberbaupt 
varaatragen.  ßr. 

Uli.  Jnni  Guilelml  Tydemon  DU^.  de  oeco- 
nomine  jioliilrne  notionihux  in  corpore  Juri*  civilis  Justi- 
niaiieo.  Liiiien..  Luchlnian».  1S3S.  167  S.  8.  n.  \\  Tlilr. 
—  DtT  Vrf.  will  die  romiichcn  Jurisien  m-^en  (im  \itrvMjrf 
Trrlheidi^en,  dafs  aie  nichts  von  der  ESjlioiialöcDnouii'-  vvr- 
stjQiien  hätten,  und  {;laabt  diese«  dadnrch  za  tbun,  dafi  er 
von  einer  Hange  einzelner  Thaliachen  n.  Lebensverhältnisse, 
die  Saj  in  aeinciu  Traiili'  d'economle  politii|ae  vuni  national- 
(conoroiRcben  Si.inrlpunkt  aoa  berücksichtigt,  nachweist,  daf* 
tic  den  Rnturrti  b>  kannt  cauVMcS  acien.    So  beweist  er  1. 1). 


nit  grober  ficlesenbeit  Üa  Mip.  |or.,  dal«  die  KOaer  wvhl 
gewaüt  hitUa,  dab  da«  Geld  iareli  dm  Gabnmb  «hpaBnUt 
werde,  iak  ma  «•  «af  ZtoMa  anslcibea  IcVaaa,  dab  ai 
Gdd  all  SRbcr  veradechca  iHnae,  dab  aie  Teciebiedaee 
Artea  TM  Arkerhau,  Bergbaa,  Handel  gelriebeo,  u.  der^l.  ni. 
Zewellen  findet  er  auch  wirklich  nationalriconoroische  Sstze 
onmittelhar  anageanrnrhrn.  alx^r  dann  iiii'i.<^lpns  dtiicli  i-inr 
Exegese,  die  nur  durch  ein  Bt-ispiel  dt^ullich  ;;rniacl»t  werde» 
kann.  So  lirulct  er  drn  Sal/;  ,.I>'T  Nulirn  der  Einzelnen 
mSss«  der  all^m,  Wnliltiiliil  riüdistphrn"  in  folgendi'n  Stellen 
ausgeaproclien :  Si  naid  lüuvrisiuLi  deb>-iur,  tinuulix  nnii 
dehelur.  Cum  faniiliae  erciacanda«  ?cl  curomani  dividundo 
agilur.  uiüvgrsM  rea  «caliaMri  debaiil,  iiva  siagidanim  nraoi 
parle«.' 


in  Ansichten  nnd  Beobachtangen  venebiedener  Botaniker 
wachsen  im  ateichcn  Jlaaba,  ao  dab  wohl  kein  Zweit  dar 
ISatnrwiaacflauaft  eise  glaiciia  Verwirrung  aofweäaea  xaaa. 


Alan  Mg  die»  ab  ela  calaa 
gewib  awcfct  tt  dl«  AiMt  aian  Beridiicfalallaft, 


Natnrwissenachaften. 


1341^  Dt  Mmva0  FabrMI  or^h». 
arattoaen  ff  loa«  fn  ordine  racdia«raei  ille 

XXIX.  Dec.  hahendam  ohserTantissime  inritat 
Huschke.  Jena,  Frominann.  IST^.  4.  t6  S.  ni. 


rad 
die 


Tafel.)  ?-  Thif.  —  Eine  IQr  die  NVissensclial't  der  mts; 


t.  Kibngr. 

■«1.  Ai 

tomie  sehr  wichtige  ond  iiilemsante  Abli.,  d<'r<'n  Tiii-iij.! 
Fabricii  ah  Jquapendente  opp.  omnia  (Lp?  .  1'  ^^".)  y.  iU 
in  diesen  Worten  zusaininengefarat  ist:  „Sciiiinis  lixi  umhithli 
via  ne  ullo  uioilo  ixLalnre  pnüttit,  natura  ipsum  conclusit  rc 
puanilqiie  in  r^viialem  quasi  burtam  pudici  vicin.-iin  et  uten» 
»ppenüani  et  iiigressu  tantOB  deaattait  st  inibi,  seiuiiie  diu- 
tiBS  rclento,  virtos  eiusdem  inai^is  cnnaerv.iretur  et  uiiivrrai> 
COmMIRicaralar  uter«."  Wir  erhxllcn  eine  alle  EnIwicLe- 
langen  ersten  Ursprünge  im  Ei  bis  zu  seinem  Zusani- 
—ecfcwlnden  im  Alter  darchgehrnde  Beschreibung  jenes  vnn 
Miaca  eeatea  Eatdecknr  beaaaBlaa  BeataMkena.  Z^ldch 
wafdea  dte  doaidMan  dar  tamltcdencB  Geldirten  lassaiaian- 
EcatelU  aod  beortbeill;  es  hat  eich  dem  Verf.  ergeben,  dafs 
jenes  Organ  einigerroarsen  mit  der  hinteren  Harnblase  der 
Fische,  nicht  aber  mit  der  Allanlnis  «I^  r  Ani(>hiUi<  ii  ti.  JI.iin. 
nslieo  tosaminenzahalteo  sei.    Fleii's  uni  Geschielt  des  Vrf. 

vaidieaaa  «lies  Lob. 

1343.  r.  J,  F.  Mtyf  JairmMt*$  Sitr  dU  lU- 
U*  der  JrMim  im  FeUk  dtrrhwMofkehm  Batm- 


dieselbe  eraebawl.  aai  ■a  daokeoawertber.  Ein  nnpmr- 
Iheiiscber  Beridil,  der  ana  aar  mit  den  neoen  Ansichten  n. 

Beobachtangen  bekannt  machen  wollte,  wäre  eine  L'iunög- 
lichkeit,  weil  Tide  Gegensltte,  die  wirklich  vorhanden  sind, 
darin  gar  nirbt  berrortreteo  würden.  Wir  müsaen  es  also  dem 
berühioten  Vrf.  danken,  dats  er  eniachieden  Farlhei  nimmt,  U. 
seine  eigene  Meinung  nie  zurückhjit.  Es  wird  dabei  der 
Zweck  eines  Berichtes  Yollkomiaea  erreicht,  denn  dss,  was 
bratrillen  wird,  tritt  eben  dadurch  in  ein  helleres  Liebt. 
Auch  kann  nur  aof  diese  Art  ein  deoUicbcs  Bild  mebea 
werden  vom  Zustande  der  Wissensrhan,  den  eine  rabut«  nnd 
friedliche  Uaratellaaf  niebt  wiedergeben  kiVante.  Rar  ia 
einigen  Fällen,  vielleiahl  aar  ia  einem,  ml^le  dieeea  Bild  Ia 
zu  grellen  Farbea  akb  icigea,  aad  der  aadata  ZwMk  «iaea 
Uericbtca  dagagea  sariiallretea.*) 

1344.  J.  f  0n  üeen  Anatomiteht  Beeehreibung  eiilM 
monttrönen,  teehefitfil^tn  ff'osser'  Froichee  {Rana  etat' 
Itiila).  Vi.  '1  litho»raphirlen  Tafeln.  Leiden,  Luchtmans.  lSJ8b 
4.  n.  1  Tblr.  —  Uicser  secbsfllbige  Frosch  wurde  bei  Koller» 
dam  cefanden  n.  an  Tsn  der  Heeven  geschickt,  der  denselben 
daai  Vrl  aar  fiaiebrail>aa|  Uaigali.  Ilicac  Honalnaitlt  bt 
in  dar  Tliat  «iat|g  la  ibcar  Art  a.  ta  adkelat,  dab  aoeb  labt 
Ibnlicliaf  Fall  beadnhbaa  ist.  Die  beiden  Bberzihligea  Rba 
sitzen  xwischcn  der  linken  Leiste  u.  dem  Unierleibe  nageMir 
1  Linien  Über  der  Leiste.  Z>\isifirii  bii.Kii  Deinen  findet 
»ich  auf  dem  l'nlerleihe  des  Fmhriies  eine  l.ins;p  Erhöhung, 
welche  sich  als  Knochen  anfühlen  liffsen  und  bei  der  Unt<'r- 
sochung  zeigte  sich  dieselbe  .ils  der  hinlere  Tlieil  eines  Bek- 
kens,  zu  welchem  jene  nionslr'jse  Lxlrt  iuitiitcn  gehörten,  jenes 
ruJiiuenl:ire  Becken  War  nichts  anderes  als  awei  zasammea- 
gewachsene  nssa  iiii.  Die  Arterica,  arakl«  ta  beiden  mnn- 
slr&aen  ExtremilSten  gehören,  gehen  aas  einen  Zweig  der 
Arteria  iiiac«  interna  sinistra  hervor,  u.  zwar  da,  WO  Maal  die 
Art.  ingaiaalia  Jtcnrorgeht.  Auch  dec  Kcrrca  diaacr  BMaatrg- 
sen  ExtrcanlUtea  wird  vom  Nerraa  lagalaaib  atabicr  gabÜ- 
dek  Die  anatomiscbe  Beadralbanc  bt  aii(  eiaar  aiaalecha^ 
len  Cenanigkeit  ausgenibrt  n.  mit  dea'aSlIilgea  AbMUangan 
verdeutlicht,  Oberhaupt  ist  die««  Ithinc  lateteaitBla  ScÜnb 
in  jeder  Hinsicht  sehr  anslindlg  anagetlattct. 

1-245.  Recherehe»  »ur  r/ilstoire  nnlurrlle  et  TanatO' 
mie  det  Limulee,  par  J.  ran  der  Iloete»  Arec  ?  planciiea. 
Leiden,  Lncbtmana.  18  Ut.  Fol.  min.  (14  Bgn.)  —  Dbaaa  tatcr» 
essaala  Wrrk  dea  gelehrten  heUSadiaclwB  tmünl^a  ist  dm 
Andeaken  Cavter's  gewidmet  u.  nicht  bicht  ftoaatfl  ein  naa> 
sendrrer  Ge'enstand  hierzu  bcootzt  werden.  Die  ScbrUI 
Zerfillt  in  drei  Kapitel,  das  erste  enthält  eine  sehr  gensne 
historische  ^'achuelsuni;  Arbeiten  über  die  Gittlunj;  Li- 
niulns;  Am  zweite  Kjjiili  !  enthüll  die  An.ildinie  dieser  nu  rk- 
wiirdijjen  (jjltiiu;,  weleh«  dem  Sri.  be»i>nders  7ur  Ktirc  p<>- 
reicht.  und  das  dritte  Kapitel  giebt  die  s>steiuatische  Bc- 
schreibong  der  bereits  bekannten  u.  der  neueren  Arten.  Es 
werden  4  Arten,  nSmlich  LimuluK  roolarcanus  Latr.,  L.  lon- 
^ispina  v.  d.  Iloeven,  L.  miundieunda  Latr.  o.  L.  Polyphe» 
uju.«  Latr.  als  bestimmte  Arten  sehr  genau  hesrhrieben  und 
mit  pr3ehli;{en  Abbildungen  erlSotert.  liier-nur  folgen  allce- 
meine  BeiracbUingea  fiber  die  SieUHus  der  Gattung  Limahn 
in  der  grobefl  AaueQaag  de«  GUadafUiia«,  ta  wie  Iber  & 


tükmmdtm  Jakn  t838.  BatKa,  Hbabl.  1839.  8.  VL  and 
153  S.  Ii  Tblr.  —  Die  aleta  wadtacndeTfalUgkeit  im  Felde 
der  pbvsinloeiachen  Botanik  wendet  aich  immer  entschiedener 
mikrusliopiBckca  l/atcrsttchHi;^|co  M,  ond  die  WidersprücJie 


*)  Klara  Brwciii  in  arhsdlrn  d. 

vi»lMiii(*4r  (i»l«hf»«mk«it  ■.  KmalaL    

cffcallMi  wir  dnrcfa  di»  lwr«il>  untre  der  9n*m  WMlicfc*  Mal.  Üsbss» 

«rtiuBs,  wrirhr  ful(rB<trn  Tilrl  nihii :  ..  A  rrport  ob  tli»  pr^Rrrh  et  MCto 
(»hir  BhytioloZT  durinc  llir  n-ir  W' .  Pv  J.  ^irrrn.  trnn«l»(ri  kv  Wtl* 

liaaa  Fraasaa.  I^oafca,  KicWd  «b4  la/lot.  täJ9.  8.  7|  ak. 
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tltwwfdi«  n.  die  geocrapbueh«  YMmÜm  dar  daUl  ge- 
Urigea  Tbiere  n.  ■ckltertlick  werden  die  foisilea  Liaalu- 
IndifiduB  bfadirictKn  and  abgebildet,  wddie  BU  ia  ver- 

Physiologie  und  Medicin. 

1246.  Dom  kalte  IVoittr  für  immer.  Eine  Abhand- 
laoc  mit  beiondercr  BprScksichtigang  f&r  habere  n.  höbe  Üe- 
iiSrden  »l<  Deacbtlur,  Gebkler  und  BefSrderer  Sffcnliicher 
Beiianstaltea  and  SenitiUmaftnrgcIo,  lo  wie  für  GAoner  der 
WaMerbcUicand«  a.  alle  dicjcaigen,  dcaen  das  eigene  Wohl 
au  das  Uitar  HitaacaMben  am  Uenea  licet.  Voa  Ur.  IVatAa- 


umI  fF^gtr§küm,  aaaab.  Ant«  ata.  Eerlia,  Fernbacb  jun. 
1839.  8.  (88  S.)  \  Tblr.  —  fiiaa  adt  aB|ida|aatliehcr  Wsrme 
and  Klarlieit  ^esclir^ebeae,  «af  Laiea  bafacaaate  Emprebion; 

des  Icaltcn  Was.^<  r<;  1 )  iiir  ErhaitDng  der  Gesandbeil  o.  Ab- 
Laliua^  von  K.iaaUicii<'n :  "2)  als  ileiiiuitlel.  Der  Verf.  er- 
Witt,  daTs  er  diin  verst.  lluIVbnd  tnannigficbe  Aorniing  fiir 
seine  Alelhodc  verdanke,  von  dem  er  rucb  einer  gelungenen 
Heilung  bereit»  aul\:<  rirdi'rl  wir  io  dieser  Sjclit-  •■iffenllirli  lier- 
vorzQlreten.  Den  Scbiufa  der  Schrift  bilden  'Vurscblut;»  zur 
Aalceang  grüfsercr  WasserbeiUnstsItcn  im  Allgrni.  und  mit 
Bctmkaang  «iaudaer,  baa.  gcaigpiatac  Lacalittlaa  ia  dea  ein- 


1247.  Die  ortentalitehen  Bäder  in  Bezug  auf  dos 
tu  Dormstadt  neu  errichtete  Ludmiga-Boil,  von  Dr.  Aug. 
Higor,  Grofsb.  Hess,  llormedicus.  M.  1.  Hill.  Graod-  and 
Aafrisse.  Darrost.,  Leste.  1838.  IV.  VIH.  8S  S.  12.  Thlr. 
—  Der  Verf.  bezeichnet  unter  „orientalisch«  Büder"  solche, 
die  wir  sonst  ..roasiscbe"  oder  ..Dampfltäder"  nennen,  and 
eiebt  baaplalchlicb  Laien  ein  buchst  zwecLmüfsiges  Mittel  zu 
ärar  Keontnifs  nnd  Benutzung.  Das  locale  loteresse  der 
BcMkreibang  des  Ludwigs-Bades  za  Darmstsdt  (Absebn. 
1.)  ■Mlallak  «lek  daiicr  in  sofern  n  clneai  allgenainea, 
alt  Oar  Laaar  dadnch  dia  vaUkaMBCiia  Aaaldit  daar  lolclicn 
BadaaaataU  flbcrhaapt  gewiaat;  ca  ateltert  dch  mit  dem  2n 
m.  d«n  folg.  Abacba.,  Ia  iurdeben  der  VerT.  ciaige  «Itgemeine 
ErArternn^en  Aber  die  Bider  Oberhaupt  a.  die  orientslischrn 
insbesondere,  sodann  die  bri  dem  Oebrancbe  der  oricntali- 
achen  Bilder  zn  beoharhlpmli  n  Kriseln  und  endlich  den  sicll 
darck  ibren  G^rauch  berausslellenden  NuLzeu  zur  Vorbea- 
pt%  woA  BfUmag  vuk  KraaUieitaB  ^bl,  X* 

Kriegs  Wissenschaften. 

1248-  Ge$ehichte  des  Krieg*  an  der  ISieder-Etb*  Im 
Jnhre  1S13.  Von  C.  L.  E.  Zunder,  Friireclor  a.  d.  Dorn- 
schul«  bei  Katxebore,  vormal»  kgl.  nreof*.  Lieutenant  im  er- 
aten  Bataillon  der  Löliow'scbeU  rreischaar.  Mit  7  Plänen. 
L&neborg,  Uer.ild  u.  Wablsiab.  VIII.  und  316  S.  8. 

1^  Tlkir.  —  Der  Krieg  an  der  Glieder  -  Ellie  und  in  iii)Uui[i 
kalte  bis  jetzt  die  in  mehrfacber  Beziehung  verdicule  Ueach- 
taog  nicht  gefunden,  obscbon  er  namenllieh  in  Hinsiebt  auf 
IifitBBg  der  Hirsche  a.  des  kleinen  Kriegaa  lebrreicbe  Bei- 
aatda  in  nickt  serioger  Anzahl  darbieleL  Alle  bisher  Qber 
omaa  G^graMaad  ancbicnenen  Sckriftea  waren  lediglicb  mo- 
aogrrakiaeker  Ifalar,  daher  wenig  amfaMead  a.  anck  Ihrer 
•aaatigen  Beschafleabcit  mdb  nrigaal,  dia  tasekknete 
Lücke  EenQgend  aaizafUla«.  Raakf  amiaaillM  era^eint 
daher  das  Unternehmen  dea  VrF^  eine  vallelladigere  Bearim« 
tang  zu  liefern.  Z\rar  hat  Hr.  Zander,  da  er  in  den  Ton 
ihm  beschriebenen  Re^ebenheiten  nur  ri!s  Freiwiliger  mit- 
wirkte, vor  einem  Viertel  Jahrh.  dem  iHililärslande  ledielich 
Torülierjehend  nnjphürt.  In  Fol»e  dessen  i»t  zuweilen  allerdings 
eine  Snur  von  L nsicherlieit  o.  Man;;el  an  Klai'beit  in  seinen 
Dsrslellune,en  der  Krieg»he};ebf  nhriipn  bemerkbar,  deren  der- 

•dke,  wire  er  nit  der  Technik  and  dm  inncnlca  Getiieke 


der  fMk  ttrtfaBt,  aidicrileh  Ta1b(lRdlc  ■akrtcr  jnmfdant 

wie  der  richtige  Tskt  glaaben  llftt.  mit  dem  daa  Caate  aaf- 
»fafst  nnd  gegeben.  Der  dem  Vrf.  eigentbOmlicbe  fesnnda 
Blick,  der  rieifs,  mit  dem  er  arbeitele,  so  >vie  endlich  der 
Rath,  den  er  bei  Sachversllndigea  einholte  —  dies  zeiet  sieb 
namentlich  bei  der  volistindiKen  Brauchbarkeit  der  Gefecbl»- 
pline.  —  Dem  Zusammenwirken  dieser  UraslSnde  verdanken 
wir  d.is  £iit&ti'L)^it  eines  recht  enipfehlens^veri htii  Buches, 
dem  die  verdiente  Aaerkcanaag  mit  voller  Tkoiiaahmc  aogc<- 
wüniakt  wanden  daid 


Schint  Litevfttiit'. 

1249.  Erianerunmßn  tiiuM  Mmiuu9  au»  dtut  f^fltt» 
voa  Jf,  Massmm,  Bd.  f.  iL  A.  d.  Frans.  vamL.Kniu.  Im, 
KoUaaan.  tm.  S.  (313  n.  330  S.)  2;  Thlr.^  In  der  ftlig. 

Sien  Zeit  sind  mehrere  franz.  Handwerber  mit  srbrifltlelle» 
riechen  Versuchen  vor  das  Publikum  getreten  o.  haben  theiU 
weise  sehr  Gt-dii-^enes  f;eliefert;  vor  allen  zeichnet  sich  un- 
ter ihnen  der  Sleiiischneider  Massuu  tu».  Er  bewegt  sich  in 
dem  Krei.se,  in  welchem  er  lebte,  n.  schildert  mit  W^hrlif  Ic 
u.  Treue  die  Zustände  vor,  während  u.  nach  der  Revoluti'in, 
das  Leben  der  IK'rn  ti  u.  der  liaadwerkvr.  Er  erhiill  den  Le- 
ser stets  ittt  gespanntesten  Interesse  u.  zei|;t  vorzüglich  in  der 
Verbindung  der  Kunst  n.  NatSrIickkcit,  dtc  durch  das  ganze 
Werk  kemckt,  nein  Enikiartalant.  Dia  UakacaeUnas  iaC 
sehr  gUL  (17,) 

Schone  Künste* 

tSSOi.  JDh  L^trt  «m  Am  Cbiilr#«T8naMi  9m 
gegenwirtieen  Standpunkte  der  Theorie  (.*)  der  kdhatan  Tua> 

kunst  Sberbaupt  a.  zur  Verbreitung  eine»  besseren  Gesckniak^ 
kes  fiir  alle  Freunde  und  Freundinnen  des  Scluintanzes  zun» 
StJbitlunterricht,  so  wie  Ellfrn  u.  Ersiehern  iür  die  Ausbil- 
dung der  Jugend  praktisch  darzrstellt  von  Friedr.  Zir/torke. 
3Iit  97  choro^raphischen  (I)  Zeichnungen,  103  erläuterten 
Tijurt-n  u.  20  Ciiitre-Tanzen  nelwl  allen  Anfang»:;rilnden  dea 
ScböDtaazes.  Breslau,  Weinhold.  IbJO.  8.  (in  Ib.  Forraat. 
XV  L  a.  93  S  )  —  Der  Vrt  will  einem  „Bed&rfniase  der  Zeil" 
abhelfen;  er  erkennt  als  die  reinste  ^Yakrkeit|  „dafs  unsere 
Gesellscbaflstünze,  wie  man  siejettt  taaxt,  anfner  niedriEalca 
Stufe  stehen,  die  Gesundheit  nntergrahen,  a.  nnsere  Ball-  n. 
TsataSle  tu  ciaea  Sanunalplatsa  ealiBgeller  Lost  herab;;»* 
wQrdigt  aUld{  ■anjictn.tianiptlt,  wie  wenn  man  eisen «rfakraa 
hatte,  dafii  dia  Wdt  lau  niakaten  Augenblleka  imlafgekan 
solle,  and  ein  Fremder,  der  van  nnsercn  Tänzen  nickt  aan* 
steckt  ist,  mufs  denkea,  er  sei  ia  ein  Tollhaa»  gerathen.*Er 
empßehit  dagegen  den  Tsnzenden ,  sich  ia  lU-n  Ce'tut  der 
Tsnzcomposilion  Uneinzodenken,  damit  dir  Tanr.  i.'ttlietische 
Einheit,  folglich  eine  vollkommen«  nalörliche  .Srlil'jniirit  und 
demnach  e,  „schün  bewegte  Wshrheil"(.')  werde;  die  Fra^e: 
,,\V.ia  heifsl  mit  Grazie  tanzen?"  beantwortet  ep  an  die  Sei- 
nigen: „Die  Uicnen  Ihrer  Kindheit  wieder  annehmen  u.  Ihr 
scbünes  GemOth  beim  Taase  agadrficken."  Dock  genag  die- 
ser bohlen  Phrasen  begeisterten  Unsinns,  in  denen  wir  bald 
philosophische  Knnstaasdrücke,  bald  triviale  Gemeinplätze  Je* 
gewfthnlichaten  RamngeackwIUaa  aa%etiackt  finden.  —  Wir 
sind  nicht  gcotdat,  den  OaliariaaMa  an  ridk  M  tadeln,  dn 
wir  ihm  In  gegeawIrtigCn  BliUera  nachgeben,  w«  an  ahn« 
Naehlheil  gesckeken  kann.  Aber  wie  soll  eia  „aektnei  Gn* 
mBlk^bei  utiBereii  abgeschmackten  TSnzerrien  (welche  dai Tafip 
ß&eblein  im  Ganien  dennach  beilichalien  wissen  will) Befriedi- 
gung finden,  die  wiederum  nur.  wenn  irjjend  nurh  Sinn  n.  Ver- 
sland in  ihnen  ist,  Träger  der  langweiliptlr n  ^Tfirhliehen 
Sentiroenlaliiai.  wenn  nirlit  fader  u.  rober  Sinnlichkeit  alad? 
—  Der  Verf.  kann  nicht  als  IlFformstor  des  Tanzes  gelten; 
unsere  Andeatongen  werden  nicht  getroffen,  wenn  er  aach 
au  dm  dntelnea  Tawrcn  dea  Canlra>TanM»  Sclbatlicbe^ 
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Ideale  dir  Frpuml'icliari  und  Sjniliolc  dt>r  [.i.Li'  rücht  nur 
•nndern  auch  des  llas.ses   und  der  Abmiguuj;  dedutirt. 
Uafs  der  Vrf.  für  sein  F»ch  elwM  giliisttl,  dafs  ir  mit  \orl 
BOcblein  denen,  die  eiomal  Freuuile  de«  Tanzei  tiad,  ciae 
aiigeaebaie  Gabe  gereicht,  a.  tedniichci  ficacUck  bewlhrt 
häbc.  tteUw  wir  aieht  in  Abni», 

Vermischte  Schriften. 

12r)l.  Conrersotions  Lfdicon  ihr  G^mitOrt.  («.  !Vr 
^4.)  Heft  10.  (Bd.  a,  Bog.ll-  JO);  lt.  (BoE.  91-30);  12 
(B«c.3t— 40).  Lps.,  Br*ekhaus.  1839.  8.  (Preis  jedes  Hef- 
tes auf  weifaem  Druckpapier  \  Thlr.;  aaf  go'««  Schrcibpap 

iThlr.;  auf  extrafeinem  Velinpap.  \  TUr.)   ladon  ^i^r  diese 
Haft«  (catk.  Art.  Franz  bis  Hage)  sosammeiineliiBen,  stellt 
•idi  der  Ümfon  ■.  ^«  Bedeutsamkeit  dieser  Unlemebtnung 
schon  in  sofern  fo  ein  helleren läckt»  dafa  wir  von  M  «Uen 
Geliii  ien  der  Wissenschsfk,  Litentar  ■.  Komt  nmncNWtrÜM 
AriiU'l  ^rljoten  und  in  ein  Gemelnnit  aller  gebildeten  LcMT 
vi  rvvandcil  8eh<  ii.    Am  meisten  waltet  freilich  immer  der  ki> 
storisrhe  Sloff  vor;  ans  spinctu  Dtreiche  erbaltpn  ivir  die  der 
damaligen  niomeiit.mpn  Krisen  \v#Een  bis  iut  il.>s  Lude  de« 
Vuchsl.  F  versi  h<il)i  ru!  hislor.  Uebersirht  der  leUten  Jj'ire 
der  franzSs.  Gesnbicble.  welche  ersl  ji  lit  ihis  bis  lUni  Ab 
Imlen  den  Boleschen  Ministeriums  volicndele  St^idium  um- 
•punen  konnte;  ferner  grbrn  die  Art.  „Grofabritannicii"  u. 
JCrkcbenland*  einen  dnrcli  GenauigLeit  o.  Keichiham  an  No 
ttt'D  aller  Art  interessanten  Urarils  von  den  ieuii-n  Schick 
mhB  und  Zostlnden  dieser  Lüoder.   Anfserdem  »iiid  neben 
QnImXVL  Bocb  flgd.  biocrspb.  Schilderungen  (flrttl.  Perso 
■'B  alt  «richtig«  Beitrign  oer  nsttctten  Zeiteeschichte  hervor 
xiheben:  Reraog  v.  Hodens  (Fraas  IV,);  König  v.  Sachsen 
(tViedr.  Aogast);  F&rst  sn  DolieMollcni-IIechingeD,  Kurprinz 
u.  Slitregent  von  Hessen,  Kronprinz  von  Preafsen,  Prin«  der 
^■iederl.■^nde  (Friedrich  Wilhelm);  Grorshrts.  von  MecLIeoburg 
Stri  litt  ((icir.;  l"iiedr.  Karl  Jos.);  Fürst  Zti  \V\i!d.  (  I,:  u.  Pyr 
IiKint  (  (ii-ori;  Hi  inr.  FrieJr.  );    Für.'<t   zu  Sch^miiilmr- -  I.i[i[ie 
(Geo.  Wlllielin);   Fürst  üii  Sch\^  .irzb.  -  Kmlilst^idt  ((iiialhcr 
Fftrat  zu  Schwarrburg-Sonderhausen  ((jünlber  FrieJr.  is.iirij. 
Endlich  sind  in  den  Artikeln  „Fremdenlegion"  und  „geh.  polit. 
Verbindangen"  manche  interessante  Notizen  fQf  die  ünfsteren 
and  inneren  StaalsbfKebenheilen  der  letzten  Jahre;  anfserdeMi 
I  finden  wir :  «Genfer  neformationsjnbiiium",  ,.Gnilin'er  Jubel- 
l  frf^     ^GattCBbeKsf.**  ala  l>esoaders  hervortretende  öRentl. 
^ut||BSe  BBMrer  «sit;  cia  aehr  glfichlicfa  gewibltes  Thema 
bringt  der  dl«  BCB«at«a  Teod«Bi«B  cia«s  Absweigcs  unserer 
deutschen  Literatur  berihrcwb  AttiM  wFfBn«iMb«B  aad 
Emocicipation  der  Frauen";  Am  M  werden  ,«GeittcradidaaB- 
gen"  nach  den  neuesten  Ergebnissen  vnm  Standpunkt«  unse- 
rer Zeit  aus  ertSrlert.    Ans  dem  Felde  der  Kechlamssenschaft 
werden  die  Artikel  „Freizüsigkeit',  „Friedensgericlite",  ,.Ei- 
genlhumsrecht" ;  aus  dem  der  Staats-  u.  Cameral wissenscbiil- 
ten  ,.C<'!.' n::(iif'i\ve<irn",  .,(ii\verbelreiheit",  ..(Jfvvprliswesen  : 
aas  dem  di  r  Mrdicin  „Grippe"  u.  „Gräi'enbers  ';  -ins  dpm  der 
Hidsgogik        riinasium"  (Geschichte,  Statistik  n.  Kritik  ihrer 
Eiarichtungeni;  ans  dem  der  schonen  Künste  „Frescomalerei" 
■ad  Mdssmalcrei"  besprochen;  der  Artikel  Freimaurerei  hat 
«Inen  beseisterten  Freund  der  LngenverhrBderang  zam  Ver- 
fasser. Unter  den  zahlreichen  Biographien  dQrfen  %vir  keine 
«laieln«  aal&hrcn.  da  sie  sehr  zahlreicn  aiad;  wir  baben  aber 
dl«  öebrldcr  Crimni  Tefwifat,  die  doeb  w«hl  nach  der  ao 
enUeheidendcn  Wcadang  Uwe«  ScUdnali  «la«  EnflbMug 
rerdienl  hatten. 

125a.  A,  F.  Potts  Ree.  von  Bcnfey  u.  Stern:  Ueb.  die 
Menalansroen  einiger  Völker,  in  ErgtAL  a.  Hall,  Lit.-Ztg, 
46—50;  von  die  Spricbtv^tlcr  a.  •foebwActerUcbea  Badens- 
•rtaa  der  Dealachca«  ebd. 
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i  Thlr.  —  Louis  Abell;-:  Vis  de  S.  Vini  erit  de  Paul.  Nout. 
eili'  ,  pull!  par  la  soc.  de  Saint- Vincent  -  de  -  Paul;  precfde« 
d  une  nijLii  e  sur  l'etat  actuel  des  oeuvres  du  Saint,  saivie  da 
la  vi,'  de  Almeras.  4  Bde.  8.  7*  Fr.  —  Cepari:  Lebin  dar 
heil.  AluysiLis  von  Gonzaga.  Neue  von  Calpini  überaalala 
mit  Gebelen  verm.  Ausg.  m.  Titelkupf.  Regeosb.,  Haai: 

i  Thlr.  Die  h.  Oiess«  aa  allca  Saaa*  aad  Feiertam 

des  Jahres.  1  te  Aufl.  Kemptea,  Daaabataier.  l'J.  \  ThIrT— 
AUeUlj«!  Vollst,  christkathol.  Gebet-  u.  AndachUb.  Tür  Alle 
A'-o»^  '  (Kegensb.,  Manz.)  12.  /-  Thlr.;  Velinp. 
^  Thlr.  —  IliUer:  üer  unentbehrliche  Führer  durch  die  Klip- 
pen des  Lebens.  Wien.  (Lpzg.,  ßauingiirtner.)  Ii.  }  Tblr.  — 
Ivremi  r:  Diiitben  der  Gott-seligkeil.  Gebete.  I'.  talh,  Cliristen. 
,iu,  Titilkpl.)  Ciilii.  Ueinrigs  u.  ii.  (Lpz.,  ßaümi;iirtnrr.)  1>. 
1  Tblr.  —  Die  Gliirke  der  Andacht.  Ein  Gettel-  u.  Erbauun"»- 
liurli  f.  gebildete  Katholiken.  6«  Aufl.  ir  Abdr.  ni.  l  Stahlst. 
Vugsb.,  Kiefer  12.  .  Thlr.  —  ZwicLenpIlug:  Das  heil.  Jahr. 
Kurze  ßeliaditun^eu  auf  alle  Tage  d.s  Kirchenjahres.  Re- 
.;eii>l.urg.  Mani.  8.  Thlr.  —  Alz.  Fürst  Uohcnlohe-Wal- 
detiburg-Schillingsförst:  Predigten  auf  d.  caai«  Kircheniabr« 
ßd.  i.  Uegensb.,  Blaaz.  b.  1  Tnlr.  —  —  Swadcnborg:  flal- 
thai  -24  u.  -25,  erstmala  «a|kcachlo«aca  adi  dm  SeblSaacl  i*d 
Herrn.  Uehersetst  von  Händler.  Tab„  Ztt*GuUenbeig.  S.  ^ 
Tblr.  —  Drs.:  Die  Jobannelacbe  Offenbarung  nach  dem  Bocb- 

stabensinn,  u.  geistigem  Sinn.  Von  dems.  Ebd.  8.  ^  Thlr.  

Drs,:  Was  dem  Christen  nach  Chri'itiis  Liebe  des'lNSchstea 
n.  gnte  Werke  sind;  von  llofackrr.  Kbd.  H.  J  Thlr,  —  üra. 
W.(s  dem  Christen  nach  Christus  freier  Wille  (jedeutet;  nebst 
e.  (ienelik  der  Freiheit  Oberhaupt,  von  dems.  Ebd,  S.  ;  Thlr. 
—  Hofacker:  Elilytha;  4e  G.ibp,  ^l,r.,n  \lli  ,  Di,-  W.  i.ss.-i.* 
gungen  Daniels.  Tulling  ,  Zu  Gnileiiberi:.  8.  \  Tblr.  —  Allge- 
rihiiies  Areliiv  des  Jiid,'nlliiiins.  (Jedidja,  neue  Fo|"e. )  Zeit- 

schrilt.  Urse.  r,in  Hpinemaiin.  1.  1.  BrI-  Ferabac^  iuu.  8. 
1  Tblr.  -  nTCn  IßO  CorsU  «d.  6r«dier.  m  «.  Prag. 

(Lp*.,  FriUche.j  8.  n.  ;  Tblr. 

1255.  III.  Geschichte  u.  Geographie.  Litchner:  Lehr* 
buch  der  W.  It-.  M-b.  Abth.  1.  -J.  AItu  u.  mittlere  Grsehicht«k 
Kempten,  l>annlieim<r.  H.  i  i  Thlr.  —  Stein:  Die  letztea 
rnnl/.ig  Jahre.  ( 1 7!M<  -  1  S3lt.)  1  aschenb.  auf  das  J.  1840.  ßrl., 
Ilaude  u.  Sp.  8.  Thlr.  —  Jules  Delbonsquet:  De  la  p«li< 
ti({ue  de  M.  lM<de  et  de  M.  Thiers  sur  la  qaestion  d'Eaaai  


\  —  —  — -    — -  ^^«■•■«•waa  

8.  1\  Fr.  —  iMemoriul  historique  de  la  nobleiaa,  pabäd'aar 
A,  J.  Dovergier.  8.  Lief.  1.  (SO  Seiten.)  6  Fr.  («0119  Lfcff, 
berechnet.)  —  Loubena:  Uiat  de  l'andenne  province  de 
Gascogne,  ßigorre  et  Bearn,  dep.  la  conqn^te  im  doouiaa 
dann  lea  <r«au«  jaaga'i  k  fia  da  caaitf  d'AraMcaaa  «t  d«a 
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droiu  r^Iifra  aitt'li»aMde.  8.  Too.  1,  6  Fr.  —  BeraadNa 
HmC  iU  •orduw^  M«t  I«  contiDwUro  de«  imiana  kürt, 
d*  «41«  TiUc,  dkf.  1675  jnsq.  1838.  Ncan  idil,  Livf.  1. 
(10  Bp.)  B«rd«aax.  8.  —  Arcbivc«  admlaiiltiiUT««  d«  1«  villo 
dsKetm.  Collection  de  piici-a  iiiedite«  punraat  mrrirJiriii- 
•loire  ilrs  iuslilulions  dans  l'inU'riear  d«  la  ctt4.  Par  Pierre 
Varia.  Vul.  1.  Partie  1.  i.  i.  (104  Bj^n.)  |(ehSrt  la  der  aaf 
Befehl  des  Königs  von  Fr.inl(r.  vnn  ilun  iMiiii'^t.  des  iiirenü. 
Unterrirlils  Lesoruleri  L i>llcctiiin  cie  iliii  uiii.  n.s  iiu  dil.i.  Si'r.  1. 
Hist.  ^iiiiitiijuc.  —  —  IliilliiiiT:  Gtschitlite  dts  ilt^ulMhcii 
Volk«»  und  dt«  dcuUchcn  Landca.  'ic  i*racbldUS)^  in  1  Ude. 
Lf.  1.  tu.  3  SlaLlsf.  Stutig.,  Litrr.- Campt.  6.  {  Tlilr.  —  Ilaw- 
Idna:  Grrroany.  The  apirtt  of  her  hiator^,  literature,  social 
«■»ndilinii,  and  naliuoal  eeonomj.  'ind.  edit.  Frkf.,  iif.t\.  IH. 
a.  l\  Thir.  —  Verhandlungen  der  sweiteN  Kamiuer  des  Grob- 
bnstb.  ilcmen.  IS^^.  Beilagen.  Bd.  3.  liarmat.,  Leake.  H.  n. 
14;  TUr.  —  t.  GmUm:  Ob  JUttMordaa,.  fiknu-Vcrdienst- 
Ziicfcra,  m  wfo  OvJm  tMinr  DaoKii  iai  KR.  Bauern. 
m,  31  color.  Abbildn.  MOnchcn.  HofBucbb.  8.  n.  3]  ihlr 
~  Brandt;  Geich,  d.  Kreisat.  Beltig  und  d.  Beiziger  Amis, 
von  dt'n  ällesl.  Lis  auf  die  neuest.  Zritrii.  j  Bdclio.  Jäler- 
bog,  Coldilr.  S.  n  1  Tblr.  —  Sökcland:  Gesch.  der  Stadl 
Coesnitl.  Coesf.,  (Kiese.)  ij  Thlr.  —  CorsfcIJ  mit  niiclister 
Uiu^t-Luog.  9  Ansichten  von  Koesen  u.  Henry,  Lt)J,  cju. 
{  Tlilr.  —  V.  Koch  -  Stprnl'i  Id :  Djs  Reich  der  Lonsuijarilrn 


in  Italien.  München,  (Franz.)  8.  n.  1 Tlilr.  —  Calrne  hislu 
ri({ue  des  hunmies  celihrea  de  ril.ilie;  par  de  INorvius,  Ch 
Didier,  LeEouvi-,  AI.  Itover,  H.  Berlinz,  V.  Schuelcher,  For- 


luul,  de  La  Pitorgerie.  Orai-e  de  imrirails  desakes  ^lar  üe- 
T^ria.  (20  Bgn.  ni.  KpD  12  Fr.  —  italie  nittoresijue.  Fablrau 
biatori^o  et  descriptit  de  ITlalie,  da  l'u-uiunt,  de  la  Sar- 
dalga«.  4«  Ikiki,  d«  Ja  Siciia  et  da  la  Can«.  Par  de  Nor- 
Tina,  Ck.  Nadicr,  Alx.  Domat,  Cb.  Didier,  Walltnaer,  Le- 

CH?d,  AI.  Rojcr,  H.  Berlioz,  Ro«;er  de  Beaavoir,  U.  Auger, 
monnter.  Oruc  de  dessins  inedita.  4.  2  Bde.  ni.  2  K.ir(en 
0.  Kpf.  '2\  Fr.  —  .\.  <If  KerujainpuY:  M.iniiarii»i>,  ou  Malte 
BOUS  Ks  clavjliirs  (1773).  S.  2  Bde'  15  Fr.  —  K,  IMLssier: 
Annsles  alii'riennea.  8.  Tom.  3.  <»  Fr.  —  S|)arLs;  Li  []•  ii  u. 
Briefwechsel  Gei).  Washingtons.  iNarli  dem  tngl.  im  Auszuge 
bearb,.  herg.  von  Fr.  v.  ILiunier.  Liizg.,  Brotkhaus.  8.  2  Bde. 

D.  5  Thlr.  Pikacz:  Neuestes  Ueise-Tjscheobncb.  Wien. 

(LpzK.,  Baumgärlner.)  16.  ^-J  Thlr,  —  Klaus:  Erinnerun;;en 
an  die  merket ürHi^sten  Ereit;nisse  in  d.  Greend  vuo  Tcplitz 
O.  Kulm  m.  Al.Md.  Prag,  Medau.  8.  ^  Tblr.  —  Dra.:  Ilei- 
mathbilder,  e.  Sanimlan|i  von  S^n  0.  Erzühlansen  au  dem 
Eraoilzilule.  12.  Ebd.  l  Thlr.  —  TliilriDgen  u.  der  Uarz  mit 

rMrrltwardigkcile«,  VaUttngpa  «.  Mf^ndan.  I.  i.  m.  2 
Abbtdgn.  Sandciak.,  Enpcl.  &  \  Thtr.  —  r.  Heeringeü: 
Retsebilder  aaa  S&ddenlacblaud  a.  einem  Theiic  der  Schweiz. 
Gesamroelt  im  Sommer  IB3S.  Lpz<;.,  UroikL.ms.  8.  1^  Thlr. 

—  Inglia:  TlieTjrol  will»  a  gl..iir,.  FiaiiU'.  .i.  31  , 
Jfigel.  n.  1  Tlilr. —  eii  Isljude  et  *u  Gr'iiriii.n.d  evi - 
cate  pendant  les  annecs  Ib.iö  et  ls36  aar  la  rorvi  Itc  La  Üi  - 
rberciie,  cummandie  uar  ?I.  Trehuuarl,  puLI.  par  ordre  du 
Roi  BOUS  la  direction  de  Paul  Gaimard.  Ilist.  de  Tlslnnde  p. 
2Uv.  Marmier.  6.  Partie  1.  (12^  Bgn.)  Preis  jed.  Lief.  I  i  Fr. 

1256,  IV.  Philologie,  Archäologie,  LilerärBtschichtf. 
Tüaimann:  (i'i  Umrisse  zur  Ilias  u.  Odyssee.  Nach  d.  Engl.. 
Mzeichnat  und  gestochen  von  Srhnnrr.  Neue  Auag.  L[iig., 
GQacben.  16.  —  Polvbii  et  Aiipiani  iiuae  snperaaat.  Gr.  et 
lat.  e.  liidkibut.  Ton.  1.  Parli;  llidal.  a.  4  TOr.  ^  ToeaUi 
Caaaadiaa  ad.  RdatiaU.  Plm  L  Bnaacfcoa.  Cn«  addcn- 
dia  crit.  Sect.  II.  Pasewaik,  rniböf.  8.  \  Thlr.  —  Olleadorf: 
A  new  melhod  of  learning  to  read,  irrite  and  apeak  tli« 
(criDan  lan$;na^e  in  si-X  montba.  Franiff..  JOgel.  t2.  i'  Thlr. 

—  PoDce:  Guide  de  la  conrersation  fran<;-»ise.  BrI.,  Amelanj:. 
16.  1  Thlr.  —  Zeh:  Nooro  dizionario  il.iii.mn - tedesto  e  le- 
deico  iUl.  8.  2  Bd«.  3^  Thlr.  -  Vcrsetcbaiis  der  Bücher, 


Landl(arte«  ata.  wddha  Ma  Jm.  Iii  Ind  ttÜ  «w  

Uiorfehi.  8.  \  Tidr. 

1257.  V.  Jiirisprurlem,  Staat»-  und  Canteralmiiiten' 
Schäften.  Cnrjm»  Juris  Civilis  ins  Oeatarli«  Obersetzl,  hrag. 
von  Otto,  Schilling  u.  Sinteuis.  Bd"  1.  Aull  2.  iii.  2  Kupf. 
Lpz.,  Focke.  b,  n,  3i  Thlr.  —  Basilicoruiu  libti  L.\.  Edid. 
Heimbach.  II.  3.  Lpz.,  Barth.  4.  n.  \\  Thlr.  -  Darilellnng 
des  Kircheureeht<:a  der  Katholiken  u.  Proleslanlen.  iSai  h  den 
V()rle»gD.  von  L.  F.  GiBck.  Angab.,  r.  Jeniach  u.  St.  8.  2^ 
Thlr.  —  StrafKesetzbacb  Dir  daa  KR.  Bajern.  2  Tkia.  naba» 
Register  a.  3  Bde.  Anmrkgn.  illOachea.  (Regenab.,  Mani.) 
4|  fhlr.  —  Lippt  AlpkalMU  ZaaanHuenaldlttiw  dar  wicktic» 
aten  polis.  Vamraniiagm  Im  KR.  Bayern.  nVneien.  Uofbuckh. 
8b  JrTkJr.  —  Heber  die  Zebntverbiltniaae  im  FOralenthanz 
Hallieratadt  n.  deren  L5aun:.  Ein  Vortrag.  Qaedlinb..  Franke. 
S.  J  Tlilr.  —  I5.iv<  r:  Theorie  der  summariachen  Processe. 

\nü.  4.  München.  IlDlLuchb.  (Bayer.)  8.  \  Thlr.  Ch. 

Saiiitn-Foi:  Le  li.re  dea  peupl»-»  et  dt-s  riii>.  -Jijc  cilit.  8. 

Fr.  —  J.  J.  ßilh.ird:  üe.t  elTets  du  icouv «ruement  repra» 
sentatif  en  l'rance.  IK.  \\  Fr.  —  Aiiiedee  llumon:  D«  ao« 
loniea  et  de  la  iegislalion  aur  lea  aucrea.  8.  3  Fr. 

1259.  VI.  ItntUTnittenaehaften.  N.  üleissac  Re-^^nmA« 
de  Thist.  n.Ttarelle.  Bntjiiiiiue.  12.  13  ßgn,  m.  7  K[)t  — 
Dierbii  li:  Grundris.<c  der  ali|;m.  ijkonümi'rb-tecbiiisi  lieii  liu- 
lanik.  1  Iii.  J.  Ileid-lb.,  Groos.  S.  2^  Tlilc.  —  nurninsifr: 
Genera  insi clorom  ieonibus  illustr.  et  descripsit  Vol.  1. 
Rhyneliota.  Nr.  3.  BrI.,  Burmeiater  u.  St.  8.  n.  1  Thlr.  — 
Vri"nault:  Abrede  d'un  nonvean  ajat^me  d'aalronomie.  la.  n 
Kpi.  9  Fr.  —  Nürnberger:  Ueb.  daa  Zerfallen  onaerea  Plana» 
trnsysteros  in  2  grofse  Gruppen.  2e  Aufl.  Kempten.  Dann- 
heiiuer.  8.  |  Thlr.  —  Grieaer:  Selenographie  oder  Mondbe- 
achrcibnn^.  m.  3  Figaren.  Kempten,  Dannkeimer.  8.  \  TUr. 
—  üellT * :  Die  anorgau.  Ckemie  in  ihren  Grandtigea  dar« 
gestellt.  Kiel,  Uairanluttabackk.  8.  1  Thlr.  —  Haaar:  Aaki> 
tang  zum  Gckraaeha  daa  ■temacops ,  fQr  Aarala,  NalarfiM«< 
scher  und  Fraiada  der  IVatur.  Bcriiia.  Uahwaaa  a.  Ca.  8. 
1  Thlr. 

1259.  VIT.  Physiologie  und  .Veillein.  Bibliulhek  der 
ausländ.  Literatur  für  pr.iLt,  .^Kdirin.  18  Bde,  Wohlfeile  Ge- 
saiiiinlau.<-g.-ibe.  Lpz.,  Leli^ilmlii.  H.  n.  12  Thlr.  —  üczeimeriai 
Dictionnaire  hislorique  de  la  medecin«  ancirnne  et  moderne. 
8.  Tom.  4.  5*  Fr.  (Schlufa  des  .iiifaDga  auf  nor  2  Bde.  be- 
rechneten Werkes.)  —  FrSnkel:  Die  ancciella  Physinl<^ie. 
BrI.,  F5ratner.  8.  1*  Tblr.  —  J.  II.  RavallK  Periae:  Pbyaio. 
lofic  at  kjgiina  des  haaunca  llvr&  aas  InTanz  da  l'asprii. 
3a  <dlL  8.11  Bda.  15  fr.'«»  Fnpartt  iaUren  aar  la  maga^ 
liame  et  le  somnambalbaia  k  roccaaian  de  mademoiaelle  Pl> 
geaire.  8.  2;  Fr.  —  Francke:  Horbas  Dithmarsicna.  üiaa.  In« 
Kiel,  (I  tuv  n.irl,li,)  H.  n.  ;  Thlr.  —  Strr.hl:  Enthali.mg 
des  rütbsi  iluid  ri  Wi  si  n'i  der  L  nterleibskrankiieilen.  4e  Aufl. 
IWrlin,  lIiMnaiM! .  n.  l  Thlr.  —  J,  Z.  AniuitKat:  Kerbrr» 
chea  aur  l  introduction  »cridenlelle  de  l'air  dans  les  veiuea 
et  particuÜj>rement  siir  rolle  <|tieslinn:  L'air  eii  s'iiitm.'^uiiiaDt 
spontanement  par  ane  veine  hieasee  pendant  ane  uperalioa 
ciiirargicale,  peut>U  causer  aobilement  la  niort?  8.  6  Fr. 
V.  Ammon :  l)ie  angebornen  cbiirui^.-  Krankheiten  dea  Sien» 
achen  in  Ai)bild^n.  (in  -J-  Imp.-Ful. )  ni.  erliiut.  Text.  Th.  t, 
BrI.,  Uerbig.  gr.  Fol.  n.  3  Thlr, —  Lauda:  Uie  Unterbindung 
der  gemeinacbaRlicben  Carntia.  ra.  1  Abbids.  Prag.  Hedau.  al 

i  Tblr.  Bern  Tarn  Slaiat  Dr.  Ego  dar  fakicada  fco- 

mOnpaib.  RIkarania  dnigar  Kanat>  a.  Znaftrerwandlaa.  Hakatt 
Ilahaemann  Albnm.  Lpzg.,  Weinedel,  19.  l|Tfclr.—  J.  A. 
d'Orozko:  Recherches  aur  rbomeopalhie,  ob  Theorie  dea 
analugaea.  8,  6  Fr.  —  (Raufse:)  Der  Geist  der  (i räfenberger 
Wasserkar.  2e  Aufl.  Zeit»,  Scbieferde.  ker.  S.  ;  Tblr.  —  l>r«.: 
NViisser  thiils  freiiichl  Wiwcfllen  *or  L'rjlVnlierjrer  WiissfrUir. 
Ebd.  8.  ii  Thlr.  —  Balling:  Kissingen,  sea  eaax  miaeralra 
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«l  tm  Wht.  Fnair.  ».  HU  Jag^  tf.  n.  I  TUr.  —  DMng: 
Bm,  im  «mk  ikenM4tx  «t  set  caviront.  Trad.  p.  Ludroy. 
Atot  «t  on«  carte.  Eoi«,  Kirckberger.  8.  1}  Thlr.  — 

—  LiiMÜlBt  midWAl«  )MrMl  ««icMlififM  et  iUI«nirc.  mai» 
I.  4.  1  Bga.  («n«Mat  wOcfcwtUeh  »wrimL)  JahrMpnb: 
90  Fr.  - 

tS60.  ViU.  Moihtmmtik.  t.  LUtroir:  P«pii|lra  Geome- 
trie. Stellge  UolhiMi.  &  S  Thlr. 

1'261.  IX.  Krlfgsir'tatensehafttn  u.  Nautik.  Rocqvin- 
coart:  Goars  ^lemcnLiin:  ti  arl.  et  d'hiat.  intlitairM,  ä  Tutige 
des  eleves  de  l'ecole  rej.  speciale.  Tora.  4.  Partie  1.  mit  J 
Kupf.  S.  1  Fe  —  V.  Zastrow:  Gescbiclite  der  bejUndigeo 
Dck«ticang.  2e  am  d«a  FfloiTacbe  verm.  Aufl.  m.  IS  PlSoeo. 
Imi^  Köhler.  8.  3;  Tbir.  —  Augojat:  Predi  des  campagnes 
7iU»  sl^es  d'Espasne  et  de  Fvrtogil  1807  a  ISU  d'a- 
MM  r*IIVfMe  de  urlmas:  (Journaax  des  sLegea  etc.)  les  de- 
piebca  im  OM  de  WellinKton  et  aatrvs  ourragct.  AoeomnagDe 
S'une  carte  miSMm  iaU  Peniesule.  ti  Fr.  —  Olbeig: 
Die  Herbrtlb«ag  d«r  Itbid  russ.  Cavalerie  n.  rcilwid««  Af- 
tillerie  bei  WueiiMMuk  1837.  fiwUa,  bwmAtiu  m.  Stallt. 
6.  u.  l  Thlr. 

1-263.  X.  Pädagogik.  Olans:  Ueber  die  FOhmne  dM 
Lehremi«.  Münster,  Deiters.  6.  n.  '  Thlr.  —  llarniacb:  Hand- 
%«ch  Ar  das  deutsche  Volksschalwesen.  3e  AuH.  (4e  Aufl.  d. 
diUcifcw  ValkMclmlMt)  Bmlu,  Gnb,  &  n.  C.  t».  1^  Thlr. 
•~  D«BieFi  EniOTSff  AMdbrnngmlwriclNa  in  Icitecket. 
Gedankenrolge;  praktisch  aasgenihrt  rra  Wnfe;  Sr  Cars. 
<<•  Aufl.  Altona,  Hammerich.  «.  Tfctr.  —  —  K&nig: 
Mur^liirUe  Ulumenicse,  nebst  Perlen  aas  der  Togendkrone 
der  künigiii  Loolse  von  Preufsen.  Berlin,  (Wubigcmttth.)  16. 
•  l'lilr.  —  Gruber:  CliaraklerzQKe  aas  dem  Leben  -  o.  Wir- 
Liin^i>kr<'ise  der  Menschen  d.  Thiere;  m.  61  lilh.  Abbildgn. 
Pr»a.  Wedau.  S.  J  Thlr.  —  Drslbe. :  Lebentgemiilde  in  05 
Fsl»rln;  m.  bb  Albildonseo.  Ebd.  8.  J  Thlr.  —  üirlerich: 
Aifiili'uer  eines  deutschen  Auswanderers  u.  seines  Suhnt-s 
in  Nurdauierika.  m.  4  Uildcrn.  Ebd.  8. 


Tblr. 


Drs.:  Die 


vier  Jahreszeiten,  od.  das  Lob  des  Herrn,  m.  12  Abbildgn. 
IS.  Ebd.  I  Thlr.  —  Drs.:  Die  Kitter  des  Aarhorste«,  oder: 
Die  Mühle  im  Scbwarzlbale;  e.  ErsSblong.  ro.  3  Abbildoagen. 
EU.  Ii.  iTUr.  —  Der  Kühler  aua  Valencia.  Enhie.  für 
«1.  reifere  Vagmd,  m.  1  SuUst.  Aunb.,  Rieger.  8.  |  THlr.  — 
Waiumsnn:  Das  doppelte  Kapilaf  a.  Ridurd  Sdiwar- 
yenfrU.  il  lehrreiche  ErtSblangen  f.  i.  reif«!«  Jagend.  9t 
Aull.  n.J.  Thlr.  —  GlüiLselig:  Neustes  ABC  o.  Bil- 

derliijeh  iur  IJi-schalliguii;  der  Jugend  ira  sarlesten  Aller; 
in.  1%  lilh.  Abbildgn.  i'rn-f,  Mulau.  4.  -2  Thlr.  —  Stliultze: 
Schul  Choralli.  od.  ISO  Kirclieniiielodien  für  St.T(lt-  u.  Land- 
schulen. Jülerbo^,  Coldili.  8.  j  Dilr.  —  M  .rkhain:  Pru(n.'- 
tbeas.  e.  Festgabe  f,  i.  beranwacbsende  Jugend  Ton  10  bis 
U  Jshwik  ab  (4)  iiloA  fiUdeca.  KUlt  UaiTan.>BBeUf.  8. 
I  Thlr. 

1263.  XT.  HnndelswiMJtfnscfin/t,  Gewerbskunde,  Land- 
u.  h'orsln-isxetixchiift.  Dictionnaire  da  comniertc  et  des 
iiiarch.mHises,  conl.  Icnt  ce  ijui  ronrerne  Je  commerce  de 
tirre  <  t  >!•'  tiHT.  Vat  Blanqui  aine,  G.  Bontemps,  J.  Uurat, 
A.  Chevallier.  8.  Tont.  1.  M  Fr.  —  Gallus:  Neue  abgekürile 
Form  der  doppelten  Italien.  Bucbhallung  u.  des  Ordnens  der 
LaarmSnn.  Correspondenz.  Bcrl,,  Barmciater  u.  Stange,  ^i.  n. 
1  Thlr.  —  Karrer:  Das  Nalkmttd%Ma  Ar  d.  Unterriebt  in 

der  LsadsfirtJwcbslk.  Neoe  ▼crm,  Aaag:  von  Sintzel.  Au^&b., 
Rieger.  1^  n.  }  TMr.  —  Denlellaag  der  Landtvirihschalt 
GroTsbilUnnitBB  In  ttinai  Kgcnwifligen  ZasUodc.  Kacii  d. 
En:!,  van  Pn»f.  Dr.  SdiweUiar.  I.  9.  Lpzg.,  BracUuna.  H. 
1  <  Thlr.  —  FrihaUIngt  VondithM  in  Geactaen  lb«r  die 
Verhiodaag  dw  Fiddbaata  aiU  d,  uebirga-»  Wald»  a.  DSnen. 


baae  etc.  Berl.,  FSratoer.  8.  I  TUr.  —  Dielbe.t 

Sber  de«  SUnd  der  kgl.  preola.  Domioco-Foratv  _ 

Derl.,  FSrster.  8.  \  Thlr.  —  Hamnann:  Der  bajandM  BiäS^ 
braoer.  NOrab.,  ACtgel  n.  W.  8.1  Thfav  .  BindhitltoMf 
fBr  GirUer.  Abtb.  1.  TU.  1.  „MaMtifc,  SaMMnlwat, 
Phinik  n.  CiMatfcw"  Uet  3.  3.  Berlin,  BacMf.  &  ]  Tblr.  ~ 
Rddcrt  Die  Iraaa  Knnd«ebuog  des  GefHünnissea  Aosnaa 
in  Bistbeetsn,  Spargel  von  unge\v5hnlich«r  Dicke  anzuziehen. 
Aogsb.,  V.  Jenlscb  o.  St.  8.  ]  Thlr.  —  Sanson:  Anweisung 
zu  einer  neuen  Schnellriuchernnp- Methode,  -ie  Aofl.  Blau- 
chen,  ilofbuebb.  H.  \  Thlr.  —  Brsnnlechner:  Gründl.  An- 
leitung zur  Zimmerfeueranr.  (m.  3  Steintar.)  Angab.,  Uieger. 
8,  i  Thlr.  —  Ganze]  o.  Wulff:  Ueber  die  Errichtung  der 
smeriksn.  HBblen  n.  die  Verfabrangsart  bei  der  Mehlbereitong 
in  denselben.  Manchen,  (Uorburbh.)  n.  1}  Thlr.  —  AI.  De- 
villiers:  ISooveaa  manuel  complet  de  la  soterie.  (Manuel-Uorct.) 
i  Bde.  18.  lOj  Fr.  —  Descriplion  de  la  macbiae  locomotivn 
de  UM.  Rob.  Stephenson  et  compaeoie,  de  MewcasUe-aaN 
Tyne.  Par  F.  HelUt.  Formutt  b  rwmlAtnMnt  d«a  aar 
cbinoa  4  vapear  de  TredgoM.  d..  fO  Fr.  —  Ranbart:  Vor> 
aeUag  Ib.  fCohlendimpfr.  Barlia,  Barmeistar  b.  St.  16.  \  Thlr. 
—  A.  Tafle:  Anplicaiion  de  la  mecaniqae  aiuc  machiaes  le 
plas  en  osage.  'ide  edit.  m.  6  Kpf.  9  Fr. 

126i.  XII.  Schön»  Literatur  u.  Kunst.  Goethe'«  Briafa 
an  die  GrSlin  Ajgoste  za  Stolberg,  rerwitttvete  CriBa 


rg,  Ter   

UernstorL  Lpi^Brookbana.  &  iTUr.^  Uau:  Ksrden.  Er- 


(üblnngen.  9  Bdeba;  m.  9  AbbÜdsn.  Fing,  Hedan. 


»_ 


Tblr. 


—  FranUart,  wie  es  leibt  u.  lebt.  }•  Anaicht.  Der  Berne- 
mer  Korb.  Vom  Vrf.  des  Griff.  Frankf.  a.  M.,  Körner.  8.  • 
Thlr.  —  iHIme  ßunnejoy-Perignon :  La  Dachesse  de  Braganc« 
oa  l'ambition  d'une  femiue.  8.  15  Fr.  (auch  als  Lief.  3.  des 

Oeuvres.)  —  Caroline  Valchcre:  Marguerite  Auhert.  8.  2  ßde. 
15  Fr.  —  Amedee  de  Ua»l:  Le  bou<}uet  de  la  reine,  rnmaa 

hisloriqoe.  8.  3  Bde.  15  Fr.  l>,ic  1  'rorektor,  eto  Lnat- 

spiel  in  '2  Aufl.,  in.  einigen  Zusahen  und  1  Vign.  verm. 
Aull.  Frankf.  a.  M.,  Körner.  Ö.  J  Thlr.  —  Horn:  Csmoeiis 
im  Exil,  dramit.  Gedicht  in  1  Akt.  Wien.  (Lpzg.,  BaaragirU 
ner.)  1'2.  ^  Thlr.  —  J.  F,  Daeis:  Hamlet,  trag,  en  5  a.  (zu« 
erat  aufgefahrt  1769.)  {  Fr.  —  Bajard:  La  gnade  da«M. 
dr.  en  "2  s.  &  (France  dram.  Lief.  483  —84.)  —  Bayard  et 
Dnaaanoir:  Six  t4le«  dang  m  cbaMaa«  enak>va«d.  ca  1  a.  8. 
*r,  Fr.  —  Aug.  Jonhaud  at  Alfr.  Baaet:  CaBallle  et  caaaille. 
dr.  populaire  en  '2  a.  8.  J  Fr.  —  Anirdee  de  Beauplan:  Le 

susceplible,  com.  en  1  s.,  en  Ter«.  S.  (1  Ben.)  OUo 

der  Grofse  u.  die  Unsj.irn.  Ein  eiiiscluü  (i'ciliclit  in  24  Ge- 
singen Ton  Fr.  llrsi^.  v.ui  i;<iA.  jMüiulir-n,  Frari/.  S.  3? 
Thlr.  —  Kiei.llu'rie,  rni  L^i  lllicr:.'-,  ])iiimiji'  suliriijiie  ea  1^ 
rhants  a\  t  c.  ili-s  rml-  s  ( xjjlicaüvrs.  J*ar  1  aul'.  ur  lii-s  nuita. 
S;iiia-Gtiiij..iii  (  [1  I,a\i-.  S.  (  -22^  ßgn. )  —  —  J.  A.  LussMI 
Specimen  d  artliiteclure  golhiijue,  oa  Plans,  coupis,  eirvationa 
de  la  chanelle  da  cbalrau  de  iScuTille.  Fol.  b  B<n.  mit  |7 
Kpf.  iO  Fr.  —  Schilling:  Polvphonomos,  od.  die  Kunst  la 
3u  Standen  sich  eine  voIUtändi^;«  Kenntnifs  der  mosikal, 
Harmonie  zu  erwerben.  Sluti.  .  \Veisf  ii.  Sio|>]iarii.  H.  3  Tblr, 

1205.  XIII.  Enryclupiiiltc  und  cerrniicltle  Schriften. 
itledau;  Eriunerun|;cn  an  nni ksvürdige  Gegenstfinde  o.  Bege- 
benheiten, verbanden  ni.  Movelleu  etciSebst  vielen  artiat.  Bei- 
la;en.  Prag,  Medaa.  4.  2  Thlr.  —  Astrla.  Taanbonbooh  Ür 
Freimaarerei  auf  die  Jahre  I8J8  u.  18.19.  Urse,  von  v.  Sydaw. 
m.  Portr.  Suodersh.,  Eupel.  12.  1  Tblr.  —  Paolraann,  ScUff 
n.  Uernbardi:  Das  Gespensterbuch.  Tbl.  1.  '2e  Aafl.  Zerbat, 
Kammer.  8.  |  Thlr.  —  Ueber  die  Efflanri|i,iii.in  der  Joden 
in  Baven.  Qa  Aa«|,  lUaciMa.  üafbacbb.  H.  ^  Thlr.  —  Porscb  : 
Die  Kaaat  (jebanlnfc  bei  Leidien  ta  fertigen.  Beriin,  Arno- 
lang.  8.  t  Thlr.  —  Anb:  Beirachign.  a.  WidarianaieB.  M*<^ 
1.  Augsb.,  tUegel  n.  W.  8.  n,  '  TWr. 


t  l>r.  Karl  ßtvaiUt,      VttUgitt  ihuuktr  mtd  BtmUU,     ^Mraakt  bd  Trwmtlsuk  wid  /hkm. 
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SCnl 


Theologie. 

1966.  Bandbuch  der  thfologUchen  Literatur,  biopt- 
•Idtlich  Atr  protpslaadsrht^n,  nebst  kurzea  biogranbiacbcn 
floüscn  flb.  die  Ihro).  Schriflsleller  von  ür.  Gror^  lieneditl 
fVintr,  kgl.  Kircbearatb  n.  ord.  Prof.  d.  Theul.  lu  Leipiij:. 
Bd.  1.;  3«,  «ebr  emeiterte  Aafl.  Lpt.,  Reclaoi.  18JS.  8.  (.Vll. 
a.  MOS.)  9\  Tkir.  —  In  Mhr  rerSnderter,  ja  wir  möchten 
,  §ita  aMcr  GttUlt  trtU  iu  ror).  Handbaeli  4cr  ll>«ol. 
ilar  Ift  Mi«r  3a  Aafl.  aDf;  ca  aoll  tod  («tat  aa  AUm 

.  MB,  WM  «•  BOeiiani  lowohl  «U  Di«aerUtioaca,  wenn 

iMtten  tridit  In  SaauaffWerk«  fibergegangen  sind ,  aaf  dem 
fcolMUat.  IboaL  Staadonnkte  bncklMamrtk  mcfaeint,  and 
■kSdiU  tich  Bar  voa  Wnlcb'a  Bihfiotkaaa  tkeoloKlca  a.  de« 
bit  jetct  nock  an  vollendeten  UaiveiMUWBiterbmB  tob  Dans 
an  extensiver  Reichhallivkeit  IbertroSeo  aehea.  Ib  bo  weil 
gealecklen  Grtnzr-n  das  i^iirh  aelb^t  o.  allein  10  bearbeiten, 
Terhindcrlin  den  Verf.  vielfillige  literariacha  Beacbiftigun- 
ctn,  die  bereit«  beconnea  waren,  als  eine  neoe  Aull,  dea 
llandhuchs  nnthwennlg  wurde.  Er  uählte  »ich  daher  cinru 
luverlJissisrn  Milarbriler  iu  drm  Dr.  Str^maiin  a.  dem  ura- 
■ichligeo  und  beharriicben  Fleifie  dieaea  jungen  .Manoea  ver- 
dankt das  Bach  baupt«Scblicb  aeine  eegen^vürti^e  Gestalt. 
War  daa  Handbuch  schon  in  seinen  frfinerea  Aufl.  ata  Leit- 
fadea  bei  akadetniachen  Vorlesungen  fiber  Literatur  und  Ge- 
trhifbtt  dar  tktaL  WiiMaachaftea,  wie  aU  Kacbacblagcbuch 
Ür  JodM,  igt  Im  (IwoL  Stadiam  Mit  reger  TMIaabm«  be- 
MIM«  afeaa  Mwfc  da  •paddlM  Fach  vartanwcise  ta  cal 
tivirea«  tcd»  braadibar,  oo  tot  d«^  dtwar  doppelt«  Zweck 
lo  der  vorliegenden  neuen  Bearbdlaag  io  weit  boberem  Grade 
erreicht,  obschon  auch  jetxt  nocb  Hsnchea  leicht  nachgewie- 
sen werden  Lunntc.  was  besser  zu  machen,  nachiutraj^cn  u. 
itveckmifaiger  piiuurichten  eewexen  wSre,  Allein  diese  so- 
genannte 3e  Aufl.  ini  keine  blofse  Verbesserung  der  2a  Aull., 
aondrrn  ein  ganz  neues  Buch,  n.  bei  einer  Arbeit  diejer  Art 
iat  es  nicht  möjilirh,  ihr  gleich  liei  ihrer  ersten  Erscheinung; 
im  Drucke  alle  die  Vollkommenheit  la  geben,  die  man  mehr 
TOB  Ibr  wioacben  als  billiger  Weise  Verlanen  kann.  Was 
laalchat  die  Auswahl  der  aufutenommenen  bchriflan  betrifft, 
ia  idyootea  dio  frfiberen  Aadagen  Schriflen  fibcr  aneetelle 
GoioBittada  «iaialaar  UiacialiBoa,  Abar  tiaicloe  Stellen  der 
IdÜnielion  BScbcr.  Ibir  diolONhcaMdiiehto  kleiner  Länder 


«.  Sudlo,  M  wio  btüartadoaia  n.  ProKramoia  bäl  darchweg 
ooa.  dagegeo  Tcndchact  dio  3b  Aast,  bei  jed«  Obdalia  die 


gehaltvollsten  n.  aasgeieiehaiMcB  fflonograpbiea,  Bobald  sie 
nicht  in  Sammelwerken,  ZeitadirifUn,  Oposcalta  tHe.  eatbal- 

ten  sind,  mit  grnfser  Sorgf.ilt,  nbschon  gerade  hier  noch 
Üanches  nachtzura^en  sein  uird.  Die  Literatur  des  Aaslandes, 
die  die  früheren  Auflagen  fast  gani  ansschl<isain,  hat  fl.ifsi^e 
Berücksichtigung  gefunden,  am  vollaliinJi»«len  die  englische 
nnd  hollSndische,  weniger  die  französische,  italienische  und 
•kandinsvische.  Die  katholische  Literatur  ist  gebührend, 
Tielleicht  hier  and  da  zn  aorgaam  beachtet,  da  daa  llsndbucb 
reibst  ja  nur  voa  prolcatantischem  Standpunkt«  ans  gearbei- 
tet zu  sein  bekeaai.  Allgemein  anerkannt  schlechte  Pro- 
dukte acbliebt  iwar  aacb  die  3e  Aafl.  ohne  Weiterea  ans, 
•teilt  aich  aber  dabei  aaf  eioea  aaparlbeUecberca  Staodpaaki, 
•I»  dio  MbaiBB  AaflaMo,  iadcm  no  dta  TMcUedawa  tkooL 


Anaidhlen  gleichm^fsig  ihre  Aormerkaanikeit  schenkt  nnd  die 
WIchlijfcelt  der  Scbriften  weniger  nach  dem  eigenen  prrs5n- 
licben  Urtheil  als  nach  dem  der  verschiedenen  Parteien  fexu 
atellt,  so  dafk  sowohl  rationalistische  als  sunernaturalislische 
Schriften,  aobald  sie  nur  wisseoacbaftlichen  Chsrskter  haben, 
mit  gleicher  Sorgfalt  verzeichnet  sind.  Ancb  die  liiere  Li- 
leratur  ist  zweckgemIfa  mehr  berOeksichÜgt  worden  als  frü- 
her 0.  viele  Werke  llterer  Zelt  ala  historisch  beachtenswertk 
jetzt  aofgenommen.  —  Anf  die  Angahe  alminllicbcr  Bficbar» 
litel  nnd  der  Ladeapreise  der  nt-ueren  Werke  (die  Vcrlaa»- 
Buchhandl.  sind  in  dieser  AuHage  alcht  aaccIUrt)  ■ntimil 
Kleils  verwendet  >a  seb,  obacboa  kler' aoM  SolidiB  dar 
beaeefadoB  Haad  bedart  •  Hkkt  adador  ichwicftg  ab  dio 
AsawsU  der  oiiflniaehMade*  BBAer  war  die  flberetcbtlicbe 
daaeifleatloa  deraelbea,  wdübe  ebenrdll';  mit  Sorgfalt  o.  Ge- 
achick  gemscbt  ist,  so  dsb  sich  das  Buch  durch  Auswahl 
u.  Auoriliuing  empfiehlt  o.  wir  nur  wünschen,  dafs  der  2« 
Thell,  der  die  praktisch«  Thenlogie,  tVachtra^e  bis  Ende  183H, 
biographische  Notizen  über  die  tbeol.  Schriftstiller  und  die 
Kegister  enthalten  soll,  bald  erscheinen  n.  die  veraprodienea 
>'achlragshefte  im  je  dritten  Jahre  regelmilsig  folgen  mSgea. 
Die  aufsere  Ausstattung  ist  schSn,  der  Drack  SWar  ei^mc|l 
deutlich,  die  Correctur  im  Ganzen  aorgOlllIg,  «In  M||aNr 
Preis  aber  würde  dem  Buche  mehr  Eingang  TerachaB'eB. 

1-367.  Do»  Buch  Jonas,  hUioriuk-hritiuh  »nttmuJd 
und  auf  seinen  teirkliehsn  Inhalt  Murueig^/ukrt  datch 
Dr.  Jug.  frUA.  Krahmsr,  Li«,  d.  Tliaal»  abda*.  PriTat- 
doccatco  der  Borgenllod.  Spradba  laabse.  der  ailleetaateatf. 
Exegese  aa  d.  Uatr.  Barbarg.  (}r  Titel:  Her  Sshri/tfor. 
scher.  Von  J.  tV,  Krahmer.  Hel^  1.)  Caaaei,  Fischer.  1839. 
S.  (Xu.  90  S.)  I  Thlr.  —  Eine  dem  Gebiete  d^r  Einlei- 
tunj;s\vissen8chaft  in  die  bibl.  Schriften  sneebßrige  fflonogr». 
phir,  «t-lrh«:  eine  fleifsice  Forschnng  a.  Scharfsinn,  wie  auch 
Sclbsisl.ituii^ktit  u.  Unabhängigkeit  der  Untersachnng  überali 
bektiridi't  u.  auch  da  als  bflehreiid  und  anregend  anerkannt 
werden  mufs,  wo  die  Folgerungen  nicht  ganz  so  fest  ateheB^ 
wie  der  Vrf.  es  annimmt.  —  Wir  wollen  eine  kurze  Dario» 
gang  ihrer  Ilesullate  vcrsaefaen.  Ala  Vrf.  dea  Bacbas  JoBiB 
vermuthet  Hr.  K.  einen  gebildeten  Laien  dea  6tea  Jahifc„  det 
darcb  den  Nameo  des  alten  n.  berflhmten  Pronbeten  seinem 
Bache  prophet.  Ansehen  geben  wollte,  and  den  jene  Sag» 
etaen  oelir  ^Bddiehoa  Stoff  gar  bUdliahea  Biakleidaag  aeioer 
reUgllie-blsloriecliea  Aaokbtia  a.  Uom  flbw  Dealt-  o.  Baad- 
langswrise  seiner  Zeil-  «ad  QbMhoaifaaossea  lieferte.  Die 
icbt  prnpbeiisdie  Tendens  de«  Bocbcs  ist,  den  Parliknia. 
rismus  in  seiner  Blilfsc  dariustellen ;  es  lehrt,  dafs  «ich  kein 
Mensch  dtra  Jebtivah  widersetzen  aolle,  am  wcnipsten  ein 
l'riijilirt,  Gottes  Weisheit  auch  liber  den  \  i  f^I;inrli(tsten 
unter  din  Menschen  (hitr  re prä^eniirt  durch  den  Prophelea) 
hoch  erhaben  sei.  Um  eine  Pruhe  der  Erkllrong  des  EIb« 
zelnen  lu  geben,  tlibren  wir  an:  dafs  es  in  dem  Schiffe,  wet« 
ches  zugleich  Jodäer  u.  Samaritaner  trigt,  Peraiena  (als  des- 
sen lintst.  Ninive  gilt)  Maehtverhiltnifs  zu  Paliatina  (vgl.  Jas. 
X.Will.  12.  u.  Hllüf]»  Comm.),  das  Beetrebea  beider  sw 
Tempelbsu  u.  die  Geneigtheit  der  Samaritaner,  mit  dea  JadOB 
la  bauen  (Eara  4,  2)  anagedrOekt  aiebt  Es  werdea  daaa 
iftr  dU  GaM:b,  4«f  iicid«nfil%aa  Vorbaadln«»,  " 
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  mit  dem  perslscbao  Hofe  gepflogea  wurden, 

Beiidianges  anfgesDcht  und  sicher  Borgetlellt,  ddii  noter 
Aua  Wonderbaume  im  leUten  Kapital  die  vom  Darias  er- 
llicUta  EiUibaib  ud  UalMiUUiag  taa»  Tempclbau,  uour 
dMB  ai^iidill  VMtoma  die  bhtan  Tiiucbung  ihrer  parü- 
kataristiacbeo  Aasl^tn  MpimMk  td.  ~  Du  Danlellau 
Eeiciinet  sich  darcli  KlarbcU  Oll4  BtadidDait  an*  iwd  callilU 
viele  li-lirri Mche  Andpotangen  lor  Md.  Rdig|oDl-  und  polit. 
Cäch.,  Altertliuiuskande  o.  zur  Pb{lol«H;ie  de«  a.  T.;  der  Styl 
iat  nicht  ohne  USrlen.  Den  Schlufs  bildet  eine  Ueberaelzun«; 
dM  Gaasco  mit  BrUimag  der  Steilen  1,8.  2,  8.  9.  4,  b.  Das 
Atdacta  iat  sehr  gat. 

1368.  KhehtMaU  ßU' MtMeaiurg.  BiM  ZiiUchnn 
bcgrfindel  durch  G.  C.  8.  JdimnaHn,  iortgeaelst  Ton  h. 
Karsten  Diakonas.  a.  E.  Schmidt  Prof.  d.  Pbil.  ta  Rostock. 
Bd.  VI.  Hell  1.  enüi.:  1)  H«?ernick:  Exeget.  Beitrige.  II.  (Be- 
merkun^rn  über  ilif  Gesch.  der  Verklärung  CbrisÜ.  Kesoltat: 
das  Verkliiruni;s\>u[i(lf r  ist  im  prophet.  Sinne  als  ein  Wun- 
der dr»  Geistes  XU  fassen);  'Ij  Giesi  brechl :  dafs  die  Lebre 
Ton  der  Rechtfertigung  und  BeseliL'iiM^  liiirrli  den  iJLiuben 
atlela  nicht  der  Annahme  verschied,  im  Si  li^li-iisskili  ii  Nvi- 
dersnrcche.  3)  Vortiach:  Wie  hat  der  IVediter  in  seinen  {.'e- 
eeselligcn  Verhiltaiasea»  namentlich  im  Umgänge  mit  der 
Welt  n.  in  der  ThdlaalUM  an  den  Freuden  derselben,  unter 
weiser  BcrücksichtiguiC  jeftiger  Zeitverbiltniase,  die  ^yarde 
lUld  daa  Sccfia  seines  Amtes  wohl  lu  bewabrco?;  4)  Giese- 
Inachti  Biima  Bamerkgn  über  den  Aabatz:  Uebar  Beform  in 
Kiidiaanchw.  Bd.  V.^eft  3^  6)  Kantsiit  Uebar  gsiaakhe 
BebaDcen  a.  Gebihren;  €)  Oflbaca  Saadscfcrsibaa  aa  flarra 
Generalsupf  rintf  ndent  Bretscbn^ider  zu  Gotha.  (I>ar  Vtt,  der 
sich  Laie  u.  Landmann  neu  nt,  findet  den  im  JonlbcAe  1837 
der  Zimmermanirschen  Kirchen -Zeilg.  abgedruclten  Anfsatl 
tinsrnQcend  u.  sich  dadurch  vom  Standpunkte  U.'a  aus  fast 

Bu  Straufs  hi«|Hopa  (!t)  7)  ■aha'a  Itac,  Saidiii  Diii 
P»sdi|(eo. 

Getchiehte  und  Geographie. 

1969.  DU  BerSlkfrung  rfes  prtufs.  Staats,  nach  dem 
Apbnisse  der  ta  Ende  des  Jahres  ISi7  amllich  aufu'nom- 
■COen  Nachrichten,  in  8laals^virlbscllafllicher,  ^cNverlilicher 
vad  sittlicher  Beiiehuns.  dnr^isleilt  vnn  J.  (r.  //iijfrtionu 
Direetor  d.  slsüst.  Bflreaus.  15.  rlin,  Nirnl.ii.  IS.l!*.  i.  (ilti  S.l 
n.  3  Tbir. —  Den  Bednrlnisspn  des  Handel  u.  Gewerbe  Irci 
benden,  eebildetcn  Tbeils  der  Bevölkerung  des  jireufs.  Staats 
die  blalier  veröffentlichen,  tabellarischen  .Nachrichten, 
a.  Schriftea  des  sIstisUschen  ßiireaus  noch  immer 

vortrefflich  auch 
bischen  Arbeiten 
I  llapt  8.  T«B  sUen  leiten  der  Naassl 
abca' Werltaa  beldsgt,  wsidhea  ^m.  aa  dem  gewerbllehea  a. 
eoromerciellen  Leben  thitigeB  Antheil  nehmenden  gebildelrii 
Publikum  hätte  als  Lehrer  a.  Ratbgeber  dienen  kSnnen;  der 
Vrf.  der  vorl.  -Schrift  besprach  Lür/lich  in  seiner  Lehre  von 
Oelde  di.s  Wünschenawerlhe  u.  Zeitgemüfse  einer  d-ibin  pt 
richteten  Sinii&tik,  ebne  jedoch  Hoffnung  aufErlüllung  dieser 
vieliacli  geiie^len  WOnsche  zu  geben.  Wir  «ind  daher  um 
so  sngrnehiuer  iiberr^i-ii  !it.  au.«  der  Fedpr  eines  Sit  be« ährten 
vorsichtig  0.  fein  beoharhlenden,  rhrtvQrdigcn  Slaatsioani 
ein  Werk  zu  erhalten,  welches  zwar  immer  noch  nicht  eine 
vollstSindi$;e  prasmstische  Statistik  dea  Landes,  doch  aber 
eine  Arbeit  ist,  die  sich  gerade  den  f&r  daa  praktische  Wohl 
acta  der  Bewahacr  s«  ilMrsas  wichllceo  Abschnitt,  nlmlich 
dia  BavSUMrang  ia  at«slsf*{rtbaehaftliehsr,  fswerbUehar  und 
•iHiicbar  Baridmag,  aar  ErOrtenrnf  vorgeaalat  bat;  a.  nSgsa 
«vir  naa  aadi  gera  dss  apfite  Erscheiaea  desselbea  Tsiachaier» 
•en,  da  der  Herr  Verf.  steh  hawragaa  wtaada»,  ia  aclner  Ar- 
beil aicht  der  trockaea,  rafai  fcMwlMt  flallMda  m  fulgen, 


■Iaht  csalgead  eatsprechen,  a«  wertbvoU  u. 
•D  ain  dlcM  lilamlidMa  «ad  ahartograpi 
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soodem  auf  die  aniMriacha  Angabe  Betrachtungen  zo  grün- 
den ,  die  daa  Buch  sn  einem  wahren  Schatz  atatiatiaeher 
VVeiaheit  machen.    Auf  amtliche  Ermittelungen,  lsng|lhrtge 
lLrfabran|^a  aad  voUkonanene  Sacbkennlnira  aich  atützend, 
aind  die  das  ZaUan-DetsU  begleitenden  RaisonneaieaU  mit 
befaBgtaaai    vataithcUaliaisa  Gaiata  milaalliaUl^  a.  dahar 
reich  aa  belafcrsodM  Eiemaaiea  aickl  alleb  flr  TateMadischc 
sodala  Verbiltatsse,  soadera  aach  flr  aaaloge  aller  anders 
gebildetes  Staaten.    Durch  diese  VftrsVge  eignen  sich  die 
r  lisonnirenrlen  B^lriiclituri;.  n  .lui  li  inr  lIcKbrung  des  etwa 
von  den  ^vfisen  u.  für8or|;eiideii  Maafsreieln  der  jireufs.  Re- 
:ierung  noch  nicht  hinreichend  unterrichtenden  Ausländers. 
)ic  zweckmSrsigen  Vergleiche  und  GnippirunRen  der  Facta 
;('wiihrea  ein  deutliches  Bild  des  suciulen  Lehens  innerhalb 
der  verschiedenen  Uaupttheilc  des  Landes ,  der  östlichen, 
mittleren  und  westlichen  I'rovinzen,  ala  drei  grofsen  Gruppen, 
fenier  der  einzelnen  Provinzen,  Regierungs-Betirke  u.  kreise 
selbst.    Sehr  lehrreich  sind  besonuers  aber  die  VcrgUiclie 
dieser  Landeatheile  onlcr  ciaaader.    Auf  daa  Auslsnd  wird 
hingegen,  der  Teodeaa  dea  Watfcea  eemSfa,  nur  aellen  ver- 
gleichende Rtdaricbt  nBaanBan.  Dsm  daa  wichticeraa  Ha- 
mentea  der  Labtaataficraageo  dea  Staats  ciiM  fmiMfa  aad 
ausf&brlichere  Aufmerksamkeit  gewidmet  wordca,  ab  dcirfa* 
ni|en.  welche  mehr  in  den  Uiolergrund  treten,  versteht  Sieh 
bei  einem  solchen  Werke  vnn  selbst;  wir  sehen  daher  gleich 
Anfangs,  wo  von  den  numerischen  Angaben  der  Bevülkerun;; 
unter  verschiedenen  Gesichrsjuiiikl.'n  liir  Uede  ist,  den  wich- 
tigen Capiteln  über  Anzahl  .l.r  schtil[inichtiL;en  Kinder,  der 
wehrhallen   ^lannschaft  o.   d.  r  Frain-n  im  ^>  b.i'u  iinEsLibiten 
Alter  eine  eritlsere  Beachtung  und  ein  genaueres  Calcöl  zu 
Theil  werden ;  gleichwohl  sind  auch  die  sccundSren  lieiia- 
bungen  der  Bevölkerung  mit  so  vieler  Sschkenntnifa  o.  in  so 
lichtvoller  klarer  Darstellung  zur  Sprache  gebracht,  dafs  die 
Lectftre  des  Buchs  Qberall  rnzicfamd  u.  bclehiand  bleibt,  •. 
daher  dem  denkenden  Beamten,  dem  Ksufmana  a.  Fsbriltan- 
teo,  aa  wia  dsm  Galahitca  ram  Fach  oicbt  ganag  ampfoUaa 
werden  fcsaa.  t(f. 

Philologie.  Arcliäolog;ie.  Lltcriirgcsdiichle. 

1270.  Ploionis  Parmenides  cum  ijuatluor  Uhrts  pro- 
Irgomenornni  et  commeittario  perpttno.  Accedunt  Prodi  in 
l'artnenidein  coramentarii  nunc  enicndatiu-H  editi.  Car.i  (io- 
dofr.  Stollbaiiini.  Lpz..  Lehnhold.  1S3!^.  H.  VI.  1025.  4  TbIr. 
-  Seitdem  sich  die  pliilns.  u.  pbilol.  ThillipLeit  mit  eroeuctem 
Interesse  den  plal.itiisi  ben  Studien  zugewendet,  hat  besonders 
der  Dialog  Parmenides  durch  seine  Schwierigkeit  so  wie 
durch  seine  Wichtigkeit  für  das  System  IMatn's  diej.  vielfach 
heschlftigt,  welche  eine  tiefere  Einsicht  in  die  ersten  GrQnd* 
der  platoo.  Philoa.  anchten.  Nach  mauoigfacben,  von  eiiMlI- 
dar  sehr  abivcichcBdaa  ABalsgaanui  diasas  |ilriloa.  Koaa^ 
werltea,  tvalcba  thdia  h  tjudellcB  Sdirilkca  iheila  ia  daa 
Darslelinnecn  der  alten  Geschichte  der  Phil«Mfbia  atcdar- 
eelegt  sind,  erhallen  hier  die  Freunde  Pliito's  von  dem  Ter- 
dienten  Herausi^eber  iler  |i!,itiuiisehen  ^Verl^e  die  Früchte  sei- 
ner Innjij'ihri^.'ii .  mit  Ausd.iui'r  und  Liebe  (nrlgeselili  ri  Be- 
seh^fliziing  mit  Parmenides  in  einer  lle-irlieituii;;  des'^i-lben, 
welche  in  die  Gesaniinlau'iiialic  der  j>!alon.  Werke  nicht  ein- 
gereiht, aich,  wie  in  d.r  ..iir^ir.ii  J.irm,  so  auch  der  Bc- 
RchalTenheit  dieses  Diulogs  geiuiils,  in  der  inneren  Einrich- 
tung von  seinen  bisher  erschienenen  Ausgaben  der  aadcrea 
piatun.  Schriften  unterscheidet.  Denn  wenn  in  dieaen  die 
philologisch  -  kritische  Behandlung  die  ilauptssciie  bildet  im 
Vergleich  tn  den  einleitenden  Abbandlongen,  so  zeigen  sich 
hier  aehaa  durch  den  Sufseren  Umfang  die  Prolegomeo« 
(S.  1—343.)  ala  der  Haaptiahalt  dieser  Arbeit,  wibread 
Tot  adt  Coauaratar  fS.  345—467.)  dagegen  lorBebtretea. 
In  4  Blehera  behsadela  die  Prolegomenen  alles,  was  zum 
VetaHadaila  dar  plalaa.  Schrift  erfordert  werden  kann;  im 


•TSl«B  a.  ■iwMlilidMtoB  B«eb«  8.  1-m  wird  der  Gedan- 
kco'aa«  des  Dialogs  «atwidtilt  nnd  im  Einwia««  «U  £fOr- 
tcrung"der  bexBglichen  Philoaoplieiiw  Pbtm  Vttä  astotr  Pili- 

losophrn,  vorzüglich  der  Eleatea  und  Hegsriker,  «rkllrt;  das 
2e  Buch  S.  iit)  —  iSS.  eiebt,  nach  einer  «llg,  Geschichte  der 
ErUSrang  de»  I'armeniJes ,  das  ilesalUt  der  ersten  in  einer 
GeasmmtsDSicht  über  den  Zweck  des  Ganzen  zasammenL'e- 
falst  O.  mit  den  Hauptpunkten  der  platon.  Philosophie  in  lic- 
ziehnng  gesetzt;  das  Je  Bach  S.  ^89  — 328.  geht  lu  diu 
mehr  üarseren,  aber  für  da»  VerstiiiiJoirs  hScbst  wichli^tu 
Panklca,  der  BestimmuDg  der  Zeit,  der  Charalcterisirang  der 
Pu«OMn  de«  Dialoga  etc.  Aber,  woran  sich  zu<;leich  eine  Er- 
tftatmc  über  die  im  Parmenides  herrschende  Methode  an- 
■ekndbt;  im  4ii  Bache  endlich  S.  3>]9  —  343.  wird  dorch  den 
Beweis  für  die  laU^tilit  «.  Aa^lia  4«  Schrift  die  Un- 
tersochang  abgeseblMMk  Dift  In  VedtnrdtaMr  «MOhrhchen, 
vom  Einielnen  ton  Ganzen,  vom  faiMM  WM  Asdseren 
fiirlschreilenden  Abhandiong  bSchst inttreHnrit  Unmidian- 
"oii  libi  r  die  Zeit  u.  die  Personen  des  Dialogs  «.  ielilliens- 
uirthe  ßeilräge  rur  Gesch.  der  griecb.  Philosophie  gegeben 
werden,  darf  für  Niemand  erst  noch  bes.  bemerkt  werden, 
der  mit  des  Verf.  sonstigen  Arbeiten  b&kannt  ist ;  die  Erlflä- 
ruD"  des  Dialogs  selbst  cründct  sich,  so  weit  sich  diefs  in 
der^KOr«  bezeichnen  läßt,  darauf,  das  im  '2a  Theile  des 
Parmenides  —  dem  Uaoptgegenstand  einer  jeden  Auslegung 
jjeM«  SVerkea  —  in  den  verschiedenen  Thesen  u.  Anthithesen 
der  4  anllnonisdica  ScMorsreihen  dem  f  v  nnd  i'u>.>xi,  dem 
sTmis  «ad  m4  sIv«m  verschiedene  Bedeutung  beigelegt  ist,  so 
Blntlii,  iA  tu  der  Thesis  der  ersten  Antinomie  noter  tv 
das  ens  infinüam  ak  Malnialfriaci»  in  Ideen  verstanden 
wird,  in  der  Antithedt  iendbaa  AnttaNlie  naUr  av  das 
ens  finitura  nls  Formalnrioclp  der  Ideea«  ieUMl  wWer  «U 
Unterscheiduii»  einer  dreifach  yerschleden  modiflelrlM 
dentunp,  sn  wie  auch  dem  rd).?^,  <l*  n  sinnlichen  Dingen  und 
ihrer  Materie,  ein  dreifacher  Sinn  zu;;eschrii!b(  n  wird;  hler- 
nus  ergiebt  sich  denn  in  gleicher  Weist-  die  Auslegung  der 
'in  Antinomie;  in  der  3n  nnd  4n  wird  das  iiij  tliai  einmal 
als  relative,  einmal  als  absolute  Negation  gefalst.  u.  dabti  in 
der  dritten  Antinomie  i«  dem  i'v  ov,  der  Idee  mit  nega- 
tfren  Prädikaten,  das  r<x>^  sls  die  Idee  mit  j^ositiyen  Prü- 
diluten,  in  der  Thesis  der  vierten  zu  demselben  iv  ov  das 
riiÄm  aü  die  aichlbsren  üinse  verstanden.  Der  ga^ze  zweite 
TMl  im  Pannenidet  «alh.  danach  eine  Ableitone  der  Ideen 
«.  ibrei  Veflillltilaa««  n  rianlichen  Dingen  aus  ihrem  ersten 
llaterial-  o.  Formalprincip,  ■.  giebt  hierdurch,  wie  Qberhaapt 
eine  Grandlegnng  der  platon.  Pfciloeophie,  so  soedell  ebe 
Lnsunc  der  iw  ersten  Theile  des  Werkes  aafinnHlnm  Zw«- 
fel.  Sieht  man  bei  dieser  allerdings  neuen  Anaieht  Aber  den 
piaton.  Psnneuidf  s  zunUchsl  nur  auf  die  Auslegung  der  ersten 
Antinomie,  in  deren  Thesis  dem  voraosgeaetiten  seienden  Eins 
alle  Prädicate  abgesprochen,  in  der  Antilhisis  dagegen  alle 
ealCMeageeetslen  zugleich  bcigeleijt  werden,  so  ist  erstens  die 
BiUing  de*  sv  ab  Materialprincip  der  Idee  durch  keine 
andl  nur  snaloge  Stelle  zu  beweisen,  denn  in  den  aristote- 
Kachen  Stellen,  auf  welchen  diese  Lehre  beruht,  heifst  jene« 
Materialprincip  ^mjvo»  «ol  fu^^ov  oder  «uo«  im  Gegtiualie 
tum  Sv  als  atm  Formalprincip;  es  ist  ferner  iiicKM|iich, 
aab,  fvU  dir  Verf.  will,  die  BeiidlUg  «af  Penncalde»  sls 
Vaterordner  Um  Plaia  MOmM  htbe  tan  Awdraek  sa 
wShIen.  denn  dee  Pannenides  sv  ist  ttnr  m^ftwerdea,  aber 
nicht  unbestimmt  (Aritgov)  snndera  beadmat;  wenn  sieh 
aber  noch  jtnc  ErLIarun»  des  tv  als  ens  infinilOID  aja  wirk- 
lich vorLoroniend  oder  nur  als  mOslich  nachweisen  liefse,  so 
Ist  die  gegebene  Erklärnna;  —  welche  fibrigens  selbst  gesteht, 
von  Plato  nicht  an.'edtulet ,  sondern  absichtlich  versteckt 
SU  sein  —  deshalFi  -ima  uri.iulii'isis.  weil  sie  in  Thesis  und 
Antilhesis  der  AniimMiiit'  für  ilas  Absprechen  o.  Beilegen  aller 
Prädicate  ein  vrrsclii«ilf^n> -f  Suhji'ct  si  tzend  das  Wesen  der 

AatiatfBiie  ToUkommca  aufhebt}  a.  in  einen  bei  dca  folgea- 


den  Anüoomleen  las  OedaabBdn  sleiBnAHn  GnJe  den 
Plato  «taU  einer  SojMjlitik  In  Biflsehen  dte  Irgste,  durch  die 
Bedehaag  mti  die  MignillEW  nicht  gerechtfertigte  Eristik  in 
Ganzen  zosch reibt;  o.  mit  sH  diesen  gewaltsamen  WillkOr- 
lichkeiten  erreicht  die  Erklirnng  nicht  einmal  ihr  Ziel,  dafs 
sich  klar  zeige,  inwiefern  gerade  durch  dinie  Enlivicklung 
der  Ideen  die  im  ersten  Theile  des  L)ialo!;s  über  das  Ver- 
hsltnifs  der  Ideen  zu  den  Einzeldingen  aufgeworfenen  Zwei- 
fel gclPist  sind.  Doch  es  aufserhalb  der  Grenzen  dieser 
Aiiici-d  eine  Kritik  üb.  das  Ganze  dieser  weitschichtigen Unter- 
suchulig  zu  geben  oder  einzelne  Versehen  anfzoniiren,  nntev 
denen  es  dem  lief,  besonders  auffiel,  dab  bei  Annihrnne  daff 
Parmenideischen  Fragmente  der  Verf.  eijene  Emcndalionca 
versprechend  die  zweifellosen  neuesten  Joearbeiter  nicht  be- 
rücksichtigt hat;  wia  maa  aber  inner  ttb«  4Ü  WakiMl 
dieser  neuen  Ansicht  In  Gaaiea  a.  BfandaiB  arttelkn  nag; 
für  den  Zweck,  daVMi  la  fliicnengeD.  wfirde  der  Vrf.  besser 

{;esorgt  haben,  wenn  itatt  der  weilscbwclfigeo,  wie  fllr  SchQ- 
er  berechneten,  durch  nnnOlhige  Ausbreitung  Qber  Neben- 
punkte  oft  unterbrochenen,  durch  hüulice  Wiederholungen 
•  rmüdenden  Dirsttllung  eine  für  die  ErLIliruni:  dieses  Dia- 
liijrs  Sil  besonders  wünschenswerlhe  Kürze  d.  Vräeision  des 
Ausdrucks  und  Schärfe  in  den  philos.  ße^rifTen  eingetreten 
\v.ire;  die  bis  zum  Ueberdrul'se  oft  ausgesprochene  Freude 
über  die  endliche  Auflindun^  der  bisher  immer  vergeblich 
gesuchten  Wahcheit  blieb  billig  dem  Leser  selbst  überlassen. 
—  Den  Commentar,  in  welchem  den  Ref.  die  mit  Recht  hier 
beschrlnkten  kritischen  Bemerkungen  nicht  fiberaU  befriedi' 
gen,  konnte  Sftera  eine  blofse  Miamianng  auf  die  Prolega» 
meaa  der  Erklirnng  sehr  abtrilfsea«  a.  nwSbaUdie  tcann^ 
tiadn  Obscnralionen  geUrtaa  wSdA  la  ScaaeUwn.  iHe  Com- 


itam  dea  Pradnt  8.  4§8— lOtf  erscheinen  hier,  obgleich 
leine  neaca  Itritlsehen  HflUiindttel  benutzt  sind,  im  Einzelnen 
durch  die  TVaLI  besserer  Lesarten  nnd  gröfsere  Sorgfalt  der 
Ititerpunction  n.  dgl,  vielfach  eroendirt  im  Vergleich  mit  der 
Cousin'sclitii  Ausgabe.  —  Die  Sufsere  Ansstattuug  des  Buches 
ist  sflir  anständig;  Druckfehler  werden  wenige  angegeben; 
i.lia,  licrfst  es,  comsuIIo  missa  facimuü;  dirrs  kann  \vM  auf 
die  grofse  Anzahl  von  Uru<  ri;>ui:;ki  i[eQ  in  den  Lesezeichen 
des  griech.  Textes  und  ..linl.  s^Kh.n,  aber  nicht  auf  sinn- 
stOrende  Druckfehler  im  Text  des  |*amenide«  a.  B.  des  Fra- 
gezeichen p.  131).  D.,  daa  ju^Sivo«  fBr  /u^  p,  189.  CL 
H.  ».,  welche  nothweadig  anzugeben  waren. 

1'271.  ThenrHisch- praklische  französische  Sprach' 
lehre  ßr  den  dfirentlicheii.  Privat-  a.  Selbetantenricht  Nack 
einem  Ksnz  neuen  Sjateroe  bearbeite«  van  Jkua  Aatt^  Pkof 
der  italieo.  &Hncba  a.  Lit.  am  b.  Ic.  Lvoeam  etc.  zu  Lins. 
Uns,  Enrtch  n.  8.  IS39.  8.  {VIII.  s.  496  S.)  Thir.  —  Der 
Vrf.  erklirt  Einfachheit  u.  Vollkommenheit  in  der  Aufstellung 
des  ganzen  Sprachgebludes  sowohl  von  aufsen  als  der  inne- 
ren Verzweigung  für  das  Ziel  des  im  vorl.  Werke  sufgestell» 
ten  neuen  Sjstemes.  Um  fQr  den  Schüler  eine  bleibende 
Anschauutu  dis  Materials  zu  gewinnen  u.  zugleich  die  fort- 
dauernde Wirkung  «einer  Lehren  über  Theorie  u.  Praktik  der 
franz.  Sprache  nicht  zu  verfehlen,  schlägt  er  den  Weg  ein« 
dafs  er  1)  „Citalionen"  vermeidet  („um  st5rendes  u.  zeitrsn- 
bendes  Nachsuchen  zu  beseitigen'^  2)  jeden  Sprachlheil  snf 
einer  eigenen  BIsttseite  abzuhandeln  sncht,  so  dafs  diese  je* 
desmal  (vvie  etwa  auch  hei  bistor.,  statistischen  u.  a.  Tabellen) 
in  bildlich  typographischer  Form  elaea  Zweig  den  Gaaiea 
bilden.  3)  endlich  fOgt  er  anf  der  Baken  Blatlaeite,  analag 
mit  der  anf  der  reelllaa  Seile  fortachreitenden  Theorie  aar 
scbnelleo  Anwendait  Aaair'  letzteren  praktische  Uebongen 
hinzu.  —  Zugleich  tahaa  wir  die  Anordnung  <-ini!;er  neueren 
Spr.ichlehrer  befolgt,  nscb  welchen  der  „theoretisch-praktische 
Vornnlerricht  Tür  Anrän'^tr"  (S.  1  —  von  dem  „tbeoret.- 
rakt.  Cursus  für  (j<  ühti  rL'"  ut  lrennt  ist.  Der  Zwi-rk  dieser 
lütter  erlaubt  niclit,  auf  das  Einzelne  einzuteilen,  wo- 
dnrch  ans  ricle  Gel^enhcil  gegeben  acin  w&rde,  den  FleUa 


a.  ricbtieca  Ttirt  (Im  Vtrl,  a.  iosbM.  Mlae  G««cJiieUiclikeIt 
vu  bbUclieii  Darlegung  fOr  AoniDger  sa  beaUügcn;  «•  Ut 
Am  «Bck  mdit  eanz  gut  leloagen,  di«  eiiitelneo  SeiUn  za 
AIIm,  »der  du  Nöihige  in  erforderlicher  AbkQnuog  u.  Ab- 
tandong  u  «bcolvirea,  woria  iha  freilidi  nicbt  selten  typo- 

Bapbiicha  IbtbfVAln  in  USlfe  koraiaeB  motiten.  Jedenblk 
:  der  Vtnm^  twr  beachtenswert^  b.  die  sehr  sorgriltige 
ABMtathwg  trlft  viel  bek  Kia«  Onadibariteit  t«  er- 
Vm  «anackmt  Zuab«  bildat  4cr  b  Inas.  Sprache 
AMUtt  «p*  b  rratall«  ^fe  1»  TmifiMlion 


•BTart  ctcriracB  W  aw  ««lektr 


iaiBlIkMlLa 


1273.  Sir  Bumffkry  Davy'a  TrösUmi*  BttraA' 
langen  auf  RtUtn  od^  dU  ItUUm  Tagt  tiatt  riatur» 
fortchen.  Nach  der  3n  Anag.  verdeatacht  tob  C.  Fr,  1^ 
V.  Martitu.  2»  verb.  A«4C.  aa,  d.  BUdp.  dea  VerC  NSrab«r|, 
Schräg.  1S3!L  8.  X  a.  36»  &  t  thbT-»  Dieaet  letite  Werk 
de«  berQhrotea  Natorforschara  iat  amoa  kci  MiaMi  actten  Bf^ 
acheinen  luit  Intercaae  aargeBoauaan  wacdas  Ii  TaiiJaolt4W 
len  B«irall  keinesvreg«  blob  jni  {IlMI  i«iMi.?«L  4if 


Poce  aaa  pidagog.  Rfidnichtea  hitle  we^leibcB  aollen.  Achu- 
Uch«  Vcral5lw  In  4^  ■•i't  *»•  dar  Ufl|gaa|^racb«  eat* 


Staats-  tu  Canwnl* 

H72.  ütier  die  Garantien  der  preu/t.  ZuttUnde. 
Von  C.  Streeks,  Halle,  Schwetachk*.  IfciJ!».  8.  VIII.  44  S. 

iTblr.  —  Der  berähnite  Herr  Verf.  hat  es  aich  nicbt  »er- 
«Üt,  dafs  seine  Schrift  viele  Gegner  der  verschiedensten 
Oasinnang  finden  wlrde.  Wenn  es  sich  nun  leigrn  solllv, 
dalh  die  Einaprikbe  dtraelbca  alcht  aof  einem  UifsversUnd- 
•Ib  aelacr  AUandtaag  henken,  ao  wfrde  io  dem,  was  die 
WManaekcff  n  Itofadaag  ikiar  Ctawamiiwgea  kcnror^ 
Mm,  a«r  StonlpaSt  ««äar  Schrift  felMulM  •«■.  Weaa 
fcraer  dieae  Bedankea  von  awei  aie  sa  TandltalM«* 
nen  erhoben  wOrden,  so  wire  ebea  hieria  cla  liBafaa  Zcr- 
wörfnils,  eine  Stlbstvernichtim:;  dtr  Abtiandlnng  aackiewic- 
•en.  —  Srildem  der  Mensch  über  den  Begriff  dea  Staates 
Bacbsesonneri  hit,  hiben  zwei  sich  gegenseitig  verneinenJe 
Glaubensbekenntnisse,  nach  Ort  n.  Zeit  "die  Herrschaft  wecb- 
•elnd,  mit  elosoderjEeklmpR;  aie  haben  eben  keine  all^emeiue, 
sondern  eine  von  Ort  n.  Zeit  bedingte  Wahrheit.  Üas  Line 
—  wir  sprechen  nicht  von  Individuen!  —  verehrt  in  der 
Person  des  Fürsten  Gottes  gesalbten  Gesandten,  welcher, 
Indem  er  die  Geschicke  der  Völker  lenkt,  nur  dem  Herrn  der 
Weh  Rechenachaft  achaldet;  aeine  flacht  iat  unbeschränkt, 
•o  w«t 


beoall 
teSd 


«t  die  Katar  der  KSrperwclt  diefa  gestattet ;  sie  ist  nn- 
dOkk,  ^MB  tb  «Btopriait  «faMr  hShcrea  VVeltordnnng, 
cbca  israa  siebt  sla  tfcar  Iksea  eigacn  Gesetaeo.  Das 


aadere  Glaubenahekenntnifs  wetls  von  solcher  Ycihiadass 
itr  Ofaerirdiscben  und  der  irdischen  Welt  nichts;  die  Gewalt 

de«  Fürsten  ist  ihm  nicht  Mors  durch  die  KSrperAvelt  b« 
acbrinkt,  sie  unterliegt  dem  Urtbeil  der  iUeaschen  o.  ein  Coo- 
tract  kann  sie  begrflndeQ  n.  hesticumen.    Indem  nun  in  der 
vorliegenden  Stihrift  Garantien  gegen  die  anbescbrliiikle  Macht 
des  FQrsten  gesucht  und  gefanden  werden ,  ist  sie  auf  deu 

iwenn  anclt  nicht  ansgesprocbnen)  Gedanken,  dafs  die  lurst- 
Icke  Machtvollkommefibeit  dem  Irrthum  oder  dem  nirabrancfa 
kl«rs  feMellt  sei«  kSnae.  anleu!;bar  gehaot.  Und  mit  diesen 
jSniUSatie  Stlbt  sia  das  üogms  der  sbsolatea  Uonarcbii 
Vaa  sieb,  o.  nicht  aaa  Mirsverstlndnifa  wenden  aich  die  Be 
kcMCr  desselben  von  ihr  ab.  Doch  wsa  ist  saf  jenen  Grund 
•all  ftbaat?  Ein  Veftosg  Iber  4aa  lubslt  der  fürstlichen  Ge- 
walt aal  dealcbar,  aber  Ackt  wliaeksMwerlb;  d«  organiaehc 
Oaaelsa  Im  Volke  asterstSrbsre  Waraela  g(acbls|ca  bähen, 
«Ine  wohlgeordnete  Beamtenhiersrchie  ein  Bollwerk  gegen 
GeaetilosiKlt  it  s<  in,  ein  H^er  »lu  dem  Volke  j<  der  Willlühr 
eatgegenireten  krinne.  Nun  sind  «nlche  Instilulioneo  doch 
Bar  wesentlicfic  {nli  «Snimilichr ?)  I>cs(jndlheile  einer  Staats- 
verfassang,  a.  sie  können  durch  den  LuiStand,  dafs  ein  Uu- 
kument  von  ihnen  teogt,  nicht  schlechter  wi'rden.  Was  alsn 
ist  gegen  die  Feststellung  der  Färstengcwall  durch  Contract 
bewiesen?  Hat  das  Dogms  von  dem  menschlichen  Ursprung 
der  Sonverlnitlt  nicht  Itecbt,  gegen  diese  Argamentalinn  Ein- 
wendangca  SB  erheben?  OfTenbar  ist  xvriacheB  der  Basis  der 

Akkaadlam  tkikiaMSwack  dct  aatsahiadsaaU  j^^l^y^*^ 


Emofehlung  des  geistralcbfa  Üebeiaslicn.  iHtelal  aaNMM 

aoo  belehrend  ffir  dea  Leser,  ohoe  doch  den  Geist  sa  ctner 
besonderen  Anstrengasg  an  nütbigeo,  hervorccgangen  aos 
einem  io  sich  berubiglea  Gemüth,  erweckt  es  «Tieselbe  Stirn- 
muBg,  n.  wird  dem  Ueser,  was  es  dem  Verf.  war:  „consols- 
tioa  in  trayi-L'  Mal»  nob  Bsn  dsrin  nicht  Sachen,  auch 
nicht  gegen  den  Verf.  polemisiren  wollen,  sondern  sich  ihm 
ruhig^  hingeben,  wenn  uns  seioe  Vision  sas  den  Trümmern 
des  Culojweunis  in  die  wnnderUckaica  Wellen  ferner  Sonnen- 
ayateme  fahrt,  wena  er  aeillea  ia  dea  adtabtigsa  Erscheinun- 
gen der  Wellgeschichte  ons  daa  noch  mftehUgere  o.  doch  oft 
nicht  beachtete  Wirken  der  «enscblicben  Toracbnngskrsft 
anschsaliok  iM«bt,  oder  dnreb  erhebeada  («Uci&ae  Betracht 
tnogcn  d««  Geist  ans  der  Weile  der  Welt  «iaftr  in  ücb  n> 
caeubbrt,  Aacb  di*  Farn  Iii  darckw^  snspceckend  s« 
«,  die  vamllkffMi  Uiaraklere,  in  ikrea  sckarrjea« 
ackild^floa  BigealklaiUcbkeiten  geben  an  Interesaanten  Ge- 

? rieben  Gdeeenbett.  Die  Uebersetzung  tat  so,  dals  daa 
Bcb  sehr  VTolil  ein  deutsches  Ociginalwerk  sein  kdunte. 

1274.  Die  EdMurgk  TransatÜMt*,  ZIV.  i.  fm^Hi, 
1387.)  eatb.i  Jaasi  D.  rorbea:  Aceanl  araasa  iRpariM 
msde  ia  different  paito  af  Barapai      «anoalrlal  Bagaetla 

IntenaitT,  psrtieularfy  wHh  idbiCMa  t«  «be  dael  «T  keighl: 
Drs.:  Raaeerebes  «a  beal.  3rd  acriea.  f.  1.  On  ihe  aaequai 
polaritabte  natare  of  diflerenl  kinda  of  best.     %  On  tbe  de* 

polarizallon  of  heaf.  §.  3.  On  tbe  refrangibilitv  of  best.  — 
Jamea  F- W.  Johnston :  On  p«r»cjanogen  and  the  paracyanio 
acld.  —  John  Stult  Kiiss«-U:  Experirnental  resrarcbes  ioto 
tbe  laws  of  certain  hydrodifnamical  phenomeoa  ihat  accom. 
pany  the  mction  of  floating  bodies  and  have  not  previouslj 
been  redaced  into  oonformitj  with  the  known  lawa  of  tbe 
resistsnce  of  Saida.  —  Arthur  Conaellt  Ca  Ibe  eetloa  of 
voltalc  elearieitj  on  pyroiolio  apirit.  aad  solalleas  ia  wstst^ 
atcohol  snd  etber.  —  Kichsrd  Paraelli  Aa  aecoaat  on  3  MW 
speciea  o(  kriliab  fishce,  with  rakalbf  M  OthsM  MW 
the  cosst  of  Seotiand,  —  IhKi  hm,  «f  •  MW  spedsa  «I 
britisk  kteaa  sad  af  aa  Mdesarihad  Maslat  tf  ohla^  T« 
whkk  b  sddad  a  Ist  «f  Iba  Mbes  of  t«^  Mtk  «rr«rth  aad 
its  Irlbatarj  slresaw,  wilh  obaervatloni.  -  David  Brewster: 
On  the  optleal  flgnrea  prodnced  hj  disintegrated  anrfaeca  of 
rrystals.  —  Tho.  Charles  Hope:  Inquirj  whetli er  Sss- Water 
ha^  its  niaxicoum  densilj  a  few  degreea  abovo  Iis  fpsosiag 
piiint,  aa  pure  water  lian.  —  David  Hibas  Ott  ika  MM'ba* 
thian  asd  £ast  Lotbiaa  Coal-f  ields. 

Phyaiologi«  «ad  M«dieia. 

1275.  Die  F.dmhurgh  Transaelions.  XIV.  1.  (s.  Nr. 
1287.)  cnth,:  Jam<-9  Syuir:  On  the  Po^tit  of  tbe  periosteum 
to  form  new  bone.  —  Cli»rles  ßcll:  Of  the  tbird  pair  of 
nerves,  being  the  Grst  of  s  scries  of  papers  In  explanation 
uf  the  dilTerence  in  the  origins  of  the  Merves  of  tbe  Eace> 
pbalon,  as  compared  with  tbose  whicb  ariae  from  tbe  spiaal 
marrow.  —  Urs.:  Of  the  origta  sad  caaponnd  of  Fanction  of 
the  fscial  aerve;  being  the  saeoad  Paper  Ia  etc  —  Drs.:  Of 
the  fcarth  snd  aixth  nerves  of  tbe  braia;  beinc  tbe  condn- 
diac  pafMT  tk«  diaüncüon  a(  Iba  Mrves  of  Aa  taittabalf 
sod  s|dMl  mtiam  belog  tbe  ••■didiac  paper  elc; 


1976.  Blisiaa'  Ree  ron  Jacobaoa:  Zar  L^re  im 
lta|Mrei4cbrtcben,  in  Hall.  Lit.-Ztg.  101;  T«n  Fink;  Ueb. 
n4le»le  Hcilwig  repooibler  BrOcbe,  ebd.  101  — O-}^  Hohl'« 


uimiUbBUIiek«  ▲uealution  ebd.  103. 
Im,  VM  B.  1.  Sülmr:  Gnudrib  in  irnddleii  Seniotik, 
«U.  103.  Km.  TM  Bich.  r.  LtalialMi:  Di«  Watbkrank- 
Mt,  ia  Jmt,  Llt.'Ztg^  Nr.  lOS:  vw  M«wf«bi  Di«  jugen 


Matliematilb 

1277.  Grundri/$  der  Mathematik  iBr  Gymnuien  and 
andere  höher«  Lebr-Anttalten  (.)  von  Dr.  Jok.  Friedt.  Krott, 
P^of.  a.  Gyanaa.  ta  Eislcbin.  Mit  8  Tafeln  Zeicboaageo. 
Eisiebea  bei  Rcicbardl.  1B39.  8.  X.  n.  340  8.  1  Thir.  — 
I>cr  Vr(.  beabaicbligte  darcb  vorl.  Gnindrifa  iwiacben  einem 
fall  Uofa  aaa  Andeulangen  beatehendco  Leitfaden  0.  einem 
MÜRlirlichen  Lehr-  oder  Handbacbe  WUclweg  sa  halten ) 
m  ithw  di«  Beweia«  dcf  UaapMIw,  gleiebram 
4m  fiwipM  im  StiIcim  awaiMfcen«  mliNntheila  gani  aiw- 
lalUiri,  wIfcrMid  di«  ttrina  «hM  Bcoib  Ua|«UlUalad  — 
«iM  Elariflklaiig,  die  ia  •i««t  Ar  äm  flcbnuk  im  Scbft- 
lera  bcatiamtrii  DucIir  aar  gebilligt  werden  kann.  Mickl 
weniger  iat  Ref.  auch  mit  dem  gelieferlen  SlofTe  und  dem 
Grade  der  Au«J)'huung,  die  dsraeltie  crbalUn  hat,  einvcralan- 
den.  Der  Inhalt  terlillt  nna  in  die  Ilaapi«Lthl. :  AriUim*^lik, 
Geometrie,  Stereometrie,  Trigonometrie  u.  Kegelschnitte,  a.  wir 
haben  gegen  die  Bebandlangaweiie  der  mehraten  Abacbnilte 
niciita  Erbeblichee  cintawendea;  indeb  können  wir  nickt 
smbin,  den  ta  Abicbn.  dar  Arilbmetik  eine  acbwacbe  Stelle 
it»  aonat  mit  Tieler  Sorgfalt  gaacbriebeBen  Bachea  u  ■enncn. 
Br  enlbtlt  nimlick  „die  vier  einfachen  Rechnangaarten  all 

Sanxea  nabenannten  Gröfaen."  Eratlicb  bitte  der  Verf.  be- 
Mk«o  aollea.  dafa  dl«  Aittbatlik  ea  alcht  mU  Britten, 
•aadani  ladigUek  mit  Zahhm  n  IbM  hat;  4mb  whb  aueb 
^  SdUM  ddi  aaTGiSMa  MhM,  A.  h.  wma  MB  M  mit 


IiUm  m  thiB  hat,  M  aM  HaOrMkM  i*A  llr 

ilie  Recbnnne  nnr  etwaa  Untergeordnelea,  da  die«e  blofi  die 
Verbindung  der  Zahlen  unter  einander  bvtracLtft,  n.  in  der 
Kegel  diearihe  bleiht,  wenn  man  auch  btlii  bl^  nlnv.  Art  Gr5- 
faen  mit  einer  anderen  verlauscht;  daher  Laiiu  deua  aacb 
a|cbt  von  nOnbenannten  Grbjsea'  die  Rede  aein,  da  eben 
die  Art  der  gexShIten  GraTs«  der  Zahl  die  Benennnng  giebt, 
und  ea  demnach  auch  keine  „berianntea  GrSfaen"  —  wofal 
^lier  benannte  und  ttobeoanate  iCaUen  —  geben  kann.  Fer. 
■er  bat  der  VerC  s.  B.  bei  den  Potensao  a,  VVarscla  wobl 
«In|<l|cben,  dafa«  wenn  man  mit  dieaen  Formen  rccbneo  wolle, 
pas  gelernt  haben  raüaae,  die  durch  die  Tcrachiedeoen  Ope- 
rationen gelieferten  Zablaafdritcke,  ak:  PfoMlta^  Q|iatic«t«« 
a.  w,  mit  einer  gegebenea  Zahl  la  polratma  Miciren. 
WafBOi  Mllia  diab  aiohft  M  «ha  «nt«i  vier  OftantiiHiea 
■Slhig  MtaT  wantm  mB  bhui  aldt  ehenfatla  Lchraltxe  hin- 
stellen, wie  man  ein  einlackee  ZahUeicben  ta  einer  Summe 
addire,  oder  davon  aubirabire,  damit  multiplicire,  oder  eine 
Summe  durch  dasselbe  dividire?  vrarum  sollten  nicht  die 
ihnlichen  und  viele  andere  Lehraülte  6ber  üilTerentrn,  Pro- 
dnkte  ond  Quotienten  aafgeatellt  werden,  xumal  in  drm  «-in- 
facbalen  Hechenexempel  wiederholte  Anwendung  von  diesen 
Laluaitxen  grmarht  wird?  Hülle  diese  BegrSndung  nicht  ce* 
{ehtt,  ao  wire  ea  dann  aiirh  leicht  gewesen,  eine  gründliche, 
nnd  zugleich  achr  klar«  Theorie  der  positiven  nna  negativen 
Zahlen  daraus  sa  folgern,  während  die  im  Buche  gegebene 
Ulligen  Anfordeningen  nicht  geniigt.  Indefa  müssen  w»'  doch 
(•atäben.  dafa  dies«  Theorie  ia  hwuUrt  «eitNa  &hriri<'n 
Mch  nlctit  beMer  iat,  well  eine  crlaAdM  «i  auMcl  llcht- 
vaUa  Mmrflaag  4m  BImmIb  aichl  Mmno?*  Sache  su 
ada  «dwuit  tte^ti. 

1278.    Die  Ediahurgh  Tran$actlons.  XIV.  1..  (g.  Nr. 
cnth.:  f).  F.  Gcegary:  Oa  tbe  real  nalnn  «f  ^»ba- 


lical  Algaiia.  — 
scriM  far  Äa 
•OlMlM  af« 


Thonaon:  InveallgaÜoB  tu  •  aaw 
n  «f  LoniitiMM;  «Uli  •  mim  lata» 
tkaNdffiealiwi  •ftkcMa. 


tetka 

Pidagogik. 


1979.  Betraehtungen  über  Kleinklndertehulen.  Eigea> 
thom  der  1'}.  Kleinkinderscbole.  KOpnickerair.  Nr.  115.  Beii, 
183».  8.  (-24  S.)  i  Tblr.  ~  l>le  nehrto  VarfraMri«  «mm 
kleinen  anueheoden  Schrift  tat  aar  fcnwaiaa  KhUtinJ»' 
ecbnia  MW  Bataflaia  ibwwhMa;  M  bt  m  wBnachen,  iA 
magllcfa«  vM«  4etMlb«|  tiAaaft  wer^M.  Wir  kSnnen  din 
Schrift  ia  Jedem  Sinne  MipftUen;  dem  nachdenkt-ndm  Le«er 
wird  ea  nicht  entgehra,  dab  dem  Aaaspmcbe  Christi  (Matth. 
19,  24.)  durch  das  Glaubensbekeantnifa  der  Verf.,  dafa  bei 
den  unter  dem  Druck«  dea  Elends  Schmacbtenden  nidit  der 
Scbats  roenschlicber  WOvla  bwraklC 
widersprocben  aei. 

1280.  Ree.  von  Bericht  an  den  Kaiser  (von  Rubland) 
Aber  das  IHiniaIrrium  des  affentlichco  Unlerriekls,  in  Jen, 
Lit.'Ztg.  1Ü7.;  von  Henriette  v.  üackewits:  Briefwechsel  C. 
die  Jusend,  chd.  114.;  von  Rosette  Niederer:  Draasatiscbo 
JugendMiiele,  ebd.  II54  tob  Wer«er:  A»5na.  ia  firgsU.  «. 

HanddswiMciuchaH.  Gewerbskunde.  Land*  und 
Pontwinenscliaft 


1381.  mg  CWatfMMsadk  Elae  pnkdMU  Ariallaag 
snr  Erxiehong  a.  Wartung  der  Obalhlame.  im  freien  Lande 
wie  In  Tüpfen,  nebst  einer  Bcschrelbaag  der  Tnrsdglichsten 
Tafel-,  Wirtkacbafu -  u.  Handekrrtichle,  ao  wie  der  Aafbe- 
wahmng  n.  Verpackung  derselben  und  einer  L'ebersicbt  der 
monatL  Beachsrii^uiig  im  Obstgarten.  Nach  den  neuesten  Ao- 
aicblen  n.  eigener  vieljühriser  Erfahrung  von  C.  F.  Fintel- 
mautt.  Ir  Tbeil.  Nebst  4  Kupferur.  Berlin,  Herbig.  11^9.  H. 
(574  S.)  \\  ThIr.  —  Der  Inhalt  dieaea  nraktiachea  Buchea, 
für  deaacn  Gfite  achon  der  Name  des  VerC  birgt,  ser()Ult 
ia  18  Abachnitle,  welche  die  folgenden  GecenatXndis  ahhaa> 
dein:  1)  Chraaalofiaehe  Geachichte  der  Obatkaltor  van  ihre« 
Entstehen  bis  zam  iettigen  Standpunkte.  3)  Pomologlscha 
Kunstsprache.  3)  Leare  vom  Pfroplcn  der  B&ume  im  AÜga- 
meiBM  and  Bcschreihanf  dar  PiM|pbrtaa,  wdkha  iMModaia 
bei  dM  OhathlancB  alt  Nalsaa  wamfnmim  ML  4)  Aaa> 
wähl  and  Anibewahren  der  Samen  lum  Erziehen  der  Obil* 
Wildlinge.  5)  Ueber  Anlegung  u.  Bestellung  der  Samensdnla> 
6)  Anlegung  u.  Bepflansung  der  Baumschule.  7)  Veredlaa^ 
und  Schnitt  der  Baume  in  der  naumocbule.  S)  AopflanzuDg 
der  Standblume  in  Gärten,  llurtru,  CI;ini,<;<-ii  und  an  Land- 
strafaen.  9)  Allj^emeiae  Nej^t-lo,  welche  hriui  U^iumscbuitte  zu 
beobachten  sind.  lOj  Anleitung  sum  Beschneiden  der  einzri- 
nea  Obstbaamsorten ,  mit  BerQcksicbtignos  ihrer  verachiede- 
•ea  Formen  o.  Standorte.  11)  Ansucht  o.  fernere  Behandlung 
der  Ohsthlame  in  Tupren,  1-2)  Krankhelten  der  Obatblame 
u.  die  bcatea  neilmiliel  dagegen.  13)  Beschreibung  der  den 
Obslbinmen  schädlichen  Insekten  n.  anderen  Thieren,  nchaC 
dea  bewibrteslen  Schnttmitteln  gegen  dieselben.  14)  Bsaii 
fieatioa  im  Baaatlrichto  aa^  dea  besUa  SfaluBaa.  lUjI»- 
adirelbaag  ler  vonlgUcktaB  Tafel.,  WMkMhafta-  b.  Waa- 
debfrOchte.  16)  Anfbowakna  4er  Frtchte,  am  ihrea  Wohl* 
geschmack  lange  sn  erhalten.  17)  Verpackung  der  Friehio 
liei  weilcas  Tr.ins(inrte.  IS)  Ufhersicht  aller  dar  Arbeiten, 
welche  die  Obstkullur  in  jedem  Monat  dea  Jahres  verlangt, 
■ahat  Aag^  im  FrtcMa,  bwUm  äs  Ikiirt 

1-281.  Ree  von  it^s  Mp*  TadMl^  Bi.  i— ^ 
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Schöne  Literatur. 

1963.  Skizzen  englUcher  Charaktere  und  mtgOaeitr 
ge»tUaehaMieher  Zustünde  von  /inton  Langerhanat.  Lpx., 
Kollra»nn.  1839.  8.  (J!U  S.)  Thir.  —  Vrf.  b»t  sich  die  Auf- 
gabe ^pstrlll,  einen  alten  Franzosen  über  enj;li'ii4if  Cli.iraltcri; 
(Gibbon,  Gainshoritagh,  Fisher,  Whitefnrd,  Cililier,  kiwuble, 
Sijdoiltt  Wirlint.isb.  Cuif-ri'l'Zf,  Byron,  Srntt,  ?Ioore)  redend 
■tanlAhnOi  bat  es  aber  uicht  vermeiden  können,  d»b  in  den 
UatüllMtottt^  it'f  Aalor  selbst  bin  n.  wieder  viel  in  sehr 
MM  den  Tersduedenea  Cbarakterzeichoungen  hervorblickt. 
Kick  in  bUligen  iat  dab  ganze  Ugn.  aas  den  Schritten  eines 
Bjnm  odar  SmU  oder  Ober  Alaria  Stuart  in  engl.  Sprache 
■bmdnicItwCfdMia.  daoo  noch  obeaeia  die  deut.  Uebenetiang 
binzagofllgt  wird.  IM«  BcoxIJmUuk  Wolter  ScoUo  iat  tbeU- 
weiite  nngenra,  bcticr  kl  ioi  •btrXiOld  Bjr«*  a.  0.  GcMgte. 
—  ^ebea  diescQ  SUtSM  Mgt  h*  Verf.  AblchlllUe  fibCT  enß 
liache  SnielhfioMr,  GaatfroBBdselian  n.  s.  w.  lilaso.  —  Die 
lalsofe  AoMUttnog  Ist  aebr  gut. 

PkmUo$mion.  Neuere  ErzSblaaeen,  Novellen, 
Soften,  fflSrehoa  n.  Bilder.  Von  Chr.  Kuffner.  vVien,  Schrnidrs 
Wwe.  1839.  8.  (t60  &)  ITUr.  ^  Oos  IMcUain  enthalt 
anf  160  Selten  ocdlt  IdctBoTitMO.  1)  Dto  ?onv8inchang  des 

Kehama,  Indische  Sage,  ist  weiter  Nichts  als  der  Plan  so 
einem  Epos  u.  hätte  fBjlich  wegbleiben  k5nnen,  "2)  der  hlm- 
ruellilauo  Domino,  nach  M  iryiit,  h"'ir!ist  IchhjfL  ii.  ari2ii  !ii  iul 
erzählt;  3)  IMarco,  dfr  ßaniiit  .lus  Papieren  eines  tngläüdcrs ; 
4)  die  Macht  des  Gtbets.  eine  Vision;  5)  der  Tochternir.nler 
und  6)  Zilloch,  eine  aUbebrlische  Legende.  —  Der  Vrf.  bat 
•bo  meioteoa  oM  fircaiieB  QmUm  faacfaflfft,  aber  icebl  gnt 
wlederjegeben.  (l7.) 

\W^.  Paul  Foucher  et  Elte  Berthet.  Le  pacte 
de  fnm'mt,  Dr.  historique  en  5  a.  I'aris,  Uarba.  1S39.  6. 
J.  fr.  —  Der  Hi-ld  dieises,  als  LiefT.  iS-?.  SO.  der  ..France 
draniatiiiae  «u  IS'.  sii  cl-:  '  gedruckten  Theaterstücks  ist  J.  C. 
G.  Le  l'revot  de  iieaumont,  welcher  d.  17.  Nn».  176S  in  die 
Baslille  kam  u.  dann  weidr  \nn\  1  i.  Oct.  1709  ab  il  Jahre 
Staatsgefangener,  in  einem  Alter  von  lÜO  Jahren  1S2'2  starb. 
Ton  ihm  giebt  ea  ein  Bach  o.  d.  Tit.:  Le  nrisonnier  delat 
oa  uUoaa  bioloriqao  do  1«  captitit^  da  J.  C.  G.  Le  PMvot 
a«  Baanmt  M  179L  a  (184  &  «.  c  PMtr.) 

Vermischte  Schriften. 

125f).  Le  Comie  Joseph  de  Ulaittre  et  le  bourreau, 
Ladarc  taite  dann  la  seance  pabli({ae  de  l'academie  royale 
dea  aciences,  belles  lettrea  et  arts  de  Lyon,  le  14.  mal  1^39. 
Par  JT.  J.  B.  JB.  ?iolhac.  Lyon.  8.  (U  IJsn.)  Zar  Notii 
Abar  dea  läbait  dicaer  Vorleonng  giebt  die  Bibliographie  de 
]a  France  die  eloe  Ställe  ans  der  ersten  Unterhaltung  in  den 
„Soir^es  de  SaiaUPotcfabMfg"  dea  Grafen  de  Slaialn.  Le 
bonrrean  est  an  tXtt  «straordiBaire,  et,  pnur  (ja'U  eiiate 
dans  la  famiilc  humaine  il  fant  ob  dccret  particulier,  na  Fiat 
de  la  paisAance  rn  atrtce  ....  Tonte  ^randeor,  toute  palaaance, 
toute  Subordination  rcpose  «nr  FexecBtenr;  il  est  l'norrear  et 
le  lien  de  Tasgociation  hamaioe.  Otez  du  roonde  cet  agent 
incomprebensible,  dans  Hnstant  meme  l'ordre  fait  plac«  m 
cliaos,  les  trones  abiment  et  la  aociete  disparalt .... 

1387.   TratunMmu  »f  the  Royal  Society  of  Bdith 
Burgk.  Vol.  XIV.  Part.  1.  Edinbarg,  1839.  4.  —  Die  in  die- 
Bande  «ntbaltcneo  wertlnroUen  Abhandlungen  siad  — 
'  i  (Nr.  1973,1876 1.1931) 


Miseellen. 

12S8.  Todff/iiHr.  Am  II.  JdI.  in  Gaggenan:  crnfs- 
banogl.  bad.  Geb.  UuCr.  Dr.  Johann  fFicA;  aa  13.  Juli  ia 


Badanart  trd.  tWUk  FVvnrtJL  Dlffltor  9t*  iat.  Pfdseo- 

giwBS.  —  Am  9a  Juli  in  Genf:  Ph.  IVlh.  v.  Heutde,  Prof.  A. 
alten  Lit.  o.  Pbiloo.  in  Utrecht;  in  Prag:  k.  k.  Direktor  der 
Stndieo,  Grobmeistcr  des  Krenzherrn-O.  Jos.  Köhlrr,  61  J. 
all;  in  Wien:  Phil.  Höhm,  l*rof.  b.  d.  Ilitterakademie.  41  J. 
alt.  —  Am  '29.  Juli  in  Paris;  de  Prony  Mitgl.  d<'s  fnslituts 
0.  P.iir  von  Frsnltreirh.  berühmt  durch  seine  f^eistangcn  auf 
dem  Gebiete  der  M'  i  li.inil-,  Si  J.  —  Am  30.  Juli  in  Dresden: 
k.  aSebs.  pensionirter  Uaupimann  Dr.  Guttav  SfihUUMt  (be> 
kaaBt  ablMllaäatiaeMr  säiilbteitaf):  ^ 

1'2S9.  Beförderungen.  Prof.  Peter  Hatutm  blAar.  Ol- 
relitor  der  Sternwarte  anf  dem  Seeberee  bei  Gotba  ran  dal. 

Prof.  der  Astronomie  o.  Director  der  Sierawarte  zu  Dorpat; 
—  Der  PrSlat,  Snperintendent  d.  Prov.  Starkenburg  o.  erster 
Ob.-Consistorial-lUth  Dr.  Köhler  zum  Oberpfarrer  in  Darm- 
Stadt;  Dr.  G.  Schilling  in  Stnttg.  (Musik.)  tum  llechiogiscbcn 
Uofratb;  Dr.  Hrn.  Pachner  zum  Prof.  der  Geburtshülfe  am 
Lycenm  zn  Laibacb;  Dr.  Sprengel,  Generalsecretair  der 
pommerschen  SkoMOk  Cciella«fc.t  n.  Oekonomiekommtsaafiaa 
ßohJteee  o.  Schramm  IB 
Baron  v.  ff''alienaer  vu 
d.  k.  Bibl.  zu  Paris. 

1-290.  Orden.  Hrzel.  Anb.-DeaesB.  Geb.  Ralb  Dr.  mnb 
Morgenatern  and  Groradecbaot        fiiabcibaft  Oats  PMlat 

Dr.  ICnauer,  RAO.  2t.  Kl. 

1291.  Akademien.  Frhr.  von  Galvngna  zum  Präsi- 
denten der  Akademie  der  Künste  in  Venedig.  —  Die  kiinigl. 
Akademie  der  muralischen  u.  pulit.  Wissenschaften  hat  am 
-27.  Juli  dea  ilrii.  Ulonqui,  Direkter  d.  Uandelsscbnie,  beaat 
tragt,  sich  nach  Algier  za  begeben ,  am  den  uconomiaebcA 
Zustand  der  Kolonie  zu  studiren.  —  Der  k.  Akad.  d.  Wis- 
senschaften in  Paris  ist  gestaltet,  von  der  K<ynmisaion  der 
„Unterzeichner  za  einer  atatae  Cuvier  s"  eine  Summe  tob 
TUüO  Fr.  anzancbmen,  wdobe  M  der  StiilaBg  eiaea  soologi- 
schen  n.  nineralogiacbeB  Preiaeo,  der  Carieia  Namea  träges 
soll,  bestimmt  ist. 

139-2.  Auctionen.  Mitte  Sptbr.  wird  in  Berlin  durch 
Herrn  Anktions-Knramissarios  Baach  eine  vom  Hm.  Kaehm» 
aoa  Bahia  übersandte  Sammlung  sebr  acbltlbarer  Natnralica 
▼cfCtcigert  werden.  Das  von  dem  kgl.  Gdi.  ■adiiinal-Ratb, 
Herrn  i'ruf.  Dr.  Lichtenatein  aufgenommene  VerMclwira 
zlhlt  37  Säugcthiere»  369  V5gcl.  -2  Alligatorea  Lneü  tob  6 
Fufa  7  Zoll,  a  aadeaa  vm  3  Falb  6  Zoll,  74  MaUaikaB,  94 
Scbadrtela  nlt  laaalttaa  ale,,  BlanBlBeb  aebr  ac^n  erliatien, 
die  Scbmetterliago  anapbrdtet  n.  von  TonOglicber  Frische: 
die  Siugetbien  und  YCielblka  aind  aoiglUtig  priparkt  nnd 
werde«  «inb  bcf  ncp  anartopfiii  laaciB. 


Neueste  BMograpbie 

ia  viBtaBaabafttickar  DarcbardiBag. 

1293.  I.  Philo.iophie.  Leibnitii  opera  philosophica  qaae 
eztant  latina,  gallica,  ^Lnuanica  omnia,  ed.  Erdmann.  Pars  1 
Berlin,  Eichler.  gr.  B.  m  1  Columnen.  (Pars  1.  -2.  zasammea 
o.  6  Thlr.) —  Pogseit:  ll.iuJb.  der  Geschiebte  d.  Philosophie. 
Abthl.  I.  Dnrpat,  Sevrrin.  S.  n.  1|  Thlr.  —  J.  Kuhn:  Leber 
Glanben  u.  N\issen,  ni.  Kiicksicht  auf  extreme  Ansichten  o. 
Uirhtungen  der  Gigernvarl.   Tühing.,  Laupp.  8.  ^  Thlr.  — ■ 

Trentowaiü:  De  vit«  bominia  aeterua.  (^laaieatatio  odaala- 
aoaibaa  fanBaala  lUnatrata.  Fraibaig,  Bardar.  a  |^  Tblr. 

1-294.  n.  ntologie.  lUittheilunsen  u.  Nachrichten  ßr 
die  ev.mgelis^e  CeiatlTchkeit  Kufslands,  ht  r.iusp.  vom  Prot 

Liniann.    Bd.  I.  lieft  1  —6.   Dorpal,  Stv.nr    ^.  n.  4;  Thlr. 

—  Keil:  Apologie  iloaaicoe  tradiUooia  de  mundi  boninoBl' 
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qne  originibos  expooentia.  ConineiUlio  1.  Dorpat,  StMfls. 

'i.  n.  '  Thir.  —  Oaodschoh:  Die  PsalineD  erliiatert,  c.  Bei- 
trag /ur  Gesch.  de»  Brevier».  Bd.  1.  Wien,  Wimmer.  H.;  lu. 
I'raüuiueraiion  auf  den  'in  ßd.  ii.  '2  Thlr.  —  Schlejrer:  Wür- 
liigiiiig  der  Einwürfe  gegen  dii;  aUti&lauientl.  WeiMigUDgeo 
und  d.  OraLil  des  Jr-saia  üb.  dcu  L'Qtergaug  ßdbel».  Freil)urg, 
llerdcr.  b.  1  ihlr.  —  Die  heilige  Schrit't  übersetxt  u.  erlilärt 
in  Geiste  des  Urcbristenthains.T.r.  1.:  Brief  »n  die  Philioper. 
Rannover,  Il«hti.  H.  Thlr.  —  —  Ssnio ■  Domiago:  Geist 
der  Pinsle.  A.  .1.  Franz.  Qaedi.,  Basse,  s.  ;  1  lilr.  —  v.  Po- 
fcodorff:  UcLlt  da«  Papstlham.  Neu  biarb.  von  C.  Hrm. 
Weise.  Ebd.  8.  1  Thlr.  —  Betracbluogru  über  die  nruestcu 
ÄKriir«  «af  dieShn  der  lulholiaehea  Kirche.  Eine  E|iislei 
•iiKllkr  Zimnccnaa*.  Sduflki  Hortw.  8.  i  Thlr.^  — 
Paulas :  Mollvirtes  Votam  Ober  di«  wegen  c.  Altcabnrg.  Con- 
sUtorial-Rescripls  twischeo  bibl.  Rstionalisaiu,  Pietisoins  a. 
Separalismas  eutstandenen  Streitigkeiten.  Nebst  Friedens- 
nntra^.  fllannheim,  Hoff.  S.  *  Tlilr.  —  Clascn:  Freiinütbige 
Gedanken  üb.  die  rerkehrtm  Iti  li^ioriü  Ansii:b(en  Jt-r  l'ii  tisten 
0.  FriiininltT  in  nnsereni  Zpitaltor.  Itzehoe,  (.\uc).  8.  n.  \  Tblr. 

—  Aus  dem  Srliniljia  eint'S  Laien  an  einen  jungen  Frt'und, 
der  Theologie  studimi  will.  Hamb.,  Nienaejer.  8.  n.  J  Tblr. 

—  Beleuchtiuig  des  Theologen  und  seines  Briefes  an  einen 
Nichltheologen  für  praktische  Hamburger.  Ebd.  8.  n.  Tblr. 

—  Briefe  eines  Theologen  ao  einen  Nichtlbeologen,  welcher 
einige  jüngst  allda  erschienene  Flu'schriftcn  grie.sen  halte. 
Ebd.  8.  n.  '  Thlr.  —  2r  Brief  eines  Theol.  an  e.  Mchllhtül.. 
ta  Folf«  ciiMr  «Bclcacbtau."  £bdi.  8.  n.  i  Tblr.  -  Sead- 

itgra  m  En.  Dr.  SehMiwi.  EM.  8.  n.  ^Tblr.  

en:  Prflfang  der  AnsidbtM  d«  Bcrm  Dr.  ScfcUide* 
•ber  Oflenbamng.  Ebd.  n.  l  Thlr.  —  nHatelhct  «ad  Dr. 
Schleiden.  Ebd.  «.  |  Thlr.  —  Steinberg :  Erkhrung  der  Soun 
B.  FeslUiiiRHTangelien  u.  Episteln.  Lpzi;.,  H.iliri.  H.  *  Thlr.  — 
Scbalch:  l'ijl.!.  AiisIi-t:;Mng  der  Apostelgesrhirhttr  und  Fredig- 
tea.  Nach  dem  Tode  des  Verf.  hrsg.  ScbafTliauätn,  llurler. 
a  3  Thlr. 

1-295.  TU.  Geschieht e  u.  Geographie,  r.  Biedenfeld: 
Geecb.  u.  Verlassuag  aller  ceistl.  n.  «veltl.,  erloschenen  und 
UBbenden  Kitterordeo.  Of.  iflam.  Abhidgn.  Lief.  I.  Weimar, 
Yoigt.  4.  9>  Tblr.  —  GrolefeBd:  Die  Münzen  der  griech.. 

Erlh.  u.  indnsLytbischen  Könige  von  Baktrien  u.  den  Lün- 
m  am  Indus,  ni.  -J  litb.  Taf.  Hannover,  Hahn.  S.  l  Tlilr. 

—  Arcbir  der  Geaellscbaßi  iSr  >llcr«  deutsche  Gescbichis- 
fainde,  brsE.  raa  G.  fl.  Peru.  (Bd.  7.)  Ebd.  8.  6j[  Tblr.  — 
Hemoriss  da  Am  Maaaai  Gadaj,  pilaa^  da  Ja  Pai,  o  sra 
cncnta  dada  de  aa  «Ida  paHtica;  aara  acrvfr  als  biilaria  del 
rein.ido  del  seonr  doa  Carlos  Iv.  de  Borbon.  Paris.  tÜ.  5 
Bde.  15  Fr.  —  Vrats  droits  de  Don  Carlos  a  la  cooronne 
d'Espsgne,  en  reponse  h  la  nole  prescntt-e  i  la  cuur  de  Ber- 
lin p»r  31.  Zea  lieriuudez.  8.  (t).'  l?::n.)  —  ZOpfl:  Die  span. 
Successionsfragr.  Historisch  b.  pöbln  isiis' Ii  erftrlert.  Heiilt-llt.. 
Winter.  8.  n.  1  Thlr.  —  Session  gi-iierale  annaeile  de  ISJH. 
Extrait  da  proc^  rerbnl  des  scance.i  tennes  poor  la  conver- 
aation  et  la  description  des  munuraens  histortqnes  dans  la 
«Ule  de  Tours.  Caen.  8.  3;  Fr.  —  E.  A.  Tbe?in:  Description 
apalag^tique  da  departement  de  la  Vendee.  -2e  edit,  8.  1^  Fr. 

OManii  r:  Das  Kaiserlhum  Oesterreich,  geograpb.-statistisch 
datnatallt.  Prag,  Calve.  8.  ii  Thlr.  —  Sommer:  Daa  KR. 
BSmtea,  aUlistisch-seographiacli  dargeatellt.  Bd.  7.  KalUsoer 
Kreis.  PnB,  Calba.  1l  Thlr.  —  v.  d.  Decken:  BeiirSge  z. 
llannoT.  Cjeseh.  «atar  der  Itegierans  Urzgs.  Georg  Wilhelm 
1619— S5.  Ir  Beitrag.  Hannover,  Ilahn.  8.  n.  l  Tblr.  — 
SleSTico-Germanos  iur  Schleswig-Holstein  ge^eo  die  Neu  llol- 
sleiner.  Hamburg;  (Altona,  Aue.)  8.  n.  J  Thlr.  —  L.  P.  B. 
d'Anbignosc:  La  Tur(|uie  noovelle  jojee  au  point  oii  Tont 
amenee  les  refurrae.s  du  sultan  ^ll.ihmoud.  8.  Iura.  -2.  ~l  Fr. 
— -  Alx.  Andrjane:  Souvenirs  de  Gencve  complement  des 
memoire»  d'un  prisonnier  d  ilal.  8.   -2  Bde.   Ib  Fr.  

V.  Siranbeck:  Darsteliangca  aaa  aiciBcat  Labea  m.  aas  nei*  i 


MT  Zat,  tu.  7.  BaiM  mm  ntateaatlaMi  aadi  Wiea.  1838. 

Braanscbw.,  Viewee.  8.  IJ  Thlr.  —  Tattolasso's  Wandernn- 

5en  dnrch  Deutscbund,  Polen,  Ungarn  u.  Griechenland  im 
.  1836.  (Pforzbeiui,  Denning,  F.  u.  Cn.)  S.  2  'I'liir.  —  von 
Leogerke :  Heise  durch  Deutschland ,  in  bes.  Beziebanz  auf 
Ackerbau  und  Indailiia.  JL  7  lUtefmliiaahea  Tafeia.  Png, 
Cal?e.  8.  3i  Tblr. 

tSt6.  IV.  KÜ9l0gUt  JrtiSohgie,  Literärge*ehiehte. 
Homeri  Odvssea;  ra.  ernlraadea  Anmerkgn.  yon  G.  Chr.  Cm- 
sias.  Heft  b.  (Scblufs.)  Usnnover,  Hahn.  8.  l^Thlr.  —  Hn- 

meri  Udi'ssea.  Acctrdit  Balrachninyomachia.  Zorn  Gebrauch 
für  Schulen  besorgt  a.  xo.  deutschen  Inbaltsanzgn.  versehen 
von  Crusin».  Ebd.  8.  }  Thlr.  — •  Bendizen :  Ueber  den  tiefe- 
ren Scbriflsinn  des  rcvotutionSren  Socrales  und  der  ge5rtzli- 
chen  Athener.  Husum,  (Altona.  Aue.)  8.  n.  J-  Thlr.  —  Hor.itii 
opera  omaia  rec,  et  illuslravit  Doering;  edit  nnvaiu  cur. 
Gnat.  Tom.  1.  Lpi.,  Hahn.  8.  if  Tblr.  —  Nissenü  da 

vitis  qaae  volgo  Comelii  Nepotis  nomin«  fertintar  contra 
Lieberkühnium- Pohloiannianum  aliosi|uc  dirputatio.  Part.  I. 
Rendsburg.  (Altona,  Aue.)  4.  ^  Tblr.  —  IHannheim :  LeidbV 
fafslicbe  BMcliadie  Sprachlehre  Air  Eiementarscbaleo,  elc; 

Vanr.  vaa  Aiterbach.  8.  n.    TUr.  P.  E.  LoMat] 

Conaid^raltea«  fihifaaophiiines  sar  la  taagaa  fraafabe  aal- 
vies  de  Tesquiste  d'une  laugue  bien  faite.  8.  3  Fr.  —  Gerard 
u.  Bru^tlon:  Gramm,  franf.  allem,  et  all.  fr.  Je  Aufl.  Stutlg^ 
Hallber-er.  S.  1'  Tblr.  —  DrersK-r:  Kui/m  Ahlindlgn,  Bio- 
i-rapliieii ,  Er?;ilil^n  u.  Ci'ililbte  zuiu  Lfbersetzeu  ins  Franz., 
tn.  I'brason.  Ii:iu;7iii,  WeNir.  S.  \  Tlilr.  —  VVasner:  Neue 
votlstSndi^H  u.  ilu-  ni'i.:lirl,sie  Erleichterung  de»  Unterrichts 
besweckende  Eni;!.  Sju  .h Melire  fQr  die  Deutsrhen.  5e  Aufl. 
Tbl.  I.  Braanschw.,  \  leweg.  8.  l  Thlr.  —  Sommer:  Neuestea 
Wort-  n.  SacberklUrendes  VerdeotachuDgs- WSrtcrb.  5e  Aufl. 
Prag,  Calve.  8.  2J  Thlr. —  Baumgarten:  Theoret.-praktisches 
Handbuch  der  deutschen  Sprache  u.  des  Briefscbreibens :  An- 
leitnnc  wn  Briefschreiben.  Lps.,  Scbabcrtb  u.  Co.  12.  i  Thlr. 
—  Volleiar:  DeoUcher  Univaiaal-BriefttdUr  Ar  alle  StSadc; 
8«  Ant.,  baacbh  von  Fi;  fiaaar.  OpadU  Baaat.  a  k  nir>  — 
P.  Tbsot:  Lapna  «I  woXOm  da  ni^ratara  ftanfafta  aadtmra 
rt  moderne  dcA.  ViHa-Bardaab  jBsnn'i  Cbateaubriand.  EdlL 
iihistree.  8.  2  Bile.  16  Fr.  —  DTIIe  Eatelle  J.  d'Aubigny: 
l'ssii  6iir  I  i  Ij^i  r;i!ure  italienne.  drp.  la  Lli'iti-  de  l'eiupire 
rMuuiti  jviMjn  .\  iiDs  jours.  S.  0  Fr.  —  Das  Si  liillerft'sl  in 
Sl^trj.irl  .nn  ^.  iM.Ti  1839.  Slultg.,  illi-lzler.  S.  n.  \  Thir.  — 
Ui<i|^raj>liie  l.j uiiiiaise.  Catalo^ue  des  Lvmnais  (li;;iM's  de  me- 
moire, rcdij^e  par  MM.  üregliot  du  Lul  et  P/rieaud  alne  et 


poblic  par  Ib  sucii'te  literaire  de  Ljroo.  8.  ('ilj  Bgo.)  — No- 
liee  biographique  et  bihUagpiph^M  aar  Laia  da  Fteaiali. 

Avignon.  li.  (]  Bgn.) 

1-297.  V.  Juritprudenz,  Staats-  und  C ameralmisien- 
achaflen.  y.  Daniels:  Hsndb.  der  preafs.  CivilrecbtspOege; 
ni.  iSrnutsnng  der  Nateriaiien  soagearbeitel.  Bd.  I.  CiMo, 
Ikchem.  8.  n.  3|  Tblr.  —  J.  F.  Kuhn:  Das  Ueimathsrecbt 
od.  die  Lehre  vom  Domitil  in  d.  preufs.  Staaten,  ^edlinb.« 
Beate.  8.  \  Thlr.  —  Michaelis:  Grondrifa  an  Vorlesca.  übet 
den  gemeinen  daataahao  au  daai  Wirleaib'.  Civibwaeau.  TBb.t 
Laapp.  8.  \  Thlr.  —  L.  WotowaU:  Da  ta  mobUtsatida  da 
credit  foncier.  flemnire  lu  i  Tacademie  des  sciences  moratca 
et  polifiqoe«.  8.  Vl\  Bgn.)  —  Auj:.  Cieszkrowski :  Du  credit 
et  de  la  circulütinn.  S.  6  Fr.  —  Dis\.iu\:  Pi'  r;uii<'lii)rjiion 
du  Port  de  la  classe  nanvre  oa  la  cliarile  consideri-e  dans 
son  [irinrijM  ,  sun  .".pplicalion,  son  influence  sur  les  moeurs 
et  l'i'conoinie  politique  et  sociale  et  des  moyens  de  la  rendre 
la  plus  utile  et  la  raoins  il  charge  possihle.  H.  -21  Fr.  —  Aug. 
de  LejTsl:  Obaervaliaaa  aar  leä  mesarca  adopteea  dana  les 
dapartaamaa  b  l'^aid  daa  «nbia  «n«T<b  a  fik  Bga.) 


1-29S.  VI.  i\'oturwisitn$ehaften.  Baron  L.  A.  d'Hom- 
bicsfiraas:  Recoeil  de  memoiraa  et  d'obacrratioua  de  {thjsi- 
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Jl«,  i*  mft^imloflK,  ft^onltiir«  et  dliiatolre  nttarelle. 
Inwa.  8.  (14  Bjtn.  in  5  Tif.)  —  Ljftl:  Elmenir  der  G*o- 
loti^.  A.  d.  Engl,  von  Hartmann;  m.  «.  Attas  r.  36  litli.  Taf, 
Weimar.  Voigt.  8.  -2;  Thir.  —  Dirtrich:  SjrnnpiU  Planlarum. 
Ad  modum  Pertonii  «laborata.  Tom.  I.  Sec>.  I.,  Claaat«  t — 6. 
Wctour,  Voigt  8.  7  Tlilr.  —  Corda:  Praehlllora  europllscher 
SeiiimmelbildMira.  m.  ii  color.  Taf.  Dreaden,  iirisclicr. 
F«L  15  Tbir.  —  F.  Bb  GnMn-lHeneTilic:  Magaua  de  loolo- 
nc.  d'sMlaMi«  eomparr«  et  de  nalaeootolofie.  Anncc  t83&. 
Utf.  I.  a  3  i^n.  in.  6  Kpf.  (eracbeint  Kit  1839.  Prel«  einet 
M  MlMitiiMrtf  Zdt  vollendeten  Jabic.:  36  FrJ  —  —  Stnirr. 

Mifiwiioaiicae  iiwlUntM  Hl  «pwin  nlTwtiiaÜi 

 j  DiMrMtciuii.  Vol.  VII.  OMfrt, Swwiih 4. a.  4|Thlr. 

•i- Zar  FuduntBtal-Phjiik.  (Mcri  UmriiM  cIri«  wiiQlelim 
ana  waliren  Sjslrmi  di^r  Pbjtllr.  Bd.  3.  AUnna,  Aar.  8.  n. 
9  Thlr.  —  PoDillet:  Lebrbacb  der  ExBerimenUlpliTsifc  der 
Mpteorologir.  Urbrri.  von  Scbnnar.  fij.  1^  W  T«^  Ab- 
bUduDgeo.  Qaedl.,  Baue.  8.  it  Tblr. 

1-299.  Vfl.  Pfiyilotogit  vnd  Sf ediein.  Brandcia:  He- 
dixiniachM  W5rterbucb.  -2e  Aufl.  TQb.,  Laapp.  12.  1',  Thlr. 

—  Coniel:  Neue,  einfach«  Ileilrorlhode  der  rhraruati.icfaen. 

§ ichtischen  und  nervösrn  SchrntTZi-n.  A.  d.  Frarizö.«.  QuedL 
lasar.  8.  n.  ^  Tblr.  —  WadH:  l)if  Corpnlt-n»  ala  Krank 
heit,  ibre  Uroachen  a.  ihre  llrilmit:.  Aus  d.  Engl.  Weimar, 
Voigt.  8.  I  Thlr.  —  F.  M.  Fb.  Levrat  aine:  Annotation  aar 
ü  grippe  qai  a  regne  i  Lyon  rn  18J7,  anivie  de  (luelqoeii 
öliacrTatiADs  aar  lea  (iivrea  larveea.  Ljnn.  8.  (1^  Ben.)  — 
Bird:  fieitrSse  aar  KenntnlCi  dea  Artnvigebraacbea  in  den 
|nrdbbdl«B  Krankheiten.  Stullg.,  Hallberger.  8.  |  Thlr.  — 
V.  A.  JatfMt:  Traite  des  denla,  maniire  de  diri^er  la  den- 
kitaw  ikirttliM  dw  Mtwu.  8.  (9  Bgn.)  —  Jean-EniU  Var- 
iier: Obaervatfnnt  ct  rtflcxkai  nur  m  phlermaatM*  i»  !■ 

Sroalate.  Au  Vigan.  8.  (tlj  Bgn.)  —  Beaumonta  AbbandMg 
ber  die  BrOche.  Nach  d.  Frana.  bearb.  Ton  Dr.  Fleck.  3e 

Aud.  Weimar.  Voigt,  9.  ^  Tblr.  KirchhoIT.'r  :  Sluff  la 

wfiieren  Bflrachlungcn  über  die  Medixinal- Verfassung  des 
llzzth.  ScblMwig  0.  Holstein.  Altona,  Aoe.  8.  I  Ttilr.  — 
Richter:  Offene  Empfehlung  der  Waaaerkaren.  Fririiland, 
Barnewilx.  8.  ].  Thlr.  —  Zentner:  Das  Reichthal  uoJ  »tine 

eder  Gricabacn,  Peteratbai,  Anto^nat,  Freiersbach  u.  Sulz- 
Ä  la  Baden.  2e  Anfl.  CarUrnhe.  Creaib»uer.  1-2.  i;  Thlr. 

—  Rayer:  Ueber  die  Einwirkung  dea  Uotz-,  Wurm-  u.  An- 
thrax-GiiÜ  (Milibranda)  der  Thiere  aaf  den  mrnschl.  Körper. 
Bcarb.  von  Scbwabe.  Weimar,  V«^  8.  1  Tblr.  —  Schwab: 
Lchrbtdi  der  Anatomie  der  HauIfcMri.  3n  Amk.  Sttttgart, 
BhMT  ■.  Saabrrt.  «I.  n.  1  Tblr. 

taOO.  Vm.  Matäematii.GtmmiitkmaMietmiht 
CwMnetrle.  Lpi.,  Sdnficfccrt  8.  1}  TMr. 

1301.  rX.  Kritgtmistenaehttfttn  u.  IVouiik.  Roox  de 
Rocbelle:  Hiat.  da  regiment  de  Cbampagae.  8.  6  Fr.  —  (Jbo- 
ttart:  Essais  sar  Iis  evolations  navalen,  anivia  de  qnelqnca 
uUes  dasUnea*  k  cn  fadUter  raakaHoa  at  i  m  »BMider 
In  d«4c.  4.  (45  Bgn.) 

1302.  X.  Pädagogik.  Lucht;  Ueber  Ort  n.  EinrichtDn|; 
Scbullebrer-SrnunarH  für  Holstein,  od.  Seeeberg  und 

Internat  etc.  veriheidigl.  Alinna,  Aoe.  8.  n.  Thlr.  •—  Ra- 
Tcaatein:  Schulatlas.  Auch  als  ErUuternn^«karlen  an  deaaen 
nlaat.  Sehalatlas«e  dienend.  Frankf.  a.  Gi<^ffraph.  Institut 
bnaar-4.  n.  \  Thlr.  —  Ritter:  Volksrccbnenbuch.  Stuti|. 
nett  19.  k  —  Bmokdili  LAt-  n.  Learbach  f.  lsra«-lit 
Elementarachnlcn  de,  n.  «•  Vnrr.  vw  Dr.  Anerba^  Kftlo 
Blaen.  n.  }  Thlr. 

1303.  XI.  Hnndflticixtfmrhn/t,  Gtirerhskiindt,  Land 
M,  f»rtttD>iitntchaf t.  ScbauplaU  der  Kunst«  u.  Handwerke 


Bd.  IS.  (Die  DrebVonat  In  Ihrem  p.n  Urofanee.  Nach  dem 
Frani9s.  von  Thon,  Schmidt,  Heimann  nnd  Zeifs.)  3«  Aufl. 
Weimar,  Voigt.  8.  IJ  Thlr.;  M.  >02.  (Barfuf»:  Die  Kanat 
de«  Unilchers  od.  Kiifera.)  ebd.  f*.  i;  Thlr.  —  Jtan  Douiueo: 
NoaTelle  decoaverte  pnar  faire  recnnnaitre  la  preiuiire  qaa- 
lile  dana  la  race  dea  bueufs,  veauz  et  vaches  et  particnliw^ 
nient  dana  eelle  des  crxhon«.  Nour.  ediC  8.  (i\  Bgn.)  — 
Saucerotte:  (Jebersichtslafel  der  Pferdekenntnifi.  A.  d.  Frant. 
von  Dr.  Lentin.  AI.  3  Abbidgn.  Weimar,  Voigt.  Fol.  \  Thlr. 

—  Zerenner:  Anleitung  tur  eigenen  Pferdezueht  fOr  den  BQr> 
jcer  a.  Landnana.  QaedL  Baaaa.  8.  ^  Tblr.  —  BMdirodU 
fbcoretiacb-prakllacba  AbhandL  Ibi.  4.  Urtacbctt  der  fandk- 
tbbait  !■  d.  Oahiwiaik  Wnlmr,  VoIkI.  \  Tblr.  -  Kartoffel, 
bfehicin  •.  Ibrtiiffd-Kodilinck  flir  RridE  a.  Arm.  Von  einem 
Menacbenfrennde.  Ebd.  12.  *  Thlr.  —  Mvifsner:  Geschichte 
und  erkläri^nde  Beschreibung  der  l)ampfiiM»chinen ,  Dampf- 
schiffe und  Eisenhahnni.  lu.  60  Lithn^r.  Lpzg.,  Fleischer.  8. 
\\  Thlr.  —  Ariaaii^aud  d.  Arli.  Q.  C.  Ariuangaud:  Das  Ei- 
senbahnwesen, in  Abbildungen  u.  Beschreibungen.  Lief.  1. 
Weimar,  Voigt.  Fnl.  '2  Thlr.  —  I5nurj;nnn  de  LajTc:  l'rakt. 
Anweisung  zur  Djnipn>eiif he  des  Li-incnzenseg.  A.  d.  Franz. 
ra.  Abbldgn.  (^uedl..  Basse.  8.  ;  Thlr.  —  Rackebrandt:  Ab- 
bildung u.  Beschreibung  der  engl.  Nagelmaacbine ;  ra.  8  1^ 
Abbldgn.  Ebd.  •>;  Tblr.  (verklebt.)  -  Jsrry:  Die  Holabakoc« 
als  Vertreter  der  F^isenbabneo  mit  allen  ihren  VortbdlaB.  A. , 
d.  Franz.  von  Srhmidt.  Weimar,  Voi-f  S.  |  Tblr. 

130t.  XII.  Schöne  Literatur  u.  knnst.  v.  Knigge:  Dia 
Reia«  nach  Braun.4ch\veig.  Komischer  Roman.  7e  Aufl.  Ilrag. 
vom  Enkel  d.  Vrf.  m.  3b  Skizzen  von  Osterwald.  Uanaorar, 
tiahn.  8.  n.  31  Thlr.  —  Elias,  Glaube  u.  Wiaaen;  c.  Roman. 
2  Tbla  m.  e.  äusikbeilage.  Bremen,  ScbQnemana.  8.  3}  TUr. 

—  Ublbach:  Die  Pilger  der  Elbe.  Auagab«  obae  Knafok 
Altona,  Uammerieh.  8.  i^TUr.  ~  Waratt  Dia  vmA  tum 
Scholjabre.  Reutlingen,  Weltan.  8l  9  TUc  —  Jm.  Junänai 

EUnn.  8,  7i  Fr.  Tb&nlna  ct  Stepben  Amooxt  La 

aile  aoclnme,  coa.-TaaJ.  en  1  a.  8.  {  Fr.  —  Paal  Foucber 
et  Cordelier  Oelaaone:  Isabelle  de  Monireal,  dr.  en  '2  a.  8. 

—  Saint  Yvea  et  IHine  Ilaoul:  Nrne  de  Urienne,  dr.  en  !2  a. 
et  en  nrose.  8.  '  Fr.  —  Laurencin  et  Ed.  Monaais:  Un  me- 
nage  i'ariiiien.  dr.  en  2  a.  8.  |  Fr.  —  —  Creizenacb:  Dich- 
tungen. Mantiheim,  IJoff.  ti.  l  Thlr.  —  >atlinsius,  fünfzig 
Gedichte.  (Der  Ertrag  ist  dem  Leipziger  Central  verein  aar 
Scbadloshallung  der  ihrer  Stellen  eniaelsten  Gi>llincer  Pt^ 
feaaorea  beatiinml.)  Brannachweig,  Vieweg.  8.  n.  \  Tblr.  — 
Dea  Pariaer  Chaoaonnier  —  Jean  de  Beranser  —  Hundert 
drei  Lieder  —  Giebt  hier  im  Deutacben  wieder  —  Hit  aci> 
nem  %Toblgemeinten  GruHi  —  Philipp  EagellMrd  Natboatn. 

Ebd.  Ii.  a.  Ii  TUr.  F.     dTÖliaeaart:  OmIx  i'Uk- 

flcca  pnUiea  «t  particnlicra,  c^anbaito  al  piajeUn  dann  laa 
departaM^t  aMWlea  de  decoratioaaiBiMeanM  et  eztirienrca. 
Ltadct  atelntaclaralea ,  rpurea  et  delaila  dea  conalrucliona, 
decouvertes  et  perfectionnemeoa,  d»nt  la  cnnoaissance  peut 
intereaser  lea  architectea.  Tom.  I.  Liet  1.  ('2^  Bgn.  m.  3  Kpf.) 
Bar  Ir  Duc.  Fol.  (Daa  Ganze  aoll  ans  5  Bdn.  m.  3liü  KpUaf. 
bestehen;  monalltcb  eracbeint  eine  Licferang.  Preia  ledca 


Bandes  36  Kr.)  —  Notice  de  la  gaMa 
da  miu^uia  de  Ljon.  8.  1  Fr. 

tSOS.-  XÜn.  ineyehpädle  und  vtrndtehU  Sehrifign. 

(lellert's  sliiiimtl.  Schrirten.  tNeue  rechtniäfnise  Aase.  Tbl.  1. 
m.  G.  s  Bldn.  Lnz.,  Weidmann.  16.  (10  Tbie.  n.  iJ  Thlr.)  — 
Sendungen  der  KurlSnd.  Gesellschaft  för  Literatur  n.  Kanat. 
iUedaktoren:  LichtrnHein,  v.  Traulvetler,  Pauker.)  Bd.  I. 
Bsn.  l-'iO.  DliiMi,  U.-vher.  n.  2'  Thlr.  —  Pjnnr.s  t.rien- 
talea.  4e  bulletin  de  la  soc.  nhilomatiinie  de  Fernicnan.  8. 
{n\  Bgn.  ro.  9  tableaut  o.  1  Kpf.)  —  J.  L.  Ilabire:  Dicti«^ 
naire  des  mazimcs  (lant  anciena  que  moderaca,)  8.  7^  Fr. 


1  Dr.  Kmn  BrmtdM.      Vari«|eri  ANiafar  mid  OmUtt,     Mid*  M  SMCSMi  «atf  Mi. 


Digitized  by  Google 


Literarijsche  Zeitang. 

1839.  ^34. 

(Berlin,  den  21.  August  1839.) 


Vitt  TMtnne  iat  dnrrk  Burhhandliitt|M 


'Theologie. 


t»l0UrtrZ0U.M.USlMMa,B»UkM,  183S.  8.(Z£.3iiS.) 
—  Der  Verf.  renicktrt  in  «tr  yarmle  p.  14^  «r  Mf 

ein«  hulie  IJee  vnii  Papittbain  ii.  Hifrarcliie  dea  NiUalalters 


gehabt,  er  habe  Viele«  in  jener  Zeit  (iilinilich  in  der  der  Ka- 
rolinger) eefunden  .  ^vortu.s  raan  ein  Ideal  meiischtichiT  Gr- 
meinneit  Irn  Papjtthuaic  cunstruiren  Lduole,  seinen  Schriflcu 
im  Interrsst!  di  ^  Slaalis  gr«chrirben,  von  denen  „die  kaUio- 
lUcbe  Kirche  Prearsens"  bckaoat  genug  sei,  sollte  nun  für 
«eine  Gegner,  seine  kathnlischen  Glsobensgcnossen,  fin  nfutr 
ninrsstab  de«  Urtbeils  hiiizugefQgt  «rerden,  da  ihn  der  Vor 
Wurf  getroffen,  er  sei  ein  Kenegal"  u.  s.  %v.  Eine  IHenE*- 
lulbTcrdaater  Ideen,  in  stets  aufgeregter,  rbctoriacher  Sprache 
bildea  den  Einsang;  das  Talent  besulit  mehr  in  der  Leid en- 
im  Zanken ,  all  iia  DitpoUr««.    Der  darcfagSngi|i 


8lM»ult  lat  der,  d«b  4i«  Fehler  der  PXpste  dorch  ein 
VciBWervnsKiM  mgadieii  wardn;  wMkt  JureUiclic 
MM  die  poUliseiie  Bnlwicklnnc  iit  I»  IcB  Bodi«  n  arten- 
nea.  Alles  Ut  perarmlich,  al«  hltta.dar  Verf.  gecta  Grnor 
d«a  Grofsen.  Adri.in  f..  Lro  III.  irtafid  welebe  iBin  wider- 
fabrene  Ili  li  itli;;ianL:i'n  in  rächin  ;  alle  Vcrdii-iiste  werden  ih- 
nen genommen.  Wem  dies  gi-lalita  Linn,  für  den  ist  das 
Bnch  ein  wahres  Gagdinm.  Es  ist  i;.ir  niciu  zu  leugnen, 
dafs  einzelne  Fakta  in  demsclhrn  richtig  «irui,  aher  die  An- 
wendong  ist  fast  durchweg  unwürdig  u.  f,.l5<li.  So  «irJ 
Jadar  ineeben,  daf«  Adrian  I.  und  Leo  III.  mehr  weltliche 
Zimke  In  ihren  firtafin  a»  Karl  verrni^'tfu.  die  WieJi-r- 
«rbUiglinK  ihrer  Besitzungen  u.  Hechte;  aber  Nirm» nd  wird 
IbMlifU  Tages  daran  denken,  dies  ihnen  zur  Last  zu  legen, 
«dar  gar  in  den  adiiBwraodan  Jubel  des  Uerrn  Elkndori'  ein- 
ntlllMBan.  Dia  Katkuito  leerden  da«  Buch  kaum  beach- 
taa,  aad  db  PlftwUH«  badlrfM  «iii«  snlelMn  Klmpfers 
ideht  Am  ««1ii«ld«tca  sdft  iich  dar  VarP.  In'  seinea  An- 
griffen f:e!:Fn  Leo  und  Dnrter.  Unkcantnili  paart  sieh  hier 
mit  Arruguoz.  Anstatt  anzuerkennen,  dab  in  dem  Kampfe 
der  Päpste  u.  der  Kaiser  noch  das  Siürk  vnn  Freiheil,  wel- 
ches den  rumänischen  and  grrmaiiif.chen  \'ulkern  ^ebliehrn 
war,  cereltet  wurde,  ansl^it  nur  dif  cinseitit;e  Aultiissunf:: 
HDie  Päpste  seien  der  eigentliche  Halt  pulitischrr  Fniheii 
in  Bittefalter  gewesen"  zu  widerlegen,  behauptet  er  gerade- 
a:  nlflt  ganzen  Mittelalter  ist« es  nie.  darcliaas  nie  einem 
Kaiser  eingeCallen,  die  KOnige  Ton  Frankreich,  Spsnien,  Por- 
Ugal,  England,  Dänemark  n.  s.  w.  als  seine  Vasallen  zu  be- 
frackten" (p.  '213).  Er  kennt  abu  weder  das  Oberhobeits- 
Klisartiinm  AraoUs  i.  Uber  Odo,  Ikrengar,  die  beiden  Bar 


nmdiatdbeD  «.  d«n  Lothriogisaiieo  KSnig,  noch  da«  Kaiser- 
thnni  Otto's  L  tbar  d«i  Staa  Bmagsr,  Carnnd  tm  Bnigand, 
Harald  BlaUnd,  nad  Miar  di«  iCBn^a  v«a  Prankrsicb ,  noch 
wriib  er  etwas  von  Heinrich'*  lU.  u.  Friedricb's  L  Ansprfi- 
ehca,  noch  rtwas  von  denen  Heinrich 's  VH.  Das  Schliminsle 
.nber  ist,  daf»  durch  di-'  Süi  lit  imlIi  falschen  Schlüssen  selbst 
die  klarsten  Worte  dt  r  für  d.  krirolin;:er  hebten  Onellen,  und 
zwar  dir  hrk^innlrxten ,  unbeachtet  geblieben  sind;  so  hier 
z.B.  e.  It'.  Einilurdi  viiau  Ciirt)l,  .M.  ,,,\deii  nani(]ue  (Carolas) 
Hadefonsuni,  G  iliiti.u-  rWijuK  Asiuricaf  regem,  «ibi  societate 
davbuüt,  nt  bis,  cam  sd  cara  rei  liliara«  t«1  lagstos  alttsfat. 


non  aliter  «a  «prf  ttia  quam  proprium  sanm  appellsfi 
bcret.  Scolvra«  faoqns  ragea  sie  JiabaU  sd  sasM  Tslintllem 
per  monlileealiaa  incliastoa,  nl  tmm  nmatpsn  alHer  idsi- 
dominum,  tukdUo»  H  mtvm  eins,  proannciarent." 

Solche  PeUer  aad  Nadllisl^dten  Innaaian  an  unahligea 
Stellen  vor.  Dennoch  luufs  man  jjestehen,  dafs  das  'ie  u.  3e 
Kapitel  (Karls  des  Gr.  kirchliche  Gesetzgebung,  seine  Stellung 
lu  der  Kirche  seines  Iieiclies,  Karls  des  Gr.  Verdiensie  uns. 
die  Kircbe)  in  einzelnen  l'unkleu  lehrreich  zu  nennen  sind, 
weil  sie  das,  was  von  DlSnnern  >>ie  Buluze,  Eichhorn.  Gie- 
seler, u.  l'lanck  bereits  bewiesen  is\  weiter  ausfObren.  Würde 
der  Verf.  sich  mehr  Uube  ^elieti  LönneB,  würde  er  edler  a. 
kürzer  darstellen,  sich  der  \V'ahrbeits!iebe  o.  der  strcagtrea 
l'riifung  der  Quellen  Ltneifi^igi  n ,  so  könnte  msn  hoffen,  er* 
trägliche  Schriften  in  den  Fortsetzungen  seines  Werke«  za 
bekuuituen,  mit  denen  er  jetzt  (p.  204)  droht.  Sonst  mücbtea 
ancJi  Csrqor  Vit.  and  laaeeaas  lU.  IbaUebe  Genrebilder 
ATcrdea,  wie  diese  KsroUagar  ehd.         fF,  DotmngtM. 

1307.    Ilrll^ii'ise  ßftrarfiliiiigi'n  und  Gebete  am  MoN 
een  u.  Abend  für  christliche  fnmilien  auf  alle  Tage  des  Jahrs, 
Von  Samuel  Baur,  kgl.  wiirteiub.  Dekan  o.  Pfirrer  zu  AI»' 
peck  n.  Göltineen.  Dd.  1.  (Jan.— Juni.)  3.  (Juli  — Dcc.)  Un-  . 
\erSnderte  wonlfeile  Ausgabe.  Sulibach,  v.  SeideJ.  1839. 

VIII.  u.  601^.  63i  S.)  3  TUr.  —  Wir  frenen  uns,  die  a*. 
erkannte  Leistung  des  dareb  lahlrelche  aseei,. Scbmftea  Im> 
kannlea  Ved  etaeoi  gfAberaa  Kreiee  gsCffaet  sa  aehsau 
Ee  Ist  iliB  gewlfs  aielit  »i  Tanrgea,  wenn  er  Toa  den  Ter- 
schiedenartigeu  BeurthcilaBgtll  des  Werkes  keinen  besonde- 
ren Gebranch  eemacht  hat,  da  die  Anforderungen  in  sich 
weit  aus  einanaer  gingen  nnd  da  in  Werken  dieser  Art  das 
«uhjective  Gefühl  nicht  verkilmmert  werden  darf.  Die  Er- 
weckuog  n.  Erregung  des  christlichen  Sinnes  ist  tbcils  durch 
religiöse  Ansch.iuunt;,  thi-ilg  durch  moralischp  Betrachtungen 
erzielt,  dii-  meist  in  fijilacher,  immer  in  würdiger  Sprache 
gehalten  sind.  Ihr  (iebrüuch  Ist  indefs  kaum  weiter  als  ge- 
wöhnliehen Kreisen  zu  rmpfeblpn;  auch  bedfirfen  ja  nur  diese 
vorzugsweise  eines  solchen  Erbanungsmittels.  Zu  tadeln  ist, 
dafs  nicht  Betrschtungen  der  bevreglicben  Feste  hinzoeefilgt 
oder  dafs  diese  an  saillliig  gawliutan  Tsn  (t.  fi,  OWsrtt 
für  den  31.  April)  beicebraciS  alad.  Dem  Laaer  aad  astbat 
dem  VerL  Utte  Ibra  BcaaUaag  dca  wichlicbstaa  ■.  ^ck> 
lidislea  Stell  gegafcsa. 


1308.  Nethifth  Olam,  oder:  Der  wahre  Israelit.  Ela 
Vergleich  zwischen  dem  'mudernen  Jadentbnm  n.  der  Re- 
ligion Kloses  tt.  der  Propheten,  von  Kev.  A.  if  Caul,  Dr.  der 
Th.  u.  Prediger  in  London.  Nach  d.  Engl.  luaa.  roa  Bor. 
fr.  Mvtrtt  A.  ai.  Frankf.  a.  U.,  Wilh.  KflcUiH-.  1830.  a 
^  Tbir.  -  tt'Cenl'a  Weck  keaa  dea  dantoebea  aad  aaal. 
Pablilcnai  -Blebt  beaeer  ampfelilea  werdaa,  als  dsdardb,  dsb 
ihm  der  treffliebe  Ajeist  seine  Zeit  geweibt  bst,  nan  es  sof 
deutschen  Boden,  wo  er  seit  vielen  Jahren  s«censr«ch  wirkt, 
zu  verpflanzen.  Der  engl.  Missionär  Herr  >V.  Averat  bat  in 
unserer  Mille  durch  Wort,  Schrift  u.  That  im  Geiste  wahr- 
hal'l  christlicher  Lieb«  viele  Juden,  ja  viele  Christen  moz 
Chrislenliium  bekehrt;  und  er,  immer  fern  von  plutuprr  Pro- 
seljteomacherei  zeigt  auch  hier  bei  Bearbeitung  dieses  ßu- 
ehes  ivieder  den  liMeroUea,  ben§swtoaeadea  Siaa,  aut  wet- 
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chrrn  er  die  hriltge  Antgtb«  itinea  Berar«  tu  Iftscn  bemBht 

B.  filiiz  i»*.  E»  is'  s*"!"  \Vun«ch,  difjfnigrn,  welche  dorcb 
den  Talmud  u.  ilif  r»li)iinischen  Silzunurn  itii  Irrthom  sind, 
durch  Miisi-s  umi  di»-  Prophclrn  eines  ßfS«>Ti-u  zu  b<'lehr«'n. 
Er  »Uf:ht  den  Ali<  rs!aulirn  nirlit  la  vcrspollrn .  sondern  ilin 
nur  al«  einen  mduhi  ti  Jiir^usli  I1<-ü ,  \M)ilurr  h  iliin  di  r  davnn 
Berangeoe  willig  enUagea  lernt.  Daher  findet  »ich  keine 
Spur  von  jenem  herben,  aar  erbitUrndca  TmM*  der  ia  den 
Werkca  EiBcnmeneers  and  vieler  neaerrn  zam  Schaden 
der  galn  SmIm  TWbwtacht .  aondern  nar  der  Ton  fromoier 
Uabenen'nng,  die  gern  ikr  biauttUadic»  Glück  in  Braderliebe 
demjenigen  tbeilen  anSchlP,  dar  dordi  Birnebang  «.  Hei- 
nang  daT*n  enireml  lebl.  —  Die  GelehrMabcit  Ia  nbbini- 
■chen  Sebrlften  seigt  eicb  darcb  dai  ganxe  Bach  anagadebnt 
n.  gründlirli.  l>ie  xahlreichen  Steilen  aoe  den  Talaiad  aad 
d)-a  sp:il''rti  iljbbinen  Kind  im  Original,  aehr  Corr*ltt  u.  TOn 
einer  ircfTIli  hi  n  l  «  hcts.  lzuni;  lit-^li-ilct.  iti>-r  jih;;i  ilrurkt.  Be- 
nutzt sind  norli  iM'v.m.ii  rs  die  GrseU-  an.l  (i>  Ih  iI.Ü'-Iht  der 
Julien  u.  die  Geleliit»n  ünxlort,  Jltaju«.  Edz.irdns.  Wu^rnseil 
and  viele  Andere  bäutig  in  Hathe  sezo^en.  Zum  leiclitern 
Hecbschlagen  iat  ein  auslulirlichr.^  Kr^i.'idr.  eine  seltrae  Tu- 
■cad  der  ncaerea  BBcber  dieser  Art,  beigefiigl,  wodareb  das 
Wefk  für  dca  Calehrtes  aad  SUataaaa  aa  aa  handiba- 
NT  mri. 

Geschichte  and  Geographie. 

f  SM.  G0»eU*it0  dt»  nuaa^m  iUmmiMt  vaa  Fkä. 
StraU.  Baad  1.  9.  HtmbaTg,  Pertbefl.  183i  a.  1839.  8.  4 
Thlr.  —  Wenn  aach  aaa  mancherlei  GrBadea  bei  aoe  im 

Alig.  eine  grofsr  Abnri<:ung  geiren  die  rnaa.  Geacb.  vnrherr- 
ichead  craclieint,  an  ist  do'  Ii  nicht  zu  läugnen,  dth  sie  nicht 
milder  von  NV-elili^leit  für  die  Gesammtenlwickelun"  der 
europäisi  li-  n  A  ;'iiker  ist.  j's  nie  sie  des  Interessanten  o.  IjeKr- 
reichen  sebr  Vieles  dnrbielel.  Sebnn  die  bisherigen  Behand- 
langen der«,  mofslen  jene  Abnei^^ung  befiirdern,  u.  das  durch 
die  Schönheit  seiner  Uarstrilung  aosgeieichnele  Werk  Karam- 
ain'e  iat  bei  seiner  ganzen  Anlage  a.  Aaeiftbrang  nicht  eeeig- 
■et  eise  allgemeinere  Tbeiinabme  zo  erwecken.  Deshalb  iat 
daa  min  0»c\i  den  Quellen  mit  ßenalzons  der  neusten  Höir«- 
■iltal  aaagearb.  Werk  verdiensllicb  obj;leica  durcbdiaBeband- 
laaf  a.  Grappirnng  des  SiofTea  aoebmebr  bitte  getkas  werden 
kftaaca.  Ab  di«  «Hg.  Greadlaia  desselben  schaiat  smraacb 
daa  Krofa«  Werft  Karaauiaa  Hadurcb ,  welcbea  Ibrfgeaa  be- 
ksnntlicb  selbst  wieder  in  aeinea  wesentlicbsien  Theilen  auf 
die  Grundlagen  denlsrber  Forschung  »ich  stüul,  doch  ist  der 
A'erf.  bei  seiner  Bekanatschart  mit  der  russ.  Lileralur  iiml 
din  wirbligsten  (^)uelleri  dieser  (lescliicble,  die  detn  Ausliin- 
Hit  sr'li  n  zu  (jrljDlc  stellen,  ji  nriu  Gescbichlschreiber  liii  bt 
blind  gerol|>t,  Sündern  hat  öfters  seine  Angaben  m  t>erichti;^i'n 
Ceiegenbeit  gefunden.  [>ennoch  mOchte  man  nicht  selten 
«iaca  grüfsern  kriiisrhen  Sinn  wünschen,  wie  er  auf  dem 
fiailiet  der  rass.  Uesrh.«  welche  das  gesanimte  ViVlkerleben 
der  Mienrnplischen  Welt  in  einer  fast  zweitausend|älirii:en 
Daaer  ia  aicb  scbliebt,  notbwendlg  ist.  Als  £inleiluns;  Kcbickt 
dar  Vati  ait  Baabt  «ae  DarlMaag  der  VAlkerrarklilaiaac 
Oal-Earopat  var  der  Zell  dar  vrladau  daa  Staataa  dwak 
Rnrik  voranf,  mit  AosacUafa  der  eist  afiter  eincewaedailm 
tftrk..  tnritalar.  nnd  mongnliacbea  Vfflker.  Fllsehlicb  werdea 
ds  die  Scylhen  als  die  Sltesien  H<'iviihner  des  südlichen 
Kafslands  ohne  ßeröcksichtigun«;  der  K'irsrhniieen  Klaprnths 
als  ein  mongol.  Volk  rharakterisirl.  n.  von  di  n  Bulgaren  in  ifsl 
ea,  aie  seien  narh  Abkunft,  Spr.irlie  n.  Leb -nsarl  iirspHinE- 
Kcll  Talaren  ^eu  pspn.  «  >vciIit  an  sieh  7U  brw.  isrn  ir  t. 
aad  aacb  überhaupt  vveg<ii    liiT  Vieldeutigkeit  jenes  Au«- 

diadkcB  ▼arsUodlicb  sein  miiehte,  Auch  biiUe  mao  wohl  er- 
warten kSeaen,  dafs  der  Verf.  nirlit  so  sparsam,  als  wie  es 
dar  Fall  ist,  aeine  Quellen  u.  («ewiilirsmännrr  angegeben  hitte, 
da  aa  alabi  Uob  iai  AUg^aaeiaca  voa  WidMiglnit  aal»  aiala 


ZQ  errahfea,  Wa  WÖ  die  bier  TDilgetbelllen  Berichte  stammen, 
snndera  dica  encb  dem  aansli;;en  Charakter  jener  S^inniliing 
liisloriscber  Werke  der  eoropäischen  Gesch.  entitprirhl.  Kri- 
tische I  titf rsur liuij;:in  im  Texte,  wnzn  diese  Gesili.  sri  vie- 
len Stull  li.i I liirtet .  ij;irf  man  hier  als»  am  weniger  er- 
Wiirten,  □,  (!:is  L.mn  dmi  Um  Ije  |j.  i  {.einem  Zweeke  nur  zOBt 
Lobe  gereichen.  V  nn  den  beiden  l'isher  er»ehienenca  Tlieiiea, 
denen  aicb  vermuthlich  biofs  nneh  zwei  andere  ansebliersen 
werden,  omfafst  der  erste  die  Gesch.  vor  der  Zeit  des  Ein- 
bracbca  der  Mongulen  in  Earopa  unter  den  i^schingischani- 
den;  der  zweite  schildert  die  Zeit  der  Dienstbarkcit  Rafi»- 
landa  aater  laiariscbcr  Uerracbaü  bia  laai  T«da  dca  Gralä* 
füratea  Iwaa  WaaUjewiUcb ,  wcidter  aacib  a«  ScUasaa  daa 
lätea  Jabrh.  die  Uaabbiagiekeit  aataca  Relebea  wieder  ber- 
atellte.  Yftmm  wh  daa  elboograpbiache  Element  in  die^-r 
Geacbicble,  wdcbea  überall  in  ihr  eine  so  wichlise  KuUe 
spielt  und  die  biatoriscben  VtTbjltnisse  in  sn  viell^icber  Ue- 
liehung  beherrscht,  nicht  so  bervorgebobtn  i<it  als  wie  ea 
selbst  tnr  Beförderung:  des  Indressea  an  die^er  Geschichte 
für  nölhig  erscbeiut,  so  h^t  der  Verf.  doch  neben  der  poli- 
tischen Eolwickiuijg  der  K.ulliJi::rsrliiehte  ii.  der  Geschichte 
der  StaalaverfassBDg  nach  der  wettlichen  u.  ecistlicheo  Seile 
hin  seine  besondere  Aufmerksamkeit  gescheokt,  n.  dies  mab 
allen  denca  aebr  wUlkommea  aeio,  welche  durch  die  Ver- 
wicbelaagea  in  der  politiacbea  Geaebicbte  abceschreckt  doch 
eine  geaaoere  Kenntaib  voa  deai  Zustande  daa  laaa.  Volkea 
in  aeinco  verachiedenen  Entwickeinngstlurca  ta  erlangen 
vrüaacbea.  Hit  diesen  Vcrbiltalaaca  brscbaDi^ten  aicb  swci 
^vicblige  Abacka.  dca  fa  Tbeilaa  ia  denj.  Zeitpunkten  dar 
GescUebte  daa  raaa.  SUates,  wo  deraelbe  eine  neue  i'eriode 
seines  Lcbena  dorcbzofflseb^  batte.  So  zuerst  bei  den 
Tode  Wladimirs  d.  Gr.,  als  die  eigentlich  normannischen 
llu.ssen  mit  von  ihnen  unterworfenen  slavischen  SiSmmeii  am 
llinen-See  und  am  Üuepr  zu  einem  "eiuiiiisjtnen  Volke  ver- 
wach-sen  in  das  Bereich  der  cbristf.  Kirche  hineingezogen 
\vur.  M  atid  der  Staat  im  .Ali;:,  si  hoti  seinen  spSlern  Umfang 
wie  während  des  älillelallers  erhalten  halte.  Denn  der  Vr£ 
stimmt  der  jetzt  ziemlich  vorherrschetiden  Ansicht  mit  Recht 
bei.  dafs  die  VVa  rüger  oder  die  Gründer  des  russ.  SlaalcB 
zu  Nowgorod  normannischen  Stammes  seien,  obschon  er  snch 
auf  manche  dabei  obtvallcnden  Scbwtecigiteiica  anfiBerksan 
macht.  Vomebmticb  aber  wird  nna  de  Gcollda  des  ge> 
saamUa  Valbaidiaaa  dar  «laYiachca  BaMaa  vargefbbrt  an 
Vsrabeada  dar  vaifalanilBfallaa  Zdt  weldie  dnreb  die  UU- 
riscbe  Verwfistungaflatb  das  rasa.  Vau  ans  dem  Zusammen- 
han-e  mit  der  übrigen  enrop.  Welt  beransrifs  und  fast  drei 
.lahrhuiulrrtr  Ijn»  dasselbe  in  (i:;en  Zustand  des  palillschen 
Elends  und  der  geistigen  IJarb.irei  versenkte.  Es  sind  hier 
in  neun  K;ip.  behandelt  das  i.,and  n.  seine  lievitlkerune,  die 
Slaa(.>vf rfis-ung.  der  ilufslaat,  die  welllichen  .SiiinJe,  die  Fi- 
nanzverwiiltiing.  die  Hechls-,  die  Kriegs-  n.  Kite hen- Verfas- 
sun-.;.  Hie  gei.stige  Kultur  des  Volkes  u.  zuletzt  das  politiaeba 
Verlinitnifs  zu  den  benachbarten  a.  eni lernten  Staaten.  Alla 
diese  Punkte  sind,  ao  weit  es  die  Quellen  gestatten  oad  aa 
weit  die  neuen  raaaiaehea,  dem  Verf.  darüber  saglagliebaa 
Arbeiten  aasreieben.  aorglUlk  bebandeit  Warden  aaa  gabaa 
ein  aaacIlaBlIcbea  Bild  voa  deaa  cigeatblnlicbea  Ldiea  in 
OateBaiapa  ia  der  Zeit  daa  IKca  «ad  Mlan  dabHiH  woraaa 
Btaadba  aaeloga  Verblltaiaaa  lo  drr  Zeit  dar  Golbea  -  Herr« 
Schaft  in  eben  jenen  Gebieten  «rliatert  werden  niörhien  Bei 
dieser  Gelegenheit  ist  auch  sngleicb  die  besondere  Verfassung 
INowgorods.  welches  sieb  nach  der  Verlepunj  des  Herrscher- 
Filzes  der  Rurikinseo  nacli  Kiew  zu  einem  Freistaiife  niishii- 
•l'  te  and  spSler  mit  dem  übrigen,  den  russ.  Gr'irs:ür>i.  ri  zu 
Kietv,  Wladimir  und  iMoskau  unter(h;<nipn  Gebiete  nur  in 
einem  losen  Zusatuiiiefili  inge  stand,  aiiseinsndergesetzt.  Ei» 
übniiches  Zasammenfassen  dieser  VerhSllnisse  der  Innern 
Entwickelung  und  des  gesammten  Volkslebens  findet  sieb  ia 
des  ■waitaa  Xkaiia  «iaht,  aialm 
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■er  dll«  giCbcrcn  Abcefaiiitte  •ngeachlouen,  wie  «{«  durch 
H»  iUc)MMipstit  dar  einxelnen  Gror»fiiratea  gegeben  wer- 
jimTou.E&tMiM  «od  das  Anfbörcn  der  Utar.  lierrscbaft 
Ut  oan  swar  epoebenaebeDd  fAr  die  polit  Geach.  KoTslaoda 
a.  för  da«  cant«  geiaüga  LAtm  in  com.  Volle«,  wie  ca  roa 
4vm  Ve^r.  beatiadi««  IwrToigcbobea  Jat  Ooeh  erscheint  es 
ale  ein  Kangel,  dafil  Ae  vendbiedeaea  Stufea  des  polit.  Eni- 
^vicLelungs^anges,  wi«  et*  Slcb  io  der  jcdesmaligeii  GeaUl- 
tan;;  des  tirorslurstenlhomea  ancfa  nBalhan^ig  von  jenem 
äur«crcn  EiiiOusse  ifiseii,  nirbt  gtmii;  lifrvor^i'linbi-n  sind, 
o.  ddinil  LSngl  wieder  :;i-nau  zasauiiuKU,  ddl»  die  VerLiillnisat- 
tu  di-a  «iiuelaeo  l  tieiltürt>U'nthiimKro,  tvic  sie  sich  histnris(  h 
iforUMtalteleu,  nie  bes.  btrücksicbügt  worden  sind,  l  ad 
doch  Lann  nur  durch  das  Auffasstn  dieser  W-rhäliniise  ein 
Tollkooiiiiea  klares  CilJ  der  pnlit.  Eiitiviclilung  liufslands  sich 
ergebe«.  Uns  leider  ist  die  Vorstellung  nur  allzu  sehr  ver- 
breiiet  a.  wird  auch  selbst  durch  AeufseruniieD  des  Verf.,  wie 
S.  364,  bei<irdert.  dafs  in  FulgR  der  Theilun^  Rgfslands 
Vater  die  swSlfSdhne  Wladimir«  d.  Gr.  o.  durch  die  weitere 
Thsilugea  dleter  Dodckarcbie  ein«  aolcbe  Uniahl  voa  Kur- 
•teotbaaera  ud  eia  aolcbw  Wirrwer  der  sabtioaea  Herr- 
•cbanen  enUtaaden  ad,  dab  tna«  «ieb  daraus  weder  ver> 
nelimea  lünne,  noch  «•«  such  der  MQLc  werlh  sei  einen  Ver- 
such zu  niai  hen,  sich  die  Sache  aufiohellen.  DeF«  diese 
Vorstellung  a'i<r  iliiriliiiiiH  f<'s(_b  ist  nod  luin  Tbiil  dar.m^i 
resnltirt,  (l.ns  niati  sich  nie  ^luiie  gegeben  hat,  deti  (jened.i:;. 
Zusiim(iii  tilj.iti>;  der  \  i  r.M  l.ii  JeTii  ri  !^ril;;'ieder  Ji-s  Kunkiiigen 
Ceselileelites  zu  ei  r.irsrlii  n  ,  djs  Lann  hier  «eiler  nirlit  aus- 
refniirt  werden.  Nur  mag  bemerkt  werden,  dafs  das  äkere 
RalsUnd  ei°<'nllieh  nur  aus  wenigen,  von  einander  gesonder- 
ten Hauplgebii  tert  bestand,  welche  als  selbststlndige  Fürsten- 
tfaQmer,  welche  unter  erblicbeo  FOraten  in  furtgebender  Linie 
ataoden.  sich  bis  lar  giDslichea  Vendttiging  des  Reiches  er- 
baltca  babe«.  Jedocb  waren  sie  von  vcrachiedenem  Werthe 
aal  Alteben  in  Verblftnib  n  dem  illnilblig  von  Sad-Rufs- 
laod  nacb  0«t<Kar«bnd  «ad  lo  dun  nach  den  centralen 
Rofsland  oder  nach  Vosban  wandernden  Grobltratenlbamc, 
weirlirs  auch  niemals  bunt  durrh  einander  von  den  ruasuchen 
Fürsten  beseirt  worden  ist.  So  wenij  »en9j!end  nun  diese 
^>rllallIlis.se  für  den  Lescr  d.irj;''s!<  llt  w.jrili-n  siiiH.  elirn  so 
■wenig  sind  auch  viile  PiiiiUe  von  hislorisch-pM'ir.iphiseher 
Art,  wie  sie  »nl  Jieseiu  G<  l)ieti'  Huch  vornebnili«  Ii  zu  beji  li- 
ten  sind,  erörtert  worden.  I>;>bin  ^ebiirt  der  Unler.^cliied 
▼on  tiruh'  und  Klein  -  ISuülanJ  ,  wie  er  sieb  in  der  st  hon 
hier  behandelten  Zeit  an  den  L'ntergchied  des  moskowitischen 
n.  Iittb»ai!<chen  Rnillaadi  aHechlier«t,  die  Uvdeatang  des  öfters 
•bne  Erklärung  genannten  ^Veirs-Itufiiland,  ferner  nähere 
Angaben  &ber  die  ao  wichtigen  LoLalitäten  von  Atel,  Serai, 
Aatracbao  n.  Kasan  o.  Uber  das  Land  Kaptscbab.  Ancb  er- 
ülbrt  n»n  aicbt  viel  Iber  die  Geataltnng  and  daa  Unlug 
im  Knieban  dar  ftldeaaB  Ueardn.  Indeaeen  abieaehen  ▼«! 
Aewn  Mncaln  «alblh  di««w  Werl  In  vieler  Bedebmg  wie- 
der so  viel  Gutes  n.  ßelehrendeii.  dafs  eine  baldige  Fortsetzung 
and  Beendigung  desselben  in  der  DarKle1lun|;  einer  Z<-i(,  die 
uns  nun  srhon  weit  nülier  liegt  n.  den  ru>ä.  .Sij;it  In  viel- 
fache Berührung  mit  deml  earupSischen  Abendlande  bringt, 
im  loteresM  dw  Wtoincbeft  auf  jcdan  Fall  wünsdu  ns 
Werth  ist.  äli. 

1310.  J.  J.  Ilttrer  Caitell  on  der  Saar,  eine  hisl. 
TopoKrspbie,  mit  2  Abbildgn.  Trier,  Linli.  183!).  8.  (H  S.) 
\  Tbir.  —  So  unbedeutend  diese  kleine  Schrift  auch  tu  sein 
acbeint,  so  verdient  sie  doch  von  dem  Geschichlsiorscber  auf 
dcai  Gebiete  dar  rbeiniacben  Geacb.  wn^en  ihres  lehrreichen 
Inhelte*  anf  jeden  Fall  ein«  Berl^lieliiigunK.  Denn  wenn 
bfend  wo,  rnnfill  aa  dort  aaf  dea  Uesaieebcn  Boden  der 
llteoten  rAntlecb'iiennanleQhcn  Geecbidte  noeh  an  btalorlech» 
(«pographischen  DarsleUangen,  um  bei  den  historischen  Un- 
Icnnehungca  aar  aichera  Grundlage  dicaea  zv,  könaeo.  Der 
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Flecken  Castell  sn  der  Saar,  nidU  weit  voA  IhfW  Btnaia* 

dang  in  die  Mosel  §:ele^en,  der  schon  dsrnni  von  Inlereaao 
ist,  dafs  hier  die  Gebeine  des  nnruhigea  u.  ritterlichen  Ca* 
niga  Jubann  von  Dübmeo  aus  dem  Hause  der  Idüuabnrgar 
nach  vielfacher  Waodemng  ihre  endliche  RabesUUo  fnom, 
spielte  auch  acboo  in  der  rBmiscben  Gtoebfeble  eine  niebt 
unwichtige  Rolle,  wie  ans  den  aeblreicbca,  dort  vorbaadeaen 
t>eokmslen  an«  dem  rSniacbca  Altertburoe  erhellt.  Die  r^Xhe 
de«  alten  glanzvollen  Trier  n.  die  wichtige  Läse  des  Fleckens 
an  der  Saar-Furth  mufste  dieser  Lnkalitüt,  in  j.  ner  Zeil  eine 
gewisse  NVichti'keit  verleihen.  Von  besotulerern  Interesse 
über  ersrlieint  es,  daf«,  wie  es  liirr  nliher  uachzuweiaen  pe- 
sueht  ist.  eheji  diese  Ge;;end  ein  iiaupfschauplatz  der  Kämpfe 
abgab,  \velr  bc  (ije  Uliuier  mit  dem  mächtigen  und  kriegeri- 
schen Volke  der  Trevirer  von  ecbt-germaniscbera  Stamme  sn 
be&tehen  hatten,  als  Julius  Cae^i.ir  Kums  Hrrrsch.iti  an  den 
Ufern  des  Rhein  -  Stromes  zu  bej^rönden  suchte.  Jüan  bann 
nor  wSnscben,  dafs  die  neuen  preufs.  Kbein-Landa  sieb  bald 
mebrcror  nnd  nmlaaeenderer  Arbeiten  anf  dienen  Gebiete  n 
erfirenea  babib  ab  ea  bisher  der  Fall  gewesen  brt.  Mt. 

1311.  La  Frmnet^  lableaa  geographiqne,  atatiatiqae  et 
bbtoifqne,  snivi  dn  nrfeis  de  rbistoire  de  la  langue  «t  d« 
la  literatnre  nalionslea  et  d'on  coup  d'oeil  stir  l  eiat  de  la 
|ihih(sopbie  en  France  et  sur  IV-ole  fr.iiivai.se  de»  lieiuiL-arta, 
|iar  JIM.  Artaud,  üufau,  Lnfayr.  .Viet,  Mlle  0:ennt,  MM. 
Sriinitüer  et  ü'nnonde  dt  SiMnondi.  Paris,  Trentlel  und 
Würtz.  1S.19.  S.  (12i  S.  zu  2  Columnen)  h  Fr.  —  Wir  er- 
halten im  \  ml.  1  ine  l'rohe  aus  der  in  demselben  Verlage 
er.^cheinendeii  und  bin  zurn  Buchst.  G  vorgeschrittenen  VmI 
.yEncyclopcdie  de.t  i^eits  du  mondr",  eines  in  Dentaeblaad 
zu  wenig  gekannten  u.  beachteten  Werkes,  welches  In  clwa« 
eröfserem  l/nifaii^e  als  das  Urockhaus'sche  Conversalioas- 
Lexicon  der  Ersch  n.  Graber'schen  Cn^clonidia  bwonilail 
dadorcb  nahe  kommt,  dafs  die  einaelnen  Atifcel  von  den 
Namen  der  angesebsnsten  Cetdirlen  n.  Litantcn  Frankreicbs, 
nnd  ran  TbeO  sneb  solbot  des  Ansiende«,  getragen  werden. 
Indem  wir  geoanera  Beriebt  über  ForUchntt  nnd  Nethode 
diese«  Werks,  welchee  anerlsnnle  Vorzüge  vor  dem  bereits 
bis  Tome  52  (Bucb.it.  7")  erschienenen  „Dirlionnaire  de  la 
converj..ition  et  d.-  la  leeliire.  I'aris,  B.'Iin  !^I.indar.  S."  be- 
sitzt, auf  spätere  Gi  Ii  l:« nhcit  m  rsi  Liehi  n.  hi  .;inigi  n  wir  uns 
.Ulf  vnri.  .\bdriick  au»  dem?!,  aufmerksam  zu  uacLeu;  da  der- 
.silbe  zugh  icb  beweiset,  mit  welcher  Surgssnikeit  u.  Umsicht 
von  der  Redaktion  die  einzelnen  Zweige  des  Inhalts  verlheilt 
werden,  —  Die  Geographie  und  Statistik,  von  Du/au 
beaib..  gebt  von  Crdformaiionen,  IldbenzQgen  und  Flnfasjste- 
men  tix  den  Naturprodukten  der  einzelnen  Departements, 
den  Bewcgnucn  der  Bevalkemng,  sn  den  verschiedenen  Ab» 
Wandlungen  der  Stttea,  Sprschea  n.  des  Ursprungs,  tn  den 
all«  diese  Elsnonlo  oeolraBsironden  Administrativsyalcne 
Ober;  daran  adbüelscn  «leb  fisebricbteo  und  Betrachtungen 
ab.  Betriebsamkeit,  Handel,  Gewerbe  u.  Laiidhau.  üb.  Fort- 
schritt aller  dieser  Verhältnisse  in  den  letzten  Jahrzehnten. 

—  Es  f'il^t  in  der  sedriiiigtesten  kurze  eine  sehr  beziebungS' 
reiche  IJehersirbt  der  iVanzijs.  Geschichte  his  2um  Jahre 
17''!»  v.>ri  Siimmuli,  welche  in  lebendi.en  Zültcu  ,\rn  Leser 
durch  die  ^^mv  Ver'inijenheit  Frankreichs  führt,  and  insbe- 
sondetc  die  allniahiicheii  Forlschritte  des  Znsaanenwscbaeaa 
Arv  verscliiedenen  Elemente  der  DIonsrchie  ins  Auge  fafst;  eine 
Ueberaicht  d.  Quellen  von  SfAnUtler  schlierst  diesen  Absehn, 

—  Artaud  z<^gt  in  einein  Umrisse  der  Gescb.  der  frantSs. 
Sprache  die  mit  der  Entwickelung  des  Nalionalgeiatce  forl- 
Bcbreitende  AasbÜdau,  ibce  bentice  dareb  die  SiBma  der 
Revainlion  herbeigellltrt«  Krlae.  Hllo  Otsenne  gebt  in  ober 
knftcn  Sblsaa  dio  PbsNa  dar  Lilsficgcoebicbte  durch;  die 
Abschnitte  aber  rransSsisdw  mioaenbi«  (von  Lafayt)  nad 
schöne  K&nste  (vos  Jß«l)  kMcbUeban  die««  aahc  iater- 
easaole  Werk. 
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tSUi.  Revtsta  erit'um  Mf  mvaeato  Giambattista 
3tU9r9»  wcUir.  dtUa  tMWto  bsocs  di  S.  Gtorgto  «i/Za 
lÜRMfirlMWfltf  diil  «iSiriM^  ACiiM  ttiutrA  mbh«  /«  pairia 
a  CH4t»/»ro  Momto.  Gen«»,  CtMiHin.  1839.  6.  (63  S.) 
DhM  BrotchOr«  behindeit  dt«  tob  bnardi,  Beiloro  o.  Spon- 
torno  geflilirte  Strrilfr<ijp,  ob  entw.  Gpaoa  oder  Savona  oder 
codlich  Conileto  GcbnrUort  des  Colombo  Mio.  (Verel.  Art. 
41.  naMtt  JHtttaM 

1313.  G.  C.  F.  Usch'«  Ree.  von  1)  Berckmann  ■  Stral- 
■andische  Chronik  hrsg.  von  Nobnike  a.  Zober  ;  '2)  Fabricius: 
Ulf.  Acht  und  Vierzig;  3)  WcMel's  Schilderung  des  katbol. 
Guttcsdiensles  in  Stralsund  kors  vor  der  Kircbcnrerbesseruag, 
hrsg.  von  Zober;  4)  Tamms:  Peter  SuU-lie.  5)  (Blohoike:) 
Job.  Frederaa,  eine  kirchenhistor.  iUunugraphie.  6)  (iUedeni:) 
Getdb.  der  EinfÖhrang  der  evangel.  Lehre  in  Pommern.  7) 
Braadenborg:  Gesch.  des  fflsKistrats  der  Stadl  Stralsund,  in 
JairM.  /.  teUatntch.  Kritik,  II.  8.  9.  —  B.  Hildebrand's 
Hm.  TO«  Zaala:  Die  Ueatacfam  maii  dU  MacböanUauB^  in 
üolL  LU.'Ztg,  m^VL 

Philologie.   Archäologie.  Lilcrärgcsdiichlc. 

1314.  Itolienisehe  LtttUhungen  fOr  Anfänger  jedes 
Alten,  Hilfsbach  zur  besonderen  ErleiclitiTuu^  der  nach 
den  gramraatiscben  Vorkenntnissen  rortzasttzendeii  SelbeiAbaDK 
n.  scboelieren  wetteren  praktischen  Ausbildung,  enthattaMS 
NoveUen,  ein  Theateretaci  etc.  durchgehenda  aus  der  Maemi 
Litaratar,  nit  Angabe  der  BÄtamig  o.  mit  deetaehea  Erltli- 
raagpa^ten  m  vaDalindig  TWiehen,  dab  aie  daa  Wftrlcribadi 
cm«  andieftrlfeh  aaebaa.  Berani|eg.  von  J.  A.  Bdf.  0»n 
rornosari- yeree,  k.  k.  Prof.  der  ital.  Getckirtssprartic  und 
des  Styls  a.  d.  Unir.  a.  Kitter-Akad.  zu  Wien.  Wim,  Tendier 
o.  Seharer.  Bdchn.  1.  (X.  u.  S.)  1.  S.)  LsJU.  S. 
Ij  Thlr.  —  Von  dem  bes.  durch  ffi-im;  ila'iin.  Graintuatik 
rühinlich  bekannten  YrT.  kann  iiiiiii  L;linsti^eri  Erwar- 
tungen sich  berechtigt  glauben,  wenu  er  iliilfsmittel  zur  Kr- 
lernnog  dieser  Sprache  ^iebt.  Bdchn.  1.  des  vorl.  Lesebuchs 
entb.  4  ?(oveIlea  von  Franc.  Soaee,  eine  Coiurtdie  von  Al- 
berto IVota  (La  sposo  di  pr»vincia)  u.  ein  kurzes  Brucbsirtck 
aus  C.  Botta  Sloria  della  gncrra  deil'  indrpendcnza,  degli 
•lati  nniti  d'America,  Schilderung  des  Seeslurms  im  Arcbi- 

felaroa  der  Antillen  im  J.  1760.  —  Dddhn.  3.  entb.  einige 
▼00  Metaatatiot  denea  ab  Probe  der  Stjlversehieden- 
heit  früherer  Zeiten  twei  beschreibende  Briefe  des  Cardinal 
Benthortio  beigegeben  sind ;  aufserdem  B«schrribun!!en,  Nu 
Vellen,  Erzählungen,  Charakterzii^e,  hislorischc  Schilderungen 
verschiedener  VrfT.  (A.  Periiii,  Cor.  Sonzngno,  S.  'roniniäsn. 
A.  Diedo,  Tull.  hpinilol»  u.  s.  w.)  Den  SchluTs  bilden  Aus 
Züge  sus  dtn  beiden  gefeiertesten  lloiuantikerii  der  Gi-|jen- 
wart,  Tom/n.  Grossi  U.  Manznni.    Die  unter  ileiu  l'evt 

gedruckten  Anmerkungen  sind  ihi  il.i  grannnatiscb,  iheils  lexi- 
csliscJi  erlSuternd;  aie  beschrünkrn  sich  jedoch  nicht  bloFs 
auf  ErkiSrnng,  aondcra  geben  aucii  italieo.  Synonyme.  Uedena- 
arten  and  Aadeataagei  ttor  den  nGcalaa  der  ital.  Dmgaagi- 


sprach 

1319.  The  Ali/  Laila:  or  the  bnnk  nf  thc  (lionsand 
sl^ta  aad  one  night,  now  for  the  first  lime  published  mm- 
pl^  in  tbe  original  from  an  E^rptian  MS.  brought  to  India 
«7  dm  bt*  Ha|or  Tarner  Macan.  Edited  hy  H^.  B.  Mae- 
■itfilfiM,  Baq.  of  tbe  Bcnnl  dnl  aafriea  aad  acerelarj  of 
the  goreniBMüit  «T  ladla.  Vä.  f.  Cslcntta.  a  (lioadoa,  Altea. 
1  L.  10  ab.)  Dieae  Aus|;*be  wird  ta  vier  Blndea  eracbeinen, 
Ton  denen  der  *2e  bereits  unter  der  Presse  iai.  Eine  Ueber- 
Setzung  derselben  ist  von  Henry  Torren.t  bereits  begonnen 


1316.  Lea  oventurea  dt  Talamaque,  JUa  d'Ufy-aae. 
Par  Fran^aia  de  Saligasc  da  ia  Matte  F^nelon,  archev^ue  de 
Canbrai.  D'sprte  u  detaiiro  ddltfon  poljglotte  (cd  4to.) 
pubii^  a  Paria  cbes  le  librsire  L.  Baadiy  en  1837.  Aree  la 
tradncUon  allemand«  en  reesrd,  revae  et  eorrigee  avec  aoio. 
Volume  1.  (Z»veiler  Titel:  l>le  15eL;i^henhei(en  des  Telftnach 
etc.  Band  I.)  Wien,  Wicliael  Scfatuidis  Wvve  a.  Ign.  Klang. 
1840.  8.  (38t  S.)  1'  Thlr.  —  Dieser  Abdruck,  über  deasen 
verbessernde  Abweichungen  vom  Originale  wir  nichts  hinzu- 
fögen  Llirjncn,  d»  das  Irlztere  nicht  vorliegt,  eiopdebll  sich 
durch  sorefällige  und  elegante  topographische  Ausstattnne, 
auch  das  Papier  lifst  nicbta  zu  wOnschen  Qbrig.  Er  gieot 
den  franzSs.  Text  and  die  deatacba  Ueberactsnag  ciaaadar 
gegenSberatebenJ.  Dar  tad.  «tata  Baad  seUtaCrt  mU  das 
l*2n  Bnche. 

1317.  Elements  of  the  German  Grammar  for  tht 
uee  of  E/iglisfimeii,  by  C.  Detinter.  (Zweiter  Titel:  Grnnd- 
rifs  der  deut.  Gr.  (.  Engl.)  LQbeck,  von  Rhoden.  1S39.  8. 
(VIII.  0.  lOi  S.  ;  Thlr.  -  Der  Verf.  will  in  vorl.  Heiner 
Schrift  nur  die  ersten  Elemente  der  deutschen  S^n-ache  flir 
Engländer  lehren;  da  er  sich  durch  r^ie  Erfahrung  fibcrzeu^ 
hat,  daCs  weder  das  deutsche  Original  noch  die  en:;lisclic 
Aosgsbe  der  ßrckerschen  Grammatik  den  ersten  Anfiin^vrn 
rechte  Dienste  tbun  kOnnen,  bescheidet  er  sich,  ant  das  Ver- 
slSndnib  jenes  Buchs  vorzubereiten.  Gewifs  wird  das  BOf&- 
leia  dareh  seina  veraUadiga  Anordnang  a.  klare  Daratallaag 
ullxUeh  Warden.  Draek  e.  Pafiar  slncT  gar. 

1318.  Aufgaben  zum  Uehtmiatn  aus  dem  Deutschen 
ins  Lateinische ,  nach  der  Grammatik  von  C.  G.  Ziirnpt, 
gesammelt  u.  geordnet  von  Ernst  Dronle,  Dr.  iJ.  I'bi!..  Prof. 
Oberlehrer  u.  Uibliuthekar  am  Lünigl.  Gyninus.  zu  Cuhlenz. 
Abtb.  2.  6e  Ausg.  Coblenz,  llölscber.  Ib3?.  8.  (  243  S. )  \ 
Thlr.  —  Aufgäben  z.  Uebers.  a.  d.  Deut,  ins  Lat.,  aus  neuern 
lateinischen  Schrirtslellf rn  entlehnt,  mit  sprachlichen  Bemer- 
kungen u.  Hio>vei.mng  auf  Znmpl'a  Grammatik  reraehen  von 
Ernst^  Dronke,  Dr.  d.  i>bil.  «le.  Abifc.  9l  6e  Aaag.  Ebd.  8. 
(171  S.)  Thlr.  —  Vorl.  neue,  von  der  vorigen  wohl  nicht 
abweichende  Ausgabe  liefert  einen  neuen  Elcweis  von  der 
Brsuehbarkdt  and  TBcbtigkeit  dieaea  mit  «o  vielem  Beifalle 
aufgenommeeas  Anlgabenbacba,  fibcr  danaa  ElarIcbtang  u. 
Werth  batdto  bai  AUfeaheU  der  MlmNa  Aaifaba  baäck- 
tet  iat 

13in.  A.  ScLöUs  Ree.  von  Fleischer:  De  mjthi  inpri- 
mis  gr.ieci  commentarii,  y»ArM./'.  mtchfll.  Kritik.  IL  5  —  7. 
—  E.  Geriiard  s  Kec.  von  Rofs,  Schnaubert  n.  Hansen:  Akro- 
nolla  von  Athen;  in  Holl.  LH.- Ztg.  121—23;  E.  Rödiger'a 
Uee.  von  Tullberg:  Initia  linguae  Syriacae,  ebd.  1'2J;  Ilec. 
von  J.  F.W.  Koch:  Die  preufs.  UniversilJlcn,  ebd.  123.  26; 
L.  EtlmQllers  Ree.  von  Leo:  Allsicbsische  u.  AncetsIchsiaclM 
Sprachprobea,  ebd.  131.  Z%\  Ree.  von  Karl  HoCfmaiatarx 
Sopplemeat  SB  ScUllaia  Warbn,  Tbl.  1,  ia  AUL 
Ztg,  131  33. 

iV  a  t  u  r  wi  SS  cn  s  ch  a  ft  c  n. 


Kurzgrfnfste  Besrhrriöung  des  il/onde*.  Ein 
aus  der  i^röfseren  Selenograpliie  von  ly.  Beer  und 
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Auszti ,  ^ 

J.  IL  Mitdler.  %i\a  S.  ü.  JUädier.  Berlin,  Schropp  u.  Co. 
1839.  H.  120  S.  1^  Thlr.  Dieser  fOr  ein  grSlseres  Publi- 
kum bestimmt«  Aossnit  vvird  in  Verbindung  mit  der  1637 
erschienenen  kleineren  Ucbersichtscbarle  von  jedem,  dar  sich 
flBr  Iliramelskande  latercaalrk  mit  vielem  Dank  anfgenammen 
weiden,  iadem  tbm  Merdarea  eia«  angenMaaene  populira  Zih 
aammenatdlMV  «llaa  dessen ,  was  wir  cur  Zeit  von  ansercni 
Nrbenplaaefcn  vriaaea,  dargeboten  wird.  Eine  vorsosgeaebickle 
Einleiiun'  deßairt  die  im  Folgenden  vorkommenden  astrono- 
und  der  erste  f?and  diTselben  (Calcntta.  8.  [London,"Allen.  |  mischen  KunstansdrBcke.  Alsdann  findet  msn;  I.  Der  Mond 
lOj  sb.])  rr5<  liieiii  II.     V.r  iiinfafst  die  ersten  50  Niehls  Wid    nU  (Jlied  des  Erd-  n.  Sonnensystems.   II.  .mf  der 

euth.  bereiu  einig«  bi^iier  uabckaante  Gescbicblcn.  |  Übcdlacbe  des  lUaodes.  III.  Aligemeine  pbjfsisciie  Beacitaffen- 
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Mt  in  floadoberflieli«.  IV.  Topognpliie  d«r  Mondobcrfllcbe. 
Jh  Att  Varf.  Mb  «laar  lUib*  vm  iabrai  alt  dlfMU  Oegra- 
bMchlÄigt  im  D«tajl  im  wi«d«tlMll«r  d|nMr  An- 
•cbMoag  mcUjvft  hat,  w  braaebt  Iumi  bwwtt  M  wirden, 
i»tk  die  Aaiwal  •M  dem  grSrccmi  Wtrib  Augcsoge- 
ceu  treffender  aud  ansprrcbender  aiurallea  moTtte,  al«  eiaer 
fremden  Hand  möglich  ceia  wfirde,  vreaa  eine  «Dderweitige 
Arbeit  dieser  Art  existirte.  * 

13'21.  MeleorologUche  Beobachtungen  angesUllt  auf 
VcraniialtnoK  der  naturrorscbenden  Gtselltchaft  in  ZQricli 
9  Hefte.  1837.  1838.  Zürich,  Orell,  Fär»li  etc.  4.  1  Thir.  - 
£•  Ut  lebr  erfrealich  fAr  das  ir'ortachreiten  der  Meteontlogie, 
dab  voa  imater  mehr  Ortichaftea  die  aeUorologischea  fieob- 
•dhlnun«  in  Orack  encbaiaea  a.  awn  «Udurch  mittelbar  la 
^cr  rerglrlchung  der  an  rertchiedencn  Orten  gletcbcritig 
Matt  findenden  atmospbarisGheu  VerbJiltnisse  gelangt,  iienn 
vamahmUcb  (hwab  den  Ucberblick  dar  £rMbeiaBa(ca  Qbcr 
■nIn  LlndaialiaÄea,  a.  taalcbat  aar  In  Gaaua  a.  Groben, 
bm  aas  hoffen,  in  den  Wedbael  iv  Wilteraapnbanomcac 
allgeaictnere  Geaicblapnokta  beraniznfiaden,  o.  dieVbysik  der 
Erde  nicht  blofs  in  ihrem  niittlen-n  nnJ  durchschniUJicken 
Ziutande,  londrrn  aach  in  ihren  pfrindiscljcu  oder  sonstigen 
gesetzlichen  Aeudi-ruiigen  kennen  zu  lernen.  Ein«  nähere 
Vereinigaoe  der  bereits  vorhandenen  üenbachler  wörde  diese 
Aafgnbe,  die  der  Anstrengung  in  »o  hulieiu  Grade  würdig 
ist,  ohne  Zweifel  möglich  u.  ausfQhrbar  raachen  u.  es  würde, 
bei  der  ersten  Annlberang,  weder  eenauer  u.  vieler  Instru- 
mente, noch  so  tahlreicber  Uglicber  Beobachtungen  bedürfen, 
alt  jetit  an  vielen  Orten  angestellt  werden.  Die,  fBr  anaere 
theoretische  Einsicht  in  d.  atmospbiriacbeo  E^rsebcinaagen  im 
Allg.  fibergrobe,  llenge  and  Qbergrobe  Genauigkeit  iattramcn 
talar  Mawaagaa  Imikt  Mahr  iU  AaGourinaakcit  von  den  all 

ler 

  _    _    en 

\<Ät  des  Örtea  im  VereleicE  mit  anderen  Orten,  dareh  die 
Erlangung  ron  Uitteliahlen,  ein  anderes  Mal  die  Meteorologie 
im  engern  Sinne,  durch  die  Vergleicbung;  ili-r  einzelnen  Beob- 
acbtnn(;en  des  Orlrs  mit  denen  anderer  Orte  u.  anderer  Zei- 
ten. l)a  die  ■\'erf.)lgung  dea  letitem  Zweckes  in  der  Hegel 
die  Errrichun;;  des  erstem  mit  involvirt,  nicht  aber  umge- 
kehrt, so  wird  die  Dckanrilmachung  meleoru lugische.'  Mittel- 
zahlen ina  AUeemeioen  nicht  von  dem  bleibenden  Wcrtbe 
sein,  dea  anteficberweise  einzelne  Beobacbtungen,  wenn  anch 
ttelich  aat  einmal  angestellt,  in  ciacr  kfinftigen  Periode'  der 
WataaaAaft  erlangen  kAnnen.  Ota  h  diesem  Sinne  bekannt 
MMaaltHl  Ziricber  Beobachtangea  ai«f4a&  daher  ein  natz> 
Säfaa  Hatarial  cemibren.  Sie  gcbaa  dao  BataaMtersiand. 
die  Temperatur  der  Luft,  die  FaaabiMMl  Vait  alaem  Ilaar- 
hrpometer  grmeuen),  die  QaanlMtt  dM  nadciadlbp,  dir 
\VinilpHrichlang  nnd  die  BewOlknng.  Sbt  «Cfden  angestellt 
um  'j  Uhr  Vorm.,  12  Uhr  Blitla|;s,  3  Uhr  üaebm.  o.  9  Uhr 
Abends,  in  Uebereinsiimmuiis;  mit  andern  Orten  der  Sl:li^v^■i,^, 
als  Genf,  IJasfl,  St.  Güllen.  —  In  Hi  ziij;  ;uif  die  üufsere  An- 
ordnung di  s  l)nii  l<-8  erUabt  «irli  Uef.  dir  Fraise,  nb  es  nicht 
ZWeckm-iTsiser  ^v;i|■e,  die  Beobaehtun^rn  eines  ülonats  auf 
zwei  Del>en  ein.tndiT  liegende  Seiten  ru  drucken,  uiii  noch 
Kaum  ffir  verschiedene  Bemerkungen  zn  gewinnen,  deren 
einige  Umt  Nardlichtcr,  Feuerkugeln,  Erdbeben  nnd  optische 
Eracbeinangen  in  der  Einleitung  gegeben  tindi  aad  deren 
UaJaaK  aber  zu  vergrürsen  als  zn  verkleinera  «fft.  Wenig- 
ataaa  Keaat  Ref.  vaa  der  Vereinzelung  dar  aar  aaf  einer 
Saha  hadradrtea  BIttlar  Öeim  eiaea  BiMat  aalhaltaad)  kci 
aaa  Walw,  dar  Ihi  HrtaAuMtad  H 
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Pbytiologle  und  Medicin. 

1322.  /4l>han(l!tingen  und  Kritikfn  aus  drm  Gihirtr 
d*r  AnlJiropohj^ie  und  ptyehkthtit  JUtJiun  iusbesoadere  | 


r/«r,  grobhn.  bcM.  lli^B.  «Ic.  3a  Haft, 
daa  amiiiseheo,  thaawt  «.  praklliciiaB 
hea  Hadizia  ntt  bcaoadcfcr  Rlefcakhl 


▼an  Dr.  C.  Ph.  Miller, 
A.  B.d.Tit.:  Uabar 
Zwadr  dar 

auf  die  LciaUiiifea  von  Qdnrotb,  Grdoa,  BInmrBdcr,  

u.  Leapoldt.  Mainz.  Kopfcrberg.  1S38.  8.  XIV.  940  8. 
Tbir.  —  Rhapsodische  oder  einleitende  n.  criliscbe  Beleocn- 
tnne  der  Psychiatrik  ist  der  Zweck  dieser  Ilefte.  In  dem 
vorl.  dient  Beinri)lli's  f^ehrb.  der  Seelenstöruogen  zum  bes. 
Gegenstand  der  Ueurtheilung ;  der  Verf.  sucht  zu  Zeigen,  wie 
in  wissensch.  llinsicbt  die  Art  der  AufTassuog  und  DarsteU 
lang  des  Gegenstandes,  seit  dem  Erscheinen  jenes  Lebrbucba 
durch  fortacbreitende  EntNvickeluue  des  Geistes  ein  andere* 

tewordea  iat  u.  werden  mubte.  VVsbrend  der  Verf.  im  la 
[efta  dea  aaoaat  Standpunkt  aU  den  liufscriicbsten  in  Bei. 
auf  den  hSheren  Zweck  der  psych.  Medicin  oder  deren  Pria- 
dp  M  l>eleacbten  n.  daa  diesem  Widersprechende  von  jeneai 
aufzuzeigen  sich  bcBÜhta,  hat  at  ia  oteaeaa  Sa  Ilefte  de« 
rationalen  Siandpaakt  HetnradbVi  ■•  wie  die  naoarea  Uaapl> 
Tcravcha  dar  Vamltatant  dicaea  «.  dea  en^rbdiea  GaaisUa> 
punktet  Ib  Bai.  aaf  obigen  Ranptswedc  Marlhdlt  aad  la 
zeigen  Terencht,  dab,  obgleich  alle  diese  dem  erw.>lhnten 
Zweck  sich  niherten,  doch  derselbe  als  wahrhaft  pvycbischer 
oder  LiSchster  in  seinem  vermittelnden  Unterschied  von  ent» 
fernteren  psycholo<:ischen  oder  niDralischen  Zivrckbestimmun- 
gen  einerseil»,  u.  somutiach-nri^aniscben  Bedinuun^m  anderer- 
seits, nicht  selbst  bisher  als  erreicht  »ngegehen  werden  konnte. 
Den  2n  u.  3n  .\bschn.  dieses  Heftes  föllen  ßemerkiin^en  über 
die  anthropologisch -psychiatrischen  GrondsStse  Blnmr&der'a, 
mit  besonderer  Bez.  auf  dessen  Staadpaaltt  llbarhaapt  and 
kritbcbe  Blicke  auf  einige  der  neueaten  Leistungen  in  def 
psyebiscfaen  Medicin,  und  zwar:  eine  Beurtheilone  der  Aa- 
sichtaa  Jcaaeai  ao  «Ja  daa  Iiahrbacha  dct  Pqehlaliia  vaa 
Leupoldt.  X 

1323.  Uebrr  radiealt  Htilung  der  Klumpf  'ü/te  roa 
Dr.  H.  Seoutleten^  Prof.  etc.  zn  Strabborg.  Uebersetzt  von 
Prof.  Dr.  ff\  fJ  alther.  U.  8  T.  Lpzg.,  Htchelsco.  1SJ9.  8. 
(106  S.)  n.  ;  ThIr.  —  Eine  gute  u.  Des.  durch  die  beigcfög« 
ten  Anmerk,  u.  AnbSnge  verdienstliche  Uebers.  der  bekanntea 
Monograpbir.  Diese  beginnt  mit  einer  geschicbtUcoea  £ia> 
leituag,  n.  gebt  dann  zur  pathologischen  Anatomie  a.  Phyala» 
logie  der  Mdndaa  Xheila  ak  GfvädlMsa  dav  BettaaC  Ober. 
Hieratf  rfaht  ab  H»  ünaahaa  dar  BalaldbdaBg  der  Rlump- 
ffibe  ia  Betracht,  nnd  verfolgt  zu  ihrer  Erforschung  den  von 
Delped  ei^escblagcnen  Weg.  Die  dann  folstcnden  Bcmer- 
Irnngen  Ober  die  chirurgische  Anatnmie  des  Furri);>'le>iL'es  zeu- 
gen von  einer  sehr  sorgfältigen  Untersuchung,  la  dem  K«p. 
von  der  Behandlung  der  KrianLIi!  i>  lierQhrtVrf.  nach  Darstel- 
lung seiner  eigenen  Operatiunsineibode  nameoliich  diejeui^ea 
von  Delpech,  Strome^rr,  BDuvier,  Stoess,  Da\al.  Ueu  lünf 
Beobachiunt;en  des  Vrf.  iflgl  der  Lebersetzer  noch  drei  eigene 
bei;  sm  Schlüsse  isi  ein  Auszug  aus  Buuvier's  Memoire  sar 
la  aeetiaa  du  tcndon  d'Acbilie  dans  le  traitcmcat  dea  picda* 
bala  (ia  i.  1^  ^  HAead.  ray.  de  Ud.)  Uangfllgt.  X 

1324.  Parldnje'a  Ree.  von  Girgrasohn :  Bildnngseescb. 
des  RSckenraarkssyslems,  in  Jahrbb.  /.  wch/tl.  Kr.  Ii.  Nr. 
7.  8.;  NicnUi  s  KecTaaBordachi  Gerkhtiintlidw Aibaitoa. 
Bd.  J4  ebd.  2U. 

Schöne  Literatur. 

1335.  Bermam  der  Citrusker/änt.  Tra<!ndie  in  5 
Aktea  von  Lud».  TMmUu.  Berlia,  Hayn.  1839.  8.  (133  S.) 
-  Der  Dichter  hat  aleht  tUckÜch  «r»ihU,  ala  er  die  lai 
VaheatiiiHita  vaHKefkanda  Saga  von  ncrmana  nm  Qcgaa* 
atande  dramstücher  Bearbeitung  machte.  Klopstock's  Genie 
bat  über  diese  Schwierigkeit  nirht  den  Sieg  errungen,  and 
Heinr.  von  Klei';t'«  gi-isi reirbc  nicblun;;  brfrieili2;t  eben  «t> 
vrefli|.    Wir  lüblea  nur  da«  t'nhehaj(licfae,  weiches  jede 
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mllkärlici>e  Charalcteruirang  der  Sitten  o.  Getinnang  notli- 
«vendis  mit  sich  fübrt,  und  wtTilen  gar  leicht  unbillis  gegen 
deo  Dichter,  welcher  die  Schuld  dirier  Willkür  Dicht  trSgl. 
flerr  Tbebesias  bat,  im  Gegeosatc  mit  seinen  groüteD  Vor- 
^ngero,  nicht  allein  RSmenchlacht,  «undcrn  das  ganze 
BttUlbcke  Lebm  Bumum*m  In  Minea  Onw,  wclcliet  üdit 
ttr  dl«  BIkiM  bcMiamt  sa  Mb  adielot,  T*r|ehlirt. 

1326.  Eine  (iigl.  Uebersctzane  des  '2n  Theila  von  Goe- 
thes Fangt  wird  an?  den  Anfang  r^ovrnibrrs  vitm  liuchhiud- 
ler  SainpKon  Low  in  London  an^.:i'liQin!i;:t.  Der  Titel  ist: 
translation  partly  in  the  metres  of  the  original  and 
partfy  in  prese  of  Fort  iL  of  (ioethes  Faust  mik  0tätr 
p9$mt.  Bj  Ltapold  J.  Btnu^s.  8.  10^  «b. 

1127^  TitaUr-Ltxieon.  Thenret!«ch- praktisches  Iland- 
bncli  fSr  Vorslinde,  Slitglieder  and  Freaude  des  di-otschen 
Thialers.  Hrsg.  von  I'li.  J.  Dürinßtr^  Regisseur  sm  Leip- 
sicer  Theater  u.  Ü.  BartheU,  Inspicient  dcHclbca  Theaters, 
iaet  \m.  i:  (bis  Art.  Csssr.)  Lpzg.,  O.  W^ad.  Ib3i).  b. 
flM  &)  &  i  Tblf.  —  ßei  den  verschiedcaea  a.  BManigracbeu 
EamtaiMW,  wdehe  sowohl  dirjenigen ,  wdcbe  «iacr  Bühne 
vaiatehen,  als  auch  Alle,  dia  ia  i^aaa  «iaar  Ait  dabei  be- 
•ehinigt  sind,  sich  eigea  mcbeB  nSMea,  wcaa  ale  Ibm 
Pflirhten  vülUtüudig  genügen  wollen,  wsr  ein  Werk,  dss  sich 
über  Alles  verbreitete,  was  auf  Theater-  und  Bühnenwesen 
aShere  Beziehung  bat,  schon  Lni^c  ein  vielfach  gefühltes  lit^- 
dürfnifs.  Die  Hfraus^cber  htllni  dustm  IjcJürtuisse  darcb 
däS  hier  e«'tiaiiQtc  Lr\liou  auf  si  lu  jii.;>'ruiSM'ii''  Weite  sb, 
u.  obgleich  erst  '2  Lieff.  vorli'g'-n.  so  hifst  sich  diirh  schon 
das  Lrtheil  fallen,  dafs  es  den  VrfT.  nicht  um  Oherllüchlich- 
keil,  sondern  darum  zu  thnn  ist.  die  Forderungen  zu  erfüllen, 
vrelelie  man  mit  gutem  Fir^  an  lin  solches  Lnternrhmen  ma- 
eben  darf.  Was  sie  in  dem,  das  Vorwort  des  Werkes  bil- 
daaden,  Prospectus  versprechen,  ballen  sie  getvissenhaft;  die 
Aamadoiig  de«  Gsaaea  tat  mit  Ucbcrleeaac  o.  Geacbicfc  n- 
»adrt,  die  ciasehMa  AfäU  lied  mit  8Scbk«aateilb  «.  aiät 
ceringer  Sorgfslt  baafbaltal.  Amb  darf  mMtibaaa  aicbt 
Weitschweifigkeit  lam  Vorworte  maebm,  sondera  ile  «lad 
beroaht,  in  gedrlnp;ler  Kürze  das  zu  p  ben .  ^v;is  der  Leser 
Tcriangea  darf,  wenn  er  seine  Ansprürlie  nicht  m  hoch  stei- 
gert, a.  den  St.inilponkt  de»  Lt-xicons  nicht  aus  Hi  n  Aujien 
verliert.  Wir  wünsrhrn  dahfr,  dafs  das  Werk  »iili  eine» 
gnten  F«rtpiiii;i  s  rrlu  iKn  .  uinl  dafs  es  beim  Publikum  die 
nöthige  Uutertiliitziiiig  linden  ml'ige;  es  wird,  wenn  die  ller- 
ansgeDer  eben  so  lorlfahrrn,  wie  sie  begonnen  haben,  den 
Bfihnendirectoren  o.  Schaaspielero  eia  anenlbehrliches  Halls- 
bnch  werdea  a.  «oeb  dea  Tbeaterfrcaadca,  indem  es  sie  in 
dea  Staad  «etat,  mraeba»  ^daa  Blbaeaweaea  Betreffcad« 
■diar  and  liebtigcr  aa  wlidigvBt  afa«  wiHbMamcaa  Enebci» 
BOng  sein. 

13'2S.  Ree.  von  Z.Funk:  Erionerangeu  aatmciacmLe- 
ben  in  bi  izrapb.  Dwihtri—a  «.  a.  Milfthn.  1.  %,  la  Van. 
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1329.  I.  Philosophie.  Schlciermacher  a  simrotl.  Werke. 
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edir.,  with  the  sDtbor'a  kat  eorrtctioaa,  edJted  by  Hcary 

^''"'^.Ä*'"'^««-  §•  J4  —  CbaaaiBg  aad  OrviU«  W- 
W17:  Pbllaaapby  af  daatb  aad  tb«  filar  liiS;  &  1|  ah. 

1330.  Tf.  Thrnlo^le.  Buhle:  Kuricefafsle  kirchl.  Gesch. 
Dresdens  seit  Kitilührun;;  d.  Keforraatinn  im  J.  15J9.  Nebst 
l?p-srhrcitjunx  der  am  d.  Juli  1S39.  statt  gehabten  Feierlich- 
keiten. Dr.  seien.  Wallher.  S.  n.  Thir.  —  Säur;  Gesch.  d. 
ehemal.  Kliist.  r  in  d.  IVovini  Ostfriesland  m.  Urkunden  tmd 
3  Sleindr.  Emden,  lUkehrand.  H.  n.  1  Thir.  —  Decretoram 
sarrae  ritunm  congregationis  hirrolexicou  ex  collectlooe  a 
Spiridione  Talü  ab  a.  160-i  ad  1759  crnnologiee  cdita  d«lB  • 
Jos.  Diclich  ad  s.  1836  aacts,  et  ordiae  alnbab«tlea  cam 
noti«  distriboU.  Editio  secanda,  Aat.  Banaiui  eara  «t  lai- 

pensis.  Veaet.  8  4,»'L.  Kfarebaa-  «.  writyatoriadie 

«««8^  ^  die  foevelbafta  V«t«aaUlteag  dea  Cbriatenthuma 
dardi  dia  Htm.  liatarehtf.  WMour.  HofhnanD.  8.  a.  \  Thir. 

—  Sogeabcims  SlaaUlehen  des  Klerus  Im  Wittrialter.  Berlin, 
Reimer.  8.  IJTbIr.  —  Hahn:  Geschieht).  B^-uriinduog  u.  An- 
kündieung  der  wahren  G.ittcswisseagchall.  ISebst  e.  Send- 
schreiten au  Hase  u.  Strauf«.  I^iig..  O.  Wigand.  H.  Thir. 

—  Stenhani:  Die  aluolute  Linh.it  der  Kirche  u.  des  StaaU* 
'2e  Aull.  Erlangen,  Palm.  S.  l  Thir.  —  Schlör:  Die  Philan- 
thropie d.-i  Glonhens  od.  das  kirchl.  Leben  zu  Verona  in  d. 
neuesten  Zeil,  Wien,  Mayer.  8.  \  Thir.  —  G.  Gacbe:  Un 
Souvenir  du  passe  religieax  de  Ia  France  oa  leglise  de  ]a 

vieiUe  abbaye  de  Nantaa.  Bonrg.  8.  (lüj  Bgn.)    Bf>p^i|| 

W.  Pioel:  X  Irtter  to  the  right  bonuorable  Lord  Viaeaml 
Melbourne  on  chorch  exteaaioa.  8.  1  ab.  —  Wm.  Gtader: 
Portrait  of  an  Engllab  Cbarcbaaa.  3rd  «dtt.  19.  7  ab.  — 
Uugh  StowaUi  (JaituiaB  «ealfoveray,  the  personaHly  and 
«eney  of  Sotaa.  fi.  t  ab.  —  Daa  Ritnal  .}.  r  katholischen 
ICirche.    Ana  dem  Laleinisi.-Iien  vom  geisilicliin  I{..ih  Nickel. 

Mainz,  Knpferberg.  8.  i;  Thir.  Ign.iiii  Lnjolae  exer- 

citia  spiritualia;  cum  sen.su  eornndem  e\planato  et  Direc- 
toriom  aucl.  Ii;n.  Dicriius.  Edit.  2  taurinrnsis.  "2  Bde.  l?. 
7  Jr  L.  —  Crrifsrii  iiiii :  Denkschrift  (l.-s  evanspl.  Predisersemi- 
narioms  zu  Fritiib.r^:  f.  d.  1839.  Giifscn,  Hiver.  8.  ^  Tbir. 

—  Hr.hr;  Pred.  am  Kel'r)rmalionsreslc  IS.l"?.  i'ie  Aufl.*  Wei^ 
mar,  Hoffmann.  8.J  Thir.  —  Holst:  I^redijten.  VeratachtnUa 
an  B.  GcaHladcB.  Berlin,  Reimer.  8.  Thir.  —  Aradl:  Die 
sog.  Amazonenpredigt,  gehalten  am  24.  Febr.  1839.  B«riia. 
Bethge.  S.  n.  ^-^  Thir.  —  Auerbach:  Lehrb.  der  IiraelÜ  R«. 
ligion,  nach  den  (^»uellen  bearh.  Darmst.,  Pabst.  8.  "  Thir. 

1J31.  III.  Geschieht*  u.  Geographit.  Tafel:  De  Thea- 
salonic;.,  ejusiiue  agro.  Berl.,  Reimer.  S.  3J  Thir.  —  Krüger: 
ZeitUfel  der  neuesten  Geschichte.  Emden,  (4akci»iad.)  FaL 
5  Tabb.  n.  ^  Thir.  —  Fischer:  Schlachtengemilda  aaafiaM» 
naa  Vorzeil.  Wohlf.  Ausg.  Lpxg.,  Wienbrack.  &  1  TUr.  — 
Prince  Kap.Louta  Bonapart«:  De«  ideea  NapuleoaieiiB«.  8. 5  Fr 
U^nd»"t  CalbaCB.  &  lO^  ah.)  —  Caft.  (Muriena  adventurers 
dariag  taa  lata  war.  Canprising  a  aamtlve  of  ship  wreck, 
caplirily,  eaaapaa  fram  french  priaona  ISÜi  — 27.  S.  i  Bde. 
m.  Kpf.  Etadaa  aar  lliistolre  du  ilaynaut,  d<-  Jactiu.  s  de 
Gaiac,  trad.  jp.  le  marnuis  de  Forlia  d  Lrbiin.  l'ar  J.  Dl.  G. 
Benezech.  LIV  1.  2.  Valcnciennes.  S.  (Das  Gafizc  wird  eiuen 
Bd.  bihlen.)  —  Leroux:  Uisl.  de  la  vill.'  de  .Sniss  .n.s.  2  Bde 
6.  (b2J  B-n.,  ni,  9  Lithogr.)  —  The  life  and  limea  of  tbc 
righl  hon.  II.  nr\  ü'r.iltan.  Bv  his  sori  Henry  Grattan.  3  Valn 
8.  m.  i'..rtr..it.  -  FilroUr:  Friedrich  Wilhelm  I.  König  voa 
l'reufsen,  darj^nsl.  lU  nach  den  besten  (Quellen.  Lief.  |.  P«ta- 
dam,  Kir-.l.  h.  ;  Thir.  (m.  2  Kpf.)  —  Slrackerjan :  Oldai^ 
burp  Itst  n.  Jubelhucb.  m,  Abbldg.  der  OrdenateiehflB  ia 
Steindruck.  (>ld.-nhurg,  Schulze.  8.  a.  |  Xhllk  — >  Btaatsebttt 
Staats-  u.  Htcht.sge$chichle  der  Stadt  a.  Laadtebaft  Zflrfeb 
Tbl.  1.  neuer  Zeit.  Of«U.  FülaU  «.  Co.  a  Thir.  -  _ 
Stobenraach:  Lehrb.  der  Erdkaade.  Brealan,  Richter  8  IJ 
Thir,  —  E.  Uearlquet  et  H  Renaudin:  G.'ogr»pl,i(  histori- 
qo«,  ataüaüqae  «t  «doii&iatrativ«  du  dep.  da  ia  JUeuae.  Steo^ 
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13.  (15  B^n.)  —  riottcM  stalitiliqaf x  nnr  Im  rnlonic«  fran- 
raise«.  Iinprimi-M  par  l'ordfp  de  AI.  rjruirii!  liünm  Doperr»'. 
Parlip  3.  KtablissPUien«  de  l  inde.  S<'tu''|£al  et  ili  pciidanc«-».  8. 
30  Bin,  —  Coaseil  colonial  de  la  Gaadrloupe.  idü  |i'pisl;iiiire. 
8b  (2/ i  Bgn-)  —  IWfVPr  voo  Knonau:  Erdkunde  dtT  Sriiwrir. 
Bidgenos8«n.iicbari.  ßd.  '2.  22e  Aufl.  ZQrich,  Orell.  8.  2  Thlr. 
—  N.  Cev.i»<!o:  Slalisliqne  de  la  vill«  de  Gene».  Tom.  1. 
Genn.  8.  {120  S.)  —  fUarrnont:  PntMt  tUte  of  tbe  turkish 
Empira  bj  Sir  U.  SmlUi.  8.  12  sb.  —  Davis:  Chiaa  od.  all- 
gm.  BcMbreibnag  der  Sitten  nod  Gebriache  der  ChinrAPD. 
Dcqtacli  fmi  Wctofcid;  illattrirt  m.  55  Hlzscba.  Hagdeb., 
Ocnti.  8b  B.  6  Ttlr.  —  Phinpit  CUna  «sd  eattm  trade. 
8.  20  ab.  —  Jaaci  Barnes:  Narrstire  of  •  vkit  t«  Ik«  coart 
of  S'inde,  at  Hjderabad,  on  tbe  ladas;  with  a  tketell  »f  the 
hisliirv  of  Catcb,  and  an  Appctulix  omtaiDiog  «orae  rala.ible 
iuroraiation  to  ibe  navi^alion  and  cmuinerce  nf  the  Indus.  H. 
6  ab.  —  Der  Colonist  in  Ao'itr.ilien.  Eine  Schilderung;  di-s 
reeenw.'irtiiCM  Zustande«  der  M»Mlerla.ssuDgen  in  jt-nt-ixi  Welt- 
tbi-il.  .\.  (1.  E11J5I.  Berlin,  Düniiulcr.  S.  1  Thlr.  -  Prtlack: 
New  Zealand.  uiw  ed.  H.  2  Bde.  lü  »b.  —  Gaslave  d  Eich- 
tbal  et  IsiD.i}'l  Urbain:  Lttires  sur  la  race  noire  et  la  ran: 
blaocbe.  B.  4  B^n.  —  —  Geographlsrhrs  Handburh  über 
Devteebland,  Holland.  Bei  gien ,  Srbn-i'iz;  m.  35  Plinchcn. 
Darmst.,  Leake.  o.  2J  Tbir.  —  Lt  iler»  from  Gerujaiiy  and 
Belginm.  B7  an  aatomn  toorist.  12.  5  sb.  —  Weber:  iland- 
bacl  ßr  Fremd«  is  Niwa.  n.  «.  Karte  a.  «.  Plan.  Ucidelb., 
Engelmaan.  8.  1}  Tltr.  —  Jinri  Meaeetca  Geiailde  von 
Loodoo.  Ein  Wegweiier  dorcb  m«  engl.  Haopletadt.  3  Bde. 
Hamb.,  Hoflmann  d.  C.  8.  3  Tbtr.  —  Downca:  Tbree  monibs 
in  tlic  north.  12.  5  ah.  —  Jünns  Tod:  Travel«  in  Westorn 
India.  4.  mit  9  Slahlal.  3  L.  Ij;  sh.  —  W.  C.  Harris:  The 
wild  sporl.i  of  Sijulh-Afi  ic.i,  Li  iir^  a  n^>rr.iliv<?  of  an  pxpfdi- 
tion  fruni  ih*  cape  of  gooii  hopt-  t»  ihf.  lri)pic  of  rapricorii. 
8.  lüj  sh.  —  Jaineison:  Winleraludien  u.  SoiumfrslnifiTtirii 
ia  Kanada.  A.  d.  Engl,  von  A.  W.  3  Bde.  ßraunschweig, 

VIefTCi;.  12.  4  Thlr.  K.  B.  Peoiberton:  Map  of  the 

•  cattern  Frontier  of  british  India.  8.  5  Liv.  —  ßlsck^vood'« 
Atlaa  of  Scotland.  8.  21  sb.  —  Kartenaetüe  la  dem  Scbal- 
0,  BandatJaa  von  J.  Arnz.  Uüsaeld.,  Arix.  8.  1  Thlr. 

im  IV.  PhU»l«gU,  JrMUhgßt,  Ut*rärg*aehUkU, 
BiNBcrt  nudoa  pictoiia  aaltnee  ex  cod.  aiediolaa.  UM. 
broslaaae.  Reoi.  1835.  4.  (Is  S.  a.  58  KpTO  —  GrevanMt 
Veb.  d.  Glelcbnisse  a.  Bilder  Börners.  Programm.  Oldenk., 

Schuhe.  4.  n.  Thlr.  —  Hadrian!  Janii  »■jii'ifoLie  selrclae 
nonc  primuin  editae.  Edil.  cor.  P.  Schelterna.  AiuslTd.  (Lpz., 

Weigel.)  8.  d.  J  Thlr.  K.isk  :  Kurzger.ifsir  Anltiluna;  1. 

allnord.  od.  altisl/ind.  .Spr.irtie.  (l't  lriTS.  von  nhirs;.)  Ilani- 
bur;:,  HolTui.inn  n.  (Jampe.  8,  '  Tlilr.  —  ll  i/.sri'):  1  )iLtii)ii a  1  y 
English,  Bengali  and  UindQltani'e;  in  (he  roiuan  character. 
8.  21  ab.  —  Abn:  Handbuch  der  en^l.  L  fnE»nf;sspracbe  mit 
deotocb.  n.  fnatCe.  LlebiTsetzun!;.  2e  Äufl.  Mainz,  knpferberg. 
t6b  \  Tblr.—  Henry  Nerle:  Lecture»  on  englisb  poetry  from 
Gbaacer  to  Cowper.  S.  4^  ab.  —  Mohl:  Grrqian  Proae  Aa- 
Ikologv.  Dentacbre  Jahrb.  f.  Engllnder.  Carlsrab«,  Braon,  8. 
n.  \  lilr.  —  Gaauv«  FalUt:  Reebeidi«  aar  Jaa  fome« 
(Eramraalkalca  da  b  leagao  fraafoia«  et  da  aea  Üalaalai  au 
13«  ail^le;  pabU  p.  Panl  Aelremann  et  precid^  d*ane  ao» 
tice  aar  Taatear  b.  B.  Gairard.  Paria.  8.  15  Fr,  —  OUo: 
IS'i'ura  tht'orel.-praVt.  Lehrb.  der  Holland.  Sprache.  Band  1. 
(Dliillrr  R  Anielliing  zor  Holl.  Spr.)  3e  Ausg.  Erlangen.  Palm, 
B.  ),  Thlr.;  Bd.  2.  fGeaeh.  d,  ISiederlind.  Literatur.  Ebd.  8. 

n.  I  Thlr.  H.  Hallam:  Hiat.  de  la  litterature  de  l'Eo- 

rop«  pendant  Us  läe,  !♦>«  et  17e  »ieclen,  trad.  par  Alph. 
Borchers.  8.  Tom,  1.  2.  15  Fr.  —  Hob.  Morrison,  compiled 
by  bis  widow.  To  wbiek  fa  appended,  betidea  olhar  iolere> 
ating  docamenta  a  crilical  aoaay  on  tbe  literarv  laboors  of 
Dr.  HorrisoD  bj  Sam.  Kidd.  8.  24  «h.  (i  Bde.)  —  Ch.  Pel- 
laiiat  Natka  MafiapklfM  aw  Ckatla»  Faoiiar.  iS.  3  Fi.— 


Tbo  Vallaori:  De  Carolo  Boacherono.  Tnrin.  8.  (34  S.)  — 
Vakbes:  .Allmählich«  Entwickelunj;« -  und  Ausblldungaphaaen 
der  dcatschen,  Jatein.  n.  eriecb.  Scbrilueicbcn  aoa  d.  J.  U75 
Ua  16fe6,  Lg«.,  Ptaicka.  8.  i  Tklr. 

1333.  V.  Jurisprudenz,  Staott-  und  Pnmeralnitserf 
aehaftfit.  Jac  Anl.  Zallinger  adTurriin:  Itistilutionum  juris 
naturalis  et  eccieaiastici  publici  liliri  VI.  Ed.  nota  acc.  A, 
Siunnet.  2  Bde,  8.  10  Fr.  —  v.  Prenschcn  u.  von  u.  zn  Lie- 
bcBatein:.Di«  Gerechtigkeitslbeorie,  so  nie  eine  Darstellung 
der  übrigen  Strarrechtslheorien.  2  Tbie.  Ciefsen,  Heyer.  8, 
t  Thlr.  —  V.  Glück:  AusfQhrl.  Erläuterung  der  Pandekten. 
FortgeseUt  vca  Miihlenbruch.  Tbl.  40.  Erlaogen,  Palm.  8. 

11  Thlr.  —  Roscoe:  Digest  on  Law  of  evidcoce.  5tb  edit. 
by  Smirke,  12.  92  ab.  —  Wiese;  Bcpemarlam  dca  Preufs. 
Civilrecbtea  naek  Kleina  Syatc«.  3a  a.  lallte  Lief.  Lpig.« 
Meizer.  8.  \  Tblr.  —  Sambaber:  Daa  Icl.  barer.  Gtteli  Aber 
Zwangsabtretnng  des  Gmndeieenthuma  lar  Stfenltiche  Zwecke 
erläutert,  Würzb.,  Slahel.  8.  \  Tblr,  —  Lea  25  codes  fran- 
^ais,  corapuBi's  de»  chartes  de  ISJo,  Code  civil  etr.  IS'ouv. 
i'd.  ISaoLi.  1>.  (Ji  ß;ri.)  —  Pniuilhon :  Traite  du  liMiuaine 
de  propru  l»'  uu  l>i^  la  liialinrliun  des  biens  con"tiiJ<  ri  ?  priii- 
cipalenient  par  r.ijijuMl  au  liinuaiiif  privr.  Dij.iri.  3  Bde. 
ik  Fr.  —  Chahol:  (JomuieiiUirc  sur  la  loi  des  surn-ssiona 
formant  le  tilre  premier  du  livre  troiaüme  du  Code  civiU 
>'onv,  ed.,  p,  Belnst  -  Jolhnoat.  Tom.  1.  Dijoa,  8.  6  Fr.  — 
Codex  remm  in  Pedemaalaaa  aeasta  aliiaqae  aaprenia  pa* 
triae  cnriia  jadicatarum  a  saeerdole  «t  jur.  d.  doctore  TboaM 
.>laaritia  RicberL  Vol.  IV.  Tarin.  4.  (3b8  S.J;  der  3«  Bd.  eiw 

schien  1637.)  Jarisliachar  Dollaelscber  fBr  Uaatadirte, 

OsUrod«^  Sorge,  8.  \  Tlilr.—  Slceakea:  Handbnck  Air  Vor» 

mlodcr.  OMeabare.  Schaiie,  8.  n.  U  Tblr.  .  Wnylana 

elcaMBia  of  palilical  ecooomy.  8,  9  —  Wahrheit  n.  Irr* 
ihum  in  der  jtlaarenbrecLerschen  Schrift:  die  „Deut-irlirn  re- 
gierenden Fiiriten  und  die  Souvrrairtetüt."  Casad,  .ApjM-lt. 
^.  n.  j-'i  Thlr.  —  SHbatiien  de  Grenicr:  L'enfant  licUt  oa 
r.iliolilion  de  la  pauvrele.  8.  3  Fr.  —  JiMig:  Ueber  dii'  rirht' 
livlip  Nalrir  u.  z»vrcLni.ilsi.;c  ßenijlitnng  der  preufs.  Uenlen» 
Ver-sichfrungsausialt  zu  ücriin.  i^rrlia,  Jonas,  8.  n.  Tblr. 
—  SeifTert:  Handb.  der  Um lamtsadaiabtraOaB, Heft  7— 1«. 
KSrdlingen,  Beck.  8.  2  I  lilr. 

1331.  VI.  P/oturmiiseniehaften.  Link:  Propyläen  der 
Ralnrkunde.  Tbl.  2.  Berlin.  Düromler.  8,  1>  Thlr.  —  SchiU 
liag:  Handb.  der  Botanik.  Ilrfl  1.  m.  6  Steintaf.  ßresl.,  lUcb-' 
ler.  8.  i  Thlr.  r.>lor.  )  Thlr.  —  lUbington:  Primitiae  floraa* 
Sarsicae.  London.  (Lpzg..  O.  Weisel.)  12.  n.  1^^  Thlr,  — 
Wra.  Swainsoo:  Maturai  history  oi' fisb,  araphibiaas  and  rep- 
Ulea  (ai.  aaUreieben  Uolzachn,)  VoL  U.  (oMh  ai»  YaL  ll«r 
vaa  LardacrV  Cakiaet  Cyclnpaedia.)  8,  «  al.  —  WUaan 
ArmlaaA»  Flora  of  Liverpool.  8.  6  ab,  —  Scbicgel:  Abbild, 
nrner  anl  nnvollslltndig  oekannter  Amphibien,  3e  Dekade, 
Düsseldorf,  Arni.  Fol.  n.  3  Thlr.  —  Juhn  Janira  Audubun; 
A  Synopsis  of  the  birds  of  ?Jor(h  America.  Kdinborgh,  8, 

12  »h.  —  —  Ileperloriun»  der  Physik,  hr.'^-.  >  iin  Dove..  ßd, 
3.  y\LustiL,  thriir!  !.  Onlil,  Illeteornlogie.  Berlin,  Veit.  8.  n. 
'1\  Tdir.  —  AIjIm''  J.  1',  Genevoi.s:   Theorie   de  la  gri'le,  et 

aiojeoa  assorea  de  la  prereuir.  Tarin,  4,  (VUl.  u,  9i  S.  m. 
tfilk.Taf;> 

1335.  Vn.  Ph^tiolögit  u.  Mediein.  L.  Auxonx: 
pona  eleroentaire«  d  anatoniie  et  de  pliy.siulogie ,  oa  Descrip- 
lion  surniin  'e  dis  jihi  nnnii'nes  jiIm  ^iij'ica  de  la  vle  d.mO 
rbomitie  et  Ic.i  difTi  renti  1  elasscs  il  aiii  iiKnix ,  a  I  aide  de  l'a- 
natoraie  clüstii|uc.  S.  4  Kr.  —  John  I  •.«vii.s :  Selection«  in 
petbolo'y  and  surgery;  or,  an  ezpositiun  of  (he  natura  and 
trealment  of  local  disease,  exhibtlins  new  patbologicai  viewa 
and  pointing  ont  an  iaipartant  practical  improvcmeot.  illoatra» 
ted  bv  Ca«et.  8.  8  ab.  «->  Lrconi  aar  les  fonclion«  et  anbK 
dka  da  qtslkaa  mthm  fralaaska  a»  aaU^  de  Fraaaa  fw 
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  Krunkel:  Handwörterbucn  der  FrauenkraoLheilcn  id.  Ein- 

■cliluf»  der  Gil)url»gt;(runKfn.  Berlin,  Veit.  8.  3^  Tbir.  — 
CoUts:  l'raLt.  ürDbÄcIiluasjcn  über  die  venerische  KrxnLheit 
V.  über  d«?n  Gebrauch  de«  (^üccksilbprs.  A.  d.  Enpl.  von  i)r. 

SÜiDon.  H»nib.,  IlofTmann  u.  C.  8.  1^  Thir.  Piiarma- 

ceaticchea  Corrcapondenzblatt  far  Süd- UeutBchland.  Bd.  1. 
Erlangen,  Enke.  6.  1^  ThIr.  —  Uago  Reid:  Oullines  of  me- 
dical  botaaj.  3nd  edit.  ereatiy  eniarged,  tvith  pUtes  *nd 
woodeali.  Ii.  0  sh.  —  Richter:  AnleitnnR  zar  Vermeidang 
iut  AnndvemItweodaDS  bcsonden  fUr  DilitIrSnte.  Berlin, 
SmBb.  8.      TUr.  —  EngeiiBMii:  Kreoinidi,  seine  Heil- 

Jnellen  o.  deren  Anwendn^;  IB.  3  Stnhbt  a.  c.  Karte.  Hei- 
elb., Engelmann.  S.  3^  TUr.  —  D«m.t  BrMOMcb.  Mi  toor- 
ces  mlnerales  et  lenr  mod«  d'adminiitntloa.  Tni.  f.  Ur. 
Kosbaom.  in.  3  Kpf.  u.  e.  K.  Ebd.  8.  \  Thlr.  —  Fenner  ron 
Fennebcrg:  Ueber  die  ßSdi-r  in  Srinvalbacb.  Dartnst.,  Leslte. 
12.  I  Thlr.  —  Welsch:  Kissingen  mit  s.  Heilnaellen  u.  BS- 
dern,  in  mebriTeri  Bezirhuneen  dargestellt.  Wörib.,  Stahd. 
8.  n.  Ii  Tlilr.  —  Wcifs:  Ein  Wort  fiber  die  herraclu-nde 
WasserlarniHÜJode,  ßr  Freunde  o.  Feinde  derselben.  Wien, 

Hajcr.  8.  ^  Thlr.  Ileokel:  GebarttkBUe  bei  den  Kfilien. 

Wm»i  IÜj»-  9.  f  Thlr. 

1336.  VIII.  Staihematil.  Snell:  Leichte«  Lehrbueli  der 
Elenjentarmalhi-raalik.  9e  Anll.  vcrb.  u.  verm.  von  Gambs. 
2  Till''.  Giifsd),  11.7er.  8.  Thlr.  —  Gruber:  Der  Unter- 
riciit  in  der  Uaanilehre  oder  Geometrie.  Karlsmbe,  Braun.  8. 
a.  Ä  XUr.  —  Beniwil*«  AritkaMlied  PuapaeUM.  8.  lO^ib. 

1337.  DC  RrUgmlnMmhiffimt  u.  Nautik,  r.  Wams- 
dorlT:  Leitfaden  ftr  den  Unterricht  In  den  rein  roiliUr.  WIs- 
Biiisrhalten,  i»  Avfl.  Erfart,  (WloUer.)  a  1  Thlr.  —  Aug. 
de  Gaanarin:  Qoelqnes  tuota  sur  rarroemont  de  rinranterie. 

8.  (l  Ben.)  —  von  Koon:  Die  iberisch»-  flalbinsil,  eine  Mn- 
noeraphie  aus  dem  Gesichlapunkte  dei  Militärs.  £rl.,  Reimer. 
Üwl^TUr. 

133$.  X.  Pai^(^h.  Terordaancnii  SberdieErricfatnng 

bdberer  Gewerb-  nn^l  BDreerscbnIen  im  Grofahrctb.  Oaden. 
Carlsrtthe,  Braun.  S.  n.  J  Thlr.  —  Die  lilrperliche  a.  diSte- 
tl»rhe  Erziehung  tKr  Kinder  bis  zum  mannbaren  .Tahrp.  Von 
tini  tri  A17I.  tliu,  .Slelliii.  S.  '  Tbir.  —  Kunc  AriNN ti.sunz, 
wie  gich  der  tlirisll.  Lmilirballehrer  in  f.  Amte,  Berufe  und 
Stande  benelniHH  »nll,  ll.ititzpn,  Welli  r.  S.  [  Thir.  —  Bilder 
xnni  Anscliauungs*  Unlrrriclit  f.  d.  Jugend.  Tbl.  1.  30  color. 
BIXtter  m.  Text.  Esslingen,  Schreiber.  8.  n.  Thlr.  — 
Schaninburg:  Knrze  Darstellung  der  bibl.  Gesch. ;  «.  Schul- 
and  Lescbnch.  Emden,  (Rakcbtand.)  8.  n.  i  Tbir.  —  F.  B. 
Allonne:  Nonrelle  cit«legi«  «■  Bltbodn  de  Uetnin  naai  %tl* 
litfon,  fond&  evr  la  aalnre.  Br^nnlee.  8.  (7  Bgn.) 

1339.  XI.  Handfisti'sarmirJinft^  Gn''crliikiin(!e,  Land- 
II,  ForstwissetMchaft.    Heuser:  l).is  NVis^ensvvürdigste  aas 
der  MSnz-,  Maars-  o.  Gewichiskunde.  Elberfeld,  BQsehler.  8. 
Thlr.  —  HofTinann:  liandb.  der  Frünkisrhen  Seideerzcu- 

EDg.  Wünb.,  Stabil.  8.  n.  1  Thlr.  —  Jahn:  AlIgnMia  fsfa- 
he  Beschreibung  der  im   technischen  Leben  angevrende- 
teo  Metalle.  Heft  t.  Das  Eisen.  Leipzig,  PSnicke.  8.  \  Thlr. 

—  Peiri:  Ueber  MLannn-BmihrangMrnndeltu  In  geccnsei- 
tiger  Bextehang  dct  Ertraget.  Wien,  Heyer.  81.  n.  1-J  Tbir. 

—  Brosche:  Scbsdlichkeitcn,  welche  m  Sdimlheirdtn  ein- 
wirken und  Gebninch  des  Thermom«ten  in  Sebaafitlllen. 
Aachen,  Mayer  u.  C.  \  Thlr.  —  KSigrs:  Anleitung  zur 
Cnncentration  der  Weine  n.  des  Weinlranbenmostes.  (Ver- 
siegeltes Cnnvert.)  9lainz,  Knpferber;:.  6  Thlr.  —  I)rs.;  Deut- 
sche landwirlhachaftl.  !S'»lIoti»lschrilt  für  Weinbau,  \Veinbe- 
reitnng  u.  Wf-inerziehun;.-.  .f..lir.-.  f.  (ISJD.)  Ebd.  n.  1-^  Thlr. 
_  Conite  Cii'^ptal:  Lart  de  faire  le  vin,  3e  edit.  angmentee 
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de  la  deneriptiott  etc.  par  M.  L.  de  Valconrt  8.  6  Fr. 
DIenzel:  Handb.  xnr  Beurtheilang  n.  AnfectUUS  BniHi» 

scLiAgen.  Halle,  Knapp.  8.  d.  1^  Thlr. 

1340.  XII.  Schön»  Lütratur  h.  Kuatt.  Th«  MehiM- 
don :  or,  ancient  wclsh  taJen,  wilh  n  tnntbtlMi  mmI  antae. 
B>  Ladj  Charlotte  Gncet.  Flirt;  9L  cnni  Fiwndnr  ab  Bmwe, 

a  tale  of  chivafry.  S.  8  ah.  —  Steppea:  Grtescidis.  Romanze. 
(Nach  Halms  gleichna».  Urana.)  Dsrmat,  Pabst.  6.  {  Thlr. 
—  Ehreosberger:  Der  Gewaluherr  tod  Lucca.  Ertihloog  ana 
den  Tagen  Ludwigs  des  Biivern.  Amberg,  L.'linraermann.  8. 
j^j  Thlr.  —  Klar:  Die  AlnenhijUe,  e.  Eiziiblune.  Die  h.  Pbi- 
loiuela,  p.  Legende,  erzählt  von  Sjmhaber.  \VOrzb.,  StaheL 
8.  [  Thlr.  —  lliedel:  Peter  Scblemiel  u.  sein  Sohn,  ein  Zeit- 
u.  Ch.-irakterbild  aus  den  Landen  Bimbam  n.  ßivbav.  riQra- 
bere.  Korn.  8.  1  Thlr.  —  Jules  Lacroix :  La  rent«  viagirv. 
■2  Bde.  8.  13  Fr.  —  Henry  ?iecU:  Romances  of  bislory,  taica 
and  poems.  8.  4;^  all.  —  TeomUtton,  or  a  Wife's  Perils.  8. 
3  Bd.  -  N.  P.  Willis:  Twa  vnyt  of  djing  for  a  hosbaad. 
1)  Dting  to  keep  him,  or  Torieea  tha  nanrer,  2)  dvine  to 
lose  hin,  ar  Bianca  Viacoatl.  8.  8  ah.  —  II.  Uarkert 
ILmltlan  hiag.  3  Vala.  8L  —  Lady  Bnleaer:  Cheveley,  oder 
der  Haaa  van  Ehre.  A.  d.  BniL  tm  Pfiier.  3  Bde.  Stuttg., 
Metzler.  8.  4  Thlr.  —  —  Stnipens:  Kleines  ilramat.  Herba- 
rium, bes.  für  Privalbühoeo.  Darmst.,  Pabst.  8.  n.  -'  Tbir.  — 
Wurm:  Die  Nibelungen.  Siegfrieds  Tod;  e.  romantische  Tra- 
t;r)i]if.  Lrljn;.;i  n.  ['Am.  S.  1  Thlr.  —  Oeuvres  compl.  de  P. 
Oitriieiile,  suivies  ili-s  oeiivres  clmisies  de  Th.  Corneille,  avec 
les  notes  de  lous  Irs  commeataleurs.  -2  Bde.  8.  22  Fr.  — ■ 
Alfr.  Bouet,  Alplionse  et  Lonis:  Lue  maünee  aus  prcs  de 
St.  Gervais,  vaudev.  en  i  a.  ^.  ^  Fr.  —  AIpb.  Aslin  et  de 
Bermyer:  Le  salon  dans  la  mansarde,  vaudev.  eo  1  s.  8.  ^ 
Fr.  —  J.  Lesguillon:  Alberic  ou  la  Comcdie  de  qainze  ana. 

8.  15  Fr.  Sawilri.  Eine  indische  Dichtnag,  s.  d.  Sana- 

skrit  übers,  von  Job.  Uerkel.  AschaOenburt,  PeieaT.  13.  n. 
^  TUr.  —  Doi^non:  Gedichte.  Brhnfio,  1^  &  a.  |  Thlr. 
_  —T.  Ueehinttt  Blick  in  daa  Ditaeldorfer  Kanat-  and 
Kinsllerleben.  Bd.  1.  DOsscIdorr.  Schreiner.  8.  2  Thlr.  — 
Ed.  Foacaud:  Les  artissns  Illustres.  Lf.  1.  (1  B'n.)  S.  Auf 
2  Bde.  od.  160  MelT.  (ä  !  Fr.)  b.  rethnel.  —  de  Labnrde: 
llist.  de  la  Gravure  en  uianiere  nnire.  l'aris.  Lpi.,  K.  Wei- 
^'■1.  n.  3  Thlr.  —  Münchner  Album  lithograph.  üriginalzeicb- 
luinirn  hier  lehend-'r  Künstler.  Heft  1.  '2.  Aliinchen.  Kühler. 
Fiil.  in  verziertiiti  I  r-,si  lil^g.  n.  3J  Thlt.  —  Labhart:  Alpen- 
Lranz.  Eine  S.imiiilun"  der  schönsten  n.  denkwQrdigsten  Stel- 
1« n  i!.  s  Scinvi  i/i  rlandes  m.  13  malerischen  Anslchteo.  Lpz., 
(R.  ^VJi-el.)  Fol.  n.  4  Thlr.  —  B.nr(holsroay :  Die  TanzkooU 
in  Bezirhang  auf  die  Lehre  n.  Bildung  des  wahren  Anstan- 
des  u.  des  gef!illig(-n  Aeufseren.  Giefsen,  (Heyer.)  8.  2  Thlr. 

1.541.  Xlll.  Encyclopädie  und  vermUehte  Sehri/ttn. 
ErlSulernder  ,\tLis  zum  Conversations-Lexicon  der  Gegen- 
wart. Lief.  l.  Stutt^..  artist.  Vcrlsg  von  Scheible.  S.  n.  ^ 
Tlilr.  —  Vollstind.  General -Convenationa-Lexicnn  über  din 
simmtl.  mensrhl.  Kenntnisse  «.  Fertiskeiten.  Breslau,  Richter. 
8.  3'  Thlr.  —  Oeuvres  completes  de  Dlontesqnieu,  avec  den 
notes  de  Dupin,  Crevier.  Volt^ra,  JUably,  Servan,  LahaHM, 
S.  11  I'r.  —  Staloto  g^neranz  da  Pordr*  ma^onniquc  da  III» 
sralm  et  de  aea  qnalre  series  pnnr  la  France.  8.  (i  Bgn.  — 
(Brenaspiegel)  Kritiken  nngeborner  Sdirinen;  m.  (litb.)  Bil- 
dern. Ut«ft"l.  Lpz.,  PSnicke.  6.  n,  ^  Thlr.  —  Zamorti  Uer- 
cnles:  Thensebiscbe  Mnthmafsnngen  ülwr  GnttlKit,  Geister- 
wirkuni.  M''n!<chbeit  etc.  Veröffentlicht  dorrh  von  Schoeler. 
Berlin,  Diimmler.  S.  n.  ^  Thlr.  —  Phelip:  Nolice  ou  .ipery« 
anaKticjae  des  travaux  les  plas  reroarquables  de  l'acad.  tojt 
du  Gard.  dep.  tSl-2.  juM|uVn  IKJ2.  Nimes.  8.  2  Bde.  — 
Academie  ro\»le  ihi  G.ird.  1SJ3.  ISimes.  8.  (14*  Bgn.);  Ml- 
moirea  de  l'ac.  r.  du  Gjrd   18J5.  36  u.  37.  6.  (12^  Bfn,) 
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Philosophie. 
1342.  Platotuteht  Studien  tod  Dr.  Eduard  ZtlUr. 

G«ekii«  griMl.  Miif.  b«t  fai  4«r  mwMmi  Z«It  bei.  eioer 
•■lekM  A«t«bl  voa  Monogrrahkn  rwl  u  vcidaalMB,  welche 

an  80  bedeutender  für  die  Geslaltan^  der  Gaecfc.  fclMt  wir- 
ken, \vli  !;tisir  aril"  t]<-c  i-iutii  Seite  der  i«  ibeeo  beben- 
dilti'  sjx  i  idlc  Gegfnstaiid  ist.  u.  je  mehr  ei«  eelbtt  nf  der 
»nJi-ni  Stile  mit  «It'r  Cixici nlraii  in  auf  einen  bestiiumteii 
Punkt  «inen  wellen  Lmbliclc  ülu  r  das  panze  Gebiet,  welcheiu 
deraclb«  angehSrt,  Terbindrn.  Ditse  h.  idf  n  L  mstiindt:  verti- 
•icb,  um  den  3  ALhb.  der  vorl.  Scbrilt  eiue  mehr  »is 
jwShiUclie  Wichtigkeit  zu  geben.  In  Abli.  1.  üötr  den 
Jrsprun^  der  Sehri/t  von  den  Gesetzen  wird  die  schon 
isebrfach  bLSjiruchene,  aber  noch  nicht  mit  der  nölhigen 
Griadlicbkeit  bebaadelte  Frage  üb.  die  Echtheit  dieser  Schrift 
wn  MOea  ia  ibna  »nten  Umfange  behandelt  a.  verneiueud 
beantwortet.  Da  die  lobem  Zeegnisae  zaaicbat  »r  die 
Schrift  apredica,  eo  wird  to«  de«  iaaera  Crflnden  aoage- 
can-.  n .  in  noifaseeader  WOrdinng  dea  Gaaiea  n.  Baulaeii 
wird  die  Schrift  in  ihren  Grondcedankca,  Ibrer  Methode  oed 
ilirein  Inhalte  als  d<T  Plalnn.  Philosophie  wideraprechend, 
ihre  F'orm  sowohl  in  Liinsll.  rischer  Entwielclung  als  Im  Tone 
der  Üarsttllung  als  unjilaloni&cb  erwiesen;  im  Vergleiche  la 
andern  echt  plalon.  S(  In  ilii  n  «ird  dii- Menge  mehr  oder  min- 
der offenbarer  Nachahmuti:;eii  n.  die  Schwii  rij.l:eit  aufgeiei.;t, 
so  der  jede*  Versuch,  diese  Schrift  ihrer  Zeit  nach  unter 
die  tbrigen  la  reiben,  führen  mufs;  erst  nachdem  hierdurch 
dee  IfMMatoaiaebe  der  Schrllt  erbüriet  ist,  wird  das  äufsere 
Zeagatle,  «af  welcbee  alle  andern  zarficuoaimen ,  das  des 
Arialntelei,  tn  erklären  Tcrsacht  a.  die  |>aiixe  UnUrsuchung 
dabin  abgeecbloeaeo,  dafs  die  Schrilt  aus  der  Keibe  der  Pia- 
toniacbea  ftit^rltbiW  and  in  eiacm  Oeulmul  der  nns  sonst  an 
wenii;  bebaaalaa  Phlea.8iAok  aaitfckat  aacb  Plato  gemacht 
wird!  Di«  amsichlige  Besonnenheit  der  Kritik  ia  dieser 
Ahl),  ist  nm  so  mehr  herrnrinheben,  je  tdiwleiiger  V.  eelle- 
ntr  dieselbe  da  ist,  \\n  iruure  Gründe  allein  die  Eotaebei« 
dang  geben,  und  die  Stren^i-  des  Beweises  stellt  denen  «loe 
ganz  andere  Aufgabe,  die  nun  von  iieunn  die  Aalbentie  der 
platon.  Gesetze  cr\«i8Pn  müchien.  In  disseihe  Verwerfungs- 
artbeil  werden  in  einem  iK'snndtrm  Anbaiise  S.  144— 1.>S 
Henexcnee  a.  Uippisa  der  Kleinere  eingeschUssen.  —  Wenn 
Bcbon  hier  die  philoaopbiache  Einsicht  in  das  l'latun.  System 
bcanaders  herfortrat,  ao  ist  diefs  noch  mehr  bei  den  beidin 
Mdera  Abhh.  der  Fall,  welche  rein  historisch-philosophische 
Gecanetiade  bebaadelo.  Die  Erklärung  des  Parmenides.  w  t  I- 
«he  ia  Abb.  3.  iUtr  di*  Comp»$Ulon  des  Parmenides 
stia*  StMu^  im  Ar  Häke  dtr  iVatmhtkea 
gegebea  wird,  artwacbeMM  aieb  voa  dea  biaher 


lUsti 


Dialog  i  n 

der-i 


•nerkannten  diafia*  dab  «ia  im  2n  Theile  dea  Diala|i  aater 

dem  SV  die  Binhcll  dct  B^Bs  im  Gesrnasts  la  dea  Tiden 

der  unter  ihm  befarslcn  Eintelndin^e ,  r  l  -a,  versteht,  n.  in 
der  Entwirklong  der  Antinomien  nicht  lilols  eine  dialectiache 
L  eliUiJ!?.  sondern  inienn  lir.iultatert  den  "-esenllichen  Zweck 
siebt,  d.i  die  widersprerhendeo.  ein.inJer  .lufhebenden  Ergeb- 
nisse itidirrct  zu  der  I^'i-iimg  Inhren  ,    welche  die  im  ersten 

Tbeüe  gegea  die  Idecalchre  erbobeaca  Zweifel  beben  Wirde; 


denn  indem  die  Antinomien  zeigen ,  daüi  weder,  wenn 

die  Idee  als  abstractee,  allen  Unieradtied  aaaachJiebendea  1  , 

noch  wenn  man  sie  ala  lefserllcb  UnBittcIbarct  Daaala  ttt 
fafst,  ihr  Verbillailb  Mm  Biaaebm  der  Eraehelnnatawell 
•lenkbar  iat,  a.  dab  dodk  die  InebelBaagBwelt  ohne  die  Idee 
aicbt  gedacht  werden  kann,  ao  teigt  diefs  exegetisch  den  Weg, 
anf  weichem  sieh  dsa  im  eraten  Theil  des  Parnimida'«  he- 
swcifelte  Verhällnilä  der  Idee  zu  den  Einztlnditisen  erklärt; 
eine  Ansicht,  welche,  wenn  auch  hier  u.  da  n  icir  modifirirt, 
sich  iiiii  li  durch  luanche  Eitiicinhi it  aus  tieai  (iisjir.ielii'  selbst 
ijiatatisi'ii  liefse,  wolclie  der  Verf.  in  seiner  iiiiMdit;en  u.  pr'i- 
eisen  Dirstellung  anzuführen  verschiniilit  h.if.  Diese  ErUä- 
rung  des  Dialogs  weist  ihm  schon  von  selbst  eine  spjitere 
Steile  an,  als  durch  Schleirrinacher  geschehen  war,  nSmiieh 
nach  dem  Sophisten.  —  Abb.  3.  die  JJarsieilung  der  Pia- 
loniseken  Philosophie  bei  Aristotelea  behandelt  einen  Ge- 
genstand, der  aaca  nach  Trendtttu^urmt  aad  jBr4MdVe  Ar> 
bellen  über  einige  Usnplpankte  BOiÄ  «lao 


bellen  Uber  einige  Usnplpankte  Boch  «lao  aainMonde  Bear> 
beitang  verdiente;  Die  HemlUda,  sn  welebca  der  Ve^  ge- 
langt, aiad  aiebt  aar  dadareh  wicbt%,  dab  sie  von  neuem 
jedea  Gedanfcea  m  einen  angeblichen  esoterischen  Platonis- 


raoa  widerlegen,  aondern  noch  mehr  dadurch,  dafs  sie  ßr 
diesen  sprcit  üim  Fall  »  ine  bestimmte  Ansicht  von  der  aristo- 
telischen Auftasstiti,'  und  Darstellaog  fremder  Philosopbeme 
riebt;  ein  Punkt,  der  um  bd  wichtiger  ist  und  eine  Ühaliche 
ijearlicitung  für  die  aristnlelische  Daratellun^  anderer  ala  der 
|l'alllrli^<•hen  Philnsi»|ilienie ,  SO  weil  dirfs  müslich  ist,  Ter- 
dit'tiie,  ji-  bedeiiiendi  r  di«  Stelle  ist,  welche  vär  ans  Aristo- 
tt'K's  alü  Zeuge  in  der  Gesch.  der  Phil,  eianbamt  Zn  wfla- 
sehen  wäre,  dafs  bei  der  allgemeinen  Fassung  der  Anfgaba 
dieser  Abb.  die  Darstellung  der  Phpraik  und  besonders  der 
Ethik  nicht  so  sehr  im  Vergleich  mit  der  allerdings  besoa- 
ders  wichlixen  Metapbyaik  zurückgestellt  wire ;  dem  Vcneioh- 
nisse  der  Stellen,  ia  welcbea  AriMotde»  aaf  Plate  Beiag 
nimmt,  S.  >iOt  ff.,  werden  aadb  einige  akb  beingea  laaaea; 
nicht  ohne  Wabracbeinlicbkcit  werden  einige  dieser  Art  von 
Statlbanm  in  den  Prolegoraenen  zum  Parmenides  S.  339  f. 
enviihnt,  mit  mt  lir  Sichci  hi  it  als  rli»-  dm  t  angi  fuhrtt  n  iiir.chtc 
wohl  Sopb.  Elench.  rap.  5.  aal  Parra.  tbi.  K.  S(jij,  zu  be- 
ziehen sein.  —  Die  •^esaiunilen  drei  Abhandlungen  geben  ia 
einer  klaren,  lebendj:;en  Sprache  und  in  präciser  Kürze  die 
Uesultate  einer  uiiifiissendeii  Deschlfligung  mit  Plato  n.  Ari- 
stoteles u.  einer  gründlichen  philoaopbiacben  Bildung,  ao  dale 
itef.  den  fteieblbom  des  Inhaltea  nicht  aaengmeise  wieder* 
gehen,  keadern  aar  anf  denaelbea  Uaweieea  «.  wtm  Stadi— 
diese«  Bae^e 


13 i3.  Ree.  von  Ztit<ioliriri  für  Philosophie  n.  specola- 
Theologie,  hrsg.  —  i-  l-     »j  '       »  -<•        '    »»  <• 


tive  Tbeolocie,  hrsg.  Ton  Fichte.  Bd.  i.  l.  Artikel  1.  imUaU. 


Theologie. 

1344.  yermischte  Srhriften  fro/stentheils  apnlogeti- 
schen  Inhalts,  von  j4.  Tholueli.  Theil  3.  Uarob.,  Perthes. 
181^.  8.  (vrgl.  Nr.  748.)  —  Der  erste  AuFsjti  dieses  Theila, 
Abrif»  einer  Gexchiehte  der  l'mu  alzTin^ ,  welche  «eit  1750 
au/  dem  Gebitts  dtr  Tkioiogie  in  Dtuttchland  atatt  ge- 
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fwÜMi  Wt,  ItaiiB  whoB  teioc«  Umfangs  wpgen  (147  S.)  www 
weder  SO  ttdt  «iafaha»  aocii  aiek  mit  der  Sebtrfe  m.  Oeoaulg- 
keit,  die  man  nr  ToUirtlBdIgm  JCmbIdUi  dlmr  Fariode  wfiii- 

Beben  mSchte,  fiber  Personen  v.  Sachen  Terbnllan,  nebt  aber 

eiue  Uebersicht,  die  (ir  den,  der  mit  dieser  Zeit  belcannt  ist, 
darch  Zusanirai'nsteilung  und  Eriiuit  riirig  an  das  nicht  j.  ,ti  m 
immer  Gifj;cnwiirtjge  ioterestanl,  für  den,  der  sii;  luiitil  uä- 
hir  Itnntii  lu  lernen  >vfln8cbt,  Ithrroich  s«in  wird;  was  na- 
mpnllich  Semlcr  IiflrifTt,  wüfste  lief,  nicht,  dafs  die  ptTs">u- 
Uclic  u.  wiMünKiliarüiube  Eii;eLilhümlichLcit  dieses  nierk«vür- 
digen  Dlanocs  neuerdings  mit  so  viel  Kenutnifs  n.  BilJigli'-it 
besprochen  wIn*  ala  hier  S.  39—88.  Die  DaratellanK  des 
TOB  Kant  saseegaBgMCli  Eiaflussrs  auf  die  nenere  Theolofsie, 
talbat  der  in  dar  f«rh«B«hendeQ  Periode  liegenden  Bcdin- 
goaiBB  dieMt  EtdIuMS  so  wi«  der  Kastiscoen  fteligiona- 
pJriMopUe  wtbtt.  lacan  «nlser  den  Pkoe  diaaea  Aofratiee, 
waa  uaa  naeb  Mr  Uaheiacliiift  dewalbaa  aidik  anvartcn 

'  wfirde.  —  Der  awrite  Aa&ats  berlditet  Aber  die  Remitott 
der  fJ^usenachaft  in  Bezug  auf  die  Urwelt  (S.  148-271), 
ein  Luteraebtnen,  wi>lch«s  (ar  jeden  andern  als  den  Maun 
von  Facb  immer  ruif.sliili  ist,  scfian  desii.ill).  ueil  der  IJ.I-I- 
tant  schwerlich  den  Waalsitab  bcäitzt,  uiu  das,  was  RessilUt 
der  Wissenschaft,  und  wis  tine  iMelnun;;  is*,  die  «ii-h  der- 
malen gemssen  Bearbeitern  der  Wissenselialt  vnr  :iiidcrD 
empfohlen  hat,  mit  hinreichender  Sicherheit  /u  un'i  rschi  idm. 
Doch  Icann  eben  dieser  Aufsatz  beitragen,  Maacheiii  verdHeh- 
tiz  sa  machen,  was  er  bisher  für  Resultat  der  Wissensch.! It 
geoalten  hat.  —  Mehr  auf  seinem  eigenen  Felde  bewegt  »ich 
der  Hr.  Verf.  in  den  Einieiienden  Bemerliungen  in  das 
Studüm  der  Pmdin.  Briefe^  ü  denea  er  eieh  Uber  die  frB- 
beccB  LebaoMUMltade  de«  Apeateb,  «eiii«  Bekehroag ,  aeine 
OffenbarottMit  «aiM  Cbanktar  o.  aebw  Spracbe  belebreod 
v.  anregena  veibreltet.  Unerwartet  werden  maadieR  Freun- 
den dea  Verf.  seine  Aenfsernngen  Sber  die  OfTenbantn^en  des 
Apostels  sein;  und  auch  itef.  gesteht,  dafs,  wenn  die  Eiit<:rg- 
Bims;,  die  der  Verf.  piij.  30U  dem  Eirnvurf,  dafs  die  vini  iliuj 
aufgi-stellte  Ansicht  dea  üegrilT  der  OlTenb.irane;  iiuflielun 
würde,  ,,voin  Standpunkte  der  neuesten  Pliil<i5<i|iliie  aus' 
entijegenselit:  „lleducirl  sich  nicht  diT  Liitersiciiicd  vun  Of- 
fenbarung Gottes  an  den  iUetisciiiii  und  eigenem  menschli- 
chen Denken  anf  den  des  unendlicbeti  u^  endlichen  Geistes, 
der  im  Selbstbewufstsein  des  Menschen  sich  zu  einer  Ein- 
heit susammenschliefsl Was  ist  Offenbarang  andere,  ala  das 
Hrrvorlauchen  der  objektiven  Wahrheit  aas  der  Tide  des 

.  Geistci,  in  welcher  sie  Istitirt  bat!"  als  wohlerwogener,  mil 
Haien  Bewnüitseia  aeinca  Sinnea  o.  Zuaammenbangs  ausgc. 
yebenar  Anadraek  aeiner  aknen  Uebenengnü  anaoaehen 
•ein  aoHte:  ibu  die  tbeeleglaoie  Sldlnng,  welcEe  der  Verf. 
bisher  beh.inptrt  hat,  ein  vnlliges  Rsthsel  werden  wQrde.  — 
Der  übrige  Inhalt  dieses  Tbeils  ist,  mit  Ausnahme  eines  klei- 
nen Aulsatzes  über  die  Natur  der  Süntlr:  iriilrr  dfit  heil. 
Geist,  wi'rin  die  v<in  Olshnusen  auf;;iÄt(  !lte  Aiisic  lil  Lestiili^l 
wird,  il«  r  lilerarisi  beu  K.rilik  l  im  wtilurii  Siiinr  )  pewidmet, 
und  enib.ilt,  iiuficr  einer  tnlwickhing  viin  t  'ulri)i\ / 'erdien- 
»ten  Iiis  Ai.s/,grr  der  heiligen  Schrift,  itielirere  Anzeigen  u. 
Kecensioueo  ncaerer  ßftcbcr,  nsmenUich  Göthe,  keppleri  Ja- 
cob! ■.  de  Wolle*«  «Hiet  HeadbMb  betiefted.  ^ 

1345.    Theologixehe  Studien  und  fCriliken,  hrrans^. 
»00  Vilmann  n.  Umbreit.  Jahre.  Heft  5.  f-;.  Nr.  (.-•)  ) 

—  Kep.  Leehltr  handelt  Ober  den  lir^riff  der  Jimlo^rttL : 
ihre  An%abo  tat  ihm  der  wiaacnochaflliche  Erwcia  der  chriat^ 
liehen  tteligion  ala  der  abeointen  Relis;ion;  la  ISsen  ist  die- 
selbe durch  die  ISarliweisone,  dafs  die  vorchrislliehen  Reli- 
gionen, .il»  unvollkommene  Erscheinungen  der  He!i;;ion,  auf 
das  Cbri.-iLi  iilbuni  als  die  vollkiiiniiierie  Kclit^inn  7 iislii  iii'n  u. 
in  ihm  den  Schlufs  u.  liubtipunkt  linden ;  nitifain  ist  die  Apo- 
kgolik  ibrea  Inhalt«  «owoJU  ab  ibicr  Method«  aacb  aiäti 
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•aden  ala  pbi1««opbi«<ft«  Re1%^«n«geidUabl«h  Ei  «rfiellli 
dab  der  Ver£  dio  Hanbcbe  RelUbaapUbeophie  Toraoaaetst; 
wer  aber  dlcoar  babtunmt,  ^rdaebea  deraelben  keiner  Apo- 
logetik bedfirfea;  wer  nicht,  wird  schwerlich  (K  m  \'i  rf.  bi  i 
stimmen  können.  —  Dr.  L.  Schmidt  liefert  einen  üli.  r..a!> 
anziehenden  IJi  itr;!.'  /nr  Gisi  hiclite  der  Theologie  u.  I'iiibi- 
siijihie  des  jMiltelüllers,  indem  er  ülier  Leben.  Schriften  und 
Lehre  des  ifJeisler  Eckart  INaehrtcht  giebl,  luwi  iiainenllich 
sein  p.mlhelRtisch- mystisches  System  mit  so  viel  Schürfe  »la 
Gründlichkeit  darstellt.  —  •/«/..  (irimin  giebt  über  die  Ab- 
stammung des  Warles  Sünde  willkommene  Ausknaft,  atn  der 
wir  Theologen  uns  die  Lehr«  abstrahiren  m5gen,  wie  bodeafe* 
lieh  es  ist,  sich  hei  nisscn«cba(lUebeo  Bc|{ri0iibeetuanningon 
anf  d.is  illeer  der  Elynnilogb  la  wanSi  obao  dMT  dna  er- 
forderlichen JUittel  ToUkoBiMn  awBlIg  n  «da.  —  Dr. 
Sehtdx  «nebt  dareb  aaebtrldldM  BenMrknngen  iber  da« 
7X<J(T<rouc  XoXeTv  seine  Anetcat  gegen  die  Abbandlnngen  von 
von  Dr.  ßaur  o.  Rrp.  Wieieler  im  Jahrg.  1SJ8  zu  rechtfer- 
tigen. —  Prof.  J.  J.  Herzog  ihetlt  lehrreiche  Bemerkun<:<'>i 
über  Zii-iii'^lif  Lehre  von  der  f'^orseAuug  u.  Gnaden;: dHL 
mit.  als  iN.i(  blr.iü;  zu  der  Abhandlung  de.sl)r.  llulin  itn  Jabig. 
IbJ?.  —  Endlicb  gieht  Prof.  Klint;  einf  .luslürirliche  l!.r. 
von  UBckerts  (Jommenlar  Uber  die  K^iriniluTbriefe,  utid  Iii. 
Saek  die  Fortaetsung  aeiner  Uebersicht  der  Literatur  der 
prakl.  TbfloL  VOB  1831—36. 

1316.  Vita  del  sioriue  Egiziano  Abuhh»T  Biseiarah, 
;)lunno  de!  colegin  Uriiano  di  Propaganda  scritia  dal  P.  An- 
lonio  Bresriani.  Uonia.  ISJ**.  S.  (lo4  S.)  —  liisciarah,  von 
kalliol.  Eltern  in  Setbfeh  (  Ober  -  Ae.'vpten  J  im  J.  1714  ge- 
liiircn,  slsrh  nach  einein  liiivi  ii.  .li).  r  uiu  »o  wirksameren 
Leben  im  J.  1738.  Obige  Broschüre  hat  in  dem«.  J.  (löttö.) 
die  Je  AflO.  (■odeaa.  16.  37i  S.)  crUbt. 

1347.   Arte  delta  per/esioiie  cristiana,  dcl  rardtnala 
Sf orza-Pallaririno.  Con  un  discorso  di  Pietro  Giordani 
suila  vil;i  e  sulle  opere  dell'  autore.  Mailand,  Silveslrt. 
S.  (.\.\.  u.  440  S.)  ist  ein  unter  dem  Kamen  einer  in  AulL  ' 
er.sehieiiener  Wledenbdfacfc  de«  84alaa  Bande»  der  mBIUio* 
teca  acells." 

1318.  Von  der  In  Henta  cnAdaendea  Ansg.  der  Operm 

neelte  del  P.  Gaeiuno  lU,  dl  Bergamo  sind  so  eben  Vol. 
i.  3.  erschienen,  eiilb.  „L'uumo  apnstolico  istrnito  nella  sna 

\ .  ( .i  'iiiiii'  al  eo.ifessionariü.  Colli-  .n  vertenze  de' sacri  canoni, 
tir'  S  inti  padri,  di  8.  Carlo  IJorromeo  e  di  s.  Biuiaventura, 
im!  in-  todo  j)er  le  confessioni  gi'nerali  e  colle  proprie  esor- 
taztuui  ai  penitenli.  Vol.  1.  'i."  ^LX,  404  n.  464  S.)  7,'*  L. 

1349.  Selhataas.  v«a  Lbdcei  De  regnndb  finibne  theo« 

Inzicae  de  mnrihus  deetriaae  et  philosophicae,  in  Gött.  sei. 
-fiit.  liu.  11.  —  Setbataai.  von  Wieaeler:  7U  Wochen  und 
J.ilirwochen  Danicb  (a.  B.d.Ilt.:  Beürlg»  aar  «jMcaijpt. 
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1350.  Lange*«  Ree.  Ton  1)  Gftbel:  Di«  religiSae  Eigen- 
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der  evangel.  luther.  Kirche,  4e  Aull.,  in  Uull.  Lit.'Ztg.t 
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Geschichle  umd  Geographie. 

«aSil  BiHorUek  -  gfgmkUdu  Darstellung  des 
StnmsyHemea  der  fVolga  odw  Der  ügruehc  rolks- 
stamm  orl.  l.  uti  rsaciungen  über  dir  LSndeKOMle.aB  U«u 
und  am  Kaukasus  ia  Ustorwclier,  geogr«r)likdur  IM  dUO* 
grapliischir  Ueziehuns;  von  Frdn.  Hnr.  Malier.  EiVtor  ««r 
grograph.  Theil.  -Je  Äbllil.  B<-rlit.,  Lüderilx.  1839.  8.  Xvl.  o, 
«i79  S.  3  Thir.  —  Die  Litnii»  rräuiue,  welche  u  <1  r  \  .  rl. 
vorfBhrt,  gehören  sowolil  uacb  ihrer  Kalurl<e.scli.-iT<  nli.  it  ..Is 
nach  ihren  hUlor.  u.  clhnogr.  Verhiillnisseri  Iiis  jciit  zu  den 
duokelttcn  n.  am  wenigsten  «rfor«chten  Parthien  der  histur. 
Wiwenschart,  und  dies  mab  gewifo  um  »o  aalTalkndtr  er- 
•ebeinen,  aU  diese  Grenxmerieo  de»  Orieatea  □.  de«  Abend- 
hndea  »choii  im  Alt«rthunie  a.  roroSmlich  während  des  ean- 
wa  Mitltilihrni  eine  der  wichtigsten  Schtabübnea  der  Völ- 
Icereatfftckdane  gewesen  sind,  welche  fast  «n  iwei  Jahr- 
(aasend  Isne  Jene  beiden  HM«Mb«l*  ^'^^^  verkn&- 

nt<-nd  ihren  CinOars  in  der  GÖdiidito  mit  ktn  nach  Europa 
und  nach  Asien  Iiinein  erstreckt  b«l.  WeW»  LOcM  durch 
das  vorl.  Werk  in  unser,  in  Wissen  ansgeÜBt  B.  WUcfe  «in 
nihlbare*  Bedürfnir«  dadurch  befriedigt  wird,  hat  «choji  der 
erst«  Theil  gelehrt;  nicht  minder  Laua  man  »om  in  Theile 
■aeeo,  dsTs  er  eine  gaiu  neu.-  W.lt  für  das  Keich  der  Wis- 
•enscbaft  »ufgpscbloüsen  habe.  Laut  der  Kiuleilung  und  der 
Iwiden  Vorreden  des  Werltes  hat  dasstlbe  im  Wescutiichen 
dm  historische  Tendenz;  die  umfangreichere  Ausführung  der 
fMCnph.  Grundlage  wurde  durch  die  Natur  der  Sache  her- 
TMfcrafeo.  Denn  auf  einem  Gebiete,  wo  die  historische 
Bhtwltfcelailg  caal  abhängig  ist  von  den  Naturverhlllniasen, 
raRfateo  Idsten  «Mllchat  berickaichligt  werden,  u.  da  hier 
noch  gar  IrefBe  VorarbdMa  mr«,  Tfelmehr  Alles  noch  in 
«inem  dunkeln  Chaos  h||  m  fcm  «  Middut  darauf  an  hier 
Licht  SU  verbreiten  o.  erst  Gnma  Är  m  Ge^b.  zu  schaf- 
len.  Da  in  dem  Tbeile  das  Gebirgsland  des  Ural  als  das 
historische  lleimathsland  der  Uj<ern  nebst  dea  8^9* 
/.  riilni  C.  bieten  wie  der  Stromsystem«  des  Irtisch  und  Ohl 
und  der  Dwina  ausführlich  bebandelt  worden  sind,  ist  hier 
nun  da«  grofs«  Stromsysl.m  durcesUllt  wurden,  welches  als 
da»  eigentliche  Kulturland  der  \  ull:cr  jenes  Stammes  betrach- 
tet werden  mnl«.  Es  ist  rinc  prnfse  bistor.- gei.^rrjphische 
Honosraphic  der  Wolga,  wie  sie  die  Wissenschaa  bisher 
noch  immer  vermifst  hat,  n,  welche  durch  die  UcrÜcksichli- 
^ng  aller  dabei  in  Betracht  kommenden  Verhältnisse  dieser 
Arbeit  noch  lange  ihren  Werth  sichern  mnU.  Diu  Tafelflä- 
diea  dar  Wolga^HShen,  %velcbc  den  Centralpnnkt  (Ür  alle 
oslearoplisehM  Waiserejslemc  abgeben,  bilden  den  Aosgangs- 
nunkt;  aaber  ihrer  cbarakteristischM  Malarbildnng  in  »rp- 
graph.  n.  bydrotcraph.  Beziehung  lenieii  wir  Ucr  ihre  Wicb- 
fltkeil  rQcIsichtlich  ihrer  Weltstellung  kenaeo  Wdsm  Ver- 
hSltnifs  zwischen  dem  linniscb-usrischen  0.  slaviacBCll  Volks- 
slamme.  Wie  sich  dieser  i2e  Theil  ül)«-rlim[it  durch  viele 
prSfscre  historische  l'arthien  vor  dem  In  Theile  auszeichnet, 
an  findet  sich  hier  nun  gleich  eine  grnfse  hislnrische  Episode 
ttbar  die  Bilduae  n.  Enlwickelonc;  der  Stadt  Nowgorod  an- 
■aaeUoMan,  welche  in  dem  Wie^enl.inde  des  russ.  Staate« 

{(legenauch  den  Mittelpunkt  der  slavisch-germanischen  Slark 
ildet,  in  welcher  von  je  an  da«  befruchtende  Element  ger- 
nMisehen  Lebens  saioeo  Einflufs  auf  die  GesUltang  des  po- 
litiachea  Lebens  In  den  osteuropäischen  Gebieten  geäufsert 
bat  Ibr  VcfblltaUa  la  daa  hanaealiachan  Booda  n.  zu  dem 
raaabdien  GrobÜrrtaolbwBa  iat  klar  Ifallicib  diarakterisirt. 

-  -  *  -  -  -  ^  «Inem 


lang  in  merkantilischer,  ethno^aphiscber  nnJ  nallliwber  De- 
ziehung  o.  von  ihren  GrüfseDverbältnissen  dienedeist.  Auch 
zeigt  der  aasrübrlicbe  Abschnitt  über  die  Geschichte  des 
Strome«  der  Wolga  von  den  ältesten  Zeilen  an  bia  anf  dia 


Gegenwart,  wobei  die  Berichte  der  Griechen  and  RSner«  d«f 
fijxantiaar  ud  Araber  und  der  lltera  and  aeoeni  Itaitanar, 
FnasaMB,  Dailachen  nnd  Englinder  sorgfilltig  ' 
welchen  Gvwina      fithn«in|ilila  aw  MridieB 
gen  ziehen  Itan«.  Beaandm  Bat  aldi  dar  Va 


Selten  hat  msn  bisher  recht  gewOrdtat*  _  

solchen  Strom,  wie  die  Wolga  ist,  anTlniGdbialB  dar^Vis. 
ftcnschah  eigentlich  habe.    DarSber  fidkt  «an  xenSgenden 

Aufschlnfs  in  den  einleitenden  Bemerkunften  in  der  g.'nauen 
Darstelluns  dieses  Stmm -n  >li  ms  anf  S.  TJ,  wn  von  der  ße- 
deatuag  nnd  den  Charakter  der  Wolga,  von  ihrer  VVelUtel- 


gen  zienen  iMn«.  neaanoai«  nac  aien  aar  VeiC  dabei  Bbet 

den  in  neueren  Zeiten  vielfach  vorgebrachten  Punkt  rOcksicht- 
licli  d'  i  Verbreitung  türkischer  Völker  nach  Europa  in  der 
Zeit  viir  der  VolkcrsvanderuDg  ausgesprochea  u.  nachgewiesen, 
ilaTs  dies  erst  später  geschehen  sein  kijune,  wenn  such  der 
iQrkische  Name  der  Wolga  (Atel)  schon  früh  bei  den  Byzas- 
tiuern  in  Gebranch  war.  Das  nirrkwürdigp  nnd  grofsarlige 
KanalsTslem  Kufslands,  weicht«  von  der  \V.ilj;a  aus  nach 
allen  jueeri  n  hinführt,  die  llafslaud  umsäumen,  o.  welchem 
seihst  die  L^n;;!. Inder  ihre  Bcwandemog  nicht  haben  Verasgen 
Lönuen,  bildet  sogleich  zwei  wichtige  Abschnitte  bei  dar 
Schildenng  dea  obem  Laufe«  jenes  Stromes,  indem  nna  da* 
Kanalsjataa  vao  Wjrschni  Wolltschok  TonTwcr  BbarJNMP* 
KoroA  nacb  PManborg  noch  einmal  durch  das  G^Ut  da* 
Wolga-Plateans  bininnUUiiI,  «Ihnad  da»  llcbivtab*  wak 
Marien-KanalBjeteni  ma  ivledar  n  d«B  MvIfaMbcben  Umlli 
ge'eitet.  Da«  Leben  nnd  Treiben  an  diesen  Kunstwasser» 
siraf^eu.  die  ScbilTl'ahrt  u,  der  Handelsverkehr  «nt  ihnen  ist 
hier  ausrührlich  entwickelt,  o.  es  ist  damit  dasjenige  zn  ver- 
^liirben,  was  über  die  grofse  binnenländiscne  Sehilffahrt 
Uur;<lands  auf  der  Kam»  u.  niitllern  Wolg.i  bei  der»  LoLali- 
tfiten  von  Nischnti  Nonfjorod  und  Kasan,  den  Mittelpunkten 
de«  Binnenhandels,  bei^etiracbt  ist.  Daran  achliefst  sich  die 
Charakteristik  des  russischen  Fabriklandes  zu  Jaroslawl  nnd 
Kostronia  an  der  obern  Wolga  mit  dem  Wandcrun^ystem 
seiner  Bewohner  «o  wie  eine  Schilderung  des  WeUnurktas 
zu  Nischuei  Nowgorod.  Die  Darstellui^  den  Oka -Landen 
giebt  wieder  Gclannheit  zur  IBittheilanK  einer  gr&CMm  blato- 
riseben  ParAlc  Han  sieht,  wie  anf  dem  Gebiete  der  alten 
Grolsflirttoatbltnar  von  Wladimir  n.  Haalm  aieb  im  Lanfa 
der  Zeit  der  nilehU|;e  Staat  erbab««  lannla^  dar  In  dem  han- 
tigen europUiscben  Staatensyslem  alna  So  wtcbllga  Stelle  eni> 
nimm).  An  die  Gesch.  des  Handelsverkehrs  vom  Orient  nach 
dem  Abendlande  reiht  der  Verf  lehrreiche  L'nlersuchungcn 
Ober  den  Namen  Kufaland,  über  (Jrofa-  u.  Klein-ßufsland,  so 
wie  Ober  Weif«',  Schwarz-  u.  H  ii h-Uufaland  u.  die  Andeu- 
tungen über  den  historischen  Ltiit\u  kelungsgang  de.s  slari- 
schrn  u.  besonders  des  russischen  \ Dlksstuuiiues.  Als  eine 
ganz  neue  Welt  erOlTnet  sich  dann  aber  das  bisher  fast  un- 
genannte Heimathlsnd  de«  alten  «armatiscben  Nordens,  das  Ge- 
biet der  permischen  Völker  oder  daa  alte  Biarmaland  an  der 
Kama  in  Verbindung  mit  dem  Gebiet  der  alten  Bulgaren  an 
der  mittlem  Wolga  an  das  heutige  Kasan.  Welche  Ent» 
deckungen  flir  die  Geacbiebta  nnd  die  Ethnographie  noch  aa 
machen  sind,  darBbar  taht  aitt  dordk  die  Eier  «ngeatallta» 
Üntersuehnngen  ein  Lieht  anf.  INn  SchOderong  dea  8ab> 
reichtbums  dej  permischen  Lande«  n.  der  von  den  alten  Bul- 
garen herrührenden  Denkmale,  die  ceschichtl.  Andeutungen 
6her  die  Entsieliun;;  der  tatarischen  Üerrscbersladt  Kasan  u. 
über  die  spHtere  histor.  Entwiclelung  noter  der  tatar.  u.  russ. 
Herrschaft,  ferner  die  etbnograpb.  Schildemngen  der  heutigen 
Bewohner,  der  Tataren  u.  der  l'eberrcsle  der  OE;rischpn  Völ- 
ker wie  der  Tachuwasclun.  rscln  reniissen  u.  Jlordwinen  zeigen 
den  Iteichthum  aller  der  hier  sorefiiltig  behandelten  Verhült- 
oisse.  Weiter  abwfirts  an  der  Wolga  lernen  wir  die  eigenU 
tbftmliche  Natarbildnng  des  Berg-  n.  Wiesenufers  de«  Stro- 
me« kennen,  die  Ansiedlungen  der  deutschen  Kolonien  bei 
Saralmr  md  die  markwBrd^an  Kanalbanten  im  Wolok  swi* 
«eben  dam  Don  ■.  dar  Wolga.  Das  fnrdhtbare  WOsleogebial 
ynn  DeachuKaptschak  an  dam  nntcmLanitt  der  W<  * 
die  Ueimalh  dar  «rolgiachea  Kaimicken,  n.  dw  Ml 
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W«l(t  lülbr  MB  entra  Rale  fBr  die  Wl 
Mt  11.  •II««,  wu  fiber  die  Natnr  de» 


ilt»  wk  s.  B.  di«  dgentiiüiiilichea 
M  Mflk  Mftrt  Dmm  wbiiebi 


bekan- 
■•ch  za  sagen 

wodttrch 

Verwaadlidiaft  hat,  Ul  da- 


Wbiiebt  «dl  %vicdw  die  gröfaere 
bblofiadn  FMfcle  Iber  ab  Gcwb.  wolfMim  1I«1U- 
Uato,  Im  Laadcs  der  gr*facB  HmMmiw«  W«ltfcaiid«i- 

•Udte.  die  Unteraadiungea  fiber  die  btrahmtea  LotcalillUo 
▼on  S«rai  u.  Astrachan.  Auch  wird  miu  nicht  ofcne  Inter- 
esse Iog(  0,  was  man  über  die  llLodut  io  Aalraclian,  SUt  dU:  dor- 
tige Wvin-  n.  Seidenliullar  B.  über  die  grofsarlis'-n  Fisclie- 
reien  in  der  ^Volga  u.  .luf  dem  kaap.  Metrie  anm  uubeti  flndcf. 
Selbst  der  Geach.  dea  ruit  den  Fiache rrieii  xusaiiiineribiinten- 
den  Kaviars  iat  hier  ein  eigener  Abschn.  gewidnit-t  «ordco. 
Die  Sehittbparthie  der  ganzen  Daratellang  bildet  eine  sebr 
lahtrcidie  und  vollst.  Monngrapbie  des  kasp.  Aleeres,  desseu 
aieHrantiliache  Bedeutun-:  neben  der  Schilderung  seiner  Na- 
tarwrhiltaiaae  ausführlich  Li&loriscb  entwickelt  ist.  Darben 
Am  CMkt  iMIt  M  Tag*  ia  »alil.  Bextebaog  di«  allgm.  Auf- 
■acfctipfcwt  «mgl*  M  tRrln  dbwr  UnaUod  gewUa  d«tu 
MiMgra  aocb  di«  Bach,  watdua  tkk  b«i  «diiem  wiaaen- 
•ebalU.  Charakter  raek  dardi  dM  da»  Lahm  sugingliche 
UariütejiangawdM  «Mlrflfclilll,  d«  ■llgMMi—>  BwAtaag  so 
empfehlen. 

13ri3.  Vtnerva.  (verel  Nr.  24.)  April.  Mal.  Jani.  Juli. 
183!K  S.  —  Aach  dieae  Hefte  geben,  ibeils  in  Original- Aul- 
alticfi,  thcils  in  Ansrügen  j'is  litn  wichtigen  neuen  Erscbei- 
■ungen  des  Auslandea,  vieli  s  IW  lehrende  u.  Interessante.  Un- 
ter den  ersten  nennen  vrir  t.infn  Ling<-ren  Aufsatz  von  Carl 
Bammtr:  „Politische  Botrachtuagen  fiber  den  I^ustand  Ita 
lleos",  welcher  mit  RQckaicht  auf  die  bialoriach- politische 
Eatwickeluog  der  Verhiltnisse  und  mit  Erwlgung  der  gegen- 
Wirtigcn  Lage  hcsondera  die  Unddlcrbeit  a.  Luckerheit  der 
jatl^nn  ZnstBnda  «Maj— dar  Mttt;  „ao  lauge  die  röm.  Cnrie 
■it  Urem  ganze«  MMraiab.  Anluin|e  Ton  Olilabriucben  auf- 
nebit  »Übt,  ao  lang*  r«lMff  «K»  «InntUdM  aekcrbaumd*  Jüaaae 
M  vBlIiger  persSnliehcr  Fnimt  ta  ao  dftcfcaadn  Badia» 
gungen  wie  fetzt  den  Gmnd  and  Bodca  iaat  ia  gaa«  Italien 
bant.  wird  die  antere  Klaaae  dea  Volks  immer  «nglaekUch 
Bcin,"  —  Eine  »ehr  freim&liiige  u.  gründliche,  aber  ulkiIi  s>hr 
enlicbiidenc  Beautwortung  der  Frage:  Hat  ein  proUslaiiti- 
scbrs  Uliercnnsistorium  das  Hecht,  den  veralteten  Glaubrn 
n.  Lebrzw.mg  wieder  einznßhren?  nimmt  auf  das  nruestt: 
Kescript  des  k.  bay.  Obercunsisturiums  (Ende  MXrz  d.  J.: 
riar  aolcbe  Geistliche  sollen  einer  ptarramllichen  AnalcJlun;. 
nr  ftb%  erklärt  werden,  welche  eich  aoa  innerster  Uebi  r 
seu^nng  n.  vnllstSndig  ohne  irgend  eine  Abwcichang  zu  dem 
alllütber.  LehrbegrifT  bekennen  )  u.  aul  den  belcaaaten  Erlals 
dea  Altenb.  Conaiator.  besondere  Betiebung  n.  zeigt  daa  t'n 
protaalaaliacb«  beider  SUicke.  Die  Millheilancen  aoa  dem 
»iMUdm  NacUaaae  des  Feldnua^all  Gr.  KaUlmatb  sind 
flr  di«  betr.  Zeitgeachicbte,  die  aaler  der  Ueberaebrift  „fran 
tSsiscbe  ZostSnde'  in  allen  vorl.  Heften  fortgesetite  Bri<  Ii 
aind  für  die  Kenntnifs  der  Gegenwart  Ton  Interesse.  —  - 
DieAu87.ü^<-  II.  LL-biTsetiungen  liefern  »a»  „Thorttton:  Indi», 
ita  atatuts  and  prosiiects  '  eine  histor.  polit.  Skizze,  mit  genauen 
Nachrichten  über  V'erw.dtung,  Ackerbau,  reli;;ii»»K,  sociale  u. 
natinnalörononi.  Verb.lltnisae.  Aus  Dubois  de  Dlonlpereux: 
Vovage  aatour  du  Ciucase  erhalten  wir  eine  Darstellung;  Ab. 
Akli.illsikhe;  aus  Thomas  Washnrn's  Werk  („Aegypten  im  J. 

Statist.  Dokumente;  endlich  IVotizen  der  Cormenin'schen 
InterpretsUon  fiber  die  Stellung  des  Krjnizs  von  Fnaiireich, 
aad  Ober  £dg.  Guinets  Benrtlieilung  vun  Zustünde  daaChri- 
atcathaau  ia  Uculacblaad  a.  Straufa  Leben  Jesu. 

1364.  Jttgtmnm*  GttthUkts  der  KritMt  dtr  Fron- 
MtM  auMf  ikrtr  jtüürten  Taai  Aobaga  der  nevaialiaa  bia 
n  Eade  der  Regierang  NapnTeene.  Fortgeaettt  aad  bearbei- 
tet von  Dr.  Frz.  Jox.  Adf.  Schntidatrind,  Prof.  am  Ljcenm 
za  Aachaffeohurg.  Wohlfeil«  Taacbenansgabe  mit  Schlacht- 


Elaaen  aad  Kartea.  BJchn.  iO  — 44.  (a.  a.  d.  Tit.:  Gescb.  d. 
[riegee  auf  der  nyrcnliachen  Ualbinaei,  Bdchn.  1 — 5.)  Dann- 
aUdt,  Leake.  1»J9.  Ib.  —  Die  fünf  ersten  Hefte,  die 
nna  vorliegen,  bebaadeia  dea  Eiaauraeli  der  FraaioeM  in 
Fortagal  aad  Spaaiea  «.  daa  AaCrtaad  der  Spaalar  bis  m 
Jali  UKNL  tta  «lad  Mit  FlaUb  mammengetragen  aoa  Am 
McMMlireB  der  6«aera1e  ThiAaalt  a.  Foy,  der  HerzoEla  vaB 
Ahrantes,  der  Geschichte  Spaniens  von  Tureni)  und  a.  id. 
Wenn  «ich  das  Werk  aiu  li  riicbt  vollkommen  zum  kriegsge- 
scbiclitlicbi'ii  Sliiiliiim  rinnet,  so  bildet  es  doch  eine  rtcht 
angenehme  Lectürc,  da  .lufser  den  Kriegsbegebenheiten  noch 
die  Sitten,  (jchrliaclie,  Cliaraclere  u.  s.  w.  der  üewobner  der 
Halbinsel  geschildert  sind.  ISur  das  fiillt  üftcra  auf,  dsTs 
ein  und  derselbe  Bericht  ans  den  Nitlhcilungen  zwdcr  ao 
selir  enl^esengesetzUT  ßericbterilatter,  wie  Toreno  nnd  Foy 
lusamcucngf  tragen  ist.  Der  Preis  ( .i  Hefl  -j  Thlr. )  ist  sebr 
billig;  daa  Werlt  terdieat,  bMU  gKÜiMffen  PablÜHUi  Glikk 
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1355.  Frauenhildrr  von  G.  I*.  R.  Jamet.  A.  d.  Engl. 
Ohersetzt  von  JJ.  liernfiard,  hersg.  von  A.  L'utilau. 
ThI.  1.  1.  Lpz.,  Kolimann.  ISJ9.  8.  (ilG  o.  äSO  S.)  Q  Thlr. 
—  Diese  biographischen  Skizica  sind  von  dem  berObmIea 
Jamea  nicht  verfafst,  sondern  aar  beraaagegehen.  Ia  der 
Wahl  der  geachitderten  Personen,  (ThI.  1.  Marearethe  voa 
Anjoo,  Johanna  d'Arc.  ThI.  2.  Johanna  Grrv;  Königin  EM» 
asbclb.  Fraa  vaa  MaialcaeaU  aa  wie  ia  aler  Üaltaac  der 
Dsfatdlaj^,  welch«  flielbeaa,  «bwabi  aickt  aleti  fm  voa 
Pedanterie  iat,  besistigt  es  sieb,  dafe  eine  Dame,  wie  eia 
Vorwort  ans  saj»,  diese  „Fraoenbilder"  entworfen  hat.  Sie 
Linnen  auf  historische  Bedeutung  keinen  .Anspruch  iiincben, 
sind  aber  als  eine  nicht  unnützliclie  LeclQre  den  Frau«'n  zu 
empfehlen.  Die  üelti'rsftriJng  ist  nicht  ohne  Spuri;i  der 
Flüchtigkeit.  Z.  U.  erfährt  Karl  VH.  (I.  S.  ll>J.)  viel.«  ,. Ver- 
änderungen;" uj'"ii;licli ,  dafs  im  Urtext  ein  Druckfehler  chan- 
gea  atatt  chsnces  gegeben  hat,  —  denoocb  iat  es  eine  Leber* 
«ilaag  daa  Uebcraelacfa.  Uracfc  ■.  Papier  aiad  iob«anr«rlb. 

1356.  Sloria  della  repubbliea  di  Genora  dalla  saa 
ortgine  sino  sl  1S14,  scritta  da  Carlo  f''ureiir.  Tom.  S.  Ge- 
nova.  Gravier.  ISJS.  8.  (460  S.)  Mit  der  Erscbciuuns  dea 
bes.  Bandes  ist  jeaea  Ticlbesprocbene  Werk  vollendet.  Preis 
jedaa  Bde.:  6  L. 

1357.  Deterisimd        «endi  posteduti  dal  honehiere 

j4mhroglo  Vbold«  nobile  dl  Tillarrgeio.  Precedonoa  alcooe 

iiutizie  suir  uso,  salla  furni.i  etc.  Je^i  srudi  nel  incdio  ero 
e  nei  tempi  anlrriori  e  posteriori  ad  esso  ("ihkj  tavole  üto- 
■Srafirhr.  Mailand,  liraniliill...  ISJl'.  Fol.  (\I1I  u.  ii  S."  Von 
dem  Besitzer  mit  Zuziehung  dea  Dolt.  Carlo  jCarJetti  ver» 
fabt;  voa  icttlerta  rthna  dia  «latidtcadaa  llotiica  her. 

t38S.  Kee:  von  Beigbaas  pbyailsliacher  Atlas.  Lief.  3. 
in  Get.  jfHt.  dtr  boy.  Akad.  d.  tTteh/ln.  Nr.  1-20  — II; 
Miti  Heise  des  Prinzen  Maximilian  von  Wied  darch  Nnrd- 
ami-rilci,  lieft  1  —  5,  ebd.  Mi  —  iä:  v.  Kocb-Sterufeld's  liec. 
von  BeitrSge  zur  Gi  schichls-  u.  Altertlium^kunde  der  Nieder- 
I»ustl7,  hrs».  von  (>allus  n.  .Neumann.  LI.  1.  (IHJS)  (ISJS) 
I  lid.  I  ii.  —  Her.  von  Clifvalirr:  Li  ttn  s  siir  1  Wuii'rique  du 
nord,  in  Gi/ti.  gel.  Aiit.  l(»S;  Schn's  Kcc.  von  Erhard:  Ge- 
schichte iMüiisiers.  IM.  1.  eh'd.  ItK).  10.  —  Havenuaa's  Ree. 
von  A.  Dub.-iui-Cillv :  Voyage  auioor  da  monde  priaclpale* 
ment  i  la  Califumie  et  anx  iles  de  Sandwich,  ebd.  1^; 
Heeren'a  ilee.  von  Sommar:  Tasebeab.  ceoerapb.  KeaalaisMu 
ebd.  125.;  G.  Waiu'a  Baa.  TO« flsflirt  IMe  daataehe«  PiaMa, 
Ahtb.  1.,  ebd.  m. 

Philologie.  ia^biMopt»  UterfirBCfdiidite. 

1350.  AristophanU  Comoediae,  qnae  snpersnnt,  emeo- 
darit  et  iaterpretato«  est  Fr.  Folkm,  Frilzttk«  Sa&o. 
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et  i«t«tpr.  Fr.  V.  FriUMh»  M^LOim.,  KlUw.  1838.  8. 
(XX.  nid  676  S.)  3;  TUr.  —  IM  Mdit  iM  ein  «iccb. 

"  -        '  ■  *     ab  Ari- 


Dicfater  in  neocrcr  Zeit  m  oft  kcfiMgcgcbe«   

■topliaara,  gleichwohl  stellt  dai,  vru  von  mcir  «iner 
Seite  eeleistct  iat,  ofTenbar  in  Mirsverhältnifs  mit  dem,  waa 
geachehen  nrnfate,  aeilxt  um  den  l)ilii<;sten  Antorderangen  xo 
genOgan.  W.  Dindorf  hat  allerdings  cia  grofaes  Verdienst 
■ich  am  die  kritiachc  UegrQndung  de« Texlea  eworben,  dessen- 
ungcariiti  t  ^icLt  ea  unter  den  vielen  Ton  Dindorf,  Bekkir  u. 
A.  besorgten  Aaagaben  dea  Dichlera  aach  nicht  eioe,  welche 
den  vollatSndigen  kritiachen  Apparat  in  übersichtlicher  Form 
darbate,  rielmehr  bt  alles  darauf  BesfiKlicbo  «af  uns  noTer- 
antwortliclie  Weiaa  xerspUttert,  so  dsH  dM  kriOsdie  Hal«- 
tU  TOD  jedem  Einxeben  m&haam  erst  nummengestelU  %Ter- 
im  mb:  dia  In  4  Bda.  in  Eaglaod  erachienene  Aua»  hat, 
M  %MaA  wuk  Diadarf  «ich  ttar  diaaaUM  aHncachen  mag, 


mr  dar  nbairiltaiakM,  rdmi  MaMa«  wcMm  Va  Lelpiiger 
enthllt,  entsdiicden  den  Van«.  F&r  Erbilrong  nan,  waa 
gerade  bei  AristophanM  das  WTchligste  sein  rnoCi,  ist  gar 
nichts  T(in  dm  nensten  Herausgebern  eescbehen,  Tielmear 
erscheint  die  lulerpretatinn  faal  absichtlich  auf  daa  heiiloscate 
Teraacblüsai^,  so  dats  die  zerstreuten  Aiiraerkungen  von 
Bergler  u.  Urunek,  so  wie  die  alten  Scholiasten  mehrmal» 
als  die  fin/.ige»  llQlfsmittel  f;eltMii  m  issi  ii;  aber  freilich  sind 
diese  lüclit  im  Stande  das  BedQrfnifa  eines  dem  jetzigen  Stand- 
punkte der  philologtscben  Wisaenachaftrn  eataurecbenden 
VAnimentires,  welches  immer  fühlbarer  wird,  Sa  befriedisen, 
nuial  da  die  Siteren  Scholien,  bei  welle«  die  werthyduu 
Partie,  in  den  biahertgen  Angaben  in  bo  ▼erwahrloater  Ge- 
•talk  varliccen,  daCa  in  den  meisten  Fällen  kein  suvcrllaalger 
GalMtaach  Saradbea  aSdicb  tat.  Bt.  frUncha,  dar  achon 
frUer,  ticib  In  almdaan  Oaieganhailaaehriftaa.  tiialla  In  asi- 
nen  Qnaeat.  Ariatophaneis  Beweise  aelncr  Ariätopluadacben 
Studien  mitgetheilt  hatte,  sucht  daher  dnreh  eine  neu«  Aase., 
von  welcher  Torl.  Werk  den  1.  Bd.  bildet,  jenem  Man^  ab- 
xuheiren,  indeMen  kann  eine  besonneac  u.  eeQbte  Kritik  Itei- 
iiesive^R  mjiestehen,  dafs  nun  auch  in  der  That  durcli  diese 
Bearbeitung  jener  Z>verli  erreicht  sei,  vieiraehr  mufs  man, 
wenn  auch  Eiuzelnea  auf  die  alli;ecipinsir  Anerkennsng  An- 
sprach machen  darf,  zuversichtiicb  behaupten,   dafs  Ariato- 

tihanes  noch  immer  auf  seinen  Erklürcr  harre.  Ur.  Fr.,  durch 
ingjührii^e  BcaebiftiKung  mit  Aristopbanea  wohl  vertraut, 
apncht  sich  in  dkv  vorrede  mit  vollem  Selbathewabtsein  fib. 
■eine  Le^atuagen  n.  aeinen  Beruf  zo  dieaer  Bearbeitung  aua, 
wie  er  denn  namentlich  die  ErklSrune  als  den  vorxQglichslen 
TMI  aeiaer  AfMt  bezeichnet.  Ur.  Fr.  hat  aber ,  indem  er 
Aa  Wi§mtAälUm  aber  genageaian  blarprslatioa  abieln  auf- 
liUl,  dar  Kritik  den  JkabsUb  der  Beartheilong  seihet  dar- 
gebeten.  Mit  Tollem  Recht  verlangt  er  ein«  genane  Kennt- 
nifa  des  Aristophanes  so  wig  der  übrigen  griechischen  iCo- 
miker,  ferner  offnen  u.  unbefangenen  Sinn  für  daa  Koiuische; 
mag  man  nun  aber  auch  zugestehen,  dafs  Hrn.  Fr.  die  Kmni'i- 
diea  des  Aristophanes  in  allen  ihren  Eiazelnheilen  auf  das 
Genaueste  bcLaiuit  sind,  so  vermifst  man  doch  sowohl  bei 
den  fr&heren  Arbeiten,  als  auch  beaondera  bei  diesem  Com- 
Bentare,  ein  tieferes  Eindringen  in  das  clgenliiche  Verstand- 
bifs  dieser  grobartigen  Dichtungen,  denn  aifunds  zeigt  sich 
das  Streben,  die  grofse  Masse  von  EimahdHHen  zusammen- 
sniaaeen ,  ntater  einem  Gesichtspnnkt  zaaaiunennutellen .  und 
•k  ein  abgerandetaa  Grases  safiMbasen,  waa  In  dem  UlUel 
pnnkle  dea  htUantarhan  liabeni  nd  Danbiaa  adn«  Beg^ 


dang  bitte;  «iica  an  wenig  findet  a!cb  irtendwa  ein  tieiena 
Bagalien  anf  das  Weaen  der  komischen  Dichtung  im  Allge- 

tiiMHl,  wie  der  Ariatophaniacbrn  Poesie  insbesondere,  wenn 
aiebt  etwa  vereinzelte  Krllärun^m  der  komischen  Diction 
daRlr  gelten  aollen.  Am  Wenij^nen  aber  darf  sich  Hr.  Verf. 
rflhmen,  eine  verlraolere  Dek-inntscbaft  mit  den  Ueberreaten 
der  Qbrigcn  Komiifer  sa  besitua,  die,  ao  nAbaaa  sie  aacb 


nst  iir.  rr.  woni  aen  toncjoi- 
I  aas  dea  aogensantcn  AntiqnitI» 
ler  aiit  daar  gawlaasa  pUlolag}» 
t,  Haocbaa  sir  ErBiateraag  den 


ianner  erworben  werden  mag,  docb  Ur  im  tMifaa  ?a^ 
sUadaib  der  Ariatopliaahdwa  Dicbtnngea  wmämUb  Jak 
Hr.  Fr.  fordert  femar  too  dem  Bennageber  des  AriMopba- 
nea  gwiaa  Keantaib  der  Grammatik  n.  der  Helrik;  mag  man 
ancb  Hrn.  Fr.  gründliche  Kenntnila  der  griechiachen  Sprache, 
namentlich  dea  attiachen  l)i:i!eet,s  zii^e.itrh>M),  ^^ie  sirn  dieb 
sowohl  bei  der  Erkllrnn<;  als  auch  bei  \ erbesseruns;  einzelner 
Stellen  bewibrt,  ao  mufa  doch  dir  Behandhing  der  lvi^<'hrn 
Partien  der  KomiVdie  durchaus  als  eine  mirslnn^ene  bezeich- 
net werden,  da  wohl  Hr.  Fr.  mit  den  Gesetzen  und  lleeeln 
der  Metrik  bekannt  bt,  aber  keineswega  mit  Freiheit  n.  rich- 
tigem Tact  bei  der  Anwendung  dersellwn  verfthrt.  Weiter 
ist  für  einen  Heraasj^eber  des  Ariatopbanes  gründliche  Kennt» 
nib  der  attischen  GescUchte  o.  dea  griechischen  Allerlhums 
aberhanpt  unerlnbllch;  nan  bat  Ur.  Fr.  wohl  den  Thncjdi- 
dee  fl«aiaig  gelesen,  bat  aacb  «  " 
ten,  anf  die  er  jedocb  imaier 

sehen  Veracbtang  berabrielit,  1  „ 
Dichters  Iteigebradit,  aUdn  wir  vermiaaea  dnrcbfelienda  eine 
freie,  selbststladlee  AalTassang  der  hiatoruchen  Verfailtoiss«, 
ein  allseitieea,  Uererea  VerstJndnifa  dea  antiken  Lebens.  Al- 
lerdings gehört  die  Interpretation  des  Ariatnphanes  zu  den 
firhwii  rigslen  Problemen  der  pliiloloi;ische4i  Wiaaenachafl ; 
denn  wie  Artslophanes,  einer  der  am  Heichslen  begabten  Gei- 
ater  des  Alterthuus,  uns  in  seinen  Koruiidieu  ein  klares  Spie- 
gelbild dea  gesammlen  attiachen  Lebens  darbietet,  wie  er 
alle  Richtungen  und  Beatrebantan  seiner  Zeit  im  politischen 
wie  im  Familienleben,  in  der  Knnat,  in  der  Religion,  in  der 
Wiasenscbaft  aeincr  Kritik  unterwirft,  so  darf  auch  dem  In- 
terpreten dea  genialen  Dichten  aelbst  nichts  von  allem  die- 
ecuivfrcmd  sein ,  er  mnb  eben  ao  anf  den  BShenpnnkten  de* 
Hdleniaehen  Labaaa  wia  ia  idaea  alädrigMea  &blMa  M- 
aiiacb  adn,  am  adt  «raganlalcB  Apcrfa  daa  BOd  dar  aalla> 
genen  Verf^racenbdl  dnreh  den  fnaehen  Geist  der  6a|eawart 
za  beleben.  Dieb  Element  aber  haben  wir  in  diesem  Com* 
mentar  nicht  wahrnehmen  können,  der  in  der  wTisten,  cha()- 
tischen  !)l.<Me  von  Bemerkun>;en  wohl  Einielnheilen  ;.;rij[irU 
lich  erörtert,  aber  durch  kein  innere*  JJand  ziisaranieiit;t  Kul- 
ten wird,  selbst  nicht  eiiimnl  eine  kurze  Darstellung  der  Iii- 
storisclien  Verhsttnissp  ihr  vorausschickt,  was  um  so  nö- 
ihiger  war,  da  aogar  die  clironnlogischen  Beatimmungen  der 
Komödie  nicht  siäer  stehen;  noch  weniger  darf  man  eine 
Darlegung  des  inneren  Zusammeubanges  und  der  noetiscbaa 
Geataltung  der  KomSdie  erwarten;  vielmehr  ist  Allaa, 


etwa  darauf  sieh  batieht,  alterwSrts  Tersolittert,  man  vcrgL 
nur  das  über  dia  Aadroaieda  dea  Earimdca  Benerkta,  wo 
man  die  Notaa  in  300.  413.  4l7.  49U.  437.  494  alcw  aaha, 
Daregen  Mst  deb  nidit  in  Abrede  atallan,  dafii  aieb«  tahoi 
sich  In  dea  AnoMricnngen  nene  o.  eicendillodiebe  Erklirnoga« 
versnclw,  eo  wie  gar  manche  glfickliche  Verbesserungen  dea 
Textes  finden.  Besondere  Rüge  aber  verflient  der  inhumane, 
von  der  echt  „altlsrhen  Urbanil.it"  utiendiich  weit  entfernte 
Ton,  deri  sich  Hr.  Fr.  auch  in  dieses  Wwbt  gW  aft  MH^ 
andere  auttbare  Gelehrte  erlaubt  hat.  F. 

1360.  Caroli  Boueheroni  de  Thomo  T'alprr^a 
Calusio.  Praemlasa  «at  vita  Caroli  Boueheroni  a  Thoma  \  »V- 
lanrio  conacripta.  Tabingen,  Dsiander.  (XVIU.  n.  68  S.)  IBJU. 
S.  I  Thir.  —  Sowohl  der  am  16.  Jüirz  1838  versorbene  Vri 
aU  der  Geachilderte  gllnsen  als  erste  &erne  nnter  den  ita» 
lienUchen  Gelehrten  der  neaesten  Zett.  Carl  Bouei4roa, 
ala  ainor  dar  antaa  Kenner  dea  Lalatalaehaa  a.  laaban.  als 
tatdn.  Didblar  ia  bobaa  Rnfe,  tfcbt  ta  dar  Toratahendaa  Kn- 
graphie  daea  Ldumahrifii  aemes  Lehrers  dea  Abaln 
pergn  von  VotuMtÜ,  von  welchem  Thomas  Vallaarioa  w3i 
Uecht  s.i-^t:  Oiium  enim  clarissimui*  liic  >ir  Itteraa  Italtcas, 
Laliriaa,  Graecas,  Uebraicas,  Aegypüas  perinde  excoluisset, 
omnea  philotnphiae  partes  pertractaaaet  atqne  »  leviornra  car- 
minoB  aasH  ed  graviaatffla  et  penitiora  mathesces  iuveata 
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•dramMtaMl»  MOtel  tMt  mm»  «tfX»  a  Bonclieroiio  ezpU- 
Mai*(  alffM  iimncniu*  campns  patebat,  in  qno  doctriaam 
fBftn  po^Mt  expromere.  Als  ScbrifUteller  trat  Tboaus  Val- 
pem  tbelU  Httr  mIomb  fiamcfl.  theils  anter  den  paendo- 
nymcn  DidyMU»  TtufbutuU  la  orienUliKheii  Werkea  «nd 
hu/orbo  MelUtgttüo  in  GedUiilM  mtL  Ftr  das  crMM» 
Pablikam  wird  er  be».  darch  «in«  takr  Uaioi  Eiaflob  anl 
Ailieri  interessant  n.  merkwürdig,  den  er  icbon  frBli  in  Pnr- 
tneai  näher  kennen  lernte,  dem  er  »cbon  damab  die  derein- 
siiee  GrSbe  weisaagle,  indem  er  ibn  imracrfurt  zu  steinen 
ScLnpfangen  aarmanterte.  Neben  Uourh.  ist  AinJ.  Pnron 
'  ala  V, '»  Scbäler  aebr  bekannt.  UtiJ.'  TndiviJu..lit:.t..n  wi-nli  n 
ja  der  ront.  Lcbcnsskiize  ßondierons  trefffnd  gezeichiut: 
Ul*  (ffoScA^ron)  cximio  pulcri  sensu  donntus  (am  volucri 
COlilatioiW  ad  illud  fmbatur  ut  quoJ  caeleri  nisi  diutarno 
•tadio  BOB  conseqiunlur,  ^oster  cuirondo,  ut  Calusius  aiebat, 
odcrriBW  arriperet;  hie  (iWro«)  aoteaa  iatima  rerom  per- 
Taden  Salmqae  penilM  mmnmi  M*  priaa  non  u  cvde- 
kit,  qmiin  OB>ni«  alaa*  MMl  tMaBBtaft  «aide  Abhand- 
haeen  atnd  aehr  MMa  flidteal  wfmkMm,  die  letzte, 
B«hon  öfter  in  lulien  gedruckt  (  znerat  Toria  1S33),  giebt  auch 
iUier  die  Werke  Vaberga'a  ielifreicfca  biUiograp hiadaa  und 
lüaiBilMl»  NbIImi. 

Mspradens,  Starti- v.  GuMnlwiMaiidMftcii. 

1361.  Getehifhtf  der  arbeitenden  u.  der  bür^frUrhen 
Klotsen.  Von  Adf'  Oranier  de  Vastagnar.  N.  d.  Vxum.  u. 
in,  e.  Vorw.  begleitet  ron  H.  H.  Braunsdiw. ,  Weslertiiann. 
1839,  8.  2  Tbir,  —  Unter  allen  Völkern  Europa  s  gab  ea 
iaiiner  eine  mebr  oder  minder  betrSchtl.  Olaase  von  Familien 
B.  ladlTidaeB.  midie  den  niedrigsten  Hang,  welche  die  tiefste 
Beliebt  ^r  Gceelkekaft  bilden,  welche  vom  mübseliiieii  Er- 
«fiba  das  Tim  «iallNa,  INeaca  (dca  Arbeitern,  Uiebi  n. 
Bddera  n.  gflMifl.  nicbea)  weist  der  Verf.  den  Stand  des 
Proletariats  an;  deaaen  Begrfindnnc  er  ia  dem  lUtiKel  an 
allem  erworbenen  Eieenthnme,  an  allem  anigcblnften  Vermö- 
gen findet  —  Der  Verl.  besinnt  mit  der  Gesch.  dea  Prele- 
UriaU,  om  iladurch  den  Arbeitern  die  Ucberxenpong  beixn- 
briri-rii ,  iljfs  ihr  Stand  ein  natarlii-ber,  pt.st'tiiiir.fsii.'tT  sei. 
d<r  anlrrcht  erhalten,  verbessert  werden  ujQsse,  atislatl  ztr- 
Blijrl  ;  —  l^urz.  daf*  das  Volk,  \v»-lrh.  s  li.iu|>l!.;i«;blii:h  aus  den 
arbeitenden  Kl.  besteht,  nie  durch  die  Hvliiiucbt  dir  Crorscn 
la  aelne  Lage  geatOrxt  worden  sei,  dafs  daher  di  r  rrclitin  I. 
B.  aitüich  erlanbte  Ebrgeix  des  Arbeiters  sich  nicht  in  »eiiiciu 
Gegenstände  tSnscben.  nicht  eratrcbtn  mü.«st'.  auf  dem  Wege 
4er  Gewalt  oder  des  Gesetzes,  durch  Eineut»  »  «der  aligem. 
Stimmtwebt  wieder  «a  aicb  la  reiben  den  Ueichlbum,  das 
Ansehen,  die  Hemcheft,  die  Uhmb  ale  Jemaad  entriaaen  bat; 
dafs  also  die  Woblfabrt  «Beear  KL  teeaebt  werden  loilaae  in 
der  Verbcsrsrrong  der  Stellung,  die  iCnea  eigenihQmlich,  nicht 
in  dem  frurhtlosen  Ja^en  nach  einer  Stelluns:,  die  ihnen 
fremd  sei!  Ein»-  »olfhc  L'eberieogung  in  der  Seele  des  Arbei- 
ters liat  Aim  Vt  rf.  um  so  nölhigcr  eeschirnm,  ala  durch 
achli  i-lit-'  (ii  srhirlitsi-bri  ilii  r,  sclili'chle  Publicistrn  n.  schlechte 
tevolulionnaire  Kedner  dtm  Arht-ilcr  fin  Widpnville  pe»en 
■einen  Stand  beigebracht  sei,  als  sei  dirser  ein  her-ibwürdi- 

Endes  und  onpesetr-niHrsigrs  \  erb«ltnirs,  durch  tiie  Gewah- 
iliekdt  a.  Ilabancht  der  Grofsen  d.  in  Volle  aiifsenvungen, 
«cUbee  daa  Bewabtaein  der  Menschenrechte  za  zerbrechen 
bebcbi.  Hit  blatoriacbem  Itlickc  weist  der  Verf.  auf  die 
caaatItBircade  Vanaiaaila«g  hin,  welche  die  Livreen,  auf  den 
CMTCflt,  wdeber  das  Dicaetverhlltaib  abacbaiAc,  nnd  aaf 
alle  jeneBrbiaeniBgaa  eOgawiinar  Vcrbrldataag,  wdeheznm 
ersten  Iflile  mit  dem  Käme«  Blincr  obnc  Unlmdbiad  Jeden 
begrüfste,  —  Beisniele.  welche  in  den  arbeilenden  Kt.  jene 
Bewe^nne.  {«-ne  tiebrrhafle  Unruhe  zaraekf(elasien ,  die  ge- 
tiiinrlii.-  EIi>IInunK<n  u.  i-in  liftruftfiur  Elirgi-u  in  ilirciii  Ge- 
folge haben,  u.  in  der  das  Geliut  nach  i)em,  waa  man  nicht 


ist,  zusammen IriiTt  mit  dem  Ekel  an  dem  Dem.  was  man  isL 
Das  die  Grandansicht,  weiche  sieb  durch  das  ganze  Bach 
sieht  Ale  erate  allgm.  nothiveodige  Ursache  des  l'roletariata 
in  allen  LSndem  betrachtet  der  Verf.  die  Freilaasang  dcv 
Sdaven.  Daher  zeigten  sich  auch  nie  im  Altartbume  solche  Kri> 
aea  der  arbeiteadaa  Kl.,  wi«  bcale  ia  dea  BreAea'lllaaafaelaf« 
aUdten,  «der  eins  seltba  DcberflUiai^  aiit  Anaea.  Ale  dia 
die  ersten  Uena  siebt  der  Verf.  im  Altertbnme  die  Baa»> 
viter  an;  die  ersten  Sdaven  waren  also,  die  Kinder,  fiber 
die  der  Vater  nach  Wil'lür  ncliallcn  konnte.  Dies.!  VVilW 
kür  fand  noch  eine  Stiiue  in  der  l'oly;jiiuie,  wtlrh.-  statt 
ILuiÄväter  faüuslichi:  Despoten  bildet  und  den  D«  spuiisiuns 
s<  liiin  im  l'rivalU-lifn  gründet.  ?>t-b<  ri  dieser  <,)ui  lli»  iltr 
Sclavini  führt  der  Verl,  auch  .uidtri'  l  rs.irliin  an;  ,'ils  G»- 
langt-uHchait  im  Kriege,  das  Suchen  des  Schutzes  in  einem 
Asyle,  die  Unfähigkeit  aeine  Schulden  za  bezahlen,  endlicb 
die  Verbeirathang  von  Töchtern  auberhalb  ihrer  Familiea 
u.  ihres  Stammes.  Beaonders  bat  die  Einführung  dts  ChrU 
stenthuntt  die  Freilassung  der  Sdaven  n.  damit  aaa  Proleta- 
riat belSrdert  In  dieser  Freilasannz  erblickt  der  VerC  dto 
Bildung  der  Gamiade,  baeebrlakt  aber  dkee  Aaaiobt.  la  sa 
fem  ata  jede  Gaaaiade  eiek  aabblbir  «Bf  «ta«  BevnUctBag 
vom  Sdaveagaeebleeht  trtade^  wdebe  areprlingUcb  aieh  selbst 
gebildet  hat  Tos  dieeer  adleidet  er  die  kSnstl.  Gemeinde, 
deren  Mechanismus  mit  Vorbedacht  einer  andim  nacbüeliiU 
dct  ist.  Diose  Ansicht  von  der  Bildung  der  Gemeindro  wer>- 
tltt  Ji-r  Viil.  im  Tri  fvati.  auf  die  Gründung  der  franz.  G«v 
meinde  «n.  Wie  ni.iii  liierQbrr  denken  mag,  so  müsse  man 
dem  Verf.  doch  ein  |:i'n.'iue8  (^Mieliensludiuro  zuschreiben  n. 
eine  SelbstslSndiekeit  in  der  AuU'assung,  welche  den  früheren 
Ansichten  über  die  frans.  Gndo.  entgegentreten  konnte.  Dia 
Exiatenz  aolcher  Gemeinden  weiat  der  Verf.  anch  im  Altc^ 
tbum  nach  durch  das  Vorhandensein  von  Lohnarlieitera  BSd  ' 
Uettlera«  eowie  durch  die  Kechtakande  nnd  die  Bauart  8v 
wird  diaea  AafTaasung,  ao  inteeesaant  daa  Capitel,  wdebae 
er  sBBi  «iMfcbeBeB  Swadte  Ibac  dia  Beaart  dar  A1i«b  » 
aehddieB  bat.  Bd  der  Darelenaag  der  Ilndl.  Gemdadea 
sbizzirt  der  Verf.  die  Gsch.  der  Bauern  im  Altrth.  wie  im  ' 
Idittelalter.  Diese  Darstellung  ist  weniger  vollslSndig,  weil 
der  Verf.  im  f  ilutndin  Bande  der  Gesrhirble  der  Herren  o. 
Landeigentliiiiiii-r  au»rührlicher  liefern  will,  mit  der  die  G»- 
srbichte  der  Bauern  zusammenhürict.  Auf  diesen  Band  sind 
vrir  QW  so  epspanntcr,  als  der  Verf.  zur  Bi^röndung  dea 
Lrhnsverbanues  im  allen  Italien  fast  gar  keine  Beweise  an» 
führt,  oder  nur  solche,  die  aich  auf  die  Kaiserzeit  atützen. 
Die  Gemeinde  zeigt  aich  dem  Verf.  also  ala  die  Genossen- 
schaft der  Freigelaaeeaea  in  Bezog  auf  Verwaltans,  die  Znnfl 
in  Bezug  auf  Geweribtbltkkeit  Da  bei  allen  Völkern  der 
Wdt  sidi  Frdgelaaaene  cerandeo  haben,  ao  folgeit  er  daraaa, 
daiii  es  aadb  bd  aOea  Nattoaea  Gamdnde  b.  Mafke  tcgebca 
bdM.  Die  Feadalitlt  eaMheint  Ibm  ala  Regieraag,  «ekba 
die  Beddraagen  der  eekadnaeades  Freigelassenen  sa  Ibrea 
Herren  geregelt  bsi.  Ana  der  Anwesenheit  nckerbanenden 
Freigelassenen  in  allen  Lindern  folgert  er  wiederum.  d»fs  d. 
FeadalilSl  ein  Element  sowohl  der  .iltin  als  auch  der  neuen 
Ge«chichtc  sei.  Aufserhiilb  der  (jeroeinde  and  des  Lehnvee- 
liandes  stellt  er  anf  eine  niedrigere  Stnfo  Solcbc,  die  in  ih- 
rem Stande  nicht  leben  konnten  (Bettler),  n.  Solche,  die  in 
ihrem  Stande  nicht  leben  noUten,  nnd  als  gelehrte  Sclaven, 
Uetiren  a.  Banditen,  durch  Geiat,  Schi'inbeit  und  Gewalt  ge- 
wannen, waa  ihre  Geburt  ihnen  versagt  hat.  —  Die  L'eber- 
setzong  entspricht  im  Ganzen  den  heut  Anforderungen.  L'hdt, 

1363.  J  ebronologieal  expouiim  «/  milUary  lam, 
dedoeed  bam  tbe  differant  wrilere  (Sdllvaa-Delafeae,  Adjta 
ffOr  Scetrappea],  HUiUrr  of  Eagland,  N*Ar(bar,  J.  Law.  Tjrtler, 
Maenaghten,  Kennedy,  SimaMtaa  and  Bongb)  from  tbe  yeare 

1781  to  1838  rnntaining  their  tatest  opinion<i  tip  >ti  .M  ihe 
poiols,  from  ihe  accasaiioa-trid  to  üod  jad^ueni,  elc.  Eiiii- 
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hMhf  dl«  previilin«;  opinloM  «f  tkt  fnajoritjr  In  mA  ease; 
ttso  rulea  {ir<i|iiiü<  d  hy  (he  •atbor.  «vilb  tbe  view  of  obui- 
nin^  by  cooiix-lmt  military  »nii  Irgal  aaüiority,  ihe  ■etllcmeot 

of  ihr  fia^-jlilitary,  in  SMc.h  ;i  iii.iriiict  ,is  sball  ensurc  uiii- 
Jormity  of  jir,.ilii  i-  in   ihe  ariiiv  and  niKove  all  dotibls;  lo 

tll;i'    Ii,'-  ilnUi^   nf  ..lur.TS  lMll[ll'l\ ■■(!    'Ml    Coufts- Niftia!  in.iv 

b<>  ri'niiieicil  lu-in!  »ihhiIp.  VVitli  cliargcs  on  various  mililary 
and  nun  military  crinirs,  io  ■  contMsv  funu.  Evidi^uce  (u 
cllUf  poinU,  forinuinH  of  a  trial  l<v  i'ourtü  luartial,  auil  pre- 
wfcim  b  alpbabrlirjil  orJer,  by  .tlajor  ff  '.  tJough^  Beogal 
hmj.  Calculia.  1839.  8.  (Lo  iidua,  Allen.  S  6li.) 

1363.  liiT.  von  U.  Zöpfl:  Das  nlt«>  Hambprger  Redit, 
in  llitll.  Lit.-Zli^.  IIS.  _  Ute.  von  i'iicliu  Lthrbuch  der 
l'aotlekttn,  in  ßrgzbi.  s.  all^m.  LU.-Ztj^.  5S— b3. 

1364.  «.  (>'■  Ree.  TOn  Ran:  Lrbrb.  der  polir. 
mi«,  in  Ghlt.  grl.  Anz.  IIb.  u.  119.;  il«ereo's  RiCU' 
Webnert:  Politik  dea  CiviisUaladieusU»,  ebd.  120. 

Naturwitsentchafteii. 


136.5.   Harald  Olhmar  Lenz,  Gtmrinmulzi^e  IWilur- 

tesekichte.  4r  iid.  Pflanzenreich  ti.  Büneralreicb.  It  Abiiil.: 
>ie  KrjptoEame».  —  Minfralrvicb.  Mit  11  Tafeln  Abbildungen. 
Gotha,  Becker.  1839.  30b  S.  8.  n.  \  Thlr.  --  Diese  ScbrifL  ^e- 
lldrtsa  denjenigen,  Trcicbe  gegeniTSrtig  in  doer  onglaubli- 
flkai  Anzahl  den  Buchhandel  ilMrschwemnwB,  obgleicn  schon 
m  blufie  gegen  diese  popolirea  o.  gemeinnttlxigen  Bearbei- 
toogen  der  NatamitceoBchaften  Klage  gefUrt  trordcn  Ist 
Fast  jeder  Lehrer  der  Natnrgeschichte  an  hSberen  n.  an  nie- 
deren Lebr.tnBla!ten  glaubt  g>'^prnv.irtig  lin  eigenes  Ldirliucb 
Ar  seinp  Fiicher  berauageb<-n  zu  müssen;  rs  sind  auf  iliesem 
Wi'!:e  allcrdirr.;«  rini;;«"  «ehr  praktische  Werke  liervorgcgan- 
gen,  alii  i-  di  urnl^to /ald  dersrlLrn  war  gäntüch  QberilQssig, 
und  (iii'sr  W  trlr  tragen  nur  dazu  bei  die  ilerausgabe  besse- 
rer Werke  zu  >erbinilern.  Wir  linden  in  dem  Vürliej;<-nden 
Werke  nirgends  eigene  Arbeiten  ;  fiberall  erkennen  wir  die 
Bearbeitnnv,  wie  «ie  in  andern  Werken  xa  finden  ist  und 
bei  den  Kryptosamen  scheint  besonders  Links  Handbuch  als 
Leitfsdeii  t-i  ditiit  za  haben.  Obgleich  diese  Schrift  im  Jahr 
1839  ersrhii'tieu  iat,  so  iSiigt  sie  doch  noch  mit  dar  allen  u. 
beoligea  Tages  f;Snslicli  nnlMraacbbaren  Charaktertetik  der 

SKiypiogsmr«  an,  indem  et  Mbl:  «Cryplocaaib.  Weder  8Unb- 
Urs«  norh  Sirniprl''  «.  w.  Aocfc  dl«  AblriUvnge«.  miche 
m  Bnche  letgffcbeu  eind,  kSnnea  wir  nicht  lohen,  and 
finden  ao;:ir  manche  sehr  bedeutende  Fehler  an  denselben. 
Da«  Bipiisettim  hypttiale  wird  Niemand  nach  der  gegebenen 
Darsttllun^  i  rli  iiiii  ii,  i;.  dir  Figuren  Ton  Jon^eriuaiinia  cpi- 
phyila  und  I  .«rui'iiii.i  iiyjiojiliylia  sind  unriclitig.  Die  Abbil- 
dan<;en  der  Merbun  sind  fast  aJimmtlich  unbrauriibjir,  u.  es 
lassen  sirh  überb.aupt  die  Flechten  nicht  in  seh»arzeu  Zeich- 
aungen  getreu  darstellen.  Hinler  die  liesclireibuiii;  der  Kryp- 
toganen  hat  der  Verf.  eine  Lebersicht  der  im  Buche  soige- 
fmrlen  Pflanzen  •Gattungen  nach  dem  natürlichen  Systeme 

Kleben,  und  hier  finden  frir  die  Familien  anter  Monokoty- 
onen,  üicolyiedouen  und  unter  Kryploganen  der  Reibe 
■ach  an^ef&brt  nad  nit  hnnen  ChaiaUwea  TafaabM»  aber 
•lln  Einlbellnng  dJeacr  (roben  Ablbellniign  In  Klawaa  fbUt, 
«ad  bekanntlich  mrd  ea  nur  durch  dicee  mSglich,  dab  eteb 
dl«  AnftnfEer  doch  etnigermafsen  im  natarRcheo  Sjsteeae 
nrienlireri  kann.  Die  zweiir  Alillieiinne  des  vorliegenden 
Baches  enthält  die  Bearbeitung  dia  Mineralreichs.  Einer  kur- 
zen Einleitung  fol»t  die  Oryklo^nnsie,  »'urin  die  Slineralien 
in  3  Klassen:  Erden  u.  Siei'ne,  Salze  h.  ?li-l«lle,  abgehandelt 
werden.  In  einem  Anhange  «'erden  die  Mi-teKr'tf uie  arise- 
fiibrt  und  den  Schlufs  wacht  die  Geognosie,  weiche  sowohl 
physikalische  Erdhe.4cbreibang  als  Geolocie  entbSlt.  Diese 
eistcre  Arbeit  entspricht  viel  aebr  den  Zwecke  n.  der  Verf. 


selgt  Aberall,  dafe  m  i 
■eWttiit  Jnt. 


jHQndkn  b«> 


1366.  Rfc.  von  Nene»  Jalirb.  für  Minerslogic,  Geologie 
a.  Pelreractenkumle  von  Leonhard  u.  ßninn.  Jahrg.  ISiS,  in 
Grl.  Jiiz.  d.  k.  hiiy.  Akad.  d.  lyschftn.  Nr.  lio  —  28;  von 
Bulb  tiiis  de  l'acad.  roy.  des  sciunces  et  lielles  lettres  de  Bru- 
xelKs.  An  18JS.  Tom.  5.  ebd.  121).  30.  —  Ree.  von  Hoff- 
mann:  Atlas  iles  cestirntco  Uinnela,  in  Gült,  gtl.  Juk. 

109;  von  ALicb :  Abbildgn.  ntbc.  BrairhriiMHpa  «B  Tcnv 
o.  Artna,  «bd.  118.  19. 

Physiologie  und  Medicin. 

1167.  miHHigUdim  BtOkrS^g  igr  Natur  darte- 
ttcUt  in  Anaslgca  aw  den  mcdidn.  Oehelmsciuiflen  der  K. 
Lcibirzle,  Ober^SUsU-Rlthe  Dr.  Jaques  Le  Rai  n.  St.  Pierre 
Le  Clerc.  Exlrahirt  durch  //.  C.  Hud.  Uurh.  Bd.  1.  Altona 
(Hammcrirb  t.  IWS.  H.  VIll  u.  174  S.  i  ;  Thlr.  —  Ilr.  lluch 
sab  aich  n.u  h  itiebi  jähi  i^er  KraiiLhi  it  durch  die  von  Le  Uoi 
erfundenrn  K.raul(  r|iilleii  zu  seiner  (iesundheit  verholfen;  aus 
DauLbarkiii  u.  .Ilrukcbenlitbe  verpflanzt  er  das  Wesentlich« 
der  betr.  Sdirifl  xa.  e.  Zusätze  von  Le  Clerc  so  wie  mit  ei- 
neui  Anh.  von  eigenen  Bemerkungen  auf  deutschen  Bodeiu 
Dadurch  ist  aber  weiter  nichts  geschehen,  als  dafs  wir  mit 
3  byiiochoridrischcn  Jttenschen  vertraut  werden,  unter  denCD 
bes.  Le  Uoi  aich  als  ein  nawiaMoacbafU.  Cbarlntna  fannmcw 
Üint.  Mit  grober  BiUcrkdt,  ia  breiter,  mit  iranoMa  Woi^ 
ten  MWtntM  ttede  «iliui  «r  Mm  Um  benteb.  Hellraethodea 
a.  WtU  mtr  iciae  abflbrcflde  KiratI  dnreh  Krinterpillen  ab 
die  einzige  untrSglicbe  Heilmethode  Ar  alle  Krankhi  tl  n  auF> 
dringen.  Nachdem  er  in  seiaer  mehr  als  3Ujälir.  krankhcit 
von  mehr  denn  50  dt  r  btrühiulesSen  Aerzte  ohne  Erfok 
behandelt  sei,  lube  ihn  sein  .tclidllei.des  INacbdeoken  eodlica 
diej.  Krauler  sulflodeu  lai-sen,  durch  welche  er  nicht  bleb 
wieder  hergestellt,  sondern  auch  zu  seinem  hoben  Alter  (70 
Jahre)  gelangt  sei  u.  Tausenden  von  Peuschen  die  Gesund- 
heit wiedergegeben  habe.  Seine  ilcauliale  sind:  alle  von  den 
Aerztcn  angewandten  Mittel,  nameutl.  die  mineralischen,  biu- 
fen  furchtbare  Folgen  über  den  Kranken,  welche  ihn  in  sein 
frflhes  Grab  begleiten:  Die  Ursachen  aller  Krankheiten  aiud 
«cblecbU  Safu:  Die  Hetlnac  alier  Krankbeitea  benbt  auf 
Eatfannng  dicwr  achlecblsa^lb  dnrch  Pnrrircn  v.  Erbr» 
cbna  (UlslU  10  bin  M  Mal!  !L  ms  «bcr  nur  durch  die  von 
ihm  anfgerandenen  Untrertal'Krlnler- Pillen  geschehen  dari; 

welche  Alles  Böse  aus  dem  ICSrper  entfri  ncti  u.  dadurch  jed« 
Krankheit  heben:  Die  Pillen  müssen  auch  in  den  Tagen  der 
(iesundheit  genoiiiiucn  werden,  um  nich  ^e.sund  u.  krliftis  za 
erhalten  n.  sein  Leliea  bis  ins  späliNte,  nalurgcrcchte  Alter 
auszudehnen:  Wer  die  Universal  -  Krauter- AfSIMi  nicht  ein- 
iiiuiut,  mufs  ein  sieches  i.ielien  führen,  bis  der  Tod  auf  all* 
Fille  stets  zu  frühzeitig  ein  Ende  macht.  Diese  Foncbaageii 
sind  io  den  ver.vcliii'd(-nen  Ka{Mteln,  welche  die  hanptslcb- 
lichslen  Krankbcii  ii  <  [  ialero,  mit  näherer  Gebrsucfasanwct> 
sung  der  Pillen  niedergelegt,  u.  die  Wahrheit  des  GantCB 
von  vorn  herein  mit  einem  Schwüre  bekrSftigt.  Welchan 
abor  da«  Arcnrnm  «d,  dica  Gehcinüb  «ntbllUdef  CbarialM 
■iebt.  Jeder  kanCt  lieb  Toa  ibm  dl«  Plllan!  8«lnt  Pl«m  La 
Clerc  ist  da«  Beb«  Mia«  CoUegen  im  Spott  Aber  Aerxle  u. 
Anpreisnog  dar  Uiiiv«wl<dlaler-PiUeo,  da  aie  Ihn  von  a«i- 
ner  aSjftbnB»  KiaakUt  balMl  babaa  adlaa.  X 

i36S.  Rer.  von  Ilrlnroth:  Orthobiotik,  In  gel.  Anz.  d. 
k.  bny.  Aknd.  d.  IVtchftn.  Nr.  118.  19.  —  Ree.  von  Rrsnse: 
Sviioitsit  ic'jne  illustrate  nervorum  syslematis  gangliosl  in 
capilc  hominis,  in  Göll.  gtl.  Am.  lOH;  von  Civialt-:  Troit« 
de  l'afTection  calculeose,  ebd.;  Berthold's  Ree.  von  ~ 
Baailb.  der  Aaalomi«  de«  Mcaacben,  «bd.  114.  15. 
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1989.  9M9  Im;  vm  Buch:  OmMuAMm  ^ 

Weibes,  in  Hall.  LU..Ztg.  U8.  194  »ff'«  ^.V^ 
IHeJiziiialverraMang  Prca(»«ns;  Hec.  VM:  Dm Kldd  flW SoI* 
dati-n  von  Srztlichem  SlaudfOllll«  U»  bfltnckM,  b  EtgM. 

«.  iSf«//.  Lit.  Ztg.  (»3. 

Kriegs  Wissenschaften. 

1370.  Geschicht4  des  polnischen  Ati/ttande»  u.  Krie- 
gs in  den  Jahren  l'^Sü  u.  1831.  Nach  autiienli»chen  ^uel- 
•  n  dareeatelll  von  Friedr.  ton  SmiU.  Mit  Schlaclilplinco. 
ThI.  1.  i.  Berlin,  Danriccr  u.  Humblot.  1S39.  8.  (XII.  418  u. 
VUi.  384  8.)  nebst  Alias  in  (^aerfolio  mit  7  PL  n.  15  Tab. 
6  Tbln  —  Biaber  halten  \rit  nnsere  rCaehrfihlM  Wat  |ene 
aa  der  Waidwal  tDlwiekcltM  Bc(«iM«lMitaa  mt  ami  polni- 
•cln-n  Beriehlea  n  fcMpT««;  a«Mi  ab  «mrim  TCAffeoÜich- 
Irti.  musischen  AkUMlIbil«  tM  »  TCNlvalt  «.  «DSwJr.*^ 
als  il»rs  sie  rine  GcMbldite  bildeten.  J«M  poldMlm 
lu  uns  RilanRten  Nackrichlen  sind  aber  entwdkr  U»n^ 
tlK-ischriflcn  an  Entattllangen  reir.h  und  daher  wie  OmW«« 
des  Dr.  Si»»iier  nniuverl.lssi; .  oilrr  »Un  vtrrdicnten  n  unter 
jenen  Beriolitf-rstaltt- rn  wi>  iNivftld,  UrzoiowsLi  und  Uor- 
dvnaki  gelani;  is  doch  iiiclil,  sich  \on  der  EinseitigLiit  .^lit- 
kliniifender  fni  zu  erhalu  n.  D  .lier  «ar  es,  um  vco  möglich 
•nr  riclili'eren  Einsicht  ütRr  jm«  Ichrreichea  Ergebnisse  xu 

EhlaDeru,  hachst  wünscbensMertb,  von  rnssiscber  Seite  eben- 
iU  eine  amiassend«  und  grflodliche  BerichleraUttnng  u  er- 
litllni.  £ine  solche  liegt  ana  in  dem  hier  anzuzeigenden 
W«l»  TOT.  Der  Vtft  war,  nach  seiner  eigenen  ErkUrane, 
Iwallil.  aeiM  Arbeit  aagw  Ibar  dea  hier  beMiehactca  Sund- 
nunkt  ta  «rhebeat  ar  lialk  nit  UapartbeilicUeit  «a  achrei- 
brn,  in  seiner  Schrift  objediva  WiMilMit  «Itcad  zu  machen, 
ibr  den  ücht  -  historischen  Stempel  der  Artheilosigkeit  anf- 
zadrUcken.  Ein  solches  Uealreben  ist  aberall  achtungiwertb, 
u.  verdient  Anfrkennun^,  welche  dem  Herrn  v.  Smilt  alcher- 
licb  von  uDbefao^encu  Lesern  la  Theil  werden  wird,  selbst 
TOn  solchen,  welche  niciit  übi-rail  seine  Ansithfon  über  Uiifs- 
lands  Stellung  nnd  Beginnen  e''.;''n  Europa  u.  Polen  th<  il<  n 
kSaaen.  —  Des  Vrf.  Lebensverh.Nltni»itc  luacLteD  ihn  ofTenLar 
mdgnet  zur  Abfassun«;  des  hier  besprochenen  Werkes.  Seit 
Magerer  Zeit  in  Polen  und  Uubland  ansissig,  mit  den  dor- 
ticen  Verhältnissen  and  Literataren  vertrant,  befand  er  sich 
aeibst  wShrend  dea  von  ihm  beschriebenen  Krieges  in  der 
Umgebung  des  Feldroarschall  Oiebitsch;  nicht  minder  wurde 
ihm  aack  deaean  Toda  aad  nach  ficaiegani  der  Poleo  die 
Benalcaas  der  Pkpkf«  de*  raiebcbe«  Gcaanlataahcf,  to  wie 
die  lies  GoBvcracBienU>Arehlvea  la  Wilaa  aar  Erfaiacbnig 
d.  r  Gcscbiehte  des  AnfsUndes  «atottel.  Hiactfdwt  bat  er 
t)rnks<-brirten  verschiedener  pnlnisdicr  «.  mssiscber  Gsaerale 
in  Händen  £;ehabt,  und  mehrere  der  Letztem  haben  aarser 
dem  sein  ?Iaiiusi  ript  tinpr  nochmaligen  Durchsicht  unterwor 
frii  nnd  mit  HrTieiilic:unL;«n  u.  Erläutc run^rn  versehen.  ISicbt 
miniitT  wurden  die  vorhandeiii  n  iiolnisrhen  Dnirkschriften 
vom  Verf.  überall  benutzt  u.  zu  Kalbe  gezogen,  und,  wie 
natQrlich,  blnfig  widerlegt  oder  doch  beslrilteo.  H'-rr  vdh 
Smilt  befand  sieb  mithin  dorchaos  in  der  Lage  etivas  Tich- 
tiges  zu  leistcB,  was  ihm  aach  gelangen  ist.  Er  führt  aas  zo- 


Blchst  mit 


irstellan;;  der  letzten  Ge- 


mit  einer  gedran^enen  Dar 
aebick«  des  »olnischea  Volkes  nnd  dessen  rergeblicbcr  Ver- 
■nche  aar  VriedarimialeUmif  aiMC  darcb  FrivoUlSt  verior- 
Apn  Nallanallllt  la  dta  GeiSh.  im  Kricgca  ab,  dessea  £r- 
zühlang  den  Ilaaplinbalt  des  Warint  MUat  Daafe  «rird  aaeb 
bei  der  eigentlich  kriegsgeschieblliebca  Darttalhnir  d«r  taacre 
Zasaromenbang  zwischen  den  Kriegs-  o.  den  politisrhen  ße 
cebenhriten,  wie  billic.  fortgehend  nachgewiesen  und  festse 
lit  1,11,  was  in  tliisein  P"i.ll<-  um  SO  nothwendiger  war,  du  itit 
M  illvf-  iJ.  liie  liij;rlinduiiü;  der  von  den  polnischen  Behörden 
in  W.irnrhnu  au^^e^an^rnrn  roilitairiichen  Maarsregeln  ohne 
BekannUcJtalt  mit  dea  darligea  persAalicbea  aad  poUliacbea 


rtfMiUfaM  aaA  SnHdk«  UfatatindUcb  bkOwa.  Wir 
mflsaea  wm,  vm  im  aagamassaaaa  Haan  oiclit  sa  Ibarw 
sebrehea,  le  bmwbM  bcgaßgaa,  dafr  dia  Daialallaajr  dea 

Krieq^vescUcbtliebaa  aick  ebenfalls  durch  KlatMt  v.  Gedie- 
genheit snszeichnct,  wozn  die  im  beigegebmea  Atlas  enihaU 
tenen,  einsichtsvoll  gearheiteten  Gefechlsplüiie  iiiilit  wciiig 
beitragen.  Der  zweite  Band  schliefst  mit  dem  Titde  de« 
Feldmarscliaifs  Diebitsrh  und  der  ErzSblun|(  glejc  lij.pitiger  D»- 
gebenbeiten.  Sicherlich  werden  alle  unbeian^f^nen  Leser  di»- 
ses  die  Literatur  wahrhaft  bereichernden  Werkes  mit  uns 
de.isen  balilige  Vollendung  wünschen,  damit  %vir  einer  gcbalt^ 
reichen  Darstellung  des  leisten  Theiles  jenes  merkwQrdigea 
Kriegea  auf  dem  linken  WcicbscI-UfeAuIcbt  Hager  aaibehrco. 

Pädagogik. 

1371.  ßtatUtisehes  Handbueh  dtr  dwtukgm  Gyn^ 
nasUn^  brsg.  Tan  Dr.  Aug.  Theohaid,  atJ.  Bsaptlebrar  aai 
kurfQrstl.  hess.  Gjrmassiam  lu  Cassel.  Bd.  i.  FBr  die  Jahre 
1837,  1838  n.  den  Anfsnf  tob  1839.  Cassel,  Krieger.  i»J9. 
8.  (X.  3t1,  284  S.)  n.  'i| Thlr.  —  Das  Publikum  ist  dem  Vrf. 
u.  Verleger  dieses  Sehr  nützlichen  u.  interessanten  Handbachs 
7.U  um  so  gröfsereiu  U.iiiLl'  verptlichlet,  da  beide  sich  durch 
den  ungenU:;endeii  AL.<idt£  des  ersten  ilandes  nicht  entscb)i- 
digt  oder  l/esurnliTs  .niri;eujtiritert  linden  konnten.  Den  näch- 
sten Aulafs  zur  Ansarheitiing  dieses  3a  Bandes,  dessen  Uer- 
au.«gabc  von  den  Stimmen  namhafter  Fldagagsa  a.  Statistiker 
angelegentlich  gewQnscbt  wurde,  gab  ein«  sebr  glückliche 
Aussiebt  auf  die  werthvollsten  authentischen  Notizen,  die  dem 
Vrf.  darcb  ein  huldvolles  Schreiben  Sr.  Exc.  des  Ic.  ptcals. 
Staatsauaislcrs  von  Ailenslcin  zugeslcbert  wardea,  aad  dar 
sich  bald  Ibniicbc  Zassgs«  dar  Ministerien  a.  Kqdsnngat 
anderer  Baadesslsatan  aaicMaassa.  Zugicicb  alad  aber  aaeb 
Gymn.iaIalpm'raoiBe,  Staslabsadbficher,  Gcsetzsammlnagea, 
liierar.  n.  andere  ephemere  Blltter  sorgfältig  benatzt,  nm  ein 
Ko  reiches  Material  zusammen  zu  bringen.  Denn  wir  erhal» 
ten  in  dem  vorliegenden  Bande,  welcher  zur  Bescbleanigung 
<t<  .H  Drucks  in  3  Abtbeilun-eu  erschien,  von  den  sümmtlicbeu 
deutschen  Bundesslaaleti  (luit  Ausnahme  Oesterreichs)  eine 
aurserordinllii  Ii.-  ILuije  \>  ohlgeordnelcr  rViichricblen ;  ncliPn 
den  Angaben  über  Studienfonds  u.  Verfasünng  der  einzelnen 
Gymnasien  wird  insbes.  über  die  Personalcbronik  der  Leh- 
rer, über  ihre  Einkünfte  a.  bisherige  schriflstelleriscbe  and 
amtliche  Wirksamkeit  mnglichst  TollsUndig«  Aoskanft  crtheilt 
So  erfahren  wir  S.  338,  tkL  333  (am  eioige  BaaptreaalUla 
der  stalisL  Ucbersicbt  snnuhbrcn),  dsb  im  gessaimtca  daal^ 
sehen  Vatarlaada  dia  enuuäim  jlhrl  1,773,000  Tbir.,  dia 


Progvmnastea  170,000  Tblr.  kaawa;  Deatedilsnd  bal  999 

Gymnasien,  3394  Lehrer.  Sl,845  Schüler  (Prrufsen  113  Gym- 
sien.  14-25  Lehrer,  *2i,6l5  Schüler).  Die  Verhältnisse  der 
auf  die  Gvnirrasien  ceweiideirn  Summen  zur  Staatseinnabme 
sind  in  i'reufsen  l:(r2';  Bayern  1:100;  Uannover  1:53; 
Braunschweig  1:S9;  Königreich  Sachsen  hrmlistiiis  l:t)U; 
Kurbessen  1:74:  Wörlemher!;  l:10f);  Da  rm^tadt  1  :  1 1 2. 
Es  ist  freilich  nur  durch  viele,  theilweise  unleii;l>ar  Rehr  ^e- 
wallsame  Abkürzungen  möglich  geworden,  dieses  durch  sei- 
nen Umfsng  fiberrsschendc  Material  auf  39  Bogen  zusammen 
sodrSogen:  doch  verschwindet  das  Unangenehme  des  ersteo 
Anblicks  desselben  schneller  ab  man  glaubt,  da  sie  zweck» 
mSfsi^  gewählt  sbd  aad  deshalb  za  Verwechselunten  keiac« 


^nlafs  geben .  a.  da  aaaat  fbr  Dnick  a.  Papier  sehr  gat  aa» 
sorgt  ist.  Wir  iilaatina  dar  nickt  aabedeutenden  Anfo|ua> 
rong  von  Habe,  Zelt  «ad  Kcatca  dea  günstigsten  Erfolg;  CS 
wire  wahrhaft  zn  beklagen,  wenn  die  an  sehr  billigen  Er- 
wartungen des  Vrf.  getiuscht  u.  die  Fortaetznng  des  so  müh- 
samen u.  verdienstlichen  L'aternehmens,  welches  seiner  Jiatur 
nach  alle  4  Jahre  veralten,  aber  durch  sein  wiederholtes  £r^ 
srhcinen  immer  bessere  Ge^i^dt  und  ▼•IlbaMMBana  GsWl 
gewiaaea  owls,  rcreildt  w&rdc. 


1373.  Plutarehi  vitae  paralielae  seleclae.  In  usum 
•cliolaniin  recogniUe  ■  Carolo  Sintenis.  Pars  1.  Insunt  vi- 
Ue:  Theiuisloclis  et  Camllli,  Periciis  et  Fabii  Naximi  (.)  AI 
dbUdis  et  CorioUni,  Timoleontii  et  Aeniilii  Pauli.  Lripzig, 
KftUcr.  8.  1  Tblr.  (254  S.)  —  Die  ScbolmSnner  werJiti  t.s 
Hrn.  Sintwito  Dank  wiMeo ,  dab  er  oach  «iaer  «o  fleilsifen 
>.  «Hctlawitea  Beariidluog  niatarchiscfctr  Biocnphic«  aach 
flBr  die  ScbaUo  dorcfa  die  Hcraatgabe  dieses  Texte»  |M«f|l 
liat.  Oer  Draek  ist  sebr  gut  «ad  aorgOiltig;  nnr  den  Preis 
rir  iiMh  akim  arailtif  ter  (ewlBSoht 


UandelswiMenschtlt.  GewerWcande.  Lnd-  «nd 
FootwiMCBMMt 


1373.  Lehrbuch  dar  prakUttktn  Londw'irthschafl. 
bastiiBmt  (Qr  lileine  Landwiriki:  und  Aufllngrr  in  di«si?ui  Ge- 
werbe. Von  Ernst  Avniarius.  Lt-ipi.  u.  Paris,  ßroclcbans  u. 
Aveoarins.  1839.  8.  (XXX  u.  22S  vS.  nebst  J  liih.  u.  color. 
Tsf.  ia  Fol.)  0.  1;  Thir.  —  Das  vorliigmil«;  Lehrbucli  erreicht 
Ia  Gaaiea  reclil  f^^^'i^  aeiocii  Zwecli;  die  vorzB|licbsten 
QanMiloda  dar  Malwirtibscluift  aiad  ia  biiadiger  Kürze, 
■U  Klarheit  o.  VcrallDdlicbltelt  abgckandeU;  urlst  der  bri 
•o  eompendiarischer  Gedrängtheit  unTMaMldlleba  Ualtelttand 
zu  beJ;>uern,  A^U  i!  iS  V.^ixi.-  zu  allj;ciiiata  (akalten  wwden 
mufal«;.  Ueonoili  isi  Jjs  Wiric  nicht  ebne  Verdienst;  der 
Verf.  umfarst  nirht  blofs  s.iiiiiiiiiich«!  GcgenslJitid«-  d-^s  Aclirr- 


baars,  dtr  ViehtUL-ht  und 
Eiii-iiclit  u.  ki-iititriils  viiri 


i-s  Hausliaits,  soiidi  in  .lucli 
Ai  x\  m  ijr.stcii  Fki  Ls.  lii  ilti  ii   u.  re- 


det selbst  aus  seiner  eii;>  nen  Erfabi  uiig.  indefs  »i-rdeii  nicht 
alle  Torgebrachteo  Aiisirhtcn  »ich  alt^eiu.  Beifall  trrterbeu 
L»nnen;  dabio  «hört  Z.  B.  die  S.  27  uad  Jü  vürkumiueode 
Behauptung  Mdab  aombl  Stroh-  als  PferdtfdOoger  nicht  Ton 
Iittfk  B.  Sonaa  venabrt  werdra,  daher  ihr  laa-es  Liegm  auf 
dar  ObarflScbe  dea  Bodens  nur  vorlheilhaft  sei  n.  die  Wir- 
Uig  bddor  Nialarttii  erhüha",  waldia  allardio«  von  dem 
Eiasraade  widarlagl  wird«  daft  baa.  dia  laage  Elnwirliong 
der  Sonnenstrahlen  allerdiogs  jeaca  Eiaflab  annUie,  nvihrend 
durch  acbrielles  ÜnterpHas^en  di«  beste  JOitlbeilung  des  Bo- 
dens u.  El  ii  .liuri;;  s.  jii.  r  Fni<  iitl>arl.i  it  hurbeigefübrl  wird.  — 
Sehr  beacbtull;;5^^l  rill  ist  daf;ei;iii  uuter  aruit  rii  der  Rath, 
den  Schafen,  während  sie  auf  lief  liegenden  \\  fideri  pelii-n, 
Mineralwasser  geben  zu  bssen,  um  die  Gefilir  dfs  F.ulfres- 
sens  abzuwenden,  welche  durch  die  in  Folge  de«  genossenen 
Ssizes  iifsteigerte.  ein  tieferes  Abbeifiten  der  Siiiu[>lliräuter 
\  jiilas^eiiJi-  Frefslust  entsteht. —  S.  I7'2  ist  berechnet,  dafs 
da»  Jlelkeo  der  Schafe,  mit  Anrechnung  von  \  Pf.  Wollver- 
lust, einen  reinen  Ge»vinn  von  jfj  Tblr.  jir.  Slütk  briuue.  lu- 
d«i«  aiScbte  diaa  Acaaltat  aach  veraebiedeaea  Localrcrhiilt- 
nissen  aidi  acbr  veracbiadcnarüg  modifielraa. 

1374.  I\euf$  Tatchenbuch  für  Tioiur-,  Forst-  und 
Jagdfreund«,  auf  das  Jahr  183».  hrsg.  von  G.  v.  Schul- 
tet, herzogt.  sScbs.  Regierunc;s-R.  u.  Forstmaiater  zu  Coburg. 
9r  Jabrgi,  m.  Vign.  u.  b  Monatskpf.  Weimar.  Voigt.  Icl.  8. 
If  TU&'(^'2i  S.;  —  Diei^es  Tascbeobucb,  das  uns  an  die 
Mkar  aa  baliabtan  Taachanhftohar  raa  t.  Wildaana  acin- 
iMrt,  lat  {edaai  Forst-  n.  la^lfirettiida  an  «BipfebMa.  Die 
Zasaaua«nsleU«Dg,  aine  Reihe  von  nützlichen  n.  nnterballen- 
den  Aubitsen  ans  den  bez.  Gebieten  ist,  sehr  lobenswerth, 
nur  Lutten  die  mit  Prosa  u.  \  rrsm  Iii  :.]i'iti  ti  n,  niittelmüfsi- 
gen  Monatslfupfer  we|;blcibi  n  udi  r  .ind<  rs  Ht  iti  können.  Be- 
sitiders  hervorzuhebiTi  <iiui  AufsJlzi-  mihi  liir.ius.:rlnr :  1. 
Die  ZUrbrlkirfer,  'l.  I'atriotiscbe  Phantasir  eines  Furstmaunes, 
t>.  Rt  ilras  zur  NatargKschichte  des  BorUnkiilers.  IHa  la- 
bere Ausstattung  ist  sebr  gut  bis  auf  das  GerQgte. 

1375.  Jahrbuch  für  P/trdczueht^  Pferdcktnntnifc^ 
PfirMkMdelt  die  wmtkkdkt  Catapagoa*,  Sabal-  m.  Kviu«' 


reilerei  u.  RofFarzneiLunst  in  Deutschland  0.  doi  angränzi-n- 
den  L.Indern  auf  das  Jahr  1839  von  S,  v.  Tennrkrr, 
säcbs.  Najitr  der  Reiterei,  Stallmeister  u.  Oberpli  rde.uzt  atc. 
Jahrgang  15.  Weimar,  Voigt.  1839.  —  Uiea  Werk  bringt 
\%iederiim  manches  Interessante:  sIs  dsa  Aniiabaadate  aiM 
zugleich  Balabrendale  ereheiat  {Ir.  IV.  Rcdaaaartaa  and  Sa- 
nieren der  Pferdebladlar  vom  Pfardablndler  Meaca  Aroa  In 
Beclia.  w«rla  man  viele  bcfaerzisuBgawartb«  a.  wahre  Winke 
•her  den  Handel  mit  Pferdebandlern  findeL  Weniger  giScL- 
lieh  scheint  die  Idee  in  Nr.  III.,  in  einer  Novelle  in  Hritfi-n 
Pierdekonde  zu  verbreiten.    Der  Pferdeliebhaber  wird  mau- 

ia  diätem  aaerinualca  Jabrb.  fiadaa. 


Schone  Literatur, 

1376.  Gotihex  Brlr/e  an  die  Grafin  Auguste  zu 
Stolberg,  verwittwete  Gräfin  von  Bernstorf.  Lpz.,  Brockhaui 
IS.)9.  8.  194  S.  JThlr.  —  Die  Zeit,  in  der  diese  Brtab  ge< 
schrieben  sind,  i.st  ffir  die  Entwickelung  unserer  Lltentar  ao 
wichtig,  ihr  Cbsrakler  so  cigeBthlalich  u.  der  jettigen  Welt 
80  fremd,  dafs  jeder  Beitrsg.  der  uns  jene  Tage  näher  bringt, 
daokensvrerUt  ist.  Und  welch  ein  Beitrag  könnte  da  wich- 
tiger sein,  als  Briefe  Goethes.    Darum  ist  hier  nicht  zu  fra- 

f;en.  ob  es  nicht  itulisli (.1  sei,  dergleichen  nie  der  Oeffent- 
icbkeil  be«timuite  S.ichen  bekannt  zu  uiacben.  Es  sind 
K<  »le  einer  vollständig;  vergangenen  Zeit,  sie  haben  nicht  die 
fcniigsle  \  irbindun;;  ujilir  mit  der  Jetitwelt,  und,  w.ns  be- 
sonders die  IJ»  L  jiHiCiiiarliung  rechtfcrlisjt,  sie  sind,  eben  ihrer 
Absichtslosi^keii  \>eg.n,  die  treusten  Zeugen  jener  merkw&r> 
di^eii  Veri^angenbi  ii,  und  lassen  nna  dia  aallsame  Enttvicke- 
lang  eines  der  grufsteo  Geister  unsrer  rtation  erkennen.  Daa- 
aelb«  hat  Goethe  in  seiner  Selbstbiographie  leisten  wollea, 
nianUcb  aein  Werden  in  aciaar  Zeit  aa  acbÜdern.  uod  bat 
ea  nit  bewunderuawcrtber  StcbaiMt  darcbgeführt,  dadk 
kooat«  «r  freilieb  alcbl  eine  so  uamiltatbare  AaschaaaDg  aal- 
naa  laaeralen  Weaem  uns  geben,  als  di4la  ▼erhellten  inaigca 
Briefe  gewshren.  Darum  lese  sie  nur,  wer  Goi  the  li«bt, 
und  sie  werden  ihm  aa  Werth  bändurelche  Brielsaiumlimgen 
der  ?|i;iti:ren  Zeit  aufwiegen.  Interessant  ist  es  auch,  am 
SchluNSe  (Iis  ßändchens  r.wii  Briefe  zu  lliiditi,  in  "el<:hen 
dieseibi'.-i  P-rionen.  die  sich  üliii.'ejis  nie  gesehen,  n»ch  4'.'jäh- 
riger  Lnterbrecbang,  auf  ganz  andere  Art,  wie  in  einer  ^ern- 
dea  Walt  aicb  wieder  i^g^BCB. 

1377.  Franz  Horn.  Ein  biographiachrs  Denkmal.  Hit 
F.  Horn  s  Bildnisse  und  e.  Abidg.  s.  Grabdenkmals.  Leipzig, 
Urockhaus.  1839.  (XII.  a.  3'J9  S.)  2  ThIr.  -  Ein  biographi- 
acbea  Dcnfcatal,  —  keine  Biograpbia!  Uia  LebaaageacUcbt« 
efaiat  Scbfiftatallara  aiub,  wie  «ea  laberen  Verlanr  dea  La- 
beaa  aad  di«  blraarlieba  Siellang,  ao  auch  das  Geistesleben 
und  daa  Utarariaclien  Standpunkt  dea  Geschilderteo  entwik- 
keln.  Dean  die  Menge,  auch  die  der  Liii  Kitur  zu.:evveo- 
dete,  entbehrt  eignes  Urlheil  und  klammert  sieii  L''  rn  an 
ein>  n  <  ntscbii  den  vor  ihm  ausiii-^jirorhenen  H iehti  r.'.|.ru':li. 
l).irs  Franz  Harn  von  einem  Manne,  welcher  der  scbv\euii 
.\iifsabe  würdig  ist,  recht  bald  als  Schriftbte Her  geschildert 
u.  den  Zeitaenusseu  gezeigt  werde,  was  er  gestrebt  n.  was 
eeleistet  habe,  ist  wfinscbenswerth.  Die  Verbsaoia  der  Tor- 
liegeaden  Schrift  hat  zu  einer  solchen  Würdig'ung  seiner  Ver- 
dieaala  nebllsenswerthe  BeitrSge  gegeben,  aber  nicht  unter- 
nommen, was  vollenden  zu  können  sie  sich  nicht  bemfe|i 
fühlte.  Indefs  den  Menschen,  dea  airtlicben  Sohn,  den  edlen, 
atrebendea  Jiagliag,  daa  Uabeadaa  Galica,  dea  jgclasaenen, 
frommen  Dalder  aiufglleber  Leiden  —  den  HenadSen  hat  aia 
mit  ergreifender,  rührender  Wahrheit  geschildert.  Es  war 
kein  eewühnlicfaer,  guter,  liebenswürdiger  Mensch,  eendera 
ctaa  badeilaada  PcftSalichkcit,  «to  fraiar  s.  wabrar  Gciat  — 
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Bad  frei  mai  wakr  tiai  W«ak«!  Ebaa  i$inm  k*t  B«n,  ab- 
leadien  tob  ■eiBena  •chrlfktteueriMlieB  Wirkea,  Grabe« 
•rreiebl;  denn  Taosende  htben  wShrend  mehr  Bit  30  Jabrea, 

da  er  hier  leble,  seines  Uni;;3n<;es,  seiner  freondtichea  An- 
sprache sich  erfreut  und  verJaiiken  ihui  Pulilirijn;:,  Erhe- 
bung nnd  mildeil  Trost.  Dit-sc  Alle  li.ibi  ii  (iicstii  Sei;eu  nicht 
»Hein  enipran^en,  sondern  in  ihnen  waltet  er  fori  v.  kommt 
zu  deo  Kindern  und  Enkeln.  Ihnen  und  jedem,  der  für  die 
trcae  Schildeninf;  eines  cdiro  Uensdien  Sinn  hat,  i.<it  dief^ 
gateBaek  gctchricb^n,  ein  Denkmal,  weirhes  begeisterte  Ver- 
«hmag  daar  ann  auch  f^eschiedenen  Scliülerin  deiu  luilden 
Lehrer  eeweiht  bat.  Uader  ist  die  Darstellung  nicht  eine 
bbtoriscfi  -  grorsarlige,  sondern  ein  mit  Liehe  ausgeführtes 
PartnittWalchia  aach  die  Ideiaatea  Einzelheiten  mit  vollem 
Bcefcta  nr  wcrtll  Ult«  a«  ibar  Stalle  aucehracbt  eb  wer- 
den. Giebt  das  Buch  f&r  die  lllerarisefca  llVirdigang,  wie 
gesagt,  nur  BeitrSge,  wenn  aaeh  achSIzentwcrlhe;  so  eenOgt 
es  MS  Denkmal  eines  edlen  Todten,  als  Char.ikterschilderanz 
einer  bedeutenden  Persönlichkeit  vollkommen  u.  iein  Werth 
wird  bei  wiederhullem  Lesen  mehr  und  mehr  «ffcrant. 

1378.  Di*  Ltidenaeh^ftta,  Enihlaa|ni  VM  /.  P.  R. 
Jam$a.  Abb  dtaa  Engl,  flbenelit  tob  Dr.  Eraat  SBsemihl. 
Bd.  L  t.  Laips,,  Kollmann.  1839.  (333  a.  Iii  S.)  1^  TUr.  — 
la  6  ErilUangen  schildert  der  bereits  i^bmliciut  bekannte 

Yarf.  starke  Leidenschaften,  aU  Ge>vi.sseiisangst,  Eifersucht, 
Rache,  Liebe,  Verzweiflung  u.  iiafs.  —  Ein  ausgeteichnele^ 
Werk,  nicht  allein  wegen  des  den  einzelnen  Erzählungen  zu 
Grnnde  gelegten  Planes,  sondern  vorzüglich  wegen  der  tref- 
fenden Schilderong'  n  ib  r  erwlhnten  Leidenschaften,  <li>-  mit 
einer  genauen  Kenntnifs  der  menschlichen  Natar  den  Leser 
«ft  aitt  Ent.set2:en  BBd  Scbreckcn  erfüllen.  Es  hSlt  schwer, 
eine  der  6  Erziibinngen  vor  den  andern  aU  besonders  gelan- 
gen herrortnbebrn,  nar  mSditen  wir,  zur  Ehre  der  Mensch- 
fiiit,  die  aechate  als  mit  zn  starken  Fatoea  aa^atoigen  beacich- 
saa.  IHa  Uabaiaelzang  ist  höchst  gekmgea  xa  nennen.  (17.) 

1379.  F.  G.  IVf  t  z  r  l's  ge.itininiflir  Gedichte  u.  JSacIi- 
Iq/s.  Herausi.  von  Z.  Funck.  Leipzig,  ßmcLhaus.  1!}3S.  8. 
(X VW.  n.  455  S.^  ^  Thlr.  —  WetzePs  Name  hat  einen  zn 
{BtaaKIant!,  als  dsfs  es  errordcfllch  scheinen  sollte,  zur  Em- 
^rilfamc  dieser  Reliquien  viel  zo  ssecn.  ^'icht  Allen  wird 
Will»  anfreoUch  nnd  lieh  werdea;  dieJa  i«t  menschlicbes  Loo«. 
War  abar  vit  Billigkeit  aad  ftaBadHelian  Sinn  genüesam 
bagabt  ia^  bh  alebt  (wl«.  aa  airtiadi  aa  aB«h  iat*  dacb  ol^ 

feacblabt,)  ta  varlaagen,  ith  dl«  Andera  al!e  nseb  aalnem 
frthcile  sieb  rfcbkaa;  der  wird  in  diesen  anmuthigen  Gedich- 
ten viel  Schilnea  finden,  u.  ihnen  viel  verdanken.  Ja,  auch  die, 
welche  anfangs  den  Einen  oder  den  Andern  nicht  aus|irechen 
aiüchten,  werden  ihre  Kraft  dennoch  l>«\vci8eu,  denu  sie  wer- 
daa  {adaafalla  aaregea. 

im  Viacbar'a  Kac  tbb  MSribai  Gadiabt^  'uJahrbb. 
f.  mts^tJ,  Kr,  II.  14—17. 

M  i  s  e  e  1  1  e  n. 

1331.  Anonyme  Schriften.  Der  in  Art.  545  uns.  Bl. 
»■gezeigte  Roman:  „Die  ZeitRemisscn  '  soll  den  unUn^'st  in 
Jtabestand  TeneUtca  Geb.  Kirchenralh  Vo/tz  in  Jena  zun 
Vaiftaaar  bab^ 

13W.  Auctiojun.  Am  2.  Splbr.  in  Nörnber«::  Bihl.  der  De- 
bane  Stomp/  nni  Sturm,  vermischten  Inh.;  hrachtenswerth 
sind  einige  altdeutsche  Druck«!  ni.  lllzsciin  (II  Bjjn.)  —  An- 
fang Scptbr.  in  Berlin:  Bihl.  des  Dr.  med.  ISrii''gcmvnn  u. 
einiger  Anderer;  der  Katalog  (33  Bg.)  eoth.  .mch  die  ^r.  1'2'J  j. 
erwähnte  Naluraliensammluns.  —  Im  Scpllir.  in  Hannover: 
BBchers.'iTnnilung  des  ein  mali;.  l'iist.  prim.  Lutlmer,  entb. 
Tbeal.,  Philol.,  Aatron.  etc.  (8  Bgn.)  —  Aaftrige  n.  Cat«to|e: 
■•fr  F.  A.  RSaa,  yar  Ab.  BaMuMa  Btab^  n  Bai&. 
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1383.  T.  PhllMophie.  Aug.  Conlet  Caaia  da  pbBaaa* 

plile  |>  .Miiv, .  Tom.  4.  Schlufs.  Philoinpfaie  aociab  al  €aa> 

i  liibl'ins  :;cm':ralf!'.  Preis  de*  Ganzen  3SFr.  —  Ab.  RMmlat: 
S.  i  lettere  .'lU'  ,ib.  Ro«mini  Intonio  ;il  lüiro  inlit.  „I!  rinno- 
viimeiito  dell.i  (ilo^nfia  in  Italia  pruinisti)  iliil  r.  T.  Rlamiani 
della  Rovere  ed  ILsaniinato  da  Aiit.  Ilnsmini  -  Serb.iti.  Parisi. 
8.  (132  8.)  — Aul.  Kiccardi:  Alia  gioreulii  sallo  «ludio  deila 
Üloaafia.  Sda  adli.  Batcpaa^  8.  1,*^  L. 

1384.  Tl.  Theologfe,  Ant.  lliccardi:  Introduzir.ne  agV 
sludii  eoclesiaslici.  '2da  ediz.  Bergamo.  S.  1,^*L.  —  Krabbe: 
Vorlesungen  über  das  Lehen  Jesu  für  Nichttheologen.  Mit 
ftfidtsiabt  aof  daa  Juebca  Jcsn  von  SirauJ«  a.  die  daraaf  aicb 
barfahaada  Utaralar.  Haaibure,  Meibner.  8.  b.  3|  Tblr.  — 
BShma:  Veiandi:  das  Geheimnifa  dei  Jllenachensohnea  zu  eat*  * 
hallen.  Neustadt  s.  Schleis,  Wagner.  8.  \  Thlr.  —  Annca* 
lisse  di  .S.  Giovanne  evans.  Versionc  poetica  di  Franc.  Perer. 

2da  ediz.  Palermo.  8.  'i,      L.  Klicfolh:  EinleitanR  in 

liie  Dogmengeschichte.  Parcbim  U.  Lndwi-^blust,  HinstorlT.  S. 
1^  Thlr.  —  Summa  Sancti  Thomae,  hodieruis  acidemiarum 
nioribus  accommodata,  sive  cursas  theolü;;iae  iuxia  mentem 
divi  Thomae,  op.  et  studio  F.  C.  R.  Billuart.  Ed.  nova.  Tom. 

8.  Paria.  6.  6  r  r.  Benedict!  XIV.  opera  omnia  in  To- 

raos  XML  distribuU.  Tom.  L,  Dislribux.  1—3.  Prali.  4.  (Jed« 
l'istr.  iL.)  —  Feo  Belcari:  Vila  del  beato  Culombini  dl 
Siena,  foadalore  da' aavaci  geaoati.  Parma.  16.  1,*'  L. — 
Gilsa:  Dia  WirbaaiaCaii  dar  bamhcrxigen  SchwaaUra  la 
Falda.  Falda,  XlUar.  8.  \  TUr.  —  Jordan:  Die  Jeanitea  V, 
der  Jeealtlzmat.  Altona,  Hamraertd.  8.  |  Thlr.  —  Agnea  v. 
Sophia,  oder  die  Leiden  u.  Gefahren  der  gemischten  Ehen. 
Erzühlg.  für  kalh.  Jungfr-tuen.  Autsbur;;,  Lumpart.  ^.  J  Thlr. 

—  A.  ßaccari:  Pralica  dtl  conl<-.s.>ii(Miile.  3da  edi?.  aecreSC. 
Tarin.  1"2.  4  Bde.  10  L.  —  Krumm ;  Der  evanL'eliscb-iirole- 
slatitische  Geistliche  innerhalb  der  Grenzen  seines  iifil.  Be- 
rufs. Jllaonheim,  Bensheinier.  8.  1'  'i'hlr.  —  Füsi:  Predigten 
zur  Bellirderung  des  w.ihren  Cbrister.tliums.  -e  Samml.  Zü- 
rich, Schullli»irs.  t*.  2  Tblr.  —  Alf.  Maria  di  Liguori:  Ap- 
parecchio  alla  uiorte.  'ida  ediz.  monzese.  iMunza.  Ii.  L. 

—  Leonhard:  ADbalang  GoUca  in  Geiste  a.  in  der  Wabr« 
heit.  (m.  iltelkpf.)  Wka,  Pleblar.  (Lnag.,  LiabaaUad.)  liL 
Ii  Tblr. 

1385.  m.  Ggtehichte  tt.  GeograpAU.  Scblotaer:  Wel»> 

geschiditP.  Bd.  4.  Tbl.  1.  Geschlcbte  der  Wellbe^ebenheitea 
de«  14.  n.  15.  J.ihrh.  Thl.  1.  Fr  .nkr.  3,  .11.,  N' :irrenlr.inn.  8. 
'2'-  Thlr.  —  Wachsmulh  ;  (irundriJs  di  r  .illtiern.  Gescliii  hte 
der  Völker  u.  Stj.iiiTi.  '2v.  iiiu:;eaili.  Ausi.-.  Lf>i<^..  luii;! Im.ina. 
8.  l-"-  Thlr.  —  fllanOBlu  c  rejiertrtrio  generale  ileila  liiografia 
universale.  Fase.  1.  Venez.  S.  1.°'  L.  —  C.  Chr.  li  ifii:  Me- 
moria sulia  scuperta  dell'  America  nel  sec.  X.,  trad.  da  Jac. 
Grabere  da  UeiusS.  Pisa.  8.  2,'*  L.  —  ^Uafsmann:  Aruiia, 
First  der  Cherusker  n.  Befreier  DeuUchlaada  Voh  röm,  Jocba 
in  9.  Jahre  nach  Christi  Geburt.  Lemgo,  Mejar.  8.  b.  |  Thlr. 

—  Kornfcger:  Dia  HemaunaTaiar.  ^nttraaMa  aaab  aiaar 
ZciduBBC  TBB  Sebalk;  m.  e.  Tat  la  Fal  Baiab.,  Draaab. 
13.  i  Tiifr.  —  SaMaajIt  EiB%M  fbarUanni.  A.  d.UB|ar. 
fihera.  ron  Klein.  Pealb,  Bcebennt.  8.  3  TMr.  —  Traltaer: 
Der  Kisi;an;  u.  die  Ueberschvreramun^  iK  r  Donau  in  l.'nsarn 
im  iMärz  ISJS.  M.  1  Ansicht.  Pesth,  ll.»ri^bi>n.  S.  n.  i;  Thlr. 

—  I>i  ii;i  ülmia  d  Italia  eiiaüi'jerata  nei  siini  niouumetill ,  nie- 
nutrie.  l'iHu.  1.  I'.  1.  (entb.  Fase.  1—  11.)  Hoih.t.  -4.  AI».  Pie- 
tro  Bravo:  Delle  slorie  Brejciane.  \'ol.  1.  linsc-.i.  N.  2.'  '  L. 
JBaroantonio  üellamati:  U  primo  Ubro  dclle  istorie  Seneai. 
Padaa.  8.  (Haramubari  ObKb  ftUaatt».|  —  (Ratoa  Fiac» 
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«yv  m>va  gaida  aaiBerica  della  eiui  di  Miltao.  8.  3,*'  L. 

—  Fabi«  üntioclU:  U  chnllmrio  dl  Venezi« ,  necrologie.  Di- 
■BMW  4.  ft.  (icik  «.  UtlMgnfli.  4  (k*'  L.)  V«aM.  a  — 
«roA  VM  TirodkwT  B4lint  «gr  CwcfcMlto  Jas  idalafu^ 

■tandenen  Griechenlands.  Banb.,  Dreeeb.  8.  i  Tbir.  — 

Helcbiorre  Gioja:  FilosoPia  della  ■tathtica.  Colfe  Bollt!«  Ho- 

rirhe  sulla  vidi  e  solle  operp  dfll'  aulore.  Fase,  i  —  3.  Mcn- 
drisio.  8.  Auf  6  Fase,  berechnet;  Preis  jeden  Htflts  1'  L. 

—  Lewald:  Fraktitchea  Keisehandbuch  nacb  o.  durch  Italieo. 
M.  2  Karlen  u.  9  l'iänen.  Stultp.,  Hoffmann.  8.  3J  Thir.  — 
Starlie:  ProvitizialatlüSi  liva  l'rfufs.  Staalt.  Gtz,  von  Nofraclc, 
gMt.  Toa  ^lahlmaon.  Berlin,  iiejinann.  Fo).  n.  3  Thir. 

1356.  IV.  Philologie,  Arehünlogit,  Lilcrürgetchichte. 
Uenrichsen:  Ueb.  die  sog.  pnlit.  Viiüt  Lti  Jen  Griechen.  A. 
<1.  von  Friedrichaen.  Leipz.,  Eiigelmaon«  8.  ^  Thir.  — 
iiarii:  <^)uaestiunoin  cl^iacorum  «pecimra.  I.  Fnlaa,  UQller. 
4.  II.  'i  l'blr.  —  SeiMca'a  Brief«;  an  Luctliat  neu  Obers,  von 

Wallhcr.  Ablb.  L  Dresden.  Bromioe.  8.  1^  Thir.  Ant. 

Celli -Sardo:  Sagli  »atadi  di  lelteratan  iUUese  di  Giua. 
Borgbi,  MBcrrationi.  Palermo.  8.  (36  8.}  d.  Giornale  lel- 
terarlo.)  —  Dr.  Cbrlalian  Kapp  und  sc{k  litMarfacbeii  Lei- 
Blnngen.  Parcbim  o.  Lndwigslust,  Ilinatorir.  8.  1^  Tblr.  — 
Catalogo  delle  opere  piii  o  oieno  estese  in  ollo  diverse  lin- 
exiK  pubLIicate  dal  conte  cav.  Jacopo  Graberg  da  IleinsS  (Ur. 
d.  IM.il.  .m  <i.  Univ.  r.eiJrn).  Fi.ir.  16.  (-24  S.)  —  Fil.  Fer- 
rario:  Deila  vita  e  liiKe  opi  re  di  Giorgio  IJadivi,  (f  1707  iin 
3«.  J.)  Pavis.  8.  2,"  L.  -  (.'ianfrane.  KnmlieTli:  N<itirie  della 
Tita  «  delle  opare  del  prof.  Glas.  Ziirnu  3Ielliai.  luiuls.  I'2. 
(24  S.)  —  Alcune  lettere  inedite  d'illuslri  Veneziani  a  Cle- 
neate  Sibilialo.  Padaa.  8.  (48  S.)  (Vrff.  dieser  Briefe  sind: 
Hn.  Pesaro,  Alareo  Corner,  Aadr.  Giul.  Corner,  Girul.  Zu- 
Km»  JUarc«  FoacirJjii»  4airol.  Ajcu,  Gioatiiiiaiu,  Aogclo 
QpcriDl.) 

1357.  V.  Jririsprurlfn:,  Slaols-  und  C nmfraJn>it*en- 
whoftin.  nrendel:  iiandbuch  des  l^athol.  o.  protesUnl.  Kir- 
cbenrvchta.  Abtb. '2.  Bamb.,  literar.-artist.  InatituL  8.  t^Tblr. 
Sponholc:  Uie  Conlroverse-  der  Zurechnung  bei  iwetrclbaf- 
ten  GemGthszastJnden.  Stralsund,  LniTler.  8.  1  Tblr.  —  Gius. 
Aat.  Castelli:  Manuale  ragionato  del  codice  penale  e  delie 
grare  trasgressioni  di  Polizia,  osaia  Prontoario  per  agevolare 
al  mbblici  fiiiuioMiii  ctiBiuli  •  noUÜd  la  Mtiaia  etc.  5 
]Me.JUlra«.  a  IV  Ih—  Aftt.  Lmaiod:  SmUo  dldispo- 
■izioni  nd  diritto  roaaano.  Päd«».  8.  6,"  L.  —  M.  de  Bu- 
nald:  Da  divorce  contidere  an  19e  aiicle.  4e  edit.  8.  3^  Fr. 
(auch  Oeuvres  de  Ronald.  Tom.  5.)  —  Aug.  Ch.  Kenooard: 
Traile  des  driiits  d'auteurs  dans  la  literatore,  Ics  »ciences  et 
les  lieaiix  .irls.  S.  I'nai.  2.  "\  l"r.  —  Fil.  Verann  Ciy:  Stile 
giudiiiario  esatto  ul  codiee  «Iberlino  «d  aiia  riiLiion  c<ii«une, 
ovvero  elementi  di  giurisprudenza  civile  conipeniiiali.  Parle  1. 
Torino.  8.  (Vlll.  o.  3bO  8.)  —  Villaame:  Zusammenstellnng 
derjenigen  Verordntui>en ,  welche  aich  anf  die  Liirnidatlon, 
Featsetzanp;  und  Antveisuog  von  Dilten  elr.  gericbllicher  Be- 
amten beziehen.  Breslan,  Aderholz.  8.  j  Tblr.  —  L'lriei:  Die 
niflitiacboa  Prfifangeo  and  ricfaterticben  Qoalificationen  im 
Kwafc.  Staate.  KSoissb.,  ßorntriger.  8.  1|  Tblr.  —  Samm- 
Ins  PcMfa.  «hdüDCOTiaz  oeit  1813  Uuidil- 
ich  dar  RMirta-  «ad  GatidHatarfaMung  erganMaan  OMatie 
«ta.  Bni.  TM  Leilner.  Berlin,  Sander.  8.  *i  Tblr.  —  Salra- 
iore  da  Koeca;  Dissertaiione  ecnnonaico-polilica  aalla  neces- 
ait.'t  ed  utiliti  delle  slrade  lerritoriali  rotatjili  in  Sicilia.  o.  O. 
(Tipogr.  di  Gias.  Fiumura.)  8.  (40  S,)  —  L.  Fonlana:  Sulla 
Decessilii  di  sbandire  gli  acca^tuai  e  di  provvedere  ai  veri 
foreri,  ragiooameato  polilico-murale.  Turiuo.  8.  (24  S.) 

1389.  VI.  Naturwiaaenschaften.  VVbewell:  Geschichte 
der  indnctivcn  WissenschiiHrrt.  Gesehiehte  aller  jNatiir\\is- 
■anacbaftas.  A.  d.  Engl,  von  LiUrow.  Tbl.  1.  Stattg..  UoJ- 
auM.  8.  Ii  TUr.  •  Cm.  6Mta%it  Oalk  aapA  po*. 


640 

trstir«  pemaaenlf.  Tenet.  4.  (16  Seiten;  Abdruck  ant  de«  , 
Annali  delle  scienze  del  reguo  Lombardo  Yeoeto.)  —  Prin« 
dp*  fiaitol««NM9  0«  8of«dM  Vidoai«  Gcaad  dd  CddM. 
^MMua.  8.  L.  ^  AiiiialM  4»  h  mcUK  BmImhi»  4« 
Lyon.  8.  (3^  Bga.)  ~>  Kartlni  und  Chemnitai  8^ltcn»adMhM 
Concbillencabinet.  Verrollallndigt  von  KQiler.  Bd.  3.  Ab- 
tbrll.  2,  lieft  r.  INürnlj.,  BaniT  0.  Kaspe.  n.  1  Tille.  —  Sya- 
optistbe  L'bersicljt  der  Inaeklcn.  ISach  Cuviers  Classiiica» 
tiuii ;  m.  vielen  ALbldg.  Weimar,  LauJes-lnduslrie-Comptoir,  > 

Thir.;  Sjaont.  Uebers.  d.  Spinnen  (Araiiacea),  ebenso  ebd. 
,  Tlilr. ;  s.  Lebers.  der  Krüsieiikrclistliie^e.  ebd.  '  Thir.  — 
Kosrnthal:  Ichlfajolomischc  Tafeln.  2e  Aull.  m.  '27  KapferlF. 
Berlin,  Klenunn.  8.  D.  6  Tblr.  —  Giov.  Piazza  CianUr:  Me^ 
miirie  ziii)lu^iche.  Catanta.  4.  (Aus  dem  14n  Bde  der  Acca- 

deinia  gioeiiia.  Der  Vrf.  starb  im  '22.  J.)  Bart.  Zanonl: 

Uella  sulidificazione  dei  coipi  awialL  Bdlaoo.  8.  (14  S.)  ' 

—  Charles  Chevalier:  Dm  aaietMeapM  et  da  Icor  asage.  9. 
9  Fr.  <—  P.  8b  Oaato:  DaMOnatration  experimentale  aar  VÄ- 
bMatoe  et  aar  Im  rabstaveM  iaorganltuiea  qai  raccompagnaaH 
8.  (3';  Bgn.)  -  Ant.  CarnevaloAiallftt  SiMi»  ddl' dsMridOr 
HUano.  b.  (230  S.)  2;  L. 

1389.  V'II.  Physiologie  v.  MetUcin.  Uecueil  de  mf- 
moircs  de  medecine,  de  cbirargic  et  de  pharniacie.  f.-iisaat 
auile  au  jnurnal  qui  paraissait  sous  le  möme  tilre,  y.  Estiennr, 
Begin  et  Jac<ib  (puld.  p.  ordre  »In  niiiiistre  secreluire  d'etat 
au  di-p.  de  la  euerre)  —  Giaciiuiaudrea  Giacomini:  Sulla  ita> 
liana  riri>rma  della  mediclna  e  Hupra  alcani  casi  di  svvelena* 
uieiito.  Padova.  S.  (48  S.)  —  Fraii-\  Poccinotti:  Del  carattera 
civile  della  raedldna,  prolusione  dvtta  nella  nnJvcrsitä  di  Piaa»* 

—  ~  Bon:  Itenerta  quacdsm  circa  ncrri  armpalhetid  an» 
inmiaai,  tabb.  4  lithMer.  illoatiala.  WBrib.,  ICdpplinger.  4.  a, 
lg  Tblr.  —  Inauo  Foti:  Cano  demcutare  di  medidna  pra- 
liea.  Vol.  1.  Paltrmo.  8.  334  S.  —  Ant.  Peluai:  Sa«;if)  sugH 
tlTetti  dell*  eletlrico  nell'  uiuatio  organistuo.  Milirni.  IS. 
(12  i  S.)  —  Salvalore  Apa  da  ßclp.isso:  Memoria  di  un  sia- 
golar  ea.so  di  epile.s.sia  e  stilla  su;»  i'ri.;int  e  cura.  Falerm'7. 
H.  (lOt  S.)  —  Felite  Avelrani :  Stmi,!  lii  una  erave  epile.'ssii. 
lioldU'i  i-  (20  S.)  —  Sicbi  rt:  Zur  Genesis  U.  Thi  r  ip.  ulilc 
der  rotben  Ruhr  unil  ülier  ilireu  Verlialtnifs  zur  Erjsipelas. 
Bainb.,  Drcsch.  Ii.  n.  \  l  lilr.  —  Franc.  Rosai:  Sperienze 
sull'  azione  del  sublimalo  coadotto  dalle  correale  galvauicb« 
nei!«  malattie  silililiche  e  restie  a  ripeinte  eorc  mercarltllr 
Torino.  H.  (20  8.)  —  —  Bnilctin  cbirorgical,  examen  des 
thüiles  et  operaliona  cbimrgiedes ^  recoeil  racnsuel  redise  p, 
Laogier.  Tool.  1.  ^t.  I.  {hm§.  U  8.  8^  Bgik  iabre«. 
preia  10 Fr.-'—  Bart. Signorani:  Sopra n iatM-ntavTailoaer 
mmva  maniera  dl  operadoae  radieala  ddl*  «roj«  iogatnalar 
Milano.  8.  0,*^  L.  (Abdr.  a.  d.  Annali  Bniveraalt  di  Hedidna, 
.April,  1S39.)  —  L.  JOongeri:  Deila  di>;eHtione  delli^  pireti 
dello  slomace,  dies,  inang.  Nilano.  8.  (ü*?  S.)  —  (Lüssh  Ure- 
ventani:  MaDuale  di  ascoltazione,  ovvero  Del  aenso  di-ll'  udito- 
appiicalo  al  diagnoslico  delle  nialailie  e  della  §ravidaaza. 
Bologna.  8.  %  "  L.  —  \Vlitk> :  l),,r  Berichlerstaltar  iaKrank- 
hrilsllillen.  Weiaseasee,  Groii>n)ann.  8.  Tblr.  —  —  Dom. 
BruKchi:  E<<pi)$izione  eontpendiuea  del  medteo  aiatema  omio> 
natico  di  Hahnrmann  iliastrato  con  diverse  annolazioni.  Bi- 
lano.  8,  Ij  L.  —  Franc.  Taiianimi:  Soll«  medicina  omiopa- 
tica  lettera  al  prof.  Braach!.  Penuia.  16.  (33  S.)  —  Carl» 
Comdiani:  Sui  gravi  e  irrcparabili  danni  •rovcniflste  dal 
md  MO  dd  Ta^  •  daU'iaaui«  ad  flMf*n  ad  cmo  di  M» 
nia  iafteatlaale  accompagoato  da  arat*  ncaaaaeato,  atoria  v 
consideraztoni.  Genova.  8.  (46  S.)  —  v.  Falicenaleia:  llatae 
Erfabrungen  in  Bez.  auf  Wasserhcilmslalten,  den  Betri^  der 
Kur  u.  ßrliaTi<ilune  der  rerscbiedenen  Kranitheitea  in  dM' 
selben.  Dresden,  Bromm«.  8.  *  Tblr.  —  Scbarold:  Eriaiw« 
rnnseii  aus  der  Getrhirhte  der  Kurhrannen  nnd  Koranstaltett 
zuKiaaingen;  m.  1  Aosicfat.  KiasiageD,  KSpplingcr.  8.  i  Tblr. 

—  P^rUd».  daa  Wartb  Wiaäbte  hU  «ri^r  aadanr 
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Karorta  DentM^Unda  in  Brz.  anf  WinterkareD.  Wubaden, 
Hatlocb.  8.  i  Thlr.  —  Prof.  S«lv«tore  De-Renti :  Topografia 
•  ttrtit****  mcdiu  dell«  diU  di  ?i>poIi.  coa  alcnne  cun»id<- 
mfoni  m1  ttgno  istaf«;  «MM  g«><i'  mvdica  per  la  cltlä  ili 

»^rk«tfcr67*U  WigeEWd:  Allgemeine.  Vi«b-Ari. 

neibncb.  m.  9  Tat  h  Suhlrt.  4e  AhO.  iX^y*'  r.V*"' 
Die  UiiUlik  oder  GetopdheiUpflege  dM  PfMttM,  BctefM  u. 
Biadca.  Bd,  1.  ß^rlin,  Kudcer.  ».  1»  Tblr. 

M90.  Vffl.  U^tk^matik.  ).  J.  Pierre:  N«te  rar  nii« 
lUarf«  ItfaienUir«  d«  «|iiaatil««  negitives,  oa  Exposition  di-s 
prindpes  fondaisenlanx  proprss  4  mellre  eetU  tUorie  i  la 
portee  des  peraoaoca,  qoi  cMunMCCOt  Tilade  im  maUema- 

ihfits.  8.  ('2  Bgo,) 

13l01.  IX.  KrUg9mi4$*iuekaften  uod  Nautik.  Älilitair- 
AfawHiaeb.  (Heeres- Almaaacli)  (Jahrs.  3.)  Glogao.  16.  n.  1 
Thlr.  —  ScMtl.  Maar.  Bordino :  Fucile  di  fanteria  con  esca 
fWlainante.  Torim.  8.  1{  L.  —  Surost:  Evolutionen  der 
Infanterie.  2«  AdL  Btt  Ol  F^ONiL  Kcabc^  fimnigi.  8.  n. 
1  Tbir.  —  Ordonwmoe  aar  l'aerdM  «t  lat  dtahliana  de  U 
cavalf  rie  du  6  dec  1829,  Ecola  da  fltvaliar  i  pied,  18. 
(»  ß^n  )  —  Journal  de  la  KeadafBaiie  dt  France;  par  M. 
Cftchet  de  Savignj.  Tmb.  1.  Ad.  L.  Hr.  1.  (Ml.  l&t».)  b. 
3  BtD.  Jährlich  &  Fr. 

1399.  X.  Pädagogik.  Barthel:  Schulpiidagogik.  Lissa, 
Guntber.  8.  l  Tlilr.  —  (ZaliarQ  Z«r  Gaack  dea  Stralaond.  r 
Gjninasiams.  Ir  Bellr.  «r  Geach.  der  3  Kelterei.  Strals., 

L  iiTIrr.  4.  -  Thlr.  Adtlraar,  der  TeoipfflrlUer;  e.  Er- 

i;ihlune  f.  li.  nifere  Jugend,  A.  d.  Zeiten  der  KraoKrjgp.  m. 
Titelbild.  Aagsbur?,  Latiijuiri.  12.  1  Tli!r.  —  G.  lUoraod: 
Dialogbi  francfsi- italiatii.  I'riinii  vrriKta  tdiz.  S.  1,  *  L.  — 
Certb:  MiUrialien  zum  Eii;:li4cb-Spri<:hen,  für  lien  Scbulge- 
brauch  bearb.  Sirals.,  L.'iirirr.  8.  \  llilr.  —  ilimm^rscbiuiilt: 
Tbe  Utile  En^lisb  K»aJ»-r,  von  Erstes  englisdits  Lesebucb  f. 
d.  Jogend.  Hanau,  Edlrr.  1  Tiilr.  —  Fischtr:  Urulschc 
Sattluire  für  die  mitili-ren  u.  unteren  Klassen  hüherir  Lt  \\T- 
•BrtBft*",  SUaia.,  Ir&ffler.  ^  k  Thlr.  —  KieU:  üeaUches  Le- 
aebocb  fllr  die  antere  StoTe  dar  GjMHeieo.  Sicela.,  LSffler. 

19.  :  Tl.lr. 

1393.  XI.  HandeUteiMMnuehaft,  Gen:erbskiindt,  L(tnd- 
und  t'or*lKl*am»rhafl.  Kupnirr:  Handb.  liir  Inpnieure  u. 
Techniker.  Ablb.  I.  Lief,  1.  Kürnbfrg,  Itecknag.  I,  8.  n.  \ 
Tblr.  —  Oefrenoy,  Elie  de  Deaumont,  Coale  et  i'erdonnet: 
Vojage  metallargiqae  en  Angielerre,  oa  Itecneil  de  mi-mni. 
Bor  le  gisement,  rezploiUlion  et  le  traitement  des  mineraux 
de  fer,  etsin,  pUeib,  coirr«  et  sine  daaa  la  gnade  BreUpp. 
3nde  fdit.  angm.  8,  n.  e.  Kepfer>Atba  ia  4.  Prela  dea  Oan- 
z«n  50  Fr.  —  Edm.  Teifserea:  Dea  Invaas  Mbllmi|Bs  oi 
Bcis'mnc  .1  Ip»  chemins  de  fer  en  Praaee.  8,  8  Fr.  —  Wirili  \ 
Gempinlafsl.  I).irst(:l!uii.:  H.  «^si  ritÜLhstrn  Thcile  von  Uanipl- 
roaurliint-n  pir  \\\.  viclin  tri.  Fiiiirpn.  Bamberg.  Derscb.  H. 
i  'l'lilr.  —  (W;<iidprpprii):  Utr  Jlmilwerker  iu  der  Frniide. 
2e  Aull.  m.      K.  von  DiutsrhlaDi).  Hanau,  Edlpr.  8.  ,  i  Tblr. 

—  F,  Philippir  i-t  Colin;  .^li m.  sur  1j  nnnui'e  tlfB  lt■lnturl<•r^ 
(poivponiutii  tinrtoruni)  coiisidrn'e  coinme  planle 
8.  i  Fr.  (aus  den  „Annales  de  r,i;;ricnlturp  Fran 
Jani  n.  Juli.)  —  GioseETant.  Lamlriani:  Manuale  pratico  del 
dialinalore  c  eoafelüer«  italiano.  Milauo.  8,  ü,"'  L.  —  Franc. 
Kardi:  Sali'  orig^u  delf  arte  del  rlcaroo;  cenni  storici.  Pa- 
dova  8.  48  S.  ^  -~  Barchere':  Bcachrcibaog  neuer  em|tfeb- 
lenswerlhrr  GetrridearUn.  Weifseaae«,  Grabmeaa.  &  4  fblr. 

—  Elsupr:  Uathgebcr  f.  d.  nnear.  ScbafllelUr.  PMlll,  Harl- 
l.  bPM  'I.pi..  Frohbcrr.)  8.  1  Thlr.  —  v,  GenMaDi  Ueher 


dessen  Enlstebeng  n.  WiedererMagnag.  ZBricb,  Orell.  a. 
\  Thlr.  —  NOnnecke:  Anvreisoog  cor  Ausßihrung  feut-rftsster 
Ui'dacbongen  von  Lehm  und  Theer  etc.  CSsUn,  Uendefs.  %, 
\  Tblr.  —  TricbmaDn:  Die  Lehmzopfesae.  Ein  Beitrag  cna 
Lehmbaa.  Lpz..  Eageliasan.  8!  a.  \  fhlr.  —  -~  Deila  geia«- 
aaais,  BMaaria  eanpravaate  la  faUacia  del  nisno  di  lidurre 
a  maediia  dl  (ehi  faniaiil  dai  awalti  taiwi  'aratorü.  oo ' 


inillj;'iliTP. 
IS.J!», 


nor  froale  caiTearlHaa  eU*  avTÜiaeBta  deHa  aoetre  granagli«, 
Venes.  8.  (-20  S.)  —  Nnore  maauale  del  b^aUiere,  oaaia  Itt* 
»egoameoto  (eorico-pralico  popolare  dell*  arte  di  fsoveraara 

ed  allevare;  bachl  da  eet«.  Jda  ediz.  Turin.  1.'.  (Vlll.  '2US  S.) 

—  Gherardu  Frpschi:  Guida  ptT  allevare  t  bachi  da  sela 
sulle  tracce  di  Ueina  e  di  Beauvais.  San-Vito.  H.  U,*  L.  — 
Kamm :  Das  Gemeinalltsigsie  u.  Kothvreadigal«  Ob.  die  HanU 

beerbaum  0.  ScMearanauoeht.  MtManlX  a.  KiMihg«; 

S.  /,  Tblr. 

1394.  Xn.  Sch»a$  idUralm  «.  Ktmtt.  Chroalvnea 
cheTalereaqnea  de  l'Eapacaa  et  Ai  PiBita|al  iaiflea  da  IIa* 

serand  delS^covie.  dr.  da  17.  attde.  t.  II  Bde.  Ii  Fr.  — 

Jean  Paul:  The  dcath  of  an  sngel  and  other  nieces,  tranal. 
bv  Kennry.  Drsd.  «.  Lpz.,  Arnold.  8.  n.  3  Tblr.  —  Joseph: 
Warner  Arundell,  od.  die  Abenteuer  eines  Rreolcn;  narh  d. 
Engl.  3  Vii\f.  Dresden,  Bromme.  1'2.  3'  Tblr.  —  Cervantes  de 
Sj.tv.ilrj  K'»ti);ine  il.  Novfllcri,  Iii.  I  Ii  ii  sl  riitiont-n.  Btl.  1.  Don 
Ouiiliote  vi>n  da  Mancha.  üand  1.  .\ltenburg,  Dcniiij;.  16,  \ 
Tblr.  —  Antonio  Cesari:  Novelle.  Ediz.  e-^eguit.!  oalla  4a  fatta 
dal  autore.  Cun  aicane  aggiunte.  (Als  Fase,  b9  der  Bibl. 
scella  di  opere  classichennrir.be  e  moderne.)  Vencz.  34.  0,*^ 
L.  —  Glan  Jac.  Pezxi :  Gliiribizii  letlerarii.  Hilaoo.  K.  4  L. 
(entb.  34  bereits  anderweitig  einieln  pnblleirte  Novellen.)  — 
Givol.  Fierla:  La  reglna  di  Cipre,  ronuaia  atarica,  flbirtaa. 
16.  S  L.  -  Vm  OrtUa :  HatUde  an  lUaiolrea  Itida  de  PkW 
stoire  de>  craiaadea.  6.  6  Fr.  — >  —  Locrny  et  Aaltet  Bonr* 
geois :  Pssa^  minall,  randev.  ea  1  a.  8.  3  Fr.  (aneb  aia  Lief. 
»S3.  Si.  des  France  draiuallqne,  8.  '  Fr.)  —  Ribi6  et  Har. 
tainvillr:  Le  pied  de  Muulon,  com.-fidie  en  3».  H.  J  Fr.  (Fr. 
dr.  Lf.  iSl.  S2.)  —  Scribe  et  Duvejerier :  l\)lii:hiu(  II.-,  .(jn'ra 
comiqae  <  ri  1  a.  8.  -f*:  Fr.  Joubaud  et  Ivi^ii-ri  Lrs  beanz 
bomiiies  de  Paris,  vaudev.  en  1  a.  ^  Fr.  —  Duniersan  et 
Cariiioucbe:  La  belle  Boarbonnaise,  com.  anecdotique  en  3  a. 
8.  \  Fr.  ( Lief.  604.  5.  der  Franc«  dram.  an  19e  siicle.)  — 
Bajard  et  Bieville:  Genevi^e  la  blonde.  8.  *-  Fr.  (France 
dram.  an  19«  si^le.  Lief.  477.  78.)  —  Dcsvergers,  Dubourg 
et  Lanreada:  Indnatriela  et  Indastrienx,  rerae  de  Fexpoeitiea 
d«  1839,  ea  3  Ubleeux.  8.  A  Fr.  (Fr.  dm«.  479.  80.)  — 
Beni.  Aatiar  et  Alaicia  Deafcjtraaea«.  8.  |  Fr.  —  Araaaad 
et  Aebille  Darlola:  Valeotfae,  Coai.  vaud.  en  9  s.  8.  \  Fr. 

—  Sauvage  et  Maurice  Saint-Aguet:  Un  vdudeviliUtc .  com. 
en  1  en  prose.  8.  Fr.  —  Frdiid.  V.ilcanionica  :  Enone, 
tra;;i"(!ia  in  cinqae  atti.  iUilano.  '21.  0,*  L.  —  —  L'i>r(in: 
Junkherrn  Harolds  l'ilserfahrt.  A.  d.  En»l.  von  Dr.  Hrm.  von 
Pommer  Esche.  Slral«.,  Litlfiir.  8.  1  TbLr,  —  Die  Gratulan- 
ten. E.  Sammlung  von  auserlesenen  GlKktvünschen.  Kissin- 
gen, KOpplinger.  8.  ^  Thlr.  —  Gius.  Friuli :  Uaccuila  delle 
poesie  piemontesi.  Ticinn.  16.  (t(l8  S.) —  —  Ermag.  Fabio: 
l'eorica  del  caoto.  \(  üe7:.  8.  1,  *  L.  —  (Pi^ 


Sopra  na  diniato  del  Aant^a  aella 
motte  di  Fiialit  «eaai  atatiefrcriiicL  8, 


ielro  Selvalico) 
rta  Scaraa  alle 

6a      e.  AKbIdg.) 

1395.  Xni.  Eneyelopädie  und  vrrmixrhte  Schriften, 
Almaiiar  royal  et  national  ponr  I  nn  1839.  (.lahrg.  147.1  10', 
Fr.  —  Opere  varie  del  cav.  Vincenzo  Monli.  Vol.  1.  2.  (A. 
u.  d.  Tit.  Bibliolrca  di  opere  clsaaich«  antiche  e  modcroe 
Fase  90.  n.)  Venez.  34.  1,'*  L. 

Berichtigung.    Der  Praa  dea  in  Nr.  13'20  des  letMe 
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(Berlin,  den  4.  September  1839.) 


llti»««  X*ituD|;  i«t  dtin'h  «II»  Burhhjindili 
J4hri>i&ag  liiJO  nebst  Ac^iilrr  kuitet  Ii  Thlr. 


Theologie 

1396.  Dr.  Slrau/s  und  die  Zardkte  Kirekf.  Eine 
•m  NoriidealieUrada  Jlit  e.  Vorr.  tob  Dr«  itv  fy§Ut, 

Baad,  Schwei|b^a»tr.  1839.  19  S.  gr.  8.  |  lUr.  —  Dm 
Haapl^edaokeo  diner  Schrift  kunn  man,  wenn  miQ  (ie  gele- 
MB  hat,  schon  in  iiirciu  Til«!  wlüdfrlinden ;  es  ist  der:  Beidi;, 
Stnnfk  Ltiil  die  Zürciier  Kirclic,  Iniliin  neben  «inanJer  ihr 
Recht  zu  Ltslflii'n ,  und  ihrn  f-i>»entliiiailichi-n  Voriiisf,  und 
daram  hat  nicht  t-intr  \iir>  Ii>>IlI>'u  .illein  Kccbt.  l>i<-s  ist  rin 
Gedanke  tar  VermitU'lun'^  di^r  Extreme,  and  tor  iUinsiguiig 
der  Parteienwuth ,  o.  jeJer  Ucitrxs  dazu  moCs  willkomniL-n 
■ein.  Er  wird  hier  aber  auf  die  Wahrheit  de«  allgemeineren 
Gedankeos  Begründet,  dafs  beide,  Wissenschaft  und  Kirche, 
neben  einander  bpstehen  sollen,  nicht  aber  eine  von  beiden 
viT»ucben  darf,  die  andere  sieb  unterzuordnen.  JNicbt  die 
Kirclie  die  >Vi8aeBschaft:  doch  bei  diefcr  allgcmeia  anerkann- 
tcD  Wahrliaik  Tcnrcüt  <ua  Schrift  wcoigeri  so  dafs  gerade 
daAr  bduk«  «KgkuuA  mU  mmalmml  dto  d*  Wetu'fdkc 
Vorr.  El»k«  Unmcltt.  Aber  «mIi  di>  WmmuAA  Ae 
Kirch«  nl«£t;  dieser  Gedanke  ii^rd  jetst  ftfler  •tMrwhea  «nd 
•ein  gutes  Recht  in  Zweifel  geiosen.  „Die  WsscBschaft", 
heilst  ts  hier,  o,  diese  Gc*innun|;  beslütigl,  was  auch  sonst 
«■.-ihrschf inlich  ist.  dafs  nämlich  Lücke  in  GöltinEtfi  \  trf. 
der  Schrift  sei,  „Die  Wissenschaft  ist  uns  ein  liohis  Gut, 
abiT  das  bPichsle  (jqt  ist  Sit«  nicht."  Vie  le  freilich  ruten  jetil 
,  (i;.t  scii-iiiiii  et  ptreat  tnundus;"  aber  auch  das  ist  'iSraiinei 
Qnii  Fanatismas.  Uie  Kirche  ist  mehr  »\»  eine  Schole,  ilir 
kommt  es  aaf  mehr,  a.  anf  ettvas  Hr>h''i-es  an,  als  binfs  auf 
Erkenntnifs;  die  Sciiule,  die  Aus>hildung  der  Erkeualaiül  ist 
nicht  für  Alle;  düS  C'hristenthum  aber,  uls  \Veltreli|jiw,  dh' 
Kirche  ist  {3r  AUe,  soll  Alten  helfen,  wie  nnTolikoflanea  o. 
wie  versdiiedea  4e  aoeh  sein  mügea  «a  ErkeBBtnib;  der 
Umliginc  d«  Gvnltht  doreh  Vetefam  iia«  JMMna  b«. 
dSrfm  All«,  a.  ata  bcatahl  aaai  «Ilde  mbta  mncfeeiM  and 
aehr  antcrgeordactea  EiheaataiaKB.  Wo  aber  dla  Kirche  ab 
den  FrSchten  erlennea  und  nachweisen  kann,  dafs  nm  des 
an;ebliclicn,  aber  noch  iweifelbaften  Rpchth'il  pns  i!>  r  Scliule 
willi'n  läirs  Irlztere  Inleressc  gefährdet  wird,  dafs  ihrn  J(ij:i-iul 
an2>  ltii(  t  werden  soll,  herDhxuselzen  u.  geringzuachiitzen,  was 
ihr  bisher  hoch  u.  heilij  u.  dadurcli  wirksam  gewesen  ist, 
da  bat  sie  das  Kecht  und  i'tllcht,  so  lange  der  geräuschvolle 
Schulstreit  noch  anenlsdiieden  ist,  ihm  sieht  absichüich  ihre 
heilige  Hallen  lam  Taminelplats  sn  SflInaB,  aaaden  IIa  ao 
viel  sie  kann  daraus  feto  xu  hallen, 

1397.  ZfiUehrift  für  Philotophit  [und  katholitehe 
Thtologie.  In  Verbindung  mit  Tieleik  Gelehrten  hrsg.  von 
J^tkLtr/Mt,  Brmin  a.  Fögeling.  Uft.  89.  Jahic.  8.  (1939), 
Baftl.  KaUait.  Bideher.  (Wien,  Gerold.)  9.  Mdea  Jahrg. 

4  Reftea:  a.  3  Thlr.  —  Das  TorL  Heft  «atb.,  anfser  der 
Farlaetsong  von  Frans  Bechmann:  Bdtrige  rar  ErklSran.i;  d. 
_  asoul.  Geschichte  der  Ureltern.  (Genes.  II.  4.  —  III.  -24.)  "den 
Anfang  einer  Abhandlung  von  Dr.  Manchen  über  Gewalt  u. 
Farcht  als  Ebehindemifs  n.  eine  von  Dr.  Weitz  vor  antre- 
Jeaden  Seelsorgern  sehaltenen  Uede  „über  die  Nothwendiz- 
nit  der  wisseaschafl liehen  Fortbildong  n.  der  religi3s-sittU- 
««■  VerroUkoBiBnBag  Ar  den  Seeiaof|^."    Kecena,  Yoa 


I  üeber  ErhsVnde  o.  Erbschuld ;  Michael  Sailers 
Werke,  hrss.  Ton  Jos.  Wi.lnier,  15d.  19;  Patrura  üni,s|.,llr„. 
rnm  opn.  ed.  Hefele;  Pf-  fTer  :  niblisth«  Fast-niircdigleu ; 
Ludw.  da  Ponte:  ßetraclifiin -en  ülnr  die  voriüslicJislen  Ge- 
beimniisc  des  Glaubens,  über«,  viui  Frz.  Dirnber-'er  Tbl.  1 
und  endlich  von  Angelus  Siblins:  Ueilije  Seeleulus'l,  hearh' 
von  Winteren  und  II.  Sprenger.  —  l'nler  der  Aufschrift 
..{J  fiMitsrhofll.  Erörtrrungeii,  AndeiKiingm  u.  lirchenf 
historische  ISnchrlchlen"  erhalten  wir  den  Schlufs  der  ge- 
scIiicbtJ.  Er!5rlerun?  des  eeneinea  d.  besonderen  Ceosnrreehts 
in  der  Erzdiöceae  Knlo;  in  einer  philos.-lheol.  Abb.  Aber  dia 
Frifeuer  wird  gezeigt,  dais  es  ani  Ende  der  Wel»  i 
ifh' 


^,      ...    .     „.   aicht  

anniuren  lutnne,  soodera  sogar  müsse,  weil  es  keinen  denk- 
baren Zweck  naebr  habe.  Dann  folgen  (69)  Qnaesliones, 
'ToihM  raraoadera  debent  Episcopi,  VIcarii  Aimsiolici  et 
Praenen  lisdona«,  ol  de  rrdnniba«  sibi  ciinmii^sis  iil.  ri<iia 
S.  Cnngreeationi  rotionem  reddant;  u.  e:;,li;rli  in  (l>:ut.s,-t,tr 
l'ebers.:  Hieronymus  gegen  den  lielnJius  über  die  lipstjndi"e 
Virginiläl  der  sei.  Junsfr.  Maria.  Den  Schlufs  bilden,  wie 
immer,  Personalcbroniken  aas  den  Erzdlüccsen  Trier  u.  Köln. 


1398.  Essai  tur  Jtan  Ger»on  chaaeeller  de  l'univer- 
«il.-  et  de  iccUsa  da  Paris;  par  Charltt  Sefynidi.  Si  rasbnur", 
ScIiiBldt  n.  Gradier.  8.  (8  ßgn.)  3 Fr.  —  Eine  orsprünglicb 
für  die  Preisbewetbang  der  franzSs.  Akademie  im  J.  1837 
bestiauate  Abhandlung,  die  aber  durch  eine  Krankheit  des 
Aerf.  unterbrochen  wurde;  wir  finden  in  ihr  die  llesultate 
fleifsiser,  bes.  litcrarhistnr.  Untersuchungen.  Die  Imitatk) 
Jesu  Cliristi  wird  dem  Gers.in  abgesuruchea;  dagegen  wer- 
deo  mehrere  Zeugnisse  aufgeführt,  weldw  dem  VrH  Or  Tb*. 
~n  a  Kanqiis  sn  spredm  aihchw.  «  ß,  Ci 

ISIfti  (Euer)  Ree.  von  H.  Bötlger:  neifrSge  7,iir  histor.' 
krit.  Btttcilang  in  die  Paulin.  Briefe,  Abih.  4.  (Hirtenbriefe) 
5  (Pastoralbriefe)  in  Jen.  Lit.-Zls.  iü.;  H.  K.  As  Ree. 
»00  C.  E.  Fischer:  Christi.  Prediglbuch,  Band  }.  ebd.  1-22.; 
Ree.  Ton  Tharin:  Les  gernissemens  et  les  esperances  de  la 
religion  calburKjrie  cn  France,  ebd.  127;  von  Keudecker: 
Merkwürdige  Aktenstücke  aus  dem  Zeilalter  der  Reformation 
ebd.  132.  —  Kec.  von  Wohlfarlh:  Tempel  der  Unsterblieh^ 
keil,  in  F.rgzbl.  z.  Jen.  LU.-Ztg.  51;  von  BwiBchcahiMcht 
das  Leben  Jesu  im  Znsaramcnhaage,  ebd.  52. 

1400.  Marheineke's  Kec.  von  Spieker:  Gesch.  der  Eia- 
fÜhmog  d.  Iteformalion  in  die  Mark  Urandenbur»,  in  Jahrhb. 
f.  n>ist€n*ch.  Kritik  L  iL;  B.  Bauers  »on  Dsf.  Schalst 
Das  Wam  «.Traibaa  d.  ataag.  KirdMOidlagi  ahd.  39L  J3. 


Geschichte  und  Geographie. 

1401.  Die  Grfrhiehte  des  deutschen  f  'vlke.'!  von  E. 
Dnllrr.  Mit  100  Hnlischnillen  und  Originalzeichnnn^en,  von 
LihIw.  Richter  und  /.  Kirchhoff.  Lief  1.  Leipzig,  G.  Wi- 
gand. ISIO.  4.  (72  S.)  \  Thlr.  —  F^  ist  nalUrfich';  dafs  die 
erste  Lief,  eines  Werkes,  welches  allein  Vermnthen  nadi 
mehr  a!«  10  snlrber  Hefte  enlhallcB  wird,  nicht  berechtigt 
ein  abscbliefsendes  Wort  darflber  ansznsprecheo.  Was  nn- 
sere  Vermothung  Iber  den  Umfang^d.  W.  betriSt,  so  ist  sie 
dardk  de«  GkabM  aa  des  Vart  Eiaddtf  hadia|»,  dab  dIa 
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OarMdluM  G«db.  An  deattchen  Volkea  nicht  Im  ain> 
{•kdbctnVeriilllaisM  ilirIU|er  «reni«,  weu  die  Getcbichte 
mDmI  an  BcÄevtaag  wichst.   ÜIctct  1«  Heft  sellielal  mit 

Pipia  dem  Karxen  «b.  Wie  sollco  nun  10  solche  Lieff.  (zu- 
mal  wenn,  wie  vertiprochei»  wird,  die  Iloltschnilte  bSafieer 
den  Text  uoti  rlirrtLi  ii )  Itauiu  grlx'ii  Tür  die  Ge«cbicble  des 
Vaterlandes  aurb  mir  Lis  1S13,  wenn  die  D^intellun^,  ^vie 
nothwendig,  an«nilirlich('r  wrrilrn  f^^>ll.  ko  wir  die  Ereignisse 
selbst  sich  hSafen?  Aligt'sehcn  vnn  dicsrni  Bedenken  Ober 
die  unverbSllnirsiuSTsiffe  Ureile  dieses  Anfangs  maCs  dem  Urrra 
Verf.  die  Frag*  gsstellt  werden,  warum  er,  bei  dieser  Aus- 
Älhrlicbkeit,  m  vanchmäbt  bat,  üL>-r  die  VSlkeratammc  auch 
Bor  Andeutungen  in  geben.  Da  treten  Cherusker,  filarkuman- 
nen  o.  s.  w.  auf  o.  KciMX  «ffilhrt,  wo  sie  sewubnt  haben.  Um 
Boch  iat  doch  ßr  Leale  geschrieben,  die  diese  Dinge  erst 
•rfalim  foHen;  b.  wie  gering  die'  Sicherheit  der  gcogrsphi- 
■eben  riachrichlen  über  die  erata  fcMblcbtlidM  Zeit  uaerea 
Volkes  sei,  einige  Andenlnngea  bitte  Herr  Dallcr  geben  ItBn« 
nen.  Doch  da  würe  kein  Platz  xu  Klotti  ans  Us,  Schiller, 
Küraer  gewi-sen,  u.  manches  Breite  des  Textes  selbst  bStte 
wegfallen  mGs&en.  Ueber  den  hisloribch  zu  nrii:i<  ndr  u  Stil 
lann  ritl  gestritten  werden;  darum  sei  es  IVni,  dii-  S|ira>:b- 
■»vcisr  ilit-süs  Buches,  welche  vii  le  \ UrzÜL'  lial,  eint  iii  im  l.n- 
li<-stimmten  scbwebeaden  Ideal  eiilgi'^»n  zu  lialtfu.  L>i<Ts  wäre 
so  ibOricbt  wie  ungerecht.  —  Die  Ausstaltuu};,  hiusirlillich 
Papier  und  Drack  ist  scbSo.  Wire  ein  Gleiches  von  den 
UoHichaitlea  la  Mgen! 

1402.  GtographUehes  Bandbuch  über  Deutschland, 
B^ica,  die  Scbtveis  o.  wichtige  Städte  benachbarter  linder 
■tt  bcseadcrer  KBckaiebt  anf  ToBocranhie,  Balneogranbie, 
Gceeblebte,  hdostrie  nnd  Knnit  fOrltnie  u.  Uaos.  ttit  35 
Pllnebeu  der  wichtigsteo  SUdte  «.  Ihrer  Umgehong  n.  einer 
iirdcn  Post-  u.  ReiseTCarte  ▼on  den  oben  genannten  Linden.. 
Darmstadt.  Lcske.  lh.lf».  scbmal-H.  (VI.  u.  1101  S.  die  be- 
zeichnet« illuni.  Karle  ist  Tln  ilen,  der<-n  jeder  gleicbs.im 
f&r  sieb  ein  Ganzrs  liildt-t,  iim  Ende  hinzugrIQgt.)  In  Etui 
elegant  gebunden:  4  Thir.  —  Dieses  llandliuch,  wi'lches  den 
Tielfacbsten  fleifaigen  Bemühungen  der  Verlagsliandlun^  seine 
Entstehung  a.  Ausführung  verdankt,  enth.  iu  seini'ui  llüiipt- 
tbeiie  (S.  1  — lütll  unter  d.  Namen  der  verschied.  Linder, 
fltidlai  Bider,  FlQsse,  Seen  u.  anderer  bistoriacb,  industriell 
oder  srtistisch  luerkwSrdixcr  G^cnstünden  eine  tmtx  der 

Bedrlnsten,  oft  nur  sa  awIHnr  «nielten  Kürze  unglaub- 
cihctt  neichtham  sehr  goler  nnd  ■MBcnlUcb  den  lleisendcn 
wenn  nicht  nnenlbehrlicher  d«dk  Mhr  erillboaimcnar  Nach- 
ricbtta  n.  Notiten.  Wir  kSnaaa  to  der  Tlut  sagen,  dafs  in 
ADgm.  nichts  Termifst  wird,  was  rar  Bdebraag  u.  geisügeo 
Brhebung,  was  zur  Sufserliehen  Bequemlichkeit  u.  Erheiterung 
dient;  die  Gebiete  der  Poesie,  der  Wissenschaft,  der  KSnste, 
der  G-'^crbe  u.  de*  Handels,  uWis,  m  js  zur  Landes  u.  Hen- 
schenkcnnlnifs  führen  Laiin,  ist  lu  riir  kslchti  f,  "d.  da  die  Ülasse 
des  StiifTs  eine  genauere  Auslühriiiiu'  liuui  i:;lii  h  inach(e,  we- 
nigstens berührt  u.  angedeutet.  Die  Artikel  der  Länder  ge- 
hen in  kurzen  Zügen  ihre  Charakteristik,  Beschreibung  und 
Angabe  ihrer  Theile.  Städte  etc.  in  Iteziehan;;  auf  die  mono- 
granhisclie  Beschreibung  der  wichtigeren  LocalitXten  etc., 
welche  alphaheliseb  besonders  eingeordnet  ist.  —  ^rben  allen 
VorzBgrn  dieser  Leistanz  sind  indefs  ihre  Maugel,  L'nvoll 
komenbcäcB  aad  Einseitigkeiten  nicht  sn  AbcfMhen;  s.  B. 
dab  ia  dcai  bei.  HsapUheile  die  Enirrmuagap  d.  Sudle  meist 
nach  den  Angaben  llterea  SitI's  angefahrt  werden;  die  Kftrte 
wird  zor  Ungensaigkett  u.  Unrichtigkeit,  wenn  n.  A.  die  Ber- 
liner ScbrifLslelltrwelt  dureli  die  vier,  S.  ?J  genannten,  Na- 
men repräsrnlirl  gelten  soll,  oder  unter  geuaiiiileii  IJueh- 
handlungen  z.  B.  die  rSicuiaisiiie  übirs.Tii^en  wird.  DimIi 
sind  dieses  nur  Einzeliiheiten  ;  im  Gan^cen  enipfirblt  5irli  (hs 
Buch  ninht  bin«  durch  Zwe(  kiii;ifsij;keit,  sondern  au<  !i  durch 
«ine  §ewisa«  Sicherheit  und  klarheit  ta  der  Btdicrrtchuug  u. 
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Zurccbtlegang  des  StoflW,  aldit  tchen  iatA  Anordnnag 
0.  DantcDmii  durcbblickt.  Der  Artikel  „OeuUchland"  zeicfa- 

Sl  sieb  bet.'»o»;  wir  edbrdben  aas  dslb.  von  f.  170  flgd.  Stelle 
;  ...  „durch  die  Vereine  fBr  Sütlicbkeil.  Kanst  u.  Wissen- 
sehaft hat  das  SOcntL  u.  gesellige  Leben  itlr  geistige  Zwecke 
eben  ko  sehr  gewonnen,  als  das  comraercielle  Lenen  durch 
HandeUeiiii^ung ;  sie  balleti  sieb  in  den  Schranken  der  be- 
stehendi'Q  Gesetze,  iiLrif  (]<  n  Charakter  des  KiirlAcbreitena  za 
verlieren;  es  wären  mich  hjiillfje  Vnlk»re8le  zu  wfinschen, 
die  auf  verschiedene  Art  Welleifer  in  kilrperl icher  und  gei- 
sti;;er  Hinsicht  erweckten.  MAglen  wir  aber  vor  dem  Schick- 
sale Englands  bewahrt  wirdmt  hier  eine  durch  poUt.  |0> 
tverbtbltige  Ueberspannong  anaSdcnde  Bevölkerung,  an  er> 
künstelte  Bedürfnisse  Rew^kaVil  noch  ausdauernde,  ml« 
feige,  thatfcrlfUge,  fflcibifiB «.  «Mname  Benaehaa;'  —  Ok  «ih 
haagswcise  beigcfabaao  »hoUa  1«  EilwagaidnuM  ia  dra 
eioialMa  Banlarte*.  dla  JUacbn.  «ber  Geld.  6ewl<ftt,  Hsalt 
n.  die  Gcidreouelfoaea  werdea  dca  Reisenden  sdir  ■flitlicli 
sein.  Das  Register  erhSht  die  Br-iuchbarkeit;  der  Prds  iat 
ungemein  billiir.  Wir  wünschten  aa&er  dem  auf  dem  Titel 
an^edeuleleit  Publikum  daa  Buch  auch  Lehrern  der  Geo::r;ijihie 
besonders  zu  emiifeblen,  da  es  iusbes.  durch  seine  Frische  u. 

Lebendigkeit  und  durcb  die  falle  teSloft  IbuB  Mkr  gpto 
Dicaste  leisten  wird. 

1403.  Ree  Toa  (Smsliaa:)  Pbtlos.  der  Gesch.,  oder  Iber 
die  Traditloa  1  —  3,  in  Brgtb/.  zu  J.n.  LH. -Ztg.  49-51.; 
von  F.  C.  roa  Strombedc:  Üarstelluikgen  aus  e.  Reise  vou 
Ifiedcfneheul  «Mb  Wies  in  Sonuier  d.  J.  183ä,  ebd. 

Philologie.  Archaolc^e.  LiterSrgeschichte. 

1404.  SpratkMTgtritktHtUt  fFSrttriaek  der  dealidbeB 

Sprache,  worin  die  hochdeulachen  StammwSrter  in  den  ger- 
ruanisr.hen,  romanischen  u.  vielen  anderrn  eurnniischen  und 
asialisclirn  SpracLeri .  l/esonders  in  der  Sanskrit- Sprache 
nachuewieüi  ri,  mit  iliren  Stammverwandleu  zusammengestelll, 
aus  ihren  Wtrzeln  »li.;eleilrt,  u.  nach  ihrer  Urbedeutung  er- 
klärt, aueli  die  abgeleiteten  u.  die  wichtigeren  xusamnicnge- 
xelzlen  Wörter  kurz  erlSuterl  ^Verden.  Für  Freunde  u.  Leh- 
rer der  deutschen  Sprache  \ou  J.  //.  kaltscbmidt ,  I'ritL 
Dr.  pb.  Verf.,  des  Ge«ammtw5rterbach8  der  deutschen  Sprach«. 
Lief.  1.  1.  Leipz.,  Hinrichs.  1838.  er.  ».  !{  Tbir.  —  Leber 
ein  sprachvergleichendes  Wörterbuch  dieser  Art  ein  nach  aU 
ica  Seiten  volistindiges  Urtbeil  m  beigrttndea,  dftrfte  inner* 
halb  der  eogaa  Grenten  disaer  Blltker  nnalgUcb  aein;  woUla 
asn  ea  «her  daia«f  «nl^|e««  alle  Hingel  da»  Torliegeadw 
anbudeclcen,  alle  Itrlblnar  n  berichi^en,  slica  Verwirrte 
zu  entu'irren,  so  mödite  datV  kaum  der  Kaum  des  Werkes 
selbst  hinreichen.  Wir  fssseh  uns  demnach  so  kurz  u.  all- 
gemein als  iiiiisUch.  u.  Überlassen  es  dem  Leser,  sich  die  Be- 
lege in  ^rrifsi  rer  Anzahl  selbst  herauszuuehmen.  —  In  deat 
auf  dem  l  ui^riil.i^e  •i^Ax  jcklen  Pr^ispectus  erzihlt  nna  ilr.  ICa 
ihm  sei  bei  dem  Sludmni  der  neuesten  sprachvergleichendett 
Werbe  lh«r  die  Bedeutung  mancher  Wörter  unserer  Mutler- 
epncbe  ein  überraschendes  Liriit  au^egangco,  die  Frende 
dbriUmr  bebe  ihn  weiter  gelrieben,  n.  er  sn  dann  so  glflck- 
lieh  geweaea«  der  Enlstthut;g  aller  unterer  ßf  orter  auf 
die  S;jur  MI  tommen.  Die  Kreebnisse  seiner  Forschung 
Abergebe  ar  ina  den  gebildeten  Pnbiikam.  Der  Glfickltchel 
mlteble  naa  anaraiw.  Wir  aeben,  dal«  wir  nldili  wieaem 
kSnnen,  oder  vcraSgeB  daeb  mt  lai^fMni  dan  anehntw  Ziel« 
aUseiÜger  Erbenatnib  Mt  tt  albera;  —  Barr*  K.  dhar  tat 
die  MaM  M  bald     |ildl|«  dab  tUt  iboi  daa  Utapnaag^  dl* 


•  .  Ii 

des,  wiishe  Ut  wt  itm  Wort«  ilrir{«a  rtidisu. 


*  ]  Der  llrnck  _die<i«r  Asieiee ,  die  li«reiu  vor  ei  IM«  batWa  Jahre  ge- 
Ii'Im'm  wrirdr.  i>4  durch  i>if«llij>r  l'mtt.iiiile  ver^ftal  weidfa.  Imwi- 
II  .ind  anrh  li«  driKp  u.  rirrlr  Hell  (1S^*.  i  j  TMl  1  SSilUlhM  WTOf 
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iit-jf-olnng,  die  Vfrwandlscliafl  »Her  WilrUr  einer  Sprache 
crschliefst,  o.  einer  Sprache,  die  au  reicli  u.  ui;iuiiJi;li<liij;,  so 
fein  B.  aasgebildet  ond  damit  iuj;leicb  ihrem  l'rspnin^e  so 
entHernt,  5«  etynologiach  «o  gejunkm  ht  ni»'  "nsrn  ru-.iliocli- 
dcatodba  iHatterspracbe !  Wer  io  diesem  Gebiet«  des  Wis- 
MM  VU  ao  weit  btnra ädert  ist,  um  die  Aufgabe  aelbat  la 
ciftvmeii  n.  die  SchwierUkcU  ihrer  Lfiiani;^  nach  allen  Sei- 
ten tu  ermessen ,  mub  daher  den  oUgen  Gestandnisse  nnd 
Acn  vi^lrerheifmdea  Titel  raealber  anran!;s  stutzig  %ver- 
den,  wnm  er  ab«*  dl«  QmImb  BUismiUel  ii<s  Hrn.  Kalt- 
achmidt  keant,  anter  denen  wir  m»X  EichhniTs  Parallele  de* 
lane.  de  rearope  et  de  linde  ab  dasjenige  Werk  nennen 
iToTlen,  welches  Hr.  K.  sich  zumeist  zum  Vorbilde  gewihlt 
za  haben  scheint,  aus  dem  er  sogar  6  Seiten  in  der  Elnlei- 
taog  >vi".rllich  Übersetzen  za  müssen  glaubt,  so  wird  er  wohl 
mit  dem  Heforentpa  za  der  l.'cLer7.caeung  Inmmt'n,  dafs  in 
dieaer  .Arbeit  auch  nicht  entfernt  das  Vernpirwnc  geleistet  ist. 
Wla  in  den  erslin  beiden  Heften,  die  Ton  A  l»is  zu  Hfm 
Worte  Da  reichen,  wird  Ur.  K.  fortfshreo,  bei  jedem  AVort« 
nnsrer  Sprache  anseblich  verwandte  WSrter  in  nleDge  aufzu- 
stellen, ein  Warzelwort  namball  zu  machen,  o.  daraas  dann 
die  ncaprAaclidie  Bedeaiwic  abzuleiten;  aber  wenn  wir  nicht 
im  AhiämSäiTiak  fcUM  auch  Wahres  ta  Tage  gefördert 
wardcB  nBcfcli^  m  mfletea  wk  dnch  behaapten,  dab  die  mei- 
■taa  WUrter  «imkllrt  Udbea,  waÜ  im  Varbhren  jtdes  ai- 
eheren  HalU  entbehrt,  die  Verwawbaaj  nl*  d«  Ikfllicb  lau- 
ten, znsaromengereiht.  die  Warxd  cndAeh  wie  ete  halbwege 
im  Sansitrit  zu  existireii  scliion,  in  nniShIigea  FlUee  aber 
eine  blofse  Fiction  war,  aus  den  ankritiscben  Veneiehnissen 
der  lüdischcn  Lexikographen  entnommen  ist.  Hierin  ist  das 
VerfalMren  dem  von  Eichboff  angewandten  ganz  ihnlick:  man 
mnfs  aber  gestehen,  dafs  E.,  der  allgemeiner  die  Verwandt- 
■chalk  der  Sprachen  Indiens  n.  Europas  darthnn  wollte,  noch 
wnündiger  zu  Werke  ging,  als  flr.  K.,  wogegen  der  letzter«  dem 
ce  am  die  Ericlämng  des  Ueatschen  zu  ihun  ist,  seinr-m  Werke 
dadurch  eine  Art  von  EigenthSmlichkeit,  einen  Schein  wia- 
aenadufÜicher  Behandlung  zu  sichern  denkt,  dafs  er  einlei* 
tead  eiaiie  Bemerkungen  Ober  lautliche  Verinderungen  der 
Wörter  «ad  eia  Vertächoib  der  Inditcbaa  ind  Oeaiachen 
WinelwVrtar  Tetaaieddckt.  Bcfdae  nH  faJama  wohl  nur 
daso  dienen,  dem  Lcaer  daa  HistraMB  n  adUMOi  BOd  Hra. 
K.  fDr  aeine  vagen  Vergleichungen  des  Rldcea  n  decfcea; 
In  Wahrheit  gcsUttet  ea  Blicke  in  die  sprachwiaaenachaft- 
liclie  Bildun;;  a.  Belobigung  dea  Verf.,  nach  denen  man  am 
lichalen  Jas  ^Vt•itere  un(;i-]cjcn  lifst.  Hier  wJren  einige  Bei- 
spiele am  Platze:  Also  m'/o.;  o.  lieb,  yuXJxji'  o.  laub,  '/o/xi 
n.  lac  sind  Hrn.  K.  Anoilropfien;  ferner:  beuteln  u.  I.  plo- 
dere;  Groll  a.  Koller;  ff  irl  u.  Rummel;  Jerum  u.  Jam- 
nur  sind  Metaihtim.  Man  wird  es  nicht  glaultt-n  wollin, 
ah«r  dieece  a.  Vielea  andere  steht  S.  24  n.  25  zu  lesen.  Als 
Beieplcle  der  Anhängung  von  Buchstaben  Mnd  S.  *i6  ge- 
Mimt:  Fulltr  von  fei/stmi  Mtsttr,  JUeUt^  Ton  M/un; 
6ekntHtr  a.  MuiUr  aoe  Bittli  Btuen,  Btn  aoe  cor  (aa 
ea*i>ia  dnkk  flr.  K.  ao  weaig,  wie  oben  an  <yaXa«/«oc  ne- 
bea  laetia  etc.).  Vm  die  Balehning  fiber  SehmttUr  aaa  Biest 
s«  hnreifen ,  achlaten  wir  dae  Jatiian  Werl  nach,  u.  sehen 
nun,  dab  bitat  ( Hr.  K.  meint  dal  altbd.  bleat,  piost,  Biest- 
milch)  folgendermafai-n  erUärt  worden  ist  (S.  148):  .  . .  biest 
g'  härt  nebst  Busen,  Biezrlien,  Bflste,  Brust  (nds.  bosl),  Base, 
Betze,  Metze,  Vettel.  Schwester,  Mutler  u.  bau»,  Bausch,  pu- 
sten zn  den  Angebürigen  der  Wurzel  i-y  als  durch  l'aragoge 
dea  Zahntona  entstandener  Ausbildung  dea  Lipnenlons  s-, 
welcher  einfach  im  akr.  rw.  bewegen,  weben,  blason ,  golh. 
na/an,  nnd  mit  palataler  Paragoge  im  sLr.  vüjus,  Luft,  er- 
scheint etc.  —  Hiernach  noch  ein  Wort  Ober  das  obener- 
wlbnte  Wonelveraeicbnifs,  wo  die  Warter  nach  dem  enge- 
ghrm  KUage  ihres  Anfangs-  n.  Aasgangslautes  in  VSlker, 
FimHea  a.  Sippan  gfirdnet  aind :  Lautlich  stellen  aich  dar- 
uekifftai^  31,  AmuKw  Ahm,  die  Wanela  •)  ab  (ertlaeoX 


b)  Hiimn)!-!.  bumsen,  c)  rar,  rati  (nprudeln),  d)  lap  (re>lrn), 
•')  iSmue,  benamsen,  f)  Stimme,  tummeln,  g)  papein,  p:.pfrrj 
ttc.  mit  ihrem  Zubehör  aneinander.  Dieses  Zugehflri'e  sieht 
T,  Ii.  hei  der  WutzhI  skabh  (lieiVsMgen,  slQlzpn)  so  aiiR:  gr. 
(Ty.^xrj,  (Tx^yrot  hemmen,  heften,  Haft,  Schaft,  ScbefiTcl,  8chop> 
neu,  Schemel,  Schen»-n,  Kammer,  Rifig,  iUepa.  Kobcr,  Kwl^ 
knie.,  Kofent,  KGbel,  Koben,  KolTer,  Kumpan,  Kamerad,  Koni» 
pafs,  Scheibe,  SchifT,  Schaufel,  Schofel,  Humpen,  Himica, 
Hobel,  Haspel;  Hof,  Hufe,  Heimalh,  hObacb,  Hamster,  (Brlatu 


5 am;  Kummet,  Haube,  Kappe,  Kippa,  Koppe;  Huf,  Hemdu 
upe;  achaffee  el&  Uf  sa  Kmw  b.  febea.  —  Wir  bemerken 
nur  aoeh,  dalh  Hr.  K.  la  den  Wliteitaebe  ealhst  hei  jedem 

Worte,  nachdem  er  aach  aaa  dea  neueren  Sprscfaeo  nsch 
Adelung,  Schwenck  n.  A.  die  entsprechenden  Formen  anse- 

lilihrt  hat,  Jii;  Bedeutungen  und  alle  Ciinipiisita  ■jnhwr.'iUvn 
sieh  btmüht  hat;  es  scheint  aber  hinreichL-nd .  Ha  Herr  K. 
schnn  ein  deutsches  Ges;immtwörterbaeh  geschriclirn  hat,  die 
et\iii.>li>f;ische  Seit«  als  die  am  meisten  rharactrrislische  her- 
viir;<  liiilii  n  7u  haben.  —  Möchte  dieses  Buch  nun  wenigstene 
als  ein  »arnctides  Beispiel  zeigen,  wie  man  auf  dem  Gebiete 
der  verzleichenden  Sprachwissenschaft  nicht  verfahren  soll, 
—  die  Verbreitung,  die  der  Verf.  wQnscht,  o.  dafs  die  Re- 
aultate  in  Haoa  a.  Schule  übergehen  niiichleo,  beftrchtea  wir 
so  wenic  als  einen  MachtheU  iftr  die  Wiaeaarcbaft;  dae  Veiw 
fahren  Hro.  Ks.  tritt  dsin  aaf  bot  je^  8dlt  la  daadkh 
in  seiner  Leerheit  a.  Unhaltbarkdt  bHVer.  »Die  Afterwei- 
aen",  sagt  Gothe  irgendwo,  HancbM  TOfl  jeder  nenen  Ent- 
deckung nur  so  geschwind  als  mS^lieh  ftr  sich  einigen  Vor- 
theil zu  sieben,  indem  sie  einen  eitlen  Ruhm  in  Vermehrung 
u.  geschwinder  Besitznahme  vielleicht  gar  durch  Prioccupa- 
tiou  zu  erwerben  suchen,  und  durch  solche  tureifheiten  die 
wahre  Wissenschaft  unsicher  machen  nnd  verwirren,  ja 
ihre  schiioste  Folge,  die  praktische  ßlnihe  derselben,  offenbar 
vrrkQmniern. "  ,  Wir  wüfsten  die  Anzeige  dieser  Ausgeburt 
der  sprachwiaaeoscksrilichpn  Beatrebuneen  anarer  Zeit  nicht 
'    ebBUdkaeaWortaataeeblefaa.   ä,  Bm^ftf. 


1405.  Zeitschrift  für  Kunde  des  Morgenlandes.  (8. 
Nr.  33Ü.)  Heft  1.  3.  Gatüngen,  Uleterieh.  8.  —  Die  vorl.  bei* 
den  Hefte,  mit  denen  der  zweite  Band  dieser  gcdeihlicb  fert- 
acbreitenden  Zcitachrin  geschloaeaa  let,  «itbaltaa  wieder  Maa« 
eben  IntereeeanlaB  Beitrag  zur  Aafbellang  daaller  GdMela 
dea  Oriente,  daber  wir  nna  beeilen,  nacbtri^ilb  wen%alena 
eine  Irnne  Inballsanzelge  zn  sehen.  Am  nidalea  angeepro- 
clieo  hat  den  Ref.  das  /.wi  ittj  Befl,  welrhes  mit  einem  nenea 
lieitrag  von  L'rkunden  in  hah)loni»cber  Keilschrift  von  G.  F. 
Grntefend  erijffnet  wird,  desHcn  Verdienste  um  EntziCTeruug 
jener  räthselhaften  Schrift  man  allen  Grund  hat,  anstatt  her- 
abzusetzen, vielmehr  dankbarst  anzuerkennen,  (ibgleirh  wir 
allerdings  der  Meinung  sind,  dafs  die  sichere  Losung  durch 
die  sichere  Kennlnifs  des  Sanskrit  o.  besonders  dea  Zend  gsr 
sehr  bedingt  wird.  —  Dem  zweiten  Anfsatte  von  H.  Ewald 
Qber  die  uritbischea  und  »frischen  Ilandscbrinen  des  Britli« 
sehen  Jluscums  haben  wir  nnr  hiuzaznffigcn,  dab  der  vea 
Fr.  Rosen  a^eferligte  Catalog,  deaaea  TcriSgertM  Ertabai* 
nen  &  191  bedeuTt  wird,  aae  wealotcae  char  ab  Stur 
Anbau  la  Geriebt  ^^wnaB  tat;  dae^acb  lat  befelto  t838 
erschienen,  and  wird  anaerem  früh  |;e8ch{edenen  trefflicbaa 
Landamanne  darin  volle  Ehre  und  Anerkennung  gezollt.  — 
Hierauf  folgt  eine  Untersuchung  vom  Stndtnfarrer  Dr.  Wolf 
über  den  arabischen  Dichter  Zohair,  als  dessen  Lebenszeit 
'slQ  —  bil  uns.  Zlr.  ermittelt  worden,  mit  Auszuixen  in  Text 
und  Uebersetzuog;  aus  seinen  Gedichten  nach  einer  Pariser 
Handschrift.  —  Nr.  30.  im  -In  n.  S.  3H3  — 419  im  3n  Hef\e 
bringt  den  schon  recht  aasffihrlichcn  nnd  voUstlndigen  Ver- 
such einer  Grammatik  der  Mordwlniicben  Sprache,  die  d'-n 
meisten  unserer  Leeer  wohl  kaum  dem  Namen  nach  bekannt 
aein  dOrfte.   Ea  iat  dUcfl  die  Sprache  eines  kleinen  unbedea« 
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A»\m  0.  Earopa;  sie  g«b5rt  cn  dem  flnnisch-ttUrischra  Spnch- 
.sUmine,  von  dem  ans  der  Wrf. ,  Hr.  v.  d.  G»bt-lenij;,  ein«* 
omfassende  rergleiehende  Grammatik  vrrhcifst,  der  wir  mit 
^rüpiinnter  Begierde  enlgp^rn  srlt  !i ,  d.i  jiniT  Sprachslaniiii 
{Hr  SpracfawUaenacbart  Ubrrbaapl  von  bohrm  latrrease  sein 
dfirft«.  L>ic  Ouelle,  welche  lir.  r.  d.  Gabelentz  fSr  das  b«' 
sonders  durch  einen  i;e\\i8Sen  ( amerikaniscbcn )  Polycynlhe- 
tiaiuus  merkn-ücdi^e  niordiviuische  hcnntsln,  ist  die  tbil  zu 
8t.  Petersburg  crscliirnetit-  EvangelieaBberaeUang,  vronach 
deaa,  iver  wie  Itef.  eine  Sprache  nach  Ihnlichen,  meist  ganz 
■■kriÜMbeii  Hadinrerken,  in  denen  die  Orthographie  zomal 
mI  «im  lictoUcb«  Weise  gebandhabt  ca  werden  pflegt,  ge- 
lent  brt.  ggiAk  im  \}mba§  «.  din  VditUaügbit  des  bler 
■ilgeilMtliai  VumAm  b««*«sd«ni  yidti.  —  ISWches  gilt 
Ton  der  folgenden  Abhaadlanf ,  ia  ifiicber  Ewald  sich  Ober 
das  Argbaniache  oder  Ptascbtn  rerbreitet,  eine  Sprache,  von 
Jet' gl«  inlifalls  bisln  r  so  gut  wie  nichts  bekannt  war,  für 
derei\  Lrltriitiri»  sicli  jciluch  in  Krisl.ind  eine  Henge  uiiver- 
Ichllichcr  i1ilf«niitlel  fanden,  Handschriften  sowohl,  vvie  eine 
Serampurer  Bibelüherseliunf;.  rSaclidera  »vir  Ober  die  Ouel- 
leii  unterrichtet  sind,  fol^t  hii-r  ein  liurres  Bild  dieser  Spra- 
che, »velches,  sowie  die  verheifaene  F'>rtF(  lzang,  jedem  Sprach- 
forscher schon  um  des  innieen  Zusammenhanges  Willen  er- 
freulich «ein  wird,  in  welchem  das  l'uachlu  mit  dem  Zend 
sowohl  «Ia  mit  dem  Sanalcrit  steht.  —  Den  Schlafs  dieses 
Ueftea  nacben  Nacbtrige  a.  Ucbcraichlen  nebit  karten  Beur- 
iMlaogea.  —  Um  Sdiln&beft  de«  sweiiea  Bradcs  bringt 
MtA«*  dM  fetter  tclMa  cnrSliBim  Bwlebc  «her  «ine  Heise, 
««labe  di«  Hm.  K«UAnii  «.  Soddi  L  I.  1B38  in  Besoc  «af 
db  bibllwbe  Gcofnpbie  naeb  Pajiitiiu  ■ntemabmcn;  lerne  r 
C.  Lasten:  Ober  den  Gebrancb  der  Bacbstaben  inr  Bezeich- 
nung der  Zahlen  bei  den  indischen  lll.-ilhematil(ern ;  sodann 
einige  Nachtrige,  u.  endlich  von  Hupfeld  die  Fortsettong  sei- 
ne» Bd.  II.  Ileit  I.  ?«o.  XXIV,  bej»initiencn  Aufsalzes:  SjBleru 
der  Demonstratir-  a.  der  damit  zuaammeuhünsrnden  fronn- 
niinnl-  u.  l'artikelbUdu^  TOS  dm  wir  aoch  den  Schlnfs  zu 
erwarten  haben.  ^,  Hoe/er. 

1406.  Kurzgffafste  Anltitung  zur  oltntrdhehen  oder 

ohhiiindischeii  Hjiroche  von  /f.  Hask.  !l;inil)ur<;,  liolTm.tnn 
o.  Caropr.  1839.  8.  J  Thir.  —  Das  etwas  üfTi  clirt  geschiie- 
beae  „nfinorC  des  Uebersetzers,  vom  J.  1S34.  sowie  ein 
PiacfiTvort  daiu,  1836  d.Tlirt,  nennt  Hrn.  L.  Wieiibarg  als 
duij ji  iiisen  ,  der  uns  dieses  nicht  unwirhti^e  Srhriflchi-n  drs 
grol'srn  Sprachforschers  Kask  Eugiin;;lich  gemacht  hat.  Dafür 
gebührt  ihm  Dank.  Zwei  Bemerkangen,  die  wir  aber  nichl 
•nterdrBckvn  inngen,  weil  sie  sieb  una  wiederholt  anfdrSnx- 
tsB,  atnd  erstlich:  der  t'ebenetser  ist  in  a>  in>  m  Streben  nach 
Kürze  vielleicht  zu  weit  segsn^en,  und  dadurch  nicht  selten 
dunkel  geworden.  Was  Hr.  \V.  Ober  die  Dicke  der  Grimm- 
•eben  Grammatik  aset,  halten  wir  ibm  biUif  la  Gala;  er 
bitt«  obar  ins  Extrem  fsilea,  ••ndem  bedenken  aollen, 
dab  biet  «adwe  Ricksiebten  vorwiegen  mDssen.  Ferner  hat 
Br.  W.  sieb  la  oft  dabei  begnü<;t,  zur  Erkl3run<;  auf  dir 
dinfaiche  Sprache  za  verweisni,  wü»  insln  ^.uulcir  d.i,  \\m 
die  Anssprache  eines  Lautes  zu  besliuiuicu  galt,  gauz  uiizu- 
fdcbend  war. 

1407.  Die  Maaato  Sibliogtafia  Italiana  (Jni  1838.) 
onlbilt  drei  fOr  dia  Daate-tdlMfalar  wleM^  Scbriftn:  1)  die 
ia  SLiaft  erschienene  «od  V«r  «latgeii  Konaten  bereits 
la  der  Bibliographie  de  ia  Flraoee  ans;«kSndigte  Ausphe:  Lo 
Inferno  della  cumraedia  di  Dante  AIi:;liii  ri,  i-ul  conienlu  di 
Guiniforto  delli  Horgigi,  tralto  da  dui;  luanoscritti  del  se- 
colo  XV',  c  corri'iliiio  di  nna  introdurione  e  di  note  dell' 
avvocalo  (iiua.  /^»r/iertju/.  Alarsivlia,  Mossy;  Firenze.  IWolini; 
Pari^i,  Didot.  1S.19.  8.  con  lavole.  IS  L.  Cnrianti  sulla 
,,Coinmedia'*  di  Dante  AI.  de!  mdiee  Clarecini  in  confronto 
del  bartoliaaino.  Padua,  Cari.i  l  >  i  u.  Sicr.i.  tS39.  8.  (16  S.); 
di«a«  VariaBlaa^taaimU  ist  sar  £iure  ctnar  Uaabscitiiaier  Tan 


Grafen  Raimnndn  dl  Pirpjti  veranstaltet.  3)  Fita  di  Dante, 
scritta  da  f.fsdrc  Halho.  Fiirin.  Pomlia.  '3  Bde;  zugleich  in 
einer  Ociav-Auagabe  (374  u.  492  S.;  Preis  Ii  Lire)  aad  ia 
dacr  Dkodrs-Ansg.  (300  a.  38«  8.  fr.s  6  fedrocll; 

140^.  The  Sinlbya  kdrikd.  «r  «Miarfal  Verses  on  tha 
Sankya-PhilosopbT,  bj  Islarara  Krisbna  traoal.  by  Colebrooke, 
in  Gel.  Jnz.  d.  i.  bay.  Akad.  d.  iVschftn.  Nr.  133  ff.  — 
Selbslanz.  von  Fragmente  griecb.  Dichter  sua  e.  l'apyrus  den 
k.  Jlusei  zu  Paris  ursg.  mi:i  Sclitu  ili^^vin,  in  Gütl.  gel.  Ans. 
118.  19.;  Heerens  Am.  mhi  Pin Ijiclii  Ilistorinruni  reliqniaeg 
ebd.  IIH.  19.;  K.  ().  Miilli  r  s  Ree.  von  Bergk:  Commenlatt. 
de  relii|uiis  comoediae  .\uicae  antiqaae  libri  duo,  ebd.  120.; 
(leeren  a  Ree.  \ou  IUi>:hetsen :  llialor.  Uebcrsiclit  des  Stodinma 
der  latein.  Gramm.  121;  Schneidewiu's  von  Deputationis  de 
Lysla  epitaphii  aulore  P.  -2.  ed.  Gevers,  ebd.;  von  Tschirner 
de  Pauyasidis  Halicarnatsei  vila  et  scrinlis  diss.  philol.  PaiB 
I.  ebd.  12^.;  von  WtLzschelii  Vindiciae  Euripideac,  ebd.}  TM 
Fraacke:  De  Paajaaidia  Ualic  viU  ac  poea^  ebd.  i33. 

Jarispraleiia,  Staats-- n.  CunenlwissenadiaRcn. 

1409.  Die  aus  der  unbeeehriinkten  Tlieilbarkeit  dea 
Grundeigenthums  hervorgehenden  Naehtheile  hinsicbtUcb 
der  Cultur  des  Bodens  o.  der  BevSlkernng  o.  die  hierdareb 
bewirkte  Aafl5aun£  der  bistoriscben  Elemente  des  Staatea  ^, 
somit  des  slindtscb- organischen  Staates  aelbat,  tob  ataale- 
wirthschsMclwa,  phile8epbi8eb>poUiiidiea  aad  UtladaehcM 
GesicbUmmbte  oaa  aa^Kevriaaea  T«a  i^adii«.  IFiflA.. 
Funkt.  Baaib.  a.  G«lfas,  Pcrlbee.  1839.  8.  (XII.  d.  167  S.) 
i  Thb*.  ->  flaa  erfilbrt  in  der  Vorrede,  dafs  der  Verf.  aU 
Theologe  nicht  viel  von  der  Sarlic  vi  rsU  hi-.  \i.  d.ifs  er  eine 
grBndlichere  JJehandlung  des  tie^cnsLand«^ .  als  er  sie  ui  bc, 
iär  sehr  wünschenswerth  balle.  Wir  pi  bcn  ilini  in  Li  i'ieri 
Recht,  wo»e>;en  er  nn»  hofTeullich  nicht  abstrt'ileii  wird, 
dafs  er  onler  diesen  Umstünden  »eine  Schrift  eigentlich  ebea 
so  gut  hätte  uni:edruckt  lassen  kunnen.  Gewonnen  wenig- 
stens ist  für  die  darin  vcrtheidigtr  (allerdings  wohl  richtige) 
Ansicht  80  siemlich  gar  nicbts.  Denn  die  aUgemeiBcn  UaU 
aonncmenls  und  obilosonhiscben  Dedabtionen,  dafa  dareb  dIa 
unbeschränkte  Thcilbarkeil  des  Grondeisenthoms  aoa  dcB 
Baaern  ZeitpSchter  werden  uiQaseu,  darunter  nicbt  aur  dia 
Kalter  das  Bodeae  laide,  aondera  aneb  daa  itahra  Waaea 
d«a  BeMfialaadaa  aa  Graade  teb«,  dab  aber  tat  Staate  jedca 
nameat  eaiae  MlbatsUndise  Gellnng  bsben  mlaae,  fo^Kdi 
aacb  Tea  dea  3  Slinden  der  objektive  (sobslsntlelle  bei  H»> 
gel),  in  festem  Grundbesitz  qualitativ  bestimmte,  dafa  endlioli 
im  Etäudischen  Element  zur  V'ermitilün;;  des  mimarchiscbeu 
u.  des  aligemeinen  Princips  ein  durch  festen,  gröfsern  Grund- 
besitz  von  beiden  anabhiingi;:e.s,  etaliile.s  Moment  nöthig  sei 
n.  S.  f.,  sind  bereits  hialaii^licli  ;ius:;'s[>riichi  n,  und  das  Be- 
dörfrüfs  ist  jetzt,  für  dieselben  durch  ginauc  u.  uuifassenda 
slatistiache  u.  historische  Belege  auch  eine  feste  iiafsere  Bn> 
wubrheilun;:  herheij!u.5cbaiTen.  In  der  Uinsicbt  bringt  aber 
ih  r  Vi  rf..  last  gar  nichla  Neaes,  sondern  «r  beaebtlalt  alck 
darauf,  jene  Gedanken  weiter  auszurBhrea,  wss  er  swar  mit 
vieler  Gcwandheit.  aber  auch  eben  so  gmfser  Leidenscbaniicb» 
keit  tbnt.  Dabei  merkt  er  aber  in  aeinem  Eifer  nii^t,  dejätdadeat 
er  die  pbilosopbisebe  Wabrbeit  von  der  histoTiaeliaa  Eraebd« 
nangiweüe  nicht  trennt,  er  das  wahre  Wesen  der  in  Frage 
stebenden  Besriffsmomente  noch  gar  nicht  einmal  recht  er- 
fafst  hat.  Ituirm  er  dann  ferner  oorcb  sein,  \wrk;Iicb  niedri- 
ges und  >;ennines  Schimpfen  auf  den  LilierjHsiiius  (S.  107. 
1 10.)  xei;;t,  dafs  er  auch  dessen  'iL'iitlichf  Wjhrhiit  (das 
Sittlirlie  im  Staatsleben  aus  der  Siii/ji-ctivilät  in  die  Form 
der  Obirctivillit  zu  erheben),  und  seine  Bedentun;;  auch  für 
die  voriiesenilc  Sache  durchaus  noch  nicht  erkannt  hat,  pre- 
digt er  zum  Theil  wesentlich  UQckscbrill,  was  jenen  Begrif- 
fen cb«a  sa  fern  iat,  ok  ea  aabietariacb  o.  aaphileeopUech 
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Ith  Wk  nxmhtm,  da  eine  w«{tm  Awfllbraat  hier  min- 
IlMig  k/t,  mX  ^.  9.  i,  ».  m.  m  t.  137.  140.  Rr. 

1410.  itcc.  Ton  r.  Jj^emann:  llaiiJli.  der  gericlitliehen 
Untersneban^skunde,  in  Jen.  Lit.-Ztg.  liJ.  24.;  von  KirsteU 
ter:  Sjstcm  «1.  PriralrecbU,  ebd.  124. —  Ree.  von  L.  Schrö- 
ter: STBlcaat.  Acperloriam  des  ( preafa.)  «licm.  LeadrediK, 
ia  XrgatL  &  JtL  LH^Zig.  53— SC 

1411.  Michel«  t'R  Ih  r.  von  5>tah):  PhilosopM«  d.  EecbU 
Bd.  2.  ia  Johrbb.  f.  «we/i/zA  Kr.  II.  '23—2». 

NaturwUsenschaften. 

1413.  Anhh  für  Noturgttehithtt;  hng.  tob  Jr.  Fr, 
Jus.  Hiejemanm.  (e.  Mr.  104u.)  Jahrg.  5.  Heil  1.  cntb.  A. 
Phil  iippi:  Einige  (11)  zoologische  Notizen  (1.  z^vei  neue  Ar- 
ten von  Euplocima*;  '1.  Leb.  das  Thier  von  Pilt^oiisi»  Gar- 
noli  l'B>r;  3.  l'<  b.  d.  Thier  von  Galeomrna  rtr.)  G.  V'rolik 
U.  W.  Ü.  de  V'ricse:  Forige».  Verauclie  üb.  die  t-rholiie  i  ciu- 
neratur  des  Kolbens  einer  Colorasia  odora;  K.  £.  v.  B^t-r: 
Schilderung  des  tliirriscben  Lebens  auf  ^ovaYa  Semlia;  A. 
Wsgner:  Fossile  r.  brrn  sN!  von  einem  AITKiisctiidel ;  C.  9Io- 
riU:  Noch  einige  Worte  Ob.  Perijialus  Guild.;  F.  II.  Trotchei: 
Ueb.  die  GelUmg  Aaipkipeplea  Nilss.;  A.  d'Urbigny:  Holopoe, 
eine  nne  Gellung  der  Crinoiden;  J.  E.  Gray :  l  eber  einige 


neue  od.  WCB^  bekannte  Süagetbiere  aas  der  Sammlung  des 
brit.  Huseums.  —  Heft  3.  enth.  Ileinr.  Ralbke:  Ueobachl;jn 
*.  Bctracblgu.  fibcr  die  EnlwicUunK  der  Uysis  Vuljsris;  .11. 
J.  ScbleidMix  ßttUabclie  fieUiea;  f.  Steiat  Ucbef  die  seo- 
gri'ph.  VcAretUmc  a.  dfeLebenentelM  der  •Ideiacrfltea.Bing- 
vögel  (au.t  d'Orbfgny'e  Reise);  Siemasxotva •  Pielraski :  Beoh- 
•cb(uii<;en  Ober  einen  an!;ewiibolich  zahmen  u.  ilufscrst  lla'en 
Daumnjar'ler  (musftlj  luartes).  —  In  den  er" iihiileii  2  Hi  ll«  ii 
findet  sich  such  Forlsetzun;;  uitii  ScLlurs  des  von  uns  Art. 
1*243  bes.  angezeigten  „J«lir< sbericbt  über  die  Bittallete  im 
Felde  der  pbjretoios.  Dtiteoikf  voa  J.  liefen." 

1413.  ftee.  -nm  Gfabe:  Zar  AaelNila  «.  PiiTtiolo|ie  d. 
netDratv&nner;  in  Jtn.  Lit.-Zig,  Itfwt  vaa  Kodi:  Beitrige 
wir  Keontnifs  de«  aorddentscben  OftlltbftebtrgPi ,  ebd.  12b. 
Ker.  von  1)  Köhler:  Dii'  Cfiemie  in  terlinischer  Ileziehnng; 
2)  Ton  Späz:  Grandrirs  der  techn.  Chemie,  rbJ.  l'2ö.  -29.  — 
Itee.  Ton  i)  Biirtner:  PopnlUre  Chemie  mit  ihrer  Ansvciiiiunsr 
«mf  Gewerb«;  '2)  Thieme:  Aofsoeserftade  der  Iheoret.  und 
pMkt.  OhcBi%  «lid.  1401 

Physiologie  und  Mcdicin. 

1414.  Srnnmorititn  des  Ntue*ten  *.  wietrnin'SrdigKten 
MM  der  geeammlen  Medicia  zum  Gebranebe  prakl.  Aertle  u. 
Waadirxte,  heransr.  too  e.  Vereine  prakt.  Aerzie  a.  Wund- 
bita.  (Kedaelcn:  Dr.  &  tf.  KoMeUui  NeoeaU  Folce.  Jahn. 
1838.  Nr.  l-«4.  Bd.  VII.  m  IX  Jeder  Sd.  tTI  Heftei. 
Lptg.,  Stelaader.  1838.  97}  Bob.  %  6}Tblr.~  Die  l>octri- 
nen,  mit  welchen  vorl.  Jshr|.  diwr  ZeJtaehrill  sich  brecbsr- 
tigl,  sind  Pathologie,  Tfaeraiue  u.  Klinik;  Msteria  Medica  u. 
Toxicologie;  Chirurgie  n.  Ophihslroolnvir ;  Gynäkologie  und 
Pidiatrik.  Heft  1.  u.  15.  enth.ilten  aaeh  Aor$Itze  Ober  Pny- 
cbistrie  a.  Heft  6.  \h.  n.  21.  der»I.  über  Staatsarxneiknnde. 
Die  Hitlbeilun^en  selbst  sind  aus  dm  bewährtpsten  mediri- 
nischen  Zeilschriflen  mit  .<iorgfiiliii;er  Au.<nvahl  entlehnt  wor- 
den; doch  sind  in  j'dem  Ilelle  auch  1  oder  '2  nicht  minder 
interessante  Originalraittheilanten  (Ton  Schenck.  Memann, 
Uacker,  Schreyer,  Etlmfiller,  Biearer,  Fiedler,  Thierfelder, 
liedeBM,  Tolt)  enthalten ,  von  denen  wir  der  Kürze  h.>lher 
aar  dca  ia  Nr.  9,  im  In  Uefle  des  VIII.  ßandes  stehenden 
'Aafinti  Taa  Hacker  „Bber  dea  Copaivabalsam  beim  Tripper" 
Iwwoitebea,  ab  eine  iatfruwata  Entgegnong  gegen  den  von 
B«7feldev  Ia  daa  JMdalbei|er  aadie.  Aaaal.  Bd.  UI.  fleft  4. 


Biedeneltttaa  Aaiaalt  «iber  die  Anweadang  dea  Babmaa 
Copaim  aad  dea  Rper  Cabata  ia  dar  OoaSrfbH. 

1415.  Chirurtiichtr  Almanaeh  ISr  das  Jübr  1H39. 
Von  Fr.  Ernst  Haumgarien.  Bergrhirnrgen  zu  ClausthaL 
2r  Jahrg.  Mit  einem  Forlrjit  Briisibibl  vnn  Diinnjtrrn)  nnd 
e.  Ilthogr.  Tafel.  Osterode,  Sorge.  1SJ9.  kl.  B.  (VI.  u.  3W  S.) 
l  Thlr.  —  Schon  der  erste,  Art.  6ü  unserer  Ztg.  angezei>te 
Jahrg.  erschien  als  eine  dankeuswerihe  Arlieit;  drr  vorlie- 
gende Band  bekundet  ein  fleifiiiees  Fortschreiten  d>-s  Verf.( 
wir  sehen  ihn  fast  naa  ein  Ürittheil  starker,  auch  Anordnung 
u.  Eiorichtaag  seigt  sich  In  Einxeloen  verbessert;  ubgleiea 
auch  blcr  Andere  maacbea  aadeea  winacbaa  dCrftaa.  Oer 
Vrf.  viiil  dae  aTsteiaat,  Ucbcfaieht  ailca  deaaea  liefcra,  wM 
in  jedem  Jabre  ISeaea  a.  Ersprieblicbea  ia  der  Cbirar^te  ge- 
dacht, gethan  and  gcecbrieben  ial;  and  encbt  aelne  Aufgabe 
dadurch  zu  erreichen,  dafs  er  in  einem  Ia  Abschnitte  ..Lite- 
ratur" in  aiphabet.  Ordnnng  die  nenesten  Erscheinungen  Lex. 
ztvar  Ji'B  deutschen,  aber  anch  narli  maafü^abe  d^s  franz., 
en^l..  ilalien.  n.  hollSnd.  OnchhandeU  charakterisirt ;  im  2n 
AIjscbn.  „Jonmalistik"  eine  nach  dem  Stoffe  geordnete  l'eber- 
sicht  der  Leistungen  ephemerer  medicin.  ülfltter  Deutschlands, 
Prsnkreichs  u.  Englands  giebt  o.  in  einem  3n  Abscho.  „Ta- 
geslilerstar"  die  betr.  Statistik  im  Allgra.  a.  mit  bc«.  Bevor- 
Zugang  dea  KK.  Hannover  beibringt.  Zur  beqoemen  sysleroat. 
Uebersicbt  wBrde  es  indefs  doch  wohl  iweckmlfsiger  sein, 
wenn  die  erste  Abthl.  der  zweiten  mit  eingeordnet  nürde, 
s  i  dala  wir  aiit  einem  Blidte  die  Bereicberoagen  icdea  G»- 
l  iets  iaaaaAKogeralet  albea.  die  dacb  ia  la  Abacfai.  bid  dar 
Ordnong  nach  Lindern  aad  Alfbabal  |aot  TViaifet  wird. 
Druck  n.  Papier  aiad  gut 

Schöne  Literatur. 

1416.  Di«  Cousina,  HaraDe  vea  der  Verf.  «der  Frauen," 
„der  Frennde".  A.  d.  Sdbwcd.  Iben.  voB  C^htl.  STUe. 
Leiptic,  iUlauna.  tSJ».  &  (3«1,  «34  a.  32t  tÜ  TUr. 

Itl7.  JaeO,  Nardb  vaa  der  Tcrfaaacito  darGaeaiaa«. 
A.  d.  Sditrad.  Oben,  von  C.  Siehtl.  3  Thie.  Ebd.  1839l  & 
„..  Thlr.  ~  Die  YerP.  rollt  vor  dem  Pnblicnm  «in  Gemllda 
aaf,  welchem  e.<i  nn  I.i  lih.il'ti^ki  it  der  Handlung  und  an  Zahl 
der  Personen  nicht  ft-hlt.  Es  ist  eine  geübte  und  »icher« 
Hand,  die  den  Pit:sil  fiiliric,  nicht  za  verkennen,  o.  in  vie- 
lem Einzelnen  l  Hüljnnusw  erlbes  hervorzuheben.  Beide 
ErzSblutiilen  führen  nns  in  eine  srh  wcdi.'iche  nltaiili4'he  I*  amt' 
lie  ein;  die  zweit«  erzählt  vtnfi  das  Schicksal  des  lelilni  Spröf*- 
iings  derselben,  während  die  erste  uns  das  traurit;i-  L  ins 
seiner  ihn  liehenden  n.  von  ihm  geliebten,  aber  an  einen  An- 
dern verheiratfaetea  Coosine  vorfDhrt.  Uan  sieht,  es  fehlt  ia 
beiden  —  Novellen  —  nicht  an  Anlafs  za  ThrSnen  dee  Hit- 
leids.  Diese  ta  trorknen  und  die  Iranemde  Uieae  der  schS* 
ncB  Lcaariaaea  aa  erbeilcra»  iut  die  Varfeaaetia  eine  Ttnia, 
wckba  aafcidbar  naa  Lacbca  aalTardara  wird,  a.  «iaa  Hcafa 


voa  tbeile  gleicbgOltir  Issaendrn,  theits  zum  Spelt  aarageadäa 
Nebenpersonen  am  die  trsgisch  ernsthsfien  HeldeB  bei  deo 

ErzShlun^en  grunpirt.  So  unterscheiden  sich  di<se  ErzShlna* 
gen  von  der  groisen  Menge  Shnlirher,  in  Uentschland  erschei- 
nender UiiDi.'inr-  durch  nichts  Wiscnllichcs ;  das  KoslSm  ist 
ein  andi  res ,  «irrin  ivir  sind  in  Schweden,  n.  die  Darstellung 
ist  dnrchj.in;:!;;  .-mcrki  nni  n'swerlb.  ISur  der  erste  Tbeil  der 
Coasinen  zeichnet  sieb  durch  Neuheit  aus  und  erweckt  lloff- 
nnngen,  welche  in  der  Folge  nicht  erfQllt  werden;  er  enW 
hült  die  Bekenntnisse  eines  gebildeten  und  edlen  Uidcbeita 
über  Träume  ihrer  iCindheit  von  Liebe,  —  ßekenntnisac, 
welche  anleagbar  voa  tiefer  Kenntnifs  des  iveiblichen  Hc»> 
zens  Zeugnifs  geben.  —  Sonach  wire  unser  Urthei^  fibct 
diaaa  EniUeagaa  «ia  vaithailbaAca?  Ganz  gewifs;  aber  ein 
GabNchea  lit  «a.  an  tNlabna  bcida,  vortügUch  die  sweite, 
irt       ndtabaaiAwara  Labeuaatfabning.  dab 
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in  Menichen  (jescli/i-l;  oft  an  die  unltcdcnlfinilslfn  Ilim  l- 
liiogen  eeknQpft  ersi  li.-iiii;  hjuli;  ist  ctimt  Au;e  zrj  blOilf, 
den  verborgenen  C*nj;  eines  Lelj^-nsLiuffs  zu  erlorschen,  nnd 


 bedlnlrt:  wSre  ditfs,  wSrc  jmi  h  geschehen,  unlerhiitben, 

wie  6«n»  anders  wSrc  das  Loos  dieses  Menschen.  Wer  aber 
ßhlt  nicht,  dafs  nur  das  Lnverinöjen  nnicrs  Anges  uns  die- 
Sf>n  Schein  in  Zufalls  slaU  der  NVahrfaeU  cicbt  .'  Uer  Aber- 
eiaobe  «n  ÜMk  ZtwanaenhanKslosigkclt  MS  Lebens  Hihrt 
nntliwendig  im  niblidMUn  Zweütel./na  Mlbsvemiditcn- 
den  Unglaabcn.  Und  dJcscr  Aberglaube  wallet  in  bcMe«  Er- 
tlhinngcn  Tor;  ao  wie  er  sich  in  den  Ereicnliieiii  die  «M 
milgetbeilt  werden,  za  erkennen  girbt,  so  ttilt  «T  nverlllllt 
in  den  Schlur>s:;tzrn  an  den  Tag.  Er  ist  irreligiSa  ond  za- 
ckich  unlünstlerisch;  irrelisißs,  denn  er  bewirkt  die  Gedan- 
keolosigiteit,  in  welcher  b»  Vit  I.'  ihr  Leben  hintriiiimcn ;  un- 
küoatleriach ,  denn  er  xerreiüst  die  Einheit,  die  jedea  kansl- 


1 4  RnceoUa  S  leaäeht  ToapNtmäazioni  ineäile  e 
di  alcune  alir«  ridoUe  per  le  caae  di  edncaiione  e  pegli  ama- 
tori  dell«  leltura  islruttiva  r  jiiüctvole.  Vol.  L  Udine.  1839. 
8.  '2,"  L.  —  Diese  SauimluDi^,  als  deren  Herauageber  C.B. 
Zerbitii  unter  der  Vorr.  genannt  wird,  »oll  in  i  lliln.  rum 
Besten  der  „rrommen  Institute  für  Eniehunf;  armer  kirnit  r 
•racheinen.  Der  erwähnte  te  Bd.  enth.  auFser  2  uni-.iiri<n 
Slftcken  (Aaealonnc,  tragedia;  11  lagcio  educalore,  cuiuedial 
anek  die  bentti  1S33  «imUmmm  CoalMiec  Jl  ver*  «d  U 

falso  «mico. 
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\»2es  to  »ml  IVoili  Imiia,  China.  H.  Heb. —  I)ar\\iiii::  Jour- 
li»r  of  Kesfjrrhcs  duriii^  ibe  Toj»ge  of  llfagic.  S.  1^  sli.  — 
UuiUDd.  Uaiidbackleia  he  tti4*:ttde.  CMvuit  üiddicr.  (m. 

«.  Km«)  a  I  Tyr. 

1122.  IV.  Pflilologle,  Archiiologit,  Litfrärgfscfnrhic. 
ilact'bilz  und  Si'ilcr:  HJnJ^^  ürtfrLiuli»  ilcr  Grircli.  Sitiach«*. 
Dil.  l.  Abtlil.  I.  (.4-E.)  Li<7..,  Uiriiitli«.  s.  11.  i;  llilr.  — 
Oralitres  Atlici.  Kectigti.  15jii«T  it  Sjujiji.  P-sr*  IV.  L.i»craU-s. 
Zürich,  UOhr.  16.  ^  Tblr.  —  Grolcffiid:  lludiitH-nta  lingual- 
Ombc  cx  inscnjilinnibuB  aiilii^uis  euodala.  AiKl.  dune  labb. 
Jilhugr.  Ilauiiovür,  Hahn.  4.  1  fblr.  —  llriAi^:  Vm  Ii  suiijeii 
filier  laluiD.  Sprachwissriischaft.  lliTAU-;^.  in.  AiiiiK-rLgii  voo 
Dr.  H«a«e.  L|ir.,  LehuliulJ.  8.  Tijir.  —  Livii  lib.  Irio-si- 
Wl»,  «d  oiJd.  ^S.  iidem  pinend.  ab  Aischefaki.  Uli.,  Uümui- 
l«r.  8.  %  Tbir.  —  üeber  diu  Lrgis  actione«  u.  d.  Cetitom- 
▼tnlierkhl  der  ASmt.  fiiaMuK  sw  AcchtaKCMluclile  von 

e.  PtalUker.  ZfPtdMi.  LanmtfM.  8.  \  TUr.  Frey: 

Hebrcw  and  EogUsh  dictionary.  newedil.  8.  14  sb.  —  Aercll: 
Sappleiutnia  ad  Lexicon  Syriacam  CaslelliaDutu.  Ed.  Liud- 
grttn.  Fasi'.  I.  L'jisala.  (Stoi-Lholm,  FriUo.)  4.  u.  l  Tlilr.  — 
Ttiriiborg;  i'riiuordia  diimiiialionis  Murabitoruiu  e  libi»  ara- 
l)io(  vul;;i>  Kaili«  iiisi:riplo.  U|isaiiae.  (SlocLh.,  Fril/i:  und 
lia^gf.)  4.  n.  1^  Tblr.  —  —  Iloniuann:  ES'euhiicbiliu'.hcbe 
Elfuif nlar^ranunatil,  ui.  Riirlg.  auf  die  Gruiid«al/-c  der  bist. 
rir;niniiaük  bearbeitet.  Clausthal  (Llug.,  Jlinricbs.)  8.  \  Tblr. 
—  \\\{[:  Dictionary  »f  Uie  English  aud  Cicrman  laiigua^cs. 
In  -1  narts.  3rd  pdit.  Frankf.,  lirijuner.  16.  V,  ThIr.  —  H. 
O'Suliivan :  J)i(  lionnaire  uuivcrsei  angL-fran;.  «  t  fram'.-angl. 
Pwü«  I.  Aogl.-fr.  Livr.  1.  Bgn.)  4.  ^  Fr.  (auf  1  lide.  a. 
92  Licff.  bcnduct.)  —  Cb.  Kodier:  Cuosullation  graiumati- 
cale  aur  1«  nct  «MrebaidiM."  4.  (U  Üf.)  -  W«hlirt:  Tbeo- 
iwüich-nnktiMhM  Ldulkicii  Amt  ttanau  Sprach«.  Paderborn, 
Cr&tvell.  t-i.  1}  Th)r.  —  Tan  der  AA:  Bandb.  der  HoUlud. 
L'lugitns**!"'*'''*''  K'"'«'  Aachfüi,  Knhiien.  S.  J  ThIr.  —  — 
Preusker:  l.Vlu  r  rifTculliclip,  V<  rciiis-  u.  I'rivalbibiiotheken. 
Jldt  I.  Uebtr  St.iilibiblioLhckeu  iür  dtu  Uurgerstaiid.  Lpzg., 
Binricb«.  ».  D.  ■  Tblr. 

t4i3.  V.  JuriaprudäHtt  SioaU»  und  Cdiiuraimta§tn- 
(uHuifttn,  PardflMMt  !>••  fnunito.  SatMcht.  Fcd  abacMUt 
Tom  Direktor  Sebiebe.  IimIL  t.  BfMMa,  ScklMuaM.  8.  \ 

Tblr.  —  Jacobson:  GfMchtcbte  der  QaeUait  d.  KircbenrecbU 

des  preofs.  SlauU.  I.  2.  cvan^cl.  Kirchenrccbt.  Küoigsberg, 
BorutrS^'T.  H.  n.  J  'l'hlr.  —  Jahrbücher  fBr  uScbs.  Sirafrecbt. 
Ilrag.  von  Watiditrf  11.  Siflidr.it.  1.  I.  Zxrii  kuu,  Laurentius, 
b.  n.     Tiilr.  —    iLiHiije:   V)\<i  Lcbre  vuii  dir  IVidlung  nach 

trciifs.  I{ochtp.  LpJ|.,  kolliuann.  S.  1  Tblr.  —  ,1Iüiidrl-dcs- 
aakia:  l)e  I«  legiliuiitaliun  des  enfana  nalurils  par  l'adop- 
tion«  oa  qae  c'est  od  devoir  pour  le  magistrat  de  n  fusiT  an 
pir*  M  b  la  nicre  d'un  eofanl  n<;  hors  manage  le  pouroir 
w.r«dopter.  Disacrtalion.  8.  '2^  Bgn.  —  Bythewood'a  •ystem 
of-  conv«7aBCUg,  ^  Jarman.  Vol.  5.  (Mortgagea.)  8.  '^5  ab. 

tt  ComiMtoire  aar  la  loi  des  succesaioiM.  Nour. 


,  »iimI  d*  I*  p«fiw  dt  Fimcc  Ihria.  (Roret).  16.  1\  Fr.  <— 
'Urs.  Maroci:  CAarOMÜoaa  od  polilical  ecoDomy.  7tb  ed. 
enlargcd  de  6.  7(  ab.  —  FrcirnDtliige  Betraditungea  Ob.  di« 
Emaocipalioa  der  Juden.  Kiel,  (Baurmeisler.)  6.  d.  ä  Tblr. 

14'24.  VI.  PioturwUsenxehoften.  Baumgartner:  NatU^ 
lehre.  Aufl.  Mit  r.  Ettingsbausrn  gLmeinscbafliicb  beaibi^ 
tet.  IH.  8  Kpftf:  Wien,  Gerald.  8.  Tblr.  —  Sottdemta»»! 
Unser  Sooneasjatan.  flagd^.,  Orettlai.  FoL  «.  |  Tblr.  — 


4llt^|iMfM«t  Mpi.  da^iim  J.  da  Code  ciril.  8.  7  ft.^ 


aboeftt  Dar  flMdtacfct  fkOMb  gcgea  dca 
baDgib«Tollaiicbtigten  Ffahfli  fat  THtUn.  Kiel,  BaaraielaUr. 
8.  D.      Tblr.  —  Capt.  Ck.  JokntMi:  Uvea  aod  actioDa  of 

th«  m  ist  niiii  d  bighwaymen ,  Htreel-robbers,  pirates.  3rd  edit.« 
rarised  aud  corrected.  8.  0  ah.  —  Chitty'a  Uommercial  and 
ccneral  Lawyer.  2nd  ed.  8.  24  ab.  —  —  Uurpeliaux:  Daa 
Besserungss) stein.  Ol.  e.  Abb.  von  Lucas  Qb.  den  sittl.  Ein- 
iliiFs  lii-r  I5iliiiing  des  Volks  auf  dii-  Vt^rmiuderuog  der  Ver- ! 
brechen,  fraukl.,  BrOnner.  b.  ^  Tblr.  —  P.  Tru^:  Mour. 


Zuverllfldn  Wjtlmn^ifcude  aaf  SOjlbr.  Brobacblong  gr- 
grQodel:  ncliat  e.  Aob.  Über  daa  Barometer.  Wien,  Heobner. 

H.  1  Tblr.  —  Scbulr.e:  Kli-Ims  luatbeiuat.  Hand-  u.  Hülfsb. 
zum  VerstSndnifs  [inpuliir.  aslronuni.  u.  jibysikai.  Schriften  u. 
Viirtrii^f.  L[i.'-.,  Hciscber.  S.  \  'J'hlr.  —  L.  Mandl:  iVait« 
[iratiijut!  du  iiiicroscope  et  de  son  emploi  dans  iVtude  dea 
corjis  or^iiriit-t's,  Buivi  de  rcchirche.s  Sur  Torgaiiisation  d«V 
animaux  infusoirrs,  p.  C.  G.  Ebrenberg.  S.  »n.  14  Kpf.  8  Fr. 

—  Stenbaiuiner:  ?y'f)vae  scbedulae  criticae  de  Lichenibus  Sure»- 
nia.  Norcopiae.  (Siuckbolm,  Fritze  n.  Bajg.-.)  4.  n.  \  Tblr. 

14'25.  VII.  P/iy.iiologU  und  Sleuiciii.  Bibliothek  vua 
Vorlrsungeit  üb.  iUcdiziii  etc.  bearb.  vnii  iJr.  Br-brend.  iNr.'&T, 
Pereira:  üb.  l)lat>  ria  luedica  Lf.  IJ;  ^i.  (jÜ,  Ma^eudie :  Organ. 
Pbvsik.  LI.  1.;  I\r.  Olt,  i'boiiisou:  j;ei ii  btliche  Arzm  iwisseii- 
schall.  Lief.  1.  Lpig.,  Kulluiann.  8.  (jeile  Lief.  '  Tblr.)  — 
Klcncke:  Uie  äufsere  Haut  u.  ihr  Verbaltiiils  zum  Ur|;aulsuiUf. 
(lu.  «.  lilb.  Taf.J  Lpz.,  Koilmann.  8.  j  Tblr.  —  v.  Keiuiaimt 
Handh.  d.  siiecielleu  inejlicia,  Pathulogie  n.  Therapie.  -2  Bdv. 
je  Aull.  Wien.  (MTuld.  8,  7^  Tbtr.  —  F.  J.  V.  Brou>»aia: 
l>e  l'irritaÜMl  «t  de  la  Mie.  Oavr^a  dana  lequel  Irs  rapporls 
du  ph^siqoe  «t  da  noral  aoot  etablia  aar  St»  baaea  de  1« 
ii^cdMtac  pbvaivlociaac.  3d«  Mit»  coaaM^nblaaiaal  aogBeatlck 
PdU.  BM  aia  Cm.  KiwaBaU.  8.  3  Bde.  U  Fr.  Ua. 
her:  nelatloa  aidiisale  de  deux  ^pideiuiea  de  fiivre  jaune  b 
bord  de  la  fregal«  l'Uermiaie,  en  i8J7  et  3S,  ä  la  Ilavane  et 
ä  Vira-Cruz.  8.  (2J  Bgn.)  —  A.  F.  ßulard:  De  la  pest« 
Orientale,  d'apr^s  lea  luateriaux  recueillis  ä  Alexandrie,  au 
Caire.  \  Siuyrne  et  ü  Constautinople ,  pendant  1(S3J  —  3^i. 
8.  0  Fr.  —  feiain.  Fox:  Observalioiis  <jii  itic  disorder  of  ih« 
j:enerai  beallh  of  females  tei-med  chUrusis,  «bcwing  tlie  truo 
cause  to  ba  eulirely  iiiiirpeodent  of  peculiaritica  of  sex.  8. 
b  ab.  —  —  Bauuigarlcu:  Chirurgischer  Almanacb  (ur  daa 
Jabr  1839.  2r  Jabrf.;  m.  e.  Hurd.  u.  2  lilb.  Taf.  Oaterode. 
16.  f  Tblr.  —  J.  J.  Kosiau:  Uledeciiie  pralique  pupulair«!, 
aecovra  «  dunner  aux  empoisunuis  et  au.v  aspbyxies  et  uou- 
vaan  trait«  d'eoibryulogie  aacree.  iHamers  et  Paria.  8,  1\  Fr. 

—  DIoMdi:  TaacMiibaeb  der  aualiodiacbea  AndeleevrlclM«. 
AhUi.  1.  a.  60  iU.  KpAC  Jena.  Scbnid.  8.  o.  Z\  TUr.  — 
Haanolei  HttatSonatbitelica  VoUtaanodbucb,  mit  bei.  Beiie- 
hune  auf  Sufaere  Leiden.  *2e  AoO.  BraunadiMr..  Leibrock,  8. 

J  ThIr.  Beer:  Uie  Trentscbiner  Biider,  od.  die  Schwe> 

tebjuclien  zu  Tejililz,  nächst  J'renlsrbiij.  Presluiri;,  \Vii;nnd. 
12.  '  Tblr.  —  Lrnsls:  ISi^za  u.  livcres  in  medizinisch  lupo- 
graiib.  Hinsii^bt.  Buna,  lliiiiy  u.  Cohen.  12.  n.  1^  Tblr.  — 

—  Uemoires  de  ia  societe  vctcriuaire  dea  dcp.  du  Calvados  et 
d«  la  Baaafca..6k  aoafa  1837.  Nr.  S.  Ba7«as.  &  6  Fr. 

1426.  Vni.  MaOgmatik.  v.  Wihkler;  Iiehfb.  der  Geo- 
metrie. 3e  Aufl.  W!ea,  Heabnor.  8.  n.  1^  Tblr.  —  Moxbnickt 
Theorie  der  namerisrht  n  Gleicliangen  m.  einer  Unb4>kaaateB. 
U.  bes.  Ilücba.  auf  Caucby.  Wien,  üeaboer.  8.  |  Tblr. 

1497.  n.  KHtgßmimimkqfim  md  WmiWc,  <HMd> 
noir:  Das  ErttasoMMVOMii  In  KBoigl.  Preob.  Heere.  iHef^ 
Troecbel.  8.  >  Tbir.~  L«ea  J.  B.  Rocbas:  HIstoire  d'ta 
cbeTal  de  tronpe.  13.  2J  Fr.  —  llefs:  Prakt.  Anleitung  zur 
Kenntnila  des  Pferdes.  In  6  iitb.  Helten.  Wien,  lleubner.  Fol. 
n.  13'  Tblr.  —  F.  X.  P.  Garnier:  Keginie  des  eniiv  ou  Iraite 
des  eaux  de  la  mer,  dea  fleuraa,  rivwres  navigables  et  ilotla- 
bles,  et  Botm  eaox  da  tnte  «intet.  3«  MiU  8L  .Tom.  1. 
6  Fr. 
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1428.  X.  PSiagvglt.  «jr.  J'Artw«(»4t»i<w  J«To«- 

Ino^t).  CalAchUme  d.s  sourJs  moel«  qoi  ne  M»eol  p«  lire. 
2a.  ^dil.  louloute  4.  -20  Fr.  (19  Bgn.  in.  35  Zchti^n.)  — 
Z,H.  r:  Die  SiliulnieU««f»chulc,  od«-r  Anlt-iluog  inr  Schaler- 
«ithune  n»ch  dem  Mu$lpr  der  KinJerrelluiiB»an«UU.  4e  Aufl. 
Lpi-.,  Uinrich«,  16.  i  Thir.  —  Stinunn:  Leilfadcn  für  den 
•nlea  |«cliichllicben  Unterricht  auf  Gjmnasicn  u.  Kealschu- 
l«n:  m.  e.  V«rr.  »on  Dr.  Wissow».  Breslau,  Leu.  lort.  H, 

I,  Tlilr.        RoMbeim:  Materialien  tu  einem  i" erLmiifsjSi ii 

IJnterrichte  in  der  deuUchen  Spr*cbl«lirc.  3e  Aull.  2  Thlr. 
KUnofart,  Leon.  8.  n.  i;  Tbir.  -  ßarlheh  Lehrgang  ifu 
Snt*diiinl«frichlt,  ISr  Elemealaracljulen  u.  ihr«:  Lehrer,  lierl. 
..  Zailichai,  ETCMlihardt.  f».  ^lür,—  ßensen:  £aropa  in 
16  Jabrh.  od.  MladUch«  HatMiafira  s.  Uobera.  a.  d.  Deal, 
ins  Laitin.  Frankt  B.  ■••  Jfc»«»«^«^.  ^  TUr,  -  Hmenitein 
«  Lrvd.^:  Lcgrbuch  nir  IMbtlidiBlen.  TU,  2.  ftr  obere 
kLis^.'n.  K  aH-s!..,  I3i..alrlg«r.  8.  U  Tlilr.  ~  Hollacbt 
»angsrhulr.  Uuh>i>  (IS.Tjer.)  4.  B.  Thlr,  —  Emir«  B.  »^ 
ras  .AbfniUluiidi'H.  Ein  nützliclies  u.  bi-lchrendrB  BlIdwbMfei 
O.  Ib  rolor.  Biltl.rn.  <;ulj.-n,  15erj;«r.  S.  n.  J  Tblr. 

1429.  XI.  Hi:<iiirhni.inrnsclinft,  Gemerbtkunde,  Land- 
und  Forslwift/ii^cho/t.  J.mis:  S.  ie nee  of  Book-k.-('iiin'i.  ,2 
Pjrls.  S.  il  »h.  (I'art  I.  allrin  Ii  sb.)  —  PlftJpn  s  im.iIIim  Iw 
kalkolalionsinhilkn.  Prebberechnans  drr  \Va»ren  von  ^orH• 
•Bcrika  a.  Ostindim.  "21  Back.  Ahtli.  1.  3.  Uamb..  (Herold.) 

Thlr.  —  kindermraii:  Di«  neneiteo  ßleichverfabren 
•mÄ  eniÜKcber  Art  mit  Gat.  Lfm^  Schumann.  8.  Thlr.  — 
G«RtiM:  Crfiadiidie  AnkiUug  «ir  Berdtoac  des  P^r«" 
Ba^UaderiMbw.  B.  TernegeltM  Cenrart.  BNtMn.  Iteichel. 
B.  Thlr.  —  GStlit  VwdernbrtJ  !•  der  neuesten  Zeit  oder 
•escbichtlirhc  Daraleliung  der  Vwlnisnng  der  Radgewerken 
Z  Dmcl.reihunt:  des  Berg-  B.  Hfiltenbetriebe«  M  V«fdwnlMC|. 
(ni  1«  liüi.  Tal.;  Wien,  Heubn«r.  8.  6  Thlr.  —  Halle  a« 
Chasseur.  ou  Collrr  tiun  il.^  tont,  s  l.  s  ,  spices  de  gibier  de 
ttoil  ou  de  pluruc  quOn  cliass.  au  fasil  avec  la  deacription 
2e  leurs  carartero»,  de  lenrs  mopurs  ••Ir.  Dirige  par  un  chas- 
•cor  Mluralisle  et  lilhns;raphir  par  Victor  Adam.   8.  Lit-f. 

i  )  Fr.  —  üroinet:  Cnnaidtralinns  g»'ti»'ranx  sur 
on  noavesu  procedi  de  carbonUation.  Wico.  Ikck.  8.  n. 
1^  jllr,  —  (AnMlIet):  k  «pol  MTfiraat  Ict  ^omtot  «m  kr. 

^^133^*^X11.  SeMnt  LiUratur  v.  Kunxi.  Franccson: 
Tesoro  de  la  leopia  y  Uteratora  Caslellana.  (Prosa.)  Leipzig, 
Fleischer.  8.  l\Tblr,  —  Pamphlet  dn  diable.  Cbapilre  omis 
d  in»  Ir  iliiihle  Ooitenx  de  Lesage;  trad.  de  Teanagnol  p.  Ja- 
cob Ir-Musr.nnhile.  Lief.  I.  (1^  Bg.)  Lyon.  8.  1  Fr.  (eracheinl 
i„  M  Litfl )  -  R.  V.  ExauTillrz:  Le  comU  daVarteuil  oa  le 
conibats  dr  la  T.!  dan-.  l'adrersite.  8.  »  Fr.  —  Wan^cnbehn: 
Di,.  P.  rlr  V..I1  Zi.in.  S.  1  IJJclin.  Lpi.,  Weber.  8.  3  rhlr._ — 
Beoi  ConsLinl:  A  lnlplie.  anecdot«  Irouvt'e  dans  Irs  papiers 
d^aa  taconnu.  >-"iv.  S.  V,  Fr.  —  Ant.  Süuri:  Le  •rrand 
nenaeec  boilenx  »Ig.rieii.  Mc»nlb<'liard.  H.  -2;  Ir.  —  Ulivier 
La  C^li  Lea  aoireea  dn  innn.iir.  12.  i  Fr.  —  Masson:  Erin- 
aerwcpn  eines  Mannes  aus  dem  Volke.  A.  d.  Fr.nntii«.  von 
Kraa«?  Tbl.  3.  Leipi.,  Koilraann.  8.  1^  Thlr.  —  Florian: 
WUkeln  T«U.  Frani.  u.  deutsch.  Camenz.  <Lpi.,  Schumann.) 
8.  4*-  TUr.  —  Capt.  Meadow»  Taylor:  Confeasiona  of  a  Thug. 
^  3  Bit.  31i  ah.  —  Un.  Gore:  Tbc  courtier  or  <he  Da>!> 
of  Charte«  H.  8.  3  Bd«.  31  ^  ab.  -  James:  Der  Uusuen..t. 
A  d.  En»!,  von  Soseraihl.  Bd.  3.  Lf S.»  Kollmann.  8.  1;  Thlr. 
—  Zenobia.  Königin  von  Palmyra.  A.  1.  EogL  Sberaatrt  »OB 
Lindau.  3  Thle.  Ebend.  8.  3  Thlr.  —  Ainsworlh:  Jadt  Skc^ 
ard  A  d  Enol.  Tibers,  von  Gflnlber.  Bdcbo.  1.  1  U.  H 
JUern  F.b.  n  1  1h,  l'  Tlilr.  —  Sophns:  Der  Magister  und 
das  Zigeunrriuäarl..^n.  A.  d.  Oiin.  Kiel.  Bauraicisler.  lö. 
1  Tblr  —  TSuscbnn;.  n.  N  »vi  lli-  van  li.  r  Verfasserin  der 
FnacD  elc  A.  d.  Scbwed.  voo  ticbel.  Leipx.,  KoUnuDa.  8 


(3  Thif.)  3  TUr.  —  Bnirtt  GamiblMar.  BorUa,  WUft  8^ 

1}  Thlr.  —  CbamounT  n.  Nicolai:  RoaiaaUacbe  finlUaafM. 

Geben,  Berzer.  8.  n.  \  Thlr.  —  Spaniade  BsbneaatBeke  hrag. 

von  Mrlford.  Bd.  2.  Las  hermanas  genernsas,  por  de  Cieo- 
{a*i,mfir  .Uj^nscbtv.,  Leibrock.  12.  n.  \  Thlr.  —  Scbadbey: 
Florenz  urTriiuae.  Trauersp.  ra  5  Aufz.  Paris;  Lp/.,  Lehn* 
hold.  12.  n.  i\  Tblr.  —  Urs.;  Hannibnis  Tod.  Trauersp.  in 
.')  Aijfz.  Ebd.  t'2.  n.  Ij  Thlr.  —  Drf.:  Siiplmnisbe,  e.  Trauer- 
npisl  in  5  Aofx.  Ebd.  12.  n.  Ij  Thlr.  —  Al.irbach:  Aritigone. 
Ein  Trauerspiel.  Lpz.,  Hinrichs.  8.  \  Tblr.  —  üumas:  Die 
verhiinznirsvolle  Wette.  Drama  in  Ö  Aufir.  nach  d.  Französ. 
von  v.llolbein.  (Als  Mscr.  cedraclit.)  tlaniiovFr,  (Helwiu^.)  8. 
n.  2  Thlr.  —  L'epi^ra^ne  Com.  imilee  de  l'alleuiand  p.  Jouf- 
fro).  Paris  u.  Leipz.,  Brockbaus  u.  A.  n.  J  Tblr.  —  Lesslns: 
Wilhcluiiiie  de  Barnhelo.  loütio  de  J'alleiD.  p.  JoaffroT.  £Im. 
8.  n.  *  Tblr.  —  Loraaa  (da  Bratl)}'  Ua  noBaoBge,  dr.  ea  4 
a.  8.  (I^Bg.)  —  Voria,-.D«tvaf|an  at  Haar.  Alboy:  Lea  beU 
Icf  fenraioi  da  Parit,  eoBi.>vaad.  «n  3  a.  8.  f  Fr.  —  de 
»Ogenoat:  0  faut  qu«  jennrs..ie  s«  passe,  com.  en  3  a.  ea 
proae.  8.  |  Fr.  —  Fr.  Soulie»  L«  Iiis  de  la  folltf,  dr.  eo  5  a. 
S.  J  Fr.  —  —  A.  EuJe  Ü'Jjljilliin :  Fiel  et  luiel,  poi'sits. 
.Nanci.  8.  9  Fr.  (n.  6  lilh.gTaf.)  —  Pjssy:  Wissen  u.  Glau- 
ben; e.  Dichtii:..'.  S.  St.  l'~e;i,  Passy.  S.  ;  Thlr.  —  v.  Ue- 
kinviki:  EichinkrSnri',  um  ille  Dinkstciae  der  Vorzeit  Preo- 
fsens  gewunden,  üatizl^,  llumann.  12.  n.  '  Thlr.  —  Dalei: 
KachLblumeu  aus  Ueutsdiiiind  u.  Italien.  (Geoicble  m.  elegan« 
lern  Titel  in  C«ngrev.  <i.  .uk.)  Wien,  Beck.  B.  a.  |  Thlr.  — 
Krüger:  Der  Daiombrucli  oder  das  Pfarrhaus  xo  Weidaa. 
Ein  Nalur-  uud  Faniilieneemälde  in  4  Gesängen.  Elbing,  Nea- 
mann-lIartOMBU.  16.  \  l^lr.  —  3Iinna  Fiacoer  (gebt  LSbci)« 
Gedichte.  Arolaca,  Spever.  8.  o.  U  TUr.  —  Btorieht:  SdiiU 
Icn  Uichlaagea  mcli  iaron  biator.  Badolraagaa  o.  nach  Wt- 
rem  inaerea  «taammenbaage.  3r  draoiatlaefaer  Tfceil.  Ablb.  3. 
Lpr..  Hinrichs.  8.  t  ^'j  Tlilr.  —  narqnard :  Ueb.  den  Begriff 
des  Hamlet  von  Slialxpeare.  Berlin,  Enslin.  8.  ri.  \  Thir.  — 
.'Vnsichten  von  ilelsnland  o.  der  DBne,  (?Viue  verru.  .^uH.) 
H.inib.,  rs'esller  n.  Meile,  «juecr  S.  J  Thlr.  —  Jus.  Ger.sbacirs 
Liedernachbf>.  .^I<  lirFtimmi.;.'  Gi  siiii.:e  für  gemischten  Chor 
u.  iMiinnerstiiuiiien;  Urs:;,  von  Ant.  GiT^bacli.  Frankf.,  Sauer- 
Undcr.  4,  l^Thlr. 

1431.  Xlll.  ßmprelopädie  und  rtrmischtt  Sehri^tH, 
Sehl  iger:  Wiener  Skizien  aua  dem  MiKelalter.  Nene  Folge. 
1S39.  (ro.  e.  Steindr.  o.  litbogr.  Titel  m.  Yiguelten.)  Wica, 
Gerold.  12.  n.  3  Thlr.  —  Notiien  aa  e.  Lcbensbeschreibnog 

dea  Kaaaletratba  Lornaeo.  Gesanmelt  von  M.  L.  N  

Hamb.,  Ncatler  cHfiller.  8.  ^  Thlr.  —  Koaaak;  £ta»8tlflUM 
wider  die  Braaalwaiaaaache  aaaatir  ZaM.  Üani»,  flomaaa. 
8.  8.  ^  Tblr.  —  BOUeber:  Ud».  den  Braantweia>6eBura,  dea- 
sen  Grüfse,  Uraaebca,  Folgen  n.  Heilang.  Hannover.  Hahn.  8. 
I  Thlr.  —  Grin:  Der  elegante  Stutzer,  od.  Kegeln  der  fei- 
nen Lebensart  u.  des  puten  Tons.  Hanau,  Edler.  S.  \  Thlr.  — • 
üilschneider:  Bunle  Scenen  u.  Bilder.  Köln,  Boisscn  i-.  12. 
n.  J  Thlr. 

1432.  XIV.  .41/gerntiiie  JournalUlik.  Mitmoirta  de  ia 
soriete  des  sciences,  arts,  helles- Icttres  et  .i;;riculture  de  la 
ville  de  Saint-t^uentin  1831—33.  Su-yucnlin.  S.  (27  Bog.  m. 
3  lilb.  Taf. )  —  Le  S<-qaaoaia,  joornal  des  intercla  generaux, 
rerae  politique,  religieuse,  srirntifiqne ,  litl.'raire,  artistique, 
ngrleOHt  conimerciale,  industrielle  et  anecdolique.  Prospectus. 
BeaaBfon.  6.  (Soll  alle  Sonaabeodc  eracheiarn  aad'jwJ.lS 
Fr.  boaten.)  —  Le  lim  d'or,  beepaake  bebdaoadalre,  Vand». 
•Bat  tana  tca  dimanabea,  aoaa  b  direcUoa  de  Alfr.  Faacer 
et  Llon  No«l.  (Proapeetaa.  Pröäee.)  Paria.  4.  Jabrespr.  36  Fr. 
—  T.  Wachsraann:  Lilieo.  Taaebanb.  historisch-  riiin^nt.  Er- 
zählungen ffir  1810.  (Jahrg.  3.)  Lps..  Foeke.  16.  m.  o  Stablat. 
3{  Thlr.;  Ptadilaoag.  m.  gemalten  Stahlst,  n.  4  Thlr. 

Bitrtu  eint  Anttlf^e  vea  Bäekgrit. 


Madaetaari  Dr.  üTort  Bnmdat,      WtOtfitt  DmuUt  mi  Bmuthi,     Godnul  bd  TrmtUaäA  und  AaU. 
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1433. 1.  Kommtmtmr  fifar  4*'  Gtmuh  von  Dr.  Frigdr. 
Tuek,  Privaldncrnt  ternftwirtig  •ab«rord.  Prof.)  ao  i.  ünir. 
Utile.  Ualle.  Uacbh.  ilc«  WahrnbaiMM.  1838.  8.  (XjCVIll.  o. 

666  S.)  3  Tl.lr. 


1434.  II.  Apologia  motaieat  tradillonls  d$  mvndi  homi- 
numifue  originibus  t x/iouentis  eoinmeittulio  pr'nna.  Aiictorf 
Vor.  FrUdr.  keil,  TheoJ.  Lic.  Uornati  Livoii-inim,  Severin. 
1839.  4.  (50  S.)  ;  Thlr.  —  Die  WicliÜglcrit  ,lrr  Fr.ige  über 
die  logenannte  Aatlientie  de«  PenUtencbs  h^t  LcsniKitrs  aurh 
In  neaeder  Zeit  verschiedene  Unterauchoogen  u.  Icblijifte  ISe- 
•McchuBf  von  d«n  verscbiedeneD  Standpanklen  «as  veranUfsl. 
Di«  WiMCOMliaD  der  bibUirhen  Theologie  de«  «.  T.  findet 
diirin  eine  ihrer  eigentHcbeo  Lebensfragen,  die  um  ao  litber 
iiuiner  wieder  «■fgenommen  «vurde,  je  nielir  Spielraam  allen 
vcncUedmM  Heinansen  darcli  die  Zabcreilung  du  StnfTs 
Ar  Um  Zivwke  gegeDca  mr.  Von  dem  Kesullale  der  Un- 
tmiMhaifHi  AMnw\i  Md  iMb««.  Eicbhon'«,  wtl«k»  ki  iler 
•«f.  UrlcMtlcftlijpollnM  wmUlHiik,  be«vegtw  tieh  «Ht  Aadeb- 
ten,  d«  «ie  in  jenen  Vemndmngcii  keinen  recbleo  Halt  ta  fin- 
den rermogten,  bald  weiter  tn  der  sog.  Fragmentenbypotbeae 
(Vi«t«>r,  Uarlmaon  elr.),  bald  aber  auch  zaradc  in  der  allen 
Mi-inung.  am  die  Aotheotif  a.  Einheit  zu  reiten.  (SücL-,  Rink, 
HiinL'-,  Urecluler,  Uengstenberg  ric.)  Zu  diesen  Icizlcrn  stellt 
sirb  dir  zweile  der  vorl.  Schriften.  vM  iclie  zut  rst  lim  n  liur 
n  i:  l  t-Lrrhlii  k  der  Ansichti-n  üLi  r  A\f  ilJ'Uji,  Sv.lpi|iluri 
f[e5i  liichte  Ton  den  Alexandrinern  an  bin  auf  die  neiies(e  Ztit 
in  kurten,  aber  von  Fleif«  o.  Beiesenbeit  zeugenden  l  inri»«en 
Miebt  u.  dann  in  •!  Abicbn.  eine  vertbeidigende  Erklärnne  d. 
BdlApfiailgtKeachicbte  und  der  Briählnng  von  der  Sündilulh 
TCfMCkt,  dbr  indef«  kein  anderes  Verdleut<  aU  das  Zu^ain 
■«•bMM  iMinder  Liistangen  von  StMidpnnkte  des  Vrf.  ao« 
narkanat  werden  k«w.  Alf  «in«  wcMsUiche  Förderung  der 
Frage  darf  der  Vsrt  teioea  Anmrack  machee,  der  mit  B«- 
fanienheit  becenam  «.  aelbet  die  Rehe  n.  Uilde  dce  UrlheiU 
nicbt  immer  ocwahn  bat.  —  Von  u»leicb  grSGwrcr  Beden- 
tung  ist  digesten  die  er*ti;«nann(e  Scarifi.  ilir  Vrf.  hat  den 
gliiillichen  Weg  eingescbtagen,  auf  dem  verniittelnden  Stand- 
punkte fiirlzuLauen,  der  aas  Wahre  aller  Forschaneen  in 
sich  aufnehtnea  kann  ohne  in  Einzelnhrilen  uiitfrzugJben  u. 
vnn  seinem  hl'ihert'n  Slundpankte  aus  die  Einlnit  des  Cm 
xen  aus  dem  Auge  ta  verlieren.  Hierin  waren  ükek,  Stühe- 
lln  u.  Evvild  seine  Vorgänger;  letzterer  freilich  nicht  in  den 
TOn  ihm  iut  Ganzen  %vieder  aufgegebenen  Vereinigoneaver- 
•oefaen  der  Schrift  „Die  Compnsition  der  Genesis.  Brann- 
schtvfig.  16i3."  .ils  vielmehr  tu  den  Andentangen,  welche  bei 
Gelegenheit  dir  Uiartheilong  von  StJiheiin'«  Unlertncbang 
Iber  die  Genesi«  nnd  von  GrambergV  krit.  Geschichte  der 
Religloaddeen  in  den  tbeol.  Studien  u.  Kritiken  laM,  lieh  3. 
n.  Im  Hirshefte  der  Jakrbfleler  Ar  wineneeb.  Kiilik  ia  6c- 
eensatie  gesen  jene  Schrift  geSdbert  wnrden.  Unr  gebt  der 
Verf.  in  seiner, pUloe.  Betracblnngawcite  bisweilen  tn  weil; 
wie  t.  B.  Im  Anfange  der  Einleitung,  in  welcher  die  BegriiTe 
von  Mythos  n.  Suge  mit  grofaer  Strenge  unterschieden  wer- 
den (,,der  Sage  liegt  ein  [''actum  als  Agens  zum  Grunde,  im 
Mythus  »pricnt  sieh  ein  Gedanke  aas;  jene  bildet  die  leib- 
liche Aniaenseita,  dieser  ist  das  geistige»  die  form  belebende 


Element'  )  da  der  Verf.  doch  cenaihiet  Ist,  Ar  die  weilera 
Eutrsliaae  dea  mvlhineb-aagadMfteB  CeMMBlgsUeU  dieaeik 
Unterschied  ralica  M  lanaa,  indca  dnrdk  den  Eindringen 
Amt  Gedanken«  in  Tbftsecbc  der  Gehalt  derselben  zu- 
samnenschranipft,  n.  die  In  den  HTthns  sich  einlebenrfe  Sage 
jenen  gänzlich  umschmilzt.  —  —  Der  Verf.  zeigt,  dafs  die 
Genesis  nie  ein  fOr  sich  ezislirendes  Buch,  sondern  iruuter. 
nur  die  Grundiafe  des  Pi  niatc  iirhs  war,  in  \\(  li-iifui  i;fi«-igt 
wird,  uie  das  Volk  Gottes,  uutrr  .sein<T  liesundcrrii  Obhut 
vnn  andern  Völkern  ensgeschii-di  n ,  dun  h  die  moralisebe 
Cröfse  der  drei  Vorahnen  ein  iheokratist  hes  Verbiltnifs  mit 
Guit  grQndet  und  der  Besitz  Kanaans  verbciben  wird.  Die 
Genesis,  als  Grandlage  des  i'entateociis,  theilt  sieb  nach  den 
5  Persönlichkeiten  des  Adam,  Kosh,  Abraham,  fsaac.  Jacob 
in  5  renehiedene  .Abschnitte,  in  denen  wir  den  IlatiptfadeB 
imae^  fcrtgesponnen .  die  verschiedenen  NeheoztTi  ige  sich 
abtrennen  eehea  (so  Kein,  Uaas,  Japbet,  bmael,  Esüu  a.  ihf« 
NachkoMMenl.  —  ünrch  eine  tnbersk  seharfsinnige  tnter-' 
.mrhaag  Prifinu  des  Mna»  «.  OebraMbn  der  Gottesnamen 
ersiebt  aleb  dsna  *m  Vast,  dals  Ar  Wnckael  (Elobim  und 


Jetovah)  allerdints  sefain  bcwefseade  Kraft  hahe  nnd  mit 
Vorsicht  angewannt  als  alehater  Leiter  znr  Unterscheidung 
d>^r  verschiedenen  SlQcke  gebraacht  ^vfrdtn  kAnne.  In  der 
Charakteristik  der  Grondsehrift  (des  F.lohisten)  marht 
der  Vrf.  auf  ihre  eigenlhümliche  Wellansicht,  auf  ihre  Form 
u,  Sprache  aafnierk^iim  u,  zeigt,  wie  sie  in  sich  strengen  Zu- 
saiijnirnh.ing  u.  wiililj;iiirJnettn  l'ljn,  wie  sie  die  gegenwär- 
tige Gestalt  der  Genesis  bedlMpi  habe.  Ihre  Abfassung  wird 
mit  tttchtieen  GrCnden  in  die  Zeit  Saul's  versetzt.  Dagegen 
erscheint  ocr  Jebnvist  bei  weitem  weniger  eigeathQmllcb  u. 
genial,  er  ist  nar  LOckenbQfser  (Brgltter).  wir  lieben  von 
ihm  nichts  Zosammenhlngcndes,  aar  wo  Alf.  Grundscbrift 
dürfUg  ist,  tritt  er  ein». t.  B.  bei  der  ScbSpransiecscbi^to 
des  Henschen,  d.  Urspmnx  des  BSeen,  d.  Ceoenf^e  Kaiat; 
diesen  durch  nhilos.  umndanaiebt  n.  Sprsddhrbn  verscMede- 
nea  BfgiaEcr,  der  aebcabel  die  nltnBnlhlnag  nb  eia  Bei  ligi  h  n  m 
bcwahrea  wnllle,  aber  deeb  die  Zurccbtmscbnng  derselben 
fOr  seine  Zeit  nölhig  erachtele,  setzt  der  Verf.  in  die  Salo- 
raon.  Zeit.  —  Die  entschiedene  Tüchtigkeit  des  Ü.  Tuch,  „der 
die  wahre  Kunst  und  Perlizkeit  eines  Exegetcn  mit  einem 
seltenen  Ueichlham  orienlaiisclier  Kenoinisse  vereinigt"  nnd 
die  Bedeutsamkeit  seiner  Leistung  zur  Fiirdernn:  der  echti  ii 
VVissenschafl  ist  bereits  von  der  Stiiuine  eines  Meisters,  vua 
Prof..  Eivald  in  d.  Götting.  gel.  Anz.  StQck  bl.  anerkannt  u. 
gewArdigt,  so  dafs  wir  ans  mit  obigen  fiemerkangea  a.  Vcr- 
 nnf  jea*  Aaieign  begaigen  dlifea. 


1436.  H.  Johuntut  Hu/g  der  f'orbote  der  Kirchen- 
Verbesserung  oder  der  Tod  iiir  Wahrheit  u.  Christenlhnn. 
Ein  Blick  in  die  Vergangenheit  zur  Beachtung  dir  die  Gegen- 
wart. DarmsUdt,  Lesiw.  1838;  S.  (Vli.  a.  III  S.)  Alan  mdir 

Copniare,  ansprecbeod*  DsnlcllaM,  dl«  tadelb  betaeewcn 
Inb  abwItocUiek  Ut  Der  um  vaMtsaals  V*rf.  noeht  Tiei> 
mebr  dnreh  AnAbmat  der  lateln.' Worte  bei  den  wceentUch- 
aten  Punkten  (z.  B.  d.  kaiserl.  GeleiUchreiben  filr  Hufs;  das 
Verdammungsnrtheil  etc.)  auch  höheren  Anforderungen  zu 
genügen,  hat  jedoch  zum  Besten  der  Ungelebrten  die  Ueber- 

.sctsiug  stets  binsagcAgt,  welchen  Letslem  dknss  Werk  nai 

I  ■  •  - 
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•o  mehr  to  CBipfcUea  bt.  lU  sie  ein  nach  Mabgabe  klares 
fiiU  d«r  AMiflfctai  «.  4w  ZasUnda  Jener  Jubriuudcrtfl  d«r> 
aM  MÜpCn  kitaam.  Dm  frBJian  P»pitUNiB  iit  iiMi  bil 
M  grcU  sMdilMart. 

Geschichte  nnd  Geographict 

1436.  Brifje  an  Johann  von  llüllcr.  Supplement  irti 
dessen  «Smmllicbcn  VVerLen.  Dri' lc  mju  G^ntz  u.  Bijllchi  c 
an  Job.  V.  ülüll*^r.  Ucrausg.  vuq  Maurer  -  Coiulant,  Biblio- 
thekar za  SchalTbauM-o.  Mit  »'iiit  ni  \'()r\v»rf  v<in  Dr.  Fr.  Har- 
ter. Band  I.  II  TLlr.  —  Wtnti  ts  uahr  \n,  duls  der  ver- 
traute Brierwecbsel  uns  in  das  Inaere  des  Menachcn  ciru-ii 
ticFerca  Blick  vei^Onnt,  so  mÜMen  Briefe  ein  ongletcii  ir- 
bühteres  lotercMe  gevrinnen,  wenn  si«;  von  Männern  ecwcch- 
teil  werden«  die  anT  der  Hülic  des  Listorisclien  u.  politiscben 
Lebens  stehend  in  das  Innerste  der  politischen  ZuatSndp.  hin- 
ein in  blicken  vermögen,  nnd  in  die  wichtijjslen  nolitiscbco 
ConablnsUoaeo  eingeweiht  sind,  nher  eacb  sa»  der  Tiefi»  •chttp* 
fend  ihre  Beobechiungcn  in  toueB  Vettnaw  <iA  mUbeilen. 
Noch  ungleich  interessanter  iet  da  ■akherBrMmwbeel,  wenn 
er  zu  einer  Zeil  j^elubrt  wird,  die  einen  michllgea  Ümsrhwang 
drr  Oingc  ins  D^iseiu  geruFen,  aber  nocli  ini'm  r  üin  ri  Scdlufs 
blein  noch  nicht  i;eriuidea  hat.  Der  vorl.  ijriLh\ etiibil  tiiu 
fabt  tir.c  solche  i'tjriiidi',  die  von  1790  —  1807').  Genlz  spri'  Iii 
in  seinen  Briefen  nicht  nur  von  seinen  historischen  ('iiu).;i:- 
len,  wie  Villi  »einer  Cesch.  der  franz.  FiDanz.iiiiijLiiisir;i;ii.ii, 
t-itier  Mari.i  Sluart  a,  a.,  soudtrn  redet  auch  mit  uaverhohle 
]ier  t)fret:hi'it  von  den  danial.  politischen  Vcrhültiiissen  und 
«cliildert  bei  die.ser  Gelegenheit  Personen,  die  damals  in  das 
Getrirb«  des  WrI'r.idis  so  niüchtig  eingrilTen  u.  sam  Tbeil 
noch  jetzt  dorrb  Geburt  wie  durch  llane  u.  bürgerlicho  Stel- 
lang ausgezeichnet  sind.  Gleidiwohl  vernehlt  man  sich  nicht 
seine  Eigenliebe,  mit  der  er  auf  sieb  wie  «vf  ndaea  Schüler 
Adsn  Uuüer  Uulebt.  lo  diesem,  wie  la  daHaa  Hamensvet- 
ter Job.  V.  Hflllcr,  1.  Iii  ekl»  «bUdtl  «v  dl«  dninw  Werk- 
zeu(;c,  die  Welt  zu  reelsurlren.  Aber  er  will  die  Welt  ber- 
stellen,  wie  sie  vor  der  französischen  Revolution  ^ewe.'ien  ist, 
Deulsclihind  unter  der  Souveraiueliil  d<>s  iistcrreiehischen  Il.in- 
sts.  NVird  er  ü'ji  r  diisen  an  sich,  wie  in  seinen  Conseau'  ti- 
len.  hikiist  eiiisi  ilij;(ii  Plan  von  J.  v.  Müller  gehübrcno  zii- 
ncht  ii'ten ,  so  zeigt  er  einen  lieferen  iioliiischtn  lilicL. 
Wenn  er  die  iistcn i'ieh:sehc  Mortürchiu  mit  liintanseizuiiz  ih- 
rer deuisihi'ii  Ci.siUuii^en  lüehr  nach  Osten  siliii-bru  will, 
•  in  meik\vüidigcs  Ziisaiiimentrenca  dieses  Plans  mit  dem 
st>3leren  des  Fürsten  Tallcyrand,  der  in  dem  VorschKi^e,  %vel- 
ciicn  er  »einem  Ksber  nachte,  der  iisterr.  Itlonarcbie  ihren 
IlaDutstandpunkt  swieehen  ilufsland  u.  der  Pforte  anweisen 
vroifte.  Der  Franxose  wollte  die  Piiine  seiosa  Fttrsten  anf 
Dentscbhind  weniger  behindert,  der  Deutsch«  aar  Seine  Uo- 
narcbie,  nicfat  aacu  Deatsebland,  ver  denFraaMwa  geiicber- 
ter  whaen.  Der  sweite  Tbeil  entb.  die  Briefe  aa  des  Ar- 
chlolopn  Dutiger,  meist  liler.-irischeo  Inballa,  die  ScbrdbaK 
mit  griech.  u.  Fat.  Wijricro  gemischt,  welche  der  Brsg.  fiber- 
«etxt  hat.  Sehr  oft  zu  «•nlluisiaütisehc  Exrlaniationen  über 
diese  odiT  jene  literarische  Erscheinung,  oder  l'Vagen  au  31., 
was  er  zu  diesem  oder  jenem  Buche  sa;:>'.  Dii  se  BriaGs  fan- 
gen 1796  an  u.  gehen  bis  zu  v.  Müller  s.  Tode. 

14J7.  SrimeruHgen  etu'  Spanien.  Ant  den  Papieren 
det  Vrf.  des  7jiibrigen  Ksmpfes  aaf  der  pnenilacben  Halb- 
4necl;  m.  8  (liih.)  Orieinsl-Abbildgn.  echt  Spaaieebar  Nalio- 
nshrachteo.  Von  F.  X.  Rigel,  Hsnplm.  Hannbeim,  Schwan 
u.  G»is.  1839.  9.  XU.  n.  353  S.  1}  Thlr.  >.  Die  erireolicbe 
TbilfaMbM,  «daha  daa  PobUknn  den  Mbrns  Schriften  des 


■j  In  drr  Art.  1Ij<'  r™!;(iiit»n.  Ijei»chtiiiig«wcr(li*n  Aaieige  von  Huku 
(GiUt.  gtl.  Ast.  97.)  ix  li«tni'rki,  ixh  ilrr  i-nte  Brirf  airht  von  Gentt 
■hAmn  tm>  <üaM  (•.  Gm*ndK>rh»tta»tknUtr  »m  ll<^cli«taKC ).  a.  M»  dar 
w  Brisf  aicht  tmi,  h,JL,  Madrini  «a  Bütiit«*  (««IwitliM  mI. 


Vefft«  baiAaders  dem  Werke  nher  den  Napoleonischeo  Kries 
in  Spanien  u.  Portugal,  geschenkt  bat,  veraiualiite  ihn,  tttglcica 
■if  den  Wunsch  mehrfacher  Aaftorderanun  u  der  Her» 
•lanbe  dieser  neuen  Sduifki  in- welcher  vnr  dae  Reihe  von 
Scuderangea  tber  die  SHUn  n.  Gdirloebe  der  Spanier,  iib. 
dta  AlterihSmer  der  flatiönen ,  welche  einst  jenes  schöne 
Land  beherrschten,  über  die  Denkm&ler  der  neueren  Batt> 
kunst,  ühcr  Uaildcl  ciiil  G.",'i  i-rl>e  der  vf'rsi;li'i'ili:ricti  Sl  idle 
u.  8.  w.  finden  „Quod  sidi,  piiixi"'  iül  der  \V;d,l.-;iruc!i  d.  Vrf., 
u.  jeder  Kundige  wird  diu  Treue  der  Darati  ilun^  In /i  ^en 
klinnen.  Der  Vrf.  machte  B<-i(ie  lieisea  in  }Sp:iriifii  nLs  Ol'ii- 
zier  dis  lü  r;iraent8  Baden,  uclrhcs  ilifr  Pyiipnleonischin  .■irtuei- 
in  Sp.'inien  beigesellt  wurde;  er  Krnte  das  Land  niii  jene  Zeit 
kennen,  als  es  sich  in  einem  sehr  unnnlQrlicb  aul^rregien 
Zustande  befaud.  Die  schmachvolle  Iwaechlschaft  unter  der 
Priesterherrschaft  ist  in  starken,  aber  Irenen  Zägen  geschil- 
dert; eben  so  die  grofsen  lleichtltumer,  welche  nutzloa  in 
den  Kirchen  der  grofsen  Stüdle  aufgehäuft,  schon 
nicht  mehr  eicber  standen;  die  nnermdsl^Ba  Si  _ 
walebe.sar  Verberrlichang  de«  Gntteadtcnsire  verwendet  < 
den»  «ihrend  Taaaend«  von  Bettlern  im  schmutzigsten  Elende 
am  die  Einginge  der  Kircbeo  unher  geludert  waren.  Aber 
alles  dieses  hat  sich  gegeaw^Irlig  sehr  vei^judert;  die  Zahl 
der  Bettler  ist  noch  grolser  geworden  u.  die  grofsen  SchStse 
der  Kirchi-  sind  leider  auf  solclie  Weise  vprsclileuderl  nor- 
drri,  dafd  dem  Stabile  erst  nach  hiugi-n  J.ihrtn  iNul/en  iiarnua 
(  üLmiriti^en  kani).  In  di  ii  Soiiilderuu^eu  dts  weiblichen  Ge- 
schiecliL!.  pelil  der  Verf.  olFi  iilj,ir  zu  weit;  mau  darf  nicht 
ver^<'»>sen,  dcifä  die  LujiLÜichkL'l L  d ^^:,Li[)eu  iiiil  zu  dem  Grüael 
des  iwrieges  Eehürl,  n.  ans  dem  Betragen  dee  niedern  Gesin- 
dels u.  einzelner  VSgel  aas  den  iM'ssern  Slindea  aoeb  nicbt 
auf  di:n  Charakter  der  ganzen  ?iation  schliefsen.  Der  Verf. 
gab  nur,  was  er  zu  sehen  Gele^cnbul  halte;  das  Familien- 
leben in  den  gebildeteren  Stünden  war  dam  feindiieben  Sol- 
daten selten  zugSnglicb.  —  Etnfacb  u.  treu  bat  dw  VtL  dia 
onglaubltcbatea  GrlneUeenea  beecbriebcn»  wdabaa  er  aotli- 
gedruMgen  oftmals  beiwobaen  nnCile;  «rar  kdaneB  darüber 
lurtgehen,  denn  man  hat  deshalb  schon  oftmals  hart  ^eur- 
llieilt.  Bei  dem  grofsen  Interesse,  weiches  die  Spanische 
.\.:(i()M  srilon  seil  so  bnger  Zeit  In  i  .i'U  n  G'-bildeteu  in  Air- 
spnii  Ii  nininjt,  kann  es  nicht  feiilen,  tialü  auch  dieses  \V'erk 
Uiii  Interesse  fjt  lcsen  werden  wird  und  wir  künnen  nur  noch 
Nvüiischeo,  dafs  diese  Erinnerungen  «us  einer  ueiiereri  Zfil 
ii<  r.Hiaiiitnicn,  denn  seil  den  nn.nilii>"/rlii'hen  Bnrgerkrie^eti  ImI 
»ich  dieses  echüne  Land  nüt  seinen  Bewohaern  seht  ver- 
ladert. 

143S.  DIcterici's  Ree,  von  Schubert:  Allgem.  Staufs- 
knnde  von  Europa.  Bd.  1.  Tbl.  1  —  3.  in  Jahrbb.  f,  lacfiftl. 
Kr.  n.  35«>37.. 

• 

Philologie.  Archiolog^  literargeBdilchte. 

1439.  Sl^tn  hen  Etra  mu  Gr'anodn,  von  Leopold 
Dukes.  Altona,  (I83[>.)  VI.  und  115  S.  in  8  —  Mo?PS  ben 
Esra,  von  den»  noch  kein  g.inzrs  Werk  (nur  einzelne  religiö.^e 
Gedirlilc  in  ver-iehii  ilf nen  Geliel.'i.ininiliitrj;en )  gedruckt  iit, 
wird  uns  liiir  zum  ersten  ?!  de  nach  stitier  gmzcn,  nelsei- 
tigcn  Tiiüli.kiit  in  Poesie  u.  Philosopliie  vnrueliihrt,  ii.  sein 
schriflstelli-i  isthfT  Char.ikter  in  sinnreicher  .\ufl'assung  ee- 
zeirhoet.  Das  kleine  .Si  hriftchett,  welches  .sehr  viel  zur  lie- 
reirherung  der  neuhcbräiachen  Liter.itur  beiträgt,  ist,  wie  der 
Vi  rl",  in  der  V.irrede  andeutet,  nur  Vorläufer  eines  umfassen- 
den Werks  Uber  diese  Literatur,  in  der  mit  zu  sprechen  iir. 
Ü.  sich  die  schiJnsten  Ansprüche  erworben  bat.  Wir  |)aa* 
ben  jedocb  im  Mamen  der  Wissenschaft,  der  er  sich  mit  ao 
vielem  Eifer  a.  Talent  geweiht  hat,  wünschen  zu  dürfen,  dafs  «r 
im  venpfocbenen  Werke  die  C^ehtchtslreae  fir  beiligere 
Pfllcbt  aalten  m<ige,  ab  «i  in  Torlieg.  gcecUwn  iit.  So 
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/,  ß.  finden  wir  auf  S.  1.  den  eingewnrrelten  Irrlhtim  wie- 
di  r.  dafs  Megai  der  Lthrer  des  ilaimonides  vvar.  üics 
Tviirr  jedoch  nur  ddnn  inüj^iich  gpwfsen,  wenn  der  crstere 
fim  r  Klein  ■  fviiukT(n-  w;ihrrtn»tall  vurgcstandeii  hütte.  Auch 
hiusichllich  der  Vorsicht  beim  EoMBdifca  u.  U«beneUea  der 
nnedirtea  Origlaalt  Ufa»  dbr  V«il  aodi  lakr  vM  M  «tii 
■chcD  übrig. 

liiO,  !\'olicc  sur  It.  Snodta  Gaon  elc,  p,  S.  Vttnf,: 
Paris,  tS3S.  S.  ll'2S.  Uüter  d.  besclieidouen  Nannn  ,,N.iliri  ' 
flieht  Vrl".  Aufscli'üsse  üli.  d.  flati[)l\vcrle  des  Iieriihuitrri  Ii  In- 
nen c.  n-irl't  7iiiilrii:h  tll'ui  s  Ll(  ljt  auf  >iijli'  dimki'ln,  nJ.  lii>lier 
in  falscbem  Lichte  darpesli  liii  ji,  l'unkte  df  r  niiirj;i  !il^i;H!isrl)en 
Sjirachkunde  □,  Geschiclitf.  II.  .V.  hat  in  OvIurJ  die  ll  .rul- 
Bcbi-iftcD  Saadia's  u.  anderer  Ilabbioen  gelesen,  u.  man  sieht 
an  den  Kesultaten,  die  er  Iiier  liefert,  das  er  ecnaaer  a.  chr- 
liebcr  als  viele  seintr  Vorgünger  gelegen  hat.  Aber  nach  das 
Werl-,  welches  er  nicht  lesen  Iciiniil«,  die  Uebersetzang  des 
JaiAias  voa  Saadia  («le  ist  bekanntlich,  seitdem  sie  l'aulus 
•US  HeiddberR  beoatst  hait,  nnehwanden)  berichtigt  «r  durch 
CoajcetoMO,  di«  eben  M  Ten  idaer  Kritik  wi«  tob  seltener 
Vertranlbeit  mit  im  Geiste  a.  itn  MiotiimeD  der  enbiscben 
Sprache  zeigen.  FlQcIitigkt  lten  haben  T?ir  nur  wenige  gefunden. 
Wir  rechnen  dahin  S.  13  ni.  di» Worte:  „Quo  lear  memoire 
H"iis  :iii|)ortc  la  Lriu''!ic(i'in.'"  Es  miirs  heifsi-;!;  „<Jae  lear 
i;.''in.  Snit  benie."  Aulser  Saadias  Werko  xvenliti  iiuch  prr- 
siäche  L  <'l»er.selzungeu  der  LiLliscben  Biiciiur,  \vi  L  lu>  dir  l'a- 
riser  üildiotb.  aufln wriirt,  kritisch  heleui-hti»,  u.  Pmhün  aus 
deni  arabisclifii  Uriji.i.ilo  (Us  lni  ülinUiti  ISuchis  ?l<re  Ne« 
bachim  von  JUainionid«s  nebst  frauz.  Ijebers.  laiigetheilt. 

1441.  Joanne»  Partus  SarMtrienais  oMmtdo  Mtr 

aequalcs  antiquarunt  li'Urtirum  studio  cxceiluerit,  demon- 
Strare  conatus  est  Jul.  Sdimidl.  Ilrealau,  Fii«  diänder.  1S39. 
8.  70  S.  '  Thlr.  —  Üirsc  d<  iu  Andeuken  Wjcl.l.  is  -.  wrilil, 
Schrift  ist  zum  Thtil  aus  eiucr  von  der  ßr>  sl.iut:r  l  riivt:rsi- 
tat  gekrönten  Preissrhrift  entstanden  u.  ein  Vorh'iuf<?r  mehre 
rer  nlonograiihii  n  für  die  Geschichte  der  Studien  des  klass. 
Alterthuins  im  Mittelalter.  Ihren  Inhalt  spricht  der  Titel  zwar 
genau  «us,  doch  bietet  sie  noch  Manches  mehr  z.  ß.  ein 
«'irgsam  ausgearbeitetes  Leben  des  berQhmten  Scholastikers. 
Wir  ersehen,  wie  beschrfinkt  der  Umfang  der  ßilesenheil 
der  gelehrtesten  Männer  des  XII.  Jahrb.  o.  wie  dürftig  die 
Kenntniüi  der  griecb.  Sprache  damals  noch  war.  Selbst  AbJi- 
lard,  der  Lehrer  Johanna  des  Kleinen,  pflege  die  griechischen 
ScbrifisteUer  fest  nnr  in  l  ebweelnnieii  sa  sbidireB.  '  Wenn 
Abrbras  1.  Tf£  behauptet,  Jobann  habe  waA  den  Tollstlodi- 

Kft Trope  Poamcina  gekannt,  8o  kann  Ref.  dieb  nach  Po- 
ratiena  7.  13.  coUationem  Philipp!  et  Alexandri  Trogo 
Pompejo  vel  lastino  compcndiario  eius  si  mavia  aactore, 
revoivamos  nicht  annehmen.  —  Wir  %Tänscbea.  dala  dem 
Verf.  AuffflwtataiiB  UT  gpUMlMng  dkMrStailM  m  Theil 
tverdt. 

1443.  Ree.  Ton  Cl  lo.  HolÜBamii  Dte  Wiüeiwcbaft  der 

Hetrik,  in  Jen.  LH.- Ztg.  133;  von  Hammer-Poi||||l«U!  Gesch. 
der  osman.  Oichtknnjt  bla  aaf  uns.  Zeit,  Bd.  t  — 3.,  ebd. 

130.  31.;  Hr.  ,  \  i  II  Nt  kroloso  der  denkwürdigen  Schweizer 
P.  Usitri,  J.  G.  Ch.l,  II.  Fiifsli.  J.K.Horner,  ebd.  l31.;  von 
nindoslo:  Tijfkische  Vorscbiiflrn,  ebd.  132:  Von  Ellendt: 
Latein.  Graniiu.ttik  für  die  unlere  KI.  ebd.  133.  34.;  C.  J.'s 
Uec.  von:  bic  giittliche  Komödie  des  Dante  Alichitri,  Iitsl;. 
von  Aug.  Kupisch.  ebd.  105 — 3S.  —  Uec.  von  1)  Prichard: 
Analvsis  of  the  Egjptian  Mjlhol  >.'y;  1)  Der«.:  Darstellung 
^c^U  J^tkolof^  übws.  von  Ua^maun,  in  Ergiöi.  s,  J«n, 

Natarwiasenschaften. 

15  43.  nfnitrl.unsen  über  das  Qaadratbtin  und  di» 
Pauk»u&üiUe  dtr  f'vg»l.  Von  Dr.  Ftätr  Plotm4r,  MU  S 


Steindrucktaf.  Dresden  und  Lcipzij.  G.  FIfisrher.  163^.  8. 
(\11I.  u.  UJ  S  )  —  Je  mehr  die  VVissenichaltrn  in  ihn  tu 
inneren  Zusammenhange  begründet  und  je  zahlreicher  die 
.sorssarasten  n.  genauesten  Untersuchunsi  n  mit  den  einzelnen 
Tbeilen  der  Maturkörpcr  n.  der  eigentlichen  Deutung  dersel- 
ben veranstaltet  werden,  desto  schwieriger  wird  es  (Ür  den 
forschenden  Geiat,  immer  noch  einen  angemeaacnen  Stoff  Air 
seine  fieschiftignnf  an  finden,  aber  auch  -desle  BOlhWenji^ar 
f  rsrbeint  es  ihm,  die  aublilslen  L'ntersachangee  o.  genanreteB  . 
Vergleiche  mit  dem,  was  Andere  bisher  geleistet,  nicht  N 
sclieuen,  vielmehr  Alles  einer  mSglichst  ecbaifca  Kfllilc  mn 
unterwerfen,  am  dadercb  inmer  OMllr  tvr  Wdirbtlt  m  ' 
lan|sa.  Vorliegende  Brochtfre  enthebt  ilcssB  Aalsrilenn» 
^en  ia  aiebt  geringem  Grade;  dem  der  Verf.  hat  seinen  cn 
behandelnden  Gegenstand  .'«charf  ine  Ange  gefafst,  die  Arbei- 
len seiner  Vorginger  gehori-;  Iteaehtet  o.  mit  einer  aniemes- 
seiien  KritiL-  brnutzt.  In  der  Bearheilung  seitirs  Gi^senst.iMilH.* 
cii  bt  er  zuvor  eine  möglichst  genaue  D.crli  ^rm^  der  iuiatoui. 
ü.  physiulo^.  V  erliallnis-se  de»  Ouadratt«  im  > .  wohri  i  r  ^  mz 
Im  Sinne  der  neueren  Meiiiodc  durchaus  vtrsjleichcnd  zn 
Wurle  i;rht,  u.  I.u'st  diiiii)  erst,  iiui  diese  baueud,  seine  wei>> 
terc  .Vuvcinandersetzuns  folgen.  Erfreulich  sind  in  einem  ge» 
wissen  SiuHe  die  Uesullale,  welch«  der  Vrf.  fOr  die  Bestim- 
mung der  Ordnangacharaktere  der  Vfigel  durch  seine  Unter- 
snchungen  herauagestellt  hat,  in  sofern^durcb  sie  Manches  ia 
Gebiete  der  systeuiat.  Ornithologie  aach  von  dieser  Seite  bST 
eine  gewisse  kechlfertigaag  erfahrt,  waa  aaf  sadercot  \99f/» 
von  Anderen  bereits  aclMn''frlilMr  gefnadtn  a.  behMptel'ifaa^ 
den  war.  Vor  AUem  Abit  Ref.  Uer  aar  «a,  dsA  s«^  dardi 
disie  aebr  inÜita  Ualersacbang  eines  eiasalnen  Knochens 
die  Treaaang  der  toebensrligen  VOget  von  den  eigentlichen 
HOhnorvögeln ,  so  wie  die  AnnRheruns;  der  Trap[M  ii  zu  ilen 
Laufvögeln  als  sehr  ^i  renhtlertigt  erselieiul.  Die  l'rin/ipit », 
n.ifli  weichen  uuter  di  u  aiialouiisrlieri  Mrrktiialen ,  die  man 
zii.  Bt^-iitironiun!»  von  Or.limiigen  anwi'iide!,  doch  iiiirovr  die- 
i<  r.i.;i  n  ln'Siiiiili  rs  au-^'.;!  wiShIt  werden,  welche  ulit  der  eigcfl* 
thümiicbeu  Lebensweise  des  Thieres  in  möglichst  enger  Be« 
Ziehung  stehen,  grfinden  sich,  wie  bekannt,  vowngsweise  auf 
die  Wahl,  Aufnahme  und  Verdauung  dei-  Nahrang,  so  wie 
auf  die  Art  des  Flages;  woraus  dann  \vi>>d)T  von  selbst  folgt, 
dafs  nur  diejenigen  Theile  des  Ski  letü,  weiche  uns  hirrftber 
Aofschlub  geben,  als  i.  ü.  die  Kirl'er  ii.  Zehen  einervdto, 
%Tie  des  firastbelii  nad  das  Vcrbiltmis  der  BKtraaililea  an 
einender  ^ademaelt^  elae  nAere  Deachtnnc  vefdicflen.  fa- 
aofem  nan,  wea  daa  siaHr»  HoaMat  betriflf,  die  GeaUUang 
des  KiefergerSstee  bei  alha-  Thisillkssen  Veringswelse  iD 


Ralba  |awgsQ  sa  «erdea  plegt,  se  wird  e«  anrh  nicht  di  m 

Vcrlesser  znm  Vorwarfe  gemacht  werden  können,  dafs  d<T 
Gang  aeiner  Folgerunsen,  der  EiirfniliiiiuliihLiil  dir  Ge- 
staltung des  <^>u»dralbeini-n.  als  des  eii:ciitlicht  n  Mitd  ipfinklcs 
dea  l^ieferbewegungs  App  .iMli-s.  ,iuf  die  Ordnnn:;i  u  der  Thier- 
klassen  SrhlFme  in  7i.l.r-ii.  iiwas  G'.^urblis  io  sich  li/itte; 
vieliufhr  '.;l,iubt  Ket'.  oiciii  '»lin«'  UitIiI  lii'li,,(i|iien  in  dürfen, 
dafs  man  es  dem  Verf.  Daok  wissen  niufs,  seine  gemachten 
Benbachlun^en  z.  Prüfung  dem  Publikum  vorgelegt  za  habco« 
deren  Kichdgkeit  in  allen  Bexiehungen  frtilico  noch  fernere 
(Jntersachnngeu  bealSligen  miSsNen .  eine  Meinung,  durrh  die 
keineswrees  ein  Zweitd  «B  dar  Kicbligkeit  der 'Beobaditai^ 
gen  des  Verf.  ani:edeatet  wacdea  a«IL  Obaa  hier,  aaeli  die» 
sen  allgemeinen  Beiaerkaagaa,  weiter  aaf  daa  Meciafie  der 
Bemerfcaagea  das  VerC  datageben,  sriU  Re£  aar  mdi  dal 
Schriftebsa  eUea  Anatoawa  a.  ZoeteaMn  aar  aiiMren  Beaeb« 
tDOg  bianalt  caipfiAlen  haben.  Seh. 

K  r  i  e  g.s  -w  i  s  .s  f  n  s  r  h  alten.  , 

1441.    Bttrarhtiina;fn  iihfr  die  /ric/iligkeit  de» 
henden  Herrfs.  als  Eiugangischril'l  zur  Darstellung  he-ssischer 
Kcie|Bgcschiditea.  Voa  P.  PjUter.  i^assel,  Ib.  Fischer.  I83(t. 
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8.  (0S  8.)  I  nif.  —  Dw  TtrH  idgt  «Mtit.  wl«  «w  a«i 

Verfalle  de«  Lelinwe*rat  die  Condolüeri  o.  oarau  als  notb- 
«rendige  Folge  die  stehenden  Heere  sich  entvrickehen ;  wie 
•«Ibst  für  kleinere  Staaten  -eiue  Lrüni^e  Kriegsverf««sun^ 
wichtig  aod  ni«*  uniailnglirh  eine  lilul'»c  MilizbewalTnung  ist. 
J>och  Msl  IT,  den  Gf^nern  der  ^rorsco  stebeuden  Heere  jcegen- 
üli<-r,  die  Saclie  zu  einseilig  tat,  indem  er  einem  völiiz  krieg- 
|(erüflletrn  Heere  die  wufTriiuiikundi^e  Miliz  enteeenslellt;  aber 
lese  Gegner  verlangen  nicbl  gtntlicbe  Abscbailang  des  ste- 
■enden  Heeres,  sundeni  die  mSglicbe  Beschrlnkong  aaf  die 
Cadre«,  die  xur  Zeit  der  Nolh  tob  schon  ein(icSLlen  Trop- 
pen, —  sie  mOgcn  Miliien,  Landwehr  oder  anders  heifsen  — 
g^failt  würden.  Diesen  Gcaichtopnnict  Übt  der  Verf.  ganz 
•m>  itn  Aogcn,  o.  behandelt  di«  Uesttltate  dar  V«|lnbcwaff- 
sag  I.  B.  in  <l«r  frans5sbdMi  lUfdatio«  M  {MMbdiscb. 
Vtbcr  im  woUlliiUgen  Eivfldb  «kr  itelicate  Hmn  »af  die 
ttolintiidira  nd  •UntibBigarlicliea  Zosllnde  neaam  ZnllMi 
•sgt  er  manelM«  Wahre  nnd  sn  Behenigende,  dock  wallet 
auch  hier  die  Partheilichkeit  vor,  die  besonders  in  der  schrol- 
len  Spracbe  fiber  die  Gegner  der  atebenden  Ueere  sich 


PXdftgogik. 

1445.  Deutsches  Lesebuch  für  Elemertlnrklnssen. 
Als  erste  Abtbeilung  des  ersten  Carsaa  den  dentschca  Leae- 
buchs  für  Schulen.  Von  Cori  OUrtmgt.  Bumvnt,  Babn. 
1639.  8.  (X.     364  S.)  ^  Tbir. 

1446.  DtuUtk«»  Lesebuch  für  dU  untern  Äbtluiluit- 

fin  dir  Bürger-  tmd  GeieArUmteäfile»t  blM.  von  Meinr. 
lugmduitlTLAMt  der  GcadiM  DlNklor  dar  nealscbule  in 


Ban.  Zweite  aas  darchiwefceae  venMhrte  Aufl.  Tbl.  1 
«■Icr  das  baa.  Thalt  SaanilaBg  aaaeriaaaaar  Gediebl«  aar 
UdMUg  ikn  mttadllcbao  Vortrage  fBr  die  oaUre  Ablhl.  etc. 
(Xn.  n.  173  S.)  Tbl.  i.  Sammlung  attsgewlblter  Lceaalldte  in 
•«gebondener  Rede  Dir  etc.  (19b  S.)  Bern,  Ualp.  8.  *  Thir. 

1447.  DeuUeku  Leeebueh  för  die  untere  BildnuaataCs 
der  Gymn.si.  n.  Von  C.  F.  A.  Bist*,  ftialaiad,  Csfficr. 
1839.  8.  VIIJ.  u.  272  S.  •  Tblr. 

1448.  Lesebuch  für  Joehier schulen.  Urs?.  \<in  Ed. 
Hassenstein ,  Itector  etc.  in  Insterburg  and  Ernst  Leyde, 
Ktctor  in  Wililao.  Tbl.  2.  (A.  u.  d.  Tit.  Leaebucb  für  die 
oberen  KlaMea  bAhercr  Töchterschnlen  od.  Sammlung  deut- 
Bcber  Gedichte,  and  prosaischer  Anfsltte  für  die  Gebildeten 

-der  weiblichen  GescblechU.)  Königsberg,  Bomtrlger.  1839. 
1.  663  S.  i\  Tblr. 
INa  varliafsoden  rier  Werke,  welche  ans  den  verscbie- 
Gagealen  Dentscbbada  in  der  nichstcn  Vercangen- 
,  fabaa  diMi  aabr  ar(caaUehaa  fiawaia,  wie 
^  ^  Aar  aaii  efniger  Zelt  efnreilaeadea  laatiellecben 
Taideaaen,  der  Sinn  Itr  Pflen  bSberer  0.  adiaiarhlafaesen 
Iceiaeeweges  ta  erlttscben  droht.  In  belnea  Ton  diaaaa  Werke 
weht  uns  der  kiUe  ILiurh  dis  ("dlLnden  Nllslichkeilsprin- 
sips  entgegen;  «üe  verdxiiLen  den  üestrebungen  für  Aan  bes- 
sere Theil  der  Menschheit  ihren  L'rsprtinp.  Aarli  lia«  ist  t-in 
erfreniicfaea  Zeichen,  dafs  jedes  seine  Aaf^abe  t'iL:>-iitijiinilich 
fafat  0.  ein  bcslimmtes  üewurslsein  des  Zwk  Lea  vfrr.iili,  wo- 
egen  frühere  \Verkc  dieser  Art  au  aufneraler  IManlosi^krit 
n  Auswahl  und  Anordnung  leiden.  Daa  erstsenautile  für 
Kinder  von  8  bis  10  Jahren,  rorsagUcb.flir  Tiicbterscbulen, 
SchUebt  sich  einleitend  u,  vorbildend  an  den  vortheiihsft  be- 
ftanlea  So  Corsus  desselben  Vrf.  an  «.  seigt  besonders  glQck- 
Hdiee  Gcaebick  in  Benntiong  der  neuesten  Eraeoenisse  un- 
acrer  Literatur.  Es  giebt,  wie  ancb  die  Übrigen  rorlieccnden, 

«bandcne  nnd  nugebundene  Rede.  —  üea  Uageadabelscbe 
'arfc,  btrcila  ia  der  3a  Aufl.  asadiiaDaa,  baHtehakhÜg»  aclMNi 
ab  atwaa  Mhera  Alter  (Ua  alwa  i4  J.);  daa  baathaarta  Ga- 
ptiia  des  ScbweizeriaeiMB  Cbarakters,  welches  der  Vrf.  ihm 
aifMakeo  wallte,  witd  ea  dea  FreuiuieB  dieser  £i(enlbfui> 


BcUfft      aa  wHHa—war  Baeihe«;  dtew  Baaefcitwtaag  • 

erferderle  am  so  originellere  Auswahl.  Tbl.  1.  enth.  Gedichte 
>nm  AnsAVcndiglernen  n.  Umsclsen  in  Prosa;  Tbl. '2.  Fabeln, 
l*:irabeln,  Hjihrchen,  Schilderungen,  Briefe.  Kurze  Wort-  o. 
SacberklSrungen.  —  Das  Lesebuch  Ton  UieU.  nur  für  Kna- 
ben unterer  Klassen  bestimmt,  will  weder  bunlcs  Allerlei 
noch  nach  blofs  GemeinnGlii^es,  sondern  Förderuiit;  der  Hu- 
manilit,  Driiliuni  und  Läuterung  des  Gemütiis.  Der  Verf. 
wählte  xuin  Tbcil  aus  anderen  Kinderschriften,  deren  Inhalt 
er  fQr  aeine  Zwecke  hin  und  wieder  mit  Takt  und  Umsicht 
umarbeitete.  Einem  richtigen  Principe  folgend  bat  er  die 
Moral  nicht  ausgesprochen,  sondern  in  die  EraXbluneen  ge- 
teet,  weiche  im  Allgemeinen  dss  Lob  der  Einrachhät  oad 
lebcnd^aa  Oaralellang  verdienen.  —  Uasseoftein  und  Leyda 
nehna«  OBtcr  den  varl.  Leaabacfaern  ohne  7  .veifel  daa  toi^ 
gerBcklara  Allar  ia  Anifraeb;  aie  bieten  suzleicb  aadi  dl« 
reiebsle  nnd  aalbatladlsHa  AMwabl.  FSr  ihren  dreifacbea 
Zweck  (I,  Stoff  lOm  loglacben  nnd  eopboniachcn  Lcaen.  9, 
Kennlnifs  der  verschiedenen  Dichtunzaarten  n.  prosai.  Stil» 
form.  3,  Kenntnifs  der  wiclili^nlen  Schriftsteller)  haben  sie 
sich  auch  der  grüfsesti  ii  Fi<'ilii  it  zur  Gewinnung  des  Materials 
bedient.  Da  es  mit  \  ursiclit  u.  'l'.ikt  g<.'S''bab,  warnm  wollte 
man  ihnen  verargen,  dafs  sie  auch  das  Allernpueste  benutzten 
u.  selbst  ans  der  Siireu  derjr'nigrn  unserer  Tagescrscbeinun- 
gen,  welche  vielfncne  Slifsbilli^un^  auf  sich  ziuljen  niufsten, 
einige  Waiienkörner  aussonderten '.  D.tge^eti  fallen  in  den 
aiphabet.  hlnzageFBgten  ErklKrungen  «-inigi^  L'ngenauigkeiten 
auf,  welche  den  harten  Ueartbeiwr  Esst  reiten  würden,  de« 
Vrff.  Mangel  an  klass.  BUdnag  (bta.  bat  daa  mjthol.  ThaHa) 
tum  Vor%vurfe  zu  machen. 

1449.  Ree.  von  1)  Wagner:  llandb.  des  Wissenswör- 
digsten;  2)  li.irnisch:  Zweites  Lese-  u.  S|ir»chl)ucli ;  3)  ^Vit• 
scnel:  Der  Sclmlfreand;  4)  Haascnslein  und  Levde:  ErsUs 
Lesebuch  für  Tücbterschnlen;  h)  Dess.:  Lcsebucli  fUr  I'^cli- 
terscliulfn,  Tbl.  1.,  in  Jen.  Lit.-Ztg.  129.  —  Ree.  von  1) 
ßpiels  :  l'nterrichlswegweiser  lür  das  Gesammtgebiet  der  L«ehr* 
gegenstände  in  Volksschulen.  1.  1.  3.  4.  2)  Dess. :  Erstea 
Lese-  n.  Lehrbuch  ffir  Volksschulen.  3>  Des«.:  .\II  Wand» 
tsfek  r.  d.  Lsalirao  a.  Laaaa,  fbd.  139.  —  Ree.  von  Warats 
Theoratiaeh-praktbda  AaMlaig  lam  Cabiaidi  dar  Socicb* 
deaUekr«,  aH.  139. 

fibnddswiaaciuchaft.  Gewctfadniiide.  Luid«  und 

Forstwissenschaft 

1450.  Die  Lehre  vom  Dünger  oder  Bescbreibang  aller 
bei  der  Landwirthschaft  gebrlacbUcben  vegetabilischen,  aal> 
oisliaehea  a.  mineraliaebea  OOngannalerialiea  aabai  Brkllcaaf 
Ibrer  Wirknagpart.  Vea  Dr.  Ceuri  Sprengel,  vana.  Prot  aa 
Coli.  CaroL  Ia  Braaaacbweig.  LpLfiBiier.  1839.  8.  (456  S.) 
2^  Tblr.  —  Zu  den  wicbtiutea  Werken  dea  laafenden  Jab< 
res  g<-li5rt  die  vnri.  Arbeit  des  den  Landwirthea  allgm.  und 
ruhndichfit  bekannten  Vrf.;  e»  ist  ein  Werk,  worin,  gestfitxt 
anf  Tausrnde  VDn  L  ntiTSurljuiism  und  IJeobarLlungen,  der 
lletrieb  des  n icliticsli'n  unserer  Gewerbe,  nSmIich  des  Acker- 
baues,  gelehrt  nird.  Sollte  man  unter  dem  geet'n^^il^(igcn 
polit.  Znstande  Englands  nicht  alL'emein  einsehen  Icrneo, 
dafs  ein  geregelter  Ackerbau  die  einzi.;  slcbere  StOlzc  gegen 
heftige  finanzielle  Krisen  ist?  Und  hat  nian  nicht  schon  lange 
erkannt,  dafs  jede  Verbesserung  des  Ackerbaues,  jede  Ver- 

f röfaening  in  der  Ausdehnung  desselben  ffir  Tausend»  und 
lunderttauseude  von  den  seegenreichsten  Folgen  ist ''.  Durch 
die  gleicbmltiige  Knitnr  mehrerer  dar  wichtigsten  Kabrann* 
pflanzen,  wie  de  in  allen  LaadwiHbacbsnen  unaercr  kalH». 
Tbten  Stsatca  ehwaflUirt  iat,  bit  aaa  dem  crBGrtaa  Elcadr, 
«laer  allgemeiaeB  naniimalb  Hr  tiaar  Tnigeoaat,  wenn  aber 
die  Erzengang  der  den  Bewohnern  eines  Stsates  nöibi^en 
Maasen  darcb  andeia  poliliaeba  Röckaichlea  veroacbljiaeigt 
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Nvird,  in  sind  bvi  dem  |!«rlnj;st«n  Mirstrachae  liie  grüfsten 
Scti  itze  nicht  iiii-hr  «uirrichend,  uiti  die  tVliIciidpii  Masaen  zu 
ersrlien.  Da»  üudticfae  Chioa  und  die  L  nigfgenden,  wo  der 
Ackrrbau  walirlicli  am  raiion«ll8U-ii  Lelrteben  wird,  teben 
nns  oTimals  di«  aaffallrndatm  Bewetae,  dafs  man  die  Crhal- 
(ong  einer  eanien  Nation  nicht  dem  Gedeihen  einer  einzelnen 
MabrongipflanM  («iau  Urifse  nSmlicb!)  anvprtraurn  dürle. 
W«r  den  AckeAn  imbeisert,  bat  sich  gr^rarrea  Verdienat 
an  die  HviMchra  emerbca,  ab  FeldIwrrB,  PliilMO|AcB  ud 
KlBMler,  deren  Ntmta  'dto  Epodbra  d«r  .WIweMdull  be> 
saielMii,  «iid  «Mt  IHMK  Umica  die  Krgieroescii  a•%el•^ 
deit  werden,  Ar  die  VcrSneenrnf  dea  AekerlMoee  neeh  dien 
Krüften  ta  wiricen.  Dal  rorl.  Werk  Ui  ein  rein  praktische*, 
aber  die  darin  |)rltrbrt«-  Praxis  ist  auf  die  Natarwiasenscbar 


teti  ecpfindrt  uxil  fasl  üiicrjll  C'  lit  t<i'talirung  und  Itieone 
Uand  in  Uaml;  rwar  gi-hl  der  Verf.  von  fini^rn  «fhr  auf- 
falieodrn  Hj|iothesi-n  aa>,  deren  Richtigkeit  Unr.  nicht  an- 
erltaonen  kann.  u.  dies«  Ilvpolbesrn  durchdringen  das  {£ant< 
Werk,  abfr  die  H.  ^ ult  .ti'  »einer  Uiiiersuehungt-n  stiratueri 
iut  fiberail  mit  deu  Erlnlirangen  in  den  betrpITi'nden  Ftcbern 
der  Matorwisaensehanen  flberein  a.  der  LanJtunnn,  der  den 
Gctat  diese«  Backea  erfafst,  wird  sich  Ketvifs  sehr  bald  von 
der  Riebtigkch.  der  meisten  darin  entoaitenen  praktischen 
Lehren  Sberxeng^o.  Viele  Landvrirtbe  9,  Kstnrforscher,  sa»l 

,der  Verf.,  betrachten  dirienigen  Mineraliea',  welche  man  tur 
Fmchtbemuckgiif  den  Boden  mitlheilt,  nar  als  ReUmiitel 
Ar  dei  flniieBwaahidraBt  c.  B.  Cvptt  Salpetert.ElMayilriol, 
•te.-Oiew  AMidbl  bl  f«dech  dwcW  ktk  wid  er  glrabi, 

.dili  üeee  HlMrdlm  etjrerade  tlad,  miete  Tie  Pileaeea  nlh- 
KB  «.  krinigea.  Die  Tbalaachen  aber,,  welche  der  Vrf.  zar 
BewfiaaBg  sainer  Ansicht  aufatellt,  sind  dnrebaos  angenO- 
■eadi  an  namentlich  die  DQngnng  mit  «b^fTaulten  Riudvieb- 

'nam  nnd  mit  Nalron- Salpfitrr,  denn  sipnaup  niilirnskopiscb- 
cbemische  Beobachtungen  der  daiuit  gedQn<;ti'n  l'ihnzen  tfi- 

fen  sehr  bald,  dafs  Ammonium  und  Salprtersüare  von  dm 
'llanzen  zerlegt  werden,  nnd  da  sie  gerade  au^  Suhstanzen 
be«lehfi;,  welche  den  Pllanien  sehr  oShrpnd  nlnd,  so  ist  ilire 
Wirkung  als  DBngangKniittel  sehr  crklSrIicli.  es  fuigt  darans 
aber  noch  nicht,  dafs  die  Mineralien  die  l'flanxen  ernttbreo. 
Der  Verf.  führt  15  Substanzen  als  diu  ElemenlarslnfTe  d«r 
Pflanzen  auf  und  aagt,  dafs  bei  der  Anwendung  der  L)ünt:er- 
arten  zu  er^vl^en  aei,  dafa  die  Pflaniu  jene  lä  Stoffe,  je> 
doch  io  machiedenen  Mengen  zur  fimlhrung  erhalten  rats- 
•en.  Die  lloliraser  rerileickt  daraalbe  mit  de«  S|eielten  der 
TMen  nd  fit  der  Helnang,  dab  dicaclbe  aas  Kiesdefda^ 
Kalkerde,  Alanaefde,  Eis«»,  flaogao,  KeUeMtoff,  Wasser* 
Stoff,  Saaerstoir  o.  s.  w.  zusamniMigeeetat  Ist,  doch  hiermit 
etimmso  die  genaiirsten  Analysen  der  aoscercichnetsten  Che- 
niker  nicht  fiberrin.  ürm  rein  prsklischen  Theile  dieses 
Werkee  geht  ein  Abschnitt  voran,  welcher  »on  dem  äiifsern 
S.  inncrn  Bau  der  GewSchse  oder  von  den  Organen  handelt, 
wodurch  sie  ihre  Lebeosfanktionen  verrichten  ii.  sich  ernäh- 
ren; dieser  Absrhnilt  enihiilt  eine  Varz  eefafsle  I*brsiologie 
der  Gewüchse,  worin  wohl  (Manches  durcli  die  Uatersurbun- 

Sen  der  letztern  Jahre  ta  berichtigen  sein  niöchle,  doch  hat 
iesca  weiter  keinen  Eintluf«  auf  dem  hoben  Werth,  wcicker 
dem  praktischen  Theilr  diese»  Werkes  zugeschriebe»  1 
mCi.  Ree.  schUebt  imt  dem  Waascka,  dab  diem 
Midnale  Buk  ndil  «dtMll  lektiräl  woiid«  vOgew 

ScliSne  Literatar. 

14M.  Fhf^hm  von  Chmlottg  9.  OKmrr,  geb.  Spoir, 
Leipzig,  Gebhardt  n.  Reialsnd.  183!>.  S.  I  Tlilr.  —  Nicht  No- 
▼elfen,  aber  anmulhig  u.  anre«end  roreelra^eoe  ErzSbiiingen. 
Die  erste  wie  die  zweite  »ciiili!<rii  r";iniilienerl.l)tii!.8i-  aua 
den  letzten  Jahrzelienten  des  voii^'en  Jalirh..  ja  iius  jün^t- 
Terj;an2fnen  T«gen.  Part fienrnrfir  ist  die  er.ile  Erzlhlnng 
dbcracitriebcu,  u.  diese  Lebcrsciirill  ist  fast  daa  ci{ktige  Ta> 


lit  Erfahruns  und  Theorie 


drlnswertbe  in  ihr;  ej  wird  uns  ein  janger  Anatrilaner  vor» 
geführt,  welcher  nach  Europa  kommt,  "eil  er  die  Eihebong 
seiner  Landsleute  England   hafst,  in  üsterreirhische 

Dienste  tritt,  die  Tuchler  eines  Banditenbaoptmanns  Leuntn 
lernt  u.  dnrcb  ihre  Liebe,  naebdem  er  in  das  yiterliche  iiaus 
mit  veründerter  Geainnnng  zurfickgekehrt  ist,  beglQekt  wird. 
NVozu  also  diese  Ucberschrift?  Die  zweite  EriSklong  gicbt 
Schilderungen  aas  dem  Lvben  einer  deutscben  bürgerlich  vor» 
nehmen  FefliUi«.  dere«  TScbler  to  verscbiedeocr  Weise  mit 
Polen,  die  mter  KoariBoto  wU.  M31  (llr  Ibr  Vaterlaad  kla- 


pfen,  in  BeiirboaieB  ltOMmen.>Zw«l  witHdrlfaiMi  Jtk«B| 
anlalst  dnrch  Rebelt  «.  CbarsktMael«KAc  der  Mlaaer, 

rdthen  die  weibliche  Hand,  welche  sie  schilderte,  n.  es  dBrft« 
auch  hier  dem  Vrf.  schwer  werden,  die  Bedeutung  dcrrrs|e: 
"•as  uns  bleilit  .',  die  sie  zur  L  tbergclirift  gewühlt  bat,  sich 
n.  Andern  klar  zu  machen,  lief,  zieht  die  erste  ErzSblung 
<l(r  zweiten  vor,  da  )ene  känsllerischen  Anforderungen  iiuhr 
ijenögt;  die  Leserinnen,  welchen  das  Buch  beatiroiut  ist  und 
empfohlen  werden  kann,  werden  in  der  zweiten  mehr 
Anlalii  t«  froauBeu  Mitgeflbl  fiadea  o.  obigem  UttbeÜ«  wl* 


BIUe«ll«a. 

i\'>l.  Todesfälle.  In  Donanescbingen  sra  3.  Augast 
der  fürstlich  Kürstenbergische  florratb  und  Archivar  Auu[U^t 
Frey  47  Jahr;  4.  August  Lei  flutten  (Schweiz)  tienia 
roB  /iougemont' LSwen&erg;  20.  Aug.  in  Breslau  Dr.  Med. 
E/ias  üeuicAel  85  J.  u.  nens.  Regierungs-Selrclair  C.  G. 
H.  Kap/  b8  i.  Im  Aag.  tu  Villiera  der  ata  DicbUr  oicbt  OB- 
beksaat«  abemal.  PMlett  Crtmt  tU  Ltn», 

H5J.    Bfförderungat.   Berlin:  Geb.  Legatlonsrath  Dr. 

r.  (Jl/fr.f  zum  Geiierjl-I  )irectr>r  der  Ivgl.  MuSecn  (l5.  Aog.)  *}; 
bisb.  i'rnl.  ./.  L.  Si/ioii!r'ii  in  Zürich  luii)  orJentl.  Profeasor 
der  i'alholiigie  u.  liicniiiie  an  der  L niversit^il,  z.Din  Direktor 
Ji  r  inneren  inodizin.  Klinik  u.  zum  Geb.  Medizinalrathe  {2h. 
Aug.).  —  Greils\\ald:  Der  Kreisjustiiralh  u.  loijuititoriatsdi- 
recior  beim  dasigen  UofKerichle  Dr.  /.  D.  II.  fc/niif ^  zum 
Krimioalgerichtsralb  o.  Mitglied  dea  d.isigen  Kriminiilä,ericbts; 
—  Eldena  bei  Greifswald:  bisher.  Oekonomieratb  Pabst  in 
Darmstadt  zum  Direktor  das.  der  Staats-  u.  landwirtbschaftl. 
Akademie  (an  d.  Stelle  des  llorralhs  u.  Prof.  Dr.  Schalte  za 
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reu  Gewerbsrhule  u.  Dr.  linfi.  H'iUi.  ßun.%en  zara  ao.  Prof. 
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J9k.  Chph,  StU&ler,  Prof. 
0.  Hect.  der  K£l.  Akad.  zu  NBoster  durch  die  fUlM.  Feen)- 

Väl  ZU  Bonn:  iJoctor-Titel  honoris  causs;  Sopcnattaflcat  DK 
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K.  trou  SachecD  die  gröfsere  goldene  Verdienst-Medaille. 

tl55.   Orden.  Geh.  Legatlonsrath      ^eA<«r  Coia- 
ndeurkreat  o.  der  durch  s.  Reisen  im  Ind.  ArebIpeL  Ocfc* 
Dr.  6.  MülUr  daa  Rttterkrcaz  dee  iNL.  L-övreo-Ordeaa. 
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1456.  Jkodentien.  In  der  SffentL  SiUuoi  dtt  K.  Laj. 
AUi.  a.  Wachfto.  SU  ttOMhea  (34.  Aofr)  Jm  der  SUaterath 
Frhr.  von  Presberg  tiwt  Med«  nn  Aaa«ikui  an  dc^i  verai. 
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nublicirtea  Mamcn  der  oencnvIlUca  IBtp.  ifiia  nXtm  a«n 
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phvfikn 


Kl.;  Sta.itsrntb  Prof.  Dr.  r.  Snvi^ity  u.  sih.  l..cga 
timisiMlli  l'ivtt.  Dr.  Eichhorn  zu  Dt  rlin,  llofr.  I'rof.  Ür. //  am 
im  Breisga 

Jimäntm  iB  THaat  i. 


;  WllL  der 


/.ÖH/V  in  Freibarg  im  Breisgaa,  Prof.  Dr.  Postart^ia  LxxA 
wijrsburg  u.  Onfttk  —  .  • 

hiator.  Klasac. 

lVj7.   yerm^iUt.  In  Jaasy  lat  ein  von  dem  FQrsten 
StoardM  lebhaft  Batctatfitzter  Ven^ia  junger  Danen  ina  Le 
BeD  galMtaB,  dw       -Ueberactzaog  klaaaiadbar  Werke  des 
■    *    *  -  IM  mIiw  Dlduten  Zwecke  bat,  a.  von  weichem 
Tna  Waltar  8eoU,  Mebrcrea  von  Byron,  Goctbea 
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/liblinphiltn-Gesellsrho/i  gefafat;  n*ben  der  Heranag.  St  lt.  - 
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(i]*nib.,  IVrthKS,  D.  u.  W.)  S.  n.  1  Thlr. 

1463.  VI.  ]\atnrmissenscfia/ien.  Srhmidt;  Uelchremlc 
Unlerbahun!;<'u  aus  der  .Naturgeschiclilc,  (nj.  vielen  lilh.  Ab- 
bildiiri^<n.)  ileutlingen,  Knrtz  (Lpx.,  IKrhig.)  12.  n.  J  Thlr. 

—  Walcki-r:  Monograpbi.'i  cli.ili-iiiiiiim.  Vol.  2.  Siiecics  colhc- 
ted  Ly  C.  Darwin.  London,  Leipzig,  T.  O.  Weigei.  8.  n. 

Thlr.  —  G«igi-.r:  Pharmaceut.  Niaeralocie.  2e  Aull.  Hea 
hearb.  von  Dr.  i)lari|u.irt;  lu.  i  litb.  Taf.  Ueidelb.,  Winter. 
N.  -2  TbIr.;  Drs.:  Pbarmaccut.  Zoologie.  '2e  Aui).  von  Dem«. 
Ebd.  8.  Ibfar.  —  D.  Dietrich:  Flora  aniversalia  in  color. 
Abbidga.  JciMi  Sobmid.  F<rf.  o.  4!  Thlr.  —  Drs.:  Botanik 
(ttr  Qtrtaer  •..GerleoUebbabw.  3r  TU.  beModefe  nrnktieche 
BeUaik.  BwBn,lisfMfc  M.  1|  TUr.  — Langbein  1  Abtlfi  dar 
.  BoUoik.  m.  6  litb.  Td.  Frankf.  a.  O.,  Hoflmann.  8.  o.  l  TbIr. 

—  V.  Banget  Ven^ebnirs  der  im  J.  193-2  im  5itl.  Thelle  d. 
Allaigebirgcs  gesamoirllen  Pnann  n.  Petersb.;  Lpz:.,  Vofs.  8. 
n.  «Thlr.  —  ^leubert:  Die  Jlodepilanzea  unserer  Zeit  Ca- 


mellia  0.  Ctclaii  Anleflaog  lur  C4br  n.  TmicbraBg  dcf^ 

selben.  StaUc,  i.  Tab.,  CotU.  S.  |  Tlilr.  Nenetri^: 

Catalo^ae  d'Ioacctcs,  recoeillia  entre  Conatantinople  et  le 
ßallcan.  Petersb.  (Leipz.,  Vor».)  4.  n.  1 J  Thlr.  —  llisioire 
naturelle  de  Lacrpi-dt',  C"n)prrn;inl  les  celart's,  les  ipiadii- 
pödi's  ovipares,  les  scrpfns  1  i  Iis  pnissons.  ?iiniv.  idit.  pn'- 
cede«  de  iVloge  de  Luct  [iL'iif,  j).  Cuvier,  avec  des  notts  ;  t  I.1 
nnuv.  clasailication  de  A.  G.  UesmareSt.  Lief.  1.  2,  (  i  ügn. 
m.  '2  Kpf.)  8.  Auf  2  Ddc.  berechnet.  —  ürandt:  Ut  itriigc  i. 
Kenntails  der  IN.ilurgcacbichle  der  Vü^el  m.  bes.  Ikzithung 
auf  Skeletban  u.  vergleichende  Zoologie.  Lacf.  1.  o).  19  liib. 
KpM.  Petersb.;  Leipz.,  Vofs.  4.  n.  2i  Tblr.  —  v.  Daer:  Li.- 
tersuchnngen  über  die  ehemal.  Verbreitang  D.  die  günzlich« 
Vertilgung  der  von  Steiler  beobachteten  iMdiscbi  a  Seekuh. 
St.  Petenb.;  Lpzf.,  Vofs.  4.  d.  ;  Thlr.  —  —  Jahrbuch  f&r 
1839.  Hrsg.  von  Schoraacber  mit  Beilrügea  von  Ucsaei,  HÜd- 
ler,  Steinheil  ond  Qaetelet.  Stnltg.»  Cotta.  &  D.  3  TUr.  — 
U(ühle)  v.  L(iliensiern) :  Bndimenta  der  Bjdro^osie.  Bmii^ 
Lüderitz.  8.  1^-  Thlr.  —  Aug.  Pinaud:  Programme  d'nn  cours 
elementaire  de  phjsl(|ne.  8.  (ro.  6  Kpf.)  o  Fr.  —  v.  Kirch« 
b.icb:  Cbeniic  und  illincr.ilicio  d<  r  (i-:  vci 'ukunde.  lid.  3. 
ürean.  Cbctuie.  Luz.,  ü.  Wigiiud.  b.  n.  2  '  Ti.l.".  Allu  J  IWe. 
n.  6;  Thlr. 

14G4.  VII.  Pfytiologit  und  Mtdiein^  Friedlaendpr : 
Vorlceancen  ib.  Gesch.  der  Ueilkuade.  .(ja  a.  leiste«  Heft.) 
Lps.»  Vms.  8.  If^  TUr.  —  WUliansi  filemenis  nf  nraciieal 
nedeelBe.  Vol.  1.  morbid  potsona.  London.  Lpz.,  Weigei.  8. 
4J:  Tblr.  —  Dr.  La  Corbiferc:  Traile  du  froid;  de  aon  action 
et  de  son  einploi,  intus  et  exlrj),  t'n  hygi^ne,  en  medecine  et 
i  n  i  liirurgir.  S.  Partie.  1.  2.  S  Fr.  —  Ciurus:  Ectopiae  cDvdis 
diM:irin:i  olj.sfrvationibuS  iiiiislrut.:.  Lpz.,  Vofs.  4.  n.  \  fblr. 

—  Ctruiti:  Collectanea  ipi,iedara  de  phthisi  pulmonnm  tuber- 
cuhisa.  Cum  3  tahb.  litb.  (et  rolor.)  Lpz.,  (Vofs.)  H.  n.  1  Thlr. 

—  Fischer:  Leber  ErLcnii' iii/s  u.  Heilung  der  BrustwosRcr- 
sucht.  '26  Aosg.  Berlin,  liejmauD,  8.  \  Thlr.  —  —  Leruj 
d'Etiollcs:  Lettre  l'academie  de  medecine  eo  reponse  an 
rapport  snr  ta  qucslion  de  la  dissniulion  des  calonts  urinairce 
p»r  l'ean  de  Vicby.  8.  (3  Bgn.)  —  Formulaire  pfaanuaceali- 
t{ue,  h  l'usace  des  Iwipitaax  militairea  de  la  FrancjL  cedige  Dar 
le  conseil  im  mntfi  des  armeea.  8.  6  Fr.  —  Wulnnroacrt 
Protooollnetae  nm  Gebmach  bei  Apotbehien^Viittallonen.  9* 
Aofl.  lena,  CrSker.  Fol.  n.  |  TUr.  — >  LUevenitalnt  Schiran- 
gersehaH,  Gebart  a.  Wodenbetle  etc.  gebildeln  FruMD  tu» 
geeignet.  Berl.,  Hejmau.  8.  ^  Tblr. 

1465.  Vni.  aotkematih.  V,h^,fMk'.  Sjattee  d*AI. 

B'hre  äiuenUir«.  Strasb.  8.  7  Fr.  —  Wiecke:  Abrlfs  der 
ementamuthenhtik.  Frankf.  a.  O.,  ttoffinann.  8.  f-  Tblr. 

Fries:  Ueber  den  nplischeii  .Mittelpunkt  im  Auge  nilfst 
allgeuj.  BemerkaDgea  über  die  Theorie  des  Sehens.  Jen.^, 
Grtker.  8.  i  TUr.  . 

1466.  IX.  KriegtteUunsehnften  u.  yauiik.  Die  Uni- 
loruicn  d.  preufs.  Garden.  1704—1836.  Heft  34.  35.  (Schluls.) 
m.  7  illaminirten  Talilii.  Ili  rliii.  Gr.  pius.  i.  ti.  IJ  Thlr.  — 
r.  Decker:  Ansichten  üijer  ili'ii  Hitn.t  iKt  Di i^adclalterien 
bei  einem  Armeecuriis  iiu  Kriege.  B  -iL.  ll<  i!iiu'.  12.  11,  '  Tblr. 

—  Instruction  sur  le  Rervice  d  oluij^irr  ih'  ui'Mitagne  et  nur 
rexeculinn  des  inouvemen-s  d'une  batliTie  d"oliu»ier»  du  nion- 
tagne.  Strasb.  32.  (11  ßgu.)  —  Instruction  pour  la  forliiici- 
tlon  paasae«^re,  la  defense  et  l'attaq^e  des  posles  retraocbi'a, 
prvcedee  cfe  notions  sar  le  baraqueraent  et  suivie  de  la  no- 
menclalare  des  parlies  qui  compusent  un  front  bastionne.  12. 
(4  BgD.  na.  Ii  Tat)  1)  Fr.  —  A.  Jardot:  Aperen  gcneral 
•nr  lee  «pteliont  an  nenrtcoieBt,  la  justice  milRaire  et  I« 
monvenent  den  MMinat  nilitaires,  d'apria  les  coraptes  ren- 
das  de  radaiInteimilOB  de  la  taerre.  8.  3  Fr.)  (aas  d.  S[iec- 
tatenr  mili'airr.)  —  An^n^rnt:  Nntice  bistorimie  aar  le  llente- 
Dtnt'geo^ral  Lapara  dc'Fienx.  et  aar  le«  sieget  doDt  il  a  di- 
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rlfe  «n  i&ef  let  atUqnei,  et  partiralttrencDt  sur  celul  de 
BarceloM  «O  t697  svrc  -un  plan  dVlIaq«««.  f.  (74  figo.)  i\ 
Fr.  —  Enal  nur  r^illbr«  de«  dvai-flnid««  k  frwttCMcnt  et 
»pplicaiiAD  it  la  •UUliU  4m  vtvdtaMM»  putlcalMt«mMt  im 
tevU^mea»  miUtalrM.  8.  S  fr. 

1467.  X.  ^»g9gik.  Der  SdiaUehrw  4m  19.  Jahrb. 
M.  1.  WML  StaUg.,.BMdliis.  8.  1  Tbir.  —  Fritdctnäm: 
Parlfictra  flir  miHitnam  Jloglingt-.  BJ.  4,  Ablb.  f.  BfMa> 

achtre!:,  Ntjer.  8.  !{  Thlr.  Braan:  Uealaehrt  I«ete> 

buch  (Ör  Pi(iai;*>fnen  u.  unlere  GYmnisiatklaaa«».  tr  poeÜ- 
achcr  Tbeil.  FniiLf.,  Andrtap.  8.  ", ;  Th!r.  —  \V«nder:  Oer 
deülsclien  Spracht-  Lusts*rt«-ti,  odt'r  ^t-isiij;«  Eri]uicl(standeii 
für  Srhulc  u.  Haof.  i  Udchn.  Uerl.,  Iii-} mann.  1^  1  Tlilr. — 
(Wcickert'a)  KinderRirlltin,  Lier.  1.  (Sriitrz  u.  Ernst  in  Lie- 
dern u.  Arnims  [«Iii  chi-n.)  H.iri.iLi,  Riiiiii;.  Ililr.  —  Sclia- 
1er:  Die  Sitte»  u.  Thatcn  der  allen  Eid^i'no.ist-n,  erzihlt  für 
die  Vaterland.  Ju^tend.  Abtb.  I.  3«  Aus^.  Zärich,  Schulthrr». 

\  Tlilr.  —  Fr^blirh:  Fei-nniährclun,  Für  die  Jusend  neu 
«•rziihlt.  3  BJchn.  Illuatrirt  mit  vielro  Uluchn.  Pforzheini, 
DcBuit.  16.  Ii  Thlr.  Brückaer:  Craler  Unlerr.  in  fceieii 
HaadiäehBC«.  3c  AdL  Ucft  I.  3.  21  BL  Gotha,  Miller.  4. 
\  Tblr.  - 

I46S.  XI.  Bandelrtristenschnft,  Gevrerbshunde,  Land- 
und  fonlwisstiiMchoft,  L.  Moagier:  De«  letlres  de  change 
«t  des  effela  de  commerce  en  geurral.  8.  Tom.  2.  9  Fr.  — 
Flfigel:  a  Serit-a  ol  Coramercial  lettre».  3rd  edit.  Lpt.,  Klink 
bardt.  8.  \  Tblr.  —  Friea:  Art  de  corr^apondance  commer 
dalc.  Bamm.  Schalt.  Ii.  \  Thlr.  —  Mclzner:  VcrMlchails 
•der  knner  liibeKriff  der  gan^Iiarsicn  Münzen,  Msrae  d.  Ge- 

.  fHÄte.' Berim,  Herinano,  b.  iC  ä  Thlr.  ßerlia:  Anaich- 

tM  Iber  ^  Är  veraebicdeaea  BodeMrlen  Heckleabnrfca 
cAueqiwnteB  Praehlbige«.  Gakrilata  PrabMhrlft.  (Roatoek?) 
Opitz,  8.  1  TMr.  —  NapolaM  Rielltet  Ocspralrica'natarellea 
en  Alaace,  et  dea  ooTena  de  tat  amfllorer.  Stnob.  8.  <5  Bgn. 
m  -2  Tableaax.)  —  Elanec.  GrQndlicher  Elementar- Unlerricbt 
in  der  ralionelkn  Schäferei.  Stutig.  u.  Tüb.,  Cotta.  8.  t  Thlr. 
_  Hübnefi-Id:  Die  erfiihrcnt-  L.irHl\>  ir  lliin  in  Aufl»e»v»hruns 
etc.  der  Butter,  des  Scbmalzea  u.  Hrr  Piilcb.  Ilatub.,  Herold. 
8.  (verklebt.)  ^  Tblr.  —  Uilger;  Oenologie  od.  Knrxr  Anlei 

tuog  lur  Weincnitur.  Constanz,  Glückber.  Ii.  {-  Tbir.  

Netto:  Vollst.  Anvi-eisanc  zur  Verfertigun;;  Üagaerre'achcr 
Lichtbilder  .luf  Papier.  Halle,  Knapp.  8.  (rerkl.)  n.  \  Thlr. 
—  Blndseih  .Akustik,  mit  aorgfSltiger  BerBcksichtiguoe  der 
iMOWen  Forscbongen  bearb.  I'utadaro,  Horratb.  6.  3{-  Tblr. 
"~  Upp:  Die  aSmmtlicheo  Dan-  d.  Mpublfszrichnungen  in 
bat.  nn.  S  Abtbl.  ia  1  Beft.  6e  Aull.  B<tI.,  Logier.  i|aeer-4. 
1$  lUr.  —  SdüBali:  Dar  Qaoaaecretair.  7e  Aafl.  (le  Tille. 
Bert,,  BaymaaB.  Ii  TUr.;  Dac«.  Or  Oat-  a.  Wca(prcali«B. 
7e  Aafl.  o  Tbl«.  «.  Anh.  Bbd.  3  Thlr.:  D«rt.:  Der  natcale 
r.  f.  d.  Rbeiolande.  7e  AHg.  Ebd.  8  1  Thlr. 


1469.  XQ.  Sehia»  iMtrmtnt  u.  Kun»t.  E.  T.  A.  Hoff- 
nanu'a  anageirSblte  Sahriftaa.  Bd.  11.:  Erzüblangen  aaa  aei- 
n« Ml  letzten  Lebenajahrtn,  aein  Leben  a.  NaahlaraL  la  5  Bda. 

lirss.  von  Micheline  RolTmann,  Eeb.  Hamr.  m.  Kpt  Bd.  1. 

Stults. .  ürodbas;.  gr.  \i,  n.  1  Tlilr.  —  Johanna  Schonen- 
Iiauers  ISachlafs.  hrsg.  von  ihrer  Tochter.  Ju'grnd  n.  ^Van- 
derbilder.  9.  '2  Bde.  llraunsriiw.,  \V<'3ttrm..t)n.  S.  n.  4  Thlr. 

  IJ^  GrSlinn  Hahn-Il:ihn:  I»tr  Uj-chte.  Brl  ,  AU-x.  Duncker. 

9,  1  Thlr.  —  Uymocritos.  oder  hinterlassrne  Pa|ii»-r«;  einrs 
lachendon  Philosophen.  Bd.  Shillgart,  BroJhag.  ii.  i; 
•fljir.  _  Bcliihold:  Die  .ll.illiilili  iililjiile.  NiiVflle  iinrh  e.  w«h- 
Ürsebenheit.  Slutl;;..  I'.rodlias.  5>.  n.  I',  Tblr.  —  iNeue 
1.  u.  Seebilder  etc.  Tbl.  3.  Die  Deutsch-ameriLan.  Wahl- 


rea 
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TrnTandlacliaften.  TbL  3.  Zflricb,  Scbulibefa.  ».  2J  Thlr.  - 
jllfMiu  Seihoppe,  geb.  Weieo:  Tycao  da  Brahe.  Ulatoriachcv  | 


Roman.  3  ßd>.  Lptg.,  TauberL  13.  ^  Tblr.  Snidorfär: 
Üenjaiuin  laraeli  od.  5  Jahre  anf  d«a  GaWeraa.  Bitlcaroaiaa 
aua  neuerer  Zeir.  Fraskr..  Klehirr.  8.  4  Bde.  b.  9  Thlr.  — 
V.Bajrr«  DaaLdiaa  daa  Menacben,  ala  hiator.Mledamaturiach- 
MHlEaliaebea  Gemllda  aafgerabt  aad  dargeaiellt.  Constaaz, 
GlBckber.  8.  ^  Thlr.  —  Bechalein :  IMInp  der  Schwimmer. 
Novelle.  Lpi.,  Faubert.  12.  Ii  Thlr.  —  B.lani:  Der  abtrtto- 
nige  Bourhnn.  :?  ThI*-.  El.d.  i\  Tl<lr.  —  Comic  ILiraee  de 
Vleil-Castel:  La  iiolil.;sse  de  provincc.  Arlliur  d'Aizac.  8. 
i  Bde.  15  Fr.  —  de  Kock,  Soulii'  u.  A.:  Novellen.  S'ach  d. 
Französ.  vüii  Briiiclimeier.  ßraanschw.,  Jlevir.  \i,  y  \  Thlr. 

—  Si  ulie;  Aus  dem  Lt-Lt  ri  einea  Schriftslt-lltrs.  A.  d.'FrailS. 

von  W.  Schultz.  Braonsch^T.,  IHeyer.       2  Bde.  l]  Thlr.   

Dra.:  Der  Schuluiciiter.  A.  d.  Frz.  von  Weachr.  Ebd.  J  2. 
l'  Thlr.  —  Der?.;  Memoiren  dea  Teufels.  Frei  uacb  d.  Fr«, 
voo  llrjne.  Tbl.  5.  6.  Altona,  Hammerich.  8.  3  Tblr.  —  Üar^' 
ryat:  Abenteuer  e.  Ileimalbtoaen.  Ala  Aabaag ndcta  Romaa 
„das  Geistcrachilf. '  Nach  dem  Engl,  van  Lall.  Biltbic.  1. 
Die  Keheimnibfalb»  Schuld.  UaadiH  Herold.  8.  14  ThlrT  — 
Ml^8l*ard•>e^  Dar  HaBiii  d«a  ttarcna.  ErzXbIgo.  A.  d.  Ena?. 
»«I  W.  Aksda  aad  NcaMlk,  3  Tbic.  Berlin,  Li.:braann.  \ 
«  Thlr.  —  —  ScIiBtt:  Bd^ar.  Dramat.  Gedicht  in  j  Akten, 
Freiburg,  Wagner.  12.  ;  Thlr.  —  de  Rougemont  et  A.  Mon- 
nier:  Amandinc,  vaudtv.  en  2  a.  S.  '  Fr.  —  An^el  et  Eug. 
Vanel:  Lea  belics  femiues  de  Paris,  viinlHv.  eu  l'j.  8.  j  Fr. 

 Saint- Paul:  Kliiuge  «ua  der  Wtit  des  G*-njüib».  ^ine 

Reibe  psychischer  Dichtungen.  Brl.,  ilevmann.  8.  1  Thlr.  

Knapp:  Hohenstaufen.  Ein  Cyclus  von  Liedern  o.  Gedichten. 
(Jlil  0  Taf.  Abbld^n.  in  4.  u.  Titelvigo.)  Stuttg.,  Cotta.  9. 
l  Tlilr.  —  Petita  puclea  franfaia  dep.  Malherbe  jusqu'i  noa 
)ours  avec  dea  noticea  biographiquea  et  litlirairea  sur  chacvn 
d'eux.  Par  Proaper  Poilevia.  8.  Tom.  3.  10  . Fr.  (Zu  d.  Saaa- 

lang  PantbeoB  litteraira  gehUrig; )  ßerna  geacraJa  da 

l'arcbitectare  et  dea  travaux  pabUca,  joaMal  dai  arcbitectea, 
dea  iogenleora,  dea  arcbeolofaea,  daa  ladaatrlflla  et  dea  pro. 
prielairca,  aaaa  1«  dictctiaa  daDalj.  4.  (4  ßgn.)  —  Zuelloer: 
Der  OrnaaMaliet.  Abtb.  i.  Anafahl  der  in  Paris  erschiene- 
nen Venieraagea  aUcr  AM.  IM.  4  — a  Dresden.  L.  ipzi^ 
VVeijeJ.  Fol.  n.  3^  Tblr.  —  Coral«  Athanase  IL<7viiali:  IJist! 
de  lart  moderne  <  ?i  Allfm.ignt'.  Touj.  II.  Munirl/,  Sluit^art 
Nnrembeig.  Augabourj;.  Ibti-nbonne,  Carlsruhe.  Pr»i;ue.  V'iinne,' 
cxcmsioa  .  n  lialie.  4.  (b7  Bgn.  m.  Atlas  in  Fol.)"  120  Fr.  — 
Gessert:  Gi-sch.  der  Clasniahrei.  Stultg.  d.  Töb.,  Cotta.  8. 
l{  Tblr.  —  E.  Chcvreui;  D.  lu  dii  cnntraate  aimallani 
des  coiiUiir.s  et  de  1  iissorli mi  nt  des  objela  colnri^a,  conai- 
dcrt-  il  ii[M  c«  Celle  lui  daus  .sts  rapporls  avec  la  peiotore,  les 
tapissei'i<>a  des  Gobelina  etc.  Straab.  8.  ro.  e.  Aliaa  röa  40 
Kpf.  —  Planilzer:  Die  Lehre  von  deo  Llebcrtlngea,  Varr. 
von  d«  la  Uotle  Fornfae.      Auag.  Lpzg.,  Frioir.  Ü.  |  Thlr! 

—  Leber  daa  Qralorinm  Paalaa  von  UondrlaaahiuBaflhaMT! 
Zum  näheren  Vefatladn.  diaaea  Maialarwaiftt.  Balle,  Kam. 
8.  n.  i  Tlilr.  " 

1170.  XUL  Eiuytl^ildit  und  rtrmitchte  Si  hrifttm, 
Xeaaireadaraaad.  Imperiale  des  aciences  de  Saint- l'.  iersboont 
VT.  9.  Scicncca  ni.tnrelhs.  III.  I.  1.  St.  l\-(.rsl..;  Lpz..  Vols" 
alle  6  Lielf.  n.  \\[  Tlilr,  —  Soci«'-l«'  d'8s;ri<iiliurr,  scimce» 
et  arls  de  iMeaux.    I'uhliral ions  de  mai  m  .i  is]s.  8 

(14'  IJ;sn.)  —  Engl;,nd  ii.  die  En«ISnder.  in  liildern  ans  dem 
Volke  mit  Zi'irliniiiii;eii  n.icli  |1|,' iiiuw  g ,  lieft  1.  IMorzheim 
Dennis.      ;  Tlilr.  —  Die  \UA,-  G.iste  zu  liaden-Baden.  Eine 
r«  diTii  icbfiK!^.:    .  ;  ;   dem  Slizienbucbe  eines  VVeltmannea. 
Uelt  I.  Die  dentsi  lien  Güste.  Carlitr.,  Crenzbaoer.  8.  ^  Thln 

riachträ^lielie  ßtriefiHgung.  Ott  in  Art.  1372  nna 
die  Sinlcriit'scUf  Schulausg.  vom  Platareh  gemächla  i^|w 
warf  über  au  hoben  Prela  «rladiat  aidh.  da  dar  Ladaaania 
«ar  \  Thlr.  tat  (aicht  1  Tyr.).  "  «-««pnia 


HadaeUart  De.  Karl^  Brande*.       Varieger:  Uuntlur  und  Humbht,      Gadraekt  bei  TtmaStuck  umd  Hohn. 
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Oiw  7.»ii..ii5  >'•!  i!ur.h  «llr  Curkh«n<llungM  lud  PotäuUr  tu  beucheii.    Jtdra  Miltwacb  crtciciat  tiae  Nuaiiatr  »on  t  bu  U  Buna. 


Philosophie. 

1471,  Vther  die  Logik  und  die  logisehen  Sehriflen 
des  Ari$toielt*  ron  Dr.  y.  Phil.  Gurnpotcb.  Lja..  Kuiauirr. 
1839.  S.  VI.  anJ  134  S.  )  Tkir.  —  Durch  die  iiiballsrriclii: 
Abliaoilluag  von  Droiidi*  (.\bh.  d.  UcH.  Akad.  v.  J.  1633.) 
lind  xwar  in  Oetreflf  der  UeiiicofolKe  der  Scbrifteo  de«  «ri- 
atoleiliicbpn  Or^anun  die  we6Pnliiciu>U-n  Punkte  mit  grober 
Wjbrtcheiulicbicit  ri'itgratrllt,  doch  bleiben  noch  andere,  eben 
•o  wichtige  Fraj;en,  welche  «ich  auf  dka  VcrbüllDirs  der  Lo- 
gik im  aristotel.  Sinne  za  den  übrigen  Tbeilea  der  Philo«, 
and  auf  die  Kritik  der  Sehriflen  im  Einzelova  beziehen,  zu 
beantworten  übrig,  sn  dad  eine  umfauende  Behandlung  die- 
ses Gegenslaude«  jIs  ein  höchst  scbülienRwerlfaer  Beitrag  zur 
Erklärung  des  Aristoteles  angrseben  werdro  mufs.  Veranlafat 
durch  «ifie  von  der  Müncbener  philo«.  Fac.  im  J.  1836  ge- 
stellte Preisaufg.  hat  Vrf.  gesenw.  Schrift  diese  Fragen  Ober 
die  Logik  a.  die  logischen  Schriften  des  Aristoteles  zu  beaut- 
worlea  griucht,  and  Übergicht  nun  die  gekrönt«  Preissihrifl 
theiU  erweitert,  tbeils  abj^elürzt  dem  gröfseren  Publikum. 
£r  behaiidrlt  zunächst  im  allg'-m.  Theil«  S.  1  —  43.  die  Lo- 
gik des  Aristot.  nach  Inhalt  u.  Foriu,  a.  nach  ihrem  Verkito. 
za  seinem  ganzen  Systeme;  iiu  besouderrn  TLeile  scbi-idet 
fr  saerst  die  Schrilt  über  die  K.itegorien  als  der  Logik  fremd- 
artig aas,  D.  sucht  die  Poetik  als  versl&mmelt,  die  Uamionie 
als  unecht  zu  er>veif;«n  S.  47~%;  darauf  werden  die  ech- 
ten, eicentlich  logischen,  vollständig  erhaltenen  Schriften, 
Topik,  Rhetorik  u.  beide  Analvtika  ihrem  allg.  luhalte  u.  gc- 
p;eiiseitigrni  Verhältnisse  nach  kurt  besprochen,  wobei  einige 
Lritisclie  ßenierkuojseit  über  cinzrlnr  Stelleu  und  besonders 
Ober  die  Titel  der  bezeiclineten  Schriften  gegeben  werden 
S.  96  — 131.  —  Was  in  deu  In  allgnt.  Theile  daiu  dienen 
soll,  die  Entstehung  der  Loj;ik  als  VVissenscbaft  histuriich 
zu  erklären,  bllt  sich  za  sehr  in  nnbestimmlcn  Allgeiiiriu. 
heilen,  um  seinen  Zweck  zd  erfüllen,  und  das  Verliaknirs 
der  Lu^ik  im  aritlut.  Sinne  zur  übrigen  Philosophie  bleibt 
*<lllip  unbestimmt,  da  dieselbe  eben  «o  enLicbieden  eiiim.il  auf 
den  Grand  einer  nur  scheinbar  beweisenden  Stelle  als  Tlieil 
der  Phii.  neben  Physik  nnd  LtlüL,  aber  das  andere  illal  al« 
Organ  n.  Aletbode  beieichoet  wird,  okne  dab  eines  vun  bei- 
den genügend  bewiesen  oder  durcbgeführl  würde.  Eben  so 
fehlt  den  Im  speciellen  Tbeile  dargestellten  Anaicktca  die 
nöthige  Klarheit,  u.  die  darin  geübte  Kritik  —  unter  andern 
Uber  die,  hier  vertheidigte,  Erzühluog  Slrabons  vom  Schick- 
sale der  aristot.  Schriften,  ftber  ilie  Echtheit  der  Harmonie 
o.  •.  —  entbehrt  ineilt  der  eiueotlicben  Evidenz  n.  Lieber- 
seagaagskr.'ift;  befremdend  ist  es,  bei  der  Kritik  der  Ilarmo- 
ni*!  die  anderweit  (S.  53.)  benatzte  Abh.  von  Brandis  nicht 
einmal  angeltihrt  tu  (Inden,  obgleich  grofsentheils  die  niimli- 
ehen  Gräiikl«  dort  gcnaaer  behandelt  oder  abgewiesen  wer- 
den. Das  gante  Schrifichen  trii^t  zu  sehr  den  Charakter  des 
Ajiborislisrhen  and  Fragmentarischen  als  dafs  durch  dasselbe 
die  darin  besiirorhenen  Fragen  weseotiich  gefilrdert  scheinen 
könnten.  —  Der  Druck  des  Griechiscbi-n  ohne  Acceolc  v.ird 
schwerlich  bei  den  mei«ten  Lesern  Beifall  findea. 

1472.  ff'ilhelm  Traumon  Kru^'s  Prof.  der  Philo»,  n 
Lpxg.,  Sjstein  der  praktistäcn  Philosophie.    Zweiter  Theil. 


(A.  o.  d.  Titel:  Aretologie  od.  philosopliiscbe  Tugendlehre.) 
Zweite  verb.  n.  vermehrte  Aull.  Königsberg,  Unter.  IB38  8 
(X.  u.  302  S.)  1;  Thlr.  —  Der  berChrote  Vrf.  »ersichert,  dafs 
er  an  keine  nene  Aufl.  «einer  Sitten-  oder  Tasendlebre  g«. 
dacht  haben  würde,  wenn  nicht  forldauernde  Nachfragen  es 
ihm  zar  Pflicht  gemacht  hüllen.  Da  tvir  sein  System  and 
die  frühere  Auflage  von  ISIS  als  bekannt  voraussetzen  dür- 
fen, beschrünken  wir  ans  darauf,  tu  bemerken,  dafs  sich 
xwar  im  Einzelnen  viele  Verbesscrangeo  und  ZosStze  zei- 
gen, dafs  aber  im  Wesentlichen  weder  Ansicht  noch  An- 
ordnung verUndert  sind.  Die  an^edeuivten  VerSnderungen 
beziehen  sieb  grörstentheiis  auf  Extreme  der  modernen  Kich- 
lungen  (Emanzip.itionen  der  Materie)  etc.  u.  auf  einzelne  pikant« 
Aeufserungen  berümter  Individualitileu,  die  seitdem  bekannt 
\vnrden  (z.  B.  Goethes,  Kapoleons  etc.)  n.  in  der  bekannteo 
Weise  gewürdigt  werden ;  im  Ganzen  sehen  wir  d.  Vrf.  im  Laafe 
zweier  Jahrzehnt«  nur  nn-br  in  «einen  Ansichten  u.  in  der 
Opposition  gegen  andere  Schulen  bclestigi.  Bes.  kann  er 
sogleich  in  der  Vorrede  eine  ans  Unziemliche  streifende  Aus- 
deutung eines  Uegelschen  Satzes  nicht  zarOekhallen,  die  wir 
uQsern  Lesern  zar  Beurtheilung  ausicbreibeu.  Hr.  Kr.  sagt, 
es  seien  seit  der  ersten  Aasg.  so  viel  neue  Jloralsysteroe  er- 
schienen, dafs  die  Welt  endlich  wohl  genug  daran  babea 
könnte,  wenn  sie  sich  ihnen  nur  konlormiren  wolle;  alleia 
nur  die  Theorie  verjünge  sich,  die  Praxis  bleibe  beim  Alten. 
„Man  that,  was  man  will,  ohne  viel  nach  dem  zo  fragen,  wm 
man  eigentlich  soll  —  etwa  weil  es  nach  Ursel  mit  dem 
Sollea  überhaupt  nichts  ist,  sondern  alles  Ailrkliche  auch 
vernOnftig,  «lies  Varnanfiige  auch  wirklich,  mitbin  die  Moral, 
welche  so  viel  vom  Sollen  spricht,  im  Grunde  etwas  Kan« 
Ucherflüssiges  ist?"  Aach  hinsichtlich  der  änfsem  AuMtat- 
tang  zeichnet  sieh  diese  Aull,  vortheilhaft  aus;  wir  könneo 
sie  also  den  Verehrern  des  ehrwürdigen  Veteranen  nnd  allen  * 
Frcandea  einer  durchweg  klaren,  gesunden  and  hesoaneneD 
Wellansicbt  vorzagsweise  empfehlen. 

1473.  H.  Ritters  Ree.  von  Michrlet:  Schelling  n.  Hegel, 
in  Gött.gel.  Anr.  112.  13.;  —  Des«.  Ree.  von  Ed.  Schmidt: 
Geschiebte  der  Philosophie,  ebd.  129  —  31. 

1474.  Chr.  Weifs"  Ree.  von  Fichte's  Zeitschrift  für  Phi- 
losophie 0.  specolaiive  Thcol.  I.  I.  ä.  II.  1.  -2.  ('2r  Artikel)  in 
Erfizbl.  z.  Bull.  Lit.-Ztg.  71.  72. 

Theologie. 

1475.  Initio  doclrlnne  pntristieae  inlrodactionis  instar 
in  patram  ecclesiae  studiara.  Aact.  J.  Troug.  Leber.  Danz. 
Adbaerent  supptementa  ad  bibliothecae  patristicae  Walchia- 
nae  editionem  nnvam.  Jena,  Cnieker.  1H39.  8.  {  Thlr.  — 
Eine  Encyclopidle  o.  JUelbodologin  der  Patrislik,  insbes.  als 
Leitfaden  bei^ Vorlesungen  sehr  brauchbar.  Weniger  dürfte 
sie  zum  Selbststudium  empfohlen  werden  können,  da  Alles 
gar  za  dürftig  behandelt  ist,  vieles  Wichlit:e  nur  sngedentet 
werden  konnte,  IDanches  vermifst  wird.  Wie  bütt«  dos  bei 
einer  Beschrlnkang  auf  4  Bogen  nicht  einmal  ganz  compen- 
dißsen  Druckes  anders  m5glich  sein  können?  —  Ueber  d«o 
Nutzen  der  Patrislik  cirht  der  Vrf.  einzelne  gute  feine  Winke; 
was  sr  Aber  UaadscBriftcn  and  Ansgabca,  Über  Kilieo  d«c 
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•tc  sagt,'*  dfirfte  grSrstpntheiU  als  bdcannt 
▼ofMlgCSCtSt  wardfn,  da  es  in  jeder  EiiryclopäJie  der  Pbi- 
lolotie  Toriconmt  a.  aacb  aus  d«r  LcktÜn;  der  alten  Clatsi- 
Itar  Mimiat  sda  mudt.  Za  Jmw  ist.  dafs  wir  saglcich  Ver- 
iMiMniifai  «.  2hIIm  n  itr  Vtrr.  beaorcUa  Aawabe 
WakkWMii  biUMW  pitaiMw  criMhfa;  bdcfc  «icd 
kier  aocfc  «tut  waHllofig«  MadIcM  ibfig  MtüieB,  i»  Joreh 
den  unVritiicfaeä  Sinn  Siterrr  Tbeologen  eine  Menge  Irrthli» 
mer  oder  Unsenaalgkeiten  überkommeo  aiod,  die  dem  Hrn. 
Verf.,  dessen  Verdirnale  wir  daaUwT  *'w¥llt'"'*i  »fy^ft» 
tili  xa  Üiaa  übrig  lacMO. 

141«.  /oMMk  CirytMUmilhmlttM  qulnaue.  E  cod. 
NS.  bibliotlHNae  rtg,  Dnd.  acae  itfiPium  cd.  et  lar.  reddidit 
H.  GuU.  Thfd.  Ifattr.  Bgeter,  PMtor  etc.  Lpx.,  C.  Tauch 

m\7.  Ih  i'V  S.  (XMI  ti.  85  S.)  Geh.  *  Thlr.  —  Oas  erwJbnle 
Dl^>.  (an^flilich  aus  ileiu  IX.  Jalirli.)  ^cliOrt  za  den  von  Müt- 
tbli  io  rua».  KJilstern  er*vorljenen ;  es  i'nlh.  11  Hooiilii-n,  von 
denen  6  bereits  bei  j^Ionlfaucon  abfCPilrurkt  warpii ,  <11t3  (iliri- 
gfn  5  (lioiu.  1.  3,  4.  ^^.  7.)  viin  Hrn.  ßechiT  zuiThl  rilirl 
vrcrdco.  Dif  Auagabe  ist  niclit  ohne  Verdienst,  obgleich  die 
AwlkHir  in  Frage  ceateilt  werden  kann  n.  auch  dii-  diplom. 
Tr»aa  dea  Textes  afurck  IncAiweqaeaien  ia  den  tbeiltvt!is« 
VMn  Hrsg.  nStbig  befundenen  UnUlndtrangcn  rerietxt  erscheint. 
]>ie  den  Texte  bei^fiBKten  Noten  TemifcM  bin  and  «rieder 
IbMei  an  Scbarfblick  und  Gcnanigbeit;  !■  der  UebWMltnng 
!•(  ■•ndM*  yerfchlt  wieder  gegeben. 

1477.  Buinfii  oU schweizerischer  Frömmigkeit.  Aus 
dem  Tasebncbe  des  greisen  Pilgeri  per  pedes  opoUolorum. 
Erstes  Bdcbn.  (  \.  u.  d.  Titel:  Sitten  a.  Sprüche  der  Ueiniatb. 
Bru.  von  Kurl  Steiger.  St.  Grillen,  ScLeitlin.  18i9.  8.  (VIII 
«.  $10  S.)  1  Tblr.  —  Der  durch  ascet.  Schriften  bereiu 
■MfAdke  Vnf.  Bberziebt  licr  ein  JTagebach"  der  Oeffeatlich- 
beit  vreleb«  «nprllog|Uck  nickt  j|a  BwliiniMag  k*U« .  vom 
PabUcttia  gelesen  zu  werdeo.  Du  W«ct  Tagmcfc  ist  bei- 
nahe uopassend  gewShlt  für  eine  Reihe  origintUer  ■.  >ed«n- 
Icentiefer  Betrarliliin;;eii,  !u  stn-ug  asceUscheiu  Sinne  gebalteo, 
an  denen  dem  ISkljt-  Llnvi-Iier  nur  Jic  im  fi  eiuil:iriip;eti  Stinvui- 
Cerdlalckte  gegebfiu  n  LVberschriltpn  tuisut-ba^i-n  dürften.  Denn 
die  einzeln*'n  ßelracliluo^po  (es  ■^iiid  iiiier  gej;i'U  70)  erheb'  ii 
sieh  weit  über  .ille  iiuliTidnellen  Verhälliiissc;  jede  cbiisllir  lu; 
Confesaiou  kann  in  ihnen  sich  erbauen;  ein  Schätz  vm  ho- 
he« Gedanken  im  «nsnrncblosea  lUeid«  inaüuler  Gemnlblicb- 
kcit,  aber  mit  aaglddi  gtSÜMm  Tieb  als  Clirkelt. 

147S.  Uebersicht  der  Schriften,  welche  die  dritt«  Ja- 
belfeier der  Einftihrnng  der  llefonnalion  in  Lcipr.iij  veran- 
l:ifst  hat  (K.  \V.  IleriiiE,  Iv.  Chr.  E.  GreUchel;  Predigten  von 
A.  L.  Gi'o.  Krell!  u.  Clir.  G«o.  Lehr.  Grofsnunn;  Cl'r.  Ifer- 
manni  Oratio;  Scliulschriftett  vor»  Sl.illbauni  a.  iVobbe;  u.  A.) 
in  Mail.  LH.- Ztg.  1.51.  35;  E.  Schwari's  Ree.  »on  Joa. 
CSirjsostonii  bowni.-ie  V.  ed.  Becher,  ebd.  135. 3ti;  van  Wag- 
ner: Der  reUgiaae  StabiUina«  in  Briefen  an  £.-Sartovlat,  ebd. 
IM.  A3;  Yon  Vetaa  tcd.  inxU  LXX.  ed.  lagoiy  ML  1S3. 

1479.    Rettberg's  Ree.  von  Ouvraies  inedils  d  Abrliird, 

Bibl.  par  V.  Cousin,  ebd.  1 2 1  —  23 :  iC^lner'a  Kecv.  L«nt<: 
a  causi«  nou  receptae  in  tertb  oraasvi&  Jbtmalae  Con- 
cordiae,  GSlt.  gel.  Anz.  1*28. 

Geschichte  und  Geographie. 

14M.  fftltguehithu  in  ßifn^MMH.  (s.  Art  r>.) 
Ton  K.  FF.  BStt^.  U,  3. 4.-  Berlia,  Daaeker  a.  Hamblot. 
(Bd.  1.  '2.  n.  3  TUr.)  —  Die  Aalgabe,  an  ctnielne  vorzoga- 
weise  inerkwQrdige  Charactere  den  innem  Zaaaraiuenhan|( 

der  Gi  sc'i.  zu  kiiöplVn ,  \var  ia  d«  r  DLutm-lienieit  uuslvii  h 
scb\> i>'rig«r  rn  liisni,  in  der  fiülnTi-ii  oiler  der  spüti-ren, 
et«^"a  der  f'-iu.  K  usf  r?fit .  in  di  r  die  ILniplchararlere  iiieliv 
hinter  einander,  als  aebca  einander  exadieii^eo.    Wenn  gleiclt 


der  Verf.  sich  ToIIlommen  der  Frage  bewnbt  Ist«  ak  «las 
Weltreich  Alex,  des  Gr.  auf  so  schiTacher  Grundlage,  wenn 
anch  Ton  einer  Eewaltigen  Hand  aufeelhOrmt,  so  un^laublicb 
schnell  aas  so  neterogeaen  Bestandtneilen  aeschaiTen,  beste- 
hen kOaue  oder  BÜckt:  so  bat  er  doch  nielttf  weaiyteaa 
aidht  ia  den  «mrlalea  Grad«,  dat  Heterogca«  dieser  B«- 
alandlkdle  aaehga^rieaea.  StaU  ilcnaea  kOlt  er  mAe  an 
die  Charactere  acibsl,  am  ikrea  CoaBict  adt  andern  za  zei- 
gea.  Daher  wird  der  Leser  fast  nnonterbrochen  Ton  einer 
Schlacht  zur  andern  gi  nihri  —  eine  Darsti  II  idl:,  die  inuüiitd 
muf«.  Eine  biu|;r<i[>liiscb>'  Dehamiluii:;  scliiint  als  i  [lir  diese 
E[iochi:  nklll  so  Sflir  yiii-.;net  ZU  Still,  wicw.ilil  Wi  f.  voil- 
küiuinen  dumit  einverstanden  ist,  d^ifs  „IceiiiL  Periode  der  Weit* 
gescbichte,  selbst  die  der  V  ulLeiw  in  ierunc  unmittelbar  fol- 
gende nicht,  ein  so  entsetzliches  Wuricin  l'.itizelner  Üb.  Völ- 
ker a.  Länder,  einen  solchen  K3ni[il  der  Lpi  lcnschaften,  eine 
solche  Verschiedenheit  der  Geiüter  n.  Charactere  seigt,  als 
diese  Diaduchenzeit."  Das  in  diesen  Worten  aosgesprochrne 
Princip  ist  freilich  in  der  Uarslcllung  leitend  gewesen,  bitte 
aber  aach  die  Nachweisang  jenes  tieterosenea  nidit  ans«»  ' 
schlössen.  Hallrliek  Okct  iUe|e  Dladecfsaieit  nanlttelbsr 
in  die  griechtscke  mi  asfatiiake  Geschichte  ein;  darum  hat 
der  Verf.  auch  einen  Aratiis,  Agis  tt.  Kleomenes,  einen  Phi- 
Inpüiuen  u.  Philipp  von  Makedonien,  wie  Anlioehas  den  Gro- 
füen  u.  die  übrigen  Fürsten  des  Ostens,  endlich  das  tlieokr.-i- 
tiscbe  Völkchen  der  Juden,  namentlich  Jml.is  i^LiklMbi  und 
seine  Brüder  behnnd-'lt.  Alle  di>'jie  di;i .'.n  i.t.' .  uanii'ir.Üch 
Philopuiueii,  Aralus,  Agi<i.  kleoniene»  u.  Ju>l:is  Makkubi.  sind 
mit  ungleich  erftfaereni  Glücke  Jurgestelll.  Uef.  würde  .mch 
Antiochas  d.  Gr.  dabin  zählen,  wenn  dessen  Behandlung  ihm 
nicht  zu  zerrissen  erschiene.  Durch  dieses  Staaten-  n.  Für» 
stenlebea  ging  der  Riimer  rianie  in  Furcht  oder  HofTnnng 
hindurch,  als  Schreckmittel  oder  Rettuneaenge).  Daher  wid- 
nusl  der  Verl  ein  bcsoaderca  Interesse  den  Fakriciaa  Lud* 
nos,  fthrt  iba  oK  Pnrkaa  tob  Epirnt  aaaammM  'nad  le^ 
nach  L  n  tenretTaac  Üaleriults«*  aeina  Oarrtallaag  aaeb  8IsI« 
lien,  dessen  Hiero  von  Syralns  dem  VarT.  gfefcbsam  ab 
Schildlriger  jener  E|)oche  dienen  mufs,  aber,  \\<W  er  nicbt 
der  bervorragend.'le  Cliaracter  ist,  hat  es  der  \ frl.  nicht  er- 
reichen können,  daTs  Jnier  s^en  die  übri|;eii  Helden  des  er- 
sten jiini.  Kriejis  besnn  li-is  hi  rvorlretr.  Ganz  vorr.iinlirb  ge- 
luii|;en  lindet  lief,  dir  l>,ir*lelluiig  des  il:innibal.  obwolil  er 
die  Behauptung,  dafs  ilaiiiilkar  eiu  barcaniscbes  Kelch  in  Spa- 
nien zu  gründen  beabsichtigt  habe,  zu  kühn  6ndet,  des  Cornei. 
Scipio  tt.  des  Seipio  African.  Aemilianus,  des  CSsar  a.  de« 
Aiisustas.  Jetat  nlgtm  die  Uanntcharactero  mehr  hinter  ein> 
ander;  am  ao  gelnngener  anch  nie  Uarstelinngen  des  Stifters 
des  Christftithnms,  eines  Petms  n.  Paulos,  n.  Johannes,  wie 
auch  dse  Uaanaa.  dar  abaafalla  eiaa  itatgeataitnng  der  Well 
beendet,  igt  tfenaaaaa  dea  OenNbaia.  Ualcr  dea  lOn. 
Kaisern  hebt  der  Verf.  Tonngs^reise  hervor  dea  VcMaaiaa« 
IVajan  und  Markas  Aurelias,  !;cht  von  diesen  anf  die  Bildanc 
(l-r  chrisll.  Gemeinden  über,  schildert  bei  dieser  Gclesenheft 
da?  Li  ben  Justiims  des  Mlirivrers.  wie  auch  die  Bildung  deS 
neuen  persisch.  Reiches  u.  des  |{eiches  der  Zenobia.  Diese'» 
führt  den  Verf.  nieder  zn  den  römisch.  Iiiniernlorin,  nament- 
lich »n  Diocielian,  Consl.inlin  d.  Gr.  u.  Theodos.  d.  Gr.,  de- 
ren üarati-llnn^en  gewifs  gelungen  zu  nennen  sind.  Zwi- 
schen diese  fü»t  er  die  BUdaag  daa  HBaekthoaM  dtndi  An» 
toniua  u.  Pachomius. 

1481.  JSeitla/eln  der  nruesten  Geschichte  von  Dr.  B, 
kriiggr.  finden,  (Kackebrand.)  n.  |  Thlr.  Entli.  auf  5  Foiio- 
bogen  eine  bequeme  Uebenieht  dar  wichtigsten  EreigialMa 
anserea  Jahrzehnts;  rorzugafniM  wird  Europa  ^8  Gohianea, 

von  ^reichen  Deutschland  i  einnimmt)  berücksichtigt;  dock 
ist  .(Uih  von  den  aufserenrop.  Welttbeilen  in  '2  Spalten  das 
W'iciiti'ste  verzeichnet,  und  unter  einer  letzten  Rubrik  („Be- 
ractkou^'  >  sind  attch  liUrar.  u.  scienlif.  KacLricbtca  bcige- 
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üraclit  En  verdient  noch  bcmvrkt  tu  werden,  d»f«  lo  diesom 
im  KK.  Hannover  cedruckten  und  vtrleglen  Tabb.  auch  der 
•la.UsRrundeesfUlichen  Anselegenheit,  der  PeUlionen  Hanno- 
verscher Swdle  beim  Buntleslag.',  der  AnLrSge  deutscher  l)e- 
pulirlenLammern  bei  den  betr.  Krgierungen  gani  freimulbig 
gedacht  iit 

1  i82  Klansen's  Ree  Ton  IBartin  Uammerich :  Om  ragna- 
rolaraytben  og  dens  üctydning  i  den  oidnordiskp  Ut  ligion,  in 
Uall.  Lit.  Zts.  144.  43-,  Ree.  von  Bütüger:  Willge«ch.  in 
Biogranhirn.  ebd.  145.  46.  -  Kec.  von  1.  v.  Kaumer:  Hislor. 
Charten  ilc.  zu  d.  Regeita  bist,  ßrandeuhra;.  'i.  Urs.:  CStu- 
mark  Brndbre.  im  J.  1S37;  3.  Novua  codex  duilomaticns  Bran- 
denbiirsensis,  b.:arb.  von  Riedel.  Bd.  1.  Lief.  1.  4.  Zimmer- 
mann  yslor.  Enlwickdung  de«  märkischen  Südlcwea«D8,  ebd. 
146.  47. 

Pliilologie.  Archäologie.  Litcrärgcschichte. 

14S3.  Ilaoa3o4o7(j™cou  Scfiploref  rerntn  roirabi- 
linm  GraecL  Ed.  Aul.  ff  estermann.  Braunschiv.,  Wealer- 
mann.  1839.  8.  \\  Thir.  —  Die  l'Wloloeie,  jene  ehrsame, 
aber  ollerschwache,  fast  tnr  Mumie  vertrocknete  Matrone,  hat 
nicht  allein  gUnitnde  Putriiromer,  wo  sie  nach  der  wandd- 
baren  Laune  der  Mode  gar  ilerlich  und  wohnlich  sich  ein- 
richtet, sondern  in  einem  dunkeln  Winkel  ihres  geräumigen 
Hauses  ist  auch  nach  guter  aller  Sitte  eine  Poltwkamraer  an- 
pebracht,  in  der  sie  veralteten  Haosrath,  abgetragene  Oe- 
VvJnder  n.  dergl.  sorgsam  anibewahrt.  wa«  nun  schon  langst 
dichte  Spinnwebea  bedecken,  oder  Mollen  u.  Rosl  mit  stiller 
Hast  benagen:  doch  da  wir  nun  einmal  im  Z»-IUler  des  Ro- 
coco  kben ,  »o  fügt  «ich  auch  Frau  Philologie  in  den  Oe- 
Bchmack  der  Zeit  n.  lälst  zuweilen  durch  einen  ihrer  geacbiit- 
liren  Bedienten  ein  oder  das  andere  GerSlh  g«r  «über  vom 
Staube  n.  Moder  reinigen  n.  in  ihr  stattliches  obozimmer 
bringen:  »ollten  nun  auch  die  Spuren  der  vernichtenden  Äeil 
in  den  sonnenhellen  Räumen  recht  sichtbar  werden,  so  ruht 
doch  das  Auge  d.-r  allen  Dame  mit  Wohlcefallen  darauf,  in- 
dem die  Eriunerungen  be«8ercr  T.ige  »vieder  frisch  vor  ihre 
Seele  ireteo.  So  hat  nun  auch  Hr.  Weslerroann.  ein  rühri- 
"er  Arbeiter  im  Dienste  der  Alterthumswissensch.ift,  nn  fast 
vergeswnes  Rüstzeug  der  Philologie,  die  Par-idoxogriiph^n. 
wieder  ans  Tageslicht  gebracht,  und  wird  mit  Recht  glauben 
ein  nicht  unverdienstiiches  Werk  gethan  zu  haben.  War 
»uch  einer  und  der  andere  der  von  Hrn.  W.  behandell.'ri 
Schrindler  selbst  in  der  nenern  Zeit  nicht  ganz  nnberuck- 
sirbligt  geblieben,  so  erhalten  sie  doch  erst  Ihr  rechlca  Ver- 
stlindnifs.  n.  damit  ihren  wahren  Werth,  durch  eine  genaue 
Vergleichnng  nnter  einander,  die  nun,  wo  sie  vereinigt  vor- 
liegen, sehr  erleichUirt  wird.  Hr.  W.  hat  das  gewiibnlich 
dem  Aristoteles  zugeschriebene  Werkchen:  «t(,l  ^ai-aaffiav 

  ^«..«uatatlf    Jitritnf  fnleen  des  AntiCOnUB  \(Sfo- 


•US  den  Werken  des  Antbemiiis,  Arthelans,  Aristocles,  Isigo- 
nus,  Lysimachus.  lUonirons.  Mvrsilos,  Nicolaus  von  Damascus. 
> ymphodorus.  Philo.  Philostephanus.  Polemo .  Solion.  Theo 
pompus  und  Tropbilos,  als  Appendix  endlich  sind  einige 
kleine  TraktStchen  und  Bruchstücke  von  Phlegon  und  dw^gl. 
roelir  beigegeben.  Voransgesrhickt  ist  dem  Ganzen  eine  Ein- 
leitung (I  — LH  ),  worin  Hr.  W.  sein  L'rtheil  Ober  die  ein- 
zelnen hier  mitsolheilien  Srhriften  n.  deren  Vrf.  aus  einander 
seilt.  Als  den  "ältesten  Scbriftslfller  dieser  Gattung  bezeich- 
net er  den  Alexandriner  C^llimachns,  der  allerdings  nach 
Antigon  Carva».  c.  129  eine  iiü,o7^  r<J»'  «ayaöö-Dv  verfslst 
bat,  auf  we'lche  sieh  auch  ander«  alte  GewIihrstnSnner  be- 
zieben: n.  einen  nicht  gerade  unbedeutenden  Thiil  des  Wer- 
kes hat  uns  der  gtuannle  AntlgoDiu  im  Auszage  erhaiun, 


woraus  wir  woh!  «nf  die  BesrhafTenhell  des  Ganzen  einen 
Scblnb  machen  können:  aber  vOllig  unerwiesen  ist  die  An- 
nahme, dab  Callimachos  zuerst  eine  solche  Zusammenstellung 
von  wunderbaren  Ereignissen  in  der  Natur  u.  im  Menschen- 
leben verfafst  habe,  überhaupt  aber  mufa  das  Unheil,  welches 
Mr.  W.  auf  p.  XL.  im  Aligm.  Ober  das  wissensrhailtJicbe  Le- 
ben, wie  es  tu  Alexandria  sich  bildete  o.  von  dort  aas  nach 
allen  Seiten  hin  sich  ausbreitete,  wiewohl  es  mit  der  herge- 
brachten Ansiohl  so  ziemlich  fibereinslimmt,  als  ein  unrich» 
ligrft  bi-zeichnet  werden,  denn  wahrbarti*.  wer  nur  einige  Zeit 
lau»  seine  Studien  jener  denkwürdigen  Zeit  nach  Alexander 
d.  Gr.  Zügewendi-t  bat,  wird  über  den  grofsartigen  L'mfang 
und  die  hohe  Bedeutung  wie  den  nachhaltigen  Einflurs  er- 
staunen, den  die  Wissenschaft  seit  Aristoteles  n.  zwar  hanpl- 
sächlich  durch  seine  ge^valtige  Geisleskralt  und  mSchlige  An- 
regung in  allen  Gebieten  des  Lebens  gewann,  i.i  die  Alexan- 
drinischen  Gelehrten  sind  mit  vollem  Recht  als  die  eigentli- 
chen Be>:rOnder  aller  Wissenschaften  Sberhaupt  anzusehen, 
u.  so  verdankt  auch  die  Natnrwisjrnschaft  vorzugsweise  ih- 
nen ihre  Aosbildune  und  Vervollkommnung,  die  sie  in  der 
Bliilhezeit  Griechenlands  nie  gewinnen  konnte;  erst  als  der 
Gesichtskreis  der  Griechen  sich  erweiterte,  als  die  ensen  Gren- 
zen der  Heimalh  nicht  mehr  genügten,  nachdem  Alexander 
d.  Gr.  den  weiten  Orient  mit  all  seiner  wunderbaren  Pracht 
n.  den  zauberischen  Mächten,  von  denen  bis  dabin  nur  fabelhafte 
Sagen  D.  Feenmührchen  in  das  Abendland  gedrungi'ii  waren, 
dfu  Griechen  erschlossen  hatte,  erst  da  vermochte  die  Natur- 
kunde eine  sichere  Basis  zo  gewinnen;  aber  zugleich  brgegneo 
wir  neben  den  ernsteren  wissensrhafllichen  Bestrebungen 
auch  solchen  Erscheinungen,  die  mehr  populüre  Zwecke  ver- 
folgen oder  als  ein  Abfall  u.  Beiwerk  jener  Studien  betrach- 
tet sein  wollen;  dahin  gehOrea  denn  auch  jene  Sammlungen 
von  Paradoxen,  die  allerdings  lueistentheils  Schriflstellern 
dir.srr  Periode  angehören,  wie  auber  Callimachus,  auch  Ar- 
chflaus.  Pulemo, NymphodoruB,  u.  A.  hierher  gehören;  ja  selbst 
fiiK-r  aus  dem  küuiglicbini  Uause  der  PloIrmSer,  wohl  Ptn- 
lenijua  Pbyscon,  rerfafste  ein  poetisches  Werk  gleichen  Li- 
L:iiis;  ' Ijtouur;  (p.  5.  das  Leben  des  Aratus  bei  Buhle  Ii.  p. 
433)  Q.  nicht  minderes  Interesse  zi-igte  Ptolemäns  Pliiladel- 
phos  für  seltsame  Naturspiele  (s,  Diodur.  Sic.  III.  35).  Aber 
jilles  dies  berechtigt  darciiaus  nicht  zu  der  Ansicht,  welche 
Hr.  yf.  aufstellt,  uafs  Callimachna  zuerst  eine  Schrift  dieser 
.\rt  verfafst  habe,  und  eben  deshalb  das  Werk  drs  Ari.sloteirs 
als  ein  unechtes  zu  betrachten  sei.  Dafs  die  Schrift,  u.  zwar 
iiu  Allgemeinen,  in  ihrer  jeliigen  Gestalt  sehr  alt  sei,  geht 
schon  daraus  hervor,  dafs  Atbenäus,  Slobans  a.  A.  wiederholt 
liingere  Sl&cks  daraus  anführen  oder  sich  darauf  beziehen, 
und  zwar  uhne  gegen  die  Autorschaft  des  Aristnivirs  einen 
Zweifel  za  erheben;  der  Umstand  aber,  auf  wricben  Hr.  W. 
das  meiste  Gewicht  legt,  dafs  sehr  Vieles  in  dieser  Schrift 
sich  in  den  übrigen  nalurhislorischen  Werken  des  Aristoteles 
vorfinde  u.  siso  eigentlich  als  eine  Sammlung  von  Excerpleo 
betrachtet  werden  müsse,  die  ein  Alexandrinischur  Graiuina- 
tiker  aus  Aristoteles  und  einigen  andern  Schrirtstrilem  ver- 
auslaltet  habe,  hat  durchaus  keine  fiberzeugende  Kraft.  Hr.  W. 
hiitte,  ehe  er  eine  so  wenig  begründete  Ansicht  aulstellte, 
doch  zunüchst  mit  der  Art  und  Weise,  wie  Aristotrlin  bei 
seinen  umfassenden  Studien  verfahren  ist,  so  wie  mit  dem  traa- 
rigen Schicksal,  dafs  gar  viele  Werke  desselben  traf,  sich 
bekannt  machen  sollen.  Denn  Aristoteles  wie  er  zui*rst  die 
ganze  Masse  menschl.  Wissens  zu  bewilligen  u.  in  den  Zu- 
sanlmenhang  aeines  Systems  zn  bringen  strebte,  bedurfte,  d.i 
er  nirgends  die  Arbeiten  anderer  benutzen  oder  den  seinigen 
zu  Grunde  legen  konnte,  der  gensoesten  and  sorzfältlgsti'O 
Vorstudien,  um  so  das  Material  für  einen  jeden  Zweig  der 
Wissenschail  zusammenzustellen  n.  eine  feste  Basis  zu  ge- 
winnen, wie  denn  Aristoteles  bei  allen  seinen  Studien  \oa 
der  Erforschung  des  Besonderen  zur  Erkenntnirs  des  Alke- 
meitien  fortschreitet;  so  sind  ihm  nebca  den  Schrillen ,  die 
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iu  Spitimibm Mm  WimmAtlh  iMgrüadetM,  cIm M>ig» 
Bnler^sirordneter  vrcrkc  erwacbMS,  di«  gleiefaMm  tlam  Cmb- 
'  inentar  xu  dem  liefern,  wa«  dort  nur  uit  prägtuntcr  Kfin«, 

ohnr  die  saazi-  Fülle  rnn  ßeispi«li!a  miUntheilrn,  ius;cs|ir<i- 
■^hca  warJ.  Als  ein  solches  Ueiwerk  siod  die  pa.i'iiij,<Ti^i 
aitouv^rcx  anzuscbrii,  wie  aorli  undcrr  aaturbiitorUcli«  Srhrif- 
trtl  uuf  •^if'irhi'  Wi-ise  ciitst^niiieii  sind,  ebendaher  rührt  die 
llieiUM  ise  L  rl/ertiastiiimiiin^  mit  dem  gröfseren  NVerlc,  die 
doch  wahrhaftig  nicht  als  ein  Beweis  der  L'nechtheit  vnn 
Brn.  \y.  hSltc  ang«s«b«a  werden  sollen.    Freilich  da  die 

Saoxc  Schril\(  mehr,  ein«  Sammlang  von  Einteiheitco  war, 
le  stell  gar  nicht  tinilil  in  die  str>*nge  Folge  de«  Systems 
f&gea  itonnten,  vrn  es  «ehr  leicht  £iozelneB  bald  hbixua- 
I  Mtwn,  bald  wegzucknciden ,  wie  es  deoo  aowoU  mit  (Ueaer 
Schril>,  ab  «ndC  mll  andern  Sbnlicbar  AfL  M»  «in  {Itficil  «n> 
gßnstigea  €«MiUck  Ifaf,  crgaDgeo  iat.  w  wfobni  die 
feintelnen  Tkeilc  der  Scbrift  ala  Arisinteliaeh  dicr  ate  anter- 
geschoben  tn  betraclilen  aind,  dira  in  unteraaeben  war  ror- 
iii'liiii!i('!i  die  PHli  lit  lirii-s  Herausgebert,  freilich  eine  snhwic- 
rij^e  Anlj^alK',  über  die  lir.  W.  mll  swiner  Annahme,  dafs  die 
Schrift  von  einem  Ali'X;indriner  verfafsl  nf  'i ,  m  Uv  leicht  hin- 
wfpkoinmt.  IJehrijcns  verdient  die  «orgliltij;i«  Denaltung  d. 
Icrili-schrn  Alaterials  zu  dieser  wie  zu  den  übris^en  Tral(äl- 
cben  allea  Lob,  wenn  gleich  nur  weaijie  Stetten  (und  der 
TcrderbalMC  ahd  gar  viele,  die  tlieils  otTen  an  Tase  Uecen, 
thcib  VOB  Kanditen  leicht  cntdicLt  werden)  von  dem  U«r- 
btlfreicben  Beiatand  erfahren  babeo.  Die  Sufsere 


Mig.  aciMt  nuirncnen  ueiatana  erianren  naueo.  uie  auisere 
AaMlatta«g  det  fioebea  tet  ?«rtr«Slidi,  Uc  daa  badiagtab 
Warth  janar  Sehriftaa  faat  sa  gilnanJ.  '  G. 


liSi.  Gndofrrd'i  fl ermannt  opuseuta.  Volumen 
aeptimam.  Lpx.,  E.  Fleisehc-r.  IHJ».  8.  (IV.  a.  435  S.)  2^  Thir. 
(Vu).  1—6.  abd.  IS-27-35.  13  ThIr.)  —  UIcaar  Theil  entb 

I,  Erklirang  (geeen  K.  O.  Mffller);  >2,  Kecpnainn  einer  Anti- 
kritik o.  »Weier  Recenslonen  de«  firn.  K.  O.  Blöller.  3,  De- 
fensio  diiiertalionia  de  -GxbßoXS  (sf^en  BSckh);  4,  de  quin- 
que  ludicibus  poetaraii.  5,  De  amcio  internretta  (gegea  BSckh 
»an  vergi.  dawatt  Bat;  h  Jbhrtft.  t^mchM.  bitt  tB35, 1 
Kr.  II.)  6,  Baleadeltaaea  nndarfeae.  7,  De  dnabaa  iaacri 
ptinnilius  graecis.  8,  De  Aesch_^li  frilnsiis  Thehanl».  9)  De 
tragoedia  coraoediaiine  Ivrica.  10,  De  Ailanle.  (!{fc.  von  HelT- 
ter  in  Jahrbb.  für  Philoi.  a.  Pädagogik  1837,  Heft  3.  p.  J  i'-.) 

II,  De  Graeca  Minerva.  VI.  13.  De  Apnlline  et  Diana  l'ars 
1.  2.    14,  De  Aesclivli  Ai  tn^ii-is.    1'),  Ucber  die  I'a!iki-ii  in 
VasengemSldcn.   Ib,  De  Arschyli  Psychoslagia.   17,  De  Ap 
Bchyli  tragai-diis  fata  Aiacis  et  Teucri  coniplexis.    H,  Di 
hippadrono  Ul^mpiaco.   19.  Tabula  voliva.  '2ü,  Invitalin  ad 
fmagnrattoiiem  Ao^ustei.   *2i,  Oratio  in  aacrls  saecalariba« 
—  Wir  bemerki-n.  dafa  in  hier  zuerst  binzugeHB'ten  Auater 
Icungen,  bes.  in  Nr.  5.  n.  tu  ^r.  10.  die  betr.  Kritiicen  von 
das  Verf.  ge%TBrdigt  «iad.  Mr.  2t  itt  vaa  ooa  Art  ItOS  be- 
•aadara  angetefet;  dia*  daran  afachiaaaaa  deataeha  Uaber- 
•atsaag  rflbrt  iMm  Varnahnani  nach  voa  einem  Sohne  dea 
Trf.  her.  —  Nr.  t.  tat  zaerat  in  d.  Zeilachrlll  f&r  Alterlhnma- 
wis<;en$cbart  is^i'».  ».  1 1 1 .  11-2 ;  Nr.  2.  Ib  dai  Jahtbb.  ftr 

Philoi.  u.  Päd.  XM.  3.  ab-edruckt 

14B3.  Aicol.  Bad  Quaeitionum  EUsiacarum  Spe 


t  L  Fulda,  HfiUer,  im  4.  (40&>  «..i  Tb£r.  -  Herr  Bach 
•chan  darch  frfihaia  Arhdtca  anf  dan  Gebiete  der  Kriech 
I^ntik  rthmUch  bekannt,  Uhrt  fort  hei  gelegentlichen  Veran- 
laaanngen  (wie  vorl.  Specimen  ala  Einladongascbrift  sa  den 

Prüfungen  des  Gyrntias.  in  Fulda  erschienen  ist)  einzelne 
minder  beachtete  l'drtien  gründlicher  zu  besprechen;  o.  zwar 
zerfüllt  diefe  Abb.  i;i  vier  von  einander  onabh,"(n:;i^e  Tlnili-. 
I.  Jfe  portii/irn  fji  infururn  Elfi^iii,  wo  Hr.  ß.  den  Dichter 
Asios  von  Snu  is.  Sm!o  i.  'l  iiiioTi,  Cratea  u.  Theognia  als  so'- 
che  Lfc'icicbnet .  dir  sn  b  ikr  pjt ■iiiiscben  Elegie  bedient  Ii.it- 
teii ;   ailirin  diese  '^iuii-  Di.  Iilm)g-S.irt  scheint  Überhaupt  nicht 

bcatünnt  naob^ewteaea  wcfdea  la  ItSaaea,  da  in  dem  £jii- 


vmuk  Jra  Aalaa  wall  aina'gawM«  tmtacha  FMmg  das 

Aaadrneli«,  aber  ke|n«  Spar  von  Parodie  wabrzanebnea  iat, 
noch  weniger  gehSrt  Snion  hierher,  der  einmal  «inen  An«' 

Spruch  ded  Jliinnerni'H  um^i  judert  wissen  \i  ii!lh';  in  den  ^ve- 
nigrn  \  ersen  dt  s  'l  imon  von  i'hlius  ist  durrhuua  leiti  An- 
kl.m^  an  .-llterR  l)ir||tna;;en  lu  hemerLrn.  Lb.-n  t>o  wenicHat 
Crates  biirh(;r  zu  rechnen,  der  nach  d<T  Sitl»-  sp-sterer  Phi- 
losojihpn,  be».  (Irr  Stnikcr,  die  Aussprüulie  di  r  Dirii'er  den 
Gmiidsätzeu  seiner  Eihik  anpafste  nder  nach  denselben  wobl 
geradezu  amgestaltete,  waa  aber  von  pnrod.  Behaadinng  darch» 
aas  verschieden  ist:  inwiefern  etwa  Einzelne«  ans  den  snse- 
nanaten  Gedichten  des  Thengnis  hierher  gehöre,  bedarf  je- 
denfalla  aoch  einer  nurgf^lligeren  Prüfung,  auch  bat  Ur.  B. 
aich  aar  gans  im  Aligem.  n.  8.  hierüber  atugeaprocbcn:  «f« 
fällbar  bitte  er  den  IlegrUF  darnaradla  sncfat  fiiaMlriiaB  «4är 
aich  denaciben  wrni<;stena  dcaltteh  machen  aalh>a,  pha  ar  dtaa 
beaondere  Gattung  der  Elegie  zu  begründen  aatafBahai.  II. 
De  burolien  Gruecorum  Blegta.  liier  hehsndett  Hr.  D. 
5orgf;illig  das  eleg.  Geilicbt  in  Tin- n  rils  S  Ith  11p  n.  die  hur.»], 
Epigramine  de.H««lbpn;  aber  rnii.'b  ditse  AinuiLiiie  der  buoili- 
«cbed  ICUsie,  als  ein.  r  silbststündigi-n  G'atlun;,  als  ivelche 
ilr.  ü.  sif  betrai-litet  wissen  will,  ist  keinejw ej.s  hinreiuliend 
gerechtfertigt.  III.  ^yinhuliie  ad  Elhicarii  fjruer.orum  Kle- 
uiam,  einzelne  ßeinerl>-iingrn  öber  Terpander,  Phocvlideat 
Evenna  U.  a.  Elegiker  enthaltend.  IV.  Üt  Sophoelt,  .Or/<Ul> 
thiot  Ariatolele,  Hedyln^  Nu4Uidro  poeli*  eltglach,  worin 
die  wenigen  Bruchstücke  jener  ülahter  sorglätlig  sasamiuca- 
gcatellt  B.  bariehtiiit  aind,  waa  am  ao  dankcaawartbrr  ist,  da 

Eade  in  dicaar  Bexichang  ScbneidawÜM  aaaat  tfichtige  Ac- 
t  (Dalectaa  poeaia  Graecarwn.  alagiaeaa»  iaahlcaai  Baliaa«) 
an  nuacliea  Hiageln  Iddct.  G. 

14S6.  Zeitschrift  für  j4UertIiumsn>Usenxchofl  (cf.  Nr. 
1236.)  Darii.*,!,.  Lest...  4.  ISJli,  Afiril- .Iul<.  I.  Abband- 
lungen.  a)  (JrUc/i.  l^il.:  Lind.ui  sju  i.  ht  sich  (Nr.  iO.) 

Über  4  verschiedeoe  Aulsiize,  l'l.-ii..ns  linun  us  betr.,  aus  (bes. 
über  das  Stallbaoni'scbe  Leipii!;er  Dsti  rprograniiu  1S37)  und 
liefert  (Nr.  (>1.  b2.)  Buitrlj^e  zur  Erklärung  and  Kritik  dea 
Euripides  (fast  über  allu  Stücke);  Daniberger  (^ßraanscltvv.] 
giebt  Verbe«8erungsvor«chlij(e  zu  den  Chor  in  burip.  Helena 
114b  — Sl  (4b.)  u.  C.  A.  F.  Brückner  [Schweidnitz]  l^Uscba 
Nuten  zu  Xeuopb.  ilelleoira.  Üb.  j.  II.  (bU.  51.);  Ossna 
[GicHMu]  bringt  (58.  W.)  Nittbeilaagnn  van  Ober  griech.  a. 
rtaw  laachrilUat  fr.  Jaieah«  (GotbaJ  aeUl  aeia  Spicllegiuai 
annatalianan  ad  INailla  Cbryanatnoii  orationea  fort  a.  fiber- 
blickt die  griech.  LIlmMr  in  F rankr^ich  im  gegenwSrt.  Jahr- 
xeheod  ((>b.  b7.J;  Droj^aa*  [Berlin]  b.mdelt  von  den  Urkun- 
den in  üemoslh.  oratia  pro  cocuna,  t)S  —  75.  8S  — 90.  — 
h)  Hörn.  Lil,:  Dünl/er  'IJonnJ  si-txt  s.  Synibi>lae  Altianae 
fort  (ji.  5.i),  Lcrach  (ebd.]  seine  ßeitraje  z.  riiui.  Lil.  Gesch., 
indem  er  (iNr.  4i.)  über  Aurelius  Opilltus  u.  Valerius  CuLd 
sich  ausRpi'icbt;  letzterer  giebt  auch  (SO.  81.)  Uracbstütke 
aus  Virgilisehen  Altertbfimem ;  Peter  [lUeiningenJ  behandelt 
die  Chronologie  dea  Liviua  (Nr.  80.  c)  Antiquitäten. 

G«a.  Kalfageber  giebt  eine  AbbandJ.  Iber  Poaeidon,  Heradea, 
Uermea  anf  der  TbanRacbwarta  ia  e.  VaaengemSide  (St.  42. 
43.),  Ueffler  ^Brandenburg]  Bhar  die  Besehreibung  der  Barg 
von  Alasaadru  hat  Apth.  jiaajnia.  PUlO  —  —  iL  Kaaaaa. 
>|i'e  Ih.  Oemetriaa  «b  elac;  ad.  Goettcrt  BaaiHtorfc\i  Aar 


Heinaiaa:  Socratea  nach  dem  Grade  seiner  Schuld;  Leneh'a 
Sb.  van  Hi-usde:  Disq.  de  Aelio  Stilune;  Schs  üb.  l*aa«OWt 

Edogae;  Thnm.'«'  über  Ph^larcbi  fraguienta  ed.  Brückner  und 
Dülhn.  Coli.  Lucht.  —  Sauppc'«  üb.  Apitx:  Caes.  de  hello 
Uall.  u.  de  hello  civ.  u.  deas.  wß.  zu  Jui.  Caes. :  NVeissrnbarn's 
\'H\  llischoif:  Ist.  Schiil;;rammatik ;  Uein's  von  I)  Gcrinch: 
Verfassung  des  Serv.  l'nll.  i]  Huisebke;  VerriMsuni;  dis  K. 
Serv.  Tull.  3)  V.  d.  Velde«:  l)is<j.  de  Kom.  Cmnit.  —  Klau- 
si-ü'a  von  K.  O.  lUüller:  Eiplicaiitur  raaasae  fabulae  de  Ae- 
oeaa  in  Italian  fdreat«  nad  ?«b  Bamhaqprs  Batatehaai  dea 
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Mjthat  von  Amrai  Ankauft  inlUlira;  SinUnit  von  FlOgel: 
Flut.  Fhodon  1.  —  lU.;  Kiruhaber's  von  kistner:  Couiai.  de 
Bor.  od.  III.  t4.;  I'aldamus'  von  Oswald:  Leben  etc.  des 
lli>riz;  Krunrr'«  vnn  Plul.  ritac  SintniU.  —  Jsn's  von  lio- 
turri  C'inain»  i-d.  B'tllip;  31üll«r'a  |itatili<ir]  von  Schnnwüldrr: 
Erinnerungen  an  Grivclienland ;  Ftrtibaliers  von  WaldaestrI : 
De  tra^ocdiaruni  prarcarum  rui-iiibris  ex  vrrbis  Arisloti'lis.  — 
Aiiraeru.  fiitht  dies«  Zctlschrift  Personalcliriinik  u.  Miscellon, 
nntiT  lcti(<Tii  zeichnen  wir  eine  Nolii  über  den  Codex  d<us 
Fersias  in  ülontpellier  von  Dr.  Waitz  [HannoverJ  aas. 

1457.  Konr.  Scinvenck'a  Ree.  vom  Sophocirs  Sbrr*.  von 
Thudichuin  in  Hall.  Lil.-Ztg.  140  —  i3;  lUc.  von  Lmor- 
mant:  Kechrrches  sur  l'orij^ine  elc.  des  hirroslyphii|ae«  d'ilo- 
rapollon,  ebd.  143.  —  Christian  Pflersrn  [lec.  von  Förch- 
hammcr:  Ilelleaica  in  Ergzbl.  zur  üaU.  Lit.-Zlg.  bb»-?!. 

Jurisprudenz,  Staats-  u.  Camcralwisscnüchaflcn. 

1458.  Lexicon  der  österrelthUehen  Fiuanzg0ietze, 
zam  Gebraor.be  der  Canicral-,  Landes-  u.  üezirksverwallnn- 

fen,  irr  nru-errichtct«n  GerüHfngtTichte  cU.  Von  .Uoritz 
Irdaeki  Hilter  ron  Östron;  IKalh  bei  der  L.  k.  galizischrn 
vfreinlcn  Caracr^lgefällcn- Vcrwalluof:  etc.  Wien,  St-Ilinger. 
lS3fi.  8.  (X.  0.  S.  nebsl  19  Tabellen  in  Fol.)  li.  4;  Tlilr. 
^  Knth.  in  aipbabet.  ürdnang  nicht  blofs  die  pedruekttfii, 
sondern  anrh  die  |escLriebencn  Normalien,  zu  der>-n  Kennt- 
nifs  der  Vrf.  Iheils  darch  autheuliscbe  u.  PrivatEeselisamm- 
luD^en.  Iheils  durch  s^slenialische  Werke  and  Vorarbeilen. 
tbeils  durch  das  nrakl.  Geschüflaleben  ßelanete.  Das  Werk 
ist  blufs  (Ir  d.  prakl.  BedSrfniri  gearbeitet,  iodein  seit  dem  J. 
18-29  die  Finanzverfvaltung  in  den  allüslerreicbiscben  Pro- 
■vinzen  durch  die  Vereinigung  der  «iiizelnen  Administrationen, 
durch  die  Aoascbeidang  inchrer  Gescbinscegeusliinde  «os  der 
polil.  SpbSre,  a.  durch  Zaweison^  derselben  an  die  vcreia- 
'  ten  Geflillenvertvsltungen,  endlich  durch  das  Entstehen  ncner 
Verwaltungszweige  o.  Orßane  i;anz  uu^eslaliet  ist.  Da  das 
Werk  faj>t  aasaeblieTiilich  liir  Kamer^llii'hiirden  berechnet  ist, 
■o  fehlen  diojriiieeii  Finanzziveige,  deren  Verwaltung  bei  den 
polil.  Beh'irden  verblieb,  c.  U.  die  Erb-  und  I^rwerb-,  lleli- 
gionsfAndsateuer  tlc^  eben  so  das  Kreditwesen. 

1489.  Kamerolislitehe  Xeilunr  für  die  kßnigl.  preufs. 
Staaten.  Ein  Ceniraibbitt  für  Verwaltungs-  nnd  Commonal- 
beh5rden  etr.  ör  Jahrg.  1Ü39.  (Jshrl.  52  Nrn.)  Red.:  K.  F. 
Raiur.  Berlin,  Ueymaan.  4.  (Preis  des  Jabr^.  n.  4  Thir.) 
tir.  1  —  '26.  Jan.  —  Juni  enlb.  aafser  den  Persnnal-Verinde- 
rungen,  den  Gesetzen  o.  Verordnungen,  den  Jahresbericiilen 
fiber  die  Gesaramtereebnisse  der  jirenfs.  Staataverwaltans  o. 
den  Beartheiiuogen  aller  neuen,  in  das  Gebiet  der  öfTeollichen 
Verwaltang  einschlagenden  Schriften  lolgenHe  Original -Ab- 
bandlijni;eD:  Uebersicht  der  (lesctzgebans  über  den  Betrieb 
der  Gast-  u.  ScbankwirtbschaR  u.  den  iCleinhinihd  mit  Ge- 
tränken. —  Leber  die  rtBtzlichkeit  eines  Handrlsvertrap;es  d. 
deutschen  Zollvereins  mit  der  Türkei.  —  Ist  Oberhaapt  oder 
in  welchen  Füllen  der  Roggen,  oder  eine  andere  kornfracht, 
•Is  Preis-naafsslab  bei  den  landwirtbsrhafllichen  ßererlinon- 

fen  anzniiebnien  ?  Polizei- Verwaltuug,  Polizei- Gerichtsbarkeit, 
olizei  •  Strafrecht,  Berliner  Renten  Anstalt;  Uebcr  die  Ver- 
mehrung der  Verbrechen.  (Von  einem  Gutabesitxer  des  Grnfs- 
bersnglli.  Posen.)  Lebtr  die  Sittenverbesseran<;.  Die  Cliarile 
in  Berlin.  Darstellung  der  Recbte  des  preufs.  Fiskus.  (Von 
Hrn.  Dr.  G.  A.  Blelitz.)  Erfahrung  gesammelt  beim  Kar- 
tnifelban  durch  Arme  fAmtl.  Uillbeilung.)  Vorschlag  za  einem 
Holzhauer- Pensions -Fonds.  Ertuiltrlnne  der  Ursachen  der 
wahrgenommenen  Vermehrung  der  Verbrechen  ira  Preufsi- 
schen  mit  besonderer  Beziehung  auf  das  Grofsberzoi^tbum 
Posen,  lieber  die  Errlcblung  einer  Sp.irlaitse  Iflr  Kecbnung 
de«  Staats.    Erfahrungen  über  die  Püoiteuzluiiuer. 


1490.  NotiÜa  dlgnitntum  et  ndmlnislrntionum  om^ 
nium  tont  eivilium  quam  mililariiiin ,  in  partibua  Orien- 
tis  et  Oecidenlit.  Recensiiit  ail  rodd.  mss.  editorumque  fidem 
conimentariis(|ue  illnstravit  Ed.  Jiötking.  Fascir.  I.  Nolitiam 
dij^niialum  in  narlibus  Orientis  conlinens.  Bonn,  tMaretis.  tS39. 
8.  (  LXVI  und  1 16  S.  m.  eingedruckten  ilolzscbo. )  Geb.  u. 
1  Thir.  —  Der  "Verf.  legte  bereits  im  J.  1834  durch  seine 
y\bh»ridiung  Leber  die  Nutilia  dt^nitatum  utriu»i]ue  imperii 
eine  Probe  seiner  Forscbongco  über  diese  so  wichtige  Schrift 
ab,  >v«-lrhe  einer  dorclidringenden  Bearbeitung  so  «ehr  be- 
durfte. Wir  bibrn  jetzt  den  Anfang  des  Werkes,  za  wcl- 
i'.liem  er  damals  lIuFTnung  nuchli-,  vor  uns  lie<;cn;  das  Fase. 
I.  enth.  die  Einlritun«,  urteile  in  vollständiger  Kürze  die 
erwihnlen  Abb.  theils  zusamnienfalsl,  iheils  er^inzi.  Hr.  B. 
konnte  7  llandKcbriften  (i  Münchtner,  1  K&miscbe.  2  \Vie> 
ner,  2  Pari^ier)  brnutren;  keine  Aoes.  und  keine  ilalfsiniUel 
vnn  Wichtigkeit  fehlten  ihm.  Die  argumenti  explicalio  wei- 
set nsch,  dafs  die  notilia  de*  Orients  wie  des  Occidents 
znerst  ein  Reeister  über  den  Inhalt,  die  Insignien  der  einzel- 
nen höheren  Beamten  u.  endlich  die  dreifacbeu  Bestimmui)- 
;en  enth.  I)  worüber,  [d.  b.  über  welche  Üloder,  Verwaltungen, 
Heeresablheilun^enj  jeder  der  Slagistrate  sn  gebieten  habe 
(quid  in  dispusilione  sil)  •!)  Aratsdiener  (ofliciani)  dslbn.  3) 
wie  oft  jeder  bcn.-chti;:t  war,  die  Staalsposlen  in  seinen 
Dienstgesc-büiten  zu  benalzen  (erectiu);  der  dann  folgende 
Text  erscheint  hier  zum  ersten  91at  in  einer  durch  die  besten 
Handschriften  br^riindelen,  zaverlüssigeren  Gestalt;  die  nach 
der  einen  idünchener  iiandscbr.  in  etwa  vierfach  verjüngtem 
Maafsstabe  wiederga'gebenen  Bilder  werden,  abgesehen  von 
ihrer  wesentlichen  iSothweudigkeit,  durch  ihre  sorgfältige  u. 
I^eschmickvolle  Ansstatlung  auch  als  Proben  d.  byzant.  Kunst- 
Stils  den  Lieblubern  willkommen  sein  nnd  als  eiue  Zierde 
des  Werks  betrachtet  werden  küoncn. 

1101.  Uer,  von  Viiy:  De  nriginibat  et  nalara  iuris  em- 
phyteutici,  in  Uiill.  IJl.-ZlS.  13().  37.;  von  ^kotitia  di^nila- 
tuui  ed.  Böckiog,  Fa«c.  1.  (Oneotis)  ebd.  137—31». 

14n-2.  Ree.  von  Zachariii:  Lehre  vom  Versuche  der 
\'erbreciien,  Tbl.  2.  in  Gölt.^el.  Anz.  27;  von  Alicbel- 
srn :  der  eheniul.  Olterbof  zu  Lübeck  u.  s.  ilechlssprüche, 
ebd.;  von  Bauer:  Sira frech Isi'ille.  Bd.  4.,  ebd.  1-20;  Beilr^ixe 
zum  deutschen  Prlvatlünteoreckte,  ebd. 

a  tu  r  wissen  SC  haften. 

1493.  Enumeralio  ttirplum  ßorae  Tlehrttcae  aecua- 
dum  ordines  noinmles  di.ipotito.  Diss.  iuaug.  auct.  TA. 
ff'egelin.  Zörieii,  t)rell  etc.  8.  (VIII.  ■.  hi  S.)  \  Tblr. 

—  Wenn  un!;eachtet  der  vielen  Bearbei tunken  der  Schweizer 
Flora  der  Vrf.  es  unternahm,  auf  ^'eue  eine  Aufzählung  der 
Gefjifspllinzen  dieses  Gebirgslandea  durch  den  Druck  zu  pu- 
bliziren,  so  glaubt  er  darin  eine  hinreichende  Entschuldigung 
für  sein  Lnternrhmen  zu  Hnden,  daiis  fast  alle  früheren  Ar* 
heilen  nur  iui  Geiste  der  Liune'fichen  Schule  angefertigt  «vur- 
den,  während  er  seinem  Verzeichnisse  die  ordinrs  naturale* 
filantari/m  von  liarlling  zu  Grunde  legte,  so  wie  er  es  sich 
auch  zum  Vorzuge  aoreclinet.  alle  in  der  Gaudin'schen  Flora 
aufgexihlten  Pflanzen,  von  denen  es  noch  sehr  zweifelhaft  ist, 
ob  sie  sich  %virklirh  ira  Gebiete  der  Sch>veiz  vorPiuden,  nicht 
in  eeineni  Verzeichnisse  aufgeführt  zu  haben,  wodurch  sich 
dann  freilich  die  Zahl  derselben  von  2313  auf  *2tOl)  reducirte, 
za  denen  aber  noch  etwa  25  in  den  neuesten  Zeiten  aufge- 
fundene Species,  welche  Gaudin  ganz  unbekannt  gebliebca 
waren,  kommen,  so  dafs  sieb  die  Zahl  aller  bis  jetzt  bekann- 
ten phanerogamiiirbcn  PUitnzen  der  Scbweiz  auf  '2131  belau- 
fen tvürde.  Lud  in  dieser  RGcksicbt  mafa  Ref.  ihm  jene 
Entschuldigung  gewShren.  —  Dafs  der  Vrf.  es  daneben  auch 
Torzop,  statt  einer  Ueberarbeilong  der  «ch»veizeri»chen  Flora 
nur  eis  Vcrzeichuifs  mit  sorgßilli^ea  Synonymen  und  geaaiwü 
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Aiwika  der  FondSrter  Mitcaer  Kladar  derselben  n  pnbli* 
ilrra.  ken  IkL  nr  Ullb«m  iMoiim  dmmif  4it 

Beoaemllchfalt  MibwJf  otT  «Im  Mgulwi  Vfdm.  W- 
rtcIcaiehUgt  wordca  tat,  wmi  w  «Bdffwdtt  alch  WMMiU» 
chen  Nutzen  ▼ertdiaffen  Iran,  wem  Inme  Diagnoaen  oder 
uiuBtiindlichere  Be«ofcr*-ihiin;p* ,  deren  wir  schon  in  hinrei- 
chender Mfrij^p  in  •1li:emi'in  für  gut  u.  mustfrliaft  (irkanntiiO 
Werlcai  hrsitzm,  innuer  aoCs  Keae  wieder  ahs;e(]roi-[:t  %Ter- 
den.  —  Aus  dif'Si'n  Gründen  ist  das  daich  Inhalt,  Driicl'  a 
PuiicT  ti< :b  gleicliuiSTsi:;  enijiiehlenilL'  ^\  crlchtli  jileii  iu  der 

SctwJi  teilenden  lintäaikeni,  motm  den  FfluizengcognfJicD 


1494.   Preufunt  FßMxtmtaUwat^  nach  Familign 

Ewdtut  Ton  l>r.  Briut  B.  F.  Jtfin-er,  rrnfL  d.  Bnl.  KSnige- 
1^  GrSfe  and  Unser.  1838.  1^  (JL  o.  §78  S.)  |  Thlr.  — 
Ea  Kehftrt  aftahtt  n  den  «rfraUMm  InduiaugM  k  der 

botan.  Lllmtar  VM.  Zelt,  4eb  dir  «IgMlHohnii  Gddirtea 
Tom  Facb  der  nalttriicben  netkode  aach  in  solchen  Wericen, 
die  nar  für  Anfänger  in  dieser  Wissenschaft  bestimml  sind, 
sich  luntiu'en  unJ  damit  6t li\VL-igend  es  auerkeurtt-u,  dals  nur 
durch  dl«  Befol^'uij^  dieser  dag  cigenLlicbe  Sladiuia  der  Pflsa- 
icawelt  m't^lioh  ist.    Nicmsnd  kann  bei  oonseqaentt-r  Ueful- 

Bng  dir  Liiini'i»chen  Methode  zar  genauen  KeDntnirs  der 
anzeo  in  dem  Grade  geLingea,  wie  die»  bei  Anwendung 
jener  durchaus  eans  unaosbleiClicb  ist  Auch  das  vorliegende 
VVerk  ist  ganz  im  Sinne  der  Jassien'schen  Hetbode,  u.  zwar 
im  Gsnzen  mit  grofser  Sorefalt  gearbeitet,  so  dab  Kaf.  es 
dem  Zwecke,  nm  dessentwillen  es  TerfaTst  ward«  (ea  aoli 
4ca  SaUnM  i«  V«ii  ein  HlUnyttel  bd  ' 


UaitnlAt*  Mb),  Sbr  m>  aagi 
£a  «atbik  Im  Gansco  nicbt  viel  Neaea  oder  Etgcatblaalicbea, 
AUea  aber  In  angemessener  KOrce  n.  Dcotttcfakeil.  Die  Fa- 
milien- u.  Gattungs-Charaktt-re  treten  klar  bervor  o.  es  w'itA. 
die  Uelierticht  der  Fatiillim,  wie  der  Gattnngen,  durch  Lei- 
gesehene  Tahellen  um  Viiles  erl<-ii;htert.  Wi're  dem  G  inzen 
noch  eine  gedrängte  I'rdp.i  JrutiL ,  ganz  im  Sinn  des  Verf., 
vorangegangen,  so  iij!k  liti-  Jai  Uilchlein  wie  Kef.  glauht,  eine 
aocl)  angenehmere  lurscheiuang  geworden  sein.  Sek. 

1495.  ClmvU  analy-iica  zur  Butimmuag  der  Minera- 
lien nath  einer  einfachen  und  tiehtrn  Mttnodt,  nebst  e. 
Tollst.  Cbarakteristik.  Entworfen  0.  nach  den  ßedSrfuissen 
eines  prakt  SeUwtunterrit^lai  tehallsriacb  bearh.  von  llerm. 
Martri  Dr,  d.  Jlad.  Cbirnrg.  ate.  AblU.  1.  HiMiali««  mit 
aMteHlBebMi  IbUtW.  Prsg,  (BorWIaah  a.  ämM.}  «3».  8. 
XtU.  n.  103  Bl  b.  I  Tbir.  —  S«itdem  zaerat  Lamark  (Flore 
franraise  1778)  4ie  analyt.  Methode  mit  besonderer  Anwen- 
duiij;  ii'.'f  die  Pflanienlnnde  zu  dem  jetzigen  Gr-ide  der  Voli- 
k'niimenheit  n.  in  die  jetzt  all;;,  ancennmniene  Furtu  gebrach' 
bat,  ist  Rie  in  vielen  nalurbislor,  \VerLen,  sowohl  für  Bola- 
olk  als  Znrilo^if,  mit  Glück  in  Anwendung  giliracht  worden 
0,  bat  niünrlieii  Liehhaber  für  diese  Wissenschaft  gewonnen, 
der  ohne  aie  der*,  vieileicbt  fern  gebliehen  wnre.  Auf  die 
HlDcralogie  indefa  wnrde  aie  biaber  nnr  noch  selten  oder 
faal  gar  nicht  angewendet  n.  es  werden  desludb  die  Freunde 
dicaar  Wissenschaft  ea  dem  Vrf.  Dank  wissen,  dafs  er  durch 
•dnen,  gawil«  sidit  vcnmgUdbtaii,  Versacb  dja  Balla  «bro- 
eban  hi^  aadi  NiMnUaa  aaeh  dar  analytiachaa  HellMda  mt 
tiemlieher  LOMMü  aad  «her  dar  Bacba  aagniiiitnaa 
Sicherbeit  za  beattmniaa.  WloadMMwarth  «Hb«  aa  freflidb 
gewesen,  wenn  diT  Verf.  die  naeb  Ibniicben  Grundsätzen 
Dearheitetc  Krjstalloiraphie  and  Terminologie,  %velchc  den 
Schlufs  des  aas  5  Shiiüchen  Lieferonut-n  heslchenilm  i;ii:u( n 
Werkes  machen  soll,  vurausgcscbickt  bätte,  indem  dann  achuu 


Manchra  dem  Laien  bat  dar  BüiriMit  dhM  Baftea  klarer 
wtra,  aia  aa  okaa  diaa  gurhiiia  baaa.  Die  laläac« 
kt  XB  loba«.  SgJi^ 

1496.  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Botanik 
in  Gymnas.  und  liöfi.  JiürgerechiUen.  Von  Ph,  ffirtgM^ 
Lehrer  an  d.  b5b.  SUdUch.  in  Cobirnz  ete.  Cobl.;  IlSbdier. 
1S39.  1-2.  X.  n.  318  &  i  llibr.  —  L'ulcr  den  yerscbledcnen 
Shtilichen  Scbriftan,  deraa  Zahl  mit  jeder  Heas«  steigt,  nimmt 
die  toriicgeada  ainen  ganz  akrvawerlhen  Platz  ein,  insofern 
dar  VarC  aia  errsbrener  Schnimann  o.  Sachkenner  nur  das 
in  dieselbe  sufgeoomiuen  hat.  %vas  den  Schülern  in  solchem 
ICreise,  den  er  dabei  im  Auge  hatte,  wahrhaA  frommen  kann. 

versteht  eich  von  selLst,  dafs  der  Lehrer,  welcher  es  sei* 
nen  Schülern  in  die  HSiide  geben  will,  sich  dazu  entschii^ 
fsen  luufs,  das  hier  zusammen  gestellte  Skelet  mit  Fleisch  Ot 
Blut  zu  fiberzieben  n.  überhaupt  erst  in  d»  Ganze  Lebst 
/u  bringen.  Wer  sieb  daza  f&t  befähigt  hält,  dem  kann  Bat 
dasselbe  mit  voller  Ueberzengung  erapfehlen.  Seh. 

1497.  Kec.  tob  t.  Po|ipe:  Nene  o.  auaf&brUcka  Volk»» 
astoriekrc,  in  BaU.  LU^Zig.  150.  5L 

149a  6.  f.  Rae.  van  P&ff:  aavtsloa  der  Lebre 
T.'"^i'**!!"*'***'**™?»     ÄW*.  ySr  wtcJ^tl.  Kritik 

s 

Phytiologie  nnd  Medicin. 

1499.  EneyUofMdtMhMBoadhutkdtPjgMlItekM 
Jrmdkaad»  tkt  Aia^  «ad  Baihmlahle.  K  Verbindsag 
■h  Dr.  ».  Srdm.  FUieht,  Or.  Carl  Gotik.  Lehmann^ 
Dr.  Ried.  Jul.  Alb.  Mariini,  nnd  Dr.  Carl  Gust.  Sc fi  malt 
sen.  basrb.  o.  beranse.  von  Ür,  Ar.  Jul.  Sieheuhnnr.  Ud.  L< 
Heft  1-1,  H  l.  {A.  „.  d.  T.  Encyklopsdischea  Ilandb, 
d.  gesamniten  Sladtsarzneikunde  n.  S.  W.  Erst«,  die  gerichU, 

Arineikunde  eutli.  Ahlhl.}  Leipz.,  Engelmann.  1837  39.  8< 

in  Heften  von  VI  Bgn.,  deren  i  einen  Band  bilden.  Snbsci;» 
I'reis  h  Heft  ;  Thir.  —  In  Beeng  auf  die  Tendenz  der  TorU 
lilncyklopüdie  haben  Berr  Siebeabaar  o.  aein«  reap.  Mitarbei- 
ter, welcbe  übrigena  viel  friiber  mit  ihrem  Werke  ina  lieben 
traten,  sla  IHoat  mit  aeiner  in  dienen  BIXttam  Art  97d  A, 
461  n.  flg.  von  uns  angezeigten  anal&brlicben  Ennblop.  etC, 
snniebst  die  gerichtl.  Median  in  iiafijlrlop|jiwil|.|i  f IkMfct'hai 


Form  sn  bearbeiten  nnternonuaen,  walekar  aia  q^itar  dit 
flledieinalfoliiai  md  Hadiciaalafdiinf  la  besonderen  Ablbei. 
jungen  anaaNbilaftaa  kaakakktigaa.  Dadarcb  wird  hier  frei- 
lich in  getrennter  Form  gegeben,  waa  Bair  Host  im  Zusa». 
menfaange  darzustellen  strebte,  indefs  bat  diese  Trennung  in 
wisienschaftlicher  Hinsicht  wiederum  ihre  Voriiiite.  in  de» 
W.ihl  und  liehandlung  ihrer  Artikel  zeichnen  sieb  die  gegen« 
\\arllu'eii  Hefte,  welche  mit  dem  Art.  „S;iuiiitn"  bereits  den 
l](;clis.taLcn  S  angefangen  haben,  wesenliicb  aus  vor  jenea 
des  Herrn  Most.  iUüssen  \nt  gleiekwobl  einselnea  Aaf>' 
Sätzen  in  der  Slust'scben  Encvklopidie  ein«  amfasacndere  o, 
gründlichere  Bearbeitung  znerltenncn,  wie  den  Art.  „fiatwik* 
kehingskrankheiten",  „IdentiUt",  ao  sind  doch  die  maiaUn 
übrigen  in  dem  Torliegendan  Baeba  Dicht  blob  mit  grübaraH 
baarliailat  waidaa*  -aandkni  ihre  AaawaU.war  aaah 


1  Dar  VK.,  aa"  ^-  C.*\\tm  E«lnirti(,  atarii  in  dar  lUtke  Ml 
Jahf«  im  AatiiM«f!  Jnli  «^  »^  »■»  Bcrlia,  wq  «r  aaiMr  wslsm  , 
«CCM  seit  etwa  ctacm  Jakre  venscine.' 


Flaifaa 

raa  dar  Alt,  dab  dia  Aafcahiaa  aUar 

;  «iaa  NaUiwcadigkait,  daraa'  aicb  ~daa 
■aat^aeha  Bnch  aldit  an  rlbmea  bat   Aneh  atnban  wir  nift> 

;ends  auf  dii-  nüchiije  Feder,  %vie  sie  Herr  Most  an  vielen 
Stellen  h.Tt  blicken  lassen,  der  bin  u.  wieder  so  weit  ging, 
stiilsehwt igend  gnnie  Artikel  aus  fremden  Büchern  wrirtlicb 
abdrucken  zu  lassen,  a.  in  diesem  Bezog  auch  dem  Sieben* 
faaarschett  Haudbncbe  seine  Anerkennung  nicht  versagtac 
wie  u.  a.  die  Art  KGoitas",  „Enthaltsamkeit  \  ..lliimorrhagie" 
beweisen.  Uafs  Herr  Most  den  Art  „Beischlal"  w3rtlicb  sa 
aiak  hinübar  fWfilaBitc,  Mi|(  bat.  aack  daa  iUB|al  Miaat 
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Kritik,  da  iiettr  Artikel  grndc  hier  nnr  mangelhaft  behandelt 
ist.  Bei  der  enUchiedenen  Selbständigkeit  und  dem  mehr 
sicheren  Plane  in  der  Bcarbeitunj  ibres  Werke«  hdbro  die 
Vrf.  lu  gleicher  Zeil,  die  serichtliclic  Medicin  als  Erlahrungs- 
wi«»enschafl  feslbaltenJ,  nicht  bUla  da»  über  die  abgehandel- 
ten Ualurien  8cb<iii  ^'orhandene  mit  gehöriger  Umsicht  za- 
MQimeagetragen ,  gondem  auch  eitene  Ertabningen  und  An- 
fticktan  in  dieselben  hinein  verflochten,  wie  unter  vielen  die 
Art:  ,.Er'j;ieriiung  in  die  Kürperhöhlcu",  „Erhenken",  „Krank- 
hafte Erweichung",  „Färbung  der  Organe  in  LeicLen „Fall- 
»Qchtis.  \  „Mens.  liliche  Frucht"  n.  a.  benreisen.  Eine  bes, 
Aufmi  rlsanikcit  haben  sie  ferner  den  s.irsfällig  angcfalirten 
0.  fleifeiK  benolilen  Schriften  gewiiinii  t.  welche  nicht  durch- 
geheo»  in  chrunnlog.  Ordnung  aufgiiUhrt  worden,  sondern 
da.  wo  ihre  Anzalil  grofs  war,  nach  Verschinienheit  des 
gppriellen  Gegenstandes,  den  sie  haoptsüchlich  betreffen,  vcr- 
K-ichnit  «in«f.  Oaf«  die  Verf.  übrigens  auf  die  NoroencLitur 
eine  geringere  Sorgfalt  verwandten,  niSsat  n  wir  um  s«  mehr 
tadelnd  hervorheben,  als  diese  in  einer  Encyklopädie  eine 
wesentliche  Uauptsache  bildet;  aa  n.  Rir  sich  wäre  die  hitein. 
Nomcnclatur  gewif»  iweckmSfsiger  gewesen  als  die  deutsche; 
ein  vollständige»  Register  ders.  ist  wesentlich  nolhig :  dmn 
in  de«  gegenwSrligen  Abfassung  ist  das  Auffinden  virli  r  iVr- 
tikel  etwas  erschwert.  Auch  sind  die  Verf.  bei  AnRlhrung 
griech.  Benennongen  von  krankhaften  Zustanden  nicht  streng 
genug  verfahren,  indem  sie  hio  and  wieder  ihell«  »pracbwi- 
dri«e  Ausdrücke,  iheils  soldie  Bereicknnngen  mit  aufgenom- 
men haben,  deren  Bedeutung  eine  andere  ist,  als  die  man  mit 
ihnen  beieiehnet  wissrn  will,  wie  z.  B.  unter  ,.Gej»rhlrcht«- 
kälte";  Agennesia,  unter  „GeschleehUioslskeit ":  Aphroditismn«, 
o.  B.  w.  Sollten  »ie  dem  letzten  Binde  noch  ein  specielles 
Itegister  beifügen,  «o  würde  er  dadurch  die  Brauchbarkeit 
•eines  Buches  erhöhen,  dessen  NnUen  bald  allgemein  aaer- 
kannt  werden  wird.  X  • 

1500.  Das  Halte  f  Fatser  als  Torifigliches  BeH'.rderuogs- 
millcl  der  Gesundheit  a.  ausgezeichneles  Ueiimitlcl  in  Krank- 
heiten.  Ein  Wort  zu  seiner  Zeit  für  alle  Menschen,  die  da 
wOnschrn  gesund  zn  werden,  es  zu  bleiben  n.  ein  frohe«  Al- 
ter zu  erreichen.  Von  einem  Menschenfreunde,  3e  verni.  Aull. 
III  1  Kpf.  München,  Frans  und  Wien,  von  Mösle  Wwe  und 
nraumfilkr.  183«>.  8.  (Verf.  JoA.  Hopf.  Groß.)  i  Thir.  — 
Aufserdeni,  dafs  der  Laie  in  diesem  Buche  das  fflr  ihn  Nö- 
lhig<'  sehr  vollslündig  klar  u.  schGu  dargeslrili  findet,  bildet 
dasselbe  flir  den  Arzt  einen  sehr  ansRihrlichcn  Bultrag  znr 
VVasserheilkimde  u.  macht  mit  allen  Erlindungen  u.  Veifah- 
rungsarlen  der  uiodernrn  Wasseraiiwendung  bekannt.  Kehst 
der 'Gesch.  der  >Vasserheilkunde  führt  der  llerr  Vrf„  von  des- 
sen VerhSlliiissen  die  Bcdactinn  dieser  Bl5lier  «ich  ein»  nShere 
Mittheilung  erbittet,  eine  reichh»lli;;e  Literatur  auf,  die  vom 
Verf.  selbst  mit  gründlichem  I  rlhVil  gelesen  ist  und  ferner 
jtieht  derselbe  von  allen  bisher  errichteten  Anstallen  för  die 
Anweudang  des  kalten  Wassers  eine  erschürfende  Zosammen- 
slellung,  die  flir  medicinisdie  Keisen  xvichtig  Ist  u.  nufserdem 
mit  di-m  Srzllichen  Personal«*  vertraut  mach'.  Endlich  ist 
das  vorliegende  Werk  durch  die  ausffihrliche  Darstellung  aller 
Verfahrnngsarten ,  die  bei  den  raoilernen  Wasserkuren  statt- 
finden,  für  die  fialaeotechnik  wichtig  u.  ein  unentbehrlicher 
Beitrag  lo  derselben.  Diese  Vorzüge  n.  Eigenschaften  gehen 
der  vorliegenden  Schrift  nebst  Ihrer  populären  Tendenz  ein 
arittüches  "Interesse,  welche«  besondbers  hervorgehoben  zu 
vf erden  verdient.  —  .  «.  — 

1501.  Ree.  von  Büchner:  ITandwurterbuch  der  P^ikt. 
Apolhekerkunsl,  in  Hall.  Lil.-ZlX-  139;  voo  Walther:  Phar- 
macücnostisch-pharmacoh>g.  TabeUen,  ebd.  139.  40.;  von  3Iar- 
liu«  Lehrb.  der  pharmaceut.  Zoologie,  ebd.  140;  Hohl«  Ree. 
vun  Burcfaard:  Ue  tumore  cranii  recens  natornm  sangnineo 
sjobolae,  ebd.  140.  —  C.  L.  Kloses  Ree.  von  Hücker:  Ver- 
such einer  Darstellung  d.  (äetcbliftsführuug  der  Staal&arzoei- 


Wissenschaft,  !a  Ergzbl.  r.  Hall.  LU.-Zig.  61.;  Ton  L.  Bo- 
loriui:  Der  Tjphus  u.  seine  Erscbeloungen,  ebd.  65.  66. 

1502.  Ree.  von  Verson:  d.  Arzt  am  Krankenbette  der 
Kinder  in  Jen.  Lit.-Ztg.  125;  von  Wagner:  Gmudrifs  der 
Bncjclupädie  o.  Methodologie  der  medicin.  Wissenschaft^ n, 
ebd.  —  Ree.  von  Pfeiler:  l>ie  QOneralciuellea  von  Kissingen, 
ebd.  140. 

1503.  Ree.  von  J.  P.  Mongellaz:  Hlonographu  des  irri- 
tatioM  iateruiitlentes,  lo  Gvti.  gel.  Anz.  iJj. 

Pädagogik. 

1504.  Zar  Gesehiehte  des  Slralsunilrr  Gymnasium». 
Erster  Bvilras.  Die  Zeit  der  drei  ersten  Reetorr.n.  ( 156Ü 
bis  I5t)9.)  Mit  e.  Grundrisse  de«  Gymnas.  o.  einigen  Fae- 
simile  (bestehend  1.  aus  einer  Steile  de«  Tagebuchs  von  Nie 
Graizkow  d.  3.  den  Uoterschriften  des  ersten  LelirercolleEii). 
Stralsund,  LölHer.  IS>3».  4.  (46  S.)  \  ThIr.  —  Der  llr.  VrL 
(Dr.  Ernnt  Zober)  reicht  in  dieser  der  öüjahr.  Aml*iuhel- 
feier  de»  Konsisl'irialrath«  Dr.  F.  Koch  zu  Sieltin  g«-widiiie- 
ten  Schrift  eine  nicht  blob  den  Pidagogen,  sondern  auch  Al- 
len, die  sich  fÜr  jene  Zeiten  inleressiren,  dankensTverilie  Gabe. 
Das  Strals.  Gyai.,  entstanden  ans  der  Vereinigong  der  3  das. 
Kirchenscbulen,  wurde  am  20.  April  (gerade  am  T.ige  nach 
.Helanchlhnn«  Tode)  geweiht;  es  hiefs  anfan»  „nie  schule 
oder  „grotc  schole"  oder  auch  „Katharinen  Schule",  da  def 
Name  Gymuasium  erst  »eit  dem  Schlüsse  des  II).  Jahrb.  auP 
kam.  Sebr  anziehend  sind  die  IS'olizen  über  die  erste  Schol- 
einrichtnng,  über  Verhüllnisse  u.  Disciplin,  die  in  den  Beila- 
gen durch  authenf.  Aklenslücke  eeslülzt  werden.  Wlibrend 
man  damals  im  Alig«m.  die  Schulen  noch  als  Mägde  n.  Die- 
nerinnen der  Kirche  betrachtete  (ähnlich  der  Philosophie,  die 
einst  als  ancIlU  tbeologiao  da  ataod),  macht  das  SItms.  Qyxar 
nasium  eine  Auaoabme,  da  e«  ausschliefslich  unter  den  iUi<gi> 
strat  gestellt  w.ir,  welcher  die  Geistlichen  nur  zu  Rathe  zo^ 
Die  Einkünfte  der  Lehrer  waren  sehr  spärlich;  das  eanie 
Lehrerpcrsonal,  sieben  an  Zahl,  erhielt  jähilich  300  Gulden, 
von  denen  dem  Rector  allein  80  zufielen.  Daneben  bekamen 
sie  freilich  für  kirdiliche  Dienste  (Singen  bei  Uochieiten  iw 
Begrabnissen  etc.)  niclit  unbedeutende  Acciden/icn,  aber  baU 
len  dafilr  auch  ein  liufserst  geplagte«  Leben.  —  Unter  den 
Lehensnmrissen  der  3  ersten  Kecloren  verdient  nur  der  er- 
ste, Lot.  Wjdeiuann.  ausgezeichnet  za  werde»;  er  giebt  ei» 
Bild  von  dem  bewegten  Leben  jener  Zeit  u.  von  der  keine»- 
wegs  bencidenswerthen  Lsge  damalieer  Schalmaaner,  die  bei 
ihrer  kümmerlichen  Existenz  noch  der  Willkür  u.  Tyrannei 
der  Schulbrharden  frei  gestellt  waren,  und  unvermeidlich  in 
hefVige  Conflicle  mit  ihren  Collegen  venvickelt  wurden.  An» 
Schlüsse  der  Schrift  werden  unter  der  Aufschrift  „Urkundli- 
ches" AuBzügp  aus  dem  »ehr  merkwürdigen  (auf  der  Slral». 
Ralhshibliothek  aufbewahrten)  Tagebuchc  Gentzkow's  n.  a. 
auf  den  labalt  de«  rorhergeh.  Textes  bezaglicbe  Aktenstück« 
niil'ellieilt.  unter  denen  den  Theologen  ein  kürzlich  von  Moh- 
nike  anigelundener  IJrief  Freder's  ao  Wydemann  wichtig  ist, 
da  er  für  die  Geschichte  de«  Schwärmer»  Peler  Sulekc  und 
für  die  Wirksamkeit  Freder's  nicht  unerheblich  ist,  aber  hei 
den  beiden  neulich  erschienenen  .M«>iio;raphien  (Job.  Fred»- 
rus.  Eine  kirchenhislor,  Monosrnphie.  Siriil«,  1837.  4.  (Vert: 
Gli.Mohnike]  u.  Tamms:  Pet.  Soleke.  Ebend.  4.)  noch  nicht 
benutzt  werden  konnte. 

1505.  Lrhrhueh  der  FFelt gesehiehte  für  Gymnasiem 
von  J.  Chr.  h'.  Hoffmann  ^  Dr.  phil.  u.  Licent.  theo).,  Pri- 
vatdoc.  ao  der  Lniv.  o.  Repetent  an  der  Univ.,  Lihrer  der 
Gesch.  am  Gymuas.  zu  Erlangen.  Erste  flälfte.  Die  Welt  vor 
Christo.  Nördlinsen.  Beck.  ISJi».  S.  (IV  n.  OJl  S.)  '  Thlr. 

 l>a«  vorl.  Lehrbudi  wird  ?on  .Niemanden  einer  leider,  nur 

ta  reichen  Flulh  uberllü»«iitr  Schullücher  »ugtzäUl  werden» 


Digitfzed  by  Google 


iet  mt  einem  Vor! me'  Ava  Vrf.  Xi>lir  icpnommcn  h»t  f„Uf>fr 
die  hfi  Vtrabfoswn^  eines  hhtor'nchrn  Lthrbuch»  für 
di€  prottftanliscluu  iiyniiia^ifn  des  k'/i.  Bauern  s«  b*- 
y^igtndeu  GrittidsatsM  j.wtlchcr  hei  Grli-i:fiilieU  der  «raten 
YmMMiIodk  deaUcker  Pfailoluj(eu  a.  S<:ha1inütiuer  in  Nnrn* 
kau  Mi  3.  OcUber  grJullen  a.  seiueu  Grnodzügca  aadi  in 
itm  bitr.  SIUoMsprotocolle  der  Ferhandlungtn  («^  Mr.  697) 
p.  44—49  4M|äi|»  JA  J)«r  Verf.  iMMt  m  M  aekr  «!•• 
ictrisse  PfllebC  tfiat  tWrt«  fa  <M  Mm  dtaaifkfcrtB ,  *  da 
•U  slcii  maoche  Freunde  erirwrbni  nnJ  Awfailtotokeit  aaf 
■ich  ^Fio^cn  liattr.  Er  verlangt  ßr  den  S  toFf  AaHch«iilnng 
d<;>  f nthehrlklirii  ^i-ojrr.pli.  Ap|i»rÄti'S,  maafshsiltcnile  BcrürL- 
Riclitisung  der  jiolit.  ftilduin;»-  am!  luliEinnsgrscliiclitp ,  fin»; 

5i!\visse  BevcuLiucuiij;  der  altiu  (jesciiiclilt.  u.  insLis.  dtsr  j3- 
iadien  aad  ^viil  luit  di  iu  Ui-^inrit-  der  Irarizüh^.  lievolulion 
ichHeMa;  die  Form  betrilTc,  su  ^vill  «r  nicht  in  Pe- 

rindm,  (ondern  nur  r«rcliris(licl)e  u.  nachciiristlicbe  Gesell, 
eesdiieden  wiesen,  die  ErzäUang  selbst  soll,  io  grpläere  nml 
kleinere  Gruppen  zerlheill.  ein  reis  fnrüaufender  ^cxt  obae 
Spräocc,  oW  AamerkuMen  sein  ;  die  GejsiD&nng  soll  ernat, 
•k  mU  «hciaUieli  »kill  Uofa.  maiittm  «ocb  je  oach  den  Ver- 
•chicdMwa  CtnbwlM»  widificiH  mIh.  Dicae  Uuie  Forde- 
rfliiK  bliogt  an.  bedcnkUdwl««,  m«  tritt  Uidafii  in  dm  cnico 
Tbeile  noch  nicht  avf;  Bberbaopt  llfsl  «icb  teia  Vrlhdl  bil> 
den.  riit'  d»s  Ganze  vorliegt.  Uer  gegenwärtige  Bd.  amfafüt 
in  d^s  Menschengeschlecht  Tor  J<t  Siindnulh  u.  nach 

^rtn.  (1 — 14);  Israel  (15  —  32);  die  morgtiiLitMliscIn-  II(ird>ti- 
w«-lt  (3.J— V2):  Griechenland  (iJ— bO)  u.  Umii.  Selbstsisn- 
dige  Durchdfiniiuni;  Ars  StiiUfS ,  Kljtlitit  uinl  ^^  lirde  ütr 
Sprache  werden  nirgends  veriuiCit.  .A>  urs<>rc  ist  gut. 

IjOTi.  Ree.  von  DiapatatloBes  qainqui,  «{uibas  periculam 
r,Tot!ira  <sl  n^tftidend!.  in  vi'feri  Graecuroin  Uoraaooraniqae 
doclrina  r»-]i';i<"nis  plorima  essr.  ijnse  rutn  Chrisliani  con- 
«wntianl  :nrjiM>^iiiiiP  etc.,  in  Hall.  /,il.  Zl<^.  Ii7  — u.  von 
Klien:  Standpunkt  des  Badiasiaer  G^mnas.  zu  Aofaog  di«ses 
jl.  (1839.)  cbeod.  14». 

IkndeiBiriaMnMlMft.  OewarhckiHMlei  Lnd»  «nd 
•FofatwiM«oidia& 

t507.  Die  Ilituhrnhse  und  SehltJlicJikriUn,  lUi/s- 
griffe  mtd  Fi/'Ur  in  dtn  Gegenstanden  und  im  fieiriebe 
der  Lunil<virili5chi'fl,  wie  solche  mehr  und  wt-ni^t-r  mm  - 
kommen,  oikhr  und  wenip-r  n-ichthrillg  jiind  und  inelir  aud 
VMniger  a«%ehoben,  rrrnülel  u.  vernn<-di'n  %verden  können. 
(Als  Sopplementbaad  ZOia  lapdtvirthschHfdichen  Conversa- 
tiODS-Lexikiin  für  Prald^ter  •>  Laien  etc.  von  Lcngerke.)  In 
aJphabet.  Ordnung  sasammeogestellt  von  fV.  A.  Kreyaüg, 
Oatprcufsisch«!»  Landwirthe,  Ebrenmitgliede  nnbrercr  8oo- 
luniitchMi  GwcUaduiUB  etc.  BraBUwwelgt  WeatenaaDn. 
163».  6.  S  TUr.  —  Oer  Verf.  vtMtdit  «Icr  Bl*aerniasen 
All»  das,  was  in  dm  nursereo  VerblUnisseo  der  («aiidwirlb- 
•cbaft  I.  ü.  GMetzgebiint:,  Bev5lkerang,  Klima,  Bodeabescbaf- 
fenheit  hinderlich  auf  ihre  Vi-rvüllknmmnuag  einwirkt;  untrr 
Schüdlirhkritcn  nAclitbeili;:e  Naturerschrinun^pn ,  x.  fJ.  Sf-n- 
rlii  n  u.  I'lbnzenlcriinkheilen  ftc;  und  uiiti  r  Wir.s;;rilTi  ii  iiml 
Fehlern  Alles,  was  der  Land^virth  in  stincm  Hjniiln  und 
Streben  aachtheilig  und  fehUrh-nft  m^ülit  und  ni  n  liiri  k.mü. 
Mit  der  Darslelluag  dieses  StulTi'»  gicLi  der  auf  dcui  Felde 
der  Isndivirtbschafli.  Lit.  rühmlich  Dekannte  Verf.  zugleich 
einen  Schatz  sehr  nützlirhir  llegela;  llcsullate  der  neuen 
Erfahrungen,  welche  er  wührenti  eines  40jührieen  ßetri«bes  der 
praküacbea  Landwirtbachaft  durch  sorebluge  Beobachtung 


iclien  Abhandlnngen  Sber:  DnileMerWirtlMban,  Roclunoor«, 
L^odl.aogrw.rbe  und  OoeMMio  u.  Wiaaenaebaft  der  Lsnd> 
wirthachafi ;  dahiiigcgM  die  bei»  MUolaanbaa  in  Dnag  auf 
Ijandvvirthschafi;  ajiagupnNibw«!  AiMidHad  fal  webrfadiet 
Hinsicht  Widerlegug  flndta  dicfl«.  üoC  «tiaMbt  dieawi 
weWwe  fWMie  KennloHiMabaw  der  Hieerie  mit  n. 
tahUcbar  BerMiidiUgung  dca  I«ab«M  Torbindet,  weickea 
übenw  vielficbilen  Nutzen  stiften  wird,  wo  man  »ich  seiner 
Mit  EiHiebr  In  die  jedcaaalijen  Vcrblltnisse  bedient,  eine 
schnelle  Verbn  iiun:;  u.  eim  wettn  WidnmijMi,  Ur^ 
D.  Papier  sind  scbiin. 

I30S.  Jena  ßoplUte  Rou9*tl  GonaiNinee  dea  mar- 

chaodises,  ou  üictioanaire  anal^liijiic  et  raisonne  des  dinrtcs 
cnlonialea,  droguerica,  i'pic-ries,  peinlares,  teiulures  et  auires 
article«  le  plo«  ea  drcnlation  dau  le  rnmru.  rLi,  Conltauz., 
Teycheney.  8.  Dem  an  eben  erschiemtu  n  l*ri>spt  ctu8  und 
Spe.imen  zufolge,  welches  letztere  triiu-n  Ii  Si'(*n  langen 
Artikel  Cafe  briiijjl,  ist  das  Wrrk  auf  8  Bde.  berechnet,  die 


'  ^etie«  md  fremder  WirihsohaRoa,  darck  luanni^ 
frcbc,  W  f^em  Bili^t  gemsehle  Veraaebe  et«.'  cfworiien  bat. 
WiHhnuKn  «.  «an  am  rechten  Ort«  in  die  SUne  der  AI- 
tenbnrgttchen,  BeliciodMB  eiwl  MoffiM 
Verxnpwciae  cnvf  boeo  wir  facMr  «M 


Landwirtbaebafi 
bbalt«  dl«  trtff. 


la  je  15  liieir.  m)m  2  Dgi).  u.  im  Pr.  ise  von  <  Fr.  für  die 
Subscribenlea  crscheiuea.  Im  Ladcauruae  wiru  icdcr  Band 
tO  r«.  beilei.  ^  ' 

Schöne  Literatur. 

1509.    Dit  Heise  nach  Hraunschnetg.  Komischer  Ro- 
man von  Adol^dt  l-reiherrn  k'rugge.  7e  Aufl.,  heraust  wvm 
Knkel  des  Ver».  .Ilit  36  Skizzen  von  G.  Osterwald.  Ilannov 
lUhD.  1839.  8.  (Vlil.  n.  176  S.)  n.  i  Thir.  -  Einen  komi- 
schen Komsn  aas  dem  vorigen  Jahrhunderte  zom  7n  Jllal« 
aufgelegt  ZU  Sehen,  ist  ein  lür  unsere  Ta"e  unerhörte«  Efw 
eignifs ;  die  vorL  7e  Ansg.  der  allbekaantaa  Bciae  Mcb  UnoMr 
schweig  verdient  schon  durch  ein  «eUeae«  BMiimaiiitnilkii 
anffaUcnder  Umstände  besonder«  AiMtdalbMU.    Wir  wia- 
sen  nicht,  ob  wir  hier,  eine  irratailldbe  IroDi«  de«  darcb 
seine  Uenacbeakenatair«  b««*«Bder<en  Frbn.  von  Knigge  auf- 
gedccbt,  oder  anen  rrelRcb  nnter  dem  JUanlel  witielnder 
SnlbsIverhSbnnng  verstecktes  Vor-rfuhi  desselben  sieb  irful. 
ien  aehen,  wenn  er  z.  B.  S.  09  und  lies.  S.  lOj  n^ch  i»ei 
verschiedenen  mal.      hr/u  Si  .  ti.  n  sich  ühi-r  die  „Vtrsdirkt- 
heit"  de«  Verleg.  rs  beklagt,  drr  sich  nicht  habe  bewegen  la»- 
sen  w.dlen,  Kupferstiche  beizu;;ibeu  u.  die  H.ilTriung  aadea> 
tel,  dafs  dieser  sich  vielleicht  in  der  6n  oder  7n  Ausg.  data 
entschlief&en  werde.   Jedenfalls  kann  der  durch  seine  eigao* 
ihQuilicbeo  Vorzüge  gaeii  jed«  Veraltang  feacbiUle  Kma« 
in  seiner  vorU^cndco  GeaUtt  denaocb  sfa  ein  aegea  Werk 
gellen.   Es  wsr  immer  schon  anerbannt,  dab  die  acbailea* 
ans  dem  Leben  gegrilTeDea  Zeichoungen  ale  treae  DÜder  Ib^' 
rer  Zeit  ala  vorziigticb  beachtenswerlh  sieh  b«raaa«l«Uta« 
Der  HrsEj  gegenwirtieer  Anll  (Herr  Freiherr  Dr.  Fr.  von 
atdm%  MMnIaebretair  dea  Gewerbevereins  i  x  ll.wuiovcr) 
vrciat  In  der  Varrcde  nach,  dafs  die  F»ri|(lli^ui mu  r.  mcb 
bestimmten  Individuen  jener  Zeil  ohne  L'ebtrtrril/un-  diree- 
stellt  0.  in  den  Begebenheiten  gröfstentheili  »iiiache  Erleb- 
nisse derselben  erzählt  sind.     Wenn  die  Livabliang  acboa 
lun  h  diese  Nulu  i  in  «  rhribles  Interesse  u.  si  Ibst  einen  (r^ 
^eri  ri  Werth  ^r\vinrit.  so  verdient  auch  der  jjiückliche 
iljnLe  der  Verl.igshindlunji;,  diese  Ausgabe  in  soraiülligiter 
A!;s^i;,(iung  erscheinen  u.  ihr  von  der  kunslferlii^'en  Hand  de« 
rühinliciist  bekannten  Osterwald  eine  Reibe  von  Skizze«  bei- 
geben zn  lassen,  die  wir  aäiDinllich  als  vorlreOlich  u.  gdaa« 
geo  bezeichnen  dfirfen,  so  dafs  sie  sach  nelKB  der  UbbaAen 
Daratallooisiabe  des  V  rf.  den  jp&fsten  Beifall  ■emtea  werden. 


-  die  A««rWm  de«  PnUikamk^  Wir  «ind  abene«gl| 
daJa  ai«  den  l>ink  ülar  Fnaadc  der  beltarai  LektOre  in  erx» 
ÜMai  Haabe  aicb  erwerben,  dafa  die  Keiaa  nach  Braun. .-hw 
!•  dteaar  Teeja«flen  Cealall  (e«  aind  jedoch  nur  »ehr  tollen« 
VertaderaBfia  im.  Summ  4m  larteren  Geschuarks  der  he«. 

Uitnu  *i»0  RtUoge. 
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6. 


ilfreii  Leacwelt  voreenoraniHn)  vifli 
eiuen  neuen  Lauf  oeginocn  werde.  , 

1510.  i.  Lyrltehes.  Von  B.  Ftrraad.  Btl^ 
VIII.  o.  2S4  S.  l  TLlr. 
1511  U.  Erlrbnixte  fhs  Ihnens.Litbf-^ortWtlinron 
E.  Ferrnnd.  U-ilin.  Kr.uso.  1S39.  8.  (I.U  S.)  1  Thir.  — 
In  beiJen  Saminlun-tn  gitbt  ons  der  Dicliler  viel  Anraollii- 

äes  ond  Erfreolichea ,  seine  ]UiUbeilung«:n  baben  den  Dank 
l^eaer  eewUs  V«f4ient.  Aber  eine  ücmerLung  sei  uns  rr- 
ksbt«  mäe  'tal  onltfdrückcn  eben  die  AnerlEennung  de« 
TalentM  bm  TarUctct.  £•  ist  (ewib  ridiUge  Erkenninifs 
■eines  Genlns,  ilab  Amt  Diehlw  der  Gwenwart,  ihrem 
LpiJ  utul  ihrer  Freude  gSnsUch  hlDgepbcn  Dat.  Ab«  »t 
diifs  »urli  dann  noch  Aufgabe  des  Dichter«,  wen«  jßwn 
Leid  und  diese  Lust  lufbr  in  ihren  (darf  man  sapn  —  der 
lüode  nuterworfetion?)  Erscheinnnjm  »ufief-irst  %vird?  Allru- 
«ehr.  ut  es  uns  »  rscliitnen ,  huldigt  der  Üicbler  der  flüchtig 
%Techaelnden.  d;iher  nicht  wahren  ErschtinnnR  n.  drückt  vie- 
len seiner  Gedichte  eben  dadurch  dtn&elbfn  Stiropel  der 
Verglnglichkeit  auf.  Jede«  Streben,  jedes  Gefühl  einer  Zeit 
spiegelt  sich  in  gar  rerschiedenea  Geistern  ab;  und  nicht 
Am  Oripnsl,  sootfcra  das  Jüld  «dudUn  wir,  wwn  vt'a  nnr 
f»  du  Spieiel  bllckm. 

1519.  Ahasvtr.  Episches  Gedieht  von  /.  Moitfn.  Dros- 
te a.  Leipsis,  Gerhard  Kleischer.  183S.  8.  (IS7  S.)  —  Die- 
iM  ««KSMchiiete  Gedicht  ist  uns  erst  jetzt  Bbergeben  «vor- 
dea;  wSä^  dwB  Tsft  tsissr  Veröffentlichung  hat  es  den  Weg 
dnnh  TlebMllMaBIltkff  «Ickdegt,  n.  Sberall.  erinnern 
wir  uns  recht,  ist  Ibn  nkAw  IMbU  n.  die  EBU«  d«  Rnhms 
f;espendet  vrordca.  Unsrs  2eilnn^  hsl  es  dch  tw  Aufgabe 
Kt  si.  ili,  uiüglicbst  schnell  in  bfindigen  Worten  die  neuen  Er- 
ichj'inun'^en  d.  Liierator  zur  Kenntnifs  der  Leser  so  bringen; 
diefs  kann  nun  in  dicBora  Falle  nicht  d»T  Zweclr  sein.  Da 
aber  Ahasver  ein  ht  deutpndi's  Gedicht  ist.  so  halten  wir  es 
■iebl  für  nnnüli,  l'ol-rnde.s  Wenise  Qber  dasselbe  zu  sagen 

  Wir  stimmen  gern  und  freudii;  in  die  Lobpreisnngen  ein 

welche  anderwirts  erklungen  sind,  denn  in  Kraft  einer  schi» 
aen  Sprache,  in  ergreifender  Pracht  der  Schilderungen,  in 
Energie  der  Gesinnung  sieht  dieses  Gedicht  der  neuesten 
Seit  vfiüig  einssin  da.  Wie  aber  ist  es  mit  di  m  Gedanken 
JetMlben?  Ahssver  s  Verurtheiinng  o.  sein  Kampf  gegen  Gott 
wihrsad  dreiar  Fristen  Ist  der  Inhslt  des  Gedichts.  Da  tritt 
ans  nnn  atdit  die  ehrisllicbe  Lekre  vea  GoU  entgegen,  sün 
dem  ein  Gott  wird  verkandigt,  welcher  die  Na 


wohl  Erde  genannt,  als  seine  Brant  liebt,  Ihr  TcrderbRch  wie 

JopilT  der  Srtnelc;   wilclier  wie  Kronos  seine  GescIiSpfe 
rernichtet  n.  dfr  Noth>veii(!i»keit,  der  aufser  ihm  gegebenen, 
wilh  nliis  unti  ilii  !;t  —  "  ii'  die  Erde.    ]llit  dii-si  r  lijt  t  r  D:!- 
nonen  eneugt,  die  .N.ai.inalgfiH'T  der  Hirniu,  Aepypter,  Juden. 
Griechen  u.  «.  f.,  und  diese  hab»  ti  sich  ihn'  Anbeter  erschaf- 
fen.   Sie  sUe,  dem  Dienst  ihrer  Sflulpfer  hingepehen.  denken 
des  Kronoe  aklltt  da  niU  er  die  Dämonen  n.  ihre  Dlinschen 
vernichten  a.  vor  seinem  glühenden  Odem  Ttrgchen  die  Völ- 
ker.  Gott  aber  zeugt  mit  einer  Jungfrau  ..seinen  einzig  viel- 
geUebtaa  Seil*."  Mnu  denn,  dieser  Gott  des  Schreckens,  der 
eifibcad  TSnehMaden  Liebe  zur  Erde  und  des  vcmicbtanden 
BeMM  gWB  lÄk  —  ilt  aicbt  Gott»  den  Cbrlslos  seiaeii  «nd 
dar  HcneäeB  Tater  neMt.  Ee  enlUkrt  blernacb  daa  Ge- 
dicht seiner  wesentlichen  Grandlate,  snf  welcher  aa  ucr- 
■chBttert  ruhe,  —  der  Wahrheit;  denn  wir  sind  nickt  Hdle- 
neu,  dt  iien  der  Dienst  des  Kronos  heili»  ist.  u.  können,  was 
diesen  erhaben,  g5ltlich  schien,  nicht  als  w.-ihr,  ;;rittlich 
anerkennen.    Gestehen  wir  also  zu,  Jafs  diefs  Gidirlit  vnr 
trefflich  ist  in  allen  Aeurscrlichkeilen ,  so  werden  >vir  doch 
sie  Tergessen,  dafs  wir  Christen  sind  und  AaU  «a  unerlüfs- 
liche  ^cb|  dce  Dicbteca  ist,  wenn  er  tob  Gott  stsBBcind 


aetiebt,  nacb  aelser  Uebcncacasc,  na^  dem  GJaebcn  Aller, 
I>d.b.  cbriiMliehndiehteiL 

1513.  Phonias'ublumen,  NoTelleti  von  Josephine  von 
Rcniekhiizy.  i  ßd( .  Lpzg..  Kolbtsno.  1839.  8.  (203,  299  S.) 
-2^  ThIr.  —  Das  Geschlecht  der  Verf.  wflrde  sieb  verrathen, 
u.  wenn  die  geistreiche  Autorin  unter  dem  Namen  eines  See- 
k;ipitains  gcscnrieben  billte.  ISicht  weiche,  inondscbcinvolle 
Scenerie,  noch  die  gebruehenen ,  geonferten  Herzen  sind  die 
VerrStherinnen;  es  ut  ein  Etw.is,  dasselbe  Gef&bl,  das  die 
Frauen  in  die  Herzen  ihrer  Vu^gebautjea»  beaoadara  der 
miinnlidben,  Uieiceallbli  daa  Ibnea  dcaTak^  ale  ricblig  aaf« 
zufassen,  so  Jeickt  BD  dU  Baad  gütbl.  des  die  Cbsraktere 
analysirt:  im  'Gegensstie  zn  der  dnrebdaeblea,  im  Kampfe 
dem  Leben  nb;;*'run^enea  Menschenkenntnifs  des  JHnanes.  Die 

ganzen  NV'erkc  vorwaltende  Gerechtigkeit  ist  furchtbar; 
so  >v.-ibr,  so  grofs,  so  aus  dem  Lehen  gegriffen  die  Fehler 
auch  sein  mr<i;en,  die  Strafen  sind  zu  consequent,  zn  strenge, 
wiihti  zuweilen  noch  die  poetische  Kolhweudigkeit  fehlt. 
Deshalb  ist  der  Scblufs  einiger,  u.  nauicntiicb  der  twsseren 
[Snvellen  nicht  befriedigend ,  so  wie  auch  darum,  weil  man 
oft  eine  Fortl&bmog  der  intsfcssaatea,  acbai-f  tmniHinftna 
Cbarakter«  wOseckt, 

1514.  Kleine  Loose  aus  dem  Gchietr  der  P/mntasie 
von  d.  Verf.  der  Wanderungen  durch  die  rhiitischen  Alpen *J. 
3  Thlc.  Ziiricli.  Onll,  Füfsli  u.  C.  1831».  S.  (-218  u.  2i6  S.) 
l-£  Tblr.  —  Diu  £rz«Ulungen  scheinen  nur  deshalb  in  dsa 
Gebiet  der  Phantasie  zn  gehören,  weil  man  die  Fiction  den. 
in  jeder  Zeile  sieht.  Der  Stoff  ist  sehr  reich,  die  Erfindaai 
gut;  nur  die  Ausbeutung  und  Ausführung  ist  zu  tadeln  und 
veranlafit  ans  ancb  zu  obiger  liSge.  Eine  Allegorie,  die  Für- 
st enscbule,  ist  so  aebr  allegoriscb,  dab  sie  fast  aulserbalb  des 
Gebiets  dbr  Fkantasie  liacti  deck  fiodca  sieb  trcffinda  vad 
witzige  Geik'nfcen  Im  Wanie:  Geisi  kak  der  VtK,  Gcsdunadc» 
mindesteus  Uebung,  fehlt  ihm. 

1515.  Ree.  von  Tßlke:  Der  YcrbaoBte,  In  Jm.  Lit.-Ztg. 
1'26;  von  1)  Lord  Byron's  sSmmtliche  Werke  übersetzt  von 
Mehreren.  (Statte..  JloVaasaa.  1839.)  Bd.  1—4;  -J)  Bjraa'a 
i<!tmmtl.  lyrJ  Gedukle,  ffteiB.  von  Ortlrpp,  ebd.;  Ree.  «oai 
Die  Zeitgenossen,  ebd.  13B:  Ten  Jk«:  OUver  Twist,  Ibcia. 
von  Diezmann,  ebd.;  von  C.  Navia:  Novellen,  ebd.;  von  Der 
Sagetischatz  des  Thüringerwaldes,  brsg.  von  ßcchstein.  ebd. 
i:lS.  Ree.  von  W.  Alexis:  Das  Usus  ÜOstenveg,  «bd.  14Ü; 
vuo.  3Icinhol*l :  Schill,  e.  poet.  Festgabe,  ebd. 

1516.  ü.  Tb.  Reelacbcr's  Ree  von  Lewilc:  Ueber 
6«ethe*e  Torquato  Tasee,  iii  Jahrbh.  für  wehfil.  Mritik 
II.  99—31.  Csr's  Ree.  von  Snao.  BBbaaMtlebe.  (Bdcbn.  1. 
El  sf  de  de  las  niuas  p.  Moralin)  hrsg.  voa  ■eUord,  in  GöU. 
sei.  Anz.  lüS. ;  lleeren's  Ree.  von  Goetbe'i  dpldfnia  aiC 
Tauris  iu  ihrer  ersten  Gestalt,  ebd.  113. 

Veroiischte  Schriften. 

1517.  Dtutuht»  Uah^vaUCmmtnttttlmu^takiH  oder 
vollsUndign  WBrterbech  der  flfar  Kunst  und  IVissenechaft, 

Gewerbe,  l  nij;ang  and  LeetQre  aus  allen  fremden,  lebenden 
u.  todlen  Sprachen  entlehnten  u.  gebriiucLlichen  Ausdrücke, 
Uezeicbnunt^en  u.  Redensarten.  Ein  UansscbaLz  uiler  Spr.tch- 
u.  Sachkenntnisse  ftir  jeden  Stand  des  deutschen  Volkes  nnd 
ein  Supplement  zn  den  liisher  vorhandenen  Knc> LKipidieea 
nnd  Cunversaüonslexicis.  lieft  1  —  18.  Lpi.,  Befische  Uudib. 
1S37  —  39.  8,  Seit  den  Erscheinen  des  l]roc'kh.<usschen  Con> 
veraetloaakuleeoe  sind  eine  AauU  ibalicber  Werke  «ad 
FraauhvSftstkldMr  aaa  Lickl  getretea,  welcbe  aau^bck» 


")  Nan*  dt*  Test:        Fr.  von  Tsciiaraer. 
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Belebreng  vrrbreilft  vai,  nach  ihrfm  Ali-satze  za  orllieilrn, 
•ich  grofarnlhril»  leUgi-iuils  emicten  haben.  Unter  ihnen 
zeichnet  aich  d«a  vo^\.  sehr  vurtbeilksft  •■>.  l>i«  flerauge- 
ber  bezeichnen  den  Ztreck  deaaelben:  Boll  nicht  allein 
die  bereita  vorhandenen  Encjfklopüdiceu  nnd  ConTcraalions- 
kxika  vervolUtandigca  ud  ao  da  Sapplcmcat  Ar  die  B>' 
ritser  Mhmr  SramMlwtriw  diMer  Art  mIh,  Madcrn  ct*«oll 
MCb  eiM  MttrirttodtanBncbdaang  In  der  denUcben  Literatur 
dtnMIcn.^x  OtcwrAWiek  aebeint  ans  vAlllg  «reicht  sn  aein, 
itn  ea  ist,  mit  allen  andern  .^bnlich*-n  Werken  ver^^Hchen, 
das  Tollsländi^slf!  u.  unira!>«n'iiilstr,  u.  ist  niclil  blofs  ;»appl«- 
meiil,  Sütnl<r;i  ili:rili:.us  s-Hi^tst.; iidij.  In  irm  I*|jn»'  dir 
\  e.rf.  ja;;  rin«'  lnatmdrre  iii-riirk'iii  liiisung  di-r  Gflehrltn  und 
Gi-achätlgni  iiiinT,  dennoch  ist  ea  ein  lJucli  für  „alle"  Stände; 
der  l  TiLicliiidtflf  findet  aogar  di<?  Aassprache  der  fretuden, 
»oriügli(  Ii  frani5«.  Wörter.  Bei  der  täglich  anachwellf-nden 
Uaaae  des  Wiaaenanrerthen  findet  man  bei  der  Aaswahl  dea 
Materiala  eine  lobenawerthe  Conaeqroenz,  Kürze  nnd  Schärfe. 
B*  aind  almnitliche  KQnste  nnd  maaenschaflen  mit  ungleich 
(rtbcran  Eindringen  als  in  allen  ähnlichen  Werken  rertre- 
ten,  ao  dab  aelhst  IcniMologiachc  SaaoilaMea  flb  einen 
Gegenslavd  ntbclirfick  gMnclit  wardäi.  Um  d<m  Rdchtliun) 
daa  IHateriela  anzadcBten,  begnOeen  wir  nns  anxafQhren:  das 
Wort  Alpe  rnthsit  98  Art.  ( Zusammensetzungen. ),  Ange 
201«,  LIau  1N7;  l!lam.-ns|iraclie  lÜ,  Blut  'J\  Spalt.-.  - 
Die  äur«fre  Au.vslaltiinjj  ist  dtiu  iiineren  Gehalte  anEeiui-sscn. 
di  r  fii  lir  Lltiiii',  .ilji  r  si^hsrfe,  Druck  ist  für  ein  'Werk,  ilas 
zum  >i;ir|i.si  Ltstiiuiut  ist,  ZNveckmSfaig;  eine  inö^liclist 

gri)fsE  r»:iiimersparuug.  (die  bei  eiui"i'n  AbViirxongfU  fast  all- 
zu grnJjs  erscheint)  teatattet  einen  desto  grüCserrn  Ki  iciilbom 
des  Inhalta.  Daa  \V«fk  eracheint  in  Lieferungen  von  5  Bs. 
zp  \  Tfalr.,  Ton  denen  nns  IS  vorliegen,  alle  b  Wochen  soll 
eine  Lieferung  erscheinen,  ao  dafs  auch  dem  Unbemittelten 
die  Anachaffiwg  dea  Werkea  mOglidi  iat.  Nach  ao  Tielem 
Lobenswerthca  Trlrd  es  geAvib  niekt  aafUlaa«  wenn  wir 
fl>er  Einzelbeilen  einieen  Tadel  aHtMtdban.  Dia  Verlaga- 
kandlnni;  kSodet  an,  das  ganze  Warle  werde  cinea  Raum 
von  drea  tOO  Druckbogen  einnehmen;  wir  kennen  nur  an- 
nehmen, dafs  hierbei  ein  sinnentstellender  ürucLfi-lilrr  odur 
ein  prof'ier  Iirlbiiin  «tatlfindpt,  denn  die  ersten  18  lli  fi''  pi'- 
hen  «ul  ;U  Bo<;cri  von  ^4  bis  Contra,  so  dafs  d.i»  WVrk 
mindestens  lÜO  Hefte  enthalten  wird.  Auch  ^vQn■:rllpn  wir 
ein  etwas  schnelleres  Ersrlirinen  der  einzelnen  H<'fle.  — 
Ansfiibriiche  Binsrapbien  iiistoriscbcr  Personen  zu  liefern, 
Hegt  nicht  im  IMane  des  ^Yerkea,  doch  vermisaen  wir  hier 
die  sonst  no  sehr  vorberrsehende  Consequenz  :  bei  den  Na- 
men August,  Albrecbt,  Alexander  aind  gar  kune  historiache 
Personen  dieser  I'iamen  (mit  AnsnabaM  Alex.  d.  Gr.  in  drei 
Bdbea)  atwihat,  «vikrcod  der  NaaM  Carl  15  Sftltam  dn- 
■imml;  aocfc  b!ar  herraebt  ungleiche  VardMÜang  des  Raomes, 
I.  B.  Carl  IX.  van  Frankreich  und  Carl  Aagnst  Grofsherzag 
vnn  Weimar  nehmen  eine  ganze  Spalte  ein,  wihrtnd  Carl  Xlf. 
von  Srliwcilrn  (,iui;Ii  .N.ipoleon  Duoniparte)  sich  mit  einer 
halben  beeniigen.  —  In  der  Botanik  vermissen  wir  ungern 

St  AaaeilbMUif  wck  dem  Ii— «wfcw  ^alana. 

15 IB.  Pfoth.  In  der  so  eben  (Leipzig,  bd  Brockbaas) 
erschienenen  Biographie  Albrecht  Tliaer's  von  k'Srle,  deren 
wir  in  einem  anaer  nidisten  Blätter  näher  zu  gedenken  haben, 
finden  wir  die  intcrcMaate  Amkonft,  dafa  der  im  4n  Beitrage 
aar  Geaehi^le  B.  Literatur  (1777)  tm  Leasing  nllgetbeilte 
Anfaim  des  Aufaalaaa  IHtBnMm^  A  MennchengeiehleehtB 

JvvtlcMr  „v»r  einfcer  Zdt  anler  einem  gewissen  Cirkd  von 
^raandcB  in  der  llandsrhrifl  herumget^anpi-n  ist*')  ala  auch 
die  enerst  1780  vollatSndiv;  bekannt  gemacht  einzelne  Schrift 
dirres  Tilela  eini-  Jnifnil;irbi-il  Alhr.  Thorr  a  «ri,  die  von 
Leasing  ÜieiU  vtK  lurtgesetat,  tbeil»  äb«rarbck«i  wurde.  Be- 


6d4 

kanntlicb  bezeichnet  Le^sini;  d«n  Vrf.  als  dnen  Dritten,  wel« 
eher  ihm  einen  Fingerzvig  mitbrSchte,  um  den  er  oft  verleb 

fen  gewesen.  —  Die  vuu  .Anfang  an  verbreitete  JUeinung  dafil 
lerm.  Samud  Reimarua  dar  WoUeabftUdscha  UugenaBiiI» 
sei ,  wird  ala  «idlMl  wtt  Evideu  gabiMhl*  «rwicMl 
und  bestiitisf. 

1519.  Auetlontn.  In  Bremen:  Sptbr.  30.  Bibliothek  d. 
Pastnr  prim.  Herrn.  tVüller,  grdfstentheils  iheol.  Werke  (Bl* 
bel-Au'tr.  etc.)  ('atalog  5|  Bgii.  In  Altona  Verzrichnifa  von 
vi*T  Llirinrren  Bücbersammlungen  (natürlichen  Magie  bcaon- 
drrs  auch  Kapferwerke;  acböne  Wissenschaft^,  deutsche 
Claaaiker;  Geach.,  Gcogr.,  Rdaea.)  5^  Bgn.  AuAraze  n.  Cata> 
löge:  Herr  F.  A.  ftSsa  pr.  Adr.  Baiwar'icha  BodliaadL  SB 
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acbinia  oratio  in  Timarcbum ;  receoc.  Franke.  Acc.  acholia 
graeea  aactiora.  Caaacl,  Fiacher.  8.  \  Thlr.  —  Oridii  Naao- 
nis  tristiam  libri  quimioe  ad  vet.  libror.  iidem  rec.  Loehra. 
Trier,  Linti.  S.  n.  2^  Tblr.  —  Scbmalfeld:  Lat.  Synonymik 
Or  dia  Scbftlcr  gaMwtcr  Sahniaa.  3a  Aufl.  Elalabea,  ttaiii- 
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bardt.  R  i;  Tblr.  <-  Leo:  Beowolf,  daaz  llreat«  ^ealaeho, 

in   aiigt  !?:irhsiscl»ef  Uandart    eibaltene   tleldengedicht  iiafh 
h;.lte  betrachtet.  Halle,  Anlon.  8.  \  Tblr.  —  Hart- 
mann  von  der  Aue:  Erec,  eina  Erzablung,  brs^.  von  Dior. 
Haapt.  Leipz.,  Weidmann.  8.       Tblr.  —  i'eiper:  Commeo- 

tationis  de  libro  persico  tcj^^^*^  i  icr*  aiva  de  MIhri 
et  MoacblcrU  (SaJia  et  Jork)  nnatfda  aoiaiibaa.  Part.  1.  diia. 
inaag.  Beril,  Aalur.  4.  a.  I  TUr.  —  SbaRaj»  Ltraa  «1 
eminent  lilerarr  .and  acteatific  aMa  France.  Vol.  1.  (ab 
Vol.  117  Ton  Lardaar'a  Cyelopoedla.)  8.  6  ab.  —  Noiice  anr 
Gilion  de  Trasignyes,  rouian  fran^aia  du  15.  si^clc,  siiivi  de 
qaelques  autrea  Iragmeoa.  8.  2^  fr.  (Auflage  tou  nur  bU 
Ezcatplaren.) 

ISjli.  V.  </arj^pvdto%  Statu-  tmd  dkmtratmlBitgm 
aehirfttm,  Vleanri«  da  SdaTCrlcf  i  Da  la  pelne  da  aoit  md* 
•iden«  daaa  toaa  aaa  rapporla  avec  la  religton.  la  nmrale,  la 
pnlilioBc.  Pa«.  8.  (3|  Bogn.)  —  lleidel :  Die  KecbtoMr»iekeU 
der  Tudeaatrafe  ab  Antwort  auf  Zopfl  ii  DenkscbriP.  HeiJelb.,  « 
Groo«.  8.  -J  Thlr. —  ScbalTrath:  Grand-  u.  Fundamental wis- 
srtiscbaft  des  gemeinen  teuLschen  u.  sücli'-isi  In  n  Ci^il•  und 
CriiiiinalproiesRi's.  Bd.  1.  I.pijiz.,  Frit.  t:t.  1  Thlr.  —  ISiT^er: 
Der  lli\ii-  u.  Kechtsfri'iind.  I>pz,,  {'olel.  S.  .'  Thlr. —  Neuea 
erLl.  Fremdwilrterbncb  der  Gerichts-  und  Liusaugssprachc. 

^eue  Aoag.  Lpig.,  l'oUt.  8.  \  Thlr.  1'.  Ruaai:  Coura 

deconomie  p«uUitae.  8.  Tom.  1.  1\  Fr.  (Tom.  2.  wird  anf 
Ende  November  f acaprocbea. )  —  A.  Peisne:  Da  palranat 
conaidere  dana  aes  apnlieatlooa  Jl  tous  les  uber^s  et  ans  ea« 
fans  pauvrrs  oa  abaudoaaea.  6,  (3  Ogn.)  —  Nebbien:  Daa 
siebacala  Alitiel  wider  dia  Aoswanderonc  oder  dia  AntlHdla* 
wirtbacbalt.  Lpzg.,  nBlIcr.  8.  l  Thlr.  —  KBttlinger:  Uebar 
die  wichtigsten  I' orlscbritte  de^  kl{.  Bayern  in  slaalswirll». 
gl :b.ifll.  Bezirbung.  München,  Fleischmann.  8.  i  Thlr.  —  Tbo 
writiii^s  ol°  Joliti  !il  ir^lj.ill .  l»te  chief  Justice  of  tlw  laltad 
Btates  upoD  the  tederal  cunslitution.  8.  28  iL 

tsas.  VL  fiatumUunukvftM,  Rodaa  W.  Zonfia» 
Recreatka»  ia  Gaolafj.  (1.  «Inmlrocirtea  Boliedia.)  8.  4| 
ah.  —  Sdmhtt  Gcogaaattsehe  Studien  «ai  Litermonle.  Eine 

Uonosraphle.  Saarlouis.  (Trier,  Lintz.^  8.  n.  Thlr.  —  Ch.- 
Aug.  nioisand:  Flore  nantaiae,  on  ttbleau  analytique,  d'apr^ 
la  luetbiide  de  Lamarif,  des  planlr«  nalnrclbs  du  ilrj).  de  ia 
Loire  iiilerieure.  6.  (jU  Üpii.)  Jardine;  ISaUji lii-Rchithll.  Cabi- 
net  des  Ibiirreiches.  \'ll.  ürnilhulocie.  'l'hl.  1.  >.ilur5esch. 
der  Tauben,  nach  I'ridenux-Selbv  übers,  von  Treilschke.  ro. 
il  culor.  Ahbidgn.  J'eslb,  ilarlleben.  (Lpi..  Fruhherger, }  S. 
2  Tblr.  —  Schmidt:  Etymoln^isoh  ■  cbemlscber  ^umenciator 
der  neuesten  einfachen  u.  Jar.iiiH  /uäaminengeaelslea  Sloffew- 
Lemgo,  Meyer.  8.  A  Thlr.  —  Jtlarcband:  GrunJrifs  der  er-  - 
^»a.  Chemie.  Lpz.,  Barth.  8.  |  Thlr.  —  3Iartius  gesammalte 
SchrilU»  fih.  aaliidieha  Ibii«.  Aou«i«ribli  durch  r.  PoBMr 
Tbl.  S.  Naaar  Woadafaehaiiplatz.  TU.  i.  Lpzg.,  Bartli.  Ii. 
JTWr. - 

1526.  Vit.  PAytiologir  und  Mrdicia.  Berat:  Lcbrb. 
der  Anatomie  daa  Maaachen  mit  pliyaiiilng.  Ztlpltsen.  Landa- 
bat,  Pal«.  8r  3  TUr.  —  F.  Laarat:  Aaateale  tamfnim  da 
sjatiow  aacvcas,  coaaldM  daaa  «ea  laMerl»  cm  rlalalll» 
gcnce,  eomprenent  la  descripliaB  da  ranetplule  et  da  la 
molHIe  racliidfeone  etc.  m.  e.  Alias  von  33  KnflF.  Toa  A. 
Cbazal.  Lief.  2.  (23  Bgn.  8.  ni.  r.  Alla*  v,>n  J  H^n.  n.  » 
Kpflf)  12  Fr.  (col.  24  it.)  —  ImI.ii  Li7i,rs:  A  Äjstiru  ol  ana- 
toiuical  plalt'S  wilh  de8rri|iliM:  Ii  l lerpr>-r.<.    \  new  and  im- 

jiruved  edit.  i'art.  I.  II.  1.1    .i  7'  s\\.  cul<r.  M!  sb.  

Ulysse  Trelat:  Kechi  ri-h'  S  ijislDiiijui's  sur  la  («jUc.  8.  3  Ff« 

—  £ag.  J.  Woillez :  Es^ai  hi»t<iri<jue,  descrip'.if  t  t  sLatistlijne  , 
sar  la  aiaiaon  d'aÜeni'S  de  Clermont  (Oii^r').  a^  cninpagni'  d  uri 
plan  general  de  ret  aaiie.  Clermont.  8.  {i\  B^n.  lu.  1  T^iei.^ 

—  —  Brrfsli  r:  Kraakbeiten  des  Knpfea  u.  der  Sinnesorgaiiai 
B4  1.  Kcaakhahc»  d.  GaUtna  »  d.  labet»  Koyfhadcckaa» 
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Beri.,  Vors.  Sr  9  TIiIt.  —  Hahn  :  Die  änfseriichcn  tlpilinUtel, 
"■|hl«"Kg«''"'c''»f'«'»»  Wirkungen  auf  d.  mensriil.  ürji.inismm 
•  Aa«*«cduig.  Stottg.,  Weise  n.  Sloppani.  8.  1^  Thlr.  — 
J.'  P.  T.  &rtm:Twhc  sor  les  gaslralgi«»  et  le«  enteralgics, 
"oii  maladlea  »ttfiim  de  rcatomac  et  des  ioteatios.  Tom.  i2. 
ade  Wit  8.  7  fc.  —  Benneinann:  EpitloUilis  chronica  exan- 
dalnria,  als  bUher  fibenekene  PawMB  der  Kwapirations- 
or-3t.e.  R  .Stock.  SUlUr.  8.  n.  i  TWr.  —  Slnahs:  VJeber 
kr.riLli.lt  -  VeiÄchlieliniig  grafoerer  Ven«DSllnaM  des 
,n.  n^.  l.l.  K-  q  r«.  Berl.,  Bethge.  8.  n.  ^  Thlr.  —  «i-  BoUex : 
Fratl.  I5cil<-:i'ii-  zur  pbvsisch  gericlil].  Mcditiii.  A.  d,  trani. 
m.  e.  ISacbtrage  von  br.  Droste.  Osnabrück,  Rockhorat.  8, 
■  Thir'  —  Ulf  neuesten  Erfahrongen  in  d.  Anwendang  und 
Heilkcart  des  kalten  Wassers.  Liizg..  Schrtrl.  8.  '  ThIr.  — 
T  Blll»«BP''e'«  G«'n.-8is  'hI  raJicali-  Ileiluii';  ilir  l  nlruchtbar- 
keit  u.  Impoteox.  'ic  Aafl.  Weisungen,  (dssfl.  liscber.)  8. 
(T«'rk!  )  ;  Thlt,  —  Provlncial-Sanilätsbcrichl  des  kgl.  Mediii- 
nal-KÖllMiom«  »n  Königsberg.  Für  das  2e  ßeiDMler  1837. 
Kanigsb.,  Gräfe  u.  Unur.  4.  J  Tblr.  —  Jacob:  Memoire  snr 
■la  eaux  ihrrnules  de  Bagnol  (I^ozere).  8.  (6  Bgn.) 

15-27.  VUl.  Mathematik.  Ohm:  Lchrb.  der  ^psamm- 
ten  bnlwren  Mathematik,  in  i  Bdn.  Bd.  2.  Lpzg.,  Vallviuar. 
8.  2^  XUr.  —  C.  Ci|ra:  Coorte  of  matiiemaUcs.  8.  Vol.  1. 

15-2S.  IX.  KriegairUtensehoften  untl  youtik.  Abn'gc 
des  «ervices  du  marfchal  de  Vauban  fsit  j>.ir  Ini  en  l70>i, 
public  P»«-  Angoyal.  8.  J  Fr.  —  C'n.  ral  R;ivicchii.  Je  P-  r^ts- 
dorf-  Notice  sur  ie  camp  d  inslniction  des  tnuiiKS  s.nlrs. 
iUbli  a  CirrL  co  1838.  i  Bgn.  (a.  d.  Spcctat.  ur  mi!iUir|^.) 
—  Joachim  Ambert:  La  colonne  Kapoltone  «t  le  camp  de 
Bovloflpe.  {K  J.  ^Uteur  mililaire.) «.  —  flbtorled  IMoHs 
of  tb«  7th  dragooo  goards.  8.  8  sli. 

1593.  X.  Pädagogiii.  Knie:  Anleilone  vn  «wtckmSfei- 
na  Behandlung  bündtr  KiaJ.  r.  Jn  Aufl.  Berlin,  Mcjhii.  8. 
«.  i  Thlr.  —  Zenker:  L«.hrplan  und  Nacbrichieii  von  dem 
Ztaber'sdien  KoabniinsUtut  in  Jena.  Jena,  Fruwinan!].  8. 
i-  Thlr  —  Georges  und  Macken?.!«:  E.isai  sur  les  v.ritabks 
iViucipes  de  l  education.  Tours.  iS.  5  Bgt,. )  —  Zcrrtnner: 
Blethodeobocb  fir  Volk-«schullehrer.  6e  Aufl.  Ma|deb.,  llein- 

richahofea.  8.  2  Thlr.  Pfannenberg«  Magann  yon  Anf- 

caben  mit  zu  vcrarbeil.  StoHtn  SB  Mbriltl.  Aufallien  etc.  J« 
^ull.  von  Baun.?arten.  JLpzg.,  B.rtk  8.  J  Thlr.  -  Iknse: 
llülfsbuch  Ixim  Unterricht  in  der  «Ugero.  GeMklcbte^  ud.  1. 
llbtnr.  Bild...  Kislrbtn,  Reichardl.  8,  i?  Thlr.  —  Wagner: 
Lehrbuch  d.  r  C^rr  i  hi,  «.  Gesch.  fÜr  Bürger-  nnd  Volki- 
•cUulen,  lu.  e.  Karl,  u  liil'il.  Darstellungen.  Darmatadt,  üiehl. 

8.  D.  -  Tblr.  —  W  iliiu  r:  Leitfaden  und  LehralofT  för  den 
geoeranh.  Lnlerricht.  3r  lursu«.  Liipr.,  Polet.  8.  'Thlr.  — 
CiroTscartb:  Erstes  Bilrhn.  für  Kiudi  r  zur  leichtern  Lrlernnng 
des  Lesent.  Cawel,  Fr«,  her.  S-  o-  ri'»»''-- "  =  Vr"u 
Spracbleb«.  Ab«b.  1.  D.rmsladt,  Ihehl.     °-  i  ^^  ^^ 

9.  (UcbuMMMiialMi)  «bd.     n.  i  Thlr/,  Ablh.  3.  Di«  Lehre 

aeaülSm  Stylck  cii4.  a  n.  f  Tblr. 

1530  XI.  UandelsttisxfnuJioft,  Gncerlshmde,  Lnnd- 
Wd  torstwisstuMehaft.  Kanport  de  M.  Araj;«  sur  I.- 
Bierreolype  (e.  in  der  DepuUrten-Kammer  n.  in  der  Akad.- 
.  &e  des  «ciencs  gelesene  Abb.)  M.  B;n.-  Hessel:  |)»r- 
■tellnng  der  Untersuchungen,  ivelrh«-  in  d«'n  Jahrm  is  bis 
aa  därch  die  Einheit  des  preufs.  LSngenmafsrs  veranlafst 
;!^rde.  ^  Berlin.  (Alex.  Juncker.)  4.  n.  4  ^  Thlr.  -  Vi- 
comle  de  Hetifiwi  De  ragnculture  et  du  delrichement  des 
Landes.)  BurdMB.  «.  (&2  ßgn.)  m.  3  Kpf  -  Verhandlungen 
des  VereiM»BrTJel»rderiiM*erLMdj*lb«chaft  M 
bcre  Hne.  t»«  Kreymlg.  1839.  4  Hdk».  Königsb.,  GrSfe  n. 


de  la  France,  recnell  periodiqne  trimestriel.  Nantes.  P.  (in 
MonalsLefien  von  ll'i  bis  Iii  Sj  Jdirl.  \-2  Fr.  —  Diitrich: 
Die  rollkommene  Obslbaumsciiule.  Jena,  Mauke.  6.  m.  5  lith. 
Tafeln.)  \  Thlr.  —  He^er:  Die  bajerische  Bierbrauerei, 
Branntweinbrennerei  n.  kjuigfabrication.  3e  Aufl.  Ansbach, 
Dollfufs.  8.  I  Tblr.  —  Universal-  Haas-  n.  Wirthscbafubncb 
fttr  Hausfraaen,  WirlbschaHerinnen  u.  Köchinnen.   N.  Aaic 


Leipzig,  Polet.  8.  l  Tblr.  —  Seilegast:  Bi&t hreibong  n.  At 
bildong  eiow  iiMiwbaa  UvcscbaMcbiae.  KAaiaiii«|»  Boa. 
8.  4  Tilr.  -  A  mn«ri  ftr  waAaM  laNttattoMTMIbhad 
ander  Ibe  Saperinleodcflee  «f  the  Bockijr  br  tke  difinsion 
of  atehl  bno^flcdge.  6.  5  «L 

1531.  Xn.  Sfhint  LUtralttr  u.  Kunst.  WoIlT:  Porlnitt  ' 
and  Genrebilder.  Erinnerungen  und  Lebensstudien.  3  Thia. 
Cassel,  Fiacber.  S.  3;  Thlr.  —  Willkomm:  Lord  fijroo.  J£ia 
Uiehlcflabeii.  Korallen.  3  Bde.  Lpt-  EagdaanB.  8.  4>  Tbk 

—  109  Fabeln  d.  tOO  BMcni.  Grf.  1.  Im^  Gco.  Wigana. 
(S  Lieff.  n.  3|TUr.)  —  LldiBBgifaficher.  Tid.  %  Das  Laim- 
buch.  WnndersellsaBe  Thaten  n.  Gmbtchtea  der  Laien  tm 
Lalei.liurg.  m.  60  Bildern.  Slutig.,  Srln  iM^.  12.  ]  Thlr.  — 
Krinnemugsblaller.  Hrsg.  von  Scburu.n'hir  ii.  J  ikh.  ]jji  hn.  1. 
Das  Ende  eines  Dichters.  Kaulfufs.  Ib.  n.  '  Tblr.  —  K>iiu's 
lustige  Streiche  n.  tolle  Sch\>;iiike,  hrs;;.  \iin  E.  v.  (J(dil«-Ii>'  n. 
Lpi.,  Schrfck.  8.  J  Tblr.  —  11.  AruauJ  (.llon-  Chaii>s  Kry- 

baud):  Valdepejraa.  8.  '2  Bde.  15  Fr.  Sammlung  spao. 

Bubiiensptele,  irei  bearbeitet  von  !\  v.  C.  Bdcbn.  3.  Donna 
I^Iaria;  nach  Calderon.  Cassel,  Fischer.  16.  l'hlr.  —  BlUL 
niiireaUS  Loirise  de  Bouvray  nu  les  RalBacS,  dr.  en  4  a.  8L 
1^  Bgo.  —  —  J.  HemmioK:  Wcbb'a  csaaj  «a  ihe  inDaeaea 
ol  noetry  on  the  mind,  which  obtained-  a  priae,  by  tba  ad- 
iadKalloB  «f  A.  L.  Baltver.  8w  alu  ~  fläicfert  Lai«Bbr»> 
▼ter.  3e  AuO.  Berlin,  Vatt.  8.  4|  Thlr.  —  WIA.  Ziauac»»' 
mann;  Gedichte.  3e  AuO.  Slntlg.,  Scbeible.  16.  Ij  Tblr.  — 
Seling:  Neu«  Lieder  fSr  Spinnslube,  ilaus  nnd  Feld.  Nebst 
e.  Bericht  über  die  Spinnschulen  in  Osnabriick.  2  UeHe.  *2« 
Aull.  ü>ti:ihrück,  (llackhorsl.)  8.  n.  -J-  Tblr.  —  Amedre  da 
Leyris:  Uh-uisutis  ih  die^s  ä  31.  Beranger.  Nouv.  ed.  Nevera. 
8.  (3t».  B^n.)  —  Gaii'rie  classique  ou  Lngogriphes  bistori- 
(jurs  moraux  et  rtligirux;  par  une  socit'li'  de  demoiselles.  8. 

3^  Fr.  I'assavaot:  Rafael  von  Urbino  und  sein  Vater 

Giovanni  Sanli.  '2  Thle  m.  14  Abbldgn.  '  Imp.-Fol.  Lpzg., 
Brockhaus.  n.  18  Thlr.  Pracblaiis^.  3U  Tblr.  —  von  Mayr: 
Malerische  Ansichten  aas  dem  Orient.  (Vues  piUoresiiaes  da 
rOrienl.)  Lief.  l-^A.  Lpign  R.  Weigel.  Fol.  ■.  3  iW  — 
Kfinstler-Albom.  Eina  SanmJang  litbographirter  AbbÜdnageii 
nach  Originale«  barthaitar  KfloatlerHieucrer  Zeil.  Hrsg.  von 
Hanfstängel.  Heft  I,  Dread.  (Lpi..  R.  Weigel.)  Fol.  3'  Tbl«. 

—  Becker:  Die  llaasniasik  in  Deutschland  in  dem  16.  17. 
18.  Jahrb.  Lpr  ,  Fe^t.  4.  '2  Th|r.  —  Pielro  Eslense  Selvatico: 
II  piitnr<!  Francesco  Sqaani«Ba,  tIadK  Btaiici  criUci.  iWdaii* 
8.  {ib  S.  u.  3  Taf.) 


1533L  nn.  EntyclopSm»  uitj  ^ttmÜMM»  Stbjftm. 
RabeaerV  aSmmll.  Werke;  m.  e.  Vorr.  o.  dar  LebaaBbeacbni- 
bung  dea  Vrf.  neu  hrag.  von  Ortlepp.  Bd.  1.  Staltg.,  Scbeible. 

10.  ;  Thlr.  —  Lud«.  Ach  ini's  von  Arnim  sSmmti.  Werkel 
Urs2.  von  Wilh.  Griiniu.  L\c?.  1.  (Bd.  1.  i.  enib.  Novellen.) 
lUrL  Veit.  8.  Thlr.  —  J^sika's  aämmtl.  \V.  rL,  ,  Thi.  8. 
Zolynrai.  A.  d.  Ungar,  von  H.  Klein.  Pe.slh,  Ileckcnasl.  Ii 
1  Tlilr.  —  Morton  of  Morton'»  liopr,  ( Autobiograph).)  3  Bde. 
H.  3l{  sh.  —  Pandora.  Lpi..  Engelmann.  Ii.  i;  Thlr.  — 
Helena.  Taschenb.  f.  18*0.  4r  J.ihrg.  Bund..  Appun.  8.  1 J  ThI«, 
—  Cunow:  Goldhuchlein,  oder  prakt.  Rathgeher  für  das  tif^ 
liehe  Leben  nach  alh  n  seinen  Richtungen.  In  1300  Artikelo. 
Gotha,  Miller.  8.  ^  Thlr.  —  Sievekiagt  7r  Bericht  fiber  dia- 
Lieistnngen  des  weibl.  Vereins  tttt  Amca-  JEraokeonflw«.- 
fiaalit«  (Pattkn-BcaMT  B.M.)8.a.ithk.  ' 


Badactaar»  Dr.  KmH  Brmdgt,  V«k|«< 
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Theologie. 


1533.  IKt  fFUtmmkaft  und  die  Kirche.  Zar  Ver- 
ttSodieanc  8b«r  dia  StmÜMclie  AudKcaheit  von  Dait. 
Scfienkel,  LIc.  Th.  a.  Prtr.  D«e;  Baad,  Sdweighaiuer.  1Ö39. 
8.  X.VII.  II.  t7J  S.  ■  Thir.  —  VeraaUCrt  darck  dIa  Stcaobt 
«clieti  liewfuimg.üi  in  Zürich,  deren  cbrUtlichca  Cbaraktef 
der  Verf.  niclit  virlinui,  lühl'.-  er  sich  bewogen  das  Vcr- 
hältnif»  von  Kirche  uiiJ  Wisst-nschall  iiStier  lu  betrachten, 
0.  da  dii-  Kircii.^  ^esltct  hat,  die  \VisstuscIiafl  za  verllieidigcn. 
la  zwangloser  Fonii  (se%Ti.^srria.irisiii  ein  Er;;u£s  des  iierzeiis) 
libt  er  eich  aus  1.  über  Cliristus  diri  Guttmenscb;  'l.  die 
Bibel;  3.  Kanoa  (d.  h.  Aoaeli-o  a.r  Schrift);  4.  Kiraien- 
•jiabc  nacb  Furm  n.  Gehalt;  5.  Kritik;  6.  Wunder;  7.  kircbl. 
feäriniBhalt,  um  snr  VerüiSndigunS  über  das  wahra  Weaen 
•tiar  diatar  M  flibren,  wie  es  vuii  der  Wiss.  .inf^ataCit  werde 
«.  aiU  ihr  vvKilibar  aeL  £■  tot  der  SUadpnoU  freier  christ- 
licher Snceolatleii,  tob  walahem  aua  dar  Varl  diea  Taraocht, 
0.  ^venn  irgend  einer,  tuBiäto  dieser  huHOMb  die  verschie 
denslen  GeisUr  befriedigen.  Da«  BlltmiMA*  ethiU  seine 
volle  AnerLeiiaung  u.  Würdigung;  nnicr  Abscb.  1.  Cnden  eich 
die  Ideen  tvL  ein.tr  gewils  vollständigen  Widerlegung  ron 
Straub;  dub.  i  wird  aber  auf  deu  innern  Cebalt  als  das  We- 
sentliche hingewiesen,  die  UL-deulun^  der  Idee  hervorgehoben, 
0.  dorh  die  Form  wedt-r  durch  u(i>vahr.!  liiuliutuas  giuiifs- 
braucht,  noch  verflüchtigt  oder  >>!rachlet:  Manchen  wird 
fralieh  die»  Weric  in  negatif  entcheinen,  n.  es  Icönntc  auch, 
naneaüich  in  Nr.  2  u,  3,  der  Vrf.  noch  positivere  Rcsoltatu 

EHOBinen  habin;  allein  jener  Schein  beruht  mehr  in  der 
Mb»  der  V«rf.  glaubte  nun  cinnul  durch  die  ZQrcber  Be- 
MCOaC  dl*  WÄiseoschafl  zefährdeC  D.  tritt  daher  als  Apolo- 
aet  der  WiMMchaft  aof  (bes.  S.  SS  ff.  der  Kritik),  zeichnet 
die  GedaBlten  nieder,  welclie  ihn  bei  der  Kunde  von  jenem 
durchsirüniten;  wer  will,  wird  immer  bd  Ihm  aocb  du  P«- 
«iiive  üuden  oder  mit  dem  Gesagten  TerblaMn  ItSnnen.  In 
der  bemerklen  Enlstt-li  in-swcise  seiner  Schrift  hat  auch  der 
andere  Fehler  seinen  (irunJ,  dafs  es  dem  Verf.  zu  wenig 
darum  «n  ihun  ist,  sich  mic  »ciiirn  Ideen  auf  Ji  m  biblischen 
Grund  und  lioden  zu  ligitimirtn;  was  er  a\i  d*n  wahren 
Gehalt  der  Kirchenlehre  "Urulct,  das  ist  oft  f;iradc  das  Üi- 
blisi-he.  aber  der  Verf.  pehl  auf  diese  nothwendige  u.  wirk- 
aame  Nachwcisnng  nicht  ein.  Auf  der  philosophischen  Steile 
feUt  wieder  z.  U.  S.  Oi  bei  Entwickeloi^  der  Idee  dea  Golt- 
Wfiitl^*»  die  Eutwickeluag  der  AnaidU  TOai  YcrUlllllb  Cot- 
tas u  da>  Aaaichcii  ftberfaaupt. 

1534.  Di4  ParaM»  V.  GlwiuUt*  dt»  Htrm  vom 
Keiche  Gottn.  Ein  VdfaM  flhP  illi  Zaitao.  Voti  /.  B. 
»ort  IFtssrnbfrg.  CoMtM»,  OUlhar.  1839.  8.  (XII.  ond 
lir>  S.)  ;  Thlr.  —  „Die  ?arabiln  «od  Glefdinfsse,  sagt  der 

ebrwürdipc  Hr.  Vrf..  sind  ebrn  so  viele  DenLhIiiller,  deren 
Inhalt  nnd  ßedculung  dtn  nirimrhl.  Lngen  u.  Zuständen  in 
allen  Wellgeg-'nden  nnd  Zril»lttrn  ;iti|i,i v;<  n<l  »InJ.  '  Er  be- 
tr.ich(et  sie,  so  fern  sich  alle  auf  Göll«  s  cwigLS  Ueich  bezie- 
iien,  als  bildliche  Darstellungen  der  Schätze  desselben,  der 
Mittel,  aia  zu  erwcrbeu,  seiner  Gesetze  u.  Aussichten,  seiner 
Gcaanwait  a.  Zakanfl.  Wir  stimmen  diesen  Ansichten  von 
Ihnr  lMh«a  MckiiatUdiaa  Badcotaaf  ■.  voa  ibrett  Werdw 


bei  o.  ISnnen  die  von  Tiefe  de.s  Gt^mülbs,  von  der  Kbrhell 
(lud  von  dem  Reichthum  des  rhristl.  Ikwafslseins  zengenda 
Erklirong  allen  Freunden  dea  Christenthnms  eaapfehlen.  Der 
Verf.  bebandelt  Kidnen  Stoff  in  ü  Abschnitten.  Gottes  Reich; 
BerufuDg  des  iUtuüchen  dazu;  rechtes  Verhallen  in  deafia^ 
Lieb«,  &»  bSehate  GaaaU  in  danaa.;  ohne  Denntb  kann 
manl  aia  CSIied  daaaalbaa  wardaa;  nur  dorcb  wahre  Bnibo 
IroBiBtdarSlBdcr  hiaein;  tu  vido  Sorgen  bindern  an  a.  Bo> 
aitie;  Hcat^lei  schltebt  davon  ans;  dea  Meoschen  Verhiltn. 
/lim  Wallen  CutS  s  in  «.  Ki'iche;  Cbristus  unser  FQhrer  ins 
\\.  G. ;  die  Auasichtcn  di-s  Kei>-hcs  Gottes.  —  Die  Answaiil 
u.  Anordnung  zeugt  von  der  yliirküchsti-n  Sorul.ilt;  di-r  Vrf. 
fsnd  in  d.  Evangelien  lOS  Parabeln  d.  Gleichnisse  dea  Uerrn. 

1SS5.  BrUärnng  der  S»M'  w.  FgMiue»- StMgglUm 

unJ  Epiateln.  Ein  ilandhuch  ftlr  Yolksschariehrer,  S«nitt»> 
ristcn  und  Präparanden  von  A.  L.  Slelnbers  Direktor  dea 
S< 'lulseminar  za  Ualhcratadt  etc.  Ltipzi;;,  H^liti.  1^3^t.  S. 
\  in.  0.  29S  S.  •  Tblr.  —  Der  Verf.  bf  ^innt  pa.isend  mit 
l  iiii  T  Fiinleitun;^  über  iliis  clirisllii  he  Kirchenj:j|ir,  ülier  seine 
Einllirilung,  über  die  lle  l.  utinr.:  Jer  UauptfetiLkri'iüi'  u.  über 
die  Pericopen  und  ihre  Buh.nuituaj;.  Dann  fi>1:;fn  diese  ia 
einer  von  der  lutber.  abweicht  aik-n,  freieren  meist  schoa  die 
iiölhige  ErklSrung  einschliefsenden  Uebersetzuug,  welcher,  wo 
es  nülhig  schien,  kurze  Bemerkungen  in  KlaOuDero  faiozn^'. 
fügt  sind.  Alle  Pericopen  beginnen  mit  einer  kurzen  Em* 
leitung,  die  aaf  den  Inhalt  u.  Sinn  des  Ganzen  q.  iheUweiaa 
auch  auf  den  Znaamaienbang,  dem  sie  entnommen  wurden, 
hinwdaat;  den  SeUnfa  Jtdar  dnadnaa  bildat  ein  Gaaangrara. 
Ohne  dieser  Ldalung  garads  da  bcsnoicres  Tcrdlenst  sota- 
erkennen,  kiSnnen  wir  aie  Iftr  ihren  Zweck  denen  ana  bester 
Ueberzeuguog  empfehlen,  die  aolchea  UdUsmittcb  badfirfcn. 

1536.  Lebtn  u.  Sterbtn.  Mitlbeiinngen  saa  dem  Tas;e- 
liacha  eines  Gaiatlichen.  Ursg.  vim  Ambrosius,  lidcbn.  1. 
Lpt.,  Gebhardt  n.  R.  1839.  S.  VI.  u.  159  S.  \  Tblr.  —  Ein 
gemfithlieha*  B«^»  dacdi  daa  jader,  dar  Genfitb  bat,  deh 
angcsnrodicn  nUsB  wIrd,  wenn  aneh  die  Bdehmagen,  dia- 
man  immer  ans  dem  Tagebuch*  daaS  Geistlichen  erwartal« 
nicht  so  bedeutend  sind.  17  Ertlbinngen,  meist  von  Tode»- 
stunden  werden  niitsetheilf,  in  denen  gar  mannigfache  menscbL 
Schicksale  u.  Gi  iauthszustÜnde  zum  Vorschein  kommen,  die 
diT  \  <  1  r.  Ini  Allgemeinen  gut  aufzufassen  und  je  nach  ihrer 
Elgenlliiimlichkcit  pastnral  zu  behandeln  gewufst  hat.  Durch 
Ueldes  hat  das  Buch  Werth  sowohl  für  den  Geistlichen  als 
für  den  Laien,  n.  für  die  Forlaetsong  wtre  bot  iiie  la.  da  eine 
strengere  Aosfridd  (wio  gehSraa  S,  B.  Nr.  0  ■.  Ift  Uahari) 
oder  Abkärzong  lo  winacheo. 

Geschichte  nnd  Geographie. 

1537.  Amate  immrü  Imdt  1314  aMfur  ad  0. 
13S7.  lirgesteH  KaUtr  tududgt  dm  Bmitra  md  «Amt 

Zfit.  Von  Joh.  Friedr.  Böhmer.  Frankf.  a.  M.,  Schnerbsr. 

1H.J9.  4.  (\VI.  0.  268  S.)  3J  Thlr.  —  Wir  frenen  uns,  das 

für  die  deutüche  Gesch.  so  wjcl)li|<e  .\rbeit  »nzrigcn  zu  kiirv- 
ncn.  wie  die  vorIie<;pnde.  Der  wohlbek.irinle  Vrf.  liefert  zu 
C  HI.  11  luiisti'ii  der  Kiirolinger  u.  denen  lier  deutschen  Kai- 
ser bia  auf  Uciftcich  VU.  dne  Fortaetwog,  die  an  verhilt' 
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nifsmlfgigem  Umfange  n.  Aasflehnnng  die  früberea  Regestea 
noch  äbtrtrifft.  Ucb.  3500  I  rLurKkii  sv«rdea  noa  ia  Excerp- 
teo  (Inhalt,  Zeit  anil  Ort  der  Aubsltllung,  Citat,  wo  sie  lu 
finden)  uitgcthellt,  es  werden  auch  die  wichtigsti'u  Suuta- 
liandlungen  aus  den  Ilistoriicern  eingereiht,  und  so  ist  die 
Gruudla^c  einer  Lünfligm  Bearbeiliiiig  der  Gesch.  Ludwigs 
des  Baiera  sowohl  für  die  Kritik  «U  für  die  Sammiang  des 
Stoffes  gelegt.  Besonders  f&r  ans  Deutsche,  die  wir  uosefcr 
Natur  nach  lur  WeitschvreifigLiut  nnd  lam  Auskramen  der 
Gelehrsamkeit  hioneigen,  mödite  eiae  fortgeselste  Kegistri- 
rnnx  der  Ksber-Uriraadcn  von  dem  grSrsten  Einflab  auch 
•of  flie  Dentellaog  mnenr  Geschichte  sein.  Wo  maa  ein 
■otdbw  Faateiaak  «le  Bthmcra  Kcsesten  bat,  d«  iM  ee  ge- 
wl6  Bkkt  nKUg  In  der  Enlhlong  ünirichügc«  «ad  Wich- 
tiges ans  den  Urkunden  durch  einander  u  werfen,  sondern 

Serade  jetzt  kann  sich  das  Talent  seieen,  welches  yersleht, 
ie  Momente  iU  h  Forlsclirittes  ans  der  JUasse  faerauszaiinden, 
die  nun  geordnet  u.  leicht  zu  Obersehen  ist.  Zar  Erleichte- 
rung der  Iwritik  dacegen  hat  Bühmer  durch  8ein«>  Ilegealen 
ebenfalls  sehr  viel  beigetragen.  Urkunden,  ChrotiÜLeu,  Ge- 
•cbicblcbreiber  ergänzen  sich  gegenseitig,  besonders  dienen 
Erster«  dazu  die  Leisteren  ta  controUiren,  das  Faktum  fest- 
zustellen, Q.  so  znm  Urthell  Ober  die  uns  hinterlassenen  Er- 
liiblungen  fortzuschreiten.  Alle  Stsstsaktca  werden  im  3itt- 
telalter  in  Urkunden  niedergclesU  Schon  vom  Kaiser  Uein- 
licb  IIL  werde«  üU^ielr«  Inpeni  crwihnt,  dieee,  sowohl  in 
AMsIcea  der  Tcfimulhnigm  dt  ta  ranea  TraMsumpten 
deneUwB  bantdwad,  iliid  bU  aaf  Raprecbt  mm  grOberea 
Tbefle  wfforcR  oder  oodi  nicbt  entdeckt  n.  an«  dm  Grabe 
der  Archive  berviir;;ez<]^en  wurden.  Bübmer  bat  sich  nun 
ein  ^rofses  Verdienst  uuch  dadurch  erworben,  dsfs  er  das 
Original  des, bereits  von  Ocfcle  excerpirten  KegrKtuni  velus 
Lurliivici  I5a\.iri,  welches  so  gut  wie  vergessen  war,  iiu  lu  ichs- 
an  iuvi'  7u  ?Iijnchen  wieder  zu  finden  wufste,  Uiigenjuigvi  i 
tcn  Ocfelcs  berichtigte,  und  im  vorliegenden  Werke  einen 
vollständigen  Auszog  mittheilt.  Das  innerste  llerz  der  Reichs- 
geschichtc  wird  uns  durch  aolche  fortlaufende  Aktenalückc 
attfjeeschloasen ,  ond  es  ist  recht  sehr  zu  wQnschen,  dati  so 
bald  wie  mSglicb  auch  der  Theil  der  nonoment«  Germaniae 
cadnelt  werae,  der  die  Urkunden  enlhallcD  soll.  Erst  dsuu 
nt  «1  cIm  iffilhrbaft  MÜliacbe  Geichleblt  IhmtacUands  xu 
4enl«B,  wen«  dieM  BonaaMalt  Tolbiidet  ■Ind.  BSbnera 
Regestcn  Lud«vin  jbl  Baiero  ontencbdden  sich  aber  von 
seinen  frDhercn  Vferben  Ihnlichen  Inhalte  noch  dadurch,  dsfs 
ihnen  in  crsniiJorteii  Crunpen  die  Urkundriiverieiclinis.«!« 
der  vnrzü^liclislf  u  V  rrliiirnit'ien  des  Kaisers,  so  wie  seiner 
Gegner  IjeiL-efügt  sind.  Seil  dem  Falle  der  Hohenstaufen  o. 
dem  letzten  l*a[iste  im  iniüel.iltcrlichen  Sinne  des  Wortes, 
Uiinifacius  Vlll.,  verschwirulen  die  [niden  Europa  beherr- 
schenden Priucipien  des  Imperiums  und  der  Hierarchie  im- 
mer mehr  und  mehr.  Bei  fast  allen  Völkern  Europss  haben 
aich  drei  Elemente  zu  kQnftigen  Staaten  cebildet,  KOnigthum, 
Aristokratie,  Bfirger  in  den  Stedten;  MM  etehen  iür  die 
Yerlheidignng  ihrer  Recbte  die  Bauern  ^cgea  die  Herren. 
Viele  Völker  längen  en  die  biaber  alicemeine  latcin.  Sprache 
ntta  den  Slaaleekten  wegwlmw}  in  Inoinreicb,  Italien,  Spa- 
nien, England  erbdben  si^  Dtalefcte  es  der  allgemeinen,  echt 
Bationalru  Bedeutung  einer  Sjtr.iche,  die  vom  ganzen  ver- 
wandten Stamme  angenoainien  und  gesciirieben  wird.  Es 
bilden  sich  Estinnen  suf  der  Gruodl:iL;e  der  Staalselementc 
der  Slände,  und  der  E;leielien  Uede,  Schrift,  Sitten  u.  Kunst. 
Der  K.nnipf  Ke-en  das  i'apstllium  und  Kaiserthnm  versliirkt 
sieh,  ein  Somiern  der  M.itiDnen  tritt  hervor,  dadurch  aber 
%viid  eine  Vielfiiliiirleit  vun  Verbindnngett,  eine  Mannigfaltig- 
keit von  Indindnalilitca  bedingt,  die  dem  14.  u.  15.  Jahrb. 
acin  Interesa«  vedclbt.-  So  Veralehe  ich  den  innem  Grund, 
der  B3hmsr  ewans,  von  seinem  früheren  Plane  in  Etwas  ai>> 
anweichen,  nnd  die  Kegesten  Lndwigs  des  Baiem  nicbt  nur 
mU  deMB  aeinee  «esaakOoigi,  Fri«£riob  dea  flebSacnt  aoa- 


dem  auch  mit  denen  der  gieidizeiligen  I'jpste,  mit  denen 
Johanns  von  Bolimen,  eines  für  den  Zusammenhang  der  Pn- 
lilik,  die  Vereinigung  und  den  Gegensatz  der  liüuser  so  ein- 
ilufsreichen,  für  die.  Erkenntnifs  Jis  liiiterLhums  s»  emiueu- 
ten  Charakters,  zu  bereichern.  Die  Rubriken  „der  Wahlakten 
und  anderer  Keichssacben",  besonders  Vertrüge  der  rürsteu, 
„die  Landfrieden  u.  Städtebunde"  führea  nse  in  die  innem 
Btindiscbea  lleichsverhültuissc  ein,  wShraniaM  «,die  Uerzoe* 
von  Baiern  O.  die  Pfalzgrafen",  „die  Uerxoge  tob  Oestrcico" 
die  Stellang  der  flceten  und  illoser  unter  einsnder  ond  za 
ihren  Unlerthanen  Tor  Angen  legen.  Aber  Jbicmit  aUain  Im' 
^nOgU  sieb  BaboMT  nicbt  Aaen  dea  Krele  der  Inibem  Po- 
litik hat  er  in  aein«  Reg^ateo  |ezogen.  Dia  Aosbreitong  dea 
Anjousehen  Uansea,  die  Yetbindnng  der  LSlzelbarger  mit 
Franlreii'h  nud  den  P.fpJten,  die  Traktate  Lndwigs  mit 
Eduard  lü.  machten  es  nütbi;;,  aiu  Ii  da  ijenig«;  in  kui-zen  Au»- 
zügen  zu  gehen  und  nachzuweis-  n ,  wus  auf  die  l'olilik  des 
deulscben  Kaisers  Einflafs  haben  Liitinte.  So  werden  nns 
ii.irli  der  Ueibe  ,,Uiigarn,  Polen,  Fraokreieb,  Eiuardlll.  von 
England''  in  Uirer  damaligen  Stellung  zu  Deutschl.inii  dipl«»> 
malisch  vorgeführt,  nnd  man  niufs  gestehen,  dafs,  wSrea 
Neapela  Regeaten  noeb  angereiht  worden.  Alles  geleistet  \v<>r- 
<U  II  wiM,  wen  man  TOn  nMchcn  geschichtlichen  Ariieiten  uL<  r 
diese  ao  serrisaene  n.  ncaplitterte  Züil  aoch  nnr  bkUe  wän- 
sehen  kOnnen.  Uesbslb  begrOTsen  wir  aber  daa  Geleisteie 
mit  wmhrbaftar  Fnmdn  nad  wtiiisrli.  n 
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dein  Verfaaaer  Gltefc 
tit-iuee  eroben  Weibei^ 


1539.  niifoire  des  Fran^ais,  par  J.  P.  L.  Sin'nnJs 
ile  Sistnondi.  Tom.  ■22.  I'jris,  ISJ9.  S,  SFr.  In  diesnn  Jliliv 
linden  wir  die  Geseliu  Iite  Kr-inkreicb«  Von  159S — ll:iO,  von 
dem  Edikt  von  iNaiileg  bis  zu  dem  Momente  des  durch  liicLclieu 
mit  Spanien  u.  mit  den  liu::enoileii  gescLlosseneu  I'iiidens,  iii 
welchem  beide  Gegner  gleicliinülsig  gelüuscht  wurden.  Da 
die  PersSulichkeit  iicinricb's  IV.  so  sehr  in  den  Vordergrund 
tritt,  wird  man  auf  die  Auffatsniii;  derselben  am  g|Bapttniit4^ 
sIen  sein;  sie  ist  der  Art,  d.ifs  sie  durch  ihre  flirte  Ibe^ 
rascht,  daifa  aie  unfehlbar  vialeu  NViderenrocb  eiracea  mn&L 
Mebr,  ala  er  sollte,  bSitHr.S.  dcb  bn  dem  binaliäen  Cba- 
rakier  aui;  Haag«!  na  Ucbcnm|mi|itomM^  MeMrinnigi  GrMi^ 
sSUe,  Aastcbwetfnag  im  %lcl  and  In  der  Liebe  wevdea  iboi 
als  seine  Fleckea  aadigewiesen.  Wenn  erw,lhnt  werden 
mufste,  dafs  Heinrich  nnr  2  Stunden  den  Ge-schälten  zu  wid» 
nien  pllegte,  die  übrigen  dem  Veri;[;n.'(  ti ;  d^ifs  er  im  Inter- 
esse »einer  Japdiust  die  drQckcinlslrn  u.  selbst  f;rJU.samo  ()r^ 
donnanzen  zur  Erliiihuri'.:  dus  Wildes  erlief«  (harte  Slr.ifea 
der  Wilddiebe;  Ueberhandnahme  der  Wölfe,  weil  sie  durch 
Lönigl.  (besetze  geschützt  waren),  so  hülte  doch  Spielnutii  u. 
Liebschaften  als  dem  Privstcharakler  an^ehörig  mrlir  bei  Seit« 
gelassen  sein  sollen.  Allein  Ur.  S.  gefällt  sieb  d:irin  soicim 
Witz  Worte  zu  erzählen,  wie  das  der  Calbarioa,  der  (vom 
Kächenjnngen  tum  Gelegcnheitsmacher  svsncirte)  La  Va- 
renne  beeerge  jetrt  «pine  de  ponlela  qa'il  n'an  avdt  aalicfota 
mia  I  U  br^be"]  o%r  wie  daa  eof  Heinricba  HaibKcbbait  Ih». 
xüglichc  von  Mme  de  Siuier  (J'ai  ta  In  Ani,  mala  je  n«i 
pas  vu  Sa  Najeste"),  der  3lme  de  Roban  (Tamonr  anrait  iiu  s« 
niclier  entre  un  nez  et  nn  menton  (jai  se  melaient  I'un  ä 
Tiiulre)  etr.  Weiter  tadelt  Verf.  an  dem  .,guten  Könise"  den 
Leicbtüiiia  ,  mit  weichem  er  seine  Sympathie  für  die  Uug»- 
nollen  <TUli;;ih,  wie  er  dem  La  Varenne  zu  (iefallen  1604  ZU 
La  l'ii  rlie  in  Aiiiuu  ein  si  !ir  reich  ausgestattetes  Jesnitcu- 
rollruium  (;ründe(e  u.  fieit  li>l>S  seinen  Staatsminister,  desaeo 
Prote.sl.inti'iinas  ihm  bis  dahin  vurtheilhaft  gewesen  war, 
durch  Sufserlicbei  Versprechungen  zum  Uebertnltv  zu  verlei- 
ten suchte.  Es  erschein!  das  Resultat  gerechtfertigt,  dala 
Udnricb  iV.  der  Adel  o.  die  Hoheit  dea  Geistea  fehlt«;  bald 
war  ea,  Scbwicbc,  bald  Gatcnfttbigkeil,  die  ihn  aa  der  cone»- 
AaWibraot-  gmAartifm  a.  waUlbHigar  Uaao  bÜH 
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drru-a  a.  iho  aeinen  GQaatliDfen  n.  LrldenadldUll  foUBOT 

»"fieder  jirti»  gsli^n.  Die  lobprrisentlin  Memoiren,  welche  un- 
ter dem  Namen  Sallj's  erscJin^neu,  sind  liufserst  unzaverlSssig. 
Diese  durch  Sally's  StLrcUilrc  verf.ifsle  Saraiulun^  ungewa- 
icliener  Lobhndeleien,  die  unter  dem  INanien  des  Abbe  l'Ecluse 
heraofgegebea  wurden,  geben  das  iirinlicbstc  Liid  jeots  gro- 
beo  l^nnea.  Ueinrich  verdankt  aeU«  PofulariUit  zuoSdist 
der  unter  ihm  nach  ao  langwierigaa  Inftm  flL  faUMCMI  KiD- 
pCra  cinlretcnden  Friedenscpnche. 

1539.  ßericht  vom  Jahre  lS3y  an  du  Mitglieder  der 
dtutechen  GeseUschaft  zur  Erfurschuiis  vaterlündischer 
Sfirache  und  Alterlhümer  in  Leipzig.  IInrau>!<,'r^eLen  von 
dem  GeschSfuführer  der  Gesellschaft  l)r.  K>irl  Aug.  Espe. 
Leipz.,  Drorichaus.  8.  (76  S.)  —  Enth.  1)  CLrouicoa  terrae 
143S— 14S9:  PapicrhandacftriA  iml 
Baaitu  des  Uerausgebers  Hofr.  etc.  Geradorf  zu  Lpxe.;  Ao- 
tocraphon  eiDaaeebildeten,  ehrlichen,  frefanäthigen  UnDckann- 
Ica,  dw  4*01  MatUK  Bach  a.  d.  Holde  an|e£Orte:  atellen- 
weto0  UdMNiMtfoMDMmg  mit  dem  ia  li5cliat  fehlerhaftem 
Texte  bei  Menclce  II.  p.  315  abgcdr.  Chroolaten.  3)  Zwei  alte 
Kataloge  d.  Kloster»  Pegau,  hrsg.  (m.  Vorr.)  tob  Dr.  Lejscr. 
3)  Hislor.  Kolh<:a  «ities  Peganiacbeo  HlOaclw  ans  Ps>lg>* 
mentbandscb.  der  Liiiv.Uibl.  Leipzig,  (iua  den  Jabr«0  1379 
Ins  90).  4)  Gedicht  der  CUra  Ilätzorüu,  milfji  tbeilt  von  Karl 
llaltaus.  ä)  (jultschrd  k,  S4  i!i.jr  I  r.iU  a.  des  UticiiSgrafen  vnn 
Slaoleulfel  in  Derlin  Brief%\  etLsil  in  Ijt /ug  auf  dag  17  iÜ  iu 
Lei[izig  beg.iiigtoe  Ji.litlftsl  der  l.rfinduiig  dir  Buchdrucker- 
kunat,  mitgelb,  vom  llisj:.  <i)  Dr.  .^Ithiaa  KitU  r  Kaiina  von 
Jatbenalein:  Uelier  den  .\;.u]>'n  derSudt  Lwaiif,  DIcfra 
Intereaaanten  JUillheilaogen  fol^t  am  ttHMjl.  WP  iP>fcwiMW. 
der  G«MUMh«ft  %  ihrer  Su^ulaagm,  .  :  ^joffi  , 

Fliilölogk-  AfChSoIogie.  UtofciwfMelit*. 

1540.  Kleing  Jatth).  u.  dma.Sehrlften  t.  Ludolph Dlnetl. 
?Jcbst  bin^raph.  Erinncronpen  an  Dissen.  Von  Fr.  Thiersch, 
r.  G.  ndfker,  K.  O.  lUilller.  Gnttin»en,  Dietericbs.  1839. 
8.  »-«^n,  a.  446  8.  a.  3  TUr.  —  Dieae  kleinen  Schriften  des 
ventwlMMil  darig^  GVttfnKr  PkUoIogea  besUbm  aas  aka- 
iüMdwfcw  tiuMmm»'9äiMm  ia  laUtnlMhcr  Sprache, 
▼OB  Arntt  9»  msMMMilni  mä  «MBdatn  Aa  aeiden 
Inangnraldiasertationea  aind,  de  tcnporlbos  et  oiaAi  vaibi 
Graeci,  und  de  pfailoaonhia  morall  in  Acaonhontis  de  Socrate 
cxmraentarii»  Iradita  (deren  Schwlche  n.  UQrftigkeil  gi  ieigl 
wird)  u.  aus  einer  Auswald  deolsch  geschriebener  Recensio- 
nen  o.  lü  l.itionen,  welche  Dissen  mit  Ananabme  einer  Hei- 
delberger llecension  sümmtiich  für  die  Gdttinger  Anzei<ren 
Terfabte;  daza  kommt  noch  aeine  letzte  Arbeit,  ciue  latei- 
aUeh«  «Idikcbe  Ode  anf  di«  Sicalarfeier  der  GiUtinger  Uni- 
fanilll^  wir  nater  den  angelabrteo  o.  pridicirtca  ileroen 
aar  den  nngemeia  aadi  inr  Göttinnen  Terdienatlichen  Johann 
j||,f*%jf^  Geaner  verounco.  Grieehiache  Sprache  o.  Literatur 
iii  4er  ICr^i  in  4eat  dck  dice«  Ueinercn  Arbeiten  üisacos 
eailfhIifliiHfb  bawegee.  Uai  Diaaeo  beeab  eo  riel  Gelebr- 
aaaihett,  Seblrfc  der  AalÜMHnig  fSvffaadÜMit  dar  Dar- 
■teUufi  dab  dia  LeetOr«  dMer'  Aabllia  mtßk  jeM  aaM 
aalbik  ohne  dm  IWn  der  Neuheit  nicmaadm  BaMiMI|| 
laaaea  wird,  l'  iir  einen  grofseren  Kreta  tob  Leaem  wardeo 
die  viirlrefTlidi  pescliriebe nen,  einleitenden  AnfaStze  dreier 
Freunde  des  EnUchlalenen  von  huheiQ  Interesae  sein,  indem 
das  Leiiea  dea  nach  dem  nächsten  in  seiner  Wissenschaft 
strebenden,  geg^n  alle  Leiden  eines  achwSclxlichen  Körpers 
mit  der  KraU  des  rraatea  Willcna  ankämpfenden  Gelehrten, 
alcb  tu  einem  rührendea.  aber  doch  erhebenden  Bilde  gestal- 
tet Thitrsch  beachreibt  das  jaceadliche  Zusammenleben 
fftt  Diaaea  aaf  der  S«hulpforte  vom  J.  1796  an;  fVeUktr 
■d^Merl  dia  Basfarebnngea  des  reifen  nhilulu^schen  Licbrera 
II.  ▲•toia.  Mriit.v.  beglaabifk  ariM  UairtaUMS  datali  «iaa 
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Ml»  gib^  V.  mtdweialier  Ezcerpta  aae  Dtstras  Brii/en; 
Müller  erglnst  die  AufzelchnuDgen  aeiner  Vorgänger  za  cimm 
biographischen  Ganzen,  and  beurlbeilt  auf  eine  sehr  lehr- 
reiilic  Art  die  philoiuj^isch  jsiheti.irhe  Hermeneutik  ond  Er- 
klärungakunst  Dissens,  denn  d'n\s  ist  die  elgenthSmiiriie  Lt^ 
stung  dea  Verstorbenen,  die  er  in  seinen  drei  Ilauntweitaau 
den  Auagabea  dea  Pindar,  Tibull  n.  Demosthenes  de  coroaa 
zur  öffentlichen  Anerkennung  gebracht  hat.  Dietn  war 
boren  am  17.  December  1784  zu  Grofen-Schneen  bei  GSItt» 

ten,  ond  starb  in  Güttingen  während  der  SäcoUrfeier  der 
Jniirersltxt  im  September  1837.  Der  Taf  wird  aufTallcndcr 
Weise  in  den  hiographiachea  WifttültmiB  nicht  genaa  ai^ 
gegeben.   Wenn  wir  nicht  irren,  ao  war  es  der  3l8te. 

1541.  Tili  Livi  ab  urbe  eondito  Uber  iricesima^ 
Ad  codicam  mann  acriptornm  fidem  emendatna  »h  C  JF  S 
AUchefeki.  Brl.,  Dfimmler.  1839.  8.  CVII.  o.  94  S.  \  fUfl 
—  Kür  den  Text  der  driltaaikTierlcn  Decadc  d.  Geacmchl^ 
bOaher  des  Livlna  bat  daa  gccaawirtige  Jahr  iwal  wieMga 
Werke  herrorgebracbt ,  die  sieh  beide  hanptaInWhfc  mImb 
bekanatea  trcfflidieB  Bamberger  Codex  grihiden,  die  Angabe 
des  33a  Bncha  tob  Kreyaaig,  und  dl«  Torli^ende  dea  30n 
Badis  Toa  flrn.  Akcbeuki,  von  dem  srhon  vor  einem  LaU 
ben  Jahre  ab  Vorllofer  dieser  Arbeit  im  Osterprogramm  des 
bitsi-in  Gvinnasinms  zum  graoen  Kloster  eine  Abhandlung 
..über  die  kritische  Behandlung  der  Cesnliicblsbörher  des 
Liviiis"  erschienen  ist.  Jener  Bamberper  (]<iüix  besieht  b». 
kannilirh  ans  zwei  Theilen,  einem  Slleren  und  besseren,  ond 
einem  jüngeren,  früher  fiir  Duwichtig  ^ebalteurn,  der  das  24a 
bis  dOe  Bach  enthSlt.  llerr  AI.  beweist  non  in  aeiner  rthr 
ansf&hrlichen  Vorrede,  dafs  auch  der  jfingere  ThcU  diaaea 
Codex,  besonders  gegen  Ende,  gut  a.  T*ielu]|g  mL  Indmam 
d«>r  Bambergensis  stammt  aus  eiaea)  eodiK  BhiaraaDi  der 
PariM»  Bibliothek.  Auch  dieser  ab«  ynMiu  itf  tn!»  er  geht» 
Tt^lebea,  ftr  daa  Enda  dea  30b  Hadb  akr  aoA  ediaa- 
d4^, vJhtgCNr  Gada  dar  Rar.  QiUitA*k^aatzt.  Hierzu 
kaasA  ali  aabedaManden  llliCiMUal  Äodh  ein  Berolineoals 
nnd  Lipaienals.  So  verbeascrte  nr.  AI.  den  Text  des  30a 
Buches,  aurgi^ltJg  o.  genau  a.  keine  AlOhe  scheuend.  Der 
Pariser  Codex  ist  vurtrelllicb  und  wo  er  eUvas  dunkel  läfst, 
helfen  die  andern  aus:  -M-  \  i'.lii  jite  ist  al.so  reichlich.  Unter 
dem  Tcxtfsiod  die  r.t  esarten  der  Bekkerschen 

Ausgabe  angegeben,  ohne  weitere  LrlSaternng.  Statt  deren 
bebandelt  die  Vorrede  weitlauftig  in  bestimmten  Rubriken 
lÜe  Si  iu  cihfchlei  u.  IrrthQmer  der  i^ebrauchten  Codices,  bei 
•r.i\.\vi  ( it!e;cnheit  denn  prüfst«  ntlieili;  die  aufgenommenen 
Lesarten  bes^ri^ndet  werden.  |)iir[eti  wir  eins  aa  der  diift- 
eabe  aussetzen,  so  ist  es  die  in  manchen  Sadiea  beaaadeik 
der  OrtbograpUe,  ia  der  ja  alle  Haudachriftca  feblwhaft  and 
nourerUasic  sind,  sllxa  Ingstliche  Befohnng  der  Codices, 
wahrend  s.  0.  bei  der  Fcslalellanf^  des  Textes  oft  griifsere 
Freiheit  in  Ansprach  genommen  wird.  Was  sull  es  hellen, 
wenn  optinere,  eapud,  eeuleiu  (statt  eijauh  ns),  irn/uiJ, 
srribseriint,  opsldeoot,  efitgeret  ond  vieles  andere  der  Art 

nicht  bi  ifü  als  Leaart  der  Codiaaa  a^gnaaddy  aandiini  ia  daa 

Text  aufgenoonaen  wird  7 

IMai  tMthith  it»  LatdHMktmSlB«  Ton  Ferdinand 
Bmtä,  Sa  tmL  Aafl.  Jaaa,  CrOeker.  1839.  8.  VIII.  o.  502  8 
t|  Thir,  —  Es  Ist  ela  arfreaUcbea  Zeichen  von  dem  Inter- 
esae, daa  auch  unsere,  sonst  den  alten  Sprachen  etwas  ab- 
holde, Zeit  an  der  lateinischen  Sprarhe  nimmt,  nach  nicht 
lani;er  Zeit  von  «inem  Buche,  dns  nirht  blofs  das  Verstehen, 
sondern  den  eigenen  Gebr.Tiinh  drr.teiben  lehrt,  eine  le  Aofl. 
erscheinen  zn  sehen.  Uelier  den  Werth  dea  vorliegenden 
Boches  zu  aprecben,  ist  unoöthig:  dia  Verdienate  dea  Uerftt 
Verf.  um  eine  geoaae  ond  gribidlicbe  Kenntnifa  der  lateilll. 
acben  Sprache  aind  zo  aehr  anerkannt,  ala  dafe  ce  dMaen 
bedftrfte.  FQr  Anfänger  o.  lilr  die  Schale  bt  daa  Bodi  nicht 
k«miMiH  eher  fite  aatoh».  die  Hartbifaik  dia  Sf  lyfca  hend- 
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lialeil,  Ae  b!c1i  8b«r  Are  Grtcttf  im<I  Eirni(MmTic1il«ttni 
uiilerrichtfn  wollen,  Ul  es  urn-iitbf hrlioli.  Ei  h  ili  l  riin  f<ns<T 
»n,  mit  rSjcbdenIfcn  dit»  Erscbfiiiungrn,  di«-  ilini  L<i  drr 
Liicliirr  der  lateinischen  Aulon  n  nufiitorsrn,  711  l/elrai  lili  n  u. 
tu  ordnen,  am  so  di«  Sprnclie  selbst  srhnfTcnd,  luit  di-iu  Uc- 
^vursijein  der  Grönde,  ^chraachcn  ru  können:  «s  |i«bt  die 
ilttbrUk«n  tu  tintta  Adveraariuiu  über  Alles,  «vai  aal  drn 

Stil  Besn;  hat.  Die  rpgeaiflrtfM  2e  Anfl.  befolgt 
n  dcuelbpD  aafieren  FUn  wie  die  erate,  tie  hat 
AlMdmilte  u.  Paragrapben:  lodeMen  im  Elnielneo 
wkmat  MeraU  di«  nUSoMhlt  «od  Liebe  Terbeucrode 
wmA  tuiatad»  BtaA  dw  Verf.  £in*  dadcentwerüie  Zaeabe 
irt  da  Bi^hlW'  dar  betrodrif  SpncbrfBnidAinlldifcctteo, 
Amdrilele  mni  WSrter:  frülier  wir  et  ^wiinlcli  •&  aebwer, 

Tir  iiii:i-ntiHrL-Iic1ii'n  Gebranrh  et^va^  EinteJoci  MH  den  io 

viele  Alfscbnille  V  erthtiltc  ik  iierausziiGndeii. 

Jurisprudenz,  Staats-  u.  ('.uneralwisscnscliaflctt. 

15i3.  Handbuch  des  Schn-eherischcn  Staatsrechts. 
Von  Dr.  l.iidir.  Sntll.  Band  1.  Hundesttoatsrecht.  Ziiricb, 
Orell,  FttTsli  0.  Co.  IWS.  8.  XLVIll.  o.  818  S.  3  TUr.  — 
Die  mancherlei  Yorurtlieile,  die  airh  gegen  cio  scliweizeri- 
Bcbea  Staatsrecht  von  Ludwig  Sncll  geltend  uuchea  werden, 
Icönneu  wenigiteos  dieaen  In  Uand,  so  wie  aoeh  den  nach- 
folgcadtn  2tca»  keiaealalb  irtiTeii,  da  darin  nur  erst  eine 
Saamtang  der  Qadlea  geecbca  wird;  Ttelmcbr  kann  es  ein 
Jeder,  dca  dae  achiwbeneclw  SteatiMckt  ialatcnirt,  dem 
Herrn  Dr.  Snett  nur  Danl  «TttNea,  daCi  er  die  Habe,  die 
ihm  aas  seinen  Schicksalen  im  Kanlnn  Bern  erwachsen  bt,  zar 
Ueransgahe  dieser  verweniiet,  xumal  da  die  Sammlung  sehr 
Tollsllfiili'.',  u.  die  Anonltmnf;  sehr  zweckmSüif;  gemacht  bl. 
■  Er  gieht  in  diesem  ersten  IJanJe  das  lJunJesrecbt,  im  Gegen- 
Batz  des  Kantnnalr>  i  hti-s,  iiiJeiu  er  die  einzelnen  Gesetze 
nanh  dem  Inhalte  zusammenstellt,  in  5  Abtbeilungen,  deren 
Anordnung  er  in  der  Eioleitan^  aus  der  Nalnr  des  schweize 
rischen  Staatenbandei  recUtfertigt:  1)  Uaudeaakten  uebst  den 
dabin  betSgUcben  Staataverträgen,  2)  Beschlüsse  über  Orga- 
nisation und  Getebiflsffihrung  der  BandesbebOrdcn,  3)  He- 
ichlilsse  über  iaMIB  Verkehr,  Jastiz,  Polizei,  k)  Bescblilsse 
aber  MilileinffMBa  6)  VerUSge  der  EidyeoseeiMcbafe  mit 
benadtbertcB  fltealMi  Die  h  der  EioMtuic  b»  VerUui 
des  Baches  |eandlM  iteUsUecbea,  historisdiea  ood  smisii- 
gen  Bemerkungen  nebst  dm  3  Inhaltsregislcrn,  einem  <->si 
malischen  und  einem  al(ib;ibetisc!iiTi ,  ir.iiLbi  ii  den  d '  t  i  n 
des  Baches  Sufsersl  be4|ueiu,  dessea  baldige  Fort^etxuu^  uur 


Natnrwiasencchaften. 

tS44.  GtiMTu  Filieum  or  ilbutrolhat  «f  the  Gentra 
of  Fernn:  from  Ihe  original  colonred  drawings  of  Francis 
Jiauer,  Kmj.  wilh  I)iscrij)live  letterpress  by  fV.  Jackson 
Booker.  L  tndon,  1838.  8.  —  Dem  thSligen  Vrf.  die««  Wer- 
kes verdankt  das  botanische  Puhliknm  ecDOo  ein«  grabe  An- 
sabl  ansceseicboeter  Kapfervatkej.  to  denen  encb  dae  Torl. 
gebflft  In  der  VMfadn  «mlbnl  Hoekw  dee  bemadetDngs- 
«rertben  Werken  Oer  die  Farm  Teni  Prot  Pnel  n  Prag, 
gedenkt  aber,  wae  eebr  anfTallend  fet,  mit  keinem  W«rte  der 

groTsartlgen  Arbeit  Srlmtf  fGenera  Filirurn.  Vinduli.  4.), 

deren  unterbrochenes  Frseiirinen  gpwifs  sehr  Iketrfibend  ist. 
denn  dieser  zcichnvle  den  ^Ve;;  Tor,  auf  welchen  Presl  und 
jetzt  Bauer  in  dem  vorl.  Werlte  gegangen  sind.  Presl  kam 
in  seiner  karzscrafsten  Arbeit  dem  erofsen  Werke  von  Schöl  t 
Kovor,  zu  welchem  schon  seit  m-len  Jahren  ganze  t;rnr$e 
StSbe  von  Zeicbnangen  b.  Beschreibungen  bereit  liesm.  — 
Das  vorl.  KupferiTcrk  erscheint  in  liefen  ra  lU  Tafeln  und 
soll  mit  10  Heften  grscfalosaen  sein;  jedes  Heft  kostet  Ii  sb. 
(4  Xbib  (fcnhi^i  wee  eUerdbifii  etwu  lebr  tbener  iet»  docb 


kennen  bekanntlich  solche  Kopfertrcrke  nnr  bei  hohen  Prei- 
sen bestehen.  Heft  1.  enth.  fnl.^cnriB  Gattun<;en:  Hypoilerri« 
IJr.  in  Well.  I».  1*1.  H».  Schijinraen».  J.  Smiib.  Ilynienoeyslis 
C.  H.  Neyer.  Creniidaria  l*resl.  Allosoms  Uernliardi.  Asple- 
niiini  Pre!)I.  han.ien  Sm.  {)id\ mochlaena  Deav.  AUoubila  Br.  , 
Preal.  Ari-ii-pteris  HnITni.  —  C>ie  gan« AoatUUng  detWe^ 
kea  ist  englisch,  d.  h.  sehr  prächtig, 

IRl').  Comtnenlalio  de  vero  Pipere  Cubeha,  äequ» 
speciebns  eognatis  ac  cum  eo  rommiiiniii.  <u!  jiracmissa 
est  difputatio  tainnomira  et  geograpliici  de  Pipei^inis.  Auel. 
Fr,  Anl.  (juil.  Miq'iel.  Cum  Irihjs  tabulis  lajiidi  inrieis. 
Lusdnni  IJat.  1839.  Fol.  —  Die  Oberaus  reii:lien  n&tnrfaisto- 
rischro  Schätze,  welche  sich  in  Holland  von  dessen  irdischen 
Besitzungen  aufgehäuft  haben,  gaben  «nch  zu  dieecr  Arbeit 
die  Veranlassune.  In  einer  E^leitung  ist  sueret  Ibat  din 
Stellung  der  Piperaeeen  im  nal&Hichen  Systeme  eo  yria 
Ober  die  Gattungen  dieser  sehr  srtenreiclien  Ifamiü«  die  Rede 
und  hierauf  wird  ein«  Clacbweisang  |lb«r  die  |eagr«|ibiacbe 
Verbraltanr  dieeer  FeniKe  gegeben.  Ton  3S0  Arle«,  deren 
Vaterlend  Wnnnt  ist,  nhKrcn  -iOO  za  Amerika,  II  ra  Afrika, 
6t  in  Aetea  v.  4  n  Po^aeslen.  Uef.  elaobl  jeduch,  dafs  eich 
diese  Zahlen  icBnrtig  ganz  anders  stellen  werden,  und  schon 
gepenwJrtig  findet  sich  hier  so  rielea  Plalerial  auf^ebSul^ 
n.irli  welchen  die  obigen  Ans.ihen  für  Polynesien,  .\sien  und 
Airita  unrichtig  sitid.  Der  V  erf.  pielit  hierauf  eine  ausführ- 
liche Bescbreibun;;  des  CuheLi  n  -  l*fr(TVi".s  ur.il  di  r  d.imil  zu 
Terwechselnden  Pflanze,  dem  Pip.  raninuin  (lUume).  lu  der 
historischen  Einleiluns  zeigt  er,  dab  din  Abbildung,  welche 
Fr.  Meee  von  Esenbeclc  in  seiner  Sammlung  oHidaeiler  I'llau* 
sen  gegeben  bat,  nicht  zu  Piper  Cubeha  Linn.  Iii.  gehßrt  und 
dab  Bl  lume  diese  PÜanze  (im  J.  1826  za  Batavta)  toertt  g»- 
naa  beschrieben  ond  von  den  Sbniichcn  nnlerecbledeu  hat. 
Auf  den  befzegebeoen  TeleUi  «riudten  wir  tebr  gnto  Abhil- 
dangcn  von  ni>er  Cnbsba  ffasr,  ei  Famin.  eo  wie  ?on  Piper 
caainom  Ul.  Uer  w«bre  Cnhebna-FfaOur  scheint  nor  Jav4 
0.  der  itlebsten  L'm^ebung  anzogsbSren,  sllc  übrigen  an^iv- 
ifthrtea  Standürter  bleiben  Unbestimmt.  Schtieblich  findet 
man  noch  verschiedene  .An-aben  ül)er  die  Mengu  dea  Cube- 
b»'8.  Welcher  auf  Jäva  gebiiul  wird;  im  Jahr  IS3U  wurden 
blnts  in  ICurijpa  von  engl.  SchifTea  attS  1S,51U  Pfd.  enKl.  ver- 

tikuit.  Die  Au!u>t.i  tili  Iii;  ili<-ser  Scbcttk  ift  Abanw  gUnseaA 
und  catspricbt  dem  lubalte. 

Physiologie  nad  Mcdicin. 

1546.  Der  3/entrb  in  .lelnem  lörftrrHrbrrt.  seelisrheit 
und  ßdiligen  R'~Hfiili  '.'e'i.  s;emeinf.irslieh  u.  meÜKidisrli  Aar- 

SestelU,  niil  rrLhireruler  Aii'.':ibe  der  SlUriinien,  welche  das 
lenschcnleben  eefjhrden  kijuneo.  Ein  l^ehibucb  ftir  Schale 
nnd  Uana  von  H.  Klemkr.  m.  4  kohir.  ICupfertafelu.  Lpsg., 
Kollmanu.  l)vJ<*;  kl.  S.  .\ll.  b.  6ii8  S.  l  Tlilr.  —  l>er  Vert 
hat  sich  die  Aafgabe  gesteflt,  ein  Li'brii.  7ii  schreiben,  wel- 
ches, dem  Standpaekte  der  jeegenwlrtigen  Wissenscbalt  ent- 
sprechend, alle  Itorperl.,  eeeOeäen  n.  gebrigm  ErecheiDaneen 
d^es  Henechen,  wie  neia  VerfalUnift  nur  Anbcnwalt  lai 
allgemein  TenWadBebia  Vortrage,  ohne  auf  ?orkennln!aaa 
dae  Schillere  «der  Lesers  tn  bauen,  erklSren  o.  zugleich  aof 
die  Einflfsse  hindeuten  sollte,  welche  das  naturgemtilite  Leben 
anf  der  Erdi*  verändern  n.  8t"»rf n  Indien.  Di  r  in  lUi  .''litt« 
zwischen  wissensriiaftlirher  Uelehrun-  (i.  niitiHrher  l  uter- 
haltung  sich  bewegende  Vortrag  siillli-  nur  il.i-^j«  niri-  in  den 
Kreis  seiner  I5etrariitiins;en  /ielien,  w.is  .ijs  wi.'sensehafllicb* 
Grunihvahrheit  fesL^tebt  nder  .,w  is  als  ein  Ergchnifs  neuesten 
Forscliaiii^en  die  irifti^len  Gründe  liir  sieb  bat."  Dies«  Vor» 
ekht  Q.  Bedachtsamkeit  bt  gewifs  sehr  zu  lohen;  nur  dureb 
ate  kann  eine  Reibe  von  ßedenklicfakeiten  seboben  werde«, 
aas  welchen  man  die  Zabereitung  dieses  Sti>Bes  zu  einem 

Lebrbaobo  Ar  Sebdca  «bwoieeo  »Stic.  Vi 
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droht  immer  mehr  In  im  riilrs(»  n  illalerifllümns  7.n  vprsinbeD; 
dieier  Il-m;;  wird  durch  physinloj.  AnUfnipnIciiien  immer  ge- 
kitzelt u.  Kcstfisi-rt ,  gobsilJ  sif  nicht  das  grintite  Princip  in 
•einiT  ri;chl<-(i  Aii'TLennuug  htiltiTi,  i  r  wird  bald  zur  eiiiuli- 
ebeo  Geiiur«aucht,  bald  xur  ün;;sllichen  Pedanterie  führrn 
nKbun,  die  iiclbstRucht,  Hynochoodri«,  Melaocliolie  o.  s.  w. 
la  ihren  Gefolge  fc>b«o.  £•  bt  wbcdeBklkb  riel  beaB«r, 
«dv  «af  GtUl  9.  Sarla  alt  aaf  Stoper  MiMrkaam  tu  na- 
dkn.  dM  Idsun  mukt  nu  u  «rwlhata,  wo  es  die  Noih- 
«•wdlgiEait  faUtM,  im  tti  Ikm  ih  ua  ntbten  unbmntatt 
Entfviäalus  alt  MtatfHBlbaff  mUtMÜ|Br  «idi  keraus- 
atellr.  btbäoidtr«  tat  »bw  <ht  Kap.  von  der  Entatehong 
des  .MenRcbüD  ein  filr  die  Sdinle  Bogeetgitetr«,  von  wie  gro- 
fsein  Gewicht  ea  auch  in  der  Wiiienachaft  pbY«iob)f;.  An- 
tlirnpolo'ie  »i'in  mag.  —  Die  starke  Sptisi!  d'-r  Wisscuschaft 
•cheidet  sich  ititr  am  noüiwendigtten  vna  livm,  \Tas  Allen 
frommt.  Vorl.  Lehrbacb  ist  nun  ia  bpiden  KOcksicbten  im 
b<!Sten  SiriiK;  abgcUfst,  es  spricht  entschirdcn  gegen  deii 
Pantheismus,  uimmt  persiiniicbe  UnstiTbliilikeiC  in  Schutz, 
allein  «bue  eine  rcligi&se  Aa&icht  durcli  .si-iTi<r  ßchandlans 
biudarcbgehen  za  lassen;  die  GcAr.liUcbtsvcrLjItnisat!  sind 
■it  entscbicdcDem  Ernste  a.  mit  Wurde  behandelt.  Sieben 
wir  dennoch  an,  es  Schulen  zu  empi'ehlvn,  ro  wallen  wir  es 
m  so  lieber  in  den  Ufiade*  der  iichrcr  sehen,  die  fir  aiok 
■elhat  cbe  klsra  Biaaiakl  darana  achöpfea  o.  aacli  dan 
Mrfviaaa  der  ihnen  anvertrsulen  Jugend  inhUlsilaft  algW. 
Dia  Behaadiong  ist  übrigens  nicht  gaas  otna  Utalta;  nam- 
cbes  hiUte  durch  an^eniMsene  Darstellang  gehoben  vrerJcn 
können,  zahirLicb);  Beispiele  wären  nieht  selten  an  ihrem 
Platze  gewesen;  auch  la»«en  manche  Theilc  die  Frische  und 
das  Lebcudige  eisioncr  Forschung  und  ener|;i»cheii  Erfa.u«ns 
▼ermissen.  l>ie  lii;i/ui:cfü^lcii  4  iitho»r.  Tiifcln  Ktt'llen  1) 
Braat-  n.  Unterleilislir»ble.  2)  die  hintere  \Vand  der  Urost- 
n.  Baochhüble,  d.  flerz,  die  grofsen  ßlutgefjlae  u.  Urinweric- 
Man,  3)  daa  Gehirn,  4)  den  geüfhateo  Aagapfal  dar.  Die 
lofinN  AB^ttng  fwteCbbt  darPNb^adhr« 

Pädagogik. 

I.ii7.  D/rr  flrütsrJicn  Sprache  Lustgartm,  oder  gei- 
stige Krijaickslondm  für  Schule  u.  Unit.«,  .'keltern  o.  Lebrem 
gewidujpi  von  A'.  F.  ff',  ff  ander,  Bdcbn.  1.3.  Berlia.  Her- 
manu.  1S3!4.  12.  (X.  150  a.  180  Sw)  1  TUr.  —  Unter  di»actt 
rSthsrihntti  n  Titel  glebt  der  durch  üelne  Sammlnagen  Besr- 
beilangen  deuUcber  Sprichwörter  brreits  vorlhcilhaft  belcannt« 
TarL  «iam  faat  meracbSpflichen  Stoff  la  aiigaftchmen  nnd 
■BtalidwB  UntarludlaBEea  filr  Kinder.  Ia  TaMchiadenen  Ab- 
•dU^laa  «acht  a«  ad  aiw  tmekn^  apamiaiidn  Waiaa 
auf  4m  Balcfttlraia  miMKr  HaltM^neba  anfbcrbaa  (Ab- 
achnllt  1.),  weiFü  thrils  dor^  VMrieichnngcn  und  Unter- 
acheidunsen (Abüchnitt  3.),  thdla  aurch  mehr  anmuihi^e 
nnd  nicht  sriten  aehr  !iuni:;e  KStliselfrs'en  ood  Wortspiele, 
Witz  und  Scharfsinn  zu  ülien;  nnd  gehl  in  einem  4len  Ab- 
gchnitt  Selbst  von  dem  Sprachlichi'n  zu  licflirn  über,  indem  er 
in  gewandter  Unzehnndcnheit  mit  Gegenständen  der  Gesch., 
Geographie,  NaturLundt-  etc.  ein  nicht  selten  etwas  kexkes 
Spiel  treibt.  Der  iteichthum  Ist  anglaahlirh,  die  Gewsndb>*it 
im  AnOinden  dea  fltoffH  ist  erataunüch.  So  kennen  wir  das 
Bftchlein  als  einen  Ton  anendlidier  f  Alle  strolaenden'  Sebsts 
aaDpfeblen,  obgleich  wir  manehaa  vamirsten,  wie  x.  B.  die 
Frage:  Welch««  atnd  dia  atnisigsten  n.  gefilhrlichaten  Ochsen? 
(Antwort:  die  Orthodttxen);  obgleich  wir  dia  Grill«,  daa 
u  ab  Eoddiptahaag  S  la  aehr^aa  anlMhledtn  nibbilligen 


1548.   Central  SoeUiy  t/  Education  3rd  poblieation. 
LoodoD,  Taylor  and  WaltOn.  1839.  II,  6^  sb.  entb.  C.  Baa> 
Jkar:  Infant  scbools.  "B.  F.  i>appa:  CaoatT  Colleges  of  acri-i 
dltawi  f,  Liafdat:  StaCa  of  Faaaartiy  Ia  KrnM  WUtta«  &| 


ODrien:  Edocstion  in  Ireland;  Geo.  Long:  What  ar«  tba 
advaiitages  of  a  studj  of  antiquity  at  the  prccenl  Üme?  & 
Wood:  Common  scbools  in  Nassachosels,  r^ew  \  otV  and 
Pcana}rlr.iiila;  Education  of  paopt-r  childem;  Wm.  Smith: 
Study  of  comparative  gramniar;  G.  II.  Porter:  Condition  of 
tbe  labonring  classea  in  iirc  parialirs  in  the  counlj  of  Not> 
folk;  T.  Wjae:  Fresent  State  of  tbu  prassiün  educ^ilion. 

Hamlalswiasenschnft.  fiowcrbskiuiile.  Land-  und 

rui>l\".  isseiisrli.ifL 

1519.  Praktisches  Baushnltunt^S'  und  Kochhueh  od. 
die  wohl-rlahrene  Lehrerin  im  ll.^ii«halla  n.  in  der  KOclie 
von  Augu.\te  Ger'ike.  Dritte  virlfach  verb.  n.  abermals  stark 
verm»-hrte  AuP.  Hannover,  Hahn'scbe  Hofliuehhandlung. 
S.  (XVI.  n.  5:u  S.)  14  TUr.  —  Für  die  Wissenschaft  kön- 
nen Bücher,  wie  daa  TwrL  IMNdk  kine  Bedentang  haben, 
allein  für  daa  Lebtn  ton  ao  grt&eva.  Wir  kttnnaa  auf  dia 
ausgcielebaatete«  Ertdbiaangen  dieser  Art  aber  wm  ao  «bat 
autraerksam  nachen,  wenn  OM  ia  eineaa  nicht  ganz  eawBb»- 
liehen  Sinne  nnlemoaitnea  wurden,  wenn  zugleich  etwaa 
mehr  dadurch  erreicht  werden  sollte,  als  srtchier  EpiearSls- 
mus  0.  sinnlicher  Gaumenkitzel.  Ob  aber  nicht  die  ehren- 
werthe  Verf.  »ich  in  einem  uuaufli^alichen  Widerspruch  ver- 
wickelt, wenn  si«  gegen  Lustbarkeiten,  gegen  dus  KlridKn 
nach  der  Mode,  g«*»«-»  Sticken  o.  ähnliche  tindt-inde  Zeilver- 
kürzung  eifert,  während  sie  tü4  Kecepte  von  Sappen  u.  Kai- 
tcscbalen,  3i  von  Fritoren,  Fricsasce  ele.,  80  von  Gemüsen, 
117  von  kleinen,  61  von  grofsen  Fleischcniree«  n.  so  fort  in 
18  verschiedenen  Capiieln  Über  Saucen,  Farcen,  Pasteten, 
Fischen,  Poupidooo»  Flamri,  Gel6e,  Crteie,  Compots,  Eis, 
Backwerk,  EigemaOBlaaa  «iao  Vasabl  Ton  Anlertinnssmciho- 
den  tiabH,  ob  aia  «rtor  aolabca  Loklloaoa  Ar  aia^KM' 
der  a.  blaaBrba  Arbailea  aobwfraMB  darf  —  laaaaa  t«ir  d*> 
biageatellt  aeia.  Aber  wenn  diese  Dinge  auch  den  grafiKrcH 
Tbeil  de«  umfanereichen  Buciies  wegnehmen,  ist  doeb  »uab 
dir  den  gewobalicken  iUij-lult  sehr  gut  gesorgt;  von  Ito^ 
genbrotbackpu.  von  Gitmileutm  aus  Waizenmtdil,  vom  Bie^ 
Ijrauen,  viim  Si  iii^rhten ,  Kiriachiarhten  u.  Elniuachin,  von 
Seifesiiedrn,  NVastlu  n  u.  lilcichen  u.  ».  w.  pieht  liie  \  rrL  in 
cinzrlneo  Absclinitt«iii  ilire  Lvhren ,  wahrend  sie  in  eiucia 

KoCsea  i^apitel  verschiedene  vermischte  Kecepta  u.  wahre 
■ashaltungsvortheil«  nitanibeilcn  Gelegenheit  nimmt,  die  si« 
nicht  anders  unterinbringen  wuCitr.  Aafserdem  wird  bes. 
Anweisung  sum  Anbau  eines  Gcmüsegartvas  ertheilt.  u.  am 
Schlaaae  «ocb  die  Doctsin  Iber  Nsbrkraft  nnd  Genais  der 
Speisen,  Aber  Bcfürdentng  dar  Gaaandhcit.  —  Uebrigens  lui 
dw  Varf.  keine  lUdtaicbt  auf  bw.  Gegenden  a.  Linder  «•> 
nonmeo;  >is  giebk  dnrcbaaa  nnr  Recepte,  Isbt  aich  aaf 
menUatur  u.  E^iaologie  nie  im  cntfcrutesten  da. 

1550.  Ree  von  Netto:  Beschreibong  n.  Abbildanc  dcnr 
neu  erfundenen  Damullampc,  ia  Jen,  Lit.-Ztg.  1*26.  Hehrem 
Scbriftea  ibar  tecbn.  Cbeaiia;  a.  Neturwlsuiuek,,  Art.  1413. 

Scb5ne  Literatvr. 

1551.  Di*  LehensqneVe.  Ein  dramatischea  Nlhrebea 
von  Rerengariua  Ivo.  Innsbr.,  Wa!;oer.(8J  S.)  Ib39.  f.  -J  Thlf. 
—  Y.^  ist  (im:  trostlos«  Frage:  warum  i;«'druckt?  .iLrr  wir 
niüsstn  sir  iift  yorli';;pn.  .Auch  dieses  jM.ibrciien  h.it  w*w 
der  durch  dii  lileiitr-lK  ri  (Ji  halt  nueli  durch  Schönheit  der 
Form  die  Ehre  der  VerüiTenliicbuug  verdient.    Der  Stoff,  ao 

feriog  er  iat,  hat  den  jongen  Dichter  Sberwälligt;  daher  der 
[angel  an  Klarheit;  die  Sprache,  so  sehr  sie  für  uns  dichtet 
and  denkt,  ist  ihm  noch  sn  unbekannt,  um  sie  mit  Freiheit 
SU  gebrauchen:  dabcr  der  claaliobn  Maacei  an  Schönheit  im 
Ausdruck,  an  WablUaag  o4«r  aMbaarlfiädgkcitdar  V« 
Warna  gadnuktr 
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IÜ5J.    Die  Bde.  52  —  34  de«  in  Veneafa  W  iot.  ABt«.| 
ncIU  erscheinenden  Parnato   Classico   itaJiano  enUi.:  // 
Ouadrireggio  di  Federico  Trani.  04.  (206.  368  o.  iS6  8. 
,  H.  I  BuSa)  M  lad.  Bik}  0.«' U 

Sehane  KUnste 

1SS8.  (^areh  arekiUetura  of  tk»  mldJU  oget;  ar- 
rmmged  im  eotmiits.  A  aeriea  of  magniiimit  etching«  of  ca- 
Uworak,  chnrches,  hotptUls,  monuaU-ries  and  friarie*,  aod 
odier  ccdeaUalical  cdificct  in  England  and  Walea.  Dravrn 
and  eneraved  br  Join  Conry,  wilh  descripüre  UUerprafa 
bv  th.- Her.  J.  J.  GUn.  Part.  1.  (YotlnUn  Part,  l.)  m.  W 
i^fif.  Luodon,  James  Bohn.  Ropr.-Fol.  *21  ML  —  uUm«  pradit> 
▼olle  KapFcmerk  wurde  fQr  eine  neue  Auag.  von  Dugdaka 
ÜooaaUcon  Angliranum  aDf;elegt.  Die  Ilrsf;,  veraicliera,  dafa 
irar  eine  kleine  Aull,  geniuciit  u.  dcslialh  die  Kupfi  ralidrücl-r 
in  aSnimtlicbea  Exemplaren  aufscrordtatlich  schün  seit  n.  Das 
ganze  Werk  soll  in  nionallichfn  Litferun^en,  jede  tnliidi  sh  ns 
12  Kpr.  enth.,  zo  1  Guinea  erscheinea,  mit  der  in  LUt  wird 
Yorksbirt-  lerüg  TorlirgeB.  —  Mb  Gra&cfcaft  (Comtj)  mO 
«inielD  TerkSofUdi  dt'ln. 

1554.  Bcllermann'e  Rer.  von  Hand:  Aeathetik  der  Ton- 
kunst, in  Jahrbb.f.  tcittenaeh.  Kritik  II.  21.  '12.;  Passavanl'a 
Km.  TOD  CiuicUidM  Symbolik  and  Ikonographie  (Frankfurt 

Vermischte  Schriften. 

1555.  Denk»chrifien  und  Brirft  zur  Charakttrlstik 
titr  ff^elt  und  Literatur.  Band  3.  Berlin,  Alex.  DnnrLpr. 
I839L  8.  (-257  S.)  lIThlr.—  Dieae  FortaeUnag  lnteressa:>t.  r 
Hittlieilaiieea  briaik  In  (widleieht  n  bmter)  AbwedwelaBg 
dcfl  AndeEcnden  Vw.  Wir  MnalM  wu  «fai  Inlaltonmicb- 
rila  geben,  wenn  wir  daa  Herkenawetdie  wdloa, 
denn  Jedea,  waa  dieser  Band  ans  bietet,  wird  Leaer  finden, 
welche  e«  sirf«  empfangen;  der  seltsame  Briefwechsel  de« 
hochadllchen  ßraatnairs  aus  der  ersten  Hälfte  des  TorJsen 
Jahrhundert,  wie  die  durch  ihre  zwar  nur  acheinbare,  .ilxr 
buchst  charaltteriitisrhe  hkh^ililosigkeit,  durch  ihr  Uescliät- 
tigen  mit  Sladt-  u.  Holneiii^keiii n ,  so  bedeutungsvolle  Cor- 
rcmondöii  des  Sir  VV.  ACnurt.  Vor  allen  bedeatsam  die 
«eCM  700  Wilhelm  Ton  Hamboldt  an  Vamliagen  von  Ense 
üecichleten  Briefe,  von  welchen  wir  mit  dem  lleransgeb.  aus- 
mCia:  „Welche  6oldk5mer  in  diesen  weni^^en  ^Vo^ten  zur 
Cbn^terlsOk  dw  badsatcndstaa  HenMlu»!  Gftthc's»  Wclfs, 
SdihbNiiaaffls,  Berdmibnifb,  Rafad*«." 

1556.  Ree.  von  ▼.  Feachterslehcn :  1)  BeytrSge  zur  Li- 
teratur, Kunst  0.  Lebenslheorle;  3)  Zar  DUtctik  der  Seele, 
in  Jm.  LH.  Ztg.  1-27.  —  Sm.  tm  Ed.  6dhe:  ycmlMkU 

Schriften.  Till.       ebd.  53. 
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155S.  II.  Theologie,  i.  J.  ßarran:  Bist  des  croiaadea 
contre  les  Albigeois.  6.  Lf.  1.  i  Fr.  (4  Bgn.;  das  ganze  Werk 
Ist  aaf  30  LfT.  ber.,  von  denen  wöchenll.  ej'acfaeinen  sollen.) 
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t  DwdtwCrdlskeitra  ans  der  cfarfstl.  Rellgfon»-  o. 
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Cehildele.  Tbl.  2.  Kiel.  Uni».-Buchh.  8.  '2  Thlr.  VotcU 

sang:  Lchrb.  der  chriatl.  Sittenlehre.  Bd.  3.  enth.  die  katho). 
Aacetlk.  Bonn,  Uabicht.  8.  ^  Thlr.  —  Pelt:  Protcstaotiamvs, 
Snpranaturaliamoa,  Uationalismus  o.  Specnlative  Theologie. 
Kiel,  t'  niv.-Bachh.  6.  ^  Thlr.  —  «  Zeofniiaae  eTaaselis^er 
Wahrheit,  Predigten  n.  Reden,  hr»g.  von  .Schmid  n.  Hofar.ker. 
Jahrg.  I.  Heft  3.  Slutlg.,  Imle  n.  Liesching.     (J  u.  4 :  ^  TUr.) 

—  tianua:  Die  Relieionshaadlungen  der  latber.  Kirche.  In 
9  Pred.  Kiel,  Univ.-Bacbb.  8.  |  Thlr.  —  Brut:  Predigt« 
•h.  MjMpwtUle  StoUoi  d«  k  Schrift  m  Vorleeen!  9» 
Aafl.  Ksiiel,  UaMmiL  4  d.  1}  "^^^  —  iMuge:  UomiBen 
Bber  CoL  3|  1<— 17.  Eine  prakt.  Auslegimg  dea  apnslol.  Auf- 
mfs  tnm  neaen  Leben.  2e  Anfl.  Barmen  o.  laerlohn,  Laog^ 
\TifScbe.  8.  !  Tblr.  —  Gencke:  Des  Cbristen  Trost  o.  Se^ea 
in  schwerer  Prüfung.  3  Pred.  m.  Vorw.  von  Prof.  l>r.  Tlif  ilt. 
Lpzc.,  Eisenach.  8.  n.  i  Thlr.  —  Rost:  Die  ewige  Wnislieit 
u.  Liebe  in  den  Worten  des  allerheil.  Erlösers  am  Krcoze. 
Fastenpredigten.  Prap,  Ihasr.  K.  ^  Thlr.  —  Lilienthal:  Pf^ 
digten  f.  Sahbathe  o.  Festtags.  Qlünchen,  Lindaner.  8.  \  TÜr. 

—  Karze  Betracbtoogsreden  auf  alle  Sonntage  etc  ßdclui.7. 
Heilige  Fastenzeit.  Regeoab.,  iflanz.  8.  |  Tldf,  —  Tbo.  tob 
Kctuucu:  INachfolge  Christi,  übersetst  von  Stark.  19e  Aafl. 
Angab.,  (Maas.)  &  \  TUr.  —  Eoduristia.  Erhebüna  dm 
GcmSibs.  Landab,  a.  d.  W.,  Sdttlt  B.  V.  o.  }  Tblr.^-CroU 
set:  Die  Andacht  MM  cWOchaB  Heften  unseres  Uerra  Jeso 
Christi,  QberselBt  Von  Slarlt.  9«  Aufl.  Augsbnrc,  Manz.  8.  n. 
i  Tblr.  —  Gnfsb  r:  Die  Ilimroelslcilcr.  Wi  esbaden,  Ritter.  8. 
I  Thlr.  (Pracbtbd.  n.  \\  Tblr.  n.  nn.  1|  Thlr.)  —  Moree»- 
ster«:  Tempel  der  Wahrheit,  Tugend,  Liebe,  Frenndschafi, 
Zufriedenheit  o.  d.  häusl.  (jUick.'.  i  Tble.  N.  Ausg.  <,)iiedlini)., 
Ernst,  8.  1  Thlr,  —  —  Seidel:  Krcni  o.  Harfe.  Eine  Samml. 

Cisliger  Dichtungen.  Rostock,  Oeberg.  8.  >  Tblr.  —  Mims 
itladcn  beim  Lnlerrichte  in  der  Israelit.  Religion.  3e  Aafl. 
Breda«,  Kern.  16.  n.  ^  Thlr.  —  LowosUs:  Ule  Rabbiacm- 
wähl  xar  AoIklSrung  üb.  die  dabei  TtrtntaaaB  nl|giBaca  I» 
teressen.  Bn  &Uu,  Kobn.  8.  l  Tblr. 

1651).  111.  GetehUht*  u.  Geographie.  Qtroai^  de 
Bertrand  da  Gucarlia»  far  Cavelier,  troovcre  dn  14.  stMc, 
Puhl.  n.  E.  Charriire.  i  Bde.  4.  ;1.>3;  B^n.;  eeh!>rt  za  dar 
aaf  Belchl  des  Könige  d.  Frans,  unter  der  AuTsicht  des  Hi- 
nistcrioms  bcrausgegeb.  Collcction  de  documeos  inedits  sar 
rhisl.  de  France.)  —  Strahlheim:  Napoleon  Duonajiarle's 
vollst.  LebensbeschreihiJtig.  Bd.  2.  mit  Tililstablstich.  Fraukf., 
Comptoir  f.  Lit.  8.  1  1  lilr.  —  Briefe  Napoleons  an  Josepbiae. 
Uebera.  von  FIsner.  llil.  .'.  Stnltg.,  GSrtner.  6.  IJ  Tiilr.  — 
Felix  Boarqueli)!:  Ilibtnlre  de  Provins.  8.  Tom.  1.  /J  Fr.  — 

—  Gallerle  merktvQrdigcr  StaalsmSnner  dca  15.  u.  19.  Jahr- 
hunderts, welche  ihre  irdische  Laufbahn  vollendet  hab«a. 

Von   Lpz.,  Schreck.  8.  d.  2  Thlr.  —  Annalcn  des  Vet- 

eias  für  Nassauisclie  Alierlhumslninde  o.  Geschieh laforacboiHL 
a  3.  m.  U  litb.  Taf.  Wiesbaden,  Ritter.  8,  a,  i  TUra  Dallia. 
m.  1.  NBrab.,  Riecel  n.  W.  8.  n.  i  Thlr.  ~  Gsstt  SOddraV 
aahar  Addahnns.  Sect.  l.  Bd.  1.  Histor.  n.  genealog.  Adel»> 
hoch  C  d.  KR.  WBrtcmberg.  Stultg.,  Gürtner.  8.  4  Thlr.  — 
Reimann:  Deutsche  Volksfeste  im  19.  Jahrb.  Geschichte  ibrrr 
Entstehung  u.  Beschreibung  ihrer  Feier.  Weiiu.ir,  Lundos-Ir»- 
dostrie-Compt.  12.  i;  Tbli.  —  Voi^t:  Gescbichi.  l'nufsciia. 
Bd.  9.  (Mit  d.  Bildn.  des  \erf.)  künigsbere,  Bornlrägcr.  S. 

.]  Thlr.  Velinp.  n.  ^[  Thlr.  Münch:  Mahmud  U.  Padi- 

schah  der  Oüoianen,  sein  Leben,  seine  Uecierung,  seine  Re- 
formen, m.  Portrait.  Stuttg.,  Krabbe.  8.  1  Tblr.  —  I  rijuharti 
Le  Sultan  et  le  pacha  d'Egvpte.  Trad.  de  l'angl.  8.  2^  Fr.  — 
Cooper:  Gcach.  Englands  von  der  frühesten  Zdt  bis  snm  J. 
1835,  fibera.  von  HQder.  ieAafl.  Zerbal,  KoBaec.  16.1  TUr. 

 Meioicke:  Lehrb.  der  GMcrsphia  f.  d.  «bercm  Ontcn 

hShw  LchranaUtosa>  PraMlaB,  Edhanb«!.  &  t  Thlr.  — 
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V.  EcknidaL! :  UetseUscbeDbach  für  Llr,|)ergrbilclft«.  Tkl.  '2. 
lijüortft.  0.  pr«kt.  Lvhrb.  für  ^vifsbegii-ri*;«  lu-iseude.  i^utd- 
linburg.  Erlitt,  l'i.  1|  Thlr.  —  Ucnedix:  Handbuch  für  die 
Ueüe  von  llolttrilam  bei  Slrafsbur;;.  (tu.  3  Karten:.  W'esel, 
Bagd.  J-2.  1  Tblr.  —  Wn'jdca:  Dm  AbiLhal.  UisUir.  -  lopo- 
eraub.  S&ir.zL'ii  d.  natorbistor.  Andfutuii:i:ii.  '2t  Aufl.  (m.  e. 
Ktahlst.  o.  «.  K»rW.)  Baan,  Uabicbt.  Ii.  n.  1  Tbir.;  b>.  18 
Sbldsi.  in  «Ifj;.  Einbände.  D.  i'^  Tbir.  —  Flinckucr;  l'iai- 
Ckos.  TwcJienbudi  lür  Ueisrnde  ia  das  FichtelgebiFgc.  D.  4 
Aasichlm.  Uof  o.  Wuiui«del,  Gr.u.  b.  1>  mt.  -  iCrcbt  . 
Dar  SttdcttnflUbnr.  TMchMtbath  SU  LoM-  a.  BadraiMade. 

V.  SpKHÜMrto  d«r  Mrtin.  BmmL.  Km.  16.  t,^  TUr. 
—  Qlandl  «t  9t»  eairlroH.  GoMe  de  retrangrr  dans  cettc 
GBniul«!.  3e  Ult,  arte  an  plan  et  nlnaiears  er*vur««.  lUüucbeD, 
Liodaaur.  1-2.  Thlr. 

t.'>60.  IV.  P/älotogie,  Archäologie,  LUcrärgaehiehU. 
AwchTluf  Tragoeiltenf  griecbbcb,  m.  Anin«:rltgn.  von  Scbnci- 
dar.  Bdehn.  .4.  AiMMWoon.  Lelps»  Bitimc.  &  Ii  lUr.  — 
PKiiii  CbeeflH  Mcvndi  Epiatolarom  daleetm,  n.  Amn.  tv* 
HerfMt.  Billc,  Grbiner.  8.  >  Thlr.  —  BoadooMe:  Trait«  de 
nduclion  des  potiis  et  mesare«  ancieos  en  poids  et  luesarc* 
noavtraus.  18.  (19  Ben.)  —  —  ilemsterbusii  oratioa«  el 
epislulac.  Collcgil,  Ruonkenü  rlo^luin  llrmsterhusii  etc.  prte- 
misit  Frifdeimnrt.  Ed.  2da.  NVeilb.,  Lanz.  t>.  ,  Tlilr.  —  — 
Lettre  ."i  jM.  de  sur  lea  ouvrages  rcrits  cn  patois.  Bor- 
deaux, frülh.  ein  Vencicbnifs  der  Im  Patois- Dialeet  ge 
dnji-klen  Wrrlp.)  —  Abraham  Ebo  Esra:  Sapha  berura  od. 
die  peläu(<-r(i;  Sprache.  Kritisch  bearb.  Ton  Lippraanti.  FQrtb 
(Fnida.  Müller.)  8.  ;  Thlr.  —  KBrle:  Albreeht  Thutr.  Sein 
Leben  u.  Wirken  als  Arzt  a.  Landwirlh.  Alit  Bildn.  Lnzg.. 
ßi^ckb  aas.  8.  B,  2^  TUr.  DaiuKtii:  Notioc  ur  Is  tm 
Iw  unvrage«  d«  RartoC  BM,  «vocat  «ox  couwil»  da  rol  et 
k  k  «ar  dt  «uMtiaa.  (f  liMj  8.  3}  Bg».  —  Fdad.  Bar- 
ddart  Ifallce  rar  Ia  vfe  et  lea  oorrafca  de  Aag.  Babian 
t  l'vlO,  -21.  Fbr.,  aiici<;n  eenseur  des  etudaa  4t  Fiaalilat  la* 
jai  des  aourda-maets  de  Parts.  8.  3  Bgu. 

1561.  T.  Jwfirprudenz,  Staat»'  mtid  Comtralmin«»' 

teha/ten.  .Ilessenchiniill:  lieber  die  iiecblmiraigkeit  der  To- 
desstrafe darch  Eolbaaptun«,  nebst  lii'.srhreibuiiß  einer  nea 
•rfundenen  EnthaiiptOfi^smasi  liiiu'.  ui.  .'i  lith.  Taf.  Weimar, 
Vfiist.  S.  n.  \  Tbir.  —  D-lrin^:  Dir  Lehre  von  der  Erwer- 
bung der  ErbKrbaft  nach  bcgli^em  rom.  Hecht«  ilirgtslellt. 
Zerbst,  Kiirunpr.  8.  }  Thlr.  —  Winkler:  l>»s  Palninal-Utcht, 
be«.  ■»  r>i-ziebung  auf  die  gesenu-ürti^  ülicr  dasselbe  ange- 
refteit  Fragen  in  der  Scliwrizr  Lozern,  Slejer.  8.  |  TWr.  — 
Puffers  Das  Obligatienenrecht  des  Kanton  Lniam.  Ebd.  8. 
1  fbir.  —  AIpb.  Grün:  Manuel  de  legislalinn  couinwrciale 
et  iiiduairielle  d^  ia  France.  18.  3  Fr.  —  S.  A.  Blanchel: 
Code  adadotetraliC  8.  8  Fr.  —  —  JUraait  dt  PcoatUt  Dia- 
taut  aar  Ita  aMtarea  Ii^slattvet  et  adminblralhret  aa  m»- 
jaa  dtanellca  le  goaremement  ponrrait  prevenir  lea  disettea 
d  la  Tual£  da  priz  des  grains.  8.  (1  Bgn.)  —  Zacbariae's 
40  B&cber  vom  Staate.  Bd.  IV.  Abtb.  2.  ( Uegierungsl' hre 
Bd. -2.  Ahth.2.)  fleidelb.  (Mannh..  Bensheimer.)  S.  n.  i  j  Tlilr. 
—  linurcl:  Du  iiial.-iise  suci.i!.  sea  caoses  et  ses  remedi.s. 
i.dr  ..iit.  F..iT.  H.  (lh\  Bgn.)  -  F.  V.  Rs^aU:  BeTorme 
penitenii^iii'i'.  Ldtre-i  sur  len  prisoDS  de  Paifak  8.  TtM.  3. 
7^  Fr.  (M  werden  ni)cb  2  Üdi'.  folgen.) 

1562.  VI.  IS'aturwisstnschafitn.  BaamsDa:  Satarge- 
adticbte  fUr  das  Volk.  Qe  Aull.  m.  280  in  dca  Text  einge- 
drnckten  Abbildungen.  Lf.  1.  Lnzcrn,  Ueyar.  8.  1^  Tbir.  — 
WikatrSm:  Jahreabericht  der  b.  Schwed.  Akadtialt  Ober  die 
Fortschritte  der  Botanik  in  den  letzten  Jahfia  Tor  and  bis 
1S20  o.  1821.  n  o.  '24.  Uebars.  ron  Bdiaebitfed.  Breslau, 
fibx.  8.  1  TUr.  —  Data.1  Jalwg.  1835^  Se  Hllfte.  SM,  8. 
I  Thlr.  —  KrtBtitrt  Battlnlbaaz  o.  Abbildoag  alralUcbw 
alaiianr  SckwtaMw  Win^  t.  MAIt  a.  Br.  !£(■.  8  mm. 
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Taf.)  i  Thlr.  —  Arago:  Ueb.  GmiHUer.  A.  d.  Franzüs.  ^Vti- 
tuar,  Laodes-Industrie-Compt.  12.  ^  TUr.  —  Kesper:  Pr.ik- 
tiscbe  Anleitung  zur  Bercilune  u.  Prüfung  der  lUiubeit  d«  r 
ehem.  lieagentien.  Wien,  v.  Miisli-.  8.  Thlr.  —  L.  A.  Lhm- 
dot:  ^ael^aea  moia  aar  le  aiacnetisiBa  aaimal,  auivia  d  uu« 
obaervadoa  da  taiialA  atagfaiala.  8b  1  Fr. 

1563.  Vn.  Phrsiohgit  wid  KtdltAn.  nibtiotbck  ron 
Vorlesungen  über  Medizin  etc.  bearb.  von  Dr.  Uebrend.  ^ir. 
70  —  73.  (enlb.  7'J.  Hl.ig.  ndie  organ.  I'bysik.  Lief.  2.  J  Thlr.? 
71:  Lisfranc:  Krankheiten  dea  Ütems,  'Lief.  4.  J  Tbir.;  7i: 
niagendie:  Epiiiem.  Cholera,  fibera.  von  Hirficb,  LT.  1.  |  Tblr.{ 
73.:  Pereira:  Alateria  mediea.  Lf.  8.  ^  Thlr.)  Lpz.,  KoUauno. 
8.  1!  Thlr.  —  T.  C.  &  Ed.  Auber:  Tratte  da  phUoaopbia 
medicaJa  «u  Exposition  dea  verites  generalea  et  fondaaieala- 
lea  dt  h  nedccine.  8.  6  Fr.  —  Audin  -  KuoTi^e:  La  aiMa» 
eine  aana  mededn.  l&e  ^dit.  13.  (12^  Bgo.)  —  —  Stabmannz 
Lclirbcgriff  dea  Wisaenswfirdigtten  der  Anatoaiie  a.  Cbiniff» 

Aa«L  QatdUalk,  Emat.  8.  {  TUr.  —  PafptalidB& 
'  Keaalaila  dar  Ttidaaung  im  gcsuadea  aad  kraolaa  Sa* 
Stande.  Ein  pb^siotog.  Versaä.  BksIsu,  Kobn.  8.  a.  1  Thlr. 

—  Belliol:  Traite  Sur  Ia  Datare  et  les  gnerisons  des  mala dica 

rhronitju.  Jr  ,  iLirlrr.«;,  di'.f  i\  rnucllrs  et  dfS  DialjJii'S  Rjph»- 
liliijoea  jiar  1  fmj;lui  d  unt  nouv.  luilliode  vi  ;;i  ulc,  di  jiorativ» 
el  rafraictüsaaulr.  8e  edit.  8.  0  Fr.  —  C.  (ialiit-r:  TraitA 
de  Djaticre  medtcal«  el  des  iudicatlons  tbt'rapcutiijaes  des 
aiedi<-ai]irn.<i.  Toui.  '2.  8.  (13  Bgn.)  —  IluUmanii :  Der  IJiiu»- 
arzt  bt-i  den  Unterleibaleiden,  der  Brost-  and  llaisdrüseaaa» 
scbwelluug,  Fallsucht.  Leipz.,  BBImmT.  8.  *  Tbir.  —  E.  X. 
le  Bienvenu:  Essai  sur  rUemicranie,  valgalreaieat  migralna, 
et  aar  Us  moyrus  ä  lui  opposer;  ^reccde  de  qaelqaaa  coi». 
aiderattona  generalea  aar  lea  oialadtt*  dttea  aerveaaee.'  8.  ('2^ 
Uga.)  —  DupoTtrea:  Lecoat  aralat  d«  cUalqae  cbiraicieal«, 
faitea  k  m^btmk  dt  Patfa,  taeaaBBaa  rt\aUidta  Mt  I« 
doctaoft  Brierrt  da  Bttemaat  tt  Harx.  9odt  tAt.  8.  Tobl  3, 
13  Fr.  —  Skuda:  ALbandl.  &b«r  Ptmissioo  a.  Aoacultatiun. 
Wien,  T.  JUüiW.  6.  ,  Thlr.  —  von  .'^laack:  Die  ceburuhillfc 
licht:  Operatiooaleiire.  Tabellari!>(;b  dari;>.st  •llt,  Kiel,  l 
Bibl.  4.  1  Tbir.  —  Die  Mutter.  Zur  Belehrung  für  inna« 
Matter.  Nach  d.  Engl,  von  Preyls.  Wien,  t.  Mösle.  8.  >  Thic 

—  Creve:  Die  ortbopSd.  Heilanstalt  zu  Wiesbaden,  vu  4 
Steindr.  Fraukf.  a.  M.  (Lpz.,  Fr.  Fleischer.)  n.  \  Tbir.  —  A, 
F.  Naiuelet:  Notice  sur  les  proprietes  pliysiqaea  abiodflu«* 
et  luediciuales  di-8  eaux  de  Contrexerilla  (Voagea),  3e  ediC 
8.  (i*  Bgn.)  —  Walfft  Dia  Uoaiaoiiaadt,  batpaachaa  Ia  dea 
Ständen  des  CroftfctrtagtbBBM  llaaaaa.  UanMladt,  Laaihe.  8. 
n.  I  Thlr. 

1564.  W\\.  }Inthematik.  Cbaalea:  Grsehiebte  der  Geo- 
metrie,  haopts.'tchlirb  niit  Bezug  auf  die  neueren  Hetbodea. 
A.  d.  Franz.  von  Sohocke.  Haii«,  Gebauer.  8.  3  Tbir.  —  C 
A.  Saason :  IntrudneÜoa  k  I  etuda  du  caicul  diHerentiai^  Cm^ 

lite«  par  rem[iIot  d'ane  rotation  oouvelle.  8.  2^  Fr. 

15t).>.  IX.  Kritgtwitientthaften  und  iSaatik.  t, 
lander:  Li  lirLurli  der  Taktik.  Tbl.  3.  Terrainltli; c.  2e  Au!L 
I^Iünchen,  Lindauer.  8.  1^  Thlr.  —  llL-.;leuent  d'adaiiuistr»- 
lii>n  de  la  ^endarinerie  roj.  da  21.  nov.  annole  dca  >>rd<>r>- 
nancca,  decisions,  inatruetions,  notea  ministeriellea,  aarreoua 
drp.  son  Emission.  4.  (23  Bgn.)  5  Fr.  —  Meliier  von  Andck 
berg:  Die  Leistungen  dea  u,  k.  ArtiUerieboapitalt  la  Prag, 
nebat  Betraebtnngen  Ober  di»  OaraiiklHapflege  daa  StMalaab. 
Prag,  Ilaase.  8.  l\  Thlr. 

15t>6.  X-  Pädagogik.  Dsetjlologi«  on  l'art  de  ton' 
veiaer  avee  lea  sourds-innets.    Par  C.  J.  n*",   2nde  cdiC 

Nancl.  16.  Wortmann:  Ansichten  über  den  jegenvrSi^ 

tigen  Sund  dea  dentecbea  VolksschuUveaens.  Wiesbaden, 
Bitter.  8,  \  Thlr.  —  —  I>eaaga:  Elenientarbuch  der  unent» 
bcbrlicban  Kenatnltat  Bir  Tollcaaebniea.  Odchn.  2.  KJ.  lUcb> 
M^k.  laaak.  BtaaMaar.  «3.  a.  i  IUr4  fidcha.  4.  KL 


713 


7U 


GcompMe.  5«  Anfl.  Ebd.  12.  n.  i  Thlr.  —  L»nt:  Hlvlhol.- 
eie  od  GnUerh-hre  de«  Altrriliuni«  für  di«  J«g«>tid.  (ni.  1'2 
gpt)  QacJUnb.,  Ernst.  8.  ;  Xhlr.  —  Ujdt:  Siit.  nUlire  .kr 
Kindmluk*  ia  ErzShIanjgn. 'a. '10  color.  Bildern.  Uirlia, 
WinckcIllM»«.  10.  1  Tbir.  —  STolcois:  AntWaU  deuu<-)irr 
(Mtdile  warn  Vortrag  für 'du  reifere*  Jasehdaller.  Z>  rüst, 
Kamm«.  8.  I  TWr.  -  2i«f5M¥^;^rt•^*■*  w  B|''l"''6 

Die  Dichluiissnrten  voa  Bredcrlow.  AbtB.  1.  QMdUooarg, 
Er»»',  l  Tblr..  —  Vormaiip:  ErtfbluiiffD  IBr  iu  BMUmii- 
tilfT.  Bdcliu.  3.  Die  r«i«end«n  Ha|id»*«rk«b«r«cbe«,  B«riB«i 
■  hcrli>bn,  Langfwiwcb.u  !j.  [  Thir.  Udclln.  4.  K.  EriSb- 
langen.  Elid.  S.  ;  Thlr.  —  v.  Uefnrr;  piiilomuios,  od,  au«- 
crlcMoe  Sammlung  |t  brrtichtr  K»belr>.  -Je  Aufl.  Mänchcn, 
Liadaner.  8.  1  'iWr.  —  Frickh<"./r«i  -.  L*  iif.'J.  n  bei  dem  ün- 
larricht  im  Kecbnen.  2  Tille.  Wie»b»d«u,  Uitkr.  6.  'il  'litir. 

1ÖG7.  XI.  Uaiidtlsieisserisrfia/t,  Gimerbtkmdt,  Land- 
und  Forsln>iMn%tha/t.  Iiiiinstric--  u.  Gewr rbablalt,  lirag. 
n.  rrditirl  von  V.  Fräiil»ns».  iii.  ISJ9,  Mai— Dcc.  GrSlr,  Kien- 
ri'iil".  4.  i'  '  rhir.  —  .MiMilEomery:  Tiieorif  und  l'raxis  der 
D.«uuirtoll»pinnerei.  UeUer.^.  \nn  \Vieck  u.  Tnib»b..cb.  Nebst 
Würdigung  der  gingbarslen  DarowoUaurten  m.  e.  Kujieratiaa. 
Chiiumt/.,  Expedili-n.  8.  2"  Tbir.  —  Der  «ohlcrfabrene 
Tabatli;»fal>nk;.nt.  Weimar,  Voigt.  8.  J  Thlr,  —  Pabsl:  Lehr- 
back  der  Laiid%Tirlb»cbaft  I.  l.  Der  laudwirtbtcbafü.  PUan- 
■eabao.  DaiWtUdt,  LuLe.  fc>.  \\  Tbir.  —  8oc  d'agricalture 
^  ramndtlMMnt  i»  Crenoblc  8.  (i\  Bgn.  B.  3  Kpf.)  — 
Koirolt  Tr«it£  de  U  nilare  des  furdU,  oa  d«  l'appIicaUon 
des  tciences  asricolcs  flt  fadoflUidlM  k  fteoMH^  bretUir«, 
ay«c  d»s  rcchrrcbea  «BT  ti  T«t«»r  pHlgimife  dci  Um«>load« 
et  de*  b<>l&  d«  r>.  1.-  t3.  sierlr.  '2de  «dit.  8.  7>  Fr.  —  Aadreae: 
Kaiiitlirlier  \Vi.  <enbiiii.  (Nürrib.,  Riegel  n.  W.)  8.  B.  \  Thlr. 
_  S  lnv.ir/  >i  h  Ii.  Gäbrverfaliien.  Eine  Anweisung  ßr 
Brauntweiniji  .  tinrr.  Ibraitjer.  Fnltla,  MCHer.  S.  n.  5  Thlr.  — 
Der  nralli-schi-  IWi  i bram  r.  Ileitlilb,  (M;iUTili.,  Ht-nsbeimcr.)  S. 
I  ^  Tlilr.  —  Lt  ruibinitT  uii'ridiuiial  d"«pr«'!«  la  mrthode 
irOT«Bcal*^  et  lansnedocieiine.  IS.  {!»  Bgn.)  'j  Fr.  —  Krager: 
]«wr  pcakt.  Uetlaatisrricbt.  3e  Aull.  V^ucdUaborg.  £ruU  8. 
Thlr.— 

1568.  Xn.  Schönt  Literalw  a.  Kunst.  ClaaaiaiJie  Bi- 
bliothek der  «Itero  UiunandichU  r  Engiamli.  Bd.  3.  4.  6.  (Tri- 
•tran  SLandy  von  Sterne.  Tbl.  3.  4.  ]  Tbir.;  uud:  Gulliver  a 
Reisen  von  Swift.  Tbl.  '2.  \  Thii.)  Braunschrr.,  \Ve»l«nuann. 
16.  t  Thlr.  —  Jaaies:  Historisdic  Uuoianr.  V.  llichelicu.  A. 
d.  Eirl.  übcra.  von  Lindau,  (tn.  -i  Stahlst.)  Leip^.,  K-dlmauu. 
fi!  l'  Vblr  —  Der«.:  Qiarl«  Tjrrell.  Lebers.  von  E.  Suse- 
aiiu!  Nebil  Bildn.  in  Stahlst.  3  Bde.  Ebd.  b.  3  Thlr.  —  Dun- 
can  Sae  Alpin:  Das  Wirthshaua  in  den  Hochlanden.  A.  d. 
Engl,  ßhers.  1  ßd«.  Lango,  Htjn.  8.  IJ  Thlr.  —  Cpt.  Mar- 
ryat:  Ein  Tag  In  Anarka  (ab  Bd.  77—  79  dar  «»animelten 
Werke.)  Bratinaeh^reig.  Vle»wg.  16.  1  Thif.  —  Hanml»  »on 
Cü'lioe:  l>ie  Welt,  wie  •!«  Ut,  Bbert.  tob  Fanajr  Tarnow. 
3  Thle.  Leip/.,  ki.'.lin  ntr.  S.  .T]  TMr.  —  SouU«:  Die  Zau- 
berlaleriif.  «xi.  (jvs.  ii.  .N«!>olei>iis  im  Volkston  von  xwel  Sol- 
dat, u  .  ri;;blt.  (m.  42  lll/sthn.)  S'nll-.,  Gärtner.  S.  1^  Thlr.  — 
Jute.s  Lecomln:  Le  capitiiine  Sabitr.1.  S.  i  Bde.  15  Fr.  — 
de  BaUai*:  Ballbasar  Claeis  ou  la  iirbt-rcbi:  dit  l'absi.lu.  Nmiv. 
«dit  8  3j  Fr.  —  Zschocke»  ;iu»!;twaLlte  iNovelbn  u.  Uich- 
tnng^n!  TU.  13  —  10.  Aarau,  Saaerländer.  18.  (Cd.  t  -Ib: 
5- Thlr.)  —  Brunold:  Novelielten.  8.  l'retiilau,  \  iiici  iit. 
>'Tliir  —  —  Wagner:  Di«  Üela'ernng  von  Kolberj.  Ur  ima 
fu  3  Abtk.  DanosUdt,  Li-sLe.  s.  „.  •  Thtr.  —  Die  B.  itel- 

Srobe,  ela  draBia'.  Sebwank  iiacli  einer  wnhren  Bi  ;<-benhL'il. 
[it  e.'  schonen  Dilduib  c^üert.  Wieabadeii,  Fischer.  8.  n. 

i  Tbir   Albart  «t  F.  Labrnwsa:  tja  BBit  da  ineartre.  dr. 

«B  &  a^  S.  (92  ^;n.)  —  IblUaa  et  Jaouaai  La  fiUa  d'£aiir, 


dr.  «n  3  «.  8.  fl^  Bgn.)  —  Francis,  Brasier  et  Dnraersao: 
Lta  ünvriers  'lu  Ils  Lnn»  enf.ms.  com.  grivoisf  en  1  a.  d. 
(1  ßgn.)  —  L'  iiiice  et  illrtli'ri:  II  etait  tenis,  v^udetr.  en  1  «. 
8.  Fr.  —  Jouhaud  ot  Koycr:  fMauleon  le  fasbionabt«, 
Taud«r.  cn  1  a.  —  Emile  Vandarburck:  L'i4«ve  d«  Sanmari 
vaad«v.  en  1  s.  (t  Bgn.)  AUniidr*  et  Gast.  Ballhasart 
L  avengle  de  Ba|;aol«t,  conL«fa«4.  W  3  a.  8.  ft^o.)—  Var- 
ner:  Le'eoMhi  da  mlaiatr«. '  0Mik  .an  M  a.  4i.  X  Fr.  —  F. 
TuunMolae:  SonBcat  dlnrnaj  MriMM  a«Bfarb«.  &  —  — 
Ueiaikhi  DcBbmilcr  det  FramdMlaA  BnMLiabfw  A«a^ 
OaadliBb..  Ernst.  8.  j  Thlr.  —  ürarrotd :  Kontanian  iL  Lie- 
der. Pceaslaa,  Vincent  8.  n.  ]  Tbk.  —  Briackmann:  Da» 
heilige  Daislk  Legende  in  vitr  Grc'iri'-pn.  Kosliicl',  Orberf^ 
n.  5  Tbir.  —  Byrou'.s  Manfred.  Einleitung,  l  i  bi  rm-Uang 
u.  Anioerkiiscen  von  l'ijij  iru,  Breslau,  .Mii.  J  ihlr.  — 
Ueincmann:  Wörterbuch  xu  v.  Schillers  Grdicbten.  .\.  Au»^ 
llambur;:.  Lpr^'.,  Br.lime.  !>.  n.  j  Tbir.  —  — -  Brüurr:  l'rat 
tisch*  EtlcBentar-l'ianoforleschule.  lieft  1.  Lp/^.,  (VVeyj^rid.) 
<|U.  4.  D.  1  TUr.  —  Uartiuanu:  Arabesken  u.  Plafondzeichr» 
tiangen  zum  prakt.  Gebrauch  für  Decuratinns-  and  ZiauBcr» 
malt-r.  3  Bett«.  JUagdebore,  Uelnricbsliofen.  F«L  B.  5  TUr. 

—  Edelstein  D.  Perle.  1*2  Gruppen'  nach  ZrinangeB  msB  Pav* 
ris,  Cbalons  n.  A.  tiedicht  v«n  Urne  Desbordaa«Ta]a«fi^ 
deutsch  durch  End^  LeBdoBl  Aaber.  FoL  la  el«L  tÜk,  Bk. 
Goldifh.  n.  lo:  TWr. 

irjü'.».  XUl.  Entytlopüdle  und  »ermisehte  Schrlfttm, 
Memuirea  dn  rAcadrtnie  d'Arras,  soc  roy.  de.i  sciences  et  belle« 
lettres  et  arts.  t>.  (14^  Bju.)  —  l'ruci:s  verbaut  des  seanr^es  de  U 
soclete  d'agricullure,  sciencca  et  bcllea  Uttrcs  de  Kocbefort. 
1837  —  38.  8.  (15;-  Bsn.)  —  Schoatr:  Haturschildcrttiigeik 
Eine  Reibe  sMiremein  t.)r»Uchcr  VoilaMogui.  A.  d.  DSn.  Kiel, 
Unir.-Bucijb.  b.  i  Iblr.  —  Englaad  a.  die  Englander  in  Bil* 
dem  aas  dem  >'ulkc  mit  Zckbaaasen  nach  Mcado«vB,  Hafk 
Pfurzh.,  Dennig  etc.  8.  ^  Hdr.  —  jSoas:  Literataratad«.  Haft 
i.  Namctia-Snuayic  in  dar  daotachaa  Poaria.  Landabere  an 
d.  Warthe,  Schula  B.  V.  8.  n.  i  Thlr.  —  Anb:  Beiracbtan- 
■•en  o.  W'idcrlegun-.'en,  Heft  XJeb.  Hrn.  Ilirsch's  Miltliljy». 
aoa  Naphthalis  Briefwechsel.  Niimb.,  Riegel  n.  W.  «.  \  Tbir. 

—  Storch:  Pbantasiep  tuilde.  IS  in.  tu.  1  Slabl^r.  Fr.nLlurt, 
Sancrl^nder.  8.  Ii  Iblr.  —  Claike:  Dia  l(iil  Wunder  drr 
Welt  n.  der  drei  NalurreicJie.  l'tiier«.  von  lI.Tuniana.  ni.  6 
Kpf.  eine  von  v.  .\lvensleben  vermeiirt«  Aull.  NV'rim.ir,  Voigt. 
S.  -2\  Tiilr.  —  Leischner:  Die  Zaaberkonst  aller  Zeiten  uud 
>Jalioneo.  5«  Aull.  in.  Titelbild  a.  3  Abbldgn,  Ebd.  |  -2.  |  Thlr., 

—  Üerger:  Der  ne.ua  \VeHcrprophet.  tjui^diinb..  Ernst.  8. 
Thlr.  —  Seidltr:  Der  junge  Mann  bei  der  Wahl  elort 

Gattin.  2r  Abdruck.  Quedlinb.,  Emst.  8.     Thlr.  —  von  Btt« ' 
.'uei :  Zar  Theorie  d.  SdnchM*!«»  Oaa  Zwelamlifanpi«!  \m 
iNachxose.  BerUtt,  ▼«!!.  8.  fTUi;  f  i^mffit  GanMinvitilger 
Briefsteller  für  alle  Fllte  de*  aHBtaUiebcQ  Ltbaoi.  TbAbss. 
Vncdlinb.,  Ernst.  8.  ;  Thlr. 

1571).  XIV.  Alli^ftnrinr  JonrnnJ'nt'd:  Italia.  .Vit  BeU 
trSgen  von  Ida  Griiliun  Hahn -Hahn,  Hurthold,  von  Gaudr, 
vuu  l(ami>hr,  Schulz,  llrs^.  von  iviam<>nt.  .'r  Jabrg.  1810. 
Berlin,  Alex.  Dunckcr.  8.  n.  'i  Tbir.  —  Ehret  di«  Frauen. 
184U,  m.  12  Stahlst.  Berlin,  Asber.  8.  in  geprefstem  Einbd. 
m.  üoldacho.  n.  4  Thlr.  —  Le  Kcepsake  tran(aisc.  IS40. 
BrI..  Aaher.  8.  Gepr.  F^nb.  m.  Goldschn.  ii.  4  Thlr.  —  Idana, 
raschenbaeh  Ar  16  tO.  Edlen  Franca  a.  Uldcbrn  sctvidmet. 
(in.  H  Kpf.)  Wien,  PfauU^li.  G«b.  ra.  Goldacbn.  n.  1}  Tbir. 

—  Aliuanacb  auf  d.  J.  1810.  C.        hocb)  CarUrulic.  lliüler. 
n.  V  Tbir.  —  Vielliebcben.  lli-stor-r^inunüscbes  i'ascb«»- 

liut-b  für  ISiO.  Von  A.  v.  I'ronilitr..  IJr  Jahrg.  U.  S&ahüt. 
Leipz.,  Bauiugartntr.  lu.  n.  iblr. 

Dnti^tU».  loa  vor.  Bl.  Arl.  1471,  Z.  03  «.  BBd 
3K.  9  B.  11  V.  B.  litt  UtrmtnU  ntitt  Batttml«. 


Haiadwrt  Dr.  Karl  ^^Mid'M.      Tailegari  ißuntUt  md  BumUtt.      Godradtt  bei  DrmidlMgei  und  iS»6m. 
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Theologie. 

1571.    Patrum  apostolieorum  optnt,  TotaB  «  »it 

tionibus  iiraesUnlissimU  ripotitam  recogooTit,  brerl  adMU- 
tione  inslruxit  et  in  umm  pr»eleclionuni  »tadenjictram  «diat 
Jon.  UffcU,  Theol.  Ür.  «usdernque  In  Ac«d.  Tub 
P  P.  txlf.  Tüb.,  Laupp,  1S39.  b.  i  \  Thir.  (WII.  a.  260  S.) 

157i.  A'.  Cletntnli*  Romaiu,  6.  l^uniii,      I  olycarf,i. 
PoUvm  moHvluorum,  tfuae  tupenunt.  Accedunt  S.  IgnaUi 
<t  8.  ^nvuA  mt^ria.  Ad  lidtm  codicum  recensait,  adiio- 
UtiMribn»  TMiorain  et  suis  illiulnrit,  indicibus  luatruxii 
GvMauU  JaeobsoHy  A.  Ol.  Aaiaa  k  lüriae  Magdaleoae 
vice-priadpaU*  ooU«ii  Oxonienib  nap«r  socius.  Tom.  1.  1. 
Oxoofi,  tsfe.  8.  (ÖaOL*  738  S.)  -  l)ie  eratgenaunU 
Ausgabe  verdankU  «in«n  ftM^M«  ikdirfaiwa  ib"«  W'- 
■pT^ns.   E«  fehltt  inoMr  mtdk  M  «falte  fctii<M«beii  Tette 
ier  I   Ir.s  annstolid;  Httf  Prof,  Brfde^  4«»ch  F«>'- 
achu.'e.  t.  auf  dtm  Felde  der  PatrisUk  kIhiii  rttaKeb  b«1Mlln^ 
(X  |}.  durch  8.  Aufs.  üb.  Birnab  s  in  der  Tüb.  yuarUl^cfcrill 
I.  p.  60.  u.  fibrr  den  l'asu  i  des  flerraas,  ebd.  p.  169.) 
suchte  diespin  Mangfl  nbtqbelf.  n ,  indem  »r  .  inen  nach  il.  n 
besttn  Ausgaben  revidirlen  Texl  mit  kurr.  n,  tlieils  knluchrn. 
iWls  auch  erklSrenden  Noten  .ussUtlete  u.  in  den  vorauf- 
CMchickten  Prolepomenis  (XXll  Seiten)  die  «eaollat.-  der 
neuesten  Untersuchungen  über  Alles,  was  xur  hinleitung  In 
Scbriftan  CebOcti  oHkritiBcliem  Blicke  zuaammensleilte. 
Wr  «rkenneB  Mrfb  in  MiMff  Ausgab«  nicht  sowohl  em« 
«vUsensdtaftJ.  Ldatnog,  «Mdon  Tielmcbr  nur  durch  eine  das 
Ta-'Mbedürrnlfs  berrorsenifinM,  dankenswerthe  Bearfoeitaag, 
die'  in  Ermangelung  afier  Snfseren  fUlMUi^lM  "'«»f* 
Aosnriichc  in.ichcn  kann  0.  will,  fa  OW  ElBMUliag  Mttl  MT 
Herr  llefele  srh.,n.-  Krnnti.iss.' ;  weniger  la  der  lullikt  «r 
ist  bi.'r  d.'iii  G.ll..ria  i:,si  blind  gefolgt.   Wir  winitea  »«a 
ihm  1)  den  Uri.  f  (äcs  IJarnabÄS,  i)  die  2  Briefe  des  Clemens 
ttomauDS  an  die  Kurinther:  6)  die  Briefe  des  Ignatius  an  die 
•iabaa  kleinasiat.  Gemeinden  nach  der  kQrairen  lierension; 
4)  den  Brief  des  Polycarp  an  die  Pbilipper:  5)  die  Epislola 
ad  Diognelum.  6)  den  üirlen  des  Htrmas.  ~  Gani  anderer 
Art  sind  die  AaaprQche,  welche  wir  an  die  auf  Antrieb  des 
tel.  Burton  TM  Bm.  Jacobsun  unternommene  Ausgabe  der 
Im  Tilal  mumnMn.  Schriften  aus  dem  Gebiet«  der  anostol. 
Patristilr  naebea  dirfen.  Er  sagt:  Ad  Igaalli  •»Poljcarpi 
oDuteKlora  concinnandum  qaldqilhl  ««baidiaim  amd  esteras 
ad'ervatiir,  ea  nie  «pcro  ftmaM.  dm  per  fcfftoflaNl  aesü- 
Tas  Flnr.  niiae.  Uoiiiiie,  ParifK»,  Tiadebeaae  all 

comiiKirarer .  inspi-xisse.    Allela  w!«  sehr  aiflMitt'  —  

Mangel  an  ll.uulsrhriflen  Lianen,  wenn  wir  weiter  ernkiMi, 
dafs  Hr.  J.  di  iitiu(  h  nii  -Küds  neue  (.»uellen  für  IrgCdd  eiB« 
der  von  ilun  zur  lltT.-iuK^.ilje  pcw.ililten  Schriften  fand,  snfser 
jiir  den  Brief  der  Gmde.  Snijrna;  wenn  ihm  nichts  öbrig 
blieb,  als  den  Ci>d.  Alcxandr.  'für  den  Clemens  U..  und  den 
HediMl.  Cod.  aebst  der  iha  ercinzendea  Pariser  ilandsdwift 
Ür  IgaaUv  ii«di  ciamd  n  rngMckn*).  Fir  die  - 


iiUsi4 


Uee 


•)  Wir  w«rJ»n  (r.ilirh  »neh  d»»  GIBcli  orl,  d.  Urafiehl  der  N»rliftir»chnii- 
E^n  itr»  Hr«".  twlih|;eii  mU«.i>o ,  <)■  » ir  in  ivta  Irtiten  H«A«  d»r  AchlM- 

j'.  l.lt.rhen  Zrii"lirilt  I.  l'hili.  U.lli.  T1k-.,1     Art.  1,,'.»7)  4ie  Noti»  lindirn, 

lUl«  von  «MSf  ja  jiumm  drutsthtn  fhiloimeg  n*^- 


knogeo  boten  sich  dagegen  anfser  den  bisber  gedroektea  < 
baadaBbriftl.  data*  ve«  Saaeroft  la  Cleacaa  «.  van  T««qi «, 
MaritlMid  la  fnetiM  dar.     fttgim  wir  aaa  aach  deaa  triaam. 

•ehafUiehen  Wertbe  dieser  eo  bScbat  epieadid  aosgeetattetea 
Ausg.,  aacb  den  Erfolgen  so  vieler  Kelsen,  so  kennen  wir 
einen  merkw.  Gegensat/  ^'  ^L-n  so  manche  Rmcheinungen  un- 
seres Vaterlandes  uns  nicht  verhehlen ,  die  in  ärmlichem 
Kleide  80  bedeutsame  Fi^risr  hritte  brachten;  wir  müssen  ge- 
hen, dafs  nar  sehr  wenig  -^i  »vnnnen  sfi.  Der  liri»;:.  gitbt 
ütntt  liiindigfir  Abb.  oder  IrilischrM  l_  .  fuTlilicks  iill.-s  xur 
Charakteristik  der  von  ihm  edirlen  Schrillen  Geleisteten  nur 
eine  därre  Zusammenstellung;  statt  einer  wissenschafilicbea 
Einleitung  bekleidet  er  nur  die  belreffraden  Stellca  fal 
Hieronymi  Hb.  de  viris  illustribns  mit  eiaielaea  frMMcD* 
theils  ans  den  frfifaeren  Commeotarea  znaammengeholten 
Notizen:  atatt  einer  neuea  grOndlichca  Untersuchung  der  9 
Kece.  de*  inatlaa  dracfct  fr  26  Seiten  an  dar  Rnaael'acbea 
Ansg.  der  Pfetrea  ap.  ab,  and  f&gt  IJ  8.  Umai  welebe  aar 
lufserlicb  (gehaltene  Helatlenea  briacea.  —  Ueber  die  Aaa« 
wähl  der  hier  eebotenen  Sehriftca  bslten  wir. unser  L'rtheit 
rück;  jedenfiiTls  ist  sie  der  Art,  dafs  sie  uns  zu  gröfseren 
liofTnungen  fiber  einzelne  Leietangea  an  den  aar  Uenosgsbc 
gewibliai  BtahMB  kMadill|*a  mum, 

Geschichte  und  Geographie. 

1573.  Chronik  dtr  Stadt  ff'ol/endiUtel  und  ihrer 
forstudlr.  Von  Karl  Bese,  WolfenbQttel,  beim  Verf..  1839. 
■2J2  S.  gr.  8.  1  ThIr.  —  Der  als  angezeichneter  Kenner  des 
kleinsten  l^elails  braunschtv.  Landesvernrdnungen  u.  als  flii- 
fsij;er  Sammli-r  dersellieti  bekannte  Verf.  bat  hier  nach  der 
Zeitfolge  die  Eiti7.elnheit<-ii  ^Uüamuien^ejlelll,  welche  ihm  bcj 

seinen  langjährigen  Studien  in  den  Landesardbiven  Tür  die 
Geschichte  der  altea  Kesideoz  des  Beciagtboma  bcnierLeos- 
werlh  erschienen  sind.  Ds«  Interesse,  welches  ihn  bei  der 
Auswahl  geleitet  bat,  iat  WoU  aucli  eia  allgemein  histerltehe^ 
er  liebrt  aacb  dalBr  learhe  (ttr  das  gaaM  Zeitalter,  wo««t 
die  Rede  iat,  acbr  ^anJtterbUadi«  BeladhJe;  «bar  dlea  tritt 
doch  weniger  bervor,  aad  aeitea  «iad  lJel»Mf>ng*  vea  dea 
beschriebenen  SpecialitStea  la  den  allgemeinen  Zastlndea 
der  Jabrliundirte,  diTcti  sie  angeliiiren,  angedeutet,  und  wer 
von  diesen  nichi  si  hon  selbst  ein  Bild  hat,  wird  such  da* 
Einzelne,  das  er  ;:i<[it,  nicht  leicht  zusjuimenbliogend  (indro 
können.  Mehr  n>)rh  !•  ihn  vitlmehr  ein  juristisches  In- 
teresse, vorüberiit  i;.iiiL;eni:  oili  r  nuch  bestehende  lleclitsver- 
hillnissc  seine«  VateriaadL-s  zu  erläutern,  u.  dattir  sind  auch 
seine  weiteren  Nachweisungen  am  reichsten.  Bisweilen  be> 
schrünkt  er  sich  auch  zu  sehr  nur  auf  Machweisungen:  so 
eiebt  sogleich  S.  I.  über  die  Eniatcbang  des  Namena  Wol- 
FenbQtier  z%var  eine  rcidw  Literatar,  aber  keine  einzige  Nei- 
nung  an.  Je  weniger  er  dabei  aaf  Scbmuck  der  Uarstellaog 
Aaaaracb  macht.  £sto  sorefilllinr  iil  «r  la  der  ftatel  ia  dar 
AnlSaehi 
ebendes 


m.  Je  weniger  er  aabci  aal  acamack  üer  Liarst 
ich  macht»  £sto  sorgfillllnr  iil  «r  la  der  ftafel 
ihanr  aad  flicbiung  des  ■alMhl«  Mirawa,  a.  « 
isbalb  aadi  ahdH  aStUg  fthahl,  lieh  wefsa  dar 


kritiMh*  Ajmc.  der  irut.  Brief«  WvsntatM  n.  d«  SBaj 
trWadar  Tkcaloc  vMMcfcert«,  dab  dar  Tailikaa  aaHst  1 
Biiifc  das  OsMH  lem.  laiftBk 
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tw  la  im^vHuh  m  MlidmU%ras  w«r  mm  LilNyiidler 

geBDK  ist,  briocfcl  kda  8diMlw  m  witiMi.  gfar  «nf 
all«  CorreFtor  des  gedrackteB  Textet  kKtfl  Hdhialit  auch 

noch  et^v.ls  mrhr  Müho  vemandt  werden  mlteen,  wenieiteos 
sind  uns  suglticb  auf  den  ersten  Seilen  liemlich  viele  Unick- 
feliler  anfgefalicn,  x.  Ii.  S.  10  Z.  10  i.it  zu  lesen  125t,  S.  IS 
Z.  9  r.  ■.  dem»  S.  19  Z.  7  14^4,  S.  35  2.  J5  JliUklberg, 
S.  49  Zb  0k  >tett  1168,  ISSai 

1574.  I.  Grundrift  d«r  Allgtmtinen  Gtaehidtt*  dtr 

f 'oller  V.  Staaten.  Von  fV.  ffachsmuthf  etd.  Prof.  d. 
Gescb.  an  d.  L'nir.  in  Leipzig.  -2e  umEearbeito  AHgp  Ldpi., 
EDgelmsoD.  im.  8.  (IV.  u.  354  S.)  U  Tbir. 

1575.  II.  Dr.  Ludw,  fTaehhr'a  Lehrbuch  der  Ge- 
atUda»  mm  Gtbrmub*  im  tUtrta  ünttrriehUoMtaUen. 
<•  TVük  «.  mbw  Aomb*.  Bfcaba,  bei  Gralb,  Barth  n.  Co. 
1838.  8.  (XXIY. «. 360S.)  Die bddcB  vodiegenden  Versadie, 
den  nngebenren  Stoff  der  atlg.  V^ellgetcliicbte  in  gegliederter 
Kürze  Torzuführen,  verdienen  scholl  dathalb  Alt  genaueste 
lieachtung,  weil  sie  von  xwei  Meistera  aaf  diesem  feide  her- 
rühren; unser  Interesse  an  denselben  mufii  sich  aber  steigern, 
ie  mehr  eine  bis  ins  Einzelnste  eindri□|;endl^  Ut  aauiglitit  sich 
belbltigl,  je  sr)ri;siimcr  wir  in  jtder  Zrile  das  bistimmteblH 
Bewolstsein  iiires  Sinns  a.  meist  auch  ihres  Zwecites  zu  er- 
kennen verm&gen;  je  >»llst4indiger  wir  vi  der  Ueberzettgaog 
gelangen,  dafs  beide  mit  gleicher  Liut  o.  Liebe  gestrebt,  u. 
mit  Eieicfaem  Glücke  ihr  Ziel  Im  Aoge  bekallen  bähen.  Bei 
der  VVifdigttf  aiaw  solehea  G«a«inmtAbcri»Uck«t  ?erdienen 
tibardttTtfdUnlthoider  an  eiuaUiePartbira  dttaigehearen 
Vta  Urnen  wMptnitf  GebUtt  gans  beaondtw  §Mr«|Hw  zu 
ifwden;  beide  ttad  anerkannt  alc  Ergrflndcv  oot  Weaens 
der  historischen  Wissenschaft,  als  Kenner  ihres  Stsndponk- 
tcs;  beide  sind  mit  dem  Gange  der  historischen  Forschung 
▼erlraut  und  haben  auf  dirsiiii  F^eide  ihren  llatioi  grsicliirl; 
beide  sind  dadarch  auf  den  Standpunkt  geliobi.n,  diesi  n  Stull 
ftr  höhere  L  nterrichlsanstalten  ziuurji  hti n.  UlicLeu  \vir 
aber  die  Leistung  ira  Einzelnen  an,  su  erkennen  wir  leicht 
«wei  verschiedene  We»e,  den  beide  im  GenanJt  des  krini- 
gen,  kSmigen  Lapidarst^lea  betreten.  Und  bei  aller  Hoch- 
tebtong  vor  dem  mit  jeder  neoen  Aosgsbe  immer  za  einer 
festeren  Gediegenheit  gediehenen  Wschler'schen  Werkt  BlSe* 
Ben  wir  schon  im  Allgm.  besonders  der  neuesten  Gestalt  des 
Wechtinndi'achen  Groadrisses  einen  gcnitKn  VonoK  tner- 
Itennen.  WtcUtr  fabt  das  gcsammt«  Itterfal  In  199  Para- 
aipbeo  HHammea,  deren  Text  die  GeacUchtt  in  nldit  td- 
ten  cn  gedehnten  Perioden  entbllt ;  sie  entwickelt  efneo  imo- 
derbaren  Ideenreichthum,  einen  schSItbaren  Roichtbum  fitfen 
L'rtheils,  aber  die  Form  ist   dem  schweren  Gcbalte  weniu 

fGnstis,  auch  tritt  die  AnortJnuni  innerhalb  der  cinzclneu 
'erinden  nur  lu  sehr  7iin"irlf.  —  \Vjrhsmuth  giebt  '283  Para- 
graphen in  der  durchireifcn Jsten  Glii  ileruni.  Dem  Texte 
•iod  bei  ihm  nur  diu  alkemeinen  Zöge  gewidmet,  welche  die 
Charakteristik  der  angedeuteten  Epoche  bald  dnrch  eine  Be- 

Sebenheit,  bald  durch  eine  oder  mehre  Pers5nlicbke{ten  be- 
ingen;  in  denlAnmerkungen  folgt  die  specidzirtc  Aufz.'ihlang 
der  einzelnen  Thatsachrn,  in  sehr  geschickter  Anordnnng 
nach  den  einzelnen  Dlomenlen.  Mao  erkennt  Iberall  den  For> 
acher,  den  AaOaster  aad  Dactteller :  den  letalem  bettadtn 
imtA  «tnc  tahlrdche  AanU  der  gmekirehitcB  Sdhgworle 
die  hfat  n.  wieder  fast  za  pikant  o.  gewürzt  scheinen.  Aach 
die  lltenr.  n.  bibliographischen  Anführungen  sind  ungleich 
reicher  n.  planmlirsi^cr  als  Ijei  NV.idiler.  Sehr  wünschcns- 
Werth  wird  es  immer  sein,  beide  iliirher  neht-n  einander  zu 
benutzen;  es  Isfal  sich  ein  iinj;pmeiner  Heichthuni  der  tiefsten 
Ideen,  genialer  Anschannrijen,  aus  ihnen  schupfen.  —  \Vach- 
ler  hat  in  seinen  6  Au'^::.  (wenn  Avir  die  erste,  überhanpt 
nicht  mitgezählte  Aud.  Marburg,  1SU6  ausnelimen)  weniger 
nneearbeitet  als  im  Einzelnen  gefeilt,  narb^ebi-ssert  n.  voll- 
tndet.  Wachuiatb  hat  jetst  som  dritten  JUle  amgeatheite^ 


wir  nSglen  bei  tagen,  die  alte  Fam  irtnjlM  «.  «htMMt 

shnlith«  wieder  geschifTen;  denn  dtr  traten  Anfl.  Torliegen- 
den  GmndriMCI  (tS20)  folgte  ein  ginilieh  nmcearbeiteter 

Ijeitfiden  (1S33),  der  Ober  jenen  diu  St:ib  breäcn  eoUlt| 
die  ge^enwiirliee  'ie  Aufl.  des  Grundrisses,  der  einzelnes  ant 
der  ersten  Aull.  »■ie,der  aufgenommen  hat,  dem  Inhalte  nach 
dagegen  dem  Leitfaden  ahnlicher,  nur  dafs  überall  im  luniel- 
nen  u.  Ganzen  die  sorgsam  u.  fleifsit;  >  i  rlj. .s.sernde  Hand  sich 
bemerkbar  macht.  —  Eine  sehr  angemcssena  Zugabe  zu  dem 
VVachlar  sehen  Buche  bildet  die  voraneeslellte  Abbandl.  dct 
Vrf.  „Von  der  aitllichen  Wirksamkcik  dea  Stadiums  der  Ge< 
schichte  tt.  fiber  den  Geschicht>IJnttnitht  in  gelehrten  Scbu- 
lea.  wdcht  dar  gelderU  Veteran  aat  9.  Not.  lS2ft  in  dtr 
pblloBtlb.  CittBtehtft  n  Brstlaa  gdctta  hal. 

Ij7(i.  Ree.  von  Vollstlndige  Geschichte  von  d.  Bocken- 
krieg in  Jen.  Lil.-Ztg.  149.  von  Geographisches  Uandbuch 
Ober  DeaUchland,  Holland  etc.  (cf.  Art.  1402.)  ebd.  IbO;  von 
Merleker:  Lehrb.  der  hislnr.-comparativen  Geographie,  Buch 
*2.,  ebd.;  von  Die  AoswanJerun;  nsch  Serbien,  ebd.  —  Kec. 
von  Bege:  Chronik  der  Stadt  Welfenhilttel  a.  ihrer  VorsUdte, 
in  Ergtbl.  z.  Jen,  Lit.-Ztg,  56^  Ta«8chaeidswind:  Geed. 
des  FtldM«!  dtr  Fraamen  1786  «,  1797,  Bdchn.  9.  ebd. 
und  Odha.  GMck  im  MOtgm  nt  der  PjfeniL  HalUaMl, 


FbSolopew  Afdhäologte.  lilcrargeschiciite. 

1577.  O.  F.  Gruppe  Dt«  BimUtkt  Biegt«.  Bd.  1. 9. 
Lpz.,  O.  Wigand.  1838.  ».  (VIII.  n.  407  n.  380  8.)  4^  Thir. 
—  Hrn.  Groppe'a  Uatertachungen  fiber  die  Eleg.  Dichtnagen 

des  Tibull  u.  Prnperz  gehOreo,  wenn  auch  eine  rnhiee  n.  be- 
sonnene  Kritik  keineswe^es  mit  dem  llesultalc  aller  oier  mit* 
iceliieilten  Forschungen  cinverstsnden  sein  kann,  jedenfalls  n 
dem  NVerthvnllsten,  was  in  neuester  Zeit  auf  dem  mit  Un- 
recht TernacliläKsit;ten  Gebiete  der  rüm.  Literatur  geleistet 
worden  ist.  ISicht  nach  vurgefafster  Ansicht,  wie  ts  uns 
leider  zu  oft  in  pbilolog.  Schriften,  die  einen  solchen  Vor- 
warf behsndeln,  begecnet,  wird  Ober  die  streitigen  Punkte 
abgeurtheill,  soadem  M  lichtvoller  Entwickelang  ergiebt  sich 
am  Schlufs  der  Ualtiucbaag  das  Resultat,  mag  es  auch  nicht 
immer  dorcbew  im  Wahre  treffen:  nicht  über  Einzelheiten 
wird  das  Ganse  TemachUssigt,  tondcra  6,  weiit  ttett  im 
Wcaentlieh«  im  Auge  in  behalten:  fiberall  treffta  tfir  <b 
aabelangaaeB  Erlatatn  dct  Gegenstandes,  oOmen  Sinn  flir 
dichterische  Form  n.  Composition,  der  nicht  etwa  die  frde, 
geistige  SchSpfung  des  Dichten,  was  den  Philologen  gar  oft 
bef;egnet,  als  ein  regelrechtes  Exercitium  beartheilt  wissen 
^>iil.  Nur  wünschten  wir,  G.  lijite  noch  einige  Zeit  Anstand 
genommen.  Seine  Forschungen  dem  Publikum  mitzuilieilcn, 
cewits  würden  bei  nnbefan^ener,  wiederlii)lter  Prüfurij;  seine 
Ansichten  sich  eeliiatcrt  und  abzeklärt,  Manches  eine  festere 
BegrBndung  auch  in  allen  einzelnen  Tbeilen  gewonnen,  An- 
deres wiederum  sich  ganz  verschieden  gestaltet  haben,  wlh- 
rend  jetxt  Qr.  G.  sich  oft  von  der  Freude  üb.  eint  acM  Eni» 
deckang  tu  nicht  hinllnglich  moüvirten  Folgeraaeea  nnd 
SchlBatea  ferlreifsen  Ufst.  Bd.  1.  Die  kritischen  Unlerao- 
thaagcn  tnth.  lerfiillt  in  13  Abseha.,  tob  dtatn 
mhiwe  dem  Tlbnll  (10)  leTrldmet  dnd.  Im  In  Abtdmilt 
spricht  er  sich  fiber  das  Wesen  der  elegischen  Knastart  dt» 
Tibull  ans,  um  durch  diese  Untersochnng  steh  dea  Weg  n 
weiteren  I"iirscl]unL;en  zu  Lahnen;  dabei  sind  natürlicli  fast 
aussciiliefälicb  die  Kltgien  des  In  Buches  berucksichligt,  weil 
über  dessen  Flcblheit  nicht  der  mindeste  Zweifel  .statt  finden 
kann.  Bei  der  Betrachtung  der  Knnstfonn  der  Tibiillischen 
Gedichte  sah  sich  G.  gen>'>tbi^t,  sich  selbst  mit  einer  neuen 
L'ebersetzune  zu  versuchen,  welche  die  Vossische  bei  wei- 
tem übertrifft  nnd  besondert,  soviel  es  nur  dsa  fremde,  oft 
t^dt  Idiom  getlallett  imn  t{|eathfimUchca  Ton  ■.  dit  dich* 
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•ach  mht  «Ol  in  diesen  UebertngmfHl  fut  ttanll  dwloi  Buch:  üclit.  Wie  G.  biiber  mit  elBcklichrui  Erfal"  be- 
milde  nod  geraOtUiche  Ton  an,  der  de«  El«dea  de«  TlballlBiBht  ist,  zrrisciien  den  einzelnen  Gedichten  ein  ^ 
einen  ganz  oiEeticn  Keii:  verlpiht,  wihrend  bei  V'o<;s  sich  sammenhanf;  o.  Dberhaapt  bei  Tibull  das  Strebe 


«war  grofac  KichtigLeit  nod  Troae  der  Ueber«etruiig  liudct, 
kcinesTvegs  iber  an  eine  wahre  geistige  Rpproduction  des 
KanstweAces  ^n  denken  ist.  Um  so  mehr  i&t  zu  bedanern, 
dafs  G.  weder  hier  Doch  in  andern  Tbeilen  seines  Buches 
eine  vollstlndige  Ueberaetzang  de«  Tib.  nnd  Prop.  miltheilt, 
•ondern  im  Verlaufe  der  Lutersuchnng  tbeils  vollsllndiee 
Elegien  theils  einzelne  Bmcbstflcke  bietet.    Vielleicht  sieht 
er  sich  veraalaftt,  recht  bald  diese  AuTsabe,  wozu  er  vor 
Vistea  beOAitt  ist,  ra  iSam.  Mit  Hecht  bemerkt  indem 
er  ddfw  Gedicble  Tlbilb  iti^edert,  deb  liier  wadw  der 
rnliige  Verlaof  eine«  Ereignisees,  noeh  «Mk  im  «ala  httnh» 
Ei«ura  von  Geßhlen  tUlt  findet,  sonden  ehe  bnlB  ■uchng 
u.  st«tc  Abwechselan^,  und  diefs  ist  gerade  dae  Chamkteri- 
•tische  der  eleg.  Poesie,  die  ihrer  ganzen  Entwickelang  nach 
zwischen  dem  gemeaienea  Gan^R  des  Epos  u.  der  sabj«ctiven 
Unmittelbarkeit  der  Ljrik  in  iler  Slitte  steht;  so  pflegt  denn 
der  eleg.  Dichter  ein  Thema  auf  die  roannlchfaciiste  Weise 
zu  variiren,  Bilder,  Betrachlan^cn  u.  Emptindnngen  im  steten 
Wechsel  uns  TorfDhrend  o.  im  kli  inaten  Ranrne  mit  weiser 
Be-sehrSnknng  ein  lebendiges  Ciemülde  darstellend.    Der  be- 
Händige  Wechsel  von  Empfindongcn  n.  Anschananesweisen 
das  auf-  o.  sbwogende  GemfithsleMti,  der  Mlisrfe  Centirsst 
der  Gegensltse  stellt  eicli  nim  sack  Inbcrlidi  ia 
dct  DiMkhoiu  der,  tadm  an  den  iiIiifsB  nd  l 
Gang  des  Bextinetaii  Mk  der  lyrisch*  PwrtsmtsrsaMhUelät 
mit  seinem  Steigen  n.  FisBen,  Hangen  und  Schwanken,  wie 
denn  der  Pentameter  Ton  den  römischen  Elegikem,  besonders 
TOD  Tibull  mit  weit  gröfserer  FeiLhi-it  n.  Synimptrie  eeblldet 
ward,  als  es  bei  den  Griechen  der  Fall  ^ya^;  auch  darüber 
finden  sich  bei  G.  einige  sehr  ricbtii;e  u.  geschmackvolle  Be- 
mrkngn.  —  3s  Buch:  Sulp! eis.  Wohl  der  gelungenste  Thcil 
des  ganzen  Werk(>s,  indem  G.  die  anmnlhigen  Gedichte  des 
4n  Bnchcs,  die  bisher  mehrere  Kritiker  dem  Tibull  abgespro' 
disa  hatten,  wieder  sa  Ehren  bringt  a.  nachweist,  wie  wir 
eine  höchst  vollendete,  kunstrolle  Composition  sn  diesen 
EU-gieen  haben,  in  welchen  sbvrechselnd  der  Dichter  nnd 
Snlpida  ihre  Geiay«  niiMprecben,  3—7  L.  IV.  der 

■nrObiL  Amw.)  wosn  O.  Mcb  noch  die  3e  Eie^e  de«  U. 
B«ctw  Mit  luclit  hinmnijnint  In  d.  Qbrigea  kleinen  Gedicli- 
tan  d«t  tV.  B.  (8— 1-2)  erkennt  G.  mit  glücklichem  Scbarf- 
iinn  nicht  Fragmente  Tibull.  Ele^ico,  soudero  poetische  Brief- 
clien  von  den  ilündpn  des  Snlpicia  selbst,  die  vtiederam  zu 
den  Elegien  des  Ti1>!ill  den  ersten  Anlab  geben,  etwa  wie 
Bettina's  Briefe  zu  (i  n  the's  Sonnetten.  —  3s  Buch:  Neme- 
sis; aus  den  fiinf  E!pL;ien  des  'in  Buches  bestehend  (da  die 
eine  dem  Bache  Solpicia  ztigetheih  ist)  bezeichnet  G.  als 
ein«  nicht  minder  kunstvolle  Cnmpositinn,  der  aber  die  An- 
mnth  o.  Correctheit  der  Vollendong  noch  fehlt,  da  dies  wahr- 
scheinlich das  letzte  Werk  des  Dichters  ist,  der  durch  seinen 
frfihcn  Tod  rerhtedert  worde  den  nnbftigm  Entwurf  mit 

ßeicher  Heisterschsft  anssoflibten.  Clmmktcrittiacli  ist,  dals 
«r  das  erotisdM  BiMWt  MitctemfaM»  Mm  iMMbaB  die 
Ecimening  an  ^  Mtdit  des  vrdttdiemämraea  K«bm  fcer* 
vortritt.—  4s  Buch:  Lygdamns,  Das  3e  Bach,  worin  der 
Dichter  sein  LiebpsverbBUnirs  zn  Neaera  schildert,  bietet 

Srolse  SchwieriEkeilcn  dar  und  ist  deshalb  von  mehreren 
[ritikern  für  unecht  erklärt  ^vorden ;  G.  stimmt  Ihnen  bei, 
in  so  fem  er  es  dem  Tibull  .abspricht,  aber  er  geht  weiter, 
D.  bezeichnet  Ovid  als  den  Verf.  und  Neaera  als  die  zweite 
Gattin  des  Dichters.  Allein  dieser  kfihnen  Annahme,  die  kei- 
neswegs genUzcDd  be^rflndet  ist,  steht  gar  Vieles  im  Wege, 
so  unter  Anderen  die  Composition  der  Verse,  die  Ton  der 
Technik  des  OvId  weit  «Btiitntt  lau  Sc  finchi  Pancgyricoa 
•mt  iMMl«.  mm  atwfaDi  nMMff»  DMnvig  mte  6. 


eo  tnnera  Ztt> 

K  0.  Ubernaopt  bei  libull  d.is  Streben  nach  didl- 
terischer  Composition  o.  Vollendung  nachzuweisen,  so  mnrst« 
er  vor  Allen  auch  im  ersten  Buche,  welche«  ja  von  Allen  alt 
echt  anerkannt  ist,  diesen  Zusammenhang  der  einzelnen  £1^ 
den  zu  einem  Knastganzen  verfolgen,  aber  gerade  hier  tt^ 
fen  wir  die  fmndartipten  Eleaaeote;  einige  Elegien  handaia 
von  der  Ualn  nr  Deila,  ander*  tob  Knabenliebe,  andei* 
stehen  gans  vereinzelt  da.   ladeMM  Walft  6.  aneh  hier  Ia 
dieaer  achelobaren  Unordnnng  d«B  ■nUrÜafcw  Faden  feal« 
^^I'^  H^^J^  bringen;  in  den  Elerien  l. 
9.  3.  Su  e.  lal  TWI  Ddh  dl«  Kade;  ihren  poetischen  ^asam- 
naaiang  welbt  6.  gc*eiiiekt  aaeli,  indem  er  sie  mit  geringer 
Vtlfnderang  in  diese  Folge  l>riogt:  1.  3.  5.  2.  6.  7s  ßncbi 
Marathns.  Unter   den  übrigen  Elfgicn  des  ersten  Baches 
haben  wiederum  3  die  Knabenliebe  zum  G> nenstand,  4,  8.  9.t 
auch  hier  verfolgt  G.  die  Intentionen  deü  Dichters  mit  frioenL 
echt  poetischem  Sinne.  Die  beiden  übrigen  Elegien,  die  7.  n. 
lU.,  wc  rtlen  als  selbstündigc  Gedichte  wohl  mit  vollem  Recht 
betrachtet.   SsBuch:  Glvcers.  Aus  Horas  ist  uns  eine  G«> 
liebte  das  Tibull  GlYcera  Maaat,  aber  unter  den  erhaltene« 
Gedichten  besieht  atch  keinea  enveialich  auf  Giyecn,  dennoch 
wagt  G.  annnehmen,  die  beiden  klaitMB  Gadidit*  k  IV.  13. 
D.  14.,  deren  poetiw^  Werth  dBVehaai  ateht  a*  hditntend 
ist,  sla  6.  metn^  g^Maa  la  den  Baah«  Glveera,  was  auch 
OiMCB  aahoB  tMädaatat  hatte;  indessen,  so  geistreich  auch 
der  VeianA  iat  dae  Reihenfolge  von  5  Elegien  herzustellen, 
ao  unsicher  ist  die  Grundlage  der  ganzen  Vermnthun"  ?s 
Bach:  Die  priapischen  Gedichte.  G.  will  das  dem  Ca- 
tullus  zugeschriebene  Gedicht  (Nr.  .\IV.)  dem  Tibull  vindi- 
ciren.  ohne  dafs  «eine  Gründe  hinlänjrliche  Evidenz  haben. 
Das  Gedicht,  freilich  viellach  entstellt,  giebt  sich  auf  den  er^ 
sten  lilirL  als  eine  Bearbeitung  des  gani  Shnlicbcn  CatuU, 
kund,  die  aber  nur  von  demselben  Dichter,  nicht  von  frem» 
der  Uand  herrühren  kann,  u.  so  besitzen  wir  alletdiaga  ia 
beiden  Gedichten  ein  achr  werthvolles  Doenment  aarflear» 
theilang  der  dichterischen  Dnrehbildnng  de*  ^»iltafL  —  JOk 
Buch:  Chronologie  o.  Ueberbliek  ataUt  dai  aif  db 
Lebensverhlitab**  des  Dichten  BaiBgliche,  waa  aa  ehaalasB 
Stalien  dar  UntetMchung  berHrt  war,  zosammen  nnd  vet^ 
iamift  aiae  IJebersicht  der  gewonnenen  Resaltate  Iis 
Beeh:  Proaeri.  So  eläckiieb  im  AI  Ig.  die  Untersuchungen 
G.  in  Betrefr  der  TibnII.  Dichtungen  sind,  so  weu'iz  über- 
zeugend ist  die  Anordnung  der  Elegien  des  Properz ;  freilich 
befand  sich  G.  hier  auf  ansicherem  Boden,  ,iber  nm  mit  so  grS- 
fsercr  Vorsicht  u.  Mifstraaen  gegen  sich  selbst  mubte  derVrt 
bei     •       "  • 

niar.ubu  u.u  ...MvaununK 

einem  Buche  aus  10  Eleeien,  Cjnthia  major  aus  5  BOchera 
oder  50  Elepien  bestehend,  Enistolamm  liber,  ElegiammKo* 
mananim  I.  (5  Eleg.)  Tbarenodiarnm  I.  (3  Eleg.)  ad  AaeustnB 
(5  Eleg.)  ElcB.  Erotieae  n.  soiettt  £1^  didacUeae.  Bei  man- 
chem gilddiahem  Wurfe  n.  einaelnea  trefflehen  Bemerkungen 
jMBB  lBMl  iieh  dedk  mit  dem  Verfahren  im  Ganzen  nicht 
nr  eiBTenlaadaB  efUlrea,  achon  das  Moment  der  Zrhnzahl, 
worauf  G.  bei  seiner  Anordnnn«:  ^r  Jsea  Gewicht  le't, 
kann  doch  nur  fär  ein  Safserliches  gelten,  das  mit 


ei  seinen  Forschungen  zu  VVerke  gehen;  es  genOgt  hier  snm- 
larisch  die  Anordnung  G.  mitzatheilen.    Cvnlliia  minor  In 


1^ 

□  .  —  —  «lern 
eigentlichen  Wesen  der  Poesie  nichts  geraein  h.it.  I2n  Bach: 
Entwickelung,  Enthalt  einen  kurzen  Abrifs  des  Bildnncs- 
cangea  der  Eleg.  KunsUrt  bei  den  Rümern,  mit  steter  Be« 
rücksfditiguoB  ihrer  VorgSoger,  der  Aiezandrin.  Dichter.  Der 
<2e  Bd.  enthalt  die  Elerien  dea  TiboU  e.  Propen  in  der  im 
In  Bd.  angenommoien  Reihenfolge  n.  Anordnung,  meist  nach 
Lacfamanns  Text,  mit  einigen  Abweichungen :  hinzufeilUst 
aiad  die  Abiohb  4m  <hid»  aha*  rnUn*  leakanM  4m 


m 

Phraiologi'e  And  Medicia.' 

1S7&  Dm§  Buek  itr  Gtsunditii.  Bh«  OlilaUttllk, 
nadi  ^«n  GmtUm  dwNalar  inm  Bmu  des  w—iililliiliM 
Orcanismu.  Tob  Dr.  MM4t»  Sdkrtbtr,  pr»kt.  Anl  !■  Im. 
Ufpi.,  Volclrmar.  1S39.  XXII  u.  37^  S.  8.  1  TUr.  ->  lit 
ergenwSrtiger  Sebrifi  legt  der  Verf.  di«  nach  den  KMpa 
SUode  dc8  Srilliehen  mssens  eiilworfenfn  und  ^dSalMtMl 
LcbaMreeela  in  eiaer  lurididut  fibersichtlich  geordncteo  Dar- 
■tellaog  dem  allgen.  PubUlcom  vor.  Wir  IcSnsen  dentaelben 
da«  Buch  um  «o  dr«iater  eDpfehlen,  als  darin  die  Voracbrif- 
tea  zar  firkaltane  der  Gesandi»eit  nicht  blot  recht  reichhal- 
tig, aoadem  ancn  Idar,  mit  dem  ihnen  grb&hrendea  Ernale 
M  wk  nq(leich  io  eUier  gutco  Schreibweise  ah|;e£ilat  aind. 
£■  kann  aach  dem  wcaiger  gebildeten  Leeer  nieht  achwar 
bDcD,  recht  bald  ein  gralgendea  Keaane  von  einem  nalnr- 

EBläen  Verhtitea  Ui  aHmda«  ud  knabo  Zuataada  dci 
rpew  aa  4hm  MIm  Afadn.  nrftlh  die  Schrift)  tn  ge- 
winnen. Und  mehr  aoUte  auch  wohl  nicht  gegeben  werden; 
denn  wollten  wir  daa  Bach  Ton  einem  anderen  Standpunkte 
als  di'in  seiner  populüren  'IVndeni  beurtheilen.  so  niirden 
wir  tialil  auT  t'iuK  gewisse  F!.iciihi>it  ti.  selbst  einzriiie  uriut- 
niae  a.  unrichtige  Data  (z.  1).  in  der  Einleitung)  slorivi).  Liiu 
die  Li-bt.'n<iregeln  als  in  d>-r  iiaturlichen  Eiurichlung  des 
roenschl.  Wesens  bepründet  darzusulli  ti  u.  iliin-ii  gnuiit  eine 
grüfaere  Eindringlichkeit  zu  verscbaiTen,  hat  üer\erf.  in  der 
Einleitung  eine  kurze  Beschreibung  dea  Banes  des  menschl. 
Körpers  and  des  io  ihm  waltenden  L«baaCTO«(aBge*  (phy- 
ilologbche  Momente)  Taraoseeschidct  a.  direfc  v«ndiiea«M 
wtondwibi  DanleUungm  «u  das  fiw  w^atonlaa  Ittbogr. 
TaJab  «itertart. 

1579.  Ree.  ron  Pnpnrt:  Beobarhtungrn  8.  Erfabrunsen 
ana  dem  Gebiete  der  praktischen  HcilkunsC  fibers.  v.  iSlni-scb. 
Bd.  1.  3.  in  Jen.  Lit.- Ztg.  1*4  —  47;  von  Seerig:  Arroa- 
nwBUrlafli  eUnug^om  cM.  147;  toq  fiuggcnb&hl:  Der  Al- 
pattfcb»  dbd. 

[Mathematik. 

1380.  Rata  mal /mmol ica;  or  a  coilectioo  of  trealises 
M  the  malhematics  and  Bnb|ect8  connected  with  theni,  froro 
«ncicat  iasdiied  Nannscripts.  Editrd  hj  Jomts  Orrhard 
HaUkofU^  Esq.  London,  l'arLrr.  (Cambridge,  Deigbton.H. ; 
1839.  8.  —  Der  durch  die  Vcrbindaac  UeCer  nuthemat. 
KaaatBiiM  nit  Tfaibchen  antiqawiaebM  otadiaii  ta  der  Uer- 
annb«  »olelier  Sammlung  gaas  baMadaia  baftUgU  Bi^S* 
atdlt  hier  flgde  Abhh.  1)  Jornud*  dt  8aero-Bo»€9  Troeta- 
ttis  de  orte  nnmerondi;  ein  im  Dlittelalter  sehr  popalSrea 
Bach,  ausgezeichnet  durch  einen  gewissen  unentwickelten 
Scharrsinn,  diT  durrh  alle  Ttieile  hindurch  geht  u.  sich  bes. 
bei  Behandlung  der  Progressionen  zu  Tage  legt.  Es  verdient 
noch  bemerkt  zu  weriJrii,  dafn  diese  nicht  selten  auuh>iu 
citirte  Abb.,  von  dereu  Verf.  nichts  weiter  verlautet,  bes. 
einer  aufTjItenden  Notis  wegen  hluGg  sngezogen  wird.  Sie 
heifst:  „Hanc  igitur  scientiim  aaaicnadi  corapeadiosam  edi 
dit  nomine  Aigns  (Jos.  von  NncMk  fUgt  luaMl  B««.  quon 
dam  Castelliac),  unde  Algurismsa  aaneapatar,  vel  ars  numr- 
randi,  vel  introdactio  in  nameram."  2)  d  mtlAaä  used  in 
fhtgl^  in  the  19lA  ttiiimy /«r  f«tfM>  tkg  mititude  of 
a  «iNjfl»  «r  iaaMttiUe  vM»^  3)  m  ttttäM  t/"- 
mumintttm  Jlgoritmf  {danluw»  Pergamandihtt  enib. 
daea  Aab.  über  daa  FVamerirm,  wahrscheinlich  Einleitung 
zu  e.  arithmet.  Abh.)  4}  Um.  lUmme:  A  trrotint  on  titn 
prufitrtlet  nnd  i/uaJilies  of  ^l<i.\*es  Jor  Ojidcal  fmrf/o.^ejt 
accordiu^  tu  ihc  iniikiii^,  poUahiii^  and  griuding  of 
Der  duirli  s.  nant.  ((esciiirLlichkeit  lierülniite  \  rl.  piebt  ein»? 
auf  IJoiirl.  i^d's  (  i^lirii.'.U'r  J.  K.  l^lis.ii.i  [Ii  )   IJrtrirb  verfaf»l<i 

Abb.  ttbcr  reilectireude  u.  relrajiruide  Spiej^eli  kctue  S|iur 
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der  dem  apiterea  Galilao  rorbahaUaaea  CoaablBatian  der 
bagicaad«»  Sifkaf/JL  aa  aiawa  Talaacap,  dagMcn  achlsgt  er 
dia  AavMaiai^  alaat  «aacavaa  Rclleclar  tor  VergrSfiarung 
daa  «wi  dar  OMmu«  refragirenden  Unaa  tifabaMB  Bildaa 
vor.  Hter  adraa  dl«  Behauptung  dals  die  loci  van  Wirna 
Wd  Licht  nicht  identisch  sein.  5)  Joa.  Ilobyns  de  Cometia; 
merkwürdiges  Beispiel  einer  Rodomontade  mittelalterlicher 
Astrologie;  die  Einleite,  kokettirt  mit  Ciceroniaiisrln  :i  [Jedens- 
artea.    t>)   Ttvo  tohles,  one  showing   the   titiie  (f  Idgh 
water  al  London  liridge,  the  other  the  durution  of  moon- 
lig/il  (cf.  l'hiloa.  Uansact.  1BJ7  p.  103.)  Die  erste  dieser  Ta- 
feln giebt  das  merkwürdige  Kesuitat,  dafs  damals  an  dem  bt. 
Orte  die  Fluth  um  1  Stunde  apSter  eintrat,  aU  jetzt.   7)  d 
trtatite  on  the  menturaiion  of  heights  and  distancss 
from  •  äls.  of  th«         Century.    Uieaei  IIa.  ist  nur  Ab- 
aakrift  aiaer  viel  filteren,  vor  Einführung  dar  arabisdien  Trt 
camMtoiaL  Tcrfabteo  Abb.  «.  daahalb  an  «a  Baricwtcdiicr. 
Bia  vom  Hrag.  KelecealliÄ  aa|;enibrt«r  ?en  aiaer  onllaa 
Handachrift  der  R.  Brit.  BibL  aetxt  aufser  Zweifel,  dafs  Eo- 
dids  Elemente  schon  unter  K.  Adelstan  nach  Enf^land  kamen« 
dafs  mithin  nirlit  AiMsrd  von  Balh  (dem  üliii^ens  die  ge^vöhnL 
unter  dem  iSaiuen  lii  s  Cimpanus  cilirte  l  i  lirstz}^.  zuziiscbreibeo 
ist)  mit  der  gewiiliriliclun   Aiui.ihmi*  als   der  erste  anzuse- 
hen sei,  der  sie  nach  England  braehte.  S)  .in  accounl  for 
the  wie  of  merehanta^  from  a  .Ms.  <f  the  i\th  cent.  9) 
Carmen  de  Algorismo;  ein  dem  Alexander  de  Villa  Dci 
tngeachriehenes  Gedicht,  welches  den  Uriprang  des  Zahlen- 
systems aus  Indien  herleitet.    10)  Prnff  itiu  Danielis  de 
Merloi  ad  librum  dt  nalurit  superiorum  et  inferiarum. 
1 1)  ProposaU  for  ttmt  iitPtnliona  in  tAt  mechauical  arU; 
from  th*  LoHdtdomm  totUetiott,  iattd  1S83  (mbiacbeio* 
lieh  von  Wm.  Boarne).  IM  [frrfaeä  to  0  tolatJar  «r  «/• 
manac  for  the  yeor  1496.    1«)  J»a.  Nvr/olk  in  «Htm 
progretsioni*  aummula.  —  Anfserdem  werden  als  Appaadiz 
i  iracls  hinzugefügt,  in  deren  erstem  „on  the  nnmeral  con- 
tractioii"^  fouiid  in  sniue  inanuscripts  of  the  treatisf:  on  geo- 
raetry  Ii)  lloetins"  jene        liiterpiilation  narligewiesen  wer- 
ilrii.  der  ilr  .;if!iL  ..N'ili  .'i  nu  iinrieiiL  aliuatui'.:  s.      Der  llrs^. 
hat  sich  eiilsclilo!>srii,  eine  Ge&cliicble  der  friiliercn  englischen 
Uathematiker  zu  schreiben,  von  \iekber  um  so  Aus^ezoich- 
neteraa  zu  erwartca  aldu,  da  aie  ihn  GeleteiüicU  giebt,  die 
Foraehaagoaa.l>oieamala  tu  claaoUiciilBr  Caatalt  vanakfoo. 

1581.    Sterns  Ree  von  Grunert:  Elf  ta  dOT  anatft 

Geometrie,  in  UöU.  gcL  äm.  113. 

166t.  mai»a£t  Ree.  vaa  J.  H.  T.  HBOor:  Lobib.  im 
Uslbaaiallk,  ia  JaMb.  f.  waehftU  Kr.  33.  34.  —  Boc;  VOB 
Ricbtar:  Poriaaeo,  in  Hall.  Ut.  - Ztg.  149.  50. 

P  ii  i!  n  ^  <»  ^  i  k. 

l'i'i,?.  Lrhrhiuh  der  Gfng:r  aphie  für  Puduiiogien, 
Oy  innasiffi,  liiiil-  u.  hohcrt'  liur^t  r\ci:nlf  ii.  V  on  Joxrph 
ISraun,  l'rorector  am  ller/.oul.  ISas.iau.  i'jdar^oj;ium  zu  lia- 
damar.  Zweiter  oder  liöberer  Cursus.  Tbl.  1.  Weilburg,  Lanz. 
tSJS.  8.  (4üt  S.)  —  Des  Verf.  Streben  ist  d.ihin  Eerichlet, 
dem  Unterrichte  in  der  Geograpbie,  welcher  er  uen  alten 
Uuhm  ..ein  Auge  der  Geschichte  zu  Sfin'  bewahren  will, 
eine  wuhlthnende  a.  aorecende  Lebeudiekeit  zu  verleiben ;  er 
sali  nicht  Uub  «ia  abatrwlao  dfirca»  aaft-  and  krafUaaea  Ge- 
rippe geben  0.  aar  todtat  Wboaa  la.dem  jugendUabea  Geiele 
erzeugen,  sondern  durcb  lebendige  Scbilderongen,  dareh  ibre 
genaue  Verbindung  mit' Naturkunde  u.  Geschichte  Aufmerk- 
samkeit u.  Lirl»e  des  Schülers  fi  sscln.  L)r  r  Vt-rf.  ist  uewifs 
nicht  zu  Wi  i!  :;ei;.ini:en ;  er  bat  im  (i rienllM'ii-  nur  zu  .selir  die 
lUasSell  des  bl»heri^eu  B.dbsls  Im  il«  h.<ih  n.  .Atti  rkrlinrii&werlh 
sind  die  in  kurzen,  krüfli^^en  Zü^en  rni-hr  nur  :<ni;eileulelen 
als  ans'efBbrteu  S<  iiilileruiij^eti  u.  Charakteristiken,  wie  die 

twackittiüsig  hcigebrachtea  bto{r«pbia«b«n  Notizen.  —  Die 


^kju.^uo  Google 
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■teliaÜMbM  Amfßlbn  Mamn  aldbt  Jmmt  wk  dm  ne««ten 
Ziblungen  und  BerccbmiiiKB  lfc»<ni«.  Der  vorl.  IM.  catk. 
Portugal,  S]i«nien,  Italien,  Franlnlcb,  Sdivreii,  l>«atwbUad 

als  S.  I.'>3  —  Ö57  des  foriptetitrn  ersten  Careai.  Obglptch 
Deutsch),  sehr  bevorzost  ut,  dürfen  wir  dennoch  fiber  diese 
Ausdebnoog  «iaM  Lmr6i$tA»  «hmt  IfaiidM  nidit 
heblen.  — 

1584.  Bm.  TWi  1)  Pwllit«  AoOMflmt«  ma  Erlcbnm 
n,  Delbnimi  tii  ScMcn,  «•  Atfl.  (M.  1830.)  3)  Jubiu: 
IVm  LektUd»  w  IMcbraw  ■.  UBteriiallMiK.  3)  Uucen- 
dabel:  DeaUdbM  LttthiA  9a  Ad.  Bd.  1.  i.  in  Jbi.  Lkr- 

Ztg.  152. 

Schöne  Literatar. 

IHM.  BamteltlÜ»^  GMrttBdtr  atu  dem  Icndwur 
jßltMfMm  VW  Jios.  A.  d.  Eoel.  von  Dr.  IHwmom. 
m.  C  m.  1  Pederzeichnang  nach  Croflnhanlc.  BraoMchw., 

Weslermann.  1839.  8.  (174  S.)  ;  Thir.  —  Das  Uetwort 
„hamoristisch"  ^eniifnf-n  nur  die  ersten  %  Erzlililuns;f n,  die 
Tersammianf;  df-r  Nniurfnrsrher  u.  Aerzt«,  der  Jahrni  irLt  in 
Grcenwinh,  Fr.nui  nv»  ri'ine,  das  Iliitel  g.iriii;  der  Verl.  sd  llL 
mit  srinctn  (»-Lannten  lloiunr  die  lächerlichen  Seileo  des 
engl.  Vulksleliiris  dar;  das  Uötel  garni  u,  Frauenvercine  sind 
die  eelanj^piisten  Piefen;  aas  dem  Jahrmarkt  io  Greenwich 
■clieTnt  ca,  als  hütte  die  Feder  ei  »es  Uos  mehr  machen  kr>n- 
acn.  Di«  fiinfte  EraShIang,  ein  ßesuch  in  Neweale,  schildert 
auf  das  Ernsthaftesle  die  Gefühle  dea  VcrC  oaim  Bea«ch« 
jenes  Geftngnisses,  wobei  er  wohl  »e{n«r  Pbanlaale,  aber 
Biemats  stiiiein  Humor  frcieo  Lauf  bfat. 

15S6.  Kic.  viiti  lilessig:  Gedichte,  in  Jen.  Lii.-Ztg. 
143;  von  llrrlorssohn  :  Eine  Theaterlielischaft,  «bd.  147.  — 
Ree.  von  Aoawahl  aas  Wtlh.  [SeaendnrfTa  hinterlassenen  Ge> 
dtchteai  lirhaf  einer  Lehenaskitze  u.  Charakleristtk  dea  Uich- 
tat«,  htm.  V««  Sack,  in  ErgM.  «.  Jm.  UL'Ztg.  64,  Too 
AdB«U:l>MtMkaSagn««bd.  ^ 

Schone  Künste. 

1587.  Sytiemalheh  ehronotogischt  Daraieltung  dw 
ytaulkolischeit  LitiTiitnr  ynn  Hit  lriih<-stfn  his  »uf  die  neueste 
Zeil.  Nebst  eitlem  Aniiaiii;:  Cli»ral.'i.'inimlun!;en  aus  dem  16., 
17.  ond  18.  Jahrhunderl.  Von  (^arl  Frrdinanil  Hecker.  <)r- 

faniaten  an  d.  Nicol.ii  Kinhe  zu  Leiiizi».  iSachtraK.  Lpi., 
ri.  se.  is.i'.i.  sr.  i.  (VI.  u.  i'.M  S.)  11.  Ii  Tblr.  —  Uieaea^Suppl«- 
BMnt  zu  der  vor  3  Jahren  heraaagekainnMten  Uarstellnng  der 
nrasikalischen  Literatur  verdankt  neben  den  fartgesetzten  For- 
•chonKen  des  Vrf.  inabet.  dem  Hrn.  A.  Sthmid,  Scriptor  der 
k,  BaAnbliotiiek  in  Wien,  aein  ao  baldiges  Eracbeincn.  Dieser 
fibetsendeta  daai  VrL  all»  BariahttnigaB  o.  ZaaUiat  dia  aM 
Vergleichnng  der  — IhButw  nchar  dar  hhiil.  HnfU* 
bUalkak  fMraaMivPWW  «a  tat  gaivira  ladrt  «wackalbti, 
däb  Hr.  II.  dteae  Rntitni  almmtlieb  benertillch  macht  — 
Wenn  dieser  Nacbtrag  alK  u  Besitzern  des  Ilauptni  rLes  un- 
entbehrlich ist,  so  verdient  der  Anhiing  .ils  ein  \TicKlif:er 
Deitra^;  zur  hyinnolog.  Lileratar  hervorgehoben  zu  werden, 
»her  nur  als  ein  üeiira;,  der  Genanickeit  uru  so  mehr  in  An- 
spruch nitiiinl,  liii  di  r  \  rf.  nur  verzi  irlim-t,  wag  er  «elhit  l>e- 

Htst  u.  waa  in  der  Leipz.  Sudtbibliolhek  aafbewahrt  wird. 

1588.  Ree.  von  f)  Liederkranz,  hra;;.  von  Erl  n.  Gräf, 
9)  Mendel:    Der  SchOlerchor.    .3)  S.ict)    :    C!,,,  i\i!ini-Iiiiliiti  1 
in  Ergtbi.  z.  Jen.  LH.- Ztg.  59;  von  Gersbach:  lUU  Cho- 

niBcatafe  der  tr«mai.  Kirdt^  ebd. 

VemUchte  Schriflen.  • 

1589.  Le9  dürfe,  toitvfnin  hUtori'qw»  a  Htliralrea 
du  Forti  ou  16«  ti  17«  «im^  avee  fae-aiailik  Par  4ug,  i 


a 

Btmard  (d*  iMlMMn)  nsria,  Dma«!*.  1939.  (33  Ba. 
ai.  1  bC)  10  Fr.  enth.  1)  Uiatoira  jtneaiogiqa«  da  Ja  maK 
aon  d'lfrre  ea  Forez,  par  J.  .M.  d«  Lamure.  -i)  Notlcaa  bin» 

graphiques  aar  Anne  et  Honon'  d  I  rri.  3)  Rnnt'  des  t^kat' 
mens  i|ui  eurcut  lieu  du  lems  de  la  li^ne  dana  le  Forez.  4) 
Lellrf>  rcritis  du  teniit»  de  la  liuiie  [lar  les  d  l.rfi-.  5;  De- 
scription  du  pajs  de  tores,  par  Auoe  d'Lrfe.  6)  Appendice 
k  la  daacripUna. 

1590.  Ber.  von  Der  FNihaba  1818,  BaBd.  163».  Heft 

I.  2.  in  Jtn.  LiL-Ztg.  143. 

M  i  8  c  e  I  I  e  n. 

IMi.  MtrfaUU.  Am  3.  Jnli  in  Bcriia  Jattisratb  Fr. 
•.  Uekl  (Vrf.  van  t  ^GcridHatAnographl«  vw  darHUMaar^ 

der  PriegniU.  der  Uckermark"  3  Tlile.  8.)  84  i.  —  i,  hük 
tarn  Groliteohaya  ßf.  Carl  fFilh.  Goldammtr,  em.  Squcrint. 

n.  Obernfarrer  (aacet.  o.  bandl.  SchrftaU)  SO  J.  —  6.  Jnli  in 
Caasel  Dr.  med.  Jo.  I'jih.  Falentin.  Arzt  n.  med.  Schriftaf. 

—  7.  J.  7u  Hevat  Sam.  Reinfi.  r.  JJ  inrkler,  k«i8erl.  russ. 
Staä(l»r.illi  n.  Hilter,  75  J.  —  t*.  Joli  zu  Carop-Hiii  bei  Cir- 
niinghani  Thomas  Kiinit,  Urse.  u.  Iksilr.er  der  Aris  i]ir- 
luingbam  gazelte,  49  J.  —  14.  i.  zu  St.  Pancras  bei  London 
Edw.  Coleman^  Chef  der  Velerioalnte  der  brit.  Cavalerie, 
Prof,  am  Veterinarj  eollrge  und  thierartnahnekflL  Schrfui. 
7i  J.  alt.  —  Am  Ii.  Aug.  in  ßerlin  Luim.  Tkehst'uu^  VrL 
dea  Art,  18tt.  angaieiitan  Draasa:  Usniiann.  —  Au  Aac. 
in  Wien,  Dr.  Lcop.  UU,  Hltel.  dar  medicin.  FacnlUt.  68  J. 

—  Am  I.  Sptbr.  In  Bak«nvbel  LodhI.  v.  GmnUa,  Abt  da» 
das.  Benediktiner  Abtei.  Mitgl.  der  Ungar.  Gesellaohsi^  dntch 
a.  Verdienste  um  dir  Masyar.  Lit.  bekaool.  —  Am  3b  Sptbr. 
in  Knill  Miirrlii«e  Jiiondi,  PrSaident  der  Aceademia  roroana 
di  an  li  u  nloii»;  —  in  Mürnber^  Stadlhibliothekai  Pf.ii  rer  G. 
rfi.  Hanrur:  Sä  J.  —  Am  4.  Spl.  in  Erlangen  der  onl, 
Prof.  0.  Dr.  iheol.  Herrn.  Olshaiistn,  4J  J.  —  Am  .■>.  Sjit. 
in  Cuxhaven  Dr.  C.  iV.  Hodin^,  ilrs>;br.  d.  Ritzrliüti.lsch.-ii 
Zeitung.  —  Am  7,  Sptbr.  in  Srhliiz  Jo.  i4ndr.  Sr/ilft.,  iJu- 
gendacbrifkat.)  81  J.  —  Am  8.  Sptbr.  in  Tübingeu  l'nvaldoc. 
u.  Dr.  med.  AVA///,  97  J.;  —  in  Darmatadt  G«h.-K.  Ltulw. 
.^innigerode,  grotab.  hees.  qaiesc  llofgerichtspriaident  (Ne- 
krolog: Allg.  Angab.  Ztg.  Sptbr.  >iU.  D«il.  INr.  263.)  —  Am 

II.  Mr,  n  Jana  ao.  Prof.  Dr.  ffeimr,  tiagt,  ßntka,  32  J4 

—  la  Wlan  Jo».  Stkmit,  Mitgl.  dar  nad.  Faenit.  da«. 

15W.  Auctionen.  Am  14.  Od.  In  Hamburg;  Verieichn. 
der  Bill,  des  verst.  Freihrn.  von  Voght  (mit  Vorr.  von  Dr. 
Hof /mann  das.),  Werke  aus  fast  »Ihn  Fächern,  bea.  Bei- 
aen,  Xeehaalofia,  Cameralia,  Armen-  und  Gefangnifsweaen; 
auch  Haailtali«,  Karten  n.  Koprer,  Mineralien  n.  antike  HBi^ 
len.  —  Am  94.  Oct.  in  Leipsig:  Verzeiebaib  der  von  Adf. 
Samson  v.  Bttrktrtrodo,  weil.  bgl.  sidia.  Aaitahaantm.  in 
ThOringen  hinterLisamea  Bild.  (1U  Bgn.)  ans  fast  aflcn  Fl* 
ehern.  —  Am  4.  iNov.  in  Bremen:  Verzeicbnifs  einer  Bttclwr» 
«aramlun»  aus  verschiedenen  Filchern  dir  Wissenschaften,  ao 
nie  eini;;e  kunstsachen,  Land-  and  Seekarten.  (10  Ugn.)  -~ 

Kataloge  u.  Auftrigat  RacT  F.  k.  R8t«,    Adr.  Benui^aAa 

Buchh.  iu  Berlin. 


Noueste  Bibliographie 

In  wisseuvchaftlicher  Durchordnnng. 

1393.  I.  Pkilosophie.  H.  B.  v.  Weber:  Kleine  phllos. 
0.  polit.  Schriften.  Stall«.,  Hailberger.  8.  t;  TIdr.  —  Chalj- 
baeua:  Hislor.  Entwickeiung  der  speculat.  Philo«,  von  Kaot 
bia  liege),  ie  Aufl.  Dreaden,  Arnold.  8.  2',  Thlr.  —  Löf.  Har> 
liait  Appendtoe  aUa  itoda.daUa  fikiaaffia,  pdbUtMU  in  dae 
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volumc  nel  1S38.  Milano.  l,'*  L.  Anlonio  Rosmini- 

SerbaÜ:  Wbovo  sageio  sull'  originc  ilcllc  iJee.  Vol.  3  (Icttier)  1 
che  conticne  I  coroD*rii  dell«  leoria  sul  criterio  dplla  certeii», 
mH«  fona  dd  TMionamento  ■  priori  e  sull»  prima  divisioof: 
daUe  Kiease.  Fmc  1.  Mail.  8.  4  L.  —  Ba»der:  Kcvision  d. 


9nd  ediU  6.  6  sh 
1584.   IL  Theologie.   Wilkes  CIbtis  noTi  Testarai nti 
ulct  mAbs  BchoTamm  et  iaTcnnm  thcologiap  siudio- 
 «CGOBmodota.  Bd.  1.  Dreadeu,  Arnold.  8.  l  Tblr.  — 

—  ZfaMneniunn:  Das  Zfircherische  Kirchenwesen  seit  1831. 
fttUt  ■UÜat  Anh. «.Reeller.  ZWch,  Orell  etc.  8.  n.  |  Thir. 

—  An  aiMlocT  lor  olhvdnl  MrvleA.  8.  8  ab.  —  Alfred  B*- 
l«tt:  An  essar  on  the  pMtonl*tBcc.  (PreiMclirifg  13.  6,  sh. 

 Berlage :  ChrUtkaÜi«lildl«  Dogmattk.  Bd.  1.  EiaUituog. 

MQnster,  Theisslng.  8.  Ii  Tlilr.  -  JoDitkaaBdaMdMa:  EU- 
ments  of  reTeaUf  religion.  19.  5i  ab.  -  - 

trJge  lur  Vermittlung  eines  ricbtigpti  Urtheils  Buer  Catholi- 
dnnw  n.  Protcstantismoa.  Heft  I.  Breslau,  Hirt.  8.  1'  Thlr. 

  Elveilich:  Verllnidigunpsschrift.  H.  ft  J. ' Zusli  ich  D.irslel- 

loac  dar  ia  der  berm'cs.  Sache  2i  i>flogrni-n  \  tr handlunsen. 
BNUaa»  IKrt.  8.  |  Tblr.  —  Hieb.  I  r.  Iry  :  Mcmoirs  ol'  Hieb. 
TrewsTU,  Sen.  of  öloasehole,  Cornwall;  lo  >vhi«:li^  is  pre- 
fixed  SB  accoant  of  metbodism  in  Uousebole.  IS.  sli  m. 
iPvrtr.  —  Uohl:  BracbslQcke  aas  dem  Leben  n.  den  Schrif- 
tmm  Bdir.  Invion,  ce^vesenen  Predigers  an  d.  scbott.  ISatio- 
mbiNWlBLoSdoi.  M.BUd*.  St.  «allen,  Sck«Üii>.  n.  K 
TUp.  —  Der  VoUMchaDchnr  bain  Lesen  yon  Dr.  Slranfc 
Leben  Jesu.  Grimma,  Vcrlan-Co.  8.  iL  i  TU».  — 
lige  Elcaiar  u.  »eine  hell.  Geaahlin  Delphta*  dl  TonAgliek« 
Master  eines  enten  Christen  dargestellt.  Straubing,  Scbonicr. 
6.  •-  Tblr.  —  TSenere  Gesch.  der  evangel.  Ilisslnnsautalteii 
iii  bstindien.  Urse,  von  Niemeyer.  ISr.  85.  Halle,  Waiaen- 

bsnsbnchb.  4.  x,  Tblr.  Sintzel :  Vollst.  Anweisung  xnr 

christlichen  Vollkommenlieit.  Bd.  1.  Slraubin»,  Schorner. 
11  Tblr.  —  Petrick:  Das  MittelpunktleLtn  der  SchSpfung  u. 
Vortriec  über  die  Tanfe,  dia  Beichte  «  tc.  Slutlg.,  Ualllierg.  r. 
8.  1  Tblr.  —  Palmer:  Religiöse  Vorlrü|e  bei  dem  Gjnina- 
•MKOttesdicBSt  in  Dannstadt  183 i— 39  eehalten.  DarmsUdt, 
ivMam.  8.  I  Tblr.  —  Klgn-BBJs-Prediet  d.  •ch^Tlhiacken 
Palnr  AbrtliMD.  Gäsltaa  Abb»  Dobsck.  Hit  a  roe  SuhUl.  in 
Nursbohmholr.  (St.  GalleB,  Sdidtlin.)  8.  i  Thlr.  —  Scheit- 
lin :  Biblische  Vorlr3«:e.  St.  GaUcn,  ScbeiUln.  «.  ?  Thlr.  — 
Büttrie^el;  \  nllsMniliiirs  Choralbnch  Ar  BlBiniÜldis  aXeh> 
sische 'Gesan^l^ii  iu  r.  3.-  Aufl.  Grimma,  Verl.-Co.  4.  II  TWr. 

 Die  Isr.i.  Ui.  Bib.'l  mit  mehr  .ils  500  engl.  Hfsschn., 

hrsg.  von  Dr.  Pliilippson.  Lief.  1.  '2.  Lrzg..  Banmgirtner.  8. 
l  Thlr.  —  FricJr.  llirscb:  Einheit  u.  Freiheit.  6magm. 
Dessan,  Keubfirger.  8.  i  Thlr.  (israelitisch.) 

1593.  HI.  GtsehlekU  n.  GeograpAi«.  RobertMlIx  Ht 
ecrche  ttoriche  auU'  Imlia  antics,  snila  cogoiiione  dw  WK"'^ 
tichi  ne  avevano  etc.  Con  nolc,  anpplemenÜ  «d  illnitranou 
del  Prof.  Giov.  Dom.  Uomsgnosi.  3  a  edii.  8.  11,'°  L.  — 
Lor.  Üarlini:  Fasti  dell'  ingegno  greco.  Tradnr.  dal  latino  c. 
aiolte  variaiioni  e  corresioni  dcll'  »ulore.  Milano.  8.  1,'"  L. 

»        Aug.  Saint  Prosner:  Uisfoirrs  d  Espagne,  de  Portugal, 

4«  Hollande  et  de  Bdriqae.  8.  (31^  Bgn.  ro.  32  Kpf.)  gc- 
kSrt  la  der  Samrolnns  Le  moode,  histoite  de  tous  les  pea- 
i  welcher  w  .chcntl.  1  Lf.  (1  Bga.  m.  1  Kpf.  [  Fr.) 
—  S  Keali  di  Frsncia,  ne'  qa«U  si  contiene  la 
degli  imperatori,  re,  doeU,  priadpl  bBtoni  c. 


paladlai  dl  Francis,  con  le  Krandi  imprese  etc.  da  loro  falte. 
Idia.  DOTisfina.  B.  (360  S.)  1 A  L.  —  AdiUle  Lermariei 
Le  Limnnüin  historiqae,  rteBdl  dB  lOB^  ^bcM  Iis.  po«< 
Tsnt  eerTtr  ä  l'hut.  de  TMdMm  PmlMB  in  Lliwaab 
tvm.  1.  IdmogMi  8.  10  h.  —  Iht  UstBiy  «al  «all 


qniltes  of  Newbnm  and  ils  environs.  S.  14  sh.  —  — 
Büchner:  L'ebiT  die  Ein^T■)hIlP^  Deatschlands  im  zweiten 
Jahrhundert  der  christlichen  Zi  itrechnane,  nach  Ptolomäus. 
München.  (Franz.)  4.  n.  J-j  Thlr.  —  Jacabi:  De  Otto- 
cari  Chronico  Auslriaco.  Breslau,  ilirl.  d.  Thlr,  —  Der 
Tfrinsherrnslreit  1470.  Der  bernischea  Jugend  envidmet  aof 
den  Neujahrstag  1839.  Bern,  Uuber.  4.  n.  '  Tblr.  —  Schölt: 
Max  Emanael,  Prinz  TonWürlemberg  a.  sein  Freund  Carl  XH.« 
König  von  Schweden,  m.  3  Portr.  Slutt<„  Knbbe.  8.  l;Thlr. 

 Gio.  Batt.  Garxetli:  Deila  «Umu  •  dflUi  eondisiooe 

d  Itali«  Mtto  U  (»vavao  dadiiauMntacIrMBMi.  Hilano.  VoL 
3.  Deik  BBadiitBBB  kttamta  6  rilid«n.  Paie.  l->3.  (ScUob 
des  Ganzen.)  Hilano.  1839.  8.  Jedes  Fase.  1,^*L.  —  A.  G. 
S.  (Ant.  Gins.  Spinelli):  Roma  dalla  sna  fondazione  a  tntto 
il  secolo  d  .\ugii$to  sino  alla  caduta  dell'  impero  d'Oriente, 
colle  vilc  dtgli  imperatori.  Fase,  1.  2.  Jed.  Fase.  L.  — 
Dom.  Crivelli:  Storia  dei  Venezianl.  Secoli  5  — S,  Venczis. 
12.  (XVI.  o.  3!>0  S.)  5,"  L.—  Giov.  Alvise  Cristofali:  Ccnni 
sloriri  sugli  fpuhli  ed  iBtUnti  di  pubblica  beneficenza  della 
cittä  di  Verona.  Verona.  8.  1,**L. —  Guis.  Ronchetti:  Con* 
tinazione  delle  memorie  iatoriche  della  citl^  e  della  chieia 
di  Bergamo.  Opera  postuna.  Bergamo.  8.  2,"  L.  —  (Rae» 
chelti  [di  Crema] :)  Paolo  de'  conti  di  Camisano,  atorie  tntto 
da  antiche  memorie  crcmatcbc  Milaso.  (18^  4fidB.  V'Ifa'* 
F. lix  Cobon:  De  lebt  pr^eat  et  d*  Faveak  deB  prind* 
pauljs  4b  Jloldavie  et  de  Valachie,  Balrie  def  trdt<B  de  la 
Turipile  Bvee  les  pnisssnces  eoropeenDct.  8.  8  Fr.  ->  EgTPt; 
a  familiär  descriptinn  of  llie  land,  pcopli;  and  produce.  lila- 
straled  wilh  53  woodmis.  7  sh. —  —  Ant.  Ferrini:  Descri- 
zione  ^eoerafica  della  Toscsns,  compilat.i  gi-cuiiJn  I  riürdiua- 
menli  polttJci,  governalivi  e  giudiziarii.  Fircnze.  8.  (m.  e. 
Karte  von  Toscana.)  o,  '  L.  —  Mme  Agla^  de  Corday:  Dix 
mois  en  Suiss«.  Louviers.  b.  7',  Fr.  —  Manuel  for  Traveller» 
to  Uddclberg  »nd  its  environs.  3d  edit.  Wilh  panorama, 
maps  and  plans.  Ueidelb..  Engelmann.  1}  Thlr.  —  lleisen  ia 
Brasilien  o.  Alxier  od.  Lebensschicksale  Wenddin  Scblossar's, 
zuletzt  gewe«.  oombsschia  des  Ahmed  Bey  Ton  Constantine. 
ro.  6  AbbIdgD.  Erfart,  Henniga  und  Hoff.  8.  |  Tblr.  ->  W. 
i^lana:  Sbi  jBMB*  NddencB  ia  tb«  antnliaa  profiaMB.  «adiac 
in  1939.  1*  ta  Bh.  ^ 
1S96.  IV.  Philologie,  JreliSologkt  UUPargesehiehte. 
James  N'fTor:  An  esaay  npnn  the  Teriiflcation  of  Homer  and 
bis  Diiiiininia. 


Doblin 


sh.  —   Gro.  Crnlie 


The 


death  ol  Demosthene»,  anii  otlii  r  original  pnems,  w'ilh  the 
Proni»-theus  and  the  Agomemnrtn  uf  Aeschylus.  8.  S  sh.  — 
Zirndorfer:  De  chronologia  fabuhiruin  EiiripidcDnim.  Disp. 
pncaaio  ornsla.  Olarbur^.  Elwert.  h.  l  Tiilr.  —  .^1.  ScliiDidt: 
De  Tbeophrasti  rhetore.  Halle,  NVaiseniiaus-Bucbh.  4.  n.  \ 
Tiilr.  —  Abrens:  De  gr.tecae  lingnae  dislecüs  Lib.  1.  Da  dis- 
lectis  aeolicis  et  psendoaeoliris.  GOttingen,  VsndenhSck  n.  R. 
8.  1^  Tblr.  —  H.  Schmidt:  Doctrinae  tempomm  verbt  graeci 
et  latinl  e9m«dtio  bistorica.  Part.  3.  Halle,  VVaiBcobaaa-Bachb. 
4.  n.  \  TUr.  —  Georges:  DentM:h-Lat.  UaBd.WSrtetbaeh. 
TU.  9.  (£— Z.)  Lpz.,  Hahn.  8.  i\  TUr.  —  Zampt:  Latia 
nammar.  Stb.  edit.  (engl.  IJebers.)  8.  10}  ab.  —  Dietoeh: 
l.'fcbiinpshnch  zum  t'f  borsot/r  n  aus  dem  Dentschen  ins  Latd» 
nische.  Cnrsn«.  1.  Halle,  Waisenbaus-ßuchh.  8.  -J  Thlr.  — 
Ambrosch:  Stödten  u.  Andeulunsen  im  Gebiet  des  altrSni» 
srhen  Bodens  n.  Cultns.  Heft  1.  Breslau,  ifirt.  8.  IJ  Tblr.  — 

—  Liber  climatnm  Scheicho  .ibu-ishako  el  l'aresi  vnlgo  Isstha- 
chri.  Cura  C.  H.  Mfiller.  Gotha,  Becker.  4.  n.  10  Tblr.  — 

—  T.  d.  BetBsrofdtt  Neacste  Grammatik  der  tQrk.  Sprache 
für  Deutsche  znm  Selhstnnterricbt.  BrL,  Dflmmler.  4.  3  Thlr. 

—  Ahn:  Neue  hoUind.  SpracUdu«. 4«  Aoll.  Crefeld,  Sch6ll«r. 
8.  f  Thlr.  —  Calderon:  Rewe  graromaticale  de  la  laagae 


csiiagnole.  Fatde  i.  IHcUBanairc  dea  r^sle«  et  dURealKB  d« 
cette  laa«^  &  (9  Oga.)  "  i,  G.  Eidiboff:  Uktoire  de  la 

Fo^Mil  ^Lrtfom!      -'^^*  BoUmaa, 
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lears  «nclens  monameu  et  lenr  Hat  pr«aent.  8.  9  Fr.  —  — 
Franz  Passa\v8  Leben  nnd  Briefe.  Eingeleitet  Ton  Dr.  L. 
Wachler.  llrs?:.  von  Atbr.  Wachlf  r.  Brealtn,  Uirt.  8.  Thir. 

—  Artaud  dl  Mor.inr;  Ili^t.  dv  ]»  vie  et  des  travaox  polili- 
qnes  du  comle  d'HauUrive,  dtn.  1784—1830.  H.  Bgn. 
(nicbt  im  Bucbb.)  —  Ualhj^i-bcr:  IMLItotlieca  Golliaria.  Seclion 
der  abendlüBdiichen ,  mit  GemlildLU  geacbmflcktea  ilandschr. 
Gotba,  Möller.  8.  Tblr.  —  Dantis  Alizberä  de  moiuirchia 
llbri  frei  c.  ilalica  interpretalione  Mars,  ricini.  La  vila  naova, 
con  diuertaiionc  e  nole  dl  p.  F.  Fraticelli.  Fircnze.  13. 
9/ "  L.  Auch  als  Vol.  3.  der  Opere  miaori  di  Dante  etc. 

1597.  V.  JitrUprudgnz,  Staait-  und  Cameralwisttn- 
«M^/it«*.  Sflhwme:  De  crimine  rapinae  rx  principiis  juris 
commiiBl*  oonmeatatio  ioridica.  Drcsd.  Lpig,,  Arnold.  8, 
i  Tkir.  —  Midi«!«  GmÜ:  Progelt»  di  nn«  proflMnm  crimi- 
biIbi  •  M  OBol  mr  «itirpare  U  daellA.  PodM.  8b  4  U  — 
r.  FMCrboeh?  Hernrlidin  Krlmiaalreehtsnilffi  %  Tbte.  3e 
Aofl.  Glersen,  Ferber.  9.  i  Thlr.  —  KOmer:  Beleachinns  der 
Ffew  aber  den  gi  intl.  Zehnten.  Lpi.,  Köhler.  8.  J  Tblr.  — 
G.  D.  Uoni.i^rno.'ii ;  Principii  fondaincntali  dfl  dirilto  ammini- 
■  Iralivn  linde  Icsscrnc  le  i&tituziiini.  4a  ediz.  FralD.  8.  4,**  L. 
- —  V.  K.ixthiiuaen :  Die  liinJiicbe  Vcrrassons;  in  diti  t-iiuclntn 
ProTinxen  der  preafs.  Monarchie.  Bd.  1.  üsl-  u.  W'pst-l'rfU- 
Isen.  Abtb.  9.  KSnigsb.,  BornIrSger.  8.  Ij  Tblr.  —  Kur^gi  - 
fjafstes  Handwörterback  fSr  Vormünder  n.  Bevormuadete  in 
den  könlgl.  preofa.  Sutten.  INordhansen,  FOrat.  13.  {  Tblr. 

Crabb'a  Geschicbte  des  eagL  Aechls.  Mach  dem  End. 
bearb.  von  \V.  Schaffner.  UanMtadl^  Jonghana.  8.  3^  Tblr. 

—  James  Mathesoii:  Ow  Gnuliftr  tlw  sphitnl  daatitaUon 
of  England.  &  4  ab.  —  6.  P.  KUbitki  Ob  qaaMfieaÜAn  and 
Kgistration  of  dectors.  1*3.  lOl^  ah.  —  —  Giov.  DMk  Ri»> 
BagaosI:  Colleslone  dedl  articoli  di  ecnnomb  MÜtlea  * 
atatistica  civilc.  3a  ediz.  atatitticn  civiie.  Frato.  8.  S,**  L.  — 
Dictionnaire  polilique,  encyclopedie  abregt'e  da  langsfe  et 
de  ia  sciencc  puliliques.  Kudigi-  par  Au^uis,  Cbapojs  Moni- 
laville,  Cordier,  Cormenin,  avec  nne  iiilroduclion  p.  Garnier- 
Pages.  Li«-!".  1.  (i;  Bgn. )  \  Fr.  (Da»  ganze  Wert  ist  auf  1 
Bd.  bcrt  i  hnrt.  der  in  40  LiefT.  (monatl.  3.)  eracfaeioea  aoll.) 

—  Schnitze:  Uie  Walderziehanc  slaatawtftlMdHiflllck  «■8*' 
Beben.  Lpzg.,  BanmgSrtner.  8.  1;  Thlr. 

1598.  VL  Tiaiurteissenxchafttn.  Getnilz:  Charakleri- 
altk  der  Schiebten  n.  Petrefaeten  des  aSchs.  Krridegcbirges. 
Heft  1.  Der  Tannd  bei  Oberau.  Dresden.  Arnold.  4.  2  Tblr. 
— '  AoMlla  de  Zigno:  Sopra  alcnni  corpi  organici,  che  si 
osservano  nelle  infusioni  (in  der  Akad.  za  Padna  gelesene 
Abb.)  8.  26  S.  —  Pcllegriao  Bertani:  Nuoto  disionario  di 
botanica.  Sda  tdia.  Fawb  1—3.  {J—Li.}  Maatu.  8.  M. 
Fat«.  1/*L.—  DmHnrat:  Natatd  Matofy  and  Managemnt 
•f  tbe  SUinvoca.  iod  edit.  18.  S[  ah.  -  Didioa:  Exareicaa 
aar  i»  faataaae  comparje  da  tir  dea  balles  aph^riqaea.  4.  3^ 
B|a.  m.  1  Kpf.  8.  3  Fr.  —  Franr.  ZanteJeschi:  Sagd  delF 
dmbro-magnetico  e  magncto  cUltrico.  Venedig.  8.  (XIL  und 
174  S.  ».  3  Taf.)  2,*^L. 

^  1998.  VIL  JPfythMt  md  MMm»  Otai.  Giidaaiiz 
Den*  ctamaoto  atorte*  •  flUMifiea  ddh  ttaAebia.  Ftstois.  8. 
0,**L.  (Elae  In  der  medlcln.-ehlmrc.  Sodellt  ra  Bologna  ge- 

ksoie  Abb.)  F.  Arnold  o.  J.  W.  Arnold:  Die  Lrscbei- 

Bungen  n.  Gesetze  des  lebenden  nipnsrblicben  K5rp<rs.  BJ.  '2. 
Tbl.  2.  Abth.  2.  Lehrb.  der  pathol.  Physiologie  d.  iUenschen. 
Tbl.  2.  Ahtfi.  '2.  Zürich,  Orert  etc.  8.  3 Thlr.  —  Lonis  Mandl: 
Anatomii-  tiiirrosropHja?.  2e  acr.  Livr,  1.  3.  5.  Fol.  ( Jd.  Lf. 
3  —  5  Bpn.  Tt  vt  in.  i  Kpf.  —  Lodov.  Biagi:  Di  un'  ampa- 
Uzione  della  meta  sinistra  della  mascella  inferiore.  8.  m.  3 
li^lh.  Taf.  —  Alex.  Shaw:  Narrativ«  of  the  discorcries  of  Sir 
Cbarlea  Bell  in  the  aerrotts  sjstem.  8.  5  ah.  —  Vdeatin: 
De  fanctlonibos  nerrorum  ccrebraliom  et  nenria  arnipathetici 
Ubii  ^uattaor,  ßcn.  o.  8k  fUUm,  Uübncr.  4.  a.     TUr.  ~  I 


78S 

—  GioT.  Gnarda:  Storie  e  conslderazlone  patolodeo  tera- 
peuticbe  sonra  alcuni  casi  di  ?encficii  dlversi.  Vadaa.  ^. 
1,'*L.  —  triedreicb:  Arbeilen  f.  Pathologie  u.  Therapie  d. 
psychischen  Krankheiten.  Bd.  1.  Pathologie.  NQrnb.,  Palm  a. 
Eiike.  8.  3'  Thlr.  —  Bird:  niesnierismas  o.  Belletristik  in 
ihren  acbädlichen  Einilijisi  n  auf  die  Psychiatrie  geschildert. 
Stuttf.,  Ilallberger.  8.  i;  Tblr.  —  Criisc:  Die  akute  Bronchi- 
tis  der  Kinder  u.  ihr  Verbültnifs  zn  den  Tenrandlen  Krank- 
faeitsformcB,  KSnIgab.,  BorntrSger.  6.  1  Tblr.  —  Avvertimcnti 
del  roedieo  fV.  Poaa  all'  esteosore  della  naora  „storia  della 
peatiiensa  arroHtta  lanno  1630  ia  Tanma"  8.  Uiaiiat 
Aaleitnag  rar  prabt  (AlriMle.  A.  im  Engl  eben.  Abdi.  1. 
Lpzg.,  BaoiDgSrtner.  8.  lf  nir.  •»  Tdpean:  Lecona  oralea 
de  clinlqne  chirorgicale,  reencHBci  et  publ.  p.  P.  PaTÜlon. 
8.  7  Fr.  —  Richter :  Der  Bilcharzt.  Nordb.,  Filrsl.  8.  |  Thlr. 

—  —  Antigono  Zappnli:  Annolazioni  criliclie  pei  medici  e 
chirargi  cwnJutll.  l'i.iaro.  8.  1,''  L.  —  AInb.  Derergie:  Me- 
decine  li'-gale  tbeorique  et  pratiquc,  avcr  le  texte  et  linter. 
[iritalion  dea  lois  relatives  a  Ia  iin'iifoine  li-gale,  revna  d 
annotis  p.  J.  B.  F.  de  Ilinssy  de  Uobecoart.  •2de  edit.  8. 
7  Fr.  —  lU.inni:  Prakf.  Ilandbucb  zur  Bebsndlnng  der  Schein- 
todten.  Deutsch  und  ro.  Aom.  Toa  Fischer,  m.  9  lilh.  Tat 
Lpz^.,  Taucbnitz.  8.  1^  Thlr.'— Beanraia:  Cliniaue  baaioe«. 
pathiqu«.  8.  Tom  8.  9  Fr.  — >  ~  Bacyclopldie  der  geaaaiiBi* 
len  IMwfceilkande.  Ilrsc.  tob  Dr.  I.  oraun.  Lief.  1.  Ljpf-^ 
Baamglrtaer.  8.  a.  1  TUr.  —  lartam  Maaad  «f  vaUitaaif 
pharmacy.  Sad.  «dit  8.  8  ab. 

1600.  Vm.  MmAmaiik.  Eaklid'a  Elemente.  Geomotiiek 
Naeb  dar  6a  Abk.  tfnnll.  15  ßaebar  aahatAab.  vonOiaM 
UaUe.  WalaeabatiSMib.  8.  \  Thlr.  —  Dwa.  Cbalbii  8aSö 
di  geometria  analitica.  Rons.  8.  —  Nfliiel:  Aa8(iaang  datoar 
der  JntercaaantcataB  Bdapiele  aaa  der  Sanalaac  ton  Maar 
Ulnab.  Wead,  KlOaBa.  &  a.  \  TUr. 

1601.  IJL  Kritgtimsunsgi^ftm  taij  Noaiik.  Ltcoaln 
De  la  marine.  18.  (4  Bgn.  m.  1  Kpf.)  —  F.  X.  P.  Granlert 

Kegimc  des  caaz  etc.  8.  Tom.  3.  b  Fr.  cf.  Art.  1437. 

1603.  X.  PSdam^k.  Scherr:  Leichtfafaliehee  Baadb. 
der  Psdagogik  fBr  Laarcr,  gebildete  Eltern  n.  Schnlfreande. 
Bd.  1.  Zürich,  Orell  etc.  8.  3  Thlr.  —  Notbs  Gntnann  der 
versllndige  Eraieher  aeiaer  Kinder,  Grinasa/ycrltta-Co.  18. 
l  Tblr.  —  Dar  Ratbeeber  bei  SebaUcalca.  Ebd.  8.  \  Tblr. 

—  Der  Jogendlebrer  nrsg.  tob  Knie.  Sdialt  n.  Koika.  Bd.  9. 
m.  Zchngn.  Brie^,  Schwarz.  4.  2  Tblr.  —  —  A.  Srhoppe 
geb.  Weise:  Christliche  Erz.tblangen  für  die  gebildete  Jugend 
beiderlei  Geschlechts.  Heidelberg,  Engelmann.  8.  1}  Tblr.  — 
Welbnachttfalütben.  Ein  Almanarh  für  die  Jagend  anf  1840. 
Hrsg.  von  Pheninger  m.  Slablsf.  SiuHg..  Belser.  12.  n.  1 
Tblr.  —  Hillert:  Bilder  o.  Lieder  für  Kinder,  m.  13  illom. 
Tsf.  BrU  Lüderilr.  8.  \  Thlr.  —  Reim:  Lat.  L?seb.  f.  Schö- 
1er  ra.  e.  vollst.  VVQrterveneichnlsse.  Stultg.,  Beck  n.  F.  8. 
\  Thlr.  —  Lofsnitier:  Mustersammlung  von  Dichtungen  nnd 
prosai.  Anfsltaen,  wdcbe  z.  mOndl.  Vortr.  f.  d.  Jugend  sich 
eigenen  Bdfbn  1.  DeUaroations&baogen  f.  daa  frdheste  Ja- 

Bindaltar.  9a  Aafl.  Lpi.,  Dteflia^  16.  |  Tblr.  —  Dn.}  Dac 
■rfTeraalantwif  ebi  fi  a.  Aawannmi  Mf  daa  ftmcbaaia^ 
rieht.  Bdchn.  f.:  Lahrbach  d.  lniBS.8pr.  Cbonra^  Gsdacba 
u.  C.  13.  *  Thlr.  —  Lafitte:  Choix  de  moroeanx  en  prose 
et  cn  vers  tires  des  meillears  ecrivaina  fran^ais.  3dK  edit. 
Drsd,  et  Lpz.,  Arnold.  8.  V  Tblr.  —  de  Feaelon;  Aventnrea 
de  Telem.ique,  n.  Lofsnitier.  Chemnitz,  Goedsche.  8.  \  Thlr. 

—  Hoffmann:  Methodik  u.  Materialien  de«  pnpulänn  cbriati. 
Relieionsonlerrichts.  Lcipz.,  Baumgirtner.  H.  1'  Thlr.  — 
Barkart:  Der  Katechet  in  der  erstea  Elementarklaase,  oder 
prakf.  Weg^vciscr  fBr  Religionslehrer.  Spaicbingen.  (Beck  n. 
Frankel.)  8.  1  Tblr.  —  Möller:  Evangehnm  für  Kinder.  Ria* 
teln,  literar.  artiat.  Institut,  n.  l  Thlr.  (auf  Velinnap.  m.  1 
Slahbt.  \  lUrJ  —  Sander:  Heta,  daife  Lebaaa-fiilabnafeB 
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ifiiigcreD  SchfvMler  zur  Bcfaerzigung  erzählt.  Airau, 
SiwrUnder.  8.  U  Tl.lr.  ^  ..    j    ,  j 

1603.  XI.  haudglumUMHuba/tt  GeKerbtkunät*  Land- 
umd  ftntittMgiuu-haft.  Gio«.  Goidi:  Kag^uagU«  delle  m»- 
oe(e,  dei  «  <l«ll«!  misur«  «tlovliuent«  in  nsn  ncgii  slaÜ 
italiäiit  e  nelle  priociiiali  piazze  coaimcrcUnü  cTEaro^ia,  cod 
not.,  ^l  icgjzione  elc.  Firruze.  8.  5*'  L.  —  fifanfii^daisi  Coo« 
ät.nji<.in  lies  arta  el  rutlier».  Cours  d'eeoiionie  IfldottrieU*. 
IS'  .  l-F'.ijiis  8ur  1«»  lJ^lll|n.^s.  Iis  riiDteg,  rinstmclinn  publi- 
qui-  flr.  rtciifillifs  \\.  A.  Diii^e  tt  i'ts.  Garnier.  8.  (34^  ßg.) 

  ^\lti  Jella  «oltiiii»-  rfisliibu/.i  itic  dl-    [Miiiii  il  a^ricultura  e 

d'iodoslria  fatU  iti  Vent^zia  il  10  i.iti.l  n  ISJS  Lon  relalivo 
dUcono  del  prof.  V'al.  L.  Brtr».  Vnn  /i^.  1.  (136  S. )  — 
MteUntdie  Jahrbächvr  der  Landwirihschalt,  li<l.  4.  iU^z. 
vo»kört*.  B«l..  Rücker  u.  P.  8.  2?  Tl.lr.  -  Barth:  Valcr 
OtmU*«  UnUrrichl  in  Adcerbaa.  Viehtudit  a.  a.  hioslichen 
ycrhiUniswD.  Grimma,  Verlags-Con.  tä.  n.  \  Tbir.  —  II. 
Laure:  Maoael  du  cuUlratear  pravenfal,  oa  coara  d'agricul- 
lore  aimulifit-t:  pour  1«  midi  de  l'Europe  et  I«  oord  dt-  l'Afri- 
uue.  Tom,  -2.  Toulnn.  '8.  13;  Fr.  —  Pfeil:  ForaUeadiicbte 
Pritufseus  bis  «.  J.  1S06.  LpT.;;.,  0;iunigSrtaer.  &  if  Thlr.  — 
l).laL«ne  B.  Plaine:  An  eiio  i  lmim-ilia  of  niral  aporla.  8. 
P.ni.  1.  5  sli.  —  Uif  Ji<i;d  aüf  Hasen  u.  Reliliühner.  Kord 
lir.LiMii,  Fürst,  \1.  \  'l'hlr.  —  J.  l>.  Vinllft:  Nnlii'r  aur  Tt-xac- 
titud«;  et  ras^>j;H  «lu  l'nin  d-, n.imiMiu'triijue  nnur  la  lutsure^ 
ia  puiasancf  ili-s  usIikr.  {.\\  li-n.  iü.  1  kiiT.)  -1  Fr.  —  Hin 
neues  Uaar-Verlilganiisniilt».!.  (Für  G;iriii  r  i  lr.)  üiiniiiia.  \  er 
la'a-Co.  8.  -'  Tblr.  —  IJonm':  Deji-brciLun;;  des  l>.i{;ut  rr(>l\ii. 
JB«riiD,  Dümiuler.  8.  Thlr.  —  Netto:  VolUtiindige  Anwei- 
■BM  zof  Verfertigung  Daguerre'scher  Lichtbilder  auf  Papier. 

Aofl.  Halle,  iLoapp.  8.  geh.  o.  »erkl.  n.  i  Thlr.  —  Ua- 
nemt  BiitorilgH«  «t  dcscriptiou  des  pmcedes  da  dagaerreo- 
type  et  du  dtorama.  8.  ^  Fr.  —  D«aeu«ab:  ExMBea  im  tt- 
sultais  ä  etper«r  da  diemm  de  ur  d«  P«iis  kt  Je  ner. 
8  1  Fr  — 

K.üi.  Xll.  SehSne  Literatur  u.  Kwut.  SAmht  Die 

scbnnsten  Sagen  des  llass.  Alterthuius.  ThI.  3.  Slutfs.,  Lie- 
scbing.  b.  liCTlih.  —  Schrribtr :  Sagen  ans  den  Klieluge- 
senden,  dem  .Srlnv,.ri\\  ;iM<  u.  Jm  Vi.»e«en.  IS'eu«  Sammlung 
«d.*4Ö  Bdchn.  ll.  iiMi/.,  Eni;rlni*nn.  8.  l}  Tlilr.  —  Gallerie  der 
n  gcbiiniti  Litriatui  Ji-r  En.;l..riiitT,  iSiederländer,  Fr.nn- 
a.  Italiener  in  deulscliin  t  cberstUungen.  Bd.  1.  Weael, 
j,  '8,  n.  '  TLlr.  —  Iluinnristiscbes  (Quodlibet,  e.  ^ulnt- 

  VOM  Scherz,  Laune  u.  Satirc.  5  Thie  in  1  Bde.  Siutt^., 

KSÜler.  l\  Thlr.  —  Fuuck:  Erinoerungcn  aus  meinem  Leben  in 
biograpli.  Deukateioe».  Bd.  3.  Jean  Paul  Fricdr.  Uichlcr. 
8chieusiii§en,  Glawr,  8.  Ii  TWr.  —  Sdiefler:  Cravonspitzen. 
Bd  1  Warburg,  Elwert,  12.  1  TUr.  —  Ga«dj:  Kevdlea  n. 
SLizi.  n,  Berlin,  Morin.  8.  Thlr.  —  B«ciitldn:  Griralbaeb. 
Till.  1.  Der  Hilter  ii.  «.  Recht,  (m.  Wilh.  von  Grumbachs 
Bildii.  in  Stahl.)  Hiidljurphausen,  Kesseirins.  8.  2;  Thlr.  — 
Clement:  Vetter  Wi<  h.l.  Ein  Capriccio.  Altona,  llanniii  ri.  h. 
t'i.  I,  Thlr.  —  !$iinv<i>n8:  Kriisl  Gustavson,  tit  r  i-iUu  lliin- 
li.rh;.iininiarin.  '2  (  hie.  Nordhauseu,  Fürst.  8.  2  Tlilr.  —  von 
Thal:  l>ie  tanzenden  Scblidel  am  R.ilienstt ine.  Si  li  nirige  S-i;;e 
ans  den  RitterzeiUn.  Ebd.  8.  i;  Thlr.  —  Fr.  Spiers:  GemSl- 
deeeal  MMScblicher  Ungeheuer,  berüchtigter  Spitzbuben  und 
BeMIfüb  Ebd.  8.  Ttilr.  —  von  R<N^enau:  Gundobald  von 
SchwwaeiMCk;  e.  Geeeh.  aus  d.  Zeiten  der  Vebmui  richte  u. 
KraniBge.  9  Bde.  8.  Ebd.  3  Thlr.  —  Ladv  Blessiu^ton:  Der 
Rebell  von  Man.  Hislor.  ErzShlung.  Aas  d.  Engl.  veD  Lobo- 
jattkv.  3  Thle.  Grimma,  Verlags- Co.  3J  TMr.  —  Fll.  lor- 
daiiii  Fr.  n  ivi Hl- storiche.  Bologna.  8.  1."*  L.  —  MlJe  Brun: 
Le  priiiii  ms.  IS.  J  ßdi  hn.        Fr.  —  Sei  novelle  piacevoli 


_  piacev 
di  I''"r.itir.  Anseloni  di  Terni  toll»'  'h   un  rodire  aafngraCco 
del  See.  Wil.  esistenle  nellar,  bibiiotcc»  S.  Uarco.  Vcqez.  8. 


per  by  B.  F.  Carj-.  8.  14  sb.  —  Carar'cres  de  La  Brujere 
precedee  d'one  notice  bistorique  «t  lilteraire.  18.  1  ^  Fr.  — 

—  Cruanier  et  de  Ferriire:  La  lllle  dn  rouaicien,  dr.  en  3a, 
iniite  de  Schiller:  (Iteprescole  etc.  lb'25.)  Ugo.  —  Lina 
Reinhardt:  Fcsl|abc  in  10  neuen  dramal.  Spiden  i&r  die 
dcuUdie  Jeemd,  Ueiddberg,  Erigelaann.  it.  IJ  Tblr.  — 
Joehaud  et  KofWi  L»  tmg  de  fontaineblcan*  »aadw«  «H  I 
8.  8.  ^  Fr.  —  Tanderbarch  «t  flarie  Avcard:  HadcinAteellM 
dea  gardus.  ou  Ia  3e  n'presenlallon  d'Oinello,  com.  vaud.  en 
t'a.  8.  —  Leon  Halevy  et  Paul  Duport:  Carte  blanche,  com. 
en  1  a.  el  en  prose.  S.  —  —  Fernand:  Feierslumlen.  (G«' 
ilichte.)  Lörrach,  Gutsrh.  S.  \  Thlr.  —  Sicrnberg:  Gedichte. 
Marhur;;,  El.vcrt.  t  i.  1  llilr.  —  Sinti:  Driefe  o.  Lieder  aus 
dem  Volkslil..o.  Il.it  1.  St.  G.'.llen,  Scheitlin.  16.  '  Tblr.  — 

—  Fraiicke:  Theori't.  prakt.  Anleitung  zum  ersten  L'ulerridkt 
im  Zeichnen.  Uli.  '2.  (lelzies)  m.  6b  Kpf.  in  4.  BerU  Ane- 
lan^.  1^  Thlr.  —  HilUrdt:  Sii<j;mu!;raphie,  od.  das  SchrdbCB 
0.  Zeichnen  nach  Punkten,  l'ra*,  Burrosch  u.  A.  1*2.  n.  ^ 
Tblr.;  dazu  Stigmographisches  Schreibheft.  (Ebd.)  ^  Thlr. 

—  Kalbgebert  Aoadea  der  niederlliidiachett  JHalcrel  b.  Ko* 
pferatechcrkaBat.  Voa  Rdieu  Abreite  nedi  IteUaa  Ui  «af 
Keiiibraudt'a  Tod.  Gotha,  M&llcr.  Fol.  5|  Thlr.  —  Conte  G. 
G.  Attendolo  Boloj;nioi:  Sopra  an  bafsorillero  dl  Nicbelan- 
L;tl<)  ISiinarruli  »jipartenente  al  Si'inor  l'ietro  Tiisi  di  Cres- 
(lino.  illilani).  8.  .)U  S.  —  Carlo  Amati :  Gliordini  di  archi- 
ti-dura  del  barui/.i  ila  Vi^nola.  Nilano.  Fol.  (50  Seiten  m.  4U 
lal.)  S,'"Ij.  —  Feu  JI.  J.  Sganzin:  Programme  oa  Kesume 
d'uti  coiirs  de  coaslruclions  avcc  des  »piilicutinns  lin'easpe- 
cialement  de  l'Art  de  ringeoieur  des  punls  et  chausst-es.  4e 
edit.  enrichie  d'un  atlas  voluminrux  de  M.  Reibe].  Lf.  3.  4. 
(il  -2  Fr.)  (auf  '2  Bde  in  5  — 6  LIT.,  jede  m.  20  Kpf.,  berecb.) 

—  Thiollet:  PrindoW  «t  etudea  d'architecture ,  d'apres  Vig- 
Dole,  Palladio,  VitMre  ttc  30  Kpf.  m.  1  Bgo.  TeiU.  FeL  7 
Fr.  Gioa.  Bleoat  Oraamenli  doeni  geaere  per  OBO  ddla 
arU.  Fas«.  1.  Hilaaa.  4.  2,<"  L.  . 

1605.  XIII.  Biuy  cUpädl*  und  9$rmbtit»  8dtrlft«K 
Allgera.  EncydopSdie  der  Wissenschaften  a.  Künste,  brsc. 
von  Ersch  u.  Gruber.  Sect.  1.  The.  3°2;  Sect.  '2.,  Tbl.  16; 
Secl.  3.  Thl.  12.  Lj.z.,  Bro.  khaos.  4.  Jed.  Bd.  n.  3^  Tlilr,  — 
Meyer's  toiivirsatioiis  -  Lexicon.  Bd.  1.  Lf.  1.  m.  2  StaLlsL. 
Ilildburghausi-ii,  MI  liugr.  InstitnI.  8.  •  Thlr.  —  The  \\.irLs 
of  Tho.  Ilohbes.  rsow  lirst  coUected  and  edited  by  Sir  NVm. 
Molesvvorlli.  Tom.  1.  (Vil.i  ri  Flentcntorura  l'Iiilosojthiaa 
Sectio  1,  [de  corpore])  '2,  (Elera.  Phil.  sect.  *2.  3.  [de  boailaa 
et  de  civej)  6.  (Logic;  first  groonds  of  pbilosopfiy,  piapo^ 
tiona  of  rootiuns  aud  niagnitades;  pbysics.  nr  phennmena  «f 
natare.)  Die  sümmtl.  Werke  werden  12  Bde.  <.  (ii  12  sb.) 
nUen.  —  Scbappe,  fcb.  Weiae:  Die  Braat.  Gatlia  a.  MaUer. 
Ein  Fcetfceaebeiut  Ar  DaatteUaada jnbUdate  Fraara.  m.  1 
Suhlst,  lieiddb..  Engelmsnn.  8.  lf  Tblr.  —  JasU:  Dia  Vor* 
zeit.  m.  5  lilh.  Bildern,  Marbnrg.  Eliml  U.  IJ  Thlr.  — 
Du  .Menil's  Kli  i  j'  Si-hriften.  ßdchn.  1.  Gedanken  flher  man- 
ehnrlei  GiKiiiat.iiide  d.r  Welt-  ond  MenschenkHndp.  Celle, 
Siliulzr.  1.'.  n.  .--  'Dilr.  —  Cetil:  Die  deutschen  Mono- 
nicnli'.  (iriiuma,  V  erlsis-Co.  4.  '  ITilr.  —  F.  Bour([nelnt : 
Supi  r.slitiiins  de  Ia  viUe  de  Provins.  S.  (1  Bl."".!  —  Themas: 
Der  Chnrnkter,  die  Sitten  und  der  Geist  der  Fraueo  io  dea 
verschiedenen  Jahrhunderten.  DeutS'  h  von  Faaaer  WB  Fea» 
nenber^.  31arburg,  EKvcri.  12.  n.  '  Thlr. 

li>Ü<t.  XIV.  Allggmrine  Jonrnolittik.  Cjanen.  Taschen- 
bach r.  IS  tu.  Jahn.  i.  U.  ti  KpL  a.  Suhlat.  Wien,  HattUdi. 
8.  n.  -21  TWr. 

Ißericfiiigung.  Die  Art.  1373  voa  «tnem  väaerer  Rnv 

Mitarbeiter  der  Smtenis'srhen  Scbolausg.  von  MPIutarchi  vitae'* 
gemacht«  Auaatcllaag  „den  Preis  bätteii  wir  eratifsigtcr  go« 


(40  fi.)*—  Tb«  poetical  warka  aad  tvanalaliqpa  of  Wim  Co«^  wttpcbt"  «rM^  atcb,  da  lia  obt  {  Thlr.  ft.  Bd.  ikairiat. 


KedacUur:  Dr.  Karl  Brondu.       Verleger»  Üuiuktr  umd  BumitU. 
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-D  utid  Pn-tirtiier  lu  l^Tirhpti.    Jft)»n  SliüTinfh  »r'rlieint  eine  Nummur  Mjn  1  Iii»  1^  Hü  tt,  Drf 


'Theologie. 

1606,  Ü.  Cor/  Daub't  Forleaungen  über  dU  Pro- 
legomtna  aar  tluologUclun  Moral  a.  aber  die  Principien 
der  £ÜÜk,  knf.  TM  ibrA^liu^  u.  Ditlenbtrger.  (Der  phi- 
losoßb.  «.  tkMlac.  VhI— BjM  3r  Dd.)  ßerlin,  üaacker  uud 
BmUM.  189».^  •.  4M&)ii.  4  Thlr.  —  Di*  Urnmiub« 
bcBMkoi.  D.  I»  4bNB  Pwlcg.  Jm  wb»«M«fcaftr.  ]■• 
Ureue  mit  dem  unmllfclbmH  alchateD  a.  jmlüMhcn  slirler 
als  sonst  za  vereioigm  gnadit";  man  kann  hioMlBgeo,  dies 
sei  ihm  »ach  in  TorsOftlidi^io  Criule  pflun^rn,  denn  hier  ist 
der  Gegenstand  nach  alleu  seinen  liL-zichno^en  vollsUndig  er- 
faTst,  nach  seinen  Momenlen  nolhiventiiL'  £(  nrdiiLt  u.  geglie- 
dert, u.  im  Einzelnen  von  dem  Gedanken  durclidrungen ;  end- 
lich hat  man  auch  mit  der  Sonst  so  schwierigen  Sprachform 
Dsnb's  hier  nicht  zu  liinpfen.  lieber  die  froieptinftna  zor 
tkaol.  Moral  allein  einen  verbiltnifsmlirsig  so  voluminösen 
Inhsit  za  Tage  gslOrdart  zu  sshen,  kann  soBlchat  anffallend 
erscheinen,  and  es  ist  woU  mScIicb,  dab  Daub,  ohne  den 
Zs>«cfc  TO*  V*riwfw,  aidi  Ubaar  nfaCrt'  haben  wfirde; 
«btr  in  €mim  Im  3«c*  aidbti  tfab«fflll«ifM  da,  aad  der 
Verf.  bat  UM  dgcatKeb  blob  di«  IMh«  wwdiUrt,  mlcb« 
nOlhig  ist,  «Ol  «tner  Wissenschaft  Ihren  dmtklMÜcfcen  9»- 
den  za  gewrinoeo.  Denn  das  ist  die  Aalgab«  ÜHtr  Prole- 
Itnmenen,  za  enlsrheidt  n,  ob  eine  NVissenschaft  der  christl. 
Moral  mSglicb  sei?  Sie  sind  Am  Krilit,  \Tie  jede  Einleilnng 
In  eine  Wissenschaft  Kritik  sein  mnfs,  und  nachdem,  wie 
Daub  erinnert,  Kant  zuerst  mit  Ji<  tlimiulheit.  diese  Fra^f 
pelhan  n.  in  seiner  Kritik  der  pratcliachen  Vernunft,  nie  in 
seinen  l'rulegnmenen  zur  lletaphysik  der  Sitten  beantwortet 
hat,  stelJt  unser  \'erf.  dieselbige  wieder  aof.  als  eine  notb- 
wendige,  nor  mit  dem  UnlersdiiMl«,  dab  aeio  Standpunkt 
die  Kritik  nicht  mehr  als  Selbstzweck,  sondern  nnr  »Is  Ver- 
«aUtaloag  zu  der  sn  sich  gewisses  Wissenschaft,  mithin  als 
«!■•  Sbatwaa^M '  «athllU  Dab  dia  Fraga  ao  aalir  den 
ZwelM  gtatellt  wird,  hat  aach  oath  den  Graail,  wall  die 
varhaadeaeo  Werke  über  die  lUoral  %Teit  hinter  der  Idee  der 
Wissenschaft  zarBckhIeihen.  Das  Problem  selber  stellt  sich 
nun  aber  in  iHsonJirrn  Früjjen  dar.  Es  baiiililt  sich  um  die 
theologische  Blnral.  Dif  Lehri-ri  \<in  der  Liclie  und  hiermit 
von  der  wahren  Freiheit  ri.s  .lli  risrhen  simi  äll^eraelne  Sit- 
tenlehren, ober  sie  sind  auch  christliche.  Von  Christus  und 
seinon  Schälern  Arirlirn  roit<;elheilt,  sind  sie  iQr  uns  nur 
schriftliche  im  2S.  Test,  mit  Beziehung  nof  das  A.  T.  Christ- 
lich sind  also  nor  die  in  der  Bibel  enthaltenen  Lehren,  die 
die  Liebe  n.  Frnbeit  betreffen,  n.  es  fragt  sich  dsher  zuerst: 
Ist  von  diesen  in  der  Bibel  enthaltenen  Lehren  eine  strenge 
Wiaaeaachaft  «Bdidi!  (Eotar  Xheil  «dars  ElaleitaRC  ia  die 
«hedoi^ha  Hanl  aaa  tea  Staaapnil«  dar  BiMj  I>iM« 
Ldma  «inaa  1)  rein  aus  der  BI&l  pmmmm  wffüaat  a. 
klar  bt  Aa  Hsnptsache,  die  chriatÜda  flUtanlalM  ala  cia« 
gaaAabarte  zu  begreifen,  ihcils  im  VerbSllnifs  zu  der  vor-, 
neb«n-  n.  nacbchristlicben  Gesetzgebnng,  tbeils  in  der  Bezie- 
hung der  innern  Momente  der  Offenbarung  selber,  de«  Gött- 
lichen und  Menschlichen  (die  christliche  Sittenlehre  als  gött- 
liche und  zaeleich  sIs  rein  menschliche,  beim  Unterschiede 
beider).  S)  l>ie  abriatUeba  Moral  bat  alao  den  diatinctiven 
ChBMfciir  dar  UMiNhn,  «It  toi  rieht  Pinänwl,  abi  %b 


sticismas,  Mönrhsmoral,  EudSmnnismas,  Perfectibilitätslehre, 
Ualiooalismia.  3)  Es  frSgt  sich,  ob  in  den  in  der  Bibel  empiriach 
gegebenen  Lehren  eine  Wtesenschaft  enthalten  sei?  I^er  tot 
zu  finden  der  Inbsit  der  tbeolog.  Uoral,^  also  dss  Princip  da# 
Erkenntnisse,  die  ibran  labalt  aaaiaachaB  (Ciirialaa  ia  aataeoi 
Wollen.  Thon,  Laidaa  «dar  Uihdrar  dar  vaneBdeten  Mohk 
IkU"—  dies  die  ffichthlta Untersuchung  im  ganzen  Buche—, 
•aiaa  Apostel,  das  A.  Test),  ferner  die  Form  diese.i  Inhalts, 
das  System,  endlich  der  GcgensUnd.  (Die  Moral  im  Verhält- 
nifs  zur  Dogmalik.)  So  hat  der  erste  Tbeil  3  Abschnitte.  Ist 
die  christliche  Moral  als  rein  biblische  exegetisch  ermittelt, 
80  frägt  sich,  da  sie  von  Christus  u.  seinen  jflneern  sunichst 
an  die  Zeitgenossen  erlirarlit  wurde,  ob  sie  ftr  die  Welt 
sich  eigne,  u.  ob  sie  .^i  hen  von  Nationalist  and  Indivk- 
duslitit  eine  Wissenschaft  sei?  (Zweiler  Theil:  Einleitung  in 
sie  Toai  SUndpankte  der  Welt  ans.)  Wieder  3  Abschnitte: 
Welchen  Zweek  hat  sie  in  der  Welt  o.  Air  dieselbe;  ist  die- 
ser Zweck  erreicht;  vrla  war  die  Welt  beachalha,  ato  dto 
christliche  Lehre  sn  ala  kam,  n.  wie  iat  aie  aeithar  baMkt^ 
fen?  üiaaar  TbaU  adl  tawalaaa,  dab  a.  wia  dia  cfcriaÜiclM 
Moral  ToMImaMia  dam  BadArMb  dar  nenaebhelt  sngeoiaa» 
sen  aal.  ZIadi  dfcaam.  Allem  ist  endlich  nnrh  die  Frage,  «b 
von  (br  alae  flir  die  Idee  der  Erkenntnifs  angemessene  Wi«. 
senschift  da  sei?  (Dritter  Theil:  Einleitung  vom  Standpunkte 
der  NVissenscbaft  ans.)  Begriff,  Zweek  u.  Gliederung  der  theo- 
logischen Moral  als  Wissenschaft,  nebst  einer  werthvollen 
ISiilasf  über  die  Uüirswi.ssenschaften  zu  ihrer  Bildung,  in 
iMr.fT  des  Geraöths  ( Welteeschichte,  schöne  KOnste),  dea 
VersUndes  (Philologie,  [absiractej  Losik),  der  Vernunft  (Phi- 
loanphie).  Ein  doppeltes  grofses  Verdienst  bst  sich  Daub  iri 
dieaaa  ProIwaoMaen  nn  unsere  Wissenschaft  erworben;  dn» 
mal  hat  ar  «analben  ihren  rein  biblischen  Charairter  viadi- 
cirt,  a.  swar  aaaiantlieh  dadnreb,  das  Chitotaa  n  Ihitai  Mit* 
telpankta  gemaebt  tat,  aodana  hat  ar  ato  alt  dar  fWoaophla 
in  dto  aagate  Verbindnac  gebraeht,  also  im  Ganzen  sie  all 
dna  nahte  theologische  WlaaaBacbaft  hingestellt.  —  Was  dea 
waitern  Inhsit  dieaes  Bandes  (von  S.  3i5  an)  betritTt,  die 
Kritik  der  ethischen  Prlndplen,  so  sagen  die  Herausgeber  in 
der  Vorrede  darüber  kurz  das  Richtijre:  es  sei  darin  im  Ver- 
pleirli  mit  der  Kantisehea  u.  Schlciermacher'schen  der  Fort- 
schritt, dafs  die  Systeme  aus  sich  selber  beurlheilt  werden. 
Daub  iheilt  dieselben  so  ein:  1)  materielle  GraadsStze:  a.  sub- 
jectiv- materielle:  der  pld.igogische,  der  poUtiscfae,  der  eadS- 
monistische,  der  praktisch -Sstbetiacbe  (moral  sense),  b.  ob- 
jectiT-materielle,  der  teleologische  (perfica  te!  WolfT),  n.  der 
theologlaaba;  3)  forattla:  a.  dar  hTpothatbeh'tora^  (Stoaji, 
der  tomyriäeh  toiatoto  (Kaai^ 


1609.  DU  tkrUtUtk-UrMUi»  Ahm^kmimihtm. 
»du^  thaotocbdi  Mttoeh  haarbeilct  T*a  Dr.  fT.  Bbhmtr. 
Bd.  1.  9.  BreslBa,  Aderbols.  8.  4|  Thlr.  —  Die  kirchliche 
Alterthumswissenschaft  (denn  es  bedarf  wohl  nicht  des  Zn- 
satzes  „christlich'',  da  Hebräer  nnd  Muhamedaner  wohl  eine 
Genossenschaft,  aber  keine  Kirche  gebildet  haben),  die  immer 
sunlchst  im  Ggnsatz  zum  Staat  hervortritt,  fjngt  erat  jetzt  »n, 
zu  einer  wirltlirhen  NVissenschaft  tu  werden.    Zaerst  kam 

Mj^r  aa  ^|^^|^^^|^  1h* llatodd^  dM^ri^^RMtai 
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der  Im  Ltofe  der  Zeit  durch  ila^  Mi  int-n  der  S.nnraler  clcll 
daran  aogcsti/t  huMc  u.  ci.i.s  \si  dus  i:n)rsc  VLiHlieast  dct 
gegenwSrtieen  Werks,  dafs  der  gelehrte  Herr  Verf.  mit  krl- 
tisulier  Faucl  die  alten  KSume  beleuchtet,  und  luit  einem 
scharfen  a.  eiebem  Urlheil  alle  eingewarzeUe  Ansicbteo,  die 
das  Partbeiintercsae  u.  die  Pulemik  erfunden  a.  fortgepflanzt 
batte,  in  ihrer  Niduickeit  dargeat«ilt  hat  So  bekimpft  w 
MBmtlich  aiegraick  die  Tendeat,  alle  chrlaüicbcn  liiatitate 
in  db  IlteMAa  ZclUn  UunfiMwSdcM,  Um  EaUteinif  «w 
dem  Jode»*  Md  fleldenÜbnM  ehwldle»,  «der  li»  ew'W  te- 
fserlichen  Ursachen  zu  erklären,  Indem  er  auf  den  christli- 
chen Geist  siebt,  und  seiner  Kraft  mehr  vertraat.  So  hat  er 
in  der  Auf&uchunp  der  ersten  Spuren  kirchlicher  Gebriiuche 
die  verficliiedeueü  Kirchen  genauer  gesondert,  während  in^n 
Sonst  auf  ganz  uiilritisrhe  \V>  ii^e  ^'*  \v<iliul  war,  die  ganze 
Kirche  als  eine  voULitiuiui  iii:  Kitiln  iL  zu  betracbten,  und  was 
in  daer  and  der  andern  \Mrk;iiii,  als  der  eüuzeu  Kirciie  zu- 
kommend uoter  einander  zu  tuisuhen,  u.  aaraas  ein  uusivi- 
eches  Bild  zasaiuiuenzuaetzen.  Künnte  man  in  dieser  Hin* 
eicht  noch  mehr  wünschen,  namenllich  ein«  noch  gröfsere 
Sonderung  der  orientalisclien ,  occidenlalitohen  o.  alexandri- 
Biechen  KJkIm,  derea  nalendMedeM  EMtrickluog  fiberall 
Bachgewiesen  wtfden  fcaaa«  M  ■nie  jeder  EiNiebiige  die 
Schwierigkeit  der  Ambabe  eaerlieaBeB,  da  die  Quelieo  ^InQg 
nur  allzasparsam  flieucn,  man  dae  aelilBptrip  Feld  der 
Cunjeklur  betreten  muis,  von  dem  der  Vrf.  auf  seinem  Stand- 
»uoLt«  sich  mit  Kecht  so  viel  wie  ruijglicb  fern  gehalten  hat. 
\y(  nn  7iuii  hier  vielfach  Veranlassung  gewesen  ut,  die  Olei- 
nani:en  anderer  Gelehrten  zu  beleacblco,  so  ist  es  doch  ein 
Lebelstand,  dafs  die  Beb.'iiulluti;;  der  GegenaUndc  fast  über- 
all an  die  Ausspräche  jener  au^eknOpft,  und  Ober  die  l'ole- 
niik>  kein  tniammeubanvendes  ßild  von  diesen  selbst  erreicht 
wird.  Es  %vird  dadurch  der  Gebrauch  dea  Werks  für  solche, 
welche  nicht  schon  eine  bedeutende  Kenntnifs  der  Gegen- 
■Ulnde  selbst  milbrinuen,  sehr  ecschmilerl,  ond  sein  Werth 
BW  von  dem  Gelehrten,  der  selbet  mit  archSologiscben  Un- 
temeboBRcn  beachüfUgt  ist,  nebt  gewirdigt  wcrdien.  —  Liegt 
an  des  Verdienet  des  Baches  beeeadeia  ia  dar  KriUk,  so 
fcel  der  Verf.  auch  in  der  mtenatiseben' Anordnung  dea 
8tofBM  die  Forderun'en  der  Wiesanachaft  bcridisichligl,  fUr 
welche  diü  \v:ilirr  .Mt  lhude  nicht  nur  nicht  eine  gleicliL^Qlti^e 
sondern  ein  Kriterium  ihrer  innern  Vollendung  ist.  Hier 
•her  bleibt  liir  liit-  \\  issenscli.iU  selbst  nocli  vi»  Ii  s  zu  wün 
achca  übri§;  es  kuiuiiit  nicht  allein  dar.'iuf  an,  das  i^lnterial 
in  grofse  Sectinnin  711  liiinL'cti,  die  njun  ja  nach  dem  Grade 
ihrer  Vcr^TaDdtficbafl  <iii  einander  zu  reiben  bat,  und  darin 
die  archiologischen  Artikel  so  abzuhandeln,  dafs  der  vorher- 
gehende für  den  folgenden  eine  ualQrliche  Vorbereitung  ab 
giebt;  denn  dies  würde  immer  nur  lu  einer  iiufserlichen  Ein 
Uieilunc  und  Anordnung  führen,  die  niobt  aue  der  Sacht 
selbst  hervorginge,  sondern  nur  etwa  die  Tarilieila  der  Ueber- 
aiehtgehkelt 
der  Sireage 

tbrer  Spitze  will,  der  sieb  in  seiae  aotnwendiei 
legt.   Erst  dann  kann  man  sicber  sein,  den  SloS  in  seinem 

eaiizeii  Lnifjnge  erfal-it  ju  h.iben,  während  bei  j-^ner  Methode 
die  IU<">|:Ucbkeit  mancher  AusUsson^pn  übrig  bleibt,  erst  dann 
wil  d  man  wirklich  den  Stuff  iliiiir'ii ,  der  dt  r  Wissenschaft 
uM^i  hiirl,  während  bei  jener  er  nur  enjpiriarh  i;»  ;;ehen  ist, 
und  kein  Princip  vorliegt,  nacli  »elcbeni  beurtheill  werden 
kann,  was  aofzunehmen  und  was  auazascbliefsen  ist,  das  Vr- 
theil  vielmehr  nur  auf  eine  unmittelbare  instinktartige  Weis« 
beaümmt  wird,  die  freilich  auch  daa  Richtige  trifft,  ohne  es 
als  solches  nadh%veisen  zu  können.  —  liier  macht  sich  der 
Uangel  einer  wahren  Deiinition  geüead,  indem  diefirktirnag 
ansrer  >Visaenschaft,  sie  «ei  die  sasaMMabaageiide  ffüMIdr 
mg  dar  liMtitrt(i|C^^      «Mm»  ^^^^^^JH^j^ 


rginee,  aondern  nur  etwa  m»  TarwelM  der  Ueber- 
aad  beuaeaisa  Aascbsaaag  «nrlhctet  aidil  aber 
der  WiaeBa«!heft  gealgte,  dl*  einea  B«|rUr  ea 

will,  der  sich  in  edae  aoth wendigen  Theile  ser> 


cbristi.iniKirt  hat,  nicht  befrirdi^en  kann.  Es  mufste  hier 
BOlhwendig  der  ßegrilT  der  kirchlichen  Arr}i;ii)ln::ii'  j:>i;pn 
die  Kircheneeschicbte  erst  abgegrenzt,  und  so  ein  i:<  ^riir|;e- 
funden  werden,  der  die  Wissenschaft  selbst  cuustituirt  und 
von  diesem  aus  die  £intbeilanc  derselben  festgestellt  werden. 
Damit  wBrde  dena  eadi  eiae  Abgrenzung  ge^en  die  Dogmen* 
geschichlc  gcgebea  geweesa  sein  nnd  aioi  die  Trennant;  der- 
aelbea  nicht  ab  da  so  ZaftUiges  hcransgcstelU  haben.  Ebenso 
weaig  eoheint  es  dem  jetsigea  Steadpuki  der  Wiste asdisft 
«ehr  SB  eataprechen,  wenn  awa  aiea  ieiB'«B-di«  SiHBda- 
gie  des  Namens  haltend,  nur  die  erstea  lahriiandctte  blacla» 
zieht,  nnd  wie  Act  Verf.  ate  mit  dea  Anfange  des  7b  Jabr> 
hundert«  abschliefst.  Dieses  frQher  durch  protestantische 
Polemik  gesteckte  Ziel  mnfs  wegfallen,  wenn  man  bedenkt, 
linfü  einerseits  auch  in  den  ersten  Jahrhunderten  schon  eine 
L'rofse  Entwickelung  Statt  gehabt  hat,  in  der  immer  unreine 
Eleitiente  mitgewirkt  haben,  andererseits  die  protcstanlisrhe 
Gestaltung  der  Institutionen  vergeblich  die  mittelalterlichen 
Formationen  su  fiber^priagea  sucht,  um  unmittelbar  an  die 
alten  anzuknüpfen,  n.  diese  als  die  Urtypen  zu  betracbleat 
nach  der  auch  die  jetzige  Zelt  sieb  regeln  müsse.  Die  Wit- 
senscliaft  fordert  eine  OarstaUaBg  dar  vecscUedeaea  Geataltnng 
der  christiiebea  Sitte  ta  im  venddedeasa  Perioden,  die 
überall  eine  Entwicfcelaag  des  cbrislUcbeB  Geistes  «iebt.  aad 
nicht  eanae  Zelten  als  nncbristliche  ComptioaeB  sBMdiileliM, 
weshalb  die  Besclirünlung  auf  die  ersten  sechs  Jahrhunderte 
für  sie  eine  willkürliche  ist,  u.  die  Dcliandlong  der  christli- 
chen Institutionen  des  Hittelalti-rs  und  der  neueren  Zeit  bis 
jetzt  schmerzlich  von  ihr  vermii'st  uird.  Erst  dann  wird  die 
kirchliche  ArchSologie  auf  den  Nauien  einer  \N  isscnschaft 
wahrhaft  Anspruch  machen  können,  wenn  sie  ohne  alle  pole- 
mischen Nebenbesiefanngen  und  Nebenzwecke,  als  eine  eigne 
Disciplin  in  sich  begründet,  neben  der  Kirchengeschichte  in 
ihrem  ganten  Verlauf  nebenhergeht,  mit  der  sie  einen  glei- 
eben  Gegenstand  hat,  nSmlich  das  christliche  Leben  im  AU- 
gemeinen,  aber  ans  einem  andern  Gesichtspunkt  betrachtet, 
bdeai  jene  des  Wardeade,  Fekiische  eafiab»,  dlMS  dat  G*- 
wordeae  aad  alr  SiU*  Berteheada. 

1610.  Rnbbhienteaht.  Zar  AundUrnng  über  die  dabei 
vertretenen  relijiüsen  Interessen.  Von  Dr.  haue  B.  Lowositz. 
Breslau,  Kohn.~lS39.  S.  ('20  S.)  —  llr.  L.  enpfleblt  tunSchst 
nur  Uabbincn  aus  der  alten  Schule,  da  diese  von  den  Ein- 
llüssen  der  modernen  Zeilbildong,  von  christlich  germanischen 
Elementen  frei  gdiUebsa  mIbb»  welche  dcajlldiBch-rGligiüsen 
Satzongen  Aber  einselaB  AamdaBittea  v.  Gesetze  enleegen- 
treten;  doch  bekommt  diese  Broschüre  dadarcb  dea  Cbarak- 
ler  einer  gewissen  Unbestimmtheit,  oder  wenn,  man  will, 
einer  Art  von  Verinillelunj; .  dafs  er  zuletzt  die  Vorzüge  der 
CeL:ei>ierung  für  Recht,  Religion  und  SiUlichkeit  als  Eigea- 

[  innlicbkeh  der  iflogsMi  lUbbiaeaschab  hsrveibcbt  o.  ao- 

«rkeuut. 

Geschichte  und  Geographie. 

1611.  Geschirhte  dea  prtu/s.  Staatt*  im  aSth*AnUtt 
Johrhiinderl ;  niil  b.  .s  nuh  rt  r  Uezicbung  auf  das  Leben  Fried- 
rich \Vilbelins  des  Grofsen  Kurliirsten.  Ana  archivalischen 
(Quellen  u.  aus  vielen  noch  uni;edrucklen  Originalhandschrif- 
len  von  Leofiold  v.  OrUc/i,  l'reniicr- Lieutenant  im  Kaiser 
Alexander  Grenadier-lii  ^inienl.  IJerÜn,  Ferd.  Uüminler.  iS3;>. 
3  Bde.  gr.  S.  bdb,  öbU  u.  53'>  S.,  mit  Plänen  der  Schluchten 
hei  Warschau  u.  bei  Fehrbellin  u.  mit  '2  Karten  zur  Ueber- 
sicht  des  Areals  der  iMunarchie  Brandenburg  in  den  Jahren 
Ibil)  und  16SS.  —  Ucrr  v.  Orlich  war  ao  {Elücklicb,  urkund- 
liche Paniere  sar  Gaecbidtte  dee  groben  Kurfürsten  zu  fia- 
dea,  wdelM  dea  Neaen  a.  lateresssaten  allerlei  enthielten. 
DisB  »siBBlshtB  Iba,  1836  eiaa  Biogni^  des  Siegen  bei 
FekballiB Ja  Uaeoi  Oktevkaad«  Mnaal  m  aueben.  EsBai 

,  «b  BBf  claaa  fwdteii  Gat«  der 
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Graf  Schwerinfch<>n  Familie  sich  noch  weit  reicHiTe  hislo- 
rische  SchJitte  fanden,  die  xnr  fnrlgcsetiteu  schrirtstt-llerischea 
Thltigkeit  einladen  mafaten.    Uer  Herr  Vrf.  machte  aich  so- 
fort «ni  Werk  n.  kQndigte  schon  1S37  darch  seine  „Briefe 
«H  SttlUiBd  «iMr  ^  Zeit  TW  1674  bis  1678"  sein  wieder, 
hshat  ftwtw  m,  udAm        in  drei  Binden  vor  uns  liegt, 
waA  wMimt  ^  mmu  m»A  vm  der  Bef)ihi|iui|  im  Autors 
•.  TMi  anawr  rttsliM  UtmrildMB  Thitickeit  ni^beHcn  mag, 
allen  bi8hcris;en  Arbeiten  anf  disMm  Fdde  gc^pnühfr ,  jeder 
Taterliindischen  Bibliothek  anentbehrlich  ist,  wnil  i»  Quel- 
len  lulthiit,  wflflie,  durch  ihre  Unraitlrlbirkeit,  in  den  Geist 
der  Zeit  u.  in  dtn  des  Cliarakters  u.  dtr  Ri'gierong  Friedrich 
WU^Ims  vitle  neue  Einsicht  bielcn.  Ob  llcrr  v.  Orlidi  Ar 
die  AbfaMung  dieser  wiederholten  grofsen  Laternehmung  o. 
Ar  seine  schriftslellerische  Ehre  mehr  gewonnen  bitte,  wenn 
•r  die,  jetzt  angetretene  Reise  Toraargemacht,  aach  noch  zu- 
vor sich  berafsweise  allgemeinen  nnd  bistorischea  Vorstudien 
femidoMt  hatte,  lassen  wir  auf  lidi  beruhen.   Wir  freuen 
ans  dct  treuen  Fieifset,  wie  wir  Ihn  finden  nnd  können  es 
nar  iI1mmB|  dafs  unsere  jöngeren  a.  ilteren  Hilitirs  die  Zeit 
der  Ihbemn  geistigen  Vergnügen  widmen  a.  diesen  edlen 
Geoirfb  S0lldi»t  anch  in  den  Stadien  der  (jeMbichte  enchea. 
Vielleidit  aoUten  unsere  Zünftigen  dergleiiÄen  Klehtnng  bil- 
liger, als  alters  wohl  geschieht,  ansehen,  da  der  Dilettant, 
entfernt  von  Neid  und  Eifersucht,  bisweilen  Quellen  findet, 
die  drin  Schulgerechtcn  sich  nicht  aufgethan  hüttcn  und  die 
denn  d'irh  dein  Ganzen  frachtbar  werden.     Wir  hahen  in 
diesen  Worten  liii  durchaus  gerechtes  L'rtlieil  üLer  des  Hi  rrti 
V.  üflich  Buch  gesprochen.    Es  kommt  nus  gar  nicht  liar- 
vd  an,  ihm  nnmittelbsr  unser  Lob  tu  sa,:»'n;  wir  wollen 
anr  die  Freunde  der  Tsterlindischca  Geschicfite  auf  ein  Werk 
hinweisen,  welches,  tor  dem  angedcalelM  Stand[)unbtti  aus, 
ganfifen,  ja  erCrMea  aoGii  weil  e«  am  ciae  f  inteogr&ÜM 
«rltnndUcb  alher  MmA,  «e  eben  bd  im  heranaabcadcn 
sweibaodertjihrigea  tinNjiBbelfMte  la  aeaen  ftdt  vor  ans 
«rseheint  n.  nosre  gsnze  ESrfttKbl  fceiadit.  Die  toTser«  Ein- 
richlang  des  Buchs  ist  die,  dsTs  die  beiden  ersten  Binde 
den  Text  eutlulten,  der  dritte  aber  susschlieGiliGli  den  Ur- 
kunden g<  wi(lmct  ist;  allen  dreien  sind  sehr  fibersichtlicfie  ii. 
vollstiindifje  Inhultsanzeicen   Torgeseil.     Bei  der  unsenxin 
soruf.iltipen  Henuiziinz  auch  iltr  unt;edrucl:tfn  Sünimlungen, 
welche  die  kiinigl.  Ilil»lii)theL  in  Berlin  besitzt,  ist  dem  Herrn 
Verf.  doch,  wie  dem  Herrn  lUttmeister  v.  Gansauge  Ii«  i  mei- 
ner vortrefllicben  Geschichte  des  Jahres  1675  „das  liehen  u. 


die  grol 


Durchlauchtigsten,  Grofamichligslen 


Fürsten  nnd  Herrn  Friedrich  Wilhelms  etc.  von  Jacob  Paul 
GnndUn,  aoscefertiget  i.  J.  17(^."  559  S.  Folio,  Handschrift 
auf  dar  it.  BlbL  la  Beilia  mIIs.  bomas.  Fol.  1767"  entgangen, 
■nl  vreleher  Efadgea  la  dm  Text  u.  in  die  Urkunden  bitte 
aDfeenommcn  werdeo  mScea.  Hie  Schlacht  bei  FebfbclUn 
z.  B.  Ist  Ton  keinem  der  Mberen  Histefifcer  M  «nckanlicb 
dar;:rstE  l[t ,  ^vie  eben  von  Gundling,  der  aadl  (wta  fOr  die 
Pleiu  ülres  ilt  ßrandebonrg  des  erolsen  Königs  cln1|ea  Werth 
hat)  unter  AiHiertiii  ( §.  l2b.)  Foljcendes  sagt:  „Die  meisten 
Generale  hielten  den  AngrÜT  (tx-i  Fehrbellin  )  vor  gefiiliriich, 
welches  such  der  General  Derflllni^tr  tlt  in  Churfürsten  vur- 
stellte."  „Nichts  destoweuiger  «ar  der  Churfürst  enlsdilns- 
Beii,  unter  Gottes  HQlfe  den  Feind  anzugreifen,  nlme  (Üh 

Ense  Arme«  za  erwarten."  „Sogleich  wurde  ein  dasiger 
indb%d  mit  einigen  SlQcken  besetzet,  worzu  ein  Regiment 
Dragoner  gestellet  wurde."  „Der  ChurfSrst  nahm  hierauf 
einige  Regimenter  vom  Unken  Fifigcl  nnd  ginge  darauf  in  die 
Feiod,  au  welche  der  Fetai  aacMuIa  «Moavtat  ao  da£i  der 
ChafAirtt  «da  Pferd  Terweckedle,  wcHea  aolcbcr  alheielebt 
konnte  erkannt  werden,  vnldMa  Er  •eieem  Steilneiilcr  EoMh 
noel  Frobenlo,  dessen  Famifie  sieh  noch  im  Land  anfbllt, 

f legeben,  welcher  aber  cleicfi  durch  einen  SlTiclc  Schiifs  er- 
eget  worden,  vrorsus  man  sähe,  dafs  dis  Schweden  iNaclt- 

fidtt  bekasHMBt  waa  der  Chaittiat  var  ela  Ffaid  gaittleB 


efc."  Dem  Verleger  sind  wir  für  die  patriotische  Aaetaltaac 
dieses  Werkes  alle  Anei  kennune  schuldig:  wir  wAnseAen  ib« 

den  besten  buchhändieriichen  Erfolg.  Preu/t. 

1612.  Lehrbuch  der  hhlorisch-comparatlven  GeogrO' 
phu\  Buch  II.  einrisse  der  malheiuathehen  u.  ostrono- 
mischen  Geographie.  Von  Dr.  Carl  Friedrich  JUerUker, 
üwn.stadt,  Leske.  1839.  8.  n.  ^  TUf.  —  Aoch  diese  AbtheiL 
verdient  gleich  der  Art.  S17.  sngezeiglen  alles  Lob.  In  cjatT 
clacklichen  Darstellungstveise,  die  durch  logische  Schirfa  a, 
bündige  KOrze  noch  gehoben  wird,  sebea  nrlr  aaeb  daet 
ailgem.  Einleitung  die  theoret.  Astronomie,  die  beeeblcibcada 
Astroaeiaie  a.  d£»  Topeirapbb  dee  fliaiaieiB;  Bemerkangea 
tiber  Kosaio-  e.  GeogoaTen  od.  Aber  üffprong  u.  Dauer  dea 
Wellsjslenu,  Aber  Landcharten  n.  Globen;  u.  fiber  die  ver- 
schiedenen Aeren  gegeben.  Der  Gebrauch  dieses  Theile« 
verdient  nm  so  mehr  em|)FoliIen  711  wrnltn,  Ja  diese  cewiilin-  * 
lieh  vernachllssigte  a.  minder  beliebte  l'arthie  hier  mit  Klar* 
heit,  Einfachheit  n.  ngieich  aehr  anregend  iMbaadck  Ist, 

1613.  Bee.  vaa  1)  Biavie  ia  n.  T.  commeniarips.  P.  I. 
cont  HatthaeBB,  aaet  Neebe;  9)  Leo:  Pauli  epist.  1.  in  Ti- 
moth.  c,  eomroentario  pcrpetuo,  in  Jen.  Lii.-/jg.  141.  4-2.; 
von  Kost:  Kömisch  katholisches  Glaubensjirincip  ebd.  14?.; 
von  Kalkar:  Die  biblische  Geschichte  in  Vortrügen  für  Ge- 
bildete,  ebd.;  von  Harris:  Mammon,  übersetzt  von  Becker, 
ebd.  —  Ree.  von  Schulze:  Auswan<lerurie  der  pvan<;elisch 
gesinnten  Salzburger,  ebd.  153;  von  1)  MGller:  Gesch.  der 
li'T'ivniütion  in  Brandenburg.  2)  Spieker:  Gesch.  d.  EinfQh- 
ruuL-  d.  Uefi>rmation  in  die  Mark  Brütulenburs,  ebd.  151.  55. 
—  Uec.  voQ  1)  Gretschel :  Kirclil.  Zustände  Leipzig'«  vor  o. 
während  der  Heformstion  in  J.  1539.  i)  Ilerins:  Gesch.  d. 
im  J.  l.')3!)  in  iMeifsen  erfolgten  Einftbrung  der  Kefonnatioa. 
3}  G.  E.  Leo:  Gesch.  der  EiaAbr.  der  Bet  ia  Lelaxii!  and 
Dresden.  4)  (HoUfeldt):  Eiallbrau  der  Act  ia  DrMdea, 
ebd.  ift».  6a  ^ 

Phüolof^  ArchSolo^  litenrgcflchidite.  * 

1G14.  jtrlslotrVis  Poetirn.  .\d  coilire'i  .mtlijuos  recogni- 
lam  latine  convers.nn  ivjininenlariii  illustr.itam  edid.  Frri/te, 
Ritter,  Westf.iin^.  C^-Iii.  Ken.n.i.  \^:,'\,  (XXX  u.  30i)  S. ) 
Ij  Thir.  —  Aristoteles  l'.nlik,  oliwohl  einer  der  wertbvoll- 
sten  Ueherreste  des  Altertljiiius,  da  es  den  ersten  Versuch 
einer  Theorie  der  Dichtkunst  enthält,  ist,  wie  fiberhauiit  die 
iiieistea  Sebriften  des  genialen  Philosophen,  unverdienter 
Weise  vemschlSssigt  werdeo.  Seit  Hermanns  Aoinbe,  die 
(Ur  ihre  Zeit  als  eine  ia  feder  Bezieh  ung  «usgesei«BCle  Ar- 
beit xa  betracbtaa  iat.  irar  Or  die  Poetik^  weaa  muk  v«b 
Grlfeabeaaia  Ceaanaami  abaidit,  akkla  eilMiWiebea  gelet- 
atet  worden;  gleichwohl  ward  -da*  Bedlrfblb  daer  neuen 
Bcarbeiinng  immer  ftblbsrer,  da  einmal  dareh  die  Ausgabe 
von  Belker  der  kritische  Ajijiirat  vermehrt  u.  die  Cromllaae 
des  Textes  sicherer  lieirruiilel  \vi)rden  ist,  dann  aber  auch 
durch  die  neuere  Kunsit/elriulitiins  eine  Menge  von  Fra'en 
angeregt  wurde,  die  mit  der  Kritik  n.  Interpretation  dieser 
Arisioti  lisrhen  Srhrift  im  L  naasten  Znsanimenhange  stehen. 
Es  kann  daher  die  Arbeit  Hrn.  Ritlers  nur  als  eine  sehr  dan- 
Lenswerihe  bezeichnet  werden,  wenn  auch  die  Ansicht  Aber 
die  vorliegende  Gestalt  der  Poetik,  welche  Hr.  K.  in  der  Ein- 
leitung ausspricht  n.  in  dem  Commentare  an  den  betreffendea 
Stellen  nSher  zu  begründen  sacht  keineswees  als  wahrscbaia* 
lieh  bezeichnet  werden  darf.  Wie  wenig  Ordnung  v.  Plan- 
mablduit  aewabl  aa  der  faoMB  Composition  als  aech  in  den 
aHtaeMCB  ndlea  der  Feeük  herrschen,  war  achnn  frOber 
*aa  Vfalea  baaerkt  worden:  aber  weder  Hermanns  Versuche, 
dnrdb  «iemlieb  gewaltsame  n.  wilikQrlicbe  l'mstelinnzen  die 
in  Verwirrung  gerathenen  Glieder  wieder  einnirenken ,  noch 
such  Um.  R.  Behanplung,  dafs  beinahe  der  dritte  Theil  der 
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am  befriedigen.  Herr  R.  hat  «llprdlngs  mit  vielem  Scbirf- 
•iane  auf  so  isanchet  Irrige  o.  licli  \Vi jL'rsjtrechende  auf- 
merksain  geniaclit,  allein  zum  Tbeil  beruUt  dtcls  auf  offenba- 
ren Vurilerbnissen  unterirr  Ilaadiclirifirn ,  zutu  gr<ir«eren 
Thcil  Ut  es  aus  dem  «nglBckiichen  Schicksale,  das  oiTenbitr 
dtePM^^  ivl«  m  viel«  andere  Schriften  des  Aristolelei,  traf, 
ra  «fÜlm;  daher  ist  d«aii  «nah  diciM  Werk  keineswegs 
TOB  cinacben  InterpmUtionen  frei«  aar  nItBr.lL  In  seiner 
Asnalme  viel  tu  weit.  Die  latciniteh«  UebenetMuc  verdient 
dnrdbcelMnds  das  Lob  der  Treue  d.  Deutlichkeit;  Msonde» 
abrr  befriedigt  der  mit  grofser  Sorgfalt  u.  Eioiicht  ausgear- 
beitete Commentar,  in  Trclcheui  nicht  leicht  irgend  etwas  ron 
Bedeutung  unerürlert  bleibt.  Zu  u-önnchen  wfire  freilich  ge- 
wesen, dafs  ür.  K.  auch  das  Ganze  der  KunslLritik  di-a  Ari- 
stoteles mehr  ins  Auge  gefaTst  n.  brünioclini  li.itiL'.  wozu  sich 
•  In  der  Einleitung  die  passendste  Gde^»-iih>'it  liarbol,  zumal 
da  die  von  Hermann  seiner  Ausgabe  b>'is<-ra«(<Mi  £scur$e,  iiv 
diesen  Gegenstand  behandeln,  so  viel  richtige  n.  RcbarfNinnigf 
Bemerkungen  sie  auch  im  Einzelnen  enthalten,  dennoch  dnu 
heutigen  Standpunkte  der  Kutttheori«  wkki  aehc  entsnr«- 
ibaii  Irönnen.  AusgeMidHet  lit  4tM  Bach  danh  Idbne  ble- 
gm    CaowthaU.  T, 

Jurisprodois,  Staats-  n.  CamenlwttsenMlmlleii. 

1615.  Die  Fer/assnngmrkunde  für  da*  Königreich 
Sachten  vom  4.  September  ISJl  mit  den  ti«  trgönzenden 
gesettlichen  ßettimmwtgen  zusammengestellt  von  Eduard 
tUrnudwfJUfotai.  Lps«  Broekhsus.  1839.  8.  (V.  13S  S.) 
f  Tfcir.  —  Der  incfkuaien  Tkl^keit  der  ileks.  Regierung 
im  Vereine  mit  den  mU  Elni&hrang  fener  VctluMDgsurkunde 
zweimal  verssmmelten  VolksreprSscntanten  Ist  es  gelungen, 
dir:  wichtigsten  organ.  Gesetze  u.  Einrichtunpen  tiarli  der 
Verfassungsurkundc  (der  Verf.  liebt  die  deutuns;svolli-  Ah- 
kürzuii£  „V.  l'.' )  zu  modiüciren  odiT  ilir  »nzLin  ihrn ,  und 
damit  di<-  L'iugestaltaDg  des  Sla.itsU'ttens  Iii'«  mi  «-iiniii  ^e- 
wi'Sin  Sl.idiüm  hinauszuführen.  Daher  w.-ir  es  l  in  naliir- 
liclier  u.  glücklicher  Gedanke,  das  Wesentlichste  aus  den  Er- 
gebnissen jener  Verhaadluneen  xusammenzustellen  u.  damit 
eleichsam  das  Gerippe  der  Verfassungaurkunde  zu  bekleiden. 
Uafs  er  dabei  Leinen  bes.  wissenscbaltlicheu  Werth  für  seine 
Arbeit  in  Anspruch  nimmt,  dafs  er  bauptsSchlich  nur  auf  die 
MaitlTen  Ergänzungen  mit  Beibehaltung  der  eigenen  Worte 
«er  gMeltliuen  BMtiaiaiangca  aicli  tmehrSakt,  und  es  nur 
vnf  Mrenge  ZnverlSssIgkeie  abniehcii  hat,  hinn  die  Breneh- 
barkeit  des  Werkes  nur  erlisScn.  —  la  einer  kurzen  Einlei- 
tung aber  ist  die  Umwandlung  der  feadanandaUndiscbea  Ver 
fassung  in  kur/.rn  LiDri-sscn  fn  dargcsleUt,  deb  BWB  den 
Bächs.  Patrioten  oidit  veckenncu  kann. 

1616.  Ree  von  Firstentbal:  Sammlung  aller  nnch  gGl< 
tffm  «teb.  das  Kirchen-  n.  SebalmMa  hetreOtaden  GcMtte 

•  ctc,  la  Im.  LU.'Ztg.  143;  von  l>cbeet  AafaStm  ea»  dem 

Gebiete  des  hayeriscaen  bBrgerllcken  Reehice,  ebd.  143.  von 

Ch.  L.  de  Ilaller:  Melanges  de  droit  public  et  de  baute  poli- 

tii[iH'.  i  t  iS.  411.  —  I5ec.  von  Sammluns;  au.iierle.tfnfr 
heciltssnrücbei  iicraasg.  von  iünd,  in  ßrgiöL  t,  Jen.  Lii.- 

Natorwisten  Schäften. 

1617.  Lehrliuch  der  E.rperimentalphysik  von  Dr.  L. 
F.  Kaemtt,  ord.  Prof.  d.  Phyaik  an  der  tniv.  Ualle.  Mit  i 
litb.  Taf.  Halle,  Gehiner.  tSJS«.  S.  4S5  S.  2  Thir.  —  Uas 
Bncheisen  einee  comneadiSsen  Lehrbuchs  der  Physik  voa  d. 
Verf.  der  hnrtbmicn  Meteorwlogie  kaaa  aar  allg.  erwanscbk 
tda,  daaa  defwlba  aeichaet  aidi  ia  eJha  mkSm.  Sebriftan 
darA  «laa  Klarhcfl  f«  Vaclng«  «Bt.  wdcha  hei  etaer  m 
whirierina  Wkieaaehaft,  «lie  m  diePhyäh  fli|wwliligfal| 


fdr  den  AnfSnger  unerhfslich  scheint,  r^eae  Untersochnoeen 
•oll  Niemand  in  diesem  Lehrbnche  envarUu,  dji^cgeii  hui 
der  Verf.  die  wichtigsten  vorhandenen  Tbatsaclien  so  roll- 
stindlg  gegeben,  als  es  ihm  in  dein  beschrinkteo  Kaunie  eines 
aolchcn  Werkes  möglich  war  u.  zweckmäfsig  erschien.  Ce 
wird  hinreichend  sein  nnr  suf  die  Anordnung  des  Inhaltes 
dieses  vertreSUcben  Werkes  aufmerksam  zu  madiea;  dasselbe 
serfilllt  in  7  Tbeile  a.  diese  lehren:  die  allg.  Eieensehaftca 
a.  Vetschiedeaheitca  der  Klirper,  dia  NedMaUc  a^t  bM»ada> 
rer  RSekstchlaaf  die  Miwem,  die  Wiiftaag  der  Carpasca» 
lerkrSl'te,  die  Bewegung  schallender  Kftrper,  die  EnehcIaaBp 
gen  des  lUagnelismus  und  der  Electrtcltit ,  die  Lehre  Tom 
Liebte  u.  die  Gesetze  ilir  ^V•i^me.  Als  Anhang  findet  sich 
«ine  Tortreiriiche  Uehersiclit  der  xvichtiL;«len  iMi)mente  in  der 
Geschichte  der  Physik.  Ein«  Tvcifnllichc  Abweichung  dieses 
Lehrbuches  von  ähnlichen  Schrillen,  die  in  Deuschland  er- 
nchlenen  sind,  liegl  lijrin.  d  ifs  der  Verf.  die  Gesetze  der  Co- 
hSsion,  ElasticitSt,  CapiliariUit,  latenlen  W&rme  u.  a.  w.  in 
einen  hea.  Thdla  tawiaieagiateUt  hat. 

IGlS.  Ree.  Ton  v.  Poppe:  Der  kleine  Physiker  n.  Tech, 
niker,  in  Jm.  iJt.-Zti;.  lo5;  von  I)  v.  Lillrow:  Ati.is  des 
gestirnten  lliniim  ls.  -1)  v.  tWcy.  l'cjpnliire  plij'sische  Astronomie 
Aber«. von  v.  Liitruw,     Littrow:  l'opulüreGeometrle,ebd.  158. 

Physiologie  nnd  IMedicin. 

1610.  Das  schteere  Athmen.  Untetsncht  ron  Dr.  /. 
Roppe.  Berlin.  Hayn.  B.  61  S.  \  Tbir.  ~  Diese  dem  Major 
von  Ueydebraad  gewidmete  Schrift  reugt  von  dem  in  neae* 
ater  Zeit  endlich  rege  nivordenen  Streben  die  praktüdM 
Medicia  dorch  die  jMsIuraa  ThstMchea  der  Pkmiolaipa  n 
fSrdern.  Der  VerE:  betrachtet  da»  schwere  A&aett  thd9i 
als  ein  Symptom  einer  grnfsen  Ucnge  Krankheiten,  thells  als 
Torflbergehende  Erscheinan;;  im  gesunden  Organi.tmns  n.  hat 
dasselhe  in  den  einzelnen  r  iiUn  wissenschaftlich  zu  erklären 
gesucht.  —  Das  Athmen,  die  au'.Qiii.it..  rhythmischr  Bewegung 
iler  Kespirationsor^ane,  hat  geinc  Om  ili'  in  >l>'in  vciiiin^erlen 
Kückenmark  u.  wird  weder  durch  die  V t  i^indimn;;.  welche 
das  Blut  in  den  Lunken  erleidet,  nocii  durch  den  KreisUaf 
des  Blutes  bestimmt;  der  Krei&lauf  u.  das  Athiueu  sind  nur 
gleichzeitige  Functionen.  Das  schwere  Athmen,  das  gesammte 
Athmen  bei  fortbestehendem  Kesnirationsbedlrfoib,  cotatsht 
erstens  in  Folge  von  Erlahmung  der  Nenreafcrsft»  wobei  dii 
sutomat.  BsfregBoc  in  den  Rcspiratloaaorgaaea  cnaitteli  CS 
cnuteht  iwritow  Ia  Folge  vsa  aiateriaUsr  VerMaiaraag  der 
Athesbamgaag  and  s«r«r  dardi  Laftoaagel  bei  TerdBnnter 
Lnft  n.  bei  ▼entaderten  Lnfteintrfit  in  die  Lungen,  z.  B.  in 
der  LungenrntzSndnng,  bei  Anschwellung  der  Tonsillen 
u.  6.  w.,  und  durch  materielle  Hindernisse  in  den  Atliembe- 
weeongsorganen  bei  ongeslörleni  Lun<i.tiiiit  z.  Ii.  durch  Zer- 
reilsun»  der  Niisleln,  durch  Uippenijr'rlipn  n.  ».  w. ;  die 
l)\Sjiri'jr  enlsli  lit  rit  itteris  in  Folge  der  \'<  r\v.  nil'.ui.'  di  r  zom 
Athmen  dienenden  Muskeln  so  anderen  Verriclitungen  z.  B. 
dea  Tanzens,  Springens  o.  s.  w.  nnd  endlich  viertens  durch 
Unterbrechuns  der  aolniiiat.  Funclioneu  der  RespirationS- 
mii!iki'ln  in  Folg«  geislijer  Zustände.  Der  Verf.  bat  das 
we.senlliche  Verdienst,  diesen  Tlieit  der  Semiotik  mit  Um- 
sicht n.  Klarheit  nach  dem  jetsigen  Standpunkt  der  Wissen- 
schaft bdeaebtet  se  haben  aad  es  wird  ein  grober  Gemaa 
Dir  die  Dlsnioslifc  der  KraaUiciten  sein,  w«an  deiadha  fiirt^ 
nsbrt  die  FnaedcasatAroagMi  aianlBer  Orgsae  aaf  dieselbe 
Weise  zn  valeiaacheD.  M. 

1620.  /Hfl  Aflgiaf  dB  TVfMSlW  a  di  tatt»-  Tacque  mlM* 
rali  del  ßrrgamseco;  opnscoK  per  up>ra  di  G.  Luigi  CanaTttt 
ora  per  la  prima  volu  riuoiii.  Bergamo.  1830.  IV.  i(BS,  — 
Dies«  Sammlaag  ealhslt  aufser  den  ia  der  Stk  »srheMsrleit 
Aase,  vergediadclsa  Saggio  d'idroingia  aiaamla  delh  ara* 
Waas  di  JUium»  M|irAbhh.t  /Wnm  Mtntm  Da  afiit 
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Dtrfii  Borgiiritnis  et  Vallis  de  Nori  in  Vall«  Canonici ;  De 
balocia  Trinscherii  oppiili  iier«niMatis  i]uit-  eslant  omnia  «tc. 
(••eh  der  B(?r|;aiD.  Ao«|C.  von  15V2.):  Harth.  Albani  d«  iuil- 
•eis  Tranicherii  libellus;  üeaeriptio  balneoram  Tallii  Tran- 
idKrii  Lud.  ZimoUat;  Fngmentom  Guidoni  omI.  beig. 
tribotoBi:  t/o.  Svardl  tncUtnt  de  balncte  TaDif  Traa- 
Mheiii»  Es  Amlr,  MaeM  «IpidfaiBl  «p.  de  briacto  V.  4. 
«■rpla  LaNwe  nri  Iwgiii  df  Ttmvtm  M  aif.  — 
Corr«g|io  al  sig.  Silran  Copello.  (1583.) 

1621.  Intorno  alla  nifdicina  eitiU,  irx-itinrie  AA  pro- 
fessore  Franc.  PurcitioUi,  L'rliiojte.  Püa,  l^Jl'.  ß.  (GS  S.) 
1,'*  L.  Entb.  2  AufaiU«  des  Verf.,  von  welchen  der  erste 

euralttre  civile  della  mtdicinn  e  delU  tut  reloiioni 
tolit  jurüieipah  teiuUni*  dfl  smoIp"  baniU  MlMer  b«MD- 
4h*  eneUen.  der  twcti«  „ÜtlU  rwlewMii  «Mü*  mMMaa 
€M  ftnmoml*  pttHUtt*  aoe  den  Altt  dalT  I.  r.  ecewL  dei 
Geoi^fiU  XV.  2.  abgedrac&t  I«t. 

HandebwisMiuchaft.  Gcwcrbskunde.  Liod-  und 

Forstwissenschaft. 

1622.  Die  Cullur  der  Georgintn  (DahlUn)  jnn  Jo- 
seph Paxioii.  Nach  dem  En|l.  mit  Aaiiakug  d.  grobb.  Hof- 

f;irtaers  Fischer  in  Weiaiar  n.  mehrerer  anderer  Georginen- 
reonde,  bearbeitet  von  //.  Oau/t.  Mit  9  d.  franz.  Uebers. 
bi-ijEeflUgtett  Urierea  d.  Herrn  A.  t.  llamboldt  n.  A.  de  Jassien. 
Weimar,  Voigt.  1839.  8.  (100  S.)  |  Tlilr.  —  Die  GcorsineD- 
Cnllur  bat  bakaaaUicb        «eleMQ  Irred  von  Aiedebueg 


«rlaoct,  daft  ■!•  H  namm  GJMca  iIim  ftrallelw  ReirolelloQ 
T«rau*lit  bat.  Die  Gcorgiaen  prangen  nlcbt  nnr  In  den 
€irten  der  Reichen,  aondera  wie  in  niaachen  Gegenden  nn- 

«eres  Vattrlaodta ,  ii«r»  n  sie  schon  die  Gürten  der  Bauern, 
denn  ihre  Vermehrung  ist  an  leicht,  dafs  ibr  geringer  INutxen 
nnr  so  bedauern  ist.  Da  min  sich  in  neuester  2&it  beson- 
ders in  England  suf  die  Geoi^ioen  •  Cultar  mit  grofsi-r  Vor- 
lichu  gelegt  hat,  ond  Ton  dort  her  alljährlich  noch  imrner 
grofse  itlassen  von  n<>aen  VarletSten  zn  uns  Iconuoeo,  ao  moTs 
es  den  Gartenliebhibern  besonders  erfrealiob  eafal,  in  der 
vorliegenden  Schrift  die  Ansicliten  n.  Erfabrongen  eine«  be- 
rfibmten  engl.  Georeinenfrenndea  so  erhalten,  u  «vird  luertn 
Allis  sehr  umsUndlich  behandelt,  was  mittelbar  oder  anait- 
telbar  aof  die  Cutter  der  Geofginen  Bezug  bat,  a.  am  Ende 
findet  eich 'eine  lebr  latafMiiaie  Chasaklwiitifc  TonIgUcher 
Gcoiginett'Sorlaa,  aech  weteher  nea  aieb  bd  der  Beurthei- 
lang  dieaer  Bfatmea  richten  kann.  Grofses  Interesse  erregt 
das  Schretbea  dea  Herrn  AI.  v.  Humboldt,  aas  welchem  tvir 
ersehen,  äuh  auch  diese  au*£;ezeii:liiiet  schüne  Gartenblame 
durch  die  Heise  unseres  berühmten  Landam-mnes  za  uns  ge- 
kommen ist;  es  verdient  dieses  in  Üeotschiand  gani  all"e- 
tnein  bekannt  zu  werden.  Im  J.  1SÖ3  fand  Herr  v.  iiamboldt 
die  Georginenpflanze  anf  den  Gebirgen  Uexico's;  ihre  Hübe 
betrag  jedoch  nur  5  bia  6  Zoll;  scnon  hatte  der  Botaniker 
Cerraotea  sn  Mexico  die  Pflanze  angefunden  a.  Saamen  nach 
Madrid  gesendet  Ale  Herr  v.  Ilomboldt  Im  J.  1604  nach 
Frealtreicb  zurSeidkam,  exisürte  die  Georgine  bemite  Im  Gar- 
feo  sa  Montpellier,  m»  wie  aaeb  isEngland»  wabia  al*  dareb 
jLadj  Holland  ana  SeaiM  wm  Madrid  Mbrächt  w^rdea  mr. 
Hr.  vaa  Hemboldt  verbreitet*  dsgtgea  die  Georginen  in  den 
PerÜMt  Girlen,  In  gana  DeateebUnd  0.  tm  Norden;  vorher 
ezistirtra  in  Europa  nur  noch  vioIi  Un  V'ariellten;  die  ruthcu 
and  orangefarbenen  wurden  durch  Hiu.  v.  Humboldt  einsc- 
fulirt  Im  J.ilif  1SÜ4  n.  ISOj  sollen  sämmlliche  aas  dem  Mj- 
drider  Garten  herrührende  Georginen  Englands  verforen  ee- 

Eangen  sein  und  der  Berliner  Garten  die  Matterpflaozeo  der 
eoUaUge  dort  gefnndcnen  VarieUten  geliefert  haben. 

ins.    ÜUiT  äh  Fermehrvn, 


von  G.  P.  von  Gemundm,  kffnigl.  baj.  wirk).  Uath.  U.  e. 
Tafel  Abbildungen.  Weifsensee,  Grofsmann.  1839.  8.  (3Ü  S.) 
}  Thlr.  —  Diese  kleine  Schrift  g^ebt  ohne  alle  Ansprficb* 
eine  nmfassende  Darsteliang  ven  der  Vemehruag  der  Bto^ 
menpflaozen  darch  Stecklinge;  e.  wenn  gicicb  dieaer  GcgM> 
sUnd  dsaelbst  nicht  achnlcerecht  darseetcit  id,  aa  wird  der 
lakaU  det  fiehrift  dämacS  nicht  aar  demmiitfMni  PnbUkam 
oatarbabead  eredMiaen,  Baadern  man  wiad  andb  die  daria 
gcgelw— a  Lab«»  ab  -Mir  fnMm^  nhiwfr4 


ScbBiie  Ltteriitur.  • 

I6M.  JH»  g9i(h'che  Ä'fi'f, J^m  Ihmt»  Jllghierü. 
iMetriseh  ibersetst  neltsl  lieigetJrucktem  Uriginallexl«  mit  Er- 
I  l  itf  I  uni^en  und  Abhandlungen  heransgegeben  von  August 
Koyi^ch.  Lief.  1  —  10.  Berlin,  Enslio'scbe  Bachh.  183».  8. 
Jedr  Li  r  j  Thlr.  —  Das  Stndlaei  dce  Dante  hat  sich  la 
neuerer  Zeit  nicht  allein  in  Italien,  aendem  auch  ie  Frank<% 
reich  n.  namenllicb  in  Dentocblaad  belebt;  Es  ist  gar  nicht 
zu  verkennea,  iaS»  diaFtaca»  tbor  daa  Yerbiltaib  dea  Staa- 
tes zur  Kirche,  die  im  tSa  a.  Ida  Jahilaadort  alla  deaksa- 
dea  Uffii  eatflaainten,  ia  elaem  grefeea  Heile  von  Eanwa 
heala  wieder  engeregt  sind.  -  ^T«  sie  eich  noch  nicht  ua 
Kampfe  begegneten,  beschlftigen  sie  die  Cemüilier  im  Siillea. 
Darin  Hegt  wohl  ein  Hauptgrund,  weslialh  ^ir  mit  Ernst 
an  d«s  profse  Kunstwerk  de»  erhabensten  Dichters  heranlre- 
tPH,  und  Belli  lJucli  der  Well  u.  de»  Himmels  nachschlagen 
sdllcn.  W<i  nir  «her  Uclehrung  wünschen,  wird  Erklüirung 
nölhig;  weil  sowfthl  UislDrischLjj  als  Philosophie  D.  Theologie 
der  Daotischen  Zeit  in  einzelnen  l'ersiinlir.hkeit«a  o.  Aossprft» 
chen  hier  gleichsam  verkörpert  erecheinea.  Um  den  feier- 
licbea  Klang  der  Teninen,  die  Seele  der  Sprache,  in  einer 
fremden  gana  wicderzngehen,  wie  er  in  dem  altea  Toabaai^ 
sehen  Dialekte  hcrracht,  m&fatea  wir  eine  solche  ea  Reimern 
reiche  Soracbe  babca,  vwie  die  hdieabcb«  aodi  ieHt  iai,  n. 
wie  ea  tia  DaalMha  alart  w.  De  äM  Mb«*  TcHaeba 
voB  WUUttH  fa  der  VenlmaBt  die  Unmöglichkeit  einer  voll- 
kommeaea  od.  fn  dieaer  Hinsicht  befriedige^nden  Uebersetznng 
bewiesen  haben,  so  Ist  ea  ohne  Zweilel  tintm  richtim  u  Takle 
des  Herren  Kopisch  zuiusKhrcibi^n ,  dafs  er  die  IJciuie  fall«-« 


liefs,  um  nngeiwnn^i  n 


•n  Sir 


in      leiler'jt'lif n 


kilnniiU. 


der  BlumtnjßoHtma 


Wenn  wir  nun  aarfi  keineswegs  bdiaupttn  wollen,  dafs  die 
Jilteren  Uebertragunj;<  ri  nelj^n  der  vorliegenden  durchaus  ver- 
lören, so  müssen  wir  doch  hauptsächlich  ein  Verdienst  her- 
aoabeben,  das  sich  Herr  Kopisch  unbestreitbar  als  der  Erst« 
vindicirt  hat.  Es  ist  dies  da«  der  biblischen  Erklimng.  Ki*> 
rosnd  von  sllen  Ueraasgebern,  luUenern,  Franaoaca.nd 
DealBcbea,  bat  dieaer  aothweadigea  Aafoidmaag  eacb  wm 
einigmbalMa  GenBge  gelkaa.  Wer  ite  daa  lUtleUta» 
kenal,  mm  da  vnUi,  v«ia  taa  daa  Ghrooibea  nad  Diebtara 
jeaer  Jehibaaderla  |aaa*  Slaliaa  aaa  der  VnlgaU  an%eaom> 
mea  a.  Vtoarbeitet  sind,  wie  dss  Recht,  der  Sraat  und  die 
Kirche  saf  die  AussprQchc  des  Herrn  zarOckgei'ührt  wurden, 
der  wird  gern  ciof;tstfliiin,  dafs  dadurch  einem  wcsenllicbea 
Theile  der  ErklSrung  des  Dante  geholfen  werden  kann,  wenn 
diefenigen  Andeutnngen,  \Vorte  und  Bilder,  die  aus  jener 
Quelle  entspringen,  nachgewiesen  werden.  Das  ist  aber  von 
iLopisch  snt  sehr  befriedigende  Art  geleistet  worden ;  n.  noch 
mehr,  er  ist  nicht  bei  den  Nachweisnngen  stehen  gebiiebea,  soo- 
dern  bat  sich  an»  dieaen  Anflingcn  heraos,  in  denen  er  freilich 
manchmal  la  Wait  f^ht,  eine  Aaffassnnc  den  Gensen  gebil- 
det, die  in  jeder  «estebaog  nea  iat.  So  aiScbtaa  wir  vor 
Altem  auf  dai  eiataa  fiaeeag  der  Hille  aaÜBMkaam  macheoi 
der  in  nmgearbdltter  GwMiK  dem  Sa  BeAa  UntngelOgt  tat. 
Man  weifs,  wie  die  biaberigen  Herausgeber  sich  abgenfiht 
haben  mit  historischen  and  allegorischen  Explicationen  jener 
drei  Thiere,  einrs  Panthers  (lortta),  eines  Löwen  und  tinir 
Wslfina,  die  dem  Dante  in  der  wüsten  Zone  erscheinen, 

ada  «r  eba  mmkw/p^cw^WAA  Kaglaii  fcat  — a  aw 
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Jtrem.  V.  6.  nachgemesen,  d»fs  hier  «in«  der  Dibel  entleliat« 
Allegorie  «ei.  Er  bat  dadurcli  ein  unbeatreilbares  Hecht  be- 
konmcn,  deu  ganien  Gesanj  io  dit-sem  Sinne  aufzufagscn, 
hat  die«  «uf  so  übtrrjsi  liendc  Wtise  durchgeführt,  dafs 
ip.-  oitt  Sicherheit  propheieihen  kann,  seine  Ansicht  ^TcrJe 
iIm  ftcK  erhahen  bei  allen  VcrtUndigen.   Cb«n  so  gut  ist 

fUliB  Orlm  glückt;  nar  muchtt-ri  wir  wünschen, 
«IffM  Mthr  ■fliinrt,  u.  Weniger  apodiLtisch  hingeslelU 
«Sic  !■  htMte -.IflWr  UaBCel  am  beslm  durch  ein  ein- 
fädle« FtitliallW  d«r  •^lagendeD  Worte  des  Uicliters  seihst 
vermieden  «iwdca.  •.  Qte  ÄÜ«lo|l«4*  Seile  der  ErkUrung 
i«t  aber  nicht  ielteB  Twntcinssigt.  and  dadorch  «nd  eelbst 


•Inri-rue"  VMn  In  "der  Ueb«i»*tiuiig  enUtoodc«,  4»»  An 
Pihrunp  wir  am  so  lieber  xnffickhalleB,  da  wir  di«  VCMicmte 
d.  r  Arbeit  keiocaweKS  herabsetzen  tuöi^ttn.  Dab  hlerT&cb- 
tke«  geleistet  werden  würde,  wir  sclioa  zu  erwarten  Ton 
4in«ai  Manne,  der  sich  in  nnserer  Dicbterwelt  einen  Namen 
■tWOttw  bat,  n.  der  so  viel  GemQth  Kuhe  Lcsitzt.  iNur 
Ja  aSchte  man  mehr  Flafs  n.  ^otnr  in  dir  Sprache 
«•rkaten,  in  den  Noten  mehr  fäktiscfae  Anstubrung  d<-s  HI- 
MWincbcn.  Jedenfalls  müssen  wir  abec  Glück  wünsche  a  zur 
ytllMimtg  dar  ganten  Uebertrsgong  ■.  Interprelatioo,  weil 
ittia^^tilMA  ath  der  KmntnUis  der  iLalieoischen  Poesie 
ia  PwIhÜImiI.  MfMhni-  anli  der  Auibarang  der  huchslen 
Ideen  d«a llitldallani  vnMnilichcr  Dtcnat  geleistet  wird; 
and  weil  die  ganze  Btatftaitwig,  die  ZosaumciUtellaBC  des 
italienischen  nnd  dctttacben  Textes,  In  ao  be«|Bemer  Foraa 
dem  Leser  vorliej;t,  dafs  »iIkiu  dadurch  die  Letohtigkeit  des 
VerslündnisSL's  ungemein  geHirdert  wird.  [Die  Uebcrsetzung 
ist  in  vorl.  10  LiclT.  vollendet,  über  die  Abhandlungen,  ^'ach- 
trlgc  u.  Register,  deren  Erscheinen  wir  mit  crofsein  Verlan- 
en enteejtensehen ,  werden  wir  dann  weiter  nerichten.  Die 
AoaaUttaac  rcn  Seiten  des  Verleger«  (Bra.  Fnd.  UüUer) 


16-23  IVeite  Lamd-  und  StebiUer.  Die  denUch-^meri- 
halr-'i—  W«U*««ni8dtsclisften.  Vom  Verf.  des  Legitimen, 
äm  VImt.  der  LabNiabllder  aua  beiden  Ilemisubären.  Tbl.  3 
Ibta  lA  Zürich.  SahallMk  183«.  8.  (Zoa.  4^6  S  )  21  Thir. 
—  Der  Verf.  ist  dem  kaeniaa  Pmnak  bereiU  durch  seine 
Mberen  Werke  auf  das  Vottbeillufieste  bdsiM«.  dal  Gi 
tvÄrtigo  schliefst  sich  ihnen  Tollkomneo  an.  0«  OST  M 
.  tnrhn  Zeichnung  d.r  Menschen  und  Gegenstande  tritt  es 
klar  h.rvnr,  dafs  er  meist  Erlebtes  schildert;  in  ihm  klingen 
die  dontKnh  amerikanischen  Wahlverw.Midischufteu,  die  er  so 
treffend  schildert,  selbst  wieder;  stok  ;iut  s.  in  jugendliche» 
Vaterland,  Üftl  er  Deutschland  Gerechtigkeit  widerfahren; 
schön  «Ind  aeine  Schilderungen,  mag  er  una  crzUlilen  von 
den  Geeaaden  der  Schweiz,  von  den  Leiden  n.  1  rcuden  d(s 
aaf  der  Ueberfahrt  nach  seinem  Vaterlande  oder 
voo  daaseo  ans  ao  oft  falsch  geschilderlem  Leiten  «nd  Trei- 
baik  Wir  naha  s.  B.  die  amerikanischen  Dandys  im  Gegen- 
aatw  nr  da«  onsrigen,  ans  armen  reiche  Leute  werden,  wir 
sehen,  wie  iedcr  BBifar  oder  BÜigaria,  iieb  ak  IbeU  des 
Ganzen  betnehUnd,  tbatlcrifUc  !■»  Ub«B  grdft,  nt  at  in 
Handel  und  Waudi.l,  in  MarsigkeiWrmfam  oder  andani  Aa> 
stalten.  Auch  die  Scbalteuseiten  erblicken  wir,  eowie  über- 
haupt durch  jlannigfalliskeit  der  Schilderung  das  Ganze  aebr 
an  Iiiteress*^  Rewinnl.  Nur  ein  solcher  Autor  darf  es  wagen, 
«ns  im  drittt-n  f  ;!ii5  1  üanden  bestehenden)  Theile  um  ein 
ToUes  Jahr  znrucLzuführen,  u.  das,  was  der  vorigen  Eriäh- 
Inng  viirhen:isaiisen  nnd  wodurch  diese  uns  erst  ganz  ver- 
gtlajljfil.  wird,  vorzatrazen.  Zugleich  theiit  er  utiler  der 
Rabrik  MGÖllectanecn  zur  Gfschicbte  neserer  Moblease"  h9cbst 
lattMMatM  mit  ftber  die  ersten  Ansiedler  n.  deren  erst  lang- 
I,  daaii  al>er  iosmer  schneller  wachaendes  Vordringen, 

■••  " — —  ''immt  die  gegenwSrti|(«  nordamerika- 

IbfCa  Urspraases  thciU  vereessend, 
l|  diMe  ZosUiad«  acfaildeft  dar 


Verf.  treffend,  seinen  Laniltlenten  eine  bittere,  aber  pesnndo 
ArziK-i  reichend.  Mrit;r  iiiiirn  heilsam  s<-\u'.  —  Trotz  dein 
oben  erwähnten  Kücksehri  ilf-n  in  der  Erzahluns;  bleibt  diese 
docli  stcls  S])annend :  in  i!>  in  folgenden  Tlici)';  hoffen  wir 
Manches,  was  zur  grüCseren  UecbtCertignng  dea  Titels  nW*bl> 
verwaudlscbaftea*  diaaaa  wird,  la  Jladaa. 

M  i  0  e  e  I  I  e  a. 

1626.  Auftiongn.  IS.  Oct.  ia  Berlin:  Die  Ton  dem  Dia- 
ler  L.  L,  SlSiler  btnterlass.  Kpfrsürhe,  Radirga,  Blncba.« 
Oelgemslde  und  Btcher  (ajrtiat  lohalu).  —  Bad«  Oatbr.  d*> 
selbst:  BAdcr  «u  dam  NacMab  des  Generai- Licntaaaat 
Block,  Pnt.'1h,Hif(Jmd,  Dr.  med.  Bschk»  n.  A.:  Medieia. 
Natnrgescb.,  BdtetrUk,  Arehlol  o^ie,  iitluirn,  Ulilitari«, 
Jari»pr.  etc.  aach  alte  IBspte,  etc.  Kuptt  isiiche,  worunter 
eine  btilrfiftide  Sammlung  Ridinf;.<!rli«r  IJI.'ilter.  —  Am  '2.'). 
Nov.  in  Halle  die  Ltkannle  groTse  Auclion  vim  fntnen)  Bü- 
chern nus  allen  Fiiuhern  ( u.  d.  Tilrl;  Wr/cichiiifa  di  r  vom 
Amtsphjsikus  Traulich  a,  mehreren  a.  gelehrten  Samaklern 
nnchgelassenea  ßibliothckaak  Bd.  1.  d.  Kslaloft  CBÜI.  ÜL736: 
Bd.  2.  •26.80.>  Bd.-. 

1627.  Orden.  Geb.  Medizinair.  Dr.  fFes^rler  zn  Ko- 
Icnt:  RAO.  -It  Kl.  (22.  Sptbr.);  Prof.  Dr.  \Mr^  Michaelis  ia 
Tübingen:  kgl.  belg.  Leopolda-0.;  Dr.  KUm  in  Gaatein  (Ba- 
dearä^t  BH&rkn«  dai  liO.     g.  L. 

1628.  Akademien,  Geb.-R.  Prof.  Dr.  J.  Boeckh  ca 
Berlin  Ist  tum  Ehrenmitglied  der  kgl.  Socieflt  la  London, 
Cardinal  Giu%.  }Iezzo/aHtl  saiB  tttgl.  d«r  k,  Ri»»Mkaid.  d. 

Wschflcn  ernannt. 

Ib29.  f  'ertnisehte».  Am  19.  Aug.  fand  ia  darNlbavoa 
St  Paterabarg  di«  iaiariiiAs  firSfFnnng  der  k.  k.  man.  Ilaapl* 
sternwatls  «af  daa  Palkaw».  Berge  atettt  «•  waraa  dsM 
unl'T  andani  .ganawlrlig  der  miniatar  des  SCTentL  UalcnrlcIrtB 
0.  i*rSsid.  der  Aadcmle,  Herr  von  UwarnlT.  n.  die  dara  «ti>- 
^»■ladcnen  Astronomen  Pere%vosehl8cliik<i(T  (Moskau),  SimonotF 
(Kasan),  FeJorow  (Kipw).  Paocker  f?lit;]u).  Szahim  (CharkofT), 
Slawinsky  (Wiln.)),  S.nvilsch  (Doi|)a[),  Knorr  (  Nilfolajew  ), 
Der  Akademiker  Struve  ist  zum  Uireclur  dieser  lianplsterD. 

warte,  sda  8»ha  OU9  StHM»  MT  '"^  *  '  '"^  - 

eruannt.     •  ■ 
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163a  I.  J>UiM^Mg,  GiMMatt  Da  pUloMabh 
eoraa  CiaMmail  diaa.  lauig.  Betl^  Bsanaeiatar  u.  St.  8.  a. 

I  TUr.  —  Laaahg!  Ueber  die  FeMar  a.  den  %sticismn»  d. 

modernen  Philosophien.  Breslau,  Korn.  8.  ]  Thlr.  —  C.  Wal- 
let: Manuel  de  philosophie.  8.  14  ßgn.  —  Hahn:  Briefe  von 
der  ersten  OffenbaruDg  Gottes  durch  die  ganze  Snbnpl"un<: 
bia  an  das  Ziel  aller  Dinge,  it  Aufl.  Tüb.,  Fues.  t».  i;  lllr. 

1631.  -n.  Tlit0l»U.  Bihr:  Srnbollk  dca  Voaai.  KnU 
tns.  Bd.  9.  Hddalb.,  Hohr.  8.  3}  Thlr.  —  Stranfs:  Charak- 
teriatiken  a.  Kritiken;  eine  Sammlung  zerstreuter  AnfsHtze  aoa 

den  Gebieten  der  Theologie,  Anlliropnlogle  u.  Aesilieiik.  Lpz,, 
O.  NVigand.  8.  3  Thlr.  —  Dav.  Fr,  d.  Straufs:  \  ie  de  Jesu» 
on  Exnmen  critique  di-  son  liistoire.  8.  Tom.  1.  Partie  '2. 
(>  Fr.  (Partie  l  ist  bereits  im  31  ä  irscliiene.n.)  v.  Stol- 
bergs Gesch.  d.  Relig.  Jesu  (1iris!i,  f.irt^.  s.  von  Kerz.  Bd.  33. 
(Bd.  '20.  der  ForUtzg.)  Mainz,  Kircbhiim.  8.  a.  \  \  Thlr.  — 
Annegarn:  Ilandbacn  der  Patrnlogie.  Munster.  (Deiters.)  8. 
l  Thlr.  —  Marx:  Der  Bilderstreit  der  byzant.  ICalser.  Ein« 
hislor,  krit,  Abb.  Trier,  Lintz.  8.  *  Thlr.  —  C.  Welfs:  Ho- 
gPMis  da  S»  VklMa  aMlhadai  aiyadM.  Diaa.  {MIm.  Stnlf 
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bufg.  8.  (4^  Bg.)  —  Hcis:  Unterredangen  der  Derrcn  t.  San- 
dau,  V.  Wi««au  etc.  über  die  Lebeatfrageo  d«r  proleslant.  u. 
iMihoL  Kinhc  ÜMMbau.  (Alteobarg,  Helbk.>  6.  i  Tklr. 
«  BlidcMti  bt  H/MBoLmtd»  dS.iriklii  MUgiaadieDd« 
Klrch«$  «:  e.  Znubo  VM  Gdnr.  BagMili.,  IIam.  6.  i  Tblr. 
~  Oeanr:  Ein  Wort  flbar  Lehrfreilieit  in  dcr.mngel.  pro- 
testauf.  Kirche.  Kasjtil,  Appel.  8,  n.  \  Tlilr,  —  l>ic  Uerra- 
huter  verlbeiJigt  jccgen  die  AiisrifTe  des  Ilm.  Cunow.  IJau- 

tzrn,  Iicii-hul.  8.  n.  i  Tlllr,  —  Ll.i  rliard:  Dil.'  cLiistlicIlr  Kir- 
cbe  iii  altir  a.  nen^r  Zt;ll.  Für  dfiitriide  Fft-unJe  tlts  Chri 
stenlhuios  in  allen  Coiift-ssiimuii.  Je  Ausg.  L  l(u,  \\  i'hlt  r.  S 
Ii  Tiilr.  —  Beii;;)!l:  Ui-deo  Ober  Heli^ioa  u.  Cliristeatliiim  an 
StudirKnde  der  Liiiv.  Tübingen.  2e  Ausg.  Tut>iiig«-a,  Fucs.  (; 
Ii  Thir.  —  lieitrüge  zur  ßvicuchtuii;  schwebender  Fra;4eo 
fiber  Geist  u.  Wort,  Glaabeo  u.  Schrift,  lUliginn  n.  Sli>il. 
Erfurt,  Uilsenberg.  8.  }  Tblr.  —  Herbst:  Katbol.  Exeiiipel. 
bucli.  Tbl.  '2.  (Die  cbrUll.  Uoral  tu  Ucisjiielea.)  Regensburg, 
BaaSi  8.  a|  TUr.  <-  fltniwi  Itelrod««!  an  dl*  GebUdacn 
ttw  im  WflMQ  im  duted.  GbabuH.  Rebrt  c  AUianffl.  Ib, 
da«  Wander.  Brtnuehw.,  Ltibrock.  1'  TUr.  '■ —  Jeanjean : 
Predigten.  Bd.  13.  Stratsb.,  Levrault.  8.  t  Tblr.  —  RifTcl: 
Predigten.  DJ.  1.  MjIqz,  Kircl.h.  im.  S.  1,'  Tlilr.  —  F.-i>  r  der 
Grund-  a.  Denksteinlegucs  dt:r  ksthol.  Kiri  he  zu  Gicfseii  am 
I.Aug.  IS.5S.  Eb.nd.  S.  i  Thlr.  —  Colmars  I'reJi-leii.  DJ.  4 
lHaiiiz,  KiicbbLitn.  8.  Thlr.  —  v.  Cusa:  Auslejiin;;  des 
V.  L'user,  hrsg.  von  Majr.  Frankf.,  Keltenbeil.  8.  ^  Thlr.  — 
Tbouias  a  Kempis:  Die  Nachfolge  Christi,  nea  fibers.  von 
Job.  Gofsner.  Lpzg.,  Tauchnitz.  1(5.  |  Thlr.  —  Lambrpscliinii 
Kath.  Gebet-  a.  Betracbtungsbacb.  A.  d.  Ital.  %on  v.  ilaza 
KadliU.  Mit  e.  Slahlsl.  Regcnsb.,  Manz.  Ii.  A  Tblr.  —  Brau- 
ner: JUaria,  dl«  llorgeDrStCe  unters  Heiles,  flariao.  Gebet-  u. 
fiatcaehtoonbaohleln;  in.  3  Kpf.  Vflm,  PleUer.  8.  2  Thlr. 

—  —  Briefe  eines  iSd.  Gelehrten  n.  Kabbinen  fib.  das  Werk: 
Vcmdie  5b.  lissraels  PHichten  in  d.  Zerslreaong.  Lpz.,  Ttlt 
fcb*.  a  n.  i  Tblr. 

163).  III.  GtsehiehU  u.  GeogrupAU.  GoUaebalk:  Ge- 
ncaloc.  Taschenbuch  ßir  d.  J.  1H40.  Bari.,  Rciaier.  16.  n 
1  Tblr.  —  Uenri  ZUffl:  £smI  UatoiiMe  a«r  b  wusanlna 
d'Espagne,  Uad.  per  de  BHiing.  a  3  Fr.  bdle  I«  'Bm- 
•eelMiee:  Uistolre  de  Frenee.  4«  Mit  %  Volt,  12.  (43  BgD.) 
6  Fr.  —  Ularta  Sielb;  e«  kliSBge  erlnfner  d'ane  demelselte 
du  plus  haut  r.'in^  onlre  un  gar^on  de  la  rmulilioa  la  plus 
vile.  4e  «'dit.  S.  (It  ß<)o;n.)  —  Brotighatu:  Die  StaatSDiSuDer 
wiihrenil  der  llegicrun^  Georgs  III.  Aus  dem  Engl.  Ud.  l 
Pforzheim.  Deniti!;  etc.  8.  °2  Thlr.;  12  Stahlst,  dazu  (verkl.) 
ebd.  n.  i  Tblr.  —  lläusser:  lieber  die  teutschen  Geschichts- 
echreiber  roin  Anfang  des  Franken reicbs  bis  auf  die  Uoben' 
slaofen.  Ueidelb.,  Hohr.  8.  \  Tblr.  —  GSrU:  Wer  war  gr5- 
laer:  Friedrich  der  Gr.  oder  Napoleon,  iieft  1.  Quedlinburg, 
Basse.  8.  ^  Thlr.  —  PfafT:  Gescbidite  des  Fürsteobanses  o, 
LsmU«  Wart«Biiai|.i»liI.  Li.  SloUc, UaUler.  a  8|Thlr. 

—  TuAnhaA  tk  vtHaOhtiM»  6«MUeMsk  Ung*  von 
V.  HomuTT.  t84a  Lripz.,  Reimer.  «.  ^  TUk  — .fieroid: 
Bdtrise  cor  fbrntaib  des  ericehlMibea  Limdet  md  Volkes. 
Ansbach.  (Erl.,  Enke.)  n.  l  Tblr.  -  J.  P.  u.  W.  P.  Robert- 
son: Dr.  Francia,  Dictator  van  Paraguay,  geschildert  wäh- 
rend eines  4jiihr.  Aufenthalt«  in  dieser  llepnblit:  etc.  A.  d. 
Ens!,  von  le  Petit.  2  Bd.  tn.  1  Karle  n.  1  Abbldg.  Qaedl., 
Bjsse.  Ii.  -2;  TLlr.  —  La  ßelgiijue  et  Leopold.  Leltres  d'uD 
Toyaecur  franjais.  8.  N.  1.  1^  Fr.  —  Gehe:  Ueisebilder.  8. 
1  Thlr.  L[ug.,  Focke.  —  SVeiland:  General- Karle  von  dem 
Prenra.  SUate.  3  BL  Weiaar,  ceoKraphischea  loaUtat.  Fol. 
}TUr.  •  * 

1633.  IV.  PhJlolofU,  JrehäotogUt  LitträrgejiehUhte. 
Acta  Seminarii  pbilologici  Heidelhergensis.  Fase.  1.  Sopho- 
di.'J  Aiax,  Electra,  Oed.  H.  Ed.  kuvser.  llcidclb..  Molir.  S. 
Thlr.  —  Uomcri  Odjssca  et  carmina  minora.  USncben,  k. 
'  "  IdMT'Tcrliig.  a  D.  $  nb.  —  TligOir  dpera.  Ebd.  'S. 


^  Thlr.  —  Plutarchi  Cfaacroaensis  scripta  mnrnlis.  Gracc« 
et  Laiioe.  Tom.  1.  Paris,  Didol.  8.  lä  Fr.  —  P.  C.  V.  Bohtes 
Uictiouoair*  nuversel  de  la  langae  fran^aise;  9e  edil. 


Ollnzen  etc.  u.  Uber  die  Haoptreiseronten  fn  Holland.  Crefeld, 
SehOUer.  8.  ^  Thlr.  —  Worceslcr:  VaJeniecum  für  juni« 
Freunde  des  Englischen.  Wien,  Waliisliauser.  >.  TLlr.  — 
Schul-  0.  U|üse-TascheavirOrterbnch  der  s^n.  nod  dcuischeo 
Sprseht,  Lpz.,  Taudmiti.  16.  |  lUr.  fßUnoitjf-iMi^ 

1634.  V.  Jurüprmdtm,  StmtO»-  und  dmurahdutni^ 
Schäften.  Abeg|^:  Krtt.  Beasrirunee«  tb.  den  revidirten  Ent« 
warf  eines  Straigesetzbacbes  für  Baden  y.  J.  1SJ9.  A!tenh., 
(Heibig.)  8.  n.  ^  Thlr.  —  Ders.:  Krit.  BeUachtungen  üb.  .i. 
Entwurf  einer  St rafprocefs- Ordnung  für  daa  KR.  Wurttci- 
bers  V.  J.  Ihjy.  Ebd.  8.  1  Thlr.  —  Rechtliche  GulachJen  d. 
Juristen  -  Facultat  in  Tübia^t-n,  verfafst  vom  Prof.  Michaelis, 
über  Personal-  u.  Healleiliei^i  nscliart,  hrsg.  von  Wiest.  LUm. 
(Wohler.)  8.  n.  i  Tblr.  —  Mittenu  iier :  Das  deutsche  Stralr 
verfahren.  1  Thie.  30  Aufl.  Ueidelb.,  Hohr.  8.  4^  Thlr.  ~ 
Wiiirnaon ;  Anleüiiag  zur  Fixirune  nnd  AbiSsnng  de.s  unle- 
ütaudigen  Haadlohns.  Aasbadl.  (fiOn Backe.)  f.  n.  \  Tblr.  — 
Jules  Forfelier:  Encjdopedie  dai  Imx,  dicliunnair«,  geo^^ 
aunut4-  des  loix,  deccctl^  .O^pMHtnces  et  rigjeBNW  dep.  17SB 
ju8<{ues  et  y  compria  la  acMM  d^  1S37;  avie  eoile  a  pattif 

de  1833.  Tom.  1  —7.  125  Fr.  Prebrreihdt  oder  Cki^ 

snr  in  Deulsrblaod?  Eine  prakt.  Frage.  Frankf.a.  lU.,  Scbmet^ 
ber.  8.  ;\-  Tblr.  —  de  GonrolT:  iVerhi  rclics  sur  lea  enfan« 
tronres  ei  les  eufans  illegiliues  en  Kus^ie,  dans  le  reste  de 
rEur4ipe,  tn  Asie,  <;n  Ameriijue.  S.  Tom.  1.  6  Fr.  —  Uebcr 
Bettelei  und  deren  Abhülfe.  Erlangen,  Enke.  8.  \  Thlr.  — 
V.  lierrfeldt:  PostrcTorin  in  Deutsciiland.  Fr<inkf.  a.  M.  (Lpx., 
Kammer.)  8.  x\  ^bir.,  —  Cher.  Artaud  de  iUontor:  Uistoire 
de  la  vie  .«t  a«  triaranx  poliliqaes  du  cointe  d'Hauteriye, 
comprcnant  uns  partie  des  a«tea  d|i  Ja  diDlomalie  fran(.  dam. 
1794—1830.  -jde  edit.  (die  erat*  Jm^  Itt  Btehl  in  d.  Bach- 
handel geiomiucn.)  8.  7[  Fr. 

1635.  VI.  ISaturteisntnachoften.  Hansmann:  klein is;- 
keiten  In  bunter  Reihe.  Bemerkun"en  n.  BetrachtunE:en  nlier 
Gi  sensiaode  der  Natur  n.  Kunst.  Bddin.  1.  GÖUtngen,  Die- 
terfch.  8.  n.  1^  Thlr.  >~  Scholl:  GmadriTa  der  Nslurtehre. 
Ilm,  Wohler.  8.  i  Tblr.  —  J.  Pigeaire:  Puissance  de  l'eU«- 
tridt^  animale  oa  da  tnagnetisme  vital  et  de  ses  rappoviS 
avee  U  piifaiqae.  Ja  pl^siolocie  et  la  mededne.  8.  5  Fr.  — 
MaUar  n.  Henw:  SnmMk  Bescbrdbung  der  Plagiostomeo. 
LF.  2.  n.  13  Stointat  Bari.«.  Veit.  F«L  a.  T^r.  —  Con- 
naissanee  des  tems  oa  dea  nonmnens  c^lcstca  poor  1842; 
publiee  par  le  bureaa  des  longltudts.  8.  1\  Fr. 

1536.  VII.  PAysMogU  und  Vfdlehi,  Royle :  Ein  Vef- 
sncb  fib.  ds«  Altertham  der  ind.  Hcdicin  a.  üb.  materia  nie* 
dica  Q.  Tbecapia.  A.  d.  Engl,  ton  Dr.  Wailaeh  m.  e.  Etnloi- 
lung  u.  ZodRsen  tob  t.  Benainger.  Caiad,  Fiachar.  8.  1  Tblr. 

—  Sduaffhausen :  De  yitae  yiribo«.  INaa.  inatig.  Berl.,  Bat> 
nielsur  n.  St.  8.  o.  l  Thlr.  —  Heule:  Patbolosiscbe  Unt«ff> 
sucbunsen.  15.  rü.i,  Hirach\Tald.  8.  IJ  Thlr.  —  Canstadt:  Die 
Krankheiten  deü  höheren  Alters  o.  ihre  Heilung.  Erlangen, 
Enke.  8.  n.  1^  Thlr.  —  Nägele:  Lehrbuch  der  Ge!iurtsbi»;ie 
für  Hebammen.  4.  Aufl.  m.  1  Kpf.  nebst  K»tectiiKicus.  Hei- 
dclberg,  Mohr.  8,  aj  Tblr.  —  Dra'endf.rlT :  Zur  Methodilc 
der  Operationen,  m.  bes.  Berücksichtigun»  der  geburtshülfli- 
eben.  Hddelberg,  Mohr,  8.  {  Tblr.  —  S-.liemheini :  Handb. 
d.  prakt.  Arzneimittellehre.  Lf.  1.  2.  BrI..  F.ir.^tner.  4,  3  TUr. 

—  Bachinann:   llandwiirlerbuch  der  prakt.  Aj 
lle  Lief.  (Schlufs.)  Nürub.,  Schräg.  8.  d.  }  Thlr. 

1637.  VIII.  Slathtmatik,  Scberling:  Lehrbuch  der  Geo- 
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B.  4  figwcntafeln.  Lübeck,  Aachenfeldt.  8,  i  Thlr.  —  N»- 
tel:  Lehrbncb  der  ebeoeo  Geametrie.  ie  Aufl.  m.  17  lilhogr. 
T»f  Uläi  Wokler.  8.  f  TUr.;  Zaaitxe  mm  Lehrb.  d.  eb. 
Georaelrie;  mth.  dk  MmI.  Verlnderungeo  u.  Z"»'"  der 
2,.  Ann.       a  »tk.  Tat  »«mL  a  -  Hoff«.««: 

Aul  zur  Elenentar-AtitkmOk.  1U.  1.  Illtdcr«  £len.-AritlMi. 
Fr.I.kf.,  K.ttemheil.  8.  A  m.  -  Aaeutlo  CM^t 
cc«  d'»n»lyse  et  de  phjalqae  nutlieintti^ae.  Lf.  1  —  4.  3  Im. 
4. 18  Fr. 

1638.  IX.  KritgnoUttiutliafttn  und  Nautik.  IIan<5b. 
ict  rionier-l>ieii3tes.  TU. '3.  ALihl.  1.  od.  toHsIümi}.  Anlei- 
tnaB  W  Feldbefeltl|iing  too  Oetliuger,  Wasserachleben,  von 
XSanriU,  Groiwr.  Gloe.n,  FlemminB.  16.  2;-  Thlr.  —  C.  Tim- 
merbiMi  OMCription  de*  di?«r»  proccdca  d«  fsbricaUoa  de 
la  poudw  1  C»oa,  de  m  cffcto,  dsns  lei  bouches  4  fea  et 
des  diter»  raoTei»  d'^pvwM.  &  U  Fr.  —  U«iri  Ä«b«r»! 
Comp»r«i8on  des  dinraomfttf««  o«  nonllW  BamM  *  DMU- 
l.t  dl  nt."  a>rc  rAW»  i  fus^e.  8.  l|Dgn.— U  Trtwtj,  jw- 
n.l  du  Trms  r^"^'-  Li^f.  1.  (1|  Bgn.  8.)  JihrJ.  30  IV.  tril 
«lle  10  T  i-''  rrsrh,Mnrn.  Die  BiLliogr.  da  Ii  FrMM  iMBMrt 
^emble  desliiu  ä  linsUuclioii  r.giwcutairc") 

l»j39.  X.  Pädagogik.  Tsscht  nbuch  für  denlsche  Volks- 
MknUfllwcr,  du  J.  Itj39,  beniosc.  von  Henkel.  Jabrg.  1. 
Bali  t.  Vaebii,  Sdunitt  u.  M.  8.  1  Thlr,  —  SchiDiilbeJiner: 
VdMst  dse  Coltor*  ■.  Sdiatimm.  fiddiii.  1.  Die  Caltarver- 
fcuanc  TM  HMtnii  BiMen-DnmUdt  v.  Rh«iaprean>ca .  ge- 
vechtferiict  Tymch.  GfcbM.  Ibj«,  VaUr.  S.  «  Thlr 
—  Clöter:  Entwoif  «in«  SebnloMNng  SiUtospiegd 
U  Scholgesefien  fBr  Lciplieira  In  Baiern.  Ulm,  W«fclir.  8, 
i'nilr.  —  Die  Eriithune  im  Geiste  de«  ChrbtentliaiM.  Re* 

Kensburg.  Minz.  8.  i;  Thlr.  Richard»«!» :  D/finitlons 

et  charactcrej!  a  l'usage  dp  Ii  jcunessf  «[ui  ünit  sou  «'daca- 
tion.  Wien.  T  n  i  r  u.  Schäfer.  8.  1  ^  T^lr.  -  Jäkel:  Hcrbst- 
blamen  Lehrreiche  Ertühlgn.  f.  wifshigifT.  Kinder;  ro.  8  ill. 
Kpf.  Berl,  Hasselbach.  16.  \  Thlr.  —  üllo  u.  Auguate.  od. 
der  Segen  einer  frommen  a,  weisen  Eriiehun»,  m.  6  illoni. 
Bildern.  Chur,  Grubenmann.  8.  ?  Thlr.  —  Hfimbrod:  Ueber 
An  Ericracn  der  nicchischen  Sprache  «nf  Gymnasien :  eine 
«efcdMda^  Bralm.  Koro.  6.  \  Tbir.  -  Becker:  Schal- 
erammstik  der  dMMldbM  SpradM«  4e  AuO.  Frankfurt.  Kttteia. 
teil  8.  B.  l  Thlr.  —  NMti  Lditb.  der  Wellgescbichle. 
für  Bürger-  CelehrUnadmiM.  SeJUS.  B.  3  SukUU 
Flei«cher.  8.  3^  Thlr. 

1640.  XI.  Bandelswissenxehaft,  Gerrerftxkundf,  Land- 
Vltd  fontmUtsanfka/t.  Thillaye:  l'rakr.  Handb.  der  Fabri- 
cation  der  dkca.  Produkte.  Deutsch  von  ll.irlmann.  Bd.  1. 
Qatdlinb.,  Basse.  &  f  Thlr.  —  W«n«r:  Di«  •«««•tM  Er- 
{ahrang.  li  n.  FortiAlfll»  fn  dw  flcbaafcnckt  «.  Wollknode 
und  über  drn  Wollhandel  tob  183©.  QiKdliDbofg,  ÖMie.  8. 
I  Thlr.  —  Gr.  von  Pianey:  Prakt.  Aovrdating  MB  rieUigCD, 
intiir  itniif-^iti  r.fschneideu  dtr  Meloncnranken;  m.  6  color. 
At.iiys;i.  \hu-M..  Baisse.  8.  j-,  Thlr.  —  v.  JI..rlot:  Die  Bienen- 
TDcht^  Ih. ')rrli.s<  h  u.  praktisch,  unter  BtrricLsichligun»  dtr 
▼erachiedeaen  Kliiaale  bearb.,  luil  nouon  Kiild.ckun^fn,  6 
IRb.  Tsf.  n.  Vorw.  too  Perly.  Btrn,  l  isrlir,    8.   1  .  Thlr. 

  Hurtmann:  Urher  den  Beirieh  der  Uulii.ftn,  Cuii»l'»sen, 

Frischfeucr  u.  Sehmiedeeaseu  mit  erhilsler  GeLIäseliifr.  lieft 
6.  QoedL  Baase.  S.  2'  Thlr.  —  GaUmuth«:  Gründliche  An- 
Wwmoe  aoa  KarloITuln,  Graaprn,  Grütze,  Grits  u.  ßrannt- 
walm  tm  bereiUn..  tiHcdUab.,  fiaise.  8.  |  Thlr.  —  L.  Si-ranc: 
IfiWT.  mAbode  d«  Tlntfiatlo«.  8.  21  Bgn.  -  Stoltz.  m 

Sbt  BKlnhrungen,  AsmUongen  n.  Kccipla  Iber  Seifeosie- 
el."  Licliu  r  0.  Stsrinfahrik.  Cpml,  Ftodkcr.  9.  4  Tblr.  — 
Drs  :  Uelelirtir.L'>  ri  üb.  Seifen-  B.  LlcbterfabriMtiwi.  Ebd.  fl. 

iThlr  —  Lehmann:  D«r  vroblerfabrane  HcfcnfibdlnHit.  Ebd. 
I  TUr.  —  Taaci^s  Die  Wci&«S«r«wlcdetci  aat  IbrcB 


jetiisEcn  Standpankte.  9e  Aosg.  Lnzg..  Eisenacb.  8.  |  Thlr. 

—  Ärago:  Uaa  DagnerrotTp.  Frei  übers,  vun  e.  deulachen 
Fhjsiker.  Stutlg.,  Scbeible.  1^2.  t  Thlr.  —  LüJgera:  Da«  Da- 
gncrroljp.  Qoedlinb.,  Basae.  8.  |  Thlr.  —  Üaguerre,  daa  Da» 
guerrolyp  n.  das  Diorama.  Slultg.,  Mrtzier.  8.  \  Tblr. 

1641.  Xn.  Schönt  Liltratur  u.  h'ur.^t.  Wiest:  Rococo. 
Geaaroroeltea  in  Bildern,  Skiizeo,  Humiiri'-'<i,Hn  a.  Pliantasiest. 
Lpi.,  Baunisartncr.  U).  J  Thlr. —  illusaeus:  Volksmärchen  der 
Ui'uisrhfii ;  ro.  e.  ^  ur\v.  Ton  Fr.  Jacobs.  Bdchn.  1.  Neue 
Aufl.  Halle,  Ueynemann.  8.  |  Thlr.  —  Grimm:  itlübrchcn  der 
lUUl  ISacbt.  5  Bde.  it  Ausg.  Grimma,  Gebhardt.  16.  2j^Tfalr. 

—  Dcn.1  liina's  Nlhrchi  nbucb.  Piene  biti.  Ausg.  £ba.  16. 
1  Thlr.  —  Dera.:  Ulhrcli«  u  der  alten  Griecbca  aad  Römer. 
Neu«  AoM.  Ebd.  i6.  1  Tblr.  —  Setdl;  EpU«ka  am  4tm 
Uooiaaa  «he  Lebeae.  Lnsg.«  Volc&Bar.  lt.  1  Tblr.  —  0elMt 
Vier  biator.  NoTellen.  LpuL,  foeicc.  8.  if  TUr.  —  Obfc^ 
•tedt:  Wanderbuch.  Lpz.,  Kinborn.  9.  1^  Thlr.  —  Tb^itM 
frangais  au  nio)<'ii  äy,e  publi«  d'apres  Ics  iUs.  de  la  bibllo* 
lbüi{ue  da  roi  ;\Ie  —  XVIc  aicrles;  8.  10  Fr.  (43^  n^n.)  — 
Ancflot  a.  P.  Dandrc:  L'arlicle  i*bO,  uu  la  Donation,  cora.- 
vand.  en  1  a.  S.  f'-  Fr.  —  Simonin  et  Hilpert:  Beiz  et  Bulh, 
riilie-vaud.  en  2  a.  S.  —  Variitr:  Chanlrt  t  t  cliorist,  vandev. 
in  1  a.  8.  —  Barthelemj  et  Lhcrie:  L'art  de  nc  pas  mooter 
aa  •:arde,  vaader.  en  1  a.  8.  ^  Fr.  IHarqnU  de  Fortia 
d  Lrban:  Deacription  de  la  Chine  et  des  etata  tribalairea  de 
I  tfiDperettr,  Tome  f.  20':  Bg.  12.  —  Grillp.irzer ;  Der  TrattB 
ein  Leben.  Dmmat.  lUäarcaicn  io  4  Auft.  Wien,  WallLtbaa- 
ier.  8. 1  Ikir.  ^  Shakspeare:  Die  Wiederapiostixcn.  Lualsp. 
im  4  Änft.,  ndt  ßeaatuiM  cinigar  XbeiU  dar  Uebarsetaung 
daa  Grafen  Baadiaain  t.  Uaabardatcin.  Wiea,  Wallishaaaer. 
S.  *  TUr.  —  V.  Korllndcr:  Der  verwundete  Liebhaber.  Loat* 
spiel  in  1  Aafz.  Nach  Dopaty  bearb.  Wien.  Wallisbjuser.  8. 
'  Thlr.  —  Uopp:  Uutoaclier  u.  Slrutnpfu  irker.  I'os.se.  Wien, 
W.illisliauiiser.  8.  '  Thlr.  —  Dtrs.;  Die  ljeLantitscli.ift  im 
l'ar^i(ijesj:iirU-n ,  die  Entliihniug  .lul  dem  Himmel  u.  die  Ver- 
lobung im  Elvsiiim.  Local. Posse.  Ebd.  S.  J  Thlr.  —  — ■  Ilü- 
ckert:  Die  Weisheit  des  ßrahmanen,  e.  Lehrgedicht  in  llrncli- 
atürken.  Bdchn.  b.  (Schlufs.)  Lpz'.,  Weidmann.  12.  1^-  Thtc. 
— •  Vnsl:  Der  fahrende  Sänger.  Nachbildungen  alter  Legaft* 
den,  Balladen  u.  Reime.  Wien,  W^alliahausser.  6.  |  Tkir.  — 
Stolle :  riationai-Verssmmlang  der  deutschen  Lyriker  des  IS. 
a.  19.  Jabrb,  Bd.  Uae  Hncii  dar  Lieder.  Grimma.  Qtk* 
hardt  8.  i  Tblr.  —  LannaediWBn:  Die  Borofll.  Ueder. 
Lpz.,  Banuglrtner.  8.  l\  Thlr.  —  Bacb:  Sentiüvea.  Gedicbt«. 
Lpzg.,  BaamuSrtner.  16.  ]  Thlr.  —  Beranjser's  Lieder  in  den 
Versmafsen  des  Oii::inal8  verdculscbt  durcrh  Itubuns.  lu.  I'orrr. 

Bd.  1.  Bern.  l'i>,.li,r.  16.  »  Thlr.  Wanuliolr:  IDÜ  lUu- 

slerblätter  für  Zeichner.   Eislebi  ri.  UcicbaiJl.   i]u.-4.  4  TLlr. 

—  Bitter:  Anleitung  zur  VerFcliOnefini;  der  Landgüter  und 
Landschaften;  ro.  7  Original-Kpflf.  Wien.  Tendier  n.  SchS- 
fer.  8.  l^Thlr.  —  Stahlstiche  zu  B>r<ins  sammtl.  Werken  ia 
10  Bde.  Lief.  1.  (3  Bl.)  Slnite..  Uieger.  16.  o.  ^  Thlr.  — 
Retzsch:  I'mrisse  zu  Blir»er'a  Balladen :  Lenore,  das  Lied 
vom  hraren  Alann  und  des  Pfarrers  Tochter  v.  TaubcnhanL 
IN'ebst  Text.  Qoeer-Foi.  n.  i'i  Thlr.  -  (Uöchei):  Die  Heroen 
der  Kunst.  Ein  cbaraktcr.  Gemilde  der  ausgezeichnetsten  Ty- 
pographen  früherer  Zeit.  Ulm,  Wohler.  8.  j  Thlr. 

1642.  Xlll.  Eiieyclopädie  und  rernüsehle  Schriften, 
Baltische  Studien.  Jahrg.  6,  Heft  1.  J.  Stettin.  (Becker  u.  A.) 
8,  n.  1'  Tlilr.  —  Louis  Thi'ud.  Jute:  Miscell.ini'es.  Part.  1, 
Ji.  (13  Ugn.;  —  Griium:  Neustes  Sjiielbuch.  (Karten-  n.  Bret- 
spieie  etc.)  Lpz..  O.  Wigand.  8.  \  'rhir.  —  Oriehtal-Gcmllde 
nnelackliciier  llenacben.  Ein  Verrolcbtnifs  der  Fremidadiaft. 
3  Thie.  Aaabaa,  Hajer.  12.  U  Tblr.  —  Gfialber:  Narren- 
ebroaik .  «dar  Lebe«.  Riake  a.  Scbwiaka  berlbmter  floGoar- 
lan  a.  LnatlgBaehar.  L  1.  Jaaa,  Keuke.  8.  \  TUr. 


Hadaeta«r:  Dr.  Karl  Brmndit,      Veibfari  Dtmtk»  tmi  BumKtt,      Oadnidd  bei  DrwMsuk  und  AIa. 
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1613.  Kurzgffafiite  Lehfnsbegehreibungen  der  merli- 
murdig^stfn  ertm^fl.  Miisiuiiort.  >"<:l>st  «iuer  Uilx  rsiclit  d. 
Verbreitung  Aas  Cliristctilhuins  in  Airika.  Hrsj;.  von  Citri 
Christ,  (jotll.  Sfliiiiidl,  Lflirer  an  d.  Uumschulc  in  iSaum- 
bur^.  ßdtbn.  3.  Lpi.,  Ilinriclis.  8.  (V.  u.  175  S.)  J  Tlilr.  — 
Uiuer  Band  enlli.  die  L«li''iisbi'Scbr.  von  Barthol.  ZiegcDbalg 
{\  t7t9}i  von  Job.  Ernst  GrQodlcr,  von  Job.  Theudus.  von 
dnr  Kw>p.  —  Da«  Lebca  n.  Wirliea  des  erstgenaonten  ist 
«■  «nllwlidwlai  Iwieliriaben,  weil  er  dudk  Miae  P«rsSn- 
lidiWt  a.  tatdl  aefa*  Beileotong  ab  anUff  wnm^  Miasiu- 

nar  In  OsUndirn  sehr  Inlerrtssant  n.  %vlclrf%  wirATlMla  bes. 
■och  trril  sich  dem  Vrf.  unl>«>nutzie  Aulogrspfca  ziegenbalg's 
la  den  FrjnUsrliiMi  S;iftini.:i:ii  zin-  1ji:iiuIzijii^  Jarlioti-n.  Da- 
darcb  gewinnt  dicsi-r  Aliriis  tili  <  iurTil liüiulnJii-.H  Lrlicn,  zu- 
mal da  der  Vrf.  din  .M,>nti  in  si-iM^r  Zung«  reden  zu  Ijsstti 
O.  passend  ana  jenem  li.milsi'liriUlii'lii  n  Schatzu  auszu^^.ihIcl) 
Terstandeo  hat,  so  dnU  die  Dio^rapbi«  von  IJrauer  (die  Uni- 
dcabaUa  Friedrichs  IV.,  B.  Zicj^enbal^  a.  d.  llilarbeiter  in 
Tkwakebar)  fib«rbolea  wird^  «beleieJi  di«  gaaie  LebcBsbeadir. 
oft  xn  (Ahlhares  Streben  nach  crbaulicben  Eindrücken  Tcr- 
spQren  ISbt.  Aber  wer  wollte  nicht  ^etn  einstimmen  in  eine 
atiUa  fiamadmaog  dtasca  (Br  ao  fnit»  Zwtdce  b^cistcrtca 
Getankt,  wdekca  «aadav  dacdb  Gefthrca  nai  nadernisse, 
imch  dareh  itSrperlieha  o.  geiatlca  Aattrcanagaa  «mldete, 
d*ai  Schirieriglcetten  wkaeaaebarU.  Vortrbeilen  (f.  B.  Erler- 
nen der  ostini].  S[iradi«n),  dem  der  Bitterkeiten  kleinlicher 
Verlüumdungs.sucijt,  Lebetisgelahr  n.  Mangel  so  gar  nichts 
ealtcn!  So  wurde  Z.  «.  ß.  neben  seiner  Mission^"  jrlsanikeit 
Verf.  einer  Grammjlir.i  Damulica.  Halle,  ITIü;  er  saiumelte 
20,000  ^V;irt(■r  dur  Malaliar.  Spr.  0.  A. ,  deren  Vericichuifs 
in  der  banüschriftlich  von  ihm  binterlassentn  ßibüntheca 
nalabarica  aufbewahrt  wird.  —  Die  übrigens  Lingr.  Scliitde- 
ranEen  de«  Torl,  Buches  sind  dürftiger;  am  Ende  wir  !  eine 
aacIilrlgUche  Notix  fiber  Yerbreilang  und  heilsame  AVirkun- 

Sea  des  Chrislenthams  in  Sadafrica  n.  auf  Ceylon  gefeiten; 
an  Seblab  bildet  eine  Ertlblung  flb«r  den  Tod  n.  dus  Eh- 
laafcdlciiliiUa  das  Miailaaua  Kktaia«,  dessen  aasAhrlicbere 
IKagiapbia  ab  alebatNa  «ndkiaaad  ugekandigt  wird. 

f64l.  Frommt  FetentunJtn  tn  der  Mitte  einer  Land- 

gemeinde  Ton  J.  J.  S.  Cellerier,  emerit.  Pfarrer  in  Satigny 
zu  Genf.  Eine  Auswatil  heiliger  Reden  ans  dessen  ,,Ducours 
familiert  dun  pasteur  dr  campti^'ir."  Gabe  der  Liebe  an 
-  Geislliche  n.  cebildelc  Christusverebrer.  Aus  dem  Französ. 
viin  I>r.  ,)/,  If.  G.  iUiill/T,  Pfarrer  la  Bfrta.  M-isiiebur^, 
Heinrichahofrn.  183H.  8,  XVI.  n.  508  S.  2  Thlr.  —  Das  Orl- 
sinal  dicMr  Predigten  bat  einen  sehr  ^vürdlgeo  Mann  xnm 
Vrf.,  der  lange  Jahre  mit  Segen  in  der  bezeichneten  Gemeinde 

Sewirkt  and  seit  dem  Tode  seiner  Gatlin  (18l6)  angefangen 
at,  sich  ihren  letzten  Wunsche  gerolls  mit  Ursgahe  seiner 
VortrSge  u  beschiftifen.  Am  meisten  Anklang  nnd  Erfolg 
battaa  aal«  das  Teitaaledsaau  SamaiUiMiia,  irabke  liadi  a. 
naah  atacMaaaa,  dia  bai.  Dbeama  dadnara  (3  Bde),  dia  ar 
in  d«i  „RaavaMix  diaeonrs  famlllers"  fortsettte,  aoa  denen 
Hr.  Dr.  H.  aacb  14  Prsdigtea  ia  das  vori.  Badb  aaCubai. 
Dia  Yanli»  "*     "  "*   "  ~ 


eine  tcbt  christliche  Wärme  und  Ltr  bc,  eine  sehr  schätzbare 
Sicherheit  in  Uücksieht  auf  den  Kn-is  der  Zubilrer  des  Vrf., 
auf  die  Latidleute.    Aber  diese  Uüriisicbt  dürfte  auch  nicht 

frlleii  7.n  wiit  !;<  Tiilirt  liilbcri ;  diuse  ZU  abgemessene  BeScbrIn« 
kung  der  g,etTühn]icbsteu  \  erbältni^s.te  bleiiit  nicht  immer  ge- 
hubea  a.  äristlich  geon;,  statt  der  reilgidaen  Weibe  tritt  ooa 
oft  berechnende  Klu>:hi  it  «  ntL'' "j;en  a.d.  efamtj.  Element  wird  da- 
durch ao  einzelnen  Stellen  zurüd^a^agt.  bi Äatca  aber alad 
sie  besonders  in  der  vurl.  Form  am  so  aluv  IS  CBinUlaap 
da  der  Heraasgeber  nicht  blos  übersetzt,  aandera  aacn  glicit» 
lieh  nalciitet  a.  tat  GaaMsi  a.  Eiaiataen  cnt  gewlbu  hat 
Wir  Dencrtaa  naeb,  dab  C.  Vater  eines  berohmteren  Sohne« 
Ist,  de«  Prof.  der  hebr.  Snr.  u.  Llt.  an  d.  Univ.  Genf.,  wel- 
cher eine  hebr.  GrammatiK,  verschiedene  monograph.  u.  Ein- 
leitungssclirifteo  Ober  das  a.  T.  (Gl|>fit  da  b  l^iuali»B  ma- 
saique  etc.)  verfaisi  hat. 

1645.  mdu^B  Ree  Toa  £.  Tb.  Uenka:  Drei  Waib* 
oacbtapiadiilaa.  b  GiU^mel,  Jbu.  Hr.  140.  —  Hebriacla 
Kec.  van  Ad.  nOltcrt  GMditdila  d.  Bct  fa  d.  Hark  Bran- 
dcabais.  In  Jahrbb.f.  tvseh/Ü.  Kr.  II,  Nr.  41  —  43. ;  Hasse'« 
Kec  von  Ribbeck:  Anselmi  Cantuarienais  doctrina  de  S.  Spi- 
riiu.  ebd.  43.  44.;  L.  WoUait'«  Bac.  VM  UaM:  Dia  baUiB 
Erzbisciiüfe,  ebd.  44.  45. 

Getchichte  ttnd  Geographie. 

1646.  Da»  Königreich  Hannover  etatisiiseh  beschrie- 
ben, znnScbst  In  Beziehnng  auf  Landwlrthsclialt.  Ge^verbe  u. 
Handel.  Vom  Freib.  Fr.  V.Reden.  Abtli,  1.  IJndenbesrbiffen- 
heil,  Vegetation,  Landwirtbsch.,  Gewerbthaligk.  Ablh.  i.  Ver- 
failtni.s.se  d.  Verk('br<<  im  KIL  0.  den  >'achb.-trstaalen ;  Wissen- 
achaft  u.  Kunst.  '2  lide.  Hannor.,  Hahn.  1839.  8.  XH  u.  5J8, 
\  III  u.  äOl  S.  4  Thlr.  —  Eine  sehr  aus"ezeichn.  Arbeit,  welche 
ein  deatiicbes  Bild  von  den  vulkswirtaschafll.  ZustXnden  des 
Lande«  giebt,  n.  am  ao  schwieriger  war,  aU  es  dem  Konig- 
reich  Hannover  ra  einem  Statist.  Bürcau  maoeelt.  Den  gr3- 
fsestea  Tbsil  Bclaer  Arlieit  bat  daher  der  Verf.  auf  seinen 
Keisea  Im  KSalgr.,  aowie  als  frfiherea  llitdiad  dar  Stlad^ 
VersammL  In  den  aUad.  AreUvea  cesamaidt.  Um*  b  das 
Akten  des  Gevrefbavaraiaa  Ür^d.  &B.  Haaaaver,  aadBdl  b 
den  Hittbcilnngca  der  Hiabterica.  Kacb  der  DarstaDana  dar 
nodfiibesebaffenbelt  u.  Vegetation,  in  welcher  einige  ßrnn- 
p'n  vorkommen,  wie  x.  B.  dafs  Hobegeifs  und  Braunlage  so 
Hannover  gerechnet  verden,  folgt  eine  fleifsige  Beschreibung 
der  landwirthschafll.  Verhältnisse  des  Künicr. ,  uelrhe  aus 
?Iit.lbtihuij;en  von  prakt.  Landtvirlln-n  an.s  sllrn  Tbtiltn  de« 
Landes  hervoreegangen  ist.  Unter  den  Systemen  der  Acker- 
wirthschaf^  findet  der  Verf.  die  DrciMderwirtbscb.  mit  Fut- 
terbau als  das  im  KQnigr.  sm  Allgemeinsten  verbreitete  nnd 
die  Wechsel wirtbscb.  da,  wo  nnbeschritnktes  Besitzthom, 
kraftvoller,  nicht  zu  schwerer  Boden,  ente  o.  wohlfcila  Ar» 
beit,  binllngU  Betriebscapital,  persönl.  Thitigkeit  und  lataill- 
gena  vorbsadan  abd.  liaefadeni  «r  bbar  den  Anbau  der  ve»> 
aaUadaaan  GalraidaarIcB  b  das  «iaaeban  Gexenden  gespn»» 
eben  bat,  liefert  er  bScbst  wichtige  Ifotlsen  Aber  Jandwirtb- 
aebalUkb«  Vcrbiltnisse  b  cinselnen  Laadestbeilca,  die  a»A 
im  WiMaba  dta  Jbt  fa«  d«i  IrtadwiilbMi,  «b  van  dar 
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RccieniDg  bcaeliM  mrdM  «Sdilcii.  Ref.  Termlliit  jedoch 
Bemerkangen  «bar  4w  QtUikum  der  AekwbMMer  MlhM,  Cir> 
aer  Angabea  tbtr  it*  yerfcihntlli  der  BuMrhMii  m  dM  Lni- 

«itacn«  Uber  die  Gnirse  der  fspschlostenen  Baaerliafe,  Iber 
e  Theilbarkeit  des  Grundhcaitzc«,  fiber  die  ResalUte  der 
Ablösanz  drr  Liatfii  des  biiuvri.  Grandbesitzes,  über  d.i5 
SyiUnt  der  Ver|iaclitun'^,  rridl.  einig«  gcschichll.  Notiz.i  n  ül). 
die  Aufbebuni;  dtr  Lr-ibeigenschjlt.  \  'iliLoramen  hil  der 
Verf.  daria  Kecbt,  dafs  der  Abialz  der  Bergw4ar<:n  auf  alle 
Weise  tu  beleben  iat,  da  eioe  vom  SUate  abhäiigi>;i^  llun- 
delsbehörde,  wena  sie  mit  einem  anabhlogina  Kaufmann  in 
die  Scbranken  tritt,  gar  leiclit  dra  Sieg  Teruert,  some  auch 
dediW  dafc  die  DaomwoUenmanufaclur  durch  Anwendung  der 
Bleiche  dac  Aosdehuung  erlangen  werde.  Lebcr- 
die  OenteUw«  Aber  den  ZaaUad  der  Wollen- 
AIm  b.  der  CewcrblbltiglccitvOB  tiefer  Etneicht. 
Wenn  la  dar  iwdiea  Ablb.  die  eUtut.  üartlellaog,  wi  Irhr 
der  WlMenseb.  d.  Knnet  cewidmet  i<t,  den  Ref.  wvoi^  bu- 
(riedigt  bat,  sd  ist  .Ii. icr  Mangel  nu-br  denn  hioreicLünd  er- 
•etzt  durch  die  äuLsiTNi  tüchtige  Beschreibung  der  Vcrbiitn. 
des  Verkehrs.  Und  die  erofte  Vorliebe,  mit  wrlcbi-r  der 
Verf.  die  ScbifTahrts-  u.  liand«ls?erbältnisse  der  £lbe  d.  ih- 
rer iNebeiill.  dargestellt  bat,  erklärt  das  Dankschreiben  des 
liamb.  Senats.  Dl3chte  aber  auch  dieser  sich  entschlicrseo 
die  darcbane  unnSlbiee  Geheimnir«krimerei  aofzageben,  welche 
jetzt  bei  fast  allen  Ziveigen  des  dortigen  Verkenrs  in  Bezu<; 
auf  Statist.  ?iachweisungea  ängstlich  beobachtet  wird,  damit 
die  deutseben  Kegierunren  die  anlserordcnüiche  Wichtigkeit 
Hanbargs  als  Seehandelsplatna  fBr  daa  Hinterland  besser 
«rflrdlgtea.  Wir  brauchen  kann  aMh  MninttMB»  dafii  die- 
ees  durch  aelne  Geosoigkeit  und  dtreb  adiie  Vbcnll  afdb^ 
bare  Sorgsamkeif  hiirhst  rerdienstlicbe  Wprk  der  thäligsten 
Verbreitung  werth  ist,  indem  es  einen  sebr  nüt^llrlK-a  und 
schitsbaren  Beitra»  zur  Kenntnifs  der  stalistiacbcn  u.  gewcrbs- 
trissentchaftlichpn  Verbälluisse  unscrs  V  aterlaii  Jus,  Lcsundurs 
Korddeulsclilaiuis  bilili  t  a,  neben  den  Ferber  sehen  ßtitrJgen 
B.  der  Uielericischeu  L'ebersicht  mit  AasseichnuDK  genannt 
Draek    l^fiar  ilad  Mir  n  UMB^ 


1647.  Rheinrtiae  von  Stro/tBurg  iU  Dusteldor/, 
Mit  Ausflogea  oacb  Baden,  Hddelbers  und  Frankrurt,  an  die 
BaMatraliMi  dareb  die  RbaiDpEiIs,  dieTaunut>bjdi:r,  dasi\abe- 
o,  ibrtfcal.  3«  davebaaa  aninvbaiM«  Aafl.  der  Rbeinreise 
^tntJ.J.  KU«.  mTii  AMiebtaa  «.  «.  Karle.  Ko. 
biMii,  K.  Bsdeker  (a.  Roiierdaa,  A.  Bideker.)  kl.  8.  (VUI. 
XXVII.  84.  B.  394  S.)  1*  Thir.  —  In  einen  esubern  Bind- 
eben,  dessen  Umschlag  durch  llerrn  Lev^  Elkan  in  Köln  mit 
passenden  u.  geschmackrollen  Lithographien  Teraehea  ist,  er- 
halteo  wir  tinlcr  obigem  Titi  l  einen  mit  j;anz  besonderer  KQck- 
sieht  »uf  den  praktischen  ßeilarl'  iuii:;e,irbeilelen  Auszue  der 
Tartheiliiaft  bekannten  Hlieirireise  des  ^  erstoi  benen  l'rof.  Rlein. 
Wihrend  jenes  Hauptwerk,  von  dessen  'ir  Auil.  übrigens 
■ecb  einige  wenig«  Exemplare  im  Buchhandel  aind,  mehr 
eine  geschichtliche  JSeacbreiMing  lieferte,  als  ?(utizen  a.  Aus- 
kunft, wie  sie  der  Reiaeade  iftoaebt,  %Tird  vorl.,  von  der 
Verlagshsndlnng  sehr  aorgl^ltig  ansgeatsttete  Werk  dca  Rei- 
aeadea  am  ao  dienstbarer  eun  da  die  XXVIL  einleitCBdcD 


StftBa  aicbt  ailaiB  Aber  Reia#|iliB«,  DaaipliHbiaabrtaf 
iBadera  aaeb  Ibav  Welaa  «•  Waiacallar  der  Rbdagegeadee 
Bnd  fiber  die  dortigee  SaBNilaana  IBrKanst  nnd  Alterthum 
anterrtchten.   Der  Abecbnitt  fitier  den  Oberrbetn,  Tvelcber 

einen  besonders  pa:;inirten  Theil  de»  Buclifs  bildet,  ist  neu 
hinzugekommen.  Das  ganze  Hucli  »firi.tii  die  «i>rgnillii;ste 
Behandlung;  es  giebt  tiiihi  1il,is  iJiirr.  SLifxen.  SMinlirn  in 
ein  ein  sehr  ansprechenden,  niclit  at  ilen  vi>ri  leljetisvi>ii<  n  Ki^iogtit 
beliebter  Dichter  dorcliwebten  Gewände  über  die  historischen 
MerkwQrdigkeiten  jener  Gegenden  die  nötbig«  Nachricht,  ohne 
die  Ilerriichkeitco  der  ^«atur  etc.  zu  vemachlSsaigen.  Und 
aabeabai  erführt  der  Rciaaad«  aadi  saUaaaUteh  abar  6aal> 


bSfe,  Kaffeeblaaer,  Bider  o.  EINrageo,  ja  adbal  Mer  TrUk- 

£der  a.  aadara  Briache,  waa  ihm  ta  wicaen  nSthie,  ao  dafa 
aea  Baeb  aefner  Aufgabe,  dem  Reisenden  die  FOhrer  ent- 
behrlich z«  machen,  mindestens  sehr  nahe  kommt.  Die  einge- 
fügten Holzschnitte  sind  durch  ihre  >'eiLigkeit  a.  ZierLidücetk 
eine  angenehme  Zugabe. 

1648.  ReiubUdäF  mu  S&d^DmtehUmtl  and  «Am» 
TM  dtr  ScAmttz.  Geaaamall  In  Sranaer  1838  T«a  G. 

V.  Uetriagtn.  Lpz.,  ßrockhans.  1839.  8.  374  S.  1 J  ThIr.  — 
Reiaebitder  in  moderner  Manier,  mehr  das  Sabject  als  das 

Object  pr;iseiitiri  ri<l ,  «her  nicht  Ranz  mit  dem  Geist  derer, 
welche  diese  liabn  b^zeich^et  b»ben;  sonst  immerhin  amü- 
sant und  interessant  zu  Ifsrn.  Durtli  ein  kühnes  Gleichaifs 
wird  man  Inlroducirt:  namlirb  Vergleichung  der  Heise  von 
Koburg  nach  München  (im  Eiiwaijrn)  mit  der  Lebensreise, 
ausgehend  von  der  Nacht  der  Bewurstlosigkeit  in  Sachsen 
bis  zum  Greises -Schnee  des  bairischen  Gebirges.  Daa  In- 
teresssnteste  ist  der  Aufenthalt  in  JUfinchen,  die  Berichte 
von  reine  Knnstschitze  u.  seinen  Bier  trinkenden  Volke.  Von 
den  Dlinnera  Mttacheaa  erflbrt  imb  nicht  riel,  denn  SebeUiBK 
bat  durch  Bda«  RSfliclil»tt  dea  Verf.  geblendet,  b.  GSrrea 
beliebt  er  sieh  aaeb  adner  Idee  aaazumablea,  als  einen  der 
die  Mangel  der  talbol.  Kirche  durchschaut  o.  Ton  dem  Suraer« 
liehen  Wesen  (Mrinchihum ,  Wallfahrten  etc.)  nicht  erbaut 
werde  oder  vcriiclillich  sich  .nbwende.  Der  Verf.  liebt  m 
n:;mli(:h,  nliwoiil  er  dem  rel.  Interesse  so  fern  steht,  dafs  er 
(las  ,,Kircb(  iigewirr"  «Is  „Hie  fM.vi;e  Seliandc  unserer  Zeit, 
das  cwijB  Erröthen  des  \9.  J.ihrh."  bezeichnet,  bisweilen  den 
katb.  Cultus  als  den  portischen  darzastrllen.  In  Tegernaee 
halte  der  Verf.  ein  Gastmahl  bei  der  K-lnigin  Witlwe  ^ta^ 
terrssant  bis  Zur  hSchsten  Poteaa",  a.  ao  achlieiät  er  aaeb 
eine  Reise  durch  Tyrol  Qber  daa  Badaaiaa  ia  Slallgttt  arift 
einem  Gastmahl  vornehmer  Personen. 

lOÜ).  Kec.  von  Ilisterical  sketcbes  of  ststeaman, 
nourished  in  the  time  of  George  III.,  in  gel.  Jnz.  der  kgl, 
bny.  Akad.  141.  42.;  G.  Tb.  v.  Kudbarl's  Uec.  von  Spruner: 
Daa  Hrzgth.  Osttranken  in  seine  Gaue  eiogetheilt,  ebd.  14'i 
bie  49}  voa  Joarnal  of  Um  Aojal  Aaiati«  Soctatj  1834—38» 
(ir  Art)  abd.  151^84. 

1C30.  Havemann's  Ree.  von  F.  A.  Barthold :  Gesch.  von 
Kögen  u.  l'ommern,  in  Göll.  gel.  Anz.  Nr.  137.;  üess.  von 
Regnier  de  Ia  l'laoche:  Ilist.  de  Testat  de  la  France  etc.  sooa 
le  rcfae  de  Francoia  IL»  f  ubl.  f.  fid.  Heaaechet,  ebd.  140. 

HuMogitt.  Aidiiologic  latwSfgaichichle. 

1651.  Medlcinisehes  dfutsch  -  hitiini.tches  Ttuchtr*" 
KÖrterbuch  Tür  Medicin  -  Sludiren  Je ,  von  Heinrich  Scholl, 
Dr.  med.  Berlin,  Ensiin.  ISda.  S.  X.  u.  31U  S.  1]  Tbir.  — 
Die  Gränzen  dieses  Beitrages  zur  Lexicograiibie  sind  ziem- 
lich eng  gezogen,  innerhalb  derselben  ist  indleaaen  recht  Vep' 
dieastlichcs  celeislei.  Ur.  S.  hat  offenbar  nur  den  kleinen 
lateinischen  Verkehr  im  Auge  gehabt,  der,  aller  tiefern  BU- 
dang  tum  Uuho«  in  klioischen  Anstalten,  bei  Prüfungen  aad 
Proaaolionea  eine  Ffilie  von  achlechtca  Latein  iu  Uodaaf 
briagt  Der  Giiada  diaaaa  Uaweaaaa  alad  mte,  aad  bmb 
mab  de  Itenaea,  «tBB  aiaa  dt«  aalalefniadb«  Hydra  b<li*> 
pfen,  die  lateinische  Sprache  in  der  W&rde  erhallen  will« 
die  sie  möglichem  Weis«  noch  behaupten  kann,  wenn  ale  ala 
das  Attribut  einer  höheren  wissenscbafllicben  Weibe  fortb^ 
stehen  soll.  Ein  Hauptgrund  liegt  darin,  dafs  die  lateiniscL-e 
Sprache  für  die  Medicin  gar  nicht  ausgebildet  Die  K"- 

mer  achteten  diese  bekanntlich  nicht,  die  weni;:en  rumischeo 
Aerzte  sprachen  und  schrieben  i:ri>  clii;ch.  unii  selbst  CellBS, 
der  einzige  Arzt  des  sogenannten  goldeoeu  Zeitalters,  dessen 
kurze  Encyelopidie  bei  vvciiem  nicht  aoercicbt,  beklagt  sich 
oft  gaoai  ftbcr  di«  Uababolfeabail  aaiaar  ülatlaraf  raab«.  Di« 
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BdMQfc,  weldM  wk^Ton  decro«  PUbIm,  GelHn  n.  8«ne«* 

erhalten,  Ut  mieriieblich ,  vreil  diu«  Hinner  nicht  in  das 
Fach  eiogeweiht  vraren,  also  nnr  aaf  der  ObcrfUche  amhrr- 
Oattem  IcohoUd.  Von  den  Neamn  sind  eiDice,  die  das 
ganze  Bcdicinitcfae  Material  der  lat.  Sprache  eekannt  a.  mit 
▼ieier  Getvandtbelt  benatit  haben,  ihm  alnr  cl<>ch  nicht  die 
anprtn|liche  Aemlicbkeit  n.  UnbehoIfcDheit  benehmen  Iconn* 
ten.  Ein  sTreiter  Grund  liegt  in  dem  nangeihaflea  Unter- 
rieht  anf  den  Scholen.  Man  laana  dia«  •■MÜgn  VnfMaaehen, 
cntMga  dem  eleganten  Schwollt,  gMftVfcM  ddl  klare« 
Denken  n.  nalfirlichea  Audradt,  n.  M  wtril  bnMcr  Warden. 
Man  lernt  ein«  Sprachn  weit  bananr«  weaa  an«  ddk  Uuw 
tlt  ■itiiL  ak  hliMMrt  te  HUaag  Mthttet,  A  wmn 
nun  tb  ihnr  mIIwI  wagtn  ttadleft,  waa  Uffig  dan  PMIo. 
loten  IberiaMen  bleibt,  von  denen  man  keine  Saehkennt- 
nib  Terlangt.  Ein  dritter  Grand  iat  die  Vemacbllasigang 
der  lateioiachen  Sprache  nntev  den  Professoren  Ei  liist,  von 
denen  mehr  za  ▼erlansen  wire,  wenn  ihr  Beispiel  nicht  die 
flbelslen  Wirkungen  herrorbrinjjen  «oUte.  So  wire  noch 
manche«  Andere  anzarSbren.  Di«  lateiniacbe  Sprache  iat  a. 
bleibt  yermüge  bisloriacher  Tradition  ein  nnentbebrlichea 
Vekikel  gelehrter  Bildung,  za  dcsaen  Erhaltnag  nnbeaehadet 
^■r  labenden  Sprachen  eifriger  gewirkt  werden  kSnnte,  wie 
»m  Maiaten  dnreb  die  preufs.  Verordnnng  eeacheken  iat,  dalä 
MF  die  mit  dem  Zengniia  der  Ueif«  Yencaenea  di«  Doetor- 
wfirde  crkaltaa  dBcfen.  Jeder  Stndirende  «oll  fcbaadkp  pro- 

{Ideniladie  BUdmz  mitbringen,  idebt  eni  iank  fttmpcr' 
•Ae  tfachbfllb  crbaltaii,  wenn  c«  acboo  n  tfU  kt,  NoCi 
m  der  todlaa  Form  n  geaBgen,  das  tat  der  Gdrt  dlwea 
beilaamen  Gesetze«.  —  vortirtrndf  \V"rti  rbnch  schliefst 
die  eicenlUche  Termlnolosric  u.  diu  .Natunvissttiachaflen  atia; 
ea  soll  als  Wegweiser  in  das  Gebiet  der  medicinischen  l^hl 
lologie  dienen,  n.  den  Geschmack  an  reiner  Schreibart  befur 
dern.  Der  Verf.  hat  die  rorhandenen  Qaellen  nnd  Register 
fleibig  bennttt,  nnd  man  kann  aelne  Znsammeaatellang  in 
▼ieler  Rficksicht  ab  zwecInDüfsig  empfehlen,  selbst  denjenigen, 
die  nehr  als  BotbdBriUee  Kenntnisse  im  Lateiniscben  be- 
•itttau  Aafaer  Celans,  Plinlna,  Cioeto,  GeUtat,  des  bddea 
Ptatner  nnd  Bamauinl,  die,  wie  es  s<melnt,  am  meiste«  b»> 
iteksichtigt  worden  sind,  bittea  aber  soeb  viele  gate  SckiU^ 
•laUsr,  bcaaadcta  «m  tel  Ifi.  Jekk»  n  Rslbe  inegeB  wer- 
ben llMMi.~reMefl  Ist  CS,  wem  derVrC^  j.  «Immi 
d^MVrv  bII  Abffihrmittel  geben  fibrrsctzt,  Indem  es  fiber- 
all hetfst  dnrcb  Klystlere  Stuhlgang  bewirken.  Eben 
ar>  heifst  S.  1.  metiicina  nicht  Arznei,  Komlem  steht  wie 
hiufi'^  medif Omentum  fllr  Abführmittel.  Bei  Schrilpfen 
fehlen  die  Ausdrücke  cucurbitulaa  aggliUinare,  optart,  de- 
ßS"''^  oecommodore.  Sonst  haben  wir  den  Verf.  in  den 
anjefnhrten  SchrifUteliern  nohi  bewandert  gefnnden,  n.  aein 
VV^rterbaeb  Im»  deajenigea  v«b  flotxea  seuu  dia  mcbr  woJ« 
len,  sbderkyigaBHiibMiliMaaMftM,  J.b.dartaJliif'dna 
fesÄgen. 

1652.  Bemhardj'a  Ree.  ron  Bnttmann'a  anaführl.  Sprach- 
lehre. Bd.  2.  Abth.  1.  mit  ZoiStzen  TOB  Lobeck,  in  Juhrbb. 
f.  n>i$ten$ch.  Kritik  II.  49  —  52;  W.  Schott:  Kcc  Ton  J.  J. 
Schmidt:  Grammatik  der  tibelitchen  Sprache,  ebd.  53.;  G. 
Z(ampt)'a  Anz.  von  Philolog.  Abhh.  von  Klenrr,  hrsg.  TOn 
Leebnunn,  ebd.  59;  J.  A.  A.s  Ant.  Ton  1)  Gerhard:  Anscr- 
lesener  Grlecb.  Vasenbilder,  Heft  L  94  3)  Ders.:  £tniskiadie 


Sttla^n  erstheint  nach  einer  mehrjährigen,  dorcb  aadsiw 
wtiiij;«  Arbeiten  dieser  Sfemwarle  verursachten,  Uaterbf«. 
Thuns,  0.  enihäh,  mit  Uebergehnne  der  mit  andern  Inttramca- 
ten  flnpestfllten  u.  in  be«ondem  Werken  beksaat  rauebtea 
lieoliachlungen,  aasschJielslidi  die  fieobscbtan'co  am  Herl, 
di.nkreise  Ton  1827-30  Disse  berieheo  sich  grtfstentbeils 
auf  die  BesUmmang  der  PosiÜonea  der  ia  Stra^'s  Hentaria 
fnicrometncia  «nthaltenea  DonpeleterM  rnd  slad  von  Uerm 
Preafii  eatca^    HlaaB|aMgt  afaid  1887.16» 


1654.  Botanik  für  Damm.  Oder  falsl.  Einlcltamc  ia 
daa  Stadiam  des  natArl.  Sjst.  der  Pflanienknnde.  Van  Dr 
John  LindUy,  Prof.  d.  Bot.  a.  d.  Univ.  la  Loadaa.  Mt  98 
col.  Taf.  zur  ErlSulerung  der  FamlUeMbanklw«.    Nach  der 

280  S.  3  Thlr.  -  Ba»  dwB  sehr  r^a  Interease,  welcbca 

nn  ''"y:  5*^'-      ^«'••^  l«nger  Zeit  an  der 

HUaainkBBlia  genommen  o.  wodurch  es  eich  Tor  den  deut- 
«cbea  Frsaen  nnd  Jungfrauen  aehr  hervorgethan  hat,  Ist  die 
Erscheinung  dieaea  Buches  in  seiner  ursprüiif;!.  Gestalt  ee- 
wUs  eine  sehr  erfrenlicbe  gewtaen,  in  sofeni  durch  den 
halt  desselben  mehr,  als  in  fröheren  Werken  der  Art  di* 
genauere  Kenntnlfs  Ton  dem  Baue,  eowie  Ton  der  gastea 
^atn^  der  Pllanaen  recht  eigentlich  bezweckt,  n.  bei  aonfU. 
li^er  Benutzung  der  rortreSlicben  Anweisungen  aad  WftfcT 
wie  aie  der  Vert  fast  auf  feder  Seite  mit  iUarbeiL  UmaliS 
a.  gründlicher  Sachkennlnilä  giebt,  gewib  aarb  STMcbt  wer- 
den  wird.  Waa  er  in  der  \^>rrede  fiber  daa  VerbUlalb  der 
linneischen  M  dw  natBiUcboi  «atbo^  MlL  Ist  ganz  aus  dea 
Kef.  Seele  KflMMsbao.  sowis  mA  dssTdaft  ca  eine  falsche 

schaftlllalSBik  Mebl  n  eigen  mschen.  Ü.&  man  dies  aber, 
ungeachtet  dar  aehr  grofaen  Mannigfaltigkeit  der  Formen,  so- 
wie ihrer  oll  tu  Terwickelten  Erscheinungen,  ohne  eine  gar 
-u  grofae  Anstrengung  bis  zu  einem  gewisaen  Grade  TermÖRe, 
Ubald  man  nur  nicht  Kant  der  Mühe  dea  aanßtlHa.n  lt..fk. 
achtens  n. 
er 
d 


ganz  der  Mühe  dea  aorgfllltigen  Beob- 
genauen  LnteraucSens  fiberboben  sein  wolle,  hat 
r  in  25  Briefen  auf  eine  sehr  anmnthige  and  gewifs  ieder 
euu-ichcn  trau,  die  ftr  etwaa  Ernstes  a.  WlasenschafUicbaa 
Sinn  hat,  zosagende  Weise  durchsuführea  TcrancbL  — -»  "^-f 
der  seit  Jahren  durch  selue  Stellang  den  Beruf  b  ^UkuSf 


Spieg«! 
atsann 


Heft  1.  %  ebd.  60.:  Fl 
*  KMiolb^naBi»  «bd.  M. 

Natvrwistettscbaften. 
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1663.  ObMervatlone*  aatronomieoM  initUutos  in  sp#. 
«ttla  matronomiga  Donoitnd  edidit  F.  6,  fV,  Struvt. 
VaLVn.  Dorpat, Saretta.  1838. 4. ZKSnO.  IM 8.  4}  Thlr. 


fmt  hat,  auch  der  weibl.  Jugend  San  aad  Geeebmack  lar 
diese  scienUa  amabilia  belinbringe«,  kam  vcrrichem,  dab 
ihm  dieser  Vcnack  als  Tenüglich  gelungen  erscheint.  In 
dem  awlaa  Briefe  l.  B.  Sndet  sich,  aufser  den  einleitenden 
UemcrkangCB  and  Bnlatemngen  der  wenigen  GrundbegrilTe, 
eine  CbaraktefbÜk  der  Merkmale  der  Uannuculareen  und  l'a.' 
paTeraceen,  im  in  aeben  der  Aoseinanderselzung  fl,'r  Lnsa- 
chen  über  das  Bleichen  der  Pflanzen  eine  Angabe  der  Kenn- 
■«l«««"  «Iw  Doldeogewichse  und  Geraniaceen,  so  wie  einige 
Tortrein.  Bemerkungen  über  hybride  PIL,  nnd  so  werden  im 
Ganzen  ö.S  l'fl^inzeiiUmiiien,  daneben  aber  aaeb  andef«  Wieb« 
tige  Puokie,  das  Pllanzenleben  im  Allgemeinen  nnd  Besonde- 
ren betreffend,  abeehandell,  als  dasind:  Verwandtschaft,  ge- 
tuilte  Blumen,  Luftporen,  Impfen  aad  Piropica,  Stroctor  dea 
dleo^Mdonischen  Uulzes,  UoUTaeer,  UntsnebddBBg  der  ezo- 
geneo  nnd  endogenen  Pilanten  o.  d«||.  m.  Die  dem  Werke 
beigetebenen  2aTaf.  Ahbildgo.  sarErnatenng  der  Fsmiliea- 
cbaraktar«  leidhMA  sich,  wie  das  ganze  Bach,  dorcb  So», 
fidt,  Gensaigkrft  nd  Elegans  sabr  vorlheilhsft  aas.  ScJk. 


Physiologie  nnd  Medicin. 

1655.  HutorUtk-palUMtA»  Uiiitrtiuhmgm.  Als 
Beitrlge  tur  GescUcbta  dsr  VetbakrsttkhcttcB.  Von  Dr.  U. 
BSMt,  Privatdec.  in  Jens.  Ir  Tbl.  Dresd.  n.  Lpzg.,  G.  Flei- 
sch«. UM.  a.  ZIU  n.  331  S.  3  TUr.  -  Ein  nicht  geria- 
g«  Hiftahw^n  dw  r  ri  Mriih  Mniiihiihn  ftata  hat 
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•!cb  in  de«  UtttM  Jakm  darth  «Ine  iwniUdM  AnnU  an 
Gehalt  »>  hr  mUlehcr  Schriften  bemeckhar  |caaeht,  imm 

TerfT.  griirsten  TbciU  BW  nX  längat  batnlMU  Vftgem  Mk 
Iiaben  »eben  lutsea,  o.  hOehiteiis  nur  «iaig«  liegen  g^liebett« 
Sleincki^n  mit  Tielem  Gerlasch  lar  Seite  acheffen  konaten. 

P'ie  eipi  iiilichf n  Forteber  Mii'ben  wir  ülM-rall  ia  «icr  Slinder- 
calil.  L'iü  SD  prfrealicbiT  isl  es,  einem  soicht-ii  tu  fargf^nen, 
der  »ich  durrli  T3l«nl,  FI«Mf<  u.  tiicLti<;e  Gesinnung  bi:- 
TfShrt,  WIK  Hr.  Dr.  Häser,  der  voriii^licliste  von  dfn  jün- 
geren Scbririslcllcrn,  die  sich  der  liistonschon  Palholugir.  ^l- 
widmet  habro.  Seia  Aaftretea  in  diesem  soli\vi<'ri;,'<-n  Fache 
^rd  obne  Z^Teifrl  noch  andere  Berafene  crriiiulii^i'n,  n.  be- 
gfflndet  die  floffnaog,  dafs  die  in  lieferen  faisiarisclten  Un- 
temchangca  der  letzten  Zeit  aaagespmclienen  Gi-daakcn  fib. 
4i*  Uagnnat  der  laberen  Verbsltnisse,  die  Starrheit  berr- 
♦cheader  Ansiehten  md  ^  Thfilnahmlasigkeit  der  gelehrten 
Imtftnto  Irianplnfaa  wwdca.  Folgende  d  senslSade  bat  der 
V«rf.  in  dieaem  Bande  bearbeilet:  1)  J>i<-  :>llKemetoa  Coli« 
•titntion  der  Kranlhriten  des  Alterlharo».  (Virl  Hyjiiilhcllschea 
enlhailend,  das  an  die  Kipsersche  Belrachtun^swi-ise  erinnert 
n.  auf  Thatsacbcn  nicht  hinreichend  bi-'rundft  ist.  Üfi  1.1  n- 
BiToin  Slnditim  der  historischen  Pathologie  wird  der  Verf. 
davon  gewifs  luriicltlonimen.)  i\  Die  Fest  des  Thacydidcs. 
3)  Die  Fest  dps  Diodor.  4)  Die  Antnninische  Pest.  5)  Die 
Pest  des  Cvpiinii.  6)  Die  Pest  des  Jostinian  und  ihre  Vor- 
llnfcr.  7)  bie  Bljllem.  8)  Die  allgemeine  Constitution  der 
Kraßheiten  des  Mittclaltera.  9)  Den  schwarzen  Tod.  lU)  Die 
Tanswntb.  11)  Den  Pelechialtyphns.  Ii)  Den  Scorhut.  13) 
Dia  Syphilis.  11)  Den  eneliacfaen  SchweHü.  15)  Die  typhösen 
Pnaamonicen.  16)  Dan  ämtiil».  17)  Den  Comp.  18)  l>en 
Scfcarladb.  —  Dia  Art  dar  Untanadinng  iit  grfindBcB  md 
cediecrn.  Im  Eintdnao  wira  bler  u.  da  uaaebaa  ta  «rtnnern. 
So  i^d  bei  dem  Urapmng  des  Scharlachs  S.  311  die  Jshres- 
saiilen  IfilO  u.  11)19  in  1025  U.  uinriiiindtrii ,  auch  li;it 

Döring  nicht  in  Warschau,  wie  }lost  aus  Irrthum,  n.  Facht 
wiilirsclieinlich  nur  aus  Verseilen  an^ii-bt.  Bomlfrn  in  Breal.ta 
eelebt.  Die  ganze  Dststellun':  des  Ursprunges  der  Krank- 
nelt  erhSit  durch  jen«  filsrhe  Angabe  eine  srhirfe  Utchtijn£. 
lJeherh.iiii)t  miicbti-n  wir  dem  Verf.  den  IJalli  geben,  dureb 
Derürk.iirbtjiziitig  flacher  Behaoptungen ,  wie  z.  ß.  dafs  die 
antike  Pest  ein  ScborlachfiebrT,  oder  ;ar  ein  Petechialtynbas 

SBwesen  sei,  seine  schutien  Untersuchungen  nicht  hie  nnd  da 
ritlacb  oder  nqntiv  werden  xa  lassen,  da  dca  Poritivca  In 
daacv  Faeb«  noä  Cbtrall  ao  Viel  tn  leisten  Ist.  i 

1656.  n...sl'.5  lu'c.  vnn  de  Monti;i;re:  Notice  bislorique 
anr  la  vie,  les  trav.iux  etc.  de  Broussnis,  in  (jött.  gel,  Anz. 
13J.;  B.  L  — La  Her.  ron  Traiteinent  du   Cancer,  iSfMi 

eoupUt  de  la  method»  da  Dr.  Conqaoin,  °ebd.  136. 
Pädagogik. 

1657.  L'hrhnrh  i/i-r  Gi-o'^ra/iliif  für  rj.  oberen  Klüt- 
ten  höherer  Lehronslatien  von  E.  .Urinicke,  Prof.  am 
Cjinn.  za  Prcntlan.  Prenzian.  K.ilberslierg.  1839.  8.  1  Thir. 

Trolz  der  grofaen  Auswahl  unter  den  schon  vorhandenen 
geosrnph.  Scbulb(ichcrn  bat  die  Nar]irr;i):e  n.-ieh  einem  zwerk- 
mSüiigen  Leitfaden  beim  Unterricht  nicht  aufgebärt:  a.  in  der 
libat  verratbea  gerade  einige  der  gangbarsten  Lebrbficber 
Ihr«  «aMillaglicbe  Entatafanattmlae  mit  mÜMr  Uabafanna* 
beit  Conuiibillonea  der  Act  beweiwo  bSehsteo«  Genebicic  In 
4er  AnOfdomn  n.  befiirdera  unter  der  Jugend  die  Routine 
eines  gans  lolserlichcn  Gedächtoifstvissens.  Plit  am  so  ^rr>- 
tsereni  Danke  h:it  m.iii  es  ^ui/.uerkenneii,  diifs  liier  ein  in  sei- 
ner Wlsstnscliitlt  aiis'^eieichiieler,  in  iiir  aus  dem  Ganzen  ii. 
Vnlh'n  .srli'ipfender  Mann  iiniernitiuuien  hat.  .nurh  für  d»»  Ue 
dürtiiir«  der  Schule  "üe  bi>liei iji  n  u issi  um  h.ililieben  Kesiil- 
täte  darzustellen.     ^Vje  vi>  l    er  il  iIm  i   Jr  ii    l  nlersuciiiin^eii 

milcrs,  dca  Lcbrbiicbern  ron  üvrgUaus  und  ?oa  Keen  ver- 


dankt, gesteht  der  VrC  selbst.  £r  hitaiJJt  Im  eratea  Bmbe 
die  allgemeine  GeograoUe  mit  cbea  M  frelier  Klarheit  4m 
Aaetdaaog.  als  SdUMe  a.  EiafacbheR  dar  BtUltangaa. .  Vo« 
dem,  waa  daselbst  p.  50  als  die  Aafg.  der  Geocr.  besdcbael 
ist  „Nacbweisnng  der  Gesetze,  nach  denen  die  ErdoberllScLe 
gebildet  erscheint,  mit  steter  Uücksicht  auf  den  Kiiil]ijrs,  wel- 
chen ihre  Bildung  auf  die  geiütij^e  Enlwickelun:;  lie.i  iMen- 
acliengesi'-lilecbts  ausübt",  ist  im  ia  u.  3ii  l!u(  h,  in  di  r  Dar- 
glellum;  der  contiuenlalen  u.  der  oi  i-iiiisthi  ii  iLrdhJU'lc,  die 
AnweiiJuiii  u.  Probe  gegeben.  Wiifs  di  r  Vif.  iiiir  mit  vie- 
ler Kiifist,  dit;  charakteristiüchen  Olomente  eines  jeden  Landes 
zu  eiiieiu  ausclinulicheii  Bilde  zu  vereinigen  and  seiae  eigeo- 
thümiirhen  Bildungtgesetie  aufzudecken,  so  ist  der  zweite 
Tbeil  der  Aufgabe,  auf  deren  Lösunc  man  bei  geogr.  Sclult 
ten  dieses  wissenscbafll.  Slaadpuokls  ganz  besondere  fe> 
spannt  za  seiu  pQegt:  die  Macbw^isung  des  Verblltaiaeee 
swiacbea  d«o  Judboikn  and  der  gascbfobtl.  Bedeataag  dea 
deaatlbaa  befrahaeadea  Volltae,  aar  ia  kanea  Andeatuagca 
gegeben.  Vieles  ta  ditvea  Annerkungen  ist  geictrelcb  o.  von 
überraschender  Wabrhett ;  «man  erkennt,  dafs  der  Verf.  «•ben 
.11.1  Sehr  llihlnriker  «l.s  (je<>i;i  ..ph  ist;  gleichwohl  sind  diu  An- 
deulaugeii  im  G.inzen  zu  fijj.ii  Ueli,  lu  weni;;  gleichmüfsig  und 
zu  kurz,  iiielt  der  Verf.  lijr  gut,  dem  eitiieineu  Lehrer  zu 
überlassen,  difse  Atij^ali.  ti  seiner  Suhjectiviläl  wie  seinen  Be- 
dkirfuissea  nach  auszuführen,  so  wird  er  seibat  sehr  >vohl 
wissen,  wie  selten  eine  solche  ITreibeil  der  Bebandlungaweise 
wirklich  Toraossasetsea  Ist  Dennoch  Ist  das  trcflliche  Werk 
allen  Lehrern  der  Geographie  unbedingt  ta  empfehlen;  ia 
den  Gymnasieaj  fb  die  ee  vorzugsweise  bestimmt  ist,  kam 
CS  von  Obertertia  an  in  den  hBberco  Klasaea  gebranebt  f*a^  « 
dea.  AU  ein  Ideiase  Veiaehea  msg  hsmarirt  wordea,  dab 
aadi  Mar  die  Sebcribart  Athmeqihica  «IngMcbUäa«  bat; 

1658.  Bülfshueh  h*im  Unterricht  in  der  allgemeinen 
Geschieht«,  von  Dr.  Carl  Conrad  Hense.  Bd.  1.  Alle  Ge- 
schichte. Eisleben,  Keich;ir!(.  1S31>,  A.n.  d.  Tif.:  IL'storische 
Bilder.  Darstellungen  der  denkv^  ürdiusren  Krei'.:nisse  u.  aus- 
gezeichn.  Personen  dea  ^Vlterthuini.  XII  u.  fjT!*  S.  S.  1]  Tblr. 
—  Dies  llillfsbuch  maj;  sieh  »o  gut  halten  al.s  viele  auderc; 
denn  es  ist  siclier  nicht  schlechter,  eher  besaer,  wenn  auch 
nicht  gerade  anageseichnet.  Fls  geht  eine  gelstifte  Anschauung 
desch,  das  Jlalanal  ist  aicbt  Bbel  gewählt  a.  die  Gliederung 
derUomente  s^anz  passend;  der  Inhalt  reicht  bis  auf  die  Um- 
bitdiag  der  rixu.  Staatsverfassung  in 's  Principal  oder  bin  aaf 
die  erste  Begründung  de*  Cbriateathaaia.  Die  gce^iehlUdn 
EotwicLIaop  ist  eine  latala  a.  ongeacblat  ihrer  Compoaltloa 
ane  vieUUtutea  und  verschiedenartigen  Elementen;  dennoch 
eine  einheltnebe;  daher  gereicht  «s  dciu  ßuriie  zur  Empfeh- 
lung, dals  der  Schumatismus  der  Pcrindeneintlieilun^,  der  in 
unseren  heutigen  ihndbikherii  oft  in  s  Barocke  und  in  die 
spitzfindigsten  Distinktioneu  uusailel,  ia  ihm  ganz  wegHillt, 
u.  der  SlofT  sich  in  mehr  oder  minder  raschen  Uel)erf;iingen 
vornehmlich  um  die  ilau[iilii:ii i i  n  u.  die  llau|>tlie^ebenlieiiea 
gruppirt.  Nur  macht  sich  der  Vrf.  in  za  ausgedehnter  Weise 
von  fremden  AntoritSten  »hliängig;  dafs  er  dlcaclbea  nicht 
verschweigt,  ist  um  so  löblichrr,  als  leider  aar  tu  gewBhe* 
lieh  die  Lrthrbficher  mit  bewundernswertber  Keckheit  fremde! 
Eigenlhnm  als  ihr  eigenes  zur  Schau  tragea.  Nicht  Immer 
aber  aind  des  Verf.'s  Autoritlten  grade  tob  enIacUedener 
Gültigkeit,  biaib  aemaatliA  in  den  ciateii  ffsitieaa  — 
■lad  es  seihet  wieder  aar  Lebr^  a.  Uandbldier;  «a  ekhTlieb 
folgt  er  in  Ansicbtea  aad  Cberaktnisllken  nicht  nur  den 
Aofsleltnngen,  sondern  selbst  den  Worten  Anderer  da.  wo 
er  eln.T  freien,  selbstün Ji;.;en  Gel),tnkenen(^>Icklung  hatte 
liauili  i;rbeu  Snilen,   U.   Z>a   leiclit  .idojitirt  er  |ii|!«itive  Krsal- 

tal«,  wii  er  ohne  grofi>e  Mühe  h.rtle  piuliii  ii.  .-u  .llodißzirun- 
gen  ):i'I.iri^en  kiiunco.  So  kommt  es,  d»ls  wir  ihn  zuweilen 
•pjii  Ilir.  ii  sehen,  wo  wir  entweder  gar  keine  oder  Appells- 
tittuc«  an  höhere  lostenMa  etwjutetca.  Aof  «tgeae  Fonchaqg 
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im  ttrem^ten  Sinn«  basirt  iih«rhsupt  die  Uantellan*  nirgends; 
denn  dabin  dQrrcn  wir  es  dorii  nicht  vertnschls^en ,  %Tenn 
der  Vrr.  ab  n.  zu  AbichniUe  oder  Excerpte  an«  den  (^aellen, 
cttra  aua  Uerodot  oder  Thucydide«,  in  der  Ueheraetzong  mil- 
Ibeilt  Niehls  detto  weniger  geben  wir  zu ,  i»b  in  den  uiei- 
dMi  Pardcii  die  betten  der  Btoderaen  HülftroiUct  die  Ffibrer 
UMm,  dab  la  £iiiscJk«itabMi|ea  oft  SefariAen  zu  Ralhe  ge- 
W9§m  rind,  die  mmI  gtwSkiireli  TuniMhlBaaigt  werden,  i.  h. 
Ton  den  ljekri»nclndbraibern.  wie  ate  bent  n  letn  pflegen,  — 
denen  es  am  beqaetosten  iüt,  wenn  tte  ans  3  O&diern  ein 
3s  fiibriciren  Lrinncn.  Ufin^rhaopt  teogt  das  Buch  von  FleiFii 
n.  gutem  Strebt'«;  der  Inlull  i«t  manni<!rBl[ii;.  der  Styl  ge- 
wandt D.  dadurch  fBr  Leinen  Leser  die  Arbeit  ohue  lolcreüse. 
Von  Indien,  Aelhiopicn  u.  Ae^vpieii,  von  den  Assyrern,  üa- 
bylonirrn,  Jadri),  .Urfli-rn  und  i'ersern  ^vird  nur  ein«  ganz 
Jrorze  Uebersicht,  Olier  die  Uellenco  u.  Itiimcr  reicbliches 
Detail  gegeben.  Die  Infaere  Auaataltang  de«  Buches,  wel- 
«kts  dem  Dlnktor  EUwidt  cowidast  ist,  ist  dwchans  sahr 

1(>')9.  Ree.  ron  Neciter  de  S^ussnrp:  Die  Erzldiun;;  d. 
Slenscbcn  auf  sinnen  verscbiedeaeu  Alleraaluleo,  in  mcL  dnz. 

.•'Uandelswissenschait.  Gewerbskunde.  Land-  und 

1660.  Dit  yortheiU  der  Obtibaumzueht  oder  tro- 
ibwA  küHM  di0  OMkaumtueU  dm  i^utU»  du  fVobl. 
.tUmdn  werdmt  Ein  aal^{eiiilläaB  Wart  nr  Babaniguiiis 
f8r  alle  Dirienleen,  welche  an  dem  GcmeintTohla  Tfccil  neh- 
nten,  oder  nie  Kenten  ihrer  Grandatttcice  bedeutend  crhnhen 
'wollen,  von  C.  F.  Foertter,  Kunsl"ärtnpr  n.  Biumiüclilfr. 
Bremen,  Sch&nemann.  1S39.  8.  170  S.  \  Tbir.  —  Die  g r.i- 
Isen  Vortheile  der  Obstbaumzurlit  sind  zwar  schon  ofltual« 
besprochen;  aber  in  der  vorl.  Sdirilt  uc^cliielit  dieses  auf 
eine  sehr  umsichlij;«'  Weise  und  in  vh\>:r  &•>  klaren  und  krüf- 
tigen  Sprache,  dafs  wir  recht  sehr  wünschen  uüsaea«  dieselbe 
würde  recht  viel  vom  grofsen  I'uhlikom  gelesen.  Der  Verf. 
ist  mit  allem  Itcchlu  der  Ans'rlit,  dafn  man  die  Ohsthauiu- 
kuclit  iiiulit  nur  dem  freien  Willen  der  Bewohner  eines  Lan- 
,des  überlassen  dar^  sondern  duls  die  Kegieruiigen  dieselbe 
aoT  daa  IrSlUsste  anteralStzen  und  scliillzen  missen.  £s  ist 
m  alleemein  bekannt,  wie  ülierao»  UlUf  di*  Otilbawnincht 
aMS^lubrcn  ist«  and  wie  grofs  dta  fnteresian  alnd,  welche 
man  snSter  ans  dens  kleinen  Anlazelajiital  zu  ziehen  vermag, 
als  dslt  CS  nicht  die  Pflicht  der  Iu-°;ierungea  und  .iller  ?lea- 
Bchenfreunde  sein  sollte,  die  Obstbaumzucht,  dieses  wich- 
tijie  Mittel  zur  Verbesserung  des  Wohlstandes  zu  verurüfsern. 
Die  Srhrift  zerfüllt  in  zwei  AliNchntIte;  der.  erste  behandelt 
die  Wicbliskeit  grufsartig-aogelegter  Uaomscholen  in  Lamera- 
listischer  Hinsicht,  n.  die  bedeutenden  V^ortheile,  die  sie  je- 
dem einzelnen  St:iat«hür);er  gewähren  können,  o.  der  sweite 
Abschnitt  lehrt  die  Anl<;;e,  zw«ckmSr>>ige  iiearbeituo^  und 
leichte  Unfrrhsltang  groTscr  Banmacbulen.  Gate  Abaicbten, 
gediegrne  ErfabnngeB  idehim  dieses  Warfc  tbaralt  sehr 

VOrtheilljafL  BUS. 

1661.  Ilec.  von  v.  Wedekind:  Instruction  flir  die  Be- 
triebs-Ke^uiirun^  und  M"lti  ■liigtitfcWtwir  dar  F«ia(0|  io 
6cU.  g*i.  Jas.  137.  3S. 

Schöne  Litcralur. 

1663.  Zeittp'iegel  für  Freunde  der  Satire  und  de» 
Biunar*.  Hell  1.  Sonderab.,  Enpel.  18J9.  8.  (HOS.)  \  Thlr. 
B«  in  Wa  laiektaa  Uatamekinan,  die  Zastlnde  u.  laturasaen 
diar  Seit  v«a  dir  aaltriachan  Saite  anfubissen.  Wo  der 
WiUa,  MtiM  m  «da,  Uar  aa^gaqiNchca  iit,  da  variai«! 


man  8chla;;enden  Witz  o.  die  Darstellung  der  ab|ehaadelteB 
Gegen-slünile  aas  einem  neuen,  tbcfraachendcn  Gcaichtapunkta 
u.  nicht  eine  blnfse  Wiederholonc  von  witzelnden  Phrasen. 
Das  vorl.  Heft  ist  von  letzlern  nlebt  ganz  frei  xosprechen; 
hat  indefs  auch  manches  TreBliche  s.  B.  Kr.  U.  „Trustgrilnda 
lur  die  Ariuen  und  Verachteten  im  Volke,  hergenommen  von 
den  vickn  Plagen  der  Keiehen  ond  Varaabnwo."  L'ebcrhanpt 
atnd  die  Theaiata  gnt  gewChlli  a.  wenn  dl*  AnsflAnng  ei» 
was  ittrOelbltlbt,  so  iat  ananari^enBcn,  dafs  der  Vrf.  sich  voa 
PersOnlichlrellen  frei  itllt;  er  übt  einen  ctttroCihig  barnlosaa 
Humor,  der  ihn  elcher  naacbe  Leter»  aber  Iniae  Faiada  er> 

werben  wird. 

16G3.  Jack  Sieppard  von  FF.  Baniaon  Ainmtrth. 
A.  d.  Engl.  Bbevaetzt  v.  J.  G.  Günther,  Bdchn.  1.  3.  adt  6 
Bildern  aacb  G.  Cranitskanlr.  Lpzg.,  Kollmann.  1939.  16.  (ta 
Ganzen  384  S.)  1^  Thlr.  —  Ein  ansgezeiehn.,  mit  Routine  ge- 
schriebener Komao,  welcher  für  England  noch  den  Vonne 
dea  loLaUn  Intifre'^ses  hat.  Den  liistorischen  Ulnler^rund 
bilden  die  llcwcgungen  der  jakitiiilischeo  l*arlhei  zu  Auhing« 
des  vorigen  Jahrhunderts;  London  ist  der  $ch.iupl;>tz ,  der 
mit  historischer  Treu«  geschildert  Zu  interessanten  Ver|;lei. 
dien  des  Damals  d.  Jetzt  Veranlassung  gicbt.  Keichthum  o. 
scharfe  Durchführung  der  Charaktere  zeugen  hier,  wie  in 
frülieren  Werten,  für  das  Talent  des  Verf.  Die  bcigegebenea 
meist  banoristischen  Ulzschn.  verdienen  daa  Lob  der  lebca* 
dfgaa  Seanerie.  sind  sber  schwerlich  von  Cnlkihaal^  iSB- 
dern  nur  mittrImSfsigc  IS'achahuungen.  ' 

1C()4.  Die  Familie  Flav^:  Von  der  Generalin  FlaUtr, 
Uebers.  von  Fanny  Tarnom.  fhl.  1.  i.  f^p/i:.,  Koiimann.  s.. 
1639.  (293  o.  35i  S.)  Thlr.  —  An  einem  unnatOrlichea 
Vater,  einer  fibcrmenschlich  tugendhaften  Tochter,  einem  eben 
so  tugendbiifleo  Gelieltten,  an  Thrünen  u.  Jammer  aller  Art 
fehlt  es  dieser  Erzählung  nicht.  Wir  sollte  sie  nicht  bei 
einem  Pablikaa,  weiches  diese  nnerlirslicbcn  Bestandtheita 
einea  KaBaaa  iaiaer  |c«rn  siebte  an  Beirall  fclilaBT  Di«  Ueba^ 
saliariB'  Ist  w«gaa  ihrer  Fertigkeit  bekannt  o.  aueii  hier  Iii 
rfihuMaawcrib,  waf  aie  geleialet  bat.  Papier  and  Drack 
sind  gBt. 

Sehune  Kunatei 

1665.  Skizzen  zu  Shaksprarfs  tlraniolischen  Ifcr- 
kcn.  Gezeicliiiet,  f;est.  U.  railirt  \i\n  Lnilir.  Si^isiii.  Hühl. 
lUlt  Erlüuterun^en  in  deutscher,  en^l.  u.  [lanr..  Sprache.  Lief. 
i.  Romeo  und  Julie.  Cassel  u.  Lpzg.,  Fiscber.  Kjif.  n.  17 
Bl.  Te.vt.  t]uer-4.  1839.  2  Thlr. —  Die  Zeichnung,  obwohl  nicht 
durcfasSngig  correct,  ist  im  Allgemeinen  des  Lobes  werth. 
Ein  Gleiches  kann  nicht  von  der  .Xuffassune  der  Charsciem 
gesagt  werden;  Julie  >.  D.  auf  dem  3teo  Bl.  wird  auch  der 
^erinulaa  Er%varlung  nicht  entsprechen.  Die  Uadirun^  tkaC 
der  ZMcbnung  auf  nwhreraa  BUrtera  nelbeB  Sciwdcn,  indem 
sie  dcB  Bintergruud'  fsst  an  fcrMli^  als  dm  Vordertirond  ge- 
halten hat,  wodurch  die  Pers^iective  natOrlich  verfilzt  wor- 
den ist.  —  Die  dargestellten  Seenen  sind  Act  I.  Scene  1.  4. 
.1.;  Act  II.  Sc.  2.  4.  6.  Act  III.  Sc.  1.  5.  Art  V.  Sr,  1,  3, 
lelttir«  in  J  DI.  Dur  Herr  Verleger  hat  diesen  Band  der  hkö- 
ni|fa  Victoria  voa  laglaad  dadidrt. 

Vermischte  Schriften. 

1666.  Bihlioteca  seelia  10  a/Mne  Unllane  antiehe  t 
medtrne.  Vol.  389  rnlhsU /ifuoee proee  di  Fieiro  GiordaiU 
non  comprese  nel  vol.  (Mailand,  SUvcatri.  16.  VUI.  aal 
3iB  S.  a**  L.)  Dicaa  SehriAca,  wdebc  aelt  1830  teiatKat 
gadnickt  waren,  alad  AeBa  fitaiarUitar.  uad  artltüaeiicn  Ia> 
halt$  (s.  B.  itüratto  H  Vlaeeatn  llaadj  UkUaradone  d'nna 
aiamp«  dke  aiaolra-  II  CaKUa  hawd  a  fra  Paobi  Sami;  Viia 
d'irtae  da  SfdliBberio  aariHa  da  Oiaa.  Ataaaii  da  Ci«U  ael 
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156t;  iäit  ftnB  •  mm»  paked  liüMiaiil     akoM  pocmi 
dichiaratione  d'uu  MU^  cfc*  ■aMn  IUmIU  pKSM  *  ' 
•I  goofalooier  Sodcriat  etc.)  Ui^  «Mb  üebmdiaiiiMi 
■atecr  Stellen  cna  AreUeos,  Dion.  UaUcan.,  8«aec«  etc. 

1667.  Rmi.  Toa  Aoomlre  im  rAcadcoü«  tm,  des  

flt  ballea  UUrcs  d«  BmumIIm  In  gr/.  ^m.  dL  i.  bty^Jiad. 
dL  fTMifia.  145. 

M  i  s  c  e  1  1  e  n. 

1668.  Todesfälle.  Am  9.  Jan]  to  Colmar  /ran  Jacques 
,  Comte  </ä  Selon  (achrieb  für  Ab»cli»(Tuns  der  Todesalrafe  u. 

das  EjA^)  im  57.  <l.  — >  18.  Juli  z.  Loniioa  Dr.  Alx.  ff  'ilh. 
Frt,  Stnw4,  (Vrt  der  Abb.  de  fango  paimonoiD.  Lps.  1837. 
8.)  geb.  10  Dreiden  1813.  —  33.  JoU  u  BaUbameo  Jo. 
Geo.  Sehollmeyer,  SuperiotiMdeat  ü.  Obarpfarrer  (kataeket. 
SchrifUt.)  —  96.  Jali  za  Tbarand  Jok,  Ad.  Reuatf  ProL  an 
d.  Foratakademie  n.  Trscbfü.  Lehranstalt  n.  forslvHaaenadifU. 
Sclirifuteüpr,  im  53.  J.  —  28.  JuH  In  Arnheim  d.  Prcdicer 
Donker-Cttriius,  Srnior  an  der  das.  refonnirten  Kircbe,  der 
1SÜ9  dif  Ji)liJUQei»clie  Anlhf nticiiät  der  Apowljnse  j:q  ver- 
tlieidig<!a  suchte.  —  "iO.  Juli  in  Paris:  Gasuard  Clair  Fron- 
£oU  Marie  Riehe  hiimn  de  Prony,  lUtlgued  dfts  Instituts, 
Palr  TOD  FraDkrcidi,  bes.  als  bydraoliscber  Scbriftst.  hocb- 
meblet,  85  J.  —  An  dmslb.  läge  In  Ulm  der  das.  Stadt- 
abffcr  CAr«<Ji.  iMdm.  iV«iiAr,  geb.  1769,  ab  Irriacber  o. 
fi^Uiaebar  Oiebltf  Jbaktml. 

1669.  Auktionen.  28.  Oct.  In  NOmbcrg:  Verieichnifs 
▼an  gebaodenen  Büchern,  tbc»l.,  |ihitolo<;.,  literar.  v,  histor. 
Inh.  nebst  anehreren  altdentscheu  in.  liol/nrhri  .  darunter  viele 
seltene,  ».  d.  HinterlasMnacbaft  des  l'farrers  Ptolhnagel.  (8 
Bgik)  ~-  Not.  in  Oldenbnrg:  Vers.  d.  I'üi  ht  raammloog 
dal  Trat.  Oberappellations-Ralhes  Oppermann  (meist  jorist.) 
Mbat  Anhingen  (auch  KupfertiTerke )  6^  Bgn.;  —  Am  35. 
Rot.  Ib  Ulaa:  Vea*.  von  Bachem  n.  lllodkaliea  den  TcraL 
Pt  Uarpprtdd  In  Eraineen,  nunehe  trefflich«  Werke  in 
Tlicol,  Philol.,  Natormchiln,  Mathematik,  ^  Bgik  —  KaU- 
löge  o.  Aaftr.t  Hr.  F.  Afiae  (B«Waah«  Bädbb.  fi  Berlin.) 

Neueste  Bibliographie 

ta  wtueBsehsftlUhar  Dnreh^rdKiBf» 

1670.  I.  Philotophie.  F.  Brnrh:  Etndes  philosophfqnes 
tmt  le  cfarisüaniame.  Tom.  I.  partie  I.  Straab.  8.  4  Fr.  — 
Abbe  Cacbenx:  Essai  aar  la  philosophie  du  cbiialiadnM, 
mnaiderce  dana  les  rapports  avcc  la  philosophie  moderne. 
Tom.  I.  Straab.  S.  6  Fr.  —  Abbe  Isidore  Goschler:  Da  Pan- 
äliame.  Tbiae  de  philosophie  pr^eentfa  k  U.  iacalli  de* 
lettre*  de  Straabonrg.  8.  (9'  Bgn?) 

1671.  U.  Theoloeie.  Kohllirügg«:  Das  7e  Kap.  dea 
Brieffs  Pauli  an  die  Rßmer  in  aus^Lrlicber  Umachreihnng. 
Eibcrfi  ld,  Uaeael.  8.  f  Tbir.  —  Bemardh  d«  Fletpdajr:  Ex- 
pUcatioB  dea  i'pitres  Af.  Saint  Paul,  par  nne  analyse  qni  de- 
•oairn  Fordre  tt  1«  liaison  du  texte  cte.  4  Bde.  Ljon.  12. 
66  Bgn.)  —  Fachas  Annalaa  d.  prot.  Kittte  im  KB.  Bajem. 

Folge.  Heft  1.  Rflnehea,  lit-art,  AmL  8.  1  Thir.  —  Le- 
:  tiist.  des  ev^c]nc«  de  Contanect  hf,  k  ibadallon  de 


ilbriUna 


Statlf..,  Steiakopt  81  |  Tbk  Mb: 


ranu 


r.'vcch*'  jnsqu'i  nos  jonrt.  8.  (37  Bgn.)  —  C.  et  A.  AUi^ol 
frires  :  De  IV-tat  .ictiiel  du  clersr  eii  France  et,  en  particn- 
Her,  des  rures  ruraux  .T|)|n  lt'8  dtsservaiis.  H.  5  Fr.  —  Anlei- 
tung, die  7  il.iapllirchi'ii  Kuras  zu  besuchen,  (m.  7  Abbld^n.) 

Aaesbur:,  Kollmann.  ili.  t  Thlr.  Lriffler:  iitier  kirchl. 

Katlioliriismus  u.  Separatismus.  Berl.,  Hayn.  VVlin.  H.  ]  Thlr. 
—  Lessin;;:  Ueb.  d.  apiisU  GUubcnsbvkcnntnirs  ee^en  Dav. 
Sehnls.  Berlin,  Vofs.  Velin.  8.  n,  \  Thlr.  —  Ho^acker:  Be- 
hautnifi  «.  Vertheidigung.  ficatan     nreilae  Wort  fege«  O. 


Der  PiaÜmn  «ekalatire  Theologie.  Seadaehr.  u  Bn. 
OiiboBM  Dr.  HlilBiL  Stattg.,  Sieinkopf.  8.  \  Tblr.  —  Pal. 
mer:  An  Freonde  n.  Feinde  du  Pietismus.  Statlg.,  SieinkopC 
8.  I  Thlr,  —  Bauer:  Vom  kirrbl.  Indillerentieiiius  im  prot. 
Volke.  Ketle.  Dinuhtrp,  lit.  art.  Anst.  b.  \  Thlr.  —  Gerbet: 
Der  Abfall  von  den  Lebensprincinien  der  Kirche  und  dea 
Staats.  Ans  d.  Frani.  Aocsburg,  Kollmaim.  H.  ^-i  Thlr.  — 
Schwarz:  Ist  der  Kircfaenbesuch  noth.  ilaniLur^,  Perthes.  8. 
1  Thlr.  —  Der  heilige  Ehekontrakt  u.  h.  Ehebuud.  JUSnalcr, 

Coppenrath.  8.  ^  Thlr.  Schnitz:  PosUÜe  od.  Predigt. 

Sammlang  Ober  die  Evangelien.  2e  AaO.  Berlin,  Oebmina, 
4.  2f  Thlr.  -  Bornemann:  Drei  Prei  Weael,  Becker.  8. 
>i  Thlr.  —  Knie^Tell :  Der  ehr.  Banapredinr  Aber  d.  Evaa^ 
i  Thle.  Se  Auig.  Bariia,  OaiMlig^.  8.  3  Thlr.  ~  Nana: 


ChrUll.  Pndeelatcbwtadaa.  BaB  I.  Beadingen,  Macken  jan. 
8.  Tblr.  —  Aaa^rst  Predigten  bei  der  ersten  Coromo- 
nioB  d.  Kinder,  m.  Titelbild.  Minater,  Coppenrath.  12.  ^  Thlr. 

—  Knieweli:  Leitfaden  z.  ehr.  Heli^ionsunterricht.  3f  Anfl, 
Berlin,  Oehmi^ke.  J  Thlr.  —  Luthers  Katechismus  als  Grund- 
lage des  Conbrroandenuntcrrichts  im  Zusammenhange  erklirt 
Ton  Stier.  4e  Aufl.  8.  Berlin,  Oehmigke.  n.  -g  Thlr.  —  Kni*»- 
well:  Chriatl.  Heligionsbuch,  3e  Aafl.  Berlin,  Oehmi-kc.  S. 
^  Thlr.  —  Ehre  sei  Gott!  Gebelbach  fQr  kathol.  Christeo. 
Suhlet.  HBnater,  Coppenrath.  8.  |  Thir.  —  Djckboff:  Gebcth. 
L  katb.  Chr.  7e  Aull.  1  Stahlst.  Münster,  Coppenrath.  12. 
i  Tblr.  —  Damp:  Unterhaltung  mit  Gott.  Gebetb.  l  kalb. 
Chr.  m.  1  Suhlst  lle  Aoil.  Binater,  Coppenrath.  a  \  Tbli; 

—  Unterbahnngeo  der  Seele  nut  6ott  a.  dem  ErlSaer. 
dechteb«^  LgU  Wiaabnck.  8.  1|  Tblr.  —  SUger:  Xarcfi- 
Büchlaia  lar  Uebau  dea  Seeleadleri.  9e  Anfl.  {m,  Titelkpf.) 
Lina.  Enrich  n.  S.  18.  ^  Thlr.  —  Gerock:  Versach  einer 
Daralellong  der  Chrlslolode  des  Koran.  Bambarg,  Perthea. 
8.  2  Thlr.  —  llefs  (Lnndrabbiner):  Predigten  a.  Badaa.  Bam» 
lang  1.  Eisrnach.  ll  irerle.  8.  n.  -*  Thlr. 

1672.  III.  Geschichte  u.  Geographie.  3.  F.  A.  Augnsta 
Bonlland:  Bist,  des  transformations  religieuses  et  mnrales  des 

Seaples.  9.  6{  Fr.  —  Weller:  Geschichte  der  Griechen, 
[ünster, 'Coppenrath.  8.  1  Thlr.  —  Uenrique  Zopfl:  Bo^ 
qarjo  historico  sobre  la  ancflasion  i  la  eorona  de  EapaTia; 
tradnddo  del  aleman,  por  don  Santiaeo  de  Teiada.  Paris.  6. 

(9f  Bgn.)  Em.  nudle:  Prtcis  de  rhisloire  de  France, 

depais  lea  tems  lea  plua  «aciena  ioaqa'aoz  £Uta  giainvai  da 
1789.  19.  4^Fr.  —  Arcbivea  cnrieuaea  de  l'blatolre  de  Fraaea^ 
dcp.  Lonia  Al.  etc.  Par  F.  Ottjo«.  3de  aerie.  Tom.  9.  39| 
Bg.  8.  7|  Fr.  (aar  Geacb.  Ladsr.  XIV.)  —  Saint- EsUenne: 
Annalea  pottiques  et  philosophiqnea  de  la  France.  8.  (19^ 
Bgn.)  —  Leopol  et  Eugine  de  lUirecourt :  La  Lorraioc,  ai>- 
tiquites,  rhrnniqucs,  legcndee,  bistolrea  des  faits  et  des  per- 
sonnagps  eelt-brcs,  description  des  slles  et  de.s  monumens  r»- 
marqiKihles  dt'  ccUe  jirovince.  Lief.  1.  2,  (1'  Bgn.)  NancL  8. 
monatl.  werden  3  LiefT.  Teraprochen;  das  ganze  Werk  ist 
auf  3  Bde.  (jed.  zu  400  S.)  oerechnet.  —  CassanT-MaMt: 
Essais  alalisliqaes  et  historiques  sur  le  4icme  arrondissement 
da  dep.  de  Lot  et  Garonne.  Agen.  8.  (13J  Ben.)  —  Vtr.^iiillt^ 
seignearie,  cliüteau  et  ville  den.  le  lle  alMte^  fasai  histori» 
que,  avec  plancbea  et  fac  simite.  Par  OB  mmbia  tttalaire  da 
la  aodM  dea  adeaeea  aMfalea,  lettiaa  *l  arla  da  Sciae-e^ 
Uise.  Perlla  1.  TenailUa.  8.  4  Fr.  —  Aaaledaa  biatoriqaea. 
recadl  de  daeaaMD«  laidita  aar  rhistolre  de  la  vllle  d'fimaii 
publ.  par  H.  Bonnin.  (4^  Bga.  m.  1  Steindr.)  Evreux.  8.  — 

—  Jean  de  Müller.  Glnuti-Blüizhi  im  (  t  ,1.  J.  Hottinger:  Dl- 
Rtoire  de  la  cnnIV-deratiun  Suisse ;  trad.  de  l  allem.  et  cot>- 
liuut'e  par  Ch.  Monnard  et  Louis  Vulliemlo.  8.  Tom.  6.  7  Fr. 

—  Strinnholm:  Wikinsiüpe,  StiiaUverfaasang  nnd  Sitten  der 
alten  SL.inilin.n ifr.  Aus  dem  Sei w ed.  von  Frisch.  Tbl.  I. 
Hamb.,  Perthes.  8.  n.  2  Tblr.  —  Urkunden  nnd  Aktenst.  zur 
Gesch.  d.  Verhiltn.  zwischen  Oesterreich,  Ungarn  n.  d.  Florte 
Im  16.  a.  17.  Mrbaadart  UaL  3.  4.  Wioa,  iabaambaig,  4. 
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n.  3  Tbir.  —  Topographie  des  Erzhrz.  Oetterracb.  Bd.  17. 
Wim,  WiaMBcr.  B.  '21  Thlr.  —  Tlifiriti|en  o.  der  Harz  mit 
iltran  M«rkwQri]igkeiUn.  Heft  3.  in.  '2  Ansichten.  Soader*- 
iuaMn.  £apel.  8.  n.  {;  Tlilr.  —  Xavii-r  Heuchling:  Statistiqae 
geoerale  du  riiTaaine  de  ßelgiipie,  «tablic  d'apr^a  de*  docu* 
lue  na  pohlic«  «-t  parliculiers.  Liif.  1.  "2  ßgn.  B.  —  —  For- 
D.  A.:  jUagazin  roii  merkwürdigeo  neuen  lleiaebeacbrei- 
ju.  3H.  (Ii.  WnogeU  Reise  r.  SibirUn  u.  dem  Eis- 
meere iS-20— ISii.)  Berlin,  Vora.  Velin.  8.  5  Thlr.  —  de 
Lamartine:  Vogag«  ta  Orient.  18J-3  — 3J.  Eztrait.  Stattgart, 
Bcfcani.  Vdia.  iS.  i  TUt.  —  Vogel:  ScfaoliÜas  der  >eatni 
MtMjfc  le  M  (IS  n.  Bl.)  Lpz.,  Hlüriel«.  Fol.  1}  TUr. 


in  über  Dcriiiold  G«o.  Nlr^ulir.  Bd.  3 
nb  Centm  fflelnihr*«  BiMail«.  Uambarg,  Perlbes.  8.  n.  ^ 

Thlr.  —  V.  Trcyberg:  lleda  cum  Andeoken  so  den  vrrcivjr- 
ten  SlAatfiiuiuL&ter  v.  MontceUs.  Mincben,  lit-art.  Ansl.  4.  o. 
t  TUr.  - 

1673.  IV.  PiUolitgit,  AnUoitgU^  UUrSrgtuUgktr. 
Mmi  Htm, nstonfca  qn  tni da  eram  «1  Balm  nyttormi 
PtatOBtcoram  dispalalar,  ton  laytliiu  de  amoris  orto,  sorte 
•I  tndole  czpHcatur.  Bern,  Jeoal.  8.  Ij;  Thlr.  —  Creazer:  Zar 

"Gallerie  der  alten  Dramatiker.  Aamahl  anedirCcr  Griccli. 
Tbon»(fSr$e,  in  UmrisSfu.  Heidelberg,  Winirr.  S.  n.  2  ihlr. 

—  LjuJcinantii :  Corpus  grammatlcuruiu  Lalinor.  Teterum. 
Tom.  4.  Flu\iam  Sosipatrum,  Charisiuin  et  Diotnedem  conl. 
F.iic.  1.  Lp/;,'.,  Teubner.  4.  2  TLlr.  —  Fii-dler:  Uie  ri'tm.  In- 
ecliriftrn  in  Xaulca  erkiSrt.  m.  1  lilh.  Abbldg.  Wesel,  DrcLcr. 
4.  i  Thlr.  —  Vtt'tr:  Thebans  Paradoxa.  6  hbr.  Vol.  1.  Halle, 

Lippert.  6.  2^-  Thlr.  HoogvUet:  Specimen  exbib.  divers. 

•eriptor.  locos  de  regia  AphUsidsrom  familia  et  de  Ibn- 
Abdaao  poets.  Laldea,  Lachtouaoa.  4.  n.  3  Thlr.  —  lleur- 
aiage:  Specimeo  «s  UUaria  Orient.  Exbib.  Sojatii  libram  de 
totWBieUbaa  Korani.  LMm^  LaebtaaM.  It.n.  9  TUr.  » 
— >  Vmftj:  Griecb.  Grtnn.  AbUtlanc  1.  WarCd'LtxleaB. 
1  B.  Berlin,  Keimrr.  8.  3{  Thlr.  —  (Rost:)  BeUpielsammIg. 
zu  Battmanns  Griech.  Gramm.  Tbl.  2.  Gotting.,  Vandenhucck. 
8.  IJ  Thlr. —  Scuwalrii:  l.aterricbt  in  d.  frani.  Sprache  für 
Deotsche.  1'2.  Bern,  Jenni.  8.  o.  ^  Thlr.  —  Slurraj:  The 
etigliiih  rcader.  Der  «adL  Laar.  «!■«■  WMariMcbi  Im., 
Cfsjen.  16.  i  TWr. 

1674.  Jmitpruim»,  StmoU-  und  Ctmtn^mbM» 

tdtafttn.  A.  Quinton :  Elemena  du  droit  rnmain  ou  Instita- 
tes  de  rKiupen-ur  Justini«-n  explii|ut's  par  elies  meines  par  le 
dlgrste,  Ii-  i  .ilr,  et  Irs  NouviTlcsi .  et  par  Irs  miilleurs  cora- 
mentateur.s  ai»ii«(is  et  modernes.  Lief.  1.  S.  (i.ij-  B;n.)  (giebt 
den  Text  selbst  in  latein..  die  Erkläruiii;  in  franz.  Sprache.) 

—  —  Larabcrg:  Schw.ibenspiegel,  oder  Scbwibiacbes  Land- 
u.  Lebnrtclila-ßuch.  Tübingen,  Fues.  8.  3  Thlr.  —  Philipps: 
Grundsätze  des  gem.  dcutscb.  Friralrecbts  tu.  Elnschtufs  des 
Leharecbts.  >2e  Aufl.  Bd.  2.  Berlin,  Diimmler.  8.  Tblr.  — 
Linden:  Die  GrundsteaerverfassanjE  in  den  Provinzen  der 
flsterr.  Monarchie.  Tbl.  1.  Wien,  Volke.  8.  n.  3;  Tblr.  — 
Selbertz:  Die  SutnUr-  «.  Gcwohnbaüaracbt«  dat  Beno|lb. 
Weatpbaleo.  Uit  Urkandea  o.  Bccbtllida.  AnMibais,  Ritter. 
8»  TUr.  —  Riedel :  Magazin  dct  Proirlnslsl-  o.  slslaUri- 
MbM  Reebte  der  Mark  Brandenbarg.  III.  1.  Berlin,  Bajn.  8. 
1  Thlr.  —  Kuropf  and  Nilscbl-f:  Lamhagavtrli.indlungen  der 
Provlnelal-Suinde  in  ilt  r  pr.  illonarchie.  13e  F'ilije.  Berlin, 
U.i\?i.  s  \.\  Thlr.  —  Ücr  süchs.  Dorfrichler  und  Genipiuilf- 
l>e.imCe.  Grimma,  Verl.  -  Compt.  n.  Thlr.  —  —  Cbaaaaft: 
Trait«  des  deliLs  et  contraventinns  a«  la  parole,  de  iVerilure 
i-t  de  la  presse.  Tom.  3.  (Schlafs).  8.  S;  Fr.  (Das  Ganze  24 
Fr.)  —  Corssson:  Traite  de  la  competence  des  juges  dn  paiz, 
dans  leqnel  la  loi  du  '25  msi  1S38  et  toates  les  l»iä  de  la 

malicre  sont  developpe«  et  eombin>es  etc.  Tom.  1.  8.  

Kapoleon  Louit  Bonnperte:  Napoleooiache  Ueea.  Deataeb 
Ton  V.  Biedcofeld.  Weimar,  Voigt.  8. '  Tblr.  —  LaponncrsTe: 
BifatatiM  dct  \Akm  NapoUoalaaiMfc  8.  \  fr. 


,  1675.  VI.  PfaturtnUttnaeha/ten.  J.  J.  d'Osmalios  Hat* 
loy:  Elemens  de  geoiogie,  oa  2de  partie  des  i  li'uieiis  il'iiiitr- 
ganomie  jiarticuliire.  3e  tdit.  8.  9  Fr.  —  Jäger:  Lt-Ltr  lü« 
tossilen  Slugetbiere,  welche  in  \Vürtemb.  in  verschiedenen 
Funnationen  au/gefunden  sind.  Abliil.  2.  Stuttg.,  Erhard,  FoL 

n.  3  Tbir.  Dulk:  Pbarmacopoea  Borussica.  4e  Aull. 

■2  Tbk  TabaUa  Aber  die  Atomgewichte.  Lpz.,  V.ifs.  8.  \  Tblr. 

—  Dolks  Syai*.  Tabelle  d.  Atomgewichte  der  cinracben  n. 
mebrer  inaaraniengeaetzler  Kürper.  4eAafl.  Ebd.  4;  Tblr. 

—  J.  Porsoz:  Inlrodaction  k  1  etade  de  ladllBia  BoMcalail*. 
9.  (m.  9  tableaux  u.  1  Kpf.)  12  Fr. 

1676.  VII.  Phygiologi»  und  Medicin.  Mayo:  Grnndril» 
der  speciell.  Pstbologie.  Aas  dem  En^I.  von  Dr.  Amelung. 
\btbl.  3.  DarmsUdt,  Leske.  8.  2\  Thlr.  —  Moalinie:  Ulala. 
diea  des  organee  genitanx  et  nrioaires  exposeet  d'apres  la  cli> 
niqae  cbirurgieal«  d«  I  bopital  de  Bordeaux.  8.  Tom.  1.  12  Fr. 

—  Pruner:  Ist  denn  die  reat  wirklieb  ein  ansteckendes  Ucbel? 
Miacbea»  Mfcrart.  AaaL  8.  o.  1  lUr.  —  BoMabasB:  Gaadw 
der  Lutowab«.  TU.  1.  (!■  Allarlh«B«.)  HaUe,  Lippat  8. 
2)  Tblr.  —  J.  A.  Lerol:  Obacrration  nbc^naliffpMi  «Munn« 
nlqn^  le  30  avril  1839  a  la  «odel«  des  aetencea  BaMrdlct 
<lc  Selnp-et-Oi.se.  Versailles.  8.  (1;  Bg.)  —  Günther  o.  Hilde: 
L>ie  Chirurg.  Muskellebre.  Heft  3.  u.  4.  iianiburg,  Meifsner.  4, 

1;  Tblr.  Kranichfeld:  D.is  ily^iucomiom,  llestbrcibuiif; 

eines  medicin.  Instit.  f.  d.  Pllege  des  beilcadea  Gesunden  im 
.llenscbeu.  Tbl.  1.  D.  rli.i.  Ueimer.  8.  If  Tblr.  —  Ricko:  Di« 
neaen  Arsoeimittel,  ihre  pbvsisdiea  o.  chcmisehea  Bereitung»- 
weisen,  ie  Anil.  Staltg.,  HoiTmanD.  8.  2*  Tblr.  —  Osann: 
Physik. -medicin.  Dar<itellun^  der  bek.  BaUaaelle^  Europas. 
Tbl.  1.  2e  Aafl.  Berlin,  iJumader.  8.  SKTblr.  —  fflonde: 
Genaoe  BeeoiircibaDE  der  Griftnbafur  Waaaerbeilanstatt  n. 
der  Prieboite'aaben  Carmetbodc.  3e  Anll.  Lptg..  Frobbei^er. 
a  k-  —  —  flMberi  Di«  aaf  aatargesetdichem  >Vree 
M  awwMwia  KfffUnac  det  nlnnL  Orgauism.  (-3e  Aafl.) 
Lpi,  Volkmar.  12.  J  Tblr. 

1677.  VUL  ir<KAMui</i.  Wolff:  TheonÜMb-frektiacb* 
ZaUenlebM.  TU.  9.  Sa  Aafl.  Ms,  BolMr.  8.  Ii  TUr. 

1678.  IX.  KriegsnUsense/taften  und  TtmUik.  Fonr- 
aicr:  Traite  de  navifialion.  3«  cdit.  St.  AUlo.  8.  (46  Bg». 

6  Tat)  — 

1679.  X.  Pädagogik,  Talade-Gabel:  Sima  nterire  aar 

cette  questinn:  Onel  rule  Farticulation  et  la  lectore  aar  Ica 
levres  diiiveut- elles  jouer  dans  reoseignement  des  sonrd»- 

niucU.  3  Bzn.  8.  Zerrenncr:  Mittheilangen  fiber  En» 

Ziehung  n.  l  nterricht.  Bd.  1.  2  Helte.  Halle,  Kömmel. 
1|  Tblr.  (Schrcibp.  \\  Tblr.)  —  NiemeTer:  Grundsiitze  dir 
Erziebane  a.  des  Unterricbta.  9e  Anil.  IM!  III.  LI.  2.  (Scblul.s  i. 

H. ille.  misenhausb.  8.  (ComnI.  n.  6  Tblr.)  —  Weiznwnn: 
Leber  das  VerblltnlTs  der  Volkascbale  soa  Staat  and  cor 
Kirche.  Berlin.  Vob.  12.  ^  Tblr.  —  Wiens:  Beltrige  zur 
Gesch.  dea  MOnsleiacIieD  Schalweaene.  Münster,  Coppenralb. 

S.  Heft  1.  ^  TUr.  CbilatMlahM  fiir  dk  sarter«  Volka- 

jagend.  3e  Aufl.  Bani,  Jcnat  Sohn.  9.  \  TUr.  —  HolU:  iÜ. 
franz.  Bibliotb.  zam  Nutzen  a.  Yergaflgea  d.  JogaBd,  Bdcba. 

I.  2.  Wien.  <Lpze..  Baumgartner.)  16.  '  Tblr.  —  GwMert 
Ilpchenburh  mit  Uebun<;saufgaben  für  Voikssr.liiilea.  Sonders» 
bausen,  Eup<  l.  8.  n.  ^  Thlr.  —  Zerrenm-r;  150  Exempeltafeln. 
flerlin,  Fernba  cb  jun.  8.  i  Tblr.  —  Elze:  Prakt.  Reebenb. 
für  lUnquiers,  Kanfleate  etc.  2  Tble.  2  Aufl.  Lpi.,  Klein.  H. 
Ii  Thlr.  —  Zerrenner:  Rechenbuch  fir  Töchlerscbulen.  Ebd. 

\  Tblr.  Uiltert:  Bach  d.  acbftnsUn  Sagen  n.  ßlärcbea 

f.  d.  Jugend;  m.  6  ill.  Knpf,  Berlin,  Scbleslnefr.  8.  i  Tblr. 

—  HolTinann:  Erz^hlangen  (tir  die  Jogoid.  §L  e.  Vorworltf 
voas  Direetor  Vogel;  m.  Titelbild.  Lpz.,  ftantoaly.S.  ^TUr. 

—  So  werde»  lUdcbea  gut.  6  Enlklongen  aM  daem  edle» 
vreibL  Kreiw.  Wica,  (Lpzg.,  Baoogirtacr).  12.  l  Tblr.  — 
ncteicUlt  n.  Bcfabcnbellas  an»  dM  6tb.  der  «niU.  JfdL 
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„.  1  K,,f.  Lpt.  B«n.?lft«er.  Ii  {  Thk  -  Dw  Vertrlrte- 
„.  ,>  <  .m  Ei/ilhlons  fSr  die  rriler«  JuRenJ,  Vom  VerC  d«r 
Auswun-krrr.  n,.  TitrlbU».  FJb.rWd,  H«lA  IM  Tfct.  - 
L..ui««  Appnn:  fM.Mn  für  Jio  Jug-nd.  Ikriin,  Voh.  8^  n 

iTlilr  _  Di,-  325  SüihI.  n  .  i»r-i  iniRerogfin-n  Jungen.  SSttth 
ein  Franz  brr,rt>.  von  Th.od.  ScIuvjIh).  (IWrn,  Jciioi.)  IJ. 
i  Thir  -  Ensflnwnn:  üer  üiogfreood.  ül  kune  WchU 
ein.  .  x^veUlimmig»  8ctairil>r>.  IM  1.  (te  AdL)  Lpts.. 
Polet.  Ifc.  1  Thlr. 

1660.  XI.  HandeltmUMtuehafi,  G«t^hdnmi*^Land. 
Umd  For,lm*tenschaft.  H.rlm.nn:  Eiicyklopidlick«  BUndb. 
d«  M«chm.  n.  0.  Fabrilwr«en..  ThI. -2.  AMh  «  m.  43  II  b. 

T.f    DariMUJt,  UAv.    4.    Ol    ll.lr.  -    \rr},a,uiluMg.n  dM 

GeweibiTereia»  f.  d.  Groführztü.  ll.-ssrn,  Is  Ouari»llieli.  bbd. 

A  ATUr   Uiiiwr»»l-L«xiciiii  der  llandi-ls«i»senschalteD, 

kNL  V«a  Wr.  SehUbf.  Lief.  ty.  (Scliluf».)  L«ipz..  Fleischer. 

3  •  i  Thlr         Feldmann:  Ka»fin»nni«ch«  Briefe  z.  Urber». 

Iii  f  «Ol.  Bremen.  K.i..f.  8.  1  Thlr.  -  -  O.r  vollkom- 
IMM  säuler.  Aull.  HjII.-,  Ueinemann.  Kl.  Fol.  i\  IMr. 
™.  _  frtnbUM:  LcaekUug^n  über  ForsUiteralur  u.  Wald- 

Schuumiuel  för  uiMra  Fanten,  Flur«.  awen,  mii  L.- 
rörksiclitiKims  de.  Wn«.  V.  Hopfenb-a«.  Lps.,  T«ttbner.  h. 
1  Hill.  -        ^       M.iUbi«B  ie  Dombwle:  Iii«U«cUon  sur 

la  fabricnlKin  du  sucre 

nirales.  I  i.  2  Kr.  -  Il.  rt,:        prakt  U«d«J.ftag«rt«er 

Anleiluns  x<ir  Anl^snn-  u.  Ver«chSnenin|;  von  Garten.  JU  il 
Plänen  ilultf..  HolTuun...  S.  l]  Thlr. -  J-sepb.  Kraft:  Die 
wirlbscbaW.  ^Viener  K.lchin  ie  AoH.  Wien.  (Lt.rs;.  Baum- 
«Srtner)  S  '.  Thlr.  —  Erfindungen  u.  \ '  rb.  at.  dia  .lliililen. 
Ir  üd.  Kuhnert:  Prak».  Lebrb.  d.  Mnlib  nbauLu^ut.  (4e  AuA.) 
Oaedllab.,  Bawr.  Ö.  "i?  Thlr.  -  A.  Cb»t*»un.ur:  Archilectnr« 
yotnesli«.  lU-borg,  Meifon^r    In  eles.  S'P'. F«''-  " 

7.3  Thlr  DaiQorre:  Prikt.  Be«cbreibf.  de»  Diguerrco 

tV,«;  tr«  flherselxl;  «.  6  T.f.  Berlin,  Groploi.  8.  i  Jhlr.  - 
öigaerre:  Hisloriqu«  et  deMripUon  de«  nrooidM  d«  Dagner- 
ICOljpe  et  du  diorama.  Nnuv.  «-ilit.  S.  1  fr. 

t6Sl.  Xn.  Schöne  Lilemtur  u.  Kunst.  Ziphnert:  Preo 
fiif  V«llM«een.  IBirchen  und  Li-gcnden.  II.  3.  Lpz..  P..  .  l 
p»  XWr  —  IIotIB»  VitlUiiiürdii-ri.  BJchn.       DJ.  e.  SUiiilst 
Halle.  IL-ynemtii«.  8.  \  Tl.tr.  -  \yacbM..atin:  ErrShlnnä.n 
"  N.;v.llrn.  10-I2r  Äd.  Lpx.  F„cke.  V.l.o.  K       r  -'r.  - 
AIb.  rl  Graf  Pi.ppf  nhelnn  Erilhlangeii  am  karoine.  3  U.Jebn. 
DlGnch.  n.  Iii.        An.1.  8.  II  TUr.^  Wallh«.  J«i«Dd,.bre 
lir-lürk  Hnrrl,  Lficblrfii«.  A.  d.  Eitgl.  »«II  ^^f^KoAn.  (.)). 
iU  kpfl  Sunt".  Erbard.  IC.  \  Thlr.  —  Sophie  Canie. 


l.i^'OirU«rii'A  "ab<^  äi'«"''  di<-  wohlthüHpen  I*o1ge0  d.  Trüb 
Sl  A  d  In-I  V.  I).mn,!.  r.  n..  4  ill.  Kpf.  Ebd.  16.  \  Thlr. 
--'Holland-  l>ie  lHll/iTSwillwe  u.  ibrr  KinJrr.  (  Uej  jnnee 
Cadi-tod  d  Wunder  In.li.^n-i  )  m.  i  III.  Kpf.  Eb.l.  K».  rt.lblr. 
—  Congo'«  Abenleupr.  ..Is  .  r  s.inc..  II.  .  r..  sucblr  EriSb- 
lans  A  d  Engl,  von  Oemml.r.  ni.  4  illum,  KpF.  LImI.  )0.  , 
Thlr  _1  Chimani:  üie  fr.tmnie  Königin  Jlulhilde.  ic  Ausj: 
m  Tilel-Kupf.  Wie»,  MauM.erger.  {Lpxf^  ßaomgJirlner,)  Ii 
«  Tblr  -  Um.t  0i«  Milchbrader;  «in«  teliKiö.-inor.l  Lr 
x.b\l;l..  2 «  Art.  «  IB.  Tltelfc.  Ebd.  1-2.  /;y.lr.  -  ür.. 
Verlr.ia.  n  auf  Gott  «.  Brtl«»«.  Od«  «J««»"»»"«  G«cb.  e. 

Schim>rarhs.  «2.  A«.?.  l».  »"^^^5^«.*  T^JL^''^  7 
KufTnor:  Die  R-  's.  .l.  s  !el7trn  fflei»*«!.  EU  Tmoib.  ^  fl. 

B.„<khPn  -1.   Eb,.n.l.s.    12.  ;   rblr.  -  Nea«l«r  >J^en^^ 
Spafsrosrher  o.Irr  Kurz  u.  ?i:t.  Eine  oria..<e!le  Schm-Bibü«. 
triek.  Wien.  (Epr..  ll.um.iirtn.r  )  ^    ,   I  Mr.  -   >\  as 
«lr  beute  an?  üa.T:  l  nt.-rb.  b..l>;.nora.n.i  lur  l.  bens. 

feflUCirkel  'ie  Aufl.  Ebd.  1(>.  ,',  1  lur  —  I5.ill.ir,ic8  Lach- 
tenwctk  od.  Sclifrifuüktn.  EustscLwiruicr  n.  WiUcal^cUa. 


6  Ddchen.  2e  Aufi.  1&  Ebd.  \  lUr.  —  Wiener  Lc«>wabM^ 
▼oU  VViU  ojid  Uboa,  lebK  e.  R«lJbael-S<anag»UM«d«,  «le. 
Ebd.  16.  ;  TUr.  -  Ein  CokiMü  v«U  TiwK^KMUolMk 
Wim,  aoMbwiifc  BU.  Ii.  t%  Wr.  ~  HmmAMmoU. 
riacho  EhonlmliH  tob  LawM  ■.  Hcileriwit.  BImI.  19.  ^  TUk. 
—  Freut  cacb  de«  Leben«.'  Scherxcabiriet.  fidcbo.  b.  Ebd. 
16.  \  Thlr.  —  Berliner  Spaxiergiin;«.  gewidmet  deotschem 
Vi.lkslhunjp.  Btrlin.  V'i.fs.  b.  n.  \  Tlilr.  —  llist.  de  Valentio 
et  OfKori,  trf-s  barilis,  trc»  i.obltfa  «-t  lr<-s  vaillans  chevaliers 
►  Ic.  illDiilbi'liarJ.   4.  (Ii  ß^n.)  —   ülailrice  IS'audr:  Maolron 
Ae  Saiiit-l'air.  M.*4  Uiif.  30  Fr.  —  Euiuia;  par  Tautuur  d« 
Treveljan.  8.  Q  Bde.  15  Fr.  —  Madame  Guixut:  Hi«t.  d'un« 
.foui«  d'or.  CoDle.  Stuttg.,  Erhard.  16.      Thlr.  —  Lejn«diert 
jea  victlmea  de  l'imiaiaiUon  ou  le«  Crime«  d'un  raoine,  n* 
man  biaturi({oe.  4  Bde.  Ii.  1-i  Fr.  —  (SlerM:)  Yorielw  «■> 
piiudaam«  llriae  durch  Frankr.  u.  Itatie«,  Ibon.  LoiMldf 
tu.  TilokUbbÜch.  Stuttgart,  IlutTtuaun.         I  TUfk  T-  — 
von  Hotboiai  Dor  Doppidgäneer.  Lnstspial  ia  4  Alb,  Bn* 
nnver,  Fldwlnc,  4.  ii.  'ipr  Tb(r. -~  Der«.:  Dio  erlogene  Lttg^ 
Euslspicl,  Ebd.  8.  n.  \  '-\  Tblr.  —  Der».:  Hart«  PelenbecL 
liKti.ritch-romanl.  Dram.i.  EIilh-I.  \.  n.  '2,';  Tlir.  —  -AtigclDt 
H.  l'iiiDberouMe;  l>rr  Jugfiidlreutid.  Lu.stsjiii'l.  Fri:i  biarb.  voo 
V.  Holbrin.  Ebd.  S.  i\{  Thlr,  —  Fred.  Soulic:  Chrisline  • 
K'inl:iiiub|p;.ii ,  ilr.  eii  5  a.  et  cn  vers.  8.  -J  Fr.  —  F,  de 
Cour,  y  i  t  Cli.  Duiieuly:  L  angt-  dans  le  monde  et  le  dubl« 
Ia  i.i.ii.'ion.  b.  J  Kr.  —  Leon  llab'vy:  La  rose  jaunr,  come- 
dic  cn  1  a..  nitHiV.  d«  cuujikls,  (imitpe  d'nne  nonvelle  do 
Cbarie«  de  Bernard).  8.  —  A  .  Mangio  lila:  Lue  femme  d'«»^ 
prit  com.  Tandcr.  cn  I  «.  Nanlis.  5.  ^  Fr.  —  Blum:  Tbea- 
ter-Almanaeh  f.  1840.  n.  Titelbild  n.  Tcniertem  Tiul.  Berl.« 
Schlcainger.  8.  ti  Tblr.  —  —  Scbwara:  Hymnen  aa  des 
Tnd.  HamlNHi,  Perdiea.  8.  J  TUr.  —  Bcehatabit  Fliegend« 
Blltter.  Gedichte,  rad.  von  F.  Poee(.  Hfltiehea.  Ilt-art.  AnsL 
8.  n.  {  Thlr.  —  D»Y<':  Gedieht«,  d.  Baoen  Aucillons 
Berlin,  Hayn.  8.  '  Tblr.  —  llotand  Turieux.  Nout.  traduct. 
(en  prosf)  avtc  lu        dt-  l'Aii  iste  et  drs  ni.lea  sur  les  ro« 
mans  cb»-rsl<'r>  sq;ii  s.  Ii  s  tr.idiiiunü  Orientale«  etc.  cnmparee« 
au  jini'-iiie  <le  l'Aiiosti'.       Tmi).  "2.  !<-,  Kr.  —  Amedee  Pont- 

iiiirr;  Uci'jnide«  et  fjnlaistt-;.  K.  .i  Fr.  Sipmann:  »Hg, 

/ticlit  n.'irlinic.  Lithoj;r.  von  Fr^vni.inn  u,  A.  Heft  1.  Bl.  1— iü. 
:«liinchi-n,  lii.-art.  Anat.  n.  %  Tblr.  —  Kühl:  arcbilekloD. 
i;iit\vürfc.  Das  SUndabaoa  ru  Caaael.  Lief.  1.  u.  2.  Caaa«!, 
lli.hn.'-.  n.  Thlr.  —  Der  Singeuirister.  3e  Aull.  LpHk 
Craycd.  4.  f  Tblr.  —  Ornbeaa.  Alusikal.  Taschenb.  t  O.  «I 
hraf.  von  A.  Scbnidt.  Jalug.  1.  Wiem  fticdL  8.  m, 
Tblr.  (elegant,  geb.  a.  GddMba.  o.  StdbloeUdb.)  —  Uc«« 
I).  ßi-irnciiin!:.  über  dl«  ElawMiifl««  d«r  IIoiIIl  UaaaCTMh. 
(Ild»iug.)  Ii.  ■  Tblr. 

1f)S2.  XUI.  BneyelopadU  und  wmi»cfitt  Srfiri/tmi, 
Carl  Ernst  Jarcke's  v.-rroisrhti:  Schriften.  Bd.  3.  Hüncfaen, 
lil.-art.  Anslxlt.  8.  3  Thlr.  —  DK-morial  «ncjdopediqae  et 
progccaalv«  de«  conaaianncca  koiuaüie«  «Ic  «om  m  directioa 
.  tr.  de  B.  le  Vic  de  Lavalett«,  Bailly  d«  lleillen,  et  B.  A* 
Julli»ux.  S.  Ton.  3.  tu  Fr.  —  RIcmorul  de  Ia  Majcnne.  IX 
I.  (-2j  Bgn.)  Laval.  8.  BonatsbUlt;  Jahrespreis:  io  Fr. 

1«>S3.  XIV.  Allgemeine  Journalistik.  Spindler:  Verfilm 
meinnicht.  Tascbenb.  f.  1S40.  (m.  Stahlst.)  Stutig.,  lialbergcr. 
16.  Geb.  mtt  Gold«clio.  a.  %\  Tblr.  Castelli:  Uuldigonc 
der  Fraiua.  Taschenb.  f.  1640.  6  Staklct.  WiM^T«aSÜ£ 
16.  GoldtdM.  a,  3^  Thlr.  —  laawffrfa.  Taieheabi  1S40.  8 
Kpf.  Wien,  Haaae.  Goldachn.  n.  4^  Thlr.  16.  Prachtaaae.  d. 
w\  Thlr.  —  Fortuna.  Taaehenb.  f.  1840.  hrsj.  ron  Told';  n». 
ü  Slahlsf.  Wien.  Tendier.  16.  n.  2  Tblr.  —  .A  inira:  Taitcben- 
bu.  h  f.  ISIO.  Hrsg.  von  Seidl.  7  Stabist.  Wun,  UiedeJ.  Ib. 
2'  l'lilr.  —  Schmuckher:  Ui-K-lirt-nd  erheiterndes  T« 
\Visn,  ülaiiabargcf'.  (Lpx.,  Bauuigärtuer.)  12.  Thlr. 


'  BMhdMrTDr.  KuH  Brm»iu.      Ttrieewt  ANMi«r  tmd  BmUf.     Gedrackt  b«i  nwnfteMA  umd  üüAm. 
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Schriften  xur  Fclcr  des  31.  Mai  lö4Ü. ') 

1684,  Friedrichs  de»  Gm/ten  Jugend  und  Thronbt' 
»ttigung.  Ein«  Juliclicbriri  tum  /.  D.  E.  Preuf».  Berlin, 
Onekw  n.  fl.  I84U.  6.  (XXIL  u.  5U4  S.)  tblr.  -  Der 
Hr.  Verf.  wellte  in  dieecB  Buche  «ioe  vulUtindige  Jugtiid- 
•.  BiUM^ctdbiebt«  des  grebea  KteiV  §•!>*■  d«n 
■ettt  der  llireiibeeteigDn« ,  deeeen  labulw  m  bevereteht, 
Ui  so«  CiMog  in  die  U«unuud(  Sckleiiene  nrkcndlidl  ma 
•e  iu»rMa«nd,  die  Quellen  «8  gi^Utten,  aelilldem.  Di- 
dorch  ist  ein  so  lebeiidigi'8  n.  so  ausgt^lülirics  Hilii  iIt  Zeit 
enUUndeo,  dafs  die  gesainoiten  äubert'n  u.  intiKren  Verbalt- 
nisse  des  Vati'rlandcS  zar  intereuantrslrn  VergteicbunK  mit 
der  Gegenwart  uns  vor  Augen  treten.  Was  politisch,  kirch- 
lich, ailllich  und  kuUuri;«'Sciiii'li(llch  ir^i-ml  ^^ichli^  ist,  ilas 

feht  wie  zur  Erinnerung  an  unserer  Vjiler  Zelten,  in  Irischin 
arbcn  %vi«  in  Spiegelbildern,  uns  vorQber,  und  i-rfreot  uns 
durch  den  mScbtieen  Fortsehritt,  der  nicht  tu  verkennen  ist, 
n.  der  uns  unwillkarlich  auf  ein  apiltercs  Jahrhundert  ahnend 
bUckea  iifct.  Fritdrith  finden,  wir  dnrehmg  im  Vorder- 
gmnde  «nd  die  918  cratcn  Tage  awi  eeium  KSok^leben,  die 
nns  hier  gegeben  werden,  dgen  klar,  dafs  sct«  JaJirliandrrt 
wQrdi'st  einiseleitet  Ist.  —  Beige'ebcn  ist  ah  Etot^tang  xar 
f<-stlichen  Ge!eptnln-ii  gewissemiarsen :  „Das  Jaheljabr  1810 
in  der  prenfHtschen  Monarchie,  eine  h?slori«che  Erinnerung." 
Aus  dem  Anhange  heben  wir  al'-  voriiiilich  interessant  hi-r- 
Tor  Friedrichs  Gedicht  »n  den  Mul»  r  Anioine  i'esne,  als  d'  t- 
•dbe  des  Kronprinzen  Wuttt-r,  di'.'  Königin  So|)hie,  im  No- 
vember 1837,  in  Lfbenv^rörsp  trpo  u.  schön  jietnslt,  im  Ori- 
Clttal  n.  in  poetischer  L'fbersetznns  »on  J.  G.  Jacobi.  Auch 
der'TOm  6ell.-KBtfa  Schlosser  in  Heidelberg  aus  den  Pariser 
ArridvtB  nlllgelheilte  Brief  von  VolUire  1753  aas  Frankfurt 
H.,  w«  er  anf  prenfsische  VeranlasaanK  festgehalten  ward, 
«n  de«  ICabir  am  Beschfitzonc^dlffte  Aoaicicbnune  verdie- 
acn,  nicbl  weniger  dca  feine«  TaltM,  de  dee  IdialU  aclber 
We^en.  —  Sckon  Acvftere  dtewe  Bvcbet  verUndel,  dafa 
der  Hr.  Vrf.  es  anf  snmntbige  Er zlh lang  abgesehen,  dab 
ErgStxen  o.  Beiebren  diesmal  seine  Uaapttcndens  gewesen. 

Philosophie. 

16S5.  God.  Gull.  Lcihniiii  Opera  philonophica  qune 
exttant.  l^olinii  gnilira  germanica  otttnin.  Edita  recogno- 
Vit  c  teroporum  rationiLuü  disposita  pluribus  ineditis  auxit 
Introdoctinne  critica  iiii|ac  indicibos  instrnxit  Jo,  Ed,  Erd- 
mann,  Phil.  l>oct„  l'rof.  pobl.  ord.  in  Univ.  Halens.  Pars 

trinr  emn  Leibnitü  erfigie.  Berl.,  G.  Eichler.  1S39.  8.  (P.  1.  2. 
TUr.)  <^  Der  veri.  errta  Theil  dieaer  verdiautirallea,  nnXcIut 
:aber  dorah  ein  «cbr  fiblbarca  Badtrialfe  vcraslabteB  o.  von 
dtM  pbUat,  fMbÜenm  mit  Sebnsncht  erwerteten  SaimnKing 
biH  M»  V«rw.-  des  •rel.  Hrn.  Hrsg,  necb  nricfc.  welches 
anseren  Bemerkungen  den  niirhticn  festea  Anicnllpfkngspankt 
gehen  würde.    Daher  verwei.^eo  wir  smlchst  aar  auf  den 

')  \t\r  Rr<l»Uion  eruiclit  dir  «ämmiliclim  t  crvlirlirllrii  Biittluinniiincn. 
fai  4«m  Vrrlaga  MviftHi  mit  Bi  tiilinn;  ««f  dioM  JuMhicr  mHipini-u 
■dar  ar*«Ueaaa  öad.  mi  Mnillige  mUKÜclut  Mklaaaifa  Bii 
MbTtinUklM  inwBtt  wSSdS^^  4a  sie  «Im  volli 


Prospecttts,  e.  erwih  ncn  nur,  dafs  der  Ht^Tr  \>rl*'^pi-  schoQ 
seit  lei3ti  den  Plan  einer  oenen  vollstünd.  Au<i^'.  d^r  pbilga; 
Werke  fafste;  er  bette  daa  Glück  ilrn.  Pruf.^Erdtaaon  aw 
Uerjusgabe  zu  gwfiMM  t  der  ea  glöcklich  war  a«f  der  1^ 
Bibiietnek  in  Uannorer,  welche  bekanntlich  den  gesamiadleB 
beadaebriMiebcB  NacbUrs  von  Leibniti  beaiiat,  eine  Am» 
beal»  von  33  biabar  ufedneltea  pbilaaMpblaabeo  AaftItM 
LeiballMM  m  luebca.  waleba  dieaer  Awi|ab«  etamflalbt 
werden.  —  Sd  bekeaat,  deb  er  fflr  die  BeortbrlliH  nd 
SchWinng  dieeee  Untemehmme  einen  xwiefachen  Stanapanit 
bat,  je  nachdem  er  von  seinem  eignen  individuellen  Bedfirf- 
nisse  oder  von  der  lietracbtnng  des  »llgeiueinen  und  nbjecti- 
Ten  Verh.^ltnisfifS  der  Sache  aii5^--lit.  In  erslenr  Hinsicht 
freut  CT  sirli  d«nLlj,ir,  in  den  liisitz  der  meisten  Sehriften 
von  Leibniti  (  und  ivv.ir  auf  ein'  tie(|neme  nnd  wenig  kost- 
spielige Artj  zu  geladen,  in  welchen  die  spekalativc  Philo- 
sophie des  grofsen  Nannaa  nach  gerade  vnllstJndig  stndirt 
werden  kann;  die  Lehrer  n.  die  Zobitrer  der  Geacbicbte  der 
Pkiloeopbie  aef  den  L'niverailltea  sind  dabei  gaat  besonders 
bedacht.  Von  der  auderfi  Seit«  ctebea  wir  aa,  aaa  «it  dar 
Idee  dea  Verlegers  eiaversteada«'  M  «iMliaa.  Ileaa  dla 
Opera  phileaapMM  aauda  LaibaMi  fällen  nach  gerade  mit 
den  Opera  «MMla  LdbaW  eebIcehlMn  toeammen.  und  den 
Beiaatl  nphiloanphiea"  wird  derjenige  schenken,  welrher  weifs, 
dafs  Leibnitz  em  Pfailoaoph  im  eminenten  Sinne  des  >Vart.«a 
■<var,  aus  dessen  Kopf  nnd  Feder  alles  philosophisch  heraus» 
kam,  wenn  es  nur  wirklich  sein  eigen,  nichts  von  fremden 
Seiten  Geborgte«  oder  L'eherkommrnes  war,  womit  Leibnils 
erst  seine  Schriften,  wie  mit  Ballast,  füllen  oder  Stötten 
mufste.  So  fehlen  gleich  in  diesem  ersten  Bande  Schriften, 
welche  in  meinen  Augen  dnrchans  den  Werth  philnsophiacber 
baben,  obicbon  der  Geecbichtecbreiber  der  l'biiosepbi«  eX 
prnfeseo  ale  kama  «aaieht,  s.  B.  das  Specimen  Demonatn- 
tionum  pdillcamni  pro  eligendo  Rege  Poloanmin  von  1669, 
welcbea  aaMUUdl  daa  paa«  fifiaad«  Iber  daa  Weaen  der 
Lieb«  and  dee  Uaeeea  naeb  HatoaMdien  Ideen  catbllt;  ahd 
nodi  iMbr  vermissen  wir  Schriften,  welche,  obschon  Sufsep- 
ilcb  der  TiMeloeie  »ngehörip,  doch  wesentlich  pbilnsopbiscb 
'aind,  wie  die  Defenaio  Trinitatis  per  nova  reperta  logica 
ltK)9;  welche  bei  Datens  gant  verrtfimroelt  nnd  von  Lessiog 
(lieiträj^e  Bd.  2.)  tum  ersten  Haie  Tollstlndig  herau^gegehea 
sind.  Andere  philosophische  Scbriften  Leibiiitzens  sind  so 
eben  erst  ans  Licht  gekommen  u.  konnten,  der  Chronologie 
nach,  in  dieser  Sammlon<;  keinen  Platz  mehr  finden,  z.  D. 
T.ahlreicfae  Briefe  von  Lcibnit«  an  Nicaise,  mit  denen  llcrr 
Coasia  adaen  Fracmeaa  nbUoaopbitraes  IL  bereicbert  bat 
Jlebrarea  dar  Art  laaaa  wir  voll  den  Aasgaben  daa  Dr.  Gnk« 
raaer  an  erwadaa.  —  Wdter  strebt  de  " 

cbroaoktgiadba  Ordaai^  der  philosopUb  

diar- wir  dad  badadg^  «b  aeia  Varwort  dabw  |ewaite  Jab» 
reafaUca  begilatfea  wM.  Die«  eilt  ancb  der  Zugabe  der 
ungedrnckten  Scbriften;  z,  B.  der  herrliche  Aufsatz:  De  vifa 
beata.  Nr.  6.  hat  seinen  Platz  nnter  den  Jngendschriften  (um 
107 ()  —  ".'))  erhalten;  aber  er  gehßrt  docli  wohl,  (waa  icb  bier 
nicht  begründen  kann)  in  l>.'s  reifste  ijebensperiode.  Sonst 

I geben  die  hier  enthaltenen  ungedrnckten  AnfsStze  iNr.  12  —  22. 
3&  3-3.  48.  53.  66.  die  grölate  Zierde  des  Bachee  ab,  asd 
1mm  fns  Mit  BBih»  ia  ürt  hAMmkM  SytiM,  lela 
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fiberhiopt  in  die  Gescli'chte  (eines  Geistes  werfen,  tfim 
Abdracke  liegt  meist  die  Aaigabe  von  Dulent  zu  Grunde, 
welche  iu  dieser  Beziehung  oft  Ll£giich  aassieht.  Kunimt 
noch  eiumil  eine  würdiize  moDumeDUle  Lritischu  Gesimmt- 
sasgabe  von  Leibnltz  gedrucl^ten,  %vie  noch  ungedrackten 
Werken  tu  Stande,  so  mBssen  die  Aulograjihf n  sillist  vcr- 
gliclien  werden.  Geoag  slies,  WM  in  gegenwärtiger  Epoche 
von  and  fiber  Leibnilt  Ton  TencUedenea  Seiten  beraosge- 
Iwben  wird,  sei  ans  sls  provisoriscb ,  als  vorbereitend, 
.«taliilwd  Uolut  willkoBBUi,  u.  so  SBch  TorUegeude  Samnt- 
Im}  aber,  um  Leibaiti's  Willen,  auch  aieht  adbr.  Die 
.tawiw  AMNsUang  gereicht  4«n  Vcciwar,  wi|t  Im»  Bodb- 
diMlwnrttte.  .  ff. 

Th«ol«gi«. 

1666.  Die  Jesuttm  u.  der  JgtultUmiu  Ton  Dr.  Sylv. 
Jordan,  Prof.  der  Rechte  zu  Dlarbnrg.  Altona,  llamraericb. 
lb:i;t.  S.  ITH  S.  l  Tlilr.  —  üer  berühmte  Verf.  liefert  hier 
mat  actenm^ifsiKe  DarsteliooK  der  Verfassung  o.  eanzen  Or- 
(Miintiuo  nnd  Verwaltaog  des  Jesuitenordens,  die  heutzn- 
tage  um  so  erwBnschter  ist,  da  jetzt  doch  wieder  Ykle  Ober 
Jaraitismns  reden,  ohne  ui  wissen,  worin  er  «igntUcIi  he 
atckt.  StOrcnd  sind  nar  die  vleiaa  BeoMrlnngen,  weich« 
dier  Ver£  vom  Standpnalk  der  reiMs  VenUodcarciUxIon 
MM  OnU  deiwiieh«  t<A.  w  des  Ahüml  im  JeNbie- 
mm  von  mUntt  polldeAea  flrdfcctiedieati«  wmi  wSxum  Ter- 
nanflgeaiüfsen  Cbristentlinm  zu  seigen,  wovon  man  im  Vor- 
aus herzlich  gern  fiberzengt  ist.  Die  eigentliche  Gesdiichte 
il'.s  OrJfus  wird  niciit  erzäljll,  sondern  nur  kurs  die  der 
Entalt-liutig,  Aufhebung  d.  WitiliTtinnihraag  (letztere  nicht 
vullsländij;  etnui;).  Zum  StLlufs  liuLuiut  djiiu  »ber  (S.  1  öS.) 
ein  „C»pit«i '  üLier  den  „Jesuiliamus  in  der  weiteren  UeJea- 
tnng"  d.  h.  ..jede  Thitigkeit  f&r  die  Vertinsterung  des  Gei- 
stes, Tür  die  Ealselbst^tSndignng  des  Willens,  für  die  Massi- 
vität des  Uensclien,  a.  jeder  Kamj^r  gegen  Licht  n.  Wahr- 
lieit,  gegen  Vernunft  und  Denkfreiheit,  gegen  freie  Forscbang 
afl(  dem  Gebiete  der  Wisseoschait,  gegen  politische  reli- 
1^  Fnikctt,  kan  jadee  JlUlel  II)  sw  Fördernns  dee  Ob- 
■caraniiiMie,  im  SmwBimm  m.  GäbleptwaDges";  la  dern» 
glaeblichstea  Confnsion  werden  Uer  JataitieiBiis,  Katkoltde» 
mos,  Suprarationalismas ,  Mysticianuu  n.  PiedsniiM  ab  Ana- 
loga ndt-r  i;ar  als  dasselbe  neben  einander  gp.st«llt,  u.  lUänaer 
wie  Slarbi'ineke,  Sartnrias,  SteflVns,  llenesleoberg  den  be- 
kanntesten Jesuiten  beigesellt.  lUl  der,  der  dieses  schrieb, 
tiicltt  an  sich  gedacht,  als  er  an  der  falschen  Aaniürung 
di's  \  <ir  j.'ilirli.  tiidilto:  ,,iliesea  bittere  Salvrisiren  über  Alles, 
was  dem  Volke,  weaa  auch  neck  irrigen  Begriffen,  für  beilig 
ealt,  dieses  oberflScbliche  Rsisonniren  gegen  das  Bestehende, 
Oicsea  sarkastische  Beswelfeln  o.  Negiien  dea  VerlMBdaaeB, 
■.  die  spittGndigc  Sophistiic,  die  sich  keck  ud  Diobt  Mllaa 
■aÜNiriUjg  Aber  Aüee  hiawesMUte"; 

1667.  dUgemtliut  Rtptriorium  Rlr  tbeolog.  Lit.  and 
Urahl.  SUlktib.  Hrsg.  B.  Mehtnuild.  Bd.  23  (Apr.—Jani 
1839).  Bei  der  einmal  gestellten  Aofgabe  dieser  Zeitschrift, 
eine  vollständige  .Anr.rige  der  gesammten  thenl.  Literatur  in 
geben,  hl  es  u^tüilii-Ii,  (Lif.s  ein  jeder  ihrer  Vierteljahrshdnde 
eine  Itlenge  Schrillen  enthält,  wir  nicht  alle  hier  wieder  au(- 
sjihleu  kiinnen;  es  sind  in  diesem  Bande  153.  Dennoch  be- 
finden sich  such  snsfUhrlichere  Anzeigen  darunter,  z.  B.  über 
Rothes  „Anfänge"  (S.  8  — 3S),  die  archSologischen  Werke 
T«n  AatOBli,  BShmer,  Sigel  etc.,  Sacks  Polemik,  I'erronr's 
Pradaelioncs,  Rndelbacb's  Ref.  nnd  Lotherthuni,  Kist:  die 
dirbÜ.  Kirche  etc.  Das  Verdienitlichste  sind  immer  die  erü- 
Jaecea  Gruppen  der  Literatur,  wdche  hier  vorgeiuhrt  werden: 
•o  in  diesem  Bande  fiber  Prcdigerseminsra  3  Sdv.  ans  Jens, 
Friedherg,  Heidelbenr;  18  MonograpUea  Iber  Ükcelogen: 
Flaak,  itUei^  Selp^HiddbSc^^ 
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Crx1>.  Sptecel,  Erxb.  tamber,  Brbasnn,  Cappadose,  Marc. 
Flaminio,  Uefs,  Fritisch,  Ilgen,  Goldhom,  Biel:  etc.  (S.  UJ,5 
bis  133);  Literatur  des  Kölner  Ereignisses,  4r  Artikel  (18 
Sehr..  S.  131) — 159),  der  Steplunismus  um!  die  Aus"'iUiJi:rer 
aas  den  sScbsischen  Ländern  (8  Sehr.),  über  I^amennais  (ti 
Sehr,  nebst  i  aas  d?r  jadischen  Literstur).)  Der  Abschnitt 
f&r  Statistik  liefert  Art.  6  n.  7  der  aeacren  belgiscbeo  Kit- 
cheogeschichte  (aus  dem  „schwsrtea  Bach"  mDgearbettel  ■. 
erweitert),  Art.  3  a.  4  &ber  die  Miaaloaca  der  ChristcQ  na* 
ter  dea  Jadea,  Art.  1  oad  2  fiber  die  VariUla  ia  Zaridb, 
einea  Kekrotoe  voa  MAUcr,  «ndUch  eiaea  UbttonaaUaehca 
Bericht  ibw  Aa  aaalladliA*  Uiantar  der  Jahral»?  38. 

1668.  Dr.  Bolzano  u.  seine  Gegner.  Ein  Beilrag  nr 
neuesten  Literaturgeschichte.  Job.  18,  JS.  Sulzbach,  v.  Seidel 
183».  8.  182  S.  ^Thlr.  —  Die  Freunde  Bol  zanu  8  u.  seiner 
Lehre  (verel.  Lit.  Zlc.  1838.  Kr.  60  u.  217,  1839  Mr.  132.) 
werden  nicht  mOde  dieselbe  ta  preisen  and  zn  TertheidigeOi 
and  so  hat  deaa  hier  eiacr  dtfedbea  alle  ib«r  Bolzaneli 
Schriften  ctachhaaaea  BannteBea  toeanmengestellt  (thd- 
weis  votlstladig  abgedmclit)  n.  wieder  recensirt.  Die  stets 
wiederkehrende  Klage  laatet  fiber  fflifsverstSndnifs  and  nnge« 
grflndet«  Geringscbltzang,  od.  dab  die  Kecensentt  n  die  {.iller- 
dings  etwas  dickleibigen)  Werke  nicht  gelesen,  odrr  über  zu 
Lur^e  llici-nsion.  Das  Resultat  bleibt,  dafs  ^matiute  u.  un- 
genannte Gelehrte  aller  Farben  o.  Confessionen  diesem  Sy- 
stem den  Werth  nicht  beilegen  können,  den  seine  Anhänger 
ihm  snschreibea.  Das  Vorhandensein  n.  Forldauern  dieser 
Sehlde  bleibt  eher  da  aa  haachtaadea  Zdchaa  dar  Zdt. 

Geschichte  und  Geographie. 

16S9.   Getchichle  des  römischen  Staate*  und  f'olies. 
Von  Dr.  Franz  Fiedler,  Prof.  am  Gymn.  zu  Wesel.  3e  b«>- 
rirbligte  u.  verm.  Auflage.  Lpzg.,  Ilinricbs.  1839.  8.  XII.  n. 
■ji!)  S.  1  \  Tblr.  —  Mit  Frenden  begräfsen  wir  die  3e  Aus- 
gabe dieses  Werkes.    Ihre  Erscheinung  giebt  uns  eine  dop» 
pelte  BOrgschaft,  ciamal  für  die  GOte  der  Arbeit  aellMt  aad 
andrerseita  f&r.  die  laacbicada  lt>g>»BibMt  ia  dea  Beatr»> 
banden,  die  Kcnnlnlb  dea  ita.  AllarthaSM  dch  nazaeignen. 
ReC,  der  adt  Jahrea  «daa  Stadlea  der  Erforschong  rOMi* 
acher  Dinge  widmet,  chnibt  die  BehaopUine  vertreten  sa 
Irinnen,  dafs  das  vorl.  Werk  nirlil  nur  von  allen  Ans  Lehen 
der  ganzen  Nation  in  solcher  Weise  zusaiunienfassenden  das 
beste,  snndLTn  überhaaiit  auch  absolut  ^njt  zu  nennen  seL 
Diese  Anerkennunt;  ist  ihm  aber  .lucli  si-btin  vielfae.h  in  Wort 
und  That  zu  Thi'il  j^enorden.    Damit  ist  nun  aber  nicht  ge*  j 
sagt,  duls  es  nicht  im  Einzelnen  viele  Dllngel  in  sieb  trage; 
aber  einmil  sind  nor  niUelmtbige  Bücher  mlageilos,  nnd 
dsnn  führt  auch  die  Tendenz  des  vorl.  aelbat  dia|ea  Umstand 
ab  dne  Mo th wendigkeit  mit  sich:  es  bt  cbca  ehi  tnsammen- 
fassendes,  kein  zersetzendes.    Ds  ist  ce  aatargcaisra,  dsli  j 
sjMdellere  geistige  und  aachiiche  FS  den,  Moaieale,  Coaiblaa» 
tioaea.  Weadnngen  theib  nnwillkfirlich  fibcraehcn,  theib  j 
abdthtudl  Ihei^angen  werden,  —  natargemSfa ,  dafs  nicht  I 
Jeglidiei  ia  adner  vollen  Breite  o.  Tiefe  darcbforscht,  dab 
—  weil  dsa  Ganze  gegeben  werden  soll  —  nicht  Alles  ge* 
fieben  werden  kann.    Es  steht  vua  der  unermüdlichen  Sorg* 
samkeit  des  Verl.'s  öbcrJies  zu  erwarten,  dafs  er  forttvla- 
rend  im  Einzelnen  zu  lies&ern  o.  abzurunden  trachten  ^verdc; 
der  Gnfs  des  Ganzen  mag  im  Wesentlichen  unverJindert  blsi* 
ben.    IJeberhaupt  sollten  Ilandbiirfaer  der  Art  —  weaa  alcht  ^ 
suf  ewige  —  doch  auf  so  lange  Zeiten,  wie  nur  iaaaar  arff' 
lieh,  zugleich  als  Fundameut  und  als  Tolalorgaa  ihrer  Wb*  . 
senschaft  festgehalten  werden,  indem  sie  durch  stell  eraeaeite  ! 
Revisionen  und  Bearbaltaacen  auch  Ober  die  f  tkldlda  der 
ursprünglichen  VerfMser  hiMoa  im  Niveaa  der  Wiaaaneahdt 
permanent  erbaltea  i.  ao  gldehaaa  sar  {edcMeligea  Reptl- 
aeataliaa  der  QdateaiaDS  dcnelbea  jgaaliftdil  wirdeik 
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baraaeM  Mhag  AmtAuht  ^hatM»m,  «•  «b 
Grandiag  dr«  W«I««  ■ich  whM  IMhcrai  Aoagabea 

Siltead  m«cbte,  d«rf  auch  jclst  «mIi  fc«f«g«l»lnB  werden, 
nf  einsdii«  Vewiaf«;  oder  .uf  fenMT  amk  ^y^^jV»^ 
Wünscbe  «ufmerkMin  tu  macbea,  Mt  hUr  idcM 
Kur  bemerken  wir,  d«b  die  Beibringung  einfs  noch  rtiche- 
rCB  literarischen  Appar«tM  Tdf  die,  welche  im  Sludiutn  schon 
«illtr  fnrl-'vschriUea  sind,  wohl  ^vüMcheaawerlh  lein  dSrfU. 
"Zfrtr  bat  ^uch  hieraaf  der  Verf.  einen  l5blicheo  FUif«  ver- 
wendet; doch  Ist  ihm  MancbeB  entgingen,  woraus  denn  zum 
Tkcil  ««Mm«  Unricbtigkeilen  caUteLen.  So  wSre,  um  nur 
afalM  AfctiihriU  von  4  SeitM  so  nehmen,  p.  3-2i  di<-  Sihnft 
VM-WihiMM  Ibat  Dio,  *.  324  die  Keeension  voo  >Yaitz 
Wha  PtpwiwiriU  !■  in  Berlin.  Jahrb.  mit  Beiog  n(  die 
bist  rii-Tcella,  p.  315  die  AblundJung  Iber  Zoawaa  m  der 
Z.  Itschr.  f.  Allertlwinewiei.  Jahrg.  39,  wb  «•  •»nuni^cbe 
l  ebersetiun?  de»  Eutebia«  «n  beraekelehtlte«  gewesen.  Utoa 
würden  i.  ß.  nicht  die  Irrthömef  TorkotöMeO,  A  ob  dk  18 
Bücher  Annalen  des  Zonara»  Ton  dem  entco  Kaber  Robb 
begannen,  n.  »Ii  ob  wir  den  Kanon  de«  Eaadrios  nur  noch 
in  der  lateinlsch.'n  Liberaelzung  de«  Hieronymus  lusäfsfo. 
Es  kann  niebt  nosre  Absicht  sein,  eine  genaue  VergUichung 
dieser  Anstsbe  mit  den  frAbercD  hier  durcbiufabren;  wir 
hebe«  mmt  ü»  bedeitcade  a.  nicht  nur  tir  AoHlnger,  »oadern 
Mwk  IMr  Galklen  «ehr  wiUkoBDBeae  Vermehrune  der  An- 

triM  twlMlm  R<M  «.  Karlbif«,  4b  Inschriften  auf  d.  Co- 
lunna  roiUata  im  C  DaÜiM  ■.  ««f  d.  Coasnl  L.  Scipio, 
den  VerUag  iwischea  Bamifcd  ■•.'^"'PPt,^»  Seoatoacon. 
•nltum  eeeen  die  Bacchanalien ,  die  lBM*rift  M  U  JUrins, 
anf  die  Sieuesdenkmale  des  Tiberh»  K  Dmmm  M  Hmaeo, 
die  GraLschrift  eines  in  der  Varosseklaeht  geralleacB  Cea- 
tnrlo.  das  berühmte  Fragment  der  Kede  de«  Kaisers  Llaadios, 
das  Sc  de  Veapasiani  froperio,  Inschrift  auf  Titus,  Trajan, 
SeptijD.  Serertts,  Gallienus.  Konstautin,  Arkadius,  ilononus 
O.  säUcko.  ds«  Veneicbnifs  der  35  Tribus.  o.  der  röm.  Le- 
^bMB  wie  sie  die  Inschr.  bei  Grater,  p.  DX1II,  2.  3.  ance- 
bo«  die  Exnlbeilnog  des  rüm.  Reiches  u.  d.  Verzeicbnir«  der 
kaberL  HAnutSttco,  Waffenfabriken,  Linnen-  n.  Seidenmanu- 
laltam,  Firbereiea  o.  Silberarbeiter  aus  d.  aolilia  dignila- 
IlB  faiatff  die  Stuanlafeln  der  Scipionen,  der  Claudier, 
Jii  VilaCttni.  icr  Idier,  de«  Odavian,  der  Livia,  der  Uar- 
celler  Md  Kaldhr,  im  Fiavier,  der  Anloain«.  de«  Sjriscfa. 
Priestei«cMU*ebte,  »ee  OomtaMMMlea  «.de»  Vale^aU- 
nischi  n  Hause...  -  Mr,cbt«  tSA  i»A  im JLnk  im.  Imm 
dlcee«  ßnche»  immer  mebr  aad  •ehr  «rwaitera,  ■Mcatiini 
Mter  den  Juristen  a.  unter  den  PUlologen.  i>— 

1690.  E.  RSdlaar'«  Kte.  von  Ed.  RBppell:  Reise  In 
Abyssinien,  ta  H^IM.-ZlS.  163-65;  -  Ton  Bericht 
yon  J.  1837  an  die  HitgUeder  dcrGesetlsek  «er  Erforschung 
Vaterland.  Sprache  und  AlterthBmer,  ebd.  l'l.  —  ««C' 
Soltyk:  Napoleon  i.  J.  1812,  über»,  von  Bischoff  bi 
t.  Hall.  Lh.-Zig.  73. 74.;  von  $poiachU:  Die  btomhMaifc^ 
ebd.  74;  von  T.  ZcdlUi-Neddick:  Keactpradik  AdddeiwaB» 
ebd.  74.  7d. 

1601.  Be«.      JootmI  •!     dulrtle  wmMj  «f  Beneal 


VbSMapK,  Afdiiolo^e. 

t6W.  Die  Spraehi.hlloMiphU-  der  .-lUen.  dargestellt 
an  dem  Streite  über  An.ilogie  und  Anoni.ilie  der  Spraclie  von 
ür.  Laurent  Ltrtch.  Privaldnc  an  der  rbein.  Fnedr.  >Vilh. 
Uair.  B«nii,  H.  B.  Kttaig.  1838.  20 i  S.  8.  1 :  Thir.  -  Der 
Verf.  hat  es  ia  dieser,  «leh  aaf  ein  «ilriges  Sludiam  des  AI- 
iBftbim  stetsenden  Arbeit  anternorowcn,  einen  biaber  noch 
«teilt  balrechleten  Gegenstand,  der  die  Geachichle  der  Pbilo- 
•iflÄi  m  €nw««Ufci  ailMa  tnck  der  UtaMtar  im  AU|enci« 


nra,  in  vielen  Ftoaklea  bertthrt  «ad  «aftllit,  nSmiich  dea 
Streit  der  Analogistcn  and  Anoraalisten  in  Griechealand  and 
Rom,  chronoiogiach  u.  in  seiner  sjalematischcn  Entwieklnnc 
dataHtelico.  in  der  Aaeicht,  dafe  dieser  Strato  iber  Aaaloii« 
«.  AaoaMiila  der  Sprache,  im  «ich  IAm«  In  Mühdalter  «ad 


in  der  neaca  Zeit  wieder  herrargalrelc«  ad,  iis  AllertiMMie 
eine  aUehtlse  Anedehnnng  gewonnen  habe  and,  «o  wenig 

nan  ea  bisner  geabnet,  gleichsam  der  Faden  sei,  der,  nur 
verschieden  gefärbt,  durch  die  {;anie  griechische  (irnramatik 
hindurchgehe.  Er  fuhrt  die  einzelnen  i'iiilnsiijihen  und  pbi- 
iasnphiscnen  Schulen  Griechenlands  an  unsren  üiicken  vor- 
über, zeigt,  wie  sie  sich  anf  die  eine  oder  umlere  Seite  nei» 
gen,  und,  waa  vorzlglich  wichtig  ist,  welcbea  ihre  Meinung 
aber  Sprache  war  u.  wie  diaae  ihre  Sprachansicbt  in  Ver- 
bindani  mit  ihrem  gansen  pbilosophi«aicn  GebSude  «lehti- 
nnd  geht  hierauf  die  Reihe  der  griecbischea  nnd  r6ndsahaa 
Grammatiker  dnrch.  An  swei  Stellen  werde«  «na  dl«  aa^ 
ni^ltigen  Anedrficke  aacbgewieae«,  nut  de«aa  heida  VMfctr 
dea  Bttiiff  dar  Aaala^  «.  A«o«Mib  haiiehaatM.  D«  ■ 
wir  neu  «ehr  weit  tob  des  Ziel«  ««ifiMl  lisd,  elna  w»U 
hegrSndete  und  xagldch  allgemeiaer  aad  eelbetthltig  aaer- 
kannte  Sprachphilosopbie  sa  lieailzea,  die  Hasse  der  «ich 
mit  Sjiritcheii  ßesclilildj^enden  sich  von  jeder  Fixirung  de« 
Gcil.uiki IIS.  welche  den  Namen  einer  höheren  Abstraclion 
veriliiueu  lir.nute,  entfernt  hält,  und,  wo  sich  Meinungen 
aber  alkemcine  i'unkte  gebildet  bähen,  dieselben  nach  den 
Schickaalen  «.  der  eigeathiUBlichen  La!;e  des  Spracbsludiama 
in  der  vieifacbateo,  j^Uche«  erfrenlicbe  Bfindnir«  verbindera» 
den  Stellanc  cinaader  f  egenOberetelm,  so  ist  jeder  historiscba 
Beilrag,  welcher  die  zeratranten  ZQz«  der  Vcrtaag«aheit  i« 
die  iNibe  des  Bildes  s.mnielt,  vorzüglich  weaa  dieeea  mit  «o 
vieUa  Braetc  u.  Fleifse,  als  hier,  gceahlch^  «iM  «reUlhaaid« 
u.  iMÜbUnvirdig«  Erscheinung.  A 

1693.   Ree.  von  Oratores  atlici  edd.  Baiter  et  Sanpp  i« 

fei.  Ahz.  d.  k.  bar.  Jkod,  d.  ff'achftn.  139.  40;  von  Sorani 
phesä  de  arte  obstetricl«  ed.  Uietx  ( 1838.)  ebd.  154.  55.; 
Fr.  Creaicr'a  Ree.  roa  1)  iCramer:  Deber  den  SitI  ond  die 
Ucrknnft  der  bemalten  jgriech.  Thongefälae.  3)  Raoal  R«> 
chclle:  dcna  Site,  «ar  ua  aatiqailb  chidlieaaea  de«  cata- 
combea.  3)  Tb.  PaaaBcat  Le  lever  da  SoleO  aar  aa  vom 
neint  da  IHueee  Blacas.  4)  Gerbard:  Jasoo  de«  Drachen  Beote. 
5)  Fanofka:  Zena  a.  Acgina.  6)  üera.:  Ako«  Paaepte«.  7) 
Gerhard:  Archiruiords  u.  die  IL speriden.  8)  Der«.:  Hermes 
auf  Vasenbildern,  ebd.  107  —  00.  —  Ree.  von  Platonia  Tt- 
et  Critias  ed.  Slallbaum,  ebd.  lb'2  — 65. 


16M.  F.  W.  S(ebaaldMri«)'a  Raa.  ««•  OridU  BaliaaliBa 
et  Newselsni  CynegeUoa  ok  rae.  HaapUi,  I«  GSM.  fd.  dme, 
133.;  Hecren'a  von  Kahnhardts  Oeaesaalationes  etc.'  Parti«. 

I.  de  Siiphoclis  Oedipo  Col.,  ebd.  134.  35.;  Kec.  van  i^A 
Suinadcva  bhatta  viruLile  etc.  (lirsg.  Ilrrii.  Broclhaus) 

ebdL  136.;  F.  W(üstemaon)'s  Kec  von  Uistoria  Jemauac  sub 
Daitn«  FMdw  «d.  Ea^tn  «hd. 

Jariflpnidem,  Staate-  n.  CainenJwiMWigchaften. 

IG^tr').  Da$  alte  luhitth»  Recht  herausgeceben  von  Dr. 
./.  F.  Hoch.  Lübeck,  v.  Rhoden.  1839.  8.  (IV  n.  652  S.) 
3^  Thlr.  —  rs'ach  langjährigen  mfihaeligen  Vorarbeiten  Gber* 
liefert  der  VerC  dem  PaUteaa  drei  der  Zeit,  Form  «.  de« 
Inhalte  naeb  eehr  Tcradiadaaa  Reee«eianc«  dea  eltea  llU- 
ichen  Rechte  (im  GMcaealaa  a«  da«  Nvidlrlaa  T««  töifeX 
nSmIich  I.  (p.  183— §-28)  claea  UicialMhaa,  jettt  i«  OMta- 
gen  beHiidlichcn  Codex  von  1-263,  welchen  Dseger  1764  orft 
manchen  Fehlern  abdrudcea  Hefa;  II.  (p.  9»  — 3T6.)  «iaea 
Iiis  jelrt  noch  ungedruckten  deulsehen  CnJix  von  1*294,  wel» 
<hen  der  Kanzler  Alhr.  t.  üardewicli  lür  Lübeck  schreiben 
liefs,  und  III.  (p.  377  — ütS)  einen  nacti  1370  eatstendeae« 
deat.  Codu  der  GöUiogcr  fiibUelhek,  weicher  ^via  dar  Ssga* 
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berger  cod.  (der  jünger«  bt  sich  In  Cronkeitaa  corp.  stat. 
.  IloU.  findet)  aU  iweitc«  Th«tl  dis  Uamborger  Hecht 
1370  cotlillt.    i>a  der  Brtic..  wie  er  aosdracklkb  er- 


Mrtt, 

Um,  Mine  Arbeit  nnr  fBr  Gelehrte  ?ea  taeli  anternomniea 
ImIp  m  icbi»  et  ihm  am  sfrccltmiliiigstni  ciDca  diplomatisch 
B  ähintk  Haadacbrihen  u  licfan  «ad  nar  di« 
Sicgelii  «.  Abllnwi(c« 
Unverlfenobar  Ut  er  Uerbci  Mm  juhi—hift  «. 
weaen,  so  dah  ^ewita  lebwerKcfc  m  treaeret  BIM 
Uandacbriripii  Jurcd  den  Druelr  vrird  gesebrn  werde«  kön- 
nen; indtls  Lei  der  EiceuUiüinUchlteil  de«  tuitleUlterlicbeo 
L.-iteiris  und  Dimentlich  der  deaUcben  l^rosa  aus  den  Zeiten, 
■»velcheo  jene  ilandtchr.  aDgehörrn ,  vTurde  ea  ohne  Zweifel 
Vielen  nirhl  unerwünscht  (gewesen  »ein,  we«n  er  den  Te*t 
mit  einer  Internanlrtion  Teraebm  hätte,  wenigsinns  aaf  die 
Gefahr,  dadorch  ▼telleicht  milutiler  einen  andern  als  iu  den 
Worten  liegenden  Sinn  beim  Hablikan  eiainaefawarzra  (wo- 
vor er  sich  geachent),  bitte  er  immerhin  wagen  k&nnen.  Bei 


Af«. 

mw«      dM  alt  Min  !■  da«  KI««m  gehSmdca 

ersten  Drocke,  welche  thcils  bereit«  mehr  oder  weainr  be- 
kannt, theils  noch  anbekannt  waren;  diejenigen  Stdlea  «M 
den  ültern  iQlilschen  UechlabOchern  in  niedprsuclii.  S])rache, 
welrlie  in  den  codd.  II.  n.  III.  nicht  vortommeu  u,  in  den 
Noten  dam  nicht  konnten  paltlich  angeführt  werden,  sind 
lüä  an  der  Zahl  als  4e  Ablh).  (p.  349  — 5S9)  zusiniinpnge- 
St«]k.  Dann  kommen  (p.  591 — 031)  fünf  ConcordaHrtafelo, 
welche  nachweisen,  wo  die  eataprechendea  Stellen  in  den 
rerschiedenen  Recenrione«  des  altea  Üb.  Kecbt«  o.  im  revi- 
dirteo  lüb.  Keeht  so  fiadea  und,  a.  nach  einige«  Berichti- 
gongen  n.  Erglnsnagen  folgt  (p.  635  —  bbi)  da  sieinlieh  voll- 
aUadifW Bastler.  Om.faBicn  Weck  geht  eiae  nmfasaeode 
Bidaltng  vorras»  mlA«  «aber  der  BMchrelbang  der  dem 
Trt  bckiBBt  geirardeacB  codd.  b.  derea  KlMBificatioa  Kecheo- 
•diaft  glebt  TOD  dea  bd  der  HeransKabe  befolgten  Grond- 
aStzen  o.  arhüi/hare  ReitrSge  zur  Gescn.  des  lüb.  Uecbta  ent- 
hilt,  obgleich  es  dem  Verf.  riir'it  iniuier  Idar  vorgeschwebt 
haben  mag,  wie  das  Kecht  in  den  frrii n  sti  llisrlicn  Ci  iiiein- 
den  entstand  u.  sich  im  Laufe  der  Jcilirliinuierte  forlUiidete. 
Unter  den  acht  Ceil»i:en  zur  Einldtuii;^  ist  besonders  die 
vorletzte  (lit.  G.)  wicliiig,  w<»  die  Ki  hler  (69.)  aargcz.lhll 
werden,  welche  sieb  im  Abdrucke  des  lült.  Kechta  von  liiO 
ia  Weatphalen  mon.  incd.  III.  p.  639  finden.  Dem  beharr- 
iichea  Fleifae  des  Vrf.  ist  ea  zu  verdanken,  dafa  dieae  wich- 
tf|a  dcal.  ItMbteqanil«  die  erste  iat,  wetObct  «vir  nwlMer- 
M«fc»a  «liicB  ▼»IbtSndigen  Apparat  «ifcalle«,  waa  JeMV  6«r- 
■aotst  wird  zu  schSt'.en  wissen. 

16B6.  Osenbrtlegen's  Ree  von  Christi.msen:  Die  Wis- 
senschaft der  röm.  Kechtsgescbicbte,  ßd.  1.  in  Jahrbb.  für 
puchftl,  Kritik,  IL  Nr.  46  —  49;  Jacobsoas  Kec.  voa  Der 
gecenwsrt.  Grenialnit  »ilacfceii  8taata<  o.  KfaahMgewalt, 
•  88-60. 


NatarwistensehafleiK 

1697.  Flora  ttyriaea,  oder  nach  natfirlidiea  Familien 
it«  Uebersicht  der  im  Hrzgth.  Stejermark  wild  wach- 
•ad  allg.  gehaaten  (?),  sichtbar  bllLbenden  Gewächse 
«nd  Fam,  aiit  Aag«b«  der  8t«aderia,  der  BiStbeMÜ  a.  der 
DiMr  (t).  V«B  Dt,J.  C.  Msfy,  ««.  PmT.  d.  DiitaUk  «a  d. 
OalT.  Grit«  ele.  iS3^  OiW&Udawig.  8.  i  TUr.  —  Der 
Vrf.  hat  den  ta  TeracUedeaea  «ellea  «agreepraMeaea  Waaech, 
d  e  S|)eriä1-Florrn  ao  die  allgemeine  Fiora  üeotachlsnds  an- 
zuarhiiefsen ,  nnd  die  Diagnosen  and  Beschreibungen  einmal 
bekannter  Htlanten.  welche  in  jedem  Uanubachc  VDrkdriiiiD  n, 
«asaalasaeat  bat  der  AabibiaB|  der  ia  dem  Uerxoj^tiiiuue 


Stejermark  vorkommenden  Phaaerogamcn  a«d  Ferra  gewQr  ., 
digt  ond  Koch'f  vorirefTliche  S^rnopais  florae  Gercuaiucae  «t 
Uelvelica«  dabei  zum  Grunde  gelegt,  wodtircb  nickt  nur  dia>  , 
Uebersicht  der  in  diesem  Lfladerbezirku  vorkommenden  Pllan« 
zenfamilieo,  aondem  auch  ihr  VerhSltnifs  zur  allgemeiaea  t  # 
Flora  Dcatachlaads  am  Vieles  criekbtert  wird.  Er  I&bri  IB  • 
dcn«lbca  nahe  «a  1900  veieebiedeae  Speaics  eaf  aad  veiai- 
«hHt  nahiok,  dalä»  aag^schtet  dee  iUilsinica  KsehMdMoa 
vieler  amaar  batsaiscbea  Freunde,  dieses  Vendchnib  beiaa«'- 
wegea  ab  abgeachlossen  angesehen  ^^rnK>n  dQrfe,  da  beson* 
dera  in  dem  nSrdlichsten .  a<i  wie  iu  detu  siidliclKten  Theila 
SteyerinarLs  noch  viele  Entdeckunsrn  zu  erwarten  seien.  — 
Obwohl  das  Verzeichnifs  keine  neue  Speeles,  auch  aufser 
der  Saxifraga  retusa  Conan.,  der  Cocblearia  groenlandica  a. 
der  Dentaria  trifolia  W.  Kit.  %venig  neue  Beiträge  für  die 
Flura  Deatscblands  liefert,  so  bietet  es  doch  die  Ijebersicht 
einer  sebr  Interessenten  Vegriatioa,  bedingt  durch  die  Molo* 
gischen  Verbiltnisse  de«  Landes,,  dar,  n.  wird  deabaUt  ga« 
wiüs  jedem  Botaniker  tob  Fach  et««  «naeaebme  Erscheinung 
eeia,  am  so  mehr,  sIs  der  Ucrr  Vrf.  aataa  Aafgabe  bei  Bcsr- 
baHäag  deaeeibea  «ehr  beeÜaiBit  ias  Auge  gelabt  bat  aad 
aiokft  nar  ia  der  Cialeilaag  eiae  aebr  gelungene,  wean  gleicli 
ndriacle  Uarateilna^  der  nalBrlicbeu  BeschaReuhelt  des  htm» 
aet,  eaaer  geographudien  Lage,  aeiocr  Ausdehnung,  Begrla- 
ziin^,  BewSsserung,  seiner  geologischen  und  climalologischen 
Verhältnis«  u.  dgl.  gegeben,  aoudern  auch  bei  den  eiozelaeo 
Pllan zeiiarirn  ihren  Fundort,  die  ßlfithezeit  n.  andere  dabin 
eiaschlagendcn  Ueroerkangen  aafzurühren  nicht  uoterlaaaen 
bat,  so  wie  auch  die  vereleicheade  Tabelle  der  allgemeinea 
Flor«  Deutschlands  mit  der  Flon  StejferaurkS)  ascb  den  Fat 
milien  von  Kocb's  Synopsis  geofdaal,  ab  «iae  mki  sehitseaa» 
wertbe  Beigabe  ansoschen  ist.  ScA. 

1699.  Annuaire  pour  Fan  1939,  prrsenlu  aa  roi  par 
le  burean  de»  longitudes.  Paris.  18.  —  Während  der  vori- 
gen Jahrg.  die  berühmte  o.  auch  in  Deutschland  durch  ver- 
schiedene L ebersct/ungen  bekannt  gewordene  Abb.  fiber  den 
Donner  enthielt,  brinet  dieser  nur  zwei  schon  fr&her  in 
den  Memoires  de  lacadcniie  des  si-ienne.i  ub^iJ rodele  Abbk, 
dss  Eloge  bistariqae  da  Jamea  Watt  u.  Kapport  eoneemeat 
lee  obeervattoa«  da  netferologie  et  de  ph>sique  du  glob«| 
aal  Maveieat  d(re  reeaiaartadiSw  «as  aneduiaaa  adeatiBqMa 
Jo  M  «I  de  l'AIgMe.  ^ 

1699.  Ree.  von  Germar:  Lehrb.  der  gesammtea  Miaji 
ralogie.  3e  AaO.,  in  ErgtbL  s.  Hall.  LU.-Ztg.  78.;  von 
Hielor.-topogr^b.  Taschenbuob  voa  Jena  and  seiner  Umge- 
bung bes.  In  natnrwissenscbaftl.  o.  meditin.  Beziehang,  ebd^ 
van  Büttger:  Tabellarische  Uebersicht  der  speciiiachen  Ga« 
wicbte  der  KSff|wr,  ebd.  79.i  vaa  Pbfft  fteviriaa  dar  LehM 
vom  CalviDa-VohslMaas,  ebd. 

Physiologie  und  IMcdicin. 

1700.  Unndirörterburh  der  proklitehen  Arznrimitlel' 
Ithre  zum  Gebraueli  fDr  3n|;ehende  Aerzte  und  Phvsici  voa 
Ludn.  ff  il/i.  Sijr/,.i,  Dr.,  Pr..f.  elc.  o.  /V.  P/,.  //ulk.  Dr., 
Prof.  etc.  tn  Kßiii«sb.  Ausg.  Lief.  21.  k^mi^^übi  rg,  13urn- 
trigsr.  1839.  8.  Ii  Tbir.  —  ilit  der  vorl.  Lieferung  (üb.  die 
frahereo  vrgl.  Lit.  Zl^  1S34:  ^r.  -23,  23b2)  haben  die  VtlL 
endlich  den  Scblab  ihres  seit  183U  b  egonnenen  \Verkes  e^ 
reicht.  Nach  seiner  im  Ganzen  wirklich  geiliegenen  Bea^ 
beitaagt  verlnedca  mit  den  mancherlei  geistvollea  Beaier> 
kaagea,  voraebmlieb  aber  vcrmSge  der  dsdureb  eraialtaa 

Sranhabia  BiaaebbatteiL  darf  dMselbe  «war  dreist  «iaea 
er  etalen  Flllte  mier  dea  AnackBitlellebrea  «aaebmea; 
iadcb  iMat  wir  nicht^lt  der,  «ach  sa  «äderen  Orten  ber- 
vorgebabeaen,  gerechten  Bemerkung  torSckhallMi.  dafs  desaea 
Werth  durch  die  bis  zum  End«  c<>iii><'i|i]i nl  <1iir< hj^eführte 

'  «Ua^grobe  Weitocbweifij^Mtt  weaealbcb  geschmälert  wird. 
I 
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Darcd  jStreiehanf  ▼I^Ip«.  ofk  sflir  fresnrhtea,  maltze«  6» 
•cliwlttrs  11.  vifl«fj  öberniissigi-ii  W  it  derholungfn  hitle  »irh 
'  die  brdeulende  liogentabl  Irir.ht  l>ia  aa(  die  Uilfi«  reducirrn 
)«8scn:  u.  va  BtSndi;  sehr  zu  wünschen,  daüi  bei  eioi-r  rtwii- 
'  gen  Aull.  dirsK  Krduction  rpalisirt,  damit  sngleich  di-r 
'  B«be  PreU  von  IH\  Tblr.  ermlf»igl  u.  d«a  Werk  namentlich 
Meh  dem  «ÜrlidMa  Praktiker  tuKinglicli  gaMcbt  wfirdc 
Gcal|midtr  iMt  Herr  Ualk  aeine  Aufgabe  |alM,  nar  ver- 
■isae*  wir  ongem  <Ue  chemischen  Aniljaen.  —  Von  An- 
aeikSrpcrn  sind  ia  dieM«  letxlco  Tbcile  folgend«  abgehaa- 
4aU  «mdaat  SOäam  (!•  dw  w^ktn/Otnim  Li«C  wecea 
tbiFifc»  awRa  ahurttoafcw,  aiMttiw  Mch  «  &  «in), 
SlMMoalaai,  Sijtn^  SaMlaam,  ■dptar  (foa  S.  1011  — 1009, 
••lUlt  tagicich  einen  Abrib  der  Hlm«rrboid«1kr«albcit). 
Tacamahaca,  Tsmarinili.  Tanacetnm.  Taraxacom,  (v.  S.  1110 
bis  11^4),  Terebinihina  ( v.  S.  Ilit  — lU)),  Thymus  (mit 
vielen  Worten  als  unnülzL-s  Heilmittel  hingestellt,  üieaeibe 
Bemerkung  habfii  >vir  auch  bri  dfn  inchs(eh«ad<*n  von  uns 
mit  einem  "j'  bezt-iclmelea  Miltelo  ta  itin  lieii).  'i'urmrritillu, 
Taxicodendron ,  Trasacantha  (f),  Trifolium  (ibrinum,  Limas 
(t),  Urs  Ursi  (t).  Valeriana  (milt  tü  Seiten),  Vanilla  (f). 
Varbaseam.  Vefonica  (f).  Vinam  (f).  Viola  (f).  Viola  trieo 
lor,  Viacuffl  aibnm  (fit  Wiateraoua  Cortex,  Zednaria,  Zio 
«am  (v.  S.  lltn— 1237),  Zluiber.  JN«  Brauchbarkeit  des 
gPMaB  WcrItM  «rtohead  ist  mUA  aodb  ein  doppelte«  Re- 
ifatar*  etil  pbariauMtiadifla  aad  ein  Totn  Ur.  Koaeb  berrib- 
wtaim  palhelogiadMberapeatiMli««,  beigeliigt.  X  • 

1701.  Hohl«  Ree.  Ton  r.  Siebold:  Versach  einer  Gesch. 
der  Gebartsbölfe,  in  Ilait.  Lil.-Ztg.  158.;  C.  L.  Kioaea 
Uec.  von  Pu^net:  Beobacbtongen  a.  Crfahrangea  i.  d.  prakt. 
Heilkunde,  Qbcrs.  von  Blöad),  ebd.  15S.  39. 

1702.  Ree.  too  Scharliact  l>«  «hemieia  calealocnm  va- 


Kti«gflwitt«ikieiiah«iL 

170.i.    SyMieni  der  Evolutionen  nntr  Bätaintn  und 
rimt»  Rnimenls  niuh  dtm  Exertir-ßtglaamt  JUr  ält 
prtu/*.  Curnlltrie  und  maek  oUgtmelmrm  CwMMÜMfft 
IfiiMar«         Zakikuu^  tmdmrtwim  ml»  «Im 

fitJknuig  Mmeh  dtm  BggUmmU»  von  Baden,  BaltrH,  Frank 
reUh,  Uttnnovtr,  Kur-ÜMten,  SocIum,  Oeeireieh  u.  ff  ür- 
iemberfr  von  J.  L.  H.  Mel/iorn,  kgl.  preufs.  iUltoieister  im 
In  Uasarcn  ilegimeot.  Tbl.  t.  (Evolutionen  einer  l^cadron.) 
Tbl.  '2.  (Evolatioaen  eiac«  Regimentrs. )  259  und  248  S.  B. 
Beiiat  einem  Hefte  Zeichnuncen,  (>l  Taii  In  entb.  aa.-4,  Eibing, 
Levin.  n.  4  Tblr.  —  Die  tlnucnUr  -  Taktik  B.  deren  Ausbil- 
dune  bedingt  weseatlicb  die  k.rie>;sbrsuchbarfceit  der  Armeen. 
Deaaalb  verdient  aie  beeondere  AufmarkaamUt,  welcbem 
Aantmche  durch  die  zwar  hüchst  aothwendige,  aaeebaniacbe 
SiMboDg  nicht  Tulittandig  Gf«BKe  getaistet  wird,  da  diaaor 
CiMMtaad  adaerdam  da*  ToUe  liiacbdenken  ein««  |adea  ga- 
MMMmi  Ottcbm  in  Anaamdi  m  BelimeQ  geeixoct  iM.  UaKb 
Am  «wliiM4k  Werk  «ollla  na  dar  VaK.  «>U>wi  Strebea 
W  ailfeCoiMMa.   Za  dem  Eade  atoHla  «r  iMb  dareh  Er- 


gen,  theila  graphisch  die  GrnndsStaa  dar  Cavallene- 
Eaercier  -  tteglemenl«  der  wichtigsten  deutachea  Staaten,  ao 
wie  FraiiLrcicha  dar.  Dm  roQhevfille  Ln'ernebmen  verdieat 
alle  Anerkenniine,  und  es  bleibt  nur  zu  wünachen ,  data  das 
mit  so  ^rof^ipni  Fl^ifse  sttsammengctraiieoe  u.  hier  dargeboteae 
Material  vcrilirntcrmarsen  benatzl  werilen  nn'^ge.  Sollten 
wir  einen  W'unacb  in  Betreff  der  Behaiulluttgsweiae  dieaer 
$ohrift  ausaurecben,  ao  wSre  es  der,  dafs  in  deraeiben  die 
ner  bei  den  Erolatioaea  eatscbcidenden  Graad- 
,  '•ine  vcrbaitnilamüfaig  cr&faare  Eatwickeiaag  erCahrea 
I.  ab  derea  matericlU  Eiariebtungao.  Uas  dflakt,  ia 
—         —  .  -  TMI««  des  OMbMb 


'vabcaeliadet  der  Dentlichkeit,  Raara  erapart  werden.  Ande» 
rerAeils  luben  ^vir  die  Aogaben  Iber  die  Element artaktik  der 
engÜHchen  u.  ruasischen  Cavallerie  laifjTri  vfrmifst.  Ourrh 
deren  Zatiebang  hlille  daa  Werk  die  \>  i(  hti;;sti  u  (jiivalU  rii  n 
des  Erdtheils  aiountlicb  amfafst,  u.  aoiuil  an  innerer  liedeut- 
samkeit  weseallich  gewoaaen,  währeud  doch  das  L'ntrrneh- 
mrn  in  seiner  geaaiumten  AaardoMiig  dadurch  keine  eigentlicba 
Aenderung  erfahren  bitte,  da  der  Verf.  die  deutschen  Grea« 
sea  acboa  fiberachritt,  indem  er  Frankreich  in  den  Kreia  hin- 
eioMg;  «acb  wQrde  er  an  v,  Bartwig's  verdienstvoller  ,,Ele- 
mentartaktik  «kr  AaC^flaBflnSsMt  Earopa  s  (  Beriia.  iai8)" 
ein  empfebleMwardlw  VavIilM  beraUa  vurgefundn  ' 

1704.  Ree.  von  Barder:  Gebrauch  der 
de«  fai«|^  A4,  1.      Im  Ui^M.^^^  i7i' 

Schöne  LitcraCar.  '    """"  ^ 

1705.  Der  Rechte,  von  Ida  Grüfin  Hahn-Hohn.  Ber- 
lin, Alex.  DuncLer.  1SJ9.  (3b8  S.)  8.  l  Tblr.  —  Die  sowohl 
durch  ihre  poetischen,  wie  proaaiaekeo  Schriften  rObm« 
lieh  bekannte  Verf.  ftthrt  ana  in  diesem  Werke  ein  Genre 
vor,  in  welchem  wir  aie  am  liebsten  sehen  n.  in  welchem 
sie  sieh  aa  •ebSastea  Mtgt,  eia  Gemilde  atailieh  aua  der 
hAhin  GaMibihaft.  Oieaa  fabt  aie  idebt  bloa,  wie  «o  man- 
ekar  AMT  «M  Ualmtaib  tkn^  i»  itew  labsm  KtwM» 
nai^,  aaaJn  aadb  ia  llKtM  fwMra,  galahraUaa  Waaaa 
auf,  a.  scigt  die  Ccfable,  WSnsche  n.  Beatrcbaogen,  walaks 
die  Form,  mit  der  sich  die  Gesellschaft  umgiebt,  dem  blAdcil 
Au<;e  verliülli.  Die  Verf.  Hihrt  uns  die  ßeslrebungen  der 
Einzelueu,  das  Hechte  d.  h.  ihres  Lebens  Ziel  0.  GIfick  CO 
linden,  vor;  aie  Sfigt  ana  im  Gegensätze  zu  dem  Schein  den 
wahren  Gehalt  der  Individuen  und  >vie  dieser  wahre  Gehalt 
voa  den  blos  Scheinenden  aufgefafat  und  verstanden  wird. 
Dar  Mangel  na  Handlung  and  diu  endliche  UurcblUhrung  der 
Gkunklere  bitte  am  Schluaea  dea  Werk«  keiner  Entschuldi- 
gang  ader  Rechtferliguae  bedarfli  eratem  Uangel,  wenn  ea 
wirklich  einer  ist,  vergim  ama  bei  der  meiaterbaflen  Beband- 
laaf  daa  T«rarbeitcten  Stoffen,  «od  dia  Oarcbflbraof  der 
Cfcariktaro  iM  traa  «ad  bfcaaswato,  dsni  .«b  flada»  i>  4«r 
WIfUlebkett  nicht  oA  Charaklera.  wb  dar  ViaeeaaaM  aai 
dardi  Scbattenparlbita  Mit  abh  bai  jadaa  GemlUa  di* 
LIcklaMta.  m,  BUgtur. 

1706.  J.  J.  DiU*kH»ld»f  AhttmAmt^Wk'IOtf»' 
ttoek*  F^rühüiigs/eUr  und  Utr  FärdtuUekuHgen.  Kim, 
Kenard.  183S.  8.  *  Tblr.  —  Die  erste  dieser  Abluad- 
lungen,  Erweiterung  eines  vor  10  Jsbren  erschienenen  Scbnl- 
progrsmms,  widmet  der  berühmten  Ode  ein  liesmideres  me- 
trisches Sladiuro.  Der  Verf.  ist  bemüht .  das  Gesetz  in  dea 
VersinaThen,  die  Schriijh>-it  d>-.s  lilivtlimiis,  diis  Mosikslisch« 
darin  aufzuKndco.  Aber  die  ESachweisun^  der  hierin  enth.iU 
tenen  Einheit  von  Form  o.  Inhalt  ist  oft  kleinlich  und  führt 
nicht  in  den  Dichter  hinein.  Fleifsige  Beobachtung  bedihigt 
noch  nirht  zur  Erklirung  eines  bicbters,  u.  AusdrQcke  der 
BewondcranE  können  ein  Islheliscb  gebildetes  UrÜicU  nicht 
eraeliea.  Wisram  die  unbedeatenden  Worte  Iber  ~ 
•cbuogeii  mit  sbgedradtt  aind,  bt  nicht  eincuseheo. 

1707.  Konr.  Scbvrcock'a  Ree.  von  RSUcber:  Dia  Wabl- 
verfvaadkcbaften  von  Goethe  ia  ihrer  weilge 

IIi»c«lleBi 

1708.  Bfßirderungtn.  Conabtorial-Ratb,  Dr.  d.  Theol. 
S.  Htulu  Bu  Wolfenbauel  (frfiber  a».  Prof.  d.  TbeoL  an  d. 
Univ.  Jena,  durch  aeine  Dia«.  Ober  Baraaba«,  inabea.  aber 

Fambtti^  Ibac  Calift  o.  a.  rthvUsbat  ba» 
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lannt)  xum  ordentl.  Prat  im  Thml  «.  d.  Uri*.  ■nboic  (la 

die  Stplle  dM  »n  UIIowob*«  Stelle  n«ch  Halle  betttfenMi 
Prnf.  Dr.  Jul.  31  aller).  —  «o.  Prof.  Dr.  Sohnkt  mm  ord. 
Prof!  in  der  piiilo».  l'scullSt  das.  —  I'fof.  d«  KirchenreehU 
u,  der  Kirch«nge«cliicbte  in  Würzb. ,  Dr.  Franz  .Voritt  ist 
zam  Regen»  diu  d»s.  Clerical  Seminars;  —  der  ehemal.  kgl. 
belg.  jMtiunioiete«  £rM(  l«t  warn  VnL  d.  Reckte  m  d.  ünir. 


1709.  Ehrtnhiztvgungfn.  Der  belannte  Ornltholog 
Joh.  Fr.  riaumonn  'ut  TOn  di-r  phllos.  Facultäl  in  ßreslaa 
hon.  t.tusi  xum  Dr.  der  Philos.  creirt;  —  1><  r  Li  kannte 
Scliriftat.  C.  von  fFachtmana  ia  Ureadea  suui  Kmumer- 


1710.  Orden.  SUttsntb  Egii.  v.  Kolett  tn  fflanclien 
criddl  (san  jöjibr.  l>teoat|iibUiam)  den  legi.  Ludwigt-Ürdeo. 

Neueste  Bibliographie 

i»  wtM«M«k«rtll«h«i  Duflhorlasig, 

1711.  1.  Philosophie.  AphorUmcn  au  Theodor  Parow» 
Kachlaf«;  hrag.  v.  MJt»ner.  Berlin.  Dancker  o.  Ii.  8.  5  Thlr. 

—  B.Ritter:  Kleine  nhilosopb.  Scbriften.  Bdchn.  1.  Ueb.  die 
Pftod^  itt  KeckUpbUMvpUa  od.  der  PoltUk.  Kiel,  üni- 
vcratllto'BocUi.  8.  1}  TUr.  —  BtMke:  Svllofbrnomm  ana- 

aticonun  orfein«  «I  OfilUM  aatandcM  «MMMlnvit.  BtA, 
luler.  4.  rTUr.  -  ili«Jw>ht:  Ol«  PlÜMopUt  d« 
CkrirtentlionM  etc.  M.  I.  L*Im  ?ra  itt  Uu»,  QUmn,  F«ff- 
ber.  8.  3!  Thlr. 

171^.  II.  Theologie.  llSvemuk.  Ilaniboch  der  hUtor.- 
krit.  Einleilans  in  das  A.  T.  ThI.  2.  Alithl.  1.  Erlangea, 
Heyder.  8.  l.f  Thlr.  —  Redslob:  Der  Begriff  des  Nabi  od. 
des  so^rn.  Prupheten  bei  den  Hebriern,  erürtert.  Lpz.,  Kühler. 
8.  \  Thlr.  —  Storr  and  Flalt:  Bibiical  theology  translated 
hj  Schmucke,  8.  6  ab.  (za  Ward's  librarj  of  Standard  di- 
noilT  eebSrIgi  b  welcher  Sammlnnf;  auch  Jahn:  lliatury  of 
tbe  ■eorew  cnMDORwealth  translated  by  Pnif.  Sto^va  unter 
äat  frtm»  ict.)  —  Kabatii:  Bibliacbe  Geacbirhti-  des  alU:» 

«.  MHMB  TcMaanto  Or  ImUiol.  Sckden.  3  TUe.  AoO.  5. 
Bmlra  IBfO,  Lnekart.  9.  a.  f  ntr.  —  BibllHb*  Cewb. 

des  alten  o.  ncaen  Test,  (lir  eraae.  Scboln.  S  Thk.  Ibd.  8. 

I  Thlr.  —  Eosebioa  Kirchengeacblchte;  Tolbl.  •benettt  a. 

n.  Anmerk.  versehen  von  A.  Clols.  Oft.  3.  n.  4.  Stuttgart, 

Brodbas.  8.  1  Thlr.  Wolfart:  Preufseo  in  «liinn  reli- 

d'isrn  Verhältnissen.  Berlin  etc.,  .Mitllir.  8.  1^  TLIr.  — 
Schiller:  Ca8l.iv  Adolph,  Einst;  —  Fri.dr.  Willirlm  III.  J.izi 
der  Prrilcstanli'n  hohes  .\uj;('ntniTl.  Predigt.  Ililli',  (knapp.) 
8.  i  Tblr.  —  Dr.  Wolir«  Jnurn.  nf  Iiis  missionary  Libours  f'rom 
tb»  jeer«  t837to  18.!l ;  and  Is,'.,')  t..  isjs.  8.  12  sh.  (400  S.) 

—  —  L.  Macßlolo:  Elose  histurique  de  D.  A.  Calmet,  abbe 
du  Senones.  Naaci.  8.  (82  Bgn.)  (Eine  von  di-r  „Academie 
de  Stanislas"  cekrSnte  u.  herausgegebene  Abb.)  —  Kranich- 
feld: Jobana  Gotilicb  Üble,  für  seine  Freunde,  Erinncrunsen 

«u  den  Lebe«  de«  Pastor  UUe.  Lpi^,  KSblcr.  8.  {  Tiilr. 

—  —  Die  bdl.  Dorwtbe«.  Olcblaiig  o.  Webrbdl  iw  dem 

Kircbenleben  in  Ungan.  Lpz.,  Einhorn.  6.  1  Thlr.  —  Samm- 
lung liturgischer  Formalare  der  evan*.  lutber.  Kirche.  HR.  1. 

^'ördlingcn,  Beck.  4.  J  Tlilr.  —  IrniiMlirr:  Staats-  u.  Kir- 
chen-Verordnungen über  die  cliriatl.  Sonnlagsfeier.  Ablhl.  1. 
Erlangen,  Hevder.  S.  \  Thlr.  —  Book  of  common  prayer 
arranged  by  l\ev.  D.  J.  Bosworth.  8.  6  *h.  —  Edw.  Bercns: 
History  of^  the  prayer  Im  il  in  thc  rhurrh  of  England.  12. 
5  ib,  —  —  Werner :  Ki-Jen  aus  dem  Wort.  Eine  Pn-dt^t- 
Mmnilung.  Lf.  1.  3.  Tübingen,  Za-Gnitenber«.  6.  n.  ^  'nhr. 

—  Follenius:  Wozu  fordern  die  unserer  Kirche  drolMiidan 
Gcbhren  ihre  treuen  Bekenner  auf?  Pred.  SaarbrüdMi, 
■MBB.  8.  ■.  i  TMr.—  FiMber:  KatccUMlIoiwa  th«r 


wMilirSidlaa  ier  beflim  Sebrift.  SlMebra,  Reicbard».  8. 

f  Thlr.  —  Hafsl:  Lesebuch  flir  die  katholiache  Sonntags • 
Schuljugend,  zur  Ffirderung  des  Glaubens  und  enter  Sitten. 
Anag.  i.  Ueilbronn,  Clafs.  S.  Ihlr.  —  Wiillcr:  Christi. 
Kcle^ionsbucb  in  BiheLsprücljcn.  iMi-iTsen,  (Jucdsclic.  8.  J  Thlr. 
—  \Vm.  Chillingworlb :  The  rt-lii^ion  of  protpst.inls,  a  saf« 
way  to  s»lvalion.  18.  i  Bde.  7  ah.  —  Doddridge:  Kise  and 
progrels  of  rrliiiiun  in  tbe  sonl  of  man.  8.  1|  ah.  —  Frits: 
Der  jnngc  Mystiker,  od.  dl«  drei  lettten  Festteiten  aas  eefc» 
nem  Leoca.  Eine  biogranhisebe  Skizze.  Lpzg.,  Kohler.  8.  II* 
Thlr.  —  Tabouillot,  eao.  Giesler:  Des  Christen  freudigem 
Aulblick  zum  himml.  Vater.  Gebete  a.  Betracbtonseo.  Aufl.  i. 
Weeel.  KMone.  Ii.  i  Tbir.  -  lieblbenii  JUfai  «litt  a.  Va- 
t«r!  Gebet  ftr  fcalbof.  Glfllitaa.  Aoi.  t,  1  fllabbl.  BfM- 
lao,  Aderholx.  16.  |TUr.;  m.  3  StehleL  |  TbIr.;  Ia  mreT». 
tem  Eiabend.  n.  \  Thlr.  —  Pffhlmann:  Geist  and  Kra^  de« 
Vateranscra.  Kin  Andachtsbuch  für  christl.  Familien.  Lief.  -2. 
m.  1  Stahlst,  rs'iirnb.,  Z<'h.  8.  :|;  TbIr, —  BoUano:  Erhananga- 
reden  an  die  akademische  Jugend.  Aas^.  2.  ThI.  1.  m.  Vocik 
n.  Aomerkgn.  d.  Urag.  Salzbach,  v.  Seidel.  8.  1  Tbir. 

1713.  m.  GetehUhtt  u.  GeograpUe.  A.  K.:  Precis  bi- 
storiqne  enr  la  proatitation  ehes  Tes  dirert  penples  de  la 
terre.  "2  Bde.  8.  15  Fr.  —  —  SieTers:  Geschichte  Gricchea- 
lands  Tom  Ende  des  peloponnea.  Krieges  his  zur  Schlacht 
bei  Manttoea.  Kiel,  UaW..Baehb.  8.  ^  ThU.  —  W.  91.  H«. 
theriagtoa:  Uiatoty  of  Bohc.  8.  (a.c  Karte  d«e  «Itea  R«il| 
6  «bb  fOt-Sebrici.)  —  ~  W.  l>«enalce«:  Jabrbicba«  im 
deatittea  Releb«  oater  der  Herracbafk'KSnig  n.  fCaieer  Otto  I, 
951—973.  (a.  o.  d.  Tit.:  Jahrbb.  d.  d.  R.  unter  dem  sSch- 
sischen  Hause,  hrsg.  rua  Itanke  I.  3.)  Berlin,  Dnncker  und 
Hutiibiot.  8.  1  Thlr.  —  nichclcl:  Pn'cis  de  rhi.sloire  mo- 
derne. 6«  edit.  rerue,  corrigee,  angm.  6.  4'-  Fr.  —  £.  G. 
Lenglet:  Uist.  de  i'Europe  et  dea  colonies  europt  i  nnos  dep. 
la  guerre  de  7  ans  jasqu'i  la  rcrolution  de  it>JU.  Tom.  4. 

Bgn.)  8.  7|  Fr.  —  ßignon:  Gesch.  Frankreichs  unter 

Napoleon.  2e  Perlode.  1807  —  1812.  üenUch  Ton  v.  Alvena- 

Icbea.  Bd.  6.  MeKsen,  Goedsche.  8.  1}  Thlr.  —  Hiatoire  re- 

itgieaee,  aoaarebiqoe,  nilitaire  et  litteraire  de  la  reTolotion 

Iran«.,  de  rcmpire  et  de  la  restaaratioa ,  dep.  la  prenuira 
--  *-«-tt-  ±  .*  a>ta>>  t—  a  -...A»  *<oin    T  t 


M— Ufa  de«  aoiabla«  1987.  {aMjae'aa  9.  aeAt  1830.  Tom  3. 

Jkb  nm  W.  AvrU  181«)  II.  3^  Fr.  (Ia  Ootev-Aoag.  6 
r.)      P.  L.  Jaeab  bIbHopUU:  INmnMI««  i«r  «MiqaM 

pohita  earienz  d«  rbietoir«  d«  FrMC«  «»  d«  Fblttorr«  lRt4> 
ralre.  VII.  (Sar  lea  mannscrits  relatifs  &  rhlsloin-  d«  Fr^nr«* 
et  ä  la  litti'ratnre  frafijaiae,  conaerres  dana  les  bibliothcijurs 
irilalie.)  cS.  I3l  B(;n,  12  Fr. —  r>ucien  de  Kosny:  LVperrier 
d'or,  OD  l>escription  biatoriqae  dea  jontea  et  des  tnnrnoie 
Hui,  sous  le  titre  de  Nobles  rois  da  IVplnell^',  sc  r,'li  ;ir»Tf  nt 
ii  Lille  au  moyen-age.  Nonr,  i'dit.  8,  10  Fr.  (nur  in  100  Expl. 
abgedruckt.)  —  Alfred  Goy:  Le  panlbron  prorenfal;  histoira 
da  tona  lee  cranda  hoaimes  de  la  ProTenoe,  Tom.  I.  Lief. 
1  —  4.  Marseille.  8.  Jede  Lief,  rr,  Fr.  l)aa  Ganze  ccscl 


ia  aiphabet.  Ordnung,  iet  aof  4  Bünde  ron  je  400  Seitas  b«^ 
redinet.)  —  De  la  priaoB  d«  Ferry  IIL,  dit  1«  Ckaae«,  4m 
d«  L«rraia«,  d«M  U  low  d«  lUamriUe.  8w  Vki  Baa.)  w 
■jÜMt  Bletory  «f  Baglend.  4tb.  «dft.  191  6}  «b.^  Pma. 
rama  der  Oealerreichischen  Dlonarchie.  m.  Stahlst.  Lief.  19. 
Pestb,  Harlleben.  (Lpi.,  Frobbereer.)  8.  n.  Thlr.  —  Prenfs: 
Friedr.  d.  Crofsen  Jugend  u.  Thronbesteieung.  Eine  Juhel- 
scbrili.  Berlin  1,S40.  Duncker  u.  II.  8.  2}  Thlr.  cart  2;  Thlr. 
—  V.  W'iriipri  n:  Geachichte  und  Zaatünde  deJ  Her7n^thLuus 
Schles^vig  oder  SQdjQlland.  Flensburg.  (Kiel,  ßaunneister  a. 
Co.)  8.  0.  1]  Thlr.  —  Landau:  Die  bea».  Kitlerburgen  and 
ihre  Besitzer.  Bd.  4.  m.  J  litb.  Ansichten.  Caaael,  1630.  AO, 
Bohn^.  9.  i}  Thlr.  —  Köstlin:  Wilhelm  I.  Knnig  wa  Wi». 
teroberg  u.  die  EutTricklung  der  Würtemb.  Wrfaasunc  vor  a. 
unter  seiner  Kegierung.  Stuttg.,  Brodbag.  8.  n.  2  Th1r.;  V». 

UqMpkr     Tbk  >  r.  Hawoar-PMiMattt  6«a«bkbte  4«« 


Omu.  RcidM.  Aafl.  9.  RtM  Am.  Lbt  f.    1  TMth. 

HartlebM.  (Lp«^  rioUMrger.)  6.  ^  Tblr.  t.  Uamboldt: 

Krit  L'nteraarliaBgeB  Aber  «ie  kUtor.  Entwicklung  der  geo- 

Srapb.  Kenntnisse  von  der  Neaen  Welt,  fibcra.  von  Ideler. 
II.  1.  Berlin,  iNicohi.  8.  i  Thir.  —  Uunault:  Uiacoura  »ur 
le  trrinblciiiprit  de  terre  de  la  Mirtiniiim:,  vi  Ic  desüStre  de 
U  villc  it  Fort-Uojal.  Anger»,  b.  (2',  ügD.)  —  Vollsländige 
VSlkergallerie,  in  gelreoen  AbLilduDgco  aller  PCalionen  mit 
anafilbrUclier  ßeachreibuog  d^raelben.  III.  14,  15.  Sleiraen 
Goedacbc.  8.  A  Tblr.  —  GemSlde  der  Linder  u.  Xi'Mer  mi 
Bemg  «of  ibre  Geachicbte.  Erginxungslieflc  30  —  49.  (ScLInb. 
FraBU.,  Scbmerber.  8.  o.  1^  Tblr.  —  Der  jange  Scefabrer 
•d.  GaUfr.  Volla«.'«  Sewciaea  aacli  Jamaika  aaa  Jara.  ni.  ] 

AbblUL'  Wbak.  Zdi.  a  I  Tblr.  SieUcr:  Schdatlaa  der 

ahan  Geom^lii^  alt  bltlor.  crllat>  A  ' 
Casael,  Bobae.  fo.*!  RoyFol.  1|  Tblr. 

1714.  IV.  P/JhlogU,  Arefiäol^ie,  LiterärgtaeklcAtt. 
Xeonphon«  AiMbasia  of Cynis.  Boolt  f.  '2.  wiii  Bi^liah  notea 

K'  Hickie.  &  31  ah.  —  Codini  CaronalatM  oflicialibna 
lalii  CaMUadoapolitnl  et  da.  oOiiiit  aMM«  «Miai.  Uber. 
Ex  man.  Im»:  Bakkni  Boa«,  WabSTs.  •.  S  Tblr.; 
Schrivp.  n.  %\  Tblr.;  VaUap.  a.  3|  TUn  —  GbmiIi  GaM> 
nentarli  de  bello  Galltco.  HH  Amerkm.  voa  Dr.  HM.  AdL 
3.  Sulzhacb,  V.  Seidel.  8.  1  ThIr.  —  J.  F.  Hollinga:  TIm  lUe 
of  Cic<>rn.  9.  5  sh.  (ala  Bd.  69  der  Family  library.)  —  Oca- 
Trra  coinplj^ies  de  Rollia,  avec  notcs  et  t'cUirciaaemens  aar 
leA  ariences,  lea  arti,  rindaatrie  et  le  cuminerce  des  anclena. 


HMfOcB,  ttfr  Bwiibaliani,  Daaplacbifrabrieii,  Banlm  ■.  a. 

SiTenll.  Uaterneliainngeo.  Lpz.,  ilerbig.  i.  gratia.  —  HcMaldti 
Daa  Zanftwesen,  wie  r» 


,  trad.  de  TangL,  p, 
I  ctde  d'nne  lettre  ii  Timoa  rar  l'ftttaelMl 


VI.  Uist.  Hoiutine,  Tome  3.  m.  i  At- 
Enslin:  ßibliotbeca  auctorum  cUisi 


P^r  Emile  ü!-rht.  Tom, 
laa  von  4ö  Karten.  — 

corum  et  graecorum  et  iatinomm.  Supplnncnt-Heft  von  En 


fönn.  r7pi!.  Engelminn.  1840.  8.  n.  f^blr.  Wecker» 
nclt  der  frans.  Spracbe  nacb  Bamiltoo'icben  Grand 
alttao.  AttO.  4.  Haioz,  t.  Zabem.  8.  n.  «  TUr.  —  A.  Spiar: 
DiDtfonnaire  ■niveraal  franeaia-anglaia.  8.  (aiaekbt  mit  den 
In  üoTbr.  ia  UaiwMmJ  Sims  Xbaw.>pfaal.  Laktb. 
aar  anpl.  Sprache^  WSel,  KlSam.  Vi  TMr.  ~  Zah:  U  f«i« 

Snio  della  Conversaslone  italiaaa  e  tedeaca.  A.  v.  d.TU. 
ileitnng  x.  Italien.  Convmat.  Sprache.  NBrab.,  Zab.  19;  a. 

j  XUr.  Arthur  Dina««  Lm  tKMVkw  U  b  fMie 

•I  dl  Toumaiaia.  8.  10  Fr. 

17IS.  F.  Juritprudsnt.  Staats-  und  Comtralwisstn- 
tdt^tk.  ZeiUcbrift  iftr  fMddcbÜ.  AacbtoifiMMcbaO^  bcM. 
vaa  T.  SaTtgny,  Eiehbam  «.  Hadarit  X  1.  BrL,  Rbabd.  B. 

1^  Tblr.  —  T.  Jigemann:  Ueber  die  Mittel  s.  UntetMekasg 
der  MifsbrSache  der  Unterauchungibeamteo.  Karlsrahe,  Hfillar. 

8.  i  Tblr.  —  Kämmerer:  Beitrüge  «ur  Lehre  vom  riscbdit-I)- 
atalile.  Rotlock.  Scbmidtcben.  8.  >  Tblr.  —  Langfeldt:  Kritik 
des  Bu'iii.  IiiJicienbetvciaea  im  Unleraacliungsiiroxesae.  GQ- 
Btrow.  cKostock,  Scbmidtcben.)  8.  n.  -rj  Tblr.  —  Sammlang 
der  Gcaelxe  n.  Verordnnngen  iÜr  das  Fiirstentli  II  Lenzoltern- 
üigraarinpn.  Dd.  4.  Von  1833  bia  1837.  Sigmaringeo.  (Stalle., 
Beck  u.  F.)  4.  n.  '21  TUr.  —  Antheotisclie  Erläulerang  roeb- 
mf  Aber  die  Autlfibrnne  einiger  Beslimmunjcen  der  Landge- 
llndnTiInnnt  eutatand.  Zweifel.  Grimma,  Verl.*Compt.  12. 
a.  A  TUc  w  T.  JLnifLi  Kepertorium  fOr  die  Amts -Praxis 
im  «vanidwIaOer.  Gdsütcbkeit  im  KSnigreich  Wflrtembere. 
L  f.  aT^kn«  Abdrurk.  Heilbnoa.  CUJa.  8.  U  Tbir.  — 
Beul:  ZasaBaicMtelliini;  der  dea  Straraeabaa  tt.  dta  Stfabeo» 
Polizei  betreffenden  (iisette  elc.  in  Würteroberg.  Ebd.  8. 
jSj  Tblr.  —  Anatole  Ssulnier:  Rtclii-rchM  biatori(]ues  aar 
le  droit  de  douane,  dei>.  les  tema  lea  plus  reculia  joaqu'i 
17S9.  8.  5  Fr.  —  John  Bett:  A  copious  and  praclical  trea- 
tise  OQ  tbe  gaaic  lan-a,  inclndlnc  all  ibe  atalni>s  in  r>rc>-,  an 
aaalyais  on  cvery  acclion.  r2.  7g  sh.  —  E.  Ptclet:  K«'f«rnic.  j  fs.  rn  Sinn.  » 
■Ctessairc  da  nutariit  cn  France.  8.  Bgn.  —  ~  Fr.  von 
GeaU  Sclirinrn.  Ein  Denkmal.  Von  G.  Sdtlesier.  Tbl.  3. 
re  Schrieen.  JSannheim.  UulT.  8.  n.  2  Tblr.  —  >on 
I 


war,  vFie       jetzt  ist  nnd  wie  ca 

weriien  mufs  etc.  CdLurg,  Ri.  m.mn.       '  Thlr.  —  Jrr.  Bent« 
Ijjin:  Cairchi.sini'  ile  la  refurme  «'letlorale, 
Elias  Uegniull :  [ihm 

de  ia  dcmocraiie  ea  An^leterre.  32.  1^  Fr. 

171CL  FL  NaimmUttauh^^gm.  A.  Salacronx:  Nouveauz 
t-lemena  d'histoira  astardUe,  oont  la  «oologi«*,  la  botaniqae, 
Ia  minoralogi«  et  la  geeiMie.  Nouv.  ^dit  (S.  543— 10/2 L 
IH.  7  Fr.  —  V.  Zielen:  Geosnoatisehea  Verieichnib  sämmtl. 
Felrefakle  Würtemberes.  (Slullg.,  Sonnewald.)  8.  n.  f  Thlr. 

—  Zetteratedt:  Flora  Lapponica,  deacripta.  Voluminis  anid 
Faac.  V.  Lpzr.,  Vofa.  4.  n.  1}  Tblr.  —  A.  B.  Rdcbenbadit 
Natnrsescb.  dea  Pllanzenreicba.  SchlaTa-Hcft.  Lnzg.,  Fnab». 
4.  1  Tblr.  —  11.  G.  L.  Ueicbenbach:  Icones  Florae  Genna« 
nlcae.  Centnria  III,  (Schlafs.)  Lpt.,  Uofmeialer.  4.  d.  J  Tble. 
color.  D.  l  Thlr.  —  Ueule:  Verglrichende  und  aaateai.  B^ 
achreiboog  des  Kehlkopfs  mit  beaoad.  Beröcbicbt  dct  KeU« 
kopfca  der  Reptilien,  (m.  6  KopfiwIaL)  Lau,*  Vala.  4.  a. 
4  Thlr.  —  Raticborg:  Die  Forat-faaoateB.  AaC9.  b.  22  TaL 

a.  «iaka  Holacha.  Beri.,  Nicolai.  4.  n.  2.'  Tblr.  MiU 

dMlaacea  ana  daa  Terbandlongen  nalarforacbender  Freunde 
ta  Berlin.  3a  Jahr.  1838.  Berlin,  Nicolai.  8.  n.  '  Tblr.  — 
Bertelins:  Jahres-Bericbt  fib.  die  Forlschritte  der  phys.  W^ia- 
senscbaften.  Jabr».  18.  llft.  II.  Tübingen,  L.iap[i.  b.  2',  Tlilr. 

—  Heassi:  l)ie  Exjicrinienlal  -  Physik  mclbodisi  h  J.irgt  slcllt. 
Curiiis  1.  K.I  iiiittiifs  drr  Phänomene,  m.  37  ll.ilzsrbn.  Aufl. 
2.  Brrl.,  Dancker  n.  Ii.  S.  n.  {  Thlr.  —  Bergery":  Erster 
Unterricht  in  der  Chemie.  Nach  d.  Frans,  frei  bcarb.  voa 
Bleibtren.  Carlarahe,  Brann.  8.  o.  1  Thlr.  —  Thiene:  Dia 
Phyaik  in  ihrer  Beziehnng  zur  Cbeaue.  Lptf.«  G.  Wigaad. 
8.  l^nir.  Daa  Bachleia  von  der  Astraaomia.  iDt  fai 


8.   

den  Text  cingedradtUa  Abbildga.  (a.  Titelbild)  Lps.,  6.  Wi- 
gand. 16.  I  Thlr.  —  A..llalel!  Trait6  ^Umeatoira  d'aatran«i-* 
mie,  d'apr«s  les  le^a*  da  H.  Arago  et  d  apris  Herschell  Cte. 

8.  6{  Fr.  Arago:  Ufa  af  James  Watt;  wiih  a  in<-ni<>ir 

on  machinery  by  ihe  atme  antbor.  To  whicb  are  aabjoined 
Lord  Jeffrey :  Paoegyric  on  Waft  and  Lnrd  BnwgbtB'a  b^ 
slorical  account  an  the  compiuition  of  waler.  8. 

1717.  Vn.  PfytlologU  und  Mtditlit,  llluheaafl|ea  tm 
dem  Archiv  der  GeaotUchsft jtrabt  Aacata  sa  Riga.  Saiam!. 
1.  Riga  a.  Nitaa,  GMacbal.  K  1  Tbhr.  —  Jobn  l)avy:  Ra. 
searcbes  nbystoIheJcal  and  aaalomical.  8.  2  Bde.  1  L.  10  sb. 
—  Ant.  Dagcs:  Tn^le  de  physiolosie  comparee  de  rborame 
1 1  dl  s  aaimaux.  Tom.^d.  (Scblufs.)  Montpellier.  8.  (Das  Ganza 
24  Fr.)  —  Perceval  H.  Lord:  Popalar  physiology.  2Dd  cdit., 
enlac^ped  etc.  8.  1\  sh.  —  Documenta  aml  datcs  of  di.scov». 
ries  in  Ihe  nervoas  ayslem.  !S.  5  sb.  —  Laymacin:  I'hjeiolfH 
eiache  L  ntprsucliun!;»-u ,   Amvtndung  der  Indoction  auf  die 
Nervenpbycik.  Coblenz,  (Bädecker.)  8.  n.  |  Thlr.  —  Sell  in- 
fcld:  Ueber  die  Leucorrhoe  jaa§ir  Mldrhcn  vor  den  J.ihrtu 
der  Mannbarkeit.  Aas  dem  Frsni.  voa  Boiler.  Cassel,  Bohne. 
6.  \  Tblr.  —  Kichter:  Die  orgaa.  Knochen-Krankheiten.  BrL 
Tb.  Enalin.  8.  1  Thlr.  —  Aadacla  aMdiaa.  CobJaai,  iBid» 
ker).  4.  a.  |  Thir.  -  AaahUaa  Ih.  ebf«a.  Kiaabbiltta.  Bit 
4.  Slat^  Btadbig.  g.  4-6:  Xi  Tblr.  ~  Aalbra;  Tadd 
TboaMaa:  DIaeasea  af  Iba  skia,  ilTastraled  by  eolonred  platea 
on  actaal  cases,  represcnted  tbe  commencement  pmgrels  .md 
terminatioo  of  the  eruptiona  w!th  commenLarirs,  cool,  tbe 
roode  of  Iroatraent  of  Ih«  beat  writers.  8,  Fase.  1.  Lepra,  m. 
2  K|if'.  Taf.  7}  sb.  (soll  vifrlf^Ijährl.  ers«  luinen.  und  20  bis 
30  Lii  (T.  iimrn*en.)  —  \Vafirli<:l):  Die  Krankhriletl  der  äu- 
»rgane.  Meifsen,  Goedache.  8.  J  Tblr.  —  Kah: 
>i<'  ll'  iliuii;  der  Blutadererweitetannn  dereh  Abapanktnr. 
lkt->iju,  Gr.if«,  Barth  n.  Co.  8.  \  "ftlr.  —  Memoranda  der 
Aeliologir.  Wciosar,  Landea'Ind.-(;ompt.  32. 


;  Thlr.  -  Jnli 
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le  trailcmenl  des  devialion^  l»»iT*le8  de  IVpme.  8.  3  Bgn. 

lu.  -2  Kpf.         n»«in.  »ur  Wa  difTcniiiti'n  du  sjstt-iüe  o»seux.) 

—  Der».:  fflcm.  «ur  I««  »»riele«  analDmiijiifs  du  j>ied  bot 

consinital  dam  leow  rapporU  «vec  1»  relr»c(i«)n  musculain-. 
Ben.  (5«  mioL.  el«.j  —  Dr«,:  aien.  »nr  Im  caracti  rc« 

JStünax  da  nchitiine.  8.  3^  Biiii.  m.  i  UUeanx  (be  mi-m.) 
BwtfiJ  Dapiaijitot  Mto.  lar  lea  r^trectasemcm  oif aoiqoes 

im  eanal      IWilM  tl  wr  l'emploi  de  noavcau  iaMnunen« 

de  BcsriricatioQ  pow  abtaatf  k  eara  iwlieiJ«  i«  cettc  ataU- 
die,  aaWi  d'nn  appeadic«  tmt  U  Inflf OMBt  tetrcdaMneM 
p.r  la  nialUxation.  8.  8  Bjn.  in.  t  Kpf.  3  Ff- —  Kirchner : 
Die  Lfhre  von  den  Unterlciltibrüchen.  Ol.  5  lilli.  Tal.  KW, 
Baorm.ist^r  el  Co.  4.  n.  -JJ  Thlr.  —  H.  L;indouipr:  Esaai 
■nr  I  hi-roipl'gie  faci»!«  chn  Irs  enfans  ni)uv«aax-n«!«.  8.  1} 
_  F«i8l:  L'i-bcr  die  Kopflilotgeachwolit  der  Neugebor- 
Bni.'  Maint,  von  Zibcrn.  4.  Tlilr.  —  Wra.  T>i...  Brande: 
Dictionary  of  maleria  medica  »nd  pracücal  phanuacy;  in- 
dndinc  a  tranalation  of  ihe  London  l'harmacopoeia.  8.  15  ah. 
_  i,^  Raa:  Noovrl  nrgane  de  la  oirdedBe  apecii^ae,  ou 
■xBMhioa  de  la  melhude  bomoeopa(bM]ae  dan»  aon  (tat 
äSacT  B.  7!  Fr.  IttenMraoda  der  ToxicohiRit.  Weiiaar, 
Landw-la'.Conpt.  n.häL^mmi^  cart.  *  Thlr.  -  Geiger: 
PharmaeeatftcfeclktaHft.  Aafl.  1.  Ifaa  4wfk  von  Neea  ron 
Eaenlipck  n.  Dierbach.  iaUÄwg.  WIttUr.  m,  »  Tbk.  - 
AenÜicbee  Diarium,  «d.  valfaUtal.  taMlaitoche«  GcmWU- 
TcgcbDcb.  Lith.  MjrdL,  Bcdc.  Fol.  a.  |  Tblr. 

1718.  Vlll.  Mathematik.  Trotter:  K.v  to  Ingram'» 
«■Acnatica.  New  edil.  Iii.  9)  »h.  —  MuruhT:  Tbeory  o' 
Iqaationa.  (geh.  xar  Library  ol  useful  Itnowledg«-. )  8.  4  »h 

1719.  IX.  Krteg*t»Useiutka/Un  und  Nautik,  r.  Dil- 
farth:  Di«  Heesen  in  den  Feldzagen  y.  1793.  1794  n.  17H5 
io  Flandern  etc.  Bd.  3.  m.  3  Plinen.  Caaad,  Boba^.  8.  d. 
3  Tblr.  —  A.  Texier  de  Laponneraye:  Hiatoir«  dn  aicge  et 

"  Ai  boabardciMirt  ik  ValeacicaMa,  ca  aal,  joiM  «t  joillet 
1793.  8.  5  Fr. 

1720.  X.  Püdogo^jl.  L»Tt{  Droagbam:  Letter  to  the 
dflke  of  Bedford  on  ujI^jumI  )'iIucation.  8.  \\  ah.  —  Mmc 
Kecker  Je  Saussare:  Di«;  Erziehung  dca  IHenschen  etc.  ThI. 
3,  Die  Erziehung  des  ueilil.  (;pBchlrchta.  Abthl.  2.  Hamburg, 
fr.  Vtrthca.  8.  «;  Thlr.  -  Ulme  V.  Collin:  Manuel  de  Hn- 

■Mllca.  8.  3i  Fr.  Berlin.  Leaebucb  (ftr  Scbnlea  (von 

Otto  Sdnll.)  BcrL,  Nicolai,  h.  n.  \  Tblr.  —  Kehn-in:  Bei- 
mleltaWBf^-l  M  iM  Ldwa  T«a  den  FigarM  a.  Tropen  in 
•fteodor  HelmiH  T««t.  BvL,  DimImt  «.  H.  8.  a.  {  Tblr. 
_  Bormann:  Der  orthograpl».  Uatefrickt  in  aalaar  dMach- 
■ten  Gifli»lt.  Kritik  der  ftewBbiil.  MelhadeB  etc.  Bri., Daaeker 
n.  H.  8.  n.  [  Thlr.  —  Philokslos.  Blilthen  und  FrBehlt  lar 
Belcbrnn!;  a.'  Uriterhalluni  d.  r  .luEPnd.  i  Thle.  m.  Abbilden. 
Trankf.,  Sclimerher.  8.  J  Thlr.  —  Lina  K.inhard:  Vier  Er- 
glblunsen  für  das  lilöheniii-  Alt^r.  ni.  i  Si»lilst.  (Nene  Auag.) 
KOrnb..  Zeh.  Ii.  Tblr.  —  .S(.ill.r:  J2uü  »rithmclis.he  u 
eeomelrische  UeilinuiigsaufKahen  aus  drr  Elementarmalhe 
niatik.  Brl.  etc.,  iBillIrr,  8.  ,  Tblr.  —  Smith:  Nene  Samiol 
EiicUacher  Vorachrihea  (in  Kopferaticb ).  Heft  1.  Aufl.  3 
Hamb.,  Heabel.  4.  n.  \  Tblr.  -  ÜaUe:  Die  kleinen  Gvmaa 
ttiker,  od.  di«  Aafanpirilade  d.  Gyninaaiik.  m.  32  liib.  Fi 

f üren,  ndben,  Gocdloll«.  8.  J  Thlr.  —  ElemenUr-Untcrricbt 
m  ISähi  n.  Abthl.  1.  wie  •!•  in  d.  ladMtrie-SdMk  daa  Fraaa»- 
Verein«  lo  Weimar  eingelUhrl  lit    Zugldch  ab  Sdrctb 
r.  deutsi  liT  Currentachrift. 


1731.  XI.  Uanilrljs»  i^^e/uch^fi,  Generbskunde,  Land 
Wl4  karatiMumtehiifL.  I.Iiis:  British  UrilT  fnr  1S4U.  \i 
_  Sjnaaa:  Law  nl.ilins  to  mrrchant  seaiuen.  12.  ') 

_  demattr  Z«U-Tarir  der  Ver.  Staaten  von  Nord-Ama- 
■On.  Oc«la<h  t.  C«m«1  Dr.  Fllsel.  Lps.,  Mäher.  8.  $  XUr. 


—  Th-'m.  Lfsttbondnla:  De  colonie»  Kurritiri'S  et  des  sacriea 
itnji;i-ni*.  S.  (I0|  Ugn.)  —  Aligm.  Blas i  hin rn  ■  RinryctonSdie,  * 
im  \ Crfiiie  ra.  mehr.  Technikern  hrsg.  vnn  Dr.  HüUse.  Ud.  t. 
L*".  1.  Lcipi.,  Vofa.  8.  tl.  1  Ttilr.;  ni.  Alias.  LT  1  i  kuiifi  rtaf. 
\  —  10.)  Ebd.  qu.  Fol.  D.  U  Thlr.  —  V.Taartin  de  Woussy : 
Essai  bialoriqne  aar  lea  ci-rcalee.  Cnnalderatlona  tnr  leur  cal- 
ture,  leur  eunaervation,  Ituft  »Iteratioos,  prinetpalefbent  soiM 
le  poiiit  de  vue  botaiilqo%  ag^ricole  et  n^dieal.  8.  i\  Fr.  — 
Lreyaaig:  Wegmltcr  ma  prakt.  Stndiam  der  Laadwirtk» 
■chan,  ao  wie  tMi  Kanfea  «.  Fachtea  der  LaodgSter.  Brm- 
acbtti^  WcttemaM.  8.  3|  Thlr.  —  CmM»  J«ni  Niki»  Aö» 
Bekmn«:  Reprodneltoii  des  CirM  «n  «itfibavt  Im  ca|iaec« 
vidn  et  ombrag^  des  bols.  8.  (2  Bgn.)  &  S.  Rrgneanlt: 
De  rinterpolation  appliquee  i  rexpression  d«  la  marcbe  de 
1,.  vi'^t'ti<tiiiii  diins  le«  f^randea  niasses  il<  s  fonH.'t.  N.mri.  8.  (3^ 
Uj^n.)  Drr  As(ih.'iU-Ct-m<'iil,  oder:  Vnllst.  .-Vnlcii.  zur  richtigen 
x^veckniiir».  Verarli.  iluiig  des  .Aspluills.  Bi-rl.,  (Mittltr).  8. 
A  Thlr.  —  Henri  Hubert:  Un  mot  sur  I  ecole  de  I  hiTlo- 
^erie  de  Paris.  8.  (J  Bgn.)  —  Srhäft-r:  GrBndl.  n.  durch  Er- 
fahrung erprobte  Anweisung,  sich  seine  Seife  selbst  an  be- 
reiten. Coburg,  Ki>-iuann.  8.~  ^  Tblr.  —  N&t»licbe  Aliltbeilm» 
icefi  fQr  Papier-Fabrikanten :  Von  einem  EogUtoder.  Ueilbronn, 
cur».  8.  A  Thlr.  —  Wacherer:  Von  Aalegoog  der  Blitx- 
ableilw  «■!  fUrchan-  «od  andern  HaeligabImUa.  Kariarali% 
MBlIef;  8^.«.  t  Thlr.  —  Dagncrrat  Htalarr  nd  daacfipliom 
of  tha  pmama  «f  Üb«  daguerreotype  and  diorama,  transL 
by  Joh«  S.llaiiai.  8.  31  sh.  —  Naher:  Prospeet  eiacajneaen) 
ScbMllBchiMyftiMStMt«  8MW!ndd.j^    ^TUr.  — 

1722.  XU.  SehSn*  Liferatur  u.  Kiinxt.  BrQder  Grimm: 
Kinder-  o.  Uausmärchen.  Kl.  Ana^.  Aull.  4.  Uerl.,  Keimer. 
Ii).  IJ  Tlilr.  —  Nauberl:  ^'l•ae  Volk-n^ihrchen  der  Deut- 
schen. Aufl.  -2.  Bilcbn.  l  u.  3.  Lpz..  Gebhardt  u.  U.  S.  ;  Tblr. 

—  Kheinlaiid's  Sagen.  Grschicblen  nad  Legenden.  Hrsg.  von 
Ueumoiit.  (Weihnachts-Aasx.  in  «alor.  Umsuila!;.)  Köln,  Koh- 
nen.  8.  n.  1\  Thlr.  —  F.  A«  Boffmanu's  ansgewShlto 
Schriften.  Bd.  1-2:  Erxählungen  aas  s.  lelztca  LebenajahreiL 
m.  3  Kunatbiilaeen.  Stnltg..  Brndbag.  Ii.  n.  1  Thlr.  ^ 
ScteMtt  JIm^o  am  Strandf.  Eim&flHol.  vna  Erslhltii^ 
gea.  Bd.  1.  «.  S.  Lpze..  Kollmana.  8.  1  Thlr.  —  CSharlotto 
v.  Sor:  Napoleon  in  oelgien  n.  Holland  im  J.  181 1,  Aus  dl 
Franz.  von  Dr.  Francke.  2  Bde.  Lpz.,  Kollmann.  8.  2  Tblr. 

—  Grieainger :  Hisloriscbe  Novellen.  ThI.  1.  Ida  GrSfia  von 
.S^ilniandinjcen.  Stulls.,  Snnnewald.  Ifi.  1'  Thlr.  —  J.  Jocotot: 
.MiioiiiMc,  (liMsin  et  jieinlure.  (4e  f'dil.)  4  Fr.  —  Sagoskin: 
Juri  nlil<>sl:uv.<tLT,  od.  die  Ilus.nen  Ich  J.  IGli.  Ans  d.  Kuat. 
vi>n  Sihulti'..  -2  (iLlr.  I.|iz.,  Kollmann.  8.  2;  Thlr.  —  Graffer: 
Der  l';iiMj:pi  für  kuriweiligw  Zerstreuuns,  nämlich  jncote 
(jenre-Siückchen.  -1  BJrhn.  Wien.  (Lpz.,  lIrrUI;:,)  Vi.  Beide 
Bdibii.  '  Thlr.  —  Leibrock:  Der  Eilit.iusend  Jungfrauen-Tag 
7.0  Liinetiurg  im  J.  1372.  Histor.  Hitterj;e$chicbte.  2  ThI«. 
Lpz.,  Kollmann.  8.  2  Tblr.  —  Swift:  GaUiveia  Bdbea.  Kaa 
Qberselil  Ton  r.  AlveBsleben.  Tbl.  3.  Hft.  t-.4.  Ut 

Abbild.  Hribea,  Goedsche.  K  \  Thlr.  —  MasMtn   

sen  eines  Ibnnes'aaa  dcta  Volke.  ErtlUangea.  Am  d.F^i. 
Von  V.  Alrenaleben.  Tb.  4.  Lpz.,  Kollmann.  9.  i;  Thlr.  — 
J.  Maoijin:  M^ffloires  d'nn  s.ivetjer.  S.  2i  Fr.  —  Mme  Ca- 
milU  Ifodin  (Jenny  Basfidc)-.  Melchior.  S.  -2  Bde.  15  Fr.  — 
Mifs  liiirne^:  Roniance  <if  private  life.  H.  3  Bde.  31^  sh.  — 
Wavlen:  Chronicle«  of  tlie  boroir^h  n[  dfvi7.es.  8.  14  sh,  — 
Clioix  de  rnntes  et  nnuvi  lh  i.  irad.  du  cbinols,  p.  Throd. 
Pavie,  S,  (>;  Fr.  —  G.  W .  Krjnolda:  Alfred  de  Rosano: 
8.  7i  ab.  —  Mrs.  Grev:  The  Uuce.  A  novel.  8.  3  Bde.  31^ 
sb.  —  Abbe  J.  F.  Anar£  (de  Mcnerhes)  Mes  snavenin  itimt 
annee  oo  Promenades  dans  Ramc.  2de  cdit.  8.  7^  f>.  —  « 
Hanpdiaann's  Bad-  o.  BdM-AboatbMMr.  Lobi-PiMMk  ftnkL 
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Reform  ations-Jtibclfeicr. 

17-23.  Unbn-  tien  Tag  und  Ort  de*  Uehrrtrlits  drt 
Chttrfürtttn  Joachim  ron  firandeiiburff  zur  luthfrlsclien 
Klrrhf.  Eine  durch  dit-  dritte  Sjcul*rfeirr  dieser  Urgebrn- 
beit  »erinlafste  Zusamraenttelluni;  roti  Leopold  r.  Ledebur. 
Berlin,  Emiin.  (F.BtOliw).  1S39.  H.  (43  S.)  -  Es  ist  getvifs  irit- 
••■  V.  •affaUcnd  gnog,  Mm  dm  Beitimmong  Ava  (jeburU- 
tayrt  Bll4  dtfl  Gcbortiortes  der  evanecliecbeo  Kircbif  ia  drr 
Mark  »ock  eta«  so  grCindUcbe  birtonacli  •  kritische  Unt«rsa- 
Aunf  o.  RevirioB  nicht  Uo»  wJhft,  »biIot  taUnt  erforderte. 
Vicllricht  eritllren  sieh  fene  ZwciM  ■.  SefateanhnigrB  grede 
ans  dir  ß^deatatig  der  iragl.  Tage,  da  e«  nabe  lag,  aui  31. 
'üct.  dm  Ta«:  der  Oj  Tbese»  felom  n.  dabei  der  Znsam- 
nienkunft  in  Spandau  (31.  Ort  )  zu  gidi-nktn,  durch  w.-lclif 
man  sich  auf  die  feierücbe  Hiuidlung  dra  folgenden  Tag<-s 
(•m  Feste  aller  Hrili^en)  vorbereitete.  Denn  das  ereiebt  sieb 
aafs  ZaveriSaai^ste  nach  genauer  l'r&fan);  slmmtitcDer  Zoos- 
oisse,  wie  sie  der  pelebrte  Hr.  Vrf.  in  vnri.  ßUllero  mit  g> 
wobater  Umsicht  n.  Schirfe  gesaannek  n.  gesichtet  bat,  dafs 
dar  Erste  N  ovemb  er  der  Tsg,  dafs  Spandau  der  Ort 
{cMf  tiochdenkwfirdigea  Feier  -war,  deren  drittes  Jobillara 
-wir  in  wenigen  Tagen  begeben  werden.  Daf&^  spricht  als 
lll«tt«i  Seognili  Am  Sekwancbedtcr  UanalMcli,  n.  aaeb  die 
Slcih  «iBMBfieCM  «elaacfclbon'a  -nm  9S.  Odobar  1538  an 
Tkeod.  Vitas  (in  BratBcbaeider'achen  Corpm  RalatnalainMa 
Toni.  III.  p.  aaf  welche  Hr.  Dr.  Pischan  laarat  nXaK^ 
sani  geniafbt  bnt  Novcnil'.  inchoabilar  res'"  etc.  Die 

fileiniin«:,  als  sei  Dcriin  (irl  jener  Feier  gewesen,  Iieruht  ein- 
li-;  aul  dem  Uifs^ersCirKiiiirse  eines  allerdinpi  \ (■rriifu-t  risrjii-ii 
Aiisilmtls  in  Ahr.  üuchliulrrr s  Isi";ii|;«  HjrdriiiKigic»;  der 
dailurr  Ii  nUst-iiiHcne  Irrtbimi  TTorrrlle  In  drn  einander  aos- 
•cbrriLi'ii'lt'n  ChinniKten  um  sn  fester,  da  man  die  Vollgül- 
ti^Mt  dif  sps  7i  ii^nisse«  nicht  ia  Zweifel  zu  dehcn  wagte, 
hidrm  ni:in  Ahr.  Bacfaholzer  mit  seinem  Vater  G«o.  Bocbhol- 
ler,  dem  i  rsien  Probsle  in  Berlin,  vertvecbseite.  —  Beaondera 
aala  bicr  noch  crwihnt  werden,  dafa  Hr.    L.  anch  die  fri- 


fcercn  JalbelMeni  mit  ia  den  Krcia  aalaar  Uateiracbong  aog, 
^nbei  er  den  Irrtban  adbat  dar  »»lata«  Faraabaagaa  a« 

widerlegen  hstte,  «Isab  1639  dla  JabclMar  dar  Kiiapwifw 

T<f;;<'n  uiiterhiielien  «d.  verschobea  sei.  icdan  Kwcifai  bebt 
die  tniler  d^m  Titel  „Jiihileatn  Erangellcfl-Rarchieain  Bcrii- 

nenFf"  von  idi»  datirle.  ;i!ier  frülitütens  Ende  1641  erscfci«»- 
uene  SMumlmiE  ..in  Relt>i;pr  h.  Wnndmviirh  des  lt>39  J.  ' 
gelialletiiT  J  nlirlprrfiii'eii.  —  Am  S<  lil ufisi;  pvjriikt  der  Vrf, 
noch  inirz  der  «enest^^U^^gaug  in  jeit^n^/^nwchtca  a.  der 

Phil  ««opliie. 

1714.   Der  Spinoziamu*  hittoritch  u.  phito$ophi*eh 
Imttrt  mit  Breiehang  auf  Ihere  nad  neaere  Ansichten 
Taa  Dr.  B.  C.  fV.  Sigmart,  ProL  der  Pbilaa.  etc.  ia  TObio- 

E>B.  Tnbingca,  Osiantßr.  1838.  IV.  M  S.  8.  Tbir.  - 
err  w.  Sigwart  legt  hier  dla  tob  fbn  1b  e.  Pragramm  (..(li- 
storiscbe  o.  jihilesnpbiscba  BaitrSge  zar  ErlJaterung  dea  Spi- 
ooiismns  1638"  (angestcUlca  UntersochaDgea  „erweitert"  aod 
"  '  Kr  aab  «a 


hiebej  aU  siiiie  il,iii[i'.;inf^al)e  an,  eine  gewisse,  bisher  Dar 
all;:,  aiis;rriiiiti'te  Si'itf  Vi)ri  litiü  (;escliichlJ.  Verhiltniaae  deS 
Spi nipjisiiim  ..jenan  la  erürterii pe>vi»sp.  bisher  weoig 
(»cichUle ,  alii-r  j;Hrnde  charakteristische  I^ehritScke  diesen 
Systems  „liervorzahebvn",  endlich  den  Geist  «.  die  Tendrns 
des  letztem  im  Ail!;m.  zu  bezeichnen.  Die  Schrift  bst  da- 
her 3  Theile:  1)  „Das  hislor.  Verhsltoif«  des  Spinotiaana* 
(S.  t-lOi;;  >2)  Grundb«^riire  a.  GmndsfiUe;  3/Lebra  rmk 
der  Welt  ita  All^.,  v«a  «kr  Natar  b.  den  McmcbaB  faa  ba. 
sondere"  (hierbei  auch  dia  Lcbra  Iber  daa  Radil  and  dea 
Staat.)-  Oiaaa  Hatbada  hat  daitB  «Iwaa  UnanEenesseaea,  dsb 
d4s  gesdifobll.  Vcfbllta.  rnranaleht,  da  es  doch  fast  einzig 
aus  dem  Sjsleroe  selber,  also  uiehr  auf  philosophischem  als 
auf  historischen)  Wepe,  erörtert  wird.  Im  Niherfn  h.it  der 
Verf.  diii  ü'.itij;  gew.lhlt,  zuerst  das  Verhiitiiifs  des  Spiriij- 
zi$mu:<  zur  carte«.  I'liihisophie,  dann  (ii.  dies  iät  es,  worauf 
sich  seine  obi^e  Bemeiitunt;  Leziebl).  diiitr)  Zusammenbang 
mit  orirnlaiiscben  Lehren  klar  zu  machen.  Durl  aet^t  er  da- 
her die  l'hilos.  des  Cart.  aDsdaander  (S.  1 — 5-2).  llfat -eiaen 
Ab«-iXa  dar  apinoz.  fnl^en,  n.  vergleicht  beide.  Das  Kesdkal 
ist  dia  Differenz  beicier,  vorerst  in  der  Lehre  „ven  deai 
Principe  n.  Erfolge  der  gSlllichen  Wirkssmkeit."  >VeDQ  dar 
Verf.  bebaoplet,  die  Differenz  sei  „ron  der  Art,  dafs  Spinen 
darch  nafativa  b.  poaillva,  iadinhla  b.  dliabla  BeaibaltBag 
der  Cart«.  Ldiallta  aaf  aclaa  llaAta  Labra  kaaaen  kaaBla  , 
ntalieh  doreb  Aasl>ildaae  des  „gteflieiBaaBieB  BegrilTs  Gottes, 
ala  dea  vollkonmenstea  Wesens":  ao  kBnnte  man  aaf  dies« 
Wds«  3  Sjstenic  von  beliebicer  Verschiedenheit  in  Verhält- 
nifs  bringen,  d.  h.  es  ist  kein  Verhlltnifa  vorbanden,  denn 
anch  der  DegrilT  Gottes  ist  kein  gemeinsamer,  indem  Carta- 
sius  denselben  in  ein  „onbeschrifiktes  d.  unbestimmtes  K3i>- 
nen  u.  Wollen",  Spinoza  dageeen  in  eine  innerlich  erfSlIte, 
mit  Nothwendigkeit  sich  entwickelnde  Wesenheit  setst.  Uia 
so  wenij^r  ist  ein  Verhallnifa  Torhanden,  da  der  Verf.  die 
andere  Differenz,  „dafs  Spinoza  die  gnitliche  Sabatsnc  mit 
den  Attribnien  des  Denkens  o.  der  Aasdehnnng  setzt",  daza 
benutzt ,  am  den  2asammenhaaj  dea  SpiaoztBmaa  mit  oriea- 
talischen  Lehren  sa  eWlrtem  (S.  80—104.),  wiewabl  er  lir 
■«(lieb  blit,  dab  Sf  ineca  ancb  ao  diaMr  Difeaaa  dank 
MpaaMra  aad  «egatlre  (Tj  Bearbeitaag**  cartaa.  iMaa  pbrn^ 

Sm  Icaantc,  Hiermit  iat  aaeb  dicaar  awaila^  abaadlca  magere 
bsdinllt  aaf  einen  zwelfelhsften  Boden  gestellt  Kann  maa 
sich  nun  durch  diesen  s-tscnannten  histnr.  Tlieil  nicht 
firieiligt  (indes,  so  ist  dagr^cn  der  n.  3i>  Theil  mit  vieler 
Genaui^ikeit  und  mit  Scliirfsiiin  hrliinJclt,  nnmcntlicb  dia 
seil" irrigen  futiLle  ülicr  das  intirrc  \  rrfiilltnifs  der  Attribala 
rar  .Suhstaoz,  zq  «iri;iijii*T  Bi  lbst  n.  ru  de»  iXodis.  also  übef^ 
faaopt  die  innere  \  frmittelung  de«  Sjstems.  Sigwart  tritt 
varolallcb  der  ili  grl  'i' h«n  (Erdmaon  a.  s.  w.)  Ansicht  ent- 

ß^B,  u.  ist  gegen  Erdmsnn,  welcher  bebaoptet,  die  Attci* 
te  werden  „von  anfsen"  dorch  den  Verstand  aa  dh  8aV 
atana  heraacabracbt,  gewila  iaaelacBi  Haebta,  trasB  er  da 
innerlicbea  Veiblllalla  beider  aafirelat,  ebeaaa,  weaa  ar  Ia 
dem  Splaaa.  tjttm  als  «abwitBea  Goltea  aairfaiBt,  ab^Mah 
Spinoza  aadcfemlti  den  fnldleetaa  ia  daa  Gablet  der  aatara 
nalurata  setze.  Nur  freilich  haben  anch  dicae  and  Ibniicb« 
Erörteroagea  einen  blas  aecsodirea  WertL,  weaa  daa  altge- 
■aiaa  £«|«bBifi  ikhtii  iat,  dati  daa  Afiaa»  Syataa  »te 
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Rallio  dt-T  Consc^ucnz  d.  VollcnJun^  nicht  vt-ri!i.-n(f",  ien 
man  Jemsellien  «ii  ofl  zuthi-ik-,  vit  liut  lir  lu  b<  Irachlen  sei 
•U  ein  Sjitenj,  „wodurch  der  Lebergang  einvt  iwur  nuch 
ToUlitSt  itrebendra,  aber  mit  Toriierrsciiendem  physischem 
Charakter  riageadeD  Weit-  o.  Lt^bena- Aoaicbt  la  lirm  von 
iw  reinen  und  freien  Idee  darcbdraneenen  und  beberrschtm 

SIMM  VMwtttoU  wird."  Ut  dieaes  llrlkaU  in  AUfeUMiaeii 
tf|,  ifi«  Ämb  whoB  die  Ittethoda  Spimu'i  dMff  AmA- 
«fIkiteB  aal  TcmüttcItMi  Ealwickclug  catoMCMtaad,  so 
Rbt  «MlkOT  4m  ja  aalwliimt  ml.  BfaMhM  ««Mt  Sy 
strms  bdlcbk  atreilra.  Dafa  ana  der  ?crf.  fllr  eia  rieht!::'  s 
Vf railftdatr*  ilieaca  Elnseloen  einen  wicbtieen  Beitrag  g<  l 
fert  habe,  nnifH  .inerL'inrit  wi-rdm;  ahi-r  lüi  dji»  Bfgreilcn 
des  Syslems  nach  seinem  pbilusopb.  und  lijstor.  /assmmea 
hange  im  Grofscn  bat  er  tu(i°;lichst  wenig  geleistet.  Jenea 
hlUe  er  aacb  ohne  die  hier  o.  dort  darcbblickende  Biller- 
knt  gegea  die  neuste  Philosophie  (insb'','<.  ihre  ,, nicht  prüci'e 
TenBinoloeie  ')  tban  können ;  and  Ober  den  '2a  Panlil,  d.  b. 
waa  die  aUc.  ßedeotang  dea  aplnot.  Syaleoi«  betrifft,  bat  er 
«<t«iüich  dach  aar  iu  ÜcUMl  *bm  dieaar  saaataa  PiiUa- 


17'25.  Erdniinn'a  Ree.  ron  Eleroenta  logicpi  Arislnfe- 
lleae  ed.  «tc,  T.  Trendelenbure,  in  Johrbb.  für  ivichfth 
Kritik,  Tl.  Nr.  52  —  54.;  Bnaits  Ree,  von  Oisloria  philoso. 

Rhiae  Graeco-Romanae  ed.  Preller,  ebd.  5i— 56;  Kosenkninz 
[ec.  von  Guhraurr:  Leibnltx'a  Oeataclie  Schriften,  ebd.  57, 
6GLi  B.  Riltcr'e  Ree.  vaa  SIcwatt:  SplaoslBOUU,  io  Gott. 
(«f.  Jus.  150-51. 

1726.  Ren.  von  v»n  Heaade:  Die  Enrjclopidie  fiber* 
▼aa  Leatbecher,  in  gtl.  Jm*.  der  bar.  Akod.  «.  fFteh/ta 

Theologie. 

17-27.   Drti  tVtihHaehUpredigian.  Von  Dr.  B.  L.  Th. 
a»mk*.  Braaaacbvr..  Vieweg.  1839.  8.  (IV.  n.  75  S.)  ^  Tbir. 
—  Der  Nase»  «ba  dieae  Predigten  an  ihrer  Snitie  tragen, 
einen  hoben  Werth;  der  VerC  legt  aie 


K'  ht  ibnea 
n  Abtiata«  vaa  aeiMM  hidbar.  WirkMialnaiaa  a.  bd  dar 
«iekkehr  aas  akadaii.  Labrant  f^OAum  ab  aiaa  hbalt- 
nicbe  Probe  iciaef  TOehtiihalt  aach  Ar  i«ua  GaUat  vor; 
^enn  wie  aie  vorÜMea,  «Ind  alle  drei  In  verachtelracr  Weise 
IHusler  piycliologiscn  reicher  ii.  tii;f<T  EntwicLelung,  ainnvol- 
ler  Gemüihiichlteit  und  Klarheit,  inbes.  Muster  eiuer  gleich 
lebrodi^'t!  D.  innigen  Beiiehun^  des  Chrlstenthuma  sufHaas 
aad  Leben.  Nirgends  ein  l'ruoken  mit  glänii-nden  i^hrssen, 
■irgenda  ancfa  nur  eine  S[iur  ainolicher  Senliruenlalillit;  ohne 
Prachtworle  o.  Geluhlsscenrn,  in  einfacher,  durch  schlagende 
Rcminiacenien  aus  der  b.  Schrift  erhöhter  Sprache  Itfat  er 
Tielmehr  die  Wirklichkeit  reden;  aber  mit  sinniger  Feinheit 
and  Wirdai  aater  dem  Lichte  einer  chritilichen  VerkiSmng, 
die  |cdea  gwaadao  Sian  gewinnea,  jedee  empikaf liehe  ilers 
arwlnaea  arala.  Dia  arate  Predigt  oatraehtat,  wia  rial  wir 
Ihiribaft  la  aaaera  klaaUalMa  CAtm  Im  MligaBdaa  Ein 
flaaaa  dea  Chrlatealhaaw  verdaabaa,  ata  idgt  dleaca  aa  dem 
Verhsitoisse  zwischen  Herren  o.  Dieaera,  NSnnem  n.  Franen, 
Eitern  D.  Kindern;  No.  2.  folgert  aas  den  ansnssprechlicb 
achünen  Worten  Christi  „Werdet  nie  die  Kinder",  dafs  wir 
wie  die  Kin<Ier  reich  an  Liebe,  reich  »n  Glauben  u.  Hoffnung 
aein  aollen;  No,  3.  7.eigt  ii«ch  M.dlli.  1 1.  -2«  — 30.,  dafs  Chri- 
ataa  von  äufserer  Noth  befreit,  indem  er  darüber  erhebt  und 
tröstet,  o.  von  innerer  geistiger  Nnih,  indem  er  wie  kein  an- 
derer sie  xo  heilen  vermag.  —  Beaonders  iat  es  die  erste 
Pkadiat»  die  dem  Irandigen  Leser  den  Bleister  in  der  AufLs- 
sang  hiaior.  Zostinde  verrlth;  aad  wir  bennlseo  sehr  gern 
diese  Gelegeahcit,  am  den  gelebrtea  Verf.  an  die  Farttetsang 
der  Ar  kircbenhlaloriaah  aad  aaltnachichlUch  gMah  wicht!» 
ara  llaaograpbie  „Otet  i.  a.  Zair  ta  eriaacra,  deraa  Eia« 
mlaai  aa  aa  hataa  ~ 


172S.  Bruek^tStit  otu  dem  Leben  und  den  Schrif- 
ten Eduard  Irving»,  gewesenen  l'rrdi^ira  „u  il.r  ulj.ilri- 
schen  Nationslkirche  io  London,  zusaiumengisttlil  u.  hr.sg. 
von  aiichael  Hohl.  Nit  Irvings  nildaiase  u.  liandsehrift  in 
Stahl  gestochen.  St.  Gallen,  ScheitUn.  1839.  b.  (XIV.  uod 
•208  S.)  n.  Ii  Thlr.  —  In  den  vorl.  sehr  leseaswcrthen  BMU 
tern  wird  daa  Leben  dea  Stifters  einer  nach  siinem  Naaiaa 
bekannten  Sekte  in  akiizenbafter  Weise,  aber  mit  der  bcfria- 
digenden  Lcbeadigkeit  und  Klarheit  geschildert,  «ria  ata  aar 
dem  Aogeaicagea  n.  nahestehendea  Tbcilaehaiar  aifHch  wird. 
NVir  erheaaea  la  Ed.  Irr.  (ceh.  1792»  A«.  ta  Annan  la 
SchotUsod;  t  safalaar  Haiwi  in  Glasgew  18M.  l>ce.  7.)  «d- 
nen  aafaerordenilich  begabten  Haan ;  eine  an  daa  Uuglaubll- 
che  grinsende  Krall  der  Beredsamkeit,  mit  welcher  er  ein 
aehr  lahlreichea  Huhlicum  >>[t  ,!  Iiis  4  Stunden  ]»ns,  fenselie; 
überwiegende  Tiefe  und  Fülle  dfs  Gefühls,  Jicht  ^ellgi(>^^■  IJe- 
geisteruni;;  leider  fehlt  das  EUraent  jener  stillen  Klarheil,  je- 
ner rahi^en  a.  besonnenen  Erkenntnifs,  welche  die  Phaotasia 
beherrschen  D.  Ilatern  muf«.  —  Im  J.  ISJi  tum  l'rediger  aa 
der  kaledonischen  Kirche  in  London  berufen,  fühlie  er  sich 
bald  veranlafst,  Predigten  drucken  in  lassen,  besonders  am 
denen  zu  dienen,  die  vor  den  TbQrea  der  Qberfulltea  Kirch« 
abgewiesen  werden  mufsten.  So  erschien,  nach  einem  hal- 
ben Jahre  la  der  3o  Ajtfl.  wiederholt,  182i  natar  dcai  aall» 
aamen  Titel:  «Fir  di«  Orakel  Coltes.  Vier  Badea  für  daa 
kQa(ü|a  GarichU  aia  LohnHak  ia  0  Thailea.**  Dar  Hragbr. 
glaohk  aia  bR  ScMaiarmacbaM  laden  fib.  di«  Rellgt  on  ver- 
gleichea  so  hSanen;  allela  beide  aiod  grundverachirdtn.  S. 
wendet  aicb  la  der  speeulatlven  Seite  der  Relij:iijii;  Irving 
erscheint  daj^fgi  n  viel  siimlichLT;  nip  ein  Gi  iliiike  ohne  da» 
Gepräge  der  Letliinnitesten  Sufseren  Form;  ein  nicht  sel- 
ten belreindende»  i'athos,  an  das  i'rophetenlhum  des  A.  T. 
erinnernd;  luil  unbehaglichem  Selbsigeiahle  gcriillt  er  »ich  im 
Verkfindeu  ernster  Zeiildufe,  im  Drohen  schwerer  Strafen  &b. 
daa  aündige  Geachlecht,  desaen  Verderbtheit  in  grellen  Fa^ 
heu  in  einer  mit  kflhnen  Bildern  ftbcrbdenen  Sprache  §a> 
achildert  wird.  Schon  hier  die  Keime,  an  deren  Eiitfallaag 
er  anter^af.  —  la  dea  sehn  Jshrea  seiner  amtlichen  Wirk- 
aaadiait  gewaaa  er  ana  der  aafsnga  baak  waehadadan  Menge 
bsU  eine  fester«  ZnbSratacbaik,  Im  aiit  LIAa,  Varchrung  n. 
Treue  an  seiner  Person  hing;  er  faigte,  dab  ihm  kcia«  Aa- 
atreogong  in  grofa,  kein  Opfer  n  schwer  fttr  seinen  Beruf 
war.  Cbarakterislisch  sind  lUr  di>\srii  Ztilabschn.  I)  die  am 
14.  Nai  1S°24  vor  der  Luudouir  i^Iiasiiinsversaniinluiig  gthil- 
tene  Predigt  (im  Drude  130  „  starte  üLlavseiten" ),  die  das 
Comite  jener  Gesellschaft  aufs  iiils<.r*le  ;;ei.;cn  ihn  rei/te,  da 
er  es  nicht  auf  eine  klingende  Collecte  aii;<el.  -r,  somlr-rti  uur 
das  Unapostoliscbe  dea  Trachtens  nach  Geld  IQr  solche  Zweclt« 
gezeigt  halte.  1)  Im  J.  1S27  Verdlchtigun^  seiner  cbristolog. 
Ansicntea,  die  ihn  zur  Hrsg,  der  Schrift  „fbe  homan  nalur« 
of  Christ"  twang,  ia  welcher  er  zvvar  keineswega  e.  «ündlirli« 
Katar  ChriiU«  aber  Eai«(lüiglichkeit  aeiaar  Katar  Rir  si  nnlich«. 
EindrBcka  ait  lackealaaer  Reiahett  a.  Aaftichtigkcit  des  Wil, 
leoa  behaapteta.  — >  Der  1(.  Gel.  1831  «rar  aaa  AabnMba 
seines  Untaigaaga  baatbaait;  wikread  der  Predig!  Taffiat 
ein  Frauenzimmer  in  ein  exalalisches  Lallen;  Irving  erblicitt 
darin  eine  Rttckkebr  des  urchristl.  X'^qk;^«'  (schon  früher 
war  iti  den  abendlichen  Zusammenkünlit  ii  in  sciiuui  IUum.- 
Aclinliche»  vorgekommen),  billigt  nicht  blos,  Süiulrm  crniun- 
tert  durch  eine  an  1  Cor.  t4.  geknüpfte  BetracLluiir; ;  —  li.ilil 
häufen  »irh  diese  Unterbrechungen  auf  eine  so  slörend« 
Weise,  d^if«  die  Kuratoren  der  kaled.  Kirche  Irving  vor  deu 
Schott.  Preebjfterium  in  London  anklagen,  seiaa  Abaatsaac 
(2.  Hai  183-2)  erwirbea  mBasea.  So  worden  iha  dia  Tb«> 
r«n  seiner  Kirche  versperrt;  vor  einem  kleinen,  aber  aai  8« 
inniger  ihm  anhangenden  Kreta«  redete  er  dann  im  Fiaitn, 
bia  der  Keichthaai  eiaigicr  Gcarladeniiuliader  aUiaa  aaaaa 
Tcai]Ml  kanfta;  aaob  dia  aaa  dtM  Anabytariani  an  Aaaa« 
aaf  Graad  aciaar  ItiioluaB  fiber  db  Paaaaa  Cbrjaii  valliagea« 
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BaftMlm  tm  <cr  RcfatL  Wirde  Temuta  II«  Treae  int 

Seinen  nicht  lu  tnichßllern;  aber  I.  erlag  diesen  AoitreiigaD- 
Cen,  unCrr  lirntn  seia  liaar  frOh  gebleicht  und  «eine  Geatalt 
bereits  graldrt  \\»t.    Die  vom  lirs^l>r.  niitgi-tlniltfii  Bruch- 
•tficke  seiner  Vertheidigong,  hr».  \a  London,  scint!  Absciiicd- 
nit  am  31.  Hai  i63'2,  m-iiie  «piltera  Anreden  sind  ergreifend 
«.  erhebend.    Usa  vorl.  Bach  aber  macht  den  Eindruck  ei- 
ne« Tages,  den  wir  erat  reckt  erblicken,  wenn  er  im  hellen 
Glanae  «trabll;  schon  da  droben  leiae  fernher  dunkle  Ge«>it 
Icr,  ein  Meteor  eat»ickt;lt  sie  in  atarmToUer  Baal,  die  wan 
derbare  Allgeiralt  dea  Lichta      sali«  •aTergIngliche  Herr 
lichkeit  zackt  aneh  heim  Sinlm  ii«oh  la  Manchen  Ueadenden 
SUnhl*  4arA  die  FlaMtwalTt.    IrriMi  8«brilk«i  tM  wb 
Tfmhwmdcn;  ««Im  6e«clad«,  ti  Mm  Bnnl  m  ■Uh  ar- 
•annt  hatte,  di«  utar  seinen  Einrichtaagn  wat  lasammen 
stand,  scheint  sich  eparloa  aurceJSsct  ta  haben;  der  Jrvln((i- 
ti'ti  (iliriirii  Li.tlJ  kuuiQ  auch  aelbat  in  der  eagÜiehM  Sfniial 
kirchtogeachichte  mehr  gedacht  werden. 

17-29.  SÜMMn  aut  mdntr  Bildung»'  und  Lebens- 
€t$üiieitt  tarn  Andoikea  Bei«  SUjlhr^  JnbUlm.  ttit 
tIcUb  dea  Zellccbt  dbaraliterlalraadea  Zaachrlftaa  voa  der 

CniTcraitat  TObingen,  von  16  Faknltltan,  rom  der  Stadt  Bel- 

delbcrg  ond  von  12  DiCcesen  der  fiaieriichrn  Prali.  Den 
Theiliiebinfti Jrii  f;i-\vi Jiiut  von  Dr.  IJeinr.  Eherh.  Gottl, 
Paulus.  [leiilrlbrri;  u.  Lp?..,  Or  .  i.s,  lS3<t.  8.  199  S.  1  Thir. 
—  £s  i(t  dem  nun  79jähri^cri  J ijliil;;rtise  nicht  zu  Verden- 
len,  dafs  er  die  ihm  zu  Tliril  gcwiirdcnt-n  lif^'rürsijn'^cn  an 
seinem  Ehrenla'e  auch  in  «veiteren  Krr-isfO  mörhlc  Lirlcinnt 
werden  isssen ;  o.  so  bat  diea«  Schrift  ihren  nalQrlichen  Ent 
atehungsgrund.  Ea  iat  aber  auch  von  alleemeioerm  Interesse 
sn  sehen,  in  welcher  Weise  sich  die  Theiluahme  f^r  den 
«faar  ao  acharf  bcsÜmmlen  Ilichtum;  aiigehSrenden  Theolo- 
gen gelalteft  hat;  n.  aofem  iat  du  Erscheinen  dieaer  Schrift 
wUIkoBBSl.  Der  JabUar  feUwt  anchl  freilich  in  der  aeioer 
Penoot  •aiaem  Aber,  fetaer  rniünsea  Tlilli^lt^nancbBt* 
terUefcen  Vet>ertea;on)(alrrn«  etc.  gewidmeten  Thaflnakaie 
logleirh  mö::lirhst  viel  lluliii;;uMg  aeiner  Grund.«5lze;  allein 
dieae  Ist  bei  alle  Jt-m  vi>n  Jen  [^li'istcn  absichtlich  uin;an(;en, 
oder,  wie  aia  sclirinsltn  in  dnii  Sdirciben  <l«-r  TriliinL'rr, 
entschieden  abgclihnl.  Wenn  ti  alji-r  irgend  Nomcntc  oJrr 
Standpunkte  girlit,  wo  luan  atlbst  dem  in  tiefem  Irrlhume 
befaDgenen  Bruder  vua  llerzea  die  Il^nd  drQckt  u.  sich  des- 
een  mit  ihm  erfreuet,  was  Gott  ihm  rerlirben,  so  ^e»ii]nt 
man  diesen  beim  Anblick  eines  solchen  Greisca,  wie  man 
nndi  ans  den  hier  Torliegenden  OegrQbangen  entnehmen 
Irano.  Die  in  öffentlichen  obtli  ra  besprochene  Tbelloabm- 
Josigkeit  der  Berliner  Fakultit  wird  durch  ein  Schreiben  des 
daaulicui  Oeknn  Dr.  BeontaabanLetUltt.  waniach  deraelbe 
twrar  die  Aatbricnnf  dw  HaMelhwccr  FelaUlt  nr  ThcU 
•ekm«  aa  der  Feier  erhallen ,  jedoch  darUber  lebea  Antrag 
an  die  FalcnlUt  gerichtet  hat.  —  Die  der  Fealbeeebreibnn^ 
Lcigetebeoen  „Skizzen"  sind  li  i<i>  r  nu  hr  dozmatisrh  als  hi- 
atorisch,  u.  ao  ausrBhrlich  augi  lt-^l,  dafa  der  Verf.  bei  seinen 
Sehnt-  u.  Unlvprsit^ls-Jahren  stehen  bleibt;  dazu  ist  so  viel 


Apologetisches  für  das  Svstem  der  „DenksUnliisl^eil"  einge- 
inisdit,  dafs  man  selbst  ßier  nicht  viel  von  l'.ulu*  selbst  er- 
führt. Am  Schlafs  wird  noch  eise  beachlnneswerthe  Ikrich- 
tigaag  Iber  ada  Vci blltaUii  sa  riehla  la  Jean  geaMcht 

1730.  Epislolae  obsrurnrum  vlrorum  rtceuirs,  oder 
Correapondenz  der  beuti^on  Dunkelmiinner,  aus  dta  J.ilireii 
1829  —  38.  Geaammelt  vom  Canoiiicus  ü'".  He r-msgegelun 
Too  Karl  von  jä""'.  Erster  Theil.  Lp?..  Engelinann.  IbJJ». 

f.  X.  U.  S.  11  —  167.  ..^  Thlr.  —   D»-  Vorrede   «■riählt  vtIp 

der  Fleraas^eber  in  Wiesbaden  in  den  Desilz  dieser  Briefe 
dea  Kanonikoa  B.  zn  W(Arzbarc)  gekommen  aei,  achon  der 
f<!Wlhlte  Titel  beweist  aber,  dafs  dieselben  nicht  wirklich 
Iteecbrieben .  sondern  nor  im  Sinn«  naserer  hcatieen  Jesui- 
taa  tk  bcUecad«  SeÜM  Yerfdat  «iad;  a.  ia  diatu  fieiiebaag 


rfad  de  nicht  ebne  Werth,  besnnders  die  aof  die  Canneinar 
a.  Frandakaner  bezQglichen.    Einer  i«t  auch  in  nschgemach- 
tem  Mduchslsteia  gescbriebea.    Etwas  feiner  dürfte  indessen 
die  Satire  wohl  aeio.  sie  ist  meist  sehr  grob  aufj^etraj^en  a. 
verfehlt  dadurch  an  Wirkung.    Was  aber  de«  Inbjik  betrifft^ 
so  sind  die  angeblichen  „iiirht  geahnten"  Aufschlüsse  Iber 
atisere  Zeit  nicht  so  bedeutend:  sie  betreffen  in  dienaa  ert 
sten  Hefte  nur  die  ttestanrati  i:i  in  FranlcN^ab  and  Bayenk 
die  Revolulion  in  Be>}|>en  u.  die  Ve'-damniaäg  vaa  Ucrwas, 
aber  deren  geheime  Triebfedern  diese  Briefii  tim  im  Jahna 
18i9  —  31  vertranliche  Oliltbeilangea  MifilMiaL   Sie  acblldem 
die  historische  Wahrheit,  aber  fcdaa  alobt  nebaa  bekannte, 
B.  aft  aiad  die  gedraekkea  QaaUaa,  aa«  dcaen  gesch  öuft  ist 
(a.  II.  iMier  Belgien),  eebr  deatlleh  na  emtben.  Uie  verspru. 
ebene  Forlaelzung  bia  183S  kann  nur  Beifall  finden,  wenn 
dem  Heraasgeber  noch  apeciellere  Quellen  zu  Gebote  stehen, 
u.  wir  v.  rniulfun  mit  Sicherheit,  dafs  dieses  in  den  Kreisen, 
in  welchen  derselbe  sieb  bewegt,  gar  wohl  der  Fall  sei, 
wenn  auch  schon  anderwirta  Tiel  dann  »tipltiilli  Iat. 

1731.  NttiMit  iOntmgtmUeAtg.  A.  Sebriften  fib.  d. 
I  preoli.  BnAiacbBre  (t.  Rase;  i>i 


Anieleernh.  d.  bddca  pi 

ErsDiachSfe.  Lpz.,  Breitkopf  n.  H.  3,  Der  g-senw.  Grenzatreit 


i>ie  beiden 


zwischen  Staats-  n.  Kirchengew.  von  e.  norddeatichen  Pablici» 
alen.  3,  Paulus:  Der  wieder  laut  gewordene  IVincipienkanal 
4.  üslbn.  '2e  6treii;:ere  Be leuchtung);  B.  Schriften  über  oae 
Altenb.  Conaisliirialrescript  (I,  (KlOtzner):  Beitrag  tor  Ehren« 
rettung  einer  verun^limprien  christt.  Glaabena>  und  PredigW 
neise.  2,  Bedenken  der  theol.  FacultVten  tfl  Berlin,  GStaa> 
een  u.  Heidelberg),  in  Hail.  IM.- Ztg.  153  —  56.  —  Kee.  r. 
Pleifsner:  Die  kirchl.  Fanatiker  im  Moldenthale,  in  Erg'tbL 
zur  Hall.  Lit..Z(g.  60.  81.;  von  Latzelberger:  Die  Grlad« 
der  freiwilligvn  Niederteeong  mdnea  getotiicben  Amtcn,  Ai, 
81.;  von  üic  evangri.  Zillerlhaler  in  Schlesien,  ebd. 

17J-2.  ilec.  von  Wisaentcliaftl.  Zeitschr.  für  jfidisebe 
Theologie  beraosg.  von  Geiger,  Bd.  3.  4.  in  Hall.  Lil.-Ztg. 
Ibl.;  von  Compendium  doctrinan  eihicae  aat.  Al-Gazaii  To- 
aensi  etc.  edid.  GoldenthaJt  VOa  Moses  ben  Maimon:  Uaialat 
u.  Hairin  Qbers.  von  Schejer;  von  Leop.  Duitee:  Ehrcaslalea 
0.  Denksteine  sa  eineia  Paulbeoa  Uhr.  DtclUnr:  von  Krafltt 

HrobM  aeobefaciiacbat  P«ade  Ja  4«Maabaa  Mnc  

ebd.  ltt-64. 


Geschichte  und  Geographie. 

1733.  I.  Geschichte  von  liöhmen.  Grnfstentheils  nach 
Urlunden  und  Handschriften  von  Franz  Polaehy.  Bd  2 
Abthl.  1.  Prag,  (Kroiiberger).  1S39.  8.  (VI.  u.  407  S.)  IJ  Thlr." 

1734.  IL  De  Oltocnri  Cfironim  uu.striaco  scrtpait 
Theodor.  Jacobi.  Dr.  ph.  Ure&Ua,  Hirt.  ISJ9,  g.  (ö<j  g.j 
\  Thlr.  —  Nach  einer  Schilderung  der  inneren  Znaliade 
BShmens,  bis  z.  J.  liOO,  welche  eigentlich  noch  x 
Theile  der  Gesch.  B9hmens  gehOrt,  erzShIt  P.  die 

vom  J.  1197,  also  der  Zeit,  in  welcher  BSbmcn  

den  Zertheiloogsversachen  der  Kaiaer  aicb  definll^Vab  cta 
einixee  Land  erhielL  bia  lan  Brl8acbea  dea  KOnigsgeachlech- 
tea  der  PrcmJalidcB  LJ.  t306w  Er  babaaldt  in  dieaem  Bande 
eine  Reihefolge  IBchtiger  Regenten.  Oukar  I.  (so  schreibt  P. 
rergl.  S.  66.  Anro.)  gaataltet  B.  politlach,  seilt  es  «elbsUUn- 
dif:er  gelten  Deotscbland ,  ordnet  seine  Kcchtaverhäitnisse  n. 
.sichert  das  erbliche  KOnif^thum.  Wenzel  I.  (der  Uiuneslager) 
sucht  sein  Volk  muriihsch  uui^ultil Jen,  indem  erden  Verkehr 
mit  den  Deulscheo  u.  das  Eindringen  neuer  Sitten  begOosligt. 
Seil  dem  Anfange  des  13ten  Jahrb.  nlmlirh  sind  Niederüs» 
sangen  der  Uealscben  orkundlich  nachweisbar.  Seitdem  ge- 
deiht das  Slldlewesen,  welcbea  an  Otaksr  il„  deai  Grfinoer 
des  freien  BBrsentaodea  in  BShmen,  aeinen  mlchtigen  Be- 
Türderer  fand.    Dieser  beschrankt  die  Gewalt  der  Zupane  i. 

baglaitiit  daa  deaUcb«  Weaaa,  debec  dar  AaiiHbwl^g  daa 
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ItvMI««»  Ml'  OIiAmp  vm  »tf  DbW  wrur  Htdl  im  Kampfe 
mit  d<  m  Kiiier  dnrdk  ih  VmUMt»  der  MÜMMabUm  bro* 
hen  gFalBnt  wird  n.  Btcfc  tAntm  Fallfl  Zcitni  defDrockM 

«nd  der  Börg«  rkric flh.  r  15.  Inram.  —  P.  hat  b«lanntlich 
neue  OaelUn  btnulzl;  liaruiu  ist  iein  Werk  GeschichUfor- 
srhi-rn  iinentbchrlicll,  wenn  gleich  nicht  Alles  genügsam  f-nt- 
Tficli«  It  Bein  dürftP.  Eine  »rg»'  >'3rlilj5sigkeit  ist  die  Wii  der- 
koloDg  S.  313  u.  iSl.  1'.  stillt  auf  dem  Slsndpunkte  lintj* 
BSbnien  (vgl.  I.  p.  Yli.)  a.  dieser  kaon  ihm  nicht  verarmt  wt- r- 
den,  da  er  ihn  nur  selten  (wie  I.  314.)  befangen  niaclil.  ISe- 
redt  fQbrt  er  (tlr  Oukar  iL  das  Wort,  iheils  durch  Mitthei 
hing  aeiner  Verordnnneen,  tbeila  durch  Widerlegirng  der  Be- 
tidhi«  Mtner  Tadicr.  Vornamlich  ist  es  die  bisher  scschätzte 
Htiaellr<mik,  Iber  welche  n.  II.  bandelt,  deren  Werth  er 

Sras  iii  Abrede itolk  (nd.  8.366-314.  183.  195.  916.  269. 
79.  990.  407).  Hr.  3.  bt  An  diabwIidigMt  «benlaUs  n., 
vfh  wir  glauben,  nmiassender  n.  rnblger  geprift.  IMda  allm« 
neu  darin  Bberein,  dafs  der  Verf.  der  Reimchronllr  mit  daa 
Au^en  seiner  Partei  aah  und  tlafs  er  sich  ADSschmQckunceo 
•ft  erlaubte.  AlUin  P.  will  iu  ihr  ein  lediglich  jioetistTies 
Werk  crkeuni'n,  ans  dem  alloin  ein  gewisseiHijl'ler  Fiirs<;her 
aoTser  dem  Koslüm  der  Zeit  nichts  entlehnen  dürfe,  walirenJ 
J..  nachweist,  daf*  «in  bei  recht  vorsichtiger  Bcuulzun;;  auch 
mr  £rmittclane  des  Thatbestandea  dienen  könne.  Zu  diesem 
Babllfe  eiebt  J.  die  Schicksale  der  Männer  an,  deren  Dlitlhei- 
iBOKen  der  Ueirochronist  Otlokar  seiuen  Stoff  eotnabm.  So- 
«icT steht  nun  fest,  dafs  aaf  sein  Urtbeil  über  Olakar  und 
tbcr  die  Bftlunea  nidit  daa  geringste  Gewicht  tu  legen  ist. 
SM9$ur  (4ao  P.  taddi)  bat  übrigena  in  der  nun  endlich 
eracUeiMBett  foitoelwt  M^"*'  Wellgeadiicble  IV.  1.  8. 4. 5. 
aar  dann  Stellen  aw  der  IteiaebroBik  aafdUnl,  w«  «ie 
Sber  Oesterreich  handelt,  über  welches  ihr  Verf.  bcMtr  Slita^ 
«  richtet  war.  xeigt,  dafs  derselbe  mit  Unrecht  VOR  Hör- 
neclc  (seit  Lazius)  genannt  wird  und  that  dar,  dafs  Ottokar 
vielmehr  niederen  Standes  gewesen  sei,  vermuthlich  ein 
Fiedler  Olto's  von  l.irhicnsl.in  (ili  j  SoLiius  Afs  durch  sei- 
nen Fraaendienst  berühmten  Llrirli  \  .  L. ) ,  dessen  Dienst- 
mann er  sich  nennt.  Daher  orsih'int  Ollokar  weder  in 
Schlachten  noch  bei  Uoterhandiun.» n  iliS'ig,  wohl  aber  be- 
nielioel  er  aich  als  anwesend  bei  il>  n  llofli  sien  in  Iglan  a.  a. 
Er  TcrfaTste  die  Fortsetiang  seines  iiuches  der  Kaiser,  unsere 
Acimcbronik,  erst  nach  13uU  (vnn  3S3  nach  130S)  u.  von 
jäl7,  wie  J.,  mit  Widerlceaog  der  Bealimmancca  ihres  Her- 
Mwipb«»  tVi  grOiidUdi  ■Mhwebt;        I^Hi,  ffuUkt. 

t735.  Randbuth  dtt  albttmthien  Stoottkaiti»  mm 

Europa.  Von  Dr.  Friedr.  ff^Rh.  Seki^ert,  «rd.  Prof.  der 
Geschichte  a.  Slaatskunde  an  der  Unir.  KSnigsberg.  Bd.  I. 
Tbl.  4.:  Die  Italienisclien  St.intrn,  Neapel  n.  Sicilien,  Ssrdi- 
«ien,  der  Kirchi  nstaal,  I'nsr.inri,  l'arraa,  Hlodena,  Lnrra  nnil 
8.  Marino.  Königsh.,  B.»rnlräger.  8.  ZäJ  .S.  n.  ,i\  Tl,W. 

—  Für  das  kundige  i*ublikun>  bedarf  es  \Yi)hl  kaum  eities 
Berichts  über  die  Fortsetzung  dieses  Werke»,  welches  mit 
)edem  Schritt,  durch  den  es  seiner  Vollendung  näher  kommt, 
eine  gnüh*  LSdw  hl  d>er  wisseiischartl.  Literstur  Deutsch- 
Hnda  immer  wBrdisiKr  aasftliU,  und  sich  deshalb  immer  mehr 
io  der  vcrdieaten  Vanst  befestigt.  Lassen  wir  daher  die 
•Ugvoidaeii  Vonflge  Hut»  Wericea.  die  reichhaltige  SewB- 
kiic  de«  IfMeriab,  die  grindliche  Benutanng  denelbea,  die 
SicBtong  «.  VertheiluDg  dec  SloHee  nnter  die  treffnaatea 
6esichtirpnnttte,  die  Klarheit  n.  Hüfslgang  fi»  des  Verf.  biet. 
V.  polltiKcben  Aüsii  litcn,  anfae8|)rocben,  und  wenden  uns  nur 
mit  Wenigen  VV.nUn  m  denjenigen,  welthe  den  vfM-liegenden 
4n  Band  desselfiPii  besonders  auszeichnen.  si>  werden  wir 
bald  erkennen,  dafs  er  in  keiiier  Hinsicht  hinter  den  früheren 
luriick.slehl,  ja  vi.  lleitht  nocfi  si  iif-i  re  Am  rk'-nnung  verdient. 
Denn,  wenn  die  tirnfiniSchte  lluLiand,  Erjgl.md  und  Frank- 
reich, deren  DarstellLing  der  Verf.  z-icrst  sah,  durch  ihre 
f  eliliaehe  fiadMioiig,  eio.  adiaa  lAiiehin  bedcalaiuL  eihahlee., 
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iMteraHe  fiadm,  wU  Ü*  Mdn  IMsIsm  aaeb  iU  Ubr> 
ecbaag  Ihrer  Zoatlade  dorab  M^pewl^baliehen  Quelieawdeb« 
tbom  DMSnstigen,  weaa  fernrr  dm  älaatrn  der  (ivrealiaciHHl 

UalbinKei,  welche  der  Verf.  Jann  folgen  lier*.  z>var  nicht  so 
bevoriugt,  doch  durch  ihre  ^egenwürligen  Wirren  näher  iu 
den  Kreis  des  europäischen  Stj aleiisv  stt- njs  t'^f"' ''t  bind,  so 
liegen  die  Staaten  llulieus,  in  den  nein  i  en  J  ilirhuMderlen  last 
ntir  durch  den  Mangel  au  innerer  Kraft  und  1m-%v>';;iiii'4  au»- 
gezeichnel,  und  höchstens  sur  rs'achahinung  der  pnliiischea 
Verirrungen  anderer  Nationen  herufeu,  u  eit  melir  aufser  dem 
gewöhnlichen  Gesichtskreise,  «nd  der  Langel  einbeiiuiscber 
Organe,  die  uns  in  fortdauerndem  Zasamu>«nhan-.:e  mit  dar 
dortigen  Entwickelung  erhalten  Icönnico,  trist  natürlich  d«M 
bei,  mit  der  beachrinktea  Kuade  aecb  d«a  Intereeac  su  rer» 
riagern.  —  Dcate  grAbefea  Daak  verdient  da*  Üalernehmen, 
dea  beatlgea  Zastend  aUar  dicaer  Slaatea  aaa  iut  arsprfing- 
lichaa  Qaellea  dartasleilen,  waa  nstfirUch  BbiaaH,  beaonditr« 
aber  ea  dem  tie  literariadien  Verkehr  so  nnglnsttgen  Wohn- 
ort des  Vrf.  mit  grofsen  Schwierigkeiten  verk(iii|if;  miifei, 
und  nur  nach  laugj^ihrigen ,  ununteihroclienen  Sanuuliin^en 
0.  bei  aufiuerksanier  Uenut/ung  jedes  Werkes  gelingen  k.iiiii. 

—  Und  doch  sind  hier  alle  wesentlichen  Beziehungen  der 
Gruiidmacht.  der  Kultur,  der  Verf.issung  n.  Verwalluii!»  mit 
Klarheit  u.  Genauigkeit  dargelegt,  für  jeden  eioulnen  Zweig 
des  Volks-  a.  Staatslebens  die  historische  Groadlaga  anfge» 
sucht,  u.  auf  der  klaren  Erkenntnifs  derselben  die  ganze  Ent> 
Wickelung  verfolgt:  (man  rergl.  i.  B.  die  Abschn.  Ober  die 
physische  o.  technische  Kullnr,  ao  wie  den  llaadel  der  KS* 
uigreiche  beider  Sicilien,  die  FiaaDSverwallBBg  dea  Kirchen« 
etoatca,  die  kMer«  VerwaltanK  TMcana'a  ata.)  —  Uebcrell 
erkeaat  omn  Ha  Gwanaltie,  die  der  BUdang  dtcecr  iUfienU 
achen  Staaten  zn  uraade  licfcen,  deutlich;  neben  dem  aat 
einem  schon  seit  dem  l'2ten  Jahrhunderl  ali'^eschlnssenen  m, 
trotz  des  Wechsels  der  üynastieen  iniveriindertcii  Länderge» 
biete  beriiliiiiten  nn.ipo!it^iiisc!ien  Staate  erseheint  der  sar- 
(llriibthe,  dessen  Griimiurr.;  das  Wirk  dir  klu^heit  einzelner 
1'  firslen  und  noch  mehr  tler  [iiilitischeo  diinhinationen  von 
acht  Jährhunderlen  ist;  neheii  dem  Gniffherzoglhura  Toscatia, 
weiches  durch  die  llegierung  eines  deutschen  Fürstenhaasea 
die  Mängel  italienischer  Staalseinricbtungen  überwindet,  dar 
Kircheostaat»  der  in  seinen  eisenthSmlicnen  Formen  dies«  aoi 
meisten  fühlbar  macht,  cndlicn  neben  dea  kleineren  Staaleii 
Parma,  Piaoeau,  Lucca  u.  Ilodcaai  die  aaeb  dem  Aaenofa 
der  heimiadiea  Djnssticea,  «iar  Mcb  daoi  Umaian«  ibter 
alica  Ordaanc  MI  die  Bealiamiag  beben,  Appsnagen  fBr  jfln- 
gere  Glieder  aea  Hsases  Babebarg  and  Bonrbon  zn  werden, 
dla  Rcpablilc  Uarino,  welche  einf.ichen  und  streng  behaopt*- 
ten  Grundlagen  ihre  Fortdauer  mitten  unter  den  gröfsten 
Umwälzungen  Europa's  verdankt.  —  So  wird  j.  ilim,  der  an 
den  hisloriichen  und  pidilischen  \\'isjien^rli,dh  n  (  in  Inti  resso 
|].<l,  dies  ifihaltreithe  Duclje  eine  \vill«ijrmni'ne  Galie  .sein, 
und  in  den  mauuigfalligslen  Beziebuikgeii  anregen  u.  wirken. 

—  Der  reiubcn  n.  gewählten  Literatur  könnte  vielleicht  für 
den  Kirchenstaat  noch  Arlaiid's  Geschichte  Papst  iMos  VU, 
hinzugefügt  werden.  Der  Verf.  hat  bpL-anntlicQ  durch  vtel* 
iShrigen  Aufenthalt  in  Horn  sich  vorzögliche  Kenntnisse  TOR 
den  Verltällnissen  d«s  römischen  Dofes  u.  Staates  «rworbrn. 
Seine  nicht  aelten  in  die  Ueiasten  Angelegenhitit);n  Pina  Vif. 
mit  grober  AnalBbrlicblteil  dageheoda  Erzihlnoc  baan  ala 
elaa  prafctlache  Eriaatcrang  vielar  £lari«blaagea  MKireban- 
•laata  n.  der  Corie  i;ellen.  —  So  liefert  er  —  am  cina  bei^ 
nuszuheben  —  die  ilesuitat«  mehrer  von  der  päpstlichen 
gierung  publicirten  Budgets,  welche  die  in  un&«reiu  Werk« 
mitgelheillen  erc-in/in  ki'innen.  —  Kach  diesen  beliefen  sich 
die  Einn.ihmpn  ira  J.ihr  ISdfr  (Ii.  pag.  Iti7.)  anf  ■2,St)9,'.'h7 
Scudi  liö  ISajocchi,  die  Ausgaben  auf  2,y05,3SI  Scudi.  Jl  Ba- 
jocchi.  Dies  geringe  Delicit  stieg  im  Jahr  IHüb  in  Folge  der 
Kosten ,  welche  die  Anwesenheit  der  rranzüsiachea  Truppen 
incBmfilit0>  aafanmrdisntlicb,,  Di»  »t--«^—  hr^fffn  da» 
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male  3.65t, 127  Scodi,  die  Aa»gaben  4,786.391  ScnJI. Die 
LiiinahinrTi  vun  !n|s  sind  njirli  finiiu  solihrn  Aktenstörk 
(II.  5<U))  r)>  >"),ii'i'7,  die  Ausgab«?!!  nur  5.'2(>l«,SOl  Scudi, 
b7  li)ij'ic<'hi,  die  tirinaiirofn  von  1S20  TViirdfn  auf  6,307,307 
Sculti  1  B«|ocdi«.  die  Aus$;ftbcn  auf  ä,b<ilMbil  Sr.  10  lit- 
|«celii  angreeben  (II.  paf;.  547);  doch  rechnet  ArUnd  hierbei 
•idit  d<-n  Aufwand  flir  die  StMlMdrald«  und  traut  vielleicht 
den  aroUichen  BekinBlmMhiugM  d«r  TM  ÜM  Uchgwctäli» 
«M  K^ilwuns  H  Mbr. 

Philologie.  Arddologie.  Lutcrärgeschiclile. 

1736.  C.  ji.  Bottigtr*»  UäH0  ScArifUm  «raAä«/«> 
gitf/ien  und  antiquorUeJuH  Inhaha^  fMinmdt  n.  beciW 

«••eclieii  von  Juliu»  Sillig.  Bd.  I.  LXX  u.  4U5  S.  Bd.  2. 
VT  u.  J7b  S.  Bd.  3.  XII  u.  4&S  S.  ro.  17  Kpf.  üreaden  und 
Lpt..  Arn..lJ.  lhJ7  — a-'.  H.  S^-J  Tlilr.  —  Br.ltiitr,  der  in  s.i- 
neiD  Lflien  so  vi.  I  lu  ioiifn  pllegte,  dafs  ihm  lult  lzl  liir 
wahrhaft  Auag'tfichru  ti  s  kiutu  iiocli  ein  Ausdruck  übrig 
bliebt  hat  durch  «fini'u  Tnd  manchem  T«dler  dir  Zun^e 
IStt.  Auch  die  vorliegende  Sainnilniii:  kleim  r  Scbrilieti  d>-s 
V«ntMtcoeD  bat  kq  uiifreaadliclier  Kritik  gereixt;  und  ailer- 
ibm  kt  CS  Icicbt,  daraM  d«  SGodenregister  luaaiomen  xu 
alellM;  es  iit  das  Sündeoregisler  eines  balbea  Jabriloaderis, 
Wlircad  dessen  der  Autor  inancbeu  Irrweg  danUW^  zum 
Betten  stiur  fettigen  BeurtfacUcr.  Dies«  Irrwege,  nnamebr 
ia»  E»gn  wnnnMngedrSagt,  UMn  Imtteh  cta  MMebnlicIiu 
Lahjrlolh;  und  was  von  der  allmlbÜgen  Eotwickeluc 
Autors  berrQhrt,  niinnit  sieb  als  Wid«rs|»rach  sos,  McEd«ai 
die  Aufei.ize  .ms  r  rli rd.iiilogigchen  toige,  in  der  sie  VOS 
t7fcij  bis  fTscIiitru  ii,  Iji  rausgetioinmen,  und  zur  Beqoeni- 

licbkeit  des  Leser»  nricb  (ii  j^cnsliiiidfii  an  eiiiaiiJir  tiiht  sind. 
Ursprün^lirb  war  liir  lien  If icbtcii  Ton  rinua  AluuniiuliS  Ddir 
flüchligen  T*j:L-bIa(tes  bfrci.biifl,  was  jetzt,  uU  1  hul  eirus 

{rlelirtea  Buches  Lelrachlet,  und  mit  dun  grellen  Licht«  der 
[ritik  beleacbtet,  oberflüchlicb  u.  leichtfertig  erscheiat.  >Vir 
WtfUcQ  also  nicht  einen  falscbeo  älaafsiv'.ab  anle;;eo,  sondern 
Leitungen  d<.s  eigenilunulichen  Mannes,  in  ihrer  bunten 
•nd  anregendea  Manurgfaltigkeit,  dankbar  hinaebiDco.  Wenn 
Bilitiger  siebt  daza  geschalTea  war,  ftbr  di«  claüiicka  Vollen- 
dung «iacn  Werke«  «eine  KrXlU  M  concentriren,  so  ist  da- 
gegen die  Zahl  der  «IsielnM  Anfi'itte  unglaublicb  grols,  die 
er,  mit  bewuiidernswtrdjgcr  VirtaosilSt  in  Zasammeostellang 
des  Antiken  u.  .Muderneq,  Ober  alle  Urgenslüude  des  Lebens 
uii  j.  rschrii  b.  D.'S  j;i  di,in|^li'  Vrr/.>'ii:biiif»  der  Cütligerschen 
Schriften,  \\>Irhis  in  d»-ni  rr.stiii  l>.ii;iie  der  vorliegenden 
Situiiiluüt:  f.ii-!i  b.niiili-l.  fuill  .")ü  chiiit-iiruckle  Seitea.  Vier- 
ondachtlig  Aufsilic  und  tine  bi  ilt- ^itf tni«'  Anzahl  aDlii|U»ri- 
acber  Analeklen  «äblte  d'T  versÜMidi'e  Hernn''.;»- bir  liii-  die 
vorliegende  Saniruloni;,  und  ordnete  sie  nach  fnlgendi  u  sieben 
Bubribco:  1)  S^ar  Mvtfaologie  der  Griechen  o.  ilönier;  2)  tum 
Bühnenweseo  derselben;  3)  antiquarische  Scherte;  4)  zur 
Geschichte,  Theorie  und  Tichiiik  der  Kurtst  bei  den  Alten; 
llaMMrapUe;  fi)  Kritik  and  Aasiagnag  einzelner  Kunstwerke 
dw  Ällertkuaw;  6)  Beitriee  inr  Kenntnifs  der  Sitten  und 
des  LeiMM  der  Alten;  7)  AnfaitM  verniMbten  Inb^ta.  Wir 
wollen  nur  ea  de»  Gef  enetaod  dniger  unter  dleee«  Antaltun 
erinnern:  Pall.-is  l^lusicj  n.  Apollo  der  Slarsjaalüdter.  Ilitbjia 
oder  die  Hexe.  Die  heilbringenden  Gntter.  Oer  Aesenlapius- 
dienst  suf  der  Tiheriniiel.  Ems  und  Anterns.  Cyclopen  und 
Annaspen.  Jon°fernprobe  in  der  l)r.irh>'nhrihle  zu  I^anuviuin. 
Keledun'  D.  [•  iirienmiisk»'.  Tracisch«-  i^l  isLrn.  Sklaventricht  in 
der  fabula  p.iliiala  (ungedrucLlj.  Wun  n  ilie  Frauen  in  Athen 
Zoichanerinni'n  bei  den  drainatisrfaen  Voratellunfn?  Uebcr 
Sase«D.  Enkaualik.  Onyxranieen.  ithirrbiniscbe  Gefäfse.  Veoos 
Urania,  laiaveapi-r.  Silzburgi-r  Mosaik.  Pariser  Onyx.  Das 
Hantaaaiaehn.  Gefafa.  Das  Menschenleben ,  eine  allegorische 
finlkriti  GabortshOlfe  der  Alten.  Verbrennen  and  Beerdisen. 


Jfspler«.  Sil^hhm  von  Kynene  etr.  In  diesen  tnannijirnhigeo 
,  Aul->.itz.n  wrifi,  der  Verf.  mit  iin:;>nirincr  Lebhafti!:ki  it  .iile 
'Seilen  des  sntiten  Lebens  uns  vorzutührt  n,  wrnis«t«ns  nich 
dessen  ä'ifaerer  Erscheinung;  erhandelt  lir.ber  von  dtii  Kabeln 
als  der  Ueli^on,  viin  den  Meinungen  als  der  Wissenschaft, 
von  den  Sitten  und  GeLraucLen  «Is  dem  sittlichen  Kern  de* 
antiken  Lebens.  Wie  er  das  Antike  in  Wielsnd  scher  Weit« 
zu  niodernisiren  strebt,  so  sind  ihm  die  cbristlichen  ForOMO 
nur  eine  Kaebabroung  der  heidnischen,  und  er  verfällt  »• 
weilen  nach  dem  Muster  seines  Lieblings  Laviaa  in  SpiltteHd, 
Er  verseilt  «leb  «elbat  eur  die  Stufe  de«  fieideatlunii,  wm  m 
zu  verstehea,  aaeUtt  d«o  YortbcA  äaea  Eshartii,  dri^ebea 
Stendjittaltlea  za  nlun,  md  von  diesem  aas  jene  Vorspiele 
der  Wahriliclt  ta  wflrdigea.  Es  gewährt  ihm  ein  VergnBgen, 
die  christliche  Hesse  aaT  die  (Gaukelspiele  des  Isiskultus,  die 
Beichte  und  den  Uienst  der  Altarknaben  beim  Abendmahle 
■iiif  die  Saniothrabischen  Mysterien  zarOckzu führen.  Um  so 
nit  hr  ist  er  in  seinem  Lli-iuente,  wenn  es  gilt  den  Leser  mit- 
ten in  das  Aüi:! g^jf ben  der  Griechen  n.  Rouier  zu  versetzen. 
„Wniiiit  'rilTi  Urn  die  Alten?"  8ü  ist  eine,  früher  aoch  unge» 
drurkie,  Abli.i:idlung  fiberschrieben.  Ein  „antiker  Klcbra» 
Zettel"  wird  uit  voUkomnMOster  Keniiersehan  commenlirl| 
u.  ia  den  nSatarnalieucbnaBs"  eine  Carnevalscene  des  allen 
li.ims  un»  vergegenwärtigt.  Das  Buch  wird  Leaer  der  ver- 
sehtedrnstt:n  Art  anzicheo;  and  weoo  es  ba  den  atrengca 
Philologen  bia  a.  wieder  «artefaaa  mab,  M  bl  es  ibn  deck 
Hdbat  dareh  dia  Bdcbbaltiglelt  dca  am  fedea  GcgcaaUad 
venammeitaa  Materbb  aDeatbcbrlicb.  Durch  ein  guUa  Bq^ 
«lar  bat  aldi  der  Herausgeber  verdient  gemacht. 

1737.  John  Yonge  Aketmon  Cotalo^ue  d'une  par» 
tu  dt  Ia  ColUction  de  Midailita  du  Chtvalier  dt  Hnrta. 
Londrea.  1^39.  8.  —  Die  in  diese«  Katalog  beacbriebene 
auserlesene  Ssmailaag  anljker  criacbiteber  a.  tfiariiabar  ■•■> 
zeo,  welche  91  SliSk  b  Gall,  tlt?  Ia  Stlbar  «ad  997  ta 
Broaia  aaAblh,  befiadet  eich  ia  London,  u.  soll  im  Ganzea 
verkauft  werden.  Das  Verzeicbnirs  erhilt  einen  bedentendea 
Werth  dnrcb  Beschrei  linn^  n.  Abbildung  eiiiiL''r  bislitr  un- 
bekannter oder  hiebst  seltriicr  Münzen,  unter  vvi  lcbi  n  im  nenl- 
lich  eine  Kapfermünie  der  Udotischen  Stadt  Lebaili.i.  (Ii« 
biüher  in  der  numismat.  Geographie  noch  gän/lli:b  (thlie, 
dif  Aii.ini  rkgamkeit  der  Münikenoer  verdienl.  Die  Anord- 
nung drs  ivatalogs  lifst  sich  nicht  rttbmen,  nnd  wlhreod 
manche  neue  Entdecirnngen  benutzt  n.  zum  Beispiele  die  aa* 

!;ehlicb  Cjrenaisrhen  M&nzea  nscb  Borrelia  Entdeckung  all 
(echt  den  Cyprischen  KSnlieU  beigelegt  werden,  mufa  «B 
befremden,  alle  längst  widcriegte  IrrthOmer  «vietierhelt  SO 
finden,  and  z.  B.  die  HBaica  Toa  Sieyon  den  heela  Scriaha* 
und  Siphaae,  dU  Masca  vaa  Elb  der  S«adt  FaUtia 
sclidebaa  la  adiaau.  Der  VarT.  dei  Ealaloge  lat  der  Sekre* 
Uir  der  Londoaor  aagrieaiat  Gesellschaft,  bekannt  durch 
seinen  Catalogut  nf  rar»  ond  unediled  Roman  coins,  in 
welchem  bei  ujani  ln  n  Vi-rJicnslen  grnfse  VersUifse  bc^jngi  a 
sind,  wie  er  z.  ß.  Rtilisrlnvi'i;cnil  die  in  An-[>ruch  gennnj- 
lurne  Sellisljadi^krit  aafsii  bt  u.  ilit-  arzins  vnn  Mionnut  ab- 
geachrii'lien«  licberliche  Li;bc'rvt.l!.-.liiii,!i^krit  im  iNanien  der 
vierten  'iemahliu  Caligula's  „I'iil.ni  l'.iulina  Milonia  Ca»- 
totua"  fort^Uanzl,  die  jener  ana  Eckfaels  Worten  .,Palss  Päa* 
lina  Mitonia«  Caeaoalaa  dazilT  iartbaadleh  ges^eft  laUc.. 

173S.  Erer,  eine  Erulhluii2  von  Jlarlmann  v.  Aua 
brss.  von  Moritz  Haupt.  Lp;:-..  \V.  idniann.  ISJU.  8.  (.WI. 
u.  .)i*7  S.)  1;  Thlr.  —  Milde  Auniutb  und  Keioheit  des  hier 
in  Sfitirn  Anf^lii;;eti  <-r$cheineoden  Dichters,  leii-bte  fliiTsenda 
Sjiraobi-;  djs  Grdicht  seihst  auch  als  Vorbild  ginii  -ri  r  Er- 
zähler wichtig.  Leider  exislirt  es  nur  io  der  um  JÜO  Jahr 
pingern,  mit  vielfachen  Entstellungen  befleckten  Arabrasrr 
ilandscbr.;  (daher  wohl  die  bisher.  Scheu  vor  einer  Herausg,)). 
lir.  Ur.  Haupt  mufste  sich  deshalb  auf  die  mustorfaaRen  Aaa» 

gubem  aodaiar  Warlw  damUia»  V«r£.  mit  alUaau  a^baft  «ff> 
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kllrt,  dib  ar  jUa  fc«iablifldlM  a.  aiehwiiieB  UiUbeiUnw 
dM  Uro.  Prof.  Laekmana  «tkr  HA  jttiaakt,  V«gl.  9,  Siübat- 
anieige  in  Utzdorf  a  Krpertoriu  H«ft  3u  S.  S71.  (Nr.  IStö.) 

1739.  V.  D«de'«  Uec.  von  Weicherl:  De  LncU  Varil  «t 
CmsÜ  ParmraaU  vila.  In  Gilt.  gel.  j4ni.  St.  141.;  BUfrda 
Abi.  Ton  Wagner:  Englische  SprarbUhre,  ebd.  —  F.  W(B. 
^boMif*  iUe,  von  Loieoa  bibliographicam  et  cnrydopae- 
dlenrn  ■  IniUplia  B«  AbUlih  Katib  Jelebi  diclo  etc.  Tom. 
'2,  ebd.  144.;  Heer«*«  Aas.  vaa  Uabielit  Sjaoaym.  Baad- 
ivSrterbuch,  ebd.  —  Sdbctmii.  TOa  F.  O.  Scbncidaarllt  Con- 
i,cl«nea  crilici,  ebd.  145.;—  von  A.  Scbaab:  Getdicllte4«r 
trfifidung  d.  ßucbdmckcrkansl,  ebd.  145  —  47;  von  J.  Seliel- 
(fnia:  ß^riclit  u.  Beurlheilung  de«  Werke«  von  Schü.f).  be- 
titelt: Geacb.  etc.  ebd.  147.  —  SeibiUni.  Ton  Grotr/end: 
Bailaitt*-  JfagpM  Omh»  ebd.  149. 

Jurispnidei»,  Staate*  v.  CmetaiwiweMchiftgn. 

1740.  Die  RerfitmS/iigkeit  der  Todesstrafe,  aU  Aal» 
«rait  aaf  ZApfl  a  Uenkschrifl.  Von  C.  Ph.  Reidel.  Ueidelb., 
GroM.  1839.  H.  110  S.  I  Thlr.  —  Durcharongi  n  von  drn 
%Valirh«{tea  der  Beg>-r-'<pn<>n  Philosophie  nml  cnirastel  Aber 
Taee  l>eda«li«tiBBn  nuphilusophiieher  o.  halbgebildeter  KApfe, 
cielit  ilrr  Verf.  mit  feniiten  aad  gcUMladna  Wortaa  %<ktn 
.11.  »  d«s  zu  Felde,  was  ObeHllcbndiMl^  Sdcht^ilt  a.  eine 
Tv.  ici.lirhe  falgche  Uamanitüt  ftir  die  Abscbaffunc  dcrTadta* 
»li»fi?  vorgcbricbt  haben.  Er  inar.bt  es  anschanncll.  wie  «In 
snli-bf«  Verlangen  nur  aaf  einem  durch  das  (ieföbl  unlrr- 
•tQUlen  Verstandesirrlhuine  beruhen  k«nne  o.  ihnl  dar  di.« 
Unvcm&nftigkeit  dcrit-ni^m  p  isiLivt-n  (jrs'  tzgebnog  u.  Ucchls 
pflege,  welche  die  Ti>de»«lraf«  ganz  *rrbannen  wollte,  u.  so 
von  dem  einzigen  höchsten  Kechtsprindp ,  dem  der  freien 
PenAniichIntt,  sich  lossagend,  das  Kecht  verhünen  ^vfirde.  In 
flicbcader  a.  kriftiser,  mitanter  inmischer  Kede  bat  er  bis 
g.  97.  Vacbäanrku Ilgen  Uber  die  U<  •  htmafsigkeit  der  Todes- 
almfe  Tonamcbiokt  und  sie  als  Uteelianer  anf  eine  allge- 
nein  Tertliadli^  WdM  Ar  dca  FnU  det  Mordes  vertheJ. 
digt;  dann  M  «r  IBT  adfitUvciaca  BcartWünng  der  Zöpfl'- 
acben  Schrift  fiboMuigen,  am  das  Ungeattcenda  a.  Baltlose 
in  den  Prinzipien  ^raelben  nnwiderspreeUich  dafsalegen. 
Unsers  Erarhlcri»  hat  er  durrhau»  mit  siegreichen  Waffen 
cekimpFl  nod  die  Gr>^ner  la  lioden  geschuiettert;  die  Denk- 
•cbrift  Zelle  für  Zeile  verfolgend  hat  er  ihre  ßlüfsi  n  rficL- 
•iebtslos  n.  meist  (indefs  ohne  Psrsönlichkeit)  mit  beifsender 
Ironie  anlgederJct,  so  dsls  er  es  ijflcrs  lür  nöibig  sefunden, 
dethalb  sich  damit  zu  enlscbaldigen,  dafs  er  rar  Wahrheit, 
Recht  a.  Vernunft  Liimnfe,  was  dnrcbaaa  alt  acharfeM  aad 
{ewigem  Schwerte  ^escIieLeu  mQsse. 

1741.  Concorilance  etitre  hs  rode»  itrangers  et  le 
eode  A'opol/'-on.  Par  /inihoinf  de  Saint  Joseph.  Vins. 
Bingray.  1S39.  4.  (57  Bgn.)  "27  Fr.  —  Dieses  Werk  enthält 
•ober  dem  Code  Nspoleon  eine  Uebersetzun^  der  Landrcnhte 
Tora  KK.  beider  Sicilien,  von  Lonisiana,  vom  KU.  Sardinien, 
Tom  Csnlon  Waat,  von  d.  KU.  der  Niederlande,  KR.  ßajern, 
Kabarth.  Oesterreich,  K((.  Preufsen.  KK.  Schweden;  der 
CaatoaaBcfa,  Freibur:.  Aargau;  Grofsherzogih.  Raden,  Frei- 
ataat  Haltt  aad  aaberdroi  bjp«t)iekariacaeD  GeaelM  voa 
Sehtiadaa,  Wiilaaihaf(«  Gaaf,  ftdbaif ,  Su  Galka,  Giit- 
flkaalaad. 

Natarwiasenicliafteii. 

1742.  Die  Phänomene  der  Gi'f  lo'^ic  Jilrhl/o f.sVirh  in 
f^orlesungen  entwickelt  von  l>r.  (iiUfoii  Mnnlcll.  lifim 
Vortrage  nachge-sctirit-Iien  von  G.  F.  Itic/inrd.tf.ii ,  Cur»l'ir 
des  Mantell'scheii  Hlusenra*.  Denlscb  her»iisse>;ehen  von  Dr. 
J.  Hurkart,  König).  Prenfc.  Ober •  üerj;«inli - Sfcrelair  (zu 
II«an>  etc.   Uit  einer  Vorrcd«  vom  Oberbergratbe  a.  Prot 
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Dr.  JXSggtraik.  1.  Band.  Mit  9S  Stdadmck  Tafela.  Baaa, 
Hearj  n.  Colica.  1839.  (lül  a.  371  &)  11.  Ii  TUr.  -  Da« 
Original  la  dwa  vorlieg.  Warica  artehicn  aater  dem  Titel: 
„Tba  Waadars  «f  Geol«Mj"  seit  deas  Ulrs  v.  J.  In  drei  Aat- 
lagen  a.  wird  in  England  gans  allgemein  von  }edem  Gebild** 
ten  beiderlei  GeachUchls  gelesen.  Ohnerurhtct  wir  nun  ini 
Deatschen  eine  Ueihe  vorlrefflicber  Schrilku,  iheils  Origi- 
Dslwerke,  ihfils  l  i-bersetzungen ,  6ber  G>'oliii;ie  besitzen,  so 
müssen  wir  is  Hrn.  üurkarl  (rObinlii^htrl  beluiint  dun  h  seine 
Reise  in  Mrxikn,  —  ».  Lit.  Ztg.  Jalir-,  isJ7.  is'o.  t.j3,  —  so 
wie  durcb  seine  im  Verein  mit  ilrii.  Oberbercralbe  Ni>gge* 
rsth  heranseegebenen  Darstellung  des  ,, Uaues  der  Erdrind«*' 
—  Bonn,  Henry  u.  Cohen.  lb3S.  — )  doch  Dank  wissen,  dab 
er,  der  englischen  Sprache  wie  seiner  Multerspraclia  atttfliTl^ 
B.  adbat  ata  tftcbligvr  Gaaloc,  sna  aiH  aiaar  an  aaagrasich 
aslaa  DabsMctsaag.  odar  vMachr  BaaiMlaag  d«a  kfchal 
lalamasaltt  aad  paa  dl|s»ilil»lich  inbaltcaea  Bachca  vaa 
Haatill  basahaakt  bat.  Bai  daai  eifrigen  Stndinm  der  Geo> 
iaf^dia  da  dae  der  inleressanleslen  und  wichtigsten  Wi»- 
aeaBehaßcB  iarnier  mehr  und  mehr  Gemeingut  wird,  ist  ea 
sehr  nSthig,  dafs  recht  vle'<;  aysteniatische  Zusimmcnstellon* 
gen  erscheinen,  dafs  die  üuctrinen  von  allen  Seiten  beleuch- 
■et  werden  and  in  dem  vorl.  Buche  i.<it  iliefs  mit  cn  grofaem 
Geachick  D.  auf  eine  so  leicht  fafsliche  Weise  geschehen,  dab 
rs  iliclit  allrin  in  der  Bibliothek  jedes  gebildeten  Msnnea, 
sondern  anch  aaf  dem  ArbaiUtlaelM  dar  F raaaa  «iaaa  Platt 
vardlaat.  Uaa  Aaafcsia  aatoprle^  aBaa  haaUgaa  Aa£nda> 
mögen.  H. 

1743.  The  collect fJ  norks  of  Sir  Humphry  Dary^ 
B.irt.  Edited  by  bis  brolher  John  Üat^y.  Vol.  1.  ,2.  London, 
Srailh,  Eider  o.  Co.  1S39.  8.  —  Diese  Auagabe,  welche  auf 
tO  ßde  berechnet  ist,  soll  alles  umfassen,  was  jener  berOfamlc 
Chemiker  in  dem  Tricennium  von  1799  bis  1629,  einer  für 
die  Geschichte  der  Chemie  so  hOchst  widit^SB  Periode,  gc* 
schrieben  hat;  u.  diese  Schrillen  sind  nm  so  wichtiger,  da 
D.'s  Entdeckungen  für  die  Entwickclang  Jener  Wissenschaft 
von  wesentlicher  Bedeatna|  sind.  Der  aiata  Baad  aalhlll 
unter  der  AorsebrUk  HUeaioIra  af  Aa  Life  af  %  B.  l^avT" 
ein«  voa  den  Brsg.  verfalste  Biographie,  die  beste  aller  bis- 
her erschienenen.  Der  3e  Band,  verschiedene  Abhh.  aus  den 
Jahren  17119  bis  lf505,  n.  eine  Einleitung  o.  AbriT»  von  Vor- 
lesungen über  Cht^uiie  a.  d.  J.  ISOl  u.  1804  eulhallcud,  ist 
in  zweifacher  Hinsicht  besonders  interessant  u.  xNichii^.  in- 
dem er  sowohl  drn  Kortsclirill  der  chemischen  Entdeckuiigea 
wShrenti  i>  ne8  Zeitabschnittes  als  aui:b  die  geistige  Entwick- 
lung des  VerL  n.  den  Oildongsgang  seioca  literar.  Cbsraktaia 
sbspiageft. 

1744.  Ree  von  Bericht  fiber  die  Varssmmlung  dent- 
srher  Natur  forscher  u.  Aerzte  in  Prag  im  Splbr.  Iw7,  von 
Kp.  Gr.  V.  Sternber»  nnd  J.  V.  v.  Krorabholz,  in  Gott.  gel. 
.4nz.  1  )'2.  43.;  Ton  J.  v.  Krowbholt:  Topographisches  Ta- 
srbenbucb  von  l'ra:;,  ebd.  144.;  von  Helm:  lJel>er  Gldcbg^ 
wicht  nnd  Bewegung  gaspsnailar  «laatiseber  fcatec  JSttftit, 
ebd.  147. 

Physiologie  und  Mcdicia. 

1745.  Syttem  der  praltUcisn  fftilkmidt,  Vaa  Dr. 
A.  A.  GeitdriH,  Arst  aai  BApiUl  da  laKltf.  A.  d.  Fraaa««. 
tbere.  aiit  Annarfc.  vaa  Dr.  iüaii  IfnAtri,  Privatdooenlea 
in  Lrfiipsk.  Bd.  1.  Leipa»  Brcltkopf  u.  Hirtel.  1839.  8.  X.  n. 
540  S.  if  Tbir.  —  Der  berühmte  Verf.,  deMen  llistoire  sna- 
lomiijiie  ilri  ihnaminatious  allgemein  als  eine  Fundgrube  des 
i;edie«;engten  Wissens  über  die  Entiüriduiig  geechilzt  wird, 
h:it  teilt  die  Dearbeitung  eiues  Lehrbuchs  iier  praktischen 
iieiikande  nach  einein  umfassendem  Plane  unternommen.  Gr 
legt  die  {iHili.il«;:iKrlii:  .Anatomie,  wi«  viele  seiner  Landsknlf 
mit  einseitigem  Lifer  geibaa  babea«  aad  wie  «a  ganda  m 
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.ifcm  in  tkeßrchten  pipwisrn  \rirt,  nickt  illela  tont  Grande 
•ondern  b)-nattt  sie  nun  als  eines  •Ichera  Wce  der  Fonchanf; 
sor  Erkenntnir«  dtr  Lebriuvoreange,  aeiae  allgemeine  Falko- 
lode  ist  nicht  brscbrlnlit,  (oadirn  er  euclit  hieria  denaelbea 
UMrea  Standpaolcl  eiasueluuca,  wi«  die  bwacreo  deaUcbca 
PaÜMlogeii,  u.  «da«  KwataUa  daa  VorluBteaB  itt  Ar  eioeo 
frMBSaiaelMa  G^afcilw  ■MfiMiahaal.  wna  aoak  ktlaMw* 
MB  »0  ■■faaaaad,  ak  «fr  ale  mn  cw«n  DMHadiM  ni  ht- 
dem  gewohnt  aind.  Seine  Grundaiti«  der  Therapie  aio« 
dem  Zaatande  der  Wisacnachafl  aagenieaaea,  and  teichnen 
»ich  (iurcb  Einfacbheit  rOhiulick  aus.  Alle  Kranltheiten  xer- 
Callen  in  zwei  liauptabtheilun^ea :  Störungen  dea  organischen 
and  SlOrangen  dea  aniin^ilfii  L'-btus.  Zu  jenen  gehören  die 
ersten  sieben,  an  dieaen  die  achte  u.  neunte  Klasse,  nämlich 
1}  die  BlutriGaae,  S)  die  Secretionsstömngen  oder  Dlakriaen 
3)  die  EalzOndaoKen,  4)  die  Fieber,  5)  die  Störungen  in  der 
Emihrunß  oder  die  Anomalotrophiecn,  6)  die  Afterbildungen 
oder  ilclerosarkosen,  7)  die  Kacbrzieen,  8}  die  Nerrcnkranlc- 
kcitao,  9)  die  G'eisleakranitheitcn.  —  In  dem  vori.  ersten 


Baad«  aind  dk  Blatflina  aknhaadcU,  aUEinMUalii  der  in 
teMUlkllm.  M  dMM  dia  Hteanliaidaa,  41a  Apaplnh  «n^ 

die  I.Dn!;enblat«ng  cereeknat  wcrdea.  Dab  UafM  drnelb« 
Zwaa^  nicht  vermieden  werden  konnte,  der  bei  allar  ajate- 

matiscben  Eintbc-ilur\;:  der  ICranItheitea  unaasweichlick  tat,  ao 
lange  diesi;  aus  belero^entn  Elementen  bestehen,  liest  am 
Tape;  deshalb  \voll<'n  wir  schon  oft  gcraachit*  Einwürfe  hier 
nicht  »Tiederliolen,  Rondfrn  nur  im  All^enn  in<n  dem  Heifse, 
der  gediegenen  u.  besonnenen  Krfahrun,;,  8<i  »ic  dem  Scharf- 
alnn  dea  Verf.  gereckte  Anerkennung  su  Theil  werden  laa- 
a«n.  üa«  erata  Back  bandelt  von  den  BlotilBaacn  im  Allge- 
■laineo,  cia  im  Ganzen  frOndlicb  bearbeiteter  Abacbaitt,  wo 
wir  jedock  sa  bemrricen  lindea,  dab  der  Verf.  Ober  dHa  atb 
Mab«  Neignnt  ta  DlalflSaaen  tu  obertUchlick  kiowa^c^an 

Cbt,  aad  die  AaracblBta«  &ber  die  Bialerkrankbeit  nicht 
■k,  walaha  vaa  Biaka«  «ad  Naaaa  («aabaa  ««rdaa  dui, 
llaa  Prahkn  dar  €c»>ala  der  Blitamm  M  aaa^a«ad  «a« 
vetlelatea  Gcfkraeadaa  lat  taiaaawaMa  CMlgMid  calBst ;  man 
bleibt  Ober  die  Entlearanf  der  BlatlOgcidirn  aot  den  GeDtf«- 
Wandungen,  \Telche  unverletzt  bli-ifien  Bullen,  eben  s'i  iiu 
Donkeln  wie  früher.  Im  zvvriien  iiiiche  sind  die  Blulllüii!><' 
aaa  den  aoskaachendni  Fliicheu  a.  den  absondernden  Or:;»' 
Ben,  nad  in  dem  ilrilttn  ßurhe  die  iiitiTStiliellen  Ululllussc 
cathslten.  Das  letztere  ist  mit  ganz  besonderer  Sorfifalt  .-iu-<- 

ßrbcitet,  nirgends  rermifst  man  scharf  gezeichnete  KraiiL- 
labilder,  genaue  Unterscheidung  a.  praktische  Tendrti/.  im 
edlem  Sinne  dea  Wortea,  indem  der  Verf:  Oberall  auf  Klar- 
beit  der  Therapie  aoa^eht  nnd  dieta  mit  der  neueren  Pkj- 
aiala||a  a.  Pathologie  in  Uebereioatiamag  sa  bringen  weiia. 
Saarn  wird  dieeca  Werk,  deaaca  baldicer  Fortaetxang  wir 
■Ulipa  MhM,  daa  Praktiken,  daaaa  &ran  gelMta  ia^  d|a 
PMmm^  «.TWrapia  taa  Atm  vMnitigen  ErgebauaM  aaaa- 


rer  Foracbungen  dorchdrangea  ta  aehen,  eine  willkomnaene 

Erscheinung  sein.    Die  Uebersetzun;;  iüt  in  jeder  RQckaicbt 

Türzuf^lich,  u.  nutersclitridr-t  sich  durchaus  von  den  Narktpro- 

dacten.  mit  denen  die  Literatur  ia  Weimar  B.  ^aedliat»arg 
.  ...  ..... 


1746.  DU  Btätnfft  dtr  ffo*9eriSmpf»  ia  ihrer  »rt- 
lichea  Aaweadang  bei  Rbenmatiamaa ,  Gicht,  weifser  Ge- 
achwnlat  and  andern  Gelenkleiden;  bei  Terachiedenen  Arten 
TOD  GeachwGrcn,  raehrem  Uaatkrankheilen ,  Himorrhoiden 
a.  8.  w.  Ana  d.  Engl,  dea  Jamt»  fVllton  Ton  Dr.  F.  Rütk- 
mfUter.  Lpig.,  Kollmann.  1S39.  X  a.  99  S.  8.  itUn,  — 
~"  "  *  -     -  .  —   -  wah 

aich  den- 
-   ^  jeder  Ckarlatanerie 
fremd  diarafclcriairt.    Ohne  auf  d.i.s  kalte  Bad  o.  seine  Wir- 
knngra  cinsagehen,  bat  deraelbu  in  dieser  Abhandlaog  seine 
"     *^         * '    ^  nf  Üa  Varbiadaag  v«a  WüroM  und 


mtmer.  Lipig.,  «.oiimann.  isw.  A.  a.  99  a.  s.  «  I 
Eiae  gelaogeaa  Uebertragung  etaar  Schrill  derea  m 
gicieb  aahr  «laCMaBiaiaa  von  aeiner  Kar-Üetkode,  ai« 
aadl  ak  ata  Mreawertber  Praktiker  u.  ieder  Ckarh 


\\'asser  —  auf  tU«  Waaarrdlaipre  gerichtet,  die  er  baa|»l> 
aXchlick  uack  ]llMifla«7*a  AaMtang  ibcil«  rein  fOr  rieb,  tbeüa 
mit  Arzneiaubslanzen  gemischt,  tbeila  nach  geeigneten  Vor- 
kuren u.  verschiedenen  Teinperalnrgradea  in  einer  betrlcbt- 
licken  Antabl  Örlückcr  Krankkeiten  anwendete.  Da  dieaa 
Anwendung  aaeb  d<a  Yrf.  eigenem  Aussprucbo  viel  Genanig- 
keit  o.  Baartheilaag  erfordert,  haaptaacblicb  ia  Betreff  der 
organiachco  Seniibilitil  dea  leidenden  Tbeilc«,  am  den  Grad 
0.  die  Art  des  erfi^rdi  rliclicii  Djiupfrs  zu  bestimmen,  so  h.it 
er  die  krankhaften  Zustande,  tiei  nelciien  die  Dünijtfe  sich 
als  entschieden  heilsam  erwiesen  h^bi  n:  in  rirlliche  Krank- 
heilen, In  welchen  die  SensibiliUtt  des  Theile.i  1)  krankhaft 
erhöht,  2)  gering,  3)  nach  innen  ^ez(\'i'n  und  äufserlidi 
schwach  ist,  klasaificirt.  Die  Krankheiten  aelbst  sind  zunicbat 
knrz  erllatert  worden,  wobei  aich  indefa  hin  n.  wieder  etwaa 
eigenUiSmIiche  Theorien  vorfinden,  die  wir  nicht  antcrachrei- 
ben  mOchtea.  Bei  jeder  Krankheit  iat  aodann  die  vom  Vrf, 
gewöhnlich  befolgte  Behandlonc  deraelbcn  aagcgebea.  Za« 
gleich  erhalten  wir  erllnternde  Beuiptda  aa  KnokhdIaftlleB 
Bua  der  eigenen  Erfahrung  dps  Verf. 

1747.  MedicinUehe  Abhandlungen  von  Gottl.  Chr. 
Fr.  Hf^uff,  Dr.  der  Medicin  u.  Chir.,  Oberamtsarzt  in  Ce- 
aighein.  Stnttg.,  Ebner  u.  Seuhcri.  (8J<».  VI.  u.  193  S.  gr.8. 
EntbSlt  I)  ErArterungen  Ober  die  phjsioloeische  Geaduclrta 
der  Meaatnatiaa  a.  Ilt>er  ihren  Einfliiüi  au  Krankheiten  ep 
wie  über  den  Btaflafa  der  Krankkeiten  auf  aie.  (llraprünglica 
zur  Caacancaa  bei  der  ran  dar  Pariaar  Akad.  f.  d.  J. 
geatelltaa  Prd•aa%ab^  dia  dar  Verf.  abar  atabl  avf  Jan  fcaV 
geaetzlen  Termine  beendet  halte.)  3)  Guebichle  einer  M>- 
aeraepidemie,  welche  im  Winter  1837  — 1838  im  Oberamta- 
bezirke  Besigheim  herrschte.  (Auf  eigene  Beobachtungen  ge- 
stötzt.)  3)  Leber  das  .\sthina  tbyroicnm  n.  verwandte  Krank- 
beitsformen.  (Der  Vrf.  sacht  darzuthun,  dafs  jene  Krankheiten 
nur  von  einer  Ujpertropkie  der  glaadnU  thjrmu  berribrc.) 

Mathenttik. 

1749.    Elemtnt«  der  ebenen  Trigonometrie  fftr  Scho- 
ti  bearbeitet  von  Dr.  JoA.  Müller,  Lehrer  <^er  Math,  nnd 
l'li^s.  a.  d.  lUalscb.  s.  Giefsen.  Darmatadt,  Pabst.  1H39.  8.  IV. 
u.  SU  S.  n.  -■  Thlr.  —  Eine  icht  pidsgogiscke  Schrift,  die  von 
eiJem  Lehrer  der  .Malb.  gekannt  zu  sein  verdient,  da  es  nur 
zu  gewdhnlicb  iat,  daCs  mathematische  Disciplinen  in  der 
Schale  obaa  ROckaicbt  anf  die  noch  nicht  v5llig  reifen  Kräfu 
der  Zöglinge  vorgetragen  werden,  u.  dann  freilich  Much  nur 
die  dintigilten  FrQchle  tragen;  gani  beaonder«  gilt  diese  Bo- 
bauptang  Taa  der  TrigoaaaMlne,  weil  ia  ihr  «a  Alanche« 
vorkomaui  waa  daaai  aSbarM  Staadpaakla  aankBrt,  ala  der 
Sabllar  iä  Jar  Begel  eianiamt,  wenn  ar  ai«  an  daa  Sta» 
dian  dar  Trigonometrie  macht,  und  gerada  dUta  Sdliiftarif- 
reiten  hat  der  Verf.  glQcklich  geliisl.    Er  geht  vom  spitzen 
Winkel  aus,  in  welchem  vom  einen  Schenkel  eine  Si'nkrechl« 
auf  den  anderen  gefällt  ist,  u.  erklärt  daran  Sinus  u.CosioUS; 
hierauf  lafst  er  vom  Schüler  eine  T.ilel  der  Sin.  u.  Cos.  von 
0'  bis  4.>",  v.in  j  zu  5  Graden  ilurcli  Abnussnii^  der  h«- 
ziehlichen  Linien  anfertigen,  uud  zeigt  ferner,  dafs  der  Sin. 
mit  dem  Winkel  wiekat,  der  Cosioas  aber  abnimmt,  wenn 
der  NVinkel  wlckat,  nnd  dafa  dieses  Wachsen  und  Abnei»- 
mcn  dea  Sin.  n.  Coa.  dem  dra  Winkel»  nicht  proportional 
at,  dafa  ab«r  bei  kleinen  Winkeln  daa  Wacbüen  des  Sia.  a. 
daa  AbaabaaB  dea  Cor.  dem  Wacbathuwe  des  VHalda 
gleiah  gaaatrt  «aidaa  darf;  abaa  ia  arheUieke  Fekler  la  ga- 
ratben.  Rienar  folgt  daaa  dta  Berecbnnng  der  Seiten  nnd 
Winkel  rechtwinkliger  Dreiecke  durch  Sin.  und  Gaa.«  dta 
Eigenschaften  der  Sin.  u.  Cos.  stumpfer  Winkel,  Sin.  n.  Cal.  dia 
Summe  u.  I>iller<'n7,  z>veifr  Winkel,  Betrarhlong  der  TangenlS 
und  Cotangeule,  llelationen  zwiachen  Sin.,  Coa.,  Tang.  wA 

Cuuif,,  AamadBag  dar  Umi.  iMi  dar  " 
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wlnklig<>r  Rmecke,  Tang,  und  Col«ng.  stnmpfpf  Wink«!,  (Up 
Berechnung  der  lrig<nioinftr.  Taüeln,  ßereclinoag  der  Siitiii 
«nd  Winkel  »cbief«nnfclig«r  Breiecke,  Aofre«dnn<;  der  Lo- 

Eridinien.  trigraoRittr.  Linien  In  Krebe,  Sckanle.  Coce- 
nte  m.  Siana  Tcraos,  o.  ala  Anhang  eine  Tafel  der  trigono- 
Bl«tr.  FnltMoiieii  des  entrn  Quadranten  Ton  10  ta  10  JMin. 
bis  za  6  DrcimaUtellea  beKtihacl.  Wmb  wir  mch  nickt 
Tollstaadigkeit  finden,  M  «thilt  In  BihftMll  doeb  •Ik« 
Itir  den  ertteo  Anntnjer  Erfbrderliebe,  n.  verbreHel  tbar  aik; 
Theile  Licht  nnil  Klarheit.  Wenn  wir  ge^en  irgaad  atacn 
Theil  Büd.  rilfu  lr;i;fn  ,  «n  hclrilTt  diei  die  Behandlanf;  der 
Sin.,  Cos.,  TiiüS.  elc.  «liimpfir  >Vinkcl,  insoff rn  die  Defini- 
tion, die  yon  dicspn  Linien  in  BeiGg  »nf  s|Mtzc  Wiiilt-I  ge- 
geben wnrde,  ohne  NVcili-reg  aach  »ufsiaraplf  W.  übertragen 
trorden  isl,  wovon  sich  il  (inltij,^!!  !!  d«ch  ei»enllich  nicht  von 
gelbst  Terstehl:  für  den  AnfSn-er  hat  dies  indef«  nicht  so 
yie\  in  sat^vu  .  da  eine  gründliehe  Behandlung  •dieaes  Gejen- 
Ktandea  d<"niselben  in  Avr  Ke;<  |  in  »ehwer  »llt.  Druckfeh- 
ler bat  KeL  an  mehreren  Orten  gefunden,  unter  anderen 
8.  13.  Z.  4.  T.  n.  auht  aia.  a  atatt  üt.  fi,  S.i3.  Z.  4.  t.  a. 
alabt  T  atatt  F.  ■.  a.  w.  llnual. 

1749.  Her.  vi>n  Zerrenaer:  L>ebr{>.  d.  Arithn»e(it.  ALthl, 
1.  2.,  in  Jen.  Lit.-Zti;.  156.  57..  von  K.  L.  v.  LittroTe:  Va- 
pullre  Geometrie,  ebd  —  Ker.  von  EisenUhr:  Arilh- 
Vtelik  n.  Algebra,  1.  ■!.  in  Ergzbl.  z.  Jen.  Lit.-Ztg.  6ü. 

1750.  Ree.  von  MillMUs:  Lebrli.  der  Statik,  in  Ergibt, 
i.  Hall.  Lit.-Zli:.  7ij  ;  vrin  Ocitinpir:  Die  Lehr«  v«n  den 
ConibioalioaeB  nacii  e.  neuen  Sjateiue,  ebd.  7b  —  7Sl 

ITSt.  Ree,  Taa  Baatdtt  Baadb.  der  Oj>tik.  Bd.  1  io 
ga.  äaz.  dtr  tgl. 

17M.  Buniert  fFm$UUt  dlw  IPelt  tu  der  drii 
JfaturreUtm.  Kadi.4ca  baalMi  «b  awartan  Qaallan  b«acbrie> 
lien  ond  dafch  AbUldaagaB  vatiiaalicbl  VM  C.  C.  Clorite. 
flach  der  6a  Aafl.  der  aail.  Oraebrift  Cbcnatet  von  O'uil. 

Heinr.  flaumnrin,  Pfarrer  Ta  OraMcSmee.  Mit  6  rein  geatu- 
chericri  Kunferlafrln.  Vierte  dareh  L.  ♦'.  jUrenuhben  verm. 
o.  yeibfswrie  Anfl.  Weimar,  Voigt.  18iü.  8.  (XVL  u.  626  S.) 
2|  Tbir.  —  Der  Inhalt  diese«,  « man  «ieht,  ntieh  in  um- 
serm  Vaterlande  aebr  beliebrcn  BucheR  iJ^t  4  in  juilserst  Lao- 
ter n.  mannigfaltiger;  weit  61i<t  Um  ..Wund'r  di-r  hiHnlMr- 
flSche;  Waiaerwnnder  auf  deta  fcslUnJe;  Liit<Tirdi»ili«! 
SVunder  dea  Oceans;  lotelwonder;  Wunder  der  Atinospiiire, 
Aa«  Tbier-  o.  PHanienreicha";  werden  als  ^Naturwunder  kurz 
'biackricbi»;  ihnen  schliefsea  eich  Ii.  KanUwunder  an,  anter 
trelchca  dar  VerC  tbeila  Wander  der  Baukunst,  theil«  Wun- 
der iea  waaaÄnifcM  Scbarbhn*  «.  Knaalfleiliies  abbaaddt. 
Äaa  diaaeai  aacnBiUÜaa  Felde  hat  dar  VcrE,  die  inUr- 
eaainteatra  Cegenatlnda  ansgewshlt,  jeden  daaabMI  klar  n. 
knrz  liesrlirii  ben;  doch  fehlt  alle  tiefere  Aaffataang;  nur  Un- 
geliüdtirn  u.  Kindern  kann  mit  aolrh'  dflea  Werte  gedient 
•  >iii;  liir  lelr.tere  nörile  das  vorl.  durch  Beine  angenehme 
Ai!«»taltiinz  norii  weil  mehr  empfohlen  werden  können,  v»ena 
nicht  die  \  or  )t  r-iiti  de«  son.»t  recht  nett  lithogr.  Lraachla- 
M8  durch  «ine  ziemiicii  oaacbOoa  AlibUdang  des  rbediadKn 
CoJola  «BlMaHt  ifttrdat 

Ilaaikbvrisfieaschait.  Gewcrbskunde. .  Laad-  ciad 
Fontmsseüsdiaft 

tT53.  0tV  natargtmi/t*  BehanJhaif  df  Seioa/- 
m»th  rfwvA  tekwatunmt^M  ff^ätehe  rar  dtr  ^kür*  »dar 
4aa  BMebaa  der  Wnlla  aai  die  Krsftigung  dea  lUeffaeheii 
Oicaniana  sw  BvMmag      ElcMMchafieK  dar  WaUa  «km 


Renolznnp  fremdartiger  SlofTe.  Mit  vielf.irhen  eigenen  Ve 
clien  n.  Erfahrungen  bearbeitet  »oti  FrifHr.  bartliel$.  MH 
lU  lilh.  Tafeln  (deren  3  in  Fol.,  eine  in  4.).   L«ips..  BroelK 
haus.  ls3!t.  8.  (Vlir.  n.  333  S.)  n.  2  Thir.  —  Je  unverkrntH 
b.irer  die  Wichtigkeit  eines  j<-glii-beii  Kortschritia  inr  rieb» 
tigeren  llebandlong  der  Scha»f«vni|e,  dieses  in  nataralAknno- 
miacber  und  aerkaatiliacbcr  HioaidÜ  ao  iKkhat  badaateadaa 
LebaadiadIrfaiBBea,  «m  aa  acbSltbarer  a.  «ilHaaMBencr  wird 
eina  aa  giAadlkba  ■.  fleifaiget  darchwaf  origUaUa  «.  aof  cW 
MM-Beoaaebtangen  geaiatita  BrArtaraag  ttbcr  dieaclbe,  wIn 
die  Torll^^de,  und  sie  wird  dieses  um  so  mehr,  vreun  aka 
nicht  blos  mit  Scharfe  in  ihre  Aafgabe  eindrang,  sondern 
aiti  Ii   eine  t;lückliche  Lilaung  derselben  theiN  erslrebtr  unil 
vui  Itercitrte,  theils  vrirklich  erreichte.    Indem  der  \>rf.  sa 
der  Lei)  1- 17  eil  [TU  nj;  telani;!  «ap,   dafs  t\vi»cben  deiu  ür^anis- 
mns  der  Wolle  als  HohslnfT  unil  drr  Einträ!;licbleit  für  det>- 
selben  als  Producenien  ein  .Mitielr<;rbSltnirs  lie^<-,  welche« 
nicht  durch  die  Kraft  der  demente,  oocb  durch  Anwendung 
fremdartiger  StofTe,  sondern  durch  die  tvr  Fertigkeit  gelang- 
teu  Handgriffe  auf  sjslereatischer  Bsbn  so  erlangen  sei,  glaaSi 
er,  dafs  es  anf  die  torlsetiunc  dea  vcgctabi lisch «o  Lebens  dar 
Wnll«  BnltomM.  l>fe  mit  fieaalaonc  dar  bUher.  üntcrao- 
chnngan  Sbar  E^MMbaft««,  BeatandlMla  «.  Wacbtbura  dea 
WaUbaaM  «BiawaieaMateHta  BrSrteraag  irigta  den  Weg,  dar 
car  Vcredlong  fenM  rrodukta  ta  balrcle«  sei,  im  Verein  der 
Sufsern  Cnitar  und  Pflege  mit  der  inoam.   Eine  gleich  int» 
rrnsante  Epiaode  erf^fst  die  merkantile  Seite,  das  Schurge- 
wicht, u.  giündet  auf  comparalive  Versuche  br-ütinnnte  Grund- 
säue lur  soliden  ilegulirnng  der  GearbSfte.  Die  Lebensfrage 
seines  Gegenstandes  erblickt  der  Verf.  aber  in  dem  l'ror.esse 
der  Wische;  för  das  Verfahren  bei  derselben  giebt  er  aus- 
führlich VorscblSge,  die  ▼om  reiflichsten  Nachdenken  zeug-n; 
hier  grSndet  er  Alles  auf  eigene  FrQfung  n.  dieser  Abschnitt 
verdient  vor  Allen  die  geaaniata  Beachtung;  nicht  bloa  die 
mechanischen  Vorkehrungen  zur  m5Eltchst  pssacndeo  Anerd- 
nuog,  Amveisong  für  diu  mechanischen  Zorflataagco,  (Gr  die 
B«tbigM  GcGüiM,  Okr  die  Uendgriffe  der  Arbeiler,  «aek  Zeift' 
daaer  dar  Wlaehe,  WlnBegra&  da  Waaaan,  mb  dl«  Fal^ 
anflSanag  t.  Reinigang  berhelnflUma,  aiad  fe  naeb  der  Ba- 
schsBienBelt  dar  einielnen  Wollsrien  geosn  in  ErwSrang  ge- 
zogen. —  Das  vorl.  Burli  ist  füi-  ^ll.'  sn^.  ^röfjere  WoUpro- 
dncenfe«,  insbes.  aiirr  auch  für  ll.  liiirdt  ii  M  lir  wichtig.  C« 
Isl  bekannt,  wir  scltlrrlit  z.  B.  der  Hauer  immer  beim  Ve^- 
kanfe  seiner  Wolli-  \><>£komint,  weil  er  nicht  im  Stande  ist, 
rweckmäfais»"  ^  orLdjcLicen  tue  Zorichtuti<;  «l  inT  kleines 
^l.isse  siuuwfndeji,  weil  die  Fabrikanten  ungleich  lieber  grü- 
lür-re  Klassen  kaufen.    Diese  Nndii heile  können  nur  schivliH 
den,  wenn  dii-  Uesitser  klr-inerer  Schflfereien  ebenfalls  xusam» 
raensteben  n.  sich  xu  der  Ergreifung  passender  Mittel  vereini- 
gen, um  durch  aystemstische  Uebandlnng  n.  Ae^aliakaag  Ib- 
rcr  Produkte  gleiche  Vortbeile  M  rachca,  «via  ale  jedam  grt* 
be»  Sduaftftcbter  m  Ccbata  alebea. 

1754.  Blhtioleea  agrori^i,  a  sia  raeeotta  dl  accH«  Isirn- 
zioni  eeenAmIcn-ruraU  .«KroMa  dal  dnttore  Gius.  .iloretti, 
»fof.  nrd.  di  boi.mica  nell'  uiiiv>  rsil.'i  di  I'^ivi«.  VmI.  J  .'.  MaW 
land.  Wwc  Sirlla.  1S>3^.  16.  (IV.  u.  l-^i  S.)  Dies,  r  so  .-Iipb 
erschienene  Band  hat  den  Hrsz.  dir  S.inimlung  zum  Verf.; 
er  führt  den  besondere«  'litet:  Comfiriii/io  di  nosoiosin 
vrgfliibi/f,  eomjiilalo  suUe  opere  jiiii  dislinle  ciiot»  itaiiai-.a 
come  siranierc  «he  faron«  acritte  uiterae  alle  nalaUie  deila 
piaata.  Praiat  S  Um. 

SchSne  Literatur. 

1755.  £.  71  J.  Roffmmnn"*  ßrtSAlutigfn  tun  tri- 
nm  /«*a<rn  iMtmfairwmt  stin  Lehen  mnd  ümthtaja.  In  ( 


nwn  ttmtwn  arawMNyovrna,  mna  Lteaen  uaa  i^meaiaja.  in  a 
Bladao.  BrM.  a«B  MMMm«  Boffmaam^  geb.  Rorer.  Mit 
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•IaAi.  q.  FM«la9e.  V«tbt,  recbl(Där«igM  Aus^  Bd.  1.  Siattg., 
>hnib»f.  1839. 6.  (39-1 S.)  •,  1  Xhlc»  —  0«r  Utn-iOt»  lliWf) 
.•Bttchaldigt  im  Vorwort,  oab  tr  vkfiticbl  ai  viel  ia  dhM 
SoHrolang  aufgenonacn,  o«ncBUich  manche  Enählan«ea, 
dl«  UoiTniann  fabrUtalbig  fllr  TaicheoMlcher  (;carbeitet. 
Aur^erdem  ßndet  man  unler  iler  UuhriL'  ,,Allii(rKi"  liiiigf  Hu- 
aoriergiefsangeo,  ecg")  dereo  .Milthcilan:;  sali  ^l.tnches  ein- 
frenden  liefse,  aoßtea  sie  nicht  bloa  al.s  „Probtu'  (iieAcu. 
Aber  als  solche  werden  cie  gewifs  >TilikuDiiuca  sein,  so  \vid 
.Alles,  was  Ober  das  Leben  nnd  Treiben  des  genialen  V«r(.l 
eine  ToUlanschaanng  gewahren  kann.  Demnach  darf  diese 
Sammlang  Erzlhloogen,  ron  denen  manchen  wohl  sonst  das 
Schicksal  der  Taschenbücher  —  ewige  Vergessenheit  —  tu 
Theil  geworden  wire.  sidier  auf  den  Beifall  des  lesenden 
P^yUrams  r-rhuBL  aar  durch  melirer«  df»  mmsIbwi  fila» 
ätu  beigegeben«  Zmbnnng|en  tob  Boffiouns  ■■blaihud 
■och  erhöht  wird.  —  Vorl.  Dsnd  eathllt:  Die  Doppelginger, 
di«  Rinber,  dis  Irroogen,  dia  GebeiauisMi  der  £UaeaUr- 


1755.    Zenohla,  Königin  von  Palm^-ra;  aos  i?.  Engl, 
tbers.  von  J-F.  A.  Liadau.  Lpt.,  Kolltnann.  1^39.  (il3  und 
869  S.)  8.  3  Thlr.  —  Der  Roman  behandelt  das  Königreich 
^almjra  in  seiner  ßliilhe  nnter  der  Keeiernng  Zeaobia'a,  (die 
tMldcn  ersten  li3nde  eeheo  bis  com  Ausbruche  des  Krieges 
gegen  Berkas  Aarelinsf,  den  Zastand,  Dsmenüidi  den  ^eisti- 
.ceo  B.  religiösen  der  damaligen  Zeit,  das  aich  aasbreitende 
■Clifftef— Ifc—t  das  naterdrilekte  JodeollHB  mU  4m  VorfsU 
.wA  Ab  l^osUkeit  des  Hddonthant.  Dbb  Wtilr  bt  la 
.liaMi  bUÜMädeB  Stvle,  bbcIi  mit  Kenntairs  des  Gegeattandas 
feselirteben,  obgleich  es  elniee  Male  xa  sehr  herrortriti,  dab 
di  r  r.i  qcr  belehrt  wprjen  soll   uriil  an   jiii!tri  /i  Sti  ll,  ri  über 
Kaoijin,  ülicr  Hip  man  gerne  iNubin-s  ciführf,  la  schnell  weg- 
gcachlüjift  ^vir(l.   Die  Forin  dfs  Hornaus  in  Brieren,  die  vou 
einem  unch  I'attuyra  gereisten  Kümer  nach  Korn  geschrieben 
werden,  scheint  uns  nur  vorvreg  verfehlt,  denn  die  Etitfer- 
nong,  die  Schwierigkeit  des  steten  Verkehrs  und  des  Schrei- 
bens selbst  in  jener  Zeit  baite  eewifs  den  «dien  Piso  abge- 
balten,  3  bis  4  Druclbueen  starke  Briefe,  in  denen  er  Uan- 
:  che«,  was  den  Seinigen  bekannt  sein  mnfs,  c  B.  den  Zwedt 
.«einer  Reise,  nit  der  jgrOlstea  Aosfllhrlichkelt  niltheilt,  so 


:«rie  lange  GcBpricIio  PbUoisofhiB,  Religion  n.  s.  ns.  su 
.•dkMibciU  Vattifirt,  mm  bebt  JUsen,  da/s  es  Briefe  sind. 


17Ö7.  Chtsslsche  Bibliothtli  der  alteren  RomandlcJi- 
ter  Englands,  üd.  '2.  (vgl.  lOSS)  5  —  8.  (enlb.  Swift:  Gulli- 
Ter's  Reisen.  1.  -2.  u.  Smollet:  lUJerik  Kaodom.  1.3.)  Brann- 
Schweiz,  Westermann.  Iä39.  kl.  8.  Jed.  Bdchn.  ^  Thlr.  — 
Obgleicn  die  bcrfihmten  Romsnwerke  der  Geeenwart  einen 
gani  andern  Charakter  haben,  werden  dennocL  die  Erzeng- 
tilsae  der  Sltern  Epoche  ihre  Freunde  an  den  Lesern  behalten, 
die  mehr  als  SBKeBUkkUebe  Unterhaltung  juchea;  doch  auch 
Leser,  welcke  amt  ansselilielalicli  den  gescbicbtlicbeB  Werth 


Im  äagß  fimw^  nCgen  sich  ihrer  noch  eriiMMn..Eii>e  mit  ge< 
■«ysitir  ämmM  sBgelccte  Samml.,  wie  tte  .Torl.,  bestätigt 
BBSer  Grtheil.  GBlUrer's  Reisen  tob  Swift  werden  in  ihrer 
{elxigen  GesUlt  das  zam  Kinderbnche  Terstfimoielte  Werk 
eraetteo,  Tristram  ShanJy's  Leben  und  Ileinnngea  ergQlzen 
durch  krSftig  vorwalieniicu  Humor;  die  Abentheuer  des  Ro- 
derik Random  bieten  ChaTacterschildermn^en,  tTtlcbe,  zomal 
die  des  Verf.  kcineswcfCB  dwxh  di«^J(4t4B,dcr  ZcU  sa  Ib< 


.    ,1738.    Heur  f  olktmürehen  der  Deuftehen  ron  S, 


tnA  «rar  i*>Mlb«B  woUgesfaat  ist,  wM  1er  Verbg,hand- 
iBICtklh  OMlIcbBr  TcrpHicbtet  fühlen,  dafs  sie  dies«  Veika- 
•nliichca  wieder  lebendig  gemacht  bat,  la  der  Thal  käo- 
neo  wir  dies«  anmuthig  eriähllea  Miibrcben  in  jeder  Beti*- 
hong  aaf  das  eindringlichst«  erapfeblt  n.  Die  Verf.  behandelt 
den  «nr5dt;n  SidS"  einer  Uiiheazahlasage  mit  ancrkeimeoswe^ 
ther  Meisterschaft,  l'hantasiegestail««  zu  verkörpern;  ihm 
Sciireib,.rt  iat  so  gesund  und  tüchtig,  dafs  sie  noch  jetzt  — 
lunfzij;  Jahre  nach  dem  ersten  Erscheinen  disBcr  llaludMB 
—  antpricbt  and  erfreut.  Ein  kleines  Versehen  Ist  de«  EIb» 
siee,  was  angemerkt  werden  mofs;  S.  149  heilst  es  nimiidll 
„Erdnsnn,  der  frObzeitig  anfing,  sich  unter  dea  GchonBa 
(1.  die  Anordnnngea,  BcCehle  oder  d«ff{,)  «sIbcs  kSaftigsa 
Weibes  sa  schmiegen  a.  «.  w^"  Wir  hsCca  die  erti«  Aaflan 
ai«ht  VMifhiehen  Ubbmi;  aBglich»  dalii  dieser  Schreibfehler 

einzige  Fehlar  Itt  SiOb,  *-  «rfr  «Behln         Jai  ium« 

Buche.  ~  " 

1759.  Ree.  von  CamHla  Bodln:  KleinsUdUrcien,  la 
IdL-Zig.  170t  VM  fiMdiBi  Sfi^BlUU«^  Ad.  177. 


Vermischte  Schriften, 


1760.  TJetlräge  zur  Beltuehtung  uhwebender  Fragen 
über  Geht  und  JVort^  Gtou6en  und  &chri/l,  Relißiom 
und  Staat.  Erfurt,  HilstBbw|.  183|,  S.  18J  &  ^  Tkir.  — 
Die  khtae  ioteresiaat«  SdrfB  crianert  bbk,  hlosichllich  dsr 
Form,  SB  die  Pensees  dt  B.  Pejcal;  sie  enibält  Aphoris- 
meo,  welche  meist  beim  Lesen  in  der  Seele  des  Verf.  auf- 
sliegeu,  die  er  zerstreuten  Blattern,  ohne  Absicht  sie  zu  ver- 
ülTentlichen,  anvertraute,  die  aber  ein  Freund  sammelte  und 
in  Ordnung  brachte.  Der  hrrvorspringendste  Abschnitt  ist 
der  initiiere  „Glauben  nnd  beilige  Schrift";  der  Ver£  sncht 
sich  durch  di  n  „Mythus  des  Glanbens"  frei  Ober  den  „HjthflB 
d«r  Historie"  zu  schwingen  and  vergleicht  er  den  Glaubea 
mit  der  Erde,  mit  dem  ganzen  Weltall  —  welches  is  auch 
nicht  auf  Fafsen  stehe.  „I-fir  den  Glauben  gilt  es  niellL  dsb 
JesDS  Christas  da  gewesen,  sondern:  dals  iha  GattlB 
Welt  gesandt  hat;  dsfs  Jesus  Christus  einmal  gebana  mw» 
den,  dab  er,  obwohl  von  Fleisch  geboren,  deaaoeh  Gatte 
Sohn  gtfnara  ist.  Bei  MRal^tao  and  Staat",  postulirt  der 
Verf.  nll  lladt,  isb  das  Baai  von  Regiernsg  oder  Macht 
a.  Volk  in  den  Belllgea  Hege;  weaa  er  aber  die  Tiothwen- 
digkeit  der  Einheit  von  Staat  B.  Kirche  proklamirt,  so  zer- 
haut er  den  Knoten  durch  eine  Abslrilliun ;  denn  weicher 
Staat  und  welche  Kirche  sollen  eins  sein  u.  zuüammenfaUeal 
Desgleichen,  wenn  er  die  :ibsrilutc  legitime  Monarchie  a  priori 
als  die  beste  Verfassung  sieht:  —  die  Frage  nach  der  bestea 
Verfsssung  in  abstracto,  sollte  nach  Bodio  nnd  Ilontesqaie« 
schon  niemand  thun,  —  wie  denn  der  VerU  hier  sich  aic^ 
auf  die  BShe  des  phUos.  Bewufstseins  erhebt,  als  weaa  4r 
ai^nmentirt:  ,3ich  selbst  einen  Gebieter  aalM%  sei  aoU 
weder  eine  Tinschnng  oder  ein  Widerspiach  (S.  143.) 
woharT  aa  ist  heias  T«a  beidiHk'dawi  cia  wenig  aUgemcinar 
gefsbt^itt  ca  ja  die  TvmA  Oea  Älttengeboles  selbst,  das 
cav.'ov  x^aftTv  des  Sokrates.  In  dem  Abscho.  „Geist  ntui 
Wort"  kommt  viel  TreRendes,  Anregendes  vor,  nur  müssen 
wir  such  hier  dagegen  wsrnen,  dafs  doch  dem  Worte  b.  der 
Sprache  keine  andere  Realität  beigelegt  werde,  als  das  Sym- 
bol des  Gedankecs,  di  s  Geistes  zu  Sein:  nicht  in  den  Wer- 
tea,  sondern  in  den  Xhalea  und  Werken  aochea  wir  daa 

tt^ikUk,       ■  .,  :  -JtT 
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tu  «Im  blH«Ml»  n  MwEfMÜicInnBg  !■  dar  Sebach- 
r,  itma  m  baktnidft  am  «Im  cintige  SpiderSITBang, 
eine  VarlaDte  «ka  Sprinfenpieli,  aber  difie  nit  cSoer  GrQna- 
liclikeit  n.  Ansfliliriickkeit,  ivie  man  sie  in  keinpin  fröberen 
Werke  antrifft.  Aafter  den  Mittheilangrn  »os  den  vorzüg- 
licbatrn  SchrirtsUliprn,  di«  diesi'S  SpirU  emShnt  haben,  fin- 
det man  viel  il'jrrlijiis  IV^'Oea,  weshalb  es  auch  —  >v«>nn 
•Dcii  niclit  dem  Ariliiij^tr,  ao  doch  dem  mehr  roneachritte- 
■ea  Spieler  eine  lehrreiche  n.  inlercaaaDte  Erschabnig  Scln, 
wird,   Dia  AiuaUUuog  de«  Wcrku  iat  elegaaL  '  [ 


Neueste  Bibliographie 

in  wiiienacbaftlicher  Ordaang, 

1762.  I,  Philosophie.  Siewart:  Die  PropSdenllk  der 
Geschichte  der  Fhiloaophie.  TObing.,  Laapp.  S.  \  Thlr.  — 
R&hle:  Der  Meoick  «ad  Mioe  VaraSgeo.  In  Brkfm  Aber 
T.  BonatettMi  nilaMnlb  der  ErfiAniBg.  Lpsg^  T«Mluiitz. 
81  D.  ^  Thlr. 

1703.  II.  TheölogU.  AvctdiMki  firieb  aa  einem  Tbeo- 
loeie  Sludirenden.  Am  dcnta  HvddnBk  BraMa,  Hrjae.  12. 
1  TUr.— »Ticl«!  Chronologie  des  a.  T.  Bremen,  Hejrse.  ». 
f  7Ur.  —  TcCu  Teelameolum  graecom  aec.  LXX.  ex  aacto- 

e.veniplar  iirii^inale  Valicanum  nunc  de- 
BUO  recognitom,  etc.  cum  laiin»  translatinoe,  animaiiveriioni- 
bas  et  complementis  ex  aliia  manascripiis  cura  et  atudio  J. 
W.  Jäger.  Tom.  '2.  Paris,  Didol.  8.  15fr.  —  Maurer:  Com- 
mcntariaa  grammaticua  historicua  criticus  in  prophetaa  mino- 
Tt».  Lprg,,  Volkmar.  S.  2;  Tblr.  —  W.  Hoßraana:  Üie  Le- 
ben Jean  von  Siraura.  geprlUt.  Woblf.  Aua^.  Stuttg.,  Bali.  8. 

LTblr.  ChrygostDnii  nnera  praest.mtissima.  Graece  el 
itine.  Cura  Loinler.  UadDlslaiil.  (Paderborn,  Wesener.)  4. 
r.  3  Thlr.;  der  griech.  Text  allein.  Ebend.  S.  n.  1  Tblr.  — 
Dronke:  De  Nicela  Davide  et  Zonara  interprelibua  caratiDum 

B.  Crttorii  Nulmiesf.  Col.l.  i»'.  UoUcber.  8.1  Tblr.  

Gbeir.  Artradt  Bislelra  da  pane  Pie  VII.  3e  <dll.  19.  3  Bde. 
•  Ff»  Letxle  Anttvort  an  die  Um.  Verf.  der  bislor.-polit. 
Witter  für  das  kalhnlische  Deulschland.  Hannover,  Ilabn.  8. 
J  Thlr.  —  Die  huiiitt-i  t  und  T.vv.tniiglaiisi  nd  Si  elen  des  Iii  r- 
zogthamü  Sarhsen   Altenburg    unter    dem  Ciinsi^itorio  von 

1834-30.  Hern.  Fischer.  8.  J  Thlr.  Lulh.r's  Worte 

Ton  der  heil.  Tanfe.  Zusammengetragen  vom  Pfarrer  Löhe. 
INOrnberg,  Rau.  8.  '  Thlr.  —  Lange:  GrundzBge  d.  urcbriat- 
llchen  frohen  Botachaft.  Duishure,  Schmachlenberg;  l'^.  {  Thlr. 

—  Bachner:  Daa  Licht  n.  die  Liehe  der  Welt.  JceVB  Cbri" 
atos  der  Gekreazigte  auf  dem  scbmerzli.iften  Kreaimn  dar- 
gesteilf.  Neue  Aull.  Augab.,  llimraer.  S.  j\  Thlr.  —  Keller: 
Katholikou.  Ffir  AUfe  noter  ledec  Fem  das  Eioe.  4e  Aufl. 
Aaran,  Sauerllndcr.  12.  1  TUr.  —  Stranfa:  Iheobald.  3  Bde. 

BMefeld,  rdbactn-ii.  Klasine.  8.  4  Tblr.  Bligabe  f. 

d.  Leben. -3e  AbB.  NOmbere.  Kaw.  8.  J  Thlr.  —  Die  Aün.acbt 
Gettea  In  der  Natur.  Ein  Vulkabuch  zur  wahren  Erkenntnifs 
Gottes.  Aaran,  Saueriänder.  8.  ^  Thlr.  —  Döring:  üie  heil. 
Harfe.  Seilenstück  zu  S[iilta"s  Psalter  u.  Darfe.  Jena,  Mauke. 

8.  I  Thlr.  (  inlura,  Gebet-  o.  Betrachtangabacb  f.  kalhol. 

Christ  •  n.  7e  Aufl.,  in.  3  Stahlst.  Augsh.,  Ilimmer.  12.  1]  Thlr, 

—  Dorn:  Laarelanische  Litanei  zum  Lobe  dar  Jungfrao  Maria, 

9e  Auag.  Angab.,  v.  Rieger.  8.  ;  Thlr.  Kelerstein:  Die 

Knaat  Ton  ihrer  Schattenseite.  Homilie  o.  ala  ernatea  Wort 
Wr  die  Zeit  empfohlen.  Jena,  Hanke.  8.  1  Thlr.  —  Geibeli 
IVadtet  ab.  Pbiiipper  IV.  4— 7.  Brtae«;  Oine.  8.  \  Thlr. 

Wagner:  Worte  an  Grabe  d.  Bra.  Fr.  WUi.  t.  SAattsen« 
dorff,  hrt.  SidjfcJUtwib.. Oberetlieot.  elc.  Alleqb..  Schnapbaae, 
8.  I  Tbif.  —  ÜMidberc:  Predigt  zur  Er3ffoang  dar  kürUo- 
Provlncial-S^nod«  gehalten.  MiUo.  Lacaa.  8.  !  Tblr. 

—  »  Alf  b.  PiaMe:  Daa  laraÜUaa  k  LondMa.  8.  (1  Bgn^ 


1764.  m.  GtteMeJUt  m.  GeogrophU.  Daa  latlotiaclra 
Baropa  od.  Erhaltang,  Friede,  Fortschritt  n.  Freiheit.  Mann» 
heim,  HolT.  8.  1  Thlr.  —  Annuaire  histuri<{ue  pour  l'ano^ 
1840,  pnbl.  par  la  eociete  de  I  bisloire  de  France,  l'^.  6| 
—  AIniannch  de  Gotha  poor  TaDne«  1S40.  77e  anm'e  (av«e 
8  poriraita).  Gotha,  Perihe«.  32.  n.  1  Thlr.;  Golhai.  genealot 
ender  anf  d.  Scballjafar  IStO.  m.  8  Portraita  elc.  3v. 
n.  1  Thlr.  —  Genealogiaohea  Tascbenhoch  der  dentacbea 
griflichea  Hinser  anf  das  Jahr  1S40.  Ebd.  32.  n.  1}  Ulr. 

'  Taachenbnch  der  neuesten  Geach.  Jahrg.  7.  Gesch.  daa 
Jahres  1837.  Von  Thiferscb.  Abth.  'i.  m.  4  Portr.  Stalte.  «. 

TGb.,  Cotta.  16.  a.  1^  Tblr.  Henanit:  Abr^£  cbraB»> 

logique  de  lliblalfa  de  Fnoee,  d^p.  Clovis  jnsqn  1  la  . 
de  Lonis  XIV..  continnfe  jost^a'aax  erfnemena  de  1830. 
vrage  entiirement  revo  p.  Micbaud.  2de  edit.  8.  15  Fr.  «i* 
dp  S.iint- lliintre:  Geheime  Mittheilun';en  aus  den  Zeiten  daa 
Fran7,5s.  Kaiserreichs.  Nach  dem  Frantös.  von  Sehaatiaao. 
Zürich,  Schullhefs.  8.  Ij  Thlr.  —  v,  Segar:  Napoleon  a.  d. 


gr.  R 
Sehe 


Armee  im  J.  \^\'2.  über«,  von  Conriin.  2e  Aufl.  Stnt! 
ibie.  8.  1 '.  Tiilr.  —  v.  Rommel:  Gesch.  von  ileasen.  B~ 


7.  Menere  Geschichte.  Bd.  3.  Caaael.  (Hamb.,  Perthea.)  8.  n. 
3^  Thlr.  —  Ustrialn^T:  Die  Geschichte  RufManda.  A.  d.  Raas, 
von  E.  W.  Bd.  I.  Ahth.  1.  Slatlg.,  Cotta.  8.  1  Thlr.  —  Ea|. 
A.  Vail:  riotice  aar  les  Indiena  de  rAm^riaM  da  aord.  S. 
5  Fr.  —  Jomatd:  fitadct  gfegrapb.  et  hisionfMa  aar  FAra^ 
bie.  8.  8  Fr.  —  —  Belnaat:  Topographie  a;  Staliainr  *aa 
Labeck  a.  Bereedort  Tbl.  9.  LObeck,  v.  Rhoden.  8.  l^-  Tblr. 
—  Eberhard:  Italien,  wie  es  mir  erschienen  ist.  m.  1  litb. 
Be!la;e.  SluKp.,  HolTmann.  8.  \  Thlr.  —  Beyer  o.  K'orh: 


Araerikanisclip  Reisen.  Lp^s;.,  Müller.  8.  2  Thlr.  —  Beschrei- 
bang  von  Cassel  a.  sein.  Lmgehungen.  Ein  Führer  für  Fremde, 
Cassel,  (Fisrher).  8.  (cart.)  n.  \  Thr.  —  Waller:  Speciat 
Karte  Jrs  Tu  ciernngsbezirks  Cnhlenr.,  nebst  dem  Ilertogllu 
Kassau.  4  lith:  Ulfitter.  (Cobl.,  U5lacher.)  Fol.  n.  3  Tblr.  — 

1765.  IV.  Philologie,  Archäologie,  LiterSrgeachiehU, 
Die  Boinchomjomacbie,  griechbch  m.  grammatiachen  H^il> 
welsnngea  a.  ein.  Wortrcgiattt  tob  Craaina.  tiaaaever,  Ben» 
S.  l  Thlr.  —  Pohba  hlatorianm  rctUrabe,  craeca  «1  ladaa 

cnm  indiclboa.  Teai.  9.  Paria,  Mdot  8.  5  f?.  (18  Aga.)  — 
Vies  des  hommea  Itlastres  de  Platarqne,  tradoftea  da  gras 

]>ar  D.  Rirnrd.  omees  de  plans,  bas-reliefa.  cartes  et  por> 
traila  d'aprös  rnntiqae.  Tomea  1  —  6.  10.  II.  (Zusatiimen  199 
Bjn.  tu.  IIS  Kpfr-  faf.  o.  41»  Karten.)  8.  (l'rtis  des  Ganzen 
c.  "2000  Fr.)  —  Hoch:  De  Ennianurum  annaliara  fr.i;nienti8, 
A.  P.  Alerula  attctis.  Bonn,  W^ircu».  n.  '  Tblr.  —  Juvenalis 
Satirae  cnm  coraiuenUiiis  Car.  Frdr.  lliinricbii.  Accedunt 
vetera  scholia  eiusdvm  ileinrichii  et  Schopeni  «oonalatt.  cri< 
tic  inatmcta.  Vol.  1.  Bonn,  Jlarcns.  8.  5  Tlilr.  —  Juvenalla 
Satlraa  ex  rccensione  et  cnm  sumroariis  H<  inricbii.  Editio 
minor.  Ebd.  8.  ^  Thlr.  —  Taeiti 
Hialoriamni  qninqae  Itbri.  Haakoyc 
(Complet  Iii  Thlr.)  ^  Tae.  UeMrIar.  lihri  qainqae.  Tasta» 
recngnnvit,  anlmadrenlonlbas  tnatradt  Klesnng.  Lpt.,  Woi^ 
der.  H.  1^  Thlr.  —  Frendenberg:  Qnaestiones  historieae  In 
Cornelii  ^'epolis  Tita».  Part.  J.  Coloniae.  (Bonn,  Habicht.) 

n.  J  Thlr.  de  Goulianof:  Archiologie  Epyptieiine.  3  Bde. 

Lpz.,  Barth.  8.  n.  It^  Thlr.  Hoefer:  Beitrüge  rar  Ety- 

moto;ie  n.  vcrt;lrii:hcn  Jen  Grammatik  der  Hauplspracbt  n  dt-» 
Indoeerman.  Stammes.  Bd.  1.  Zur  Lautlehre.  Sprachwisseo* 
schaftliche  Untersnchungen.  Berlin,  Vofs.  8.  n.  Thlr.  — 
(Schmcllcr:)  GloMarinm  Saxnnicdm  e  pocvate  Heliaao.  Ila- 
nachii.  (Stuttg.  «.  Tib^  CoUa.)  4.  9i  TMr>;  Veiinp.  3  Tblr. 
~  EttmdlcR-Bd^vttaidh.BianM  Wülbbrt  Aedbehten'a 
Sieg  bd  BnaaataK.  AoMlalcUMä  aai  ilaalaab..  BMeb, 
Scbdlhefa.  8..  ^  Thlr.  —  Sberwood:  E«^.  Leacbod  aadi 
defh  IfalnrsTsteme  dra  Spracbanterrfcbla..  9b  Anfl.  lAbeck, 
T.  Rhüden  8.  1^-  Thlr.  —  Catalogne  de  la  biblioih^ne  da 
LUla.  Sdcuoea  al  «tSw.  8.  36j  Bffu  ->  Catatogae  gaaaral  da 


BUiuuiariis  iii-iiiii<;uii.  juuitiu 

ti  opera  ed.  RaperlL  Vol. 
laoyer,  Haha.  9.  3f  Tblr. 


Digitized  by  Google 


799 


809 


k  RttdMiN  bmf^  «oat  IwMVfLfvUUt  n  Fruwt  «le.  ««te 
table  •jsteautiqae  pow  ki  tnmum  lnpriB&  en  1839  et 

les  jourDtttx  de  1839.  8.  3  Fr.  —  Bibliotheqae  de  IVcote  dea 
«ktftM.  Tqb.  1.  Lf.  I.  8.  (7  Bgm.)  JibrL  7Tr.  —  SejButh: 


Ul.  1.  ».  (7  an.)  Jlbrl.  7  fr.  —  devOul 

«M  SiiiHd.  Awfe^  Blum,  9.  Ii  Ikk. 


1766,  V.  Jurirprudfriz,  Statilt-  und  Camerolreitten 
Mtkafttn.  Barth:  Sammlung  auserleaener  DiaaertatioDea  aaa 
.dca  Gebiete  dce  gemciacn  Civilrechta  b.  CivilprosMMs.  Lf. 
4.  'J.  '2e  Aoeg.  Angab.,  v.  Jenisch  d.  Sui^e.  8.  1  Thir.  —  Lea 
Itvrea  dea  Aaaiaea  et  dee  saaeea  doa  Keaume  de  Jeruaalfin 
jire  legea  et  inatituia  regni  IliernaoIymitaDi.  Ed.  Kwwkr. 
Vol.  1.  eoB  Ubula  lapidi  iada«.  Stutis.,  Krabbe.  4.  a.  4t 
Tblr.  —  flimiMiat  PvttM  m  boMii  Ik  bIm  «Ofltfe 
oni  aer«  lirfilaUt  Etaid«  IMlr»  4w  «äetM  «1« 
(tva/^i&M.  8.  (I  Bkb.)  —  Dera.:  Qaelqnes  coaaidi'ratlona  lur 
rooTrap  de  M.  Bicbdct,  intitule:  Orieinea  du  droit  franpaiit, 
chercliv««  daus  lea  ajniboles  et  foriiiiilcs  da  drnit  uiiivergel. 
.8.  Ii  Tbir.  —  Ztrmann:  Prskt.  (Umlliucli  übitr  drii  preufs. 
jBanaals,  aiunmar-  and  Baeatell- l'ruzif^.  Abili.  1.  Crandcnr, 
Eoalin.  8.  n.  \  Thlr.  —  VVaser:  Üaa  Slrafgesett  über  \  er- 
brcchea  aammt  den  dazu  eeböriKea  Vcrordoun^<>n.  Wiin, 
Cerold.  8.  1)  Thlr.  —  Linden:  Uaa  öaterreiehiacb«  fraaen- 

iht  3  Bde.  3e  Ad8-.  Wien,  Gerold.  8.  \\  Thlr.  —  Long- 
rt  Danteilang  der  Kechtarerhiltniaae  der  Biacbsre  ia  der 
eMteiniBchcn  Kircfaenprnvinz,  Gekrüote  ('retaackrin.  TBb., 
Lanpp.  8.  3^  TUr.  —  v.  Maurer:  l>as  SudU  Laadrtclil- 
bocb^opredito  von  Frevaing.  Nach  6  Haaelmir  Hmlidir. 

StaUf^CotU.  6.  1!  Thlr.  Johnaon:  Groodaltze  der 

T«nmehlaeiing  ISadlicher  GrondatOcle;  m.  120  illum.  Ab-' 
lüdgn.  1  Charte  u.  3  Tabellen,  fllilau,  Lucaa.  K.  4  Thlr.  — 
Bagen:  Von  der  Staatalehre  uud  toq  der  VurluTeitoog  zum 
DlenDte  in  der  StialaTprwnltun::.  KUni^gber»,  IJorn träger,  b. 
SJ  Thlr.  —  C.  J.  A.  M.-ithiea  de  üümbaslc:  Oiiinlion  des 
aucriL  Noavelics  cniisiil.  ralion».  2de  edll.  Nanci.  8.  IJ  Bgn. 

—  Prut'r:  FrOfung  der  WahrachciBÜcblieitaberecfaaaaK  d.  AU- 
cemeint^n  BcateiHAMtalt  M  SloUurt  Staltt.,  Knbbt.  8.  n 
\  Thlr.  — 

1767.  VI.  Tiaiurwissennchaften.  G.  R. Treriranna:  Beob' 
achtongen  aua  der  Zootomic  n.  Physiologie.  H»'ft  1.  mit  19 
Ülb.  Taf.  Bremen,  ll^yse.  4.  n.  3  Thlr.  —  Grant:  Oatlinea 
of  compar»liv(-  anatdiiijr.  Part.  V,  Sanguferons  aYatrin.  Lon- 
don. Lp^g.,  Weigel.  8.  ü.       Thlr.  A.Kiffi^:  Netice, 

tiologiijiie  Kur  lea  environs  de  Saint-BIaixeol.  8.  (1  Bgn.)  — 
Jrberbklil  der  beachtangafrertheatcD  Uineraiiea  «.  Gebirga- 
art«n.  Uannover,  Haha.  8.  \  Thlr.  —  Moha:  Leicht  fafalidie 
.Anfaagairflade  der  KetargcMbiebto  dw  Minmireicbt.  TkL  S. 
Zippe  s  PbjMoenphie.  a.  31  Kpfn.  t«  Atifl.  Wien.  Gerold. 
8.  4^  TbIr.  ^  IHitMcwychta  S  fidcbe.  Lle£  48.  49. 
Soppl.  (BImi  Uftargift  ■hcralltB  «.  Felsarten  naek  ih- 
*ee  AoweddMiC  Ib  Skonoai.  etc.  Hinaicbt.  ajitetnatiaeb  ab- 
gehandelt, le  Ulfte.)  Stetig.,  Schweiierbart.  8.  J  Thlr.  — 

—  13er2ilius:  Jihresboricbt  (iber  die  pbjra.  Wiaaenachaiten. 
Rampii-  und  Sachregister  lu  J'hr«.  1  —  17.  Tüh„  Laapp.  8. 
}  Thlr.  —  Frif'dleben:  PopalSre  Ezneriniprit.-ilpb;ailc.  3e  Aufl. 
n.  Ii  Steindrucktafeln.  Fraolirart,  bauerländer.  8.  3  Thlr. — 
W.  Metssas:  rSouveaox  elemcna  de  cheniir.  12.  (15  Bgn.)  — 
K«diler;  Uie  Chemie  ip  tecluiiadMr  Be«ieha^  Sa  Aaig. 


-«  i768.  VII.  PhysMogit  und  Medieln.  Bibliothek  Toa 
VOlleMiigen  Qber  Medida  etc.  redig.  ron  Dr.  Behreod.  Nr. 
74—77.  («nlh.  74,  Mageadie:  Orgao.  PhTailt  8.;  75,  Thom- 
Bon:  Vorleagn  üb.  gerichtl.  Anaeiwiaaeoachaft..  Lief.  3.;  7t>, 
Pereira:  Vorleagn  üb.  materia  medica,  Lief.  15.;  77,  Uagea- 
.die:  Vorieega  6b.  d.  epidcm.^  Cholera;  dentach  von  Biracb; 
Lief.  1>  Lp«,,  KeUmaan.  8.  Jede  Nr.  \  Tklr.  ~  R.  HoffaMak: 
YM^yehaid«  IdtilyalhalaiK  WahlC  Am|.  Släug«  Bdi.  8. 


t  TUr.  —  DatHtMkofcr:  DI«  ktMkkdba  InifcifciMiM  im 

Scdenlekeaa.  Stattg.,  BefTnuMa.  8.  |  Tklr.      W*Vi  Dk 

diagnoetiache  BedeuturiE;  der  cioaelaea  Svoipleme  der  hitzi- 
gen HirDbnhlcnwaasersucht  der  Kinder.  Bodo,  Markos.  8.  { 
Thlr.  —  Valleis:  Klinik  der  Kiaderkrankheitea,  bearb.  von 

Ur.rsl.T.  Berlin.  Vof».  8.  IJ  Thlr.  Begin:  Lehrbuch  d. 

prakt.  Cliirurgie.  Dentach  Ton  Ncarobr  m.  Vorw.  von  DielTeD- 
bach.  a  Tblr.  Ebd.  8.  4  Thlr.  —  Chelioa:  Tratte  pratiuuo 
dontbalmulo^ie ;  trad.  «vee  l'approbation  de  l'auleur  par  null 
et  Dejber.  Bd.  '2.  iUaladiea  orgaoiquee  de  i'oeil.  Stuttgart, 
Schweizerbari.  8.  n.  il  Thlr.  —  Arnoldi:  De  cariei  dentiaiB 
angine  et  prophjlazi  oowaeatatio.  Coblens,  Uülacher.  8.  \ 

Thlr.  Ricekct  Ucfc.  den  Einflafa  der  VenveaDneadaoato 

B.  fiber  die  BegrlbalfadllM  Ia  mediiiaiwkrpoliaailiclier  Be- 

nehong.  Stoitg.,  UoffiatM.  &  «  Tklr.  Biackoff:  Di 

Lehre  ron  den  chemiackca  Heilnittela.  3e  Anag.  Bd.  3.  Bonn* 
Weber.  6.  n.  3  Thlr.  —  SckirarUe:  Pharniacologiache  Ta,. 

rn.  Tbl.  1.  Alls;,  o.  specielle  lk-ilquf  l!.  i,!,  liri-,  I.tiz.,  Barth 
(Ii?  Bgn.)  Fal.  H  Thlr. —  v.  Feucbleraiebm .  Die  Getvirsheit» 
u.  \Yürde  der  ileilkiitist.    Für  das  nicht  äiiliiLlie  l'tiblikum 

lu-f-stcllf.   Wien.  Gerold.   12.  \  Tblr.  Kuera:  Die 

Diiitetik  od.  Gfiandheitspllegn  dr.-i  ITi nli's,  Schafe*  BIb> 
dea.  Bd.  3.  Berl.,  ll&cker  a.  Piicbler.  8.  1^  Thlr. 

1769.  VIII.  Slothematik.  Röder:  Theorie  der  alge- 
braiachen  Curvcn.  m.  e.  Tafel.  Bonn,  Marcus.  4.      Thlr.  — 

ahn:  Tafeln  der  Ouadrat  n.  Kobikwiinelii  von  1  bis  "i'jäOO. 
Stereotyp.  Ans-.  Lpi..  ß.irlb.  8.  3  Thlr.  —  ll.iscbke:  EieiB- 

Selbach  lor  Liebhaber  der  Geometrie,  Algebra  a.  a.  nfttiL 
edbMiiMvtMi.  Lpin  U«lkr.  8.  i  Tkk. 

1770.  iX.  KrUfstfittenatht^ftfit  und  Nautik,  Utdbf 
koff:  Geachichte  der  Frld«fi<:e  in  der  Aaiat.  TOrkei  wlbiM|l 
der  Jahre  IhJH  o.  1S29.  Deutsch  von  L.aemal«iBi  iThk.  «. 
13  Plinca.  Lpi.,  KoUiuaon.  ti.  n,  7  Thlr, 

1771.  Z.  PSdögogii.  DMlMbtt  LeaeliBdi.  Tbl.  1.  6« 
Anll.  Bremen.  Hejae.  8.  n.  H  T^ilr.  —  Hermann:  CkljaU. 
Religionaunterricbt  nach  Anleitung  dea  Hnldelberger  Cala«h» 
mua.  Elberfeld.  (Duisburg.  Srhiu;idiii  nlj.  rs:.)  n.  -J- Thlr.  *• 
Fenilon  :  Le«  avnnturea  de 'ri'li'uia(jii»',  Iiis  d'UIy»»e.  AreCWI 
vocabulf  ire.  Bieleft  Id,  Velbageu  0.  Klasiii;:.  ^.  '  Tldr.  —  Mme 
Guizot:  Lea  enfans,  cooles  ä  l'usas^e  de  Ia  jcunesse.  3  Bde. 
m.  8  Knf.  1-2.  sFr.  —  Der«.:  Nouveaax  contea  h  Vana^e  de 
Ia  jeunease.  2  Bde.  m.  13  Knfrn.  12.  8  Fr.  —  Grife:  Keiae- 
bilder  zur  belehrenden  tnterbaltang  fSr  gebildete  Leaer,  vor- 
züglich jüngeren  Alters.  Berlin,  Amelanz.  8.  IJ  Thlr.  —  Die 

~     "  ■       für  die  reifere  Jagend,  m. 


irlandiache  Hütte,  eine  Erzählui;^ 
itfbw.  (Nim 

ValaadB  JaMrat  DBn 


p.  Suhiat  3«  Aafl.  Aaubw.  (Nimmer.)  S.  |  Thlr.  —  Dielte: 
rwT»  hSckat  merkwCrdige  LebenaMflk. 
Fir  a.  Jagend;      1  Stahlst,  ülfiikag.  Raar.  13.  |^  Thlr.  — 


Nieritz:  Der  Findling,  od.  Die  Sehnt«  dea  Lfbeiw.  Erahlaag, 

für  die  Jugend.  Berl.,  Vereitis-Buchh.  S.  {  Thlr.  —  LoekMat 
Metbodisrbca  Lesebuch  fBr  Anliinjer  in  der  lateio.  Spradl«. 
Zweibrücken,  Keller.  S.  n.  {  Thlr.  —  Weber:  Classische 
Dichtungen  der  Deutachen  zum  Schulgehraucbe  erläutert. 
Bdcbn.  1.  Goi  lhea  Iphieenia  auf  Tanris  und  Schiller'a  TeH. 
Bremen.  Hejf<e.  12.  II  Tklf.  —  Wnhliabxt:  8  Waadlafela 
zi«n  Ehmen ter-UnterfiShl  laiffotMabuna.  ImoL,  BMÜln^l 
und  H.  8.  11  Thlr. 

1773.  XI.  Hand*Unu4tn$cha/t,  GewtrMundft  Land- 
und  forshvisseiu^o/t.  Harlmanu:  Eacyclopädischea  ^yßr• 
terbach  der  Technologie,  der  tecbn.  Chemie,  der  Physik  o. 
dea  Haschiaen-Wesens.  UJ.  1.  i.  Au^^sb.,  v.  Jen  tack  a.  Suge. 
n.  U  Thlr.  —  J.  A.  Boreoia:  Traite  clemeateir«  de  eoif 
atmclion  appliqnee  h  rarckiteotare  eivile  coni.  etc.  Sde  Mit 
4.  36  Fr.  8.  t  Bgn.  Text.  n.  Atl.a  m.  30  Taf.)  —  Netbieni 
Praktiich-naiargemifiie  Bodaaverbeasemn^akpade.  M.  3  Kp'**; 
Lps„  HlUcr..8l  Ii  TUr.  -  J.  i.  Ibj  (dea  V«i|M)  Traitf 
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■it  h  «bUow  if  MBM  4a  terre.  &  (71  Bcii.)^SJ  Fr,  — 
IMttrlf-li:  STrtemfiscU*  Bmikmdk  4<c  OhMknie.  Bd.  1. 
?e  Aufl.  U.  1,  icM.  «Mka^  fil  t  TU»  -  JW*««  Re.l-  «. 
Verbal  l.exicoB  i**"  rwut-  •.  JaHIni*  llmi  BjBl'f'^u- 
■pnschaflrn  I.  1.  Frankf.  •.  M.,  Saaeriloder.  B.  \  Thlr.  — 
Hundfshsg'o:  EncydopSdie  der  ForeltviMentchaft ,  syilenu- 
tisch  »lis»-f»fBt.  3c  Aull.  Vom  Fonitralh  Klauprccht.  Abthl.  J. 
forslnolliri.  TSbinsfn,  Ljo|>p.  -2'.  Tlilr.  —  GUim:  Hrc- 
misrlicB  KocIibiK-li.  7l-  Aull.  i;r*in.  n.  ilrjge.  8.     Ihlr.;  carl. 

I  Tlllr.        La  gaslronüOiiH,  revue  culioaire  de  l'art  aiicitn  et 

'Modtne,  paraiasant  tous  lea  dimanches  redigee  par  um-  «oc. 

geof  de  lellres,  et  d«  gaatronomf«  forro/a  h  Pi  col  de  Gri- 
MOd  d«  La  Keyiiiire  i-t  He  Brillat  -  SaTarin.  (Proapectoi.) 
AnnU.  I.  Nr.  1.  (»WO,  Octbr.  6.)  J  Bgo.  Jahrl  16  Fr.  — 
BBItcer;  Die  Kanat  d'-a  aietalldrackeos.  m.  13  Tal.  Abbldgo. 
Li.zT  L«I">*»«W-  ^-  i  -  üaguerr«:  DetcrlpÜon  pratiqoe 
dr»  procedfa  da  Daguerreolype  et  da  Diorama.  Berl.,  Schle- 
sin^Jr  f  ;  Tlilr.  —  Uaguerre:  Auflbrildie  fiMchrcibaDg 
•rber  grofaea  Eründoog.  6  Tat  AbkUfa.  SUUg.,  Sdidbl«. 
IX  }  TUr. 

1773.  XIl.  Schöne  Literntur  u.  Kunst.  Clafalsclie  Bi- 
btintbek  der  Slleten  RomanHichler  Entiamls  X  i.  SraoUtt: 
B*dafik  Kandom.  Dd.  4,;  XI.  Smollet:  llampbrj  ClinLer  s 
BeiMO.  3  Tbl*.  (J  Bdchn.)  ßraunarliw.,  Westeruiinn.  Jedfs 
Bcübn.  i  Thlr.  —  Swift:  GullWer'«  lUlaen.  A.  i.  Engl,  m-u 
Ikaraiilt  Ton  Kottrakamp.  IllustrirU  Am^  II.  J.  4.  (Sctiliirs) 
ftlWlir  i^'l'l'P  t^-  n.  1  A'blr.  —  Kor«:  Die  Fahrten  und 
liiälltKwiT  des  kleinen  Jacob  Finur  rl;inp.  Ein  Dllhrchcn;  m. 
4  Slablttidl«.  VTML  Auag.  ^uraL  ,  Schräg.  8.  *  Tbir,  — 
T  Stember^:  Saint-Sjrlvn.  XUe.  fraakf.,  SaoerUnder.  & 
3  Thlr.  —  (Elias):  RomaoUwiia  Bilder  dar  Gegaowart  Tbl. 
1  Wilh.  Ellas;  Söhne  d^-r  Zeit.  Eine  Hoyalle.  ilaU&  AnlOB. 
g  ^y  iiilr.  _  Amalie  ScLoppe.  peb.  Weiset  INc  ScUMkt 
Ton 'Heroniinsaledt.  Histuiiscli.  r  Runun.  2  Thlc.  Lp^g-«  Tan- 
bcrt.  12.  '2' Thlr.  —  ISurub«  rj;rr:  f.rnste  Noyellpn  u.  SkiMen. 
SebnauciiUkliDge  nach  der  Ueiiu»th.  K<  iii[ilcn,  I)annh«imer. 
12.  Ii  Thlr.  —  Der  Kampf  dir  Canadenstr  od.  die  Freiheit 
•m  Kiagara  o.  Lnrenio  in  dem  Jahr  18.37  n.  38.  Vom  Orag 
dca  G.  Scbobri.  Leipi.,  Klein.  8.  i\  Thlr.  —  Heinricha 
Gisnattino  a.  Gaetaoa;  »d.  der  Bandit  vun  Venedig:  Roman 
in  3  BScbero.  Lpzg.,  Klein,  8.  I  TbIr.  ~  Eginbardt:  Der 
Brbcraf.  Altenb.,  Pierar.  8.  1  Tblr,  —  Leon  Bertrand:  Lau 
reofde  Blcdiciü.  8.  —  Urne  Anne  Beanl^:  La  marchande  da 
teinple  8.  7{  Bgn.  —  —  Caldaron's  gesammelte  Werke.  A. 
d  Span.  Bd.  1.  (ra.  Bildnib  Q.  alepntm  Titel.)  StaMprt, 
Scheibl.'.  IC).  •  Tblr.  —  deoaiW:  tnghien,  Hnj.  TOn  Bo«r- 
bon.  Tragödie  in  5  ALd  n.  Altona,  Hammerieb.  8.  J  TWr. — 
Jabrbach  deuL-icbt-r  llulinenapiele.  Ilras.  Ton  Gnbitz.  Jahr|;. 
19;  für  1840.  B.rliri,  Vti.ias  ünrhli.  1"  Thlr.  —  V.  ndtn: 
Loorbeerbaam  o.  BelLeUt.iK.  S.  lKiu.«pi.-l  rn.  e.  Nacbspit  l.  13et- 
talatab  o.  L«obeerbaura.  ScLIniMii^i n,  Gl-iscr.  S.  ^  Thlr.  — 
Ders.:  Sbakapeare  in  d<r  lii'mijUi  od.  die  Freunde.  Schau- 
aplel  in  4  A.  Ebd.  8.  l  Tblr.  —  :n,.rl.iw:  Fauat.  Ein  dramat. 
(Micht  ia  3  Abschn.  Lpzg.,  Diistnbere.  12.  IJ  Thlr.  — 
W«Ubr&ck:  Der  Schölle  von  Paria.  Komische  Oper  in  2 
(Bnik  r*a  Dorn).  LpL,  Wunder.  8.  \  Tblr.  >-  Marc 
fllehd  B.  Albifiell.  Un  Dragoa  de  verln,  folle-vaudt.  m  1 
a  8.  ^  Fr.  —  Cbm.  Doracfaui  ■.  Jaa.  SaloaaTa:  Lea  Taeao- 
ees  pspagnolea  m  k  faarfian.  Dran«  vaadar.  «n  I  a  8. 
ft'  B^n  )  —  Seriba  at  Vamer:  Cfsir,  o«  W  «M«  da  «■!• 
tean.  ?om.-vander.  en  2  a.  8.  (IJ  Bgn.)  —  Boalert  L'aaonr, 
cnm<'die  «-n  3  ».  P  f2'.  Bp.)  —  AU.  Warkalewici:  Triom- 
▼irat  aboü  na  If»  Polonais  !i  Dtnttirk,  narrodr.  en  3  a.  8. 

9  ß^„_         Aug.  Durhatelard  et  F.  K.  V'jrei:  Eualaebe,  (oiie- 

Ttader.  eo  i  a.  8.  1  Bgn.  —  Üopea^  et  Cb.  Daanajer:  Lea 
a»-^ü-     ■  *■■     -*■■«■— I M  4  •>  H  9t  Bpu  — 


Paal  Foaebj  et  Albolaa:  La  cbaravlr  da  earroaaal.  8.  4 

—  Paul  Doport  at  Labita:  Catherine,  eom.-Tsader.  1 

8.  A  8(r.  —  da  Leuven  ek  OalarMt  Baaan  Giroaz,  ttmf 
yaadtr.  <tt  8  a.  8.  f  B'o.  —  —  Wilk.  WaftBager'a  geaaM* 
radte  Werke,  mit  dca  Dicktat«.  LoIm  vaa  H.  Caaka.  B& 
1  o.  2.  Hit  ßlldnifs.  Hamb.,  Heabal.  16.  a.  ^  TUr.  -  Erd- 
r:  Neue  BlumenkrSnie  für  das  blflhmde  Altar,  (m.  Titei- 
bild.)  Ndrdl.,  Beel.  1-2.  i  Thlr.  —  >Voir:  Poetiachcr  Hao^ 
sehatE  des  dcultirhen  Völlers,  li.nlfte  '2.  Lpz.,  O.  Wigand.  & 
3  Tblr.;  von  1S40  an;  Tblr.  —  Elienne  Geoffroi:  llf 
LMie  ou  Art  de  constrvcr  Ia  sant^,  poemc  Ulin.  8.  (23  Bg.) 
t>  Fr.  —  Zirndorfer:  Difhtungpn.  Fraokf.,  Kücbler.  8,  \  Tbl»  . 

—  Emmelmann:  73  Gediclite.  Br-ianscfatT.,  Leibroek.  8. 

1  Thlr.  —  ^Pl>'  ^*  Lamartine:  iiielanges  poetiqaea  et  di»- 
conrs.  32.  2^  Fr.  —  Drrs. :  Kecaeillemeaa  poetiouea.  6e  edik 
32.  9^  Fr.  —  —  AreUtcetoniscbaa  Albnm.  Oeft  4.  Die  Sk 
Palri.  PaaliiJQrcba  ta  Mioolaeoa  bei  PoUdam.  Von  Stittar 
a.  Sekadow.  Paladaa,  Bl^l-  >•  HlUr.  -  Bisa»: 
Uabar  aiaice  Bilder  dar  9ii  Lang.  K—frAwatailang.  Liizg., 
Vob.  8.  ^  Thlr.  —  Notlc«  aar  lea  s«pt  esqalsaea  de  Rubena 
representantea  1«  vie  d'Achille.  4.  (i|  Bgn.)  —  Der  Frühling 
einer  ScfaSneo.  10  St:ilils-(ic:b«'.  ISuch  Lady  liicaainetons  ^'1** 
belle  nf  •  season"  von  Ende.  London,  Aaher  n.  Co.  4.  IK. 
11  Tblr.  —  GrSfin  roa  Merlin:  Alaria  Malibran  als  Weib  n. 
KanaUcria,  aabst  Cbaraktcnfijca  und  Aaccdolaa  aaa  ikcaa 
LebaB  vaa  iMt.  ff«.»  Kommt.  8l  i  fblr. 

1T74.  Xni.  Eneyelopildle  und  vermiifhte  Schriften. 
Klopstock'a  säoinitl.  NVerke  ergänzt  in  3  ßJn.  von  Schmi(i> 
lin.  ßd.  1.  ro.  Titelbild.  Statt^.,  Scheible.  s.  i6.  |  Tblr.  — 
V.  Kfyserlingk:  Denkwrirdi2;keiten  eines  I'hiiasophcn  od.  Ei^ 
innerongen  n.  neg<'gnis."ie  .nus  «»'im-m  SLiihtril;.  n  Leben.  Al- 
tona, liammericb.  8.  \  \  Thlr.  —  Dcvrient:  llricfe  aas  Pariib 
Berl.,  Jonas.  8.  n.  1*  Tblr.  —  Ru<:o:  Weimars  Erinnerangeik 
Heft  1.  Weimar,  (Landcsinduslrie  Comntoir).  8.  d.  |  TUr.  — 
ülerkel:  Darstidlunseu  Q.  CbarakterUtiV'en  aas  m.  Leben.  Bd. 
1.  ans  Liefland.  Rfga  n.  Bitaa,  GoUcbcl.  8.  2  Tblr.  —  B5t^ 
eher:  Das  Uaaskreai,  oder  Vf^aa  von  Braantwcialrinkaa  aa 
haltaa  «ai?  Haaaavar,  Baka.  &  i  Tklr.  —  ScUcts  Briolni. 
Bter  llr  daa  Raaaalae  Lakco.  Ali.  7.  HadbroitB,  Glala.  8. 
A;  Thlr.  —  Leonhardt-Lyser:  Aasatener  für  Deataehianda 
TAehter  in  allen  VrrhSUnissen  ihres  Lebens,  m.  13  Taf.-Ab- 
bild.  Dleifsen.  Guedacbr.  S.  1^  Tblr. —  Reisen  in  den  Hond, 
in  mehrere  Sterne  o.  in  die  Sonne.  Geschichte  einer  Son»- 
nanibiile.  Aull.  3.  Heilbronn.  Clafa.  8.  1 1  Thlr.  —  Wernert 
Die  Schatzgeister,  od.  merkwfirdige  Blicke  zweier  Seherinnen 
in  die  Geistenveit,  nebst  der  wanderbaren  Hellnag  einer  10 
Jahra  stamm  gewesenen  durch  den  Lebensmagaeüsmas.  Slatl§, 
a.  Tab.,  Cotta.  8.  2|  Tblr.  —  Unterricht  vom  enriern  Le^aa 
nr  Kiodar.  Voa  e.  Ladr.  Aas  dem  Enal,  flbers.  Tübioeea, 
Za-Cattan^arg.  8.  Ä  Tblr.  —  KentUb:  Traatiaa  oa  box  at 
insti—aali.  IS,  3  dl.  —  Kaatfialds  Gana  «f  Ulliard  ezplal. 
ned.  FaL  9  L.  9  A  —  Blateta  «I  fog^aana  gia^aox  da 
l'ordre  ma(oaBtqBa  an  Frsnce.  8.  (20  Bgn.) 

1775.  XtV.  JJlgemetne  Journalistik.  Leonbardt-Ljaar: 
ITerbsIgabe.  Ein  Taschrnb.  aaf  dem  J.  1840.  Jabrg.  2.  m.  7 
Umrissen  von  Lvser.  Meirsen,  Goedacbe.  8.  IJ  Tblr.  —  Bha^ 
nischea  Taacbenbacb  auf  das  J.  1640.  Hrsg.  Ton  Adflaib  Ml 
8  Stahbt.  fraakt,  Saaarliadar.  16.  gd».  b.  GoJda^  a. 

2  TUr.  —  ▼.  Fraakanalaiai  Taipickarei  Kaaea  Ballet  oad 
jKaskeaslrnsnach ;  n.  7  artMaekaa  Beilagen  n.  12  Alpen-Qu»- 
drillen,  nebst  Basik,  tob  EIcUer.  Lpu.,  Baaraglrtner.  Ib.  n. 
-2  Tblr.  —  L'Earope,  rrvar  pbiloaaaklfli^  Miantfifiak  tt|lA> 
ralre.  Lief.  1.  Splbr.  18iö.  12  Fr. 

Dnuh/ekUr.  Im  lotilea  StAcke,  Saalta  768,  Art  tm. 
S.  a.  «..■.  Haa  Bakt  daa  BBdaa  Malltlllk« Im  K 


Badoataart  Dr.  Karl  Broadu.       Varlsfer:  Dtuukgr  und  HumbUt, 
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;  Bog».  KUm 


Schriften  zvx  Feier  des  31.  Mai  1840. 

t  1776.  Friedrich  und  IVapotroTt,  VersDch  einer  but»- 
riichcn  Parallele  zor  Feier  des  dl.  lUai  1H40.  Mit  d.  (litbogr.) 
BldniMc  FfkdHdw  d.  Gnimu  Berlin.  Uderits.  18I0.*>  8. 
{  TbiR.  —  W««  &  kramtÄ^Dde  Jab«iltiw  dta  Zd(ge< 
Bomcn  üt  mnbm  BiiunfUMi  äm  BMm  «Hi|Mdbcii> 
den  nd  ftcdcba]i|ifcfclicii  BiMcili  TorUhna  md  Mnclilm 
soll,  Bo  mfiMen  Schrif\pn  ivie  die  vorl.  als  sehr  «eignet« 
Festgaben  begrGfst  werden.  Allein  auch  selbst  aogessben 
vnn  dieser  ihrer  nichsten  Üestimmun^,  froreicht  uns  zu 
grofsiT  Freade  aas  einer  kundigen  nod  Tornrlheilsfreien  Be- 
tracblan^  den  Beweis  za  eotorlimeD,  dals^es  aafser  ander- 
weiten  VersfindigoDgen  ^cgen  drn  deatscb«n  Piationalsino  auch 
der  hlstor.  Treue  a.  ^Vabrbeit  sebr  nnwSrdig  sei,  in  Napo- 
leon den  Mann  zu  finden,  dorcb  dessen  imposante  Scbilde- 
rnng  das  deutsche  Volk  erbant  nod  belehrt  werden  kUnne. 
Und  dennoch  hat  nosere  Literatur,  iosbes.  die  sQddeatache, 
«fou  Anzahl  solcher  Werke  aofzozeigen!  —  Wie  nnendlicb 
viel  Irifbcr  stekt  In  jeder  Beiiehug  der  crolse  Friedrich! 
Iii«  Teil.  Sdirfft  Uclel  h  daeai  EenUhrdMea  ir.  grade  für 
ihr  Umoh  lafiMnt  ragaBcesenea  Tene  dneii  UebcroHefc  9h. 
die  Wirltsankeit  beider  Helden ;  tuen»  Friedrlehs  1)1«  n  ■«{• 
ner  Beiffikehr  aas  dem  zweiten  Scblesischen  Kriege  o.  Na- 
jiolciins  bis  zum  Frieden  von  Cunjpo  Foruiio;  dann  wieder 
]rdfi  Eirufin«  bis  zu  Ende.  Dafa  Friedrich  hier  rorzngs- 
%vfisi-  in  seiner  raililir.  Grofse  erscheint,  ist  der  von  jener 
I^arjÜHl«  reranlafglen  AufTaasung  zuiuschrt-ibf n ; ,  dennoch  ist 
aber  8.  wobllbälige  ^Virksamkeit  im  Frieden,  seine  treue  $(>r|;e 
für  Land  o.  Volk,  seine  peraSolicbe  Grüfae  n.  Tugend,  fiber- 
bsopt  allae  wr  VeUendsH  ^         GelArige  Bit  ia  Be* 

P  h  S 1  o  •  o  p  h  i  e. 

1777.  BmiiMAreMMdkUd»PUlM9pU0Tnm 

Dr.  M.  Postelt,  PriTstdoc  der  Pbiiee.  a.  d.  Vair.  DorpsL 
Abtbl.  1.  Dorpat,  Screrln.  1839.  8.  VI  n.  313  S.  n.  U  Tbir. 
Eine  Geschichte  der  Philosophie  zu  schreiben  kann  sich  nur 
dcrienige  für  berechtigt  halten,  der  entweder  dorch  bistn- 
rtsche  Torachung  die  LIbherige  Kenntnifa  zu  erwpiU'rn  und 
ta  berlcbtigea,  oder  durch  die  Kraft  seines  philosophischen 
Gfisiis  auch  das  Bekannte  in  ein  neues,  helleres  Liebt  tu 
atellen  vermag;  und  wenn  eine  Schrift  znr  Gcaebielite  der 
PJhilos.  SHcb  auf  den  Ansprach  veniebten  sollte,  die  Wkae»- 
ediaft  selbct  wesentlich  zn  fördern,  se  Icawi  «ie  irsend  eiasfi 
Werth  Der  dadurch  crhalleo,  dafs  die  UM«dMhe  iJarslellang 
dvch  eigeaes  QaeUeutodinn.  beicbl  ik  v«B  Mim.  fiaial« 
tedidruBcea  iM..  Wadav  dif  «Im«  Mclt  da»  andcM  llbl 
•iah  v«n  da«  naadbacb  aagur. 


des  Bachpf  bptrifn,  s«  wird  man  sieh  wohl  verseblich  ha- 
>roOben,  aus  dir  Einleituag,  die  sich  über  den  Begriff  dar 
l*hiUs.,  den  Betriff  and  die  Methode  ihrer  GeschicTile  an> 
ipricbt,  den  tthilos.  Charakter  des  Verf.  zu  erkeBoen;  deas 


wenn  die  Philoa.,  um  deren  Begriff  ta  besliamcai 


liegende  erste  iSUMUaag"  nach  der  allgeaseiaea  Etaleiloag 
(S.  1  —  44.)  die  Ceaahichte  der  reli^iüsen  u.  philos.  Bestrc- 
baogen  der  orleatallscken  Vslker  (S.  45  —  99.)  und  die  Ge- 
schichte der  j;ri<  ch.  I'hilxsophie  bis  auf  die  Sitphisten  ( S. 
100— 213.^  enlhjat.   Dens  wu  zaaichst  dca  philes.  Gehsit 


hcit  über  de«  Verf.  Begriff  von  Philosophie;  und  Jiid.'rp 
legentKcbe  Aetffkertihgen  zeigen  den  Vrt.  nur  ..Ii  (J,^„,t  der 
isj-ijf  sli  n  Sjircvilalii cn  Philiisophie  u.  als  Freund  ilrr  lriliscb«'il 
Schule,  ohne  über  djs  Wie  nähere  AusL-unft  zu  geben.  So 
wenij;  wis  Hie  Einleilung  eine  hnstimrote  au8geprät;le  philos. 
Kirhlung,  elirnso  wenig;  zeigt  dann  dl«  historische  Darstei- 
lun;;  einen  eigentlich  philosophischen  Sinn.  Der  Verf.  stellt 
selbst  in  der  Einleitun'  die  allgemein  anerkannte  Forderaog' 
auf,  diifs  die  Tereintelten  uns  flberlieferten  Momente  eiaca 
Pliilnsnphen,  so  weit  es  mSglich,  za  einem  Gsoaen,  zu  einem' 
Sjsteme  wieder  berzastellea  seien^  aber  die  Aatfthnng  zeigt 
wesig  aach  aar  das  Strabcn  nach  ««Ich  elahdÜlchen  Dar> 
Meihing.  Wenn  aelbat  bei  ReraUlt,  dante  PhilosonheTDe 
»ich  ao  leicht  ab  eia  in  sich  nolhwendig  sasammenhüngen- 
des  Gene  leigen  o.  sIs  solches  Behrfach  nachgewiesen  sind, 
drei  bemerkenswerthe  Hauptansichten  ohne  innere  Verhindun" 
neben  einander  gestellt  werden ,  so  wird  man  in  anderen 
F:ill.  n,  wo  die  INachweisung  der  Einheit  nicht  so  Ini«  ht  ist, 
nichts  Besseres  erwarten;  auch  liefsen  sich  ohne  iUüb«  der 
Ijtispitle  ^enug  anfahren.  —  Auf  Qaellenstndinm  verzichtet 
der  Verf,  für  die  Geschichte  der  orientalischen  Philos.  ans- 
drQcklich,  a.  referirt  nur  sus  den  verschiedenen  Werken  der 
Foracber  ia  diesem  Gebiete;  bei  der  Gesch.  d.  griecL  Phila«. 
wird  dard  die  danicbsre  Envihonng  der  Werke  von  Bra>- 
dis  a.  Fries  dss  eigne  Stadiam  der  <joelleii  fm  VerL  smr 
nicht  snsdrttekUch  abgelehBt,  doch  ist  die  rata  DafaMmg 
M  «Ar  baaoBdan  .ym  daai  JlcaBdn'aehea  W«ri(«  abbioeig. 
ith  aia  Bekaa»ta<h«n  Am  Vmt.  urit  dea  Qaellen  wenigstens 
keiaaa  Eiaflats  aaC  di«a«lbe  gehabt  ta  haben  scheint;  es  ist 
nidit  dnmal  das  in  jenem  Werke  Dargebotene  %0ilig  verar- 
beitet. Dafs  d^DU  auch  Verseben  sich  hier  und  da  einschlei- 
chen niufslcn,  ist  natürlich,  u.  Bei.  enthalt  sich  der  einzelnen 
Aulühnin^tü.  hu  Ganzen  macht  die  Schrift  den  Eindrack 
der  lioKelbslständiKkeit  u.  Labeslirauilheit;  blofse  liedenasrt 
vertritt  oft  die  Stelle  des  beslisimten,  inballsvnllea  BegriflTea. 
—  Ia  der  infserea  AussUttung  des  Bockes  bildet jcegcn  des 
aclitacB  ncist  carrecien  Druck  des  deatscbea  Tezlss  die 
groisa  lacarreetheit  iat.tomtiiktlm.  grieohiaehes  W«iU  and 
&ella«  -  dss  ntun  «fkSäahiaMU^bMMv  s.a.  dmm  •••• 
Ceatfaat  ... 


1778.  ZeHsthr^  fSr  PkiUtmpkU  wid  laihol.  Theo- 
logU,  herausc.  ven  AehUrfeldt  etc.  (s.  Nr.  1397.)  Heft  30. 
(Jahrg.  VIIl.  lieft'}.)  euth.  A.  A  b  h  «  n  dl  u  n  i;  e  n  u.  Aufsätze: 
1)  Blande:  BeitrSge  zur  iUeUpb^sik  (Aulang  einer  lüngerea' 
Vertheidieungsschrift;  der  Vrf.  erklärt:  er  weise  jede  pbilos. 
Ansicht  ab,  welche  dem  SkrpUcismus  oder  dem  llalionalismos 
od.  dem  Inilifferenii.inins  irjjend  wie  Vorschnb  leiste.)  3)  Das 
Sacramcat  der  lettten  Oelaog  (der  aneaanato  Verf.  sadkt 
|«M»Mr«Mnt«M.d.k8chifiW  dw  T&ai, ' 
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CoDcitiea  la  beweisen  n.  fügt  eine  dogm.  bUtor.  •  areUoIog. 
ErSrternnK  hinio.)  3)  Sckloli  der  Abbtndl.  de«  DoneapitaUir 
Dr.  JUmSmi:  Gewalt  ■.  Fiuclit  «1*  Ebebiodcrnib.  4)  TriMi 
Ikbt  AmAMocU  in  UUMMgÜMAte.  -  B.  Ree  tob  i) 
DatriMMs  CtMMdMibe  biblfornaw  9»  VfintHiil  LmT 
CMMMwItorian  «d.  Benog.  3)  EuMWUL  «ed.  uL 
toB.  4)  Brendel :  Handb.  dta  k«lhol.  n.      -   -  —  • 
i)  Kuaa:  Uebu  GUubea  n.  WiMen. 

1779.  FiMfcer*«  (n  Tibiagen)  Ree  Ton  Mlcbelet:  Guck. 
bb  Hesel,  iTflWJL  £».'^7m. 

Theologie. 

1780.  Phlto9ophiat  Hermeiü  BannensU  ntmtrum  rentm 
in  thtologio  exordii  txpUeatio  tt  existlmotio.  Scr.  Chr. 
Guil.  A'udner.  Lpte.,  HInrIchi.  VIH.  u.  71  S.  1839 
J  Thlr.  —  Heber  den  eigenllichtn  Zweck  dieser  Schrift 
wird  man  durch  dieae  aeloer  nicht  recht  ins  Klare  eesetxt. 
Die*  wire  ebcr  mSgUch,  wenn  der  Vrt  deutacb  geachriebcn 
oder  wenn  er  eine  baaaere,  vornlmlich  eine  klarere  laUiuiacbe 
DkUon  bitte.  Der  Titel  acheint  andeuten  la  wollen,  da' 
hl  ihr  daa  Moment,  welcbea  die  Herme«.  Pbiloa.  t&r  die  Tbeol 
Ibcrbanpt  oder  doch  ßr  die  katboUacb«  habe,  hervorgehoben 
«Ncde.  Arndt  ficM  dir  V«C  in  der  Vorrede  dem  Ommm 
«In«  Art  nfbraatoriiche  BedHrtong  an,  weswegen  er  fiel» 
lieh  Ton  den  Katholikea  habe  verdammt  vrcrdcn 
wShrcod  er  Ton  den  Protestanten  nicht  gerins;  geieblet 
den  tollte,  aber  heroacb  sagt  er,  er  habe  r.n  mit  Hermes  nur 
all  Philoaojihen  zn  thnn  d.  brioj^t  dann  faxt  uivhr  tod  eige 
Den  Reflexionen  Tor,  als  von  Hermes.    Die  vertiandellen  Ge 

Seastlnde  sind:  1)  eine  Vorontrrsachang  über  Hermes  im 
lUg.,  betrelTend  thciis  daa  Verlüllnifa  der  Theologie  u.  Pili 
loaonhi«,  naniinllich  beider  aia  tbeoretiacher  u.  praktiacher, 
theila  du8  Verhallnirs  dera.  inr  cbriali.  ■.  kalhol.  Religion; 
3)  die  Urrmes'sche  Philoa«  dargelegt  u.  bearlheilt;  ihr  Ir 
Tbeil  bexicht  sieb  auf  dia  Knltgorlin  des  FBrwabrhallena  o 
Flrwahranaeboicna  aad  x^var  nach  der  logischen  oder  nach 
der  «tUechcQ  R*lbif«aduleit;  ihr  9r  ThciT  auf  die  ExUtenx 
dae  Weea«  Gott«  nie  Priacip  der  Pklloeepkbbeder  »Iber 
aef  die  nethwendige  AnnaliBM  cber  «b|«eÜT«ii  Wdt  Gottea 
nnd  göttlichen  OO^nbarang.  Allgemeines  Uesultat:  Hermes 
blieb  im  Ganzen  fiberall  hinter  dem,  was  er  wuUte,  inr4ck, 


;«M«li,  AlMr«&i  Da>H  B»*iga'  Bd.  b  dl«  paelia. 
ßamuarUm  ISateralbr.«  £m  t,  xlnaotk,  Ktn»  Jakobn« 
Am  der  fcblor.  TheolMle  findet  eteb:  Reuttrtlahl  und 


ITM. 


Prtiigt  am  Feitt  äloria  Empfängni/s,  Rehal- 


r,  eeAal- 

Almüle  den  8.  De«.  1838  in  der  Leretio-CapeUe 
«r  Udieirieht  der  ksthol.  HiieloMii  {■ 
Asten  nnd  Ahlke,  Aeierib  •.  Anatraliea.  fuAm  96,  f.  Von 
Frz.  Ldm.  Hvbtr^  Meater  ane  dem  Orden  dee  b.  Frandilnu. 

Znm  Besten  der  Missionen.  Landahnt,  Thomson.  1839.  8. 
XII  u.  '227  S.  n.  {  Thlr.  —  Eine  boshafte  Verdrebang  in  den 
politischen  Zeitungen  tu  Anfang  d.  J..  als  habe  dleeer  Fran- 
ziskaner lur  Vermehrung  der  EinkGnfle  Keines  Klosters  nnd 
zur  Bekehrung  aller  Lutheraner  gepredis^l,  hat  dciui'lbi  n  ver- 
enlalirt  seine  Predigt  In  Dmck  zu  geben.  Die  Anklage  iat 
nn  friderlegt,  aber  sagleidi  bewiesen,  wie  herzlich  sehlecht 
ee  am  dss  Predigen  bei  diesen  OrdensmSnnem  steht;  Verf. 
eniccbaldigt  lUh  eäbet  damit,  „dafs  sie  nur  für  den  müod- 
Jiekea  Vortrag  a.  anf  keine  Weiae  fOr  den  Dmck  beatiramt 
irar.  DBrfle  e^  wohl  bei  Andern  andere  aasaehea,  wenn 
na«  ihocii  ihM  Rede  ptetaUch  eUerdaeter  6ie  ket  aeek 
Lnr.  1.  48  dae  Ute»:  Wee  iat  cb  dei«,  dae  «ne  Marie 
m  yerebrnngswflrdig  macht;  IL  Wie  kSnoen  o.  sollen  wir 
Maria  in  nnsern  Verbailniaaea  Tcrehren."  Tb.  I.  ent^vicbeit 
die  craas«  katho).  Lehre  mit  allen  Zugaben  der  Tradition; 
Tb.  II.  folgert:  Maria  HauptTOrtug  ist  die  Gebort  des  ^Pittl. 
Sobaes,  darin  kann  ihr  Niemand  nachfolgen,  alicr  ihre  Ver- 
ahnniK  iftrder«  derch  Verbrcilttoc  der  Anleitung  ihres  Sok> 


ahnnc  torder«  dercb  v 


nan  wSekcBtlieh  6  Pfennige  eiebt.   Die  aoefllkriickea  Aa> 
merkaagee  (Toa  S.  18  an)  erläoUro,  wo  irgend  der  TMI 
VeraalaasBOK  giebt,  die  kalk.  Jjekre  ■.  € 
ordinirer  VVeiee,  daraater  a^ili  1.  fft— t 
der  iet^pa  kalkoL  M  ' 
traÜMad  «.  «agaaaa. 

1789.  AUgtmeinet  Repertorlum  (&r  theol.  Literator  n. 
ktrckl.  SuUatik.  Hrsg.  ron  H.  Rhtinn  alii.  (a.  Mr.  1687.)  Dd. 
96.  (iali— SsdL  1839)  eotiiiU  mehr  Werke  aaa  cxcgetiackar 
Lttegtar  eledert«ri|ei  ^Mubiiar  lan»  Penlaleackt  XAracA^ 

•«e. 

Tegncr  rar  echwed.  K.  G.,  Ziibkert's  Statistik  von  llolsteia, 
Fleckig  Reise  nach  Italien,  Cousins  nadi  Holland.  Grafshof 
Selbstbiogrspbie.  Gröfsere  Artikel  sind  18  Lathuliscbe  Streit- 
schriften Ton  Höitlnghaut ,  Patty,  ff  'heniün,  Rothenset., 
Ileberling,  Vtenberg  etc.;  Beck's  Einl.  in  dss  Systtiu  der 
christl.  Leiire,  Ltntt  Gesch.  n.  Zarbl  Handbuch  der  Uomi> 
l(!lik,  noch  2  Schriften  über  die  eldw.  Aaeweadcrung,  der 
Streit  fiber  die  Clasaiker  (in  VVArUmbm,  4  Scittr.),  Qber 
Dieter  (in  Holstein,  3  Schrr.)  Art.  1.  der  ScbriAea  ane  Vcr- 
snlseaoqg  dar  Straulä'acben  Wahl  !■  Zürich  ( 13  Schrr.),  3 
LejdeMT  DiaserUUoaca  Iber  Annetfa,  ^  kiateriack  nollt. 
Bluter  ▼«■  PküliM  GSitee  (&  61—68}.  StaÜeÜk:  Bei. 
rieo,  Art  84  dae  IntkeL  Ebab,  Caualialiea  In  Rom,  Schil- 
derOM  Krakan*«,  Bericht  über  daa  ReforauÜonafeat  in  L>eip- 
lig,  Sekftlben  ana  Nordamerika  fiber  die  Donkera  (Baptiaten), 
Geschichte  drr  Lathol.  Kirche  in  Wiirtemberg  (Art.  1,  bia 
1806),  d«r  kaibul.  Kirche  in  Preufsen,  besondere  in  den  wcat- 
lichen  l'r<jvjiirLii  (Art.  2,  von  1S13  bis  Aug.  1835),  d.  eine 
anafBhrlicke  Z>asammenateilao{  theolog.  BeförderaaK.,  £breo> 
 a.  Tbdwliak 


1783.  Ree.  tob  Gaerike:  Allgem.  christl.  Svmbnlik.  in 
Jen.  Lit.-Ztg.  Nr.  161,  61;  ron  Karsten:  Lehrb'  d.  christL 
Hei.  f.  d,  oberen  Klassen  höb.  BildungKanstalten,  ebd.  16*2.; 
Toa  Ulrich  too  Hutten.  Volkathümiiche  Betraclitnngeu  des 
gegeaw.  kircbl.  Streites  in  Deutschland,  ebd.  177.  —  Ree. 
von  Uiatoire  de  la  croisade  cootre  lea  li^rettqnea  Albieeoie, 
Werlte  en  vera  provenfsoz  trad.  p.  Fonriel,  in  Efgtbl.  tmr 
Jen.  14t, •  Ztg.  63.;  von  Zimmermann:  Leben  Jean  in  I*r«> 
digten,  ebd.  64.;  von  flock:  Gcrbert,  od.  Pabst  Sylvcatar  IL 
«.  a.  Jahrb.,  ebd.  61.;  von  Tischendorf:  DianuUtio  de  CUiriat«^ 

Eane  viUe,  ebd.;  von  Max  Goebel:  Die  refieiSae  Eigcotkü^ 
ekkeit  der  ialker.  ■.  refonDBlrten  Kirckok  d»d.  6k.  6&1 
L.     Rk«deat  JokuMC«  der  TMbr.  ekd.  66.;  w«  Sekfdes 
Seckeieka  MillaB,  «kead.;       Mi  Bnta  ~ 
ebd.  67.  ^ 

Geschichte  und  Geographie. 


ffellgesehuhie  in  zusammenhangender  ErLilh- 
IV.  Tb.  1.  Gesch.  der  ff'eltbegebenheiten  des 
Johrh.   Von  F.  Chr.  Sthlotser.  Frankf.  «.  M- 


1784. 

lung.  Bd 
14.  u.  15. 

Varreatrapp.  1839.  8.  2^  Thlr.  —  Die  lange  erwartete  Frtoti£ 
dieaer  amiangrcichen  Weltgeschichte  ist  endlich  rrirrtiirnwi. 
Der  berfihfflte  Verf.  hst  nun  die  Geschichte  Enropae  in  d«V 
erstes  Hilfte  dee  14.  Jahrb.  den  frfiberen  Tkeilaa  UaaMefllgt 
In  dar  V«ffi«de  epriekt  er  eick  edbet  fiber  di«  Alt  a  W«fi« 
HeNf  MM  Alkeil  tm.  Er  ecbreibt  flir  de«  daMhtfc  g». 
iBdelea  Leeer,  «.  iflU  et«  aekr  allem.  leabares  Back  Iferem, 
la  die  eretea  Blade  der  Weltj^rsch.  waren.    Deabalb  sind 
denn  aack  die  fortlaafeaden  Stellen  ans  den  \vicbtl<:$ten 
SchrifUlellern  oder  gröfsere  Auszüge  ans  den  Outlleu  wtnlier 
tiafig,  aia  aonst;  dasegen  Ut  <>ine  sich  mehr  ergi  hendc  £r- 
alhlong  bemerlbar,  die  uns  <]h!  Farbe  dffr  Zcitf  n,  die  b<  dea- 
teoden  Psfafiaiichkeitcn,  die  Sitten,  die  Coilar,  den  Zoataod 
de»  Uadar  mpMMfMilt.  AaT  BilaaBl«  8cU]d«nuMm 
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der  QaelUa  wird  &b«rall  RSciciicht  |;enommen,  pnklUcho 
AoiBcrlcuagcn  mit  B«sag  aaf  aosere  Zeit  •ind  öfter«  eioce- 
•trettt,  du.  derbes  Urlheil,  des  sich  nicht  scheut  die  Wabr- 
bcit  ra  HgCB,  tritt  darcbcHncix  berror.  Da  drr  Vrf.  in  die- 
sen ThciU  ein«  Zeit  beiiandelt,  ia  welcher  PajMtthan  nad 
luiisertham  eins  erobe  Umwsndlang  erlitten,  ihre  alte  Be- 
dcotM|  Tsrlsren,  Dnitsdiland  bi«  on^eftbr  aar  Refonaition 
Üa  dn  wma  sock  nnr  mangelhsfies  ftecktacraodgesetz  b«- 
Iram,  Engiani  ■•d  rctakraidi  tkk  fo  ihn  aattonalea  Gegen« 
atze,  In  ihr*  uMilcbm  6ilHM  nrikbogsn.  Itallsn  dan- 

Sen  einaal  «.  alcht  wieder  eins  Sdbitladlgki«  «riMl«  ü« 
cn  Grand  legte  in  der  hetrlichen  Kvnat  and  WtniMeksft 
dieses  Landes,  der  Norden  endlich  io  die  pulitlscke  Verbin» 
dang  mit  Europa  eintrat,  so  sind  die  Erfabrnngen  and  Aos- 
■prfiche  eines  so  durch^diiliieltn  Planne«  ror  Allen  yrcTih 
aufmerksame  Ohren  lu  finden.  Ohne  die  geringste  Osten- 
talion Ton  Gelehrsamkeit,  anspraclistos,  ernat  werden  die  Be- 
g^icnkeilCfl  v«rfefBkrt  Da  der  Umrang  des  Buches  ib  groüi 
Jit»  Älk  4ä«r  Im  Dazslne  gehenden  Kritik  Raum  gelss- 
ica  wir«,  M  ersetzt  der  garan£  SIna  des  VerC  sehr  klnl^ 
H»  ■oost  bis  ins  Kielosts  nStklge  Darchforschaog  dnnkier 
■ml  ioA  «ridiügcr  Fakts.  8o  lN«e  idt  nd^  Uter  andern 
dn«  TallkMMBcn«  UekerrfntlUBng  ttit  SAloMCfs  Urtheil 


Qber  Yillani  nnd  Diso  CoMpsgiO—|inAia  n  dfirfen-, 
letzteres,  ein  treinicbes  SeitenblU  ihatsa  bt  tob  WUn  ge- 
lehrten ni.'!tnrikr!rn  noch  viel  zn  wenig  eewttrdl(rt,  onsem 
gebUdelen  Fubliliam,  selbst  demjenigen,  das  Ton  der  Italien. 
Lit.  Kennlniase  hat,  sn  gut  wie  unbekannt.  Schlosser  aapt 
nun  S.  35:  „Die  Einzigen  unter  den  Neaern,  die  sowohl 
durch  Cbnrakter  als  durch  Genie  einen  Plalz  neben  den 
GrüIsCen  unter  den  Griechen  Tcrdienen,  der  Gischichlschrei- 
kcr  Pf«»  C«fflpas«(  a.  der  Dichter  Uant«  worden  Opfer  der 
Rerolntion  von  Florenz  im  J.  1301,  welche  der  Erste  mit 
wunderbar  kräfllgea  Züge*  tt.  mit  furchtbaren  Farben  darge- 
stellt bai."  Ucbsr  ViUani  dagegen  drOckt  er  sick  alckt  ao 
gOnstic  MM.'  ScUosser  ist  anUr  dearienern  derErit«^  wel- 
cher Jn  tmmm  «eckt  Faakle  nd  Vcrsprechangen,  welche 
Philipp  4sr  SdiHa«  rom  Qmum  T.  vor  der  WaU  gefordert 
ksb«,  v.  durch  welche  VOkai  im  Fall  im  Pansttinms  er- 
knrrea  will ,  entschieden  verwirft  nnd  aaf  die  Critik  Mansfs 
zu  Rajnaldns  hinweist.  (S.  nnd  S.  2i);  er  ist  mit  gan- 
ser  Seele  ein  Anh5n»er  der  Politik  Dantes,  daher  erhebt  er 
sieb  mit  allir  rn<'j;;iu:hin  Anerkennung  fiir  die  Gröfic  der 
Kirche  i;egen  den  Papisrnoa  nnd  gegen  die  reTnlutionären  An- 
Bsfsnngen  Bonifacius  VIIL;  Ton  der  mnr.iHichea  Seite  Schil- 
der^ er  Philipp  den  Schönen  ricklk  als  harten,  sähen,  eigen- 
afitxigea  TjrranD«-n  i  in  politiseksrBiBilskBag  tckeint  mir  aber 
Philipp  «Im  jcrörser«  VVürdipcang  n  Verdteasa,  als  ihm  zn 
TkM  «linl.  Dies  hingt  mit  einen  Haag«!  des  TorL  Werkes 
I,  ^.bai  TsncUsdcaca  QmmMmim  dar  Aalfas- 
I  fthlbsr  iMcbt  8.  ÜM  almilA  Ubn  Gsring- 
gage«  soleke  6eseUsaauaiaag«B«  tft'VM  KaiNci» 
KSaigen'and  Pipsten  bei  ihm  Strct^kallMi  wm  Algomsa 
tation  für  ilire  Ilccbte  {gebraucht  wurden.    Wen  «ock 

aeben  mofs,  daTa  es  etwas  Sonderbares,  ja  AnfhOeadss  hat, 
I  O.  B.  A«  l^er  Heinrich  III.  o.  Lodwig  der  Baier  sich 
sof  lasUtationen  Jnstinians  berufeo,  die  fiir  ganz  andere  Zei- 
ten, ganz  abweichende  V«rhältnisau  ße^eben  waren,  wenn  es 
aia  nnerhdrt,  ja  al«  rerolntionär  erscheinen  maXa.  dals  Pipsts 
wie  Bonifacius  Vlil.  nnd  CleaeaiB  V.  sich  auf  Dekretalea 
•tfitzten.  die  nh  verfslscht,  meistens  nnr  eine  einseitige  Recbta- 
kraft  erianct  hatten,  dab  ferner  ans  der  Abatraktion  der  päpat- 
ttcksa  HacwiwUkoaunenlieit  faktiaehc  Rechte  dedncirt  wetden, 
Jb  tkk  Wlfiad,  der  die  bcatebende  Freiheit  Hebt«,  gelällca 
laHaa  im^t»,  «o  ksoa  d«dl  der  Oislorlker  am  allcrweaigalea 
mM«  Dedoktlomn  vni  Btkaaptnozen  ganz  a.  gar  ibcrgckca. 


lieh  wurden  dieselben  nur  theilweise  and  medificirt  wirkiieb 
aafgenomiBen,  aber  die  Gegenwart  beweist  aiehta  deste  wioi» 

5er,  dafs  daa  rtoische  nad  das  kanonlscke  Recht,  wie  ei« 
oreh  daa  llittelalter  bewahrt  nnd  gelodert  wnrdcn,  neck 
jetzt  hier  eine  Gdtnnr  haben.  Und  beriefen  sich  dena  aickl 
aoek  Schweizer  nnd  Friesen  suf  ihre  Volks-  und  Proriatisl» 
rechte,  hatte«  nicht  sack  dl«  Stidl«  Ikra  Gewohnheiten  «nd 
Statuten?  Ist  es  nickt  dsr  Staat  ia  iwMmiitbltitsUn  Fora. 
d«r  mU  AmUMum  Am  aachlt  Im  fnoeratcn  Znsammea. 
kau«  fatlwfcisHslT  kft  Maasre  «i  aaJrichlig.  dafs  S.  S.  4», 
&  164  a.  sa  mehreren  Stellen  Irgerlich  tber  die  Spitzfindig« 
kciUa  damsL  Juristen  das  Kind  mit  dem  Bade  aasscb&ttet, 
da  asnat  sein  treCTender  VersLanJ  u.  «.  kernhal'te  Gtsiruiung  ge- 
wib  auch  (n  dieaen  Fenkten  tniBiche  Lehren  aa%eat«l]t 
haben  wftrden.  —  Dab  in  einem  s«  grafsartig  angelcKten 
Buche  Irrthloter  onrermcidlich  sind,  Tcrslebt  sidi  van  selbst, 
wer  aber  im  Aufslhien  denclbca  dss  Wesen  einer  Reoeasioa 
sacht,  weib  nicht,  wama  es  eich  in  der  Geschichte  baadilt 
Zm  ksrts  Urlbeile  (S.  276,  SL  376)  kommen  nur  seHca  VM>, 
dagegea  sind  eimeia«  Akasfcaitts  als  wif<d||«  Keaaital« 
▼idilhricea  BescblA^ng  tril  <U  QmU«,  dam  m 
NaebdsakeM  übsr  jatst  s^gssMl«  Ümmi,  Mi  ila«  & 


acbaftlos««,  aber  maaoek 

heryacwkaiwH.  Ml  aciM  Ueurft  rersBiliek  (8.  377—437) 
de«  Abschnitt  fikar  ttsllaa,  Ladwig  den  Baier  «.  Papst  Jp. 
hana  XXÜ,  Rom,  Neapel.  Heiland  bU  anf  KarU  IV  Asmer. 
sng  D.  den  Frieden  zu  Bretigny,  in  welchem  sich  die  Scltil- 
derutjg;  italienischer  ZoalSndc  n.  eine  Charakteristik  des  Tri- 
buns von  Kota  Cola  da  Rienzi  ala  treffend  u.  wahr  aaszeich- 
nen. Dies  gedfigc  zur  Anzeige  einea  so  bedeutenden  Baches. 
Doch  kann  ich  nicht  anterlasaen  ein  paar  Worte  Sclilossers 
herzusetzen,  die  Tielldcht  gerade  jetzt  eine  sehr  gute  Wir- 
kung aaf  die  Bekandlnag  noserer  Historie  haben  mtkhten: 
„Schlosser  glaobt  (Vorr.  aI.),  dafs  man  in  Deutschland  wohl 
thaa  wfirde,  sich  ia  de»  GeackkbU  weaiaer  iber  Jüthada» 
Meaier,  Aasichlen  aa  «treHea,  als  msa  ftal.  W«aa  Ms» 
daa  aasksU  j.  a»A  mkmätt  hikaaJiÜ.  was  ihm  mäaaU 
ackeini,  oHia  aa  matt/am  ralrOcariMlt  crksltea.  W«m 
das  Pablikam  die  Ansiebt  des  Verf.  tsr  nicht  thcHt,  od.  das, 
was  er  erzlbit,  entweder  trocken  findet,  oder  nicht  lesea 
mag,  wird  er  schon  von  selbst  »ufhilren  müssen.  WVnn  :iber 
das  nicht  ist,  wozu  bilit  dann  dos  Schreien  n.  ^aserillmfca?* 

178fk.  Bm.  W  Blitrtllat  Waaiawwim  durch  TkUrla- 


Sn,  i«  /nt.  iJL-Xtf.  th.  170.  71. t  vaa  VoYage  de  1e 
arickal  de  Raguss  etc.  t.  2.,  ebd.  178.;  ron  snruner:  Das 
Hnlk.  Ostfranicen  in  seine  Gaue  eingetheilt,  ebd.  178.;  von 
Becher:  lUtul-ls^en'rjphie,  ebd.;  van  Wehet:  Hisloriscli- 
•tstbtlsehe*  Jahrliuch,  ebd.  179:  voa  Storch:  tepogrophiscb- 
hlstor.  Deschreibong  der  Stadt  BMUCi^  chiM  V«a  WaBSdt 
Reisesktsxea  aas  Tjrrol,  ebd. 

Pbnokgie.  AmIüMqp«.  litMiigeMUdit«. 

1786l  Grundri/s  der  Geach'tcfti*  dar  dmitehtm  LHe- 
rater  ron  J.  ff',  itchu/er.  2«  Aull.  Dremen,  Getsler.  18J9, 
8.  167  S.  -J;  Thir.  —  Dieser  Leitfaden,  dessen  te  Aufl.  vor 
3  Jahren  erschien,  hat  schnell  eine  wnhU'erdiente  Verbrei- 
tang  u.  Anerkennanr  ^cfundm.  Kr  zrirbnet  «ich  vor  niso- 
chca  iholichea  darch  Gedrinfclheit  des  Slofls,  Festhsiten  des 
Zusammenbanpa  0.  demgemifs  durch  Uebersicbtlichkeit  ans; 
sUer  UcberfloM  aa  aawesentlichea  Kmizen  bt  vemuodsa.  la 
dieser  *2n  Aufl.  etseheiat  das  Badh  darch  Benutzaog  «kr 
zwiacbea  sfsekisaraca  filUsmillsl  Uerall  rerbesseit  «,  ga> 
nirdert.   Ia  der  Aantdaang  Ist  Äe  Etntbeiloag  des  Gsaas« 


oder  dis  dcUarirtea  Rechts  verwerfen,  da  sie  wesentlich  sus  in  xtv«j  gmii«  HlMlea  mb,  deren  Scheidelinie  ia  die  Hitt« 
dem  Faklom  «almnagca.  dsfs  sowohl  JLaiscr  wiaPipele  disl  des  ss^wkat«*  iskrhaaderti  g^-iegt  ut;  dieb  wird  leichter 
-  ' -       ........  j^ljum^  A  «•  TlaUMlHB  Ib^iw  CiM«haitt%  dia 
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b*lonJ^rs  in  iler  Lik*ralar  iict  nt  iii-r^iv  Zeil  nklit  ob ne  Will- 
kür uiiJ  Srh'.T.tnktn  v  iri,f-ii  iiiimen  sind.  Sonst  ist  die  Ver- 
einigung der  bi»§r»phi8cbrii  mit  (Irr  nach  den  Gattangtuvter- 
Mbieden  darsIclUoden  Methode  beibehalten,  to  dafa  bald  die 
beMHidere  Kichtosg  der  liiteratur,  bald  eine  tief  in  die«clbe 
eiagreifend«  Pereilnliebkeit  in  den  Vordergrand  tritt  So  riel 
Slosichl:  a.  GeMliick  dieae  Behandlangsweiaa  vcrrith,  kana 
ll»  doeb  nar  ala  ein  neiiev  Vcnucli  betrachtet  werden:  denn 
«■d»  a»  iat  «•  mhl  ffhia§n,  libvaU  das,  im  Läbm  im 
Ui«MMr  MKlatgl  <wdM>w  mr,  «MMtrÖMit  n  «iMt *  0*> 
■anaUMebaMog  m  briagM.  Im  I3aMl««B>  tot  binNÜM 
die  Bebasdliingaweia«  wiekt^er  Gegenatinde  zo  kort  v;  im 
Urtheil  etwaa  unbeatiiBiat  gekalten.  S>>  siml  t.  Ii.  die  Be- 
nicrkangen  über  Ki-ineke  Fachs  result^llos;  tür  die  Kirche n- 
lirder  des  16.  u.  17.  Jjilirh.  ist  die  reiche  Ansbenle  neuerer 
Korscbnngen  nicht  hinn-irhimd  braotzt;  Ober  Klnpstnrkn  Mes- 
aiaa  heim  es  in  dieser  Auflage,  er  entaprecb«  den  F<)r(J(  ruii- 
gen  an  ein  Epos  nicht,  wegen  suioer  eieenthfiml.  Aliscliuo^ 
ividerstrebeDder  Elemente:  ihoKche  BemcbBangen  von  iee- 
■ar  Allgenaeiakeit  finden  sieh  mekimala,  n.  werden  dem  Zweck 
im  ßachea  entsprechend  in  neaan  Aafla^  imaaer  nekr  dii- 
machrSokca  sein,  in  den  Namen  abd  lue  a.  da  SMck  Drack- 
fcUea  alehen  geblieben.  ^  . 

>  .  17S7.  E.  «(«KhaH)'*  Bm.  vm  1)  L.  Aolt«  Lm  mnm^ 
■est  AUabdidAateCMiDiqae  tadMaof.  kuva  t  M.  Eitaha^ 

3)  Vta  To  m1  6  vaSe  rou''AqicK;  {«&*jL  V^tvimu. 

(Alben.  1838.)  In  ffalJ.  Lit.-Ztg.  159  —  61.  —  Ree.  von 

![}  Falkenslein :  Besrluribg.  der  Kgl.  ."iffent!.  Bihliolhek  «0 
liresden,  'i)  Fi'lersen:  Ge.schichte  der  fiambuK.  StadlbiblM» 
thek.  tbd.  169.  70.  —  Uec.  von  iNolibe:  Vit«  UKkÜMl  Ou. 
Beckii,  iu  ErgibJ.  z.  Hall.  Lit.  Ztg.  80. 

1  Jurisprudeai,  Staats-  u.  CameralwiMensdbaft^ 

1788.  PfitpoUmikek»  ItUtm  »vm  JlmpoUon  louh  Bo- 
nmpTit,  DeolMh  vaa  F.  Fthrm  wm  BitAutfiid,  (Hotto: 
Ju»  Tianx  airateaM  aat  k  boat,  Ii  aaBveaa  n'cst  polat  aaaia.") 
Wahiar,  Voigt.  1840.  6.  (VHL  i.  l€0  S.)  ^  TUr.  —  Uo- 
•ata  Zait  kau  -vMa  AaadaalUKen  an  eiaMSM  GalkiitM, 
Ja  «»elBitlaeft  Dkhtarfari'lnaa  aonfeigeR;  wir  Mrfto  aar  Daalt 
n.  Göthe  nennen,  an  eine  Reihe  ron  Beispielea  la  begreifen, 
in  wie  weit  sinnende  Aasleger  sieh  fortretfeen.  liersea,  wie 
tie  Ideen  sachten  n..  fanden,  von  denen  der  Uichttr  iiitrernt 
genu<;  ß<:bliebca  ^ar.  —  Vorl.  Bach  llilst  sieb  im  Vergleiciie 
mit  s  ilriirii  Versuchen  am  güiiitig«tea  bcarlbeilen;  man  er- 
kennt d.mn  in  ihm  ein  neue«  Genre :  Die  Ausdeulong  vieler 
Tb.Tten,  ia  einer  grofsen  >v(  UhiNt(trischen  Persönlicbkeit.  Po- 
litische Zeitangen  haben  schon  in  gehöriger  Breite  dieae  im- 
mer üuraerst  merknQrdige  literariache  Erscoeiaang  beaprochen, 
die  Tendenz  der  Broch&re  Iat  ikeila  in  ihnen,  tStila  in  einer 
Reihe  kleiner  GegenaehrilUa  bereits  widerlt^;  anch  findet 
selbst  der  Bearbcuar  Torliegender  Uebciactiaag  et  ziemlich 
gleicbg&ltig,  ob  aar  Napoleon«  Gtdankea  Ibn  nntergelegt 
werden.  „[Hea«  Gedanken  an  aieb"  aagt  er,  ,f&»i  so  schön, 
diese  TrSonie  so  zauberisch,  dafa  man  wob)  gern  einige  Stun- 
den daliei  Terntilcn  wird."  Die  Literatur  der  Gegenwart  er- 
biilt  aUo  in  diesiu  „Ideen"  ein  mit  aller  Frisclie  der  leben- 
digsten Erfindung  mit  überraschender  Em  i'gie  darcbi;efGlirie 
Anaiehl;  bei  allen  ihren  Hünsein  u.  bei  aller  Paradosie  lüf«t 
•Ich  (auch  abgesehen  vim  dem  bes.  liUiTe.vie.  welehes  der 
Verf.  von  aeinem  Standpunkte  u.  von  seiner  Peraöoiichkeit 
aoa  ihnen  giebt)  nickt  leugnen,  dals  die  VenQge  der  Dar- 
atelinng  —  wie  aie  die  BiedenfeMsche  Uebersetaang  aebr  g«t 
wiedergiebt  —  dem  Büchlein  einen  aehr  angenebaan  Rais 
Iciboa.  BO  data  wir  die  LektSre  deaselbea  bei  allen  Aben- 
IfcMarllehkeilaa  ala  Intereaaant  n.  pikant  empreblea  ktaaen. 
Nar  rnSn  Hiaaaai  caäebiebtl.  WaMdl  Ma  «oabaa. 
176».  Zaebadaa'a  Rae.  foa  Pnim  Oar  8laatoil«aat  in 
te        gdL  Jmg.  13t,|  ]lit.  voo  BaOnaMt  Dia 


Lehre  vom  Gelde,  ebd.  13?.;  Ten  Dratachland  o.  aeiaeEiaea» 
bahnen,  ebd.  I  fi.i.;  11«  c.  v.  Emil  UolTmaon:  Uie  Labia ffM 
Servitoteo,  Bd.  1.,  in  UaU,  Ut,'2Ag.  IM.  ft7.«  >^  .  •  . . 

1790.  Anleitung  zum  Studium  der  Gfoenoste  und 
Geologie,  bes.  für  deutsche  Forst-  u.  L.-indtvirtne  u.  Tech- 
niker, von  Brtih.  Cotta,  Dr.  PLI.  lieft  1.  (m.  eingedruckten 
Uolucbn.)  Eienicute  der  Ceognitsie.  Dresden,  Lnig.,  ArooM. 
1839.  8.  i  Tblr.  -  l)pr  Verf.  des  vorl.  Werkes  bat  eiA 
dem  grogDoslischen  Publikum  schon  durch  mehrere  sehr 
teressaate  Schriften  bekannt  gemacht,  und  bat  Gelegenheit 

Sebabt,  eine  gaue  Reibe  ?oa  Jabtaa  Uadareb  die  ^tar  aa( 
as  (^naneale  sa  atadirea,  eo  d«6  wir  ÜB  u  elaeai  •»  aehwie» 
rigea  Uataraabniit»  wie  «  da«  aBteidgte  Werte  tot,  woU 
gewadaen  kahca,  ^  die  Elnaicbt  in  daaaclbe  giebt  nna  da- 
von  aocb  die  besten  Beweise.  Die  Schrift  ist  sehr  Ober- 
sichtlich  0.  allgemein  rersländlich  dargestellt,  ohne  den  Leser 
durch  groFse  AiLsführlichkeit  u.  Gelehrsamkeit  abzuschrecken 
und  der  Verf.  h.)t  Itei  der  ganzen  Bearbeitung  voraogswrise 
auf  Deutschland  und  auf  deutsche  GebirgsverbSltnisse  Kück- 
sieht  genommi  ii.  Das  ganze  Werk  erscheint  in  4  Heflea, 
von  dtnen  j<  dt^s  einen  oder  zwei  üauptiibschnille  umfafst,  O. 
diese  werden  entballen:  1)  Vorbereitungen,  i)  die  Elemente 
der  Gengnosie,  worin  Gcateioalebte,  Formenlehre,  Lagerunss- 
lehre  und  Versteinerangslebia  «beAandelt  wird,  3)  das  Sjr 
Btem  der  Geognosle,  es  hawUt  Toa  den  HBtsformatloaaa, 
von  den  Gnip|>ea  der  JHaNeofeataiaa  and  TM  d«a  Gtacea. 
4)  Die  Geologie,  5)  dfa  AnweadaBi;  Jar  Gaogaoiie  a.  Geo* 
lo^e  a.  6)  daa  InhaJtsverzelcbnüa.  Ute  Galtet  von  der  For- 
menlebre  n.  der  Lagern  ngalehro  aind  mit  einer  grofsen  Reibe 
von  sweckmSbigen  Zeichnungen  erläutert,  welche  in  gut  aus- 
geführten Holzschnitten  dem  Texte  eingedruckt  sind.  Recen- 
sent  kann  nur  noch  den  WunsLh  ausdrScken,  dafs  diesea 
aehr  zweckniSfaig  abgefabte  Lehrhu  h  recht  bald  vollendet 
werden  möchte.  Ein  8|>Ster  erscheinender  zwi-iler  'Ilicil  wird 
alch  mit  dem  geognostischcn  Bau  Deulsclilanda  bMchXAigea 
0.  nach  einem  allgemeinen  Ueberblick  eine  geogaaallldia  f 
pographle  dea  mittleren  Deutschlands  versuchen. 

1791.  Ree.  von  t.  Littrow:  Atlas  dea  |e8tiralca  Hltt* 

mel«,  in  Jen.  Lit.-Ztg.  Nr,  169.;  von  llaMtl  "  *  *-  - 
Gebrauche  des  Microscopa,  ebd.  I7t). 

Physiologie  und  Medicin. 

1793.  FUm  zur  innera  Eutriehiung  und  P'gnooUumg 
einer  öffitlUlUhm  Krankenanttalt ,  vom  Irztlicben  Stand- 
punkte aae  entworfen  darcb  Ur.  Karl  ^iU.  Stark,  GnUk. 
S.  W.  Geb.  Uofratb,  Prof.  bi  Jaaa  ale;  ErioMea,  Palm  nnd 
Eok«.  um.  8b  66  &  i  lUr.  —  Ali  MildinSlar  der  Wei- 
martodica  Laaintillaartiltia  vcttlbalHebt  der  berahmi« 
Verf.  dieaen  acbon  Tor  mehr  als  15  Jahren  entworfenen 
Plan,  der  ala  daa  Reanltat  eines  fast  fiintjübrisren  Aufenthalte 
in  diu  vonäglichsten  Spitülero  Deulschlaml?! ,  Fr.irik reiche, 
Itüliins,  Hollands  u.  Engunds  betrachtet  werden  kann.  Die 
Schrill  zerfallt  in  zwei  Abschnitte,  vrri  der  ionem  Einrich- 
tung and  Vr-rwnltang  eines  Kraokenbaotea  als  Urilaaatalt  O. 
»Is  wis-ienschaftliche  Bildnngaanstalt,  nnd  enlhült  in  den  04^ 
tbigen  Lnterabtbcilai^eii  die  iu  neuerer  Zeit  oAmals  rorge* 
koomenen  ErOrtemnseagaa,  denen  wir  nichts  VVeseatUcMa 
saaetzen  köontea.  Die  roaaiache  Heisang  btit  der  Verf.  mit 
Recht  itir  unzweckm&üiig,  weil  „daa  eigeotbSaiicbe  («ebeia 
der  Loft  doreh  die  grobe  Uitxe  aitSdlat,  aad  dlüaUn  da> 


daaeb'  aar  gebdrigea  (Jaterbaitaac  -  im  i 
ookUsstMbtwatdr»  Dar  GrS^  Nagt 
Ulk  diär  Mri^Mr  aiMga  awa^WMaa^ 


bambtwMi  Da« 
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(iebt  iaton  den  hMdgr«lf^eb•tell,B01V•i•.  Bi«9  trodiciie 
.oft  aber  ist  Knniwa  mniMtlllcft.  8.  der  Darcet  sehen 

Abtrilte  mit  LnftsdcToii  oben  •kkl  EtifAmmj  gcscbebrn, 
wie  dersMchen  a.  B.  in  dem  LorlrbaoM  fn  Krenth  eto|e- 
riebtrt  «Ind.  Sie  empfehlen  ticb  oarcb  rnlli^e  Gcrachlosig- 
keit,  Einfachheit  B.  Wnhlfcillipit,  dennoch  ist  diese  sti  hüclwt 
tTttekmShip!  Erfindung  wenig  belcannt  D.  noch  weniger  be- 
natzl.  In  dem  KraokadHMI»  1»  Um  fduiat  llt  dklditip 
•«■madbM'  n  aeiik  •  ' ,  ' 

'.^'^^  1793.  Ree  too  HeUig:  Das  KMd  'im  Soldaln  Tun 

IntUcben  Staadpanlcte  ans  betrachtet,  ia  Jen.  Lit.-2Ug.  ^r. 
167.;  von  Ilust:  Die  Medizinal verlasanng  Preafsens,  wte  sie 
ist,  ebd.  167.  —  Ilec.  von  IDlich.  r.  Ltnhosaek :  Dil!  \Vuih- 
kranJtlitit;  von  Lfwch  DIakrobiolilc  der  AuL-en,  hrs^-.  v.  Wgrili- 
heiiD,  ebd.;  von  Coiabe:  Geaetze  der  \eril<uuu£,  übers,  von 
Piaal>er:  von  Ilicbter:  1j>  nn  Qber  den  UracJ;  uoil  von 
Gina.  Triocbina:  llericht  ul»  >  diu  am  IS.  Dlirz  1835  im 
Ba<ipt-]IIiltlirhoai>iUl  Deila  TriniU  lu  ISaap«!  sUlt  gsk^tte 
Aosatellanx  von  ibm  einbaJiaiBirter  LeicbuiM«  Iben*  Vau 


'  1794.  Crwuttlnt4n  dtr  Bodtgetik  odtr  MelhodUc  de* 
akadtmitekm  Studiums  u.  Lebeiu.  Von  Dr.  Karl  Herrn. 
Scheid/er,  oci.  Ho■orai^Prof.  der  Pbilna.  au  d.  t'iiiv.  Jena. 
3a  aekr  rerm.  a.  verb.  Anag.  Jena,  Criiicer'sdioBocIib.  l^üi. 
9,  (XXII.  0.  520  S.)  3  Tbir.  —  üie  la  Ikrta  Anfange  mit 
M jgraüwM  GertoMM  gi/B6ktttm  wmI  bMBtnMrMm  Ancriffc 
aiiile  Efanicbtangn  vaA  «nf  4« TcrktitaliM  «Mmr  Uai> 
venititeii  aiad  bweils  in  Vergessaokcit  gerathen,  ja  aan  kann 
tagen,  sie  sind  faat  apurloa  vorQbergr^.mcfn,  indem  jetil 
einer  der  eifrigsten  Vertbeidiger  jen»:r  Iri»iilute  die  vorlie- 
gende zweite  Auflage  seiner  llodegetiic  dem  l'ublikum  Qber- 

Kbt.  Und  wir  aebmen  zumal  von  «einer  tlaiid  eioe  ueue 
arbeitung  aeinea  achon  in  der  ersten  dürftixercu  Gestalt  vor 
dem  Ausbriichu  jeuea  Streite  emcbieneuen  uttcbca  sewifa  in 
einer  aoiciien  Zeit  am  lieltalen,  vyo  jene  ephemeren  Einseitig- 
keiten überwanden  sind,  »vo  der  Verf.  nicht  mehr  nftlbig 
lut|  acilM  Krlft«  Im  KsiB|tf*  gfSea  engberziges  IlUsversteken 
im  WcMM  d«r  Uai?«NiUtt«l  m  teraplittern.  —  Dabei  ial 
ca  pimfh  MtacfiMaaMv  iik  ancb  der  VerC  ihtw  n5g|idut 
wenig  gadsebft  hat;  mmwii  Taa  jcdon  Zweifel  aa  dcc  Fe- 
adekeit  seinca  Ternfiu  fNft  aatinl»  aa  vMoMhriaf  waaent- 
liebe  Bereicherangen  0.  Verhawaraataa  im  aaaaB  Beatlieltong 
■eines  Handbnchs  anlegte.  Betrachten  «tir  nun  das  voriie- 
gende  Werk  in  seiner  neoen,  veränderten  a.  erweiterten  Ge- 
stalt, so  rinden  wir  die  hervurstechendtn  Vorzfige  einer  klaren 
D.  innigen  Vergrgenwärtijjiins;  Keiner  Aufgabe,  einer  durcb- 
aos  ehrenliaften  u.  männlicheu  Ge^iciauii^  u.  der  vielseitiptcn 
Belcsenheit.  Vor  Allem  kennt  er  das  Leben  auf  den  sog.  Klei- 
nen Universitlten  bis  ins  kleinste  Detail  hinein  am  Genaue- 
aten;  fQr  diese  scheint  er  haaplsScblich  geschrieben  zn  haben. 
-—  Indefs  fafat  er  die  Hodegetik  gleichsam  als  eine  besondere 
Wisaenscb.  ao  ernst  n.  lebensvoll  aaC  aeine  Satzancen  haben 
aUergrSlsten  Tbcile  so  tflcbtige  Grondlagen,  dau  die  all- 
'  I  Varbcctint  «Bf  «Hea  UaivaiaiUlea  wlaaahaaawrartfc 
er  aelBen  eigenthftmlleben  Aaaiafclan  u  aehr 
nachhingt,  n.  den  Boden  der  jetzigen  Weisen  n.  Moden  mit 
trntzisen  Bannatrahlen  zn  erarliQttern  sacht,  werden  wir  fbn 
gern  nAren      prilfen,  denn  er  immer  msldch  Aulori- 

tSlen  om  siefi  7U  .sammeln,  u.  verscbni.lht  sti'lieu\veise  auch 
nicht  auf  etit;;c;;eri5,(F)ieii(Ie  Urthcile  aafmerksam  zu  machen, 
und  den  ainlfrn  Tlieil  in  seinen  GevräbraniSnncrn  fUr  sich 
\  irzüpiÜch  anerkennenswerth  ist       dafs  er 

SetbaUndiKkeitl 


den  fBr  d|e  UnlvertHllt  4u  cdbev,  waa  ^a  praktische  PkUa* 
Sophie  fBr  dsa  Leben  Wie  41a  PMloeimUa  naalk  in» 
Ana^RMk«  Ptata'a  ifchi  Nr  im  FvM  ml  %1ing  ist,  4ar. 
ca  Tetaehnlbt  „nU'rfeaZwtilUa  maleililftfccr  Hjdra  sn  rf» 

gen",  an  will  aadi  seine  ilodegetik  mit  solchen  nichts  za 
thun  haben,  die  keiner  Erhebung,  keiner  Begeisterong  ffir  dsa 
Ideal  fkhig  sind;  nicht  ohne  Hitterkeit  hnhnt  o.  beklmpft  er 
den  selbstsAcbligen  Nuteria lij^niu.s,  das  nrndstudiam.  Zugleich 
zeigt  er,  daf»  die  Ilodegetik  eine  im  eminenten  Sinne  prakt. 
Disciplin  sei,  die  nnmitlelbar  ins  Leben  treten  soll;  dadurch 
••utsi ütid  dann  auch  d.  NothvrenJigkeit,  nicht  blos  da«  GebJud« 
n^ich  seinen  Aabena^Hen  and  in  seinen  Prnnkzimmem  dazo- 
stellen.  sendMB  dfe*  fnianla  Oalanomie  desselben  nach  allen 
Einzelnbeiten  gcnan  zn  erwigen.  So  folgt  einem  allgemeinen 
pronldiMilischen  Tbeile  „Ober  das  ^Veaen  der  Wisscnschsft 
u.  der  Uaiversiiat"  ein  zweiter  ..'jU.ihtV.fdflf  im  ^adaarff 
sehen  Lcbcna  ia  eagcrn  Sinne**  baMUMMar.  flia^  ^mim 
die  Ffagan  Mmt  Wahl  der  Ualvnniat,  nber  VaraanaAm' 
gen  im  altadaok  Studioms,  Bber  Benutzung  der  Vorlaannpea 
und  fiber  Uebnngastndien  ilur«  li!:i  ^[  i  uchen ;  bes.  wichtig  ist, 
was  wir  hier  6b.  v<rissenscliatüiciieei  S<  ibstJenken,  üb.  Lektfira 
(d.  b.  die  Kunst,  mit  fiatzen  zu  lesen)  nnd  über  das  eigene 
Komponiren  zaaaremene;e.stellt  finden.  Ein  dritter  Theil  end- 
lich „Methridik  des  aLadem.  Lebens"  gieht  dem  Vrf.  Gelegen- 
heit, über  die  körperliche  Aasbildang,  fiber  das  fikonomischa 
u.  gesellige  Leben,  Aber  politische,  moralisebe,  Isthetiscbe  a. 
religiöse  Ansbilduug  sich  auszasprechen.  —  An  die  körper- 
liche Ausbildaiig  stellt  der  Vrf.  ufTenbar  zu  grufse  Anforde- 
rungen, wie  denn  fiberbaapt  dorcb  nein  g^nses  Werk  eine 
gewisse  Ueberladang  «ich  bbdanbulabl;  Der  Siadirenda 
aall  tnmmtm  fachtan,  rattan»  taasea,  nMtmmmt  }eda  dieaat 
gymuiüiliJian  Uahmaa  wird  vIt  kraftvattea  SeMagwnrtat 
empfbUan;  nebcnba  kSnnte  er,  meint  der  Vrf.,  bei  cinar  pat^ 
senden  Etnthellang  der  Zeit  such  eine  oder  swet  Standen 
des  Tage.i  zur  Erlemorig  eines  Ilandn-erks  verwenden,  wom 
er  die  Schreiner-,  Buchbinder-  u.  Drechalerprofeseloo,  bes. 
aber  Kunstgixloerei,  vorschläcf.  —  Im  Ganten  .iher  der  Geist 
diesea  Büches  ein  so  vortrenliriirr,  a.  naraentltcli  von  den 
anrci^endstcü  Uelrachluni:eu  u.  Sentenzen  so  durchdrongen, 
dafs  wir  es  in  den  Uaude  jedes  jungen  Universitülabür^ers 
wünschen.  Itocb  mehr  eignet  es  sieb  fretliefa  ala  Grundlage 
za  Vorleaungeo,  da  ea  B|eSl  aairobl  eine  vom  pbiloa.  Geiste 
darcbdruiigeae ,  cegliadsfla  AaAhrang,  sondern  mehr  nur 
em^hatiacba  Aaaamaap»  «,  aententiOsa  Widka  aathllt,  die 
von  der  reichen  Erala  diKr  aurgßiUigBa  Lektira  wlawIHil 
irerden.  • 

1795,  Ree.  von  Prensker:  Ueber  JagendbildnnC,  Heft 
1—3,  in  Jen.  Lit.-Ztg.  174.;  von  Oltrogge:  Deatsches  La- 
sebaab^  Ov  aameatarkbsaaa,  abd,  1744  SahicUta«  Sabal- 
atlaa  da»  aha»  Geographie^  «U.  i79u 

IlaudclswiMciwcbait.  Gewerbdciuide.  Land-  und 


reden  zn  I.i9<i  ii 


mit  ernstem  Naehdrack  sam  SelbatprCfak  aar  SMbi 
adMart.  flit  arfMr  HaMk  «fli  <r  abar  da« 


1796.  Lehrbuch  dtr  Landwirthnehaft  von  //.  fF. 
Pabst,  Direktor  der  Staats-  o.  landwirtbacbaftl.  Akad.  zu  El- 
dena, elc.  Bd.  I.  Abthi.  2,  SpeciclU  PflanitnproJuht'tont- 
Uhre.  DarmsUdt.  FabaU  183».  8.  316  &  1$  TbIr.  -  Die- 
ses wsbrbaft  prattbdia  Wark  Mtfldh  In  3  Absaha.,  die  1) 
Culiur  der  Fatterpflaozen,  3)  Callar  des  Getrddea,  3)  Caltar 
der  sog.  Handekgewichse..  Abscbn.  t.  handelt  vom  Gnsbao-, 
Kleehau,  von  den  Qbrigen  Gr&nfallergewächaen  a.  deren  An- 
bau, n.  vom  Wurzeleewlchscbao.  I^er  Abscbn.  2.  vom  Halm- 
;etreidebau,  HQlsenIrachtbaa  u.  vom  sonstigen  noch  Sblicben 
C<Trnerfrochtban;  Abscbn,  J.  endlich  lehrt  die  Cultur  der 
<)e!ge\TÄrhse,  der  Gespinstpflanzen,  der  Farbepflanzen ,  der 
Gew&rzpOsasea,  der  Kaffeeanrrogate  a.  der  sonstigen  Fsbrib- 
«r  flawnhi|ilhMaat  wua  Tabaeit,  Wdiackaida    air  w.  |^ 
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liSrea.  VerL  dl«»««  Werkes  kat  beiaiBlIIcli  •ck«n  seit 
Üagtret  Zelt  bei  de«  Lsndirirthen  eine  selche  Berahmtbeik 
«rUnet,  dafs  wir  dasselbe  mit  grober  Erwsrt«ii£  stadirlen, 
imn  die  Pilinieaprodaktionsleiire,  Ton  welcher  dieser  Band 
fcaa^.  i«t  Vnda  di«  wichtigste  flir  ü«  cctsmiut«  Land- 
imMkteML  Dar  UkA  ist  korx,  aber  «MB  Uir  o.  Dmlasseiid 
fcgfcMliiflt.  (SH  f «  •teil  ftr  da  to  praktische«  Werk 
•ehielt;  überall  bt  «af  ^  Tihweroden  Ncneraogea  saf- 
merksam  gewacht,  «bw  «iMuli  tM  dliMibeii  all  M  riel 
Tersprech  enden  Uoffnanga«  Mg«p«lei«B,  «in  r«U«r,  wwicher 
mao'  ht-  b<;riihmte  Oekonomen  nur  sn  «ehr  trifft.  Aach 
fvird  min  alle  die  vielen  ColtaroOsiUCa  «i^ßUirt  ^fiadea, 
reicht  ia  neut-rtr  2j<it  mehr  MW 


lua  Anbau  eiupfbhlea  «ind. 

1797.  Ree.  TM  SeMMli  lita«  Mdea  Kttd 
fllU  a.  Rsopen,  In  Jtn.  LH.-£lg.  Xt^A  tob  Sackas  Aawei- 
«W|  sar  AntertigDDg  einer  neata.  vGllig  fieaarfiailM  «.  «Mt» 
ht  wMwildrtca  DMUaskw^  AI.  IML 

Sdidne  LiUraUr.. 

179S.  Genrehitdtr  vaa  L.  Enut.  B«i11b,  WollH  1839. 
8.  (361  S.)  -i  Thir.  —  Enthalt  drei  von  einander  dorehaas 
verschiedene  ErzShlangen.  Der  ersten,  ^^''«bsspeia",  die 
|hncbaD8  huraorialisch  gihaUen  ist,  geben  wir  den  Vorzag. 
and  bezeichnt^n  sie  als  gut  gt-Iungen;  die  zweite  „die  Iland 
des  Sohnrs  '  ist  traaisch,  doch  blitzt  zutreilen  der  Humor 
des  Verf.  unwlUkrirlich  durch,  was  als  nicht  ganz  passend 
aafHilit.  In  der  dritten  Erztthlnng  „Kunat  und  Kritik"  le^t 
der  Ver£  aiannigfacbe  kritische  t  rllieile  fiber  illalerei,  Poesie 
o.  J.  »▼.,  sowohl  exlravagirende  als  begrOndete,  vor,  was  wohl 
Kenataifs  de«  GegensUndes  verräth,  aber  nicht  allgemeine« 
e  crreten  kann.  —  Wir  ballen  das  Gebiet  des  Bu- 
ir ia^af  mldiai  d.  VetC  aicb  ma  §llddkb«icn 
B.  in  «Ilcsatdflca  BfUkll«  «a  MtttaUa  fat 

17W.  Sammlung  tmUrtmanter  Erzählunßen  los  dem 
Engl,  ttersetzt  von  l>r.  Pir»eher.  Lemgo,  Weypr.  1939. 
8.  (234  S.)  J  Tblr.  —  Wir  erfahren  niehts  üher  das  Ori- 
rinri,  4«  der  UeberseUer  kda  Vorwort  hintanigt;  die  ge- 
Säani  «leben  ErxlMnneen  verdienen  als  «ehr  «paaaeai«  a. 
kbiamlla  Ualeriiatlangsiektlre  empfohlen  «a  werden;  be- 
•oadera  ^  tnle  (der  Geizhals  von  Padua )  und  die  letzte 
(Lambert  Simnel).  Uer  S^l  bt  4areh«*«t  M^r  fliefcuai  aad 
lll«t  das  Original  aidit  verailNn. 

Vermischte  Schriften. 

1800.  DU  JM«C<r  im  Sehaehniel  aad  wmx  •aaraU 
%m  aawibalieiMm  SAkA  n  nur  i,  als  auch  n  4  Plmuaea 
•of  tweierlei  Art,  «a  wla  iai  nobca  Kriw«  a.  adccauaalca 
Caarferspiele  nach  alter  «.  ▼«AeMCftar  MtUM«;  Bng.  vaa 

Ch.  U.  G.  Thon.  W.Iraar,  Voigt.  tSIO.  16.  (135  8.)  »  Tblr. 
—  Ein  durciiMis  unbrauchbares,  im  schwflisüsslen  Style  ce- 
Bcbriebents  Werk;  was  sich  in  wenigen  Zeilen  sagen  lülst, 
t.  B.  der  Gau;  der  Figar.  n,  dajia  braucht  der  Verf.  Seiten. 
Das  über  den  "rplalivrn"WLrth  der  Figuren  Gesagte  iat  völlig 
nirhlsaagend ;  die  Erkljninjj  der  rorkommeoden  Kanstaos- 
drücke  ist  ebenso  mangelhaft  ii.  falsch,  als  unurthograpbisch. 
Z.  B.  Pat  u.  mat  snIToqufe  ('ie')  soll  dasselbe  sein;  stati  ein- 
fach die  Sberall  bek-innten  Gesetze  anzufahren,  eicebt  sich 
der  Verf.  fiber  die  ISothwendigkeit  von  Gesetzen  iiberhsupt 
aad  brinst  dann  Unter  falsche.  Zuletzt  kommen  praktische 
BaitlllWW«  d.  b.  9  ohne  ZoaamniPiihang  und  AnmerkaBgen 
Uaitmilla  Spiele,  von  denen  tSr.  7  den  Prei«  daroa  trigt. 
dann  kauBMa  l6  ««»  Timl  Utah*  Sadmi«!«  tö^  6)  aad 
dana  «twaa  dem  ibdgea  lahalte  wi«d||M  bat  Vr 


M  i  s  c  e  I  1  e  n. 

ISO!.  Todet/alle.  Am  3.  Ang.  in  Wiea  Dr.  der  Med. 
a.  Chir.  Burkart  EbU;  21.  Sptbr.  In  Kopenhagaa  der  ata 
Dichter  bekannte  Cenfercnzraib  Frimann:  la  Kieasaach  der 
Gen.-Suatsprocarator  Dr.  Gottfried  f^eotr;  Sptbr.  aal 
s.  Landgute  zu  Charlton  Park  Sir  ll'm.  Runell,  bt»  J.;  37. 
Sptbr.  in  Agordo  (Veacliaaische  Bcrgst,  bei  Bellanoj  auJf  ei» 
ner  wiweiiachafti.  fieiaa,  dar  aU  Geolog  a.  Hiaec^oc  bak 
kai«.  Marr.  Bwgnrth  FÜsdr.  Moht  (geb.  1773);  3a  Splfci^ 
in  Pari«:  MUkoud,  der  berSbmte  Vrf.  der  btataira  dca  crai- 
•ardc«  ete.,  lllitgt.  d.  Akad.  xa  Paria,  Gründer  a.  Elgcnlbflaier 
der  QaotiJienne ;  in  Tepliz  der  als  Opern -Componlit  beb. 
Bürgernutr.  Jos.  ff'ol/ram,  50  J.  alt;  3.  Octbr.  iu  Presbarg 
der  celebrte  Oberrabiner  JUo»e*  Sehreiher;  9.  Octbr.  in  Lron  t 
Kardinsl  leoard,  dasiger  Erzbisrhof;  12.  Octbr.  in  Mann- 
heim der  beiletrist.  SchrifUteller  ant  d.  Psendonym  f  'icior 
Lern  bek.  Aug.  Traxel;  ia  Christiania  Prof.  Ueiirik  Steen- 
buek;  14.  Oabr.  in  Riga  der  evangel.  Consistnrial-Rath  a. 
Superintendent  Dr.  jfug.  Albaitue  (geb.  zu  Beuchen  bei  Leip> 
zi|,  am  4.  Dee.  1764;  -2b.  Octbr.  zu  Breslau  der  Prof.  dar 
Orients!.  Lit.  an  das.  Uair.  Dr.  lUaximilion  Bahieht. 

1S03.  Akademien.  Die  Arad.  d.  KOnste  zo  Paris  er- 
tbeiltcn  am  6.  Ort.  Acm  Maler  Herbert  den  Preis  in  der  Ma- 
lerei; an  Goonod  den  tnusical.  i'reia;  Raonl-Rochelle  las  üb, 
Leben  n.  Werke  Lesneurs.  —  Als  Candidaten  an  Uichand« 

,  Valeat,  Aneelol^ 
latrlaa  iL  i»  Bahaci' 


Stell«  babea  «ich  caeieldett  Victor  Uino, 
BaliaMlw(I)b         i^Bwiiaar,  daNa^ 


Neueste  Bibtiograplue 

!•  wlaaaaiabartliehar  Ordaaa^ 

1503.  I.  PhiJoiophif.  J.  P.  Boyle;  CoBpendiuia  of 
Browns  philosoph^  oi  tbe  mind.  1'2.  6}  ab.  —  Feuerbacb: 
IIb.  Philos.  o.  Ctinstentb.,  in  Bez.  auf  den  dir  tle^tl.  Philo«, 
cemacbten  Vorwurf  d.  Uncbristlichkeit.  Hannheim,  (Hoff.)  8. 
\  Tblr.  —  Pascal'»  sämratl.  Schriften  üb.  Pbilos.  o.  Christeo» 
Urau^  fibers.  von  Biecb.  Tb.  1.  Gedaok.  Qb.  d.  Religion  etc. 
Baila,  Besser.  12.  n.  1  Tblr.  —  Durscb:  Aestbetik  oder  die 
Wbaeaicbaft  da«  ScbOaaa  aas  das  cbdiU.  Staadpaakte. 
StatlB„  CaMa.  a  1(  Tblr. 

1504.  II.  Theologie,  Arcbbishnp  LaniFs  anlobinj^raphy. 
IB.  5  sh.  —  Lhden:  Leben  d.  W.  NVilbLTlnrcr  in  s.  rclig. 
Ent>YicLlp.  dargesteJIt;  m.  Vorw.  v.  Ntauder.  IJurl.,  Besser. 
8.  n.  1^  Thir.  —  Uissionsberichte  d.  Gesellscb.  z.  Beforder. 
d.  eT.in£.  .Missionen  nnt  d.  Heiden  zu  Berlin.  1S39.  Ebd.  8. 
n.  \  Tblr.  —  15r  Jshresbericbt  d.  Geseliscb.  z.  Bef(3rdr.  d. 

ChrislentJ«.  nul.  d.  Heiden  f.  1938.  Ebd.  8.  n.  |  Tblr.  

Frage:  Berlin  unter  d.  Einilala  d.  Reformation  im  16a  Jabr» 
baBMftt  Beitrige  lor  Gcach.  der  Ref.  ia  der  SUrk  Bnadce» 
borg.  BerÜB,  Gropin«.  a  U  Tblr.  —  — '  D«r  kalb.  Cleras 
m.  Kaacblub  d.  ReligiOeen.  Bd.  1.  (la.  BS  Abbld;^  )  Augtb., 
Schlosser.  8.  '  Thir.  —  Tlio.  Tarton:  ObstrvjtiMis  im>  the 
Rew,  Dr.  Wiseroan's  reply  to  Dr.  Turton's  nimiui  uihulic 
doctrine  of  tbe  eachariat  cousidereJ.  8.  3j  sh.  —  Einvvci- 
huDg  d.  evang.  prol.  Kirche  zu  Freiburg  im  llrriA^aa.  Frcib., 
Wagner,  n.  J-  Tbtr.  —  Itlufs,  (jeschicble  a.  Rcscbr,  d.  tU». 
rien  Domkinhe  zu  Colber^.  (Berlin,  Hold.)  8.  n.  -J  Tblr.  — > 
Kreutzer:  Beschreib^  u.  Geschichte  d.  ebemal.  Stifts,  jets^ 
Pfarrkirche  z.  h.  Adalbert  in  Aachen.  Aachen,  Kohnen.  8.  a. 

I  Thir.  Hildebrand:  Die  ffir  den  evang.  Gottesdieast 

im  KU.  Sachsen  verordneten  neuen  Pericopen,  beleueiitat. 
Zwickau,  Richter.  8.  n.  %  Tblr.  —  Guerike:  Evauf.  Zcaga.« 
ia  PwdigtcB  «.  d.  caiu«  Kircbeniskr.  Lpafn  Kübbr.  a  a. 
1|  lUr.  —  tvaagaBea  Mmml  d.  £pMrla  od.  LatUaaea  aaC 
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alte  Sonn*  nni  F«i«r(.  d.  gini.  Jahres.  3e  Aall.  n.  Fig.  8. 
Lin»,  (Uailingür.)  8.  J  Thlr.  —  Bauriegel:  KaUcItiaationeo 
Utfk  8.  (Schioff.)  NeuiUdt  a.  ScUeiz,  Wagser.  b.  \  Thlr. 
—  de  BnManvioo:  Anif.  Katediese  ob.  d.  |m.  dirUllratliol. 
Glanb.  SiUen-  ■.  TKeodmitteUebre.  2  ßde.  Aagab.,  Sdilotter. 
a  1}  TUr.  —  Der  dirtetl.  Familientenipel,  od.  da«  Usch  der 
Aadackl  and  Gottcsvefdiniiic.  U  QuartaL  c.  Sublat. 
H  Vica.  Aub^  8cUoM«r.  8.  \  Thlr.  —  Kapf t  Gebetbuefa, 
3  Tbl«.  iTSm^m.  t  «toy.  itaM|H  BdMr.  i{  lUr.  —  — 
Bodeobeiner:  0M  Nc^aftnCM,  firMÜL  PtaJ.  IMfaMB, 
CersUnbcrg.  8.  n.  |  Tfclr. 

1803.  III.  GttehUhU  u.  Ggogn^Uä.  LoebeU:  Grego 
T.  Toara  u.     Zeit.  Lpig.«  BrocUaa«.  K.  Sf  Fr.  —  Fr.  roa 
Immts  BaiMge  nt  nemn  Geteb.  Tbl.  3—5.  £uroiia  von 
iTttS— im  3JM«.  Ebd.  ii.  a.  b]  Tblr.  —  L««:  Lehrb.  d 
Uoirerulgescb.  Bd.  4.  (d.  a«icn  CcMh.  9a  BllAa^  llaUe, 

Aalon.  8.  3^  Tbir.  Cb.  RoBMy:  SEbt.  fttfim.  8. 

Tom.  3.  m.  4  KiiF.  (Dai  Giioze  la  8  Bdn.,  jeder  5  Fr.)  — 
Harooa  Barrii:  Trabiaon  de  Kaphid  MaroUi  ea?cra  aen  ro 
et  M  cnrapagnona  d'armej,  ou  llelaüoo  dea  ev^nemena  qoi 
OBt  acnenc  la  defection  de  rarmee  royalittc,  vemlue  k  Tenne- 
nie  par  aee  ofFiciers-gem tjux.  Bayoue.  8.  (Jj  ßgo.) —  Re- 
gaiM  cbronoiogiqae  dea  revolationa  franpitea  de  17S9  h 
183S.  Lief.  1.  (>  W)  Pari«.  8.  J  Fr.  (Aul  iwel,  in  50  Lief, 
•ncbeineade  Bde.  berecbnet.)  —  AUg.  Geach.  d.  Kriege  der 
Franz.  o.  ihrer  Alliirteo,  forUea.  von  Scbneidafrind.  fidcba. 
46.  Üeg  «af  d.  pyrea.  UalbiDt.  7a  Bdcb.  Darmst..  Lcekc. 
16.  i  Thlr.  —  Uatiitt:  Geaeb.  Napoieona.  Aoa  d.  Engl,  tob 
gpambil  »  Bdib  9a  Am«.  Lpig..  Wigaad.  8.  i\  ilir.  - 
B(L  da  La  Fontaiaet  Imuire  poliüqae,  nonle  at  religiesae 
da  Beaarali.  (Bade  dea  In  Bda.)  Beaaraia.  8.  CllS  a)  —  C4aw 
Maretto:  Eaquiaat«  biatoriqaea  rar  F^CMBp.  (od.  Ffcan)  Tille 
maritime  de  !•  Nonmndie.  18.  i  Fr.  —  13r  Jabre«bericbt 
d.  Gceellarb.  für  pnuinieriche  Gesch.  and  Altcrlhumakoode. 
Stettia  (ßecktr  u.  A.)  i^.  n.  ^  Thlr.  —  Beitrüge  lar  Geach. 
Baaeta,  hrsg.  von  d.  hislor.  GeaelUcb.  i.  Basel.  Basel,  (Neu 
Itircb.)  8.  B.  ti  Thlr.  —  Von  d.  Decken:  BeitrSge  s.  Haonor 
Geseb.  unter  d.  R^eranc  Urs.  Georg  Wilhelms  (1649—05.; 
Sr  Beilrag.  Uanaov.,  Hahn.  8.  a.  {  Thlr.  —  t.  BeaBmont; 
Itiand  in  aoeialer,  polit.  o.  relig.  Bezlcbang.  er.  13.  3  Thle. 
Braooschw.,  UeTcr  sca.  3{  Thlr.  —  RayaaBa  aca  deox-SicUea 
la  la  npport  gfographiqae,  atatlatiqn«, 
Ttal.  /•  riulleo.  Ton.  I.  Lief!  il, 


•I  biatarioac.  Ttal.  A  I  'lullen.  Took  I.  Lic£  9.  Diiaa.  8L 
Bp7m,  S  Kpf.  3  KpH)  9  Fr.  —  U.  Viaeeat:  HiaC  ab- 
rlgM  oe  rcMpIra  oltonun  (torO*).  nach  I.  t.  Hanmer;  aber 

bi«  laf  ans.  Tage  f<irtf!>-ii.)  12.  2  Btle.  G  Fr.  —  J.  de  Ham- 
mer (PargaUllj:  llist.  de  Teropire  ottoman,  Irad.  aar  lea  Bo- 
te« et  tiiua  t«  direclion  de  l'aulear  p.  J.  J.  Ilrilert.  Tom.  15. 
16.  (15  Fr.)  Atlas.  Lief.  7.  (5  Fr.  zuaammen  10  Fr.)  Auf  20 
Bda.  beiachuet.  —  Df-rs.:  Gt-mJIIdesaal  d.  Lebensbcacbr.  grob. 

naslem.  Herrscher.  13 J.  b.  Darmal.,  Leaice.  8.  1;  Thlr.  

Kathaniel  Ogle:  Tbe  colony  of  the  western  Aostralia.  8.  m. 
4  Kpf.  B.  1  Karte.  U  «h.  —  a  F.  Urnecoart:  Camp  de 
FaaUiaebkaa,  aa  noailiaa  topofrapbiqaa  at  11tia£«air«  dea 
taatea  de  proaicaaae«  qal  j  caadniaent  etc.  8.  1  Fr.  —  G. 
T.  Uaamer:  Oer  Tbianarlaa  bei  Berlia.  ü.  i  Plioca.  gr.  8. 
BatUa,  Ltdaiiti.  \  TUr.  —  Ldmag  «.  a.  Umgebaa|H^  mit 
Rflcbticbt  ottf  Or  blalar.  hterMaa.  Nach  Orig.  Zelda.  van 
Winliea  u.  Verhu.  Text  Ton  Ramahorn.  3  Hefte.  Braunschvr., 
WesteniMon.  4.  n.  *  Thlr.  —  Krüser:  Reise  durch  Sachsen  n. 
BüIiUicn  mit  bes.  Bez.  auf  d.  Dicdern  u.  hüliern  Unterricbls- 
«reaen.  Tbl.  1.  Altona,  Uamoiericb.  8.  U  Thlr.  — >  Lothian: 
«avr  JEdbbwik  Aüaa.  Fol  Mj.  31^  ab. 

f SQi.  IV.  PhUalögU,  JrM«l0gi0,  Ltur§r§mMat, 
_  lahx  Dia  Spracbnhilusophie  der  AlteD.  TU.  9.  Hat  Bat- 
wlelcelong  der  9pracbkatei;orien.  Bonn,  K5iri|(.  8.  t  ^  Thlr.  — 
Richter:  da  Acachjli,  Sophodia,  Coripidia  laterprct.  graccia, 
BaiÜa,  BcMar.  a  ■.  «  nir.->  Fnabi  f^fünOäi, 


r^,  Laehmanrri.  Ebd.  8.  n.  '  Thlr.  —  FeatI  de  Terborvm  a»g- 
nificatiorie  quau  sapers.  rum  Fuuli  epitome  emend.  et  ann«t. 
a  C.  O.  fllailer.  Lpzg.,  Weiiimann.  4.  b.  5^  Thlr.  —  Cieara- 
nia  de  efficiia.  Ree.,  aab).  Facciulati  Baisq.  aeboU  cd.  Biai 
berg.  (Lnze.,  Vogel)  8.  n,  1  Thlr.  —  Cicero  de  efTicHa  taa 
GebrancB  f.  Schulen,  tob  Bulerbeck.  2e  Aufl.  UannoT.,  Baba 
8.  TUr.  —  OellBs:  Uadleaa  praaiUcae,  Sappl,  »d  Laaontt 
inatitaUoaca  Ungiaae  praarit.  Basa,  KSaig.  %,  n.  \{  Tbk-,  — 
—  a  Bataa  Oehando:  AbfM  4a  la  mmMlrB  mbmbIi. 
(i  BfB.,  m.  c.  TaUcaa.)  —  J.  B.  CaDaabati  J,  Bdtod  (la 
Nlnee),  elod«  biographiqQe  et  litt^raire.  8.  4  Bgo.  («ar  i« 
100  Expi.  abgadradrt)  —  (Jamca  Graat:)  Walke  and  f*aa« 
deriiqa  ia  Iba  woHd  of  literatare,  9  Vab.  8.  il  ab. 

1807.  JarUprudMf  £KMrtf>  Wtd  f^mtttMum- 
tchaflM,  BibUolbeca  jarldica.  EmUb  «.  Eaffduaai  Lpzg., 
Engelmaan.  8.  l}  TbIr.  —  Ed.  LabonlaTC:  Hiat.  da  drall  & 
]in)priät£  foBCtire  en  OeddcBt.  8.  8  rr.  (eine  am  10.  Aog. 
1SJ8  von  der  Academie  des  inscripUona  et  bellea  letlrea  ce- 
krflnte  Preioachrift.)  —  Rodorff:  Daa  AckergeeeU  i.  Sp.  Tbo> 
rioa  wieder  hcrgeateik  nnd  erlintert.  (m.  i  gr.  Tab.)  Berlin, 
Nicolai.  8.  1|  nir.  —  Eacber:  V.  d.  strafb.  Betrog  n.  v.  d. 
Filecbone  nach  r&m.,  engl.  o.  franz.  Rechle  <  tr.  Zürich,  Orell. 
8.  %\  Tlur.  —  Brocaard:  Sjaopsie  da  code  ciril,  annote  dea 
texte«  qai  la  caaplitent  oa  le  nodifieat.  8.  Lief.  7.  1  \  Fr. 
(aoll  30  Lieff.  eothalteo.)  —  Einert:  Da«  Wcehaeirccht  nach 
dem  Bedarfn.  d.  Wechselgeacbias  im  19.  Jabrh.  Lpzg.,  W. 
Weigel.  a  3  Thlr.  —  Allgem.  Handlannrccbt  f.  d.  preafa. 
SUatea.  4a  Aoag.  HaBB,  Schals,  a  f  Tblr.  —  Hermaaai 
Dar  Bialbvartrag,  baafMabUeh  !•  Bcaag  vd  WabaomM. 
DrcilaB  «.  Ldps.,  AroaU.  a  ItTUr.  —  BriklamgiB  aas 
d.  in  LIt.  Eatb-  a.  Carlaod  Jtacbtea,  brag.  rm  t.  Banga 
u.  tob  IHadai.  I.  1.  Dorpat  (Lpi.,  jCiUer.)  8.  n.  |  Tblr.  — 
V.  BunEe,  d.  liv.  o.  eslhlSnd.  Privatrecht.  Tbl.  2.  Dorpat. 
(Lpi.,  filichelsen.)  8.  i\  Thlr.  —  Procia  de  S.  B.  Peytel,  con- 
daiDoe  k  la  peine  de  mort  par  la  eonr  dassises  de  Bourg 
(Ain),  le  30.  aoüt  1839,  aasaaeiaat  aar  la  peraoone  d« 

Louis  Re;^  etc.  Ljoa.  8.  3'  Fr.  Beitrag  sar  Belehrai^ 

meiner  MitbSrger  n.  Landsieute  fib,  d.  bannov.  Verfaasaaga» 
angelegeabeilen  von         Lpn..  Wigaad.  8.  t  Thlr.  —  Ari- 
.  Fro«  Aa    ■     '  ■ 


stocracy  io  America.  Fro«  tba  aketeh-booS  of 
Noblemaa.  cdited  hy  Fraada  I.  Crraad.  S.  2  Bda,  SlVb.  — 
J.  HUpeftt  Le  JkaaagM«t  ««         tUacina,  «mtlfM  at 
^lalaUr  ia  k  ■i^gwli.  8.  7  R'. 

180a  VL  IfattirmMMmMcht^fttn.  Bibliotbeca  dissertait. 
IT.  iive  collectio  diaaertalt.  med.,  ehem.,  phjsic.  etc.  Lpi., 
Weigel.  8.  ^  Tblr.  —  Kntorga:  Einige  Worte  gegen  die  Theo- 
rie o.  atofenwetaea  Enlaiebaag  d.  orgaa.  Weaen  aaf  d.  Erde. 
B4MU,  KiSaig.  8.  0.  ^  Thlr.  —  B««derer:  Lehrb.  d.  Ratar- 
wisacMcbalbB.  Bd.  1.  Orjrktafaaahu  Abtb.  9,  Dmim  wU 


rsb,  Kreidefelsen  n.  d.  KrcidemergcU  au«  milrosLop.  Orga- 
nismen. Berl.  (Leipi.,  Vofa.)  Fol.  o.  3^  Thlr.  —  Derselbe: 
Mikroskop.  Ansljie  d.  curlind.  Meteorpapiers  v.  16B6.  m.  2. 
color.  Kpf.-Taf.  Ebd.  Fol.  n.  1}  Tblr.  —  Kurtze:  Comni.  de 
petrefaclis,  <{uae  io  scbisto  bitominoso  DL-itisfeldeasi  reperian- 
tar.  Halle,  Anton.  4.  n.  i  Thlr.  —  3r  Jahreabericht  d.  boten. 
Vereins  am  Hiltel-  a.  Niederrbeia.  Bora,  Henry  a.  C.  8. 
^  Thlr.  —  De  Candolle:  VegeUble  orgaaorraphv,  tranalalaA 
by  B.  Kiacdon.  8.  Vol.  1.  14  ab,  ~  Agardh:  Recensio  «M* 
cicran  fcacria  Ptcridia.  Land.  (Lpz.,  Vogel.)  8.  l  Thlt.  — 
Ertcbaaa,  tCOi  d  «aoe.  aiaphvIiDorttui  iiMeet.  Coleoplcor.  b> 
miUae.  P,X  gr,  sT  Barlii^  Mado.  3  TUr.  -  C.  Bnlsaat: 
Hlal.  aalBrefte  dea  ealeopIlMa  da  Fhaae.  Lf.  1.  Longicomea. 

»i».  ».  mh  3  KiU.)  —  Bnrmeialor}  UsiMlb.  der  Eoto- 
Nuiio|U.  II.  3.  (Kaukerfr.)  2e  BilAc.  BerUu,  Th.  Eoslia.  8. 
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i%09.  VIT.  PhytioUgU  und  JMi<f«.  (Sragarj:  EU- 
^.Jils  if  tb<-  thi'ory  and  prtcüce  of  meclecioe,  ötk  «Kt.  16  sh. 

R.,1j.  K.  Graut:  Oulliovs  of  comptntivc  «ntUay.  8.  ParL5. 
3  bIi.  ll'arl.  1  —5.)  l  L.  3  sh.  —  Arijuld;  TabuUc  »imtoroi- 
Cf.  Fakt.  II.  l'-onra  or^atiofutu  setuuin).  Zürcfa,  Or«U.  Ful. 
r.  h  Tiilt.  —  lit<)(l>rr:  Neue  ßeobachtuDKen  öb.  d.  Uew«gua- 
wea  d.  w«icbrn  Gnameos  u.  über  den  Gerachs&ian.  Uurpat, 
(Leipz.,  MicbrUen.)  4.  n.  |  Thlr.  —  Lnllcmaud;  Utber  un- 
wUlUrUclic  S*BieDv«rlaite,  deuUch  v.  Ofterdingcn.  L  1.  3. 
BUatn  Hellberger.  8.  21  Tbir.  —  Belm:  Mofiogitphi«  der 
KtmnaknDUicilKn.  Zfireb.  Greil.  8.  1  Thlr.  —  G.  JL.  Straub: 
CiäUn  lls  PlMMMopaÜiie,  oo  UaiteiDcot  de  plut  de  mille  ma- 
ladics  goMe«  et  pnUi^s  pur  l«i  doct^ara  bomncopaU^c*  d'Al- 
letnagne,  de  RuMie  elc.  tr^d.  p.  A.  J.  F.  KaoiT.^Dijqn.  18.  6  Fr. 
_  Wiiitucl<  r:  CUhinl  diagtant  «f  tfce  UadoA  MantaM- 
poeü.  6.  41  »b.    ■  ■ 

18t0.  Vlll.  Wathtnialik.  P«jr*rd:  L^^om  de  nialiiu- 
fMÜ^aM«  2a  ^diL  8.  (8^  Bid.)  —  Ludwig:  Elewenl«  d.  dar- 
■taHaiHlan  Geometri«,  ala  Leitf.  s.  Vortrac  «n  d.  gror»hen. 
AtattciiaM:kale.  Kariwoh«,  ficMM.  foL  n.  :l|  Tiür.  -  Caucb; ; 
VorleauagcB  Ab.  i.  AMv«id«ng  d.  lafisIMaalrccbnaMg  ««f 
ds  Geometrie;  deulscb  v«n  Schaoae.  DraoMcbw.«  Jlrjar  m«. 
8.  %\  Iblr.  —  UerrniaDn:  Dia  Zahlenreiben  «.  ihre  Abwcb- 
dang  im  bürgerl.  Leben.  Darmsladi.  Leaice.  8.  a.  ^  ~ 
SnUJi:  EtoIuUou,  or  ike  power  of  nuntber*.  8.  9  tb. 

1811.  IX.  KritgmUtMUtha/ten  und  IVoutik.  Kemeire 
•ar  rempioi  de  TaroM«  aux  travaoz  d 'ulUiti  rabUqac,  -aar  le 
lieul.-cofonel  da  genie.  8.  (4  Bgn.;  i.  d.  SpeetattanarnUirc.) 

—  Derode:  Nouvelle  ration  de  U  bataille  d«  Fricdland;  com- 
posee  d'apros  hs  pi&ccs  da  depAt  de  la  goerre,  les  catnmu- 
nicatiuDS  dis  prntranx  frsn^ais  i;tc.  S.  ni.  e.  l'.'.in«'.  '2'  Fr. — 
Bade:  Napoleon  ini  J.  lSt3,  pnliiUch-tuilit^iriscii  gC8cbild«rL 
TL  L  Aitou,  0UU.  12.  n.  1  Ikir. 

ISli.  Z.  /Vd^gifftt.  HaHiM  fieiM  •Lt  UnkmMlgt 
Bndnn|;aRea^fc1ite  «.  Sebalamiaa  in  HaaaSvmehao.  Baano* 

>er,  Halm.  8.  *  Tblr.  —  FalLntann:  BeiqerluDgca  Qb.  d.  L'o- 
terrii  ht  in  d.  neuern  Sprachro.  Lemgo,  M^jer.  4.  n.  '  Thlr. 

—  i'lii-helberg:  Method.  Leitf.  z.  grfindl.  l'nti rridit  in  d.  iNa- 
targpscliichle.  1.  Tb.  Thierkonde.  fur.  H.  Zürich,  Mi'jrr  u.  Z. 
8.  n.  Thlr.  —  IScoesle  Jageodbibliothrk.  brtg.  v.  lUbau, 
3.  Aaä.  Bdcb.  1.  Par;ibtln  m.  1  Slahlst.  Augsb.,  v.  Jenisch 
n.  Slage.  8.  1  Thlr.  —  Der  Berliner  Jugendfreund,  e.  Samml. 

ErzSbluneen.  III.  m.  Tilelk.  Berlin,  Gn.piu».  b.  l  Thlr.  — 
lÜenluich:  ElemeuUr-Lcsebach.  Abth.  1.  Berl..  Trantnrin.  8. 
n  .^Tblr.  —  d'Aulnay:  Schicksale  der  Pupiic  Wundfrhnld.  Z. 
tfaterk.  f.  kl.  Olädcht'^n.  (m.  col.  Abbilden.;  BcrI.,  ^iorin.  18. 
11  Tbk.  — >  MaraL  Fabeln  a.  Parabcllca«  L  d.  Jogead.  m.  73 
eal  AbbOign.  B«rL  Grapio*.  16.  I  Thlr.  —  Bark:  Der  Wal- 
aenrttcr  G.  F.  Beckb;  «.  wahre  GeBcbiehte  L  d.  reifere  Ja- 
feud.  Stallg.,  Belser.  16.  l  TUr.  —  Mra.  Holland:  Tbe  son 
of  a  genius.  A  tal«  for  youüi.  I'.iris.  18.  2{  Fr.  —  Bilder- 
lusl  I.  Belehr,  u.  Uütt  rhalt.  f.  d.  Jagend,  (neue  Aosc.l  In  56 
Abbild.  Berlin,  lleymann.  4.  1 ':  Thlr.  —  KUinc  nild.V'.MlI.  ric. 
Na.  1^3,  jede  v.  16lilb.n.  ili.  Tal,  auf  IfiUU.  DQsaeldorf, 
Aan.  16. 1 1  Tklr. 

1'^t3.  XI.  Handflswitisfnsehafi,  Gemtriibmdtt  LBitd- 

vnd  torstnUsenxrha/t.  LivUod.  JahrbOcber  I.  Landivlrtli- 
Schaft.  ?>eue  KeihenC  L  4.  U.  1—3.  Dorpat.  (Lcipz.,  fllichel- 
a«n.  8.  a  n.  V  Thlr.  —  Koppe:  Kurte  DarstelL  d.  landwirlh- 
•cbaltl.  ^  erhälln.  d.  lUirL  Brandenburg,  gr.  8.  Herl..  Hold. 
B.  \  Thlr.  —  Kobne:  Anweisaiig  z.  NVeinbaa  n.  z.  Weinbe. 
reitans  nebst  SlillheiL  d.  Kunst  aus  halbreifeo  Trauben  vor- 
sikgl.  Wein  zu  erzielest.  BrI.,  Hnld.  8.  n.  ]^Tblr.  —  C.  Lardy; 
lüg  ieconomie  forealüre,  Arbnis.  il.  AI 
warf  c.  Aawcia.  z.  WaldwertLberecbfl. 


Bgn.  —  Cotta :  Eot- 
3«  Aufl.  üresdea  «. 


Lainc  Araold.  a  n.  1  TUr.  —  Aftredit:  Tbiring.  Kockb. 

f.  d.  bBrigerL  K§che.  Erfurt,  HiUenberp.   12.  J;  Thlr.  

J.  B.  M.  Noibac:  Deniunstraliun  Sur  ia  necessitr  de  miiote- 
nir  le  regime  des  elangs  onr  le  platcau  de  la  Dombes.  Ljnn. 
b.  (J  ßgo.)  —  Bouthier  de  Borgard:  Notice  aar  l'utilile  io- 
contcatable  dea  (Unga  de  la  Üouibea.  Lvnn.  8.  (l  Bgn.)  — 
Lampadiu«:  Die  nenera  Furtscbritle  iui' Gebiet  d.  gea.  Uit- 
leokunde.  Freiberg.  Engelhardt.  6.  d.  i;TWr.  —  Eu  Feaaart: 
Vade-mecum  de  Urförre  et  da  bijouüer,  c«nl.  le  campte  bl| 
de  plus  de  faÜ.OOO  operationa  relative«  ä  l  orfcYrerie  et  ä  Ji,' 
bijonUrie.  4e  edit.  8.  4^  Fr.  —  Prix  de  lirtnji  r.t  rt«  f iglwaitl 
des  tra^rauz  de  bitinent,  conformca  k  ceäx  ad«utea  ca  1839 

Sr  le^faaMU  ikf  batioMat  dTik  PablU  p.  Mvrtl,  ▼«rffiea. 
IT.  P«rt  Paria.  4.  10  fr:  Cresrr  A  nradieal  traa^ 
:tiae  on  Dridge-BoHdiag.  BcrI.,  Atber.  n.  7^  Tlilr.  —  Leaa: 
^am  Eoeinea  id  CorawalL  8.  10  sh.  —  Bistoriqne  et  da> 
scription  des  proctdes  da  dagnerreolype  et  du  diorama,  r4»' 
diges  p.  Daguerre.  -2de  edit.  augm.  et  corrigee  p.  l'aatcnr. 

1814.  m  LUtrmtur  h.  tTuitt,  tSiOttl  AW 

nach  dMilachar  YaMwIidu».  a.  (6)  Zeichogn.  B«rl.,  KloriB. 
16.  ii  TUr.  —  Onubaab»  Dl«  Schicksale  der  Familie  üie^ 
rieh.  c.  FaBÜIeaijCNlu  i»  Duodez.  Berl.,  Cropius.  8.  TLIr. 
—  W.  Harrison  Alaamirth:  Jack  Shenp^rd.  a  liomance.  Hoi- 
belltabed  «itb  27  illuatraliona  by  Cruikshank.  8,  -23  ab.  (.letit 
vulUläodi^.)  —  Warianine,  tlie  last  of  the  AimoDean  Priucee- 
ses:  an  bjiatorical  nurel  uf  Pdltstiua.  S.  lü^  ab.  (Nme.  de 
Carlovritz):  Schobri  cbel'  de  brij^ands,  d'apris  les  meaioirea 
hoBgruis  de  sou  compatriote  Ladislaa  Holies •  Szerkbtly.  8. 
3  Bde.  15  Fr.  —  Jauieaon:  Sbakspeare's  femali'  rh:iracter«t. 
Bielefeld,  VeJhagen  n.  Kl.  Ii.  n.  IJ  Thlr.  —  n.LlioLh»k  engt. 
Lttstapieldicbter.  2.  Bdcbu.  G.  Fatqubara  draok  Werk*  Vaa> 
Frankenberg.  Leipz.,  lleinricb«.  8.  A  Thlr.  —  Cacaiaci  Al> 
maaMh  ki.  Bfihaeaspiele.  J«hic..S.  («.  6  Bildeiyu)  BrU 
ria.  16.  IrV  TUr.  -  «.  fCarlBiSai'a  draoiat.  Ataapach  f.  d.  J. 
1840.  fin-lM.  Koch.  (m.  4  ill.  Kpf.)  Leipz.,  Baumgürtner. 
1-J.  B.  1^  TUr.  —  T.  Hake:  Sophouube,  Tranerspiel.  Leipz., 
Brockhaas.  8.  |  Thlr.  —  Alz.  Fiacber:  Mas'  AnielWi.  Ge- 
Rchichtl.  Trag,  io  5  Aufz.  Leipz.,  Hartknocb.  8.  1^  Thlr.  — 
Gabriel,  Dupenty  et  Mich.l  Uclajiurte:  ArgenÜoe,  Com^die 
cn  -2  ».  8.  (i;  Bg,)  —  Scribe  et  de  SaiDt-Georges:  La  Keiae 
d'ua  jonr,  «ip.  ra  com.  en  3  a.  (musique  de  Adam).  8.  |  Fr. 

 Kli  lke:  Deutscher  Liederschatz.  Ikr!.,  Morio.  i 

Thlr.  —  F'rciligralh :  Gedichte.  2.  Aull  StuKgart,  Cotta.  8^ 
•2\  Thlr.  —  Friiakel  u.  King:  Israel.  Gedickte.  Leipc,  Uaci» 
knocb.  12.  1  Ihlr.  —  ürevea:  Vigilien.  KichtJ,  Lieder.  Baao. 
Kooig.  Ii  Tblr.  —  Beck:  Sülle  Lied«.  Bdcha.  L  Laipds. 
EoKelmano.  13.  |  Thlr.  —  Cr«aiaa>  Der  Btaach  la  HiiS* 
(hat.  JdjUf.  a.  6  StaU«.  üaabarg,  Boffmann  a.  C.  16w  m. 
1  TUk  —  Bkrembeicer:  SaodkBraer.  Amberg,  Llaaeraanii. 
8.  Thlr.  —  Les  belles  femmea  de  Lyon;  par  ana  sociel« 
de  gCBS  de  kllres  et  d'artistes.  Lief.  1.  Lyon.  8.  J  Fr.  (Das 
Ganze  soll  aus  '25  Lit  fT.  litst.  lim.)  —  KrälzsehniJr .  Grofse 
Samiul.  V.  liuciiatabenverciemoEtn.  ilek  1.  iieipt.  (Darflliny.y 
.[ueer-Fol.  n.  ll  Tblr.  •     f    i  "fr/ 

1616.  XBL  '  Bmgr^pädie  und  vermischte  Srhri/lgn. 
r.  Klebli  Sadliatl.  Werke,  h  rsg.  m.  d.  Dichters  Lebfn  ron 
Kflrle.  2  Tbk  m.  Titelkopfl  Neue  Ori- -Ausg.  B.  rÜn,  Ilt  rbig. 
l^.  n.  •  Thlr.  —  Gerber  :  d.  IS'achlpLirt  der  >atnr  im  Vit- 
liiildiifs  r.  Wisaenncb.,  Aufklär.  u.  Chrisienth.  Lf  d  (Au^Mb 
S.  '  Ti.'  ^  " 


Srhlos.5pr.) 
Stillt 
d<T  < 

Tilelvign.)  Stntlg.,  Hailberger, 


r.  —  Cunow:  Haüdbnchl.  d.  S>  mi..ithie. 
tluMT  u.  Seubert.  8.  l  Thlr.  —  Gunter:  S'iUenbuch 
.  Geaellack.  v.  P.  G.  O.,  Aufwirfer  bei  Alraack's  (ax. 

8.   2'  n«..-i          i  - 


.  Thlr.  —  Böttcher:  der 
Branntwein,  c  sicherer  ZeralArer  d.  Wohlstandcib  Hildab,. 
Gersteoberg,  geh.  Tblc  —  fttfcariaiB:  By  tb«  aithar  mt 
Üw  „LMeMrr' 8.  44  ab. ,  J  «— 


Radaclawi  Dr.  JEarf  BrmiM,      Vaictert  Ihuuker  u»d  BunAM,      GadroAt  bal  ^wtHtdk  und  S»hm, 
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\  (Berlin,  den  13.  NoTcmber  1839.) 


Uim  Z«j(U|t  i.t  dvr-b  alt«  BaekItaodlMMa  mti  Pual&Bter  u  bMÜb««.  Mm  HMwocb  «ratllttBl  ein«  Kuamcr  too  1  bi>  Ii  Borrs 
Jjlu|>4Dt  tS3!»  D«l>«t  lUfiatar  kaiM  ^  Tbk. 


Ver 


Philosophie. 


18!6.  Lf'ibmzens  viacnliim  tuhsiantiele  bcarU  durch 
K.  3/or.  KaLlr,  \)v.  der  Phil.s.  lUrlin,  Logier.  1839.  a  \ 
'ShUt,  —  Uer  Vrr.  »acht  d«s  VerLältnirs  eines  •eltsimen  phi- 
.losopb.  BegriGTea  in  Ldbnltens  System  zu  dii-sem  Systeme 
futtr  als  seine  Vorginger  auf  diciein  Felde  la  bettimmea ; 
n-u  namentlicli  Feuerbach,  Herbart,  »letzt  Gabrauer  dar- 
über ansgesagt,  erklSrt  «r  fSr  einseiüe,  sa  UiraversUndnlsseti 
BUlRDd,  ond  dal*  der  Ictzleenannle  Aotor  „geradezu  heraus- 
■Mit  dM  TiooiUai  whtoausW  aci  tu  Leiuiit  nur  geleccnt- 
1i«h  ond  bloA  Amt  PUcr  Bowc»  n  UAt  aufgestellr  — 
dDokl  ihm  fast  )3ckerli«ih.  Hat  man  das  Scbriftchm,  welches 
sich  Gbrigens  darcb  kUre,  lebendige,  ^eistvotle  Uaratetlnn^ 
ausn'ichncl.  LIs  zu  EnJc  ;;('le5<-n,  so  findet  man,  dafs  Verl. 
lu  lieiDSvIlicn  1(1  sult.ile ,  will  die  V«r|;i<figer  gelangt,  das  er 
liürlistcns  mit  amltm  \\'iali:n  >vifi]i  rj^ieLl,  difa  iiSiulich  jenes 
suhatanlielle  Band  der  ütlonadt-n  oder  der  Ag^rc^ate  von  Mo- 
naden, d.  h.  der  kSrperlichcn  Substanzen,  wie  in  der  Mee, 
so  in  der  realea  Aausasung  der  ^Velt  ivt  Monjiden  SaTserlicb 
and  fremd  bleib«,  lan  von  Lt-ibuiz  wirklich  nur  bei  Ge- 
IrgHnlieit  (der  Frage  ron  der  UAgUdikeit  der  Transsubstan- 
tiiin)  pfcdr  aafgestent  ^vnrdc.  IHe«  ist  such  nnserc  eigene 
UeberMMOOK  xmA  m  freuen  tvir  uu,  ale  wk  Uer  behanp» 
tat  Bnl  oortSgellhrt  aa  6adea.  N. 

1817.  Ree.  von  Ilerbart:  Psjeholog.  UntersiichangiB  in 
SiH.  gii.  Aas,  16  i.  —  Kac.  tmii  tteasekat  CirwidafiH  d«r 
U'aUwit,  to  Am.  LU^Eig.  ICa  <a 

Theologie. 

Das  Vhristfntfium  tles  19.  Jahrliunderls.  Zum 
VcrstSndnifa  der  Straufs'srlicn  GrunJjnsichten.  In  Briefen  an 
eine  Oamc.  1  Cor.  lO,  15.  Braunschtv.,  Westermann.  IS3$. 
6.  YIIL  u.  332  S.  1}  TUr.  —  Die  Frage  fiber  Emsndpalioa 
der  Frauen,  die  in  neuerer  Z<-it  fast  In  Vergessenfaeit  zu  ee- 
tatheo  scheint,  wird  Lier  wieder  zur  Sprache  gebracht,  aber 
nicht  «iaa  fietodilicb^  sondera  ciaeniaUn.  df«  la  der  Aaf- 

im  lläaBaa  ooatahe;  der  An* 


ta  Iaa  GedsnKenrelcb 
frag  data,  ndat  der  Verf.,  mlai«  aiit  AalUlniac'  6ber  die 
Begriffe  In  der  Religion  i;emscbt  werden.  'Das  uinKt  recht 

(:rlir>n,  leider  weist  r  diese  Schrift  aelbst  die  Nichtigkeit 
c'.ii-sir  leeren  AhstriiLiiiifien  auf.  Penn  wihrend  ni.-sn  erwar- 
(et,  d.if»  den  Friiuen  die  crofNarlii:>:ri  Hcsuliiic  dtr  neaeno 
Phiiiisnnhie  n.  «!ii'  Tiefen  der  Sju'ciil.jlinn  aiifiesrlilossen  wer- 
den, gfelil  diT  NVrf.  snlb^t  (1<  ullitu  la  vi  r,sl(  !h  n,  ilafs  die 
Fraaen  denn  dorh  lieber  fern  bleiben  mÜL-hten,  n.  sein  „Auf- 
aehmen  in  d»s  Gedankenreich  des  M^mne»"  besteht  nnr  darin, 
dikfs  (T  frnl  darch  recht  populär«  Darstellung  von  Straufsens 
Grundtred-inken  sa  bcvretseo  sncht,  dafs  Christas  ein  gewOhn- 
licber  Mensch  gewesen,  a.  im  Christenihnm  fiberlianpt  gar 
aiebta  Besonderes  o.  Auraeronlentliches  stecke,  dann  aber  statt 
der  aDMolaltvaa  AaBäasung  des  ChrialeathaaBa  eialach  dir 
MioaaliBliaefa«  AaaldA  giebt,  da«  GemU  gri»*  aiaam  Jedca 
Ton  Nstur  die  Ideen  voa  Gott,  Freiheit,  VnsterUichMt,  dica« 
miisseo  mit  dem  Glaaben  erfabt,  aiier  dareh  die  Veranoft 
gailatart  tfcrdaa,  du  kabe  Cmrta»  |rtlMt 


Lehre  durch  die  Kirche  leider  sehr  verunstaltet  sei.  Welch' 
(  inen  un^leicln  n  Ersatz  iiier  die  Fraocn  für  das  Aufgeben 
der  ^iiltliohen  l'€rs<in  Christi  erhalten,  zeigt  sich  bcsouden 
auch  hei  den  cliristlicijen  Siicranunlen  und  Festen,  in  deaeo 
der  Verf.  weiter  nidits  luehr  sieht,  als  eieralich  «nnats« 
Ueberbkibsel  sns  dem  JadenthoflK,  wlhrend  die  Specdaüon, 
die  iulscre  Veranlassung  gering  scktend,  denn  doch  die  Mo- 
meata  d«r  cbristlicben  Idee  dario  sywbolisirt  siebt.  Dem 
Weilern  Vorwurfe,  dafs  der  Verl  cigentUdli  eine  Ansicht  ala 
Kesultat  der  neueren  NVissenacfcaft  giebt,  darea  liichiigkeit 
d«di  aaeh  aMÜw  baaUiUaat  ab  aMaaaaMMaiat,  aacbt  er  ver- 
gekaaa  dadareb  wiabaagen.  da»  «r  aiabl  bfiodcn  Glauben 
verlaugL  aoadern  nur  zur  Prfifung  Torlegen  will;  deno  sein« 
eigene  Darstellung  zeigt  hinliinslich,  wie  weniji  er  s«lb«l 
ei^t  iillich  die  Frauen  für  coiiipettnie  Uicirirr  in  dieser  Sache 
hiiU.  Auch  milchte  er  nanienliich  unter  dem  Ihellc  tlea  weih- 
licJien  Gvscblechta,  der  aU  Uaoptrepriscntaut  angesehen  wer- 
den mufs,  «n  den  er  selbst  ancb  ausdrQcklich  sein  Buch 
hau[iu:<niiiii;h  richtet,  n^imlich  unter  den  MQUern  wohl  we- 
nige linden,  die  soIcJm  i^rtifangea  u.  Uatersiuibangea  aaf  sich 
nehuieo  niöcbtea ;  im  G^catbdi  wArde  ibo  albere  Beobach- 
tung bald  sa  der  Einsicht  (Qhrca  kennen,  eine  wi«  eiaeeitiaa 
Verslandesabstraktiuu  es  ist,  den  Frauen  solche  wiBMaaebaS* 
liehe  Erkeuntnils  wie  daa  Miaaara  ale  Ziel  TaiiaMbreibaa. 
a.  in  der  bestebeadea  UnwiaaeaaebalUlebleit  danalbcn  ei« 
bedaBerllabea  aatiebblaibaa  Jdalar  daa  Hianera  ta  iadaB{ 
ut  Wirde  aaoMallidt  hlaalebttlcb  der  Relldon  acben,  wie 
viel  weniger  diese  den  Franen  (d.  fa.  den  luäUero,  denn  die 
andern,  eben  weil  sie  den  wahren  Zweck  ihres  Lebeos  nicht 
erreiclieo,  werdea  oft  den  lUiiiiDeru  jbnlicher  n,  lieben  denn 
freilich  oft  noch  mehr,  ale  diese,  das  Scrunuüren  n.  VernSnf- 
telu)  Sache  des  Wissens  iat,  als  des  Gefühfa  u.  unmittelbaren 
Durchdrungenseios  iiu  praktischen  Leben,  u.  wie  oopassend 
er  daher  sie  in  Zweifei  bringen  will,  deren  wissenaehaflÜciie 
Lösung  ein  ganz  anderes  Studium  erfordert,  als  sie  treib«« 
k5aneo  sollen,  deren  £otscbeidaog  aber,  wcsn  sie  in  an« 
derer  Sphlre  erfolgt  ist,  noch  früh  genug  ancb  ibr  Ginaaia 
gak  werden  wird.  £bea  aber  dieser  Nstur  dea  Waibaa  wa* 
gaa  «ricd  daa  Bach  aacb  %nakar  Biaflnüi 
aebiar  Uaiaa  a,  aadcbaadea,  oacr  gawiaa 


 6«. 

geisteroag  nkbl  craaagiladca  Sebreibsrt  wagea  Arobtea 
möchte  aad  awa  wird  es  rabig  snaehca  kSnnea,  wcan  der 

Verf.  z.  B.  tu  einer  Mutter,  die  biJ  der  Ti.iiie  ihre«  ISruie- 
bornen  von  der  feierlichen  Handlung  ergriffen  dasteht,  sehr 
verilSndig  sa^en  wird:  Weimu  Sie  doch  flicht,  meine  Liebe, 
das  Gsaz«  ist  ja  nur  eine  leere  Z«reia«Bie|  die  aocb  dsM 
dea  Jadca<  biwlaMi  a.  •>  «e. 


tS19.  Rcttberg's  Ree  von  Bellsmenn:  üeber  die  Slte- 
!<ten  klrchl.  Begrlbnifsaintten,  in  Göll.  gel.  Aaz.  162.  63.  — 
Paniel's  Ree.  vim  (Jlriirer:  Geschichte  des  UrchristealbaM| 
üauptlheil  1  -  J,  in  Hetdilb.  Jahrbb.  Nr.  41  —  40. 
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iilljShrlicfi  nach  It»l!iTi  Rtrrjnil,  Irigt  im  G.m^t-n  uniiUnhlich 
vMiiij;  riir  pcnaü.Tin  Krimlnir*  des  Lande»  bei,  <•»  unifs  d.v 
her  um  so  danlbarer  «oerkannt  werden,  dafs  der  Vrl.  eioea 
IlBgcna  Aafenthalt  daseltut  sa  mtDcheo  apeciellen  Furschan- 
na  bcaatxte,  ▼nn  denen  hier  eine  Probe  vorliegt,  die  «ich 
dnrcli  Kicke  Belceeoheit  und  einfache  klare  Darstellung  vor 
vieiaa  »oneichnet.  Awf  aiaaige  Weise  wird  nach  dem  Vor- 
bild« dee  SchSofers  der  iieveo  Geographie,  C.  Ritters,  die 
Erdkande  mit  der  VBUcatCMkichte  oad  Naturkunde  in  Ver- 
Uadang  geeetst,  «hhI  n  «•  BetncktMjt  de«  groGurtiien  rA- 
mischen  StollenbaaeR  reilit  sich  eine  Charakteriatik  der  tu- 
nltchstßeleeeneti  Landstrecken  nnd  eine  AaAhning  der  bedeo- 
tendstrri  Städte.  Die  beiden  litlioer.  Karten  lassen  in  Bezug 
auf  Zfichoung  und  Auaführnns  nichts  sn  wOoschen  ttbrig.  — 
>achilem  der  Verf.  einen  gedringten  Ueberblick  des  gjncen 
Apennin,  und  in  der  Nnle  1.  p.  4.  eine  kurze,  aber  genaue 
Kritik  der  Quellen  über  den  Fuciner  See  j;»  :!  Ltn,  in  deeaen 
Kihe  airh  dir  hiicbsicn  Ctpfei  luliens  beiladen  (der  Velioo 
7683^  <iran  Sasso  d'Italh  M77'  oder  8934%  Honte  Majella 
87690  macht  rr  auf  die  eigeathataUclMLsge  des  See's,  grade 
Im  der  UitU  lulirns,  aafmerksaia ,  «d  «atwickelt  sein  Ver- 
Mllnb  u  im  MnUtoUscben  Sen,  ■aMeaUich  snm  Trasi- 
wttmm.  HU  ikmm  kWca  teigt  <Iot  fadka»  aiah  besoadera 
ia  Hinsieht  aaf  die  gmirnnttA  ahttalMÜMMld.  Wibrend 
Im  Lag*  msggiore  «iae  Waeserlleh  vaa  tSOO'.  im  Gamer 
See  von  3  —  400',  im  Albaner  von  437',  ia  de«  Bcaedsaer 
von  9-23'  ete.  nachgewiesen  sind,  hat  der  FaciDer  See  aar 
Jh  — 31'.  d.T  Traiimeaer  sxr  nur  Ib  —  ■20'  an  den  tieUten 
Stellen.  l'elier  das  nierk«ürJige  [jeriodische  Sleigea  and 
Fallen  de«  f(  liit  es  piiti/Iicli  «n  genüsenden  iieuLtüchtun- 

een.  nbsleich  die  Aufmerksaiiikeit  der  neapol.  Uegieruii:;  eine 
laMge  Ucibe  von  Jahren  auf  diesen  Funkt  gerichtet  war.  Un- 
ter den  vielen  Meinungen  Bber  den  nntanrdischcn  AusUnlii 
4m  Fuciner  See's  neigt  sich  der  Vcrr.  m  im  Aasicht,  der 
aach  schon  Westphal  beitritt  (U5na.  Kamp.  p.  89.  Note), 
Ms  der  Flors  Fihreno  daher  entspringe ;  er  ciebt  eine  höchst 
■aiiifanda  Beaabt^baag  itM».  ala  Giam'a  GebartaUtte  boch- 
baftbf  w.  ioA  aowiJg  tu«  jilM  UhUUt.  Uebar  das 
Emiiasriaai  des  See's  begnigea  wir  aas,  die  historischen 
Dsls  kart  sasammcntastrilen.  Csesar  fabla  laetat  den  gro- 
fsen  Gednnken.  durch  einen  Kanal  den  Wasserspiegel  de* 
See»  t»  resuliren,  nnj  die  umwohnenden  Uarser  vor  üeber- 
llulhuiiiren  airhir  ca  stellen,  aber  erst  Claudius  führte  ihn 
naeJi  Hjiliriger  Arbeit  aus.  wobei  3O,0l>U  Menschen  thSüg 
waren  (vieilcicbt  mit  Einsehlur»  derer,  die  nach  Beendigung 
des  Baues  an  der  Naumacliie  Theil  nahmen.)  L)as  Eaiissartuoi 
hat  die  bedeutende  Linre  von  -21359  rAm.  Pahnea,  Ober  3 
neapol.  Miglien  oder  i  deulacbe  Ueiien.  Hehr  als  30  Sebadite 
von  67  bis  489'  Tiere  sind  zur  Eraeoerong  der  Lnft  durch 
im  Barg  tatriabca.  Die  HSba  des  Ksnals  betrigt  melateas 
16  Palma,  aeiaa  BndU  tO  P.  £r  ist  aebedaakUob  flkr  des 
hil— iirtt  allar  ItaanMiba  aa  beitea.  Uabv  N«*  ««rde 
icr  etfPia  aÜferlfga  Baa  varaaefallssigt ,  sbet  «Aar  Badriao 
wieder  hergestelll.  Nun  fehlen  die  Nachrichten  an  lt)0O  J. 
Iiis  auf  Kaiser  Friedrich  II.,  der  {.  J.  1240  das  Emissariom 
wieder  bi  ri';s!ellen  berabi,  wobei  es  un^jewlfs  bleibt,  ob  die- 
ser liefelil  jemals  aaaeefükrt  werden  konnte.  Krst  im  lOten 
Jahrhundert  wurden  die  Arbeiten  auf  immer  herii|:ere.s  An- 
dringen der  L^mwohner  von  der  neajiol.  Kigierutig  begonnen 
u.  von  dem  Architektca  Rivers  i.  J.  1SJ5  vollende),  (liivera 
PrMetto  della  ristsarssione  dello  Euiissario  di  Claudio.  Na- 
■dl.  1B36.)  Dss  Emisssrium  ist  aaa  freilich  in  seiner  ganzen 
Ltaga  aaagerlanU  luaa  sber  nicht  zum  Abflösse  des  Wassers 
hanitSt  wacdcQt  daaa  sn  vielen  Sicilea  sind  die  Decken  u. 

Bdtamlada  «r  aatlldiK  mit  Bsibcn  gcMltsi,  dia  bald  vaa 
dsm  aiaetrilawadca  Waasar  fortgeriasen  werdaa  wlrdefi. 
Wlra  dar  Eanal  «iiUiah  Im  Gange,  so  wBrde  die  Tiefe  des 
Saea  dadarab  «oi  93  f.  vanaiadert,  »ad  eine  groba  Bcaite 
Aabarlaad  Revraaani  waidaa.  Doch  steht  sa  «ahr  ta  ha* 


zweifeln,  dafs  die  neapol.  Ilegierang  sich  zu  diesem  kostspi»-- 
liten.  aber  grnfaen  Gewinn  versprechenden  Vntcrnehuir  t»  mt- 
schliefaea  werde.  Die  bedeutenderen  Orte  in  der  Niihe  des 
Sees  sind  :  Marrobiuiu.  Cerfennla,  Lucus  Angitiae;  der  Flecken 
Tagliaeosso  bat  durch  Konradin's  Niederlage  eine  trauriga 
Berühmtheit  erlangt;  weiter  Im  Gebirge  liegen:  Corfiuiua, 
wo  Caesar  aseh  7tfitiger  Belagernne  aas  erste  sebSne  Bei- 
spiel seiner  milden  Gcaiooaoz  im  BSiferkriega  gab,  Suimo, 
Sora,  Verdaa  ■.  Alatriaak  Mehla  der  Vatf.  «aa  vacht  bald 
einige  Ihalhha  AihailM,  aif  Aala|Mia  uladHahala  hfaM» 
rische  Forschaag  gegründet,  s;ebeo.  „Die  Untersncbong  voa 
Italien  kann  als  äae  Aulgahe  angesehen  werden,  deren  L0> 
siini;  noch  fast  ganz  unversucht  vorliegt.  Sie  ist,  di-nle  ich, 
reizend  genug,  nnd  der,  welcher  sich  Ihr  hingeben  kann,  ga> 
wifs  beneideoawerth." 

1631.  Ihr  nUrgartm  hd  Berlta.  aataa  Batalahaaf 
und  actaa  SaUahaala  aaeh  haarlhrlaa  ffaehriehtaa.  Kt  "mm 

PISnen  des  Thiergarten»  v«a  1C89  a.  1765.  Berlin,  LBdeiitib 
ISiO.  77  S.  gr.  S.  ^  Tbir.  ~  Der  wohlbekannte  Ifsme  dea 

ungenannten  Vrf. ')  lieb  erwarten,  dafs  diese  kleine  Schrift 
seinen  grSfsereo  Werken  an  Gediegenheit  gleich  stehen  wikde; 
u.  kaum  durfte  es  einem  Andern  möglich  gewesen  sein,  den 
inter>"i9ariten  Ge<;ensl.ind  so  nmfassend  u.  3u.s  so  zuverlässi- 
gen OuelUri   zu   lieliandeln.    In  der  Tb:it  gehört  der  Tliier- 

5 arten  sowohl  in  die  Geschichte  der  Alonarchen,  als  auch  in 
ie  der  Residenz  Berlin,  ond  wihreud  der  Berichterstatter 
uns  die  Fürsorge  der  Rceeotea  für  nnsren  jetzigen  Haupt- 
verznOgnngsort  erzihlt,  rollt  er  vor  unsern  Augen  «in  sates 
Stück  der  Topographie  aasrar  HauptsUdt  aaf,  ja ,  er  fahrt 


tunwillkarlicb)  sa  der  Bctrachtang  hin,  was  dieser  Ort  der 
lofburg  saiacr  Lsadesrlter,  dar  VannMnraag  dsa  Blaali; 
der  oKsalsahen  Gasetsgebang  aelt  1906  ▼aidarice;  m  dafa 

seine  Schrift  kBnilig  mehrseitig  von  den  Geschichtsforschern 
unserer  vaterllndischen  Verhliltnissc  als  Quelle  zu  benutzen 
ist.  D.iruiii  hStteti  wir  auch  gern  den  Namen  des  Verf.  «n 
der  Stirn  des  Buchs  gesehen  und  unterm  Texte  nielirere  Ci- 
tate,  namentlich  die,  wenn  such  nur  mit  dem  Eiaen  Worte 
..Lrkuodlich"  ans;edeutete  Benutzung  der  häufigen  handschrift- 
lichen Blateri:ilieri.  —  Einem  Autor,  der  in  der  Dominc, 
welche  er  bebaut,  mit  so  entschiedener  Eigenihümlichkeit  a. 
Sicherheit  sich  bewegt,  ins  Eiazelns  beurtheilend  nachzuge- 
hen, möchte  ein«  aafruchtbare  Mühe  sein.  Darum  sollte  die 
vorUegcnde  Sahilft  Ton  ons  nur  in  dia  wisasoschaftlicbcn 
Annaka  aiagdragMi  wardaa,  aachdcm  dia  Zailaagaa  ai« 
schoB  Bsdi  Uebihr  hm  groben  Tfaiergsrtsa-PhUilEaB  aai* 
pfohlen  haben.  —  Es  bann,  bei  einiger  Thilighetl  der  Ver» 
lagshandlung,  kaum  fehlen,  dafs  die.ier  literarische  „Thier- 
garten bei  IJrrlin"  in  immer  neuen  Aiifl.nen  ecscJicine  und 
bei  jedem  Drucke  die  hislDrlscben  und  die  tupn^raphischen 
Verhältnisse  für  die  NVissi-ns-chslt  nnd  Vit  die  t;nil5e  Lese- 
weit  weiter  führe,  indem  liir  die  künftigen  Geschlechter  selbst 
unbedeutend  scbeinende  ?iolizen,  z.  L>.  die  llausnuniuier  von 
weiland  Iflianda  oder  Auciilons  Besitzungen,  Interesse  lialien 
dürfte.  Der  Unterzeichaata,  welcher  in  dem  Abschnitt  über 
des  groben  Königs  Zeit  noch  eine  besonder!)  dankenswerliic 
Belehrung  gefunden,  hatte  S.  4i  gern  die  genaue  Ang^ibe  der 
Summe  gesehen,  welche  Friedrich  (und  so  welnhem  Tage) 
zur  VerschSneraag  des  Thiergartens  iibrlicb  auii^caeizt;  nach 
die  alhara  Zaitbcslimraoog  Ihr  ig»  W^nibea  des  Plankrn- 
zauna  aa  den  Thiergarten  wfra  crwiaaeht  gewesen:  doch 
wagen  wir  kaum,  diese  WOnsche  fibrt-  die  Oekotiomie  de« 
Buches  auszusprechen,  da  dem  Bellelritten  des  Detail«  leicht 
schon  zu  viel  seiti  möchte.  Preu/s. 

tSdi.  dTMMtf  *w4  «br  aUgmmmtm  fFgUgsteiieHt  aaa 
FWeifr.  mi*,  Ftflf».  Raetor  am  JohaancaiB  fa  Uaahaif. 


)  Der  durdi  M-in«  liisUtr.  Funchunira  trciUlmle  UiBiil.  Geb.  Kecfe- 
•aib  «e«  Wilik «.  Baasaer.  •  r 
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Mi,  3.,  Abdi.  3.  nU  ««lireriii  leacalojE.  nnd  chrnnolo^.  T*- 
btllea,  Register  a.  2  iUnm.  Chirlen.  ßsnnnvpr,  Ilalir).  IR39. 
8.  690  8.       Tlilr.  —  £nth.  den  Sclilcr$liieil  dl«-»««  durch 
klare  ond  Dbcriticbtliclie  Darait-Ilung  «uAgeteidbiieteB  Hand- 
bact))'«,  welche«  iiubei.  für  Sebulvn  ero|irolil«n  sa  wprd«n 
verdient.    Ein  selbsUodiees  (ieferM  Eindringen  iu  dit  i^uA- 
lea  and  in  die  ZeitTerUlUiiaM   wird  Nivmaad  ervvarun; 
«igtntktaliche  oriKlnctl«  AMtohlea  würden  ekcr  Tadel  ala 
L«b  verdienen;  daher  iat  e«  mm  »o  aneritennenswertht-r  dals 
dar  Verf.  die  Soecialgeaciiichten  und  Monn^raphirn  crscliickt 
bwaUt  and  wuet  n  der  UwtMellgic  oadicgenen  Fieifa  be- 
baadik  luL  Am  SMmn  Iat  «Im  IMtniAt  der  neoeren 
Ulentar,  ciM  DnataHws  na  4w  GetUilMg  4«r  chrisü 
Klfch«  loi  1&     tfll  Jährt,  «.  endlich,  edinr  Mm  Refiister 
Iftr  dae  eanse  Werk,  ein  VeneicbniKi  der  wichüpen  Ge«"htrlits 
werke  der  neoeren,  vortagaweiae  der  deutschen  Literatur, 
liin7<i::efQgl.    Die  si^'x^-ilog.  »■  chronoloeiücben  Tabellen  und 
die  illum.  Karten  (Europa  am  i7iä  d.  I.  J.  18tl)  verdienen  ala 
«ine  ganz  bcsond.  twcakmibig«  Zugab«  di«  rMiMl  EfwtbMWf^ 

1633.  Havemann'a  Ree.  vm  Lcttfta  laMlles  de  Marie 
Sliwnrt,  pnbl.  p.  Ig  prioc«  Alz.  LnbraoiT.  la  GStt.  e'l.  An: 
tftR.  99.:  Dslbe.  Kec.  von  RelmbBr^er:  Emst  der  Bekenner, 
ebd.;  Schaumann's  Re«.  von  Incerti  ant.  aalv.  XIII.  Cbrnnicon 
ll:iUiprstii<]>-nse  eJ.  Srbatz.  ebd.;  von  C.  M.  AriTidt :  Srlnvt 
diache  Gt'Acbidilen  oiiler  Gustav  Iii.,  ebd.  160.  161.;  Have- 
Dann'«  Itec.  von  Capeßsue:  Loai«  XIV.,  «oii  jinuverneroenl 
et  8e»  relalions  diplnriiatiqups.  ebH.  165.  66.;  Ueeren'a  Ree. 
»on  Giebel:  l'illore»i]ae  et  Arcbi'iloiiciue  Hans  le  Mexiqne, 
ebd.  166.  67.;  Baveniann'a  Ree.  von  G.  Groea  van  FriMtcrcr: 
Arehim  •«  corrcapondance  inidite  de  le  fleitM  4X)nune 
Neeeeo.  S£k.  L  Toai.  4.  &.  «bd.  IbS. 

Philologie.  Arcblologie.  LHerSrgesducbte. 

182*.  E.  Dronke  De  ISUeto  Davide  et  Zonara  in- 
tefnretibus  earminum  S.  Crrgorii  IVauanzeni.  Coblenz, 
mischer.  1S39.  4.  Itj  S.  \  ll.lr.  —  Ü.r  V.  -rfasaer  beab- 
eMttijit  den  nocb  unzedrucklen  Theil  des  CommenLar*  von 
~  I  David  in  Gedichten  des  Gregorius  ^iazianzenus  aaa 
woklerhaltearn  Codes  Ciuanua  licreuetiKeb«»,  ond 


thdlt  «nrlSoGg  aewaU  «ia«  Probe  eoiaer  Aeegebc,  ale  eaeb 
Vertalbtladipa««  aa«  Teste  de»  €reg.  Nas.  ait. 
Dar  veameatar  beheedält  entlieh  die  iZ«<{Qi;^ns  od.  acbwle- 
rigwni,  OMtapbjraiacberen  Gedtchle  (eine  Beieirhnung,  die  ili- 
rer  Nalnr  nacb  nickt  in  allen  llandxcbr.  gleichmürsig  densel- 
be«)  Gi-dicbteti  zugetbeilt  wird);  z\T»'itens  die  rtrqikanX'ti  n. 
itvar  li-tzlere  audera  ala  ea  in  dem  zu  Venedig;  1563  gedruck- 
ten Commentar  geschieht;  von  welchem  der  Virf.  (n weist, 
»der  doch  aebr  tvabracheinlicb  macht,  dafa  er  nicht  dem  Mi- 
rctaa  David,  wie  der  Titel  besagt,  aoedera  dem  Johanne* 
Zonaras  angebAre.  Von  dem  Commealar  dea  lelilcra  wnrde 
biaber  in  biMiogni|ih.  Werken  (iiainbergcr  IV.  89  a.  a.)  nur 
die  Vorrede  ala  ia  jener  Venelian.  Auag.  gedreckt  angegeben. 
Urnnke  aber  Abrt  ans  dein  gedruckten  Comaenlar  aelbat 
eiae  Stelle  llhar  Nie^m  lI^eMiw  ea.  welch«  aatlriiah 
aieh«  vea  HIeela«  David,  ta  9«  Jahik,  wohl  eher  v««  Z»- 
aaraa  geeehriebea  «da  hiMa,  der  Aahnllaher  ha  «einen  Anna- 
lea hcnehteL  Ia  der  erwihntc«  Vorrede  e*|t  Zonaraa,  sein 
CeeMeatar  aei  auafQhrlieher  als  ein  früherer,  den  man 
ibna  mitgetheilt  hatte.  War  dieser  frühere  Commentar,  wie 
Dronke  meint,  eben  der  de»  rs'itelas  D;ivid,  u.  wurde  er  von 
Zniiaras  benulst,  überarbeitet  u,  erweitert,  so  ist  es  begreif- 
lich, dab  dem  jüngeren  Commentar  in  di>:m  zu  Venedif;  al>- 
(^edruckten  Maouacrint  der  IN'ame  des  arsprünglicben,  illeren 
Aatora  vorKeaelat  bleiben  konnte.  ^Ver  mit  der  byzantioi» 
aebaa  (tilerator  vertraut  iat,  der  weifa,  dafa  bei  dem  UlanKel 
ea  a^Uallioher  Abrundaag,  welche  gegen  willkQrlicbe  Um- 
■iid«nia|Mi  «IchwI.  «iviMhea  «iocr,  Abeehrifk,  «iaar  ünaihal- 


tun»  n.  einem  neuen  Werke  faat  der  UnUrachied  verschwin- 
det, und,  inrim  ein  Sefarifuteller  den  andern  aoMcbreibt 
der  JiepnfT  der  Aatorachaft  völlig  achwankend  wird.  Anf- 
fallend  flbrigena  ond  adt  Dronke'a  Bebaoptong  alreitead  iat 
die  von  ihm  nicht  erwihnte  Nolit  im  KaUlog  der  Parbar 
liandaehriftcn,  wonach  der  cod.  Reg.  p.  90^  dee  Zeaam 
Vorrede  n.  Comnentar  xn  den  TetraatlMca  mthllL  ndihii 
kürzer  eel  ala  der  in  derselben  Ueadaebrifk ealhaltao« Co» 
menlar  dea  Nicetae  David]  cio«  Noib,  welehe  auch  mit  C. 
^'  (P.  7  Jer  vorl.  Schrift)  aieb  nicht 

wobl  veietokt.  —  Aach  die  in  der  Venelianischen  Aus^.b,- 
ante»  dee  Ifkclea  David  Naasea  gedruckten  Erliiatf.ruN-t.n 
der  JBAnosiicba  nnd  der  Epigramme  auf  den  h.  Basilius  rüh- 
ren, wie  Dronke  nachweist,  nicht  von  Nicetaa  David  her, 
Mindern  erinnern  viehui  hr  an  Stellen  ana  dem  Lexikon  dea 
Zonaras.  —  Deo  ISamen  Nicetaa  Scrmo  (6  Saeocov  ac.  is^^ 
ffxoTo-.)  schreibt  der  Verf.  (p.  3.)  im  Oetir  SlKOal.  flet  «V 
daiSr  eine  barhariache  AnctoriUt? 

IBRttatrg  d*  Ja  langue  et  de  la  Utteratiire  üfn 
SlavMt  aastet,  StrbtM,  Boßmes,  P<,!onals  et  Ldion,, 
consider^a  dans  lear  origine  Indienne,  kurü  anciens  raonu- 
mens  et  l.m  .'t.it  präsent;  par  J.  G.  Eichhoff.  Pari»  et 
Geulve.  Ch.rbniiez.  1839.  8.  9  Fr.  —  Dieses  neoeste  Werk 
de«  bekannten  Linguisten  enlb.  in  4  Theilen  1)  einen  AbrUh 
d.  Gesch.  d.  Slaven;  3)  Gesch.  ihrer  Sprach«;  3)  Geacb.  ihrer 
Lilerainr;  4)  Mehrere  Nationaleedichte  im  Urtext  mit  nebsii* 
stehender  Ueberaetinog.  Der  Verf.  erketiot  aua  ihren  SitlCOL 
Tritditionen  Q.  aus  ihrer  Sprache,  dafa  aie  dem  erolaaa  lod«- 
German.  Sv-olem  angehören,  dafa  die  Thilar  d«r  Hlaelaja 
aecb  die  Wiege  ihrea  Urapron»  gewesaa.  Mr  Uadlich 
ala  kriegatiaeb,  In  die  Ep«eh«  der  eUcia.  carap.  Regenera- 


<»W>  n.  Chr.  poUtiaeh  ervradt.  waren  aie,  von  der 
nemchaK  der  CuiIwm  befreik  dem  »II»enieinen  Zui-e  ^cn 
j  '2  '^•^'l''*»«''  Weiae  gefolgt.     Das  Hauptbestreben 

dae  Hrn.  E.  iat  die  Alphabete  u.  Sjtrachenzweige  de»  grofsen 
SlaviAchen  Sprachst» mmes  unter  sich  zu  vergleichen,  ihre 
Verwandscbalt  unter  einander  u.  ihre  Bi-ziehnogen  lur  San- 
scritaprach«  darzuthon.  iNacb  diesen  Uni>rsaenungen  giebt 
er  den  Text  des  Vater-Unser  in  den  iO  alav.  Dialekten;  nlm- 
lich  in  den  beiden  Indien,  den  Slavoniacben  ( alt •  alaviache 
Rirchensprache)  n.  Altpreufsiacben;  u.  ia  den  acht  lebende«, 
da«  Roaa.,  Serb.«  Carn.,  BShm.,  Poln„  Veaet.,  LittbaniseheK 
and  Lcttooischen.  Ata  lliesies  Denhaul  dae  alav.  Sprach»' 
ataamea  tat  die  altelavon.  fiihellbcrMlsaaK  «ai  d.  9n  Jahrh. 
eaiaaehca;  iaa  Itn  kommca  «dtoR  die.|«rodaw*acheo  Ge- 
aeteaamnlnagen  «.  Ifcatetlaidachen  Annalen  dazu ;  der  Verf 
verfoigt  die  Lileretar  aBer  Zwel*e  In  kurzen  Ueberbli.  ken, 
das  Rasa.  n.  Polnische  bes.;  er  y»r»t  e«  »ach  nicht  ,in  liter. 
u.  btograph.  Notizen  fehlen.  Die  »m  Ende  mitpflheilii  n  Ge- 
dichte sind:  1)  Zaboi's  Si.  ;  f P,r>hmisch);  2)  Adallwrl 's  Ge- 
>et  (ak-polniseh  ;  fast  das  eintiae  in  derselben  übrige  Stork); 
3)  li^ors  E\|i.  ilitiou  (alt-russisch  a.  d.  Via  Jahrb.).  4)  Die 
Schiacht  bei  koaowo  (aerbi«cb)  a.  endlich  ö)  als  Probe  der 
ruodernea  Raai.  Foaoie  die  Hyn  «a  dk  €«tlhait  t«b 
iccuvin. 

IS36.  Zeittehrtft  für  Mlerthwmii  issenschfj/t  fs.  Ar« 
14S6).  Jahrg.  VI.  Heft  B.  9.  (August  u.  Sptbr.)  .  u'l,.  f.  Ab- 
handlungen. Gottfr.  Hermann:  Ueb.  Urn.  Welker  s  Ausfille 
Nr.  ri2.  93.  V.  Jacobs:  Zu  Lurian'a  TInon  Cap.  XV.,  Nr.  85.; 
Droyspn:  Die  Urkunden  in  DemoathcDce  Rede  vom  Kranz, 
>r.  100-03  u.  111-17;  (llefflarT):  Dae  Museum  in  Ale- 
xandnen  u.  die  kartlich  darüber  eraehicneaen  SchrUUa,  (re« 
G.  Parthey.  G.  H.  Klippel,  G.  Piaager,  Fr.  Rilaebl),  Dir.  t08 
bia  110.;  Bamberger:  Cnojectaaee  kl  Aescbyll  MBaliaaa, 
Nr.  110.  III.;  Dedericb:  BruehalRoh«  ana  dem  IiehMiIal 
Sextua  Jnliua  FreatiMM.  Nc.  i«~07.  U.  Reeeaaioaeat 
Unter  der  Aabehflft  MM^^itAm  la  dio  Pfotnäaiea  der 
hadiMhaa  GalehrliMahaha  j«  das  Mnm  iläS-^W  wm- 
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to,Rr.  9S.  96.  mfuuM'.  1)  Gifff«  ßn  grofidim).  Anü- 
ipMriMD  in  Maonkdis.  1.  Bcubreihung  der  87  meiat  rOiai- 

■ckra  Oenifsteine;  i)  BruDini«r:  Antiqaaril  Creuziriani 
mos  Tel<r<'8  lii>ni.  u«([.  .id  Gurdianuni  I.  reeen.«.  3)  Bjsila 
iiede  ül>«r  Hrn  rechten  Grlimach  der  lieidn.  SchrifL'itd Irr, 
Ibers,  v.ui  Nüsslin,  LtniitT  :  Ct-iträ!:«;  Zar  Gi-scli.  des  liiir^cr- 
liehen  Li-lx-ns  der  Stadt  Con»t«nz;  5)  iNcuber:  In  mlciirr 
Ausdeliiiuiig  sollen  die  ^«turmnenscbaftrn  Gegenstand  di-s 
GyninasialunterrichU  sein?  —  Scbncider«  (xu  Trsm«ziio)  Ker. 
V4in  Ciccroois  oraüooes  sr).  krit.  berichtigt  «Ic.  von  Uenekc, 
Kr.  94.  ^b.  Kein's  Ree.  TOn  1)  lliuchkc:  VerriMang  des 
KÖo.  Serr.  TulUas;  i)  GerUcfa:  Verfssg.  des  Scrv.  Tiillios; 
3)  T.  4.  VMtmi  Oisq.  de  Rom.  Cmait.  (2r  Artikd).  l«r.  97 
bto  lOA;  IkUkmi'a  (za  Gloeau)  B«>.  tm  BaltaHWit  Aw 
ftkrl.  Gr.  SpcMhlekr«.  -2«  A^.  tob  Lob«ck,  Nr.  103.  101.; 
PalJami»  Ree;  von  Virj^l.  opp.  *i.  Porbiger.  Paria  II.,  tM. 
Tou  Ilariüw:  Ist  Horai  ein  kleiner  Dichlrr.  «hd.  117.;  We- 
«Icrm.inH  S  (Lciprls)  Ilec.  Thocydldis  de  b.  Fehn),  ed.  Goelier. 
Nr.  lU  — Iii.  III.  Personalchronik  u.  iHiacellt-n.  Wir 
hrben  nur  die  ßetnerknng  des  Ilm.  Dr.  Preller's  (DorpatJ 
im  NoTeinber  Dene  1S3S  absedrucLte  Ahand 
bereits  l$3i  gcschrtebeat  naa  •ufsein  Verlan- 
gen bei  Seite  ^t\e»,i  sei,  da  aie  ^UtV  IMgpipWflim^li  All' 
itchten  theilrrcise  Nviderspreche. 

1837.  Eilt  fVnrt  an  IlirUnii  hochherzigf  TBcfilrr  vb. 
die  liUrrt  Gescliirhte  und  neueste  literarische  Hrirrnera- 
tion  ilirts  l  ut n  I nndrs.  Vom  (irnfen  Jonkn  f)i ii^hovic, 
Apram.  1838.  s.  VIlI.  o.  5.!  S.  n.  ;  ['Ur.  —  Wio  d;«  ver- 
schieüenslen  Dialecle  der  deutschen  iSjlion  nur  eine,  deutsche 
Ulmtar-Sprache  haben,  wi«  slmmlUche  iialienisrhe  Varieti* 
tm  an  einer  allgemeinen  ilaUcniscben  Scfariflxprach«  TrreinI 
■isd,  ao  «rill  der  Vrf.  die  8(>rachlichen  DifTerenzen  der  Kroa- 
ten, KniKcr  und  Serbitr  «iiMr  allgeu.  aftdaiaviatken  Schrift- 
•pracke  BBtergeordnel  «inea.  Uieae  %viU  er  «m  ao  lieber 
ifitiMli  BcnDM,  de  er  ««■  n  lebhafter  Pkrateek  aieh 
Um  UnratÜMB  Haft,  4afc  Kirfam  acba«  L  J.  1443  4ai  «nie 
ilir.  KR.  gegriadet  bab*.  —  Ea  bldbt  feiloch  mehr  als  zwei- 
felbaft.  dafa  die  alten  Illjm*  SlaTcn  n-aren;  auch  SchalTarik'« 
Aose  ist  Ton  nationalem  Selbsigelühlf  nur  zu  sehr  verblen- 
det; anaer  Verf.  theilt  mit  Irtzterrm  eine  in  hoch  cesnannte 
Ueinong  von  den  slav.  Sprachen  und  erblickt  die  Zurück- 
aetanag  derselhen  gegea  roauo.  und  geruaDitche  Spracketi 
Ib  m  (Nllas  lilafcta, 

E!b  so  eben  eraeheinendes  1»  Sanplementkert  des 
CalaJogue  raisonne  de*  monnaies  nationale*  von  G.  Com- 
beroutse.  (Paris,  Fournler.  4.  13J  B^ii.)  enlh.  Alonn.-iii's  ctl 
tiques,  S.  53  —  56;  murin.  ni<'rovingiennes,  S.  61 — bl.;  n». 
carlovingienne«  69  — SS.:  hj.  tmirnois,  89 —  llCi.feraert  MmI* 

aaia  dHodäcimaiea,  rectificatioaa  etc,  S.  69 — 103. 

I8B9.  Ree.  tm  BartaMm  v.  d.  Aae:  Bree  Imp  ▼«« 

Baopt,  in  Gott.  gel.  Am.  160.:  Ueeren's  Anz.  ron  Siivritri. 
e.  Ind.  Uichtong  a.  d.  Sanserit  Gbers.  von  Werkel,  ehd.  IdS.; 
H.  Efwald)'a  Aim.  ran  Zeilscbrift  Rir  Kunde  des  i*l'ir;.;eni«M- 
des  II.  1  —  3.  u.  III.  1.  ebd.  lt)9.;  UeerMS  Aor.  von  Periple 
du  Marcien  d'li<  r.icti')' ,  Epitome  dr'AHnUiBM»  Udon  de 
Charax  etc.,  p.  itliiler,  cbd«  17;t. 

iPIIMpnMCIU)  Olain*  vMICfUwIUCBICIMItCII» 

1830.  Ztitxchrifl  fnr  gesthichtl.  Re*ht*wt»ten*ehafl 
brst.  von  Savignv,  Eichhorn  n.  liadurff.  ßd.  X.  lieft  l. 
Auel.  n.  d.  bea.  Titel:  Da*  Acherizesniz.  de*  Sn.  J'horiut. 
wieder  hergestellt  and  erlikitert  von  Dr.  /f.  A.  F.  Rudorff. 
Berlin.  NieoUi.  1H39.  s.  IV.  u.  194  S.  i;  TMr.  —  Wif  sich 
ervrarten  Uefs,  hat  der  Fortran?  die.ner  Zeitschrift  durch  den 
Tod  Klense'a,  der  bekanntlich  Qlitredaktear  vrar,  keine  Ihn- 


ricliligen  Ordnung 
Ischen  Gesetzeslafel 


tcD,  dettea  RaiM  ftr  die  «ni*rladarte  Forldaaer  Mwoll  der 
Tendenz  ala  des  VVertkea  hiolln^iich  BQr^seh.-ift  ist.  —  Eine 
Abb.  fiber  die  Ir-x.  Thnria  agraria,  wie  sie  Hr.  Ii.  iui  vorl. 

Ili-Fip  siebt,  war  bi-i  licr  Wichtigkeit,  die  das  Thorische  G«- 
.■iptr  (i.rmeiitlicli  für  die  VerhSitnisso  des  «ger  poWicus  hat, 
in  diir  l'li^l  iiiifsiTSt  wünscheiisw.  rth,  »ritJriu  kieiiZf  ans  ilur 
der  ans  erhaltenen  Fragiuonte  der  Ser»i- 
(aof  deren  Kiickaeile  bekanntlich  das 
riioriscbe  Gesetz  geschrielven  ^var)  an  hedeaiemlc  Uesullate 
lur  die  U>'Stilulion  der  verli)ren  2egan;"'rieii  ^ez<»gcn  batle. 
Wie  elBcklich  dann  auch  der  Erfolj;  d<r  Forsi  hunsen  dea 
Hrn.  Verf.  gewesen,  sieht  oisn  besonders  Sborsichilicb  naa 
der,  wie  Ib  Klrue'a  Scbrift,  bdgaaitfea  Tafel.  Uaaaeh  iai 
hier  aebr  aodi  mtitiiifft,  ab  tm  Deaac,  |a  nähr  feat^  ab 
aaf  den  FcanMtn  erbaltea  latt  a.  llbt  aleo  andi  doceloes 
wobl  beatrdteB,  oder  bexwelfela  (nie  t.  B.  der  aufireatellte 
Zusammenhang  des  4n  n.  7n  Fraenientt),  so  zfi£:t  il  uh  di« 
Abhandinng,  mit  wie  8or;fälti|;er  Pnlfiins  n.  lif:;rijn.Jiiiv^  die 
rtestilutinncn  vnr:;ennn)mf ii  siii  !.  Hie  Abhanilliiiii;  hat  A*t 
Verf.  sehr  iwecLui.Tfsi^  sn  tiiut  ricliti'l .  djfs  er  ii  ich  einer 
Gesch.  der  Tafel  Selb.sL  und  ihrer  lii  arln  itiiir^i  ri.  Zv>  ri:k  u:id 
Inhalt  des  Gesetzes  im  alljjemeinen  aus  der  Geschichte  der 
a!:rar.  Gesetzgebung  seit  den  Gracchcn  ableitet  und  dann  mit 
Hülfe  der  Fragineule  u.  sonstiger  in  den  Schriften  der  AlUca 
sich  iindender  .Nachrichten  mit  bekannter  Gründlichkeit  nsd 
GelehrsaaiLcit  den  Inhalt  im  einzelnen  zu  bestimmea  sucht. 

1931.  Zach.iriS's  Uec. 
iiaches  für  das  Grofslirzgli). 


Jolly)  in  Güll.  ^el.  Anz.  16! 
nac:  Geacb.  der  arbeitenden  n. 
m.  Vorw.  von  II.  U.,  ebd.  162. 
Uerqoet:  ISichtigkcitaklsse  in 
ebd.  163.  —  Uec  tob  Minu: 
Jtu  LU.'Ztg.  Nr.  1«3~6S. 


Von  Entwurf  eines  SirafLieselz- 
Iljdpn  (vor^eie^l  vom  St.mtsralh 


Ree.  von  Granier  v.  Caaaag- 
bürgerlichen  Klasarn,  tll«r8. 
63.;  Friedlinder'a  Ree.  Tun 
bBrserl.  Uechtastreitigketten, 
Uaa  fiaenckt,  IM.  t.  i.  in 


Naturwissenschaften. 

1833.  Chemit  der  organischen  F'erbindunsfn,  Toft 
C.  Lö^ig.  Bd.  I.  Lief.  2.  o.  Bd.  II.  Lief.  1.  ZBricb,  Schölt- 
heb.  iSSm.  8.  Vollst,  in  3Bdn.  &^  Thlr.  —  Der  dardl  «.  cba> 
miackea  Arbeiten  ala  fleißiger  Foracker  rSbaHebatbatr.  Vrt  hat 
•Bch  fai  T«rl.  Ahtklga.  acincn  Zweck,  eine  rnngUabat  TvttMn- 
diga  Uabacaiebt  dar  «tganiiehan  Verbindungen  n.  Arar  Tcrtu» 
demsgea  aoberbatb  dea  Organismos  zu  c:eben  mit  GründticK- 
keit  verfolgt,  und  daa  WeFk  T.II  einem  schStibaren  Reperto- 
riura  ;;i'tn.-vi:lit .  wns  um  s  i  urTifserr  .Arurkennnng  verdient, 
ala  wir  jetzt  gerade  kein  di-rartlEcs  begitten  ,  u.  dennoch  def 
tiglich  sich  mehr  ii.  nj>  hr  Ii  jirnje  Stoff  selbst  dun  Cbeiui- 
ker  rom  Fach  eine  RTsti-ni.iti.<ici)e  Darslellnrrg  des  Geleistelvn 
blichst  wQnschenswrrth  mscht.  Besondere  BerOcksieiiti- 
gung  erfuhren  die  Zersetzungen,  vrelclie  die  veraekiedcnra 
organischen  Stoffe  erleiden,  nnd  die  daraus  bervorgrhradrn 
Produkte,  dn  der  Verf.  mit  Recht  von  der  Aaaiekt  aoeefhl, 
dafft  die  Kenntnil's  der  Zersetzunganrodukie  Äm  beste  juitlfl 
sei,  die  wahre  Nator  «cganiaehef  Verbindangcn*  v.  Ibra  B«> 
ziebonn«  za  ikilidiM  n  «fkeiBBen.  Selbal  dat  McbllgBl« 
Blick  in  ein  Werk  wie  dleBM  mb  die  Uebenaagwig  gewlb- 
reo,  dab  die  organ.  (Zenite  Ib  dem  Zdlnam  weniger  Jabr« 
einen  viel  bedeutenderen  Zuwacha  erkalten  halx*,  j>!i  zuvor 
in  einem  zehnfach  grSfseren  Zeitraum,  und  Jedem,  der  sich 
mit  den  wichtigen,  in  diesem  Tbi-ile  der  Chemie  erlangten 
Itesultalen  liekannt  machen  will,  können  wir  aus  voller  Ue» 
her/.iHguti™  li.m  viir]  VV.-rk  .MnpF.  ii!!  B.  Die  2e  lliilfta  dCB 
In  Bd».  Iif^reift  dii^  indilTerenlen  StickHtolT  freien  Verbinden» 
pen.  welche  ziin.irbst  in  SauersInlT  reiche  Verbindungri» ,  die 
dieses  LIemeiit  uird  den  Waaaerstoff  in  dem  Verhlllnib  wie 
das  Wasser  enthalten,  getheilt  werden,  u.  wollin  Holzfaaer, 


acUMM»  M  aeiaa  Steil»  ii«  dar  PtoT.  Andai«  feticIstlcfaBaUk  2ackar»  Waiafabl/Aaihat,  Aldnkvd  ^ 


•17 


s 


'•rhiltnir*  mfdi«  mietet  goainafca  tich  nicirt  anmitt«lli*r 
•n«t>i>n<tpii  IShK   Ei  Mgen  •«nJana  di«ji;iii«en  SaamtnfT-r«!. 

cli'  ti  ViM-diiulanspri ,   welche  jene  beiden  Elemente  nIcLt  in 
d«-m  Wriiiillnissr ,  wie  da«  \VM«er.  entbalien  ,  u.  wozu  eine 
prols»!  Zahl  indifferenter  l'flanxenatofTe  gt-lirn  t.   Die  IWIchhal- 
tistt  il  drs  ^'^clltr^;«  hpzeugt  den  Eifer,  ^vl•lrhfr  j<  Iii  dii  sfm 
G'liii-t  ziii;''<vanilt  »viril.  —  Die  le  Ablh.  d«S   'Jn  litis.  Iian 
dvit  luniichat  diu  wasaerxlofT  reichen  tUckstniT  frcii-n  org«ni 
•dicti  Vcrbindongen  ab,  wohin  thcila  die  rerrckiedenen  Koh' 
IrawaMentoffarten,  theila  die  SauerstofT  calhaltcnden  VVrbln 
dangen  (Itheriscbe  Oeie,  Harae)  gebOren.    Die  Prodnitte  der 
IrOMnen  Destillation  ati«j»toSIi  fnier  Verbindangen  M'^m  an. 
lltim,  n.  es  wird  diccer  AbtolaHl  durch  eio«  allg.  Uctrack- 
tang  des  Prozesse«  «iiMkiM;  Ow  Vrf.  Iirt  «m  fai  9  Gnp- 
n  gebracht,  ja  Dsdbwni  •bflraaittoff  anthdlsB  «darahbt 
»dana  folgea  dk  sdckstofli  bsldgea,  aicbt  uarea  VcrUndon- 
;en,  a.  swar  lamt  dfe  bas!achen  (organ.  Salxhaaen),  n.  il.inn 
lie  IndiBerenteo.    Die  norh  rrhlend«  lilzie  Ahih.  dra  Wor 
kes  wird  die  all*;.  Uesalute  dt-.a  «|ieciL'ilt'ti  'llii-ib  zuf»inm<*ii- 
fuscn,  and  eine  Kritik  der  verüchiedcnt-n  Ansiriiteti,  die  Za- 
■a—MBSeHaag  der  organ.  Verbind  angen  betr.,  liefern. 

1833»  ArMf  /ür  WalurgeteAUiU,  hnt.  r,  Ifieg 
aMMn,(fd.Art,141-i.)  Heft  4,  «otb.  U.  J,  Schleiden!  botan 
HoIImb,  rortMlning.  (ßastarderzengunft  u.  SexnaliUt;  Crjf 
stalle  in  Cryntiigami  n ;  Vprlullin.  der  C) tohlastea  twa  L«- 
brasprozifr^  der  l'll.iiui  nzt'll(  ;  A  usJirliuuii^  der  ve^eiabÜ.  Fa- 
ser aurc!)  Fi  iiclili^lx  it ;  ISju  des  Zcilenmeiubran  bei  Moosen  u. 
Lebcriiiooscn :  zur  Ki  iininir«  von  l'cilia  epiphyila;  Bau  An, 
Eicheas  bi'i  ili'ii  Eriucen,  Sclcrantbaceen  etc.;  Zerfallen  di^r 
Coaferven  in  ibio  irinzclnm  Glieder;  Spiralzcllenschicbt  iu 
der  Frucht  der  (>.nirinpen;  Spaltj^attOgen  aof  Saaoienlnl*- 
gnmenten;  Faiaiüencliarakter  der  bleaeneae.)  A.  Graf  r,  Kejr- 
■rrlins  Q.  J.  y.  Blaslas:  Uebersicbt  der  Gathnogs-  a.  Art- 
cbarsner  der  eatopliacfcen  Fledermluse;  Dslbn.:  Heb.  ein 
toolog.  Kennsaicben  dcrSperlinssartigen-  o.  SingTSsel;  J.  U. 
iarnnt  lidb.  0afti  rosaeca  a.  JacNa  VAU,  acnit  Discnosen 
eialgar  naaen  Coadijncn;  U  Mdlkr:  Bertelit  Ib.  d.  Ereeli- 
nijwe  meiner  Reise  n.ich  Cabs  im  Winter  18JS  — 39;  Wieg- 
niann's  Anr.  von  II.  Krüyer:  Die  dSn.  AuaterhSuke;  Owen: 
AiinlDtiiif  dir  A|iler;,v  ü  iisl  rftllH ;  l,  t-LerRlcht  der  im  J.  1837 
neu  aurseslfllttii  Arti  ii  Ix.iulj-,  Sing-  o.  ivleltervögel ;  Erjlliro- 
,0nj8  U.  G'MiiJ.   rVpUB  Gallung  di:r  Gi'IJvogel;  lui:h.  Owen: 

lepidosircn  ist  kein  lief  Iii;  im  J.  lSd7  acu  aa%c«le)lt«  Sia« 
JtlMlIfMtlHi  .  /> 

1834.  DerlkoId*s  Re«.  von  Rapari  Dl«  CtUeeen,  in 
Göli.  gel.  Mnz.  166.  67.  —  H.  6.  Hroaa*«  Km.  von  F.  A. 
R<1mer:  Di«  Ven)lei|;erun^en  dea  aartieaticfcaa  Oaliifcw  Cli 
birg«*,  in  Uelde tb.  Jahrb.  4  >.  '- 

Physiologie  und  IM  cd  lein. 

1835.  MeJiemi.frhe  Klinik  Ton  Dr.  J.  Banillaud.  bearb. 
vmi  Dr.  G.  Kruyp.  WA.  I.  Ueft  1.  j.  Cassel  u.  Ljiz.«  Krif-ger. 
ItOS.  8.  2iS  S.  \  Thtr.  —  Di«  aongneichneie  praktiacbe 
BtJilillkcit  des  Originals  wird  der  vorl.  abgekaralen  Ueber- 

•aeh  saf  dcatedk,  BadM  dm  Ihn  nbUMaadMi  Wartk 
M  Ma  aaalUaa  aaa  ntt      VerC  Aa- 


XL 


atatM 

aidrtm  a.  aeiaa  BabaadlaagafTaiM  it»  vi 
BntaündoagaM  dtw  Oadirme  and  des  Kagcaa  Mtiaal.  ffaeti 
einer  karten  Keekticrtigon.:,  ihfii  er  Broassais  neuerer  ryre- 
tolai^seber  Reform  gemäT»  >las  gastrische.  mocOse,  ad^na- 
nlscn«*,  gasIrkHtnjon'si-li.-.  c  i<itr;it»kliacbe  Flet>t;r  an  gewisse 
Formei>  von  EnfTii/idnn;;  dt  n  l>arinkaMal«  geknG|»rt  h.ibe,  fBhrt 
fit  zutil'li-il  71  Kr^iiilht-itsfltlie,  vi-nlche  in  (I>t  Künik  der 
Cbari<<  Itrhamiik  wurden,  in  3  Ab»chn.  Tor  Angea:  Der  le 
enth.  die  Fülle  von  Entero-  oder  lleonieaenteritis  typboss  n. 
van  EotsAodaos  da»  Ikfeaa  »  dea  aiief»  MiuMbwBlk«Uea.| 


nkaa  Jeadidk  ansgeprägto  tp-phSse  Sjrmjilorae ;  dtt  9le  dia 
FsHe,  welcbe  man  ge%\<lhnlkn  als  !;astriaebe  Ünieini«kellen 
oder  Irrilalinn,  Colitis  oder  Enlenierdllia  bej.eirhnef.  Die 

einzelnen  Kr.inlfipitFj;cnchicl)ten  siml  ij.ich  ihrer  crofsen-a 
oder  geringeren  Schwere  in  3  Kilegorien  gelheiit  \vi>rilen. 
Dieser  iiisirucli-ven  Daretellnog  der  ciatcloen  Kriii.hdieii 
Fol:;!  ein  AÜ^i^em.  He«iim^.  In  gleicher  Weise  erlliulcrl  der 
Verl,  ii»  deii'i  r>l:;enden  Kipi.  Mat  FIcitfafOMmBia  'vdt  37 
KraiikheitsgescbicLten.  X  • 

1S36.  Epitomt  der  getammlea  Detllcunde  oder  das 
iilrio'hc  OrsaniHi  luit  iialliido^ischtr,  sd  ""ii'  [ih  , rii..ii  ii<!yn.i- 
nirschcr  Uer.irm  (?)  ntlis*  den  propädeutischen  Wissenschaf- 
ten in  raliotK'ller  (')  Kürze  rnlworfeu  und  mit  Ueheralcbts- 
labellen,  Fl.'inen  umi  einein  lith.  FUni^lubium  Lierrichert  von 
Dr.  yoÄ.  LiicntiT.  Zürfch,  Wirz-Wi.iitier.  1>3^.  S.  Thir. 
—  Unsern  Lesern  in  nace  «inen  Aaszag  aas  dein  etien  |;e- 
n.innlen  Werk«  zn  ßeben  ist  eine  rein«  UnmSglichleit,  da 
d<-r  Vrf.  iiiif  1U2  Seilen  die  ges.iMirale  Jledicin  nebsl  s^irnnil- 
liohen  pniiLldeiiliiieben  WiMenschaften  refnmiirt  und  ■ih^«' 
handelt  SU  bai)«n  glsnbt  Hierbei  geht  alles  bant  durah  eio* 
ander,  aad  ca  werden  aas  die  aehflasken  Ueßoitionsa  la-  den 
niaad  natrichcn*  akaa  kleidanb  aa  efai  üaac  Iwail  UlM 
und  eine«  Sdirftt  wttlar  gckaauBea  la  aela.  GlBeUlcwwb 
weise  wird  rnser  neaer  Raferaiator  wob!  keine  RerormaUon 
bewirken,  und  wir  wirden,  wollten  wir  una  auf  Wiederle- 
^'on'jen  «Inbusea,  afaMB  Des  QaixaU<WiiidalUeakanpf  ba-  ' 
;;inneo.  — /— 


1S37.  V.  Siebold'a  Rae.  T«a  Radolf  Waiacrt  tchrbadb 
1er  PfaTaMada,  Ahtfil,  U  !•  OStt.  gtl.  Jas.  168^1  vaa 
'■•PpenielDii  aar  Keaolalb  der  Tefdanaog,  ebd.  T«a  oajars 


Traili  des  maUdiea  de  la  pe«a,  Tom.  t  —  3.,  ebd.  160.^ 
UenneBMun:  Epiglotlis  cliriMiica  exsudatoria,  ebd. 

1S3S.  J.  F.  C.  HecLer's  (za  Berlin)  Ree  von  B.  Dcz«i> 
meria:  Leltrea  sar  llüat.  da  la  nideaiaa  at  aar  la  neceaailift 
ile  i'caaeigocflicnt  de  cette  lihrtatra«  niiviea  de  fracmeoa  hk> 
tMiqacaTin  ßgUtlK  JmMU      43.  44, 

MathemfttiK, 

1839.  Die  Differential'  und  Integralrcehniins  mit 
Fonktionen  einer  Variablen.  Von  J.  L.  RaaAe,  Prof.  TU.  f. 
Ziricb,  Grell.  Fufali  o.  C.  1839.jer.  8.  30  Bog.  3*  TUr.  — 
M«ck  «iaer  die  nöihigeaB^rilTe  BherFaaMaiMa  aohrldkala» 
dea  BbdelUiDg  folgt  daa  Nathmadfecta  «ai  der  OMhrenital- 
rechnang,  ao  viel  nämlicli,  als  zum  Verjlb'iidnirs  der  Integral- 
recbnang  Dmimf;3ng!ich  erforderlich  war:  (i.i«  Uebri^  behält 
sich  der  Verf.  vor  in  einem  fols;endeo  Bande  la  erOrterfh; 
er  siebt  d;iber  hier  nnr  die  DitTerer>ziation  der  einfacheo 
FniNtionen  einer  Variablen,  die  Taylor'sciie  a.  ßlaclaorin'schs 
Reihe,  Au.iwerthung  der  Fanktionen,  die  füc  gewisse  VVerlba 
des  Veränderlichen  in  "  Bbergehen,  u.  Einiges  9ber  Masima 
and  Miidma.  Das  zweit«  Bach  handelt  von  der  lotf^ralrech* 
nung,  wo,  nach  einigen  einleitenden  Begriffen,  die  versdi. 
31etQod«n  onbest.  Integralfanctiomn  darzustellen  entwickelt 
sind;  bieranf  folgt  die  Aasmlttelang  der  Werlbe  beslimisiter 
Integralieai  «ad  aidUek  die  alheraacaweiee  Bcatimaaag  der 
Intecralaoiditcfea.  llahanU  6adet  ma  UarMt  a.  OkU- 
UcMieft,  ao  wie  die  daaelaea  Ar  dleeeo  Baad  bealiwBllft 
■atartea  In  gehöriger  AnaAhrOchhelt  behaaddt  «iad^  Hervoa- 
heben  mOcbten  ynr  baaoadef»  die  lichtvolle  Darstellang  der 
verschiedenen  Integratfnnsmethoden .  wo,  nach  Erörterung, 
derjenigen  Fomiein,  welche  hlofse  ümkehrwigett  der  DilT»- 
renzialforraeln  sind,  nach  einoriier  lietrachlet  werden:  Di« 
.AldiitUMLiMUetbode,  wo  nur  zu  erinnern,  diifa  der  .VuRdrudc 
„Ableitung"  bei  anderen  Srhriftjstelierti  in  der  DiUerenzial- 
rechnong  schon  eine  andere  IJcileutung  hekornmeii  hat;  der 
VeeC  fecateht  daruoUr  daa  aaaljüaaha  Vaiüdireoi  saalida» 


g.  4m  Glei«^ —hg  x-fC  dargethan,  seUl  oian  a-f  bx 
tMtSi  «Im  Us «tatt  d>.  M  falgl:  f  ^  ^'»S  (» +*«) 

+<;  +k  eMW,  i»ihft 

:a  .  ^1«  (««In)  +  G;  Wüa  GMckng«  mMH  |M>t : 

Weise  wird  von  f>iner  grobtn  AntabI  FanktiaDca  Am  Inte- 
cral  ohne  writliuiige  Recimong  pTunJin.  llicr^iur  folgt  die 
lotegrationsraetliodc  de«  Zurücklutireii»  auf  «icui  Wege  der 
Sobalilatiun  ,  dann  »uf  Arm  Wege  der  Uecursion,  >vudarcb 
der  Verf.  die  sogenannUii  UeduclionsgleichDngen  beweist; 
den  Schlalii  dieses  Kapitels  macht  „da»  Inteuriren  nach  der 
AbteitangMoctbode  nitlekl  UifTerenziation  u.  luif^ratiou  nach 
«doer  allcemeiaen,  Ton  den  Variablen  urmbliatigipn  Grüfie." 

Üm  Werk  wird  bei  (einer  FabUcbkeit  Riid  OrilAdUckkeU 
io  leiBetn  Kreise  cevrila  viel  Gitsa  sliftM,  «rccbaib  wir  Iba 
Vadbrnumg  wAomIm^ 

1840.    Veher  das  fftsen  und  dit  BdMndlung  der 

deutschen  Liter aturgetckichte  auf  GynuuuUn  und  über 
Schillert  Maria  Stuart  iru  Besondere.  Von  Dr.  Fr.  Cramer. 
SUaUimd,  (Umer.)  183S.  4.  '24  S.  \  Thir.  —  Lrsj.rÜnglid» 
«ine  SLbulschrifl.  Mao  ni.irhtc  erwarten,  zwischen  den  bei- 
den auf  dem  Ti'el  bexeicbnttea  GegenstSnden  finde  das  Ver- 
bültnirs  von  Lehre  n.  ihrer  Enlwlcteluns  an  einem  Reisjiifl 
st«U:  indessen  sind  beide  Theilc  gänzlich  unabhSD^i<;  von 
einander.  Der  erste  handelt  korz  Ober  manches  die  Sache 
Betreffende,  besonders  über  den  Cinflafs  der  ßen^raph.  Lage 
l>eatscbUads  auf  seine  Literatur,  in  etwas  (icsuchter,  nach 
BUdeni  Iwschender  Sprache      sline  die  Freiheil  seibstindi* 

KFsndMiw.  Der  iweite  Abschoitt  enthalt  ein«  Exposi- 
I  TOfi  dem  Inbalt  da»  SeUUenehta  Stidw  «.  bittoritche, 
aas  Raamers  Beitrigm  cilMBaHM  ÜMkriehlc«,  vomahMi- 
Uch  Ober  die  beiden  KSoigiDDeo.  Eine  Isthedicfc«  JtswAd- 
lun>;  der  Tragödie  ist  dabei  nicht  gegeben. 

lianddswissensdutft.  Gewcrbskunde.  Land-  und 


1641.  Angemelmt»  l^skmntmtltmtm,  «der:  grandü- 
cher,  doch  leicht  farslicher  Unterricht,  wsnach  ein  jeder  Vieb- 
besitzer  die  KraoUieilen  seiner  Haaslhier«  snf  die  einfachste 
u.  wolilfeilsle  Weise  leicht  erkennen  u.  sicher  heileü  kann, 
von  Dr.  L.  ff'agen/eld,  KSaigl.  Preufs.  lwrei5-Thi<Tar7.te  lu 
Üsniig.  M.  9  TaL  in  Stahlst.  4e  sehr  vernu  u.  v«rLess.  Aull. 
KSoicsberg,  Borntrifter.  (Wien.  Gerold.)  183'.).  S.  X\IV  u. 
m  S.  I4-  TUr.  —  Der  VerC  hat  sein  verzQglicbstes  Au^en- 
■erk  anf  iwei  Piiakts  gerichtet,  Bimlioh:  anf  mü^lidiEste 
Kfirse.  DentHcbkelt  wd  r«piilsrim  bei  der  Anweisuiis-  <^<< 
Krankbeitea  der  Tbiere  zu  erkennen,  o.  dana  auf  di«  ▲•gäbe 
dacs  BSgUdMt  «abcbra ,  wohlfeilea  and  aduMll  wirksa«ea 
HettmbhMM  Br  fkb»  im  Im  TkmU  natat  «iji«  Erjcilrwig 
der  (dleMT  AdL  laiatdiafaaa  «.  aaMaaa  Stablatiab,  aUtt 
de«  Mberen  Steiadrnefa^  bafMibcMa)  AhbllilaaiaB,  Habrt 
tber  41  innerliche,  36  labankbe,  11  BallnBUialtan  der 
Pferde,  a.  schlielalich  Im  Anbaue  über  Aderlässen.  F4H1U- 
nelUetzen,  Ziehen  der  Haarseile,  Breanen,  Kiysiiere.  Eingeben 
her  Arzeneien,  Erkeiinluifs  des  Alters  uiiil  dm  nullifsebla;. 
Der  2e  Theü  handelt  von  40  Innern  o.  -2.J  dul».  riichen  Uinil- 
viehkrankheilen  etc.;  der  3e  in  43  Abtli.  von  den  Kraukbei- 
tca  dar  Scbaale{  dar  4a  ia  3d  Abscbo.  vea  den  Krankbcitco 


der  SdNWiaat  dfl^«B  TWl  anglich  M  .Kimkk.  dar 
Uiiade  alc,  ariattt  v«a  dar  W/muAtOt  im  AlUc«.  —  ilfl^ 
mstuwertk  lit  faMbaa.  dla  FalUaadigkeit  a.  Pa|Hibrftit  4m 
TorL  Beebsa;  aratara,  indem  wir  ksam  ^ea  Fall  d«ik«o 
kSnncn ,  der  nicht  b{alln*ltch  erlButert  a.  bespr«»cben  wir« ; 
letztere,  indem  för  Klarheit,  fQr  Urbersirlillirhleit,  überhaupt 
für  Alle«,  was  znr  Orieotirang  in  den  (>eapri>cbenen  Ge;;!-»- 
st^nilen  lii  ilrAgen  knnn,  Hie  wisseiischafllichste  Sorgfalt  an±:e- 
wend<:t  Ist.  frünschfiiMi^erth  wäre  freilich  inshes.,  dafs  der 
Verl",  bei  folgenden  Aull.,  die  gewifs  tiulhig  werden,  noch 
mehr  nach  Einfacbheit  der  Arzneiiuiltel  trachten  n.  insbes. 
den  aosllndischen  Mitteln  iuländisrhe,  den  tbearern  wohl- 
feilere za  sabstituiren  versachte.  Der  Standpunkt  der  Verf. 
u.  seine  Ansiebt  im  Allgera,  sind  so  besonnen  u.  eitilcucb- 
tead,  dab  sciaem  Werke  zum  Beaten  der  Vichbesitier  nicb^ 
blaa,  aandera  selbst  der  Thiarirzle  di«  nt5gltcbst«  Verbrat 
taag  an  wftaaebaa  aUdit.  Imm  Maataa  4cr  Jalitarai  iabrt  Hr; 
W.  dem  LandmaM*  ^abl  albta  tfa  baJaaUebara«  Sym- 
ptome, die  Vorzeichen  aebwerer  Krankheiten,  sondern  auch 
ein«  riehtigt  vorlüußg4  Behandlung,  wodurch  immer  schon 
vi«t  fftr  die  Ilöglicbkeit  der  Rettung  des  Tbieres  gewonnen 
wird.  —  Der  l'reis  des  Werks  niufs  jediui  uuptiaein  billig 
erseheinen,  der  den  zu  den  Stahlst.  erlnrHerten  Aufwand  er- 
wägt, die  znr  Erklürun;;  sehr  peignet  u.  zwrcLniiifsi;;  sind. 
Wir  möchten  aber  doch  bei  einer  neuen  Aull,  zum  Heslen 
onbemittclterer  KSnfer  eine  ev.  Dispensirung  vom  JUtlkaufe 
der  Kopfer  vorschlagen.  —  Das  so  schnelle  Ersebeiaen  der 
vorl.  4n  And.  ist  nicht  ein  unbedingt  gutes  Zeidien;  gatada 
anf  diesem  Gebiete  hat  cokettirend«  Cnarlatanerie  meiat  den 
Sieg  Aber  beaacre  Werke  daroa  gatragea;  wir  ftcmm  vac 
aber  um  ao  mcbr,  dab  aneb  aoleba  winBdb  empiSsMafeawer- 
the  Warica  iaiit  dia  Vatbtaftaag  fladao,  dacaa  dai  vmH»- 
gen  de  aa  a«r  iftfd^  iü^ 

1842.  Bec  F»a  ScMmi  Dia  WalMafanfr  b  GM, 

gtL  Jm,  Xli. 

Schdne  Literatur. 

1813.  Por/raitt  u.  Gfnrehilder.  —  Erinnerungen  u. 
Lebeiustudiin.  Von  O.  L.  b.  tf  olff.  Tbeil  1—3.  Xasael 
u.  Lj)z.,  Krie-er  scbe  Buchh.  1839.  kT.  8.  (XCVF.  153,  2*8  «. 
-260  S.)  3^  Tblr.  —  Deraowuhl  durch  sein  iuipnivisatorischea 
Talent  als  auch  dnrcb  acino  Kennerschaft  auf  dem  GeMila 
der  modernen  acbSoen  Literatar  in  den  German,  a. 


Sprachen  bekannte  Jeaenacr  Profeaaor  giebt  fai  da«  varl.  4 
Udo.  «ine  baale  RcUw  ran  CbarakbraaMbanagen  a.  Erinna- 
rangen,  dia  «bafla  daracfcSaan  Lttafatar  a.  Knnst,  tbeilt  ein- 
zelnen snnattendea  ErWItnissen  angehiSren.  Wie  es  vuu  .  i 
nem  so  feinen  und  vielseiüg  gebildeten  Schriftsteller  —  der 
bekanntlich  rait  leichter  und  angenehmer  Darstellung«gjlie 
ungemeine  Gewandtheit  im  Style  verbindet  —  nicht  anders 
lu  erwarten  slatiil,  —  no  iut  rr  in  der  Tliat  für  die  büher« 
Lebcwek  eine  zwar  leiriile,  aber  um  so  anziehendere  Lek- 
türe geliefert;  er  Aveifs  im  ansprechenden  L'nterhaltungstan 
zugleich  kurze  literarische  s.  biographische  Notizen  Sber  ein- 
zelne Schriftsteller  zu  gaben,  wie  sie  selbst  dem  Sammler 
trockner  bibli4igraph.  Notizen  erbeUieb  sind.  —  Doob  wir 
wollen  versuchen  kurz  auf  den  In^ak  «iaiagebea.  Um  dia 
Lmar  aaf  don  ilcbti|an  jitandmmkt  a«  Miaan,  atebt  der  Ab- 
achaftt  «JSinaaa.  Statt  dar  Vataada*  an  dar  Spitze;  eine 
karM  Aalahiagnipbia,  io  d«r  aül  «iatr  fawbaen  SofBaanc« 
anfangs  mebr  nnr  eiatMlao  Lebeaa«rei|enbs«  an%etischt  wer- 
deo,  bis  der  Verf.  im  Laufe  der  Erzütilung  za  dem  Aufwt- 
cheit  seines  improvisatians- Talents  geführt  wird.  Von  hier 
an  handelt  es  eich  mehr  um  innere  Erfahranj^en,  die  «chou 
deshalb  genauere  Berücksichtigung  verdienen,  weit  sie  Jeder 
an  sich  selbst  prüfen  u.  sich  auch  der  PiiciitüliereiDstimmung 
(a»  bewobt  nwr^w  wirdt  wje  a.  B.  wann  Ur.  \V.  aafl: 


ijiyiii^Lü  Ly  Google 


ut 


HGerftcbe  rrwMk^n  in  mir  Erinnernnfen ;  T5ne  dacrgen  Bit- 
Ae.T  u.  poetisch«;  Idfcii;  zum  luiproriaireii  bin  ich  am  glüciC' 
licluUn  «Dgeregt,  wenn  eia  achüncs  Lied  mit  einer  scaüom 
Stimme  kart  vorlier  geaungeo  worden  ist."  AU  Anbaag  sa 
dtMco  „ConfeMinni"  Ctehk  im  to  'fkl.  die  einem  brjakrten 
Pfarrer  wArtlicb  nacberUUte  SohaaereewUcbt«  einer  Irr- 
liiMino;  dia  firxihlaneaB  „Zwei  mal  oatroMa"  im  2a  nni 
'  mZito  Fnmea"  im  3n  Thdle,  almmü.  oaehBffelct  Itaaehcade 
ErioMranniiUdar  tragiaebM  Mialla.  Ru  im  Abackn.  ^Ver* 
|[»og«M  &b«"  (gegea  dw  ScUib  dM  3a  Bdb)  bringt  ««eh 
flakaras  aabca  dem  INttaNa.  —  Aber  des  vtertkTeJktca 
Tbeil  dea  Werltea  bilden  dia  Utant.  PortraiU,  in  welchea 
Uüllner,  Johanna  Schopf nljaaett  ^«  tttiiler  und  St.  SrliUlze 
ala  deatache  Scbriftaieiier;  Ciaalae,  C.  Banck  und  Uubi  ala 
KSiistier  erachcinen.  —  Wir  wollen  es  nicht  ala  Tadel  aua- 
aprrchen,  diTs  diese  Portraita  oft  uoTolUtüadig,  nar  in  «in- 
celnro  Zü^en  dargestellt  werden,  denn  jeder  aufgefarste  Zug 
inTolvirt  einen  trefTeoden  Gedanken.  Ala  Beiapiel  eines  Ur- 
tbeils:  «ifflOllner  hlieh  sein  ganzes  Leben  Advocat,  als  lle- 
crnsi-nt,  wie  als  Dichter.  Alia  aeioe  Arbeiten  sind  eigent 
lieh  Acta  privata  in  Sachen  P.  P.  contra  wegen  iC  U.: 

die  Sciiold  lastet  aof  den  VerhIitaiMM  in  der  itleinen  SudC 
B«M,  beeil  ebrt  dar  VarC  Jokmutm  SeiUpenAotur;  nan  er- 
baM»  dia  WiraMw  mit  welcber  cr.flla  iiiibMat,  wte  ia  VVe- 
■an,  Baltaag  a.  Bawegan^ea  «ba  aa  «dUi|a  Sidbarbaft.  eia 
•teta  ao  gUicbbleibrndes,  lonerea  BewuTstaein  dar  Wirde  ee> 
Je^en,  ala  Blinde  man  einer  pQratin  ge<;en6ber;  wie  sie  den 
Eindruck  einer  dnrch  das  reichst«;  Leiten  von  Jen  Ijedcuteo- 
den  Begebenheiten  ihrer  Zeit  eriiuiteoeu  i'ersüulichLeit  ge- 
macht,  dabei  Meisterin  in  dem  anziehenden  GebeinjuiTs  gewe- 
aen,  jeden  in  llehaglichkeit  zu  veraelzen  and  dabei  fflear  su 
Ceben,  als  za  empfanden.   In  eirii  r  beachtenawerttien  Epitode 
8.  69  ff.  wird  das  Leben  and  Treiben  in  Weiiuar  charakte- 
riairt.    Da  W.  ana  aeiaem  Seelenleben  beraa*  die  innigata 
Verbindung  iwiachen  llnailc  o.  Dicbtkunat  anerkennt,  ao  er- 
Ulrt  airfa  aeiae  Verehrung  Ar  Claaiag  n.  Banck;  vor  allea 
•bat  Iciart  «r  dia  LaiataaMa  Ru&Ts  ia  «ialtaiabt  an  hapt' 
mmUn  AwdrilAM.  —  Waaigar  eigeaaa  «aA.  dia  SUasea 
•bar  frMSlfc  a.  vaid.  Biilrtciilthr  «kr  GegMiwart.  Heber 
dea  l'lialea  dar  FemItalMia  /a/at  Jaulm  cnaltca  wir  aofaer 
einem  Anszoge  ans  dessen  Autobtogr.-iphie  (vor  den  Conles 
Bonveanx)  das  Urtbeil,  er  aei  olrae  alte  Tiefe  u.  GrQndlich- 
keil,  aeibat  seine  Phantasie  aei  ohne  i;t'i!i.-t;rnf  Auaatattang; 
dagegen  beailze  er  das  Gehetninirs  jeden  Grilanken  so  lange 
au  drehen,  bis  er  ibrn  eJnu  Seile  ab^etvinrie ,  am  ihn  glän- 
aend  u.  wohlgefiillig  lieraaazupulzen.   Uem  Protutr  iVerime* 
wird  ein  besonderes  Talent  zugeschrieben,  fremden  ISatiunea 
tn  ihren  geheimsten  Bcwejtungen  nachzulanachea,  w«ril  Keitht- 
Iry  in  a.  Fairj  Hytbologj  oad  \V.  Gerhard  ia  a.  Samaimag 
Sarbiaeber  Lieder  die  unter  d.  Titel  La  Gaala  encbiaaaaca, 
«Meblieii  aoa  d.  Illjr.  aberaetataa  Volbiieder  ab  Origlaala 
a«ab«k  An  M/red  dt  Figur  wfcd  labt,  BatadaaUieit. 
MNlerbailar  Styl  getobt  Nar  Eiaulobrftea,  Imct  aber  an- 
aicbend  ä.  pikant,  nbea  die  literar.  Silhouetten  ana  Frankr. 
B.  Ensl.  (Tbl.  3.):  Iterseein  von  Donras,  J.  Uebnni,  Cuarier, 
d«  Daltar.  ält-ry  u.  Barlln'lriiiy.  J.  ,1.  Kunssi      ;  i1lrs.  Gore, 
Marie  lid>;evi-<irth,  lllrs.  J;ime«»n,  Felicia  lleiujus,  11).  tiaod, 
C|i!.  Iti.irrvat;  es  aiml  meist  nar  L'ebeFStcgn.  franz.  Notizen 
mit  theilweise  weit  herj;eii<iUen  eelegentl.  BemerknnKen,  S.  B. 
ILlagon  ii>er  din  Slplluog  der  deuUchen  Belletristik;  a.  d«r 
dentaehen  Schriristeller.    Am  Schlur^  des  '2n  ßds.  wird  über 
die  von  Gnethe  gelrnlTene  Einricblnii^  vi»ii  il<iiueo  Julie 
<Skaicapeare)  fir  die  Weimaradw  Bühne  lieriditetj  draelLot 
W|aa  kurze  hauinriaUMb^aaMfliMba  Cadiabia.  Dia  laLcre 
AMBtattaaf  iat  gut. 
• 

tMi.  Caldlira««  gmmmmtlfB  fFitrif.  A.  d.  Snanl. 
»dtm.  Bd.  I.  lala  ilMU.  Siall|.,  Sebaibt»  Ii.  (XVL  sTo  &) 
:  Ibfe  ^  Uw  Umimg  diMit  M|Mcb  alhar  v  dunkU. 


riairanden  L  nlernehment  ist  anf  6  Bd«.  bercehoet;  der  vocL 
erste  enth.  1)  daa  Leben  ata  Traom;  i)  das  Haua  mit  J  lÜ- 
ron  (unvollendet) ;  leider  arkeanea  wir  in  diesem  Inballa  aaV 
dnen  eben  ao  seilsam  n.  abeatbeaeriich  bKoaaenen  als  aa« 
reacbickt  u.  «bacbiaakend  aoscelilbilaa  Natkdruek.  Daa  lata 
Stttckiat  -  '■  '  -        —  -        -        -     -  - 


Stack  iat  nloiBab  MB  grSbealaa  TbeilawUrtL  aoa  der  Griea'- 
achen  UebaaMtaaH  «liiadMMbl^  dandidhaB  abar  (aa  daa  Ba> 
trag  ia  «Hiraa  m  wadaJwTläad  Bttdaa  aia  dar  BlnMBn*ac&aa 


UaSetaalaanc  ataaaaaboba?  Belm  zweiten  SlQcke  bat  mao 
aaeh  diaae  Prooeour  tn  weillinUg  gefunden;  es  ist  nur  die 

Birmaaa'acb«  IMxrselzang  Won  l'fir  Wort  wiedergegeben. 
Wir  warnen  daher  alle  diejenigen,  welche  eine  neue  iJeber- 
«elruni;  des  Calderon  erwarten,  vor  diesem  schimpflichen  Un- 
ternehmen und  freuen  una,  dagegen  die  Notiz  biozoffiMO  za 
können,  dafs  eine  neae  Bearbeitung  d«ff  6flM%GbMI  Ucbflf» 
aetzung  bereite  unter  der  Preaae  iat. 

t845.  Benjamin  Israeli  oder  fünf  Jährt  auf  dem 
Galeeren.  Sillenroman  aas  der  neneren  Zeit  von  Dr.  S.  Ziri^ 
dorfer.  1  Bde.  Frankf.  a.  M.,  W.  Kücbler.  1839.  8.  -3  Thir. 
—  Der  Vrf.  sagt  In  der  Vorrede,  ein  Artikel  der  Gazette  de« 
Tribanaax  habe  ihm  den  Stoff  zu  seinem  Romane  geliefert; 
nacliJem  er  3  Capitel  vollendet,  sei  ihm  ein  fraaz.  Komaa 
in  4  Blinden  fiber  dasselbe  Thema  zn  Gesteht  bekommen; 
diesen  habe  er  bei  seiner  Arbeit  brnatzt  und  demselben  Na- 
men, LocaliUlen  etc.  entlehnt,  doch  betrachte  er  aeine  Arbeit 
als  durchaus  aelbslAndig  o.  nicht  ala  eine  Uebemetzuog  und 
fordere  d<;n  Leser  zur  Ver^lelcbonf  «ef.  Jener  Raoiaa  ist 
uns  nicht  bckaant,  doch  ergiebt  CB  ddl,  d«b  Baaebai,  l.  B. 
wohl  Allaa,  was  Ücr  Jadantbam  f/nnti  let,  vAllig  Eigaalbaa 
dea  Vart  bt,  nod  Aaaprach  auf  i^natige  Erwihaang  raaclhin 
darf.  Da,  wo  sich  der  Roman  in  den  Kreisen  der  hShern 
Geaellschad  bewegt,  tritt  die  Benatzung  des  französischen 
Romans  vielli  iiht  hervor.  Im  Ganzen  scheint  der  Vrf.  Bber 
den  reichen  StolT  nicht  Herr  gewetca  zu  sein  nad  OMBoltaa 
Tbean        datab  r  ^ 


M  i  s  c  e  I  I  e 

1S46.  Todetfülle.  ha  Ang.  sa  Fiaakf.  a.  M.  Darothm 
V.  Schlegel  (VVwe  Frd.'a  r.  Schi.;  andi  ala  Scbrifutellatin 
thstig:  a.  den  Piecrolog  in  d.  Aligm.  Augsb.  Ztg.  vom  29.  Aog, 
a.  -2.  Oet4  —  An  15.  Salbr.  la  Kfttbea  dar  d«.  " 
o.  CaMialaiiBi4>rtrfdaat  M    Mkm^  6«  J. 


Neueste  Bibliographie 

ia  wliaaaaabaftifabar  -Ordvaag, 


18i7.    I.  Philosophie.    Flerbart:  PsvcbdM. 
changca.  lieft  1.  GStt.,  Dietericfa.  8.  i^Tblr. 

1046.  n.  TMaf^  Tbaal.  Stadien  a.  EriUken,  hrsg. 
v.  UU  mono  n.  UiuLreit,  Jahrg.  13.  (ISiO.)  Ilefl  1,  llamhurg, 
»erthca.  ».  <Der  Jahrg.  n.  5  ThIr.)  —  Z.  itschrift  f.  Theo)., 
krag.  V.  Hng,  v.  ilirscber,  SUiademaier  o.  Vngel.  '2  ßde.  Frei- 
baru.  Wagner.  S.  n.  -J  Tblr.  —  J.  A.  .Mnlilera  gesammelte 
Stlirille;!  u.  Aufsitze,  hrsj;.  von  Döllint;«  r.  l  V>Af.  llegensli., 
Manz.  8.  n.  3  Tblr.  —  —  Hioli.  llebr.  Texl  nebat  Coraroen- 
tar  für  Theologi,  StiKlir.  nde.  Herl..  Plahn.  8.  n.  \  ThIr.  — 
Pauli  ad  Romanoa  episiula.  Uecens.  et  c.  cnmment.  perpet. 
eilid.  Frittache.  Tom.  2.  Halle,  (;ebaaer.  8.  1l\  ThIr.  -  Ob. 
P.  Iladdieem:  The  ehriatian  Ezodas;  or,  tke  deliverance  nf 
tbe  laraclitcs  from  Eeypt,  practieallj  aonsidered  in  a  senVa 
•r  dlMoaraet.  9ad  adtt.  i  V«ia.  1^  14  ab.  D»tie;  PaU- 
•liaa,  ad.  daa  ML  Laad  ta  aaaarcr  Zeit  b  ai«slcr  VarUa- 
daas  lait  «i|«r  «vanicl.  GaaaUabla;  laiaa«  Kafferbe»,  t, 
14  XUr.  F.  DM:  Ddla  banalb«  «ada  Ricenba  HUl- 
dia  aaara  1  MorifiiU  oflbtü  dal  popala  cbraa  aclT  < 


838 


834 


Lncn.  9.  (Ans  d.  „  Pra^roolo?«  caltoHca",  JISn  Af  ril-Beft.) 

 Sarpi's  GeKiHiirb'V  d.  Contils  v.  Trident,  iibere.  von 

Winkrer.  üd.  1.  Blergcntheim.  (Aogsb.,  Scblo«««r,)  b.  |  |  Tlilr. 
  Hnflrr:  Die  deutschen  Plbrte.  Abth.  (  L«o  IX.,  Vic- 
tor IL,  Steph«  iX„  KkoUu«  U.)  Repiub.,  W.nx^  «>•  ti"'.»!« 
«i  3'  Tblt.  —  fiarter:  Storia  ii  lnno»enio  HL  Dislrib. 

f.\  (Voll  fmcu^m^^j.  w-llv.  ti-is  i,- 1> 

(Ist  ehic  mefc  4er  Frtiw.  BeuMtone  tob  SHat-Oheroa  und 
ll;n».rr  gem.  chte  lul  UeberaHuw.)  —  **"'6-,£S? 
Bchirbte  d.  llpformation  in  i.  St.  Wnwen.  (Lpi.,  BlMiCH.)  o. 
.«  Tlilr.  —  Viia  di  S.  Air.mso  Liguori  {ondatora  d«M  con- 
ireraiion«  dtl  Ss.  redeni.xr  e  vvs.:«vo  di  S.  Agal«  de*  Coli. 
BüOi«  4  (3B8  S.)  —  Hereaesi:  TSgl.  ßlum.  n  od.  BeUpjcle 
TftQ  HeBigen,  >velche  dio  Keusrkh.-it  liebten,  it-  Ausg.  1  »s- 
Mlk  pMtet.  8.  J  Thlr.  —  Le  capell.'  drl  »acr..  rannte  iwJiir» 
VtrMS,  l»  prima  volle  dis.-ptuU;  e  incist.  Con  dcficrizione 
■löri*«,' «rlistica  c  reKgiosa.  Wilano.  4.  9.*'  L.  (color.  16,'' 
V.)  _  G  Reina:  Deacrixione  dellc  c»|ielle  sopra  ü  u.  moole 

di  Vamr.  nUwo.  tt.  iL.  Ptteraeo:   Die  Idee  der 

cbrisÜ  KifdM«  Ir  »nalvL-criliscber  Theil.  Leips.,  Votf.  8. 
1  fVlp  _  P.  DioeUi:  L'affare  dci  malrimonü  mbtL  Lacca. 
S  VIII  u.  15S  S.  —  Bccttchmidars  Freiherr  von  Sandau. 
4e  Aud  —  Ualle.  Sdifr«beWk».  8.  t  Ttlr.  —  Dr«.:  Offener 
Brief  an  den  Verf.  de«  LibelT«:  „Der  ^f^^^^^gi^^*^ 
auf  dem  Ilichlplatrc  einer  unbefangene«  KritW.  EMao.  ». 
»  Tlilr.  —  Tlic  [iroti  stanls  .irnniury,  Ijeing  a  colIecliOD 
tracls  £rom  varinus  «riters  oo  t'he  cburcb  of  Rome,  iho- 
win?  iu  idoliiUoos  aad  aiiiichrisüan  character.  S.  7  sh.  — 
Kolizen  a.  d.  Lebeo  e.  ehtraiL  kalb,  Prieater»,  ntlist  Uarle- 
cuo"  d.  Gründe  a.  UebeHrilt»  «.  prot.  Kirch.-.  D^.rmsuJi, 
Leifce.  8.  ^  Thlr.  —  Scblür:  Warum  bin  i.  h  kaiboliL .'  uAvr 
ßUt  cleich ,  ob  mau  diese  oder  jene  l!i  lij;iou  beLemiL  .' 
«tili,  Kiennieh.  8.  {  Tblr.  -  Liedl:  Der  kalhol.  l'ri.;.Hi.  r  im 
GdMte  nid  In  Mioeu  eenrOhnUcheii  Verrii»lanf;en.  ic  Aull. 
l>.ssaa.  PiuM.  16.  ST|l|r,—  lieber  den  JesuiK-rorden.  l  Im. 
Lp«..  KUnklurdl.  STiTUr.  -  Bkkell:  Leb  d.c  Verpll.ch- 

•el,  Krieger.  8.  Ä  Tklr.  -  Jo.  Ifept.  Plnr«!  LmMs  pwj- 
lecüone«  theolog.,  quaa  habuit  in  semiDari«  dtoca  WMlM 

boc  »aecnlo.  Tom.  l  Kovar.  8.  2^  Fr.  (Auf  8  Toni  beiwh. 

nel.)  —  Ebrard;  Die  Prädesün.ilionsfrag«  aab  INeue  betrach- 
tet mit  be»  Uückaichl  auf  die  UnionsariseiijRetiheiL  Erlangen, 
IJliising.  8.  n.  i  Tlilr.  -  V.  U  Wölbe  <iuvo":  Sr.n.n.lli.h.- 
Schriften  in  Bexng  auf  das  innere  Leben,  bd.  9.  ( Uie  lu  ll 
Schriften  des  alten  Bandes.  Tbl.  7.:  Das  Evan-elium  de«  h 
GaiatM.)  Recensb.,  Blanz.  Ii  n.  1  Thlr.  —  Evanf.  Zeugiiisse, 
C  Änswalil  von  Denksprfleheo  n.  e.  Anh.  christl.  Lieder 
D.  ^Thlr.  —  Zille:  Gesichte.  Christlich 


Ktutt'H  Umdtif.  4. 


pronlTeftecho  C«««nge.  Uipi.,  FrilMche  12.  .  Tblr.  -  1  er 
nies:  Barbyton.  Sammlung  geistlicher  Lieder  mr  JkansUcliin 
Erbauung.  ZerbsL  (Masdeborg,  Hekrickshofcn.)  8.  4  Tlilr  - 
Schneider:  Jmu«  Ist  der  Weg.  d»  WalilWl  0.  da«  Leben, 
San>ml.  cbristkatb.  Gebete;  m.  1  StaUlt.  GmmL  Fjwlier.  16. 
J  Thlr.  —  Waltimann:  T>er  ?lorg«B  tn  dw  Wa]U«hr*aldr«fao, 
od  d  Triumiih  der  I  nsclmUl.  ni.  1  Stahlst  Aogab^  Lan- 
nart  u  C.  b.  ',  Tlilr.  —  Wiurbsmulh :  Blicke  in«  »en  und 
Lel,eii  nach  Anleitmig  der  beil.  Schrift,  llerliii,  Wolileematb. 
p  •  l  lilr.  —  llerber^pr:  Kvanseliscbe  Her/pustille,  hrsg.  t. 
Tm!'! eher.  Heft  4.  Ebd.  4.  n.  5  Thlr.  —  Gentril;  Jesus  Cbri 
Btus.  Tagebuch  eine«  ClSubigen,  3  Bde.  Berlin.  I'l.ihn.  8.  n 

%i  Thir         Paulus:   Gebete  o.  ceistl.  Unterhaltungen,  nebst 

«  Ank  ab.  die  Onkensche  Wledertanfe  im  Nectarll.  (Lim. 
(LdeC.«  KBakbardt.)  8.  A  Tblr.  -  WBrkert:  Leitatern  fär 
das  r«lBfll«Bl«fc«.  od.  Erbaunne  nnd  Belehran^  im  H_ 
Leipj!.,  RauroeSIrtBer.  &  W  Thlr.  —  G«r«n«r:  D«r  »e] 

Grn.irs  des  Chr!«leii  «Bi  Tli«*«  «dt«  üemi.  El»  Con  

niontucb.  Dfisseltbal.  (Brl,  Wohlgemath.)  W,  ■.  }  Tbif.  — 
Theremin :  Christas  u.  PiUtoa.  FasIcDpred.,  bng.  x.  c  Fftmi 
d.  HiM.  fieiL,  Bcntr.  8.  \  Tblr.  —  GfabM^s  9  laM*  Pn* 
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dipiten,  ^rlrho  pr  Inn  vor  «einem  Abgänge  nach  Aro<>rilu 
eL»ll.n  hji.  Cirbiii.  (Leipi.,  Polet)  8.  5  Tblr.  —  Alt:  I*p»- 
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ilaiub.,  Ileritld.  8,  n.  |  Thlr.  —  Juhn :  Da«  Uau|ii^eLje<  des 
christl.  Leben«  u.  d.  ÜMptlehre  de«  christl.  Glaubeus.  (l'redj 
Hamb.,  lUcifsnir.  (L  Tblr.  —  Kaspar:  Predigten  n.  Hooi^ 
)i»a,  nach  c.  Tode  von  MHiiwt  polaor  Freund«  heransgege^n. 
Regensh.,  Nanz.  8.  H  -~        P^^ck  Uagada  .>^.  Er- 

ilhlg.  voB  laraela  AaKoge  «oa  Egralen.  3a  Asifl.  Lciaii^ 
FrilSMfca.  8.  D.  i  Thlr.  —  LcviäMrV  DMsknal  der  UaCäT 
Wdba  la  7  Vortrign  Ar  laraelit  JOngtlngc.  Kaaacl,  Lacb- 
hardU  6.  B.  I  Tliir.  —  Leon  Olodeneae:  Stnllsehrlft  8b.  dla 
Echtheit  des  Sobar  u.  über  den  Werür  der  KabLala.  brsg. 
von  Dr.  Ffirst.  Leipz.,  Frileatbe.  S.  n.  1  Tblr.  —  Die  S;>rtt- 
cbe  der  Väter,  das  liliesie  Denkoial  der  neuhcbrliischen  Lit^ 
ralur,  hrsg.  v.  l'Qrst.  Kbend.  t?.  n.  \  Th  r.  —  Wangeoiieia« 
Die  Perle  von  Zion.  i  iiJchn.  (Feiit<i;tbe  iMft  BtffKt  doB 
neuen  Jabrh.)  Leips.,  ^Vcb«^.  ii.  '  'I  blr. 

1849.  III.  GetehiehU  u.  Geographie,  Histor.  Taaclien- 
bacb.  hrsg.  t.  F.  v.  Raoiner.  Neue  Folge.  Jabrg.  1.  Ldpiig, 
Bmckhana.  &  n.  2  Thlr.  —  L'arte  di  vcriricare  I«  dat«  dai 
fatti  »torici,  dclle  iscriiione  etc  dal  priodplo  dell*  era  ch^ 
«tiaiu  4iM  «U*  amo  1770.  V«Mda.  «L  %/*  Fr.  -  Kalbf»' 
bcr:  miMtA  mUum  m.  Kadaillaa  4a«  fienoil.  Hommi* 
ra  Golba.  Hflf.  voa  LdtSBaaii.  WcUaense«,  Grabnaaa.  Fol. 
3  Thlr.  —  Genealogla  dea  Seigaeora  de  Galgaard  de  Samola, 
du  Lcyritz  et  d^ArboiiiM,  vic  de  Snint-Priest ,  duc  d'Ahna- 
ran.  8.  1'  Be.  —  Ideler:  Sage  u.  Gesdiichle,  dn  Sendschrei- 
ben au  Hrn.  Prt)f.  v.  d.  Ilagcn.  BerL,  Schallte.  8.   ^  Tblr. 
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Zeiten,  fiir  alle  StSnde.  Bd.  1.  Heft  1.  Ueceoab.«  Man«,  (t. 
1—6.  kostet  i  Thlr.;  das  Ganse  tat  auf  95  bia  3U  Helte  W 
recbact.)  —  C.  O.  OlOUar:  AnliqiiUlai  AollMbaaM.  GSlt, 
Dieuricb.  4.  a.  1^  TUr.  —  CanuMitr:  GraAUa  der  aUa. 
WdtfMcydrte^  7.  Aofl.  Keaiataa.  OawdidlaMR.  «L  A  TbfiL 

—  BaUaa:  Uatanoebaogeo  oh.  -ftSai.'  VWläaaaaf  a.  Geacb. 
Tbl.  1.  Cassel,  Krieger.  8,  \\  Thlr.  —  ■ —  de  Martens  «t 
Murbard:  !\"ouv.  sopplemens  an  rpcuell  de  Iriites  elc.  Tum.  i, 
(;iUl.  I7bj  — Iö-2it,  Göll.,  Dieierirli.  3]  Tblr.  —  Koch  «in 
Wort  die  SpiiuiscbL-  SucccsKionsfraßc.  HiKtoricch,  anti- 
kritisch,  polemiscli.  l(>  rl.,  Lüdtrili.  S.  m.  "  Tlilr.  —  Aiued. 
Gabourt:  Hist.  du  France,  den.  ks  origiues  gauloise«  etc.  l'i. 
Tom.  1.  3  Fr.  —  Valloaise:  ucaprit  de  ta  Montagne  oa  lee 
grands  hommes  de  la  rernlation  I.  Robespierre.  8.  3  Bng. 
1^  Fr.  (Es  sollen  noch  die  Biographien  von  Dantoa,  Marat, 
Saint-JusL,  Camille  Drsmoultns  U.  BUlaad- Varennes  nacbfol* 
gen.)  —  West:  Charaktere  der  Craoz.  UeTdaltnn  a.  der  Kai» 
•erxell.  LlaL  9.  3.  ßrl.,  ßad«.  &  (S^lft:  Ibir.  —  Kap«»- 
Icea  (v«B  Umn«).  Bdrb.  1.  ijm.  4  SidadriMfia.)  Cbeoiiuti. 
G«4a^  «.  C  16.  I  Tblr.;  mit  flka.  Sudadr.  a.  |  Tblr.— 
P«blo  de  Febrer:  Hi«tAir«  fioand^  et  aUttsltqoe  g^n^rsJe 
de  Terupire  britanniijue ,  avec  BB  expos/-  du  systi'iDe  iictnel 
de  l  iiunüt  sairi  d'un  plan  pratiqoe  iioar  L  liipiidation  de  h 
dette.  L-bers.  von  J.  M.  Jacobi.  '2«le  ediU  h.  i  Bde.  10  Fr. 

—  Clement:  ErLUrende  Eiuleitang  sur  Gesch.  Dineiuarks. 
bes.  zur  Gesch.  des  dän.  Ileldenslter«  u.  Beines  lettten  Hei- 
den. Hamb.,  Herold.  8.  n.  *  Thlr.  —  J.  F.  de  Lundblad: 
Abr4g4  de  rhistoire  de  Suide,  d'apres  la  grande  histoir«  d* 

Gejer.  12.  3  Fr.  Blilti^er:  Gesrhicble  des  deut.  Volk« 

n.  de«  denUcben  Lande«.   Lief.  4.  (Schlufs.)  m.  3  Stahlst. 
Stnttg.,  Litcratar-Conpl.  S.  |  Thlr.  —  Archiv  des  Uenacbcr- 
giscben  Altcrtbomsronchenden  Vereine.  (UeitrSee  tar 
dea  deat  Alterth.,  bi^  fwi  fibaaeL  U.  3.)  UOdbai  ' 
KcaMÜriag.  m.  »  SlalBdr..Tat  iTaTi  Tblr.  —  " 
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9.d. 


Dia 

llf  ocbcn.  Franx.  8. 
Bitrsu  ein»  Beiiage. 
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I  TUr.  Säkkt  Fri»lrlch  d.  «robe  a.  a.  Zeit.  Lief.  4. 
0».  -i  Suhlst.  Im^  KoUouaiir  gr.  0.  i  Thlr.  —  UariMong 
der  HaoptKMlfaM  iam  wcgea  dar  revoluüoalrtn  Cum- 
nintte  der  neaeren  Zeit  in  ÜMtiokiMid  nJBkfttB  UaUfia- 
cbun^i  n.  niN  End«  Jali  1838.  Pnulf.  «.  U.  (Aodrtf.)  4.  n. 
J  'I  |jlr.  -  Anitl.  Sjiniiil.  d.  allern  ciJgen.  Abseliiede,  d. 
•»vi'iii  liii.  il.  ii  <  tr.  Li.!,  t.  Luieni.  (Orell.)  gr.  4.  ii.3JThlr. 

—  Carl')  IVnjii:  Ishiri»  d'ilalia  del  lufJiu  evo.  b.  2  lide.  — 
Hrtnorie  e  ducumtnli  [h  t  scrvire  alla  storia  Ji  Lucca.  Vol.  5. 
Lacc».  4.  (X.\Il  u.  hib  S  )  —  Luca  di-  Uo»is:  Ccnno  storico 
4cila  cilUi  di  Koaaano  <>  tiellc  sue  aobili  laiuiglie.  INa|>oli. 
_  |4I  dbJatla  de  Fronrchi  alla  biUaglia  dclla  ßicocc«,  Q*r- 
l«to  da  mn  luKano.  ib.  l,'"  L.  (ht  nur  ein  Aua«,  aua  der 
Aaag.  des  Giiicciardini  von  Gio.  Rovellj.)  —  Her.  Rob.  WaUk: 
Tita  tariciab  Ciopira  illiutrated,  coropriaiac  ConalaoUnople  and 
tbc  aeren  cbsrch««  of  Ibe  Aaia  mioor,  the  ßoapboma,  Adria- 
tiople,  Albaob  «te.  IL.  114  «b.  ~  Aicblart  Serbiea'a  Zo- 
aliod«  Mter  dem  Fflntcn  Miloath  bii  M  imm  KegieraD». 
«nUagung  im  J.  1839.  Lpz.,  Fiohbaicar.  a  ^  Thlr;  —  Cm> 
racler  and  costume  in  Tari^ey  aad  fttly,  emotlliabed  wtOi  a 
portr.-iil  of  tlie  lale  Sultan  Siabmad  II.,  io  bia  aUte  Caique, 

aod -20  olhcr  prints.  8.  3  L.  3sb.  Cahiers  de  gi'ojrapbia 

bistori(]ut-  (fai^taiit  saite  aux  cabitra  d'biat.  nnir.),  ii.  Burelte, 
Duruy  et  Wallon.  Geogr.  politii|ue  de  It  France.  Partie  1.  '2. 
(Der  »-rste  Tbl.  bia  Lud*v.  AI.  ist  v  in  Duruy,  der  2e  bis 
1789  Ton  Walion  bearbeitet.)  12.  Jedta  lUfl  i;  Fr.  —  Adr. 
Balbt:  Coapendio  di  geograüa.  Livorou.  IS.  0,  *  L.  (DUJ  S. 
m.  7  Kartaa;  Wiederabdruck  der  Aua«,  von  1H36.)  —  Neu- 
■MMt  Üabmicht  des  Wiaaenawerlbesten  aoa  der  Erdbe- 
Mbrribaog.  6c  Aad.  Berl.,  Scbuilae.  8.  n.  ^  Thlr.  -  Schu- 
bcrit  AnacbavHebe  Qi-ugrapbia  von  Earura  in  Original -Uei- 
MgaMlMcn.  I.  I.  lliidbwib.ii.Gatfca,  ILaMclrias.  ■.  U  Tblc 

H.  HtlUr:  Die  LmI-  ■.Kindemia«  iiutk  4t»  ■alarltdia 
Thfiriogeo.  (ro.  6  color.  Landscbarten.)  Lptg.,  KtapfM.  8. 
il  ThVt.  —  Walti:  Ueiae  durch  Tjrol,  OberiuUen  aud  Ple- 
monl  nach  dem  «ßdlichen  Spanien,  ie  Ausg.  Paasau.  Puslef. 
i-2.  j-,  Thlr.  —  Schwab:  Der  Uodeosee  oebal  d.  Khiintlial 
T.  Sr.  LuciioRteij;  bia  Kbeineex.  '2.  AaO.  m.  i  Stahlst,  u.  2 
Kart.  8.   Slulljr.,' Cotta,  neb.  Ti  Tblr.  —  Aot.  Ouadii;  Otto 

£>ml  a  Veneiia.  (Tom.  1.)  Ventzia.  16.  0,  '  L.  —  Franc, 
gbirami;  DIeninn«  atoricbe  per  servire  di  gaida  all'  oiaer- 
Talore  in  Fieaole.  Ö.  0."'  L.  —  —  Lommer:  Atlaa  d.  deut- 
aeben  Bundesreaidentatidte.  f.  I.  CabJa.  (Lpz.,  Polet.)  |  Fol. 
l  Tblr.  —  Engelbardi :  Karte  des  Preafa.  Staala.  Sect.  4.  S. 
19.  Bari.,  Scbropp.  Fol.  (AlU  33  BlUUr  fcottca  40  Tblr).  - 
«meralbarte  voiSifndb.  Stialc.  VcrbcaMtt.  1838.  3  Bl  Bbl. 
Imper.-Fol.  2  Tblr.  ->  ▼.  ZittaHts:  Plan  d<«  GcHoA  mBf 
fort  in  4  fitb.  Blltter.  Ert  (Otto.)  n.  1  Tblr.  — Scbol- 

karte  voa  Uealacblaod.  4  Hl.  München,  literarisch-artistische 
Anstalt.  Aufg^^zogen  u.  in  Klappe  n.  2J  Thlr.  —  Schultarte 
*on  Europa.  Ebo.  (ebenso.)  u.  2^  Thlr.  —  von  KornatzLi: 
Wandkarte  des  gestirnten  Uimmels.  ISordliche  o.  südlichi- 
Halbkugel.  -24  lith.  ßl.  DresUii.  ile„tte.  Kd.  i  Thlr.  —  Drs.: 
Wandkarte  des  Grofdherzgth.  P»«rn.  4  litb.  d.  tlluin.  Bl.  ebd. 
Fol.  i  Thlr.  —  Üra.:  Wandkarte  der  allen  Welt.  10  litb.  u. 
illaa.  Bl.  ebd.  Fol  i\  Tblr.  —  Kranncr:  Wandbacto  v.  Ue- 
•iamiob.4tttk.tt.tt.Bl.iM.F«k,^TUiu  • 

1880.  IF.  Pha»]ogU,  JnkäoUgi*,  UttrSrgttshieKtt. 
(Jliiebil  AriatophaManm  qttMationiDi  Spac.  L  deaao  aditom. 
Hanb.,  Melaocr.  4.  a.  \  Tblr.  —  Boaae:  Tabellar.  Uebersicbt 

der  anomalen  Yerba  des  att.  Dialekts  der  jriecb.  Sprache. 
Lpi.,  Lehnhold.  H.  {-  Thlr.  —  Burchard:  Aiilbologia  Grarra. 
Barl.,  Schultie.  8.  *  Thlr.  —  Tireiilii  comnediae  c.  achnlii» 
Aelii  Donati  et  Eograuhii  comnienlariis  ed.  R.  klutz.  Vol.  11. 
Lpz.,  Schvrickert.  8.  3  Tblr.  —  Terent.  Adelpii«^  <  d.  H.  Klotz. 
Ebd.  8.  I  Tbk.;  Hacjra.  Ebd.  \  Tlür.;  Pboraio.  Ebd.  ^Xblr. 

—  L'attofMliw,  MV«M»  ia  «.  Owib  fhow,  da  ' 


Aieotini  e  Paolo  Cast.i.  C«n  estratio  d«U«  doUriae  di  Franc 
JU.  ZaootU  fkUo  da  Mario  Pieri  •  «kuM  dicUaraz!  ni  d<  II' 
editore.  Pejaifc  1&  L.  (VHL  3W  &;  «olb.  auch  die 
Italu'n,  Ucbarstz.  TOB  To«k  GargaUo;  Urtgbr.  ist  C.  J.  Mon- 
lanarl)  —  Baotihui  Eleaientsrsyntax  d.  Tat.  Sprache,  er  H 
Cottbus,  Mayer.  \  Tb^.  —  Schaall:  Enc>klon;id|,.  ,ier  kläss" 
Alterlbamskunde.  4.  Anas.     Scbincke.  I.  'i.  lUjih..].  ä.  Crieb. 

u.  Kölner,  pr   H     Magdcb. .  Ileinriclwh»l'en.  1',  Thlr.    Fl!.* 

Schiaaai:  Sul  vrstirsi  e  sali'  ornarsi  delle  anliche  doone  ro- 
mane.  Bologna.  8.  ('24  S.)  —  Hrm.  Hedwig  ISernard:  Gaido 
ul  the  hebrew  atadent,  conU  an  epitonje  nf  aacreil  histOfT 
lopether  »vitb  easy  passages  in  pure  biblical  hebrew,  ediied 

mtl«  additiuns,  keya  aad  gloaaar>.  t^.  lU^-  ah.  FtOgel: 

Trigiotte  ou  dicliouoaire  de  comuiercc  en  3  iangaaa,  Franc - 
Angl.-  Allem.  Lpi.,  Uinricba.  8.  1}  Thlr.  —  tlMrd^^btai. 
roles :  Nouv.  dicUoaoairea  classiqBe  et  oomplet  d«  la  lauM 
frantaiw.  (Pcoapcetm.)  4.  (wird  il  Bde.  amiassen  u.  nicht  fib. 
14  Fr.  koataa.)  »  Ldlot  Com«  pratiqoe  et  IbLoretinae  de 
laagM  ftraoplse.  TbL  9.  3^  GrIU,  Kieureicl,.  8.  Tl'lr.  — 
Naovo  dizionario  portatile  Itallano-rranceac,  riütrelin  di  Cur- 
mon  e  Mumi.  Tom.  !.  Milano.  8.  t)  L.  —  Slownik  frnncuskn- 
polsli.  iJiclioiin.  fr.  pul.  BerL,  ßehr.  ( Leipr.,  ürockhaas  u. 
Avcn.)  8.  n.  4  Thlr.  —  Weigaud:  Wörterbuch  der  deaUcfaeii 
Syonnjmen.  HJainz,  Kupferberg.  8.  2  Bde.  4  Thlr.  —  Neaea 
Jahrbuch  der  üerliner  Gesellschaft  für  deutsche  Spracba  ond 
A!ierlhum»kunde.  Hrag.  durch  v.  d.  Hase«.  Bti.,  Schnllat.  61 
1  Thlr.  —  Kausler:  Denkmllar  altaiederl8ndiscber  &Macbo 
u.  Literatur.  Bd.  1.  Tüb.,  Fues.  ro.  2  Abbidco.  8,  8  fllr.— 
Ant.  Riccardi :  Manoale  di  oeni  letleralnra.  3da  «W.  MtaM» 
8.  b,"*  L.  —  Vinc  NaanaccT:  Uaonais  dalla  laltaraliaa  dal 
primo  aecolo  della  liogaa  italiaaa  per  Bso  dalla  atadlaaa  rio. 
«•oUl  deU'  Uola  Jotrf«.  Vol.  3.  (Scblols.)  Flrenie.  a  4,'^L. 
•—  €atalogae  een&ai  do  NUeralare  Tranfaise.  Paris  u.  hpzg^ 
Brocltbana  o.  A.  8.  o.  \  Tblr.  —  Storia  del  aunetto  iulism, 
corredata  di  cenni  biografici  et  di  nole  storiche,  criticbe  e 
(iliis.)lichc.  IValo.  8.  (,!J()  S.)  —  Obraa  lileraria«  de  Ü.  Fran- 
ciscii  illartinei  de  ja  Kosa.  T»mo.  2.  Pari.i,  Salva.  12.  6  Fr. 
—  .Srrittori  contemporanei  d'ltalia.  L.X.  Luigi  Cibrario.  (Ein 
aus  der  „KeWata  Earopea"  vom  3U.  Au^.  u.  IJ.  Sptbr.  1S39 
entlehnter  Artikel  von  Ign.  Caotü.)  —  Nlebobr's  Brief  an  «. 
jungen  Philologen,  in.  einer  Abb.  Gber  >»cbuhrs  pbilolag! 
Wirkaamk.  von  Jacob.  Leipzig,  VogeJ.  8,  i;  Tblr.  —  Bio«: 
Snlla  biblioteca  publica  di  Bai  ~        .  ..... 


 ^  -^-^ 

gefafale  Geschichte  da* 

mäSama,  a  i  Tblb 


4.(ildS.)-£d:  Kars. 
iim.  IMrga.)  Uamburg, 


1851.  V.  Juritpmimm  Am<#-  im  J  CamtrahohMt. 
sthaj^ttn.  Oes  Cantb:  Deik  kgblaiioni  (appendice  alle  „atoria 

univ.")  Toriao.  8.  i  L.  Stephan:  Ue  origloe  parlitio- 

nis  digealornm  in  digestnm  relua  infortiatom  cum  tribua  par- 

lilja.s  <  t  digeatum  novum.  GClt.,  Dietericb.  4.  n.  \  Thlr.   

Kaiiii  n  :  De  nrigine  partitionis  digestoram  in  digeatum  vetao 
ptc.  Ebd.  4.  n.  ;  Tliir,  —  Ljonnet:  Tractatus  d«  cootractibaa;. 
Lyon.  12.  (lo;  i]gn.)  —  Seil:  üb.  d.  »5m.  rechll.  Auftebangs- 
.irt  d.  Ubii|ate  d.  cencursoa  caaa.  lucrativ.  8.  Zürch  flk'ver 
u.  Z.  8.  ^  Tblr.  —  Scheix  lU.:  Lieb.  GaMbcKaben  a.  lUkb 
gab.  bei  Pacbtfo.  B.  aod.  Ceacbifien.  BtuuäRr^  leyarMa. 
8.  2  Tblr.  —  Cnachaai  Voika.  «bar  da»  imrfwa  CiffJracbL 
brag.  TOB  Enicbaa.  HL  1.  ttKtbgaa.  VaBdaobMclr  n.  R.  8. 

Tblr.  Tea  Aratia  mdl  von  Kettecb:  Suaiarecbt  der 

conadtalloiiallea  Monartile  Bd.  3.  Lnx.,  VoUnar.  a  U  Tblr. 

—  Leltres  h  nn  jurisconaulte  hoUandais  snr  la  reforme  «ob» 
slitntionneile  des  Pays-^as.  Par  an  aoden  depnt«.  8.  (2}  Bf.) 

—  —  Burtiri:  fflanoal  of  tbe  law  of  Scotland,  civil,  mani- 
cipal,  criinitul  and  ecciesiastical;  witb  a  practical  cemmtB« 
tary  on  Ihi;  inercantiJe  La^v,  and  on  tbe  potveM  and 


of  auaUcca  uf  tbe  peaea  aad  olbar  aMÜslratea.  8.  9f  ab. 
A.  F.  XMhl«tUfMiJMMMu  im  cate,  «Mt  mb  «m. 
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Mrrflaüon  des  «rtldef  «ab«  cn»  od  M|ipU«tBt  p>r 
ordre  «IpbabeUmie ,  rcnfaroMBt  Im  lob  Iw  phu  omflllc*.  8. 

8  Fr.  —  Espotluone  di  dirtttA  e  di  fatto  con  aatentici  docu- 
meiiii  in  riposta  »Ha  didiiarizione  e  mnnoria  del  gov.  Pros» 
sijinn  pul>bl.  il  31.  dec.  1838.  Homn.  4.  (i'2i  S.;  enib.  16 
Pocumentr.)  —  Ant.  Monti:  Urlla  restituiinne  in  intero  se- 
CMido  il  ri'colamente  eiudiziario  aostriaco.  Hilino.  S.  1.  "  L. 

—  Gio7.  Minna:  Deila  eiaritprodenza  c  del  foro  napolet.mn, 
dalJa  loa  origine  fino  alla  pubblicazione  delle  nuove  leggi. 
Nanoli.  8.  —  Honthomb:  Das  Vsrfohrcn  bei  Anfnahm«  der 
lVb<>rtr»gaDgicontractp.  MQnstcr,  E<ghilb«rg.  8.  r«  — 
Lenicice:  Der  prenra.  Mandat«-,  mmmaritdie  «.  Bagatell-Fro- 
Ifta.  Ebd.  n.  1  Tfalr.  —  Hitlbeil.  «na  i,  Leben  e.  Riciiten. 
m.  i,  Utaimtt,  UoSrnna  o.  C  8. 1}  Tkfr.—  (Um,  Zan- 
MUi  6mA  dilMri«  atatfMich*  •  dt  m  Ü  MdMu 
IcgMatiT«.  PiTit.  8.  96  S.  —  Prdinfawri  dl«  teorfe  suti- 
•deb«.  PaHi.  8.  3-2  S.  —  Riedel:  RationalSlonoaf«  oder 
Volkawirthscbaft.  Bd.  2.  Berlin,  fflorin.  8.  I  J  Tlilr.  —  Jean 
Ut.  Say:  Cnara  cnnplet  d'economle  politii]ue  pratiqae.  2de 
ii.,  enliiVetijptit  rt  vue  p.  ranteor  et  pobl.  sor  lea  panier» 

Juli  »  l»i«!5<'s  p.  !l<>r»ce  S»j.  fion  fil."!.  S.  Lief.  1.  (lU  ßgn.) 
l  Fr.  (wird  in  'J  Lief,  ergriic inen.)  —  Unu:  Lclirb.  d.  polit. 
Uekonomie.  '2e  Aus^.  ie  tlilfte.  Ileidrlber»,  NVinter.  8.  Als 
Baat.  {  Thir.  —  A.  t*»svi:  latrodactiun  ä  I  ituJe  de  U  acience 
aodale  cont.  un  abreee  de  la  thaorie  •od^Uira,  13.  (Iii  Bg.} 

—  StaaUbibliothelf,  l.  1.  NapoiMa.UMn  T.  Logll  BsuparU. 
Fnib.,  Herder.  8.  a.  ^  TUr. 

18S2.  VL  Watmml$muihfiflnt.  A.  Salacroiix:  Noa- 
vaan  ätecaa  d'bM.  Mtarallc,  CMümiaat  !•  toolopie,  la  bo- 
taniqne,  la  inineralode  et  la  eeologir.  8.  m.  46  Kpf.  17  Fr. 

—  Fämrohr:  GnindzQge  d.  Nalar2cschichli\  -2e  Aail.  Angab., 

Kollroann.  8.  J  ThIr.  J.  J.       Iluol;  Nouvt-aa  manuel 

conipicl  de  gt'ologif.  18.  Q|  Fr.  (Dlmiucl -  Hopf t.)  —  Giac.  An- 
driani:  üabü  apposti  al  si.stcuia  il<  llt-  grj<ndi  t  U  p-olo^iche 
f  al  conforme  dmcorso  del  liar.  G.  Cavter  kuUi;  rivoluzioni 
dell»  aaperficie  d«!  Klobo,  Napoli.  V2.  —  Mantcll :  d.  Pbüno- 
mene  n.  Geologie,  dealscb  von  Ourkart.  Bd.  '2.  (id.  34  Stein- 
tef.)  1&  Bonn,  Henry  n.  Cohen.  U  Thlr.  —  too  Deeben: 
Gaonaatiacb«  Ucberaicbtakarta  TonDeatacblnnd.  Frankreicb, 
Enbad.  Berihi.  Scknnm.  Olifimt-Fonnat  n.  8  Tblr.  —  INaa- 
mmmi  Ettal,  n  d.  «mimI.  Chatte  d.  ILSL  Sadiaaa.  Heft 
Sa»  bcMl».  WM  C*Ua.  iMMdaa,  AtatM.  B.  |  Tlilr.  ->  Cee. 
CatMlga ;  Gtotlnuasione  della  memoria  i«lle  ■•(neU  pene- 
trath*  permancoli.  Venetta.  4.  (13  S.)  —  Jac.  GrSberg: 
I/Eiiropa,  (juadro  fiaingrafTci)  farilmente  intcso.  8.  (53  S.)  — 
Fürncher:  Nalurhistor.  Tnjiograiihic  von  KeeenaburjC.  Bd.  2. 
Flora  Katiabonensis.  Krßeiisb.,  Manz.  (Alle  3  Bde.  kr>sten  n. 

4  Thlr.)  —  —  iNees  ab  E.«enbeck:  Gen.  plant,  llorae  gernian., 
Rontin.  Spenner,  fast.  XIK.  8.  Bonn,  Hiiiry  u.  C  n.  1  Thlr. 
Piiccola  Ghiotti :  Hreve  (r.itta1o  prallicr)  au  i  vivni  degli  olivi 
aul  modo  cnme  ii  rnrniim)  iiorelle  pianlale  a  dimora,  aolla 
loro  coltara.  Teromo.  8.  —  Wich.  Tenore:  Flora  Napolilana, 
oisia  Deacrizinne  delle  plante  iodigrue  del  regno  di  IVannli. 

5  FaL-Bda^  iad.  tm  400  &  a.  6  Bde  AUa»  m.  250  Kopftf. 
NapäB.  1611—98.  M96  L.  -  R*bu  4«  TlaiaMi  IMt  otigiM 
•  aaslulla  dril  «!•  balMieo  di  Mw.  8.  87  L.  —  Ratie- 
bnrgt  Dl«  FawÜaaetten.  9«  AaR.  m.  nTaf.  a.  Holnclin.  4, 
ßrl..  Nicolai.  6'  Thlr.;  Bd.  I.  (Ksfer.)  Nachtrag  m.  Holucbn 
Ebenda.  4.  n".  1  Thlr.  —  —  Wichele  iMilano:  Islilnzione  di 
fiaica.  Vol.  2.  3  .Nupoli.  8.  —  KadirLe;  i)e  j>l),ii  iiipiui'nls  ipii- 
boadara  (jnae  prisni.Tla  Nicoliana  olTeruiit.  Ilerlin,  Nicolai.  N. 
\  Thlr.  —  Gotliil:  Lehrb,  der  Physik  U.  Astronniiiir  ni.  10 
Figurentafeln.  Kflrl»riiiii-,  Grno«.  8.  ij  Thlr. —  Seidemann: 
\VellerrerIoder.,  Erdbeb.  u.  Slfirnie  d.  Srhalli.  IStO,  tnathrm. 
Toraoabest.  8.  Lpzg.,  Franke.  J  Thlr.  —  The  earlbqoake  of 
Jaan  Fernandes.  as  It  occnrred  in  the  year  1^35,  auihen- 
Ucated  bj  tb«  ralired  gvreraor  «f  that  itland.  To  wkicb  ia 
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pnblialied  in  tfcc  Nantical  Nag.  af  18il7  «ad  tli«  pablle  p«< 
|H>r8.  (m.  h  Sleladr.)  8.  >2';  sh.  —  Fr.  Itabereincr:  Der  an« 

eehendc  Chemiker  od.  Eioleitane  in  die  tcchDiadie  Cbemle. 
ölnllg,.  Balz.  12.  1  Tbir. —  Cnemistry  no  myatery;  or,  a 
Leclure«  betpesf.  Being  the  snbject  matter  of  a  Coun«<!  of 
Lrctare«  delivert-d  by  «n  old  philosopher  »nd  takrn  in  short- 
hiuiil  \iy  onc  rif  the  aijilierice,  wb.ise  nom  is  riiil  kriown.  Ar- 
ranjied  Irnin  the  orisioal  Hs.  and  rerised,  by  John  StofTi-m. 
(m.  Hlzachn.)  8.  6  an.  —  Tho  Graham:  Elements  t>(  cliemi- 
stry,  indadiog  the  application  of  the  science  in  tlie  »rts.  8. 
Part.  3.  6  ah.  (ParU  1  —3  In  einem  Bande.  9  sh.)  —  Weia* 
lieh:  Die  Pflanteneheroie,  ein  Handb.  f.  Aerite  n.  Apotheker. 
8.  Lpi.,  Vogel.  4  Thlr.  —  Winkler:  Vollst,  lleallexicon  der 
med.  pliaraue.  HataReadi.  nad  RahiraareDkuodc.  Ult  4.  8. 
Lptt.,  Bfftekhaa«.  a.  ^  Tkir.  —  Bodinert  Latein.-dcatfchea 
n.  ckotsch-laieiaUches  Drogurn-  o.  Cliemilcalita-WArterbacli. 
Magdebni?.  (Lp«.,  Weber.)  8.  o.  \  llilr. 

1B53,  VIl.  Phyaiologie  «nd  Medicin.  A.  .^lüller:  Ber- 
liner  Vorlesuripen  über  Glauben  d.  Aberelauben  in  der  Hell- 
kunst. Nr.  4.  (Schlnfa.)  Karlsruhe,  (Jroos.  8.  \  Thlr.  —  Trant- 
ner:  Die  Geeenwart  der  91rdicin  u.  ihre  Zukunft.  Einige  An- 
dentongen. Niirnb.,  Bauer  u.  Kasue.  8.  \  Thlr.  —  Osterrie- 
der:  F/lnigc  Wort«  von  der  epecil.  llrilmetbode  im  Vereldck 
mit  d.  Aljoj>atbie.  Angab.,  t.  Jenisch  o.  S(.  U.  n.  \  Thlr.  — 
Encyclopedie  des  sciences  medicales.  Tum.  1.  Livr.  I.  V'entse 
Vienne,  Volke.  8.  (Lirr.  I  - 10.  d.  4l  Thlr.)  -  J.  E.  N.  Mi- 
iniel :  Table  generale  et  aipbabctiqae  d»  maUiret'  conteone« 
dana  ica  19  pf«mi4re«  trals  da  ,.Balletia  gin.  d«  tMrapeathi- 
qua  UkMfoal«  «I  cbiranE."  8.  4  Bgo.  ->  —  F.  da  k  ilinpi : 
Lettera  al  Sign.  Raa«oai  aopra  ranatomia  e  !•  «vilappo  della 
clepsine  (ro.  i  Kpf.)  Mitano.  8.  1,"*  L.  —  J.  Ilvller:  On  tbe 
glands.  8.  7J  sh.  —  C.  A.  IJiH:  Orpana  nl'  the  .Sen^t- 

scribed.  1"2.  0  sh.  Appetiiliii  .i^li  awerlimenii  «lati  dal 

Pona  al  DelKrimlnre  ilihi  .sii;i  .■.(■iria  del  coiilagf;iit  .ivveniito 
in  Verona  iiel  anno  l')Jt/.  Verona.  S.  Ü,*'  \t.  —  Gramer: 
Die  Krankheilen  de»  Hertens.  '1k  Aufl.  Cassel.  Krieger.  8. 
I  Tblr.  —  Lombard:  Conaiderations  el  obaervations  sur  la 
gnirison  das  «alaractca  et  d«a  sffectiona  da  ia  comee  (rana- 
parente  par  une  m^lhode  reAoIotive;  qoel^aes  mols  sar  la 
Bu^rison  des  ristniea  lacryraales  aans  Operation.  8.  (6|  Bga.) 
-  RaadaiU:  Scblafloalgkeil.  P»4g.ilaase.  8.  >  Thlr.  —  D«k 
PanoaMi  Udi.  WohlMaHrtb.  od.  FeUicibigk.  o.  d.  ' 


Weise  ale  ta  verMtaa  «.  tu  bcilen.  3e  Aufl.  Caaael.  FiacW. 
16.  I  Tblr.  —  Raadnfti:  Vollst.  Betrbrvng  über  den  Obel- 

riechenden  Albern  ele.  Prag.  Hasse  u.  S.  12.  Thlr,  —  H#» 
seniler:::  I).  \\'ei<lni-l7n|ir.  Mönehen,  Franz.  1;  Tblr.  —  — • 
Nessel,  Handb.  d.  Zabnfn  ilLundi-.  Pia',;,  Calve.  S.  n.  '2J  Tlilr. 

—  Krueh  Cnrlo:  .Sulla  luss-atjone  del  leiliore.  diss.  (in.  einer 
lill).  I  if-!.)  I'.ii  i^.  vi'  l",-  —  IJollTs:  Tasclienbnrb  711 
{^ericlitii'  li '  nieiticin.  L'iileriuchun'.:en,   Tbl,  *2.   A.  u.  d.  Tit.: 

Prnki.  Hamib.  etc.  Berllo,  Alex.  I»uncker.  8.  Thlr.  

Luigi  Forti :  Goida  per  usare  delle  scque  medicinali  delle 
fonli  di  Brecoaro.  tn.  'ü  Litb.  Venezia.  1,"  L.  —  Das  See- 
n.  S««lb«d  b.  Uiberg.  ».  1  Stahlst.  Berlio,  Hold.  8.  i  Tblr. 

—  Dietridb:  GcfbalHW,  wie  es  ist,  »dar:  Dia  Waaaerhail« 
anaUiien  dar  HoNB  Priabaite  a.  Wei«e.  NsICm  a.  tbimkat 
Loebell,  8.  f  TUr.  —  Wcinralielm:  Da«  l«H«  WasMtr  fkt 
immer.  2e  Anfl.  Berl.,  Femb.ich  jnn.  8.  J  Thlr.  —  Franc, 
Koesll :  Specolum  pharmacologirnm,  s.  medicamenta  Streplicia 
.•ilpli.ibrlirurn  in  ordinem  digeala,  praeparatn  ef  eompo.vit«, 
quae  austriaca  ph»rm.vnpoea  tovel.  I  al.ivii.  8.  (VIH,  u.  ^88  S.) 

—  Tahellar.  Cesch.'iltsi.iL'' burh  f.  A.r/te  u.  \VundSrzte  a.  d. 
J.  18*0.  hrsg.  von  Herl.-!.  Kieaer  n.  ^  Thlr.  —  Venettat 
Tableaa  de  Pamoor  conjugal.  Noov.  edil.,  revne  el  redaita  k 
sa  plus  simple  vxpreaainn  par  J.  L          IN.  -1  Bde.  4  Fr. 

—  Bnrtrel  d'ArboTsI:  Diziunario  di  medicioa.  chirai|fa  C 
isien«  velatiaafla;  Irad.  auiU  9d«  «dit.  dl  Paikl  ad  aeem» 
9^  di  MIHI«  «  dl  Mla  da  1!^M.TUh«ili«dd.  PaK.  f. 
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{Abbattere  bia  Afopunivro).  Forli.  8.  1.**  L.  —  DWafond 
Handb.  der  VeterinVrsaDiUUpolixel.  A.  d.  Pkmi.  VM  IMtt- 
tveiler.  Karlsruhe,  Groos.  8.  'i  Thir. 

1654.  VIII.  Mathematik.  Woeckcl:  Die  Geometrie  d, 
Alten  in  einer  Ssmmlnog  von  721  Aufgaben.  Kßrnb.,  Baacr 
«.  JUn«.  12.  i  Tblr.  —  AVaodcrlidi:  Vorachnle  d.  Geoneirie. 
Statlc.  Cotta.  8.  |TUr.—  ^Vander:  Lckrb.  d.  JHaÜM-niotik 
t,  MaMteib  m  3.  Ok  EkMBta  «kaun  Geamelrie. 
Bbd.  8.  I  Tkir.  ~  Bjatr:  Traatba  Mi  aiffmnUal  cqoaUona. 
8.  ll>  ah.  —  Sckvreitaer:  Lehr«  tob  den  Dceinulaableii  sud 
d.  f;eoniutr.  PronorlioD,  s.  Selbatatnd.  CSln,  da  Honl-Scbaa- 
berg.  8.  Thlr.  —  Pl<"«ch:  Auswahl  von  LfbraSUen  ond 
Aulg,  der  Walhem.ilik  f.  Zoll-  a.  Sleapfbeamtc.  Tbl.  I.  Grund- 
rifa  der  AriihincliL.  Freiburg,  EngilLirtil.  8.  n.  |  Thlr.  — 
Gavard:  Molice  aar  le  diagraubc.  6e  edit.  8.  15  Fr.  iii  tiia. 

1855.  IX.  K^ricgsn  isscnfe/in/irn  und  l^atitik.  Jariibi : 
Bcachreibung  des  gegenwürticrn  ZuslandfS  dir  Lurnpaiscbt-n 
fcldarlillertf.  Ilefl  0.  Kassau,  .^i  iiri;,  Kujifi-rbn ;;.  8.  ii.  j  Tblr. 

—  Bibliotbiqae  couiplüte  da  aoos-oniiier  dutfanterie.  11* 
Bga.  32.  m.  7  Kpf.  g.  -3  Ublcaiut.  3  Fr.  ->  Uaiat  Laaalle: 
Ii«  Code  de  rofBcier  conU  !«•  lob  et  ordonnancea  conatita- 

'  llvcs  d«  terre  «t  de  mer.  3e  Mit.  8.  10  Fr.  —  r«uav.  luanuel 
tomplet  det  JR>(^  nationanx  d«  France.  Par  R.  L.  18.  1« 
Fr.  (Hanad  Rani.)  Bcglamcato  pan  el  cjcrcido  j  manio- 
fciM  U  iobalcfla.  Paria,  LMaiata  «t  Laaaam.  IM.  3  Bde. 
tS  Fr.  —  Scbaddawlod:  C«ri,  Enb.  von  Ocatcrrdch  «.  die 
»aterr.  Armee  anlar  Ihn,  Bd.  1.  IM.  JB/Oim,  Baoikati,  Jit*ailiit. 
Inat.  8.  J  Tblr. 

1636.  X.  Pädagogik.  Gockel:  Propldent  Logik  and 
MMiik  da*  akad.  Stadtaaa  n.  Lcbeoa.  Kariarob^  Gna«. 
a  ifUr.  —  Haeasiii  II  daiUMb«  VoUmcMlabiw.  Bd.  t3. 
ÜNaladt  ■.  BdiM^  Wagpu?.  6.  1  TUr.  —  f  U.  BartolniBco: 
J  dlfl^nl  df>t  aietcBaa  di  «daeaiiona  det  da«  lagleal  Befl  « 
Loncaater.  Mrasina.  |-2.  (VIII.  n.  IM  S.)  V  L.  -  Wf-ifs: 
Erfabruiist-n  a.  KatbtrhI.  a.  d.  Lrben  f.  ScbDlfrcundne.  lid.  '2. 
aar  Fandamt-nial-  n.  Alüthodcnli  lirr.  Halle,  ScbtvLtKrfjLi!  u.  S. 
8.  (  Tblr.  —  ßilder  zum  Anscbauungaanlerricht  liir  die  Ju- 

Send.  Efslin^cn,  Scbrelber.  8.  n.   1*  Thlr.  —  Wiedeniann: 
Vw  all^.  JklenacbenfEeachicble  f.  d.  sind.  Jagend.  Tbl.  4.  die 
aeocate  Gcack.  3r  Bd.  NOnchen  Voickniar.)  8.  1^  Tlilr. 

—  Zerreanrr:  Der  neue  drutacbe  Kinderfrpond.  Tbl.  I.  ISe 
Aufl.  Halle,  Kfiromcl.  8.  1^'hlr.;  Tbl.  -2.  3e  Aufl.  n.  c.  Karte. 
8.  \  Tblr.—  (Oartb:)  Cbriadicbe  Klndccackririeo.  Geaammt- 
MMgabe  m.  Umriaaen  von  Grofa.  Bd.  9.  Slottc.,  Sldnbopf. 
61  1  TUr.-  BaiMial«  daa  Gte  *.  Vorw.  to*  L.J. 
Swald.  3  m  BUTSTÜh.  «^  titaldUd.)  a.  1  Thlr.  .  da  k 
Ballat  If«aa  F^ala.  Bnihlaam  aad  Gedidil«  In  alko  bei 
me  gehflaehl.  Schriften.  HH  Bild«>rn  von  SrbrBder.  Braau- 
■ihwig.  Oebme  o.  Noilrr.  8.  ;  Thlr.  -  Schai/L.^silrin  f.  d. 
Jagend,  eine  Sarenil.  von  Krziihl.,  G<  dichirn  u.  Iliiihgel.  BcrI., 
Groiitus.  h.  \  Thlr.  —  Dii-  Kose  von  Ituui,  <iii<r  clirc  \iiler 
n.  ^lutter.  Eine  ErxXlil.  für  die  reilt  ro  Ju^'-mi  1  A  iH.  in.  1 
Sublst.  gr.  4.  Angab.,  Laropart  n.  C.  \   l'lil'.  —  .In -.-liil.'ijiM - 

Kl  oder  lehrreiche  ErcShIungen,  allen  Eltern,  Kindern  und 
enatboten  geweiht.  Lief.  12.  Pauaa.  ^Vinkle^.  12.  ^  Thlr. 
Der  Scholaseiat  od.  Ftbrcr  a.  Ui  gleiier  d.  Jagend.  Quar- 
tal 1.  n.  viel  Ulam.  Vian.  gr.  8.  Angab.,  Schloaacr.  '  Thlr. 

Petri:  Lehrb.  d.  Bailgka  L  d.  ohaien  füaaaea  prol.  bober 
Sobako.  UaaooTcr,  Haha.  8.  {TUr.  —  Bafcibat  Ok  Haupt- 
khM  4  OhiklaMk  da       V  GaUordt  a.  K. 

I  TUr.  —  WaiMb«  BMm  GadfehtailahMh  ffer  Ik  Jneeod. 
Zagiei«^  Flihrar  la  Religion  a.  Tu^<'nd.  IHaia«,  KopferMrg. 
8.  xi  Tblr.  —  Bomaan:  'iOO  Aulgaben  xn  drotacben  Aal- 
aliien  Hir  reifere  Schlier  ia  hftbcren  BurKt^rai-hulm.  Berlin, 
Scholtac.  8.  I  Thk.  —  Hejer:  Leilfaden  aow  Liniorrichi  ia 

Ant  ^rnaK  ihMiI  llr  JMhaia  TBcfckwdutea  Uu' 


b«i(ef.  Hagdeb.,  Creolx.  P.  \  Tblr.  —  Williama:  The  pro» 
ereaaive  engliacb  read^i-  .iml  universal  clafa  bonk.  2nd  edit. 
Part.  1.  (Engl.  Leae.  n.  Schulbuch.)  2«  Aufl.  Ablh.  1.  Hamb., 
ilcrold.  8.  n.  1  Tblr.  —  Jeacak  Pajne:  Sdect  poelrj  for 
childata»  «ritb  hriaf  «xpkaataiy  aotea.  8.  3  kh,  —  Bcbaai 
Raff  In  fiamada  aaaartr  Eeil.  Nalui^eaeh,  C  Ekdar.  96 


Sleinlaf.)  n,  9.  Stttttg.,  Ilallberger.  3  Tblr.  color.  4  Thlr.  — 
Wilhelm:  Kl.  Elementar- Geographie.  5e  Aafl.  Bertk,  Hold. 
8.  j4  Thlr.  —  Silber:  Deotacbe  und  evaog.  Scbuivurscbrftu. 
Ueft  1.  Berlin,  Hevmann.  8.  n.  -5;  Thlr.  —  Straub:  44  Vor- 
legeblStt.  d.  deatacV  Currentacbrifl.  3e  Aufl.  Stulti;.,  Belstr. 

4.  n.  I  Tblr.  —  Dera.:  '24  Vorlracbl.  der  engl.  Schrift  für 
Scholen.  Ebd.  qo.-4.  n.  |  Thlr.  —  A,  d.  C.  Crefsl.r:  Melo- 
dien  la  den  Liedem  flir  Schal«  a.  üaaa.  Ueft  1.  JogeodUadcr. 
SoadanbamN.  Eapd.  Ifll  a.  ^  TUr. 

16S7.  ISt  Band*Isn:ia»euscha/t,  Gemerbtlunde,  Lnnd' 
und  f'orstninetisrha/t.  Nuovo  economico  e  cnm[i]rio  dizio- 
lunrio  di  convcruüiione.  Vtur.  1.  (lO  Do;.  Iii«  ^rii)  Wilano. 
1-2.  r*  L.  (;iuf  -2  »US  1'2  IjicIT.  inslrliendc  Bde.  berechnet.) 

—  Unser  VcUtr  Krii-r;  oder  der  hilch.nt  nützliche  Unterhal- 
tangsfreund  uod  Kathgirber  io  allen  Fällen  dea  Lvbena.  Lim, 
Klinckbardt.  8.  ^  Thlr.  —  Silvio:  Traile  elementaire  de 
»li'nographie,  du  l'arl  d't'crire  ausH  vite  que  Ton  parle.  8. 
1[  Fr.  —  Schitier:  Lehrbuch  der  dealschen  Handt-Iscorres- 
pondens.  Leipa.,  Kiuekhardt.  13.  3  TUr.  —  Der  Triealer- 
Uorreapoadeak  ana  deai  Ilalita.  vor  Deatar.  3c  Aufl.  Aogab., 

Toa  Jaakdk  a.  Sl.  8.  |  Thlr.  Daact^daa  daa  OMdii* 

nca  et  proctdCa  eaaalgn^  dana  lea  btvTcta  dlBTentfoB,  da 
perfcctiannrnient  et  d'iiiiporl.ilion  dnnt  ]»  duree  est  cxpir^. 
Tom.  3b.  (m.  40  Kpf.)  4.  15  Fr.  —  A.  Ilerre:  Noov.  manuel 
COmplet  dea  aliiages  niet»IIi(juHi».  18.  3  J  Fr.  ( Manuel  -  Knrel.) 

—  A.  l\.  Poloncpju:  Molite  «ur  U-  nouvrBU  Systeme  de  ponü 
en  foule  soivi  dans  hi  < mislructliin  du  imrit  du  Caroaaael.  8. 
•22  Fr.  —  llaropei:  Vollst.  Lehrbuch  der  höheren  Zimnier- 
kunat.  ro.  35  Figuren lafrln.  Leipz.,  BauuisHrtner.  8.  4  Thlr. 

—  PleUcb,  die  volik.  WagenUbrikanl.  IlK.  1.  Fol.  (24  Utb. 

Bl.)  Carlarobe,  Braun,  n.  1[  Tblr.  Igler:  Verbandlongen 

u.  Arbeit,  der  Skon.  palriot.  Societ.  d.  r.  Schiveidnits  und 
Jaurr  im  J.  18J9.  Breslau,  Korn.  12.  \j  Tblr.  —  Wenderotb: 
Vorachllgo  tur  Verbeaaernnc  der  iuUndiachea  Laodwirth- 
scbadt.  Abth.  1.  RindTkhsachl  a.  Leiabau.  Kaaael,  Laekhardl. 

5.  D.  }  Thlr.  —  Wilkof^hy  de  Ereaby:  Bcachrcib.  d.  Ver> 
fahr.  b.  d.  Preiica  daa  Torfa,  deutsch  von  Schobert,  Drei» 
den,  Arnold.  8.  *  Thlr.  —  Schmalz:  Das  Trocknen  d.  Kleea 
auf  Reitern  und  HQtten.  Ebd.  8.  ;  Thlr.  —  d'Albret:  Conra 
theoriijue  el  pratique  de  la  taillc  dea  arbrea  fruitiera.  3e  edit. 
8.  5  ^r.  —  V.  Beider ;  Die  wahre  rein  Ökonom.  Benolz.  d^ 
Federviehs.  Augsh.,  v.  Jenisi  h  u.  St.  1  Tblr.  —  Ders.:  DI« 
vcrbeaaerte  prakl.  Lehre  d.  Flachs  und  Uanfbaocs  in  dessen 
Elementen  etc.  8.  Ebd.  ;  Tblr.  —  Dera.:  Daa  VerhSitn.  der 
Jagd  in  der  Kondgebung  der  Jagdgebeimniaae.  Ebd.  f';  Tlilr. 

—  Reber:  Uandb.  der  VValdlaulion,  Wirlhachalkeinrichtang 
o.  WsIdtTerlhaberecbnang.  '2e  Aufl.  Keraplen,  Dannbeimer. 
8.  -2«  Tblr.  —  Die  kSoiel.  Würtemberg.  Lehranatalt  fttr  Land- 
u  Forstwirtbacbaft  tu  UahenhaiB.  3a  AaL  8lRlt&,  (KSUer.) 
K.  n.  ■  Thlr.  —  BOilkeh«  Weinlehre  f.  gekll.'a.  alchtgeklL 
Freunde  dea  Traobeoaaflea,  nebsl  Weinlied.  Vacha,  Schmitt 
0.  B.  8.  ^  Thlr.  —  Leiscbner:  Die  enibQllten  Gehdmnlaae 
des  Weinhrtndels.  Leijiz.,  Kein.  8.  }  Tblr.  —  Hoser:  D«r 
wohlfeile  llau-sloch  de.  Vacha,  Schmitt  u.  M.  Thlr.  — 
Samezki :  NeueKtes  pr.iLt.  Berliner  Koebburh  f.  hShere  Haas- 
hallang.  3e  Au.>^.  Berlin.  Schleaioger.  1^  Tblr.  —  Bitthallaa- 

en.  Fleisch,  Wurst,  Speck  etc.  aüaa  Baaflh  n  ifachank 

eipz.,  UeJü.  (verklebt.)  ^  Tblr. 

1858.  XII.  Sfhönf  rMtratur  «.  JTaael.  Binder:  8eba> 
ler  iru  Verhkitnif«  tum  Cbrislenlbam,  (Sappl,  a.  Sch.  W.)  9 

Bdeha.  Stuttg..  BeUler.  Ib.  l  Thlr.  Ranp:  I>e«t8cka 

BkM  k  Bmoam  aM  GcacUali«  «.a^fiu  &  BMti.,  Bbaar 
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tt.  8.  ?  Thir.  —  Skizien  •.  Alltaf;«l«len.  Au«  i.  Scbwod. 
B4diu.  2u,  3.  (Die  Pi«diburn.  Tlil.  1.  2.)  Lpi.,  Umclihau».  f^. 
3  ThIr.  —  lüiDiner:  Lebrn  und  Irauni.  Lvipx^  Lngfimann. 
11.  Q'  Tklr.  —  Wolf:  üic  Flucht  aus  Genf.  lUniL.,  Herold. 
9,  1  Tblr. —  J.  Becker:  liie  NeuroaaotiLer.  SlatikalUclicr 
Bmiuo.  Leips.,  Weber.  8.  '2  Ude.  2  Tblr.  —  lltix  ke.  Üie 
ffvien  SifliDiMtWH,  oi,  AlchiUctor  und  Mnml.  äiaurerücber 
Roowa.  LeiiMU  W«ht.  8.  |  TItlr.  —  v.  Tromliu:  Simmtl. 
Scbrilten.  StmmL  3.  Bddt  19—31.  Oiw^.  n.  Lfu  Arnold. 
(Bd.  19  —  97.  16.  SfThlr.)  —  Spiudier**  •tmintlielw  Werke. 
Bd.  56  II.  57.  FratU  Jt  Nare.  2  ßde.  StuKs.,  Uallbereer.  8. 
3^  Tblr.  —  Den.:  Wobif.  AuBg.  n  —  ib  ÜJ.  Lenibftlhen. 
2*ßJe.  Soronierruiilven.  2  Ddr.  Ebd.  8.  2  Thlr.  m.  4.  Sublst. 
Ii.  ii  iliir.  —  üchojn»e  geb.  Wei»c:  Heinrich  u.  Marit-,  od. 
die  vcr\v»i»ten  Kioder.  2e  Aufl.  W.  5  schSo.  Kupl.  Lpig., 
ilich«U«D.  Ii.  1  Tblr.  —  Herr  Kickebascb  u.  sein  Kutzcbin 
SchBorr.  Rlit  16  illurn.  Kprsl.  Lpzg.,  Baomgürtaer.  8.  n.  ; 
TWr.  —  LoU:  Aljtntbeuer  eines  IKimatblosen.  2c  MiUheilg.: 
Der  Seefaike.  Als  Anbang  rum  G.  istf  rscbiff  nact  Marryaf. 
Uaaib.,  Herold.  Ii.  1^  Tblr.  —  Real  pearls  in  •  fabe  tettiog. 
8.  3  Bde.  311  Thlr.  —  Miic  Bornev:  Tbe  romance  of  pri- 
«•le  Ilfc  3  V«la.  London,  Cotbora.  8.—  John  Poole:  Liule 
Pedlineton  «od  tbe  FedlingtAoUiM.  i  Vok.  BM.  P,  —  Ilorace 
Smith ;  Zilla:  a  Tale  of  llie  holy  eitj.  Ebd.  8.  6  (h.  ~  YoBBC: 
Der  Ualbmensch  od.  das  Hodelcbeo.  A.  d.  Engl.  TO«  Brac»> 
br5u.  2«  Aas^.  Aü^^ll.,  \ori  Jtnisch  u.  Sl.  8.  j  Tblr.  —  Ed- 
ewortb:  Aus-.n\ iihü»-  Ki vi.liluii^cn.  A.  d.  Engl,  von  Keller 
^f.  1.  -2.  HfUiir..  Siuit-.,Ebn.r  u.  S.  8.  i  Tblr.  —  Giul.  Car 
caiio:  Ailgiola  3I»ria,  8iori.i  domcstica.  16.  4t  L.  —  Gasp 
Aureggio:  II  üaule  del  Foll.  lto.  Mitano.  8.  1,"*  L.  CEntb.  6  vrr- 
•chiedcne  Erzälilongea  nach  derStoria  di  Paoli>ne.}  —  (Gias 
CiWpti)  L'asaedin.usstano  gli  ultioii  ginmi  di  Mtssolangi.KofeUa. 
Ililano.  16.  l,'*  L.  —  Gios.  Torclli:  Etlorc  santo,  autobiogrufia 
di  an  caUntoomo  come  di  allri.  18.  i,' '  L.  —  Gio.  Cainpiglio 
£lMMdclbiTom,oMinnilMoaetceaUaniiofa.  Milano.  lb.3Fr 

—  Gin.  La  Farian:  Un«  giU  aelU  Toicana  e  in  Raa»,  fllee 
ilna.  6.  (164  8.)  —  Carle  Ledbif  i  GaM|P  ^  BMMra,  mnan 
tatine.  8.  15  Fr.  —  flme  Bcrafert  Le  «antanr  dct  faBiUec, 
Doarellrs.  12.  3  Fr.  —  Em.  Ptghs:  Fables  democratiqnea. 
IS.  II  Fr.  —  de  Saint-Pierre;  Paol  u.  Virglnle,  eine  wahre 
Gischicbte  der  Jahre  lliü  —  ii.  tu.  (>  Stülilst.  Lpt.,  ßaum- 
gürtaer.  ^4.  i\  Tblr.  —  Mcm.iin  u  e.  T.jurisun.  V,  dem  Verf. 
Ton  rooee  el  noir.  A.  «1.  I  rjti?.  Uiiclin.  1.  Cassel,  Fischer. 
Ib.  Ii  Tblr.  —  Souli.-:  D.  Srriient.  A.  d.  Franz.  Wesch.'. 
3  Bde.  Braunscbw.,  Mejer  seii.  2  Tblr.  —  Soulir:  VilULitis 
Traum.  Frei  nach  d.  Frani.  von  Jol.  Schoppe.  Lpz.,  Krappe 

8.  1^  Thlr.  Üfipoallieilräge  lor  deoUcben  SchaubünDe. 

(von  dec  Prini.  AmaUe  v,  Sachsen.)  IV.  Dresd.  u.  Lpz.,  Ar- 
Dold.  8.  2|  Thlr.  (z.  Besten  d.  Frauenvereios  zu  Dresden.)  — 
RaaMohli  dmaat  Wrrke  ernster  GaUaag.  Bd.  13.  Uambarg 
HolTroena  «.  C.  8.  t|  Thlr.  —  Potiart  KünMoii.  Trancrapiel 
Anssb.,  Lampsrt  a.  G.  8.  \  Tblr.  »  Bramat.  Vtfj^mein- 
nicht  M.  d.  Jahr  1840.  a.  d.  Girten  des  Aoalandea,  von  Tb. 
Hell.  Pnsd.  u.  Lpz.,  Arnold.  Ii  1  Thlr.  —  Berliner  Tbea- 
tei  Alnunach  auf  d.  Jahr  Ih^O.  Hrsg,  von  A.  Cosmar.  Berl., 
BaJi'.  It'.  n.  15  Tblr.  —  Lebrun:  Luslspiele  n.  Po»,<in.  Iflairr/, 
Kujderberg.  8.  l'  Thlr.  —  Lesaing:  Emilie  GahiUi.  rra^.'Jie 
inutee  par  Joafiroy.  Lpzg.  d.  Paris,  Brockbaus  u.  Avcii.irius. 
8.  n.  \  Tblr.  —  Li  Cancee  du  prince.  Com.  imitee  de  l  Allem. 
p.  U.  Joiirtroy.  Leipz.  n.  Paris,  Brockhaas  n.  A.  8.  n.  i  Thlr. 

—  Bajard  u.'  Dupor«:  Der  GeUige  u.  seine  Tochter.  Drama 
Nach  dem  Franz.  von  Angelv.  Berlin,  Fernbach,  12.  j  Tblr. 

—  Aatflj:  Paria  in  Pommern,  od.  die  aeltaame  Testamenla- 
UaacdTYaBaafiUe-Poase.  Bri..  Fcnibacb.  8.  ^  Tblr.  —  Adpb. 
Pooioi:  Le  fili     pdebcar»  Ar.  ca  4  a.  —  Halitoa:  'L'avare, 
eam.  Berlio.  ScUätS^iA  8.     j  nie.  —  Oaia.:  U  aalad 
Irn^tiw.  Ebd.  8.  B.  i  Tbk.  —  Bbah^pMia*«  ' 


roat.  Werke.  Suppl.  Shakf<p.'.i  Franengestalten.  CharakterisLikeu 
von  Jaoieaon,  übertr.  vun  Scbucliin|.  Bielefeld,  Velhageii  u. 
Klasin^.  (zur  Wiegandschen  oder  Riegerscb.  Aosg.)  16.  ä  D. 
',  Tblr.  —  Dass.  X,  lleimer'schen  Ausg.  n.  ^  Tlilr.  —  Giar. 
Battaglia:  FIlippo  Maria  Visconti,  dranima  storicn.  Mil-mo. 

12.  -2,"  L.  Aleblhose:  Gedichte.  Blagdcbarg, Creutz.  S. 

l  Thlr.  -  GenelUi  Imiaehca.  fWaae,  Ucaniaa.  &  o._l  Tbk. 

—  V.  Zedliis:  Gedldlc  8a  Aall.  Ulm,  Slattia.  9^  lik.  — 
Teataaia:  Tascbenliederbaeb  t.  Erhdt.  des  GcmtiLa.  Vaeha, 
Scbattt  e.  H.  1-2.  i  Thlr.  —  Cosmar:  Odeon.  Ein«  Aaswabl 
von  ernsten  a.  launigen  Gedichten.  Nene  Sammlung.  Bdcba. 

I.  Berlin,  Pl^n.  16.  n.  i-,  Tblr.  —  Meisterwerke  der  Italien. 
Dichtkunst.  Attthlg.  1.  Ariosto.  (Lief.  1.)  Halle,  SchwelKchke 

II.  S.  8.  n.  \  Thlr.  —  Anl.  Baoofiglio:  Le  bellezze  drfla  natura. 
(Uyninen.)  2da  ediz.  nobilmenle  acrj-esciala.  Koma.  12.  (tüt  S.) 

—  Moores  poet,  Werke,  deutsch  von  Oelckers.  Bd.  3.  Lpi., 
Tauchnitz  jun.  16.  n.  {  Tblr.  —  Giov.  Hoaini :  Storia  deUa 
piltura  ItaUsna,  esposta  coi  monnmenli.  Diap.  1  —  7.  Pisa. 
Fol.  Jede  Disp.  (m.  4  KpC)  6,'«  Fr.  —  L'Indicatore  delk 
galleria  Lochia  posta  nelia  rilla  Crocetta.  16.  (32  S.)  — 
Qaandl:  Die  Gemilde  der  llicbel  Wohleematb  ia  d.  FraatiH 
kiccba  aa  ZmUkam.  Orsad.  v.  Lm^  Watosl.  jr.  F«L  9.  ti 
Tbk.  -  Wllelat  üabtf  «a  WMtisksito.  UaeadwlTtlelil? 
der  Orgelmkluren  o.  ihre  Eintheilung  etc.  Ebd.  8.  n.  \  Thlr. 

—  ScbQtze:  Praktische  Orgelschule.  2e  Aull.  Dresil.,  Arnold. 
qu.-Fol.  2J-  Thlr.  —  Karzgefafstes  \V'.irir:JjiR-h  di-r  in  der 
lUusik  eebrSuclilichen  \Vr(rtrr  u.  Il'-ilinsarli-ii,  W.iinz,  Schott. 
8.  -'-i  Tblr.  —  TMup.:i,i;  1>.  I,,ii.lscharter,  <■.  K.ihf  v.  Vörie- 
eeblsil.  V.  Urarifs  bis  1.  vollendet.  Aoslühr.  lieft  1.  u.  i.  BrI., 
Heymann.  qu.-4.  a.  ^  Tblr.  —  Das  KR.  Würteniherg  nebst 
Hohenzollem  in  ihren  Natoracb&nheiten  dargeal.  Helt  I.  m. 
3  Stahlst  fr.  8.  Ulm,  Stettin,  i  Tblr.  —  J.  A.  Adpb.  Caille: 
Considerations  d'.trt  et  de  puliliijae  k  propos  dn  oiosve  da 
ia  marine  au  Louvre.  8.  3  Fr. 

1859.  JUIL  Umvtlmääiß  umd  r^rmUeiU  Schri/um, 
Wkbuid*a  UaiailL  Warin  Iii  36  Bda.  Bd.  1-3.  Lpzg.,  G6. 
sebea.  16.  X  Tbk.— Ownaa  compktes  da  Vie.  de  ChaUaa* 
briaai.  twm.  f.  Oaama  bktoriques  (entb.:  Stades  bUlori» 
qoes;  Essai  blator.  aar  lea  revolutions  ancicnm-s;  Hl.<;t.  il<; 
France.)  Paris,  Didot.  1S40.  Die  ganze  aus  3  Bdn.  heütvb. 
Aosg.  45  Fr.;  m.  3'J  Vijjn.  in  Kopf.  5»  Fr.  —  Discorsi  letti 
nella  i.  r.  accad.  di  helle  aiti  in  Venezia  per  Ia  distribnz. 
de"  preinii  dell'  a.  1638.  Venezia.  S.  (00  S.)  entb.  unter  A. 
Tom.  Locatelli:  Elogio  di  Kosalba  Carriera.)  —  Iluber:  Dia 
12  Monate,  m.  12  ilTom.  Kopf.  Neilb«lden<ileben,  Evrand.  16. 
1  Thlr.  —  Theodors  Briefe  n.  Ego-Ht-ft.  Rio  de  Janeira 
lH3i  — 34.  Hamb.,  JUeibner.  8.  n.  1  Thir.  —  RSacb:  Der 
MibbrsQcb  geistiger  Getrioke  in  palholog.,  therapeat,  nedix., 

folixeil.  0.  cericbtl  Hiasicbi.  Tabing.,  Laopp.  8.  l\  Tbk.  — 
annri  AfabibaU  Stewart.  BUaa4a  aat  dam  Jamaiaba«  «. 
Kanimua.  Iash  Wobar.  8.  1  TUr.  —  Stam:  Ralar-,  Hen- 
achea*  a.  VSlxcrkande  und  deren  Geschichte;  nebst  Gesnnd- 
belU>  a.  Landwirtbacbaflalehre.  Karlsruhe,  Groos.  12.  ]  Thlr. 

—  Nachlbilder  aus  dem  Bitter-  a.  Bäuberleben  n.  der  Gei- 
ster^velt.  Bdrbn.  1.  .Ih  rcenlheim  (Au-^sburjt,  Schlosser.)  12. 
\  Ihlr.  —  I><s»lii  iIp  r>r.iys.>i-.  l'opji.Mt  s;n  l.-«  C(inre.<>sion  ile 
Grigut's  t.t  1j  Tiiujie  (liaute-Loiri!).  llcdi^c  a  Ia  demande  de 
Broivnf  et  Agassiz  p.  Henri  Fournel.  4.  (13  Bgn.) 

1800.  XiV.  AUgtineint  JourntttUtik.  Agnes.  Tascbenb. 
für  die  gebildete  Lesewelt  anf  das  Jahr  1840.  Ravics,  (Loe- 
bell.)  8.  Vi  Thlr.  —  Tasobenhnrh  der  Liebe  aad  Fnasfkab. 
getviduet.  läiO.  Hrsg.  von  Storch,  m.  Vö  Kpl  WÜMaa.  16. 
B.  V\  Tblr.  —  Wintergraa.  Tascbeobach  auf  1840.  UfSf.  voa 
Loti.  Oanb.,  fleroid.  8.  ih  Tbk  —  Schieb  wd  Gaacbifb« 
kaleadar  fir  daa  Jakr  1840.  Darantadt.  Laake.  16.  \  Thlr.  — 
Iris,  taaebeab.  f.  48«lk  Bm.  .«aa  J.  Gfr.  MaiUtb  a.  Saphir. 
Jabif.  L  PMb.  Hacbraaitla.  a.  3|  Tbk.  ' 


Kadaeiaart  Dr.  Evl  Brmi§$,      Tadifari  Dmuhr  mtS  BuOht. 


GMte  b«l  iMteMi  wtd  li0ia, 
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TheologU. 

1S61.  Prfu/üsrhr$  Prorinzial-Ktrehenblatt,  hreg.  Too 
Joh.  Aug.  Ed.  Oesterreick  ed.  ür.  ^oÄ.  Carl  Lehnerdt. 
J«hK.  1.  (1839.)  Heft  1—3.  Kftninberg,  Bon.  8.  li«r  Jabrg. 
1  Ttlr.  —  Ein  dardian  i«il|  ^lb«  «.  sweckmlUsw  U» 


wvidiw  a«di  in  tdiier  Elaiicktang  Mchtt  n 

Ibrig  llfit.  Hßcktens  kSnoto  mm  dl«  AnMiunmg 
nodi  vfrvellltoioiDt  a.  bei.  die  Statist.  Kachrirhtmi  rollttlndi- 

p*T  o.  grnioer  wBoschen.  Dennoch  werdrn  die  vorl.  ersten 
llrfte  alle  loSTsiren  Erwartongen  nnd  Anspriicb«;  übürtrefTi'n. 
Seljr  S(-ljjt/!jjr  ist  es  fÖr  alle  Geisll.  der  Provinz,  in  rineiu 
ffirtlaufcuilen  Repertorio  alle  kirchliche  \  erorilnuuf^en  der 
Consi8ti>ri<-n  und  ReeleroBgca,  sUtisliscIie  Nachrichleo  und 
Penooal-^olisen  zu  Undeo.  Za^leicb  ist  aber  auch  ein  Or- 
gan rar  Besprerbun«;  der  reiiEiöscD  Interessen  der  Provinz, 
fin  BaCMta  sar  Aafnabraa  werlbvollerer  Synod-ilabbandlun^i  n 
eesrfioaek;  and  •cbon  das  in  voriiesenden  Helten  Gegebene 
n«t  »Imb  ltliilti|iB  KcielilhwB  Ar  Provincinl-KirdiengcMh. 
hnd  PMtoralllMDl«|lB  wickliger  md  doch  erspridalkfctr  Aaf> 
•Ilse  IwlirO.  IVIr  wnllen  versucben  d«a  laluU  Imt  aUMh 
meninraMent  Dr.  L*hnerdt  ^iebt  urlcnodlieb«  Bctlrfn  sar 
Preafs.  Kirchen<;e»cb.  1)  Osiander's  Berufung  nach  Königs- 
berg, 'i)  Miitbias  Lauterwild's  Theiloabrne  an  dem  Osiandri- 
echrn  Slreilf;  Storch  beschreibt  dus  Leben  de«  l'nresun. 
Bischofs  Georg  ■vui  Xenedlper;  Ostcrrrich  bringt  ilne  Abli. 
öh.  den  Bischofsh.if  zu  K.iniusberi:.  —  Weiler  gi«  lj{  [.i  hnfnil 
ntit  bes.  ßr.  »uf  die  gegen«-.  Wirren  Audeatuugen  über  die 
Stellung  des  iir.iU.  Geistlichen  zwischen  der  theol.  WissLn- 
schaft  nnd  Jem  klrchl.  Leben:  Gregor  bietet  Hittheilungen 
über  8.  Confirmanden  Unterriebt,  Steinrcender  über  die  homi- 
let.  Behandlang  der  alttestamentJ.  GescLidite ;  Dreist  Ab.  die 
Bffentl.,  kirchl,  Katecbitaliooen ;  fVeiJe  Bber  die  der  Sitten- 

Idu«  in  Cmmii  dca  duiitL  IhUrioBawitewiclii»  aBUfvei* 
Mal*  8ldi«.  MiUt  ■rtwoBctl,  oiTMiA  thotowiae^  BlBd- 
•Innige  n.  A.,  dia  da«  dflrtatlu  iddit  kenoen,  konflrmirt 
werden  sollen;  Thiel,  vraalialb  die  KirdicBltalecbiaaUonen 

Dicht  überall  den  Nutten  stiften,  den  man  ron  ihnen  erwar- 
tet; Oesterreich  m.icbt  eine  Proposition  üb.  Pensionirang  der 
Geistlichen;  »in  innn>mer  Aufsatz  handelt  über  den  L'riigjiij; 
des  Geistlichen.  Endlich  gli  bt  ein  mehr  dogmat.  Aufsatz  von 
Gisetiue  Gedsnken  Ober  Einheit,  Utinheit  und  Freiheit  der 
Lehre  in  der  Kirche.  —  Der  Erlrag  dieses  Blattes  aoU  aar 
Bildung  eines  bisher  schmertlicb  vermifsten  Pensl 
Fonds  flSr  enseritirtc  Geistliche  Tcrnrcndet  fverden. 


lS6a.  Bm.  VM  1)  Dia  PfeaiM  ■ctriNli  IbewUü  od 
«rUirt  Toa  Krabmar,  Bd:  I.  «.  ^  Daa  Bm^  Jont  IMor.» 
Mtiadi  «BtMWMbt  vaa  OaoMk,  ia  BetlU  Ut,-Ztg.  173.  73.; 
VMi  Ales.  Scfcmisar:  ClkriatL  Predl{Cl«a;  van  Sebickedant : 

Bsndpostille;  Ton  Rnst:  Pred.  and  Caaoslredeo;  von  A.  II. 
Fraacke:  Predi|;ten,  brsg.  Ton  C.  Francke,  von  Rothmaler: 
Cbristl.  Epistelpredigten:  von  Arndt:  Ber^^edigt;  von  Harms: 
Das  Vater  Uaser;  y*n  Nielsen:  Selippreisunpen  in  der  fSerg- 

E redist ;  von  Jacobi:  Predigten  n.  Heden:  von  Noth:  50  Feal- 
eicblredeo,  ebd.  174.  —  Ree.  tau  Rettbere:  l>ie  cbristlicben 
Beilslehren  spologetiscb  dargestellt,  in  Ergsbl.  zur  Hall. 
LU,-Ztg.  %i.  83.;  Toa  B«hrt  Ciuii««lagMM  Predifkoa, 


Samml.  3.,  ebd.  84.;  roa  G«ldheni:  Predtglea  o.  CasoalrodML 
ebd.  8(i.;  von  Rndolpk:  Di«  deulaciM  Kirdi«,  oM.  86. 

Geschichte  und  Geographie. 


1863.  Gtadkktt  dir  BwopSttthft,  Staaten,  hrs* 
Wtn  UMtmt  a.  UdUfU  —  Gt^klekU  wn  Portugal  von 
Dr.  Utinr.  Schäfer  ord.  Prof.  ri.r  (;.s<l,.  n,  (;;er*cn. 
Band  I.  Von  der  Entstehaog  des  Staats  bis  zum  Lrlr.schea 
der  erbten  bureundiscben  liinie.  llairiburg,  Perthes.  1HJ6.  8. 
(XXIV  n.  ^h?  S.);  Band  1.  bis  zum  Schlosse  des  ittitteialtera. 
liiid.  S.  (XV'll  0.  00?  S  )  TJjlr,  —  FQr  nnsere  Zeit,  weidie 
sich  UM  gi-scliichtlicher  D^irsteliunß  aoslJIndiscber  SlaataTer* 
fassuij^eu  u.  Verwaltungsweisen  immer  mehr  erfreat,  iat  vor* 
liegendes  \Verk  gewtia  aiao  nm  so  beacbtaoswertliet«  Er. 
Bche.inung,  da  es  nicht  feloll  die  rein  bialoriaalMa  aad  ataata« 
rccbilicbea  Verbsltniaae,  aaadani  anch  mikt  odar  aiadat 
die  priratlichco  ■.  vart&'lkb  dl*  ■laalaiiiiltMlBiltnini  ba> 


.  falitiockea  Beiiafcnnaea,  welche  dardt  die  inne- 
raa  ZoaÜnda  «rat  ibr  Liebt  erhallen.  Der  Verf.  hat  e«  voll, 
kommen  erkannt,  dafis  jene  Beziehungen  allein  nicht  die  wahre 
Geschichte  aoamacbcti,  sondern  dafs  diese  mit  Schl5cer  eine 
forllaufende  Statistik  sein  soll.  Sein  BemQhen  Terdient  nm 
so  mehr  Anerkennung,  als  er  in  Deutschland  fast  gar  keine 
\orarbeiten,  u.  unter  den  Portugiesen  deren  nur  wenige  ge- 
f'indeu  hat,  wie  die  eines  Caetano  da  Amaral,  eines  Santa  Roaa 
de  Viterbo,  eines  J.  Pedro  Ribelro.  Trotz  dieser  Iliodemisse 
hat  er  mit  Aasfübriichkeit  jana  kleinen  Kriege  erzShlt,  welche 
aber  Rir  daa  daoula  ao  beachrinkta  aad  schwach  berOikefto 
Portogal  die  laa^  getthrdele  Baiataai  da*  VatariMidfla  cah» 
roll  dardifochtea,  aowie  fcoe  Zailaa  daa  Aalttaadaa  P«^ 
lagiesen,  n.  dma  Aaadiadt  k  daaabaa  Zigea,  lliatea  nnd- 
Voif  logen.  8»  die  ZeHaa  das  afilaa  Jose,  unter  dem  and 
durch  den  der  Portodeae  einen  ao  mScbtigen  Aufschwung 
nahm,  so  nsmeatlich  die  I'eraönlichkeit  eines  Nuno  Alvares 
Pereira,  der  neben  seinem  Könige  diesen  Aufschwang  weckte 
u.  leitete,  eines  Fernando,  der  in  seinem  Leiden  n.  Sterbe« 
durch  sein  frommes  Gemiiifi  dii-  Richtung  der  Zeit  verkün- 
det, eines  Pedros  u.  seines  tragiscbeu  Geschickes.  Aach  der 
Charakter  des  InOsaten  Heariqne,  des  Seefahrers,  tritt  nna 
in  T»rL  Werke  lleller  a.  schintr  entgegen.  Dicac«  I>ebaBd«lt 
ba  aiataa  Bande  aaeh  einer  Eioltiloi^,  welehe  die  alla« 
Grenzen  des  nrspriSoglichen  Porlagala  aad  dia  Varwailniga» 
weise  dieses  Landesbeiirks  kars  Tor  oaiaer  Loatraaaaag  vaa 
CaaliUoa  darataUtt  dia  £alatabaag  de«  portagiaaiaebea  Staa- 
te« bU  na  Brilate  dar  oablaa  bunndisiSen  Liaie  d.  h. 
von  der  Rcgieroag  dea  Grafen  HeiniTch  bis  zam  Tode  de« 
Königs  Ferdinand  (1095—1383);  im  zweiten  Bande  bis  zam 
Schlüsse  des  Mittelalters.  Die  treffliche  äufsere  Ausststtong 
der  so  höchst  verdica«tT«lieB  SamalaBK,  welcher  e«  «aia- 
hftft,  IK  "   •  * 


18G4.  Lehen  und  TJ'anJel  Karls  de»  Gro/sen,  be- 
schrieben von  Einhard.  Eialeilunc,  Urschrift,  Erlloterong, 
Urkandeasammlane  in  2  Bünden,  nrse.  tob  Dr.  Jul.  Ludm. 
Uskr.  BaBb.,a.Galb«,Pacthea.  183£  XVI  a.  i76  fi.  a.  VI 
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■.964  8. 8. 3|Thlr.—  lo  der  T«rL  Schrift  will  Ilr.  I.  dem  Leh- 
m  Uaitmiltt  «!■  Buh  abcnebca,  4m  ikai  bei  ■«inen 
VuiiMMgM  Ibw  ftt  BMfatmtidt  Karti  im  Qr.  «U  Fah- 
rer dleoe,  dm  Zibtrar  BlcnnielM  nanrxcigc  an  die  Hand 
gebe  und  darek  chie  beieenitte  UrfamaeiMaiiHDlaDg  ein  kU- 
Tvs  Bild  dea  weltgeichichtl.  Zpitrauraes  entwerfe.  Obwohl 
Referent  Dicht  die  Ehr«  bat,  unter  die  Miinnir  zu  gtrhürea, 
die  def  Verf.  sich  xu  Uir.htern  aeioer  Arhcii  ^villlstllt,  wir 
Willfen,  Eichborn,  v,  Räumer,  v.  d.  Hama  und  il*iike:  so 
^Isnbt  er  doch  nicht  der  Arroganz  bescbuldigt  zu  werden, 
wenn  er  die  Behauntnog  auaspri-bt,  dafa,  wenn  «olcbc  Män- 
atr  Kidrter  «ein  aollen,  durch  die  Arbeit  die  WiAsrnschaft 
auch  weiter  gefördert  aein  niufa:  Gleiches  dem  Gleichen. 
Aber  eine  solche  Forderung  vermag  lief,  in  der  Torl.  Arbeit 
■icht  XU  erkeascB.  Ob  ieae  MSnner??  Uenn  der  Kommen- 
tar, in  wclcbem  de«  Verl.  eigen«  Kraft  aicb  b^itle  bew;ihrL'ri 
teMSD,  Mihllt  MW  ai»ihbM§m  Mf  bdnSmdc  Stelle»  au» 
dcB  CbMulIca  o4«r  im  Wcrbn,  wdch«  im  Ttd.  StofT 
nahe  oder  ferne  berihren,  oder  auch  die  Citat«|  ■■■ntlicb 
aas  den  Chroniken,  w5rtlich  angeflthrt.  Durch  dIcM  wRrt- 
Jirhe  Ani'iilirungrn,  am  •»venisstpns  über  eine  sich  von  ielbsl 
erklärend«  Slrll»'  Elvras  beigebracht  zu  haben,  murste  daa  Buch 
tu  Lnifjni;  i;>winnrn.  Ein  solchpi  nur  zu  dcullirht-s  Stre- 
ben, ein  Budi  zD  schmieden,  mufste  auch  das  Sirelien  nach 
einer  muglichst  breiten  Eotfalton;;  der  Literaiurki  nninifs  ron 
BdclMnif  die  der  Verf.  nur  irgend  zu  erhaacbeo  vermocht 
iMtt  iMrbatnkren.  Gleicbwobl  iat  der  SaramlerfUira  nicht 
SB  Ttrlenaen;  aber  eben  die««a  blnfae  Anhinfen,  ohne  in 
itn  ZaaanuDeneebraclitea  den  Keim  dea  geistig  Selbctiadisen 
m  wmäm  wml  wu  votUo  Blfttb«  la  (ärdera,  —  «in  Ziel, 
M  dm  vnlniiJcnM  Hataiial  ftr  tioca  ■cmpfwhAM  Geist 
waU  «mlcbbar  — ,  ist  um  m  Tühaftter»  w«aa  m  mit 
•olebar  ScIbsIfceOilirgkcit  ge«Aldt  Tm  in  immlen 
Knnern  hätte  Mr.  I.  lernen  aollen,  dah  die  wabn  Wlacen- 
sehaft  kein  Zusammenachanfeln  ist:  Fleifa  und  hislortachea 
Genie  sind  gar  weit  vrrschir.lin.  Wnin  dif'>t  r  1  K  ifa  allein 
h^rvorlritt,  so  kann  man  um  ko  nulir  von  ihru  Gmanickeit 
in  ilt^r  B'jwf isfUhrnnp  fordern,  allein  aui:li  diese  liat  lu  f.  skUisI 
in  der  Einit-itans,  welch«  Einhard  s  I'ersi'.nlichlreit  behandelt, 
Tornämlich  in  der  Sage  von  Einhard  n.  linm.i,  vprmifsi.  — 
Als  Beweia  gegen  die  Annahme  eines  soichea  Verhsltnisseg 
■bbards  als  Schwiegersofanea  Karls  d.  Gr.  hStte  den  Verf. 
Mcb  Eitthard's  ei^eaes  UrlhcU  ttbcr  die  Sitteniuaigkeil  der 
Sllebler  Karls  d.  Gr.  snffibren  ItÜMMa,  das,  so  beacheiden 
m  ««ah  •■MMprachM  aata  ■•§,  «ebr  dagegen,  ala  dafSr 

alidit  Ob  E«l  dlcM«  Urtltail«  Üu-Ytt  dowoeh  sich  bewogen 
blt.  wdM  fibar  „dia  OMtMalrta  KMl$4.Gr.  n.  seine  Zat." 
schon  nntemommenen  Arbdl  aiaht  tfl  bcsailigen,  mag  die 
Zeit  lehren.  ^Veniptens  will  Ref.  darauf  aufmerksam  ge- 
marbt  haben,  dafs  eine  solche  Arbeit  nicht  annaiistisch  aufge- 
Lil-,:  werden  d.irl,  wie  dies  bisher  izesrlieheu  ist;  denn  die 
Gcscbiijhle  Karls  d.  (»r.  Lifsl  «ich  nicht  abgerissen  daratellen; 
auf  der  WelistelluDS  seines  von  den  l*rinci|iien  der  Kirche 
und  des  Staates  durchdrungenen  Kcichea  bersbtc  das  Ver- 
bültuifs  fast  aller  LSoder  des  Occidenta.  HSfa  der  Vrf.  end- 
Jich  Karl  d.  Gr.  siebt  blob  als  Eroberer,  der  taina  firobe- 
raann  selbst  ToUbringt,  sondern  auch  ala  Caltivbar  «war 
alt  «iBMD  Salbalbawnirtialii  dantellea,  ao  «kascn  tawsltice 
-    ^  Knlplü: 


PantaHdifalt  aiek  dia 


1S65.  HhtMT»  mmm^rt  dt  TEgjmte,  lotu  h  goih 
€«rntmeni  ät  Mohammtd-dW  oa  lUdt  des  principanx  (fih- 
nemrns  qui  ont  eu  lieu  de  [an  1823  \  l'an  183S.  Par  M. 
Felix  ßlengin;  prec^dee  d  une  introduclioo  et  anivie  dVtude» 
geoi;raphiqoea  et  histnr»<|ues  aar  l'Arahie,  par  Jomnrd, 
iiiembro  de  l'instilut  de  Irance,  aerompa^n<  e  de  I«  relalion 
da  VQv  ilf  M<)hamn>rd-AlT  au  Faioql.  d'une  carte  de  l'A- 
zjr  et  ü  une  carte  gi-await  d  Arabi«,  par  1«  »«im,  («raüa«e 


Bar  des  considi-rations  snr  les  affaires  de  fEgjpla. 
lidot.  IS39.  8.  (3b'  Bgn.  m.  3  Karten.)  9  Frr 

1S66.  Ree.  Ton  Ideler:  Zeitrechnung  der  Chinesen,  io 
Hall.  Lit.-Zti;.  1Ö3.  —  Zr.pn«  Ree.  von  1)  Zea  Bermudez: 
La  verite  anr  la  question  de  succesaion  a  la  coaronne  d'Es- 
pagnc.  2)  L)ie  S^ian.  Saccessionsfrase.  3)  Züptl:  Die  Span. 
Succesaionsfrage  in  Heidelb.  Jahrbh.  Nr.  44.  —  Scbloaser'a 
Kcc.  von  1)  Häuaaer:  Die  deutseben  Geschichtsschreiber,  voa 
Anfang  des  Frankenreicbs  bia  auf  die  Uuhenstaufen.  2)  GalilTe- 
Pictet:  Lcltres  snr  l'bistoire  du  mnyen  age  adresseea  'a  H.  le 
Prof.  SdiloMar,  abd.  47.  4a  —  Üalba.«  Aacw  vas  Wutlket 
Lieber  im  Hau-  ud  TataliMh  Val.  GiaMb'ai  v«b  Undnert 
Europa  n.  der  Orient,  and.  48.  —  Dslbe.:  Ree  von  Ckr. 
Fnd.  Schulze:  Anawandemng  der  crangelisch  gesinnten  Sals> 
bur^er;  von  Hone  und  Iloet:  finavelles  arcliivra  bisluriijaes 
{ibiicisopliiqnea  et  litterulrrs.  Annee  2.  Lf.  J.;  von  (Altme^ er :) 
(list.  ilu  la  banse  teatonique,  ebd.  49.  —  DsUm.!  "  " 
von  Schlosser:  Wcllgeacbichle,  IV.  1.  ebd. 


Philulogi'c. 


AriJiüulogie. 


Lilcrärccsdilchte. 


1S67.  Philologliche  Ahlandhin^en  von  dem.  Aug, 
Carl  Klenze,  hras.  von  horl  Luchmaun.  ni.  3  SleindnuS» 
tafeln.  Bertin,  Mcnlai.  8.  196  S.  —  Unter  den  6  Aafsitsea 
dieser  Saiumlung  sind  drei  neue:  1)  das  OsLiache  Gesell  auf 
der  Bsatiaiscbaa  Tafel  (oach  CL  Zan|it'«  Vcn«ilba«g  die 
OskisebK  Ucbertrasnng'  claar  Uftm.  las  et  Jabrb.  t.  wias. 
Kr.  1S39.  Sptbr.  £  472.);  Ib.  die  alt  Ital.  VoUasUmaM 
mit  besonderer  R3cVsicbt  auf  die  Ueberresle  ihrer  Sprachen 
(Kl.  unlersciiejili  t  die  in  drn  niylhisrhi  n  Auli^nsen  u.  die  in 


histor.  Zeit  aulll  rleni'ii  n,  u.  liriijet,  dals 


jene  \  c'dkerziige , 


die 


Süditalien  übi  rarb  wcnimlcn ,  dem  nlli  n  l.  iiibrisi-ben  von  Gal- 
liern u.  EtrusLern  aus  r\'i>rdila!ien  südwärts  gcdrlingtrn  Stamme 
angehören);  J)  üb.  dir  Anlaiie  des  röniisrben  Laders  in  Ver- 
bindung mit  den  Grunds.lUen  der  Ackerlimitation ,  wie  sie 
vornehiol.  aus  dea  tecbn.  Schriften  der  Kriui.  FVUluiisyer  zu 
entnehmen  sind.  (Kl.  macht  apf  die  Vcrschieileubeit  der  La- 
gerform  eines  eintacbea  n,  doppelten  consularischtn  UecrcS 
aafmsriiaaiii;  die  nanclr.  «ad  ariihmetr.  AuseinandersaUmt 
wird  diwdi  Ii  lilb.Tat  erUntett;  dieser  Anbals  ist  nm  wteb> 
tlger  da  er  naist  Liebt  fiber  dleaen  dankten  o.  bisher  nie  » 
nQgend  Cfffrterlen  Gegjensland  rerbreltct  hat.)  —  Die  Abb.  3b. 
das  RSm.  Gesetz  auf  der  Bantin.  Erztafel  ist  aus  d  Rhein.  9Ia- 
aeum,  Jabr;:.  die  Ree.  von  Iteilf:  Gesch.  d.  röm.  Biirser- 

krie:;c  ist  :"is  der  Lit.  1SJ9;  die  Her.  von  Itein  :  Ri'.m. 
PrivalrccLl  aus  dr  ti  .lahib.  r.  w  iä«.  Kr.  1>J()  wieder  ib^e- 
druckt.  S:liiiiiill.  Alibb.  trajiii  den  Stempel  gründlicher  rvis- 
senscbafllicber  Forschung;  ihre  Vereinigung;  ist  um  so  ri.ilür- 
licher  u.  willkommener,  da  sie  sich  gemeinsam  auf  das  Büu. 
antii^aar.  Gebiet  hezieheo.  Die  Sufsere  Auitstatlung  i&t  a«br 
emptchlend.  Der  ilrsgbr.  hat  diese  Sammlung  acht  gelehrten 
Freunden  gewidmet,  welche  mit  ihm  Glieder  derselben  «Kri^ 
chiscben  Gesellscbait"  zu  Berlin  sind,  die  einst  ancb  Bnt^ 
mann,  Scbbetcnaadicr  nnd  den  Vert  dieaer  AbhaadluM 
unter  Ol«  Wlglleder  aiblle. 

186S.  ^  Dictionnoire  dea  fattU»  dt  grommalre,  d» 
pnnmuiaiiöm  »t  d orthogrophit,  qae  font  Tea  Alleaands  en 
parieat  et  eo  ecrivaot  le  tranpais,  avcc  an  traiic  «ur  le  genra 
des  snbstanObmr,^.  dt  Treako»,  ßrl..  ScholUe.  16.  ^^Tbir. 

Warle  CeadiJlae's  entnahm  der  0r.  Vit 


—  Ans 

mL  Sicbicia.  Cend.  aaft«  „l^art  d*MM 
renienne  aew  faiaa,  iaa  Ma  qvll  lant  aalvra  et  lea  dIfiMti 
qa'il  faut  MbmiT  Diesem  Iclalcren  negaiifwi  firferdemils 

hat  Hr.  T.  dm^  ein  nacb  den  Slichworten  alphabetisch 

geordnete»  Vertetehnifs  derjenipen  Wrwier  n.  liedeHSjrten  zu 
entsprechen  eeaaekt.  welche  «in  iiSuJi^sten  fehlerhaft  pe- 
braocht  erden;  zucleich  setzt  er  den  besseren  nnd  richii- 
|ectn  AusUruek  «.  knrae  apraebl.  iüvrteraagcn  hiank  Die 
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Answakl  bt  gl&cLÜrh,  dajce|;eii  aiod  di«  Aofübraozen  za  breit 
•UKCMponnen;  an  Wissi-ii^clisftliclikeit  oder  Crflndlicbkeil  i»i 
iMcitt  U  dtnkrn;  nur  tor  den  prakü»ciiea  Gebrauch  wird 
tim  ktfam*  BcUiiiire  lejeben. 

iUtIquM  Uf  fWiffw  M  flScMÜ  bibliafrapUqM  de  tout 
c«  qui  a  et{  public  anr  lea  praTioea«,  diociaca,  eoloaiM,  de- 
paricBeoa,  arroDdiaaemena,  villea,  boarga,  cbateaux,  fleBTce, 

•*  '  il,  fcr  etc.    I».r  j4.  Pihau  Dtla- 


riviire«,  canau,  ch^ 


forttt.  (ProapectM.)  Pari«,  Otliiforest.  ö.  (IJ  Bgn.)  £i«  Un 
teraehmcii,  wie  wir  ea  der  vaterlindiachtn  Geocrapbie  und 
6utt«tik  anf(elej:enllich  wSnschten.  Der  Verf.  (der  sn^lcich 
•clbat  verlegt  and  dmckt }  hat  den  V}m[n%  auf  drei  OctaT- 
bSnde  berechnet,  die  in  je  3  Monatea  auf  einander  foleen 
•nilen,  wena  nidit  die  Hebnahl  der  Sobacrilicnten  einK  lie- 
«chlMaitimt  «vtaMht  U«r  Pftw  |edea  fiandea  iat  für  die 
Siriiwr.  *  Fr^  arJ.  7  Fr. 

ISTO.  G.  Sehtrab'a  Re«.  ^  K.  HdbMitlwt  Miliar^ 
Lf-ben.  Geislesenhvicicelnog  Q.  Wolm  iai  ZuMMMlbaag>  la 
Uf  'tdflb.  Jahrhb.  Nr.  40.  41.;  MD^cr'a  Ree.  tob  Cicero  de 
ofTiciis  ed.  Zumpt,  ebd.  45.;  Ton  Cicero  pro  Q.  Llgario  ed. 
Soldaa,  ebd.;  Chr.  Blhr'a  Ree.  Ton  van  llfusde:  Uiaqaisitio 
de  Aelio  Slilone.  ebiJ.  4?.;  Mosers  Hrc.  von  USderlein:  Lal. 
Synonvmen,  ebd.  51  ;  ü-  th,  .m  K.c.  von  Sauppe:  Vellejoa 
PaUiralo»  snd  Bihr'a  Uec.  von  OreUi:  AnalecU  Haratiaaa. 
Aukcto  «|»i|npUe%  Sl. 

Jnrispnidan,  Staate-  n»  CameralwSasemdiafleii. 

1871.  DU  dfentUdke»  ttamiUMgen  dtr  Sehlfswig- 
Holtt»inlM*h«m  mtenMi  9on  1815  bi*  1839  darseat^lt 
vrni  B.  Eiehwatii.  Kiel,  BMimbtcr.  183».  8.  ■.  \  Tfclr.  - 
Vm  «einen  Mitbargcra  die  Sffeatliclw  Wbiaamkelt  dar  8«Uw- 
wi2-Uol*leini»cbeD  Rllteracbaft  tu  Tertefe«w«itlf«i,  MflM*t- 
lieb  deren  ehrenvolle  Handlungen  in  den  Jahren  1815  —  1823 
in  »ergleicben  mit  der  minder  achtan^werlhen  apiteren 
Wirksainleil,  bat  II.  Eichwald  Torliepende«  Schriflcheo  po- 
blicirt.  Dieaea  in  lichtvoller  Ueberalclit  iene  Handlungen  o. 
die  darauf  bexQglichcn  Dokamente  darstellend,  Bßchte  in  ge- 
ernvrSrtiger  Zeit  um  ao  mebr  daa  luteresae  dea  Lesera  ver- 
dienen, ala  ebeflfalla  einen  Kampf  xwlachen  der  Regierung  n. 
den  Standen  om  detea  Rechte  enihlt  und  die  hingebende 
Wirkaarakrit  diMt  edlen  Mannea,  welcher,  ala  damaliger  Se- 
mtidr  Aar  fariwlkimdlan  DcpaUtlon  der  ScUeawig-Holatei- 
■IldMI  Rilta«a^fk,  durck  vlda  werthTolie  Arbeiten  in  die- 
■er  Antd«*aMl*  bcaondcra  dardi  dia  fon  ihm  verfabte  a. 
1^33  AttBaadaalace  eingerelclita  Daabcbrift  der  Prflaten 
n.  Rittcracha^  de.«  ili-rrngthnma  8chle«f«f^  <aaiV.  Jk^Wrtal- 
lonz  ihriT  in  aiierVanniHr  Wirkaamkelt  t^atcfccaJaB  flhwrtlH- 
disdien  A'crfassuns;,  „inabesondere  ihrer  SienergereefclaaBi«'') 
•cioe  Krifie  aufgeboten  bat,  den  leratürten  Recbtaioatand  kcr- 


1871.  Freimuthigt  BetraäUtmm  mitr  dU  Emanci- 
pothn  der  Juden.  Kiel,  Bannaeitliir.  1«».  8.  97  S.  ^  Thlr. 
_  Enth.  3  A)pharullunj:en:  1)  .X'rber  den  wahren  n.  Calacfeea 
Libcralidnoa.  (Keine  wahre  Freiheit  obna  wahre«  Chriaten- 
Iham,  aelbat  die  malerielle  Freiheit  kann  ohne  Gntlcafnrcht 
dauernd  nicht  beaUhen.)  0)  „Ueb.  Ertbeilung  dea  chrUtllche» 
SUatabarcerrechU  an  die  Judca",  (den  Juden  iat  Oberhaupt 
^eine  Suilanft  im  SUate  einzarSumeo,  welche  einen  morali- 
nchen  EiaOnu  nothwrndig  mit  sich  fährt,  da  dieser  von 
liiditehriatMi  nur  nicbtchdatlicb  d.  b.  autichrislHch  aeio 
irard«;  die  Einverldbung  der  Jaden  in  den  chrisllichcn 
3toat  wlnl«  dieacm  ala  aolchem  Eintrag  thun).  Mit  diesen 
AMtchlna  wird  in  der  3n  BctrichtuBg  Ac  Schrift  de*  Dr. 
ildaMait  Hllw>i»ari«aaa  Ibar  ü»  VadMadlanfa«  iar  Hnkt 


1S73.  ZachariS'a  Ree.  von  W.  Dcntachmann:  Die  Ra«?!. 
calreform  dea  Staat*-  u.  Privatrechts  in  Uridelh.  Jahrbb. 
i\r.  41.  —  ZncpR'.i  Ree  von  1,  Boehmer:  Ueb.  die  authent, 
Au.«j!abt-  der  Car  ilina;  2,  Andreae:  Proceasua  iudidariaa  nebat 
*.  Leberaetssn,  hrag.  von  Uora;  \  lacarü  «atoria  ordo  iad^ 
dadMb  abd.  »t. 

Natiirwiaseneeiiaft«B. 

1974.  EnttvickelungigeschUhlt  dtr  ItatUr  (Cittuitr 
Natrijc}  T«a  Ur.  ifafor.  Bmthke,  Medtzinnirath«  a.  Proi;  aa 
d.  UaiT.  la  KSnudMR  ate.  7  Kpftat  KSb<|^  Born  tri- 
ger.  1838.  4.  Vn,m  8L  5  TUr.  -  Setldaa  v«r  Allaa 
G.  Cnvier  Blnatabac^  dea  Weg  der  vcfi^dcbcadaa  Ana* 
tomi«  eingeachlagen  hatten,  babaa  aie^  eine  nicht  geringe  An* 
zahl  recht  eifriger  and  grÖndticher  Nachfelger  ceuabl,  unter 
denen  aber  v.  Baur  (Eutwiukluiiis^escb.  der  Thiere)  u.  der 
Verf.  dea  vorl.  Werkes  gewiTs  die  ersten  Stellen  mit  einneh- 
Bca.  Mit  der  ihm  überall  eigenen  Schirfe  und  Genaniekeit 
giebt  dieser  uns  eine  Reihe  von  UeobjcLtun^en  über  die  JBnt- 
wirkelnngsgeschicbte  der  Ringeluatter,  wdche  kaum  noch 
etwaa  zu  wänschen  Gbric  laasen  dürfte,  Beobachtungen,  dia 
mit  um  a»  grüfaerem  Danke  auf^enomiticn  xu  werden  verdienaB) 
ala  die  Enlwickelangsgeschicbte  der  Scli!aug>'n  fiberks^pk  bia 
dahin  gunx  unbekannt  war.  lief,  lieinerkt  nur,  dafa  fal  aedv 
vancbicdencn  Capitehi  die  fintwickdang  iener  Matter  vas 
daaa  mttgUchat  Mbea  EmbijeaeBtaataada  bia  aar  f&Uigei| 
Abatrdfaag  dar  EihBlka  abgebaadalfc  ward«*  tat  aad  £(• 
die  mdatea  Beobachtangen  ab  wirfclldi  aea  «.  blabcr  dailg 
in  ihrer  Art  ani;raLben  werden  können,  tveshalb  er  aich  denO 
auch  verpfliclilet  u.  bererlitif;t  föblt,  das  Werk  allen  Physio- 
logen, Auatomen  und  Zuolugcn  von  i  acli  aiig);Icj;t;rilliclijt  zar 
nSheren  Kennlnilanahme  zu  empfehlen.    Die  änfsere  Ausstat» 

die  KapfertaMBraaür(*B^-*a  j*'*  J^hdabt 

dem  Iiibait«  dna  Wwrfcea.  S*K  , 

1875.  SytttmaiUehs  EtuykJopädU  und  JUethodol»' 
git  der  theoretUr.lu»  Kalurn>it$tnu:haft»n  tob  Dr.  Gast, 
SucLow,  ord.  Prof.  zu  Jena.  Halle,  Schwetschke.  1839.  8.  SU 
n.  313  &  Ii  Thlr.  -  Daa  vorl  Werl  bat  den  bea.  Zweck,  da» 
AnHUifir  mU  Ldabügkato  ia  die  Ibaonetiadiaa  Natucwiaamr 
achaftaa  «bnaBUwatti  ad.  «ladaaUwi  dach  Um  FingM*dg«  a« 
geben,  vrin  CT  ce  am  Macbhfclwlaa  9,  tfwIaalftipHa  aaaa» 
langen  habe,  aich  la  dam  bcbaaddtaa  Odilala  aa  «ricatfr« 
und  welcher  Mittel  er  dcb  mit  Vertbdl  bedienen  kSnee,  am 
Keiucn  beabsichtigten  Zweck  om  ao  sicherer  zu  erreichen. 
Es  ist  dasselbe,  wie  Rrf.  ^cstehm  lu'ifs,  um  SO  zeitg<;iujf*t  r, 
als  ca  nur  wi-nige  und  unbedeutende  Schriften  der  Art  in 
unserer  Liternlnr  ;;lrbt,  deren  angebende  Stadirende;  sich  im 
Gebiete  der  Naturwisaenschaflen  recht  erfnlsreirh  bedienen 
konnten  n.  eatbllt  in  rerallndlidier  und  gritfatentheiU  aalbat 
anieneboier  Sprache  ao  vortrcfliiche  Winke  aad  Bdebrongea, 
data  wir  ea  mit  vollem  Recht«  nicht  nar  allen  ang>  bendea 
Medidnam  and  Platnrforachern,  sondern  sndt  nlien  denen, 
wdcbca  ca  aai  eine  aJ8^-Batiecke  Anordnog,  «{■  de  ihm 
UalTenMla-Sladiaa  wdd  dnzurichten  bittaa,  aa  4haa  bl^ 
ipfnUaa  ilaw.  —  laa  Alkemeinen  hat  Ref  da«  aMbt 
▼ollatlndtga  Angab«  der  Utcmriacben  Ullbmitld  flir  db  Ter- 
scbiedencB  BatarwIaaenadbftUebea  Dbdpllne«  n  bemerke« 
peglaubt;  dodi  bt  ca  hier  «ad  da  nndi  tiicht  entganjrn,  dafa 
der  Herr  Vrf.  einig«  der  neneaten  Werk«i  über  vergleicberide 
Analumie,  wie  di«  woa  Garns,  Rathke,  w.  Baer  u.  A.  aufzu- 
fSbren,  ganz  übersehen  Kai,  \r^brend  an  anderen  Orlen  wie- 
drr  sehr  onwicbli^e  Uandbüc^ier  mit  au A;ct>flrarDeB  »rorili-n 
lind.  SoIcIm  Hä/igel  sind  indcfs  bei  der  sonst  SKref^lliicra 
Bearbeitung  dea  Ganiea  Icicbt  bb  Tcrgeaacn  cl  der  Herr  \  rf. 
kann  detistdben  bd  daer  awdten  Aufbca,  die  dem  Oneb« 
gewifa  recht  bald  berocateJiea  dlrfte,  aiaa  a 
ibbdba.  DnNk  aad  Aflar  fhd  lal. 


849 


sao 


Physiologie  und  Mcdlcin. 

1fi76.    DU  äufaerlichtn  Ileilmitttl,  il»re  Eigrnscharien, 
Wirkiin;;Fn  aaf  den  menschlichen  Orginiamus  u.  Anwendung, 
ftr  prikr.  Aerxte  und  WandJrtle  »<m  l>r.  /f'M.  F.  Hahn, 
Slaannradu-st  in  Slutte.  Statlg^  Weise  et  Slopptol.  1SJ9.  6. 
(XZ  n,  »78  S.)  \\  Thir.  -  D«r  Vrf.  hat  aos  mehreren  ßfi- 
Amb  c!«  aeaM  SMaaiMagatdiiMMt  dies  s«gt  er  selbst. 
Sdn  Bach  irt  «bar  Mhr  bn«ciihw;  «•  bt.aekc  nlbUndig  n. 
(Hithllt  mII  «roahca  Aanrnkma  d«a  Apparat  Mr  ganzen 
Materia  laedlcs,  lo  wierern  er  laraerltck  aagewaadt  werden 
kann,  aohrrArta  d«n  Apparat  der  Mit.  med.  chirargica,  lehrt 
tn  kur;<'r  [  i  biTsicht  all«  Heilmiitrl  vveiiigstpns  «iaigen  Olerk-< 
malen  nach  ki  tirien  und  macht  somit  vertraut  mit  oem,  was 
im  Dereich  dir  ?»alLirki'irptr  irjii-ndvvip  iiurserlich  Nntxen  ge- 
^vähn  u  kann  oder  bürgerlich  «Is  Volkamittei  u.  b.  ^t.  ange- 
wandt wird.    Wetin  man  in  dieser  Weise  die  Ueiliuitii  llrhre 
hält,  so  hat  man  frcilicb  keine  Cremen.    Ueber  die  NVirkung 
der  Beilmillel  sagt  der  Verf.  sehr  wenig  und  es  «rar  aoch 
vielleicht  hier  ni«t        dar  Ort  dam.  Aber  wokl  hätte  er 
6ber  Charpie  o.  ÜMT  ^M»  graka  «.  IcMaa  Dlage,  die  beim 
Verbände  TonahoaMwa  pflcgea,  etwas  mabr  sagen  k<1nn.-n 
•aia  er  eethaa  ImI  ■.  er  aiOge  sich  aicbc  damit  catscholdigcu, 
dafs  diesca  la  eine  Verbandlebr«  (eMlt  kabt.  Bd  iabcr- 
fiebco  KranUeitea ,  beaenders  bei  traadcB  Riebea  bt  aebr 
viel  zu  finden,  was  einmal  dem  neueren  Zeitgeist  gemSb  zu 
besprechen  gewesen  wSre  a.  der  Verf.  bitte  mehr  cdeistel 
als  eine  braachbare  Compilalion  gegeben,  —  die  sich  oben- 
drein vorzüglicfa  auf  die  pharroaceut.,  den  IlandbBcbern  Ober 
Materla  medira  entlebnten  .Mitteln  liczielit,  —  wenn  er  wenig- 
■lens  bei  den  mecbaniscii  u.  pliysikaliscii  wirkenden,  gewnhn- 
lidien  Verbandmitteln  aasf&hrliuher  gewesen  o.  in  eine  phy- 
Siologbcbe  Beleachtong  ihrer  Wirkung  dageganeen  wiire. 
Br  aprieht  t»b  LdnwandSl,  aber  nicbt  Toa  der  Leinwand; 
aädb  ifciclft  er  tob  wirkaamen  und  onwirlnamen  Anmieten 
iaMi  tmioL  wirksamen  das  Kuralleahaiabaod  von  Bem- 
ung)  a.  Karkalflpaal  »der  Kork- 
angereilrt  VB  Aa  Wsie  (gegen 
WadcBlcraBBO  odav  «ai      mla  (bei  MUehbeacbwerdeo)  ge- 
tragen weraea!  —  bdeb  wir  betraebten  die  gante  Arbeit 
ab  eine  historische  Anfrühlan^  lUssm,  was  existirt  n.  wBn- 
sehen,  dafs  der  Verf.,  da  ihm  nun  lias  Dlatcrial  vorliegt,  jettl 
in  die  Untersuchung  u.  Kritik  de.^sclben  einzelio,  die  phvsin- 
logische  Wirkung  erforsche  u.  auf  die  ilufserlichen  Krjuikbei 
ten  selbst  □.  auf  die  bei  deren  BeljAoctluri'^  vurkouiiueuden, 
sehr  wichtigen,  obgleich  adMinbar  geriagi^igen  Anwendungs- 
receb  RläUdbt  aaluw  mk       dmalncn  Mitteln  einvcr- 
1^.  Dr.  H. 

1877,  Ree.  von  Cooper:  Cbirarg.  Versuche  über  Kno- 
chenbröche,  in  Hall,  Lit.-Ztg.  78.  79.;  von  Sob<Tnheini: 
Praktische  Diagnostik,  ebd.  17!).;  C.  Emerios  Ree  v.  Ueuvr. 
compl.  d  llippocrate  p.  Littre,  ebd.  179  —  81.  —  Hec.  von 
Kebrer:  Das  Blatfieber,  in  Ergzbl.  x.  Mali.  LU.-Ztg,  89. 
90.;  Klose's  Ree  von  Bager:  Dw  Aqg»  vaa  8tanfa<.  im 
HadkiBat-PaliMi  batiacbta«,  abd.  80. 

1S78.  Gemälde  weiblicher  Srdtkmng.  Von  Carotine 
Rudolnhi.  Theil  1.  2.  3e  Ausg.;  m.  e.  Vorr.  von  F.  U.  C. 
Sehnarz.  Heidelberg.  Winter.  183S.  8.  (XXXVIII  a.  336,  307 
S.)  3}  Thir.  —  Eine  dritte  Ausgabe  ist,  inmal  in  dem  wenig 
Btchar  fcaafeaden  Deutschland,  ein  achtbares  Zengnifs  für 
4Ia  CBifredar  anbedhigte,  oder  do<:b  flr  das  danaaUga  fio- 
dlrfidli  yamidicade  TorteflUchkeit  daaa  Wetftaa.  tt  ad 

\  Worlca  vankhart,  dalb  aadi 
"     '       "     Werth  dii 


Schrift  über  Erziehung  freDilIz  anzoerkennen.  Eigentlirber 
Empfehlung  bedarf  dieselbe  nicht  mehr,  denu  sie  ist  t-in  u>'<- 
süges  (Vielen  »neh  kürperlicbes )  Eigenthum  der  Besten  ge- 
worden. Einem  ttUilVcrsUadaifl  hat  das  au«gezeicbnel«  Bttch 
nirht  sctten  nnterlegvn  und  die  verdienstvolle  Verfasserin  ist 
aicht  gans  ohne  Schuld  an  dieaem  Mibverstehen.  Sie  Iiat 
nimlieh  eine  Leheasatetlang  aar  Grundlage  ihrer  Sohilda 

§teaS*^iUkhlka^*  ^admTlMAaaarccläba''*  iBaa 
PaailiM'efdmfiUBd^^  8«m  «ff«flJAaia*dieftia%r 

Vorrede;  iadeaa  aie  aber  die  HoCTnanaAttaspricht,  dieb  warde 
dieae  Schrift  für  den  üitulstand  aeines^vegs  nnbraadilMr 

machen,  hat  sie  ein  Hiliverslehen  ihrer  Alisichteo  etalcer 
tlafsen  bef&rdcrt.  Es  leuchtet  ein.  d.>r8  man  keineswegs  die* 
jenigen  der  hier  empfohlenen  ßiliiungsmiltel ,  welche  auch 
einer  minderbegünstigten  [«ebenssteJIung  erreichbar  sind,  her- 
ausgreifen  und  anwenden  dürfe.  Wer  also  verfahren  wollte, 
wQrde  ein  uoheilbringendea  Fragment  eiuer  Erzichusg  auagc- 
(ührl  haben.  Vielmehr  liegt  es  .llüt^rru  ans  dem  Mitteistande 
ob,  die  KathschUge  der  Verf.  ihren  Familien verbtltnisaen  ge- 
BiCs  ansnwcadi«.  Eine  so  geislize  AufTassuns  und  Durch- 
driagaaf  das  Baafcea,  au  ca  dem  Gelsl«  geams,  aicht  wöc^ 
lieh  US  LAm  sa  flü»«a,  iat  aber  sehr  schwierig.  DalMr 
hat  Bian  aicht  adtea  daa  Bach  aüIävarataBdca  and  aalMK 
Rath  Baverstlndig  befolgt,  dann  alter  beim  Hiblingea  ^aaaa 
unbedacht  verworfen.  Aüerdinga  sagt  die  Verf.  mit  Recht; 
„irgend  ein  Stand  mafate  gewShIt  werden."  Aber  der  geist- 
vollen Verslürbenen  würd*^  es  mt-Iir,  als  jt-deiu  Anderen  ge- 
"nngen  sein,  Andeutungen  darüber  zu  geben,  wie  unter  an- 
dern Verhältnissen  nach  denselben  GruiidsStzcn  verfahren 
werden  könne.  Immerhin  ist  ee  eine  %vürdige  Aufgabe  liir 
junge  mstter,  die  achwere  Arbeit  einer  gcist-  und  labenvoUea 
'  uUaaaaag  diaaaa  warthToUaa  Sochaa  m  voUbriagaa  and  aa 
saa  iaa  babaa  aa  HImb. 
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HandclswisfiGnschaft.  Gewcrbskunt]^  Land»  lud 
Fontwifiseiucliaft. 

1679.  BncyclopädUehea  Bondhueh  de*  MaaeUtuft»  hl 
Fobrikenwesens  für  Kameralisten,  Architekten,  Künstler,  Fa- 
brikanten  und  Gewerbtreibende  jeder  Art,  nach  den  besten 
Jt'iitjichen ,  end.  u.  franz.  llültsmitteln  bearbeitet  von  Cari 
/Jiirimann,  ur.  d.  Pb.,  Ursgl.  Braunschw.  BergcommiasXr 
etc.  Bd.  II.  Abtb.  1.  Die  Getcinnung  und  Verbreitung  der 
Metalle.  DsrmsUdt,  Leske.  1S3S.  4.  (Vlil.  S.  n.  Sp.  1—666.; 
m.  41  lith.  TaC)  n.  5|-  Tbir.;  Abtb.  2.  Die  Ferarbeitune 
verschiedener  Miner aU,  Pflanzen'  u.  Thierttoffe  etc.  £bd. 
1839.  4.  (XVI.  S.  und  Sp.  667—1546.  m.  43  Titb.  Tsf.)  n. 
b\  ThIr.  —  Dar  Hr.  Verf.  folgte  in  den  vorl.  Abthign..  nach 
seiner,  ili  der  Vorrede  segcbenen,  Mitlheilung  dem  „Grand- 
riaaa  dar  «adwaiadiao  TacktakMia"  daa  Hn.  Diractar  £aiw 
nuiach  ia  BaaBafar  «.  ftatta  Jia  AMdit  vataakalldi  War!« 
scogcn  and  Hascbiaca  zn  beschreiben,  „da  dieselben  grSls- 
tenmeils  ans  Helallen  (?)  bestehen"  und  die  „Maschinenfatiri- 
kation  die  Seein  des  ganzen  Fahrilwps.  r.s"  ist.  Dafs  sich 
nach  diesem  I'lano  ein  vollständiges  Handbuch  des  Mascbinen- 
n.  Fabrikwesens,  oder  aoch  überhaupt  nur  ein  solches  geben 
lasse,  das  sich,  mit  ziemlicher  GlcichniiirBi°;keit,  über  alle 
Zweige  der  Fabrikation  und  der,  dabei  7ur  Anwendung  kom- 
raeaden,  Nasctiinen  verbrdte.  mftssen  wir  in  Zweifel  ziehen. 
Es  ist  aber  auch  der  Toa  dcfla  Verf.  aufgestellte  Plan  nicbt 
strenge  befolgt  worden,  wie  dne  L'ebersicht  des  Inhaltes 
ZI. igen  msg.  Nach  dieser  bandelt  ThI.  U.  Abtb.  1.  von  dST 
GemBBant  das  Bisens,  des  Kanfer«,  des  Zinks,  des  Ziaaa% 
daa  Bhiaa,  im  Gribkapfeta  (lUasiBgs  and  Tomboha)  dw 
Broase,  defe  Qaeekdlbers,  des  SItbers,  des  Goldes,  daa  Pia* 
Ihn,  dca  IQckels  aad  Aigaatsoib  dca  Kobsila  uad  de 
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Farbe  (?),  de«  WiaraatiM,  it»  Antimons  nod  de«  Anenilra. 
Der  Bescbreibane  des  Gewinnes  folgtra  BesehrcibQD|en  des 
Giefsens,  des  SamiedcDs,  Wslseas  o.  Zieheits  and  die  der 
llascIuBea  wat  Operstienca  rar  wetteren  ADiarbeilang  der 
nctsUfalwUcste,  wo  M  im  JIsvUm  in.  Darcllschait^ 
i}*lMniMseUn«fi,  ü»  BiMt-  «.  FcUasMMnett,  Drebblakc 
tt.  DrebfflsseliincB,  die  SdraeldensscblBea  «ad  bei  in  MB- 
stlgett  Operationen;  ds«  Verzieren,  das  UeberiMMl  mh 
Knpfrr  nnd  MesRlng.  das  Vergolden,  das  Versilbern,  das 
Emailliren,  das  Brnntiren  nnd  Uruniren  hrhanrl«-lt  rrerden. 
Scblieblich  sind  Beschreibungen  t'itii]£er  Metjillt'»lirikatioiu-ii 
egeben,  nimlich  die  fabrilation  der  Mägel,  der  Kellen,  der 
"eilen  und  Raspeln,  der  Sä^rblätler,  der  Schneitiewaaren, 
der  iS'ühnadeln,  der  Münzen,  der  Kleiderlmripfe  und  der  Ge- 
wehre, deren  Wahl  nicht  hinUnglich  molivirt  erscheint,  da 
•ie  sich  theils  auf  Haodwerltzeuge,  theils  ao(  Haterialisii, 
tMIt  auf  Tollendete  Gegenslinde  bezieben.  Gans  isoltrt  sbsr 
llÄt  »III  Sdüune  der  Ablheiloag  ein«  BoMelircibang  von  dem 
admMw  dw  Zakarider.  —  AblU.  %.  ktnMH  von  der  GIss- 
AkfflMiMi,  ffwi  der  ZkfdbNaaerei,  von  d«r  raMUtfw  if 
■äuttr  Waam,  voa  der  Vamiteltung  der  DanawaNa,  imt- 
Wolle,  des  Flacbses  n.  der  Seide,  voo  der  PapierfabriltallMI, 
von  der  SIeblberdtan»,  von  der  Gewinnung  der  Oele,  von 
der  Gaabeleucbtuug,  voo  dtr  Zoclcerfabriitation,  von  der  Ge- 
winnung des  Kochsalzes,  des  Vilrinls,  von  der  Alannberei- 
toQg,  vuri  i!i T  SrilpctergeTrinnan^  u.  lier  Scbiefspolverbereitang. 
TOD  der  Bereituni;  der  Pnttascfae,  der  Suda,  des  Giaubersaltes 
a.  Borsxes,  von  dur  Gewinnung  des  Schwefels  a.  mehrerer 
Slarea,  von  der  Kalle-  n.  Gipsbrennerei,  von  der  Uierbraaerei 
D.  Brantweinbrennerei,  yoa  der  Stirks-  nnd  Essigfabrlkation. 
Endlich  sind  Maehtrige  ■  »MB  ersten  and  ztveitvn  Tbeile  ge- 

feben,  mannigraeha  BMchcalbaogen  einselner  Naschiaen  und 
'alirikattaaMfaiMB  «alkalUad  and  grAlstentkaila  ia  Aasxigen 
ana  frSbarco  «dar  «odaraa  Werkra  bestehaal.  Dradc  und 
•Papiär,  m  ni»  dia  lilfcqpivh.  Taftto  riad  «bf  .t«l>  ßßf' 

Sehftne  Kftnttie.  '  •  • 

ISSO.  1.  Dfr  Jiittrr  Leo  r.  Klcnze  'u.  untere  Kunst. 
Von  Ji.  fPirsmann.  Düsseldorf,  Schreiner.  1839.  8.  Vi.  n. 
154  S.  i'  Thir. 

1881.  "J.  Blicke  in  das  Düsseldorfer  Kunst-  u.  Künst- 
terhben  ron  F.  r.  Ueehtritz.  Bd.  1.  Ebd.  18^39.  8.  45*2  S. 
3  Thhr.  —  Beide  Scbriften  hsben  mancfaea  GemsioeaiBe. 
flia  ibd  beide  TortrefTlicb,  geben  beide  in  ansiebeaderFat» 
dHO  wiehtigea  Inhalt,  beechifligcn  sich  heida  mit  d«r  neoe- 
m  Knak»  Tonanweise  wie  sie  eich  in  Ktaatfcia  der  Ge- 
Mwat  aliffcarC  Aber  ^ck  Ia  dicaan  Bcaaga  tritt  eine 
gimüdka  VanaMadadMit  ata  In  der  Farn  derllelfaehlaiie. 
•Idit  ia  dem  Ckatafclar  daiaelben.  —  Der  Vrf.  der  1.  Schrift 
bat  akb  die  nosifgeeetne  Aufgabe  gesetzt,  einen  im  Leben 
hochgestellten  Mann,  der  nicbt  nur  in  SOddeaUchland,  son- 
dern auch  ira  Aualande  grofsen  ÜHnfliif«  beaitxt,  vorzueaweise 
als Tbeoreiikt-r  :iQzo^reifKn,  obwohl  auch  die  [tr.<k(iacben  Lei- 
stungen desselben  angefochten  werden.  Hr.  v.  fcLlenze  hat  die- 
sen AnerilT  durch  r3cksichiüli)Re,  llwnnitbige  Anfeindnneen 
gegen  W.  hervorgerufen;  man  i^ünnte  also  vermuthen.  aals 
pers5nliche  Gereiztheit  auf  die  Untersuchong  selbst  schsdlicb 
ciacewiriEt  habe.  Diefs  ist  jedoch  keineswecs  der  Fall;  das 
VrflUMB  de«  Verf.  ist  zwar  eiscrastrene,  aber  nirgends  ge- 
«rahrt  man  bimische  Ucalelangcn,  fli»erkl(»e  Wortkrlmrrel 
•der  irgend  ein  andere«  der  im  Privalstrelt  vieler  Sehrift- 
■taUar  Uiabln  JlfttaWhaa.  Klar  da*  dar  taCMrikke 
VafllatI  #•§  AngegriHwea  h  Bai«  ind  Anaehea  etaea  M>- 
baftercR  Angriff  »MMg  machte.  Denn  wer  kennt  nicht  die 
boebnftthige  Rabe  dieaer  Berfihmtheitcn;  wer  wcils  es  nicht, 
wie  schwer  es  ist,  die  nachbetende  Menge  such  nur  zum  tei- 
sco  Zweifei  aa  der  ibr  vargepn^tea  VortieilUchkeit  dieses 


oder  jenes  cinflabreickeo  Msnnee  tu  bringen?  In  seiaea 
Schriften  hat  Herr  v.  Klense  nicht  allein  mit  der  Gescbichla 
der  alten  Knnat,  sondern  bauptsicblich  mit  der  Darstcllaafi 
welchen  NVeg  die  neuere  Kunst  (vorzugsweise  die  Baakaai^ 
verfolgen  aolle,  aich  l>aac}ill>irt.  In  acincr  dareh  Geafcatat» 
heil  und  Bcgriflbvcnvlrraäg  aUecdinp  einnlhlMlIciM»  Hafk 
aiellaNgewäse  stellt  er  als  dss  einzige  Hell  der  araeia  KmmI 
di«  Aawendnng  der  antiken  Kuaslntttei  anf.  Sowohl  die 
sonderbaren  Bebsaptungen  zum  Zwecke  seiner  ßl:^■^  >  innihmng;, 
als  .lurh  d.is  bezeichnete  Ergebnifs  seiner  sogenarxileii  l.  nler- 
siirhiins  hat  nun  der  Verf.  in  ircITlicber,  derber,  sber  nicht 
iin^t  rechter  Weise  widerlegt  u.  hieran  eine  vernichtende  Kri- 
tik der  Bjuenlvviirfe  Keines  Gegners  geknüpft.  Fragen  wir 
uns  aber  nach  dem  ErfolK  der  kleinen,  iDhaftreicliea  Schrift? 
Er  wird  ein  eerineer  sein.  Man  wild  aach  leraar  gelataea 
seine  Gehalte  beiinaa  nnd,  wie  oue  es  bisher  geweaea  is^ 
der  geschmeidin  Valbiracker  jeder  baaberrlicbcn  Laaa«  aein, 
beule  grirehisci,  «Mina  ehiaeaiacli  haaea,  wie  ea  abaa  h«> 
gebrt  wird.  Dkla  M  dar  Laaf  der  Welt.  -  BrfraaUaWr 
M  dl«  Aa%abadwilaM««aVaetartli.  BiaDiebter  a 
•hml  oat  ta  «taea  Kni»  vn«  Cinaucra  ta  (Uhren, 
weUlaa  dia  lndaalaadllaa  Werke  der  neueren  Balcrel  in 
Deutaehland  geaebafPea  worden  sind.  GewiTs  ist  es,  dals 
der  Dichter  vor  jedem  AnJiru  herofen  ist.  Ober  Kanslbe- 
strebungen  Bericht  zu  erstatttn,  sein  L'riLeil  abzugeben;  denn 
seine  Kunst,  wie  sie  ihn  mit  andern  Küiisth  rn  \erbindet,  ist 
zugleich  die  freieste,  erschliefst  seineo  Sinn  mehr,  ala  die 
Schwestern  es  vermSgen ,  jedem  künstlerischen  Streben.  Der 
Herr  Verf.  ilihrt  uns  znfurderst  in  den  Wohnsitz  der  Maler- 
schule  und  erweist  in  ainnvoller  Erörterung  den  stillen  Zu- 
sammenhang zwischen  diesem  nnd  der  künstlerischen  Rich- 
tung Schadnw's  u.  seiner  Freunde;  er  beapricht  den  Einflufa 
des  Katholixiamaa  in  eben  ao  wBrdwcr  ala  fteiar  Weiaa  nnd 
schildert  d«a  ZuMatnenlebca  derKfaaller,  Ibra  T«ndd«dc»^ 
araaff  «ad  kattara«  I<ebenaeaalcht,  wobri  die  Erdgnlaae  der 
lelttca  Jafcra  af^  abae  QuAub  auf  seine  Anacbaunng  g» 
blieben  sind,  wie  NacbtrSge  diefs  erörtern.  „Die  Düsseldor- 
fer Academie"  ist  der  '2e  Abschnitt  üherachriehen ,  welcher 
nach  einer  Geschichte  der  iu  früheren  Zeiten  üblich>  n  NVi  ise, 
ein  Kiiiisiler  zu  werden,  von  der  Entstehung  der  AraJt-mii-n 
s|>ri(bt  uriil  die  Verschiedenheit  ihrer  Lehrweise  von  derje- 
nigen der  allen  Meister  hervorhebt.  Von  der  auf  Acadeaiea 
herkümniiichen  Unlerrichtsweise  >veicht  man  in  D.  vomSm- 
lieb  dadurch  ab,  dafii  die  dortige  Academie  eine  vollstInd{|e 
Schule  im  Malen  ist  und  die  dort  gebildeten  Künstler  mei- 
stens selbst  aU  snerkaaote  Meisler  noch  in  der  allea  Ge- 
meioachaft  dea  Lebens  u.  Wirkens  bleihen.  Hiersn  aeblie&t 
sieh  aaehpaifi  «iaa  ScUUeraag  Sclttdawa  ab  Lahm.  Oer 
3«  AMm.  tkbl  aat  elaa  €«adidla  dea  D.  Tfcealai«  aatcr 
lannenaana'a  Leltanc  aar  cratea  Hllfle,  welche  jedoch  ia 
aehr  bclebreaden  und  anziehenden  Abschweifungen  de«  Hra. 
Verf.  Ansichten  Aber  drjm.itiKchK  Diclilkunst  und  eine  Ge- 
schichte dea  deutschen  Tiaaters  beibringt.  Der  Verf.  ver- 
heifst,  diese  letzlero  in  der  Fortsetzung  weiter  zu  fuhren. 
,,Der  Maler  Lessing"  ist  der  Gegenstand  des  letalen  Abschn. 
dieses  Bandes.  VVir  empfangen  hier  den  lu  Theii  liner 
Kuostbio^raphie  bücbat  eigealbümiicher  Art.  Der  Dichur, 
durch  aeine  Kanat  bemfen,  geweiht  durch  die  reine  FUmiue 
ernster  Frenadacbaft,  entmrft  daa  Bild  von  der  Persöulidi* 
keit  ekiea  „'n  der  Mitte  aeine«  Slrebeas  begriffenen"  Künal» 
lers.  Von  dem  aabawaislan  Oraag«  daa  Kaabaa  b«|lcilea 
wir  in  dieaer  TortreflUchen  Sehildam^g  daa  Klaadar  dardk 
verschiedaaa  Abaciritia  aaiaaa  WiXnnm  «.  taaaraa  Labeaa, 
aeine  pawBallcfci  iBBaatllohaa  ffh  tenaHeriaaftaa  ttatpfis  bia 
zn  der  heiteren  HShe,  wo  er  jetzt  steht,  benit  Bad  rüstig, 
noch  Hüberes  zu  erstreben.  Mögen  wir  nicht  an  lange  auf 
FurLsetzuni;  dieser  Schilderung  harren  müssen.  Dura  Verf. 
wird  TOB  jedes  eaBpiln§Uchca  Leaer  (Kr  aein  acböoea  budi 
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lir  gedankt  %tfti*n.  —  Herr  r.  Klcnte  o.  L«s*inE,  — 
!  GceruSUe!  Daher  »inA  beide  Schrillen  in  itirer  torrn 
ladcB.  akkt  ia  ihre«  Wmvd,  vnkkn        «ad  walir- 


•ifHcbl 

vawbkdeB.  wkkx  ia  ihre«  WM«m 
iMftitrcMtat 

188"2.   Bercbls  R*c.  von  Hcssemtr:  Arabwcb«  und  »ll- 
BnTenicraatcn.  in  Ileidtlb.  Juhrbb.  44.  —  üotbe  • 
Btc  TW  W«MdMf|t  ni(«fli«<tr,  «bdL  5L 

M  i  s  c  e  1  I  e  It. 

1983.  Orilfn.  Dr.  ßfarlini  zn  Lmbiw,  Dbdtor  der 
Schlf's.  Provinzial  Irren  H.-iian»l«Il  den  K A<>  4r  Cl.  ft3.  OcL); 
K.  Wnrtemb.  Letbtrzt  Dr.  r.  LuJ/rig  o.  kanxler  v.  fHirltter 
«in  G)mlh«rkreo».  Oberlrlb.-Ualh  Dr.  Schturhn  o.  Ober- 
CADt.-K.  Klaiher,  d»  RilUrkr.  des  O.  der  w.  Krone;  Aoeea- 
•nt  Dr.  de  Leeuw  zo  Grltralh:  RiUerorden  dea  k.  Kieder- 
llnd.  L*w«n;  Prof.  d«r  Rechte  Dr.  M'uhaelit  za  Tübinien 
4en  k.  beif.  L»w«i-0.?  Viceprä».  der  K»U.  AkaH.  d.  »'«chrtn. 
Ffirit  Donduhoff-Korssoknff  de«i  St.  Aooen-O.  Ir  KL 

16S4.  llffonlrruii^e».  BitfcboT  Tun  Cotbenburf  Dr. 
fWimgard  zum  Eriitiscbofc  u.  ProkanzUr  der  Univ.  Upaala 
(er  «VW  nit  13.  Bischof  FranzuD  nU  10.  ßlacbofEs.  T>-gnür 
mU  7  StimBW  gewählt).  —  SUattralli  Sehröder  zum  I'rSai- 
ilvntra  des  Crange).- lutlivr.  Conststoriums  in  Bloskaa.  —  Dr. 
Gu9t.  B.  Htiinhach  zaui  «o.  Fror,  drr  Utchle  an  d.  Uni». 
l<rintig;  Dr.  Jd.  PJeifftr  «am  Direktor  der  pbiloi.  Studien 
•o  der  Unir.  LeadMfS:  Dr.  Fn.  Caletsa  zum  Prof.  dea  ge- 
ricl.Ü.  Verfahrens,  dt«  Bendcli«  0.  Wcdhadncht»  M  d.  Univ. 
Inil-ruck;  J.  5f Ä/iarr^wdior/f r  ««■  Pfot  4.  8Ual»«»B0nW- 
wissenecbaft  zu  Pari»;  Ant.  Tonzig  lum  Prof,  den.  In  Padua 
Dr.  //.  Krufd  tarn  Direktor  des  Qjmau.  zu  Leob<cbfiU; 

A.  firkrr  zum  Prof.  d>r  Pliilol.  u.  Geich,  am  Lyceum 
zu  LaÜjach;  Prof.  Pnvesi  iura  Prof.  d.  Pb.  u.  Cescb.  au 
L^ctuiu  zu  Plail»nii;  Fz.  Cattuneo  zum  Prof.  der  reinpn 
Bl'alb^malik  n.  Mechanik  am  Lyc.  zu  Como;  G.  Zaiwurrlli 
in  dema.  Amte  in  Cnmonra;  Jac.  Pirone  zum  Pror.  d.  Gc- 
•cbicble  and  PUIol.  am  Lyceum  zo  Udiite;  C.  Flügrl  zum 
Prof.  der  dcut.  Sprache  u.  LIt.  d»s.  —  Poulnin  de  liossnv 
0lisk.  Prof.  d.  Gesch.  am  ColLee  Uffiri  IV.)  Uefctor  d.  Akad. 
1«  Orlean«:  •»  Stelle  tritt  drr  bish.  Prüf,  drr  Grtcl).  am 
CoHegio  CiitrIciiiaMe  Ftlon.  —  Der  FaI»iedM  Dichter  Ad. 
Micktemn  vA  ein  4.  sem  Prot  d.  ht.  Ut  >n  der  Akad. 
Laoscnne.  —  Der  Vlcesrfl«Ua»t  der  ttiinr.  UofkaiMDer 

"  idlea^CoiDiidwion 


Frbr.\.'jfrrf»>  ««*W  ««»IPiiMt  der  Stadl 
B.  dee  deoiil  *erb.  CcOMircolUgiani. 

186A.  Jueiioneit,  Am  2.>.  Not.  zo  Uanborg:  Terz,  einee 
TheUt  der  Bibl.  d«a  verer.  Dr.  Sandlmamn,  mu  c.  Anh.  too 
%miX»  Slablst.  and  Litbecnphka  wid  ein  gecbbig  ipedizio. 
HVvrke.  (tu  Bf»-)  "  23.  lüei^«  in  Erfartt  VeiMiBiBib  einer 
Saronilun;:  von  ßSebem  etc.  (am  allen  FBukva«  aaall  Masi- 
k»li.ii  II.  Kupffrstich.-.)  21  Dsn.  —  2.  Dec.  fa  BciAat  Venu 
df-r  v,),i  ciiTii  Prof,  Dr.  Guus.  Sup.  riiit»^ndpnt  ÄJI*<#r  «nd 
Dr.  nir-d.  Hiiijs  o.  A.  Iiinlniasa.  iiiichcrKainmluoge«  (auch 
Kplrwerke,  iUediilien  »ut  Lullier  u.  d.  Heformation ,  Musika- 
lien u.  Landkarti-n  »-nili.)  11*  Bgn.  —  16.  Dec.  in  Erlangen: 
Verl,  d«-«  fTTÄ/aerrn  Theila  der  von  dem  Geh.-Kirchenr*iliL. 
Prof.  Dr.  Oisfitiuieii  nachgeUsa.  Bibliothek,  aebet  3  Anhin- 
gen. 9  ßicn.  —  AiiflrSs*-  u.~  Calaioget  BcTT  F.  A,  IBM«  pt. 
Ai]i  l'.fs^er'sclie  Buchb.  in  Bcriia. 
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Waa  beifat  pbUuaophiren  und  was  ist  Pbiloaophif?  7  tiolel» 
tünde  VorlrsgD.  Jena,  Uochbanaen.  8.  \  Thlr.  —  ZeilgemäCs« 
Betncbtnngea  Ar  da»  gebUdete  £aroM  über  Zeitlich««  and 
UebetMUUdMi.  Vm  fc  PwlMhta.  ZM.  Httft.  &  U  nir* 

1SS7.  II.  Theologie.  Umbreit:  Erinoeraag  aa  das  Hob* 
Lied.  Scndschrrilira  an  <I.  Geb.  Kircbenratk  Panlu«.  Ueideib., 
Winter.  8.  \  Thlr.  —  Bretschneider :  Lexicoa  awaaala  er.» 
lat  iaJlbratf(aviT.£dit.  3  a.  Lu., Barth.  4.  STUr.  ~  v«b 
UifadMri  CeeeMdile  JeM  ChlieU  m.  Leepp.  8.  f  TUc 

 ffli'tbler:  Patrologie  od.  duittl.  Lilerirgescbicbte  hrsft. 

Ton  Itrithmayr.  Ud.  1.  (m.  H3hlcr*a  Bildnlfs.)  Heg  ensb.,  Mans. 
n.  Tiilr.  —  Lan";  Karze  Gesell.  H>s  eliemal.  Stll'iiTS  d. 
Iteichskloslers  Nerealieim  u.  sriner  Kin:br.  (in.  <>.  AnsirJil.) 
^iirill.,  Beck.  8.  ^  Thlr.  —  Rüling:  Gesch.  dir  luftii mati  iu 
zu  Qlcifsen.  Meifsen,  Klinkicht.  S.  n.  \  Thlr.  —  Trechad :  Die 
Protestant.  Antilriiiilarier  vor  FustusSucia.  Mit  Vorw.  Ton  Ull- 
mann.  Buch  1.  Ileideib^  Winter.  8.  n.  i;  Thlr.  -  Die  Schick- 
sale u.  Abenteaer  der  aus  Sachsen  nach  Amerika  aasgcfTaa- 
derten  Stenhanianer.  Dresd.  a.  Leipz.,  Araold.  8.  n.  \  Thlr. 

 Sncll:  Die  Bedeutung  dea  Kampfee  der  liberalen  Lath. 

Scbwett  nii  der  ramiscben  Carle.  Salothara,  GaÜHDoaa.  & 
i  Thlr.  <—  Parroniua,  theologns  Boaiaaak  Tapalaaf.  Scr.  Li^ 
das  SiaMk  C)lla»£iaea.l  |  Thlr.  .  GatUa  Willa  m4 
seine  Kirehi*.  Rehe«  9  Naehtrtgen:  Dia  Cnrechtigkeh.  Alle» 
eorie  o.  Rum  o.  der  heil.  Stuhl.  3  TUe.  Usnnh.,  Lr,m>^r.  S. 
Ii  Thlr.  —  Acia  ad  librum  Achterfeldtii  nnper  in  ioiiicem 
libror.  profaibiturum  relutum  spvctantia.  Clilri,  Ei.srn.  S.  n. 
\:  Tlür.  —  Dia  «vangei.  Kirche  u.  Conaiaiorialr.  Ur.  U^vid 

Schulz.  Brl.,  Oehmizke.  8.  a.  |  Thlr.  En;.  |bardt:  Uog- 

mengescblchte.  'i  Tble.  Neust,  a.  d.  Aisch.  (Närob.,  Korn.) 
R.  n.  34  TJtlr.  —  Siebenhair:  De  fide  et  spe  in  altera  etian 
Tita  aienseris.  Oiaa.  philos.-exep.  Penig.  (Lpn^.,  Kollmanii^ 
8.  n.  \  Tbtr.  ~  Waibel:  jUoraltbeDloda  nacJi  J.  Geiste  dct 
h.  Ligoori  mit  reicht.  Casuistik  hrarb.  Dd.  1.  Bcgensbarj^ 
älanz.  S.  2  Thlr.  —  Gelzrr:  Die  Krli|;ion  im  Leben  ud.  die 
christL  SiUcnlebrc.  Reden  an  Gebildete.  ZBn^  U«br.  &  Ii 
Thlr.  —  Paniel :  Pragmat.  Gesch.  der  ekriaÜ.  BeradtaBiltdR 
u.  der  Uemiielik.  Bd.  L  Abih.  1.  Lpcllejcr.  8.  n.  1^  Tbir. 

—  Tbil«:  Speaer  als  Katechet.  Berlin.  ÜOaimler.  8.  A  Thlr. 

—  IS'ägelas  Var  Priester  am  Krankenbette.  N-Hrdl.,  B«ek.  6. 
\  Thlr.  —  —  Stuckert:  Geisterstimme.  Freie  Lieder  der  An- 
dacht tür  jeden  Wochentaj:  in  jeder  Jahresziil.  Karlsr.  (Bie- 
lefeld.) 8.  n.  \  Thlr.  —  Theoret.  praki.  Anweisung  zur  Er- 
lernung lies  cri'Sturianischen  oder  Chor«lgesan|;ea.  Elberleld 
(Aachen,  Cremer.^  S.  n.  \  Tlilr.  —  Heuser:  Die  letzten  Ler 
benalage  frommer  Christen.  Trier,  Gall.  8.  1^  TbIr.  —  Tho* 
Inck;  Standen  chrialiicher  Andarb>.  Ahthl.  t.  Hamb..  Pertbca. 

8.  Abtb.  I.  -i.  D.  2  Thlr.)  Dr«.:  Pred  gebalUn  im  acad.Gob 

tesdieaste  der  Univ.  Utile.  2e  Folge.  Sanuzüuug  1.  Ebd.  {L 
(  Tlib-.  -  Rudelbach:  BibL  Wegweiser  ta  r.  voUst.SsnL 
chriaa.  Ptadialaa  a.  Uaiallien.  Bd.  1.  Ijp^tmM».  8.  a^ 
U  TUr. »  Boohmeyer:  Predirten;  e.  T«r«r.  voa  Harats. 
Auoaa,  llaaiaierich.  8.  n.  2  Tblr.  —  Biggel's  Predi|{Un  auf 
alle  Soaa-  a.  Festlag«  dea  fcath.  Kircbcni.  Zngleich  ein  Li- 
bsaaavbach  Ar  doa  Valfc.  KdrdU  Keck  8»  irihir. 


ist.  Boderoe,  dep.  le  graad  schisme  d*UccW 
deat  (137^)  jasae'ii  I7e>9.  3«  eJil.  Tom.  I.  (bis  15M}  12. 
m\  jiaa.i  —  ttiditer:  Gesch.  dra  3UjShr.  Kricose  aas  Ur> 
kttödca  a.  iL  QiMdleaschrUtea.  Bd.  t.  Iijw.,  Bllhaw.  8.  3  Thlr. 

(OiMMllSOOtbeik  '  ' 
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fnifHa  Werfe  toll  mit  100  Lieff.  3  OcUt- Binde 
arataaMD,  «rSchentlicli  werden  i  LieferungeD,  }ede  ^  Fr.,  ver- 
sproehcn.  —  Leon  Goilan:  Lea  tonrellcs,  kul.  drs  ciiäteanz 
FnM«.  a  16  Fr.  —  lUrq.  dt«  VHieacaTC.  De  l'agoeie  de 
la  IVwM*.  Edomb  ^  la  rfwallw  nonU,  nateridlc,  polUi- 
goe  de  U  aoMfclile  tnn^h:  1836—38.  9e  Ult,  3  Vok  8, 
3i}  Fr.  —  A.  Bailly  :  Kotiee  hutoriqae  aar  VMltA  de  vUle 
de  Paria,  jaridiciion  et  In  prindpeux  penonnagcs  qoi  le 
rattechent  h  «on  bUtoirc  1612—1939.  8.  (6^  ,  oi.  3  Kpf. 
n.  e.  Plan.)  Friieird:  Hietoire  du  port  da  ll  i^r^  I.tvra'iton 
1  —  6.  (Zosammen  42  Bogen  fn  4.  mit  3SKu|i!r[i.|  .Ir  l.  Lief. 
8  Fr.  —  FiJicin:  Die  Gründung  Kcrlina.  KritiMlie  Bt-Ieuch- 
tane  der  Sclirlft  von  Klöden  (cl  Art.  11)32.)  i3irl.,  Uüminlcr, 
8.  fi  Thir.  — '  —  Keinganum:  Gesch.  der  Ll^nilerabbldsD, 
dar  Alten,  b«a.  der  Griechen  u.  KOmer.  Tbl.  1.  Jena,  Blanke, 
ft,  If  Tbir.  —  Die  Provins  Sachsen  in  ihrer  reinen  Begren- 
znne  n.  der  BeechaOenheit  ihrer  BodenflSehe.  3  lilb.  n.  illuiu« 
Ul.  £rfart,  Miller.  Fol.  n.  ^  ThIr.  ~  Pieiaclil:  Beitrtee  znr 
■hTaikal.  Geaftapkia  BthiMM.  U  1.  Prai.  iWiaa,  ABa|k) 
).  I  Tbir.  ~  Kaairt  Lokaaiawlei  •.  Millmnkl:  Ua«  KK. 


Palea  n.  d.  Frciataat  KraL»i).  Siutt«:..  Lit.-Conpl.  8.  II  TUr. 
->  F.  V.  Raepail:  De  la  Holugoe  aur  Ins  borda  de  la  Vlatole 
et  dans  IVmi'raüon.  8.  '2|  Fr.  —  l'o.is.-irt:  Uaa  Kilaertham 
Rufsland.  Tbl  1.  Slaltatik,  Stutt?.,  Lil.  Cotnpf.  S.  3  Thlr.  — 
—  Itosael:  LSndergriu.'liit!  dia  ()rieiil.<i.  zum  VrralSndiiirs  d. 
Begebenheiten  oitaercr  Zeil,  b  Thk-.  ^.  A.  Ebd.  8.  2  Tbir.  — 
E^erling:  Beschreibaog  der  Vereinigten  Staaten  von  Nord- 
amerika. -2e  Aaag.  Slannh.,  LniTler.  ti.  1«  Thlr.  —  A.  Duftenne; 
Panorami*!  bittorique  et  dearriptiTe  de  Pau  et  de  ae«  environa. 
Pao.  ib.  (14  B^n.  ra.  b  Lith.)  —  Damitz:  Die  Mosel  mit  ih- 
ren Ufern  o.  L'ingebgn.  vnn  Cobleoz  bia  Trier,  m.  7  Stahlst. 

KSla,  Renard.  8.  a.  1}  Thlr.  tfcrinvOrdifte  BeJsea  und 

Sealaiirlea  fibera.  yon  Dieimann.  6  Tbl«,  m.  AbblJcn.  tieue 
Aatf.  Pesüi.  Harikbao.  (l^ng.,  Frohbergcr.)  &  Ii  IMr.  — 
Vajrages,  relatiana  «t  MSamirs  originaux  poar  acnrif  I  FMlI. 
d«  la  di-couTerte  de  FAmerique,  publica  [inur  la  le  foii  cii 
Iran;,  itapport  sar  les  dilTi'reatea  classea  de  cltefs  de  la  noav. 
Cspagnc.  p.  Alonzo  de  Zarita.  8.  13  Fr.  —  Punjoolal:  Tos- 
cane  et  Uuaie.  Correspondance  d'ltalie.  S.  7g  Fr,  —  t.  Sydo>v: 
Wandallj.-!.  Nr.  4.  Aliika  in  6  rolor.  Sdtf.  oabat B^^flattlMr» 
t«n  in  t>.  Gotha,  Perthes,  n.  1  Thlr. 


18S9.  IV.  Philolos^ie,  Archäologie,  LilerürnetcltieJtle. 
Bode:  Geacb.  der  hellen.  Dichtkunst.  Bd.  3.  Drama.  Tbl.  1. 
Tragödien  a.  Satjrr.<spieli'.  Lpz.,  Köliler.  S.  '2}  Thlr.  —  L'Uiadc 
d'iJouiire,  texte  grec  av«c  analjte  et  aotea  p.  FI.  L«d«aa. 
8.  Partie  I.  Cbanl  1—3.  1  Fr.  Düntters  Wm  FraSBM 
der  epiaebea  Poeaia  der  Grieche«  bis  aar  Zi^  Aiaxaadafa 
des  Gralbaa.  KStn,  Eisen.  8.  \  Tbir.  —  Oraiwrea  Allici.  Re- 
cogn.  Baller  et  Saapp.  Fasn.  *2.  laoerale*.  ZSrich.  Ilitbr.  4. 
•.  •2' Thlr.;  id.  P.r«  IV.  Lsocrsle».  1  BdrI.N.  \b.  \\  Thlr. 

—  Aptbnnii  Prosyninasniala  graece,  n-r.  i'el/.hulill.  Lpzg^ 
Böhme.  8.  \  Tbir.  —  ilippocr.iies  Apliorlsiin-n.  Deobicne 
JHiniator  Aujg.  von  \V.  Bui  hl  inr.iltl.  IV.M  fll.,  I).  .  k.  12.  |  Thlr. 

—  JQelcbiur:  De  Strabisio»  diss.  liauiiijn'.  (Lpz<:.,  llioriclis.) 
8.  1  Thlr.  —  Feldbauseh:  De  (^uinlo  llor^dn  Klare»  nou 
adwalore.  OeidcIbM  Winter.  8.  \  Tbir.  —  Oi  uvres  comtil.  de 
Tarite,  avec  la  trad.  en  frin^.  piibl.  soo*  la  direclion  de 
aard.  Pari«.  8.  Ii  Fr.  —  —  ini«flte  llonilurg:  Slytbologie 
dar  Griechen  o.  USmer.  Lpc,  Barth.  S.  d  TUr.  —  de 
la  comniaaion  d'arcLaalogie  de  ta  Hanta  8a«aa.  Uaf.  1.  Ve- 


blbliothigaa  rajah.  8.  1*  Dpi.  Gatalofaa  dea  Uma  in* 
priaea»  aea  aaaaacrita  at  «mtm»  dilaaia«  tatoraa,  ia» 
poaala  ate.  «aapaaaa«  h  UbL  da  üHl  lUarialk  8.  4  Fr. 


•aal  B.  Biaa  —  —  BUtUatkalc  d.  geaanMtaB  deolacben 
KattoMMillcnnr.  Bd.  I7~19.  QnedU  Baaaa.  8.  (Bd.  17. 
(Daa  Hariwidilif  von  Brant  nebst  dessen  Freibdiatafelj 
Thlr.;  Bd.  18.  (Kleinere  Gedichte  Tnn  d.  Stricker  hra:.  von 
K.  A.  IlahnJ  l  Tlilr^  ILl.  19.  (Kfinr.  v.Krdewitiui  .Mia^rB. 
Vater  Unser,  hrsg.  von  Liach.)  Ij  Thlr.  —  BiscbofT:  Schul» 
des  franz.  Stjts  and  mOndl.  Aosdmcks.  Wesel,  Klönne.  8. 
1  Thlr.  —  Ordoaaaaee  da  rot  et  r>gl«aeBt  coaceroaat  la 


1890.  V.  Jurhprudenz,  Staats-  mad  ComfralmistrO' 
Schäften.  Ueintze:  Healrepef<oriom  der  vom  J.  18-26  —  39. 
«rganecoeo  LaDd«seea«tze  elc.  von  Sacbaen  ltteinineen.  Jena, 
Iluchhaaaao.  4.  n.  %\  TUr.  —  r.  UartfUacbt  £«laabridus 
prakUadiar  Rachtafraten  ah  Rldaiabt  aaf  Erlaanlnian  tos 
ObeiMbildaB  baaib.  Lpz.,  Ilinricbs.  8.  '1\  Tbir.  —  Z«a  Ber- 
madali  Vfaia  dralla  de  Don  Carlos  )  la  couronM  d'Cspsgne, 
en  r^aaaa  1  la  note  prrsentee  a  !,i  K  ur  ßrrlin.  4.  13; 
Bgn.  —  —  Reinwald:  Ernste  Abnrbr  herz-  und  bodrnluter 
Kritik  von  d.  Schrift  .,d.  verdeckte  wahrhafte  Staalswcishrit" 
Stulls.,  Lit.-Compt.  ö.  i  Tbir.  —  Bufs  u.  llepn:  Geschichte 
u.  System  der  SUats^viuenscha^.  3  Thie.  Karlsruhe,  Groos. 
S.  6  Tlilr.  —  Rambach:  Der  National- Kreditrerein  und  di« 
\'ollswirlbacfaafl.  Lpz.,  Nichelsen.  8.  \  Thlr.  —  (ICapR)  Ueb. 
das  Steigen  der  Rente  in  der  Preufs.  BesKenversicherongs» 
anstatt  a.  in  der  Statte.  Aligm.  Rrntanault.  Statte...  Weise  o. 
St.  8.  I  Tbir.  —  L.  AL  Hereaa  Cbristopbes  Da  leUt  sdaal 
de  la  rärarara  daa  wlaou  de  la  grande  BrlUgaa..  8.  21^  Bc 
—  Le  poorrojer  o'ane  oMiaM  d'altfartt,  diaanailaaf.  or.  w 


4  a.  par  un  philantbrope.  &  1  Fr* 

1891.  VI.  JSaturwUatme\^fi,  Otalemldiaahca  astar' 
liistorisehes  Bilder-ConTersat-LaiKicaa.  LieC  68. 70.  fScUafilJ 
NVien.  (Lpz.,  Kummer.)  4.  l^Tbir.«-  Uatdiager:  Uebcr  daa 

Vorkomnjca  von  l'll-inzenresten  in  den  Brannbohlen  u.  Sand» 
Steingebirgen  des  Elbogner  Kreises  in  Bübiuen.  Prae,  Kron- 
b«rj:er.  8.  n.  )  Tbir.  —  l>i«cb<>B':  Wörterbuch  der  brscbrei- 
beoden  Botanik.  Slutli.,  Schweii^rbart.  8.  l  Tlilr. —  Gmelin: 
Gemeinnützige  syaleiu^it.  iV jtur'e.scliiclite  dir  Amphibien.  2a 
Auas.  m.  07"Ablild-;n.  auf  3()  Kpftal.  i^Iannh.,  LoOler.  S.  n. 
-2  Tlilr.  —  —  Plcischl:  \Vorte  bei  dem  Bi'Scbluss<i  si-iner 
Vorlegungen  üb.  allsui.  n.  pbartitaceut.  Ciieniie.  Prag.  (Wien, 
V.  öl.i.'ile.)  4.  i  Thlr.  —  Miircet:  Un>erhallun;en  über  dia 
Cbeuiip.  nach  d.  13.  engl.  Aull,  von  Uun;;c.  lierl.,  Sander. 
S.  1^  Tbir. —  Erdmaon:  Lehrb.  der  Clieiuie.  3«  Aufl.  Lpz., 

Barlfa.  8.     Tiilr.  JUcbler:  üaadb.  d.  uos.  AatranaBiic. 

Heft  1—3.  3a  AvO.  Qaedl.,  Bam.  8.  1  Thlr 

1S92.  VII.  P.'iyüol'.u'ir  inid  .Vrrliriii.  IHehl:  Anatom. 
Atlas  der  gerichll.  Praxis.' H.-idelb.,  Wintrr.  Fol.  n.  1)  Thlr. 
—  Posselt:  De  plcurae  ostilicatione  diss.  med.  f  id.  e.  lith. 
Tat.)  Ebd.  in  Commisslon.  4.  n.  i  Thlr.  -  J.  P.  Anseliat 
Uvro.  aur  IVpiilemie  de  iiövre  jaone  en  183S  a  la  Gnadi-loapa 
at  parlie  h  U  Poiate  i  Piirr.  Touloa.  8.  -2'  Fr.  —  Schariaa: 
RaUauaUa  Bailiag  der  Lungeabaafan  «.  ihre  Aasginge,  (lo. 
illam.  AUdd^iJ  Bd„  Tb.  £nalin.  9.  S  Thlr.—  ftaadet:  Ah- 
bandl.  ib.  dia  Vcetco-VaKinal-Herak.  Dcnlaeh  n.  ZMtliaa 
von  Nevrnuann.  (^)uedl.,  Bas«e.  S,  ^  Thlr.  —  Najer:  Die 
Percussion  dee  Uulerleilif').  üjlle,  Lipperl.  8.  \  Thlr.  —  Cle- 
iiK-iii:  Die  LuApiiuipH  »Is  i\liUel  zur  Urposition  der  Lei.nten- 
hrürjie.  ro.  r.  Abbldg.  Frankf.,  Varrrnlrapp.  j  Tbir.  — 
ISargL'le:  De  causa  quadam  pntlapsus  fuiiiculi  uatliit-alis  iu 
p*rlu.  Ileidell).,  Wialt-r.  4.  n.  ^  Tbir.  —  —  Uapprichl:  Vi)n 
JiT  Naiur-  u.  CfSUBiilieitspfle):»  des  Weibes  in  kürperl,  und 
jii'islijer  Beziehung.  Breslau.  Grafs.  8.  fjThlr,  —  llegneller: 
Feilleibigkeit  n.  Magerkeit.  ISach  d.  Frsst.  Quedi.,  Basse.  8. 
\  Thlr.  —  Ur>sch:  L'eb.  d.  Miiabraucfa  geistiger  GetrSuke  ia 
Bez.  zur  Alediziual-PoHiai  a.  gerichll.  Hedisin.  Bri..  Bahacb. 

8.  \  Thlr.  Varraalrapp:  Tagdbuk  aiaar  aediz.  Rela« 

nach  England,  HoUaad  a.  Belgien.  Fra^C  Tarrcatrapp.  8. 
.1  Thlr.  —  Pleinnhl :  Beitrlgn  au  einer  aiedizla.  Tapogrsphie 
Prag».  Prag.  (Wien,  T.  MösVa  Wwe.)  8.  \  TWrj  LT.  5.  Ebd. 
i.  Tlilr.  —  Zeise:  Ueb.  die  Apotheken  in  den  Herxotrihfl- 
rutrrjk  Schlrawie  o.  Hol<ttrin  in  mi-rkanlil.  and  Statist.  Bezie- 
hung.  Altona,  Hannnirirti.   8.    \  Tlilr.  —  —    iM.«riin  :  Elo^e 

biatocifae  de  Pbii.  Parat,  l>r.  aa  bmJ.,  BMotbr«  de  1  ucad.  de 
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Kvon  ftc.  (t  iraSt,  1>«*;1*.)  Lyon.  S  2;  Bjn.  -  Kfr^": 

pierd.  yaedl.,  B»Me.  8.  IJ  Thlr. 

1893.  VIII.  Mathemmtik.  Bovrdon:  Eietncns  d'aritbm.'ti 

Se.  17c  «dit.  8.  5  Fr.  —  fircitncr:  LcitfadM  beim  Lnterricbu 
itt  BaclwUbcn-AritbiiKUk.  Algtbn  «.  K>lhhtlkMliihw. 
3kAnfL  BresUa,  H».  8.  \  Tbir. 

1894.  IX.  Kries''>*-l^<^rttschnfUn  u.  JVaulU:  D«  pmjet 
foHifier  Pari»,  oü  ExBiiifi.  a  »n  «ysleme  g.'n.'ral  liy  df- 

l^e;  p»«'  Taateur  dr»  „Vfriliblei  principe«  de  la  defense 
4tt  »laces."  S.  (4  Bi;M.)  2^  Fr.  —  Experience*  f«ile«  i  Es 


-mntff  «o  1834  et  1H^5,  mlre  Ica  poudrrs  ribniiuees  par 
iMBMlei  et  les  noodren  fabnuaees  p«r  l<-t  pilons,  en  con- 
•«qoeoce  des  «rdm  d«  tt.  le  U««t.^«air«l  Tuict.  8.  (i|  Bs.) 
3Jt*Fr.  —  Lciptoane  FasowrUn:  Etades  mr  k  ■•rfa«  nUi- 

t^.  8.  Ti  Fr. 

1895.  X.  Pailas^os;lk.  Unlb:  Zur  Gesell,  des  Nürnb. 
»elehrleo  Scbulwtsm«  im  Hi.  o.  17.  J»brb.  Nürnb.,  K.-ckn«- 
cei.  8.  A  TWr.  —  Z«ller:  Lernmittel  Jür  den  \vecbici««i<i- 
tm  Unlenlobt.  iV.  Iieut««be  Les-  u.  KcchUcbreiblebre.  V. 
Kl.  ZaUMnei»  Zahibildem.  VI.  Kl.  Satzlrüre  n.  VII.  Sprach- 
lehre Bit  UbL  fi«i»pielei>.  SUlUg.,  LiU-Cuiupt.  Ib.  ü  ]  Thlr. 
^  Otto :  AllgiD.  Helbodik  de«  geacrapli.  Unlerricbu  u.  spec. 
Anleitung  zum  Unterrfckt  !•  der  AsTlMknodt.  £rC,  ttBller. 
g  <  Xhlr.  —  —  TfaomMtua:  Gnndiinlen  ina  BdgdiMH* 
Unterricht  in  den  oberen  KUsseo  lelekrler  Schi^ra.  Ilmb., 
K.rkoag.l.  8.  ;  Thlr.  —  Fornet:  Allgm.  W.lt|;eich.  f.  TScb- 
ter  ßebildeler  Stände,  ßerl.,  Kobacb.  8.  '  Thlr.  (in.  i  Kunf. 
1'  Tbir.)  —  Sporscbil:  Neues  lleldenbuch  ftr  die  dt-atscbe 
)Bf;end  entb.  die  Gri>f»lh»len  d.  neiilsrhrn  in  den  Befreiiinj»- 
IrieBCD.  m.  Suhlst.  Braunschw.,  rroann.  S.  ii.  3  Thlr. 

  PttU:  Grundrifs  der  Geographie  u.  Gisch.  für  die  obcrtn 

Klaaaea.  Bd.  1.  Allerthum,  "ie  Aofl.  Kr>lii,  Renard.  8.  n. 
1  TUr.  —  SBpfle:  Aofgbn.  x.  lat  Sltlöhgn.  Tbl.  1.  «e  Aofl. 
Karbrabe,  Groa«.  \  Thlr.  —  Calpari:  Manuel  epiatoUire  1 
rusaee  de  la  jeancMe  de«  dcnz  »ese«.  PaHie  1.  Lettre«  pour 
le  Premier  a|e.  Breil.,  lax.  8.  ^  Thlr.  —  HoiTmauB:  Freund 
licbea  far  freondliclic  Kinder  von  4  bis  6  Jakrea.  Stulig. 
Weise  o.  St.  8.  i  Thlr.  —  Gekanert  Daa  «■!•  Lrtebnch  I 
Kinder;  m.  18  Bildern.  Ebd.  8.  ;  Thlr.  —  Goldene  FrOcbte 
in  »ilbernen  Sehaalen.  Samralunp  nmraliscfcer  ErzSblungen. 
b  Bdcliii  ir  Aus.;.  Ci.io,  Reoard.  It).  i;  Thlr.  —  Vogea: 
Ileatackea  Lesebuck  f&r  Bärgeracbuico.  U<flauti.,  Fieckeisen. 
8.  i  TUr.  . 

Ig96.  XL  nanM*ttiiaen$ch«fl^er»vrh»kuad«tLand- 
und  Forstttitseiiac/ta/t.  Heinemann!  Der  kanfatinn.  Bach 
kalter  im  19.  Jahrb.  Ber!..  fW.,IIT.)  8.  n.  -|  Thlr.  —  Wadeke: 
Tbeorel.-pr.ikt.  HandL.  d<r  Zininierkunat.  Lief.  I.  <^Bfdlinb., 
Baate.  8.  l]  Thlr.  —  Ilühlmann:  Di«  fcnriiontalen  Wasser 
rüder^ihre  Geschichte,  t'onstrnklion  nnd  Theorie,  ro.  6  lilh. 
Tat  CkaMnltr,  E.ippdiiion.  4.  i;  Thlr,  —  v.  llofraauo:  Die 
neue  KicarainicuDgiimetbode.  Aiüncken.  Franz.  U.  n.  Thlr 
—  Der  Haiatall,  Journal  zar  Unlerhaltung  o.  Bclebrun«;  ftli 
Pfecdebcsiticr  a.  Pferdeliebhaber.  Hrag.  Ton  v.  Cor»in-\Viers- 
bietsU  and  t.  Tennecker.  Nr.  1.  Lnz.,  Hartknocb.  8.  (Nr.  1 
kk  3.  ■.  3  TUrJ  —  ~  ttitler's  allg.  deulschea  Gartenbucb, 
bTarb.  <voa  4«  Aa&  i}ati\.,  Baase.  8.  1^  Thlr.  - 

Mll,  Catherine:  Nanaet  mm^t  dt  la  caisin«  bourgMlae. 
I^iiuv  edit.  1-2.  3  Fr.  —  DaaMflail:  Rbatnieekc«  KodikiMli. 

Aachen,  Mayer.  8.  11  Thlr.  Armeng&ud:  Industrie  des 

cbamins  de  fer.  nii  drssine  et  deecriptinna  dea  principales 
nackines  lucomdiiv  •  dt's  fiiarunnR  d  approviaioDBement.  5e 
Lirr.  Schiurs.  4  Kupf.  in  Kol.  jl'n-ii.  der  Ganzen  60  Fr.)  — 
Daguerre:  Gesch.  und  Beschrcihun;  d«'  ViTf»hrpnn  der  l>»- 
ga«rrot\pie  u.  des  Diorama;  m.  6  lilb.  Taf.  Carlsr.,  Bielefeld. 


f}.  A  Thlr.  ->  Banem:  Da* 

Hamb..  (Meiw^er.)  8.  ;  Tkir. 

l>97.  Xll.  SrAöM  LUtr&tur  mad  Kwuk  A.  Prota. 
St.  Uoeke.  Von  dar  Vaifswwia  «adwM^e:  3  Tkk. 
Breslau.  Nn.  &  4^  Tklr.  ^  Mai  t>«r  WakUrger:  hiak. 
Itooaan  a.  d.  J.  1830— 3>.  Lptc^  fleifiiBer.  8.  4|  Tklr.  — 
KoaaaraL'i:  Ulmmcrant««.  Erzihlgn.  u.  Novellen.  3  Bdckn. 
Berl..  IJarssch.  8.  3  Thlr.  —  Fraiilonlierg :  Otr  MissiiinSr, 
od.  dfS  Walirifi  Doppelgänger.  Ein  lloman.  I-pT.';.,  .llriFsner. 
H.  3  Bde.  .ij  Thlr,  —  Hundert  und  ein«  IS'acht,  brsj;.  vdq 
Lyser.  Meifain,  Goedsche.  16.  -}  Thlr.  —  rSebel:  Der  nalürL. 
Suha,  e.  psychol.  Nacbtf^emälde  aus  den  Papieren  einea  Tod- 
ten.  i  Thle.  fllannheim,  LiSflIer.  Ii.  1\  Thlr.  —  Die  beiden 
0]ieoccr  od.  die  Wondsr  der  Todtengraft.  Wien,  I>nll.  8. 
\  fhlr.  —  Anna  Cacilia:  Je  ne  veux  plas  moarir.  8.  7-J  Fr. 

—  Cooper'a  ansgewShlte  Rmmnr.  Bd.  9.  10.  (Die  Wasaer- 
nisa:  dar  Bravo.)  Schlafa.  Fraokf.,  SaaerUndar.  8.  n.  3  Tklr. 

—  Galdaaiilk:  Laodpredigar  von  WakeAeldt  iban.  TM  B. 
Dftrinf.  Edkrt.  J|ilaaalMa|.  IC  s. J  TUr.  ~  Baaaalia  M 
acrittori  «Mdcmi  dTItalla.  ?o1. 1.  Cbntk;  Hafgbrrita  PaiterU. 
Vol,  !.  Müncken,  Franz.  16.  (Vol.  1  —  3.  n.  1'  Thlr.  -  — 
B.  Drama.  A.  d.  Guenee  Breail  etSelneure:  Une  niauvaiae 

laisanterie,  vaiidi  v,  i'n  1  a.  —  Bayard  et  Sanrase:  Les  troia 
esu\  fn-rcs,  roni.  in  1  a.  8.  j*;  V'r.  —  Fdnd.  Langl«  et  Al- 
boize:  La  Jjcijut  i  ii-,  fip.  en  4  a.  6.   *  Fr.  —  Cogniard:  Le 

naufra»«  de  la  mi-dusc,  oj».  en  4  a.  8.  C.  Potaie. 

Jalie  V.  Grofsmann:  Gedichte.  Bre.slia,  Korn.  VI.  11  Thlr. 

—  Damitz:  IMeine  Feierstooden.  Sammlung  von  Gedicht«*, 
Kithaeln  etc.  Köln,  Ilenard.  1-2.  \  Thlr.  —  Doch:  AkrotU- 
uien,  Liederpruben  nebst  eioleit.  Vorwort,  Fragen  a.  d.  Po^ 
tilc  n.  Metrik  berührend.  Nfirnh.,  K«ekiiagd.  fl.  n.  \  Thlr.  ^ 
LenenbU:  Fcatgnka  aan  ficvaaukra  aInM  Baidafb.  Haaaa- 
aoknta  adaaa  Fraand««  «.  CaamlBtaaaa.  HaUdbaif^  Whtar. 
1-2.  n.  ^  Thlr.  —  Tkeopb.  üayal:  Le  Ciladln,  ou  Iliomme 
de  la  Tille,  poeme  semi-aerieax  en  4  cbant«.  t<.  3  Fr.  —  A. 
Bignan:  Napnl/ün  *-n  Kassie,  poeme  en  b  cliant.s.  S,  i  Fr.  — 

—  D.  Srhiini:  Kunst.  Tölken:  UeLer  den  protestant, 
Geist  all'-r  wahrhiflen  Kunst.  (BerL,  Niciilai.)  4,  n.  .^^  Thlr. 

—  Ch.  GavarJ:  Bjlailles  et  victoires  de»  arcii-es  fr.Tnr-,  de 
1792  ä  1814,  gravres  d  iipre?  1«8  tableaui  des  gal<  rirs  histo- 
riquea  de  Versailles,  arec  texte  p.  i*aris  redige  asr  iea  recits 
les  plus  exacls  et  les  dncnmens  exi.itaos  an  depot  de  la  ((uerre. 
(m.  Plloen  u.  Holucbn.)  Lief.  1— 3.  3^  Bgau  aa.  7  Kpf.  (k 
U  fb^  ^  —  L.  Vierdet:  Notices  aar  ha  pnneipaax  peintrat 


de  PEspagne.  (Ala  Text  ta  der  frih«r  Toa  ans  veric 
Galerie  Agoado.)  8  Fr.  —  Adr.  d«  LaCwe!  Natlo«  aar  h  via 
et  lea  oaviH«*     Sunidaa  JUUaL  {Tim,  t7.  Hat) 

Ii  Bgn. 


T«n 


lb9S.  XIII.  Enn-elopildie  nnd  rermisrhir  Sihri/len. 
Chamisan's  WerkV.  Bd.  .'».  6.  Leben  u.  Briefe,  hrag.  voa 

r ' 


voa 


Uilzig.  i  Bde.  (<n.  Bildn.)  Leipi.,  Weidmann.  1-2.  n.  2' Thlr, 
—  Mafsmann:  Grach.  de«  mittelalterlichen,  vorzagavreise  des 
deiiLschcti  Schachspiels.  TD.  Abbidßn.  Quedl.,  Basse.  8. 
Thlr.  —  Magnus:  l>a.H  Cinbalsamiren  der  Leichen  in  aller  o. 
neuer  Zi'it.  BrauosdnvriK.  ^V'estermann.  8.  ^  Thlr.  —  Daa 
Ketch  der  Geister.  Heft  1.  Blaubeuren,  Mangold.  ;  Thlr.  — 
Cenai  kiogralico  necrnlngici  pel  sien.  Franc  Bazzi,  ingegoSN 
in  capo  della  pniv.  di  liergamo.  Bergamo.  12.  (1-2  S. )  — > 
Roaen  und  Vcgifsnein nicht,  dargereicht  dea  J.  1840.  (la.  8 
StaUat.)  Ln.,  Uo.  1«.  a.  3}  Tklr.  niad  a.  n  Thlr.  -  Ta« 
sekcabaeb  nr  Fread«.  Gsnrttb  and  8cb«n.  L>pig.,  Leo.  16. 
*  Thlr.  —  Iris.  Taachanbach  £  d.  J.  1S40,  hrag.  von  J  Gf 
flaiUth  n.  Saphir.  Jahrg.  1.  (n.  6  Stahlat.)  Peath',  Hecienast. 
t.V  n.  3^  Thlr 

Hfl  iclitigune.    Der  Freie  in  45.  Stacke  Art,  1798.  an- 
'.  zeiui.  n  GemMitr  vra  Entat^  iat  aichk  3TUrn  mi 
Dar  1^  Thlr. 


Dr.  £«rl  BrmnOM.      Vari^i  AMoiar  und  Bamihi.     MmH  hal  TrmtItMttk  wa4  89km, 
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Jakrcanj  ISn  a.b.t  HeKidM-  koMal  3)  Tbir. 


«M  I  Ib  Ii  B«tM.  Vtt 


Ilcformatlons-Jubclfeicr. 

i^99.  tleiif  am  3i)0/iifirigen  Jubiläum  der  Einführung 
Jrr  Rrforntalion  in  die  Mark  Brandenburg.  Am  1.  Nor. 
ISJO.  GchalUii  im  Cadt  tti-n-Inslitot  in  Bcri.  vou  F.  A.  Pisckon. 
Derl..  lsJ9.  28  S.  8  —  il.rr  C()nsistori«I-AMe»ior  Pisciioo, 
der  lieb  bei  Gelegenheit  «leA  Kcfuriuütinns-Jabeireatea  durch 
■einen  AafsaU  in  den  beiden  Berliner  Zeitungen  den  D.mL 
ilUr  Lcstr  envorbe«,  fehArt  aacb  ta  d«D.  bis  jetzt  durch 
d«A  Onidt  bckamil  giwordeoca  wenig«  ladnern,  welche 
fcvc»,  für  aiuere  HomnU«  nn4  Ar  nnacr  Volk  so  hochbe- 
dMlmgiTolle  Fest  giMtM  hnbw.  Die  achiubtre  Red*  |e- 
fcidit  ihn  Bod  den  RlinM,  h  mlcken  «te  nbdlM  wor- 
in «.  IM  trclekea  (Mbn  wkm  Irat  Gdegcni^t  TNflUdi«, 
die  chrittiiche  Gcafniranc  Aanprechendcs  BernggaMgUa  l^p* 
tar  Ehr«.  Eine  Stelle  fedoch ,  8.  2J,  bat  a»  ek  KirfeteB 
und  ala  Uiatorilcer  nnangt-nehni  berührt;  denn,  abgeocbeo  Ton 
der  i»nien  hiatoriscben  Corobinalinfi ,  die  wir  gern  auf  sich 
beruhen  laMen,  lollU  die  atereol/pe  tbeologUche  KU^e,  dafs 
dem  grofaen  KSntge  „durch  ein  nicht  genag  xa  beweinende» 
nir»geacbicl("  —  „dra  Gliubens  Anker"  gefehlt,  aUmlhlis 
•cbtTinHen.  Wir  wfiüitco  vrabrlicb  keinen  Augenblick  in  seT 
netn  Leben,  vro  ak  aill  tltflnenwerthea  fflirsecachiek  erschiene, 
dtis  er  anberiof  gewcMo;  denn  ChrteUnthnm ,  Philosophie 
ood  Geacbichte  hatten  «einen  littlichen  Charakter,  der  anf 
Lieht  wmI  Wahrheit  mhte,  «o  gebildet  ned  gceUUt.  dals  «r 
KcfctmdTienig  Jahre  Uds  d»e  StMtnehiff  anvenUckt,  dem 
Cotnpab  nach,  gclihrt,  dCut  er  dto  eigene  Sinnlichkeit  ge» 
beogt,  im  GlBdr  beeehefden,  hn  Uagemech  getrost.  Im  8ler> 
ben  vrie  ein  Weiser  Hagestandeo.  —  —  „La  fol  rirlfienle 
o'est  point  mon  iu<-rite  eiuinent,  mais  la  morale  ebr^tleone 
n'en  est  pas  moins  ia  n'-gle  de  ma  vie";  das  ist  FrtcJrichs 
eigenes  Bekenatnils  u.  die  christliche  Moral  kann  man,  nach 
-KtthlM  7,  tl.  iMMT  dien  Adnr  WHiia.  Ptt^ß. 

Theologie. 

1900.  Gicht  c.%  eine  aetitHcht  Ofdntmgf  oder  die 
fSttlicbe  OlTeobarnng  und  Ihre  no(hwend!ge  Ternittclang 
Otrch  da«  IMeeterthuui.  Zum  Verständoiis  der  katbol.  Kirche 
«.  BiaiSiMUn,  gMwIber  der  EnUUUnng  a.  HibdeaUnx  fltc- 
fcr  nd  Msertt  bltMem.  0«lMbe^  18».  VU  n.  19»  S. 
8.  I  Thir.  —  Die  ulentvoUrn  Franiosen  Lnmwnli  ■.  Jw. 
de  natstr«  scheinen  unter  Ihren  GlaubensgeneeNB  In  DeattdK 
Isnd  aUiujiblig  eine  NiichTdi^i  erhülii-n  zu  sollen.  J.  GSrres 
i.«t  ihnen  im  Atbannsiu«,  arlbst  vail  lirdenlenden  Ankinncen 
an  den  franxSsischen  Geist,  bereits  Dach>:f  knmnirn.  Dieselbe 
Erscheinung  nun,  \TeIcbe  dort  das  aus  aller  Welt  hers;enoniinene, 
►DSienanntf!  peistrt-inhc  l!.ii>..iri(ii-nient  tum  Triebrode  hat,  ist 
hier  auf  den  dem  deutschen  Geiste  mehr  sasszenden  pbilos. 
Bnden  übergesetzt.  Itksofern  bat  es  die  NSUerschc  Polemik 
als  Vorgang  vor  sich«  n,  etamint,  ^vie  diese,  ron  einem  8cr 
aeneren  ICatboliken  her*  die  bei  der  protestanliscben  Wissen- 
nehsft  in  die  Schale  g«nigM  lind.  Rar  bat  es,  als  aogeb* 
lieh  von  c.  Laien  verfabt,  docB  aUfeBcincn  philoeophiscben 
tt.  Uatarieohcn  Charsktcr,  irt  emÄ,  wieweU  nnf  dnadbea 
FeUaehHaaci  nhead,  weniger  fcia  •.  nnlnflndk  geecMdbe». 
Wire  diaw  ■mere  kaihtl.  Pdenik  alcbt  m  «An«,  iflw 


wertUA  dli  MUlfer^Nla  licit  schon  n  sehr  Ihr  Gemein- 
gut geworden,  so  könnte  das  Bach  mAglicfaerweise  AIühl>:r- 
scher  rV'achlafs  sein.  Uer  Druck  ist  m<iglichat  incurrect.  Es 
hat  2  Theiie:  Der  pbiloaophiscbe  will  den  OfTenbarungsbegriff 
feststellen  (Rechtfertigung  des  Priestertbums);  der  historisch« 
iiui  in  d.  Gescliichle  nachweisen  (Polemik  gegen  den  Frolc- 
<it»ritisrnas).  Ollenbarung  ist  dem  Verf.  die  Verbindung  der 
C>t3iur  mit  dem  Schöpfer,  oder  des  Menschen  mit  der 
„Gutihcit",  n.  twsr  tbells  mit  der  göttlichen  SobaUni,  thcUs 
mit  dem  gSttÜclMn  Wisaan;  tit  datirt  sich  sonach  von  der 
SchApfnng  an,  nad  wird  dorcb  den  SündenfaU  nicht  uter» 
brechen,  aondem  nar  „am  *o  nothwendiger,  weil  dta  Oita. 
tnr  VW  Cott  dvcii  dk  Sfeida  noch  sHiier  gaacUndea  kt, 
ein  vtrhab*  flb  fcal  Ibra  ainrig  mSgliche  Ferai  ia  Pricetcr- 
thaOL  nk  ,Jh  aincB  icnkn  adMindigcn  Hedinm,  in  welchem 
dsa  «MlHÄa  n.  HeMehKche,  bride  Ihrer  Wesenheit  nach 
rerbnnden  sind",  sie  hat  ihre  Materie  oder  Ausdruck  in  dem 
iUvsleriam  (betreffend  die  güttl.  Substanz),  wozu  der  Cult 
^••hi"irt,  und  in  dem  j;eitfT>  tib«rlen  Wissen  (,i.  oben  das  giUll. 
Wissen).  Der  gracliichtliche  !S'achtreis  behandelt  dieselben 
Paakte:  das  allgemeine  Priestertbum  in  allen  Religionen,  das 
indische,  daa  christliche,  blofse  Erweiterung  des  judiacben  u. 
beachlossen  in  dem  Apostolat  oder  dem  „in  der  Mitte  der 
Oliabigen  in  bestimmter  u.  poeiliver  Weise,  dorcb  alle  Zei- 
ten wohnenden  Gott",  n.  •.  w.  Wir  bemerken  nnr:  1)  dek 
diejenigen,  welche  nar  ein  wenfe,  und  auch  ditaea  Wenige 
von  den  Wiaaen  nnaerer  Zeit  lediglicb  gakostet,  «ieht  nUhig 
bahan,  anf  wtta  haMka  flach*  and  hnmii«*  WdUasicbt",  suT 
die  nVBMiig«  Geaadaaacheanag  der  Zelt",  „die  muderne 
Uarrissenbeit  o.  Gottlosigkeit"  zu  schmiben;  sodann  dafs  der 
Hifsitnoch  der  Wissensebalt  an  ihnen  und  ihrer  Sache  sieb 
schwer  rächen  ^verde,  wenn  einmal  das  kritische  Princip  der 
Philosophie  in  das  fibertüochte  Grab,  in  welchem  Alles  und 
Neues  unter  eioanderliegt,  einbrechen  u.  die  (i:<hrun^selemente 
in  den  Proiefs  einrühren  wird.  Die  beste  \  urbereitung  dar- 
saf  sind  solche  Bücher,  die  den  Katbolicismus  tum  Uawufst- 
sein  seiner  selbst  bringen  wollen.  Merkwürdig  ist  es,  dab 
diesem  freilich  nur  scbeinhsren  Selbstbcwafslsein  eine  slai> 
eende  Unklsrheit  Iber  dl*  Madblea  de*  PtotaalanUsmn*  a. 
folcerecbt  aach  «ia*  imhaada  Yaia 
Setta  gabt. 

'  1801.  DU  laUg*  Schrift  nath  Dr.  Martin  Luthers 
Utttrsetzung  mit  Einleltangea  n.  erklSrenden  Anmerkaneeo. 
Hrta.  durch  Ollo  ron  Gerlaeh,  Bd.  $—7.  Aach  u.  d.  bes. 
Titel:  Das  neue  Testament  nach  u.  *.  »,  Berlin,  Tbome. 
1835  — J!'.  8.  (Bd.  I.  XXXVIir  u.  530  S.  enth.  Einleitung. 
Evangelien  u.  Apostelgesch. ;  BJ.  2.  VI  o.  377  S.  Die  pauliu. 
Briele  bis  zum  C«il"8»t  r-iir.;  Bd.  3  VI  und  3  )7  Stilt^n.  Die 
übrigen  neutestaroeoUiihen  Schriften.)  —  Indtni  j<izt  (l..s 
ganze  T.  mit  dem  kürzlich  ausgegebenen  3n  Bde  vollmdi  t 
vorliegt,  wird  ein  kurzer  RQcLblick  auf  Inhaltt  Wesen  und 
Werth  dieser  Leistung  zu  einer  Aufgabe  unseres  BUiirji. 
Obgleich  ein  Zeitraum  von  beinahe  5  Jahren  aeit  dem  £r» 
scheinen  des  ersten  Bandes  verflussen  ist  und  insb.  dnrdi 
KraaUMk  daa  boehwirdigen  Hr«.  Trt  Mihat  Uakritfachangca 
liaiMgaMirt  «mdan,  se^t  sieb  Jaaanah  ftabM  Tdbntlar 
EfabaS  dM  Gaana  Ia  Aaakbl  aad  Babaadlang.  Denn  dsk 
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M  der  ErUlriag  im  IMwgiRin  mi  AposteIg<>seblchi<!  die 
((•ebldiilieh«  «.  featicttMbe  Seite,  im  dm  Bricren  das  «log- 
mtliüche  n.  ra*re1iaehe  Element  ntbr  herrortriU,  Ug  in  der 

Naiir  des  Textes;  und  wenn  der  Verf.  in  Vormli:  zum  in 
THiiIl-  die  Vernachllssigunp  des  letxteren  a.  die  durch  bemerk- 
bares iltTviirl ii-ti'ii  llislnriKcln-n  liiTl)C'l<;efiihrte  1  roi-Li'ii- 
heit  lifkUgl  und  sirh  b^-ilrcbin  will,  dirsi-n  Tiidel  ni'igliclist 
dadurch  zu  Vfrbesstrn.  diiTs  im  nachfol^tiidcu  dit;  Ii  bi/isvol- 
leren  Elemente  eich  grltcnJ  mncht-n.  so  niursli'  die  ISalur  di  s 
Textes  der  epislulisclioii  'l'lieile  ditsfn  D»s[r€l)uiii;L-n  auls 
pittcklicbsle  unlerstützen.  Uer  Verf.  hat  andrrerseiU  seine 
SureUll  dahiit  gerichtet,  die  Ergeboisse  dtr  Sehriftfendiaag 
der  Mtzten  Jahrzehnte  xn  einem  Geaeiogute  Aller  za  machen; 
den  We^,  den  er  deshalb  bctnti  Kab  ihn  es  niclit  sowohl 
nmUlelbsT  auf  £rh««wg  •ali«mB..MBdera  vielmebr  niir  Sa- 
MM  n  Moen  frnchtliareo  hoT  laoeadiiwa  Ehdria^ea  ia  die 
keitigeo  SdiriAen  ausstreuen.  Katfirlich  mufsten  Itterbci  di« 
Zeiten  und  Anslrgaoi^pn  besonders  angezogen  werden,  in  deiieo 
durch  Gr^rnsiil/.t;  lirrvurur rnfrti  od.  durcu  di«  eigenthfiiuUcha 
Frischr  einer  in ticr'u  iit^ii  Ui-t;cneralioii  ein  gesteigertes  christ- 
liches Leben  erNVin  !iie.  wie  wir  siu  bei  Chrjsostninus  u.  Au;;ri- 
slinus,  Lti  Lullirr  ii.  (.".lUin  Ljben.  Jene  wurden  dc^iialb  in 
6y5liir',.'it.,  dir  jj^  lmisse  der  neuesten  Zeil  in  extgL-l.  uiivl 
realistiscbi  r  Iliiisiciil  liauptsächiich  benutzt.  Es  kann  niclit 
aDfiallfn,  wenn  die  dogmat.  Grundausichten  den  kräftigen  u. 

Eraanden  SupranaturAlIsmus  der  Ki-forinationsepoche  athnK-n: 
I  der  Exegese  da^eeen  nimmt  der  \  crf.  die  Forlschritti!  der 
nciesten  Zeit  ia  8ic£  eofi  wo  die  Lutherische  Leberselzung 
brl,  da  ist  ne  io  den  Ann.  fni  n.  offen  verbessert,  wo  sie 
Tom  Urtext  zu  sehr  abwdditt  ist  cfaM  wSrtUdiera  lieber- 
aetzun»;  binzDgefQgt.  —  Daa  Gtua  Bsdit  den  Eindmelc  dua 
mit  clirisll.  Sinne  und  eindrineendr'm  Gtisie  unternomiaenen 
0.  für  seinen  panuiüren  Zweck  befriedi^^fud  Lfrausci'fübrtiMi 
Beitrages  zur  Ueiebuti';  und  Erweckun^  liner  lebiinligt n  V>t  - 
nutitiirig  der  lii'il.  Scbriritti.  —  l)»8  l^rsclieinen  des  ersten 
Bandes  diT  nltlestamenll.  Schriften  In  älinlicber 
dörfea  wir  von  der  nächsteu  Zukunft  erwarten. 

Geschichte  und  Geographie. 

IPO?.  Forsefiuiigm  auf  dem  Gebiete  der  neiuren 
Cexrliii  hie.  Ursgb.  \  mi  AVj/7  Auß.  Jlu/Jtr.  Lief.  1.  A'ur- 

{'ürH  Johann  G'torg  1. ,  seine  laaiHU  u.  ttiu  Uof^  nacb 
aBdscbrifll  Quellt n  des  KOoigl.  Stcbi.  Hinpt.Staata-ArcUvK. 
{\\  Tblr.)  Lief.  -2,  Da»  Söldumiesen  in  dtm  «Rlfe»  ZdUtt 
ms  SO/VVÄr.  k'riegs.  Ortfden  a.  Leipz.,  Flcladber.  1838.  8. 

iTWr.  (ins.  IJ  Thir.)  —  Hr.  W.  bedb«lchtist,  eine  längere 
eibe  Ton  Jahren  der  Forschung  bandscbriftl.  Quellen  der 
Beuern  Geacbichte  im  Allgem.,  u.  der  Darstellung  einzelner 
Parlhleen  derselbin  r.ii  widmen;  anfangend  von  der  ersten 
Iljlftf  dr.s  17.  Jaliiliiinderta  u.  insbesondere  von  den  Zustln- 
den  des  KurrürKtenlhuiiiü  Sachsen  wi'ilirend  dieses  Zeitraums. 
Er  beginnt  zoti2ic:b«t  mit  dem  VerbliUaisse  dieses  Staats  zum 
30)äbr.  Kriegs,  ^ch  treuer  iieautzuog  der  atifief.  Quellen, 
lOr  welcbe  nicht  allein  des  Verf.  eigene  Ver.vicberunr  bSr]^ 
sondern  auch  der  ümslaud,  dafs  er  jene  fast  durcngäoßig 
selbst  reden  läfsl,  hat  derselbe  in  der  ersten  Lieferung  cm« 
Gesch.  0.  Cbaraliteristik  Johann  Georgs  I.,  sowie  seine  Ver- 

fofisungen  darteeleUt,  biarsnf  den  Kurfürsten  n.  seine  Fami* 
aamentl.  die  ChankUriatilc  n.  Pofilik  det  Knrßralin  Mag- 
dateaa  Sibylla,  die  Kindcrertiabnng  «nd  da«  Faanllienlcben ; 
endlich  den  Hof  des  KurlQrsten,  das  Leben  dea  Hofe«  im  Ali- 
gemeinen, den  Hofstaat,  das  Verhältnifs  des  KiirfSrsten  u.  sei- 
ner Familie  zu  ihren  Uiencrn,  das  äußere  L- Liu  des  Hole» 


Wohnung,  Kleidung,  Speise  u.  Tr.!!)!«'.  G-  '•uruii]>'i!,>^j>IIese,  Vet- 

gnBgungen,  Feste  n.  Lustbarkeiten,  Kimltaufi  n  u.  Ll'icbzeiJen, 
le;ä;r.'ibnls8»',  Abfindiinpeu  furstlii:(ier  W  illwi  n,  iIjs  innere  !<«•  > 


ben  des  Hofes,  kuiistli  lM  ii,  Uaukuri«!,  Dildnerei.  Malerei,  i*lu- 


schaftl.,  siltl.,  religirises  Leben;  der  Aufwand,  Wege  n.  Mittel 
fQr  denaalbeu,  die  ^oik,  cadL  dia  VerbSltaiaae  dca  KnraiclM. 
Uorta  nadi  aoTaM.  —  Ana  dar  Aagaba  diesca  lahalla  wird 
der  Leser  «cbon  aclbat  eatnehmea,  was  naa  in  der  toA, 

Lief,  zu  erwarten  bat.  Jede  Oleinnng,  vrelche  der  Verf.  auf- 
stellt, ist  durch  wüitl.  Anfülirun^iin  aüs  dfii  Quelle  gestfilrf, 
u.  eben  diese  geben  dtiii  ßutbc  das  meiste  \eidienst.  Denn 
Kef.  kmnn  die  besrlieidene  BcmerLuiig  iiubt  niiterdrücketi, 
dafs  bei  dem  Keichlimnip  des  dar^cboti  nen  Hl.ilerials  ein  wahr- 
haft bistorlsch-scliiipli  liäclji  r  Sinn  (im;  ungiiii  li  geistreichere 
Darstellung  hält«  liefern  kutanen.  ^Vem  einmal  das  histori- 
sche Talent  einet  Tacitus  «der  Hume  nicht  verliehen  ist,  aber 
dennoch  den  Drang  zu  geschichtl.  Forscbun;;  und  Darstellnas 
fühlt,  möge,  wie  der  Vrl.,  nur  ganz  ruhig  seinem  Genius  foP 
gen  in  der  beacbritfenea  Bahn;  Tielleicht  wird  ein  Anderer, 
auf  solcba  das  EIntelne  KC|iaa  ergründende  Forschungen  ee- 
aüllst,  di«  nniversalhistonielkm  Uftbca  Ar  den  ZeUrauia  a«B 
SOilbr.  KHcges  zu  geiriniieB  iriaico.  Oio  twatta  Abb.  tat 
Reu  nik  om  so  grillsereai  Intercsae  gdesen ,  als  sie  statt  daa 
oft  dürren  Hullebens  unroitteUisrer  die  Gescb.  des  Krief;ea 
Stilist  verwellt;  eine  Gescb.  des  30jühr.  Krieges  mufs  ,Tufeine 
genaue  Erlor.scbuii'^  der  besondern  GeSLallun:;  des  damaligen 
kriegswcsens  "eslülil  Sein,  fllöge  daher  der  Verf.  auch  f3r 
die  iulgendea  Jabre  das  Siildnerwesen  ntcbl  uiibeacbtet  las- 
sen. Die  Aufgaben,  \velche  er  für  seine  kucdli^eii  Darstel- 
lungen aicb  gewühlt  hat,  lassen  bei  dca  rcidiiicii  ilieÜMndea 
<,)ueUca  Ticllatcreaae  emrarten. 

lfK)3.  Gcmiildesaal  der  Lebesbeschrribungen  gro/str 
moslimiscier  Uerrselur  der  ersten  7  Jalirbb.,  der  ilidachret 
von  UaniBar-FarplaU.  Bd.  5.  m.  Xitelvigoatte.  Oannatadt. 
Lesica.  1839.  8.  054  &)  1^  TUr.  »  Unter  aUea  tBrkiaebea 
Geschiecbtarn,  walcka  m  famiB  gebcrmbt,  iat  ron  dem  Hans« 
d<  r  Osmanen  das  der  Seldschuken  das  mScbli^ste  o.  weltge- 
scLicbtlich  merkwOrdIgste,  indem  dasselbe,  in  fünf  Zweige 
eetheilt,  dritteh.iili  bi);u!irl  Jahre  lang  in  l'ersieri,  Syrien  u. 
rCleinasien  berrsciiend,  unter  dem  Drucke  seiner  llerrsnber- 
laust  Asien  von  den  Lfern  des  kaspischen  äleere?  bis  an  die 
des  jonischen  fi^thielt.  Von  den  fünf  Aesten  des  ganz  Asieu 
überschatteudeu  Uaumes  seldschukischer  Herrschaft  h.it  der 
der  persisch.  Dynastie  als  der  für  die  Gescbichlscbreibnng 
fruchtscb Werste  dem  Verf.  den  StofT  zu  den  Lebens^eraSlden 
fünf  der  crdlsesten  asiatischen  Herrscher  des  Uutelaltera 
(TogbrnJ,  Alpsrslsn,  IHelekscbab,  Berkiarok,  Siudichar)  gro- 
ben, Ton  dca  aadeta  vier  Zweigea  (oia  Scldaabakea  io 
leb,  Daaiaakaa,  UeiaasiaQ  %.  KenMi)  Itfat  er  aar  das  lal» 
teo  leer  aaageban,  weil  er  sich  nie  an  ao  bedeutender  n.  ba* 
sondere  in  die  EnropSisehe  Gescbiebte  eingreifenden  Hacbt 
eoiporgescbwongen  bat,  als  die  drei  andern,  niialicb  die  Seld- 
schuken Ton  Haleb,  Damaskus  u.  Kleinasien,  deren  Geseb. 
mit  der  der  Kreuz/üj^e  etij;e  verlLichteo  vorwiegendes  loteress« 
lür  den  earopiisclK  ii  Gesebichtsfreuud  gewahrt.  Und  gerade 
dieser  Tbeil  dte  JJaudi-s,  v\ elcher  den  tfirsten  lUdhwan  von 
Haleb,  die  Atahegeri  vou  jUoIsul  Amadeddin  Sengi,  von  Damas- 
kus Taphtigin  und  den  neben  Ssalaheddin  Jusuf  grSfsesten 
moslimMcheu  Herrscher  ans  der  Zeit  der  Kreu/züge.  Xured- 
din  u.  seines  Sohnes  i>lelik  NValih  ü.  Ilsmail  u.  deren  Bezie- 
bang  ta  Sialabeddin  dantellt«  iat  aia  eine  fracblreiciie  Zar 
gäbe  ta  WiJkaai  Gaseb.  der  EraouSg«  jasaicbaa. 

INI.  GtuhUiU  dgr  Atm^igm  KB$tir  ht  Ar  Pro- 
via: O*t/riuloadt  Eim  Versocb  von  Uemmo  Suitr,  Amt- 
mann zu  Norden,  (m.  S  Steiodr.)  Emden,  Kakebrand  in  Comm. 
IhS'J.  I  Tblr.  —  DerVrf.  bat  das  nedürluifs  gefühlt,  dab 
die  Gesch.  der  Klöster,  welche  aul'  die  Verfassung  n.  Ver- 
waltung der  Lander  u.  auf  das  Leben  ihrer  Einwohner  einen 
So  bi  J'  ulenili  n  Einflufs  auf^geübt  liahen,  uuerlafalieh  Sei,  wenn 
d;is  vatTlarul.  Aliertbnm  tlem  Historiker  wie  dem  ßeamten 


aik,  Üicbtknnst,  iicbauspielkBast,  KynstiaotaUnogeo;  wissen*  |  bell  entgegen  tri^va  »«»11.   Lu  so  dringender  bat  der  Vart 
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diMcs  Be«lflrfdlfi  geflJkh,  als  Aeito«  o.  iVeOere,  welche  «Ich 

mit  d»T  («eschicliti-,  wie  Jf  inrdn  in  seinpr  Oslfries.  Geich. 
U.  Emmius  Hpt  i^iistliclKri  Sliffcr  nur  dann  erivShnen.  wenn 
dicMlbcn  handtlpi'l  '>  I' r  l'  iil<  iiii  mit  den  bwcliricbenen  Re- 
benhnten  in  Bwührnng  komnieD.  Der  Verf.  führt  in  cinla- 
chfr  DarstelloDg  d»s  wtriler  «u»,  'vas  mn  ff  ifht  in  gtiiicr 
Idd^r  nie  gedrorklen  Schrift,  „Anteipm  o.  kurxp  NNchriditPii 
tt«r  die  ehemelil^cn  KlSsUr  u.  Klüstergüler  in  OaHi  i- 5l,(}id  ', 
bcfiniwii  hat.  Zu  diceem  Zwecke  hat  er  bH  IngadtciMr  G«- 
aaniglnt  da«  ProTiniial- Archiv  ia  Avkh  btnolst,  «.  «Hi> 
dies  Neue  an  das  Lkbt  gefördert. 

1905.  »on  Koch-Sternfeld'»  Ree.  Ton  Aschbach:  Osch. 
Kaiaer  Sipaunds  Bd.  3.  in  Hei.  Anz,  il.  bay.  Akad.  dir 
Pfisamteh,  166  —  69.;  Othnar  Fraok'a  Uec.  von  Journal  of 
tha  Aaiatia Sadety  ofUeocal.  Vol.  4-7.  (IS35  — 38.)  Erster 
Artikel  ebd.  170  —  74.;  Ree  Toa  ÜUffn  MeduUsiroiig  der 
deolwhen  ReiebasUdte,  ebd.  ITa  75. 

Philologie.   Archäologie.  Litcrargcschichle. 

1906.  Latgiiuiche  Sehulsrammaiik.  Von  L.  BUchoff- 
Pr«f.  n.  Granaakldirektor.  W^sel,  Becker.  1»3S.  8.  (VlU.  ■ 
968  &)  1  Thlr.  —   Vor  nicht  gar  lan{;cr  Zeit,  als  maa  aa- 

Ö'  die  kleIa.-6nBnalIk  oach  wisscDschaftL  PriBcipien  eb 
ndeln,  freute«  sich  alle,  dato  wir  «adUch  dw  Uolaen  Ne- 
beneiDanderatelloag  von  licccla  c  Bckpielea  eatNaaea,  und 
von  vi»?ltii  Seiten  ^yHrllen  Vefsoche  geioacht«  die  acaa  Art 
il»r  IJpliandlun-  anch  der  Schale  anzueifjusa:  doch  WCICUW 
Wisaensdiait  u.  Schale  bcslindiK  durch  eine  fast  unSbMirig* 
lldie  kluft  grschieden  «ein.  rrcilicii  ^vä^e  es  das  Ideal  «• 
■er  Grammatik,  die  man  glt  i.  h  ein-  m  h.iliieii  J3uche  doiu 
Anriuger  «ic  dem  grr.fstcn  Gckhrti  n  in  die  liüudv  ^eben 
ktante;  sie  m&fete  im  Lcipidarsl; I  <lic  (Tiunil^iitzc  der  ^pra- 
dia  «atbaUca  u.  ao  wahriiuft  d.'ts  ISach  derseHjen  sein.  Weit 
aititrnt  fadels  dieser  einfachen,  äberall  durcltsicbtigcn  kürze 
n  bkn,  habea  viele  trsfiliche  Grammatiker  in  nnvenländ- 
Iltirä  AhiirKUonea  sich  verirrt  n.  blieben  fQr  den  Unterricht 
oft  gans  aabloa.  Kuo  aad^tea  andere  dieaer  Fordrrnng  za 
genügen  O.  vea  dite  ans  bekannt  gewordenen  Versuchte  er- 
warb sich  der  von  Siberti  wegen  adaer  Deatlichkeit  o.  we- 
gen der  BestioHiithcit,  mit  der  jedea  W«H  ahnwaCU  WlTi 
he«(if.d.Tr  Anerkennung;  leider  entsprach  dasHdwia  aar 
deu  liciliirfnissen  diT  unteren  Klassen.  In  dteacHM  Rdhe 
tritt  rorlicgcnde  Gr;iiiiriiiitik  unter  ihren  Motto:  Qoldiinld 
pr»<'ci|iies ,  brrvis  ^si.i;  d.fiin  Hpr  Verf.  bekl.ipl  mit  Wolf. 
,.da(<  die  Gr.immalilrn  immer  vollk.immner  wrnl.  n,  während 
die  iwnahen  immer  weniger  (Irammatik  nnsspn",  und  ersucht 
därch  da  recht  praklisches  Han<lhiich  zaniichst  dies  Ziel  xa 
«neidWB.  Im  «tymoioj.  Theil  wird  nar  gegeben,  w»e  dem 
Gedicblallii  dngcprfgt  werden  nrafs,  die  Kegeln  der  SjnUx 
waidaa  Mbr  anter  all^.  Gfsichtspankle  geordnet,  aber  der 
Tarf.  aiNbl  «ach  mngttchster  Klarheit,  hie  n.  da  sind  auch 
Aa  KmMHa  daram  Smdiforscbang  pas«»d  benaUl,  wie 
bei  den  AUitlvat  fVr  Aa  SUdteasaMn,  u.  darch  aneltlgte 
Bel5pi«le  n.  kleine  UeboagNitdta  aagMab  aifr  dam  aglUaan 
WSrlerrorra  th ,  erhält  der  Lehrer  da  wUlkomwasa  Hatcdal. 
Das  Verbuin  i^tt ,  nie  schon  bei  Blume,  nach  Aelia  iarccta 
(Daner),  Actio  perfecta  (Vollendaog)  n.  Actio  perficienda  (be- 
vorstehend) geordnet;  aoch  ist  am  End«  muncher  Abschnitte 
der  Inhalt  als  FraseaStie  taMmnwniefafit.  Am  Ende  finden 
Üch  die  gcvvijhnlichen  AnhJince  üher  Geldrechnungen.  Hetiik 
etc.,  aber  kein  Uegisler.  Wenn  inde.f»  d«r  Vert  meint,  er 
bebe  hinreichendes  Balerlal  fBr  alle  Klassen  Regeben,  ««  märli- 
tea  wir  ihco  dsria  widersprechen,  denn  schon  bei  der  L>ecli- 
■atlan  MfX  fsst  alles  Detail  Uber  die  aus  dem  Griechischen 
iMrIvaiMnden  Wörter,  die  FragesKse  sind  oft  kaum  fQr  die 
M|nm  Klaeaea  eeeienel,  n.  gerade  hierin  bitte  sich  durch  fet- 
ae».  tt<lBMbLmmmhm%M  etwas  IsifdaMiabaa  \i0m  la» 


sen,  foeaaaiata  abar  awaaida  4ia  Reaeht  Ma»  4trbetlia«< 

ten  Klarheit,  «aMa  de  Mlah  gaaaHebt  audit,  tum  Text 
der  Lehre  so  dieaea.    Wir  woHen  sieht  beivmfceben,  dafa 

7.  Vi.  §.  lOS.  hei  den  Verba  doceip,  rdsic  el^.  die  Verwand* 
\nx\X  in  das  Passivnm  (hoc  iti:r  celatus  aiim  )  nicht  ^enan  ge- 
luij  dargestellt  iat,  sondern  uns  in  einem  hrdrHtendereo  Ponkt 
Avrnden,  tu  dem  All^'cineinbesrifT  des  V*-rbums,  wie  es  der 
Verf.  nennt  (5.  '•^ü.  u.  -257.  Armi.).  dort  heifst  es  ,,drr  Iriit- 
nitiv  beseichnet  den  Begriff  eines  Zaatatides  oder  t  iner  Hand« 
luag  ah  OMm  jäUgemeinbegriff",  und  weiii  r,  .,  diejeaigeil 
Siellen,  in  welchen  das  Gerundium  ticheiobar  eine  pssstve 
Bedentang  iist,  beweisen  nichts,  indem  ist  das  Vernum  ia 
nnlntm  AUscmeiahsinll  biaatcllen ;  dieses  ed  fibersU  als  da 
abstnirtar  AMrilf,  aaaa  Bfaaadenkung  einca  Snbjecta  sa  adb* 
laea'*.  Iliaa  &t  allea,  waa  wir  dactter  adäbeea,  nad  ata 
mücble  wabl  IVagen,  ab  der' Vert  aleh  blar  aelner  Vorstd- 
lungen  recht  klar  beivuf^t  geworden  ist;  klar  ausgedrackt  hat 
er  sie  wenigstens  niclit  und  am  allerwenigstea  fär  den  Schfi- 
Icf,  den  er  docii  hall]l'_^:l^:llIicll  im  Aii^i!  Ii.it,  Allerdings  liegt 
hier  et":is  KirLligi  -i  /.mn  Grunde,  wir  möchlen  K.i^rn  Acll- 
vain  u.  l'a^sivuiu  ^iiul  im  Gedaakaa  aufs  innigste  x  iimudcn, 
nec  duo  sunt  at  forma  duplex  ....  neutrumque  et  ulrum- 
qae  videntar,  oder  wie  es  Seneca  ausdrückt  ( rp.  95,)  Dil 
nec  accipere  isjnriam  t^ucunt,  nec  farerc,  Ltiedere  cuiin  lae- 
(liifUf  cou/iiHclum  est,  u.  daraus  bälle  sich  h  iebt  eine  fafsli- 
che  IXarsteilung  begründen  lassen,  während  die  des  Verfas- 
sers wie  an  iiiunchi-ii  anderen  Stellen  im  Triiben  bleibt.  Eben 
daaalhat  wird  gegen  Zaa^  aogel&brt,  dals  er  dia  Stelle  Cib 
ad  Alt  III,  7.  spee  nataadaMiB  rerna  akbt  paaddsdi  ga* 
aonunen,  wie  sie  dnrchaas  zu  nehmen  ist,  wenn  der  VerC 
sber  fortßihrt,  ..so  gut  wie  e(>es  rerum  gerendarom  nnd' slle 
üboliche",  S<i  ist  (il<9  rijie  erst  näher  zo  bciiründende  Be- 
hauptung. Ganz  II.  j;.ir  aber  iiiusseu  wir  uns  segen  densel- 
ben trLljrcn,  wenn  er  5.  J'i"'.  Anm.  5.  aufstellt:  „Die  ganze 
Con&tructiun  des  l'arlic.  .ictinnis  perficiindse  l'assivi  (des 
i'art.  Fut.  l'ass.)  kann,  wenn  t^i«  im  .VliLiliv  ohne  Präposition 
steht,  auch  als  Aülut.  absolut,  gf/ajsl  ircrden ,  z.  B.  Ad* 
lonius  orator  aedanda  »usfiic'ioue  aut  excitanda  magnam 
vim  habcbaC  Indefs  glauben  wir,  dafs,  selbst  mit  diesen  ein* 
zclorn  Mängeln,  diese  neue  Schulgrsmmatik  in  einem  wette* 
reu  Kreise  la  dca  Zide  binwirkea  «drd;  „Die  Spracba  «• 
dar  flaad  dea  Lcbrera  aa«  daa' SebiÜlaldlera  sa  Wnen." 

Dr.  Macrcker. 

1907.  EnfYclopiidle  der  kloMtisehtn  AUertfiumsliande, 
ein  Lehrbach  fSr  die  oberen  Klassen  gelehrter  Scholen.  Von 
Ludirls;  Sehaoff.  4e  Aasg.,  hrsg.  von  ßr.  J.  l  'h.  G.  Sefüneke. 
ThI.  IK  Abth.  3.  (eacb  ■.  d.  bes.  Titel:  Areftüologie  dtr 
Gritchen  u.  Homer,)  Magdeb.,  Ileinrichsbofen.  1S39.  .S.  XII. 
u.  155  S.  I  TUr.  —  Aadi  diese  Abth.  der  Sehssfrsebaa 
Encvclonjdie  odMiat  hier  darch  dea  Fleib  aad  die  Uadekb 
des  Uragbr's  atdit  Mab  varaMbft  dardi  Sfaebirsgen  der  neaa- 
aten  Literatur  etc.,  sondern  such  wesentlidi  verbessert;  man 
kann  der  gegi^nw.  Aus;:,  des  vorl.  Thelles  nachrühmen,  dafs 
sie  den  liauiittrtri»;;  der  so  mannisfurhen  neuen  For#rhuiiL;c[i 
u.  Erschcinun,'en  irn  Ganzen  befriedigend  in  sich  aufgenuiu- 
mcn  bnbp.  Am  h  die  oberfllcfalichsta  V«i^leichuiie  mit  der 
vorigen  wird  dies  heeläliren.  Einer  weiteren  Einplehluag 
bedarf  ein  durch  seine  Verbreitung  so  bekanntes  Werk  nicht. 
Inhalt:  Nacb  einem  alldem,  ersten  Theile,  „Voa  deu  Schick- 
salen der  classischen  Kunst  u.  ihrer  DeiikmSler  im  All:;ero.'* 
bebaudelt  der  2le  Theil  in  4  Capp.  1)  Qlünzkunst;  -J>'BilJ. 
knnst:  3)  Makrkunst;  4)  Baukunst.  Den  Scbluls  bildet  eba 
t:ibelleriMh*duaad«g.  Uebenidit  dar  gdacb.  a.  rta.  Kaast* 
goscblebte. 

1999.  Oumm  fmplett»  de  ftrajOg.  Edhion  das. 
si((ac,  cnntenanl:  1)  Le  texte  latin  avee  Tee  varisntcs  des  sa- 
oiens  HS.  et  des  «eillearcs  editiona;  '2)  an«  intcrprelaüoä 
lallM  (atalkeb  der  d«a  Fatac  l»a  iaJKu);  3»  aM  tcadadlaa 


ea  pro««  (nach  einer  »o«  dm  vcfWÜtJcM«  L'i*#t«««»m  la 

Franx.  frota  veraiMUtUra  Auswahl);  4)  ane  lraiiacli»B  co 
vtra  (f&r  die  Grorgica  a.  Ameiiie  nach  UeUille  ;  di»  Eklo^en 
ÜJti  von  10  verachiedeneo  Autoren  Qbera«tit);  5)  des  tra- 
ducUona  coniparees  en  Ter*  et  eo  pro«e  des  plos  b«aax  «n- 
dr«ita  |d«  Virgile;  6)  des  rtourqnei  et  noles  cboisirs  d«-s 
piiaefaMBX  cosMcotalenra  «t  Iradacteura ;  7)  nne  flore  virgili- 
caiat^  OD  dictioanair«  mylkologiaue ,  biatoriqae  et  grogra- 
"  n9}  mßm  Tindication  dca  editiona  latlnes  1«  plas  eatw 
la  tootes  lea  tradadinn«  francaiaea  et  dea  di- 
MbUva  k  Virdle.  Pttblie  par  P.  F.  Moirri. 
Ivm.  1.  Ow.  1.  BaMM.  4.  —  Wird  iToaaa  flUIco,  die 
anch  abada  rarlwaft  wardaa  aoUca.  To«i.  L  aalt  TaiL  Va- 
rlaalea,  lat  BiMckr«Ui«Bde  Ueiicraclxanc  a.  Ü»  frani.  Uaber- 
aetinnc  in  Prosa  ond  in  Versen  eathalten.  —  Uie  Zahl  der 
Ücir.  ist  nicht  bestifoiut,  der  Preis  dea  Gsntea  aber  ist  auf 
tt  Fr.  feslgesetzt. 

1909.  F.  Z.  Ermerioa  (sa  ■Idddbtn)  Ree.  tod  Orarr. 
Meipi.  d  llinpocrate  par  Uttfi,  ta  BalL  Zit.'Zig.  179—81. 
—  E.  K(»diger)'a  Ree  Toa  1)  Iba  ChatUaal  ViUe  Ulaatriam 
Tirurnni;  '2)  Dsihr.  p.  Usek  Guckia  de  Slaae;  3)  Ueb.  die 

yutll-  ri  drs  \V»tI«!i:  Iiin  Cljallikani  vitae,  ebd.  182.;  von 
Liber  cliinalum  ed.  Möller,  ebd.  1S2.  S3.  —  Ree.  von  1) 
Greith:  Spicilegiiim  Vaticanam;  '2)  Usrtm.  v.  d.  Aae:  Grego- 
rins,  hrs^.  von  Lachinann,  rbd.  183.  —  Hitxig'a  Ree  Toa  Ge- 
sitiIua:  Scrintarae  lin((aa«uQe  Pfcamiiaiat  lltmilllt  1  —  3. 
in  Ueidelbb.  Jahrb.  53.  54. 

Juri.sprudcuL,  Staats-  u.  Cameralmsseiucbaften. 

1910.  Do*  Sytttm  da  Privaireehtt ,  ans  der  Nstor 
der  Sacka  entwickät,  «.  in  aelaed  Graads8£t-a  im  Uiablicke 
•of  dsa  rtn.  GttilMahl  UlMatdlt  tor  /.  E.  G.  KirMtetter, 
Recbtsnrakt.  au  Laadnr.  Hanwialltarg.  Wlnban,  Selbst- 
verlse  d.  Verf.  (SuheT  !n  Comm.)  1Ü39.  8.  B.J  Tbir.  — 
Ver  Verfasser  hat  die  Ueberzengang,  dab  die  Deliaodlang 
der  Kechtswissensrhaften  aaT  dem  jetzt  eingeschlagenen  Wege 
za  nichts  ersprleraliclioru  Hihren  Icönne,  dafs  er  aber  den 
ivahren  Vtrs,  tifTundi-n  h.^be,  indem  er  aicb  ganz  der  Leitung 
der  ^atur  überlassen,  aua  dnce  errari  non  polest.  Diese  hat 
ihm  denn  Folgendes  olfcnbart.  Der  Mensch,  alleio  gedacht 
kaan  tbun,  wu  er  will,  will  aber  nnr,  vras  ihm  nützlich. 
KaMBen  2  sasamraen,  so  wird  der  eine  den  andern  zwin- 

SMcb  aeineai  Willen  m  tban.  Liebt  nun  aber  der  mfich- 
I  den  sdbwicheren,  so  wird  er  Iba  aiekls  aaderea  ge- 
I  «dar  wUetaB,  ala  waa  den  acksfieban  aaUiat  alia- 
Ifah  tot  DtcMa  tot  dwTerbiltaiTa  iiihBlM  Raoat  «.  Uatcr- 
tkaaea.   Dorcb  die  Gebota  dea  Bi— Nu  aHlNtw  aw  die 


VcrnilicblDogen  (Obli^.),  «Mfl  Ataa  akar  dar  Uaba  tragen 

doch  tu  irgend  Ji-mandra  Nolzen  aeia  mfisaea,  die  Forde- 
ronprechte.  Aas  ilirser  Liebe  fol^  ferner,  dsCi  creditar  n. 
debitor  Menschen,  nicht  Sachen  aeio  m&aaen  etc.  Wer  n>>ch 
an  der  Neuheit  o.  \  ortrclHichlteit  diesee  Wege«  twtifelt,  lese 
§.  t). :  ..Lf/irsiitz.  (Der  V  rf.  gtaabi,  die  axioinatische  JUetfaode 
sei  mit  Unrecht  verbannt.)  Jedes  in  der  Sinnenwclt  vorttom- 
nende  Ereignifs  hat  entweder  aof  die  Priratrecbta  eiBce  Men- 
BiaflBb  adar  aiekt  j»«iBM.  £ta  initanrFaU  iat  an 


1911.  JVoch  ein  TJ'ort  Uhfr  die  Spanuekt  Sueee*- 
tlonsfrtisf-  Historisch,  autilTitiscb,  polemisch.  Berl.,  LBde* 
ril£.  IS^r*.  !^  VI  u.  58  S.  —  Eine  in  den  lilterarischen  Blät- 
tern der  Ui'jrsi  nhaile  erschienene  Kritik  der  Z<lpflscben  Schrift 
Aber  die  Span.  Saccessionsfrage,  in  welcher  diese  auf  Kosten 
einer  in  Frankfurt  anonprm  erschienenen  Vertheidisung  der 
Rechte  des  Don  Carlos  in  allerdings  anwfirdiger  Weise  sehr 
aalab«  wird,  bat  Hrn.  A.  H.  in  Sdiwecfaow  ao  aebr  erzBrot, 
•ab  er  aidit  Bsbia  gekonnt  bat,  daa  vorl.  ScbriRcbea  aa 


aata,  iadaaaea  bt  lack  weiter  darans  «ina  Kritik  der  Znpfl- 
acbeB  Scbfift,  eine  VertbeidigiiBg  der  lUcbte  dna  D4>n  C.>il>ia 
B.  «ine  Lobrede  auf  seine  Partei  eetvorden.  Die  KrilÜen  o. 
die  Darlegung  der  lur  Sprache  konuncndtri  f;eschichtlicben 
u.  rechtlichen  Verhältnisse  sind  nicht  übel  geschrieben,  wenn 
auch  ^cratle  nichts  neues  vorgebracht  wird;  die  Lobpreisung 

des  Grafen  von  Morcil«  abcT  Wird  dank  iktao  Etfer  a.  Pa> 
thoa  nur  l.cb.  rlick.  Dm  Gaaaa  brt  da         ^  Kitw 

ciaer  EiotagsUiege. 

1919.  Karl  VolIgralTs  Ree.  von  Haurenbrecber:  Grand- 
siltze  dea  beatigen  deutschen  Sta-itsrerbi«,  in  Hall.  Lit.-Ztg. 
175-78.  a.  ia  Ergail.  87—89.  -  Schriften  Ob.  Eiscnbab- 
nea:  Ree.  von  1)  iisaacnann:  Die  Eisenbahnen  und  de 
AcUoBira«  3)  Frtaslt  SiaOai.  Uabaraickt  dar  Sia 
3)  Datfacklaad     mIm  BbaakakMa^  akd.  186- tMk 


Physiologie  und  Medicin. 

1913.  DU  ou/atr*  Haut  m.  ihr  FfrbaHnlft  tum  Or- 
ganismus.  Verauck,  die  Priebails'acke  Methode  der  Waaser- 
UeilkuBBt  pbnialaitoch  m  baUacbtaa.  Eine  Flugsckrift  Ok 
Aente  b.  NiaklnlärvW  Or.  B.  KImdu.  Mit  Uilb.  TaM. 
Uiptig,  Kalbaam.  tm,  XIV.  wd  74  &  U.  &  kThäg.  — 
Mscbt,  wla  dia  BlchtaMM  Bnacklvaa,  afaM  rtkaüidw  Aaa- 
nabme  vo«  d.  gewSbnI.  OberOlcklicbkcit  faydropath.  ScfciiT- 
ten.  Verf.  ging  von  der  Idee  aas,  diese  Kanaelhude  snnlciiet 
vor  das  Forum  der  Physiologie  zu  sieben,  che  die  Aowen- 
liuiig  der  phjrsioloc.  Ereebnisae  den  Therapeuten  vorgeleet 
werden  Lrinne,  Daner  nenn  die  bdebreodi-  ü.dtang,  welche 
wir  fast  in  allen  fibrigen  Schriltca  fiber  iijdropathie  ver- 
mirsiro.  Er  alellt  zuvSrderat  die  aaatomiaeben  a.  phyaioliH 
gischen  Vcrblltaiaaa  der  lufaem  Haut  dar  (sncb  den  Laien 
recht  verstlndlicb )  a.  aetzt  aicb  dadurch  in  den  Staad,  die 
Elowirkang  der  Priebnita'achen  Karart  anf  die  Uaat  a.  nit» 
telat  dieaar  aaf  den  ganien  Organiaanaa  so  crttrtarai.  Salar 
inotracUv  a.  MlaaiaB  iat  die  dar  amtan.  Ikaffcniiliaa|  d« 
Haat  baigegeaaiia  ealar.  LitkograpUa  awriag  fai  kadaBtodsir 
VcrgrOfaeraog  dargeslelltea  HaatatAeke.  X 

1914.  OffgM  EmpfeUuia  igt  fFmimh»9m»  Voa 
Dr.  C.  A.  ^iUcA/<r.  Friedliid,  BatMwfta.  18».  ZZ. 
Ii7  S.  8.  \  Tklr.  —  Wlkraad  der  Vart  la  a.  Venacbe 
einer  wlaacascbaftl.  Begrfindang  (a.  Art  893.)  den  Zuaan>- 
menhang  der  \V.i58erLuren  mit  der  Ilcilltunde  '■-•is'.  be- 
trachtet er  sie  hier  als  daäiciiii;t:  Mittel,  durch  welcheji  allein 
die  Natar  alle  in  ihr  getrotfcueii  Veranstaltungen  lor  ilfilujig 
der  Krankheit  frei  entfaltet  und  Lriifiiget,  der  Arzt  slcli  der 
[Natur  nieder  beobachtend  nibert  und  die  Medicin  sich  zur 
wetteren  Fortbildung  und  Entwickclnng  auf  eine  neue  Stafe 
erbebt.  Zur  Begrftnduog  stellt  er  aie  in  5  Ahsekattian  ait 
der  Arznei wtaseascbaft,  den  dtronisckea  Krsokbeiten,  der 
Krinklicbkeit  der  beatigea  Generation,  der  Kunst  gesund  sa 
bleiben  a.  alt  m  wardea  a.  aadlicb  ait  den  Aerstea  aalhar 
saaaaaca.  Dar  VatC  acbadala  aaiaar  EaapCshlang  duiahaiaa 
ZB  ttklbag  twiwir^Mda  l.alducfciftHckfcait. 


1915.  nonnoverache  Annaten.  (s.  Art.  12(X(.)  IJd.  W . 
Hed  3.  enlh.   1.  Origioal-AufslUe:  Kilian  (zu  lionn):  l)r>^i 

f:lSckliche  Kaiserschnitt-Fülle;  A.  Th.  Brück  (lu  OmijLiücL;: 
lypertrophie  dea  Gehirns  mit  Uämorrhoidal-Erscheiaungi  n ; 
Aajc.  Droste  (ebd.):  [Ivf^rnriia  cclluloso- cjraticBB  am  Ll.tiü.' 
eines  ^icugebornen ;  W'igger*  (Göllincen);  Leb.  das  Decoctaiu 
/.ittmanni  fortius;  ilosealiscb  (AlQniien):  Gotachlrn  über  die 
Todesart  eines  -2äiii^.  Kindel,  w«kkes  seine  Mutter  vorsitv 
lieh  und  gewaluaner  Weba  «ntfakt  in  kaiien  glaubte;  Hfti- 
achrr:  ttedidniacbe,  düraif.  a.  optkaiaMUgiaua  Wakraal^ 
Batten.  IL  R«««naionea;  1)  t.  d.  B«ack'a  (Braaea)  Baik 
v«i  Caalfridat  IMa       te  dar  BMfc  iMae  i.  4.  18d8  m. 
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1S29;  2)  Scahr'a  (Cell«)  von  A)l»«ts:  Brabaeblfii.  mf  Jm 
G«bitt«  (Irr  Palboingia  u.  patiiol.  Aoaliiinif;  3)  Alh«rt  (Bniio) 
llcc.  von  U5hin:  Dir  kraaie  Uarnioclilriniliaal.  III.  Mi«crll«ii. 
SanitSUi«v<rscn  im  KR.  Hannover;  \Vitl«r«nga-  u.  Kranklifiit- 
Con»Ü(«tioa;  PmoMi-Moliscs.  Nckroloc  Dt.  SÜcJc  ta 
UMkMg  (t  tt.  Mtt  183»)» 

ni  a  t  h  e  m  a  t  i  k. 

1916.  Lo^nrithmitch  trieonometrUehta  Bandbucli  von 
Georg  Fre'ih.  r.  f  'tga,  19te  Aufl.  Erater  Abdmck  der  neutn 
Slercntyp-Ausp.  Hrsg.  von  Dr.  J.  A.  Hüljse.  Lpz^.,  VVeid- 
mannsche  Bucbhandl.  18.i!>.  4.  1^  Tlilr.  —  Unter  den  Vor- 
ifijca,  welche  die  vorl.  Aiug.  vor  den  frfihern  vortheilhart 
■WMlcbnet,  nmnea  wir  suerst  die  pastende  Wcela««un^  dir 
klein.  UtberacbriiUn  nnd  der  Bnlwicklan;;  der  Logarilbmcn 
der  unendlichen  Reiben,  die  ohne  Ledeotende  Ver 


KrBfsmng  de«  Textet  nicht  volictindtg  bitten  |cf«bM  wcr- 
Smi  kAnnc«.  Die  Loprilbmea  von  100000  bU  |«7809  lind 
•chttrteUlc  •nflscAhrt,  wm  flk  ZiiiMirimMduma|M  VM  V«r> 
tbcU  bt,.  ctle  Lak.  der  aia.  ■.  laag.  bb  t«  34*  dnl  vm  B«- 
eiinJ*  sn  Seeunde  aofgenonimen.  —  Bin  3ler  wetenllicber 
Vunog  ist  die  Aalnahme  der  GaufaBchen  Tabellen  znr  Be> 
rndknnz  der  L<i;;aritbn)('n  von  Summen  n.  DÜTerenxen  aol- 
cbcr  Zahlen,  die  nur, durch  Ihre  Lng.  gfgebi-n  sind,  nebst 
einer  Anweisung  ihr«  Veffaa»<Ts,  »ii-  zur  A dII.'.suiij:  quadr»- 
tbcher  Gleichuugen  xu  benutzen.  Sind  n:iailicb  nicht  die 
Coeflteienten  der  Gl.,  aoniiero  ibre  Lns.  gegeben,  a.  bat  man 
Ibra  Wurzeln  nicht  lelbit,  sondern  deren  Lo^.  otilbig,  so 
wlre  hierzu  ein  4fache8  Anlscfalagen  erforderlich;  vermiltelst 
Aeser  Tabellen  reicht  man  mit  einen  'ifacben;  mit  einicen 
Zasatzcolumnen,  die  leicht  xa  crginzen  sind,  sogar  mit  ein- 
MaUnm  Aafschlagen  ans.  —  Ea  uhlen  die  Malae  ■.  Gewicbta- 
tobelta,  die  nebst  den  verTollatlndiglen  Gada^acbe«  Tabellen 
einer  frSban  TabeUeMamsdiwi  Torbehaliea  sind.  Die  Ja 
fMt«  Aneelaltmit  lal  Idbeiat  eBpfeblend,  db  VafbeMerung 


mehrerer  in  frShern  Angaben 
die  Sorgtalt  des  Uerauagebers, 


fMm  iNlt  Ar 


1917.  Ree.  vnn  J.  J.  J.  IlofTmanni  Abbandinngen  ao« 
der  illathem.iiilc  u.  I^hysilf,  in  Jen.  Lit.'Ztg.  17t.;  von  Na 
gel:  Lrhrl).  liiT  Ster>-oiuetrie,  ebd.;  von  Hohndell:  Arithme- 
titclie  Unterhallurigen ,  ebd.  17*2.;  von  Temler:  Lehrb,  der 
ebenen  «.  apbXrischen  TrieonnoteUie,  ebd.  172.:  fon  B&cbacr: 
•■■■lug  Vgsbnbdb-fl^aL  Adgibta,  «bd.  le^ 

PSJagogik. 

1918.  Utber  das  Cultur-  und  SehuJtvrsen.  Von  Fr. 
SehHiitthenner.  Bdcho.  1.  (A.  n.  d.  Titel:  Die  Calturver- 
/oMuugem  ron  NaMou,  Ilettca-Darautadt  u.  Rh^nprem- 
fun,  Kcrechlfertigt  eegen  die  VerlSundunien  des  Hofraihs 
Tbien^)  Giebea.  Beyer,  Vetar.  1839.  8.  (XII.  and  239  S.) 
f  Tbir.  —  Db  bahaaatea  Aagrili  Thiersch's  nullen  Sebnkt 
iMaer  an  tiefer  vwlelaMl*  ab  er  ia  icara  Staalea  ab 
Labrer  aad  ab  NiigUcd  der  VarwaltaBc  la  Betag  aaf  daa 
Caltar-  a.  SehaliTMen  sa  grober  ZafriMeabelt  eaiaer  Vor- 
gaaatslea  pwirlit  batte  a.  die  angeraehlen  Beaebaldig'nngen 
aiebr  als  ein  Anderer  ca  enlLrSfti^en  im  Stand«  war.  Ge- 
wifs  vermag  die«  ein  Dlann,  der  in  so  verschiedenen  Ztvai- 
gen  des  Glaui>en8  und  Widsens  mit  dt-r  ihm  i-i^.^enlhBmllchcn 
Klarheit  sieb  on)i:>'i<'hen  hat,  in  der  gei-iti^en  EnUvicklaag 
«iae  wesentliche  Verliefung  rrblidit  und  in  dem  Staat«  eine 
aigsniaehe  Einheit,  in  der  die  materielle  Ordnoa|  der  Dinge 
darch  die  atoraliaeba  gntregea,  a.  diene  darcb  ^e  geetiut 
wird,  der  endlich  di«  lH>gonneaa  Unceetaltang  deaXsbens 
erbaaat  bat  in  dem  «rstsnnlichen  KriebtbaM  aa  aeosa  Jlit- 
lek  die  fwaiiigsa  Varitabn«  dar  hiaalrie, 


[  CivllbelMii.    Dalb  ela  solcber  Haaa  Mit  gnglcidi  

Einaicbt  die  Anforderungen  der  Gegenwart  an  daa  Scbnlwe» 

»••n  ertvii^t.  ats  ein  Storkpbileloge,  versteht  Jeder.  Red  wagt 
daher  die  beacliriJene  Uitt«  au  den  Hrn.  Verf.,  daa  sechaüi 
der  zwölf  Bficher  vom  Staate,  welches  die  Theori«  der  Cd« 
tor  behandeln  soll  in  der  Form  des  Syaleros,  nicht  lange 
mehr  xurüciizuheballen,  so  wie  auch  die  folgenden  Bändchea 
erscheinen  sn  lassen,  welche  des  Verf.  Gedankeu  über  di« 

Caaaeadsle  Eiaiiebtaikg  dar  Volkaacbnbn,  der  HcabebnleB  a. 
nivaralUtea  ealbaltaa  aaUea. 

ini9.  IT',  flarniteh,  Frische»  u.  FirnMt  «•  Bmtk 
u.  Thot.  3s  lidcho,  die  Eriiehnng  zur  Goltrsfnrcbt  and  tOT 
Knnslainnigkeit  enthaltend.  Hislt  hrn,  Keicbardl.  1839.  8.  158 
S.  J  Thlr.  —  Den  Inhalt  bilden  drei  Aufsitze,  von  üarniach: 
I)  Der  cbristl.  Ernst  in  der  Eniehnng  im  Bunde  mit  der 
Ueiterkeit  des  Lebens.  3)  Nenere  Stimmen  fQr  eine  enUchie- 
den  christliche  Erziehung;  von  ilenUcbel:  Bildung  des  Volki 
zur  KuosUinnigkeit.    £s  wSre  leicht,  sa  diesen  Anfslttea 


diese  Wirme,  der  reine  Eifer  Kr  FSrdemng  dea  Gaten, 

icbr  Anregendes,  su  wie  im  Einzelnen  die  eine  reife  ErfiA^ 
•un;;  beweisenden  IrcfTlichtn  Rathschlige  und  BemwkuaMB 
rhrrt'icb  sind  ;  u.  so  kann  such  dieses  fiaft|  beMüdaia  Vafti» 

scliullchreru,  von  vielem  Nutzen  sein. 

mo.  KlAu  ÜMgrophU  für  TiekUntkulm  aad  db 
Gebildetea  des  weiblichen  GeecblMbU.  Voa  Frhdr.  mtd». 
4e  rerm.  n.  verbesserte  Aofl.  K&nicab.,  BomUiger.  IMO.  8. 
(IV  n.  -m  S.)  *  Thlr.  —  Des  Verf.  Handbuch  dar  Geo- 
grapbie  für  Tocbli  rscbnten  ist  als  tSchttg  n.  sehr  brancbbar 
jDfrliiniit,  Diu  vorl.  BBchleia  scheint  mit  den  bescheidenen 
AnB|)rüthen  eint-s  Auszuges  aus  jenem  grüf*eren  Werke,  and 
eines  Leitfaden.«,  i\fr  ohne  den  erginsenden  Vorlra»  des  Lellr 
rers  nicht  ausreicbr.  Ein  Zeugniis  fttr  seine  ZwecItmilsigkeU 
sariebt  sieb  schon  in  dem  Umstände  aae.  dab  aalt  «Stim 
DeceooiuB  bereits  die  4e  Aufl.  nSlbig  wurde. 

1921.  BJhr's  Ree.  von  Scheidler:  Hodej:elik,  2e  Anfl. 
In  Heidelh.  Jahrbh.  Ifi.;  von  Friedemann:  l'arienesen,  Bd. 
4.,  ebd.;  von  1)  Bericht  an  den  Kaiser  (von  Rufiland)  Ober 
das  Ministerium  des  •jB'eatl.  UnterrichU,  tS.36.  1)  Dasselbe 
r.  i.  1837.  3)  de  Kraaeaalern:  Prccit  da  ajst^e,  dea  pro- 
al  de  rttat  da  naalraedaa  |i^llfM  es  HnMbk  ebd. 

Sckftn«  LiUritnr. 

f  93t.  JMaMrMM«»  ela«»  Mtnmtt  aua  dem  Folkt. 
Erslblangea  TOn  Mu^  Maeson.  (Art.  ]Mg  Tbl.3.  aad  4. 
Lelpxig,  Kollmsnn.  1839.  8.  (332  8.)  1\  Tbb.  —  Tbdl  3.  bl 

voiu  I*rof.  Fischer  u.  der  4e  nach  d.  sscn  Tode  »on  t.  Altaat 
leben  Qbersetzl.  Der  Verf.  documeiitirt  aufs  Neue  da  Wah- 
res EnäljliiUlrtii,  indem  er  in  dr-r  elsrnlllclion  Geschichte 
in  diesen  Lcidi-n  Uändeu  nur  um  24  Siunden  lortrückl.  In 
schmuckloser  Weise  macht  er  nn»  bekannt  mit  dem  Leben 
u.  Treiben  seines  Standes  (der  Handwerker),  mit  Ihren  Kim- 
pfen  u.  Entbehrungen,  mit  ihren  Lastern  u.  den  Lasterhöhlen 
der  WelUUdt;  und  eben  durch  das  UngekOnslelte  n.  Wahre 
dieses  scheinbar  nubedeateuden  Themas  fesselt  er  den  Le> 
ser  iedee  Staada,  wibread  ar  atiaea  SUadeegaaeticii  ciaa 
^r.kWha  Sanü  gkbt  -  0m  Gaaia  «bd  mb  •  IMkn 


M  i  8  c  e  I  1  e  n. 


1933.  Aueiiomem,  Am  9.  Dec  in  NOmbeif  Bibliotbeb 
dea  verst.  Rath  Mayer.  Abtb.  1.  eatb.  scilcae  altdealMba 
«■MAaa  !«■  Tball  ab  Biliiibaltiw;  ImM-  Md  UImIi|b- 
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schichtl.  Wucher  lara  Theil  m.  Kpf.;  natnrhistoi.  Bücher  nrul 
KopfiTwerke;  ArchJologi«,  ^^lmiMu»t^k.  Ge«cbiLlitf  unJ  Uci- 
■en.  (S  Bog.)  —  Am  7.  J«n.  IHiÜ  IT.  Vericirlniils  der  üoq- 
llktten  der  IJniTerailStablbliotheic  xo  Leipzig.  Abtli.  2.  (Werke 
•w  aUcB  WmmtfhtAtm.)  fp.^  —  AiülrSjee  b.  U- 

tal«cc:  H«fr  F.  A.  ttft«««  pe.  Adr.  Bmmi^mU  UoAk.  ia 
Berfin. 
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Tübingen,  Osiandir.  n.  i  Tklr.  —  Ghristlicber  Volkskalrndtr 
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fdd,  Haeed.  8l  \  TUr.  >^  .HarUfa:  Da«  Band  der.dhriaH. 

-  "  •■     "  "    Ullmliin.  a  ^IMft.«> 
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19M.  UL  GeschiehU  u.  Geographie.  Allgm,:  F.  2. 
de  FelUr.t  Bi«||rapbie  anWeteellc.  rvour.  edit.  revae  ete.  Trai. 
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Uest  period  etc.,  embracing  tbe  researcLeg  of  the  most  emi- 
nent antiiiuarians  and  histurians  äiid  a  vari«ly  of  inrornia- 
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ber  of  tbe  liaslings  iamily.  8.  'i  Bde.  34  ab.  —  Spirit  m(  tbe 
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Baaler.  Base),  Scbweighaoaer.  8.  {-Tblr.  Reisen  0t0,t 

Janin'a  Keise  in  Italien.   L>eipiig,  Beelam  jun.  8.  1  TMr. 
Uaiebebnw:  Vetage  de  l^wia  4  Cenalaatlneple  par  baleaa  h 
rapMT.  |4MveIMnMre.^8.  182:  8«.  m.^e.  Karte  •.  50  Vigo. 


Mra.  Mnj  CtafnM«  A  Mir 


KlimiMse  «f-tlM  teaMOM  Mt.  6,  61ah.  —  bewdd:  Panorama 
f.  mtuhm.  f  «Utk  Bialiii^lidifatftM;  8i  H 


itl  Wlew  me?  or, 
lorarai 
Thlr. 
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im.  ,17.  flUbrMjr,  dnUmlu^,  LUeräPgeulUktt^ 

CJasa.  Lft,:  Ilbviii.  j^Iiraiuin  f.  PhiIuV>^<^>  iirs^.  v.  WiMwr. 
Sopplbd.  II.  i.:  Die  ^riecb.  Tra^G(Ii«0'  mit  IlücL-Kicht  .auf 
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bilder.  Heft  5.  6.  Berl.,  lieiiiu  r.  4.  d.  4  Thlr.;  Erj^änzongs- 
heft  1.  Ehd.  4.  n.  2  Thlr.  —  Gerhard:  Elruskischi'  Spiegel. 

Heft  3.  Ehd.  4.  D.  2  Thlr.  Piruerc  Sfirar/i,  u:  Die- 

tioanaire  de  PAcadeiaie.  Wurterbacb  der  Fraiu.  Academie  m. 
deutscher  Ucbeistu.  3  Bde.  \VobU'.  Anas.  Grimma,  Vcrlags- 
Comt.  8.  44  Thlr.  —  Kiacb:  KUbm  ttjmti  WSiterbucb 
i|er  Rsnt.  Spradie.  Lpzg..  Eiabora^  8.  carbi  1^  Tblr.  (Par- 
tlli<n  -  Preis :  1  Thlr.)  —  Mozin:  Nouv.  DlaloEiUP«  finnig,  «t 
allem.  Neuere  franz.  u.  diuf.  Grspr.  SluUg.,  llalllirrger.  12. 
-*  Thlr.  —  Zillinier:  The  G«riu;in  Tfacher,  of  ti;i  IClunient« 
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Thlr.  2.  SluUgart,  Iloffmann.  8.  ii  Tblr.  Literur- 

(isc/i.:  Laube:  Geicbichte  der  deutschen  Literatur.  Bd.  1.2. 
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192S.  V.  Jurisprudenz f  Staate-  und  Cameraheisten- 
»thc/Un.  Dartb:  Satamlanc  «BMtkt.  DlMerlalienen  aus  dem 
Gebiete  de*  gemmoca  CirUimtcs .  o.  CivUpn».  Aug«hurg, 
T.  deniscb.  8.  i  Tblr.  —  Burckudi:  De  l^e  Kabria.  Kid. 
(Hambnn,  Pertbea-Besaer  ■.  KI.)  n.  |  Tblr.  —  Brarard  Vej. 
riires:  flsnui  l  de  droit  cutninerciaf.  2dc  idit.  8.  9  Fr.  — 
Starice:  Beitr;iCH  zur  Kenntnifs  d.  besuhendca  GerichUver- 
faMung  etc.  in  dem  Preafa.  Staate.  If.  2.  3.  Justizvenvaltangs- 
•Utistik.  Ablb.  2.  3.  Bert..  H.ymann.  8.  n.  öl  Thlr.;  Tbl.  4.: 
Jaatiz-Adrefsbocb.  Ebd.  S.  n.  Tblr.  einzeln  IJ  Tblr.  — 
Düllioger:  Sammlung  der  iot  GcbirtK  der  innern  Siaata-Ver- 
walUin^  dea  KOniKreiehs  Bavern  besteh.  Verordnungen.  Bd.  9. 
Cnterricbt  ondBildang  enthaltend.  Tbl.  3.  SlQncben.  (Frans.) 
4.  D.  lin'Ur.;  Bd.  14.  Tbl  3.  Gewcrbweseo.  d.  4  Thlr.^ 
Bd.  14.  Tbl.  4  —  6.  Uaadel.,  iDdostrie-  nad  Credit-Anataltca. 
n.  4*  Tblr.;  Bd.  17.  StaaUdienat ,  Dicaatesordnung  md  Gc- 
licbUpnlizci,  das«  GMcblftMiM.  (OLU  Tbir.;  Bd.  18. 
latecbiaajsaDg  n.  GcMblfbiBehMdliiiig.  BbiL  4.  n.  2^  Tblr.  — 
BMqM:  Codea  de  ta  legislation  liraiifaiae.  8.  6  Fr,  — 
ABnre  de  &,  B.  PeyteL  Compte- reoda  dea  debata,  avee  le 

{torlrait  de  1  acrusi'  et  uu  plan  des  lieux  oii  se  saut  pHSSrs 
es  evJnemens.  iJ.»urj;  et  Lyuo.  S.  —  Die  Pitrimonialgerichte 
aus  d.  S(.inili>unkte  der  Sk'berLeila-  u.  StrafrecbUpflege  v.d. 
SporteUvesens.  Grimma,  Verlaga-Compt.  12.  l  Tblr.  —  Jobn 
Tajior:  National  eslablishmenU  of  rcligien  «ooaidered  io 
connexion  witb  justice,  cbriatianily ,  »vi  bumait  aalirc:  a 
prixe  essay  in  replj  to  Cbaloaera  „Lcctures  eo  the  «ttabUib- 
aeot  and  cxteaaian  «f  mUomI  thiutkm."  8.  ^  ab. 


m 

im.  VI,  NrnhanUntmeAa/t.  Pertyt  A%.  Ratargescb. 
«la  pbilnsnpb.  and  BsaaililSlawUsensrhaTt  iH  arb.  Lief.  4.  5. 
B«ra.  Fiscbcr.  8.  2{  Tblr.  —  Scbmidl:  llandh.  d.  ["(atni^». 

achichte  mit  476  criüut.  huntgedr.  Ahh.  Lf.  7.  Erf,.  Ilennin»«. 
S.  n.  ■  Thlr.  Cpl.  n.  carf.  n.  3  Tblr.  —  Louis  Cl.rc:  Ma- 
nuel classique  et  rltDii  ntairc  de  liotaniijne,  d  anntnuiie  et  de 
phvsinlngie  M'fjilale  ete.  4.  10  Fr.  —  Charles  l'ph.im  Shi^ 
paid:  A  IV.iaiifc  on  niineratüjij.  2rid  part:  Di.srripliuns  of 
the  sprclea  and  tables  ilkstralivc  of  ihrir  natura]  and  chemi* 
cal  a4fioitiea,  >viih  3ÜÜ  woodcot.«.  8.  12  sli.  —  Novarum  atir- 
niam  decadca.  Editae  a  moseo  Caes.  Palat.  Vlndohonensi.  I. 
Wien,  Beck.  8.  1*  Tblr.  —  Fleischer:  Flora  der  deul.ichen 
OstaeeproTinzen  Ealb.,  iAt*  a.  Kurland,  nrae.  von  Linde» 
mann.  iL  d.  Bildn.  dea  Varf,  fliUu,  lleiher.  12.  1*  Tblr.— 
Pulterlkk:  Simfalt  PilloairafMraiB,  Wien,  Beck.  8.  ■. 
I^Tblr.—  Wäbb;  OUa  lUqwatn  aen  deleetns  planlamm  ra- 
riarnm.  Pentaa  I.  Paria  u.  Lpzg..  Broclliuiis  d.  Ar.  Fol.  n. 
4  Tblr.  —  V.  Cuvier:  Das  Thierreich,  coinlnet  nach  seiner 
Orp.inisation.  Uehers.  von  Voi^i.  Uij.  bii-  i  igi  nll.  Insekten, 
hhd.  H.  3j  Thlr.  —  L<il)ltin:  U.Tic:hle  vuni  zonloj;.  Sluseum 
xn  WüriLurg.  Urrirht  1.  GrundzQ^e  einer  melhod.  Leber- 
siebt des  Thii-rn  i(  hs.  Ud.  1.  Wörzb.,  Stahel.  S,  n.  '  Thlr. 
—  Tho.  Brown:  C.'oncholusy  of  Britain  and  IrelanJ;  inrlu- 
din^  marine,  laud  and  freah  water.  2nd  edit.  8.  (aus  15  >irn., 
jede  m.  i  KopL.  beslebend.  Preis:  2  ab.;  color.  J  sh.)  — 
tCnocbeabaner:  Die  UadulaUoiHtlMori«  de*  LkbUs.  JülU  5 
FispNBla&k,  BttUk,  Baiiur.  4.  3^^, 

Idao.  VIL  SMiiln:  Jm*.  u»d  PhyUh  Tabaan: 
Repertorivm  f.  Aaatonia  n.  Plijdol.  Bd.  4.  Ben  a.  8k.  Oat 

len,  Haber.  8.  n.  2 j- Tblr.  —  Aloz.  J.  Lbtarss  A  Textbook 
of  anatnmj.  Part.  1.  Lnnd.  n.  Edlnb.  12.  6  «h.  —  Schnraa- 
cber:  Ueber  die  Nerven  der  Kiefer  imd  des  Zulintltisch»«. 

IJern  etc.,  Ilubcr  u.  C.  4.  n.  ;  Thlr.  Putholns.  rlc. 

Nsrr:  GrundzUse  tut  allgeni.  H»-i!nn;;slehre.  Tlil.  '2.  \V'ürzb., 
Stahtl.  S.  n.  1,^  Thlr.  —  Sauimluns  zur  Kfnnlnifs  der  Ge- 
hirn- n.  Uüclcenmarira- Krankheilen.  Heft  3.  Slullg..  ilallherger. 
8.  Thlr.  —  Lannton  Parier:  The  modern  treatment  of 
syphilitic  dlsease«,  b»lh  priniitry  and  aecondarj.  12.  5  ab,  — 
Palinedo :  lieilras  zur  Heiluns  der  Lungroscbvriodsacbt. 
Bri.,  Ensün  (F.  Möller.)  8.  n.  «  Thlr.  —  Kltmm:  Die  Gebatta 
hölff.  {ff  enilisr/i)  Gr.ltz,  FeratL  8.  3jä;  Tblr.  —  Enevkiopid. 
Haadbncb  der  gericbtl.  Anaeiknnde.  flrag.  voa  SicMebaar. 
n.  3.  Lptc.,  EogelanaB».  8.  n.  |  TUr.  —  t.  Raw.  1.  n.  % 
medtcfo.  Jabresbericbt  vom  lllarilen.Krankeiihaaa  (Hr  Ann*  ia 
St  Pelerabarg.  Hamb..  Perthes -Deaaer  o.  M.  8.  Ij  Thlr.  — 
Gescbifls-Taschcnb.  filr  prakt.  Aer/Ip,  LandXrzte  n.  Chirurg, 
in  12  litb.  HefUa.  Augsh.,  v.  Jenisch.  12,  1  Thlr.  —  Jahrb. 
für  IlomSopathie,  hrsg,  r.  Vebscnmeyrr.  Cd.  2.  Lp»;;.,  Scba- 
mann.  8.  IJ  Thlr.  —  Ueber  arsmikhalti^e  Stearinlichler. 
Ncbat  e.  Vorw.  v.  Tb.  Gr.ms.  Stull-.,  Il..llber;:er.  8.  ;  Tlilr. 

 f'ettriuär.i  Uvcbncr:  Natorgaacbiclite  dea  krank« 

haften  Zualaada»  dar  MOithian  ata,  Bern,  FhAf.  8. 
Tblr.  - 

1931.  Vin.  STailumatik.  Francoenr:  Volbt.  Labrknia 
der  reiaen  Matbemalik.  Ueber*.  voa  Dr.  ROla.  1. 3wElMMiitat- 
GaoMttis.  B«m  a.  Cbäf^  D*ip.  B.  i  Th\t.  . 

1933.  IX.  Kritgsmissrnsehafttn  u.  I^aulii.  flscbmcl- 
ater:  Abhandlung  über  die  Feldbefeatigongskanst  nebst  einem 
Anhar»ge  über  Kriegahrücken.  Jllit  10  Kpf.  T»f.  Wien,  Beck. 
8.  i\  Thlr.  —  r,  Suiola;  Ifandhoch  fiir  k.  k.  oslcrr.  Artillerie- 
OlTuiere.  Mit  til  Ku|.Kür.  Wien.  Heck.  12.  n.  Jj  Tblr.  — 
Contte  Alx.  de  Girardin  (iieut.-Keneralj  :  Dts  InconveDiena  de 
fortißer  les  viUea  capitales  et  aavoir  un  trop  grand  nombre 
ie  plaees  fortea.  8.  2i  Tblr.  —  v.  Jlocbateller:  JflUiUr-  und 
Civil -H>^itprschole  oeuerer  Zeit.  Bt  14  Oridaal>St<iadr. 
fiaritn,  (Mittler.)  8.     3^  TU».   
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1933.  X.  Pildaisotyik.  Theoret.:  Tb.  Poiipin:  (lo- 
tlroctinn*prini«lr«/.  b>-i  surci-s,  Af»  ahu».  rtiii  imrli..ratioD8 
et  de>  b««oin»  de  l>ns,  ijTi.  nifnt  tnulm  l  grafui».  4.  {\\  Bsn.) 

—  Kecker  Ar-  S«0»Siirr:  LV-()ucaliiin  pni^rrssiv ,  ou  ••(iidc 
dl  «or«  de  U  vie.  Tome  1.  Emde  de  b  preiniire  i  nfanc». 

BwiM.  ü»lp.  8.  n.  2  Thir.  Prakt.:  Mylin«:   üie  i>e- 

— ^  «der  FalgBn  der  Erci«koa|.  Ein  W<>ibtiicht«c<>achcak 
flr  die  r«lbM3^Se*^-  NeBbaldensl..  Ejraad.  12.  ^Tlilr. — 
Tafel:  EiemenUitadl  der  bUia.  Spr«clie  Dich  der  analyt 
Methode.  Abih.  3.  ül«.  SteMaWbe  RS.*  Tfclf.—  Scb«- 
macher:  Bibl.  Geaehichte  bebet  DnkwMqdnkca  «M  ««r 
Kircbrneescbichte  flir  latb.  Scbnlcfi.  KSIa,  1.  Schall«.  H. 

.  xhir  —  L'ntrrhaltung««  einer  Natter  mit  Ihren  2  Kin- 
dern über  d.  Parabeln  dea  N.T.  Dem,  Hober.  12.  n.  l  ThIr. 

  Seit«"rs:  G^ti-tbucb  in  der  Kindcrapracbe  für  die  lifltf 

cbrisü.  Jugend.  Paderborn,  CrBveli.  12.  n.  i  Thlr.  —  f.,  I.»- 
•alle:  Keepaake  d«  la  ifonease.  8.  (M  Bgn.  m.  10  lith.  Taf.i 
IQ  Yt.  —  Ucr  Kinderirennd ,  ein  Lesebuch  zar  Uildung  dt-» 
nten  Veredl.  des  Ueraen«.  Fulda,  MBller.  8. 

•  ^^  TWr.  —  Mlirchen  n.  ErUblongen  für  fleifaige  Kinder. 
Kit"  Hlwn.  Abbildangen.  rieuhaldcnal.  Eyraud.  12.  *  Thlr. 
'SchaiMcber:  Üoria,  Pauline  o.  der  SchuwI.  2  Ertlhlangen 
cor  UnlerhalUins  flir  die  tveibl.  Jugend.  Hamb..  Neatier.  Ib. 
^  Tl.lr  —  r.  li^iiwddt  BUdw  flir  die  Jacead.  3  Bde.  n. 
ii  Kupfiaf.  Lp«.,  G«MhiDu  te.  3TUr.  —  Gfiadttt  tMnss- 
auf  v'ben  u.  Malcrialiea  s«  Briefen  farllldelim,  «irVorle|e- 
bläiiern.  Lnif?..  Eichbor«.  8.  f  Tbif.  —  CMÜle  B«dui: 
(EUennea  niorales.)  Dix.  «M  de  h  vi*  d*«M  jCM»  fiU«.  4. 
m.  10  Litbogr.  10  Fr. 

1934.  XL  ffandtUtusttfUcha/t,  Getverbskunde,  Land- 
uni ForstKiMtueJk^l.  Bzduier:  Uai  fiaeb  ffir  dca  Land- 
ni.nn  oder  fiir  Pferde-  «ad  WaMeUi^lMr.  9e  Aaaa.  ücm. 
Kl-  Ii  r  s.  l  Tlilr.  —  T.  Tenneckeri  Die  FertigBne  dar  Sit- 
tel ü  Unchirre  u.  die  Erkenntnif«  and  Bcllaog  der  Sattel- 
u.  Geachirrdriicke.  Um,  Sieltin.  8.  i  Thlr.  —  t.  Reider: 
Uta  Game  der  Schafzueh».  Augsb.,  v.  Jeniacb.  8.  |  Tbir.  — 

—  Blaine:  Encyclopariiia  of  ruial  sporU.  Port«  1.  2.  (ä  5  «Ii.) 
8.  (soll  aua  10  moitai lieben,  mit  saiilr.  Holuscbn.  veraebeoen 
liefT.  beateben.)  —  Na^r:  Aoleilnng  fürFöraler  üb.  die  den- 
selben nülb.  Kenntniiae  im  Kecbnaaeaweaen.  Aull.  -2.  Wien, 
•Beek.  8.  n.  I  J  Thlr.  —  Sammlung  der  von  dem  Kgl.  Da\r. 

Baaktinst-AaäecbaCi  «nt«rorf.  a.  gmiebuigten  Baupläne.  Heft 
1.  Dayieatb«  Gna.  Fol.  ^  Tblr.  —  Üinnyaius  Lardner: 
The  •leaa-eagbM  «xplaloed  aad  iUuatralcd;  u  iUi  an  acoouot 
of  ila  invoiUon  an^  prograaaiva  iroprorement  etc.  (oi.  taUr. 

•  Blzscbn.,  aaf  12  atonatL  LieiT.,  jede  1  ab.,  berechnet.) 

1933.  XIL  Schöne  Liltraiur  und  Kumt.  Prosa. 
GtkiiBerr:  SatTrisciie  Briefe  Ober  Altea  and  Neaes.  Slultg., 
Sonnenald.  8.  Ü  Tl.lr.  -  Spindler'.  Werke.  JVohlf.  Ana«. 
Bd  26— M.  Der  Jeanit.  Bi.  1—3.  SlaUg.,  Hallberjier.  S. 
n  r  Tblr.  Mit  3  StaUrt.  Bb  l|  TUfc  —  %>lndler'a  Jeauit, 
tran^l  from  thc  tcfaiaa.  B.  3  ak  —  Zicbncrt:  Prenfaena 
Volktsa^en,  Hiihrchen  und  LegeadcB  «la  Baihdca  BnlU. 
be..rb.  II.  4.  Lpip.,  Polet.  12.  i  Thlr.  —  Bdwwd Ja  Re«. 
Eine  Novelle  in  neun  Börhern.  2  Bdcbn.  Brctlaa.  Ha«  a.  C. 
8  2*  Thlr.  —  Leonore  Pacheco  n.  Philipp  von  Orleana,  u 
die  Giflmiacber  im  Palali  Uoyal.  2  Bde.  Lpzg.,  Redam  jun. 
8  2  Thlr. —  SchDtl:  lachora,  oder  die  EroberungJtrnsalein« 
Romanl.  blat.  EriJlhlung  ni.  1  Karte.  Freiburg.Tr.  Wagner 
16  '  Tblr.  —  de  Balzac:  Eugenie  Grandel.  Nouv.  edit.,  revoe 
«t  corrigee.  8.  3^  Fr.  —  L.  Deaouches:  Lea  Boulingrina.  8. 
71  fr  •—  3.  Cretineaa  Joly:  Da  fila  de  pair  de  France.  8. 
n  Fr!  —  Clcn.Uobert:  L^abMOMer.  h.  7\  Fr.  -  Daniel 
Foe:  novda  aad  niacellaBeoas  worka;  tvitb  a  biographi- 

•  eü  BMflNia  of  lln  alllbar.  Vol  1.  (Auf  16  Octar  Bde.  berecb- 

dam  !•  «iMr  fiaahaiaaa  Mll^  kA.^ahmlj 


Leben  n.  Abenteuer  Viilfntin  Vox  des  Ranchrednera.  Ani  d. 
Engl.  Too  Brindmi-Ier.  Mit  Abb.  Braunschw.,  Meyer  am.  8. 
n.  ;  Thlr.^  (das  engl.  Original.  Nr.  1  —  S.  London.  8.  ä  1  ah.) 

—  (Cjit.  Cbaraier):  Tb«  Aying  Uutchman:  a  le'end  of  thc 
higb  seai.  By  the  aothor  of  „Cnvendish"  etc.  3  Vola.  8.  31^ 
ah.  —  James:  Der  Uuzenot,  fihersetil  von  SeaemibJ.  Bd.  3. 
Lpt.,  Kollnann.  8.  1^  Tblr.  —  Lockbart:  Walter  Soott 
a.  Freunde.  Bd.  3.  Uenkwfirdirkeitca  an«  W.  Scott«  f 
Bd.  3.  Hit  Portr.  Ebd.  16.  >  AU.  —  BibliaÜiek  der  _ 

■eicbaetatea  Fola.  Ronane  ia  deaMchea  Ucfecreett.  Bdc  . 

1—3.  eatli.  CiAofvaki'a  Kfrdtali  toa  Seberbel.  Bdchn.  3. 
Liaaa,  Gtatbcr.  19.  1^  Thlr.  —  Tanaend  n.  eine  Nacht  mit 
2000  Bildern  and  Tunetten  von  Grob.  Bd.  2.  Pfonbeim, 

Denning,  Finck  n.  C.  8.  n.  i  Thlr.  Drama:  Daa  Haas 

des  Gvend  üyring.  Romant  Tragnedie.  Uebersetznne.  Hamb.. 
I'trthes-Besaer  n.  öl.  12.  n.  i  Tblr.  —  Paul  de  KocJt  o.  V»- 
lory:  Le  Debardenr,  oa  le  Gros-Caillon  et  Algcr,  vaoder.  aa 
•2  a.  8.  (1}  Bgn.)  —  Ansei:  Lea  hraaaenr  da  faabonrg,  van- 
der.  ea  1  a.  8.  —  V.  de  Saiatc  Hllaire:  Rere«  c<  corrigee, 
com.-Tand.  ea  1  a.  8.  ^  Fr.  —  Heleaville  et  Dureyriar:  La 
Tar«adiir.  Com.  ea  3  a.  t.  f  Fr.  —  Devillenenve  et  MaaeaBt 
Rendea-donc  aerrice!  cooL-prorerbe  ea  1  a.  8.  ^  Fr.  — 
S.  SanvaM:  Un  lonp  de  Der;  draa»  ea  9  a.  (proae)  i  Fr. 

—  V.  da  Saiat-llUaiira:  daaia  nrale,  op^ra  eo  2  a.  8.  ^  Fr. 

t  BCmario  oa  Pop^a  impoaglble;. 


—  CmMacka  al  IM.  iMlaMt 

raader.  ea  9  a.  8, 


I  9  a.  8.  (if  BgmA  —  ocnne:  i^a  .\aiariiia,  opera 
en  1  a.  8.  (2|  Bgn.)  —  Ueber  die  Schanbabne.  Von  e  ero- 
faen  Veratorbenen.  WUnbnrg,  Subel,  12.  i  Thlr.  —  Blpp». 
Ivte  Aoger:  Physiolone  dn  tbi'Atre.  Tora.  2.  7}  Fr.  -T^I. 
Pottie:  Eiaeniubr:  Cbriatliche  Lyn.  Fnihar^,  Herder.  iL 
n.  I  Tbk  —  Caroline  Sonthey:  Solitary  bours.  8.  5  ah!  — 
Fonmel:  Ombree  et  rayona.  Poeates.  Le'ipzig,  >VilaMne.  16. 
'  Thlr.  —  Po^ie«  de  Andre  Ch£aier,  posthnmea  et  Ineditea. 
Nour.  edit.,  prccvdee  dune  notice  par  U.  Delatoocbe.  8.  9 
Bde.  15  Fr.  — •  Oearrcs  complitea  de  P.  J.  Beranger.  Edition 
diamant.  32.  3}  Fr.  —  AL  Saintc  -  Marie :  jSea  quaranUinra, 

aentiment,  Satire  et  voysgee.  8.  9  Fr.  Kunst:  Fr-^U 

ligratb:  Das  maleriacbe  v.  ramal,  Weetpbaleo.  Lief.  1.  Mit 
3  StaU«.  LafaHL,  Volckmar.  8.  n.  i  TUr. 

1998.  XuL  Enej'dopiidle  md  vermUehte  Sc/irJ/t-tn. 
S.  Dtttot:  De  Pexpatriation,  cooeider/-e  aona  lea  rappnrla  ecn- 
nomi(|uea,  politiques  et  moranx.  Suirl  d'un  mramiri-  de  31. 
le  pnnce  Talieyratid.  m.  e.  Karle.  S.  8  Fr.  —  Lduis  Gigauk: 
Le  monde  et  st-s  travers  nu  les  hommcs  et  les  chos<-a  da 
tcms  an  19e  Biecle.  8.  -2  Dd.  —  Necker  de  Sauggure:  Etada 
de  la  Ties  des  femmea.  (3  t'dit.)  Bern,  Dalp.  8.  n.  2  Tblr.  — 
Tage-  u.  Denkbach  f.  denlsche  Frauen.  Grimma,  Verl.-C.  4. 
n.  1  Thlr.  atlrkere  Ausg.  J  Tblr.  —  Babel:  Publicati.in  Ac 
la  Societe  des  gena  des  letlres.  Tom.  I.  2,  Paria.  (Leipzig 
Micheiaen.)  12.  n.  1}  Thlr.  —  Volfcssebfilkaa.-  Nr.  II.  Lebw 
u.  Leiden  eines  rosaischen  SacbeüeblshabaiB  %  aelaw  6  Go- 
fltbrten  in  Japan.  Ziricb,  Orell  a.  Cflnn.  8.  l_Tblr.  —  D.n 

Sensprendre-äpiel.  Bayreuth,  Gran.  19.  |  Tblr.          C  I 

Barrob:  La  cnjibocbirotbMe.  12.  (2  Bgn.  m.  2  tableanx  ) 

1937.  XIV.  ^Ifjt  emeine  Journalistik.  Neuer  W'irlb- 
schafls- Kalender  fOr  Ralfaol.  and  Protestanlen  a.  d.  J.  1840. 
Wien,  Beck.  4.  n.  j-  Tblr.  —  Der  iip-r.  Kin  Lnterbaltunx»^ 
bUlt.  Kedij;.  v.  Wiersbitzki.  Jshrs.  J.  iH  lith.  Beilagen.  Ldz^ 
Melier.  Fol.  n.  2^  Tlilr.  —  Camrllieti:  Almanacb  für  daa 
Jahr  1840.  Heraos;;.  v.  Graf  Scbirnding  n,  Uennig.  Jahre.  I. 
(3lit  10  Stablat,  n.  muaikal.  Snavenir.)  Lpzg.,  Fr  Fleiscbcr* 
Geb.  m.  Goldaehn.  16.  n,  Tblr,;  PrachUusg.  n.  4  Tblr.  -I 
Aeaop.  Taschenbuch  des  Witzes,  des  Schenea  B.  der  Unter- 
baltnng  f.  d.  J.  ISiO;  h  rsg.  Ton  Schünherr.  GrfaBiBS,  Verl  • 

ms»  «ia«  Mif»  »OB  MOtTMUstamm. 


—  Scribe:  La  Aal 


I  Df .  iCarl  Brandl*.      Teri«f«i  ÜiMciw  Imrf  BmmUik.      fiadradtt  M  TrumlUaA  und  4Wil«. 
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Anzeige  von  Büchern, 

welche  bei  verschiedenen  Verlegern  efsdbieoett  and  ia  allen  Buchhandlungen 

va  haben  sind. 


In  VerUge  roa 
Im  m  «bca 


M  in  Berlin 


Geschichte 

der  EmfiUuruDg  der  Heformatlon 

in  die 

Mark.  Braiideiibiir§r. 

Znr  dritten  8ik«larfeier 
Ml  l.N«fft^  1838; 

TOB 

CkrUiltin  Wifhetm  Sptelnr, 

Dr.  der  i'hilr,..  u.  Thr-il. 

Gr.  8.  {dl.  Freu  i  Iklr. 


Deutsclie  Geschiebte 

Im 

.  Zeltalter  der  Heformation. 

TU.  1  1.  3.  gr.  &  Pnw  8}  TUr. 

Wohl  nie  mag  rin  SchriflateUer  7001  ScbiclcsBli;  iii<-l>r 
bMiwliil  •«in ,  «Ia  der  Verf.  der  vorl.  Schrift.  ^Vie  von 
hnMirZiBOOg  celriehaB  aehrieb  er  karz  vor  dem  Aa»braclte 
iwr  niigMa««  Wirrea  wiiM  GmcUAN  dw  Pi|Htik  W  duch 
•in  trenea  Gemilde  der  HicnithS«  dca  PriiliMclB  flf  S»  6e> 
grawirt  tu  geben.  Und  am  dieaer  die  EnUcheidoag  gleich- 
eam  zu  eri«icbtem,  wendet  er  sich  jetxt  tur  Uarsteliong  einer 
Epoche,  in  welcher  die  religiös- politische  Lebeostitiligkeit 
der  dfufsrben  Nstinn  in  ilirrn  liraftTolUteo  und  prodacliv- 
atru  Trirbt-n  stund.  Unter  den  (^aelleo  nekini-Q  die  (lür 
die  EntwickeluDg  dt;r  KeicbtTerfasayog  1414—1013  ao  bOchat 
bedeutenden,  aber  immer  noch  unbeoataten)  Keicbatagaacten 
im  Stadtarchiv  lo  Frankf.  a.  U.  den  ersten  PIsti  ein ;  aafser- 
dcm  benatite  der  Verf.  daa  kSnigl.  preofa.  geb.  Staalaarcliiv 
Berlin  naA  im  kftaigl.  «Ich«.  flannt-Staalsarchhr  sa  Dre«. 
4tB  fir  die  RddiSHiliilwenhdln  ta  mb  Zeiten  HaztnUiaa»  L 


■.Kub  i«Mi  ala  dii  AifadlM  daa  «haiiSnllkhaB»  di«Mt 
die  dea  nntllebeii  Caitcdaaa  «atliallnd.  V«a  daa  Neoea, 
waa  der  Vrrf.  hier  geranden  hat,  beliebt  alch  daa  Meiste  ent- 
weder uninitteibar  oder  doch  mittelbar  aef  die  Kerormalions- 

I>iircfi  diese  Saniiiiluii^en  hat  die  Tbiligkeit  so  eia- 


cnocii«".  1' 
flufsr^icht-r 


tiirsii-ii,  (vIh  j.ijcliira  n.  VOR  UranJenbart; 
und  .')lijritz  v<i[i  Sairli.st-n  ein  neues  Liebt  itIiaIIcd.  L'ni 
eint-  ßcnsuvre  Knnde  iIh'  in  dem  cvangeliscben  Tbcile  ror- 
ga^angenen  Entwickelang  besonders  in  politischer  Beziehung 
EU  haben,  hat  der  Verl  daa  gemeinsduniicbe  Archiv  de« 
Büchs.  •  erneattn.  Hauses  sa  Weimar  besacht,  das  In  dieser 
Epoche  eine  so  bedeutende  Rolle  apielt;  hier  hat  er  fflr  die 
Aagelegenheilen  dea  Kcichea.  namentlich  Ar  da«  «chmalkaU 


Endlich  «lad  Ihm  noch  «ne  Aoaakl  llktsMtlitita  la  Gala 
gekamaieat  die  er  bei  einem  fHlbafaa  Unlaniehnwn  in  den 
Archive«  Wie«,  Venedijs,  Koa  aad  baaondera  Hörens 
gerundea  Bat  Hit  trearr  BenatsaaK  aolcber  Quellen,  nach 
«o  gladcll^haa  Stadien,  welche  der  Verf.  andern  GMenstln- 
den  gewidmet  hat,  die  aber  den  vorliegündi-n  Stoff  so  nah 
amgrSnien,  wie  die  Fürsten  and  Völker  Süd-EuropM,  wie 
die  GfSfhichte  der  Pipate,  —  mit  «o  treieui,  «;eaiaiea  Blicke, 
mit  welchem  der  Verl.  aeinen  GMeaatand  jedesmal  betraeh« 
tet,  tonnte  wt  ihm  gelingen,  ein  Werk  tu  sehaSea,  daa  an« 
in  die  Tiefe«  dea  atsmohiiehea  Claabaai.  Wjaaaaa  aad 
MaabMrt  A.  d.  Ut-Xlg.  163».  Nr. 


.     Bei  fi.  UeUhurM  in  KUIcfeea 
ia  allaa  BaaUModluafea  la  kmms 

üaieliilsehe  Synouynlk 

(Br  die  SekUer  gelehrter  Sehita, 

lamG«- brauch  beim  Lesen  der  lateiaia«h«iiadktlft« 
•  tclier  aad  AbfasBen  lateiaiaelier  StIl8baBgae,  vaa 

OtiUa  verbesserte  und  vermehrte  AoHag«. 

Gr.  S.  Preis  I  j  Tiilr. 

Die  bis  jettt  über  diea  Bucb  erschienenen  Beartbeilaneea 
(Vergl.  Jahrbäcber  L  PhiIoL  u.  Piidag.  XIX.  i.  -  Jeniiache 
Literatur-Zeitune  Nr.  189.  —  Berlin.  Lit.-Ztg.  —  fioffmann'a 
ILiidbucii  zur  Uacherkonde,  1838.  S.  33.  —  Rcpert  der  ce* 
Kämmten  L>.  Literatur,  X.  5.  —  Hamburg.  Slaata*  aad  & 
lehrten-Zeitung,  1SJ6.  Mr.  379.)  eropfehlea  daMolla  «If  d«B 
vorzfielichate  Aber  latelalBche  SyaoayaiaB.  daa 
dem  Sch&ler  in  die  Hlnde  gegeben  werdaa  kaaa. 
In  drei  Jahren  Warden  drei  Auflagen  gadiacfct  tfla  «nia  war 
aehon  nach  drei  Hoaala«  vergriBea),  welekar  Uaated  «all 
am  kaalaa  dia  grabe  Branchbarkelt  de«  WadM  daHfeak 

nistoriisclie  Bilder. 

Darstellaagea  der  deakwftrdig8taBEr«i|Bi«a«  «ad 
•aag«sal«haataat«B  Pariaaae 

In  der  Welt^enekiekte. 

"Von 

Hr.  €7.  Memae» 
Ir  BboJ.  gr.  8.  Prel»  IJ  Thir. 
DIeaea  Warft  «rscheint  in  drei  B  inden,  von  denen  der 
erste  die  bcdeateodaten  Ereignisse  und  hervorragendsten  Per- 
^  li.lkbkeiten  des  Alterlbums,  in-sbesondere  der  Griechen  and 
R5mer  enthüll.  Der  2t  Band  wird  lu  deraelben  Weise  die 
Geschichte  dea  Mitleialtera  bia  auf  die  Reformation  enthalten, 
and  der  3e  die  intereaaaateata«  Begebenheiten  n.  Charakter« 
der  ne«em  Zeit  scbildernw  Dv  Vert  hat  aeiacn  Stoff  in 
eiaer  d«B  G«na«tende  aageowaseBea  Farn  ▼erarbdlat,  aad 
am  daa  Baill  awmchbar  and  nltaUeb  «•  atchea,  ketaäl  dar 
■laalaa  aad  aaiMMiakiMB  HBltoittat  aabaanM  ga> 
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hmm.  JUm  Ukn  hmutim  ^  Jatni  ein  kutorbdiM 

tenden  CMraktcraa  der  Gaadiiehta  hdlTldoeUe  aai  maOlbr* 

Hcha  Scbilderangeo  aicii  vorGnd««,  werden  auch  noch  die 
Lchfiir  der  Geschichte,  welche  beim  Jugeniltioterrichte  tou 

dem  Standpunkte  ausgehen,  ihre  Vorträte  an  tedeulende  Er- 
litte o.  grofa«  Fcrtönlicbleitcu  atizukaSpfea»  auf  diMelbe 


Cfrnndrilki  der  Malliemalife 

fit  Gyamatiea  and  ander*  bShere  Lehranatalten, 
roa  FroFeaMr  Dr.  J»M.  fritdr.  JBpaflL. 

?nt  8  Taffln  Zcicbnimiifn.  gr.  R  1  Thlr. 


/m/«  and  Littaetimg  ia  8t»tlK*rt  bl  abw 

•ncbieneD  and  vorrlüiig  in  allea  BadÜMMUuojen: 

C*ttiM  I*  Spraeblicia  Dakameate  surCaaeb, 
dar  KaHaB-,  saglciclt  alt  Fcitrtg  inr  SpradUbncbBog 
Ibcrhaapt,  ton  Dr.  Xor«  JUrfcnhach  Pfarr.  und 
BiUiadi.  ia  SoUaa^Laabadi.  Ebr«Baüt£lied  d:  fierl.  G<  s 
llr  daalacka  Spfaeb*.        f.  9.  48  rhela.  ad.  1^  Thlr. 

Bieae»  f^r  den  Ui»toril(er,  \ti<t  fir  den  Spractifonsclier 
gleich  wichtige  Werk  darf  di^r  ailgemeineo  Aufsuirkaamkeit 
UB  aa  mehr  eaipfohiea  werden ,  a4a  dlir  Varf.  aicb  lur  Aaf- 
gAa gemacht  hat,  nicht  biot-Quellenstudium  aondero  auch 
aiaa  B&glicbst  Tolbtiodige  Qi'*!''^''-'>^'^ii>''*'^S  dksen 
fiatMitaad:  daai  bit  Leter  im  die  Uaad  ta  gma>  DicMr 
la  lleil  wird  www  aalaaa  taiaadarea  lataraatei  ttr  die 
fipracbforacher  aoea  gcaaadart  abambea..  IMa  awd  fb^e 
dea  luator.  Tbeila  ancheioeo  Mtdi  u  dieaaB  Jabrt. 


(Diicberaazeif^e/i  So  ebeBancU»i»dir€raata!tMiaB 
fiochbaadlaag  in  Alagdeboig: 

»Ullrieb  Taa  Hatlaa.  Yalkatbinlialia  Batraeb« 

fang  des  gegenwärtigen  kirchlichen  Streite» 
U  DeatsebUnd.  Hik  den  Motlot  üad  die  Wahrheit 
«fM  aacb  firel  «aabeaf  Prda  j  Thlr, 

Wenn  diese  kleine  Sehrill  erat  erichniat,  nachdem  »chon 
nnzShligc  aber  diesen  Gegenstand  verliceen ,  so  kommt  sie 
docb  (erneaweges  xo  spät;  indem  diese  \yi>rte  aas  der  Fülle 
des  GeroOths  eines  für  das  Wahre  und  Rechte  glühcndrn 
jungen  Dsutaaben  aus  den  Gebildeten  des  Volkes,  der,  yy'n 
aicb  in  jeder  Zeile  dartbni.  Kopf  and  Herz  aaf  iet  rechten 
Stell«  bat,  vieles  noch  Dunkle  in  dieser  Sache  mit  cfgcn- 
thCndlcbar  Klarbrit  beleuchte  n  und  alebtaar  ia  hnhrm  Grade 
allpeaMiaa  Baachtone  vi  rdienen,  aeadam  aedb  bei  gehöriger 
""*" — '  Ihnn  Suaack  aicbt  varfthlaa  — 


8o  eben  ist  esachienen  und  an  aämmtliciien  Bnchhand- 
iHBgen  versendet  t 

IMiltheiltitiiirn  iihcr  ErziebuDg  nntl  fnlcrrldit 
ia  twanglusen  Heften.  Ilerag.  von  C.  C.  G.  Zerrenner  etc. 
Ir  Bd.  ts  Ben.  cr.8.  Dalle,  biri  C.  A.KünBiel  Verlas. 

Der  Band  von  'i  St.  a  10  Bog.  I  j  Thlr.  Schrl.ii.  i;  TLlr. 

Vom  erstrn  Hando  des  gritfsern  neacti  teutsrhtri  kirvder- 
Üreandes  von  drmM.-ibvu  Verfasser,  ist  Si>  eben  die  ISt«  und 
Vrtm  2n  Tfafil  cröfsern  li'itlsclien  Kiuderfreuude«.  oder 

üis  Lt'Stburli«  für  minier«  a.  olwre  klassi-n,  «Iii'  3<^  Auflage 

futig  gewurdca.  Jkeoadcce  der  2e  Iheil  ist  tcbr  vcrmeltft. 


Re 


Bei  Ära««  MmirMut  Ia  Craf  fawalda  iat 
Md  Ia  aUaa  BacbhaodlaogeB  la  habaai 

Plntarchi 

Jigi»  et  Cteomenes. 

anatattoaeai  ertticam  prolegomena  et  eoaunaatariaa 

adjfcit 

ISeorg,  JPried.  Mehömanm» 
taaf.  M:  1}  IIIK 


so 


So  ebea  iit  efaeblaaea  und  dacab  alla  BacbbaadiaafiB 

Die 

JBratMieiten  des  Merzeng, . 


blaheriseB 

für  den 

Gebrauch  praktisciier  Aerzte  bearbeitet 


Dr.  Fr.  Cramer, 
Zwatta  AaH>gai> 

X  C  Erieggr's  yerJagihandlung  in  (UutA. 
Gr.  8.  1839.  geb.  (10  Bog.)  ;  Tblr. 


Anedge  Ifir  KBitoriker,  Philologat»  Aidiio* 
htgea  und  Jumtoi» 


ebea  iat  ertchteaen  und  durch  alle  Baahhaodiaageii 

1liitrrfu4)uiig(ti 

Gber 

und 


Cfe^chlclite 


9m  MtiHno,  Prufessor  In 
Erster  Theil. 

(Ueber  den  Entwickelungsgang  der  römischen  Verfaseong  bis 
zum  Il5hepunkta  der  KepublikJ 
CstMt,  im  J.  a  Kri4ger's  rerlagtlumdbmg.  1839. 
Gr.  8.  (33  Bog.)  3;  Thlr. 


Bei  Ed.  Anton  in  UaJIe  ist  so  eben  «'rsBLienen: 

\Vilh.,_  ftom^antiacheJBilder  d^er  Gegenwarf. 

~~  *  "  "oj;.  Velinnan. 

geb.  1;  Thlr. 


Eiatar  TbdL  89ku»  d*r  EHt,  ft       I3o;.^  Velinr 


Kurtst^  Dr,  G,  A.,  de  netrafactls  q^oae  in  sc  bist» 
btiaMloaaa  Haaaferdeasi  repariaatar..  4.  6  Bog. 
Mit  drd  SeeladraÄafelD.  geb.  ^  Thlr. 

Lto,  Dr.  II.,  Lebrbach  der  Universalgeschichte  zum 
Gebrauehe  ia  h5herea  linlarrichlsanslalten>  Viitrler  B^nd. 
Der  Neaeraa  Gurtkhta  laifUaflllAa  aalhaltend.  er.  R. 
49  Bogaa.  3j;  Tbir. 


Digitized  by  Google 


Im  Veri^  voa  Eduard  Ltiirggi  la  Bra-afnteb-tre{g 
Ul  10  eben  erachitacn  n.  ia  allen  Bucliliandlungi'n  zu  haben: 


4fe  Ceblldeten  Ober  daa  Wesen  de« 

SliidMtD  GUabeo»,  incbcauiitkre  SUwr  dM  Verbiltatb 
r  PmoB  Ghifall  nr  Um  dhu  Chri^lMlInim,  nebet  einer 
Abhaadl.  Ib«  im  Wwidnr  vna  JWk  ITWt.  Mmnne. 
a  (13  Bog^  T«lfalp•^  bradb.  ^  TUr. 

DI«  ia  ne«er«r  Zelt  bei  den  Gebildeten  rielfach  aafeereg- 
ten  ZwtUU  gegen  da«  Uistoriscbe  im  Ckrislrothonie  Inden 
in  4icMa  «iitmkbea  Fealrcden  «ia  Verataad  nad  Hen  ao 
-  ...  .    IWhBiuJ,  dd»  w  Allen,  die  »n  lU- 

■II  Enal  Md  Liaha  ' 


So  eben  ist  in  der  ZaAaAa/drachco 
Laiyiig.  encUenea  aad  Ia  aÜan 


det  attiacben  Dialecte  der  grieahlaekas  Spracbc. 

Bcbafi  eines  leieblera  Antwendigleraeae  suaanMagaeUllt  a. 

aftaaCart,  Bit  «ncn  vollaUndigca  Regiater.   Von  PFHh. 

£v4fahif«M«,8«kacla»aaiQ|;^Mi.taCMiB.|r*4*  ITbIr. 

Dicae  TibcDaa  kSnaen  neb«  Jalat  grfcdiiadMa  Gram- 
matik gebraaebt  werden.   Oer  TerfSAaer  entwarf  al«  für  aeine 

SchBkr  und  bemerkte  bald  wie  sfibst  millrliuäfsl^t  Küpfc 
darcb  deren  Hilfe  den  Gegenstimi  kicbt  und  gründiidi  auf- 
Listen.  Sie  dSrAcn  datier  Lehrern  u.  SchOlern  deff 
adien  Spracb«  aia«  wUikonimene  £c«cbeinang  ania» 


In  Vertage  dea  Literatur-Comptoira  ia  Stnttaart 
" —  •»  eben,  nnd  iat  in  allen  Bacnbandlangen  w  luoen: 


Prof.  Dr.  1».  A.  V,  Jff.  JPo#*ar«, 

Mtlgticd  der  bonij^l.  grirrh.  viiiäolpf.  GcacIlHli.'iri  lu  Ailirn,  comip.  Olil- 
^iti  drr  kgl.  baier.  Akiulraiie  drr  WÜKnwtu/tcn  m  .llUuclien,  «owi«  da* 


V«r«iw  M  Frakfw«     11,  u.  •.  w. 


Die  Köoigreidie  Schweden  und  Norwegen, 
d<|s  Kaiserthum  Riüslaiid  und  KOnigreicb 
Polen,  und  der  Freiataai  EmkaoL 


IMa 


AMHihagaa  aind  mU 

»fibstallndtge  Werte  la  haben 


als 


Die  KöDi^reiche  Schweden  and  Xorwegeih 

ff, 9.  50  Bog.  geh.  S  0.  24  Ir.  rb.  od.  SJTUr. 

Das  Kaiserthum  RnsslaDd. 

Errttr  TAeil:  Staliatik. 
(9v  iwait«  Thail,  die  Tapagraphle,  «ladiehit  bli  I8l6c) 

gr.9.  32{  Bog.  geh.  i  0.  m  Icr.  rh.  od.  3Tblr, 

Das  KODi«;retfh  Polen  und  der  lYelstaat  Krak&o. 

Voa  PraC  Dr»  roMortM  Prof.  J.  MiuMaamewtem 
«ad  »r.  MM,  MMkawJtt, 

gr.  8.  13  Bog.  geh.  2  fl.  tb.  od.  IJ  TUr. 

Bei  dem  günzliclien  üiancel  an  gntea  nnd  rieb-ligen 
»«grafhiachen  Werken  Über  die  nordiachcn  Linder,  and  der 
aarwH  aatifiinciadin  Uabefcaaalwbaft  mit  daaaclJMa,  ■ala 


Maa  ea  dem  Hni.  Verr,  Daak  wiaaea,  dab  er  dl»  LtlHalar 

mit  einem  soIcIil-q  Werke  bereichert,  da«,  seinen  Gegenatand 
voIUUodig  und  mit  G«naui^eit  erschöpfend,  nicht  blos  dem 
G>-lehrleQ  vou  Facl»  genügen  wird,  gondLru  Jiili  ta,  ilf-r  sich 
eine  ricbtis;«'  Kenotnifs  niiser  L-Ind^r  verschaffen  will,  allen 
genügen,  umi  daher  auch  allen  lieiaenden  Leionders  empfoh* 
fen  werden  kann,  da  dem  Werke  Nichte  fehlt,  waa  diecea 
la  ^rissen  nSlbis  Ist.  —  Von  Sr.Ihi.  Karl  XIV.  Johann  tob 


rissen  nSlbig  Ist. 
Scbtrcdaa  wand«  dar  VatÜMwar  auftJcr  crafsan  goldeaam 
Vatdlasat-MadaUlat  Illia  «mm  Mraara  kliam  balatet 


3. 


Bei  X.  Jk  JPMef  b  UyslK  wird  alchrtent 


Sie  TolkaaaseB,  Uskrcbea  aoA  Lcfeadea  de»  Kai« 
aesataatea  Oeaterreicb.  VolktSndig  gesammelt  n.  heraoa- 
g^egdiea  voa  Mhulwig  ^chstein*  Ir  Bd.  la  flelt 

(FSr  die  Gediegenheit  dea  Inhalls  fiOrgt  der  Name  des  Her- 
ansgeben. Das  Gaste  erscheint  in  Binden  reo  4  ilefUa. 
Prospekte  aind  In  allen  Buchhandlungen  gratis  zo  haben.) 

Stehlllcr'a  aianwtUclic  Werke  rolUtlndig  in  allen 
Bcolebangea  erkUft  Toa  0r.  Sehleget,        i  TUr. 


(Wann  ttaa  van  abon  Warite  je  sagen  kann,  aa  aat  ala  aB> 

enibebriichea  Sapplaacnt  ilr  die  BcatUer  van  SaUÜaia  Waf* 
ken,  a»  gcaeUelH  ca  mit  Ikekl  voa  dfeiaa^ 

B«IJM<  ^«o«i  h  Kalie  iit  «a  abn.a»i^«a«at 

GriM,  &»B,jLt  nraktlaaha  Anlaltang  tia  Cabai^ 

aalten  ano  den  Vealaeben  hw  talainiwti*  Blna  8aMB> 

long  progressiver,  auf  stete  Wiederbah^n  fcainlMUlar  Bat* 

spiele  als  HQlfsbnch  beim  ersten  Ualmulit  In  dar  latet> 
^.  _4„f. 


ntschta  Sprache.   Zehnte  tc) 

läge.  23  Bog.  gr.  8.  i»reia  j  *bW. 

Leo,  Dr.  H.  Beömulfr  dafs  llteate  denlacbe  in  angelsScbai- 
adiar  Maadart  crbaltaaa  flaldaagadlebt,  nach  seihcm  fahalta 
nnd  Back  aeiacn  Uatarfadcn  nad  mytholoeisclian  Beaia> 
hangen  betrachtet  Ein  Beitrag  aar  Gcschiehtr  akar  denl* 
aeher  GeialesxasUade,  S\  Bog.  gr.  8.  geb.  Pceb     \  Tbir. 

Sthols,  CXr.  G.,  prakitaeber  Reebealehrer  oder  me- 
thodisch« AnwMaaag  lom  Unterriabt  im  Rechnen.  OIU 
einem  Vantaffl  Ton  Dr.  W.  Baraiach.  Erster  Tbcil. 
Fünflaiaaani«aiiliaitaUnndTaibw«U  Anttaca.  36 
B»gea..  8.  Pirdi  f  TUft 

Den.:  Die  Styl- Schale  oder  Stolf  o.  Anfgaben  za  mBa- 
licbeo  and  acfarifllichen  Ged^nkendaralelloogen.  Ein  Lei^ 
faden  zur  methodischen  Behindiang  der  Denklehr«.  Er» 
ater  Caran«,.  Zweite  Terbcaaerta  Anflace.^  9^  Boge. 


ht  der  Unlarteichoeten  dad  fm-  Lanfe  dL.  J.. 
nnd  dnrcb  jede  Bdcbbandlnog  an  becfebear 

ByroJfr  Jookberm  Herolde  Pilgerfahrt.  Aas  dem  Engliaehen 
iaa  Dealaaka  fibcttaacan  van  Ik  a.  P«aai»«r>gjafcr.  ^gJB, 

Cramer,  Dr.  F.,  Ober  das  Wesen  ond  die  Beh«ndlang  der 
deutschen  Liter.itorgeachicbte  auf  Gymaasifa  nnd  fibar 
Scbillcra  Ihria  Stiiart  insbesondere,  gr.  4,  \  Tlilr. 

Fiscfur,  J.  K„  dentsche  Satzlehre  fOr  die  mittlerea  nnd  un- 
tern Classen  hSttercr  Lehranstalten,  nebat  einem  Anhatise 
Aber  Woctbildaag  a.  Ortbof^pUa.  gr.  8.         i  Xbfr. 


Certh,  Dr.  A.,  VtlcriaKM  ttm  CagliMh-Sprechen,  Ar  itm 
Sciialgebraarb  brarliritct.  gr.  &  t  Tbk-. 

.  —  Buchbaltung  fBr  Kind^T,  «der  AnwdNii|  bot  Ordnnng 
nnd  Sparaautki'it  in  Geidsacb«n  Ar  dm  SdbMnlerrirht 
Ood  Gt-ttraucli  10  Schulen.  8.  geh.  (  Thir. 

MiU,  Or.  C.  J.,  inlroductio  in  eleneaUKB  fnacttonnm  ellip- 
ticarDm  theoriam.  Sect.  1 — X  4.  1  Tbtr. 

Sthulze.  Dr.  El  d«  pUlMopUn  «t«MfllW  JdlMl  Apoat«1ae. 

4  maj.  l  ThIr. 

Spcnhols,  Or.  C.  M.,  die  Cratrsrerte  der  Zorectinang  bei 
■mUaUwhen  GeaaUmartlodeo.  Ein  p«]reli«l»|.>forcnH- 
•cher  Vmath  llr  Acneto  «.  JttfbiM.  gr.  &  gA.  1  Tblr. 

tZobfr,  Dr.  F.  H.)  Zur  Geschichte  des  Slraljonder  Gymna- 
■iuma.  Ereter  Ueitra^.  Die  Zeit  der  drei  erste«  ftektore. 
(IjbO— 1569.)  Vit  dem  Groodrib  im .(SjmMm»a>a  und 
eioigen  Fa«-«inulca.  gr.  4.  ^  Tbir. 


Im  LUcr«tor-C«Bat«ir  ta  StaUgart 
flka  nd  tot  ii  «Uta  BMttMdlugM  n  kakca» 


•Üe 

Vra 

48  Sdteii,  geh.  19  kr.  «der  \  TUr. 

Der  Herr  VerfaMer  tth«|iaht  UcnU  dtM  PaUifauB  <a 

fleich  einen  Nachtrag  cu  «dMrSelirlft  Jßm  MldMfcto  wahr- 
aflf  StaalMV(  ish.  ii  ',  weicht«  ebenfalla  (IVeif  9  fl.  34  kr.  od. 
1^  TlilrJ  ia  alkn  BuchbandJangen  cu  naben  iat 


Mücher  '  jäuc*i0n  in  ]liriii«ter. 

Freitag  dpn  3.  Januar  1S40  nnd  folgende  Tage  aoH  eine 
«Ar  bedentendß  Sammlung  von  BUchem  aas  allen  Fichttrn 
dar  WliMudiaftca,  ilTeDtliGb  den  Metitbieteadca  vcrhauri 
den. 

D.s  90  B«g«i  aMl»  VmwdAMh  Am  «toi«  MMMeicIi- 
nete  ond  seltene  Werk*  calblh,  tot  ta  crkaltM  tn  Mister- 

A»m  durch  Hr.  Müller  &.  Comp.,  in  Berlin  dareh  Hr.  Aaber, 
iksser,  Aariiotia(or  Rauch,  in  itremen  durch  Ur.  Auclionator 
Hejae,  in  13rtsl.-iu  Hurcii  Iii.  Max  SC.  Comj».,  Schlelter,  in 
Brüssel  durch  Ilr.  Nj^it  ti.  Siimnicrhaosen,  in  Cascel  durcli 
die  Krieger'ache  Durliliandlun^,  in  C'ipenhagea  durch  Hrn. 
Ueiliel,  in  Drviid«-n  durch  iliii.  Anliqiiiir  Jausen,  in  Frank- 
furt a.  M.  durch  Hrn.  Ketii  niht-il  und  J.  Beer,  in  GöHinaen 
darcb  Uro.  Vandenhoeck  n.  Ruprecht,  in  Hamburg  durch  Hra. 
Mcstler  o.  Bellf,  in  Leipzig  durch  Uro.  Weig«:!,  GiUhe'tche 
Badlhaadlangi  in  London  durch  Hrn.  Aaher,  üartvig,  in  Paris 
dardi  Bm,  urorkhaoa  a.  Aveuarius,  Gebr.  de  Bure,  in  Strafe 
borg  dnreh  Hm.  SetoaUlt  a.  Gcackar,  lo  Wien  dorck  Hra.  Kaf 
pttatüt,  Sdioiidra  aeel.  Wwt.  a.  Klang,  so  wie  aaeh  ' — ' 
•Ue  andere  Bachhaodlaiigea  a.  Aaliqnra  d«  Ia-  aad 
landes. 

Für  Miln^lir  wfnlfn  dii'  Ai.'fl rriic  lit'sfcn'i  Lf^iorcpn  die 
Coppeiiiaüi  m-Ik-  Dich-  UMo  kuiinthaiidiune,  die  Jüe&eu'aciie 
Bnchbandlunp.  nini  Hi.  Antiquar  GrfliHlWlU. 

lUiasler,  im  Ocluljer  IbJS). 


Aaa< 


Bekanntniachiiiig 

die  Tlerta  Sicalarfeier  der 
in  Leipzig  betreffend. 


Hit  dem  Jahee  1R40  kelirt  die  8l«aklfaler  einer  Erf«. 
daiir  wieder,  die,  wie  «e  f6r  das  gesaiaiate* Heaacheag»» 
aekMt  Toa  der  bBckstco  Bedentnng  war,  aU  das  cewa^ 
tigrt«  IMMemamattlcl  altor  WkMaaekaft  and  Kniiar,  a* 
beaondert  aaf  SaMtea  n.  aawr  Lctpsig  dea  ■e««ensn>i«bs<c« 
EinflHfs  geSalsert  haL  Es  ist  die  Erlinduog  der  Duchdrucker- 
knnst,  und  es  gilt,  den  grofaeu  Erfinder  derselben,  Johannes 
Golteaberg,  in  feiern. 

Wenn  nun  in  keiner  Stadt  Deutachlands  diese  edle  Knnst 
verbiltniCtmifiig  in  solcher  Ausdehnung  bi  irlt  ben  wird,  nnd 
in  solch  allgemeiHer  Blüthe  steht,  wie  ia  anserem  Leipsig, 
80  hielt  FS  die  unterzeichnete  lonong  uns  so  mehr  Ahr  Ibra 
Pflicht,  dahin  zu  arbeiten,  d«to  |iie  aahe  SicMlaiÄilcr  ibrov 

»  «id  Bieli  dea  TarbnadÄiMB  ÜU 


ErGodung  auf  das  WQrdigsta 
tela  aaf  daa  Glänzendste  bMaagea  werde. 

Hit  Geaehiaignng  der  betMliadca  H«b8rd«a  wird 
her  diea«  Fdcr  kkc  Ia  Lc^pi|g.aB  dfll  aal ' 

den  Tagee 

«cn  94.      mmä  M.  Jnlaa  lt40 

Statt  finden,  and  wir  erlauben  uns,  unsere  verehrten  Rdnsl- 
genosaen  nnd  Kunstrerwandteo,  so  wie  Alle,  die  an  unserer 
Kunst  wnlires  Interesse  aahaaa«  -dans  htocdniah  aaf  daa 
Freundlichste  einiuIaH«-n. 

Das  au»fÄhrlit:li(:  l'r.i^ramia  uiurrpf  Feier  werden  wir 
spSter  saf  geeisnrte  Weis«  verön'eoliichen;  wir  bemerkea 
ber  aar  aoeb,  aaCs 

der  erste  Tsg  (der  94.  Jaaia»)  dar  MbatUdMa  Fator 

gewidoMt  Btia  wird; 
aai  >mH—  Taga  (dai  25.  Jvnins)  sber  eise  geoMia- 
HOM  Besprecbang  onter  dea  TheilaebaMra  aM  Faila 
Statt  finden  aoll,  verbanden  mit 

eiaer  Austeilung  auf  Typographie  bezQglkber 
Gegeostiade. 

wir  laden  dilii  r  unsere  verehrten  Cnllegen,  so  wie  dl« 
Herren  iMaachinen-  und  Pressenhauer,  Papier-  und  SrhnrSraa* 
fsbrikanlen,  lttech»niker,  Stcmpelschneidrr,  Schrirtgielaar, 
Buchbinder;  kara  AUa,  daraa  Efgaagaiaaa  Beeng  aoJf 
haben,  argebeaat  aia,  aaa  Pimaa  daradbaa  ra 


Kunst 

AusatalhMf  « 

Da  wir  «anataatiaa  dlrÜM,  dab  dleaa  AaftteOaiig  artr 

ri'ichballtg  werden  wird,  an  misaea  wir  uns  Anmeldangc-a 

dazu  bis  spitestens  Aalane  Hai,  die  Senduii;:r^u  selbst  tüs 
Arifanz  Junius  nScfistea  JArrs  erbittt-n,  und  4-rsLii-htn  Sic 
M-egvu  Her-  und  UOekaeadasg  der  GegeuiUud«  sich  zavor 
mit  ans  anter  der  Adrrase: 

An  tlax  ('ointtc  zur  Ff'irr  der  Erßndmg  itf 
Uiichdruckerkunst  zu  Leipzig 

Ia  Csrreepondenz  ta  setzen. 

Djfs  für  ein  utt-isni  tPS  L'ieal,  so  wie  für  zwcckmSriiiL'ste 
Aur.sit'iiung  von  uns  Sorue  getragen  werden  wird,  braueitea 
wir  Wühl  nicht  erst  zu  vfrsichero. 
AieipBtgp«  sm  1.  Julius  1^9. 

Die  üuclidrucker-lAQimg  zu  Leipzig. 


kju.^cd  by  Google 


Literarische  Zeitung. 

ia39.  49. 

(Berlin,  den  4.  December  IßliO.) 


Itb~*  Kaitimt  Nl  itifh  all« 


.Im  NuMcr  vm  t  Ut  1(  fem«.  Dw 


bdlimi»^iE^iU'«^V«rkot«a  M  li^^  Val  m  kitte 
viellüickf  JiT'VMC  «•  lok  Urtlwiie  jedes  Lesers  OberUnaa 
dSrfen.  o'b  Hm  da  Worl  aiistRfsi^  aei,  d.  welches  ihm  bea- 

SIT  ;ziTiIIf,  odi t  Tvobia  die  einzelnea  Formulare  paisten,  aufs 
L«n(l  oder  in  iJie  SUdt,  oder  ob  sie  scbnn  wSren  oder  nicht. 
Dadurch  wäre  hin  u.  wieder  Kaum  zu  genauprt  n  historisclieu 
u.  literarischen,  u.  also  scJinierigvnii  u.  gelthrlercD  ISotixeo 
eevTonnen;  und  das  Fortriili<'ii  |ener  Bemcrkangen  und  das 
Yorbandeitseia  der  letzlern  bjitte  cinea  iwieracihea  GeiTinn 
■etrSlirt.  So  roufate  biar  der  Woosdi  anagaaprocben  wer- 
den, dab  die  Fortaelzonc  der  Sammlune  wenigstens  mit  ia> 
faerster  diplomatiachar  Treue,  bia  sum  Bachataben,  nad  mit 


1 


1039.  Der  Protetlantlsmtu  in  seinen  Beziehungen 
ziim  iSlaate,  zur  Philosophie  und  zum  Christenthum. 
Versnch  einea  Beiiran  tat  Vermilteiaog  der  Gegifnaätzn  dea- 
sdhrn  aus  dem  Standpanltt  des  Laien  ala  Weitbörgers.  Uanim, 
SMi.  1839.  Ii.  (X.  u.  17(.  S.)  ]  Tbir.  —  Entb.  die  An- 
Behauung  eiot.-s  iUaanes  aus  der  älicrn  Zeit  {Joh.  vom  Brueli) 
Uber  die  Torzflglichstea  Erscheinsagea  der  Gepnwart  nnd 
bietet  ohne  ,,alreng  wissenachaniicba  Form",  em  Quodlibet 
das  Verachieidenaten,  tod  falachen  und  richtigen  Antichlen, 
von  Lichtblicken  und  Icraalau  dar.  Auf  dem  Kant.  Siand- 
ponkU  festgebannt  lieht  VfL  die  Gcceowart  in  dem  trübsten 
UihI*«  biElask  4m  MaliritHiMt  4m  SMtt  Mhniht  aber 
dm  MjwiliiiiBHi  ImI  «tnn  AIimIim  ga|«i  In  Dognatia- 
•MaroB  phUoa.  Sjsteme.  nnd  spricht  bei  dem  oena» 
„malerialislisch-a bsut n I iscb-mystischen  Tendenzen", 
von  riotm  ,,\  iirrif  linu  Q  Tun.  Liithtr.iinniiicn ,  Ii  iblf-n  Uiidens- 
arten",  vijn  „so  raaucheo  jani;en  (itithrlen  i«  Ij'  rlin,  wtiche 
dem  Toühaus«  zug«wii'S<'n  werdea  m&saen."  Eine  atreog«*. 
Ordnung  hat  er  natürlich  riebt,  redet  jedoch  in  «.-iiiem  In 
Ahsefaq.  mcislcos  vuu  Rirehc  u.  Staat,  in  eiuem  '2a  von  der 
Philosophie,  in  einem  3n  Ton  d«m  Proteatantismos.  Die 
Haaptlae«,  die  er  darchfäbrcn  will,  ist  die,  dab  dar  Froie- 
stintiamos,  TcmBi*  Mines  Grundvresens,  nur  in  der  i'itilu- 
•nUt  SU  seiner  MV^lUktSuciif;«:)  Cutwicklung  n.  Auabtidaag 
gefangen"  künna,  «.  MMlit  der  lUlionalisaa»,  von  aeiaen  Ana- 
wficlwaB  gesaiaigL  «.  «tatt  dam  Cabiala  de«  Ventandet,  dem 
Nft  iiiliiiliin,  4a«  Hatt  Ar  di*  Zokwft  «nthalte. 
vanteU  «r  «ach  natar  den  Staadpsoit«  das  Welt- 


Staadpaidtt« 

bBrgers,  oimllch  denjenizen  „dea  allgemdn  und  nnbedingt 
Nothwendigen,  der  unbeU&genen,  uoparteiischeo  Prüfung  u. 
Gcarlhellütig'';  er  i&t  auch  >virilich  so  unparteiisch,  d^fs  co«u 
öfter  nicht  \vei£s,  >velcher  Kirche  er  eigentlich  angebürt. 

1939.  Ree  von  SdoDa:  Elenwota  pkiloaophiae  roora- 
Us  in  ErßtbL  S,  Hall.  Lit.-Zlg.  83.;  von  Eacheomayer: 
Gharaktenslik  des  Uoelaubens,  Ualbglanbena  u.  Voliglaubens, 
ehd.  86.  —  Sengler 's  uec.  von  Schleiemiacher:  £ntvrurf  einp« 
^jhjN      äuanlahl«,  kt9§,  voa  SdiivaiMr,  ia  ätiiUlh. 

Theologie. 

'IWO.  Sammlung  liturgischer  FormvJare  dtr  evan^' 

f^iseh-lut/uriarhen  Kirrfie.  )s  ll.fi.  r„ufi\  t'atcchismus, 
'thunr  und  Conjirmation.  >>iidlin^i  u,  Ucck.  IS  19.  60 
S.  I  Thir.  —  Eiae  recht  voUsl^inJit;«  Sammlung  kirclilicber 
Foriuolare,  wie  sie  nach  u.  natji  iu  der  Kirche  Einj^.-ing  u. 
AuctorlLltt  latidea,  ist  ohne  Zweifel  sowohl  für  die  praktische 
als  fUr  die  lüstorische  Theologie  ein  sehr  >nteres.sanles  Un- 
ternehmen, und  bedarf  wohl  kaum  einer  Ilccbtfertigang.  Der 
Biag.  fy.  Löhe,  will  diese  Sammlung  nicht  zum  unniiltel- 
liaien  kircltlichen  Gebrauch,  aondi-rn  also  zum  Studium  ge- 
nuht  haben..  Da  bt  ca  avffallend  weaa  m  heibt  Jm  der 
gMyblga*d4a  ftonadaiis,  «ber  Ustefbeiwa  Arbeit  — 
fffi»  PI  «dMBbt  fMiwM  akiik  M  iad<ia*».da  ca  .nebuhr 


Üagelelirto  «ad  aor  rull  lattreite  aar  Sache  belebte  Leaer 

würden  bei  der  angegebenen  Debandlung  nichts  oder  wenig 
▼erlieren;  denn  die  Spraye  aeit  der  Reforauüon  iat  wohl 
jedefanaa  fekaSg  aad 


Ifttl.  Ktttechitationen  ühtr  aatgeniihlle  Stellen  der 
h.  Schrift;  all  praktiacfae  .Vnleitnng  zum  Katecbisiren  für 
sngchroiie  l'rcüieer  und  Sdiullehrer,  von  Gottlob  Eusebius 
Fischer,  Dr.  d.  Philos.  Superintendent  n.  ttiticr  des  rothen 
AO.  4r  Kl.  Eislebeo,  Rcichardt.  1839.  8.  VI  n.  SS6  S.  f  TMr. 
—  DaCs  gut«  KatacUaatioaeii  achwer  aiad  a.  aeltcn  genug 
gefunden  «ttdeat  Iran  man  dem  erfahrcDon  Verf.  glauben, 
•ueh  wean  man  ca  nicht  «pderatvabcr  wlfate.  Gute  Bei- 
spiel« trafea  achr  ▼]«!  data»  hai  die  tbe«c«tlachen  Regeln  al^ 
a neigen  >B  kSnaen:  aad  ■•  tat  da«  Unternehmen  de«  Verf. 
au  sieh  kein  «nnitte«.  la  der  Vorrede  sagt  er  aelbst,  dab  ge* 
scbricliene  Katechisationen  iilrht  das  Leben  haben  können, 
wie  gehaltene;  und  das  ist  freilich  auch  hier  der  Fall  Viele 
Antworten  dir  Kunder  sind  unmö^iHrh  piitwpder  zu  geben 
oder  zu  virfeiilcn.  Und  doch  ist  graJe  die  liauptschwierig- 
keit  beim  Katecbisiren,  den  Foriscliritt  zu  finden,  ohne  dals 
man  den  Kindern  in  irgend  einer  Weise  die  Antwort  in  den 
Bland  legt,  und  auch  wieder  seihst  jede  ungeschickte  Aolwort 
lur  weitern  Entwicklung  gebrauchen  zu  k3nnen.  FAr  Lösung 
^eaer  Aafeabe  lebtet  auch  das  vnrl.  Bach  nicht  daa^öihigr. 
Aber  wohl  giebt  ca  dasu  Anleitung,  wie  der  Katacket  bei 
sich  selber  die  g^abenaa  oder  gewlbltcn  Thcaiata  «dar 
Sprüelw  «intkattMi  ata«,  um  dar»  «iaan  gMvgeltea  G«if 
der  Bntwtekdaag  a««k  da«  Undcra  da«  Fiadea,  AaA 


n.  Festhalten  der  Begriffe  sa  erieichtam:  so  wie  nach  wel- 
cher Art  von  BegrilTen  der  Kalerhet  zo  fragen  habe,  weil 
man  hier  zu  leicht  zu  wenig  oder  in  viel  Entw i<:keluri<:  bei 
den  Klndt-rn  vorauswetit.  si>  dafs  der  Unlerriclit  dui-Lli  zu 
grofse  fjrii  litiikcil  nJi  r  Schw  Ii  i  j'^keit  nirlil  gelhirigi-  Ein- 
dringlichkeit hat.  Dtach  diesen  tteideu  Seilen  hin  ist  das 
Bach  gtwdb  «It  Nitnn  n 


1942.  La  Fit  de  Slrau/s  icriie  en  tan  Paria, 
Risler.  ^.  (tb  S.)  —  Ein  aus  dem  Jmirnal  kebdomadaire 
besonders  .digedruckter  Artikel.  Der  V«l£  nimmt  au.  dab 
ein  Slrau/s  mit  «eiacai  Leben  i)-sa  erat  in  1000  Jahraa 
anftrcifn  könne,  er  «rUbkt  in  der  Eriihinng  desadbsa  aar 
daaalljlktt«,d«r.d«a,lai  18Ub  J«hrkaad«rt  dareh  g«as 
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Barop •  hin  Terbrcitrtt'n  Unglauben  reprlsenlirea  mU. 
IN*  «hUoKraphie  de  Fraoce  füet  hinia: 

Ju»U  rttour  aci  ekotes  iei  ha», 

Vmt  m»  99wttM  paa  tnlft  st  ft»  m  9mi»  trtU  pat. 

1943.  Wilnans'  Ree.  Ton  Hocki  6<rbert  od.  Pkbtt  Sjl- 
Tetter  IL  V.  mId  Jahrhundert,  in  Jahrhb.f.  nti»*tn*chafil. 

Kr.  II.  Nr.  77  —  79.;  LiLrechls  Uec.  von  Sordlieiiur:  Criü- 
c«l  granUBU  of  the  liehrevr  langiuge,  Vol.  1.  ebd.  80. 

Geiekiclite  und  Geographie. 

Itl4.  Kur'Sfohts  in  d«r  Epoch«  von  167-2.  Von  Dr. 
C  E.  Guhraiur.  Tbl.  1.  2.  Hamb..  Perthes.  1S39.  8.  (XI. 
■Ml  u.  354  S.)  3:  Thlr.  —  Ünrcli  diews  von  dem  Verf.  In 
Paris  aoaeearbeitete  W'eric  ist  ein  Problem  der  modernen 
franiöaischen  Gecchichtc  auf  das  Gebiet  der  deultcben  vatcr- 
liodiaclien  Gescliicfate  >rihrend  de«  Zeitalters  Ludwig;  XIV. 
hin&bergeganeen ,  und  ztnrei  so  weit  vnn  cinandL'r  liegende 
histnriscbo  nriodea  eb  gleicher  Zeit  durch  dii;  Facicel  der 
Kritik  n.  MB  «■tdoclrte  [rokaawato  baleoditet  wnrJeu.  Die« 
bintt  to  cosammen.  Der  Verf.  fand  anter  den  ersten  bisto- 
riwlin  Autorititen  in  Franicreich  die  Tradition  vor,  Napoleon 
mim  diartlidMf  OanentBoMparte  biU«  «cioen  Rabn  n.  dk 
■■■liult  Um  4«  BmlMioa  jmen  Aegypten  im  Jabfc 
t798  nlebt  mIimoi  ■npvagMelMa  6«Mi«—  Modern  dem  deat- 
■eheo  Pfcilo8opb«i  LeilmUi  and  iwar  in  cinam  ungedrnckt 
Mhlliihi  III  II  Memoire  desselben  an  Ludwig  XIV.  ans  dem  Jahr 
167*2  zor  Zeit  des  Krieges  ßegen  Holland  entnommen!  Dies 
reizte  zu  eiiifr  tiefergehenden  bistoriscli ■  kritischen  Unter 


suchans  um  bo  mehr,  als  die  >vidt 


IIP  widersprechendsten  Ansic 
und  nur  abuirissenc  Daten  fiir  djcsi?  interessante 
iagen.  Exihtirt  «in  aoichis  lllemoire  von  Leibnitz?  und  an 
welcbem  Orte?  wann  und  unter  welchen  Aosnicien  ward  c« 
abgefafst?  ward  es  gebraadit  oder  nicht  —  nml  warum  nicht? 
bandelte  Leibnitz  selbstmichtie  oder  als  Orgnn  einer  Macht? 
und  welcber  f  liat  Bonaparto  Lclbnitzen  im  Jahre  1796  ge- 
kannt und  Wantst,  and  IsiMa  aicb  di«  Projekto  LctbnhsMiB 
md  Oonapartens  ia  fiang  nl  dk  EMbMMg  VM  Ac^ppten 
•bcrfaaapt  vergleiebnT  —  DiMa     dne  Avittd  lam  mAt 


chlen 


Frage  Tor- 


weniger  eng  ceknipita  FraKea  «teilten  dch  bd  der 
Vnicraadiang  dar.  Die  fraberen  Scbrirtateller  waren  am  die 
»aialea  u.  vorni  hmslen  lUeaer  Fragen  hemmeegangen,  oder 
vielmebr  sie  existirim  fiir  jene  eigentlich  nicht,  weil  aie  das 
Ganze  nicht  hislnrisrli ,  sundi-m  nur  peraOnlich  anfgefafst 
betten.  Um  in  den  historisciien  Weg  einzulenken,  mufste 
man  vom  Lriliscben  Studium  des  Lebens  von  Leibnitz  selbst 
aaMeken.  Dies  that  der  Verf.  and  alle  die  vorhin  aufge- 
ffamaen  Fragen  sind  es,  welche  er  bei  dem  Thema  sa  wn 
•einigen  gemacht  hat.  Aber  dieee  verschiedenen  Fragen, 
welcbe  durch  Analyse  so  leicht  noch  aicb  Tervielfiiltigen  lie- 
Imb,  mad  wie  dus  Thema  selbal.  Dieaei  Tbeau  ist  nichts 
aaMN  ab  der  Titel  de«  Werl»:  Kor^lafaiB  Ia  der  Epoche 
Ton  167-2.  NSmlieh  ia  dar  JBnelttahlug  nnd  vrlcundlicli  be- 
slaobigten  Darlegung  der  Gcsdiidlte  «ad  Politik  von  Kor- 
jllainz  anter  der  He^ierung  des  grofsen  Kurfürsten  Johann 
Philipp  Ton  Sch5nbnrn  —  ein«  früher  nicht  eelOstc  Aufgabe 
—  Werden  Btif  eint.irh  synthetische  Art  alle  jene  Fragen 
b*anlworlei,  «.'leichsam  als  hislnrisrlie  Corollarien.  Wie  im 
voraus  sicn  vt  riuniheu  iäfst,  ist  iiill  ji  nrn  ersten  «ntil^tiach- 
kritiscben  l'nilHciucn  der  positive  Ertrag  der  Forschung  nicht 
erscbtlpfl;  er  lallt  namentlich  reich  und  crgiebit;  au^  für  die 
Kenntnifs  der  wahren  Slellnne  des  KurfQrslen  Jubann  Philipp 
von  Schönborn,  sowohl  zu  trankreich,  ala  za  Kaiser  and 
Reich  in  der  Kriai«  Toa  167-2  nnd  ebenso  de«  Verfalltnisaea 
des  ersten  StaatauaMl  Beinabnrg  in  peraSflUdben  wie  in 
politischen  Dingea  a. «.  w.  Da  «bar  Uer  eines  In  dm  Andan 
auf«  innigate  äagrdft,  M  lat  ««  amSglicb,  £!••■  Pbb^ 


dea  nnzen  Werkes  zn  geben,  welche«  Qber  die  Grenze  die- 
aer  Anzeice  weit  binaU8gin|;e.  Den  Fonds  der  neuen  Auf- 
ScblQsse  geben  diu  aus  dem  fran?:.  Archive  der  ausw.^rtigeo 
Angelegeiilieitea,  so  wie  der  K;;!.  UiLIinlheLeti  zu  Paris  und 
la  Hanoover,  desgl.  der  Bibliothek  des  Instituts  von  Frank- 
reich  geadiSpiten,  last  almmtiidi  frAher  angedruckten  Urkun- 
den and  Schrill;  vaa  denca  die  grfifsern  die  Beilacea  d*a 
Baches  auamacben;  anter  welchen  die  Denkacbrift  Leioailnaa 
an  Ludwig  XIV.,  ao  wie  die  apltere  an  den  Karftntea  vaa 
Meint  berrorxalwbaa  dad.  Schon  im  vergangenea  hSan  hH 
d«r  Yttt  da*  ftena  friMffthfhir  SUna  dmar  UalMWMfeaeg 


dar  Abdeada  dar  «ardSMÜMM  «ad  palilbdian  Wln«^ 

schallen  zn  Paria  Torgelept,  and  dieae  den  Dmck  des 
moira  in  der  den  anawlm^en  Gdehrten  gewidmeten  Sara^ 
lung  Totirt.  Wir  glauben  hiermit  anck  die  Anfmerksamkeit  des 
vaterlSndiachen  Publikuma  auf  diese  übrigen.s  in  der  Ausfüh- 
rung memoireohal^  gehaltenes,  und  fliefsend  sich  l<»ende  For- 
sekong  Uallaglick  cd*Bkt  «a  haben.   Dia  AaMtaMwg  iit 


1945.  (^«rht^sehea  Archiv  fSr  ^  •attrländiteJm 
Oesehichte  krsc.  von  dem  biatorischen  Verein«  f&r  Ober» 
bajem.  Bd.  1.  Uft  1.  m.  3  Hlzschn.  München,  Franz.  1839. 
B.  148  8.  ;  Thir.  —  Das  Torl.  Heft,  weldtea  die  R««riMa 
der  8tadl«a  de«  klatoriadien  Verdn«  flir  Oberbayem  «tf**  ~'~ 
macht,  da  ea  ia  der  Geaaaiailkaaptatadt  d«0  Laad«» 
Mlnnem,  die  anek  IHr  die  allgemetneren  CM  lala  dar  ¥n 


Schaft  wirken  (von  Uaurer,  Mafsmann  nnd  IlSder)  heraaag^ 
eeben  ist,  grüfsere  AnsprSche  als  die  Leistungen  der  anderes 
Bayerischen  Kreise,  weiche  wir  in  dieser  Zeitong  früherhia 
besprochen  haben.  Sein  lobalt  ist  mannigfaltig,  .iber  roa 
ungleichem  Werthe  nnd  Interes.se.  Die  Aufsätze  Nr.  I.  Der 
Burgfall  bei  Budiheim  am  l'arsberg,  ala  römische  Fortliicatlna 
nacbgewiesen  vom  BibliotkekaekretSr  Ffiringer,  Nr.  V.  Vea- 
zeicbntfa  der  biaher  bekannt  gewordenen  GrabbBgd  in  Obei^- 
bayern  Toa  Staalnatk  von  Stlchaner,  VI.  Vendcknifii  der 
biaher  bekamt  gewordenen  Fundorte  rSniacker  Ullnxcn  Ia 
Oberbajern,  Tom  ProC  Fercbl,  VIL  •bcc  daice  alt«rdite> 
licke  Denkmllat  dar  Stadt  Fnpinna  aad  Uaar  alchHaa 
Umeebang  tob  t.  Bak«e«idieB  riM  voa  dmfcw  tokakai 


Umgebang 

Interesse  nnd  bieten  wenig  allgaarfM  BoMmgen  dar.  — 
Interessanter  iat  die  Abhandlang  Nr.  D.  LdahiBgett  des  B«- 

rKülikliiicrlilosters  Tegernsee  von  Dr.  Joseph  von  llefner, 
welche  für  einen  bereits  mehrmals  angeregt«!  Gegenataod 
J< icli  manches  Neu«  mittheiit  u.  das  Bekannte  kun  wieder- 
holt. —  Die  Beitrag  zur  ap3teren  Lrbensgescbickte  dee  Gra- 
fen Conrad  von  VVasswberg  Ton  Dr.  Fri^lr.  Kunstmann 
raben  hanptsXddich  auf  dem  aas  der  L'rsdirifl  mitfetheilten 
and  allerdinn  «ekr  merkwürdigen  Briefe  Innocena  des  \  ier- 
ten,  in  wdcnem  er  den  Grafen,  einen  Varfediter  sdner  lo- 


tereaacn ,  gegen  den  Herzog  von  Bajem  nnd  deesen  Anlito> 
ger  in  Satati  akaal.  —  U«r  a>iekä»ta  Tkdf  "      "  " 
aind  aber  «atlrtlUig  die  orinadikhM  BdMga 


1«" 

•im   

Kaiaer  Lndwiga  IV7  nnd  anderer  i 
Herr  HsHer  mittkdlt.  Es  aind  Um  crUftteBdkdU  Bdcfii  Pahat 

Johannea  XXII.  ans  den  Jahren  1323  u.  1324,  waldba  Ban 
II.  im  Winter  18j^  ans  den  Keßesten  des  TiitikaaiaÄeii  A^ 
chivs  abschrieb.  Sie  beziehen  aick  meist  ;iuf  die  damals  ao^ 
gesi 
Schill 

überall  bekannt  zu  machen  u.  ihr  die  BeisUmmong  der  IHici^ 
tigen  ta  gewinnen.  —  Fji  pewShrt  ein  grofses  IntereSM  «a 
sehen,  wie  der  Papat  fiberall  die  in  der  Publikation  adner 
Bollen  pflIebtgetNaen  Gdallidien.  Sudte  etc.  lobt,  die  8la> 
migen  «taaluit  nnd  gegen  die  Widerapenatigen  Haianaela 
ergreift.  An  flMrkwOrdig^en  erscklon  aaa  Bar  Brief  (Nr.  VL) 
aa  Jakaaa  aai     '  .     ^     .  . 


sprnchene  Absetzung  Ludwig«  des  Bauern,  und  geben  Aut 
hlufs  über  die  Mittel,  welche  Johann  .\XII.  anwandte,  diet« 


 worin  der  Papat  d«M  v 

letzaoj  Lndwica  dM  i 
dMhdt  dar  AMMkaliMan 
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fHteptUrt, «.  Ibjr  Mhaa.  dw  aaolMbwFfliitM  Suiln« 
•o  markwardigea  Worte  biniOMtit:  IwUeew  «nia  mtti, 

fuoJ  inde  lequcrenlur  iii/uriaSt  vndt  ^ura  naseuatur  tt 
Uli  de  jititi-rna  u:<inu  nucumcnla  seniirent  qut  per  tarn 
ad  ^raiiatn  incrucruut  utiolii.  —  Den  Briefen  folgen  noch 
Eitcerpli!  «M  «ioigen  ungedrocktea  Qaelien  über  den  Uümer- 
nf,  Ludwiß  «  n.  ein  fiir  die  GescbichU:  der  llierardiie  merk- 
würdiges Aktenntäck,  die  Bulla  Juhannis  XXII.  contra  im- 
MnuB  et  iinp«rat«r«s,  fijber  d«M«a  ficbtheit  aa4  üwleataog 
T~  JUw  iir  Bfttuf!  u  Bans  fwifairt.  EL 


13  Fr.  «imMm»;  4L  U  Pkytigu*  tt  HydrograpkSt  m.  la 
Giohgk  et  Mineralogie  weriba  in  h  Ma.  W.  79  LMT. 
Qed«  »  7>  Fr.)  cnlliaUeo  Mio. 


1946.  Drr  t'nler^ang  des  Churfurstenihums  Mainz, 
Ton  eioein  ('liarmainzischen  Generai.  Heraasgeg.  von  Dr.  J. 
F.  ISeis^rbtiur,  Kgl.  Preofa.  geh.  Jastizrilh.  Nebat  einem 
Plane  ^er  Gegend  von  Sppyer.  Fraokfart  i.  IB.,  Schmcrber. 
1839.  8.  VI  u.  IjI  S.  J  Tlilr.  —  Je  widitig.  r  u.  bedeaUauier 
der  Fall  drr  allen  Feste  des  deatachea  Heichea  war,  je  cha- 
raLit'rislischiT  in  diisrtn  Anfange  der  AnflSaang  der  allen 
KeichsTcHauaag  sich  die  VcrbStlniaa«  der  Zeit  leigen,  deato 
mäu  AttfalPung  verdient  der  Herr  llrac.  fQr  die  Pablica- 
tlaa  ctnar  m  aoscbaulidien  Tielfach  wi(£tiKea  Darslellnng 
JüitfiM,  Der  Eiadrock,  den  wir  «sa  der  mI  «U«r  Uabe- 
wMUbdt  M^ate  uvttlwitor  GttmUUHja.  Uwieht 
abgebfitea  EnSUoK  MfiMiatq.  bl  Ü»  wOmMS^  VAv- 
ceogung,  dafs  das  Mititat  im  damal  h.  deatachen  Reiches 
■ich  längst  fiberk'bt  hatte.  Im  Volke  dauerte  noch  ein  &!• 
•eher  Kern,  selbst  nocb  eine  an^ecrlile  sinnige  AnbSnglicbleit 
•Q  jene  Nanit-n  n.  Firmen;  abrr  all>s,  was  von  diesen  letz- 
ten aas<;elit,  mufs  mifslingen,  weil  Verkehrtheiten  a.  lüirsvcr- 
steheu  der  Zeit  von  Seiten  des  Cburfurstlichen  Ilegimentes 
sich  auf  eine  schlechterdings  unbegreifliche  Wnise  zu  Tage 
legt;  Bo  waren  säinmtlichc  JHaiäreEeln  aaiäags  zum  Angriffe 
a.  taletzt  zur  Vertbeidicunj  die  dlcnazwednairsigitea ;  an 
Äm  ridlUge  Wahl  der  Anfuhrer,  an  eine  passende  Sorge  for 
im  Bnt,  Rlr  idaa  Ucbeagen  o.  ei  ine  Verplle^ang  o.  s.  w. 
nr  iricil  ca  dnkco.  Wir  bctnetkeD  aocb,  dsb  die 
>1tdMtM  anchlk  BlBtilr.Biinlchilahirdch  i«t  Dnd 


«.  Papter  sehr  gat;  aaA  im  MgigAwa»  Kam  Mirt  akkti 
'kl  wnnacben  Obrig. 

IMT.  itolien  ee  mir  tmOhrnm  Ut.  Yvm  J.  G. 
BherkanL  TbciU  I.  2.  lÜkJkjMnn.  ISM.  U.  a  (XVI 
a.  it37  S.  Vit  n.  959  S.)  S  TUr.  ~  Wcaa  m  aodb  danaf 


■nkommen  i'mntr,  die  Flecke 


?llngel  des  NikoUrsdiMi 


Werks  «Jtirchzunelimen,  seine  Einsi-iligkeiten  nnd  Verkehrt- 
h»irtii  ZQ  bclt'ncbti'ri  und  za  wid<!rlfi»en,  »d  wiirilc  das  vorl. 
\VerL'  linen  wichtigen  Beitrag  liefern.  Es  wird  ir>d<Ts  dem 
Herrn  \  »Tf.  lieb  sein  müssen,  wenn  wir  aus  voller  L'eLer- 
seogoM  die  IJeberflUseipkeit  seiner  Polemik  versidiern  küo- 
Ben;  Nicolars  Bach  ist  lien-iis  ver^eaaen  and  eine  so  filier- 
^izie  Stimtnan!;  wir  si«^  Herr  £.  mitbringt  (er  gesteht  selli.st 
in  äf  c  Vi>rr.  „Anfangs  bebalf  lob  mich  aiit  allerlei  müsbilli- 
f^dsB  Aasrafaagen,  die  snarloa  in  nMinem  Zimmer  erhall- 
'  icn  aawilikirlicb  an  xu  schreiben" 

harfmtriagea. 

Uagicieh  angeoebmer  aad^tatsmasat»  hMfaT  da«  vorl.  Bach 
«saraca  mttaaen,  wena  «•  mabr  berlelM  alt  gaeifert  latte; 
ctezeincs  Interessante  bietet  es  wirklich  dar,  a.  insbes.  ein- 
lebe betiebtigende  ErKlaaaaceo  aa  im  VtiL  (rühsr  in  der 


iaa;  sadlirb  }cdädi  üng'  ich  aawilikirlicb  aa  zu  schrei! 
«L  «.  w.)  baaa  aar  das  Gtnathail  das  aaiilawiiUii  £rfo 
4.  k  «iaa  WkdsfMalNmg^lwar  BiadbJaaag  harvaibria 
Uaticieb  anceoebmer  aod  iateNaaaaMt  hMt«  daa  vorl.  B 


f'oyage  autour  du  monde,  e.recutc  pendant 
hu  onnies  1S36  et  1837  sur  la  eorceile  la  Ilonite,  com- 
Oiaadee  par  M.  f  'tiill ant,  cpU  de  vaisseau.  Publie  par 
Ordre  du  Jloi.  Paris,  Arthas  Bertrand,  8.  —  Der  vorl.  Pr«i- 
^ectoa  kündigt  an,  d.ifs  Ju«ea  \Verk  aa»  14  Octav-Bdn.  m. 
2  Allaa-Bdo.  bealebcn  und  in  70  Lieif.  erschciiiea  werde. 
9  Ibaptabtblgn.:  1.  tHletorimie,  la  Zoolosiie  et  BoUtnigue 
 fl        m.  Allaa  bildaa.  nal^  ia  60         kda  m 


1949.  Memoire  coarOBB^  rar  lea  documents  da  mojea 
ige,  rciatifs  ä  la  Belgicjae  avaat  et  penditnt  la  dominatioa 
romaine  en  renonae  ä  la  queaiion  salvante  |>r<i|ioste  par  Ta- 
cadteie  NJ.  da  BnmOea.  «OMttat  rtfoureee  troure-t-on 
doM  U*  ^rmdffUf  H  aattt»  ierhahu  du  moyen  iige, 
povr  Thletbire  de  lo  Brlgique  arant  et  pcnilnnt  In  dorni- 
noilen 

Ire  donnt'f.t  rhronolngiqurs  itont  un  iir  runlralf  yns  l Hu- 
thentiriti-,  et  en  disciituut  la  vnleur  de  ces  lcmiii''ttagc€ 
hittori(jHesr  Par  J.  G.  B.  Se/wyet.  Uruzelles.  isf».  4. 

I»ä0.  Biad«c*a  Km.  vaa  Leai  Lcbrbafb  der  UniTcr- 
aalgescblebta  Ar  Ulnr«  UaterfisItMaMallaa,  it  Artikel, 
Nr.  63  -  68. 

1951.  Pretsaufgabe.  Die  r^snsltzer  Sociel3t  der  Wis- 
senschaften zu  Garlitz,  welche  eine  hislnrische  Darstellung 
der  LaasitsM  vorbereitet,  jetzt  einen  Preis  von  50  Tbaiern 
ansgeaeUt  aaf  dta  baata  bis  1.  Jaai  IMO  sn  ibr  Sctrclarjat 
gelanl«  Bcaalwortaaf  der  Frafai  ri^arm  Gmnmheie 
od,  SlMheke  FSUtr  l^nbmokiur  der  tddtn  LamUtenr 
Zoeleieb  wird  da«  kfitiacb«  Wtrdtfaag  der  Qaellcu  der 
(rflAesteB  Landesgescbichte,  daa  Uebersfdit  der  Lileratar 
obieer  8treitfra;:e,  eine  Kritik  der  Ansicht,  dafe  Üt«a  Ucd»- 
wonoer  der  Lausitzeu  gewesen,  er^rarteL  • 

iliikkbgM.  Afdiiolog^e.  UtarMgeMliMhtak 

1959.  1.  Bihüatktea  auetorum  rlatticorum  et  grae- 
eorum  et  latinoram  od.  Verzeichnifa  derjenigen  Ans^abea 
n.  Uebersi  tzungen  griechisrher  und  rrnnischt  r  Sclirilisl.  Her, 
uettat  den  Erlialerun»ssciiriften  derselben,  welche  im  Jahre 
1700  bis  Mitte  des  Jahres  1S39  in  Deu^schUnd  und  den  aa- 
grinzrndeu  LiSndrrn  eracbienen  sind.  Zuerst  herausgegeben 
von  Thcod.  t'lirtst.  Frifd.  EnsUn.  Sonnlementhelt,  enthal- 
tend die  Literatur  des  Jabrss  1830  bis  iuilte  1839.  Ursg.  von 
mili.  EngOnuuM,  lipa^Cag^maa.  1840.  0.  tfVa.  IdSS.) 
n.  i  Thir. 

1953.  2.  Bibliotluk  der  GetekirAte,  Geographie  und 
deren  Uilfstcisteiuchaften  neunter  Z^it  oder  Viiriaiirhnifc 
aller  Schriften  fiber  Geschichte,  GeograpUe,  SUlislik,  pottt 
n.  bistorisdie  Erd-,  Llad«r*  a.  StSdtebeschreibung,  Biogr»- 
nhie,  CbroBologie,  Allerlbaiaaltdade,  lHylholoEie,  Numismatik, 
lleraldik,  Geuhigie  etc.  welche  aeit  Anfang  des  Jahres  1836 
in  Deulachlanil  rrsebieneii  oder  nea  aufgelegt  worden  sind. 
Für  GescJiicht.if  >rscber,  Lehrer  der  Gescliiclite,  Bibliothekare, 
Literatoren  o.  liudihündler  heraus»,  ron  /.  E.  Theile.  Uft.  3. 
Die  Literatur  von  Lpz..  Polet,  l^  tl*.  8.  7'2  S. 

1954.  3.  Bibliiilhek  der  schonen  fFissensehaflen  neue- 
xter  Zeit  oder  Verzeichnifa  alirr  Komane,  Schauspiele,  G«- 
dichto,  bellctristiscbea  Journale  und  Zeitacbriften ,  lleiaebe- 
scbretbangeo,  bisloriseb  •  romanliscbca  Scbriftsn  o.  deatseben 
Uebersetzangen  dieaer  Art ,  wdeb«  aait  1S36  etc.  FOr  Laib* 
bibliothekea,  Lesezirkel.  BibliolhabM  «le.  Hift  8.  &  Ub 

i8a&  sbd.  im  fi.  <iifr  &> 

EdMArt  wharaaahaftliafcaf  TMÜgidl  lit  BahraarBal- 
babfang  aad  Terssgea  «agewieaea,  kche  mehr  aaf  da«  aa» 
spraeblMs  Bealrebea,  blau  deo  Andern  nützlicb  za  werdsa 

und  ihnen  Wec  n.  Mittel  zn  bereiten  beschrankt,  keine  Be- 
schllUgang  mala  gewisser  und  unbedingter  jede  weitere  und 
höhere  innere  Belriedigung  aufgeben,  als  die  des  Biltliugra- 
phcn.  Und  unter  di-n  Tausenden,  welclie  von  den  Früclili-n 
ihres  Fleifses  g»niers<n  und  zehnn,  jlint-t  L.iutu  Einrr  die 
Ainhe,  mit  welcher  sie  angelegt,  die  sorgende  Hand,  mit  wc^ 
eher  sie  gepflegt  siad,  den  Zeitaufwand,  den  sie  erforderlesi 

_  iBsn  kaiiHi  MfM,  aa  gebt  bU»Mogra|ihiirhra  llll^l^a^yi^ 
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wie  den  Weibern,  denen  Pertklea  *»%^,  sie  sein  unter  «llen 
UouUoden  za  tjuiulii,  \vcaB  ron  ihiun  [;erirdet  T^rrdi-,  ni5ee 
eg  im  f.xilfn  oder  •cblinimen  Sinne  •ein;  eeiatreiclie  GeniaR- 
tüt  ist  b'if.r  oft  bcioabe  eben  »o  übel  aateoracbt  ala  afTekürte 
Benomruistcrei.  Dagegen  aber  gebea  die  kiaetten  Febllritte  za 
den  absprecbendsten  u.  mirabandeloaten  Urtbeilen,  nicht  sel- 
ten aber  auch  zn  den  KrObstcn  IrrtbUmcrn  onmittelbaren  An- 
lifg  und  keiner  aollte  sich  anf  dieses  kI*^''  TM  wagen,  der 
.  nicht  mit  dem  Znm  «b«  «idhma  Taktes  nad  Tidseiüter 
Bildung  ansferÜMct  ut  Die  vofUcgnilni  Wcflw  «npfehicn 
•Ich  s£uBllich  sla  nützlich;  Iniben.  Ist  das  erstgeasnnte  will- 
Icnmmca«  Fortsetcon);  de«  viel  vcrhreltcien  Haaptwcrkcs;  a. 
wir  wollen  d»6  Verdienst  des  Saminlrrlh  ifsea  für  den  Hrsg, 
nicht  in  Abrede  «teilen.  Dennoch  aber  lassen  sich  Einzeln- 
heiten  aufzeigen,  die  ans  Uaglaabliche  streifen  u.  nur  denje- 
nigen Treniger  in  Erst»anen  versetzen  werden,  der  aas  eige- 
ntT  ErfaliruM»  weifs,  was  zu  Boli:l»'r  Arl)eit  ^thilrt  die  aufser 
einer  gründlichen  Durchbildun;;  aocl)  unermüdlich«  Sorgfalt, 
ungestörte  SelbstbeLcrrachuni^  und  unbciiiegliehe  Rahe  oder 
Thatkraft  zur  ersten  Bedingung  bat.  Wir  wissen  nicht,  ob 
dem  Alupannenden  *)  oder  dem  Schtvierigen  der  Arbeit  Ver- 
Btsrse  suzarechnen  sind  wie,  wenn  z.  B.  dem  Clem.  Alexon- 
printu  (vor  allen  KV,,  die  soast  snsgcMhlossca  bleiben)  die 

fiu  Inmiid«!«  Ehre  ■■jrtlwa  wird«  idt  tti«  Nmm  nicht 
Im  den  GriediiMhen,  toalen  tmA  ab  Uta»  FUa^  8. 75. 
diB  Ramischea  Aetoren  elnranetrt  ward ,  —  ivena  anf  den. 
Seite  auch  noch  eia  zwdter  Flavias  {Levsllz:  QoaestloMS 
Flarisnae,  bekanntlich  ülier  Jos/-/J;iis],  di  r  dim  ItundiMleo 
Literaten  als  solcher  unbekannt  ^var,  die  Zaiil  der  nüm. 
SchriflsliJler  vermehrt,  —  >veiin  S.  101  der  Scboliast  des 
Tereiii  der  Literatur  des  Tcrentianiis  j:ijs;ei.'ihlt  —  und,  um 
ii'ich  Eins  anzofÜbren,  ein  esni  neuer  Griechn  Philippus  Co- 
mioaeas  S.  37  (wegen  Locbel  [st.  LorheU]  de  Phil,  Com. 
fide  bwtoriea)  in  die  Ueihe  der  Auctores  graeci  eintritt.  — 
Die  Theile'schen  Veneeichnisse  geben  jedes  in  8  bes.  alpha- 
«  *Wlldien  Verzeicfan.  die  Titel  genau  wie  die  Brockhaus'sche 
allceia.  Bihliosraphie,  nnr  dab  de  aeeh  die  Preiie  asdl  dem 
GaldcBfofiM  hlesnfllgea;  jede«  Udt  ist  bU  ela—  »Inhabet 
lades  TCMbea.  Uiilar  der  Rebrik  GeMhidri«  iit  die  Kir- 
et— idrter.  Llteralnr  mR  veneiehnet,  wai  wir  wedger  tadeln 
iralln^  sIs  z.  B.  die  Einrichtnng,  Reisen  und  topographische 
Werfce  zar  Belletristik  se  Teratofscn,  Es  wirc  hier  darauf 
angekonimen,  den  BeiMcooMi  Ten  dar  wieasBMluIti.  Itels> 
SU  trennen. 

1955.  D! sscrlazion'i  ihUii  jiontiji :  in  ncrnfletnia  ro- 
mana  di  archeolo'i^ia.  VdI.  s.  Kuru.  4.  (1-2.  CWVIII.  u. 
5*i'2  S.  m.  13  Kpf.).  Dieser  Ii.irul  e;ilbiilt  .iiifser  deu  Statist. 
U.  andern  rVotizeri  üb<  r  tlii-  AläJ.  u.  ibn-  Zusammenkünfte 
foleendu  Abhh.  \  ino.  (yampanari:  Sopra  un  speccbio  mc- 
taluco  proveniente  d.^;;!!  scavi  di  Vulda;  Ant.  Coppi:  1) 
Continuazione  detle  memorie  soi  lunghi  uns  volta  auitati  ed 
ora  deserti  dell'  agro  rnmano  (Purto,  Antipuli,  Casetta  di 
JUattei,  jaa((lisna.  Camp»  di  ülerlo,  Porto  Galera);  2)  Dei  ca- 
•telii  di  Pirgi,  S.  Scver»,  S.  Marinclla,  Loterao,  csatei  Gin- 
lUn»  e  Saiao;  3)  Dd  eurtalli  di  Sceteae»  Hevel^  Martiznan  ». 
.Slfaeri4cnpa«PQflÜMoS.C»terlmi:  L.  Ceatae>  Sul  jioi  tu 
aefODiaBO  ei  Anzio  e  sul  rostrl  delfuro  romano;  Qem.  Car- 
dtaall:  Sopra  nn  sareofagn  ostiense  scalto  a  batso  rilicTo: 
L.  Poletti:  Delle  genti  e  delle  arti  priniilivr  il  llalij;  Pietro 
Krc.  Visconti:  1)  Sopra  un  isoriziotie  d<ll'  iiii]M  r.itine  Clau 
dio  Irovat.i  ia  Porto;  i)  Deila  fossa  tr»iiin.i  e  Ji  i|iiflii-  chi- 
l'iBp.  Qandio  f«c«  acavare  dal  finne  Tevere  a  cagione  del 


*)  Wir  kraalxen  Jiew  Cdi-grabelt  n«  auf  eia  Tcnwlicti  iinaerra  vor- 
lehlca  Mirke*  anfNwriiiHm  tii  marbrn,  ia  welrhca  diirrfa  eia  Venehen 
brim  (Kilnvn  Biltlio;;rnptitp  l>i...  ^Irli'ltior  Hc  Slr«bimao  zur 
Aklli.  IV.  »lall  iiir  Aülli.  VII  riiiuvonlni  i  i«t.  i>url  l  illm,  dinrn  Tilcl  in 
!<r.  ^88.  ti^  ttrcidicpi  nud  ilio  (raae  «iac     alte  weiter  ui  Mr.  ISTX  hia- 


porto  da  lui  fondato,  non  che  del  nnme  di  Aogosto  dato  ■ 
esso  pnrin ;  L.  Canina:  Sullc  stazione  delle  navi  d'Ostf«; 
•ol  ptirto  di  Claudio,  con  le  fosse  indicat«  nelta  iscrizione 
seoperta  1  anno  1836;  e  sul  porto  faitenio  di  Tralano  e  Ia 
foesa  distinta  col  nome  di  tinesto  impcratore;  Giac  Gia- 
stiniani:  Commentario  storico  della  vita  privat»  e  pebbllce 
di  Tibeiiii  li^pentete;  Giaa.  MeiekUrrl:  IbIociio  al  rapi- 
mento  dl  igfii  H  Amm  filltal  da  OtV»  »rcade,  e»- 
pccaM  is  aa  vaa»  mmm  M  mnaeo  gre|orfaM|  h,  Cacdlp 
aati:  Le  teettnealaeae  aerlHe  e  ßgnrate  daü*  laikiMlh  I» 
toroo  aaa  Tiolean  f»tu  da  Ercole  Tebeao  »l  aaHtaaiio  dt 
Oelfo;  Aogelo  Mai:  Raggioaatacato  letto  aeO  aaalTenailB 
della  foodszione  di  Rooia. 

1956.  Die  Firmin  Didot'sche  Bocbhaadlaag  ia  Paria 
bereitet  eine  nene  Ausgabe  des  groÜMD .  dhamril  nudlat 
infimae  latiaüatit  von  Ducongt  wr.  aidrt  aar 
das  Sapplcmeat  ron  Csrpentier  tA  aldi  »aAtebnaa«  eoo- 
dera  auch  aas  verschiedenen  In  Dentachland  erscUeMBCm 
Glossaren  bereichert  n.  mit  den  handschrifUicben  Noten  nm^ 
gestattet  sein  wird,  welche  Sainte  Pelaye  in  seinem  Exeia- 
plar  nachgetragen.  Die  er.^te,  nus  dpa  ctsten  Bande  beste- 
hende Lief,  ist  Ende  dieseü  Jahres  Vat^tOChaat  d»»  QaOM 
saf  sechs  Quart- B^ude  berechnet. 

1957.  ScbOmann's  Ree.  von  Antipbonis  oratlonea  XV., 
ed.  ets;  Aaclaner,  in  Jahrbb.  f.  uiissemeho/tl.  Kritik  U. 
Hr.  61.  —  Beaaiy'a  Ree  von  Scriptarae  Uacaamae  Pboeni- 
dao  noanMate  ed.  Geaaataa,  ebd.  6S--76.  Ii.  Bach'« 
Ree.  TOB  Kohenlain^  Gcaadrift  der  Gcacb.  der  dcutaekea 
Nstionalliteratar,  ebd.  75.  76.  —  Kuhn's  Ree.  von  DQnts«: 
Deklination  der  indogerman.  Sprachen,  ebd.  79.  80.;  Sclott's 
Anz.  von  Paul  i^atnensLi  und  Sieph.  Lipowzow:  Verzcichnifjj 
der  Chines.  a.  J^nan.  Bücher,  welche  zur  Bibliothek  der  kais. 
russ.  Akademie  der  Wissenschaften  geliörcn,  ebd.  78. 

1958.  Ree.  von  Rask:  Kurzgefalste  Anleitnog  zar  sU> 
nord.  u.  altisUnd.  Sprache,  in  Jen,  Lit.-Ztg.  167.;  Erfost) 
Dr(onke'a)  Ree.  von  Hein:  ReaertodaBi  bihUogrsphicnas.  Vol. 
II.  Para  %  ebd.  173.;  Ree.  tob  MeTar:  Die  Vor-  aad  NmJ». 
aylbea  der  dealaabaii  fifiaebei  tob  S^affs  Baejclopidie  d. 
risaa.  AkerUMnalmada;  da  Aiiag.  1. 1.  9.  a.  II.  1  hr^  tob 
Schincke,  ebd.  174.;  tmi  Cieeronis  oratio  pro  Archia  poet». 
Mit  Anmerken,  von  StBrenborg  (1839),  ebd.  175.  76.;  Ree. 
von  Cieeronis  orat.  pro  Archi;i  p..  reo.  Stfirenburg,  acc  an» 
iiüUtlones  (183-2),  ia  ErtsJtl.  s.  Jen.  Lit.-Ztg^  67.:  voa  1) 
Fr^xeli:  Svensk  SfrfUln»  SaAil.  ^  SwitTali  YÄtmirn, 

Jahrg.  1.  ebd. 

Jurisprudenz,  Staats-  u.  Cameralwiflsenscbaflen. 

1939.  Theorie  des  gemeinen  GvUreekte  voa  Dr.  J. 
F.  KUrulff.  ir  Bd.  Altona,  HsoMMrieb.  1839.  jr.&  XXZU 
0.  404  S.  9i  XUr.  Wir  eaban  ia  dleaan  BiMh»  wieder 
ala  affraalielMB  ZalelMB,  wie  daa  StndiBa  dar  Begalachai 

Pblloeopble  aater  den  fOngaan  Jaritten  mehr  «nd  mehr  eich 
zu  veriüviten  scheint,  ond  Uer  eadlicb  ISchtigere  Leistnogea 

hl Tvnrbriii{;t,  das  Srhreien  o.  Schelten  nal  Ji«-  historische 
Schule,  über  weiches  die  llegcl'sche  Schule  aut  dem  Gebiete 
der  Rechtswissenschaft  bia  je.iEt  noch  nicht  viel  binansgekook- 
nien  ist  Denn  weder  ist  die  Kechtspbilosonhie  von  den 
Philosophen,  denen  sie  bisher  leider  fast  ganz  fioerlaasen  war, 
um  einen  Schritt  weiter,  als  durch  ilegel,  gebracht,  ao  n3- 
tbig  sie  es  auch  besonders  im  Privalrecht  hat;  noch  bat  sicii 
das  positive,  asBientlich  das  rnraisrhe  Recht,  grofser  Resal» 
täte  tn  erfrvaen.  Denn  dafs  das  Verdienst  von  Gaa»  (dar 
doch  bisher  dsa  A  xvie  dss  O  der  philoaephieab'  hiatoriadhea 
Schule  wer)  vreaiKer  hier  xa  »Bebea  iat^  ala  dafia»  dalb  er 
xaciBt  die  BeadälM  PhUea.  ia  dss  Recht  dat^it  hat, 
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ilralenderrn  Arbriica,  die  aadb  Ona  h  Mmm  Bldrtaag  Inr- 

▼orcKlrvtcii  sliiil,  bei  üeferer  AuIXassiing  der  HagilMlwii  Ge 
danken  u.  aelbststüDiiicerer  Kritik  u.  Wciterbildan^  damlb«n 
Tua  den  Gant'tclien  Anaiehlco,  r^'llist  Grutidantichten ,  gir 
•ehr  «bweicbcn:  wir  meinen  dii'  Ktclits^ciibii-Iid-  vod  Cnrl 
•liMiten  and  das  vorliegend«  Bach,  di«  lusjitiitnra  gcauiat 
'WMhicn  uAMcn,  weil  beide  wie  ma  eioem  Geist  hworg«- 

»M  sind,  wealgalaM  von  deuelben  Anticbten  •nsgeiien, 
■kdi  mMweiÜg  orgaxca  o.  «rliatcrn.  Chcht.  k«t  toiae 
(■am  Tbeil  tr«fflldieii  uedrafcaa  leider  ia  elMT  M  wld«r> 
.Hil||en  Fon*  dem  Pablikaa  darpboten,  dab  er  oaaeiitUeh 
41k  Mine  PUlotophio  wobl  wenig  Licbbaber  iindea  wird; 
'•im  vorliegende  Duck  aMiiH  bwoMWl  !•  dm  KlBwMbilf 
Hflkr  Eiaxang  Coden,  MWM  — <fc  dl*  GmdldM-  diMlII 
-«Morben  £inwendongen  onterticgt.  Dar  Verf.  wHI  iil»Hek 
in  die  Mitte  treten  xtviichen  die  Codffieanten  und  die  bUtO' 
tfacfae  Seholi*.  Man  solle  unser  Heclit  wt-dtr  ausio'eo.  Ver 
nanftprindnien  ableiten  ^vollen,  nocii  aas  di-tn  todten  r5iiti- 
•eben  Ucchle  berbolen^  überhaont  nicht«  ueue«,  □nerhOrtes 
finden  wollen,  eondern .  wie  ja  das  Uecht  nichts  sei  als  der 
wirllliche  •ilgemeine  >Villc  itu  Sijat,  an  der  lebendigen  G« 
gcowart  fcetlwitca,  indem  man  das  jeUt  wirklicii  sur  An- 
wendonc  kommcod«  Recht  In  leinea  Principicn  erbH«,  obae 
iUdialcSt  aaf  di«  nrapriligUehca  Quelleo,  and  daraoa  darch 
'loterpretatioB  das  eloMliM  Npododra.  Uieiea  soi  aicbt 
■or  dia  hml»  VorbereitMg  m  «iaar  GwatigcbaBg,  aoadero 
iNcb  dft  «tätige  wirUldi  pfatlhidia  Tbaori«.  Da«  eorn.  {or. 
Boile  nan  ab  Gcactxbaeh  adUkmt  da  wigia  dar  Ml  aekr 
versteckt  liegenden  unpraMldhM  Aaaleblao  iMa  Gefahr  aei 
f&r  unpraktische  L'nteraucbQncen  a.  AnwendoMea,  Dale  faierin 
viel  wahres,  iiamentlicb  f&r  Gesetagebang  wiciitiges  liege,  kt 
gewifs;  wenn  aber  der  Verf.  glaubt,  schon  ictxt  eine  prak- 
tische Theorie  aufstellen  zu  kürmen,  „die  aas  C.  J.  nicht 
als  geltendes  Hecht  vi)rju.<isi.lzt,  sondern  erst  durch  ihr«  selb- 
sUoaigen  Dedactionea  seinen  Inhalt,  sofern  er  dautit  &brr- 
eiaaliaiailt,  als  praküscfaea  Kecbt  erwdat",  ao  acbeiot  er  zu 
▼ergeasen,  dals  das  C.  J.  als  Gesetzbucb  nocb  nicht  aufge- 
hoben ist,  nnd  daCs  bis  dahin  nor  die  Forderung  sein  kann, 
«Üb  die  Tbeorie  nicht  bei  claer  la&glkbst  las  ctnxelne  nnd 
UciaBdie  gekendea  hlstoriaehi  KHwwitoBa  dee  rSm.  Kecbts 
•t«ben  bleiU  Müden  ebw  iMkhftiMMbtive  Philo- 
■opkie,  die  h.dev  gcMMchÜMMi  «ri  dfea  heatoheadai 
das  Tecallafil^e  n  erkennen,  aber  aMb  Wewn  ol  Braehei' 
nvag  so  anterscheiden  weifs,  doe  wahrhaft  wlasenachaftUchc 
Einsicht  liefere  in  das  Wesen  des  Rerhls  u.  seine  Gcocbicbtc, 
nnd  dadurch  in  das  Verlisltnifs  des  röm.  KecLta  zur  bealigen 
Kecbtaan^cbt.  Eine  solche  Tln  tirii  ,  wie  aie  der  Verf.  will, 
nichts  mehr  wjtr,  als  ein  wissenschaftliches 


AafTasseo  der  Praxis,  wOrde  ulin^i  iis  »uch  eine  gar  zu  loftiv 


die  eigentlich 

sseo  der  Praxis,  wOrde  ulin^i  iis  »uch  eine  gar  : 
O.  ansicbere  Grundlage  haben,  da  die  srbon  an  aicii  verachie 
dene  e.  schwankende  Piraxie  ohne  «in  Geectsbech  lar  keinen 
Halt  mehr  bStte.  indem  sie  durch  eine  solche  Theorie  am 
wenigsten  gebondea  sein  kannte.    Die  Unhaitbarkeit  dieser 
GnMdawlehl  des  Vrf.  that  «hrigeM  den  Wcfthe  des  finchca 


waaig  AhbnMk,  da  ar  der  Thal  aaeli  daak  «keatlieh  ron 
4im  voihia  feferdertea  Sundponkt  •oaeeht,  «.  dabei  tswobl 
In  der  pblloenpbbchen  Dednktion,  au  den  Bunailuagen 

fiber  r^m.  K.  eine  ungewöhnliche  Frische  a.  Lebendigkeit  der 
jorisUscken  Anschauung  entwickelt.  Eine  nachtheilige  Folge 
jener  Ansicht  finden  wir  ieiiocli  in  der  Annahme  der  unde- 
docirbaren  juristischen  Gruiiil8iil]Ee,  o.  der  nacblissigern  Sj- 
otemalisirunp.  die  freilich  noch  immer  weit  fiber  der  princin- 
loaen  WilikQr  der  eangbaren  Syalematislrnng  steht  Wir 
wflaacben«  dab  der  Vrf.  dem  im  Torliagendcn  In  Bande  ge- 
gebenen allgemeiaeB  Tballa  recht  bald  den  speeldlen  Tbeil 
nachfolgen  lassen  mSg«,  hidan  wir  uns  nnr  doch  erlsnben, 
ihn  darauf  aafioMrfcaaBa  s«  ■adbaa,  dab  dM  «rttfute  Kflne 
DmÜMMI  ■Ilm*  «I«  iMmb, 


1960.  ZSpffk  Ree.      Heaejert  Ve 

Hechtsbücher  dea  BUttelalters  and  ihrer  HsodschrUMlt 
Ileidelb.  Jahrbb.  64  5.;  Drdbe.:  Ree  Ton  1)  Gölte;  U»^ 
sprang  der  Todeeatrafe;  3)  ZSpfl:  Dcnkschnft  Ob.  die  Zweck- 
mlbigkeit  der  Todeaatiala:  3)  ftaidalt  Kechf  Ibitkrit  der 
TodMrtniik  M.  M.  17. 

Natnrwitten  teliaft«!!. 

1961.  EplerUh  irsitmaiU  myeoJogicl,  seu  »ynopn* 
fymmmmytttum.  Seraait  EL  Fris»,  \Vptmla,  1836  -  163S. 
<  SM  S.  Tür.  ~  1>M  v«a  Warb  dsa  berflhaaien  Pili, 
bmaev»  MWeiarMt  mftckte  ni  Je«  ivUitolcn  Aibeiiea  fa- 
hdreo,  weleha  tai  vtrgangcneB  Jahn  fai  f«lda  der  BeUaik 
ewehienen  dnd.  Der  Vcr£  thellt  db  fraba  Fandlia  derPilae 
In  6  kleine  Familien,  In  die  HynenoBycetea,  Dlaoeiuycctct, 
Pyrenornjcetes,  Gaülromycetes,  phoinycetes  o.  Conioi»T- 
cetes,  B.  die  f  pecielle  ncarbeiluag  der  erstem  dieser  Familie, 
nämÜch  der  11) aienom> ictt-s  ist  der  Gegenstand  tlieers  ura- 
fangreirbcn  Werkes.  IJic  Hymenomycetes  werden  nach  dem 
Ii3uc  u.  der  Lagerune  des  Uymeoium's  in  6  Tribns  ^elheilt, 
in  die:  Ajeartcioi,  Polyporci,  BjrdDci,  Auricnlarini,  Cavarid 
u.  TreoeDini.  Die  AgaricinI  ealkalteo  die  Gattnngca:  An- 
ricus  (mit  28  Uotcrgaltaoccn),  llontagnites,  Coprinos,  Bolh^ 
tius,  Cortinarios  (mit  6  UniMcattangen ) ,  PaxiUai,  Gumphi- 
diu,  Stihibataa,  Uygrophoraa  (mit  3  üntert^ttanfen),  Lauta- 
rioa  (bR  4  Uirtarce&ngea),  RoMale,  Caalbarallbi,  NyeUUs, 
HaraanhM  (mit  S  UatergattoaienX  LeatfaM»  FnHk  XeratM» 
Trngfa,  Sehhophyllam,  Lenziles.  Die  Polypord  «•tbollm  db 
G;ittLin!;en  :  Uolelus  (mit  4  Unter^jllungt-n ),  Polypoms  (mil 
j  Unterpattnugeo),  Trametes,  Daedulea,  Cvclomyces,  Uesa» 
gftna,  Favulus,  Lascbia,  flienilius  u.  l'orotliefium.  Die  Ilydnei 
enthalten  die  Gattunzeti;  Fistuliua.  ilydnum  (mit  5  L'ntes- 
^attuneen),  ilericium,  Sistotrema,  Ispex,  Radnlom,  Phlebia, 
iirxndiriin,  Odontia  u.  KocifDa.  Die  Gattungen  der  Aaricu- 
l.irini  Iirifsen:  CrateTellua,  Thdepbora,  Steream,  Auricolaria, 
Cora,  MiduUs,  Cortidum,  Guepioia,  Cyphella  a.  Uypochnns. 
Die  Clavarid  enthalten  die  Gattungen:  Sparaasis,  Ciavaria 
(mit  3  L'ntergattaagca),  C«h»cera,  Geoglossom.  KiUala,  Crip 
Düla,  Tjpbda  a,  Putillarb,  and  die  Familie  der  Tremdliri 
entbllt  die  GaMMfMt  IWmiila,  Eildk,  NamaatdU,  DacfT- 


myces,  AgjrtBH  £  IlTmeanla.  Dia  wlberaebbaw  Galtaag 

Agaricns  mit  ihren  98  L'ntergattangen  ift  aaab  dorFubed« 

Sporen  in  5  Gruppen  getheilt;  die  Sporen  dad  entweder 
weifa,  roaenroth,  reib  und  gelbbraun,  dunkd  pnrnarroth  nnd 
braun  oder  endlich  schwari.  Für  die  TortreHliMie  Bearbei- 
tung des  Sjiecielletj  l;ürgt  Hnhnn  der  ISame  des  Verfussers. 
Das  Werk  Ut  Seiner  Köuigl.  Hoheit  dem  kLrooprinzen  tiui 
Schweden  gewidmet. 

Mitlktilunsen  aus  (Jen  f  'erhandlungen  der  C#- 
»elUehafl  vaturforseh.  Frrunde  zu  Herlin.  I(j38.  Berlin, 
Nieold.  1839.  8.  45  S.  n.  |  Thir.  —  Man  ersieht  auch  sos  die- 
sem JahfBi,  dab  die  Geadlsch.  oatarb.  F.  den  Zweck  ikrea 
ZuaaMMaaeln  Immt  richtiger  lu  Aaga  faCrt,  aad  weaiger 
die  Zrft  irit  VoricMa  lenger^nd  nMlMlMbar  Ahhaadlan- 
geo,  da  bcaoadcra  mit  Forkgpn  idrMk^  neaer  Gegenetiada 
und  Itmer  Andenlnng«!  8b.  ne«e  Erfindungen  a.  Entdecbaar 
gen  auszafQllen  sucht.  Von  hn.  Wirhtigkeit  erschien 
lief,  die  Hitlheilutig  des  Dr.  Erichsoa  über  die  systemsItocbaB 
Verhsitn.  der  Orthopteren  and  Nenroptcren,  in  welchen  er 
naehiaweisen  versnchlc,  daüs  die  Unterschiede  im  Baue  der 
Flfigel  diese  Ordnungen  nicht  hlnÜnglich  s  imlero  und  W 
^Soten,  wohl  aber  die  Bildung  der  MunJibeile  Rirben-  (  Iw- 
raktere  gJIbe,  die  mit  der  Form  der  VerwandUms  im  ^  r  ■  . . 
Beuge  aUnden,  sowie  aacb  die  bdden  Mitlheilunj;«  u 

£h.  Ober-Bercr.  Karsten  Uber  Jletall-Legiranpn ,  lie«.  iiber 
>  Lerinns  «m  bpfcv  ud  M  »A.*^  ^«  Redictio» 
der  MMNMna  Ii  iwfffilBbWftl  lUi  Mi»  und  kaltem 

ÜbI  Ulm  Mi  niliiMliM  Biw— iMrlil  fifh 


m 


«:;r^,l  i^nrirlj  of  London,  ToL  IL  F«rl.  2.  3. 1»  Gtl,  JüM»  ä. 
6o%  .  JkoJ.  ä.  ^yUtmteU.  174-*- 7^.  Ker.  »«n  FW»  «• 
Käschmir,  gcsamm.  a.  fcrtg.  von  Frhr.  t.  IlSget  o.  beackrie- 
b«n  Ton  Beckel,  ebd.  170.  U«c.  von  Endlicbw:  Crandafige 
dnrr  neuen  Theorie  dir  l'Hariieniiusnng,  pI>J.  177.  7S.  — 
Am.  »on  Report  of  a  joint  coramitttf  .if  I'li\8ics  and  Me- 
tCMOläfJ  referred  to,  by  llie  Coancil  of  lin^  ilnj«!  Society, 
far  an  oploion  oa  tke  projirirty  of  recrmuuciKÜng  tbe  esta- 
blUnent  af  a  naTal  e\ii<-dliioii  for  iMgnctic  ob«erration8  in 
the  anUretic  aeaa,  to  her  Majeity  •  Guterntueot,  and  tu  re- 
port  genanllT  an  tbe  subject,  logelhcr  ^Tith  tbe  re^olationa 
£d«plad  «•  ttat  npMt  bj  tiM  mimU  «f  thn  ««jai  S«»aty, 
•EdTir»— 81. 

1964.  iVor/  eommentarii  atodgmiae  aeUntlarum  in- 
ttituti  Bononiensit.  Tom.  IF.  Fase.  1.  Bononiae.  1839. 
4.  (136  8.  n>.  13  litb.  Taf.)  enth.  Mattb.  VentnroU  Ven- 
träüa  Wmia  in  regtone  iUaca  coata  com  strangnlatione  in- 
HMtinMUBiHlaff  mniräloioUiqnM;  Alt  Bertolonii  Faac.  II. 
nlanlan»  giriom  aavanm  bord  botanid  bononicnsis ; 
Almli  PIttorfntt  !>•  fiebra  natastfea,  «iitqae  cnrandac 
Phil.  Scbtaasll  De  Eoneta  boBOuanal  diu.;  Aut. 
Santaeata  De  Afantb;  CaniUi  AanM«t  D*  rnrh  ape- 
ckboa  piseiuaiiU«.  It  vglr,  Gb«r«rdtE^|«iBnta  Ihamo- 
•lacUica. 

IM.  JxmaiM  de  Chimie  tt  de  Physique  par 

CeV'Lumm)  st  Ära§»  bi  M  «ban  die  mTt^h  gintraU 
TtAmni«  4u  malÜrtt  «MtaBMt  depaia  le  loM  31  inaqo'an 
T.  60,  snivie  d'une  table  aJflbnbAidae  de*  aatcus  ^  «  aonl 
cit«a"  encbieoen.  Paria,  OraebaiJ.  ^6}  Bgn.  &  Pr.  »  Fr. 

1966.  Ree  Ton  Dietrich:  Flora  Rejmi  Bornssici  oilfr 
AHriHyrt  *^  ^*  Jahrbb.  f.  wUsenschaftl.  Kritik,  II.  Nr 
64.  Hennanrli  Ans.  vnn  Afra.  Snralt:  The  laogoaee  of  bir(i> 
ebd.  68.;  voB  LsM:  Tb«  affiniUet  «f  plante  wiU  lun  aud 
animab  ebd.  73. 

Physiologie  und  Medicin. 

1967.  SysUm  der  Physiologit  tU,  (fir  Natorroncher 
■nl  AetsM  bearb.  von  Dr.  Carl  uustav  Canu,  Uof-  und 
Hcd.-R.,  Laibant  dea  Küniga  von  Sacbeen  etc;  Ib.  1.  «otb 
daa  Alle,  der  Physiologie .  die  pbyaiol.  Geicb.  der  ■■nacb 

beit  nod  di-s  3I.  i.«cliefl.  Draadan  m.  Lelpe.,  Flahiber.  1838. 
XV  [II  a.  37i  S.  n.  i  Thlr.  —  Tb.  2.  entb.  die  pbvBiol.  Ge- 

siliiclite  <!<-8  IliltluDSslcbcns,  des  Blut-  u.  LympuIeMOa,  dn 
Lebrris  der  Atliiiiuii^,  dtr  Alisonderungen .  der  Eralbnia^ 
Oberhaupt  u.  insbr.sDn dm?  diT  Wrdaaanp.  Ebd.  X.  u.  460  S. 
9*^  Thlr.  —  L).iii  vorl.  Werk  riUb.  in  der  wissttiscbaftiichen 
Form  ein«  Sysli'mes,  w»s  sieb  dem  lief  sclijutinif-ri  Geistt 
in  viel}lbrigen,  mfibaamen  Forschungen  fibtr  die  t;>  ht-iiniiif» 
milen  Lebens voreänj;e  crachlob;  lichtvoll  ii.  ei£:i-nlliüiiiliLb. 
SVrar  wortrt^cb,  doeh  ohne  GcprSce,  aber  nicht  immer  in  prü- 
fiiar  a.  baniUger  Rede,  enlwiclceui  aich  die  Begriffe  a.  Vor- 
gtace  de»  Lebaaa  in  acblclater  n.  nator-getreneater  Abschil- 
SeniBgt  die  Daralcllnng^  reibk  daa  L^aar  aaaft  o.  ansBerklich 
mit  atck  fort    Hit  der  Belracktnilg  de»  ailg.  Verbillniaaea 


aie  ait  mUm  iHMlnlb  dai  < 

 n  «rkeaaea  vennigan,  m»  met  gcli4Hc  b»- 

WiiliBWil  fwtodtet,  mit  deren  niberen  Bateicbtang  «an 

der  iDg.  blnüberzBi&hren  in  die  specUlh  Pbjeielagie.  Alle« 
Leben  vrird  in  die  3  ^rofaen  Kreise  des  kosmiachen,  leltan- 
aehen  o.  epitellarisclien  Libcns  zusauimtugiTafüt  und  das  letz- 
tere, ala  dem  nipnachlicben  SlandpunLle  am  uachtten  Uef^cnd«; 
in  die  ünterabttieilungen:  I'rci  ■  Or^uuismen  (Ur-Lebendige 
der  Erde);  P/iylo-Orgonitnien  (l'Wimun);  jCoo-Orgoaism*n 
(Thiere);  AiU Itrop 'Organiitnen  (i^Ienachheit)  getbeilt  Eioe 
neoe,  pofsartii^e,  iaponirende  Auffassong  I  Nach  ciaem  aU^ 
Rfienueke  aul  diaacUw  konunt  der  Verf.  laa  laten  TbS. 
der  apac  Fbyaiol.,  weicber  daa  Lciwn  der  Menachhait  aoi» 
fallt  B.  nüt  dcfea  Entatebnnc  beginnt.  Du  gebeimaifavelli 
Dabei,  Wcbea  dieadbe,  an  wie  die  bierenf  fdgend»  Bai* 
wicicelnag  nnd  GUadenug  dw  Henedibelt  nriiallt,  Mil  mm 
andi  anr  negative  Aabcnltaae  erwarten  nnd  die  Eia  ' 


awischeo  Idee  n.  Sthertacbar  Sabalani  anbeMad,  gelangt  der 
Verf.  XU  dt  tti  B.  £ii(Tc  dea  alig.  Lebena;  von  dieacm  zu  dem 
Begriffe  dca  bcsondt-rcn  Lebens  u.  dem  dea  Organtamea,  dea> 
acn  weaentl teilt:  Lij:>'t>scli;itt<-n  <  r  liierauf  Lealiaamter  ina  Auge 
labt.  Daran  nun  die  Virnicbtang  de«  küiistiicben  Unler- 
acbiedes  tmachen  oi^aiiisclii'ii  u.  jibysikaliscLcn  Vorganj;eQ 
a.  Formen  knöpfend,  ferner  d<-n  Gegcnaaiz  iwiachen  maoi- 
iaatem  n.  latentem  Leben,  die  VcrvieUiiltiguoK  oder  Fortzea- 
gnng,  die  weaenllichen  in  der  Geschichte  dea  Organiamna 
IQ  beobachteadea  Komente,  entfaltet  er  vor  ooa  die  gaaamm 

If  M  IWlt  «IV 


der  Henaebhdt  in  IVaektvolker  (AetUopier),  oMtliehs  Dänt- 

merungsvölker  (Indier).  a  rstHr/w  Dihninerunggtölktr  (An»»- 
rikaner);  Tagvölktr  (kauLasier  o.  Europjer)  ist  wenieer  bI- 
clicr  als  interessant  a.  geistreich.  iJicran  nun  das  Verhält^ 
nifa  der  Glieder  der  ßlenscUieit  anter  sich  n.  zum  Ganzen, 
daa  VerhiilLnirs  der  SIcnachheit  als  einea  Ganzen  zn  andern 
nnd  zum  hücbslrn  Ganzen,  die  Periodicttit  im  Lieben  der 
Menachheit,  das  Verhiltaib  der  LebenasU") rangen  der  Meoacb- 
beit  zu  dem  rrcetmilrigen  Gange  dea  MenachenUbcna  achli«^ 
üsend,  ao  wie  Uemerbnagett  Ab«r  daa  Sterben  der  Menaciibdl 


a.  daa  VerblUaila  der  daa  Daaein  der  Ueoachheit  bedi 

luna  derati 

ona  du.  Lebern  der  Menacbbelt  nm  Lebaa  den 


den  Gnudide»  aar  leiblichen  Eracbeinung  deratlben 


«iuaa> 
.  Obä« 


den  91«»  ThtU*  det üpee.  Pbyaiol.,  weleber  i 
lig  benalilca  Eetdedcnngea  n.  Unteraocbnngen  Art  nencat«?a 
Zeit  ona  einen  ReJchthnm  neuer  Ideen  u.  uener  'Itiatsachen 
des  uneriDÜciet  fnrsi  henden  Verf.  vorf&brt.  Zar  Erläuterung 
schwicri^t^r  SulIcn  sind  hin  o.  >vieder  sinnvolle  Holzschnitte 
eingcdrackl.  —  Die  Aa%abe  drs  'iten  Band>'.s  erstreckt  sich 
nan  auf  die  LüMiDe  der  physiuluj^i.'^rlK  ii  Ge«chiclile  dea  Lö- 
bens der  einzelnen  Svsteuie  u.  Orf;;ii;e  im  Uensclien.  Allein 
der  Keichballigkeit  der  hicrlier  geiturigen  GetenslBnda  xvrgeu 
Inat  dieaer  Band  dica«  Aafgabe  aar  sum  Tbeil  Er  beachrinkt 
aicb  auf  die  Geacbicbte  dee  gceammlcn  bildenden  1  rbaa»,  ia 
aoCern  ea  aich  auf  daa  Indivldnam  bezieht  und  bebandeU  a^ 
mit  nur  dea  3<«r  ThtU  dar  apec  PbraloL  Reick  na 
zeichaetaa  Bcbildaruagan  tritt  aocb  hier  dee  Verdtcaal  im 
Verf.  ona  diaM  WiHaaediaft  fast  fiberall  gllnsend  bcrvoa 
Ist  gleicbfMli  SlHMlaee  weniger  gelangen,  als  wir  ea  bei 
Uikller,  Arnold  A.  Gnden ,  nyie  denn  nameotlicii  der  4to 
Abscbn.  dard^  eetne  tbeilweise  xn  alleemeine,  tbeilweia«  n 
kurze  Ilallun«;  in  VerbiiUuirs  zu  dtn  übrigen  am  ach»;ichstca 
behandelt  ZU  sein  gcLiiiit,  lassen  doch  andere  Vorzüge 
dies  leicht  üIm  tsi  Ik  II.  Der  Vrf.  bi  IuM'  rt  I.  die  Sphlra  dU 
l>ildan);alebrn8  im  iHenscben  ;  2.  das  Leben  des  GefafaayateaM, 
u.  zwar  a)  des  Ululseififssyatema  (ea  entfaltet  aich  dicacs  aadb 
ienen  inleccaaanlen  l'anktcn  vor  unaeren  Aageo,  wie  wir  sie 
achon  baim  Leben  der  Henacbhek  kpnneo  lernten:  dem  En^ 
alehen  da*  ßlutgeCsGnjataao  folgt  die  weitere  Lebenaeo^ 
wickelnag  o.  Glicdemng  ia  daaealbeu;  daa  VerbfiltniTa  dar 

einsolaoa  LebMwncbAM  

Btaow  aaler  ainh  «.  mn  Qunmi  dao  FatUM 
ayatcma,  ala  einae  Ganiaa,  sn  aaderen  STatcmea«  MM 
aammtorganismna  nnd  anr  InÜMiB  Natvr;  die  Pertodldltt  ha 
Leben  dfn  ülutgefiüssyalems ;  das  Verbältnita  der  LebcDS8t&- 
rnng  in  deus.  zu  aeineoa  regelinalaieen  Lei>en  n.  endlich  dte 
schwerlich  erwarieliui  l'uokte:  daa  Sterbeu  u.  die  peytbiacbe 
Bedeutung  des  lilatgeflilasyateroR),  b)  das  Leben  dea  Lympk- 
sefttCsayatema ;  <3.  daa  Leben  dra  Atlnuotigssyslfras;  4.  daa 
Uebea  im  Syalem  der  Abaonderuoseo ;  b.  tu  den  Syaleiaoa 
der  Stoffanfnahaa«.  Vcrdaaug  n.  Enrtkmng.  Ein  Ritakblidk 
riA  BM  na  Scbiai»»  aack  iImmI  db  TidMMtw  ^iA»^ 


Uattdafta«. 

dinBallla 


■^  kju.^uo  l  y  Google 
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Een  des  bildenJen  Leb«M  im  ZasamtnenhaiiKe  berror  nnd 
lüit  ons  dam  K  l/ien  Tbeile  mit  {(««pannter  Envartunz  vat- 
eeeenieheo,  welcher  mit  dem  Lebea  der  uiMibela  u.  uew»- 
|«bdeQ  SjtMM  dMLiki|*blad6  dtNiv  Myitokgie  Mklb- 
uea  soll 


IMS.  Dr.  JI.  TrotcheVa  Lekrbueh  dtr  Chirurgie. 
IM.  9.  (vgl-  Art.  163.)  Jkri.,  Tb.  Enalin.  1839.  8.  (34  Bgo.) 
8  nir.  —  Auch  in  dieMo  Bande  kak  der  Hr.  Vcf.  dU.  da- 
mIn*  GegeBsUUid«  ebne  Vonitkeil  oad  BefiMeaMt  Iwi 
«ad  klar  abgebandelt,  des  eneriiaant  Webre  nnd  Braochbare 
dn  lo-  n.  AoelaBdes  bie  anf  die  nen^ste  Zeit  berüdnicbtigt. 
Dif  ersle  der  7  Abtlieilungen  beginnt  mit  <len  Krioclienbrfi- 
di«n;  nach  e.  allg.  Ahb.  über  Fractorcn  n.  ihre  Erkenntnifs, 
Ursachen,  Prngnosp,  Ufilan^;,  Bthiiiullung  n.  a.  w.  kommt  Act 
Vrf.  za  Arn  Brürhcn  iltr  tinzeliien  Knochen  im  Bes.  in  ähn- 
licher Anorilnunj^  wie  Clulin^,  vor  ^velchem  er  noch  die 
Frartur  des  Obcrititftrs  vomas  dal.  Ebenso  bringt  nna  die 
•naln^  behandfite  2«;  Abtb.,  (Verrenkungen)  zwei  von  Cbclius 
fiber^angenrn  Kap.:  Die  Verrenkon'  des  Scbolterblattes  und 
des  Zungenbeines;  wogegen  der  Verf.  die  Vcrrenknng  der 
Bcckenknoelica  lUmeiit.  Abtb.  3.:  (Verkranuuiim)b  Stro- 
■lejw's  Schrift««  gelMB  die  glücklichatea  VorarbSt«,  doch 


    Monographie  (».  Alt  ««eh 

■lAt  «dt  beim  tat  Dm«  folgen  (Abtb.  4.)  4t*  TMtcUMwni 

Unterleibsbrficb«.  der  Bmstorncn  nnd  der  HImbracb;  dem 
■ich  (Abtb.  5.)  der  Vorfall  der  Geblrroatler  so  vrie  deren 
Umstfilpnng,  der  Vorfdll  der  i^Iutterscbeide  n.  des  Mastdarms 
•nscbliclaen.  Das  von  Clielias  recht  zweckmSfsig  bei  dieser 
Gelegenheit  abgehandelte  Kap.:  von  der  Umbeagnnr  der  Ge- 
bSrmatter  fi  hlt  hier.  Abtb.  6.  behandelt  die  reeelmdrigen 
Spalten  und  OelTnnngen,  Hasenscherle,  Ganmenspalte,  Einrib 
des  Afters,  Dammri/s  oad  tnlettt  die  verschiedenen  Fisteln. 
In  der  7«  Abtb.  cndlicb  wird  ans  die  Lehre  vom  oi^anischeo 
Wiedererssla  verloren  eeza  ngener  Theile  mitgetbeiltj  wo  der 
Verf.  nlcbst  der  riasenbildaag  aacb  die  oreaaiscbe  Llpnen- 
bUdane.  ObrUldnBg  nnd  AiyiaBriwtildBM  b<iaticfcl.  Wir 
wOsacMn,  d«lt  dar  Hr.  Vwt  de«  3«  Bnd,  mit 

Mcbk  hnoebheNB  Reg^llein  ««sgesUttet,  bald  fibmveisen 
BiBm,  tvcldm  ««■  tu  «iaen  RkUilick  auf  die  ganie  I«ei- 

"   X 


Mathemitik* 

tM9.  ÄrtOmt^  V,  Mgthrm  mit  Urtr  Aimtndung 
mtf  die  Reehnwigtn  des  Gneh^fiMmu.  Von  Dr.  Otto 
EuenloAr,  PriTatdoc.  der  Mathematik  und  Natnrlehre  an  der 
VniTers.  HeiJclbers;.  Fflr  Akademische  Vorl(Stins;cn  nnd  zum 
Selbstunterricht.  lu  zwei  Abtbeilangen.  Deidtlli.  n.  Leipzig, 
Groos.  ISJS.  8,  3  Thlr.  —  Dieses  Lehrbuch  ist,  wie  schon 
manches  ihnliche,  entstanden,  weil  der  Vrf.  den  Mangel  des- 
selben gefühit  lint.  Neues  gitbl  nne  der»,  eigentlich  nicht, 
aber  er  liringt  das  Ton  seinen  Vorgingera  Gelehrt«  in  neaer 
Form  ruit  einer  rerinderten  Terminologie.  Warum  er  aber 
«eoe  >Vorte  Ür  alte  Begriffe,  ohne  diese  dnrch  jene  schärfer 
n  bezeichne«,  gewiblt,  läfst  sieb  oft  nicht  recht  absehen  n. 
«och  weniger  Tertbeidigeo.  OieAritfcmtik  MifUU  Mwb 
nem  System  in  a.  >ViedecholaBg  4ar  Bnbcit,  J>.  Witdnbo- 
luMC  d«r  VMbai^  a  WidMboIang  der  Gescbifte;  die  Diffe- 
wnrag  wM  «!«•  Wiederholnng  des  AinMea»  nnd 
)«.  dlelnlegralrecbnon^  ciito  Darvtellung  der  Grund- 
ivdr  Aufhebung  dieser  Geschäfte.  —  Das  ^Ve^k  gebt 
bis  Cur  AnflBsnng  der  hohem  Gleichoiigen;  die  liinphäDti- 
Bchen  and  quadratischen  Gleichnngen  sind  sehr  TullslSudig 
aosgefhhrt,  bei  denen  höheren  Grades  molste  die«  Sltere  ao- 
terbleiben,  da  die  hSheren  Kenntoias«  nicbt  vocaosgesetxt 
werden  durften.  Demjenigen,  welcbcr  aich  mit  den  hier 
c«twiekall«a  Lahre«  bcgn^ie«  uaA  ti»  mun^lkih  bald  nr 


An%TendaDg  bringen  nill,  kann  rnrlirgmdes  ^VVrk  i  mpfobb  n 
werden,  da  es  durch  eine  sehr  aualubrlirlie  l).ir«ti'I!iing  der 
Mischungarcchoung,  so  wie  liurch  eine  uiuftfs.seride  Ueberslrht 
des  MOnzwescns  dem  Gescbiiftsmann«  manches  in  anderen 
Werken  Zerstreute  darbietet.  Aber  der  blobe  Praktiker  wird 
wohl  Einiges  flberschlagen,  wiibrend  dem  wattor  Strebenden 
Manches  als  >o  aasfiihrlicb  bsbaridelt  n.  so  sn  wenig  Stoff 
SDm  Nachdenken  i^eboid,  erscheinen  wird.  —  Die  vorkon»* 
laendea  Baiapiela  aind  ibeila  aeo,  theils  anderen  Werken  «a^ 
lehnt,  abor  nit  omekaUlainr  Beracksichtieong  des  praktW 
■eben  Lebens;  Sfbm  liad  Ar  fHebene  ZahTenwertbe  iwA 


Knf&bmng  all« 
mein  entwickdt. 


Grltba«  aUgemeiae,  algebraiacbe  Fot> 


1070.  Lehrbuch  der  ebenen  Geometrie  zum  Gebrancfa* 
bei  dem  Unterrichte  in  Real-  d.  Gymnasial» Anstalten.  Vo« 
Dr.  Chr.  Nagel,  Prof.  der  Matbcatalik  aa  d.  ObwuMaail— 
u.  der  bSbcm  Bflreerschole  t«  VÜm,  9*  vcn«.  «.  Taiuiafc  A«flL 
mit  17  lith.  Taf.  Ulm,  WoUarWke  Bacbbdig.  1839.  (X.  und 
140  S.)  \  Thlr.  —  Des  Verf.  Bestreben  geht  TorxOcUch 
(labin,  den  Sinn  fSr  das  Studium  der  niatbematik  ra  weclcen; 
deshalb  stellt  er,  nameutüch  im  Anfange,  die  Salze  anf  die 
Icichtfafslicbste  Art  dar,  jedorh  so,  dafs  der  wiasenschaftlicba 
Geist  nirgends  fehlt.  Die  Entwicklung  der  all^.  Proportion»- 
lehre  erscheint  uns  nicht  als  die  einfachste;  aus  dem  UegriO« 
der  Division  mSchte  sie  fafslicber  n.  zugleich  streng  wissen« 
BchaftÜcher  za  dedodren  sein.  Die  Einführung  des  Incom« 
mensorabela.  als  fBr  des  ersten  Unterriebt  in  der  Genmetri« 
zn  abstracli  MTemüedea  n.  die  dadurch  enlstehemlen  Schnie» 
rigkeiten  gewandt  beseitigt.  Die  MsteriaUea  »«  Aafaabe«  ain4 
passend  gewShlt,  nad  deren  grladUclie  DovelunMItBBg  deol 
Anftngcr  bMoadaw  «isaralba«, 

Pidagogik. 

1071.  3Ielhodcn7>uch  für  T'nllsiehull rhrrr  von  Carl 
Chri.sto})k  Gottllcb  Zerrenner,  Dr.  d.  Tlirol.  u.  Philos.,  Con« 
slst'jrisl-  u.  Schulrath  in  Magdeburg.  Fünfte,  sehr  vermehrta 
und  verbesserte  Aull.  Magdeburg,  Ifeinrichsboffn.  kl.  9. 
(XII«.  689  S.  m.  einer  Tabelle.)  2  Thlr.  —  Uer  Herr  Verl 
überklebt  «lebt  ohne  ein  grofsea  SrlbsIgefBhl,  in  welchem  er 
zugleich  eine  Polemik  gegen  seine  Gegner  sa  Tsge  legt,  die 
vorl.  Anflage  seines  seit  '20  Jahren  sehr  TerlnrHtelen  nnd 
allgem.  gekannten  Werkes  der  OelTentlichkeit  Bei  sllen  Fori- 
schtiUaa  iai  fiimelaea,  bei  alleai  ««verkeB«bara«  Strcbeoi 
das  Ila«ct«  «n«  Batten  ■cl«er  Icdwla  ■■■iäb««tc«,  bat  a« 
dennoch  seina«  Weg  nicht  verSndert.  Er  «fatnbt  vor  Alisas 
Einfachheit  nnd  Klarheit;  und  scheint  in  de«  „Gelehrte«  IL 
Wissenschaftlirlieii"  das  (rr;;enlheil  jfner  ru  erblicken;  bai 
welcher  Ansicht  doch  \vobl  nur  der  ScLein  der  Wisseo» 
srbaftlichkeit  mit  der  ^Vi9senscha^tlir:lllceit  selbst  snsammcri- 

wurfen  ist,  da  diese  die  böchsti'  Klarheit  im  ISewnfstsein  ist. 
U(-h  siillte  man  mit  der  Verbannung  ..geistreich  klingender 
Phrasen"  immerhin  etwas  vorsichtiger  sein,  da  die  Idee,  wenn 
sie  sich  aiaca  Gedankens  voll  and  alark  bemicbtigt,  einen 
volleren,  ^enendscberen  nnd  gebarnischlen  Aosdmck  wihle« 
wird.  —  Die  £inricbtnng  dieser  encjclopid.-methodologiscbe« 
Untcrricbtonldscodk  m  die,  dafs  in  einer  Einleilnng  die 
Theorie  (Bcnifl^  Wcaa«,  Werth,  AaalTse  der  TCFsehiedenea 
MelhodaiO:  «am  In  «an«  Abaehnfttra  dia  biaoadara  Bclbo- 
dik  darch  alle  Vatanfateasfreige  sbgchaaMc  «M  (LsaiB^ 
Denken,  Schreiben,  Sprachlehre,  Rechnen,  R^f'ion,  Fonna«» 
lehre  n.  Zeichnen,  gemeinnützige  Kenntnisjse,  Gesangsontcf» 
rieht);  auf  den  Zweck,  Methode  etc.  ond  literarische  HlUf»> 
mittel  ist  die  nSthige  Rbckaicbt  genommen.  So  bat  der  VrC 
hier  einen  reichen  Schatz  der  toaDnlgfaltigstea  ErCahrangen 
o.  Stadien  niedergelegt;  er  bekundet  überall  eine  Vf^[nB«  and 
Ucbe,  die  eines  wuhlthnenden  nnd  anregende« 
«kb(  üebi  gahan  bann.  —  Daa  AanfiMra  iat  got 
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I9'i    Grundriß  üfT  Tiatttrtehrt^  «««l  /Irm  g*gfn* 

nürlis*"'  Zusliinde  fit  die  oberen  Kl»!isen  der  Gyma.  o.  ■. 
Lüb  Leliranntiiltpn  cnlxv..rr«n  von  F.  A.  Clemens,  Ob«rl«h. 
«n  kSnUI.  Gymr,...  zu  T.l.,'.  ßdchn.  1.  l'hy.ik  der  wiab.r.n 
Stoffe    Bdehn.  '2.  der  «nn  jgbarpn  Sioffr.    M»t  6  laf.  Ko- 

liThlr  —  Wenn  die  Zahl  der  in  der  neuesten  Äett  erjchie- 
nmCB  GwiBdrisse  «.  LehrbBcber  der  Nalurlebrc  immer  noch 
durch  neue  Vcrsnche  vermehrt  wird,  so  mBchle  «an  woU 
mit  Recht  fraten,  wo  ei  denn  endlich  noch  mit  allen  Schol 
U,  1,.  rn  hinaus  will?  Jeder  Lehrer  echreibt  bat  «cIb  eiwnee 
K,„J,  u  ieder  klaet  dabei,  daft  es  ilin  an  einem  xweckml- 
fcwt  «uJ  Benolxane  f»r'.eine  ScUUm  MW  man 
^cl.  die  Blähe,  aocff  nor  ^imz^ ^t»l^ 
Tcr-U  ichen:  »o  findet  man.  d^fs  Stoff  und  Anordh««  aicb 
W.  ionderi.  »ach  in  d. me.Men  Fallen  die  Dl^on  (alt 
Jlutlbc  i»t  Woxu  also  solch  «nc  IJQcherniBcherei?  Wer  In 
unserer  Zelt  nicht  einet,  angcmeasencn  Beilr.g  «ur  VerSnde. 
rone  u  weMntlichcn  Verbesserung  der  »Ken  Melhode  bei  dem 
IJatenidlte  Ar  Fh>sik  in  den  Gymn»sien  u.  .TuHprcn  hDlicrt  ri 
SeboUnttallM  lielern  kann,  der  sollte  d«s  Al>f;ssB.  n  soIcIh  r 
CoiMMldaai.  wie  das  vorliegende,  nur  ganz  unt.  rUsscu.  in- 
dMi^damit  wa*r  der  WiaatMch.ft.  noch  dnu  Ulerrichte 
«in  ^esenÜIdier  NnJien  «wachai.  Für  g»nx  ^txUJi  mafs 
R,.f.  die  eeechfcht  üebefrichl  dieser  ^yissensdiafl  im  ersten 
BätulchenT  welche  mit  unnatierUflMlJIndUchkeaiip  zweiUn  Ah- 
«chnitte  der  Einleitung  gegeben  Ist,  «ItliWB,  da  eine  solche 
sich  «Ohl  ffir  einen  UniversiUlaTorlrag,  aber  Dteinals  für  den 
elementaren  UnUrricbt  eisnet.  In  2»  iW.  l«t  die  Optik  ver- 
IrfUnifsmürslg  M  ^10!%  bd»«**.  DI«  lulioer.  T.fcb 
•lad  gut.  * 

1973  Vnz.f\chn\Js  siimmtJirhrr  A/t/innillungen  in 
Jga  auf  preu/i.  Gymiiatien  erscIiUncneii  rroi^ramuien  von 
«aoa^lsS?  nach  dem  Inlialie  nUsenscJtaftUcU  geordnet. 
iSSn.  Logler.  1840.  4.  (Via.  35  S.)  -  Durch  den  IS 23  für 

Fi^uften  In.  Leben  «Ttf"«"  !?^*»»«'''««"  f 
BMialnrograiame,  welcher  »ide  Anelalten  io  den  B«iU  voll- 
.»ttn,li|rr^Sa«mUl«illl  ewUtk"»;.»'  eine  Uebcrs.cht  eine 
Cat.!o*i»irnng  Ih«.  Äj-ArfU.chen  Inh.Jls  ^^-Ij^^ft« 
IJ.  diirtMirs  geword.  n  ««d  Iii  W  fem  Mld  di,  Torl.  Bl-ller, 
di..  .„  n.  G^mnsBialiehrer  Dro.  \h.Jeh,t.GrtUßer  to  Creifa- 
i  in  V  ri.  haben,  eine  dankcnswerlhe  EracLeiMi«.  Allein 
man  .  rsieht  freilich  schon  aus  dem  Vorworte,  d*b  Uer  aal 
der  einen  Seite  tu  viel,  auf  der  a.dern  lu  wenig  gesellen 
ist  Üi«  dort  einscstandenen  Lnvollslindigkelten  sowoW  als 
Uncenauiekeit.-n  bringen  drrn  Ganzen  viH.n  E'/'l'"";;;;  J»^« 
die  tlcbs  a.  hessisclien  Programm«  seil  1837  (tbenfalls  mit 
Bofwfthrter  Braunschwciger  u,  Uelmstiidt.r  l»ro-rnnini( .  zuni 
TMl  «etat  «O»  früherer  Zeit,  gedenkt  der  \eif.  nicht)  inif 
vcr»rfdbn«t«arden,  fallt  minder  nnangenehm  auf,  als  die  hm 
Ordnung  der  bto  der  eiowgen  Grcirswalder  tniversiUt, 
die  elnln  fei»  fKBdnrtisen  BeeUndtbeil  bilden.  Auch  die 
v.issr„sch,imiche  AnordnOM  libt  10  wflnschen  übri?, 
|,^..„.d.  rs  macht  die  lettt^hrfl  nT«W^«*«n«rt'S" 
»eblimmrn  Eindruck;  in  ihr  sind  hYimd«|*ldie.  phirologiBcbe. 
InrachwiasenstbafÜiche,  philosopf.i«!»  1.  «4«»  Titel  Ter- 
.iurren  durch  ti-u.ndir  ?*™i«cbt  -  Daher  bleibt  «M  nur 
der  Wunsch,  dak  d.  m  Ifrn.  Vrf.  bald  AnUfs  in  einer  Br.nen 
Bearbeilang  diese«  Verteichnisws  wer.U  «l.fs  d.rses  dann 
Ib  sich  lurerlässig  »nd  vollständig  seine  Gr.nrcn  inne  halte 
0.  den  wohltboenden  Eindruck  eines  auch  mi  Liiiztlnsten  wis- 
■wierhifllirh  ceordnelen  Verreichnisses  mache  \>  ir  fügen 
Sellbds  Unln,  daf«  jetzt  der  .A.Rlausd,  d.T  Pro^ri-mme 
•Ha  fivMttlicil  de*  KR.  Prenfsen.  KU.  Saclisen,  Rurfürsten- 
Sum  HtWW.  GroWirilb.  Sachsen-Weimar.  Hristli.  Sachsen- 
Altanbarc  «u  FttiBleBlhnm  Sch%Ta«burg  Kudolsladt  TermUtelt 
^  «mifilrt  Uk.  M  dal»  von  jeder  Anslall  |e  1^«  Bgumplar 
ton  ilinttw*  Tinudt  wcfdcn. 


iff»"».  tircaenriuenjur  lorinrTsrnuien  u.  z 
unterrichte  von  T.  F.  Zrrrrnner.  Haunim.  d.  Art: 
BeHin,  Fernbacb,  18*0.  8.  (iüö  S.)  \  Tlilr.  —  l>ic 


faehnn^  der  aua  der  Froporllamiebre  eol^ufckelten  llechnun- 
gen,  dl»  iBgkkh  dea  Vmlead  elin«  nehr»  ■.  de« 


1974.  Rechenhuch  für  Törhtmrhulen  u.  mm  Selbtt- 

Artillerie  II.  l). 

l>e(tnilio- 

iirii  über  (^riifst.-,  Z.ilil<-ii  rlr..  (o  \vi«  die  B»vvei*e  d<T  ll«-L'<-lfi 
sini^  80  gehalten,  difa  sie  eben  sn  wohl  da»  abatiaiUt)  W  i^I- 
^'  nischafllirbe^  als  das  blob  geistertftdiend«  Uecliueii  aorscfali«- 
Isen.   Sto9  ist  reichlich  TorhandM,  nor  wgre  eine  Vereio' 

Uechnun* 

Biis'  etivet  wew^ir  teedaMyo,^« 

1975.  C omponimentl  drmmatici  di  rario  genert  ia 
prosa  per  colirgi  di  educauone  matcliUe.  Vol.  1. 2.  Bresci«. 
1S39.  16.  (m  1%  u.  164  S.)  Jed.  Bd.  1^,;  Fr.  —  Ein« 
▼om  Prof.  Sadonella  herrübrende  Sammlung  dramatischer 
Slflcke,  von  welcher  auch  noch  ein  dritter  Band  erscheinen 
wird.  Bd.  1.  enth.:  La  locanda  di  tre  Scolari,  com.  in  3  a.$ 
La  Kioiinciliasioiie  pastoraie  in  3  a.;  il  rarvcdimento  pssto- 
rale  in  5  a.;  —  Od.  2.  eolb.s  Um  Icaka«  ei  fedrl{  U  Laa- 
rea  donata;  le  nerende  dcgU  Scolari. 

naiidclflwiasenschnft.  r.cwerbskunde*  Land-  und 

Forülv.  i.->aciwchüfL 

l!<7f).  Die  Lehre  vom  .llosf/iiiienzeic^ritn.  dargestellt 
In  einer  litihe  von  f  orlegcblutlern  mit  i  rliiutrrndern 
Texte  von  Le  Blaiu,  Prof.  etc.  zu  Pariü.  Zum  GebraacW 
für  Schulen  n.  zum  Selbstuntrrrirbte.  Deutsch  bearbeitet  la 
Ladw.  Försters  «rtist.  Anstalt.  iSit  60  Fuliotafein,  lilh.  von 
Ferd,  Jodl,  Huf-Bau-Conducteor  in  OÜbcbeo.  (Lf.  1.)  Wien» 
FSrelcr.  1S39.  &  (VUI  n.  S.  1-132;  dasq  2S  liih.  TdL  In 
Fol.  B.  S  dM|L  w  8J  SnbKr.-Pr.  b.  3  Thlr.  De«  TcrH 
Seht  ieL  Ib  aefaia«  Werke  dei  üMawIriecfce  Zelchaea  aof 


Absicht  iet,  !■   , 

das  Zeidnen  der  llaMihhMn  b  Anfwovag  ta  bringeo  nod 
60  mit  der  Fertigkeit  im  PmmIJIm  Mtbst  gteichxeiUg  «och 
die  Kenntnifs  von  I^Iaschinen  Sb«t%aapt  zn  verbreiten  nnd 
UiUel  an  die  Hand  7u  ^cLtn,  %vic  vorhandene  ?Iaschinen  auf- 
znoehmen,  noch  ni(-ht  vorhandene  aber  bildlich  darsostellea 
sind.  Da  das  geuuctrischr'  Zeichnen  an  u.  für  sich  ein  sehr 
einfaches  ist  0.  auf  sehr  wenige  Kegeln  zurückgebracht  wer* 
den  kann,  die  Anwendung  aber  eine  bedeutende  Uebnng  vor- 
aussetzt, so  Ist  CS  ISblich  für  diese  Uebungcn  solche  FXlle 
zn  wühlen,  iSm  sAeo,  dordi  sieh  selbst,  interessirea.  Z« 
diesen  dOriUn  non  unslrsilig  die  Maschinen  gezahlt  werden 
nnd  da  sie  die  oompUdrtestcn  Zeichnungen  erheischen,  ae 
ist  die,  in  den  eb«i  asaaaalea  Weefce.  setKiSwe  WaU 
wifs  die  glBckUehela.  IMa  bbbar  encUcBeae  enie  WUmg 
üicbt  znniclist  eine  allgemeine  Projectionslehre,  ans  welehcr 
alles  fortgelassen  ist,  was  nicht  hesondem  Bezog  anfHaschW 
ncn  hat,  welches  um  somchr  pesihchen  konnte,  dn  es  nur 
darauf  ankommt,  den  Lernenden  zu  iiben.  Diesen  allseroti- 
nen  I;rlireri  fidzen  lJarslflIuii?en  von  Körpern,  die  einander 
durchschneiden,  dann  der  ansteigenden  Flächen  nnd  Schrau- 
ben, der  Zapfenlager,  der  R^der,  der  Zsbne  und  des  Eitigrlffi 
derselben  in  einander.  —  Die  Fieurentafeln  sind,  wie  es  sich 
von  der  artistischen  Anstalt  des  Ilemi  FSrster  envart«a 
liefs,  aefar  cat  «ad  dcotlich  aad  werdea  aieh  m  Vedacrblit» 
tero  aft  VeKhdl  gAcanckaa  Unsa.  i^. 


Schöne  Literatur. 

1977.   Lord  Byron.  £la  Dkhttrl^m.  Tfmellen  vnn 

Ernst  If  Wf^oniw.  .i  Bde.  Le|)ll«  Engelmnnn.  183!',  S.  (^'s. 
33-2  n.  384  S.)  -Ij  Thlr.  —  Der  Vrl.  zeigt  sich  hier  s..tvoh! 
als  Kenner  der  Werke,  al»  auch  der  geisti:;en  Flntwickelur»g 
Byrons,  dessen,  wodurch  er  eben  das  ward,  was  wir  an  ihm 
ebeo  eo  achr*  beweadera ,  ala  btdsuem.  Dieses  frülie  Zer~ 

Hifrsii  eine  Beilage. 
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rallrB  mit  der  Wdl,  ndt  lieh  adM  a.  nlt  d«r  Lieb«,  dkl« 

lUra antreten  ans  dem  gewShnlidl««  Gldae,  dict  kalte,  oft 
vdriiiiiiD  arisiukritisclie  VerhShaen  der  Renscbeo  im  Gegen- 
satre  zu  d«;n  llofTnuDgen ,  Hie  er  selbst  auf  das  Meoacheuge- 
ecbiecht  sitzte,  u.  zn  der  Liebe,  mit  der  er  aafopfemd  dieae 
Uoffnangen  unterstQlzte;  dies  Uestreben,  anl  die  «eltumite 
Art  eich  selbst  la  entfliehen  n.  dies  beständige  auf  steh  selbst 
ZnriickkommeD,  diese  Sucht  nach  dem  Ahrninraerlicben,  Ge- 
flihrlichen,  n.  dann  die  kleinen  Schwächen  des  grofseo  Man- 
nes, der  Hang  zum  Aberglanben,  die  oft  ilcberliche  Eitelkeit, 
dBe  Quelle  mancheii  Knnunen  o.  mancher  Freude,  —  dies 
AUm  bat  der  Verf.  in  daer  Reihe  Novellen,  die  von  der  er- 
atctt  BntwicUnng  bis  wm  trogiachen  Ende  des  Diehtcra  fort- 
laufen, mit  gewandtarFedar  dargeatallt  Uas  'ÜMina  tat  eben 
80  glBddidi  gcwlblt,  wl«  bebandeit;  fimi»  Labaa  MrtUU 
in  sebarf  bcadcbnete  Perlodan  n.  jede  diaacr  IParloden  bIcUt 
des  InlrrrMsnteo  n.  AofsergewShnlichen  eine  aolcbe  Menge, 
äah  (Iii!  bii>graphi8cbe  Darstellung  in  Form  der  Novellen 
eine  L'cscLiciiL  getroffene  genannt  werden  mufs.  So  wird  das 
Unwichtige  übersprungen  n.  dii:  Hauptmomente  werden  dem 
Leser  auT  präenaute,  wenn  auch  nicht  streng  liistoi Isclie, 
Weise  vorgefahrt.  ^Vir  sehen  ßyron  als  nabchülflicbt^n  Kna- 
ben, dann  In  aeiner  ersten  Uebe,  die  ao  entscheidind  auf 
ibn  wirkt,  als  beginnenden  Schriftsteller,  dann  auf  seinen 
BniMll  (wo  besondere  sein  Aufenthalt  bei  Ali  Pascha  her- 
vor ra  heben),  dann  seine  Rickkebr  in  die  Eelmath  n.  von 
tttaam  den  Kampf  gcsen  die  Geaellschaft,  die  Ibn  nicht  be- 
gnift  dln  w  akbt  bnttfiM  wUK  mIm  swaita  Abcdac,. 
an  nie  toilelnldrca,  Mma  Aidnll  aa  den  JaMsInliBebai 
Bevregangen  jener  Zelt  n.  seine  Opfer  filr  die  Sacke  dca  a» 
dankbaren  Griechenlanda.  Jedem,  der  Byrons  Hase  Terebrt 
oder  kennen  tu  leraea  t*iaMll%  kaan  dl  SSM  glilniai  Wsrir 
«mpfoblen  werden. 

Vermischte  Schriften. 

1978.  Bihlioieea  elassieo  HaUono  di  scimze,  Uttere 
4d  orli,  disposia  e  llluslrata  da  Luigi  Carrer.  Uistribniione 
1.  2.  (Clasie  II.  Vol.  1.  2.  cnlh.  IL  Tesoro  di  Bmnetto  Ls- 
lini,  Toiearizzato  la  Dono  Giambooi.  Nuovameote  pubblicato 
secondo  Tedizione  di  1533.  Vol.  1.  2.  Venedig.  1839.  18. 
(36,  2XIV,  386  u.  433  S.)  Preis  f&r  die  Abnehmer  dea  Gan- 
■es  *\f*A  «iMda  7{  fr.  —  Eine  ncao  Sammhag  itaUeaW 
eeber  Werke,  aadi  im  AäHadigaog  ca  wMlea,  elae  aaeb 
Plan  u.  Zweck  einigermaben  nnkUre  u.  aeluame.  Es  werden 
7ü  „trattati  o  roaterie"  Tersprocbea  und  diea«  werden  in  12 
Klasaen  aufgezahlt  sl  B.  Classe  prima:  Rfligione.  1)  nn  trat- 
tato  cenerale ;  2)  trattatelli  varii ;  3)  Eeempi  di  virtu  cnstiane 
edinti;  4)  storia  ecciesiastica;  5)  orazione  aacre ;  6)  Trattati 
doqaenti  di  scrittori  ascetici  etc.  In  Ihnlicber  Weise  die 
4br|^  11  Klassen:  specalative  n.  prakt.  Philasophie:  reine 
o.  angewandte  Mathematik;  Physik  n.  Natarwissenscbaften ; 
Cesetsgebung,  Politik  o.  Handel;  Oekonomie  a.  Teebnologie; 
■cdicin  n.  Cbiran^e;  Geacbicbte,  Geographie,  Kelaen;  Lite- 
cator  (d.  b.  Ilallaa.  Ulartneacbicble  n.  lielletriatak};  Poeaie; 
•Varia  eradlriaaa  a  mateJeda";  acbine  Ktaatak  Ana  jeder 
Aaser  Abdikn.  warden  ^aaloe  flfadaRlIlea  taaaaat,  nem- 
licb  wUlkfiriicfa  n.  abrupt,  dock  aa  dafs  70  Titel  entstehen. 
Und  dieaer  Inhalt  aoll  in  70  Binden  niedergelegt  werden, 
derg<>.Hialli,  dafs  alle  tbar  |aM  Zähl  «EMbriaaadaB  fmiia  sa- 
gegeben  werden. 
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.1979  TodesfnlJe.  Am  2S.  Juli  lo  Norwidi:  Der  Hi 
atoriker  John  Chambers,  58  J.  alt.  —  6.  Aug.  in  Edinburgh 


mu, 


;  BtUt  Vei f.  dea  Dictleaair  aad  digeit  «a  Ute  law  ef 


BoBl;  «ad  bbabL  Scbrlftea  bebaata  Et^ar  Taylor.  —  — 
97.  O^'  sa  Armach  Lord  Geo.  Berei/ord,  G 

HncralliVutenaat 

in  der  Armee,  get  Rath,  Casios  Hotuloruna  in  der  Grafsch. 
Waterford;  o.  zn  Paris  Eusebe  SaIrcrU,  in  seiotr  Un^ea 
Parlamentär.  Laufbahn  einer  der  eifrig«len  UeJIaer  der  Linken 
iiH  J.  alt,  —  29.  Oct.  in  Uom  der  Cardinaluriester  Franz 
Tiberi  vom  Titel  von  S.  Stefano  al  monte  Celio,  auagez.  Ju- 
rist, geb.  1775  Jan.  4.;  —  Im  Anfinge  Nov.  zn  Saint  Antony 
bei  Paris  der  Generaliieutenaot  der  Artillerie  Baron  Botuh» 
u.  in  Paris  der  General  des  Genieweeeaa  Lamy,  vorm.  Uep. 
der  Dordogne;  beide  Alitglieder  dea  Coniiti  der  Befeatignn- 
geo.  —  2.  Nov.  in  Berlin  der  wirkl.  Geb.  Ober-Regierann- 
ratb  a.  ebemaL  Direktor  dea  MiniHadi  der  gelslL  AngeTsgeahel- 
teu,  Dr.  ^ivllWMr.£iNia.iKiff«lsalK«,  seit  dem  31.  Öfai  d.  J. 
nadi  einer  bocbat  verdienalBobsa  Wirksamkeit  in  K  uhe^taiid 
Tenettt,  im  73stcn  Jahre  (a.  ITekrolog  In  der  Preufs.  Staats- 
zeilung  vom  17.  Nov.)  —  4.  Nov.  iniQanchen:  Prof.  Leonh. 
Stark  (ehemal.  Benediktiner)  72  J.  —  5.  Nov.  In  WQrzbaig: 
Dr.  d.  Thcol.  Domcapitular  Hubert,  71  J.  —  7.  Nov.  in  Koa: 
Cardinal  de  Gregorio  (geb.  175S,  l>ec.  IS.  in  INei.j>«-l.)  — 
15.  Nov.  in  ülnnciien  Lorenz  Gmeiner,  Prof.  d.  .Hedizia  an 
der  das.  L'oiv.  —  An  dems.  Tage  in  Mailand  der  als  archi- 
tektan.  KDustler  berBbmte  Veteran  Prof.  JlbtrtM»  95  J  alt 
—  Oct.  la  Berlin  Jo.  Ff.  ffili.  UtUmm.  acd.  LA- 
rer  am  fraaata.  Cwaaaalam,  30  I.  all. 


19S0.  B^ßrätrmuM  und  Srmmmmgtm.  Der  ^HiU. 
Obar-Coasisloilal*il,  &C  «ai  Oomprediger  Ur.  d.  TheoL 
jNiOMa  7Xsr«mia  la  Berila  tarn  Prof,  honorar.  der  theol. 
FacnltSt  an  der  Univ.  das.  (I.  l)ec.)  —  G<  b.  ühcreonsist.- 
ftatb.  l)r.  theol.  GH,  Bretschirlder  in  Gotha  zum  Consisto- 
rbl-Direktor;  Consislorial-R.,  Dr.  d.  Th.-ol.  Bank  zum  Abt 
von  Amclunxborn;  —  Evang.  Pfr.  Koib  in  Darmstadt  zum 
Kirchtnrath;  —  —  Der  ord.  Prof.  Jet  Jurisprudenz  an  der 
Univ.  ZQ  Bonn,  Ür.  Bethmonn-UolUvtg  xum  Geh.  Jostia-fi. 
(30.  Nov.);  —  Privatdocent  ür.  fVilh.  Crnae  zum  ao.  Prat 

in  der  meditin.  Facolllt  der  Univ.  Königsberg  (21.  Nov.);  

Uofratb  Mühlenhein  in  Brauoscbweig  (einer  der  bedeatend- 
sten  faoaiBopatb.  Aerzle)  bei  Gel«;enbeit  acinea  50jXbr.  Ja« 
bilinma  saai  Geb.  Hofrath.  —  Kreiaphnikna,  Bafralb  Dr. 
Haxtkmutm  inm  Hadisiaalfatli  ■.  Mftgttada  «a  ■adhlnal- 
CoUag^  ia  Mflnater.  —  tMnUk  FAiM»  roa  Butxar  In 
Wie«  um.  wiffcL  Hallalnetacb.  —  Die  Harechanx  de  Camp 
des  Gealeweseas  Baron  Marion  a.  Baraa  Pouli»  aind  aa 
die  Stellen  von  Lamy  it.  Ihmard  (ifc  JSL  lf7ft)  la  «bv  Ca 
mite  der  Befcsliguogeo  beruien. 


Meiieate  Biblio^phie 

ia  wiaaanaabaftllabar  Ordaasg. 

1981.  I.  PUlwpUe.  H  i  1  d  e  b  r  a  n  d :  Philoaopbiae  gaa> 
aticea  originea,  diaa.  bist.-pbiloa.  BerLt  Baraujatar  a.  St  8L 
n.  \  Tblr.  —  Oenvree  de  Loaka  ak  da  Lalbalta  «aala- 
aaat  rassaiaar  l'entendemaat  banula,  ntra,  «nnic^  et  aoeom- 
paga<  daaetea,  per  f.  Tharot;  möge  de  LeibniU  par 
Fonteaalle;  le  Biaconra  aar  la  conformile  de  la  foi  et  de 
la  raison,  Teeasi  aar  la  bontj  de  Dien,  la  liberti  de  Thomme 
et  Torigine  da  mal,  la  controvt^rae  r^duite  ii  de«  argnmens 
en  forme.  8.  —  Kants  sammtiicbe  Werke,  hrsg.  von  Rosen- 
kranz u.  Schulicrt.  Tbl.  12.  Rosenkranz:  Orachichte  der 
Kanlaehen  i'hilosophie.  Leipz.,  Vofs.  8.  o.  2  l"hlf.  —  Abb£ 
Foricho  n:  Le  matrrialisme  et  la  pbr£nologie  combattna  daao 
lenrs  fondeaiene  et  rintclligence  i^udiee  dans  aon  ^tat  nor- 
mal et  aea  aberratloas,  dans  le  delire,  les  hallacinaüons,  la 
foli^lea  aaafia  at  chai  ka  aaiaMUK.  8.  6  Fr.  —  AabU: 
IMaPartaiMtShk       ■lasiMAia  Ma  ■.  Ar 
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jemcit  d«  Grabes.  ZOricli,  Si hnlih. Ts.  8.  ?  Tlilr.  —  Andl- 
bert:  Tr»il«:  de  ramniiiliclinu:  griuTalo  ou  larl  daider  la 
memoire,  appliquce  k  ioaiet  i<a  scicuc«:«.  '2a  cdit.  8.  Fr. 

198Ü.  II.  Tktalogie.  Exeget.:  Kell:  l>er  T*inpel 
Salomn'a.  Eine  archSolosisrhe  Lntersvcbnoe.  I><irpjl,  Severin. 
8.  n.  1  Thir.  —  Abm  Ksra's  handscbriltl.  CniDmcrilar  üb. 

Kxodus.  I'r.ig.  Lpz.,  Fritiscln-.  H.  n.  \  Thlr.  Hittor.: 

U.  H.  Miliinn:  Hislory  of  rhrifitianiiy  froin  the  birth  of 
Ghriit  to  tbe  extiQctl(Mi  uf  l'«vaiiisni  in  thi*  ritman  empir**. 
8.  3  Bd«".  —  Schilf "t:  Galerie  der  K<-ff>rraaloren.  Bd.  lU. 
Ht-rt  \.  -i.  MeiTsei),  Klinkicht.  8.  m.  4  Biido.  n.  \  Thlr.  — 
Der  ZfireherTolkrs  Kampf  n.  Sieg  für  seinen  Christenelauben. 
Febr.  u.  Sentbr.  d.  J.  ltM[).  Z9ricb,  Scbaltbeb.  8.  {  Thlr.  — 
TJm.  Jl'drle:  LUe  o{  Jakn  Knox.  6a  «dit.  8.  Ii  «h.  — 
Mlb»  LyoDiiatt  Srnnoin  biograpUqiiM  «or  IL  l'abb^ 
Potir»,  ••dtapt^tapMliilifMdil'MBBmwlMm.  (tl839, 
Hai  35.)  LrTon.  8.  3|  Bc.  —  Ba»d«ri  Brlnitvuigea  m  Ignas 
Alb.  von  Riegg,  BiMOof  too  Aogaburg.  Augsb.,  (Kollmaon.) 


8.  Thlr.  —  I)m  Leben  «.  dl«  thaten  cbrisll.  fUldrn  und 
Krieeer.  Bdchn.  1.  Aagsb.,  Kollmann.  8.  [  TiJr.  —  (.".' iiari: 
Vie  de  Saint  Louis  de  GoDzagae,  Irad.  par  Galpin.  N'iiuv. 
Wii.,  ruvue  elc.  i>.  F.  Gr»-goire  et  F.  Z.  Cullonibet.  Lyon. 
18.  (12^  Be.)  —  Tafel:  Mauzin  für  die  neue  Kirche.  Bd.  1. 
Heft  7  —  1^.  Tübingen,  Za-Guttenberg.  8.  1  Thlr.  —  Der*.: 
Sammlung  von  Urkanden  betr.  da«  Leben  d.  den  Charakter 

iBman.  Swedenborga.  Abtb.  <2.  Ebd.  8.  1  Thlr.  Sy- 

atemat.'.  Klee:  Kathnliicbe  Dogmatilc.  Bd.  1.  2te  Auil. 
Ceneraldacmatik.  Mainz,  Kirchbeim»  Schölt  u.  Tbielmaon.  8. 
1|  Wr.  ^  Abb«  B«r«U  IMnie  catbtlkpe  d«  la  6od4l£. 
«I  iwbarcka«  BawallN  nr  ndasdll  aonla  Je  la  BbaMi 
avee  U  reÜgion,  prooT^  par  laa  rapports  de  trois  faita  bo- 
daux,  Oieo,  le  roi,  la  llbert^.  8.  5g  Fr.  —  Carl:  Die  neue 
Kirche  o.  ibr  Pabst,  Protest  der  alten  Regen  Pibste.  3r  Beitr. 
zur  Srhlichlan^  unserer  kircblicben  Wirren.  Ilanau,  KiSnlg. 
8.  l  Tb'r.  —  Kaufmann:  Ueber  die  gegenaeitiee  Stellun<; 
der  Kirche  und  des  Staates.  Ludern.  (Augsb.,  Kollmann.)  H. 
j-,  Thlr.  —  (J  u  illemo  t  -  Na  r  i  o  II  e  t :  Des  droits  de  tuus  le.s 
Fran^ais  aax  honneurs  de  rinhomation  eccleaiastitpie ,  et  de 
Fobli^alioo  de«  rainistr«  des  sntels  d'y  concourir.  3de  edit. 
8.  (5  Bgn.)  —  Die  Vernflichtnn^sformeln  der  Geistlichen  in 
Berag  aaf  die  symbol.  oOelicr.  Hanaa,  KSnig.  8.  A  Thlr.  — 
Harsof:  Der  batbal.  Saalaofgar  nach  seinen  Aaila-VafpiUeb- 
«BMaa  «i  Aai»-?«riidbtWMa.  1U.  1.  Bresl.,  QraA,  Barth 

u.  Co.  8.  (TU.  f.  Itt  3  THr.)  U»miUt.'.  Die  Soim- 

tanfeier;  wBciaatMAa  Blltter  llr  Kantclberedaamkeit  nnd 
Eroanune,  brsg.  von  Zimmermann.  Bd.  ff.  Darmst.,  Leske. 
8.  1  Thlr.  Ateet.:  Horn  an?:  Beistunden.  Bd.  f.: 

Von  der  hohen  Würde  der  inensriilichen  Seele.  An^ibach. 
(Erlangen,  Enke.)  8.  n.  W  Thlr.  —  Das  christliche  Festbücb- 
kio  m.  4  Bildern.  Berl.,  Wuhlgemnth.  \  Thlr.  —  Der 
kleine  römische  Slis.sal  o.  Vesperal  sum  Gebrauche  d.  Laien. 
Mainz,  Kirchbeim,  9chott  vu  Tb.  t8.  ri  1^1^-  —  Lebens- 
früchle  Ton  Sinai  o.  Golgatha,  od.:  Die  Gebote  des  ilerm. 
Augsb.,  Kollmsnn.  8.  \\  Thlr.  —  Der  chrtsti.  Landmann  u. 
i\%  cbiirtL  Baoff-  «.  Landarbdtciin  ia  ihiaoi  l|gl.  Biucbafii- 

SDgan.  fffWra.  (AmA.  Kollinann.)  16.  \  TUr.  —  Sarin: 
iWtani  am  hMna  Laban.  A.  «.  f  um.  Asgabnrg,  Koll- 
auM,  ist-  \  TUr.  —  Goranen  MbrfMw-Uedkr  toh  ir.  flir 
betend  ni  aincen  o.  singend  zn  beten.  Dfe&at  ttam 
OaangblcUelB.  BerI..>Voblgemnth.  t'2.  \  Thlr. 

1983.  IIL  GescM*httu.G4og^aphU.  Allgm.:JLnh\' 
Bann:  Allcem.  Weltgeacbkbte  ftr  d.  geaaniBU  Volk,  fort« 

Biit  von  ToceL  Lief:  97.  38.  CScUdi.)  Hanbarc,  Scbo- 
b  a.  Co.  C  «..iTblr..—  Jv  6ai»o»iUe:  Hutoire  an- 
cfasM.  9d«  £dlt.  H  9i  Fr.  —  Sonreiara  blstori^oea,  exqnia- 
aes  KOjva-tiZt  et  contem^oraines.  18,  (9  Bc;n.  ro.  8  Vigo.) 
8  Fr.  —  Urebalet:  Prt-ci»  da  rfaistoire  moderne..  5e  «dit.. 


m 

fulalinn  des  impatttfotia  de  Irabison  portee«  rontre  le  iienta* 
iiant^ruüral  Uajibael  Maroto,  ou  Bi-punse  prralabln  aox  cbU 
meres  et  calomriics  debitees,  tant  par  Ujalaleros  iju«  par  l6 
foorbe  i^uite  Casares  elc.  Bayunne.  8.  (J  Uj;.)  —  Aieiandn 
de  Marcley:  Coolestactoa  al  manifeslo  del  traidor  iuaroto, 
o  resena  de  loa  nltijnoa  acontecimientoa  es  las  prorinciaa 
vazconcada«.  Bajonat.  8.  (Ii  Bog.)  —  Hub'a  ficacbidil« 
des  KaUera  Napoiera.  Aaa  dL  Fiww.  ▼Ml  Elaaar.  4la  AdL 
mit  Stabltl.  o.  Holncbn.  Stallgart,  Scheible.  8.  1^  Thlr.| 
dasaeKta:  VollsUndIge  Taadkenausg.  in  3  Thlr.  mit  2  Bilda. 
n.  eleg.  Titel.  Ebd.  |6.  1  Thlr.  —  Goslare  de  Korn  an:  D« 
l'etat  des  parlis  en  France,  -id«  edit.  8.  2'  Fr.  —  The  cor- 
respondeoce  of  Williaia  l'iti  lirat  Earl  «if  CItatam.  Vota 
3.  4.  (Schlafs.)  8.  London,  Murray.  —  (Ackermann):  Dar- 
stellung der  Kriegsbegebenheiten  in  Dessau  »übrrnd  der  J. 
tSU'>— 1815  von  einem  Aogi-nzeu^cn.  Dessau,  Ackermann.  8. 
■;  Thlr.  —  Herzog:  Chronik  von  Zwickao.  II.  1.  Z«rlckM« 
(Richter.)  8.  n.  ^  Thlr.  —  Ueber  Vermitlelong  in  Uannover. 
Aarau,  Chriaten.  8.  n.  |  Thlr.  —  L'Iialie  politique  et  sea 
rapporla  avec  la  France  et  TAngleterre.  Par  ***,  pricedc« 
d'nne  introdaclion  par  CA.  Didier,  di.  1^  Fr.  —  r.  Hanl» 
mer  Pargataii:  Geacbicbte  des  Osmao.  ficieba.  Lf.  3—6. 
feslh,  Uardaben.  (Lpie.«  Frohberger.)  8.  k  ^  Thlr.  -  J.  W. 
Massie:  Continental  Indla:  travelliog  sketcbcs  and  hisluri- 
cal  recollections,  illastratJng  th«  anlii|uity,  religion  and  man- 
nera  of  tbe  Uindooa  ;  liie  exleot  of  british  conquest«;  and 
the  progrefs  of  mia«ii)nary  ojieriilions.  (3  Bde.  8.  m.  e.  color. 
Ksrie  von  Indien  u.  lu.  13  t.  Unlzsclm.  von  Sly.)  18  sh.  — 
Lieol.  riewbold:  An  accoant  ol  the  british  setllementa  in  the 
alraila  of  SUlacca  inciudine  Fenang,  Malacea  and  Singapore. 
8.  3  Bde>— Aristide  Guifbert:  De  la  colonisation  du  närA 
de  l'AMqaa;  neeessitc  d'uoe  associatjon  nationale  pour  l'o* 
ploitation  agricolc  et  industrielle  de  l'Algcrie.  8.  7«^ Fr.  —  — 
Geographie:  Docios:  Dictionnsire  general  aea  villai^ 
bourgs,  villages  et  bameanx  d«  I«  Fraaca  at  im  priadpalca 
villes  des  nays  i'trsngers  et&  3«  adit.  8.  IS  Fr.  —  SeBIfT- 
ner:  Bescbreibung  von  Saebaen  elc  Mit  i92  Ansiebten  und 

2  Karten.  Stutt^.,  Scheible.  8.  n.        Thlr.  Beitem 

Ilofstetter:  Gallerie  malcrisclii-r  lifiscn.  Gallerte  des  etc. 
uj.  8  sorgfältig  color.  ALbld»a.  Wien,  31iill«r.  12.  1}  Thlr. 

—  M.'iurice  Tamisicr:  Voyage  d'.'Vrabie.  St'jour  dans  le 
H'diaf.  C;impaf;nc  d'Assir.  8.  '2  Bde.  m.  e.  Karte.  8.  l6  Fr. 

—  I>.  A.  rv\auiUy:  A  automn  tonr  on  the  ^vyc.  New  edit. 
8.  in  20  Kpl.  12  sh.  —  <—  Karitmx  Carte  generale  et  da> 
taillee  de  la  Brutsgne  npfMaolaal  «■  graode  parlie  la  re^on 
occldentalc  de  I»  France  coroprise  en  16  de^iartem.  dessiaia 
et  gravee  p.  E.  Cullio.  Paris.  —  Carte  itio«r«ire  et  topogjr, 
dea  3  «aatosa  da  Ms  na.  Jttaas.  —  Caala  da  l'arraadiaacaiaal 
da  LUla.  Bl.  1.  3.  Lille.  ~  FiaB  da  Uvllla  4«  TdoL  NaacL 

—  Pim  4a  U  ville  de  Nemo.  Nercn.  —  &Mlltfi 
fretan  Stadt  Harobni^,  1839.  Imp.-Fol.  Nebal  einer  UAef- 
sichtstabelle  in  Fol.  Mit  d  St<  imlrurltan  jn.  Berlin,  Betbgau 
8.  D.  \  Thlr.. —  Ueiche:  Situaliooakarte  der  Urougend  tmi 
NaitM.  Bival^Fd.  Habal  &pKita|  ia  4.  n..  1  lOr. 

IV.  PhlloJogle,  ArchüologU,  Lil fr{'ir^t'<:ihlcL(fl. 
Class.  Lit.:  Plalon:  Gorgias  trad.  du  Grec  et  coiuutenlH 
p.  F.  Thurot.  8.  4  Fr..—  Jnles  Simon-Suiss«:  Du  coa« 
mentaira  de  Proclus  aur  le  Tint^  de  Piaton.  8.  (12',  Bgn.) 
Dfintzer:  Kritik  u.  Erkllmng  der  Hor»xiachen  Gedichte. 
Th«l  1.  (eath.  die  Oden).  Braonscbw«  Häver.  Ii.  1{  Thlr. 
 Moderne  Sprachen:  GeaMMariaai  Vocabalake 
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Btoilaadaia-Faaacaia  des  priadoMK  tHMa  rartUtadb.  18b 
(1  Bgn.)  ra'a  dea  Berg:  Uaaobw  dar-  Caavanallaa.  Plii^ 

1.  Engl.  OrtboSpie.  Tbl.  1.  4e  Ansi;.  Hamb.,  Schubarlh  a.  Co. 

ih.  \  Thlr.  Fjlterär-Geteh.:  de  Ca^rol:  Basal  snr 

la  vie  et  les  onvr.it;cs  du  P,  Dalrc  aiicitn  Uhliolbccaire  des 
Celestina.^  Avac  les  epitrea  farcics  telles  au  ob  Ica  chaotalt 
d^  ht  jtflw»  dTAUaa  a»  laa  libnla.  aaifiw.  a.  gj  Bp^ 
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—  Arcgo:  lUsloriral  rU^e  of  James  ff'att,  transiated  from 
tbe  Frencb,  Tvitk  atliUlimial  nolcs  by  James  Palrik  Muirhtrjd. 
8.  OD.  Porlr.  (London,  filurray.)  —  L'Amaranllif ,  keriisuke 
frsocais,  soarenirs  de  litteraliure  centcmporaiae.  S.  (16^  Ben.) 

Jmc  Gooms  Uarmoailla:  JaUio  critico  de  los  piiadp«- 
1m  MriM  «nauolM  d«  U  olUnu  er«;  obra  postnma,  qae  M«a 
•  Im  doa  Fincenle  Solva.  Psrb»  19.  3  Bde.  10  Fr. 

1168.  T.  Judqaitdenzt  Staat*»  wtd^Cameralwisttn- 
teka/itn.  B«ra««aaiin:  SysteoMt.  DaratcUang  daa  Pnab. 
Civifrecbto.  Register.  BrI.,  J«naf.  8.  n.  |  TMe,«-{lMai«9n: 
Die  prcnb.  Geselzgebun'  Ober  die  Heranstdnog  dw  8taats- 

diener  zu  den  Gcmeiiidelasten.  Berl.,  Trautweio.  8.  Tbir. 

—  Bourguignon:  Lea  codes  frao^aia  coilationnrs  snr  les 

Uxtea  ofBciels.  8c  edit.  8.  3  Fr.  (Legros  Dv^nvier:) 

Observations  aar  Ij»  position  ilrs  inarins  des  clussfS  l'ad- 
ninistratioa  ennsid^re  coiniui-  (Iran^trs,  (ju.iiitl  ils  sunt  cru- 
barqnes  poar  Ii  Pikhe  de  ia  b^lriiie,  et  en  part.  aur  ct-llc 
da  aienr  Charit«  KomaiD.  4.  2J  Ugu.  —  Joye  (ancien  chef 
da  baresa  du  notariat  aa  ministcre  de  la  jastlcc):  (^urations 
■nr  la  traosmission  des  ofGces,  resulues  d'aprc«  la  juriapro- 
d«iice  «t  Im  d^ioM  miDisteriellea.  8.  (i;  Bgn.)  1  Fr.  — 
^  Etat  priedn  1«  k  magiatratare  cn  France,  rcatides  qo'il 


'd^  mpottar;  «airi  da  eoMid&alioas  rar  U  veoalite 
«Ifl*  offidm  BunkKricb,  rar  ht  abas  di»  Mtto  Traalitf  «tc. 
(3*  Bgn.)  —  (Datens):  Appendice  h  la  defense  de  b  pbi- 
Io«npbie  de  rrctinomie  politu^ae,  cootprenant  quelqaai  obscr- 

valiims  Sur  drin  paisagrs  de  l'bisloire  de  Teconoiiiie  nnllti- 
(jüi-,  [lar  lilautiui.  8.  —  H.  A.  Frcgier:  Des  clasjes  dange- 
rtusts  (ie  la  popalation  dans  les  grandes  villts  et  des  moyens 
de  les  rendre  meitlearrs.  (Quvrage  recompenaö  en  p. 
Finslitut.)  i  Vnls.  8.  14  Fr.  —  Gaiitier:  ( Encyclup.'Jic  du 
droit»  oa  Kepertoire  raisonne  de  )arispradence.)  Des  banqoes 
et  des  institutiona  de  credit  en  Amerique  et  en  Europe.  8. 
5  Fr.  —  Bote:  Le  code  de«  postes  et  relais  dts  France,  drp. 
1789;  prcc^de  de  rindtcatlon  •najYliqae  et  quelques  trxtes 
des  Uda  «Btiriran.  t3.  3  Fr.  —  Obbarias:  Die  Waldbuib 
■■d  WildalfraiiuliuBg  ab  Gebrsdben  eines  kuUd  SUaUbaus- 
ftdlM  dat^rtallt.  ErfSrC,  Hanta  H.  8.  A  Ihlr.  —  Dar 
•teOaiig  der  Lan  dct  Hanbor^dM«  Kndeb  fn  imnm  Be- 
xlcbangrn  zntn  In-  n.  Anstände.  Hamb^  IfblTmanir  n.  Campe, 
8.  <  Thlr.  —  Warm:  Die  Handelspolitik  der  HanseestSdte 
O.  die  Interessen  des  deutschen  Vaterlandes.  Ebd.  8.  ^  Tbir. 
—  Der  Handelttractat  Tom  21.  Jao.  1839.  n.  der  deutsche 
Wordsfchaiidcf.  Ebd.  S.  n.  ',  Thir.  —  Die  Uanse-Städl«  in 
ihrem  Vi^rbültoirs  zu  den  Staaten  des  deutschen  ZoIIvereias 
etc.  Ebd.  S.  ;  Thir.  —  Ilutt,  E*q.:  Der  Suder  Zoll.  Be- 
Iwcbtet.  A.  d.  £nd.  Toa  SteekUiL  Ebd.  ia  Comnia«.  8. 
ITIdr.  - 

1986.  VI.  Nolunrhsense\a/L.  A.  N.  DeMTMXt  OpBs' 
coles  Sur  les  scUnces  physiuaes  et  naturelles.  8.  (31  Bgn.  ro* 
7  Kpf.)  —  BS^ttcher:  ulirke  in  die  Nator.  Ernauu-lungcn 
B.  Wabmehmnngen.  Altenb.,  Pierer.  8.  f  Thir.  —  Fb.  DI  a  - 
tberon:  Carte  eeologique  du  dep.  d«s  boacbes  du  Rbüoe. 
BarMlUe.  —  O.  F.  Constant:  uistoire  naturelle  dea  pa- 


mirie  de  la  manüre  de  s'en  emparer  et  de  les  con- 
trver  cn  coHections,  ainai  qua  les  cbenillea  et  oallet  des 
Ters  k  aoie.  16.  m.  3  Kpf.  3  Fr.  —  Lacorbiice:  Trait«  du 
froid..PMtis  3.  4.  (ScUaGg^  8.  M  4m  GtMws  8  fr.  — 
Laplae«  TaM  ds  ntoaiqiw  elkm.  9d«  m..  tmhm» 
'k  b  In.  d.  ]!lNi»  dea  Gänsen,  welches  anf  5  Bda.  bsrsebast 
bt:  170  Plb  IM«  Aufl.  dea  Tori.  Bandes  Terbrannl*  In  dir 
Fenersbrunst  der  Strafae  Put-Jf  Fer;  er  ist  nur  io  COlmi* 
ybfca  vorbaodeo  a.  nicht  einzcla  verLuaflicb.. 

t88T.  Tü.  Medkia.  Anot.  und  Phytiol.  Sine» ^H'^ 
bljqne  de  la  Soc.  roj.  de  nit'di-cinc,  cbirurgie  et  pbarmacie 
de  Toni  Ott«  e,  tenne  b  9.  mal  lbJ9.  Xoalouse.  8.  (lOl  Bg.) 


^hne.  nerfeaz  professees  au  rolli'ge  de  France;  recoeilltes 

tar  S.  Jamea.  (i  Tom.  2.  b\  Fr.  —  v.  ßolschwing: 
ebiT  Syphilis  und  Aossalz.  Doipat,  Severin.  8.  n.  J  Thir. 
—  iUüllcr^  Dil'  iK'.schwerlicb)!  u.  scboierzhafle  ^leostraation, 
ibr«  Uraacbeo  and  Haibu.  AlBiidi«o..(Leipsig.  Fiscbra  «nA 
Facba.)  b.  \  Thb.  —  tnM  de  paihologi«  «ilma 

et  de  m^dedM  «plratob»  8.  Toiu.  3.  6}  Fr.  (Alb  3  Bd«. 
19|  Fr.)  —  Icaatelme:  Hbnael  pmiique  des  maladie«  dea 
yeux  d'jprb  les  lecons  ciiniijiica  de  M.  le  prot  Velpeau.  8. 
7  Fr.  —  GQnther:  BemerLuog  über  die  Verkrüainiun;;ea 
des  Köakgrates  u.  bes.  über  die  lUitlel,  drnselbfii  viirA  itn  u- 
gen.  Kiel,  Ünivers.-Bucbb.  8.  \  Tblr. —  Kraufs:  Die  Fort- 
schritte der  Kunst  in  H«ilung  des  Klutnpfufses,  dir  Knie-, 
iUls-,  Rückgrats  u.  a.  Verkrümmungen.  Dö.«seldorf,  Schreiner. 
B.  I  Thir.  —  Nägele:  Katecbijuius  der  llebammenlunst.  4e 
Aufl.  Ueidelb.,  jaohr.  8.  »  Thir.  —  Rummel:  liinblick  anf 
die  Geschieht«  der  Homöopathie  im  lelxien  Jahrsebend.  nafctt 
Dr.  UQhleubeii»?«  L«b«n.  Lcipt.,  Scbumann.  8.  \  Thir.  — 
Acbille  Hoffnaaat  Llboao«opatbb  ezpoa£-e  aox  gen«  da 
moad«.  debmin«  tt  raMCc.  SdaMit.  8.  A  Fr.  —  (fiibUolhflk 
TO«  Vod«Mm  Aber  ladiiiia  «le;  Bnc.  «w  Babrand.  Nr.  78.) 
Pereira:  Üeb.  Matena  medica.  LieL  f 6.  Lpi.,  Kollmann.  8. 
i  Thir.  —  Boillej:  Le  regaUteur  de  b  Sante.  4e  Aull.  8. 
1  Fr.  —  Mi  iilaniis  les  femmaa;  par  an  medecin.  H.  7  Fr.  — 
Sacha:  Prakt.  Gt-srhäriStagelMch  f.  Aerxte  in  Vi  iUonalslief- 

to»,  L  d.  J.  IS  10.  Btrl.,  LiiUiuaiin.  16.  l  Thir.  k'ete- 

riüiir.:  Uainard:  iraitr  de  palholüj;it!  et  de  thi  rapii- gf'ne- 
rales  veUrinaires.  Tom.  1.  Ljuii.  8.  4^  Fr.  —  Sttinholf: 
Handbuch  der  prakt.  Anatomie  dar  HaoasSogali' 
Pferdes  mit  UerOcksichligang.  dw  JMiablafU; 
mann  o.  C.  8.  n.  i  Tblr. 


;8lbiere  bes.  des 


1989.  VIII.  Sat/i4maiii..  J>  A.  Barri:  Geometrb  ea 
action  oa  «Innns  da  cCoaMtrfa  apaUnfb  «tt  arta..  19; 

14  Kpf.  ■  rr-T— 

1980.  IX.  Krifgsti  issenschaften  v.  IVautfk:  G.  Mus- 
sot:  Ubservatinp.i  sur  le  prnjet  d'or°;auisali8n  Mgimentaire 
de  oavailerie  de  M.  I"  c.ipt.  Jo.^nh.  Ambert.  8.  (3J  ß^n.)  — 
\ebreuiese  auf  dem  Fcldu  der  Kriegs<:t'scbkhle  oderSebtscb» 
tengemiilde  etc.  Ansbach.  (Erlanecn,  Eake.)  16;  n.  |  Tblr.  — 
Joachim  Ambert:  Esaaia  eil  nvaar  da  rarme«.  Parb.  8, 
(34i  Bgn.)  b\  Fr.  —  Key:  Dea  compaenies  d'HranBeM 
poor  le  remplacement  militaire  et  les  remplafano,  8t  IS  B|ik 
—  A.  Fresse-OIontval  UFnoM  iUaaUae  aar  Mt-aHoial^ 
1-2.  2i  Fr.  (m.  4  Kpf.)  . 

1900.  X.  Pädagogik,  Lowe:  (kuodrib  der  allMB. 
Had^geüfc.  DioMbo,  Wdtber.  8.  f  Tblr.  -  J.  A^Lalaanäi 
DbcMi»  aw  k  libartd  da  reoseigaeoiMt,  iafeadM  raatnla 
rabno.  XtM  al  CMtr«  Im  pr^aolioM  dmbrabiM  da  Atf/L 
8.  3  Fr.  —  TTcae  Klelnkinderbacber  mit  Vielen  fllnm.  Btldero. 
Nr.  1.  Grofsmatter  Spitzkinn  u.  ibr  IlQtidclicr).  iHidtTeld,  Vel- 
hagen  u.  Klassin^.  8.  |  Thir.;  No.  2.  Frau  GruJ'itmnttcr  und 
ihr  K,iticJitii.  Ebd.  8.  '.  Thir.;  No.  3.  Der  Sciimctterlinge 
Schützcxift's!.  Ebd.  8.  l  Tblr.  —  Vorübungen  zum  Lesenler- 
nen m.  'ii  ft^in  color.  Bildern.  Guben,  (Berger.)  d,  '  Thir.  — 
ABC-Buch.  Das  arme  u.  das  reiche  Kind.  (m.  31  illam.  Bi^ 
dern.)  DQsecldorf,  Arnz.  12.  ^  Tblr..  —  A.B.C.  Bilder-  nnd 
Leaebnch-  sur  ßelehrane  n.  Lnterbsitnng  f&r  fleifsige  Kiadec. 
(m.  32  illnm.  Bildern.)  Ebd.  12.  ^  Thir.  —  Schulz:  FrejM 
Erziblaageo  and  Muhrchea  fir  Kinder  Ton  8  bis  14  Jahren, 
n..  8  feinan  color.  Kpt  Gab«iH  Bagvt.  8.  n.  1  Tbb.  —  Ciaa- 
diaat  Pratboa».  Ein  |Jatariaka^nlMMll  ikr  KbdM jbUUa» 
t«r  Suade,  m.  9  aolor..^  Wbn.  Itibr.  16.  1  lÜr.  — 
La  llvre  4^  enfans.  Contes  des  Fee«.  Arec  beaaeoao  d**» 
sUrapcs.  Stattz.,  Scheible.  16.  1  Bde.  3^- ThI«.  —  Dss  Pki» 
dies  zur  Untefhaltüci^  u.  liideljrua^  für  die  Jugend,  m.  1  Pba 
0.  85  color.  n.  ausKeschnitteoea  Bildern.  Wien,  BBllsr.  8. 
H  lUr.—  BMat  UwiNa  a»  Clt.r 
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tm.  (Gerana«oe  Fest  Aaagibe.)  Statte.,  Sdieibl«.  8.  n.  3Th1r. 

ftcck:  Der  Weg  der  Feder.  ( VorMbriftcn  lam  SchOo- 
idwclbcA.)  3  UeAc  2U  Aufl.  fitmb.,  Niemeycr.  4.  {  Tbir. 

1991.  XL  ffonde1*n4ufii«€^a/t,Gtngrtdamd^Land- 
und  Fontveiaistnulwft.  Le  Tecnnologlft«  Arehim 

dis  {irugrcs  de  l'iadustrie  franjaUc  et  (traDKirt.  Redige  p. 
Que  !i<)c.  de  aavans,  de  pracliciens,  d'indwtriela  etpobl.  saas 
la  direcüon  d.  F.  M.ilppvre.  Oclbr.  1839.  (3  Bga.)  8.  Er- 
■cbeiot  inonallich;  J  .lirfsiirfis :  18  Fr.  —  Lamst:  Alannel 
de  U  boarse,  oa  Guiilf?  du  capitaliste  da  rtnticr  de  l  agint 
de  cbaoge  da  bamjuiiT.  l'2c  Tdit.  mis  au  niveaa  des  af- 
faires actoelles  de  la  boursc.  IS.  '1\  Fr.  —  Cnu  rtin:  SchlOs- 
aet  za  kaofmloDiaclieD  Aufafitzea  aller  Art  mit  Auanabmc  des 
Briefwechaeli.  ie  AoQ.  Stuttgart,  Scheible.  8.  f»  Thlr.  — 
BSttcber:  Vereinrachtes  n.  leiciiles  Verfahren  den  Zaclcer 
IW  den  UunkeIrGben  zu  fertigen.  t2e  Aofl.  Altenbarg,  Pierer 
8.  1  TUr. Staadt nger:  Geeainmelte  praLUaelM  Erfah* 
nmeen  D.  BsobiiAteDgru  im  Gdbiele  d.  LandwirihMlnft  etc. 
Heft  1.  Hamb.,  Hoffmann  n.  C.  8.  4  Thlr.  —  B«fU  prOfN»- 
aive  d'agricuitore,  de  jardlnage,  d^SeaMinte  ivnlfl  «t  donw- 
atiqui-,  Buivie  d'an  bnllelin  dea  adeoce»  natarellcs.  Pabli£p. 
uni*  Euc.  de  Bavani  et  de  practidens  aooa  la  direction  ae 
PIW.  ßoilard  et  Noiiettc.  Oclbr.  1839.^  Nu.  1.  (Monats- 
Llatt  im  Jahrespreise  von  6  Fr.)  —  ß.  Sanlaville  il  W. 
Gambin:  Aux  .T;riruUiur«  du  Bi'au}olai8.  KoUri'  hur  Iis 
prairies  natarelies,  avec  iodication  des  moyena  d'en  augmtn- 
ter  et  m^iorer  le  produit  Lyon.  6.  (3  Bgo.)  —  Avaulages 
du  bolsement  dea  terralna  incoltea  par  dea  aemis  d^arbres  re- 
«inenx.  8.  2^  Ben.  —  Gumbiuncr:  Uandbacb  der  nrakti- 
•dmt  Bnumlwcnbrennerci.  JUtöSleindrackiaf.  Orl.,  ßethp. 
8.  B.  4}  TUr.  —  Ramltats  de*  experituces  failes  avec  les 
nila  mobil««  M  rfcniilin  d«  far  wmvu    iio8a£  WcaaaJd. 

1992.  Xn.  Schöne  Literatur  und  Kumt.  Pröta.'. 
Regine  Fr<ibl)Lr5::  \'rrg.-ingenheit  o.ZuIcutift.  Ilormn.  2Thlc. 
Gera,  Heinsius.  S.  '2j  Ttilr.  —  Nicolai,  Wisotr.U  u.  Laii- 
thanon:  Uerbstroacn.  Eriäliiungin  u.  Novellen.  Guben,  ßtr- 
ger.  8.  n.  ;  Thlr.  —  LeivaUi:  Fee  Koaa.  Seiten«tück  lu 
den  „blauen  Mührdien".  Neu  crtihlt.  (U.  vielen  Abbidgn.  u. 
elef.  Titel.  Slullg.,  Scbeible.  16.  1*  TbJr.  —  Alx.  Uuntaa: 
CriiHis  celebree.  a  Tom.  1.  (20^  Bgn.  m.  4  Knf.)  enti,  I) 
Lm  Cenci.  3)  La  marqniac  de  Brinvilliera.  3)  Karl  Ladfvig 
8«od.  4)  Marie  Sturt.  —  Ang.  Ricard  et  Jtlaz.  Pcrrin: 
Le«  Tictf  BteU«,  canlH»  4*  »Man.  8.  9  Bde.  16  Fr.  - 
Ang.  Rleaidt  VWw.  a  S  Ble.  IS  Fr.  J«le«  San- 
d«ao  et  Aratee  Honatayet  LwRerenans.  8.  3  Bde.  15 Fr. 

Alphonse  Brot:  La  conteaa«  anx  troia  galana.  OcnMrea 
anour«.  -2  Bde.  15  Fr.  —  Fortunat:  Avantares  d*anepl<'  cc 
de  dix  80D8  et  d'uae  piJ-ce  de  vingt  franca,  raeont^ea  par 
elli's-memes  dans  nne  correspondance  Intime.  18.  (6  Bgn.)  — 
Guilbert  de  Blonlagny.  Le  cberain  aans  issue.  8.  7^  Fr. — 
(Alphonse  Karr-.)  Lis'Guipe«.  Novembre  32.  (1^  ßp.;  soll 
monatL  eracbeiocn  a.  den  freien  n.  „unerbittlichen"  Aasdruck 
edner  Gedanken  Gber  Menschen  nnd  Dinee  enthalten.)  — 
Raybaad'a  an^gewlhita  Komane.  X  —  Xil.  Mtzelle.  Ana  d. 
I^aiSa.  T«B  St.  Friedrich.  Breslau,  Verlaga  -  Compt  16. 
1^  lUr.  —  JsB««:  Movels.  VoL  1.  Philip  Angnatna.  (m.  2 
BtaUst.}  Letpsig.  KoUrnann.  &  a.  1  Thlr.  —  Ainsworth: 
Jack  Sheppard.  A.  d.  SatL  BbenL  vmi  Gintbar.  3  Bdchn. 
(ai.  7  Bildern  aaci  Gmlkakaak.)  Lbl,  KoVaan,  16.  £  Thlr. 
—  Mra.  Sherwood:  Die  Famiii«  FairshiM.  m.  6  litbogr. 

Bildern.  DöMelthal,  (Erl.,  Wohlgemulh.)  8.  n.  IJ  Thlr.  

JJrarnii:  Taschenbuch  dramat.  Ori°:inalicn ,  hrsg.  von  IV. 
Franck.  4r  Jahrg.  m.  4  Kpf.  Lpz.,  Urockbana.  8.  n.  3  Thlr. 
~.  P.  J.  B.  Dalbaat  Talapbe,  ^ngtü  «a  5  «.  (b  Fanea, 


898 

noch  nicht  anfgei^hrL)  8.  2  Fr.  —  Proaner  et  Delacroizt 
Sojet  et  docheaae,  drame  en  5  a.  8.  (2J  lign.)  —  Joa.  Boa* 
chardj:  Christopha  le  Sa4doia,  dr.  ea  6  a.  8.  ^  Fe  — 
Goioanet  et  Alph.  Aalla:  Uaa  uHee  d'AmMqa«,  vaad. 
«a  1  «.  8.  —  Carataacbe  et  Fmd.  Lalone:  Le  bamboa- 
cbaer,  Tsadar.  aa  1  a.  8.  —  Aalio  n.  Uertal:  Un  cneor 
et  SOgOBO  liviaa  de  rentc,  viiadev.  en  1  a.  8.  —  Paal  Du- 
p ort  et  Edonard  Uonnaia:  Miss  Kelly  od  la  lettre  et  Teo- 
gsgement,  com.  en  1  a.  et  en  pmse.  8.  ^  Fr.  —  N.  F ona- 
nier et  Clairville:  L'ombre  d'on  amanL  com.  vaudi-v.  eo 
l  a.  8.  ^  Fr.  —  Alberie  Second  et  Em,  Pages:  Lq 
neveu  a'il  tous  plait,  folie  vaudev.  en  1  au  8.  -n;  ^ ~  Mm«, 
de  S  a  i  n  t  c  -  M  <•  r  i  e :  Dramea  et  conraiaaUooa.  18.  (5<  B<^ 
—  —  Po  f  sie:  Khtinisches  Odenm,  heraoag.  von  llab  a* 
Schneller.  Düsseldorf,  Schreiner.  12.  IJ  Thlr. —  llückert*« 
gesammelte  Gedichte.  ( Ud.  1.)  6te  Aafl.  £flail|«0.  UeTdäff. 
b.  D.  2  Thlr.  -  Bd.  2.  3te  Anfl.  Ebd.  8L  &  9  tlilr.  —  Za. 
diafia«  Werner'a  aoagewlUla  Scbiillaa,  la  S9  Bdn.  Po»- 


CsBwI.  &  a.  1  f  Ur.  —  G  eistl.  VergUämelnnicht ;  eine  Aua- 
wabldcr  gustreiehsten  und  acbunsteo  Sinorelme  von  Sile- 
sina.  BL  e.  Suhlst.  Aii:;8b.,  KuUmann.  12.  Thlr.  —  Le« 
Soupers  dea  Friicux,  ncotil  de  chünsons  noijv<lli(i  et  inrd>- 
te«.  üiver  18J9  — 40.  Lief.  1.  18.  (l  B^n.)  >  Fr.  (soll  in  den 
WintcrmoDaten  vom  10.  Not.  bis  10.  Mai  in  monall.  Lieff. 
Li  I  au.sLommen.)  —  Cbefs  d  oeuvre  püttiqucs  des  dawea  fran- 
^aiscs,  depois  1«  13e  ai^de  jaaqal  noa  jonrs,  et  ornts  da 
portraiu,  precvdis  d*ane  introdaction  p.  M.  de  Ponger* 
ville.  Prospectus.  8.  (soU  aas  3  OcUv-Bdn.  [a  2^  Fr.)  ba> 
stehen.)  —  Abbe  Auber:  Ua  martjr,  ou  le  sacerdote  ca- 
iholiqae  de  la  Chine,  poCme  en  5  a.^  Uli  ^  attBaltH  d«a 
miaaioos  ^traneirea.  Ib.  (8  Bgn.)  —  SÄäl  Rl^aid  Loa!« 
Castala  Irta  Flaat««;  po&ne  pr^d£  d'aoe  notloe  hiatori- 
qae  sar  k  via  al  des  ecriU  de  rauleor.  5e  «dit.  a  (2^  Bgn.) 
~  J.  N.  Bouilly:  Le  vieu  elanear  oa  I).'  t  ut  un  pen.  12. 
9  Fr.  (m,  9  Kjif.)  —  Lt'on  luoyaux:  La  tamjia^nc,  poSiae. 
I'2.  2  Fr.  —  Lug.  IS  US  et  Fraiif.  Fertiault.  Lt  dix  nt:i>- 
vieme  sifccle,  satires.  8.  (3?  Bg"-)  —  Acbille  Dufiuy:  CLant« 
de  l'anrore,  poesies.  18.  '2^  Fr.  —  Poclical  wor'ka  of  tb* 
Uev.  H.  U.  Milman;  ioduding  the  Fall  of  Jerusalem,  Bela- 
hazzer,  Tbe  marlyr  of  Antioch,  Ana  Boleyn,  Samoretc.  with 
preface  and  notea  by  the  antbor,  a  portrait,  and  other  iUa> 
strationa.  8.  3  Bde.  —  Elisa  Cook'a  poetical  worka;  inda> 
ding  „Mdaia"  and  otber  poeaau  8.  10  ab.  —  —  Kun*U 
B  ran  et:  Theorie  praliqne  du  daa««ar  d«  SodM«  aa  Tait 
d'appnadi«  aaaa'BsIlfa  las  ficota«  d«  I«  coatradaese  fraa> 


(siae  «k  k  Mb«.  4.  ta.  18  Kpr..Tkt)  6  Fr.  —  Hefa:  Theo- 
rctiscba  Hasiklehre.  ZOricb,  Schalthrfs.  8.  TUr.  —  Notiz- 
Blatt  d«a  Architeclen- Vereins  za  Berlin.  Jahrg.  1833.  34.  '2le 
Aufl.  Fotodam,  Rii-g«-!.  m.  lO  SteinUfeln.  4.  d.  1]  Thlr.  — 
ChiBanl:  Das  kleine  ßilvedcre,  od.  Nignon-  Bilder.  Gali*. 
rie.  Mit  einem  plastisch  aufzuatellenden  Saal  ii.  tSGeaiSlden. 
\Vien ,  Müller.  8.  2^  Thlr.  —  Paaorama  ta  miolstora  T«a 
Hamburg  a.  AHaa«.  BUwall^  H—haifc  tOsaMmr.  ia  EM. 
n.  IJ  Thlr.  Mß  * 

1993,  Xin.  Entyelopädie  und  vermUehle  Schri/Un. 
Eisenbabnrdacn  durch  Earopa.  Ein  SpicL  Mit  e.  SpidplaD«t 
traraaf  8t  8tldt»Aariebl«i  a.  81  Markaa.  Wiaa,  UUms.  4. 
la  Btal.  t  Tlrir.  ~  La  asm  FkMhia  «a  ka  «aasferMfl«« 

comhities.  Dar  U.  PMIaas  cle,  WIea.  Hülkr.  8.  If  Thlr.  — 
Ute  vier  HHterfandliaa  ad.  da«  verseminerle  Boderlspid.  m. 
40  sauber  col.ir.  Kpt  Wi«a,  ■fill<>r.  32.  1 ;  Thlr.  —  Schnea- 
elSckchen.  Ein  Taachenboeb  f.  d.  J.  184U.  m.  Genrebildern, 
ßreslau,  Uichter.  n.  '2  Thlr.  —  Ane<'liLa.  Taschenburh  für 
1640.  Mit  Bdtrigen  von  Kreb*.  Üobert,  Tononski  and 
SckrMer  a.  «la  »aUat  Ikari.,  VarL-Compt  &  t|  Ifcir. 


Kedactenr:  Dr.  Karl  Brandt*.       Verleger:  üuncker  und  Humblot,      Gedraokt  bei  Trmeltueh  und  Sohn» 
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VM  S  Uf  U  Bo(M.  Der 


Theologie. 

1991.  ^  manual  of  eiristian  oatiqultlf*;  or,  an  sc- 
coant  nf  the  conüliiutinn,  miniatera,  worabip,  discipline  and 
caslnms  of  th«  «arlY  churcii;  vrilh  an  Introdoetion ,  coDtai 
niiiK  a  eoropicte  »ad  cbronnlogical  analjaia  of  tiie  Antinio-ni^ 
fatbcrs  coiapilrd  fron»  thr  vrnrka  of  Aogasti  and  olbtr  aour- 
cea.  \ij  the  Ke».  J.  E.  Hiddle.  L  Dmlnn,  Juhü  >V.  Parker. 
lS3:t.  S.  13  >h.  —  Der  V«rf.  ist  durch  aeine  xwci  frfibero 
Werke  (1,  ein  Latein.- EdkL  0.  Engl.-Lat.  WB.,  3,  eine  kir- 
chcaklator.  Monocrapbie  „Luther  aod  kU  Umea")  in  DcaUcii- 
lattl  «tollt  «km  bekaont  eewordeo;  n.  daa  vorliegende  Werk 
^Mkkaet  Ihn  aecb  mehr  «•  flaUalgcn  ConipUator  inabc«.  deut- 
Mhcr  F«ncbuog«a,  ab  doich  Mlhnlindkea  £iodriBgeo  in  die 
Qualfcn  ana;  ea  i«t  Ot  Xulud  MiMdi  wiehtfur  nb  Ar 
Dcuuobland,  wdcbcM  «nr  lantt  selleit  mIb  Hiinte,  daa 
^eue  in  den  Ansichtea  dea  Verf.  in  aller  KirM  aoMCMhit- 
dtn  to  acheo.  —  Wir  dürfen  ana  nar  anf  eine  knrse  Inhalla- 
aoKib«  beackrlfnkeo.  13er  Verf.  bebandcll  in  ~  Iiiirliern  die 
äoMercD  Eiiirichlunscn  u.  CebrSucbe  drs  cbri!,Uich«;ii  Alter- 
ihiuus;  lio^men  und  Ltlirineiaaneen  werden  aelleuer  uni"! 
immer  nur  bcilüuüg  aufgeführt,  ifuch  1.  giebt  einen  kurzen 
Ahrlfs  de*  Ltbtns  u.  tine  kurze  CkanAitrittHt  der  Sekrlf- 
t*n  der  Patres  bia  zum  l^ieenUehen  ConeU\  hier  nictder 
•Vif.  dgeoea  Sladiom,  aber  llliit  auch  einxelne  EinMtÜgieiUn 
-catdteica,  wi«  t.  B.  TcrUMiMI  «.  LacUns  aa  sehr  bervor|;e- 
kolMa,  vbI  Aalat«  i.  B;  Hmrtaa  u.  Hinucias  Felix  viel  zu 
Mkr  taftdl|CMW  Ititdcs,  obgleich  der  acbarfe,  klare  Sinn 
dcf  «fitam  iL  ile  bbrndige  fiegciaUrung  dea  tetsUren  von 
dietca  ciaer  nehr  ab  yritwjahfJf  Erwihaaiif;  warth 
geweaen  vvirvn.  —  Bach  %  tlM  tkt  XMt,  tBe  &Hatm- 
n-elt  im  öligem,  ins  Auge.  —  Bach  3.  gebt  sn  dea  IHmum 
oder  lifptnten  der  Kirche  Ober.  Hier  kommt  d;«  la  der 
En;].  Kircbeogeachichte  xa  unmittelbarer,  praktischer  Wicbtig- 
kfit  rrhobene  Streitfrage  Ober  Vtrh£llnila  der  Freabjrter  und 
Biicböfe  zur  Sprache;  allein  sie  bleibt  nnenlacbieden;  ond 
K.  spricht  aich  aar  dabin  ans,  dafa  xwiacben  beiden  Wirden 
bis  xum  Schlosae  des  -in  See.  kt-in  Unlerscbied  gemacht  sei. 
Back  4.  Goitudienst  und  Gebräuche.  Wir  heben  hervor, 
-4nlt  aach  d.  Vrf.  die  Ffirbitten  für  Verstorbene  vor  dem  3n 
'8ff^  aa%ehawiaea  (aahealimmt  bleibt,  wie  lange  vorher); 
idb  im  Attnaaiaa.  Gbabeasbekenntaiaaea  Aatbenticiiat  ga- 
N«gM«,  Miaa  Oflbo«aiia  TcithaUim  dar  Gabcaadi  4m 
■>¥orfa  SamaMnl  für  nahrdcaflg  a.  kUdHckcckilil  dasJ 
E''tx<n  drr  Taufe  d.  des  AN.  aber  «Im  Uhtl^  WaiM  ab 


.  r>tzgn  drr  Taufe  d.  des  Am.  aber  aiM'  aOMf*  WaiM  ab  dia 

blo5  urcbriitlirher  BriDche  xnf^ehrfeben  wird.  Bach  5.  €. 

Heilic^e  Zeiten  u.  Orte.  Buch  7.  Bet andere  Imtitutionen, 
Di«-  h  rstinirauns  Ober  Ehfn  nrrden  «u»  dem  Kftm.  Hechte, 
nicht  aas  i'Ing.  Kitujlgpsrlicn  dcducirt,  den  betr.  Ceremnoien 
wird  heidniacher  L'rspriing;  narbgewrisen ;  für  d»8  schwierige 
Cap.  „über  die  ytgapen"  wäre  eine  genaniTP  L  ntersuchong 
B.  VeraaacUagaa|  der  MiXabriocha,  welche  su  ihrer  Aefh« 
hmg  (■fihrt  Maa 


1995.  Sapha  Beruro  oder  die  gelloterte  Sprache  von 
Jl.  Ahroham  Ebn  Etra.  Nach  dacM  kaadadir.  Axcaipl.  in 
d«r  1^.  Uaf-  a.,8taat8bibl.  ta  Mla^  krMNh  baarb.  aad 
■tt  «baai  CaBBMi.  aalak  KliJdtng  vaiaihM  raa  Dr.  tiMr. 


Lippmann.  FllHb,  1839.  8.  59  BL  hehr.  Text  o.  Comment. 
and  21  S.  dealsche  Vorrede  o.  Einleitang.  —  Alicncsra  iltrr 
witxige,  scharfsinnige,  erfindliche  aber  aber  auch  bosbaite 
Grammatiker  dea  iftdiachen  Mitlrlalters  ist  mehr  von  den 
christlichen  Gelehrten,  als  von  den  Juden  bisher  geachtet 
worden,  di  letztere  seiner  Keehtglinbigkeit  nicht  trxnten,  a. 
ihm  seinen  Spott  gegen  beilig  gebalteoe  Thalmnd-Sprfichc 
nicht  verziehen.  Erst  in  neuerer  Zeit,  wo  bei  Jadca  atelir 
Eifer  auf  hebr.  Grammatik  verwendet  wird,  dagegen  der  £(• 
fer  für  rabbinische  Grillen  erhallet,  iat  er  bei  ihnen  wieder 
za  Ehren  gekommen.  Herr  L.  edirt  dnrck  vorliaceadea  Badh 
daa  3e  Werk  dea  Aheaeara  a.  ianaer  oiit  demaeloen  QBckak 
Das  ersta.  iSacAaM,  war  adm  frBiMr  fadiwlEt;  daa  Zwrfla 
Sepher  Hotdum,  aadi  aia;  daa  drtlta  endBci  var  ndir 
ala  300  Jahren  zu  Konalanlinopel ,  iat  aber  jctst  ao  srlten 
wie  Handschriften.  Der  Heraasgeber  hat  eine  Abschrift  die- 
ser Auü.abi^  auf  der  Mäocfa.  Bibl.  benatzt;  sie  aber  an  vielen 
Stellen  crnendiren  müssen.  Er  hat  seine  Verbessemngfa,  wie 
billig,  nicht  gradezu  in  den  Text  statt  der  frfihera  Listart 
<:eschnben,  sundern  sie  in  seinem  aosfShrl.  Comment.  als 
Coiijectoren  vorgetragen.  Der  Text  des  Bocbea  wird  jedem 
Orientalisten  willkommen  sein;  der  Comment.  aber  dea  H. 
Herausgeber  d&rfle,  besonders  da  er  in  rabbiniaebcr  Schrift 
iat,  nicht  ao  frvadige  Aufnahme  finden.  Er  pafst  mehr  Ör 
Leate,  die  vaa  IQancabeinen  an  mit  rabb.  Sprache  u.  rabb, 
Grondaitsea  Tcrtraot  aind.  Ein  Thalmadiat,  llarr  Waif  llai»> 
burger,  i>argt  dem  H.  L.  darin  oft  Fragateate  voa  rabb.  Pia* 
digtaa,  dia  arabl  bitten  wecbicibaa  kiuaa,  obaa  dem  Werke 
zn  ackadaa.  Dia  varecachrageaca  BtacadatianeB  aind  mebt 
riebt!;;,  oder  wahrscheinlich;  an  Drackfehlem  ist  kein  Hangel. 

1996.  L(ficke)'a  Ree.  von  Fleck:  Thenlog.  Reisefrfichte. 
Ablb.  1.  %  (Anecdota  aMximaai  parte m  sacra  in  itineribua 
italida  et  gailieU  calkcta.  caai  iae  ainailibaa  lapidi  iaaiab), 
Gült.  geJ.  Anz.  17».  Watta'  Rae.  va«  GeUe:  Da  Badaa 
veaenUlb  vüa  ak  aaripib,  ebd.  177.  —  R(ettbark*a  Rai.  ?aa 
Oaar:  Dia  ckrirtBcha  Gnoab,  ekd.  178-80. 

Geschichte  und  Geographie. 

1997.  Arehh  für  ältere  deuttehe  GetMdU^amda, 
hng.  TOB  G.  H.  PeHz,  VII.  B.  UannoTer.  Hakateka  Hat 
kackk.  1838.  a  (VI  ■.  1084  8^) «.  8}  lUr.  >  Der  erata  Ak- 
atkaill  dea  vail.  Warket  mmM  Bcrtekla  Aber  einige  in  d. 
I.  1826—1837  fOr  die  Heraoagabe  der  IBonnmenta  Germanlae 
sntemoromene  Reiaen.  Unter  diesen  sind  ausznzfricbnen : 
Pertz'  Heise  nach  den  sBdl.  Niederlanden,  Paris  u.  England 
1826,  '27 ;  nach  Franken  und  Beiern  1833;  nach  den  Nieder- 
landen 1S35.  Lapne.nbere'a  Reiae  nach  England  a.  Irland 
im  Sommer  1836.  Waitz'  Untersnchnngen  der  handscbrifU. 
Sammlungen  zu  Kopenhagen  im  Herbste  1836.  Pertz'  Heise 
nach  der  Schweiz  und  Savoj^en  1837  nnd  endlich  Wailx' 
Reise  nach  dem  aBdI.  Frankreich  1837.  Jeder  dieser  Reise- 
beschreibnngen  aind  AoszBge  ans  den  Catalo^ea  der  bcribr- 
ten  Bibliotheken  und  Archive  beigefügt;  aaeb  daaaa  dcrFaN 
acber  Ober  dcataeka  GcaeUcbIa  aa  afaiittela  veiMfi  mm  w« 
anbeoatila  SekllN  Mh  kSaMaa.  Daa  WIebiittia  vaa  laa 

wir  ab«  alM  SaraBd  aa 
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rllmlMi  ml  nr  iM  ÜMlniii  Taiarfni  m  1>o^w<wfflwteB 
Perts.   Hin  darf  aar  die  Aaflindang  der  iltMtcn  Reeeiwi«» 

Ben  in  Salischen  Gesetxea  In  der  Parüer  Bibl.,  4aa  Veruidi- 
rifs  <1«  r  l.'rkünJen  iles  VatiLan.  Arclihs  von  ilrn  üllcsten  Zel- 
ten bis  lum  J.  1268  aas  dem  Pariser  Slsaln-Archiv,  die  Ver- 

SleichnDE  de«  llteslen  Codrx  von  Einiianis  IJrii  l.n  in  L»on, 
ie  Entdecknng  des  Richer  in  lianitjtrg  iiiTviulHbrn,  um  die 
Bedeataag  jt-nifr  Ut'isen  ru  ^>ürdii:»Ti.  —  ALschn.  i.  um- 
faGit  BemerkonKCD  über  eioiclne  Uandschriften  und  Urkunden; 
unter  diaiea  NachricbUa  und  BcKkrtibangea  leicbnen  aich 
die  von  Pertz,  Stemel,  Böhmer,  Lappeaberg,  Chmci 
beaonden  aua.  In  Bezog  auf  die  Geachichtsaciireibcr  iat  viel 
Ar  die  krilkche  Vcrgleicbaog  dea  Codices  dea  Paiüiu  DUco- 
MW  Uat.  Leagobtrd  von  Bethmaon  m  flannevcr  geleiatet, 
<■  Udben  aber  sock  5t  belnaate  US.  la  veiddakai«  «der 
den  Wertbe  nach  tn  beetimiDeD.  FOr  die  Vita  Kardi  I. 
V.  Einhard  sind  die  Supplemente  zur  Vorrede,  aus  der  Ko- 
penhapenür  HS.  von  Dr.  W«iti  mit^ellieilt,  nicht  unbedeutend. 
Sehr  interessant  u.  doch  auch  nicht  ohne  \VahracheinIichk<-it 
iat  die  Ansicht  rnn  l'erti,  dab  der  MuncLentr  Codt-x  des 
Liudprand  zum  grufsen  Theile  Anto^raphoti  ilis  .Auturs  sei. 
Für  die  Annalen  des  Fiodcard  sind  die  neiden  reinsten  Texte 
in  d.  Codex  von  Dlonlpellier  n.  in  dem  von  Paris  von  NVaitz 
vnd  Jahn  verglichen.  Dea  lange  erwarteten  Kicheri  histor. 
Bbri  IV.  werden  hier  nar  Irarx  betcbrieben,  es  wird  aber 
•arBd.5.  der  Uoaum.  Germ.  bingewieecD.  In  dem  Dresdner 
Codex  dea  'fhietmar  episc  lleraeb.  findet  Mor.  Haupt  in 
das  Camktaraa«  Ziaima  md  BiiMchlebiii^n  dea  Autors 
Ibndadbrifk,  «r  Miaft  tUk  aaf  den  In  4a  Baade  dea  Archivs 
abgedmclte  Facaimile  der  HS.  Thietnun,  n.  criMBVt  dleaelb« 
Band  in  einigen  Stücken  des  besagten  Codext  Ea  kommt 
also  hier  Allis  auf  eine  Demonstratio  ad  uculus  an;  jedoch 
rouTi  mau  a.i.;i  n,  dafs  seine  ßehanptoog  viel  Wahrscheinlich- 
keit für  lieh  habe,  da  jene  HS.  aus  Slerseborg  selbst  her- 
stammt, nn  r'm:  aich  noch  im  11.  Jahrb.  befand.  Für  Arlam 
von  Bremen  bist,  arcbiep.  Brim.  ist  S.  45Ü  dunh  die  Vi  r- 
gleichoog  der  Kopenhagener  Handschriften  von  Waitz  Eiiii- 
gee  Ton  dem  berichtigt,  was  Lappenberg  früher  (Archiv  VI.) 
nach  BchrüU.  ^'acfaricbtrn  über  dieselben  vermnthete.  Ais 
einen  der  gehaltreichsten  Aufsitze  dieaca  Baadcs  mufs  man 
aber  dea  des  llrsebr's  über  Eckehards  T.  Urach  Werke  nnd 
Codices  berrorheben  S.  469—509.  Neben  dea  geoanen  Be- 
■dttcdraHCD  vMar  flandachr.  sei|^  Parts  Uer  aahi  tlchti- 
ica  krMsdea  Taiaat.  Saas  «rateanate  cvftbrt  wum  dardb  flin 
daa  Wesentlichste  von  dem  innrm  o.  lobera  Zaaanme^enge 
der  Werke  Eckehards,  was  nnr  mit  Hülfe  der  Codieea  müg- 
lieh  w-tr.  er  behandelt  die  W.Iirhronik  bta  IIOl  nnd  ltüt>, 
die  in  ihrer  ursprünglichen  Gestalt  noch  nicht  gedmckt  war; 
beweist,  dals  die  HS.  der  Universitätsbibliothek  zu  Jena  von 
Eckehard  selbst  geschrieben,  cnrrigirt  n.  umgearbeitet  ist. 
folgt  '2)  die  um;;earlieitete  ^V(•!li■hr<)rliL ,  vun  ihr  ausgeschie- 
den die  bist.  Alexandri  M. ,  Guthor.,  Hanor.,  Francor.,  Lan- 
gobardor.,  Saxonum;  3)  die  Kaiserchronik,  deren  Original 
aich  in  deot  Christ  Colleginm  in  Cambridge  befindet,  4)  die 
Wcllchronüc  Iii  IISS.  Eben  so  viel  Neaea,  wcna  anch  olcht 
M  Wichum  vwaehncn  wir  S.  669- M  «bar  die  ange- 
dcaefcte  Meaorfa  aaecriatm  Md  da»  apaailaa  rana  von 
Golfried  von  VHerbo.  Unter  dea  GessUsn  aiScbt«  daa  Ba. 
nerkenswertheste  sein,  was  Iber  die  Recenalonea  der  Lex 
aalica  nach  der  BescbaiTeahcit  der  Codices  von  Pertz  her- 
ausgestellt  i&t:  I.  der  Meroracischen  Aasg.  a)  Urtext  in  '2 
Pariser  US.;  b)  d(»  abgekürzte  Text  nach  i  i'ariser,  1  Woi- 
feobüttler,  1  Münchner,  1  Leiden»!r,  r)  der  veränderte  Text 
nacli  der  Ileroldschen  Ausgabe  u.  di  r  IIS.  luit  luli-r  lUU 
Titeln,  3  mit  fltalbergsrSen  Glossen,  4  ohne  dieselbeo.  Zu 
dem  im  '2ten  B.  der  Olnnum.  Germ,  abgedruckten  Beicbsge 
setzen  werden  die  Brevia  annolalio  der  5  Reichasjnoden  des 
J.  813  n.  ein  bisher  unbekannter  Landfrieden  (wabrscbeinl. 
TOB  Hcioifeh  ?.  CM  JttMkwr  HS.  f aa  U.  f  i»ria|ar  Bift> 


galbafft  El  bleib«  alao  aoeh  in  den  bis  fetzt  Bekannten 
sla  Snpplemenle  eine  Menge  von  Reichagelzen  ll>-iririrh<i  VII, 
die  ich  in  Ital.  gefunden  habe,  n.  die  in  diesen  WocIk  u  voll- 
stSndij;  erscheinen  werden.  Unter  der  Ablh.  der  Bfi.-fe  iit 
wieder  sehr  viel  für  iVlrus  de  Vinra,  für  die  Staatsscbriften 
und  Briefe  Friedrich  11.  gethan.  Zu  dem  lehneirhen  Anf- 
satze  von  Pertz,  der  im  dn  Bande  des  Archirs  den  Gmnd 
legte  für  alle  nachfoleende  Untersuchungen,  kommen  nun  die 
Vergleichoneen  von  Breslaner,  Wiener,  Trojer,  Pariser,  V«. 
roneser.  Oxforder  u.  a.  Uandachrifteo  biusn;  für  die  Genaaig- 
keit  der  Arbeitea  bürgen  die  Namea  Pertt,  Stentei,  BSh- 
mer,  Cbmel.  Anch  die  Ketii  Iber  Heiarici  VI.  Angliae 
regia  cpUtolaa  (Laada«,  Lanbath.  Mr.  911)  aalhili  Anseicea 
von  naacbcB  Stickea,  dia  aa«  gndradt  aa  tehca  wBnsebte. 
—  Ana  dem.  ganzen  Bande  aber  ersieht  man,  wie  Unendli- 
ches noch  für  den  Forscher  der  Geschichte  zu  tbun  bleibt. 

// .  Doennige*, 

mt^.  Der  schwedische  Dichter  Loteg  Jlm^iütt  (Vrt 
des  pbauta.si.  Homans  ..Tintomora*)  iat  gegaawf rite  aiK  ciaer 
Weltgeacbichte  beschsf^igi,  die  wealgar  claa  labere  d.  b. 

Itolit.  aad  ttcgeniengeschiehte,  ab  vlelaiebr  ^ae  {aaere,  nlm> 
leb  eine  Geschiebte  der  Nationalitlten  in  ihren  ßeziehangen 
zum  Weltgeiste  werden  soll.  Kein  anderer  Dichter,  etwa 
Goethe  ausgenommen,  h.it  sii-li  so  stlir  wie  Almqnist  in  den 
poet.  Formen  der  verjscbiciiensten  INationen  versucht.  So 
schrieb  er  ein  Lusl.spiel  JVinon  de  FKrlos  im  Charakter  der 
französ.  Com.,  ein  l>rama  Ramldo  .Vori/irsco  voll  spao. 
Gluti)  u.  an  die  Calderon'chen  I)ar.slellun£en  erinnernd,  ein 
Italien.  IHaskenspiel  Signnra  Lu/ia  im  Geiste  Gozzi'a  and 
Goldoni's,  einen  Kornau  JJig  Urne  der  in  Deutschland  anidt 
n.  aich  aa  denlacbe  lloatcr  lebat  a.  eadlich  aogar  elaa  iapa» 
nesiacha  BrUUaas  Aar  PMut.    (Bl.  i.  K.  dTLIf:  d.  AaU.) 

1999.  Joiteph  von  JI ammer'a  Ge4ch.  der  ^longo- 
Ifuhrrrxchufl  in  llujslaiid  wird  nichstens  die  Presse  ver- 
l.issefi.  Sie  ist  geeignet  in  jeder  Weise  Epoche  zu  machen. 
In  Bezug  auf  ^ttellenreichlhum ,  neue  Aufechlösae,  Wahriiaif- 
tigkcil  n.  Trene,  Gelehrsamkeit  und  strenge  Kritik  dea  g^ 
schichtlichen  Materials  dürfte  sie  schwer  irgend  überboten 
werden.  —  Eine  nicht  minder  intereesante  n.  merkwftrdige 
PoblikelioB  hab«a  wir  ia  eine  andere  Sahire  nichataas  sa 
erwarten.  Karl  Prhr.  «on  Uügel  atdit  in  Begriff  ans  dia 
heimeebracklaB  aa(arhitlar„  lioUa.,  athaecraphiachea  Sehliaa 
ans  Syriea  aad  Aaatoallaa.  "wm  bdaa  aad  HimelaTs  in 
seinem  sttgleieh  denladi,  naaiBabak  a.  aagUich  erscheinen- 
den Retsewerke  zu  entfalten.  A.  Z. 

Philologie.  Arcliäolof^ic.  Liter.4rge.schichfe. 

2(X)0.  Professor  A'.  Jieisig  s  f  'orletuns;en  iih.  Laici- 
lüiche  SprachteUsenscIiof t .  hrsg.  mit  Anmericunceu  von  Dr. 
Friedrich  Uaate.  Leipz.,  Lehnbold,  1839.  8.  XIll  u.  685  S. 
3|  Thir.  —  Ein  Opas  posthomnm  kann  immer  nnr  data 
nnvollsUndigen  Belag  för  das  abgeben,  was  der  Verf.,  wenp 
er  CS  selber  bitte  berausgcben  künnca,  geleistet  haben  würde. 
Wie  viel  laahr  arab  dies  bei  Vorlcaaagea  dar  Fall  aafa« 
deren  BekaaataMchaag  aach  aetaeaa  Tale  dar  Tar£  adM 
aaadHIeUich  vaAataa,  die  aach  aleht  aaa  dessen  dgeahiadl» 
g«B  Heftea,  aaadara  aar  nscb  deaaa  aalaer  Schüler  herant- 

Eeebcn  atnd!  Das  richtigste  Urtlieil,  das  sich  über  diese  A^ 
it  des  verstorbenen  Ileisig  fJllen  ISfst,  findet  sich  in  der 
Vorrede  des  Ueraosg.,  von  dem  man  anerkennen  mufs,  dafs 
er  nicht  blofs  die  Vorzüge,  sondern  auch  die  Mäiij:«-!  seines 
Werkes  erkannt,  u.  auf  düs  fn  imüthigsle  dargelegt  hat,  ohne 
dabei  der  PifiÄt  gegen  den  Lehrer,  dem  er  selber  Anregung 
nnd  Keootnirs  verdankt,  zu  nahe  sa  treten.  Er  erkifirt  so- 
gsr  S.  IV.  aosdrlcklich,  dafs  die  Verantwortlichkeit  für  Alles, 
was  in  de«  gegenwlrtigen  Buche  Tadel  verdient,  ihm  aUcin 
aar  Laat  laiiea  aali.  «Vaa  lUiBi|'a  Vortcaaagaa  in  Al%ewi> 
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•M,  ugt  er  S.  VL,  wM 

Ganzen  ihren  grSfaÄca  Werth  in  iaa  m  _ 
dnicie  tiatlea,  im  aie  herrerkraeliteii ;  iaJem-  aber  Ae  Za- 

hßrcr  diesra  Eindrack  lam  Maafsstab  ihre«  L'rtheils  machUn, 
i;laabten  sie  in  ihren  ileriea  Schlitze  zu  besitzen,  «reich« 
nachlief  Anderen  und  ihnen  aelbat  bei  weiterem  Studiom  in 
cini-m  weit  wcnii^er  f^llBZeniiim  Lichte  craehienen."  MSeen 
•ie  sich  also  auch  über  den  WiTth  dieser  Vorle«un|;en  Iis 
4iMr  LeC  Spraehwiaaenschaft  getüascht  finden,  f8r  aie  wird 
iwänefc  die  Hcnnag.  deraelben  am  intereeMotcete«  aein,  da 
■ie,  mit  MiBcn  Grnndaltzeo  im  Allgemciaea  IwItMa!«  «ick 
leiditer  darin  inrcekt  finden  Icftnncn.    FOr  Andere^ 


«Iri  vrlre  In  der  Tliat  «ia  Aamg  wfiaaekenawerdi  geareeeo, 


ni^t,  mn  deswegen  dai  vidn  Akt  «dite  flill  In  da»  Kmf 

ID  nehmen.  Einen  allgemeineren  Wwtt  ftr  die  jetzige  Zeit 
acheinea  ihnen  erst  die  Anerlcennongen  dec  HeraasgcLera  Ter- 
scbafTt  SO  haben,  der  mit  aehr  grofsi'm  Fleifse  üb'  r^ll  crziin- 
zcnd  und  neue  Ansichten,  die  sich  ja  beim  mündlichen  Vor- 
tra<|e  leichter  aursleilen  and  beweisen  lassen,  als  schriftlich 
bcnchtigend  den  Text  Reiaig'a  begleitet.  Besonders  aber 
acbcint  Ilr.  Baase  die  Absicht  gehabt  zu  haben,  durch  Citate 
nicht  nur  der  allen  SchriiUteller  selber,  MBdera  auch  neue- 
rer grammatischer  Schriften  n.  Stellen  tob  Comiaiitarcn  xu 
den  Srbrirtstellcrn  einen  Ueberbliclr  deaaen,  wae  bia  jetat 
|elt:i&tet  iüt,  zu  verschaBen,  Einen  Anhang  bildet  ein  Latei- 
niacher  Vortnf  JReiäif'«  iJUicr  die  pelasgiscbe  u.  helleniache 
Sprache",  dar  ein*  InM  aber  intercaaanle  Vcrgleichung  der 
tat  Sprache  ntt  A^Ulndica  Dialeet,  als  Hitlclnankl 
xwfsched  A«m  PelaariaA««  a.  in  der  Lat  Sprache  noa  den 
ül  n  .  'I  GriMkbehtt  OhbcteB,  colhllt  Dniek  wid  Pa|ikr 

siuii  gut. 

2001.  rornelii  TacUi  HUtorlaritm  Libri  quinr/uf.  Ad 
optimorura  librorum  llJeru  rpc<ign'ivit  et  perpttua  anTiota- 
tione  instroxit  O'eo.  Alex.  Ruperli.  Hannuvtr,  Uahn'sche 
Ilun.uchb.  1839.  Vni  u.  754  S.  (Auch  Taciii  Opera  Vol.  III.) 
34  Thir.  —  Dieaen  letzten  Theil  aeiner  Geaammlausgabe  der 
lad  Im  konata  der  aelige  Raperti  nicbt  mehr  gedracltt  sehen : 
er  alarb,  da  er  ihn  kaam  im  Alannscriple  rollendet,  80  Jahr 
iilt.  Sein  Sohn,  G.  E.  Kupcrti,  Prediger  bei  Sude,  eriUllte 
di«  Pflicht,  MiMn  Vaten  MilM  .Wcifc  iMfMMnfthcn.  Die 
Hanicr,  ta  der  Rnpcrll  «iMtate»  bt  bahMlIx  it  jahBcto  n 
den  beasem  Nacbahmem  von  llejna,  datHB  ScAUcr  cr  irar. 
Wir  mQsscn  seine  BemShangen,  wenn  wir  Ihre  Richtung 
auch  nicht  in  jeder  Hinsicht  billigen  kijntu-n,  ileiimich  ancr- 
Icennen.  Fleifsiges  Sammeln,  besonders  des  hisl<>risclien  Stof- 
fes, und  Qberaicbllicbea  Znaamrornatellen  draselbeu  «vird  ihm 
Miemand  absprechen:  scharfe  Kritiic  und  treffende  ErLISrang 
fladst  man  bei  ihm  nicht.  Davon  xeu^en  seine  Au.H^ali*  n 
dea  Javenal,  de«  Livina,  die  frBbern  dea  facitos  u.  auch  die 
Torliecende.  Alle  beMedieten  die|ea%en,  welche  die  Rcsul 
täte  der  biaherigen  Feracnnnfen  in  einem  Ueberblicice  ver- 
^Igt  haben  woÜtea,  vad  fanden  daher  tum  Theil  nicht  ge- 
ring Beiiall;  dem  atranieren  Richter,  der  dorch  eine  Ana- 
cabc  Kritik  aad  BrUlmng  eiaH  Sehrtfkaldkn  nirfclieh  n- 
flirdwt  iriascn  wilL  k9nnea  ai«  fami JinllMb  Balii  adMt 
bei  dem  Angaben  der  Ergebnine  Mfiwcr  SiUlfcr  «nf  dla 
Quellen  aelher  zarScitgefae«.  V^r  geben  ladefa  so,  dafa 
radi-  bei  Tacitns,  dem  VielgeHebten  and  VielerklSrIen,  eine 
AuL<i::iibc  wQiitchcnswerlh  war,  die  alle  bisherigen  Resultate, 
welche  sonst  nur  aus  nazibligeii  Auagaben  und  Commenta- 
ren  zuaammengetrs|;en  werden  künoea.  Obersichtlich  umfafate 
und  so  verdient  em  Mann,  der  in  einem  Aller,  xvn  Andere 
des  SchjfTtns  roOde,  kaum  noch  Last  and  Kraft  zum  Auf- 
nehmen Qhrig  haben,  ein«  ae  grofae  Arbeit  aalernabm,  aUe 
Achlong.  —  Ikigegeben  aind  dieaem  Sande  lahlreicha  Ab* 
dead«  nad  Con^wd«  ta  im  ftihcvM.  Htm  V«fli|W  thm 


rfai  *M«  Daak  achaldig,  dab  er  «in  so  wdtliafiiges 
Q.  koatspleligea  UnteiatkM  nit  aHltadi|m  MhvMdn  n 

Ende  gefBhrt  bat. 

200-2.  C.  Julii  CaesarU  Commentarll  deBetto  Galltco. 
Mit  Anmerknngen  von  Dr.  /.  C.  Held.  3e  verm,  and  rerb. 
Aafl.  Salzhacb,  t.  Seidel.  1839.  8.  XI  n.  m  S.  1  ThIr.  — 
Ffir  die  ürancbbarkeit  der  vorfii^den  Aufgaben  kann  adbM 
der  Umstand  apreebea,  dafa  da  4m  Iststen  in  dein  T«fhdl- 
niramlliiic  sehr  kanaa  Zsitnaa  vra  4  Jshicn  gefolgt  ist. 
Sie  ist  aber  In  dar  Tkat  «ach,  nnal  la  Ihrer  jetzigen  Ge- 
stalt, die  fQr  den  ScUlar  SWacknlfsigSte;  die  Ton  Herzog 
selbst  grursentbeila  mit  der  Lateinlachen  Sprache  achon  sehr 
vertraute  Leser  roraus.  FrQher  liefs  sich  bei  Hrn.  Held  aua- 
setzen. d.trs  er  viele  Stellen,  die  wenigstens  eine  Andeutung 
verdient  lijtlrn,  fiberging.  Jetzt  ist  dem  abiuheiren;  fiberall 
sind  zahlreiche  Zusätze  and  Berichtigungen  gemacht.  Nur 
möge  sich  Hr.  H.  anch  vor  dem  andern  Abwege  hfiten,  nicht, 
in  dem  BemQhen,  Alles  erkllren  zu  wollen,  a«ia«a  Sdifift» 
steller  sn  fiberladen  o.  so  die  Auagabe  ffir  dea  ^wadCi  tS 
dem  aie  bestimmt  ist,  unbrauchbar  zu  machen. 

2003.  Bothe's  Kec.  von  Lillre:  Recbcrchea  aar  nna  tr»> 
dnclion  latine  inedite  du  traite  des  Semaiaatf  MfVa  attrihMd 

k  Uippocrate,  in  Heidelb.  Jahrbb.  57.  58. 

Junspnidenz,  Staats-  u.  Cameralwissenschaflen. 

3004.  Uebrr  die  BteJUmq/tightii  der  T»d«uirßf0 
durA  Mmthouptutig  nad  flhar  db  bia  jetst  gehifacUlaM^ 
aber  rcrwernicbea  Verfabrangaarten  beia 
genauer  Beacbreibaag  eiaer  aater  dem  V 
erfundenen,  allen  TCtnllalki|«a  Aafardct 
Enthauptonn-MaachlarTan  Dr.  IMar.  Mhutead^il.  Mit 
5  lithogr.  TaEela.  Welinar,  Dmck,  Litbograpbie  und  Verlag 
von  Voigt.  1840.  a  (XII  a.  67  S.)  |  ThIr.  —  Verf.  ancht  aicb 
auf  den  pbiloaopliischen  Standpualtt  zu  atelirn;  er  lilfst  die 

!;anse  Literatur  Ober  diese  Fraee  völlig  Doberackaichtet  und 
olgert  ao:  Erhaltung  dea  natürlichen  «eichen  Keditezuatan- 
des  ist  durchaus  nolhwendig;  seine  Verletzung  ist  Verbrechen; 
dem  Verbrechir  marj  ein  gleiches  Maafs  von  liebeln  ala  Ke- 
rechte  Wiedergeltuog  oder  Strafe  zueefDgt  werden.  Da  da« 
Verbrechen  dea  Hordca  hier  auf  Erden  begangen  wird,  ao 
kann  deraclbe  nicbt  erst  nach  dem  nalOrl.  Tode  des  Vor» 
brechers  ao«  dem  Jena^  hertbsr  anf  Erden  saucglicÄaB 
werde«,  wo  kein  Mensch  etwas  daran  aifllhn^  dab  dwl  im^ 
«In  gickhea  Uebcl  (7!?)  BetralÜM  haha;  «ta.  abni 
recht«  AMflakhaaf  «att  mkam  Mar  aaf  Kid«s  m> 
I.  Dana  aatafwaatalleh  achaat  and  ftrehlct  fader 
llenscb  den  leiblichen  Tod,  der  ja  mit  Wehetenihleo  ver- 
bunden ist,  und  mit  dem  aaf  Erden  Alles  ffir  ihn  ein  Ende 
hat,  also  auch  der  Genufs  der  Frttebte  einer  HordlliaU,  die 
ihm  dann  zu  gar  nichts  hilft."  Wir  enthalten  uns  des  Ur- 
theils  über  diese  DeUamalinn,  filzen  nur  btnza,  daFs  der  Vrf. 
das  Hängen  verwirft,  weil  die  i'odesatrafe  nicht  dem  Leibe 
gelte,  unter  dessen  Würde  es  sei,  „wenn  die  lebenden  Mea-. 
aehen  aehen,  dafa  jener  ein  Spiel  der  Winde  an  dem  Galgen 
bammelt."  Ea  bleibt  zweifelhaft,  welcher  der  beiden  Tbeila 
des  Bacba  (philo«.  Dedaktioa;  Enthaaptaa(B>MaaahiMt) 
andern  veranlafst  habe.  Die  Maachiaa  bt  faaas  haacM 
darch  5  litb.  Taf.  a«br  gut  erllatert 

3005.  F.  B.  W.  Hermanns  Ree.  voa  Malcbo«:  Die 
Sparkissen  in  Baropa.  in  gel.  Anz.  d.  kgl.  bay.  AJ^ad.  der 
}f' schfttn.  190.  —  ilopo  s  Ree  von  Janas  Heiiislierk:  Spe> 
dmen  inangurale  de  Mentestpifio  (].  e.  Mon(es*{aiea),  in  Gott, 
gel.  Anz.  St.  173.;  Ree.  »on  Neumano:  L'eber  Gewerbefrei- 
neit  n.  deren  Grinsen  im  Staat«,  ebd.  176.;  Kec  von  Asher: 
Einige  Uenerkaage«  Bbrr  die  aeue  Zollordnnot,  ahd.  186ii 
87.  Ree.  von  ^Av»x^ra  ed.  Hcimba^.  !«•  te 
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9006.  AviMltiflidUr  «iflNlidkr  Ntmtmtlotor  4cr 
a«MMM  difailiMI  Vi  4ar*u  laMnuoMBgeMtxlen  Stoff«,  oebct 
BrUlniBg  eMger,  aotoB  dienibch-pliyukaUsdien  Benennaii- 

gCD,  enlworfi  n  unJ  jumimkU  Ton  ür.  D.  P.  H,  Schmidt. 
Lcmgn.  neytr  arbü  I^fbichk.  1839.  8.  (Vlil  n.  S2  S.)  Tbir. 
Diese  kleiue  Schrilt  soll  ein  alphabetitche«  IN:im<?nverzrlch- 
nÜi  der  einfachen  Stoffe  nacl  iorer  Verbindungen  sein,  >ycI- 
eb«a  bei  dem  bealieen  Ziutande  der  Wiseensctiaft,  A\<^  ud« 
mit  einer  xahlloien  Ilcage  von  KSrpern,  bi-s.  in  ilirem  orza- 
■iachen  Theile,  beschenkt  bat.  abgesehen  von  dem  Chemiker 
vom  Fach,  kcines^reges  fibcrÜDsaig  erscheint.  Die  einzelnen 
|G«geosUlnde  sind  ▼on  einer  knrien  ErklSranß  u.  in  der  Ke- 
pA.  Toa  einer  litersr.  Nachweisang  begleitet.  Wir  heben  hier 
oor  Elotelncs  hersas,  am  daran  djiige  Bemerkangen  zu  knft- 
^«a,  die  gleichwohl  der  ZwceknlbighaU  dit  GaBWB  Bichl 
«ntgcgeolreten.  Im  „Aethtria"  ffw4ss  lieht  4,  ■•■iani  8  Aj 
SVasserstolT  angeoommea,  und  hitU  liemcrbt  «ein  ISnaen, 
dafs  einipe  Schriftsteller  mit  diesen  Nsmea  dss  SibUdelide 
Gas  liezeichnen.  ürr  INsine  ,.Arsf nilisulfiJsiKx  r"  für  <la-t  Ürhlr 
RothcOhigen  ist  nicht  zu  liilligen.  „Katen"  sind  Oberhaupt 
di«  elektropoBitiren  Oxvd«,  Schwefel^Selen-  o.  Tellurmetalle, 
wie  auch  unter  „ßasenbildrr '  angegeben  ist.  .,Braunit'°  ist 
fflsnganhyperozjfdul,  wufQr  die  jetzt  allein  f;«brSuckliche  B*-- 
nennong  JBan|taBoxjd  za  setzen  wäre,  „ilyperoxydnl"  ist  soch 
keinesweges  die  Bezeichnung  der  niedrigsten  OxydatiooMtvi«, 
nnd  das  orsane  Oxyd  des  Bleies  ist  stets  Hjperoxvd  genannt 
worden.  Die  Artikel  „Rhombe"  und  „Khomboid '  bedürfen 
«iMT  mderen  Erhllmog.  Diese  m  wie  einig«  «aden  Paukte, 
«nicha  dar  BrSftcning  bedBrften,  werde«  M  daar  aaaea 
Adbfa  faivifr  lartcnlchtki,  und  manchea,  waa  wir  var- 
■ItMaa,  wdl  ca  aaiA  acaer  bt,  nacbgeiracea  wcrdea.  SeUtcft- 
lieh  möchte  zu  erinnern  sein,  dafs  es  wohl  sweckmlfsig  wire, 
die  Namen  nicht  mit  groben  Bochstabea  sn  dracken,  die  das 
Lcaaa  batandan  aaatawaBigeaiWar  W^rtar 

Physiologie  und  Medicin.. 

'2007.    /ilihanülung  über  Perruss'ion  und  AuseuJtatlon 
von  Joteph  Skoda.  Dr.  der  Medicin  etc.   Wien,  bei  J.  G. 
Ritter  ron  MOsle's  Ww.  o.  Brsnmuller.  1639.  8.  271  S.  t: 
Tfcir.  —  Unter  sllen  BSchern,  die  in  diesem  Jabre  erachie- 
MM  aind ,  nenne  ich  das  vorl.  Werk  daa  wlcbligrta«  tüAi 
tia|Mi  it»  Gagenataade«,  den  es  behandelt,  aondani  ans  an- 
iam  GfSadaa.  laatar  haben  die  prskliMkea  Aatala  dla  Jagd 
darar,  dia  mÜ  daai  StMlMabop  dia  BniM  baathartaa  m.  olt 
gar  aiclita  wellar,  ab  Aa  Galrlaacba  MfläJMea,  beHchelt; 
aber  sie  rnnfsten  schweigen,  weil  tie  nichts  wafsten.  J^tzt 
gestsllet  «ich  die  Sache  sadcrs  a.  wer  noch  mit  dem  Stelko 
skop  allein  die  ßrustkrankheit  la  erkennen  glaobt,  der  wan 
delt  im  grofsen  Irrtktiro.    Selbst  dss  knisternde  Rasseln  hat 
fBr  die  Entzündung  eeinen  entscheidenden  Werth  verlortn 
Aber  dieser  ist  ffir  die  AuBcaltation  durch  ^kods  gar  nicht 
gemindert  worden,    Die  Aascaltation  etand  Ter  ^koda  in  ih 
rem  Jangtingsalter.    Man  fand  alles  leicht  o.  gewifs,  u.  wo 
msn  diese  Gewifabeit  such  vermifste.  ds  ging  man  darülier 
Maweg  nnd  Jedermann  weifs,  afiit  wcleber  stalten  Anmaisoog 
tiaa  Laennes  n.  BouiUsod  a.  a.  w.  nachgebetet  ward.  Das 

Snze  jogeodliche  Geblada  dar  AaacahaWa«  uid  Percussion 
;  sher  |«tzt  gestBrtl.  Diaaar  Ifidi^  Uatanadkangszweig 
bt  cleidiBani  in  das  reifere  Usaaeaihar  galrelaa  a.  bat  eiae 
aaMM  tatale  Umwllsung  erlitten,  dals  msn  aar  darüber  er* 
ataaaea  kann,  wie  es  mri>lirb  war.  änh  uril  Laennes  kein 
adlMtlndiger  Fnrscber  in  dieaem  Gebiete  aufgetreten  ist.  Die 
neue  Lelirr  wirJ  utiratigs  schwerer  zu  begreifen  u.  anzuwen- 
den sclicinen  u.  arheinhar  auch  dazu  Veranlassung  geben, 
Biit  der,  sehr  oft  gar  nicht  enüirhfiJf nden  Ausealtuliim  .sich 
am  Krsnkenbelt«..njeht  Unger  tu  befasaeo,    Aber  dies  iatj 


aar  acheinlur.  WaHUaa  ilad  citar  dla  ZdUea  dar  Ao> 
acaltatfaa  Ar  «ich.  aber  adfal  Ihr  atgedfa  Reaniut  ist  llr 
dea  !■  dar  pathelog.  Aaalaaile  Bewanderten  voa  der  gröfs» 
tcn  Wichtigkeit.  Behandeln  u.  heilen  kana  aaa  aach  alle 
Krsakhciien,  ohae  tu  auscultiren  u.  der  kundige  wird  andere 
Zeichen  genug  finden,  die  ihn  leiten,  aber  Datnrhistorisch  die 
Ercheinungen  stodiren,  das  kann  man  nicht  ohne  Aoscaltation 
u.  darin  lie^t  ibr  grüfster  [\iit;iri.  Uarum  ijt  auch  die  neue 
Lehre  scheinbar  schwer,  weil  der  Leser  sich  fQeen  Biufa, 
nirbt  blDfa  die  Zrcichen  snfzanelim^-ri .  seadern  la  die  natar- 
histori.Hche  Erklirong  derselben  einzugehea  aad  aliseititer  In 
die  Kraokheitgprozesse  einzudriagen ,  aai  daa  B&hvoU  ent- 
deckten Zeichen  noch  einige  Bedentane  tn  ▼eracbaffca«  ala 
es  bisher  Sitte  war.  —  Wir  haben  nicht  nSthig,  JadefMM 
auf  ^kadaa  Warfc  aa  vamaiaaa.  £aia  Ant  teo  «a  «bI. 
behiaa.  Dr.  A 

Mathematik. 

9008.  yoUstandiger  Lthrturtus  der  reinen  MatMt' 
matik  ron  L.  B.  Francoeur.  Kach  der  4n  verb.  n.  venft. 
Orig.-Ansg.  s.  d.  Frans,  fibcra.  at.  AaiMck.  B.  ZasStieo  var* 
sehen,  von  Dr.  Edm.  KSIp,  Lehrer  d.  lalfc.  a.  Phya.  a.  d.' 
höh.  Gewarbachale  an  Dsrmstadt.  Bd.  I.  Bach  1.:  Arithme- 
tik; Budb  0.:  Biedere  Algebra.  Bern,  Cbnr  nnd  Lpzg.,  Dalp. 
1839.  gr.  8.  138  nnd  l'iS  Seiten.  —  G  uli'  und  den  Unter- 
richt (ordernde  ElementarbQcher  I5nnen  nur  nus  den  (liinJen 
derer  hervorgehen,  welche  ihrer  ^Vi!!sen-schaft  ganz  Herr  ge- 
worden sind,  and  ihre  biicbiten  Iliibeti  wie  ihre  tiefsten  Tie- 
fen mit  einem  Blick  Qberschauen ,  dt  nen  in  jedem  einzelnen 
Elemente  der  Anbn^sgrQnde  schon  die  gsnze  Kette  der  dar* 
ans  zu  ziehenden  folgemngen,  wie  eine  oft  durchwsndetia 
gebahnte  Sirafse,  vorschwebt;  die  Erwartungen  des  Ref.  tob 
dem  vorliegenden  Buche  waren  deshalb  nicht  gering;  den- 
noch erscheint  es  als  Unterrichtemittel  fast  ganz  unbrauchbsr, 
wie  ach5n  und  richtig  such  fibrigens  der  Inhalt  sein  msf. 
Das  ie  Buch  (ArithmcUk)  ist  da  nwfthol.  Rackcabnch,  wd- 
ehc«  zagleieh  «ae  xieatlich  oMllaUlcha  Aamfaang  giebt, 
mit  PoUnzea,  Waiaela  and  Locarithmea  in  rechnen ,  n.  hie 
und  da  gelebria  Cllate  (Üfonturta  bist  des  math.,  La  Place 
syst,  du  monde,  Crelle  Journal,  Gauss  disij,  arith.)  enthllt. 
im  2a  Buche  folgt  nach  den  ersten  vier  Oppralionen  S.  16. 
die  Lehre  Ton  den  BrBchen,  dann  die  GIeichuni;en  des  i^rstea 
Grsdes,  und  unbestimmte  Aafgaben,  Ober  welche  %vir  nichts 
zu  erinnern  haben,  di  sirli  der  Verf.  hier  schon  eher  in  sei- 
ner Spbire  findet;  dagegrn  i«t  die  erst  jetzt  folgende  Lelira 
von  den  Potenten  und  Wurzeln  nicht  blofs  an  nnnAlaa 
Platz,  sondern  aach  oberflächlich  n.  ohne  inneren  Zosanmcn- 
haug,  so  dafe  sie  nach  dieser  Behsndlnngsweise  aoroliglich 
ein  geistiges  Bildnngiaittal  (Ar  dia  Jagcad  abadMa,  a.  abaa 
so  wenig  spitere  aialfccBiat.  Lehren  benOadcn  kana;  daa 
beste  in  dlaäaai  Abaekdlla  ist  dia  Behandlung  der  negatlvea 
nnd  gebradieaea  Bxpaacalea,  latt  der  %vir  ganz  einver- 
standen sind.  Die  Gleichungen  des  zweiten  Grades  sind  .<kif 
angemessene  Weise  durchgeHührt,  vrShrend  die  Progressinopn 
nur  leicht  berührt,  die  Lni;arithn}en  dagegen,  besonders  in 
ihrer  ."Vnwendung,  weillSuliser  bihandelt  sind.  Jedem  Hoch« 
sind  am  Schlüsse  Noten  beigefügt,  welche  einzelne  Thcile 
der  behandelten  Materien  eilünlero  und  roehrenlheiU  ganz 
zvreekmSfsig  sind,  nur  milchte  Kef.  die  erste  Note  tum  zwei- 
ten Bache,  Ober  die  entgegengesetzten  GrSfaea,  nicht  daUa 
rechnen,  denn  sie  giebt  Ober  den  fraglicbea  Päakl  atflg  ao 
wenig  AufLllrang  als  der  Text  .selbst, 

'2009.  V.  Littrowa  Her.  von  I^ihri:  ilist.  des  scieacca 
matiteiii.  u.  von  (°.  iiagenii  aliorumque  Saec.  XVII.  viroran 
reieiirium  exerciiatioaes  Baatheaisticae  et  phiioaaahieaa  ad 
Uylenbroek.  in  {ff  uiui^Jmtrmektr  4tr  iM^mtfit,  Bd.  87. 
(ad.  ifid»,  Bd.  &)    .  A 
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9010.  BMttb»At*tkumittMiiulHg  AtmS»dia 

4m  mrl»  dt  Giftete.  Nr.  1-24.  Genive.  8.  (iSiS— 38).— 
Üiein  Werk  pthl  lunicbsl  Rtdieaicbafl  8ber  Um  AAättm 

jrnrr  Cvsrllichai^ ;  aneleich  wicht^er  aU  ilit^si- nicht  uninUr- 
eMSDte  Darlr^iaa);  lina  di«  NoUien  und  Abharidluagen  Bbcr 
rinielor  Gt-s^fiislände  »at  «iem  Gebiete  dtr  Itidostiit,  tod 
denea  wir  tol^code  alt  dje  intere«aaut««(eo  »uahebcn.  Ubcrat 
Dufoar:  .Vtrn.  sur  let  mortiert  en  general  et  sur  eeux 
de*  enriront  de  Geneve  en  jtaHiculier.  Nadi  sablreicheo 
Vpraacfaen  ist  drr  Verf.  za  dem  ReialUte  gelangt,  dab  lam 
Waaierlua  ttii(el8Mbtcr  Kalk  oU  Ccneot  a.  Sali  Termiicht; 
im  Landlmi  eia«  gleich«  Mhcliiing  von  gvlOfchtcm  und  no- 
Mltaektea  ^th*  a«  Besten  angewandt  werde.  —  Nanrfce: 
Dltcour»  m»  /Ale/.  </«  la  nutur*  du  tempi\  «in«  an 
Tkatnefc»  ■.  mImIIBmIm  RMnankht  Abk  bm.  Ar  im 
StanJpmikt  icr  WifactwIiiMt  bcrtebatt  h.  lort« 
Deria«:  i)  De  Tengrenage  hilieoidal  de  FFhit,  deren 
Vnrtheil  ßr  die  Ubrniacberkanat  nnd  fDr  kleinere  flatdtioen 
entTvicL'flt  wird;  daran  Bclilicfst  sich  fine  mathemat.  Notiz 
Ton  Cnliadon.  2)  }li-rn.  utr  les  moulins  et  Ja  meunerie, 
eine  .in^^eHf hiittrp  n.  er.icli">pfpn<)e  Aliliandl,  Gber  dioge  ael- 
Ipn  prücullirh  lirharideitis  ülatrrie;  Ciinrcill«T  7Iacaire:  I) 
yole  sur  hou:^iet  sieariques  suis.tes;  '2)  De  l'fmploi 
de  t ant Aroeile  dans  les  arls  et  daru  feeoaomie  dometti- 
que.  Der  Verf.  zeigt  dab  die  Schweizeriacben  StearinlicJxer 
■icht  die  tchldlicben  and  geßlbriichrn  Snbatanzen  der  enf^l. 
kabMf  nr  rltii  zn  ihrer  Anweodoiis  and  meint,  dafs  sie  zu 
dnem  wichtigen  Uanddmrtifcal  werden  kSnnten ;  die  ite  No- 
tfl  handelt  Ton  ftttabohlen  «.  von  dem  Anlhracit  dea  Wal« 
Hter  Laadet.  Umtiu*  I)  Hat*  mr  ia  fiMfUmthH  dt  Tor. 
9  Dt»  wuätnt  m  ghUnd  H  dtt  ttmUirt»  «f«r  ^ar- 
mtiU  en  portleulier.  Der  Vert  zeigt  scbSne  Kenntniue  in 
der  Chemie,  Gedald  und  Fleib  in  der  ßeobaeiitanjE.  —  Jede 
Nr.  dieses  nülzliciien  Bollelin  ist  einzeln  rerkSaflich ;  l  ine 
Ar  den^Zweck  de«  losülnta,  eiuc|nM^K^atea  a.  Handwerken 

40n.  Etereltazioiii  delP  oecodemia  agraria  di  Pf- 
»aro.  Anno  VII.  semeatm  i.  Hesaro.  8.  (liu  S.  m.  3  litb. 
Taf.)*^  Fr.  eoth.:  Gias.  Uaroiani:  Alla  memoria  di  Ignatio 
Lomeni(t  10.  ^ov.  1838);  L.  Bertuceioli:  Notizic  intornn 
fl  hwlinan  deV  agro  peaareee;  Gins.  Uamiani:  1)  Append. 
nMa  aMM.  anlla  nreesail)  dl  far  ririven  reaportazlone  de' 
MWtft  Delle  bigatllero  aalnhri  aocandn  U  mntodo  del 

rig,  d*ANtl{  Aat.  Maziolh  Solizlone  di  aa  pnble«!  alge. 
bnc«.  •  aola  acr  an'  apollcatione  feomelrfca  AA  Bmat  al 
modcllament«  drgK  alberTda  nave;  Vito  Prnccacino  Kicci: 
Cennl  anpra  i  c«rpi  organld  foMÜi  del  distretto  delf  acea- 
driuia  di  D<;rici>!tura  in  Peiaro;  Intoroo  ad  na  opaic.  di  Lo- 
meni  sul  «leUo  drile  Filippine  e  iopra  alcnni  saßgi  di  6lo  ae- 
rico  inviali  all'  arcadentia  (Kapporto  di  nna  commissione); 
Iniorno  *ll.i  otiiiia  del  aaovn  Ircbbiatoio  del  aig.  Ginlitti  da 
Brescia  (Rapporto  dl  «(e);  FiMie.  Bnldafttiaii  btamo  al 
fnrto  campestrr. 

Schöne  Literatur. 

9019.  Da»  Innert  einer  Familie  oder  det  Hauttyrann, 
CharakterinBlIde  in  Hnf  AofzQfcen  von  /.  rim  fttts  (nach 
dar  Uon  dM  A.  Daenl).  Manchen.  Frani.  tSJ9.  a  (179  Scf. 
taa.)  —  Ela  birgerilcbta  Scbaoaniel,  drasen  Bamrtcharalr- 

tar  (Banqaier  llartmann)  an  den  Jlüantfjrofitn  Volii-r/t  er- 
Inni-rt.  Verachiederte  recht  geacbickte  ami  liüliri4n«;frechte 
Ver>viciii-lun>;en   zeif;i'ii  dieaen  CharaLtrr,  der  llii  allen  Lüh 

aen  und  bei  «incm  auten  l}a9g«  xqr  U/fpochandrie  eine  Jim 


m. 

ao  ergreifender«  €lte  des  Cbarahters  vnd  der  Ceainnnng  eal- 
wickelt.  Ein  recht  lebhafter,  anr  nicht  immer  in  gewihlten 
Ausdrfleltna  (aa  fiadea  aieh  aogar  PrerincialianMa)  aicb  be- 
wnaadar  üinhc  habt  dianea  Werk,  wdebaa  freillcb  aaf  Mo«. 
baRdär  IdcTand  bawmaliabiada  BIgatfblallcbbab  baian 
Ansprach  toicben  wird. 

3013.  IVotii.  OehtenseMiifrr  bat  so  eben  den  eratea 
Band  aeioor  dSniachen  Ueberae'ltung  von  Ludtc.  Tierk't 
GL-dicbie«  becadat.  —  (r«oiy  Sm4  *t«l>>  ^  tteg^ifli^  ihr« 
Henwlna  bcnaaiagtbaa. 

9014.  Der  87«  Baad  4er  (fUener)  Jakrbh.  der  Lit, 
(od.  183^  Bd.  3.)  entfc.;  Ree.  von  firiafo  von  aad  aa  J.  B. 
Heri;  von  Csoernig:  lulieniscbe  SMmm» f  —  Oa<ba*a Bliafa 
aa  dia  Cflia  Amarta  aa  Stolherg. 

.  M  i  •  e  «  I  I  e 

9015,  Orden.  Geb.  Ober-Hedizinalralh  Dr.  //V/r:rr 
fa  Hsrharg  (10.  NoTbr.);  Aledizinalralb  Dr.  Xenizen  u.  iiür- 
eermeiatcr  Mets  za  Mainz  (14.  Novbr.)  ond  Hormedicu«  Dr. 
Brüeli  in  Osnabr«ck  (26.  Nov.)  RAO.  3r  Kl.;  —  Prof.  .Vaueh 
a.  d.  Gewcrbscbale  za  Slnttgart  KAO.  4r  Kl.  (1.  Decbr.)} 
Prof.  Dr.  Krug  in  Leipzig  and  Prof.  Dr.  Brandis  in  Bona 
erhieltea  Tom  KOoige  von  Griechenland  das  coldeae  Rf 
dea  ErMsccordcaa.  —  KaafervHl^  jLB.  Hohen  ond  ß, 
Thomaldten  crbMtca  dat  Grolbt  des  Danebrog-0. 

3016.  Aeademien.  Geh.  Mcdiziaalrath  Prof.  Dr.  Sc^iin- 
lein  tnm  Ehrenmitglied  der  K.  K.  Akad.  der  Wiaaeoccbarien 
zu  Petcrabarg.  Darch  individaelle  Ordonnaozeo  vom 
7.  Hot.  aind  aalcff  aadara  Jokaada  JU^Üadcr  da*  laaatuta 
sar  Wird«  dar  Palna  tob  Fraabnieb  «cbobant  C«rdS«r, 
Dammou,  Lebrun,  dt  Rotsi,  yiennet. 

3017.  Notiun.  An  der  Kaiser!.  Univcrsitlt  in  S>.  Pe- 
tertbarg  soll  ein  Lcbralabl  flir  die  Wallachisch-Nol> 
daulscbe  Sprach«  errichtet  werden,  besonders  nm  Iiioiste- 
rialbearol«  o.  OfUbaMDle  fBr  Bessarabien  aas  der  Zahl  derer 
anawihlaa  n  kHanaa,  welche  dieae  Sprachen  mit  Erfolg  be- 
trvibea  wcrdca.  ~  Kffalg  Leopold  v«fi  Belgien  naterslülzt  dea 
<<eit  dato»  Zdt  wMar  baMMaa  EUar  Ar  fJamlladiaeh« 
Spraeba  aad  Ulcmlar-Dnibaitlar;  er  bat  da«  bcaaadafa 
Commission  ernannt,  die  sirh  mit  einer  griirseraa  Vereiala- 
thanf.  der  flamlSndiaclirn  Orthographie  bescbinieen  8oU| 
und  dieae  hat  aacb  bereit«  ein  Mi  rumre  darniifr  brCannl  ge- 
macht. —  In  ihnlicher  Weise  wird  auch  d.is  Stadium  der 
wlliachen  Sprache  einen  neuen  Aufschivani:  s;r\vinneo, 
da  denjenigen,  welche  Pbrriiroter  in  jener  Gegend  verwalten 
wollen,  Fertigkeit  in  derselben  zar  Uedingan»;  ßeinacht.  und 
?on  der  Regierang  eine  Commission  zd  diesem  Behnfe  an- 
geordnet  iat.  anter  deren  Mitgliedern  sirh  der  lilerartch  be> 
rObrote  T.  Z.  Junr.y  Prof.  am  St.  David  s  College,  befindet. 

aOIS.  Juclioiirn.  Am  27.  Der.  in  Thorni  Verzelcbn. 
der  Bflcher  au«  der  Bibliothek  des  Scbulraliia  u.  Snperinten- 
dcnteo  Zillerland  (entb.  Theologie,  iosbea.  Kirchenbislorie 
a.  Patrialik;  auch  Philologie,  einzelne  atlleae  Auczaben  aller 
Claasiker  nebet  einem  Anhange  medizinischer  Werke.)  (6  Ug.) 
—  9.  Mirz  1810  in  Münster:  Calali.gas  Uiblinlher.e  a  pi« 
defoneto  Dr.  FK  U.  L.  Borgte  (Kgl.  Pr.  Mediiinalraih  etr.) 
Pars  I.  Libroa  varii  «dentiarnn  gcaeria  eaaljaws  entb.  viele 
Wark«  f  aa  d«B  GaUali  dai  «Iii»  aad  aaaarai  PhUologi« 
bea.  laldabeba  GraoMasAlb  and  btda.  Claadkar,  vertfltlicb. 
lorat)  der  Geschichte.  Literirgescb.,  Nstarwiascnachalten, 
(103  S.  pr.  fi.)  Par«  II.  libnis  medicos  contiaen«  cnm  appca« 
liice;  [<in  ^^ issenschafillch  gfurdncte»  Verzeicbnib  reich  aa 
kostbares  and  bodeoteaden  \Verken.  (l'ttS.  gr.  8.)1  Anftrlf« 
<i.  Caialop:  flc»  F.  A.  llOaa,  fr.  Ade  Bwwf'itba  Bacbb., 
la  Bcrlia. 
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Ml»,  t  PUhwpkU.  Bayrfcoffcr:  Bcitrigt  HR  Ni- 
tarpkilMMmhku  9r  Beitrag:  Die  Tlieofi«  der  unmriMjliakaa 
n.  ««tcfcUtlitlicfcf  ErteagAog  iim  Mcmclva.  Lpi^  U. . Wigaod. 
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runi  S«.  pslrum  alioriirm|ii«'  veteri«  Eccicsiae  innnuruentoruni, 
qu.ie  in  collectionibus  ani-cdotoruin  [loit  Annitin  Christi  MÜCC. 
in  Incem  «<)iiiB  continrntur.  iNunc  nrimum  iMtraeU  etc.  Ox- 
ford. 8.  7  sh.  —  üibliotbeca  Fatram  ecelaaiaaticorum 
lttkl«nm  arUcta,  cor.  Oersdorf.  Vol.  V.  Tertalliani 
Ofen,  cor.  Ltovold.  Para  2.  Leipxig,  TaacbniU.  8.  }  Thlr.; 
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GMert.  Ebd.  i  Tlilr.  —  GSachlt  (jeacbiebli.  Uaratolluag 
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■akx.  «.  1$lr.  —  B«c«jri  0^  dca  ElnOifr  der  lUfcr- 
natl«*  «u  da«  UaUirlntowcfM  PaniHralel«».  BeiBn, 
EicMcr.  8.  1  Thlr.  —  £d%v.  Card  well :  Docameatary  an- 
Bala  of  ihe  refornied  cburcb  of  England;  being  a  coII<-ctioB 
of  InjuaclioDS,  Ihcliirdtiiuiü.  Orders,  Articics  ot  Iiiqairy  etc. 
froni  154))  to  1710;  ivlth  notea ,  kialorical  and  cxpUnatory. 
'2  Vols.  Oxford.  8.  16  tb.  —  Alx.  Duff:  Indici  atid  Indian 
niissi'itix:  including  Skeli^hrf  of  the  gigantic  ayatein  nf  Hin- 
duisrii  h«th  in  thvory  and  praclice;  also,  Noticca  of  aone  <jI 
ihr  principal  a»eneiea  cniplovKd  in  condncling  th«  proccfa  o( 
Indian  £vangehzal{nn.  H.  \X  sh.  —  Unlb«.:  Miaaiona  the 
Chief  end  of  tlw  ckritliaa  cbnrcb;  alao  tba  qaalifieatioaa,  da- 
tfea  and  tritb  «f  aa  cma4  lodiao  miaaionary.  drd  «dll.  8. 
3^  ak.  ->  Biwl  ccnoi-  mH«  euMiaialina«  •  aalU  mm*  A 
».  Alt  Hui«  A  IdgMri.  Taria.  ii.  i\  Fr..Bi«va  Atretto 
Mla  viU  dl  S.  Ver«Dlea  Gtalianl  di  Merc^tdlo,  badeaaa  delle 
«apaedne  di  Olli  di  caatello.  Ganora.  16.  (13-2  S.  m.  t  Litb.) 

 Systtmal.:  The  catbolic  apirit  of  Irae  religion.  8. 

7  ab.  —  Schwarz:  Der  Liberali.imaa  nnaerer  Tage.  Kirche 
B.  Staat.  Zwt  'i  FLii  rrtilr:i.  I  lm,  iS'ül/ling.  S.  ;  Thlr.  —  Gugl. 
Aadiaio:  Lerlimi  di  sarra  «-liKjuenia.  Vol.  1.  Toriiio.  S. 
(Vlllu.  jUS.)  6  Fr.  —  Plillntberg:  Der  pralitiscti.- -S. .  1. 
aorcer  am  tCrankcnljütte.  '2.)  ßdcbn.  '2e  Aull.  Cohlenz,  lleret. 

S.  f  Thlr.  .licet.:  Lritstern  auf  der  Bahn  dea  Hella. 

1r  Sappl«menlbaad.  Abth.  1.  Lieber  den  inneren  Frieden. 
Vüti  V.  Lombec.  Aull.  m.  1  Stablal.  Regenabarg,  Nanz. 
B.  Thir.  —  Baiter:  Die  ewige  Ruhe  der  Heiligen.  Aoa 
A.  Iui£l.  TOD  r.  Gerlaeh.  3e  Auü.  BrI.,  Tbooie.  8.  <  Thlr.  — 
•»  —  a»mil0Lt  a«p«rti:  Die  klnbliclMa  Vo^lcwagcB 
im  a«M»  TnlasaatBa  «rllatert;  hnc.  tob  FiraoiM.  Bd.  S. 
VandaahMKk  a.  R.  8.  (Bidda  Bde.  i\  Thlr.)  -  PrtÜpM». 
taa  tber  den  neu  vorigcacbriebencn  dreifachen  hiatoriacb- 
didaltiachrn  Text  Cyclas  zunacbal  für  das  Kirclx  njühr 
brss.  Ton  M.  Sltinirr.  Heft  1.  Grimma,  Verlags  -  IJompt.  H. 
-'  Thlr.  —  Aitimann's  hinti-rlassene  Predigten,  hrag.  vom 
geiatl.  Ratbe  Hauber.  Udcho.  t.  Acht  Fa9(pn|iredigten.  Ke- 
gensl».,  .>l.inf.  8.  J  Thlr.  —  von  il  n  b  )>n  I  o  b  i' -  Waldenbarg- 
Schillingsfarst:  lieber  den  Unglauben  uoaerer  Tage.  6  Faaten- 
KaBselreden.  Regenah.,  Hans.  8.  TUr.  —  P.  Phil.  ßmit. 
Kayr:  Predielen;  hrsg.  ron  einem  aeiacr  Vaiahrer.  'i  Udf. 
Innabmclr,  Wagner.  8.  If  Thlr.  —  Caaard:  Predigt  lur 
Feier  des  aooishr.  Jabalfcalca  der  EiaflMiraif  dar  Raferma- 
doD.  Berl..  Woitr.  9.  A  Thlr.  —  ArBiirlfte  RafcnMtton 
ia  der  Mark  Braadaakwg.  Pred.  Bk4  «.  4r  TMr.  -  fiy«. 
■•■harit;  Pndl^  aar  SOOiihr.  JabaHekr  d«r  EialMrang 
dar  RaformaliAB  in  Berlia.  ficri.,  Eyaaenhardt.  S.  ,',  TMr.  — 
Tkrr«mln:  Daa  Gericht;  Dw  ungereehle  Kirhier;  Der  ver- 
larn»'  S.jbM.  (3  Pred.  J.  d.-  t  ii.irln.)  ßrl.  (Wolff.)  ji  Thlr. 
^  Hin  ach:  Die  grofae  Sünderlieb«  dea  Sohoca  Galtaa.  PNd. 


(Ebd.)  8.  tV  TbIr.-  Goftaart  AatriUapred.:  Dw  eehor- 
aarae  Diener  a.  aeia  Soba;  die  GeliebUn  Gotlea  dea  Valera. 
Wer  aiod  eie?  Bia  iek'a?  Biet  daa?;  Daa  c-iiilicbe  Leben, 
Wandel;  Daa  Lehm  aus  d.ni  T.mIp  iic;  Zehn 
Stlite  deai  treach  Knechte;  Heulen  und  ZilmLUnnen  d.>m 
Schalk.  (Ebd.)  8.  Jede  Pred.  Thlr.  -  k.terh.sn.us  ■  oder 
Kinder-Predi«len.   Mit  Vorwort  von  r.  Gerlac/i.  ßrl ,  Eicb- 

ler.  8.  i  Thlr  Ji,^.  Theol..  Plefaocr:  Coarinaa. 

tioaeradea  Ar  die  IraeUtiache  Jugead.  (Zocieiek  «ia  aaaeeadM 
Ceackaak  aai  f  hanwaiiiiai»  fat,  fiSbi^  ^  f  YMr»  " 

/'t.  VH.  Ge*ch!chte  imd  Gmgraphie.  ChronoJ.x 

Lharica  Croathwaite:  Synchronnlogy ;  being  a  Irealise  on 
the  hislory,  cbronology  aod  ni)  of  tlit  anciinl  Eg^p- 

tiana,  Gc'et-ks  and  Phoeuiciana,  aud  tbe  h.frniiuij  of  thost  aa> 
tiona  and  tbat  of  the  holy  acripturea.   With  taM.s  »f  Syn- 

rhronology  etc.  b.  15  ah.  Alls^m.  Gesch.:  AUne«. 

W 1  Itgeacbichte  mit  besonderer  Berücksichügung  der  KircheB^ 
u.  Staatengescbicbte.  Bd.  1.  Daa  Allerlbum.  RegenalL  Blaai. 
8.  l  Thlr.  —  GaeUno  Parente:  Sloria  del  Secolo  XVIL 

racconUU  da  ete  Firenae.  1838.  8.  Sf^eiaUG^cKs 

Ed%v.  Earl  of  Clarendon:  Tke  kiatory  of  th*  rebalUoa 
and  civil  xtm  \a. ßug;lond.  New  ediÜon.  from  the  oritfinal 
MS.  7  Bde.  OxfordL  8.  21  ah.  (Aoaiog  in  Einem  ßaodf,  Ebd. 
%*'  Da». .teehy:  Aa  abatraci  of  (Ijc  i:vid.-nre 

Ukca  btlkre  tke  dtnitnee  of  ihc  house  of  Lords  u[.on  tl.e 
atate  of  crime  in  Ireland  durinu  the  i>«-riod  froiu  Juue  1^35 
to  Jan.  1»<39.  8.  i\  sb.  -  ü.  nLbucb  d.  r  Erlihiddi^unn  ia 
'!:ri.l.  ^(]|u  Verf.  de«  Handbuchs  für  Keis.ndi-  iti  Tvrol. 
liinsjiruck,  Waun.r.  8.  n.  Ii  Thlr.  —  A.  V  ic  u  s  s .  u  \  :  Ili.'lory 
of  Atntzer/<jud.  b.  7^  sb.  (hrsg.  von  der  Socidv  of  tbts  dil- 
fuaion  ol  uselul  knowledge.)  —  Ant.  Silva:  Anpeudic*  *Ua 
ana  lettere  concerncnte  Ia  eilt*  di  Laaao.  Genua.  8.  (18  8^ 
(Stet  Boldrini:)  Ceoai  ainrici  aopra  Ia  citlä  di  Vicavana. 
Vigevaao  12.  (16  S.)  -  Will.  Campbell:  BriÜak  ladlai, 
iB  iU  ndalioa  to  tbe  decline  orHiadoaiaB,  aad  tke  progreb 
of  chriatianity;  containing  remarka  af  tk«  OMBaera,  cualoms, 
and  literatare  oC  tke  peoplc;  oa  tke  effecla  which  Id  .latry 
bae  prodaaad;  oa  tke  aapport  whicb  the  Brili«h  government 
haa  aBardad  to  tleir  aBperslitinm ;  on  educalion  and  tbe 

rocdiaa  tbreogb  wbich  it  abould  be  givt-n.  8.  12  sb.  

Biograph.:  Giambattiala  Belloro:  Appendice  alla  „Re- 
viata  critica  aopra  la  patria  di  Cristoforo  Colouibo"'  contro 
Ia  rispoata  di  uu  accademico  di  Cogoleto.  Genua.  8.  (44  S.) 

—  Tbe  düchefs  <il  St.  Albana'  Merooira.  London.  Colbonu 
8.  m.  Porlr.  2i  sh.  —  L.  Ph.  Graf  von  Küni^l:  Biograpkb 
de»  Frhrii.  Kaspar  l»n,  Gofen  von  KBiiial.  Innsbrock,  \Ya^ 

 Geoßr.,  Statistik.  TabelUriaek^ 

iistische  Lebersiebt  der  Siaaian  dea  Dealeckea  Baadtt.  2ta 
6"1-  .'^iS.'f''*'  \'«rlaga-lBaUta».  fnl.  l  Thlr.;  is 

ri"  i  ^Ä''-  TunAaM:  Analria.  8.  i  Bde. 

(I.*BdH  Rurray.)  —  Weitcaacgers  Varalberg.  Bearb.  o. 
hrae.  von  JIL  JbnUr.  Abtl>.  1.  Innabr.,  Wagner.  8.  i\  Thlr 
""  R5y"«J««f[fc!nn«chung  dea  Kbelafallea  bei  Schaffbao- 
aeo.  St  GaDes.  ttakcr.  8.  n.  i;  Thlr.  —  Ant.  .\iccolini: 
Tarola  melriea  erOBologica  dt-lle  varie  altezze  tracciate  dalla 
saperficie  del  niare  fra  la  costa  di  AmalG  ed  il  promonlorio 
di  Gaeta  nel  corso  di  XLV  secoli.  IS'apoli.  4.  —  Malerische 
rWse  in  Asien  u.  Africa.  Mit  gegen  400  Abbldgn.  Lief  1 
Lpzg.,  BaumgSrtner.  4.  n.  *  Tblr.  —  Haleriadie  Reise  ia 
INurd-  u.  Süd-Amerika.  Lief.  20.  (Schlufs.)  Ebd.  4.  e.  i  Thlr 

-  K»rtM:  V.  Karaattki:  Waadkaite  der  Pnviai 
Brandeakatg.  10  UllMfr.  aad  iUan.  BlKter.  BciUb,  Heataa 

9W'3.  IV.  Philologie,  ^rchüningie,  LiteriirsrschicIU«. 
Class.  Lit.:  Ipjiocräte  sulle  ane.'snile  acqup  e  suoi  liio« 
sbi;  Irattato  politico-tnedico-stalisliro.  Prima  traduiione  ita* 
liana  con  note  del  dnttorc  Gior.  (  apsoni  (Uospitaldirektor 

ha  BaagaoM).  Jleikad.  8.  3^  fr.  —  Siraakart  Da  i^iM 
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Ilorotii  Fl«c«u  «d  Piiones  ppiatola,  cniumenUtio  pr»#mio  or- 

naU.  Basel,  SchnfigLaustr.  S.  n.      Thlr.  Urchüol.: 

(Gior.  Aznrri:)  ücacrtiione  dell"  orcato  dorira  dfll"  «nlica 
taboUrio  romaso  tmovameule  scoprrta.  Itmou.  1  <>l.  m.  einer 
UÜloer.  fti^  -T  F.  Tnrconi:  FabbricLe  anticlie  lii  Hnma 
4it^|Hte|  tecrille  e  pabblicate.  Fa«c.  27.  llilan».  Fol.  3;  Kr. 
V  —  Nautte  Spr uefien:  G.  F.  Birbtri:  Gran  dizio- 
italba**fraMCSe  e  franc.  italiano,  con  disegno  del  tuUo 
BttO  c  iinilo  da  iYiV.  Batta  {oi.  Basti)  e  A. 


CtfüiL  Puit.  4.  Fr.  —  FieminjS  and  Tibbins:  An 
CBlIrelj  Wir  Fmeb        £i|||Uab  «f  d  Frcadb  Dictionar} ; 


comp 

KichardsoD,  tbe  last  ediÜAB  «f  tfce  Freach  academy  and  u- 

nleincnU,  Boist«,  Layranz  elc;  coolaiaing  frora  .20,000  to 
50.000  inore  word»  tban  an^  Dictionary  thal  bas  jct  appea- 
red.  London,  ÜiiUa.  (Wird  in  LfT.  erscheinen  u.  zwei  sUrke 
Quart-Bdf.  uiufassen.)  —  Couki':  Eiisli«b  Literature,  «ir  Lis- 
•ons  in  prose  and  noetry,  selcnltd  Imm  the  best  aulhurs. 
London.  (Sololbom,  WaUer.)  ».  n.  1 '.  Il'lr.  —  KöcL:  .\a- 
leitung  in  lürzcsliir  Zrit  die  panische  Spruche  »ich  t- i^en  zu 
■acLcn.  IniisbrncL.  WuilW>  S.   \  Thlr.  Litcrar- 

fttek^  Maser:  Veraaco  einer  Geschieble  n.  Charaktecialik 
er  frantSe.  T^atinnallitpratar.  III.  2.  3.  Beri.,  Heymaan.  S. 
9k  Ülr.  —  ßnf&a»  d'AU«np«:  ipIqrBa  ad  «kani  poeii 
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90S3.       JurUprudenz,  Staat»-  und  Camf^Maten- 

aehaften.  Btchts-Getch.  L.  Ccceoni:  Ceant  «all«  an- 
tlche  leggi  elruscbe.  Koma.  8.  (56  S.)  —  Blacieiowaki 
Slavischn  lUrhtsgt.scIiu  hte.  A.  d.  Poln.  über«,  y oa  Bufo  und 
Aaicrorki.  Till.  3.  4.  (Schlufc.)  SluUg..  Kieger.  8.  3  Thlr.  — 
A.  D.  de  ia  Foritaiiflie  de  Vaudorc:  Kechcrches  sur  Ivn 
rigneriM  et  sur  ies  origines  d«  la  fZ-ndalili'  en  Poilon.  8.  3 
Fr.  —  Giulio  Cesare  Ferrarini:  i^iiuustrazione  dell  imliile 
•  natura  di  feudi  e  dell'  cnnteuai  caoierali  nella  citlä  c  lega 
done  di  Ferrara,  tratta  delia  aerie  dei  leggi  e  ordinaiiuni 
•peciali  so  quesla  mtterta  proQialgaUi  dell  epoca  della  coiU 
luzione  (1491,  Ucc  7.)  del  duea  Ercale  L  dXale  Tino  all'  epoca 

AA  cUrografo  di  Pio  VL  (1776.)  Ferrara.  8.  1,»  Fr.  

Stcattretit.  Gaertocr:  Ueb.  die  nriiMiuelialUicli«  Be- 
kMdlui  dcalscbea  StaaUredrttl. .  Bou«  Ikfkll*.  8., 
I  llilr.  —  Di«  TrenoQDg  der  /uttt  u.  AdmlBlitnlira.  Uff 
Beitrag  zor  Staataphilnaopbie  nnd  »um  positiven  denlscben 
Slaatsrecbir.  Lpig.,  Wigand.  8.  1  Thlr.  Monogra- 
phien. (Uigottl:)  Die  Lebre  Toni  di[i<;'ir|i>'a  Reclitt;  des 
Gruiiilpfandes.  Innsbrsck,  Waener.  8.  n.  \  Tlilr.  —  Poiicini: 
Comuieuli  8ul  codice  civile.  Faac.  l.  i.  Asti,  s  (132  u.  192  S.) 
Jd.  Fac.  2  Fr.  —  Franc.  Concoae:  Gortsprudcnza  femmi 
nile  osaia  Breve  traltato  in  cai  ai  eapoo^oao  IdILk  Ir  isatcrie 
di  diritto  •  cai  piä  apecialiDeDte  prendoiia  parte  ie  donne, 
■econdn  il  nanvo  cod.  Torian.  S.  (268  S.)  3|  Ff.  — 
Loigi  Manini:  Iitrozioni  negU  «ffarl  noB  conttniioii,  ossia 
Norme  par  le  liqaidailoni  drH«  «ndiU,  per  1»  iBBiaittmioni 
Mle  UMcIb  •  CBiBtek  *ta.  Jlibn«.  8i  II  —  Ttatlal»  ddle 
•nUMMM  M  feBÜ  mtid  •  lUk  hcttiBBl  Mm  mtm  e  d«H' 
faiMtrU  •  d«Ma  Mceid«  MaBad«  M  dbpOBisionI  del  cad. 
cMI*  eainbhiele  eol  prlndpti  del  dlritt*  rbn.  Torlno.  8.  <Vin 
a.  232  S.)  —  Trattato  del  cnntratto  di  ancletä  secondn  \f 
dispoaizioni  del  cndlre  civilr.  CDiiibln^ te  cni  principii  del  di- 
ritto romano.  Torino.  2'  Kr.  —  Tr.iUnto  d>  i  Lontralti  o»»ia 
dell«  obli'aitoni  crttivt-nzinnali  ia  geoere  secondo  il  codice 
civilr.  il  giua  cummune  e  Ia  dottrina  di  Potbier.  Con 
ßa^^iriiii,  osMrvazioni  e  note  per  agert^ne  luUelligcau.  To- 
rino. 4  Fr.  —  Fei.  Devccehi:  Foraiolario  dei  tcetameati. 
Novara.  8.  86  8.  —  PaternaaB:  Eiaig«  Worte  aef  Vcran- 
Itatong  voa  Laacfddn»  Brilik  dee  Mgcoaoatea  lodicieobeivei- 
Mt  in  Uatomclnnproeerae.  Neaetrelita  a.  Nrabraadeabaii. 

^,  TUr.  —  —  Politik.  Schott:  01a  wiiBtaliMbe Fme 
nil  ihn  Um^  wm  d«M  rnliMyiBiii  im  OtfUiMliM. 
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Lptc.,  Brodcbaaa.  8.  l  Thlr.  —  Die  TcilmlleueB  |«r  iwat» 

teil  Kammer  der  so^eiiannteii  allgeineinen  StSnaeversaminlunK 
im  KR.  Hannover,  iiini,  1839.  Süitlg.,  Krabbe.  16.  (36J  .ßgo.) 
\  Thlr. 

3024.  VI.  Nottmolaaenaehoft.  Galdiag:  Btrd:  ElencB^ 
nf  nataral  philocopbjf ;  being  aa  cipnillMiäl  introdaction  to 
the  studv  of  tbe  fihysical  leieocea.  (m.  230  Hlucha.)  8.  .11 
ah.  —  Ed.  Spaeh:  Hiat.  nat.  dea  veg^nx. 
T..ra.  8.  (33?  ßgn.)  Kapfr.  Li.f.  »3.  14.  (i  10  Kpf.)  (ala  Bd. 
•28  des  ..Suites  k  BulTon"  w<  lche  auf  55  Bde  berecbm-l  aind.) 

—  A.  M.  C  Uomeril  et  G.  Uü-rnn;  Er|o  lii!..;;ih-  generale, 
Ott  bist,  naturelle  eomplj^te  dea  replilea.  Tmu.  .j  ii>'l)«t  Alla«. 
Lief.  6.  m.  12  Taf.  (Als  Band  27  der  ,^ait«s  ii  BulTon  ).  3 
Fr.  m.  color.  Kpf.  5',  Fr.  —  Sonderaianu:  Unser  Sonnen- 
ayatcin.  Ein  litb.  Blatt  in  gr.  Iropcrial-Fol.  u.  ein  Blatt  Text 
in  ;  Fol.  (Insbruck,  Wagner.)  In  Etni.  n.  ?  Thlr.  —  London  » 
Enryclopldle  der  Pflanzen.  Frei  nach  d.  Engl,  bearb.  Ton  Diet- 
rich». L  17.  B.  IL  1.  Jena,  jklraiid.  4.  n.  2  TUr.  UkMu  12. 4  Thlr. 

—  Pa«lllali  Blamenli  dt  fiaica  iperiiuaBtala  b  dl  meteoro- 
logica.  3a  editioaa  wkata  im  ItaBaao  CO«  aM*  «  g^Bte  dl 
Palmieri.  NapoH.  &  —  GlaHo  Ca«.  Faraara:  I^Mca.  Carpi 
combastibili  d'Iulia,  anpiirati  di  eombnatioae.  prindpli  p«r 
ben  regalarla.  Fase.  3.  Milano.  8.  (62  S.  m.  7  litb.  Taf.)  V* 
Fr.  — J.  Giulio:  Di  uii  caso  pnrlicolare  della  dattllM 
deir  eftlaso  dell'  acqua  da'  vasi.  Toriao.  4.  (38  S.)  . 

9025.  VIT.  HUdicin.  Anai.  und  PhyaloJ.  O.  R 
Dlai:  ^'ect■«sitj  che  h»  il  medico  di  considfrare  Toomo  W 
rapporlo  ditlla  natura  per  Ia  mi^iior  cimosceiiza  dellc  Bialatti«« 
Kir,[iz('.  b.  —  itlicb.  Uurgiilli:  Sull<!  riuorragie  inlerOiB 
dell  utero  indipefideitü  dalU  gravidanza.  Turiao.  8,  |  Fr. — 
Bürae:  Crnesis.  Ein  populärer  Vortr.  Öb.  d.  Geacblechlslebed. 
Hamb.,  Berendioho.  ».  8.  t  Thlr.  —  i,  C  Ang.  Franz:  A 
treattae  on  tha  eye,  exbibiting  tbe  alt  «(preM  rvin^  ihls  or- 
gan  in  a  healtj  condition.  and  of  improTiag  the  si^ht.  To 
wkich  is  prefixcd  a  View  of  the  ao»tumy  and  pbystology  oi 
tka  «gm  Wik  «iMcrrattoa«  «a  ita  cxpre«»i«a  aa  indicative  Sl 
the  Ainrnn  mA.  enaliow  «f  ibe  Mbd.  9.-  74  •!><-;  r* 
Patholog.t  Gioy.  PadanoaUs  J^paafaiaa«  lagHaoatB  ddl« 
malattie  trittate  acli'  anao  acolaltico  1833—33  aclia  «wuea 
chirur|;iGa  della  H.  l  nivirgitj  di  Genev«.  Genovi.  9.  (VIII  t. 
■218  S.)  3  Fr.  —  Bern,  ßertini:  '2da  »lalistiea  nosoladn 
del  r.  spidale  iua^i:iure  del  s&cro  ordirie  etjaestre  de  88. 
Maurizitj  e  La?zaro  dal  1S3  )  sl  1839.  Torino,  6.  (36  S.  m. 
3  T«l.  —  I.  iwenatcin:  Der  theoretische  und  praktische 
GfburUbelfer.  3e  Au*E.  Berl.,  Ileymann.  S.  Qi  Thlr.  — 
}Iater.  med.  etc.:  teiser:  llandb.  d.  IMjarraacip.  AaB, 
Bd.  ä.  Lf.  12.  Ueidelb..  Winter.  8.  n.  l  Thlr,  —  Dietrich: 
Tasohenbnch  der  ansJindiscbca  Arzaeisewäcbse.  Abth.  2.  lu. 
19  iUam.  Kpftaf.  Jena,  Schaiid.  8.  \\  Thlr.  —  Die  Wunder- 
kraae  des  kalica  Wataer«.  2a  Aaag.  Hamb.,  Berendsohn.  8. 
i  Thlr.  —  SaMking  «jrahtw  H«UiBitUl  eegca  bOchat 
scbwlerign  KnaMn.  Ibak,  BanadMiha.  12.  i  Tblr. 
Gaelano  de  Gaetaoli  L'aMto  iriaara}«  aatfarasa  del  poxse 

di  8.  Vener».  GaUaia.  1838.  f^-tl^rl»--  Luigi  Tof- 

foli:  Blemoria  sulli  r.bhia  r.min.T.  dWisa  in  dieci  capltoH» 
nel  terzo  dei  qaali  «i  dimoalra  culia  acorta  dei  fatti  iiawl 
3ieni>  le  c.nisi'  dello  aviluppo  della  rabbia  primiliva  o  »poB- 
Unea  nr^ii  animali  dei  genere  canino  e  nel  quarto  si  pf^ 
genta  un  piano  facile  e  sicnre  per  impedire  lo 
di  <|aeato  terribile  Teleno.  Bas«ano.  8.  2,"  Fr. 

2026.  YUL  Mathemalik.  R..b.  Murphy:  A  tntXiwa 
of  the  theory  «>f  eijuationa.  8.  4  »h,  (hrtj..  von  d.  Society  uf 
tbe  diOusioo  of  nseful  knowledge.)  —  Luisi  Anfosso:  Eser- 


ziUsiosi  pratiche  per  Ia  nisara  deeli  scavi  irregolari.  Coa 
Bodello  in  riUeTO.  Torino.  8.  (33  S.)  --  Kösllat:  Neu^a 
iheoretiseli-pnkyackea  Lehr-  und  Ualfabach  der  ■acMaik 
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2027.  IX.  KrlfgKti-ls.tfnschaften  u.  Piauiik.  ürbtn: 
Der  Adjutant.  Eio  iirakticchcs  Iua4bich  flr  tmm  Dfcait. 
loMbrack,  Wagocr.  ».  \{  Tbir. 

9099.  X.  Püdagoiik,  Hergang:  Ilaadbadi  der  pl- 
^MMMdsebcB  Literatur.  Ein  lilcrariacbcr  Wrcweiaw.  Lpt|^., 

BfStbopf  ■.  BlrUL  8.  IJ  TbIr.  Schul-  «.  Kinder- 

sekrifU»'.  Baccla  G«kfc  im  BiM  Ar  Schale  ond  Dana. 
13«  Aifl.  PlaoM.  ScMt  a  i  lUr.  -  Urdbe.:  Ui«  Keli- 
cion  nach  V«r««Dft  JoA  ScMft.  C«  Adl  BM.  &  1  Tl|k.  - 
Frlnk»!:  LFa4-badi  fOr  <(•  «■tm  UMMtttH  hl  de»  friM. 
S(.r.irlii'.  Btrl.,  Upjniann.  12.  n.  J  Tblr.  —  Dralbeu  Coura 
d«  L<-;onti.  Siiiuinluni;  franiuaiacher  Leaeatficke.  Corau  I. 
nfbit  trana.-dentackem  WSrterbocb.  Ebd.  Ii.  n.  \  Tblr.  — 
Cursoa  -2.  Ebd.  19.  n.  J  Thir.  —  Devrnra:  Die  Gpfabren 
der  KIsder  in  kleinen  Erzäblungea.  Zum  Druck  bi-njrdt-rt 
»Ton  LIcbter.  Cobleo»,  Hergt.  8.  ,»r  Tblr.  -  Drslb.:  Die 
'Schule  der  Weisheit  flir  Knaben  und  Juoglincf,  m  aniuoUii- 
■cen  Enibümgen.  Znn  Urack  befördert  von  Liebler.  Ebd.  b. 
\  Tblr.  —  Rcbna:  Der  Heine  denUcbe  Jugendfreund.  Aiu- 
■ab«  «it  (  Utnro.  Bildern.  Reatllneea,  FUcber.  19.  n.  11 
Tblr  —  IBfr  KennedT:  Anna  Rofa.  Eine  Geachicbte  für 
Kigitr.  A.  d.  Bi«l.  »dtMd.  VdlufM...  KLb^g.  &  1  Tblr. 
.  Bilder  w  dM  LAn  Jlir  «wMhMM  Mtoc  5i«Uf., 
B.l"<er.  8.  n.  ^  Tblr.  —  C«ate«e«,  de  k  HoU«  Fanfue 
D  Hofrmann:  Kinder-lRibfdien.  Nene  Anfl.;  n.  6  ilkUB.  n. 
triiwarteo  VigneHen.  Berl.,  Rfimnr.  P.  n.  1',  Tblr.  —  Feen- 
SjjI.  Saminluntt  der  schönsten  MÄlirchen.  Drindenb.,  NSlIer. 
12  'Tblr  —  Pienn  Bildergallerie  für  die  Joeend;  mit  er- 
lluterndem  Text.  Bd.  1.  Nrne  Aofl.  12  Hrft*.  Gotha,  MOller. 
yl.  1  Tblr.  —  Krelier:  Melhodisrlip  Anleitung  zum  SebXn- 
echreiben  ilir  niedere  n.  habere  Schalen;  m.  4U  Vorlrgebllt- 
tern.  Cobleni,  Bergt.  4.  |  Tblr.  »  ,    j    ,  j 

3029.  XI.  UnndeUwttunMcnaft,  GoMThikunde,  Land- 
'mä  F«rat»ü*ertscha/i.  Leucba:  HaM-  «ad  Bdifiibach  ftlr 
'alle  SUndc.  9  Bde.  9e  Anag.  Nämberg,  Leocha.  8.  5  ThIr. 
«_  Tabelle  rarBetecbaang  dcrZinaen  Ten  1  Sgr.  bia  -20.000 
Thlr.  tDr  einen  Tag  Me  M  dien  itkn,  de  Aafl.  Cvhleai. 
Hrrgi.  8.  i  Tblr.  -  Frliid.  de  L«Mi'BMe  oMw  di  el- 
coni  opoacnli  pnbblicati  inlomo  el  iMM*  metriea  delle  eltlh 
di  Napnii.  8.  —  Schriften  der  kAatgl.  liefce.  WelnbeB-Ceiell. 
achaff.  Neiip  Fol::«'.   Heft  1.  Grimma,  VeHagscomptolr.  1'2. 
I  Thlr.  —  Gins.  .M  r»retti  e  Carlo  Chlolini:  Stii  gelal  e 
BDI  bacbi  da  aetn.  S»:condo  «diz.  c<.n  ap'iante  e  correiioni. 
Bilano.  16.  (IV  u.  340  S.)  4,'*  Fr.    (Ah^rockt  aus  der 
Bibrioleca  agraria,  oiaia  Kacolla  di  acelle  istruiioni  econo- 
mico-rarali")  —  Wölfer:  Die  Tiacbleracbule;  luit  64  Zeich- 
Bungen.  Arnstadt,  M<inhardt.  19.  1  Thlr. 

9030.  XII.  Schötu  Literatur  und  Kunst.  Prosa.'. 
B  aeer :  Voigtllndiarbe  Volkaeagen.  Bdchn.  1.  Plaeen,  Bcftnidt. 
8.  B.  i  Tblr.  —  Seiteppe,  Keinhardi  and  Janinaky. 
Aurora.  EralhlnngCB  «.  MlffebeB.  ttt  6  Stohiat.  Hamburg. 
Berendaobn.  8.  t|  Tblr.  —  Wt«Mff$  BwfteMa.  BnlS- 
luneen  n.  Novellen.  Brealan,  9w  IIMf.  —  ■•»•••»«: 

Lt  benNl.ild.r  aus  D.-inemark.  Bd.  1.  2.  Lptt.,  Web«r._8.  3 


Thlr.;  Bd.  1.  .  nll»  Die  Hoapltaleerloboag.  r««velle.  (I  TWr.); 
Bd  2  Eine  Familie  auf  dera  Lande.  Novelle.  (1  Tblr.)  — 
Gesellscbaflliches  l'oterballuneabachlein  för  heitere  Cirkel. 
Arnatadt.  Meinharde  12.  n  j  Thlr.  ■-  Liebliogsi>acher  etc. 
TU  5  6  Scb«v2nke  des  Uebelacben  Khemllnd.  Uaasfreun- 
iIm'9  Tbie.  m.  190  Bildn.  Stuttg.,  Scheible.  19.  i;  TMr.  — 
Otswm  badinea  d'Alexia  Piron.  Nonr.  edii.  18.  9  Fr.  — 
j^l^^f^'g  swgcvriblte  harooriatisclie  UoDianc;  deulscb.  bear- 
beitet T«n  GaSgtr.  Tbl.  97.  98.  (Das  Milrhmädclien,  Tbl.  1. 
2 )  Ulm,  N&bDag.  b.  tO'*'*''-  ~  Goldsrailli :  Dtr  Laodprc- 
dieer  von  Webeficld.  I^ene  Bearbeitang  (m.  Titelstahlaticb.) 
SlaUK..  UoftMWI.  16.  4  TbU.  —  (Le  Sage:)  Geachicbte  d. 
Sa  WM  tea  SeBtUMia,  OMrt  nüt  MO  faai  Maca  Bob. 


«lieben.  65  (o.  lelile«)  Hefk.  Pforihrim.  Dennlg.  8.  |  TUt, 

—  G.  P.  R.  Jamea,  Ettj.;  Henry  of  (iuite;  or,  the  «täte«  tt 
Bloia.  8.  iL.  ItJ  ah.  —  Sketches  and  snavenira  or,  recorde 
of  olher  daja.  By  £.  F.  anthor  of  ,.ThnaKht.i  and  reminii- 
cences  etc.)  8.  5  ab.  —  Boi  eiausdidie  Werke.  Loadmier 
Skitzen.  Tbl.  2.  3.  mit  9  FedenaiclmngeB  nach  Crailahealr. 
LdiSm  Weber.  16.  {  Thlr.  —  —  Drama:  Grillparier: 
W^ dm,  der  iBgt!  Laatoplcl  In  5  Aufc.  Wies.  Wallis- 

>.  8.  t  Thlr.  —  B^pcrtotoe  da  Thfatre  fiaafris  k  Ber» 
IIa.  Nr. 910— 911;  Bcrtta, Schlcelager.  a  (910:  Leekroyct 
Anicet-Boargoia:  Passe  minnit.  n.  l  Tblr.;  31t:  de  Jor* 
res  et  Vernond:  Lekain  k  Dragnignan.  8.  n.  l  Tblr.)  — 
Dumaa:  Calignla.  Histor.  Scbanspielin  5  Aniz.  fibera.  von 
Jerrmann.  Berl.,  Schlesinger.  8.  n.  J  Thlr.  —  Teafro  dt 
Gi^rinto  Blanco.  Napoli.  183S.  8.  II  larioüo  all'  isnla  di  S. 
Domingo,  melodr.  in  9  a.  19.  (49  S.)  —  Lor.  Somogno: 
ßenvenulo  Cellioi,  draeama  etorico.  BUlano.  8.  1  ^  Fr.  —  — 
Poetie:  Firmenich:  Toayovfi'a 'Po.ua'/xa.  Nene  griecfa. 
Volkagealnge.  Original  n.  Uebeteetzung.  Berl.,  Hermann.  8. 
>  Thlr.  —  Vinc.  Craveri:  Divertimenti  poetid.  Fase  1.  9. 
Salozzo.  8.  1  Fr.  —  Franc.  Palermo:  CanÜ.  FireaM.  8. 
(198  8u)  —  FraB^»  Scolari:  Le  eadata  diHmmoBte^  •••• 
••tto  Btorieo.  Toriae.  16.  3  L.  —  <a«BihstÜete  Benedielb 
Versoprota.  Tarin.  19.  Brth.  aOm  aw' Malte  «Il  TenaU» 
di  Haggio"  d.  BiogrsnUa  vonltlaDidlMlie.  —  —  Kttuttl  Wßi- 
moria  aopra  i  lavori  d'arte  capoali  nella  accademia  lignatica 
di  belle  arti  Tanrile  del  1839.  Genova.  8.  (40  S.  ni.  9  Kpf.) 

—  G  e  m  ä  I  d  e  -  Sammloog  Sr.  Heb.  des  Hprtagn  v.  Leuchten- 
berg eic.  In  L'mriaaen  aof  Kopfer  m.  Text  von  Muxel.  LC 
91.  IBOncheji,  Finaterlin.  4.  (Lief.  21-24.  n.  4'  Thlr.;  — 
Ant.  Rulili  Gen  tili:  Saggio  atorico- artistico  solla  chiesa 
catedrale  di  S.  Feliciano  di  Fuligno.  Foligao.  8.  (99  8.)  — 
iSeiser:  Das  Kitoigl.  neue  Hör  n.  Naüonaitheater-Gebaade 
so  HBachen  (ro.  Abbldg.)  MBncben,  Frani.  8.  n.  1  Thlr.  — 
Mythologische  Galierie,  ia  Kupfer  geatocben  von  StRber. 
Text  in  deutscher,  frans,  a.  cogl.  Sprache  von  Joet.  Heft  7 
bis  10.  Berlin,  Kleasana.  4.  •.  9  Tblr.»  Osterwald:  Gel» 
lerle  der  aaateseWhBfltaten  B.  Isterceeaatcstea  AaihlhleB  das 
KtaiKnicha  BaaBarar.  IM,  I.  RinlelB,  Vstlegs-Iaelitat.  4. 
I  TMr.  —  Stehlslldhe  ta  Lord  Byroali  simmtl.  Werken  in 
Einem  Bande.  Lf.  1.  Stotlg.,  Riifcer.  S.  Thlr.;  lu  Schillere 
«Smrall.  Werken,  fBr  alle  Auagahen  n;<.<send.  Lief.  T).  6.  Ehd. 
8.  n.  *  Thlr.  (Compl.  9^  Tblr.);  lu  Shakspesre'a  dramatischen 
Werken  in  Einem  Bande.  Lief.  1.  Ehd.  n.  |  Thlr.;  zu  der 
Aosgahe  von  Schierel  o,  Tieck.  Lief,  1.  Ebd.   8.   n.    \  Tblr. 

—  Anweiaung  aar  Verli-rtigung  aller  Arten  von  Blumen  nod 
ßlamensamen  tnro  Rlaiuen-,  BiBthe-  u.  FrOchte-Malen.  Hamb., 
Berendaoha,  8.  1  Thlr.  —  Adhemar:  Die  Perspeclivlehre 
zum  Gebraachc  »r  Kfinatier.  Ana  d.  Franz.  ton  .VülUiis;er. 
Abtk  t  Bu  41  SieiBtalL  SalethBia,  Walaer.  8.  (Ahth.  f.  3. 
n.  6  TOr.) 

2031.  XIII.  Enn  clopiidie  und  vermischte  Schriften. 
Waiblinger'a  geaamtneile  Werke,  ron  //.  r.  Canitz.  Bd. 
5.  6.  Hamb.,  Heubel.  16.  n.  l^Tblr.—  Aabenfloba  Räth- 
sel.  Nebst  e.  kurzen  Anleitung  sum  Verfassen  o.  Lösen  der 
RStbsel.  Cobleni,  Hergt.  16.  ^  Tblr.  —  Knigge:  Allerneue- 
atea  C^raplinMBtirbach.  HaaahM  Bcrcodaoho.  8.  |  Tblr.  —  B. 
Cur  lieg:  Soaie  eeeoaat  of  the  fidd  of  the  cioth  of  gold  of 
E^loBB.  (DadtealBd,  by  peiBiliilii.  ta  Iba  £arl  of  Egli«. 
toaa.)  8.  3  eb.  —  La  Hagia  bieaea  «««lalB,  aaeia  Spiegszioae 
di  giaochl  di  mani  aorpreadaali.  FUzu.  18.  (19  S.) 

Druckfehler.  Oarcfa  ganz  tesondereVtuiSnie  aind 
im  leiten  StQclce  einige  sinnstArende  Druckfehler  sieben  ge- 
blieben. Wir  bitlaa  aa  tefbeateca:  1744.  Z.'40  I.  sind  nieAt 
(St.  wie)  deiTbeMB  aiHMt  —  1967.  2. 14.  L  Gepränge  (st. 
Girilge.) 

*»e— 


Dr.  KtH  Bnudm.      VerieRcrt  Aaffcbtr       HamiM,      Gadiidkl  bei  IVwariksadl  mmd  S^üu 


Literarische  Zeitung. 

1839.  ^51. 

(Berlin,  den  18.  December  1S39.) 


tlir«»    /,    ■    1,^     .1    durrll    .llle  Rltr  1  h..rid  1  uii^v  U    MI.J    1' u^;!  .ni  1  .•  r    ni    htlUhrD,      J  r  J  r  r  rr>rli,int  »lue   Nlirmncr    Von    1  Vit  l|    BlJgPU.  Der 


m  n  r  •  S  a  eil  r.l.qji  t. 

Die  »flilierarlsche  Zeitnnsr*'  ^ircl  nuch  ün  Jnbrc  1$40  in  der  Lishcrigen  Art  (jeden  Mitt- 
woch eine  Nummer  von  i  Ihk  14  Hni^i-ii)  und  zu  domselhen  woblfcilen  Preise  (der  ganze  Jahrg.  nebst 
Register  2^  Thlr.)  orscbciueu.  lim  baldige  Erneuerung  der  Abonaotnents  und  Abgabe  der  etwanigea 
neuon  Bmtelluogen  (die  alle  Bnohhaitdliiii^  und  Peetiitef  «melunw) 'liwd  gebetaoj  ^anit  die  AaM^ 
läge  duedi  etageriehlat 


Die  Societät  für  'wissensohaftliche  Kritik  hat  unter  den  neuerdings  eingetretenen  Umstanden  be- 
scliiossen,  ihre  M^Tabürbilclier*'  ttucfa^  f^qtcthifx  .onoheioMi  zu  lassen,  und  glaubt  dieselbe  bei  dieser 
CWegeeiwit  liierfelrtlieh-  imt^nm  ihr  —  Mmim'BMlHilungea,  e^ue  grdlmie.yellstikadigkejt  dar 
^nuzelfeiMleii  Werlte» -'Po  wie  eine  ijebcit^iere  Tevtieteiig  der  TcnaUedfläfn  irMeoMheftliolMD  Itioli- 
t«»ee.  Terfaeite  n  Uta»  '      '  f  •      "  V  . 

Als  Verleger  dieser  Zeitschrift  luiben  wir  nur  hinzuzufügen,  dufe  von  derselben  wie  bisher 
jährlich,  ausschliei'slich  der  Aozeigeblättcr,  120  Druckbogen  in  gr.  Uuurt  herauskommen,  und  nach 
YMlaafiieD  der  Abenpmiteä  deneel^m  In  w^iilientlMien  eder  ■unmtUebeD'IitrfiBmogen  mgeeeiMlet  «erw 
den.  Der  Preis  dee  ilehiKeage  UeAt  «ie  bialwr- 12  — .  Alle  RnehhancBnngen.  und  P/Mtfmtor 
sn  Bestellungen  an.  •       .  . 

Berlin,  im  December  1839.  JDtmcker  und  Mumblot, 

die  lOTthische  DarsUUangsweise  •)•  die  leichtere  bezeichnet 
(8.  tiS).   Haue  aber  doch  der  Verf.  statt  solcbcr  Polemik 


^  Philosophie. 

9093,  iHneftalio  Plotonlco,  qua  tum  dt  «Mve  H 
mottn  üMinvin  JVat»m«»ram  di^mtuiWt  tum  myttm» 

'ncrraiatf  ioeptteatur.  Aceedant  sdieHa  et  enamtto  eoram 


■idi  lieber  beatimmter  erfcllren  vrollea,  wie  ea  mit  jener  ba* 
luqiMn  Nelhffwndkkdt  raebU  Mi;  bl  MtanlicbeiaB  küart- 
leitielM  übdnmid^ntt  fllr  Hb  wpidMt  DifMcDimgifonB 
remehit,  m  ist  nichl«  neves  geipgt,  bt  aber  aa  ehe  absolute, 
qnae  ind«  •  'Plutarebo  ad  fllastrandam  mjthum  allata  Tac- .  in  der  IVatnr  des  mitsalheileadeii '  Ertrennlnlfsinhaltrs  bera- 
runt.  Scr.  Alb.  Ja/müis,  IVrnas  Hi-Ivi't.  —  B<Tn,  Ji-nni. '  bcnde  cedacbt,  nad  so  achdot  es  a!ltr(iiii2;s,  sn  murste  sich 
183J*.  8.  VIII  n.  1S5  S.  V_  Thlr.  —  Dir  Vorf.,  welclxT  sich  ja  der  Verf.  doreh  Vergleichun^  der  iisychulopischcn  Erörte- 
dem  gelehrten  PubliLuni  N^  lMin  durch  f'in  vitar  pbilosojtliisch- '  rung  in  der  Politilc  lult  dem  ftiispreclirnden  Hylbns  im  PhS- 
tbeolog!«che  Scbrifti-n  bfLuiiiit  gciuacLt  hat,  ljejLsichti;;l  in  |  drus  u.  a.  leicht  selbst  widerlegen.  Für  die  \TeiÜiDflij;en  psy- 
dieser  Abhaudlung  eine  Erkluruiig  dts  bukitiukii  {iLituiiisihen  '  cholo<;ischcn  Evrlihlangen  aber  Ober  mena,  ratio,  phanLasia, 
Mjtfaus  vou  Eros  in  m5|Ucbster  Volbtündt^Lfit  und  Griind-  mit  welchen  die  Ansicht  Ober  Wesen  n.  Grand  der  Mythen 
Ijchkeit  za  '^eben.    Darum  liifst  er  der  speciellen  Autlegnng ,  verbrämt  i^t,  %v8rde  der  Lcs«r  lieber  etiras  Aber  den  Zusam- 


AicMS  filylbns  eine  auf  die  Anfuhrong  dcp  im  Piaton  vor- ,  menhang  des  tnhalti  der  plat.  Sythen  finden,  was  aueh  fBr 
IwOMMnaen  Mythen  (S.  1  — Ii.)  gcgrtadeto  tllgcmeiuc  £rür-  die  richtige  AnfTassong  einet  einzclueti  Mythus  nicht  nnwich- 
terunx  über  Grund  o.  Wesen  denubsil  TMMWg^b«a  (&  13  tig  «rSre.  —  Im  zweiten  Tbeil«  der  Schrift  S.  41  —  63  gicbt 


bis  43).  tief,  hat  in  dann  der  Verf.  eine  laballsangabe  des  Sjmposiou  bis  la  der 

»lebt«  eotdcckee  kHaneo,  rras  vüAiA  ue  a.  haltbar  wire; °  zu  erklirenden  Stelle,  aus  des  Aoanga  laleM  ia  Ocbar- 
dciHi  wen«  ea  Mbt,  dab  ^er  flillMefifc  «htch  Ae  Mytbenl  setzung  fibergehend,  a.  kdoml  daea.  naeb  dbser  nriebcben 

Vernnnflerlenntnisse  oder  Vernunnanschanangea  nicht  in  der  ^  Einleilnog,  im  dritten  Thelle  zor  Erklärung  des  Mythns  selbst, 
Form  des  Verstandes,  sondern  der  Phantasie  darstelle,  so  ist  S.  64  — 119.  Porös  und  Penis  bedeuten  ihm,  jener  die  g5lt> 
damit  nur  ans2es|irocIi(.ii .  was  sich  von  selbst  versieht  and  liehe,  dieser  die  «innlich  materielle  Natur;  der  vna  luidcn 
schon  oft  deutlicher  pi  ^ai;!  igt.  EigenthQmüch  nun  scheint  erzeugte  Eros  ist  die  nienschlirhe  Seele  selbst,  welche  zufolge 
es  dem  Verf.,  dafs  er  die  AothtrenaigkeU  dieser  Form  be-  dieses  ihres  l  rjprunjf's  die  IS'alur  beider  Eltern  theilt;  es 
badptet,  and  mit  bitterem  Spotte  atetU  er  aich  darcb  diese  wird  dson  demcemifs  zuerst  die  niedere,  dem  Sinnlichen  sa- 
BthanjitBiif  ciatr  Asabcnng  Bi||cli  cB||cfni«  wdelicr J  gakahila  Sfeiia  wndban' "  amiia  pnw  lalalci  »  daaa 

uiyiu^Cü  Ijy  Google 
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die  edlere,  gcistic  crkebMiSe  RScdtong  —  amorU  bona  indo- 
les  —  ausfQbrIicD  beschrieben.    Mag  man  es  aach  ivgebpn, 
aich  die  mjtbiacheo  GcaUUen  rleg  Poro«  and  der  Penia  in 
abstrakte  Begriffe  aaflteen  ond  dadurch  i*»  Wesen  des 
tboB  selbst  aaflieben  la  laMen  —  die  £rkÜlran|  eine«  JlijÜiiu 
ist  einmal  in  dieser  Nothweaiigkeit  —  so  wird  man  doch 
der  über  den  £ros  selbst  aosgesproclMaen  Ansicht  schwer- 
lich beipQichten  können.   Eros  beseidiaet  dem  Wort«  wie 
dem  Mjfthu  nach  ein  Streben^  im  Piatons  Sinn*  dsa  philo- 
■oiihisA»  StcsbM,  wcklias  «baoM  »ekr  sniwhilf  Er- 
Maig  «b  •IttlidM  Bcfdatanos  bt.  BcMadm  ra  «addn 
Ist  «t,  Mi  im  ▼rf.  mIm  Amlehl  tob  pktea.  En«  n  dacr 
Isagoi  Sittcapredigt  Ob.  die  prara  Indoica  snoris  S.  8*2 — 94 
▼erantafste,  von  der  im  platonischen  Mjlhas  gar  nichts  ent- 
h.iltpn  ist;  denn  dieselbe,  wie  der  Verf.  es  ihut,  an  die 
Boschuldigen  ^V'o^le  des  üialogs  Sttvln;  yotjc  «al  ua^i^Laxtu« 
«al  aotfiCTii  (203.  D.)  anzolinüpfen,  ^in^  j«  nach  des  Verf. 
eigener  ErklSrang  darom  nicht  an,  weil  Plato  dem  Ems  diese 
EisaoschaneD  vSterlicher  Scits,  also  ans  der  göttliclicn  ><aiir 
tnkommen  lafst.  —  Die  ganze  Schriit  würde,  bei  manchem 
in  ihrem  Inhalte  zu  roirsbilligendeo,  duck  die  aiiTCtkaaobare 
Bsgeisterang  des  Verf.  fBr  Piaton  den  Leser  ansprechen, 
Wenn  nicht  die  grofse  WeitJiaftigkt  it  der  Behandlung  am  so 
«ehr  enaldelc,  da  dsa  Lalcln  d«  Vcif.  nicht  leicht  o.  flie- 
ÜMsd  mAriaben  iatjt  wakban  lUbu  aoU  waU,  aaeh  dieser 
AUaulang  m  schliebcn,  dar  beabswlitiet«  CoBBcniar  des 
▼crfl  m  Sjmposion  bsben,  la  den  dicadbe  sli  Pfolaab 
anmaehen  ist.  —  Di«  Scholien  S.  130—193  enthalten  anfscr 
einer  historischen  Aafzlblane  der  verschiedenen  Auslegung» 
Tersuclip  de»  besprochenen  llj'lbu.s  liti  rariscbe  Nachiveisun 
gen  and  VerfiUichongen  an  vielrn  Stellen  des  Textes,  eine 
„christlich-plaloniscbc  Antholode",  ■»velche  eine  uiufanireicht 
IMflaenhait  im  philos.  a.  tbeal.  Gebiete  baweist.  —  Die  in- 
ten  AoHtattaag  daa  Baabaa  Itt  fgt.  •  O, 

'2033.    Kec.  von  Pbilosophomra  Taternm  opemro  reli- 

t(uia  Vol.  II.  (EmpediM-lis  carniina  ed.  Carsten),  in  gel.  Anz 
d.  hny.  Akad.  ilrr  Jf  sefiftcn.  Nr.  186;  Ton  1)  Ii.  Ititter 
Gesch.  der  i'hilos.  aller  Zeit.  Thir.  3.  (  i«  Aull.)  2)  Biese 

Beitrag  nr  Philaa.  daa  Atiautalaa,  ebd.  187.  68. 


önnen,  damit  „t:\at  freondticLcrc  Aufnalirnc 
sein  Ii^bendiges  Wort  —  wie  er  selbst  gest' 


T  h  e  o  1 


S' 


e. 


3034.  Die  Grundnahrheiten  dei  CfirUimihums,  psy- 
cboloEisch  entwickelt  und  biatorisrh  begründt  r.  Ein  B*  ilrji; 
zor  Beförderung  eines  allj:em.  VersLSndnissL-s  drr  Schieier- 
macbiTScben  Ansiebt  von  II.  Tk.  Sehröder,  Rector  zu  Ot- 
t^rndorf.  Uanoover,  iiabo.  18J3.  8.  88  S.  i  Tbir.  —  Der 
Vrrf.  hat  augenscheinlieb  ein  nicht  geringes  Vergnflefln  dar- 
an gehabt,  sich  gedruckt  su  aehen:  nur  sciiade,  dato  er  «s 


zu  finden,  sla 
ht  —  bis  ladt 
in  kleineren  Kreisen,  wo  er  es  bOren  lieb,  gefunden  bat. 

«035.  ihmmHmm  flMU  «aai  diacfpaUa  raeaMl  29. 
C.  Kist,  laHiaaea  aaapieaaa  flialariGo  et  Pbiloaophteo-Tbco- 
ogicaa  A.  1939  —  40  aabaadat.  Logdani-Bataromm,  apnd  S. 

et  J.  Luchnians.  1839.  gr.  8.  ^8  S.)  —  Der  Kedner  schil- 
dert zuerst  in  einer  gemOtbTolIen,  klaren  u.  schienen  Sprach« 
die  Gröfse  und  LiebrnsrvGrdigkeit  des  Verstorbt-ni  n,  um!  \iie 
besonders  sein  herzliches  Wohlwollen  gegen  Alle  aus  der 
Tiefe  seirips  lunern  enlvprungen  sei  und  das  Stadium  des 
Mato  nnd  der  Sukratiscoen  Schule  seinen  christlichen  Sinn 
;enlbrt  nnd  erhöht  habe.  Aneb  flir  das  Feld  der  Kircheop- 
[eachichte  sei  er  Ton  Bedeutnag;  denn  als  Historiker  habe 
er  haoptsSchlich  die  drei  Ideen  iestgehalten :  1)  duh  d^  r  G»- 
schichlsschreiber  sngleieh  Kenner  des  nicaschlichen  Weaena 
sein  mBsae,  da  Ja  daa  eiosala«  Meaadtcalebeo  in  aeleciD  Fort- 
schreiten ein  Bitd  daa  pafraa  Gaafca  der  WdUgaMhklita 
bspiegele,  3)  dab  CT  tta  VollatUnllellilt  dar  TeraAladaMB 
Salionen  genaa  beachten,  a.  3)  daneben  die  erziehende  Hand 
der  Vorsennng  anerkennen  mDsse.  So  sei  er,  obgleicb  Pbi> 
"iisoph,  der  neusten  für  die  GescbiL-htt  d<  slrurtivc n  phllos. 
iiichtung  fremd  jicblicben.  llcusde  Imbe  auf  die  hislorisch-crip 
tische  PhiluS'ijibii?  gc-baltt-n  und  diesen  eiriiig  richlieen  Weg 
empfohlen  „giio  magis  nobilissimos  illos  iialnrur  humanaa 
initritu  cognosemda*  conolus,  contra  Pkiloaophorum 
Idealhtanutt,  NatttraÜttarumt  Spetulutitorum  aomnia^ 
tueretar  tf  tiiuBeartt^  —  8ibr  aaqilaUaiida  'lofeefa  Aoa* 
stattung. 

2036.  Kurzgffajstfs  erezellsthea  Handbuch  zora 
Neuen  Teslaiuerit.  V  .u.  Dr.  // :  JA  L.  de  tVctte.  Bd.  1. 
ThI.  3.  (A.  u.  d.  Tit.:  Kurte  Erklärung  des  Krongeliun^s 
u.  der  Brief»  Jokanms.)  Zweite  verb.  u.  verm.  Ausj.  Lpr., 
Weidmann.  1839.  8.  1^  ThIr.  —  Unter  allen  exogrt.  ll.^nd- 
bflchem  hat  keines  einen  so  schnellen  Eingang  gefunden, 
keines  sieh  einer  gleichen  Verbreitung  to  erfreuen  gehabt  als 
dieses  de  ff''»ttetmK;  der  Vrf.  giebt  in  demselben  neu»'  Frolu  n 
Tächligkeit,  die  BedOrfnissa  der  Zeit  zu  erspShen  und 
zu  genfigen;  njl.  clicklicbar  Knaicbt,  unlersl9tzt  von 
akmtbamlicbaa  Schlrle  ■.  Kkrbdt  dar  Gedanken  nad 
vaa  derrenlgkelt,  die ErgebiitiM fimuler f «tachnngen xa be- 
nutzen,  welche  nur  zuweilen  so  doer  sa graben  Unenlacbiedci»« 
heit  der  Ansiebt  geführt  hat,  ^iebt  er  in  reanmroirender  Kflna 
Ki'liilion  II.  Kritik  der  wichtigsten  Erkliimagen  von  den  üIim- 
»tfn  Zi  iltn  bis  auf  die  iiro«>sl<-n.  üii  di-r  vorl.  2n  Au.'g.  hat 
der  Wfi.,  laut  Vorr.,  Mr^ers  frühtr  iilnr.'Sfbenen  Commentur, 
die  äe  Aull,  des  Tholock  sehen,  die  Je  Aull,  des  [.icliens  Jf<u 
von  Straufs,  Neander's  Lfben  Jesu,  di<-  evangrl.  Gniiliirlit« 


mit  so  grober  SelbstUkiscbanc  bat  erkaufen  m&ssea.  Er  glaubt  %A  III.  3.  IV.  7.  fl.  37.  V.  44.  VH, 

"  "    '    "   '  .....     -      ^  Aendemngea  TaranlaCit  gesehen 


sich  in  einer  Zeit  theologischer  n.  reliiiöaer  Krisia  beraten, 
«inen  neuen  Weg  zu  weisen  a.  Worte  der  VerallndigBac  an 
(qwaeban.  Einer  ao  araiwa  Aababa  aoU  aoa  dicb  eamiac 
aad  aalbatKefiillige  Bh*  v.  ÜNradaa  «bar  Pircbalada  a.  Gc- 
acbiebte,  flkebMmaaabers  nonolof»  aad  die  Bibel,  Pocaie, 
alle  SfWaduB  a.  a.  w.  g|enü^en,  woze  Reminiscenzen  aus 
vielerlei  DQchern  und  naive  Selbstbekcnotuisse  komnien,  um 
die  Abwechslung  noch  bunter  zu  machen.  Was  di*;  Grund- 
walirbriten  des  Christentb.,  was  die  „Schleierm.  Ansicht" 
Sfi,  wird  Niemand  aus  dieser  Schrift  lernen.  An  ihrer  gu- 
ten Absirbt  z\veif4»jn  swr  tc.ir  nicht,  doch  verrütb  sie  «-ine  zu 
cni.<i  biedeue  Unreife.  Wer  über  die  höchsten  Angelegeohei- 
ttii  Avs  Renschen  Belehranc  zu  geben  verapflaht,  aallte  aiia- 
de«teos  wiss^  waa  er  will ,  n.  nicht  eher  apracbea»  ak  bU 
er  klar  cedadit  hat.  Der  Verf.  verlangt  von  dem  R«llgklia> 
lehrer  Bnsicht  in  sich  sell>st :  bitte  er  diese  Fordemng  snerst 
an  sich  gethan,  er  wfirde  sich  gehfttet  haben,  einen  so  glns- 
lick  TcciaUi»  Vaiavab  draskaa  sa  '  .   .  .  .  - 


von  Weifaa  a.  einiges  Andere  hiezu 


venlichen,  sich  aber  nut 
I.  CVIII.      XUL  35. 


2037.  E.  R(5diEer)8  Ree.  von  Ewald:  Die  poetischen 
BOrb.  r  des  alten  Bundes.  1  —  4,  in  Hall.  Lit.-Ztg.  Kr.  191 
bis  93.;  E.  S.'  Ree.  von  Neander:  Leben  Jesu,  3e  Aufl.  ebd. 
194.;  Kec.  von  Bretscbneider:  Der  Freiherr  vtin  Sandau.  4« 
Aufl.  ebd.  104.  95.;  Ree.  voa  Motivirles  Votam  über  die  w*> 
gen  eines  Altenbarg.  Coadatarfd-BiMfipti  «atolaal.  8lnl%> 
keitam  abd.  208.  09. 

Geschichte  unA  Geographie. 

3038.  Jahrbücher  des  deutschen  Reiches  unter  dem 
aärht.  Hause  brsg.  von  L.  Ranke.  Band  I.  Abth.  3.  König 
a.  Kaiser  Otto  I.  951—973.  von  ///VA.  Dönnis^es.  Berlin, 
Uuncker  n.  Hnroblot.  1839.  a  (VI.  und  332  S.)  1  Thlr.  — 
Mit  vielem  Fleifsc  n.  historischem  Sinne  hat  der  Verf.  eine 
ParadaUcbkaU  dar|«rtalk,  dataa  Aaftcalaa  ia  der  CaMbkhta 
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UM  «if,  .  Um«  iUllHit  «ad 

tt  Otto  MiHKiclM  m.  tSuIgni- 
Anttob  m  «ima  friMMrao 


Om«  dlmtit  aad 

jcMcit  der  Alpn 
fendt  Umgcttaitangeii  v.  gib 
Umschwaagc  biaher  gebundenpr  cxlt^r  nngeluiaater  Krifle  der 

kirchlichen,  wie  di-r  bflrßfrliclx-n  Gcsellachafl.  Dieae  Be<ieut- 
aanikrit  hat  llvrr  D.  Millkuinujen  erkannt  nnd  Kt^f.  huldigt 
Ctrii  den  VVrdif  rislen,  "  pIcIii'  jener  «ich  dorch  Kritik  crwor- 
£><:!i  hat;  dfon  sie  hat  neue  Resull.ite  prsr.hafTKn,  hat  den 
asten  Italischen  Zug  Otlo'a  von  sagenhaften  liarstellangen 

fereinlgt,  indem  die  Gefangensrhafl  u.  Befreiung  der  Adel- 
eid von  einigen  Chroniaten  u.  Dichtem  dca  Jttitteialtera  aehr 
aaBgeschmQcict,  oder  rtelnehr  in  die  Volicssage  übergegangen , 
imA  4iuer  von  den  ipltern  GcschicJitachrcibeni  darceatellt 
'pm  Mtn  «eltciat.  Er  nucht  aaf  die  Ungerümtfaeltcn  aumerlc- 

K,  «dehc  Uta  Lea  vm  Ouia  a.  ndm  DauiIm  tidk  fia> 
,  iA  }eiiar  almlltA  Aa  AddheU  arit  Ano  iManmaii  In 
Cannsaa  liclacam  «.  den  Herzng  Otto  idiaa  durch  die  Un- 
garnscblaclit  DerOhmt  aeia  Ilfat ;  beim  Dennlio  die  Seodong 
cum  l'abst  JiihnriM  XII.,  &t:itt  lu  ilnu  il;niiuliMn  Pabate  Aga- 
jiel  II.,  die  iincliifit  von  Ncrotu,  die  Sthlarnt  gegen  Beren- 
gar, die  B<'9(eigiiML;  i'.e?  Longiibsrd.  Thrones  durcn  Adelbert 
allein;  endlich  weict  der  Verf.  nach,  daf»  eine  Belagerung 
Caaotaaa  in  dieser  Zeit  aller  liiatori-ichen  (ilauli^Turdigkeit 
ermangelt.  Ein  gleiehea  Verdieaat  hat  der  Verf.  aich  durch 
die  berichlizte  Folgenreihe  der  BegebeaMtan  wibrcnd  der 
EnpSrung  Ludolfa  n.  Conrad«  erworben,  so  wie  darch  die 
Auäiaaaang  von  Ottoa  KSmanage,  der  iba,  den  Befreier  der 
CkriatealMit  n.  dea  alckÜHUn  aUar  tannaiachaa  KSoige, 
ia  itt  BrUngang  der  Kaiaatmaa  eiaa  Uhara  Waiha  aachan 
■a.  cMchaam^ie  Form  a.  daa  Pradaet  der  Geaeliielito  dar* 
at^en  Ueb,  welche  die  Tbaten  der  Vorginger,  die  Thalau 
«leg  el'ieiien  Lrliuna  schufen.  Bcs'in  !>  rs  ^vn'Ien  wir  den 
Lesi  r  auf  lieii  Ari^rilT  j:e)^fn  die  Aeclithtit  dt.s  f.ides  auf- 
merlcsara  machen,  den  Otto  bei  aeiiiem  ersten  Zuj?e  dem 
Pabste  soll  f. leistet  haben.  Der  Vrf.  vKnl.ichlij;t  dicüru  Eid, 
^Teil  keine  gleich  lilige  Oiielle  ein«»  s'ilrliun  Srhvvuieg  cr- 
'wjliiit:,  desaen  Formeln  auf  eine  anälcre  Zeit  hinweisen,  die 
ruerst  durch  Gregor  VII.  venailtelst  einer  Art  Lehnscid  die 
dcutachen  KSnige  vom  Pabate  abhingig  za  macben  aacbte, 
die  alao  die  eraien  UateRarerungen  dea  Scbwara  mit  den  In- 
taationen  der  Ptih.ile  znaammcntrelTen  Her«;  ^vl■il  endlieh  die 
'CoMkichte  gegen  den  Eid  apracbe,  auf  den  aich  der  .ibge- 

i\f.  UntcriUf.  Geachichte  tat  ii  ittii  Verf.  gefongoi,  Vcr- 
hXltBbae  der  Linder,  die  Lage  der  FGraten,  die  Oberboheit 
Oat*  oder  VVretmmi  über  die.teiben  klar  >a  entmekala,  wie 
nie  in  diesen  Jahren  n.  nach  971  hervortreten.  Piireh  jenes 
Chronicon  erfahren  vrlr  den  Ab«chlnfs  eiin-s 
dena  zn-iaclien  Otto  o.  dem  Griech.  Kaiser.  NVenn  Kel.  mit 
dem  VrL  nicht  die  Annahme  theilt,  dafs  das  Pabatlhnm  dem 
Otto  onlcrtban  gewesen  aei,  dafa  vielmehr  der  Kalaer  aelbst 
in  aeiner  Würde  mehr  eine  Schein bemcbaft  ala  «ne  Ober 
herrachatt  Qber  das  Patrimnniam  dea  Pabatea  erblickte,  wenn 
Ref.  glaubt,  dab  nicht  bloa  der  Sieg  Ober  die  Ungarn  deren 
AaabciafiUe  beaadaa  Habi  lofidcrn  aach  dia  ^Umshlige  Ver- 
1>feltoat.aaa  ClitiiltiwaliM  wIMatar  Sttaa  dem  rauhen 
IfatamllDa  daa  Mm*  mtSuStpArntt  do\iib  Rat  dach 
d«i  Varl.  Daak  ftr  die  lIchtTttila  AnfPaamg  daa  Varblhnla 
aaa  ytm  Wcatfi-anken  zum  deutschen  Kelche.  Zu  Iteiaer  Zeit 
bat  wieder  eine  aolcbe  llcrracbaft  «inee  dentschea  KOnin 
eher  Frankreich  beataate,  di  die  Ollali  dofch  to  Inbt- 
achof  von  Köln. 

2039.  Ein  schltzenawertber  Beitrag  zur  Anfhellang  einer 
der  wichtieaiea  n.  historingrapbiach  achwierlgaten  Epaeben 
der  Engl.  Gesch.  tat  daa  den  lll-*-llüa  Band  voaLardaer's 
C^binet  Cjclopaedia  bildeade  Werk  vaa  J»km  Forsttr  Eaq 


Bd.  Ifl'-Iia.  aatl.  die  Biographiatf  »f«»  Eilet,  Slratford, 
Pym,  Uampden,  Vaae  n.  Harten,  die  beiden  letzten  eben  fer- 
tig gewordene,  daa  Leben  Olirer  CroBweH's.  Fast  aümmll. 
Londoner  literariKcbts  UlliLter  urlbeilt  r),  dafs  Förster  an  dam 
grofaen  hiatoriMhtu  Kalhacl,  d««  Charakter  dieaca  Mannia, 
aich  BMt  Gificic  versucht  bab«.  ,-. 

9(M0l  LMckt^'a  Bae.  voa  IMi  WlaaenichalUiche  Rebe 
durdt  daa  aUHeba  DentacUiad,  Itoltaa,  Sicilien  und  Frank- 
reich I.  i.  3.  If.  1  — 3  ,  in  gel.  Jnz.  174.  75.;  Hav(e. 
mann)'B  Ree.  Ton  Captfigne:  Hueoes  Capet  et  Ia  tniiai^ine 
race  Jusqu  a  Philippe  Auguste.  Tom.  1.  2.  ebd.  ISÜ;  Anz. 
von  Fnratetnann:  iSt  iie  Mitlheiiunffen  aus  dem  Gebiete  histor- 
anliquarischcr  Forschungen  des  sUchs.-thürin;:.  Vereins.  Bd.  IV. 
Heit  d.,  ebd.;  Jiav(eaann)'«  Uec.  von  Wutlkei  ÜelMr  daa 
HaM.  a.  TageM  Valeatbi  Giarlk'i^  aU.  188.  ^ 

3011.  C.  F.  Nenmann'a  Ree.  von  Tledhurjt:  China,  its 
atate  and  ita  proapecta,  in  gel.  Anz.  d.  bay.  Jhad.  J.  fFi$. 
Mensch.  189.  !'U.  —  F»llmeru>ers  liec.  vou  Jos.  v.  liammer- 
PurettaU'a  GeiudldeAaiil  der  Lebensbeschreibungen  grofaer 
Oloaliroischer  ilerrscht^r  der  ersten  sieben  Jahrh.  der  Hidachr«t 
Bd.  1— &,  «bd.  196—  200.  Uec.  von  Archiv  der  Qaadbe^tt 
für  ihata  iiHlti  OwMchl^aada,  aM.  aw  g,  :  ,  . 

3043.  Ree.  von  iMart  Leben  n.  Wandel  Karla  d.  Gr. 
etc.,  in  ifWlrner)  JahrBB.  d.  Literatur,  Bd.  87.  (1839,  S.J; 
Wilhelmi's  Ree.  von  Leitfaden  zur  nordischen  Auertbums- 
kande.  hr.sg.  v.  d.  Gesellschaft  fllr  nord.  Alterlhuraskunde.  in 
lleiddh.  ftifirbh.  ,5b.  57.;  Bjihr's  Ree.  v.  .Middendorf:  WoW 
sitze  der  Brukterer;  a.  tod  Oldenbarg  a.  Greverna;  VVildea« 
haoMi  i«  altertUaVciNr  JUMtäht,  «td.  57. 

Philologie.  Aldilologie.  LilerärgescUi|ii(s,  „  i 

30  i3.  LmtMtehe  Syaonrmii  Mr  dIa  Scblfar  jdehr' 
ter  Schulen  tqm  Gcbraocb  beim  licaea  der  lateta.  Scliriß- 
suHar  a.  Abfaaavng  bteia.  Strlibangca  ran  Dr.  Fr.  Schmal- 
/eU,  Sa  TCdb.  n.  varm.  AniC  Ebicben,  Relchardt.  1839.  8 
(XII«.806S.)  IJ  Thir.  —  üab  das  vorl.  Buch  Beifall  ge- 
fanden, beweist  die  3e  Aufl.  desaelben,  die,  mögen  die  vor- 
hergehenden auch  noch  ao  klein  gen-esen  sein,  doch  immer 
von  Absatz  zeugt.  Wir  gestehen  gern,  dafs  es  auch  für  Bei- 
nen Zweck  recht  brauchbar  ist,  obwohl  man  freilich  Neues 
nicht  eben  darin  suchen  mufa.  Ea  werden  die  Synonymen 
nach  Nnniinibus  u.  Verbis,  Pronominibua,  i'rSpositionen,  Ad- 
verbiis, Conjunctionen  u.  Interjeclionen  abzetbeilt  o.  in  die- 
sen an  bebandelt,  dafa  alle  Artikel,  welche  in  eiaar  bald 
gröberen  bald  kleineren  Klasse  von  Begriffen  feehSraSt  aaf 
einander  folgen,  ein«  eewib  ganz  aliUll^  fiatkftla^ 
Ebenso  ist  es  sehr  zwa^mlbig,  dab  jedet  fMill  datafc  «b. 
wo  ■a^kb.  cbMdadMa.  TaUatfndig  aanAkrtaa  BÄbM  ar* 


lintarl  «rIfC  Wir  g^anben  ladeb,  daanir.  Schm.  taiM  In 
das  Bereich  dar  Synonymik  gezogen,  nnd  Worte  behandelt 
hat,  deren  ErUlmng  dem  Lexikon  anheim  f^llt,  z.  B.  p.  174 
pastor,  opilio,  bnbuicua,  subulcus,  caprariua,  armentariua. 
Würde  dies  weggelassen,  ao  würde  Raum  gewonnen  sein,  um 
andere  ^Vi  rt  r,  die  der  Vrf.  jetzt  in  dem  Bemühen  kurz  sn 
sein,  zu  obertliichlich  erklirt  hat  s,  B.  n.  3L.  MPOrticas  jada 
SSolenhalle  Oherhaapr,  bastlica  "Inn  wrtnilfg  lalwBta  BllJ» 
halle";  befriedigend  sa  erliatem. 

3044.  Lehrbuch  einer  oUgeniclnen  l^it erttr^etchichie 
aller  bekannten  Volker  der  Welt  von  Ur.  Joh.  Geo.  Thtod 
Griiße.\rtt%\.  Art.  1005.)  Bd.  IL  (Auch  o.  d.  Titel:  Lehr, 
buch  der  LH.  Gesch.  der  beriiimtesUn  f^ker  de.s  3litt«J. 
alters,  uder  Geschichte  der  Litcntor  der  Araber,  Armeoiw, 
Peraer,  Türken,  Syrer,  Jadea,  Cbineaen,  Indicr,  GrieekM, 
Italilner,  Fraasasen,  Deotodicn,  Spanier,  PortMieaca,  SlatM« 
ottd  der  Vslker  dar  Skandiaaviachen  Ualhiaau  rom  UabMb 


«st 
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i«M.  KriicrdiiiaM.)  AM.  I.  W0b»  1.  P>mJm  «.  1«%^  Ai- 

nold.  1639.  8.  (XU  Q.  476  S.)  Si  TUr.  Hit  d«iiu  vorl. 
Bde.  prlanet  der  Verf.  inr  Gcccbioil«  im  flltlclaitera,  «iner 
ancleich  ndtwieriflcrea  Zeil,  da  die  Vorarbeiten  mangelLader 
nna  die  AnrarlcM  durch  die  Meng«  der  neu  auflrelendea 
Literatoren  vielceitiger  lusgedebnl  u.  hnher  s:e8pannt  vrerdeo. 
Wenden  nir  uns  ztinJrhst  la  der  Anordnuu«;  im  Ganzen,  su 
kOnnUo  wir  nur  liilli^va,  dafs  der  Verf.  diesen  5i>  langen 
Zeitraim  dennoch  lieber  nur  in  xwei  Theile,  als  in  ilrci  ztr- 
h|mi  woOte,  nm  Unlrrbrechnof^en  and  Zersnlilttrun^in  mehr 
Tttmbeogen.  E«  li»t  diese  Miiafsregel  mit  tJ'ac/tler  geiueio- 
■ekaftlicb,  der  den  Granzpiinkt  als  „/.c'U  der  Kreuiz'd"e' 
bcMickact«  wfibreuil  Ur.  Gr.  die  f,GrünJuii«^  der  papUlichm 
iB^artkU*  «U  Wradnittukt  betmaUt,  ohne  von  jenem  in 
ZeIlb«sUaMiiaac  «bnwcicbn.  —  Dta  BiaMUng  bccUuit 
■dt  Bfltnditdn'CB  ober  des  Vcrftll  iw  Lltcrafar  «ad 
Cnltnr,  mit  einer  kvnen  AnfzShiang  ihrer  Ursachen  (1, 
der  polhisrhrn:  VSlkerwandenug;  Fc«daUystem;  Ueber- 
macht  (1>'r  G>'isilichkeit;  2,  der  moralticheii :  Sitlenverderb- 
nifs:  3,  der  litfrnrischfrt:  Veracbtong  der  l'rofsnlittTatiir, 
Verfall  d»:r  1« n,  S[>r.iclie ;  Entstebane  nener  Sprachen),  dann 
werden  die  ErluUuncsniiUel  der  sinkenden  Literatur  aufi;«'- 
tlhlt  und  etne  kurze  Cliar.ikteristiL  der  Nationen  g)>;;fhen. 
von  weiebeo  wir  in  jener  l'eriude  Literatur  antreiTeu.  In  der 
Methode  md  Anordnung  im  Einzelnen  weicht  Hr.  Gr.  von 
Wachler  wesentlich  ab;  der  Lnlerachied  besteht  zunSehst 
darin,  dab  W.  nach  Völkern,  G'.  nach  Wisseuscbaflen  grup- 
Bbti  daGk  wj«  bei  jenm  das  eihnograpliiacbe  Element,  so 
Mi  TttC  du  wiueMdu&liche  nM&  bccrortritt.  Wach- 
1«r  kat  firvtltch,  iadcm  er  wohl  mhlte«  mmf  m  vku^ 
leMere  dadurch  sa  retUn  {gesucht,  da»  er  atnr  dl«  «rteoU* 
lischt-  LU.  Streng  nach  Nationen  sondert«!,  den  grtirsen  Haupt- 
kanal  der  Occidental.  Lit.  in  ellioo<;rapht8ch-\vissen8cha(llicber 
Uebersieht  vorQberleitete.  Die  lieiden  in  Vorl.  behaadolten 
Rubriken  sind:  Theologie  u.  Poesie.  Die  chrisll.  llieol.  Lit. 
in  griech.  u.  latein.  Snrache  wird  nach  den  einzelnen  Wis- 
sensrliaflen  abj;«bBndeit  ( Kircheogescbichle;  Apologetik;  Po- 
letuiL;  Uu^uiatik;  Moral;  Exegese;  Hermeoentik  u.  (tibi.  Kri- 
tik) und  diese  sind  theils  nach  ihren  Abthellangen ,  theils 
su«i  nach  verschiedenen  Völkern  geordnet.  Daran  scbliiTst 
i^ch  als  Anhang  die  cbrisll. •  theol.  Literalor  der  Armenier, 
Syrer,  Deatacben;  dann  die  Lit.  der  mohamedan.,  jüdischen 
•ad  bnddbafaliwdwn  Religion.  —  Di«  UtantBr  dar  Poesie 
IwBBte  aaUIrKdi  aar  «tbnngrapUsefc  b«baadeltf*«rdea;  Grie- 
chen, Lsteiner;  daran  ecblielst  sich  eine  Episode,  welche  die 
Schrillen  Ober  Theorie  der  Musik  verzeichnet,  sorem  diese 
den  Kirclicn^e.^an;;  berfibrt;  Poesie  in  den  nuojjiiischen  Na- 
tionalsprachen, Art  Angelsiclis.,  Cellischen;  «kr  Deutschon  u. 
Franzosen;  der  Slaven;  Endlich  der  orientalischen  \ülkcr 
Ay  Juden.  Ä,  Araber.  C,  Perser.  Fleifs  n.  l  rnsiclit  im  S.irniu- 
len  sind  durchaus  zu  lolii  n  ;  ulleln  t  r;  frliit  die  letzte  Feile 
aa  der  wi8Scns<;harilicheD  Durrbdringung.  Oft  ist  auch  zu 
Vieles  zusammengehlun,  and  Manches  gegeben,  was  man  am 
Wenigsten  in  einer  Lilerirgeschichte  suchen  wird.  Auch  die 
Bethode  beim  Verzeichnen  der  Titel  lüfst  Einzelnes  lu  wün- 
■elica  Ibrigt  wie  ea  s.  B.  cewirs  nicht  zu  biliim  iat,  den 
ffuMB  dw  Aatara  darch  einen  Punkt  von  demTilct  acioes 
Werl»  SB  lr«mea.  ENaaodi  aber  durfea  wir  ditm  L«i- 
ttan»  unsere  Aaerleaimig  ddbl  versagen  u.  uoSHA/^  wSo» 
fidlen,  dafs  diese  LiUrttgwÄichla  MOt  siS^Ucbalar  Vwbrci» 

taog  trlreuen  mBge. 

2045.  Lhr.t  of  thc  mnst  lim}i>mt  T,ilernry  nnd  xfiert' 
tifie  Man  of  Fmnce.  Vol.  11.  [Litrdner' s  Caöinrt  (\rl(- 
paedia.  Vol.  CXVil.)  London,  Loneman.  iK.i;).  8.  —  Dieser 
Band  «nth.  die  Uiograpbien  von  Vohairi-,  Itnuueau,  Cöndor-  1 
•et,  Hirabean.  Birne  Koland  nnd  Mad.  de  StafI;  bekanntlich  | 
weniger  flir  kritisch- wiasenscbaniiche  Inlereesen  als  Ar  das 
-MlMiatMb«  bancbaet.  IN«  UbeaabeMbNÜNngea  *«|  V«l- 1 


takra  wiBi 

Charakitr«  der  Mine 
achlrfer  gegen  einandar 
achiedenere  Natam 
behandelt. 


«a  VlMa  iM  Baaa«  «la.  Dia 

nnd  Fraa  von  'Stael  kSoDtra 
man  wird  kaom  «wei  T«r> 
;  ttiabMa  M  irife  bM.  VatHaba 


9046.  Anklagt  ttnet  Ple^tOt.  Prof.  IFagner  ia 
Marburg  beschuldigt  in  der  Jcasleebea  AUgm.  Lileratar-Zle. 
Nr.  187.  (October)  daa  bei  ans  Nr.  t034  angezeigte  Werk: 
fF'ilt,  CobbeWs  englitckt  Sprarlili  hre  bearb.  etc.  von  Jofi. 
//.  KahsekmUl  einer  „scbniüliliehi  ii  Ausschreiberei,'  Ganse 
Stellen  Seiet!  aus  seiner  (^Vit;^Hr's)  (iianiriLitil'  beigebracht, 
ohne  dafs  ein  einziges  i^Jal  die  (^)uelle  erwähnt  \verde,  ja  die 
Syntax  sei  wcuij^steiis  zu  zwei  Dritteln  aas  drslbu.  entlehnt. 
Zu!;Ieich  werden  Steilen  angeltilirt.  Es  verdient  dieses  Ver- 
falireri  in  der  Tliat  oni  so  nacliilrücklichere  ilBge,  da  es  sieb 
bei  Uro.  Kaltschmidt  büchslens  ab  eine  etwas  b«S!iere  Nacfaab- 
mang  der  schlechten  Umarheitang  von  nCobbctt'a  Gratntnar** 
von  PlclsBcr  daratellt,  wclcbe  aadi  nälk  Pl«gialea  aus  W«^ 
ner'a  taglbeber  SpracUabta  IbariadM  war. 


*20i7.  SrlS'.tjinzeige  von  TMMad  nnd  eine  Nacht.  Zum 
ersten  Uale  aus  dem  arab.  Urtext  treu  fiberselzt  von  VVeil, 
in  ffeidtl6.  Jahrhb.  6l.;  Bihra  Ree.  von  Klemm:  Italica, 

ebd.  Bikr's  Anz.  von  1)  Aischefski:  Lieber  die  kril. 

Behsndlung  der  Geschicbtsliacber  des  Livias;  -})  UvH  llbu 
XXXIII.  emendatus;  3)  Böttcbar«  PnMfctfoaea  ÜbelU  de  ra* 
hos  Syracusanis ;  4)  SiUtg :  QnaaaHaaai  PUalaaaraai  ap«e^  L 
6)  Feldbaosch:  Ue  Hocatta  Flaeeo  aea  adalstore;  C>)  HacaUl 
opp.  ed.  Uoering.  Edit  aava  cor.  Kegel;  7)  PaaaaalH  ad. 
Sciabart  «i  Wala.  VaL  8}  Platoaia  opp.  ed..OMUi.  Bai- 
tar  at  Wlaebalmana,  VaL  6.;  9)  Homeri  Ddysaea  mit  Anra. 
von  Crnsiaa.  Heft  5.  6.;  10)  NOfslin:  Erkl8rung  der  Homer. 
Gestnge,  (Odyts.  Ges.  7.);  Helm:  Anleit.  su  griech.  Slyl- 
A!iani;eri.  Tbl.  1.;  Host:  Reispielsammlung  za  BaMaaaai  Vail 
Uusl's  griech.  Grammatiken,  ebd.  63 — 05. 

9048^  Hcerea'a  Ree.  voa  „Kl.  lat  a.  deadcbe  SduKtcn 
L.  Disseai  aabM  UMnpUaabaa  EriaaaraMea  vaa  ThictaaL 
Welker,  Wincr*>  la^l«.  ^«/.  Anz.  173.  —  K.  O.  flSlWa 

Ilec.  von  1)  Index  praelectionum  aniv.  Bonnensis  per  luenses 
«estivos  IH33  (m.  einem  Prosrarame  von  N.ieke);  Karl 
Lachcuann:  Ucb.  die  ersten  zehn  Bärlier  der  Ili«s  (AMi.  ge- 
lesen iu  der  kön.  Akad.  der  Wisaensrh.  zu  Berlin),  ebd.  l.Sbf. 
—  Ree.  von  llomeri  carmiua  et  cyeli  epici  reüijuiae.  Graeoe 
et  latiae  (Paria,  Didog  ia  OfUiUrJ  Jahrbb.  d.  LU.  Bd.  b7. 
(183»,BaRD 

20i9.  Ree.  von  Erapedociis  .4grtgenllni  Carminnm  ReR 
(Toiae  iiioslr.  S.  Karsten,  in  gel.  Anz.  d.  hay.  .4L(td.  der 
tVissensch.  186.  ■ —  .Spengels  Ree.  von  Schomann:  Sped- 
roen  observationnm  in  Thenphrasli  Oecononiieuoi  et  PhilO" 
demi  libruiu  IX  de  virlutiLus  et  vitiis,  ebi).  liU— 96.  —  Ür. 
Ksyser'a  Ree.  von  Th.  Bengk:  CoroaMatatioaam  de  reliqaiia 
comoadiaa  attkaa  libii  II,  abd.  »1.  90«. 

2050.    Ree.  von  ..Von  dem  I>!..yr  nelmprechle".  Eine 

rioef.  Erzählung  von  VVernher  d. m  (jarlenäre  einem  öslerr. 
)ichter  des  Vi.  Jahrh,,  lirs;;.  von  Jos.  Hi  rguiuno  in  Gi',it. 
gel.  Anz.  17t.  173.  —  Jac.  Griiuiu's  Kee.  von  Fr.ij;iiienle 
eines  altdeutschen  Grdiclitei  von  den  lleldenthateo  der  Kreut* 
Fahrer  im  beil.  Land«,  im  Archive  der  St.  Kitzingen  aufg«^ 
Funden  von  Keula,  ebd.  —  Ree.  von  Die  schwelzerisclie  Mund- 
art im  VerbaltoUii  aar  bocbdcaUchea  Schrißapraeh&  \m{ffi*' 
ner)  JahU.  «br  ZU.  Bi.  9t.  (1639.  Haft^S.) 

9051.  Ree.  von  Polilioqe  d*Aristole  trad.  de  fran;.  par 
ßorlheleuiy  St.  Hilaire,  in  IJall.  Lit.  /Jsj;.  Nr.  l'JS  — iOO.  — 
W.  Scb...'s  Ree.  von  Geschichtliche  l.ebersitht  der  Sl.ivr 
Bchm  Sprache  in  ihrca  verschied.  Mundarten,  hrsg.  vun  £. 
V.  0;lbai^),  ehd.  2U0.  3UI.;  von  A.  F.  VoV^i  De  Bomssii- 
lahbaaBlaaa  kB  fiUvkia  lalrtd^l|na^^^m>^a  taiaeif^^.ehd. 
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101.  m  —  CL  B^t»  Bm  tob  PUatapbor.  Gracc;  T«tt, 
opirnm  reliqvUe  rd.  Kante«.  1  9L  (Pnmeoldii  EImIM  tm- 
a/inia  nliqvfoe)  in  Ergstl.  s.  Muß.  Ltt.  Zig.  Kr.  M  ~tld 

205-2.  Wagner'a  (In  Harborg)  Ret.  von  Will.  Cobbett: 
EngL  Sprachlfhn,  bnj^  voa  Kaltacbmidt,  in  Jen.  LH.-Ztg 
Hr.  187.  —  U«e.  TOa  1)  FraBCMoo:  riuevo  Uiccionario  nor- 
tAtt     Im  banM  «Mdiala  y  «IcBuiia  (IS-m  9)  Dadbn. 

Uta«  8r*B..aWtMfc«rwl.  •!>•■.  wb.  «0:1811-  Rt«. 

Tou  Jacob:  QoaeaÜone«  epica«.  190.  »  BiC.  von 
Kaltschmidt:  SpracbvergUichaodca  WB.  der  iMlad««  Spr., 
in  Ergzbl.  z.  Jen.  Li t.- Ztg.  Nr.  75.  76.;  Ton  Kaulo^  der 
Pociitiiscben  BitiliulLek ,  ebd.  76.;  von  KOlb:  Geacbichte 
der  Erfiudiiii:  ilcr  BucbdraclKTkuoal,  ebd.  —  Ree.  ?on  Körte: 
Leben  n.  Studien  Fr.  Au.  Wolfa,  ebd.  77.  78.;  von  Scbi- 


'   Jurisprucknz,  Staats-  u.  CarneraKvissenschallen. 

2053.  Handbuch  der  Gffiingniase  od.  Kcecfaiebtliche, 
theort- (i.tclie  und  pniLtiVrlip  Darstelluog  des  ßüra-  o.  Beaae- 
imn'iB-SyBtfms  von  Grelltl-fVainrnY X  a.  d.  Franz.  flbera.  von 
Kafl  iUatliy.  (T1>1.  1.)  Solulharn,  Heuler.  1S38.  8.  (XI.  und 
5136  S. )  I  r  Thlr.  —  Vorl.  ial  da»  2«  Bach  de«  3n  Tbeila 
einer  •nafnlirl.  Ueantwortung  der  Preisfrage:  „fJ  elchfs  wä- 
ren die  JliUel,  um  der  gebildeten  k/asse  einen  tt-irkso 
men  Klafhtjk  auf  dos  Glück  der  untrissenden  u.  armen 
Kla*st  zu  verschaffen?  Weldtee  die  Vorliieile  oder  Nach- 
thciU  eiocr  Art  vun  acbllaeader  Leitaoe  (patronage)?"  Die 
Akideni«  n  MMs  bHaU  m  16^|Ul  18a7  diese  ÜMksekrUi 

Cofflinisaioa,  Graf  fon 


Co8d«Mpct,  bctrfeknet  io  einer  Mallbrl.  AnaljM  dM  Ahscfc 

von  der  betttmdm  Erziehung  (welckar  dentoMtdiSTwl 
Handbuchs  ananaelit)  als  „den  merkw&rdigstm  ThxSi  der 
Scbrirc,  durch  Reichhaltigkeit  o.  Wichlijikeit  der  Forsebao- 
gen,  durch  Wahrheit  und  Tiefe  der  Aiislclile q."  Der  Verf., 
Seit  II  Jahren  Mitglied  des  Auaschuaaes  für  morali.scLc  Aul- 
sid.t  iij  d^  n  Gl  l'.ir  snisRcn  zu  Genf,  Zruge  und  Blitheller  bei 
der  EntwirlilLing  der  berühmten  Anstalt,  weiche  Eurojia  als 
ülasler  erLennt  a.  aafdie  er  in  seiner  Darstellung  sehr  viel 
KQckaicht  nimmt,  mit  allca  Binwinbeiten  des  Locals,  der 
Ver%valtang  nnd  dca  VarfiAnna  tenan  bekannt,  bat  In  den 
Character  der  Gefangenen,  mit  denen  er  bSafigea  Umgang 
pjBeg,  «inea  tiefen  blick  gevrorfen  n.  stell  baaptaiehlich  mit 
krfandba^g  dar  Iliud  bebist,  aas  mit  Nattea  «a  ibrcr  Bea 
•WNiac  n  aiMl«a.  Varl.  Uaadbacb  iat  dsn  beatiaiBt,  die 
Grondaltze  u.  den  Heebaatsiana  dca  wakiM  frml«.  BdEM  a. 
Bcsaernngsaystems  daraastetlen ;  dahar  irt  ca  aba«  fMhnlacbe 
Form;  eiebt  nur  Thalaicben,  Grundsltsa,  belegt  bU  Urlb ei- 
len 0.  Stellen  aaa  verschied.  Werken,  am  sie  ta  eatwiekeln, 
fafslicber  darzosleilen,  ihre  Richtigkeit  zu.  erOrtem.  Jedoch 
i&t  der  Verf.  von  {lirser  Regel  hei  wichtigen  Funkten  abge- 
■wlehen.  Die  nnhedingle  Alüfimli-rung  verwirft  er  für  unser 
Earopa  wentestens,  ila  der  Vernautt  u.  Uumauität,  den  Ge- 
wohnheiten der  GeaeHigkeit  zuMrider,  die  man  vor  Allem  den 
Cefaogvnen  beibringen  mSsse,  sIs  fSr  Unirrricht  u.  Goties- 
Aanst  beeiotrSchti^end.  Anfgedranzeu  werde  dagegen  dieKlas- 
«eaabtbaiiaaf.  ScasrfsiBnig;  wideri^t  er  die  £inwQrfc  gegen 
-ia>  AnÜMtt-ani  Lobae«  dais  der  Scbaldbelsdeaste  am  mei- 
flMi  aindiwa,  daNb  dfe  B«baapkaagj  dala  ar  bai  adaem 
A—Iilll«  — cfc  dia  aMblN  Badlrbihw' haba,  ddb  «r  akht 
iMMf  dar  Gekebcidiwla  aal  (tadcai  Arbeiter  in  Ibrea  Band- 
«farka  p«««ch*ebt,  fa  alle«  Uebrigen  nnbeholfen,  daher  uicbt 
immer  daa  Qleiate  verdienen),  dab  endlich  der  Gesrheldteatc 
nicht  immer  am  beaten  behandelt  werde,  \veil  dit-  i:;,ri«ichte- 
rnng  seiner  Lage  Von  der  verdienten  Sutniiu-  aliluiiige.  Der 
Vorwarf,  als  begSnstige  daa  Uemfqngcrecht  die  Hinke,  weist 
«r  sarfidci  mVvvU  switcbeä  dcaCafuiMai  m.  den  Gericbts- 


bofe,  der  ihm  daa  Gnade  emdicB  bann ,  Iwia  Dritter  lacbr 
atebe,  der  docb  zu  Rlakan  aUblg  sei";  abta  a*  den  Ver^ 
warf,  eis  b^gOnatige  ca  dia  Baocbalei,  „da  Fmbt  0*1^ 
nung  auch  Bewegerond  zur  Tugend  aeien."  —  AoTscr  dleaem 
Inhalt  giebt  Dr.t'oindet,  Irrenarzt  za  Genf,  die  GmndzOge 
f'ii:iT  n(  ui  n  \Vissen*cbaft,  der  Gesundheilslehre  für  Siraf.tii- 
hUUeu  uiiii  der  Behandlung  geisteskranker  Verbrecher.  Die 
Uebersetsung  ist  Üicliiend  u.  zeigt  Sachkunde. 

SMI.  Di*  ^>ar-C0»*en  in  Europa.  Von  C,  A.  Frd- 
herra  ».  Afsrlolw.  Uddclbers  u.  Leipzig,  Groos.  IBSi,  9, 
3  Thlr.  —  Bei  jedam  StaaU>vlrtb«  wurzelt  gewlfa  die  UdMfw 
zeugong,  dab  mit  der  im  Allgemeinen  ao  raadi  fortscbrrf» 

lenden  Vermehrung  der  Vxlk-sroenge  sich  auch  die  Anaabi 
der  liiirsbedürrU^en  u.  Armen  vergröfsert,  u.  dals  in  deren 
Vermehrong  sich  ein  nagender  fvrebs  bildet,  welcher  d<'ii 
ForlbegtanJ  des  durch  j;estt:i|»er(e  Rullur  und  forUchreilend 
MühriiJtrt  Eiitfaltuiii;  Jcr  liiciuslrit:  gewonnenen  [S'alinnal- 
reichtbums,  früher  oder  später  unabwendbar  gefihrdrn  mufs. 
Dem  rortachreitenden  Psuperism  vermag  aber  das  Institut 
der  Spar- Cossen  sm  meisten  entgegen  zu  wirken,  weil  sie 
in  den  VoUcsklassen,  deren  aaskSuimlicbe  Existenz  anf  Ar- 
betlaamkeit  n.  Sparsamkeit  angewinen  ist,  den  Sinn  fUr  bei- 
des beleben  n.  iar  Bcbanüdiaat  In  letzterer  stirken  n.  hie- 
durch  eiuer  der  UantaCMdini  im  n  bdllaiplMdaa  Uebela 
entgegenwirken,  wibmd  aUa  aadarao  Amtalta«  aar  eine 
vorDhergehende  Hilfsleistung  bezwecken.  Fir  diaia  Valb^ 
klassen  Ijeaonders  bat  sich  durch  die  GrOfse  der  Somate  tob 
iirn  Erip.iruism  n ,  welche  in  den  brjtehenden  Spar ■  Cisst  n 
Europa  3  lii  ri'iu  eingelegt  ist  und  sich  durch  den  Zun;i<:hs 
von  Zinseil  u.  Zinaes- Zinsen,  ans  o.  durch  sich  sc'.l'ti  j.ihrl. 
verjrFifsert,  die  Wichligkeil  diesi»  Instituts  hinreichenil  beur- 
kundet. Allein  in  Fol»e  ihrer  vcrsthiedenartigen  Enlstebungs- 
weisu  ist  auch  eine  Verschiedenheit  in  ihren  Einrichtungen 
daxclreten,  deren  vollkomnioere  Aosbildung  durch  eine  aorg« 
filltige  Beobarhtang  dea  Erfolgs  der  bestehenden  bedingt  ist, 
u.  bei  deren  Bildong  die  Benuliung  eesammelter  Erfahrungen 
sm  sieherstea  leitat.  Der  Vrf.  bat  daber  in  vorl.  Baaba  dia 
Statuten 
lind,  der 
über  diejenige 

It  Q.  begleitet  sie  aKAMicbtaD  In  Betreff  der  sacb- 
u.  zweckmlfaigen  Bildung  der  NormcB  und  Formen  Dir  Aa 
Verwaltung  dieser  Anstalten,  wriche  er  sich  aus  Ibrer  Ver- 
gleichung  gebildet  hnf.  In  der  V  irr.  b.il  der  um  die  Staats- 
wissenscbal't  so  hoch  verdiente  Verf.  ilie  Eiriricli(nti|:tn  an- 
gedeutet, durch  welche  die  vollslündise  Erreicbutig  der  Z^veck« 
des  Instituts  der  Spar- Gassen  mehr  oder  weniger  bedingt 
scbeint.  In  der  ausiuhrlichern  nachfolgenden  Darstellung  legt 
er  aioa  meitr  oder  weniger  umfassende  Uebersicht  derjenigen 
vor,  welche  bei  der  gruben  Alehrtabl  von  solchen  Anstalten 
StaU  findet.  Um  ao  lehrreicher  dürne  die  Kcnntnib  derscl* 
ben  ada,  «b  la  Aasebaag  Ibrer  Vargidcboag  nit  jeaaa  der 
in  dem  btit  Rcidia  n.  io  Frankralcb  bctlalwadan  AaslakcB 
die  grSbarea  Vorlbdia,  «dcba  mehre  ABafdaaum  i 
letzleree  den  Thellacbmcra  gawibran,  «fkiff  Aidab  IO 
Wunsche  einer  L'ebertragnag,  nameatlidi  aof  dis  h 
iund  bestehenden  Aaslalten  gegeben  babcD. 

•20öi.   A.  v.  B.'s  Ree.  von  \yitte:  Daa  preaft. 
Erbredit.  h  Bali.  iM.-Zig.  Nr.  I9ä.  —  —  Aee.  voa  Frt. 
niaier:  Gaialdabtilabt  Danldloog  dea  SUaiMcbBideaweaena 

!>n  KR.  BajonH  la  Jm.  Llt..Ztg.  Nr.  161.  —  v.  TUmbt 
ll.iupt.stuhl  dea  Wadphll.  Vebrogericbts,  «bd.  184.  86.  — 
Her.  von  Dodz  Rajmond:  Staatswesen  n.  HaMdMabUdoBg. 
HJ.  4.,  ebd.  199.  —  Paulos'  Ree.  von  Schräder:  Der  Ap». 

Siel  Füolos  Th.  3.  5.  in  Heidelb.  Johrbb.  59-61.  —  L.  Ti- 
Bcber's  Ree.  von  Job.  MäUcr:  Die  Lehre  von  der  SOude» 
ebd.  M. 


herstea  leitat.  Uer  Vrt.  bat  «aaer  in  vorl.  J»a«Ba  OM 
B  einer  grafiwa  AsnU  rea  Spar-Cacaea  fai  Ptrtidt 
1er  Scbwds  bbA  ia  dafgea  aadarB  Liad—,  «!■ 
iejenigeo  ia  FraBkrdah      itn  bfll.  Raidba  UMm 
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Naturwissenschaften. 

9056.  Archiv  für  Mineralogie,  Geo^nosie,  Bergbau 
und  Hüttenkunde,  bns.  von  Dr.  C.  J.  ß.  Karsten  o.  Dr. 
U  9  Dechen.  Bd.  13."  Mit  e.  Kopfer  o.  e.  (ee.»»noilisckf!n) 
Karte  (Ton  SidlUn).  BrI.,  Reimer.  1839.  8.  (/ib  S.)  5  Thlr. 
«nth.  Friedr.  Hoffuiann:  Geopaost,  B«-.ib»cblnngrn.  Gisaia- 
■tlt  «oC  einer  Reite  durch  Italien  a.  Sicilien  iu  (Im  Jaliren 
183t  Ms  VS^'k  Abik.  I.  Sckildtrang  dar  tteiM  durch  l(:ili>-a 
B.  BwH*«  Abtb.  tekertidil  der  gcogiMMllMhm  Verhält- 
iRMc  von  Sidlieo.    Nacli  dtt  JüeobMbUnfM  TMl  fricdr. 


)i7.  Preisau/gobe  der  Turiner  .-iknihrnie  der  FFls- 
haften  für  1S42.  „D«l«niiiacr  experimentalemenl  la 
t  Bpecifinue  da  plas  gnad  BMobn  positblc  de  gtx  per- 


20 
Mtntcho, 

i^mIcw   j        .  » 

■Wimr**,  aoil  Bimpie*,  toit  conipnste.  L*ac»dioiie  desirr  que 
Ton  «litanBine  süpari-nient,  au  iqoIm  pmr  qMl<|Rea  eubsun- 
Mt  nteuw«  la  cbaknr  nteciGqae  bom  presBinn  eonatante 
d  BOOS  ▼olunn*  COMtaill  «Bb  4*  rerifier  la  relation  elablie 
par  Diilong  entre  les  d«ax  MrtM  de  cbalsar  specifiaae  des 
^az,  v\  en  vertu  de  laqaell«  INme  4l*«Uw  Ittllt  dMIlH  poor 
un  ea»  qoelconqne  on  pourrait  en  cnnctore  l'BOtr»'.*  Di«  B«- 
\%*ri)unp»schrift» n  Liinin-n  entweder  io  latda.  oder  frsmlto. 
o<lt?r  ilalii-nischi  n  Sprache  ge«ehfiebW|  ■fiMHl  abcf  biS  «Wl 
^1.  Dcc  1S41  einje^angen  sein. 

305f*.  MoaUmA»  ti»  Physiker.  Uofratli  Hago  so 
GöUiDgnu  giebt  io  d«a  Gott.  gtl.  Ato,  173.  .Tlolii  von 
einer  wenig  bekanstea  Sammlanf;  Ten  dcft  OcaviM  pottb«- 

mes  de  Honleg.juuu.  die  aus  einer  PrachtaoBg.  der  OeUTf. 
coropletes  in  4.  iiu  Jahre  VI.  (179S)  pour  servir  de  BoppU; 
ment  au-i   difTerenles  edilioti«  in  H.   iiai  ont  paru 
prÜBcnt  in  Paris  erschienen  sind,  von  d.  nen  die  siiiitcre  Ausj;. 
Oer  Biramtl.  Werlte  (Hasel.  Dcckir)  d»s  Wtiaie,  abLT  fast  un- 
begreiflicher Weise  nicht  Alles  aufgenoninien  bat.  Diese  schla- 
gen grofsenlheils  in  die  iSatur%vi8sen8chart  ein;  es  sind  aber 
•itenüicli  nur  Einleitungen,  die  er  bei  den  Preisachriflen  vor^ 
••ataacbickt  bat.  Doch  macht  davon  gerade  der  längste  Aaf 
hS,  «iiaM  fiaobachlaafea  über  GegensUnde  der  sog.  Nttnr 
MteUStecalk,  «Im  MBaabnie,  BimBll.  nicht  sebr  erbeb 
lieh.    Dagcgc«  aber  fwdloit  cU  UdMf  AviMU  fiber  di< 
inierea  hcnmrcebabw  n  werde«,  hl  waldMia  Mo  nies 


ISebennierea   _    «   «»      -  . 

fluii  u  schon  di  n  W««  ahat,  weldm  {aM  iÜM  NatlllfNsdbai 
einscbUg;en,  auf  dm  FSlUB  RUdtsIcht  IB  ttcl»«n.  — ^BlBe 

karze  Bekannlnnrhunj;  in  Zciuchriften  bewis»,  data  H.  an 
einer  Hittoire  /Jn  ■siqi'e  df  iu  icrrc  ancienne  et  modtrne 
(ein  Gegensatz,  der  in  raJe  d.iiuals  in  einer  andern  Bedeulong 
■dir  gangbar  war)  srbeiUle,  woia  er  nm  Beitrige  bittet. 

2059.  Bunetin  de*  admuei  phrsigues  et  natarelUt 
en  ISeerlande  redlgi-  par  F.  A.  fT,  Mifiul,  J.  G,  MMtr 
et  //■  fleiifhebaeh.  Anno  1839.  LirnbAm  1—3.  Rätter- 
dam.  hädeckfr.  1839.  S.  i'^S  S.  (Der  Jahrg.  Ton  6  Lieff. 
4  Thlr.)  —  Difse  gpschlitile  Zeilschrift  stellt  sich  bekannt- 
lich die  Anfgabe,  ein  genaues  n.  kurzf  s  nild  von  dem  »a  ge- 
ben, was  für  das  Gebiet  der  verschirdm.  n  Naturwissenschaf- 
ten in  dem  Königreiche  der  ?\itd«  rlaii Je  erschienen  u.  ge- 
leittet  ist.  Sie  socht  dieses  dadurch  zu  erreichen,  dafs  aie 
■n«  t  Monate  in  je  einem  Hefte  karte  Abhandlungen ,  Aas- 

Äana  ZdUchriften,  Aaseigaa  mehtiur  Werke  u.  Perso- 
tflim  darbietet.  Sichaa  «rfr  Baak  «MMB  Äabriken  den 
lakalt  der  vorl.  3  Hefte  vaa  >a  vergMaawfrtigea.  ao  finden 
ft\K  fblnado  drai:  L  OriginaUAElik.  tob  itfiyur/ olm 
Hobt  ilBdaagw botealnaa  (CfcaBmlgaoaa eatopVjua;  LUia 
«rfea;  Cjcadiaa;  Cacito;  aaBalniadt^).  3)  G«Bai«  «acte» 
ruro.  3)  Remarqoc«  aerrant  k  iUaatrer  rhtatnlf*  il  h  BatB« 
da  Sargaase  de  IWan;  —  ferner  ▼«»  MuULet  vAm  h3Mk. 
Sur  la  maliire  cnloraitte  du  sane:  Kecherchee  Bar  la  reslne 
de  la  toarbe;  E^crieocea  aar  l'hnile  de  Caiaia  et  de  Ca- 


neJle;  Sor  la  matiere  principale  dea  hallrrs;  Sar  la  matiir^ 
Caseetise;  Proteine  du  Critiallin;  Conbiiuiaooa  de  cblo«  et 
de  gt'ialine;  CoBpoaHioQ  da  Tannate  de  g^atina;  Spr  \»T9r 
tiliue;  Sur  la  pharidzine  (S.  26.  nebet  einer  note  additioa- 
nelle  S.  85.).  —  Endlich  i  A.  F.  von  der  F'liet:  Compoa^ 
tinn  deo  rielne«  de  Benjota  (m.  «.  Hote  voa  ÜBlder)  a.  A 
ff  .  K9Hh*h:  Rensrqaea  aar  lea  Mib  da  DroiCra  (brl«^ 
liehe  NeliaJ.  <—  II.  Aaaalge  aas  Zeltacbrifteo;  Aas  d. 
Natuar  a.  8dMkandi*e  ArrJilef,  Deel  VI.  Stüde  1.  ist  enft- 
lehnt:  H,  H.  DifTieriiili :  Kc8ult«ta  d'obaerrations  nrtenrolo- 
giqaeB,  faltes  i  Par.imaribo ,  caicules  par  fV.  ff^enkebach\ 
»ns  der  Tiidschrift  voor  uataurlislce  ßeacbtcdenis  cn  Pbjsio* 
Injie  Bd.  IV.:  J.  von  der  llocren:  Sur  la  nomhre  des  sHg- 
niates  dans  IcB  «culiiptndres ;  a.  Hd.  V.      /.  liruinunu:  Sur 
le  mt-rite  en  bounique  de  feu  JU.  )e  Dr.  />.  II.  Beueker  An- 
dreae,  anivi  de  reuiarqaea  p.  Haider;  Hofslcarl:  observa» 
ion  aar  l'elevation  de  teoperalnre  dana  lea  spadicea  dca 
Aroideca,  fdte  aar  iUe  de  Java;  J,  r.  d.  Hoevin:  Espicca 
nouTelles  dlnsectea;  Molkenboet'.  Note  aar  la  braadca  ole« 
raeea  coateU  Depeathiforaiia;  S.  MülUrt  1)  tUnolta  iarle« 
crocodilea  lodieo«  et  daaeiipliaB  d'aoa  «maa  aBBToUe.  % 
Sero,  aar  qaelqaea  BOBTaaflX  nammlftna  ob  flledo  Bora<o; 
C.  J.  Temminek:  Hem.  anr  les  genres  Taphnzoas  Emballo- 
aara  et  ürocnrplu«;  Band  VI.:  P,  ff-',  h^orl/ials:  lleiuarqaea 
Barle  gcnre  r:ied«ria;  //.  Scfdeget:  Note  sur  les  narinea 
dtt  penrc  Sul.v.  —  III.  Auazug  aus  dir  Cmscliure  /*.  (}.  (\ 
or.t.uli/iii'i'i  lif  IlofT:  TLt'iirie  df  l.-i  T)'-I(''^riijiliit-  i'-ietlniliic 
avec  lü   di  scrijtlioH  d  im  nuuveau  ti;l<'Er.'»phe  fondi-  eur  les 
actions  pbjsiolujZMinfs  de  IVdeclricile.  DeveTiter  18311.  8.  und 
An  sei  gen  von  .Uii/uel:  Ccmmentarii  pbjtograpbici  1.  De 
vero  pi|icre  Cubeba;  von  Hujakarlx  PlaaUruni  rai  iornm  bottl 
BugtarieaMB  Dec«s  I. ;  von  vun  der  U»0>em  Kecbefcbea  BOT 
Baturelle  drs  LiuiuUs  und  vaa  J,  «M  Gtmitßt  Kbt 
taor-  B.  geaceakBadige  baacboaniBfn  va»  BiiiaiaaiBn  «B  tm^ 
raa  tioklBB  «le. 

Physiologie  und  Mcdicin. 

2060.  Traciatut  brecit  de  EUphontieui  oraiie^,  ad« 
nexia  ntorbi  hist»icis  i{uatuor,  auctare  Caroio  IVa&ke,  Präger, 
typis  filioroni  Haase,  IsJit.  a  41  S.  Thlr.  —  Eine  iai 
Buchhandel  erschienene  In«ui:uraldtssertalion,  die  Tregen  vier 
in  l*r»j;  beobachteter  u.  dem  Verf.  n.  verachiedent-n  Aerzten 
milgetbeiltcr  Fülle  beuohtenswerih  igt.  Drei  Abbildungvn 
verunstalteter  Hände  und  Geschlechlstheile  sind  nicht  on«viil< 
kommen.  Im  Uebrigen  ist  diese  Arbeit  nur  eij>e  CompUaiiim 
liogat  bekannter  Oinge.  Die  ziemlich  roichballig«,  aber 
darcbaaa  nicht  vulUtJiaaige  Literaiur  (vun  dea  neaerea  Schrif- 
ten fehlt  B.  B.  Faelia)  iat  ofleabar  aBS^oadNaB  SohriÄ« 


Mal»« 


3061.  AnaJellen  für  Fra  uenhrankfieitcn  oder 
Sammlung  der  vortngtiebsten  Abhandlangcn ,  tMitao^raphien, 
PreischriRen,  Di^stTiaiionen  a.  Notizen  des  In-  o,  Auslaiidee 
Uber  die  Kr»nkhi  ilt  ii  des  Weibes  u.  &ber  die  Zustande  der 
Schwangerscbatt  und  des  Wocbeobetles  herausgegeben  von 
einen  f'errin  pniLti.trher  Aerzte.  Lpz.,  Rnickhaus.  1S39.  8, 
(160  S.)  Jd.  Illt.  ;  lyr.  Bd.  II.  lieft  1.  fnih.  I  ]  Ueb.  die  Zei- 
chen der  Schwangerschaft  im  gerichll.-medicin.  Sinne.  (Aaa 
den  Vorleago.  von  A.  Th.  Thomson  fib.  gerichll.  Uedlcia, 

5 eh.  zu  L>ondon  1837.)  -l)  Kamabotham:  Pathologte  oad 
'berapie  einiger  Krankbeitasoaiinde,  weldbe  der  EamadaM 
oanittelbar  za  folna  pOcgen.  (A.  d.  Mediaal  gBBallt  ISäiS 
3}  Qeo.  Jewali  Praktiache  Bemerkoogea  flher  dea  walbBa 
flafB  dar  FfOBM  wNt  KfiBkMtaGtfoB  b.  dacr  aeoea  BaiW 
aielbode.  (Aaa  dcMOB  PirBcdeal  abacrratlona  on  Flaor  slbaa. 
London,  163'2.)  1)  John  Hacfarlane:  Bemerkuogen  Qb.  dea 
Krabe  der  Sraatdrfiac  a.  Aber  di«  UoMllogUchkeit  der  cbirai^g. 
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 M  MmMam  imtJkm»  MtÜeA  imtt*.  Mal, 

lOflL)  5)  Mi»0»lt»m  u,  N»iU»u.  John  KilbBrn'i  llb«r 

Aphlbae  LacUatiom  u.  den  ]Sutz>-n  des  Gurgeins  mit  Höllca- 
•teiii> Aanösane  diECfeo  (n«t)«t  ßeiufrign);  ülitrsball  UaU'a 
Aber  die  Bleicbincbt  und  über  das  Verbültnira  des  Gehirn* 
und  Kückenmarka  la  dt'in  Zaatande  der  filadeerheit ;  Jon. 
Toogooils  über  %\icderkehrendu  Slriktar  d<«r  Vasiaa,  ein 
iateresaanter  Fall  (aaa  The  Laoceti  SeUvjn'a  fiber  Wirksam- 
keit der  AnTvcndong  des  Kuli  cauaticum  fuavm  n.  Ovarial- 
WMBcrsncht  (ebd.  l>cc.  1837.):  Grofa«  VorthcUe  (ler  Kcrka* 
ibleinrcibangen  In  der  Debandlonc  der  Hetrapcritoaitk  pner- 
Mnlk  nadi  Danrin  (ßallelio  de  tbermatkiqse.  Janvier, 
1837.)  6)  ßmlloac  und  Eigeoacbafteo  dwr  TiBctara  accalia 
McIl  Moataio.  (SU.  1637.)  [Um  lahalt 
'    iHr  I«  MgMdcaSlIcl»  iM<kMa.] 

3069.  Rae.  von  Ka7«r:  TraiU  dea  naladlea  d«  ReiBa 
d  dca  alteratioos  d«  la  a^rvtran  nrinaire,  Tom«  1.,  Götl. 
gtl.  Am.  St  174.75.;  Ton  Roacabaain:  Geachicbla  der  Lost- 
■BBchc,  ebd.  185;  tob  1)  Ueriag:  Ueb.  KobpodieB  aa  Küben. 
n  Pria«:  Pcdcllacha  AUiaadl.  fibar  die  WiedamwnnDK  der 
fcfcuilllifculljitib  «bd.  ISO.  87.  ~ 


flifc^pJlM  Ib  Wim  JUib«,  ebd.  176. 

Kriegs  Wissenschaften. 

4063L  Gnutdtüii*  der  beständigen  Befeeliguag  oder 
Xamßuek  dtr  wrtuglieieten  Systeme  und  Manieren  der 
Mrfttlipimduuut,  nadi  dca  bcateo  QueUen  bcacMtel  ond 
dordti  18  niB«  «rllotcrt,  von  A.  v.  Zostrow.  ZtlMla  inrcb- 
aaa  omgearb.  o.  am  das  FBnlTacbe  vcnn.  Aafl.  Lpi^  KShIer. 
1S30.  8.  31  Thir.  —  Wenn  gleich  in  dies««  Werke  weoiser 
diu  Grundsätze,  vronai  li  lu.in  bifcsligen  sull,  aU  >  ii 'mi  hr  die 
Sjsleine,  ^vunach  bis  [«-Iii  Ix-fwligt  worden,  enlhdlUia  sind 
nud  CS  denooch  sciiickliclirr  mit  dem  Titel  „Geschiclile  der 
beatändi^t^ii  üeftsli^uiigsLunsl"  bezeichnet  werde«  kannte; 
so  f(ehOrt  es  dnrh  rlji  ii  in  letzterer  Heiichung  au  d<  n  gi  clie- 

Sensten  Erscbeiiiungeii  der  neueren  IBUitiirllteralur.  I^achdciii 
ie  Ergebnisse  der  letzten  kriegeriscben  Jahnehcnde  Europa  a 
|eUt  Vau  den  Zeilgenoasen  ziemlich  darchfesproclwn  aind  u. 
wichtige  AnfklSrungca  auf  diesem  Felde  nor  noch  sparsaB  su 
afwartcB  steha,  ist  «a  an  der  Zeit,  die  coatenpiativc  JkUae  dca 
FricdcBi  zur  Fixirang  der  Ar  die  Kricfakunat  ala  aal^cf«  aia 


aber  kltosea  beliaBBtÜdi  aar  avf  gctdildiilldeB  Bo- 
den Warxcl  scblatea  nad  fir.  r.  Zaslrom  halt  von  adaam 
Standpunkte  aas  demnach  Btit  Recht  di«  Verfolgung  der  Ge» 
gcbicliiu  der  Befestiguogskanst  bis  ao  den  Uaod  der  heutigen 
Gegenwart  für  einu  urierlsrsllcbe  Bedingung  für  die  Beant- 
wiirtutii  dpi'  Fr.igf:  ^vi^•  sull  man  heult  befi'jti^fii ?  Sein 
Werk  ziirLillt  in  die  3  Ilauplabgciinilt«:  der  iiiteren,  luitlleren 
und  neueren  Uerrstipn^.  In  di«  filiere  gehSrt  die  Bcfesti- 
Coog  der  Griechen,  Humcr  und  ihrer  Zeilgeootsen,  die  mitt- 
lre ua)far«t  den  Zeilrsum  vom  UoterEaoge  rrnuiscber  Slacht 
ond  Bit  ibr  rum.  Bildung  bia  aar  ErhnduDg  des  Schiebpal* 
TCtt«  welche  allerdings  Ar  Krieeskaost  eine  hcbcoa- 
totons  hatte,  and  die  omen  ■nachUelät  den  Zeilranm  von 
ab  bu  tarn  bcnlltrn  Tage.  In  der  Slterea  Befestigung 
iwiiIm  ^  biiwtilrtdiihman  A»bv-ii  der  jUtwrhctwMkapg 
iat  4Mcdb«i,  wMmn  md  Ihrer  Zeiigenosam  tbenlebuicb, 
wenn  gleich  ein  wenig  an  gedrlogt,  znaasinieagestrlit.  Wir 
Wiren  dem  Verf.  f;*rn  durch  eine  an.s!ührlichere  Darstellung 
aaf  diesem  an  Material  ttn  rr-irhen  Fi-Iile  ^einigt.  Indeaaen 
rechtfefftiKt  er  di«  «bsichUiche  Abkürzung  ditarr  und  der  fol- 
genden hefcxtiguiv^sjifriode  de»  M'Utelulters  durch  den 
oAherea  Werth,  den  er,  in  linog  auf  die  ihm  vorschwebende 
vorwaltend  prakt.  Brauchbarkeit  seines  Werks  fIr  die  alehste 
Onmaeart,  4er  Gaacbicbte  der  BefMtlgBngplnuwt  nach  Irfio» 
SS«  teMMiMhmbdkgt  JkäfwiSlk  d^b  Ii  dar 


Ilterca  BafeaUgnag  die  Castra,  Caatdla  and  Sttdtebcfi'aligw. 
gen  im  Zosammeahange,  in  der  mtttleren  anaceftbrlan 

Uarstellang  der  Barsen*,  Stldte-,  Kilterordcn-,  der  lombardS- 
sehen-  u.  anderer  Befesticuogsarlen  jener  Zeit  and  wir  m&^ 
demnach  diesen  Tbeil  des  Werks  zu  seinen  schwicbsten 
tlhlen.  Histn  vollsUndi^er  ist  der  dritte  Abschnitt  über  die 
neurrf  lj,fextigung  bihjndfjt.  Zonlcbst  zieht  die  klare  o. 
gründliche  Uarateilung  des  Albreeht  Dürerschen  litfestU 
gunessystems.  welches  nur  aus  iaaerer  Aaachauung  u.  dem 
Streben,  die  aehon  vorhsndeneo  Stldte,  obne  ihrer  Indivi- 
daalitlt  m  aaba  sn  treten,  gegen  die  Wirkangeo  dea  SchieG»- 

Salvefc  an  sichern,  ealstaad,  aar  BewnndeniDg  des  groCsca 
Idateta  hin,  der,  onbcrChrt  von  d.  Gsnga  gleichzeitiger  Erdg* 
aiaaa,  «neb  bkr  daa  Wcaca  der  Sache  tmb  Balwark  mlccb 
BeÜäi  ndCfMtea»  adMhc,  die,  naebdatt  rfa  dnliaht. 
hnndcHa  raisrabMi  hiwsib,  fai  dar  jlafiUa  Zdt  wlcd« 
erkannt  ■.  berTorgcoaeht  werden.  Drainicbat  folgt  die  &ttTa 
itallenlsfhe  Befesti^una^  welche,  im  Gt  t;pnsalz  drr  DBrer- 
schen  nicht  aus  Keflexiuo,  soodern  aus  dem  »u^eublicklichcn 
ürange  der  Arcignisse  and  lara  Theil  ala  Piacbahmnng  der 
als  Üefensivmaaaregel  gegen  die  GeschOlswirkungen  der  Ve»- 
theidiger  allroablig  entatebenden  Deckangsachansen  des  An- 
griiTs  entstand.  Es  sind  in  diesem  Abschnitt  die  BIstlioden 
von  Micheli,  Tartsglis,  Alghisi  da  Csrpi,  Psciotto.  Hag^  Ca» 
striotto,  Marchi  n.  s.  fibersicktlieh  und  mit  einem  inrar  rB> 
Miectiven  Bedeutsamkeit  entsprechenden  Grade  der  Auafubf» 
Uchkcit  sbgefasndelt.  Bei  UarstcUau  der  älteren  dguieeie» 
Befettigungskunst  widmet  Ur.  t.  Z.  ait  Racbl  dca  Sjid^- 
lesehM  ifyUtm^  walcbM  de*  wicbtigitaa  C««aJrtlMi  dM 
bastioBlMa«  SyataH  daa  Dtaala  gab.  beaondcra  AafineflaaiB* 
keit.  Dia  ältere  niedertUndUehe  Befestigung.,  dnrch  /Vcf« 
tag  renriaeatirt,  tritt  hier  zum  ersten  91al  als  eine  Snielsrl 
Act  auf  die  Horlste  nad  ZeitbedrSngnisse  dc^r  rSi>>derunder 
übergangenen  alt-italieniachen,  von  den  Spaniern  in  den  Nie- 
derlanden angewendeten  Befeatigung  auf;  sie  bildet  den  Ueber- 
ean|  dieser  starren  Befestigungsformen  zur  Feldbefestigung. 
Weiterhin  bildet  sich  die  Hefestigun^tkunst  unter  den 
Deutschen  im  17n  n.  18a  Jabrh.  aus,  unter  denen  liimpler 
and  Landaberg  eigenthümlicb  hervorragen.  —  Rimpler,  ein 
im  Belaeemngakrirge  gegen  die  Tdrken  gebildeter  KriMer« 
der  den  Tod  auf  den  Glacis  von  Wien  1663  fand,  hinUrUdb 
nar  wenig  Brachat6cke  aeiaar  foHlflcalaiiachca  Anaicbtca  ■. 
firfabraagea.  die  jedoch  hiawkbwd  waraa.  wm  aacb  aincB 
Jabitaeärt  dla  VaraaUaaaat  aar  Baabaag  daa  MaU» 
bcfftaaban  Sjaloiaa  ra  werdaa.  —  Laadsbefc  war  BilfaHlcff 
des  in  neuerer  Zeit  vielfach  angewendeten  Tenaitlenaystcma. 
Aufser  diesen  werden  noch  15  Erfinder  neuer  Beleatiganga- 
formen  aufgeföhrt,  unter  denen  hier  August  II.,  Künig  von 
Pulen,  ala  eine  djnaatiscbe  DlerkwSrdigkeit  ond  d'ilerbort, 
der  nitchst  dem  nuter  den  frauzösischen  Ingenieuren  aufge- 
führten Kozard  auf  die  Festongsbaulen  unter  Friedrich  dem 
Grnfscn  eineu  bedt  uteniii  n  Einflofs  hatte,  hervorgehoben  wer- 
den. In  der  nun  (olgenden  f ransÖMischen  Befestigung  wer- 
den die  Systeme  von  Erard,  Pmgem^  a.  deranSciut  r.  ^  aw 
ban  aaallbrliob  behandelt.  VaaSan  „der  Heros  der  Kunst 
"  ahaälMBb  alobt  eine  ffianicr  der  Bcfesti. 
nSttn  ar  war  dar  hSbara  KüMtlar  dar 
iadem  ar  dla  BiMraam  voa  63  Ba» 
acbickte  Aptirnag  {edcs  ihm  vergeleclea 
Tenafan  fBr  dca  Vartbtidigungskrieg  ohne  Befelgoag  aiaca 
bestimmten  Sjstema  snwendet.  Vauban  schrieb  nie  ttbarBa* 
festigungskanst ,  Indem  er  an  33  neuen  u.  300  alten  FeslSB* 
gen,  die  tiiitrr  seinen  Binden  neu-  a,  urogeschaffen  wurdeu, 
genug  zu  bandeln  hatte.  LHe  sogenannten  Vauban'achen  Sy- 
steme sind,  wie  lir.  v.  Z.  grBudlich  ansein atidersetzt,  spätere 
Comptlatienen  o.  V.  kann  aar  atadirt  werden  durch  Verful- 
gang  acinea  WlHtens,  am  sich,  soweit  dies  der  Buchatab« 
adar  die  .iaitibiaang  vararngt  ■*>  alaaw  Maaaabea  baraa  an 
UUm^  wia  V»  VMf«  CniMiiftfiKWr  db  itUkdIf  avs  JK^ 


enaf  «rfBadaa,  aond 
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sAfW  «sa  Btmmmd  kabn,  iklit  küi«r  ntt  Gttelc, 
•HS  i««  V»ab«i*«*«i  IImIm  MknMlkirtaa  m^mbiIm 

Unjni^<«:'<t7>'  i;.  Sya4eme  Ton  V.  VMVCtMVk  l/MmaMpM 
BouHiuünl  luiL'Ln  InHtiTs  al«  Lekrer,  C.  dotdi  flrifatg«3SaM* 
mensicll  n;  br.niclibariT  IVakliker  onrl  U.  datch  eine  ver- 
sündige JlrthoHe  in  UehanHlun;;  der  ForlifieiUon  wMenllieh 
eenfigl.    '^a  Ix"?'*'"  niucren  FurtiliraMrcn  aus  der  V»B- 

htntcLrn  Srhiilc  gebort  dtr  Ur»f  ChaM«?loup -L«ubel,  unter 
IVapnlcon  f;«bil<lrt  und  vorzitelich  bekannt  durch  feine  Ue- 
fetUgBiig  von  AleMandri«  in  Savoyen.  ^lich«t  dic»eo  S)»te- 
ntfi  wrrden  noch  14  Binder  bfdcuteude  Manieren  angegi-beo, 
d«feii  Verfolgnne  einen  ßelag  fiber  die  durch  VaabaH  her 
Vorcebraciitc  Ganrnng  in  den  Kfipfen  der  Ingunieure  seiner 
Ut  jddit.  Dmd  IUmcImU  VMban  «tand  im  F*rlde  and  in 
der  iHMBlMrliMttt  dar  NiadwUndbeh«  General  Cobora 
Kfiiebcr,  der  die  Lo«dillUii  MiM«  Vatarindei  ia  asgleick 
Knherer  Abstraction  ab  Mb«rFrrftag  mit  dM  ■odwrayi  Ab- 
(icbtpn  srinpr  Zi  it  <u  »ertindrn  w  iihif  and  ScaSpCer  dK 
neueren  nirderltindisehen  Uffestiixungskutitt  ward.  Er 
eehürt  lu  den  gröfstm  Meistern  drr  li.rli  ? M^uniütunsl.  Die 
lieutate  fif/f  tttiiuiigsku/isl  characN  risirt  lir.  v.  /.  Uprch  d. 
SvsleiDe  von  Muntulembtrl,  l'irsj"  und  Carnot.  Moiita- 
Umberl,  Cavallerieofiiiier ,  tri)  Ui«  Urrrstigungskunst  auo 
Liebhaberei,  macble  wihrend  der  15  Feldza^e,  denen  er  in 
•einer  kriej^erisdieo  Laufbahn  beiwohnte,  9  Belagerungen 
tnit  und  acbrieb  aein  cnbes,  II  Binde  atarJtea  Weric, 
in  einem  Aller  TOn  63  bis  83  Jahren  (1776—  1796.)  Er 
cing  in  dieMm  von  den  Geaiehtaniinkten  aus,  dafs  eine 
laAcUckat  fHlilg«  AnuU  tob  VcrUieidicern  in  den  Feetuu- 
aleker  eaaamttirte  AablalliioKen  »r  sich  und  eine 
trb..n  im  Frieden  fwtetiUte  MwnH^BMl«  ArtUUria  fi^Aw 
in(i»se,  dafs  diese  Artillerie  la  limnarügea  ml  aalli- 
allndi^en  Forts  und  Casematten  zusammengebradlt,  nkot 
aber,  wie  früher.  ISncs  den  VerlheidigungswSUen  serstreat 
sein  inüsic  und  difs  Feslungen,  welche  aus  einieinen  Forte 
mit  leichleren  ZwiacUenlinien  bestehen,  den  früheren  überall 
gleich  BtsrleB  (und  demnach  auch  überall  gleich  schwachen) 
eontinuirlichen  Linwallungen  vorzuziehen  seitn.  Mit  bewun- 
deru<i£!swürdi^er  Ausdauer  und  Aufopferung  ( t  r  li.it  einen 
grolsen  Thell  «einea  Vermügena  auf  die  kostspieligen  Zeichen- 
S.  HodelUroaceaiMtni  eeiuca  Werka  verwandet)  gab  sieb  JJ. 
drr  CaaatMdioa  aeiner  Bcfeetignagen  bis  in  geringfögigc 
IlHiRi  «ad  dicaso  der  Verbcaserting  der  Vertlieidigangs- 
arlillerie  hia»!.  daawa  ia  amaeier  Zeit  den  Grondsützen  M's 
in  fterns  avT  dir  AwiMBdaag  datediirler  Furta  folgU  und 
aeine  Deisils  vieirach  bcaaUt  bat.  M  kma  ü.  atck  Br.^Z. 
als  JJiirQnder  der  neoeat*«  Pwfode  eagaaeliea  nvardea. 
Gleichi'iii;  mit  M.  srhrieb  firmln,  ein  schwtdtaclier  Geae- 
ral.  ebenlaüs  durch  b  lielegeruageu  gebildet,  aaa  elaiin  an- 
derä  Gesichtspunkte  aber  die  Befestigungskunst,  indem  er 
di«  SUrke  der  Festungen  vorzugsweise  in  einer  «oncenlri- 
Bchen,  selbst  rückwiris  :;i  richlelen  Wirkung  der  Collaleral- 
Tverke  auf  die  angeKriffenen  Punkte  derselben  suchte.  Hr.  v  Z. 
hat  mit  Geachicklicbkeit  ana  d.  verwurren-  n  Vir-inischoii  Ori- 
cioal  dca  Kern  aeiner  Ansichten  hervorgezogen,  kann  «ich 
aber  itltat  nicht  di>r  BemeritBog  cnlbalten,  dafs  sie  zu  Um 


tax  giaber  SUdle  weniger  als  f&t  Ciladellen  geeignet 
efod;  letmre  aind  aber  AusnahmafiÜle,  prufse  Siiidte  iu  der 


Regel  die  Öfajeetc  der  Befeeti|aBgeB.  mithin  ist  \  «  Itichtung 
schon  deshalb  elnesiUc  and  aicbt  allccflicis  praktisch.  Ü,  u 
SehUih  des  Werks  bifdct  die  DBiBleUuc  dae  Ci»W««4«B 
Jte/estigungstyHenu.  C.  almlieli,  nebr  Feldawr,  Staate- 


luann  und  Gelehrter  als  Techniker,  achrieb  im  Jahre  1814 
auf  Veranlassang  Napoleons  sein  bekanntes  Werk:  aar  la  de- 
fense des  plaeea  fortes,  welches  eine  luslruction  fär  die  Fe- 
alanga-Commandanten  und  nebenbei  auch  Pliniges  über  die 
Verbecaemng  der  FeslungsnerLe  euthäll.  Wan  bat  nun  aus 
Acbtam  ceten  den  iNsraen  Carnot  aach  aaf  dies«  achwache 
Aititt  ■liiialifci  ein  GewMit  |slc|t  aad  ea  fik  aaqh  m 


Karten  iBcenf« 


^nUkä  aadl  Camot  darauf  achworen, 
akht  taai  Baaptwall  aaa,  anndem  aae 


dafa  man 

dem  Gr^  wrtfcalliiM  *laa.  Dia  Kritik  des  Hr.  r.  2. 
iat  gehaltea  «ad  trefbad.  !■  AffgeeMiatai  lehSrC  daa  Werk 
des  Uro.  Z.  sa  den  gelangcosten  Arbeiten  Sb«r  die  Ge- 
schichte der  Befestlgangskaoat ,  ee  ist  daa  Er^ebniEi  einea 
lOjäbrigen  uoablXasigen  Studiums,  die  (^)a>-tlen  tiuJ  durchaus 
im  Original  benatzt,  die  Zeicbonngen  nicht  aus  den  üricina- 
tcn  copirt,  sondern  nach  dein  Text  mit  Urtheil  und  Fleifs 
aulkHraKeo.  Der  Text  iat  6  Mal  a.  die  FigureBsaU  3  Mal 
aUdMff  ab  dia  alla  Aidbaa  wmämhki  lim. 


Pädagogik. 

2061.  Hei/to  Martine  oder:  .Iferkirürdige  Bildunßsga- 
$ckithte  eintt  ScIuiUnanne*  im  Hannovtrachim  nebet  deaaen 
Amts-  und  Lebemerfabrungen.  IN'ctjst  vier  Beilagen.  UottOi 
„Per  variot  caxUi  f>rr  tot  disrriniinn  rcrutn  Tendiauu  in 
—  Latiurn."  Ilannover,  liahn'eclie  Uol'buchb.  1838.  8.  (Via. 
238  S.>  \  Thir.  —  In  •l'^in  pwjthlten  Matte  liegt  eine  karse 
Abzeichoaog  dea  Lebenslaufes  unsers  Autobio^pkan ,  der 
mit  der  eigenthBmIicben  Lebendigkeit  nngeachmiDUar  Wahr- 
heitjiliebe  «niblt,  «vieaoa  einea  nicht  gllozend  begabten  n.  nodi 
dazu  in  aeiner  Erslehans  Temachliaaicteo  Knaben  nach  vie- 
len Wendungen  dea  SAhfcaabi  namdem  er  ab  Haathsit» 
Schreiber.  Bedienter,  eb  AlBbmwalter  gedient,  sabttk  da 
«•  hr  achturer  Schulmann  wurde,  der  sein  Amt  42  Jahre  mit 
Eifer  u.  Innigkeit  vertvallete.  der  keine  Anstrengung  schente, 
um  das  in  früheren  Jahren  Versäumte  nacbzuh>)len  and  sicLi 
des  glücklichsten  Gelinjens  seines  Fleifses  im  \Verke  seiner 
Ausbildung  erfrenti'.  i^lau  erkennt  fiberall  einen  gemQihvollea 
u.  sehr  braven  Mann,  der  gern  unterrichtet  o.  bflehrl,  der 
keine  Lebenserfahrung  an  sich  vurülurgt  lien  lüfst,  ohne  b«'- 
Irachtende  Bemerkungen  daran  zuknöpfen;  dtr  von  den  Olifa- 
erilTen  aeiner  eigenen  Erziehung  an  alles  auf  Gründe  und 
Kegeln  zurQcktafäbrcn,  jede  Erscheinung  zu  erklSren,  alles 
menschliche  Treiben  psychologisch  zu  commenllren  und  zu 
deulea  sacht.  Aber  nie  werden  die  bisweilen  ins  ficdselige 
ausartcadsa  Btiriebangen  dieeee  ehrwürdigen  Hannca  lang- 
weilig n.  Ikd«;  nsaMt  bbl  der  fssand«  Kua  daea  troUwM« 
nendeo  heiteren  Sinnes  fkr  altee  RHitttdn  nod  Pronnae  nnd 
selbst  die  Polemik  gegen  fibcrTipnnnte  Richtungen  mäfsigt  «ich 
in  dem  Endsatz  ,.auch  das  mufs  zum  Guten  führen."  Wir 
xwcirdn  nicht,  dafs  solches  Buch  in  allen  Kreisen  seine  L«- 
RiT  finden  werde;  vorzüglich  aber  wlin;  eine  Verbreilnng 
JissiILl-11  utitrr  Sciliilli-hrerii  auf  dnn  L^nu'.i:  ücTsiTSt  vvGo- 
schcnswertb;  da  es  die  Uesultale  eigen«  r  Eif.ihraiigen  in  einer 
nicht  .illein  belehrenden,  sondern,  was  noch  wt^it  höher  .-in- 
zuschlagen  ist,  in  einer  Sufserst  anregenden  Weise  miltheilt. 
Sl)'l  und  Sprache  sind  dem  Inhalte  angenicsaen ;  Einfaebbeil» 
Ilerteuagitte,  prunklose  Frfimmigkeit  herrschen  Überall  vor; 
und  machen  ctnen  wohlthaenden  Eindruck.  —  Die  drei  er- 
sten MtUagtn  besiehca  lieb  auf  die  „feierliche  Eotbaraag 
zur  CoBirmaHoB  votberdteter  junger  Christen"  ana  der 
Schul«,  dne  dem  sarten  a.  llr  wckniAlbige  Eiodrflcle  he- 
sonders  empftnglichen  Sinne  de«  Vrf.  be«.  zasageude  Feier; 
DhÜ.  4.  (S.  233-5«)  giebt  kurze  Schnigebete. 

•2065.  Ergzbl.  ~.  Jen.-Llg.  Nr.  73.  74.  enth.  eine  An- 
zeige villi  U  uieist  im  J.  iSdb.  (einem  im  J.  1839)  erschia» 
aeocn  Lehr^  a.  Uaiwichlablcbem  der  finaite.  SoMebe«  vaa 
1}  SakMit  fialN^  a.  Uehaanbaeh,  3a  AalL;  9)  Carlaaaat 
Vorachda  ^  CraaB,  Uatarriebte,  ebd.;  3)  SdiaBür:  KL  fraai. 
Sprachlehre,  3e  Aall.  I)  Bir:  Kurzgefarate  fraaz.  Spraeiilehrc ; 
5)  Fatdcherk:  Anfanesgründ« ;  6)  Bouvii  r  .  Franz.  Sprachlehre, 
'Je  Aufl.;  7)  Haas:  PrakU  Elrinentar -  (iramui.-itik,  tr  Curaus; 
8)  !Madaad:  Prononciatiun  classique;  D)  Fried:  Franz.  G«- 
dichtiiiiskaosti  lO;  Coart  abregt  de  pkrases,  2de  edii.;  11) 
voa.ToUiai  FrdrL  Aabka^j  «ar  Bildung  dt  .^^  [rann<s.  Siyls. 

Uieriii  eint  litilogt. 


d  by  Google 


Beilage  zur  Literarischen  Zeitung  1839;  «A^  51. 


'  ForthrisienBdwft 

9006;  Keuer  Schaupiatz  der  Künste  und  Ilnndrrrrlf. 
Oit  B«r9cksicMiean*  der  neaeatcu  Erfindungen.  Ui.raas^.  von 

alitco.  Bd.  50.  ».  n.  d.  Tli.s  Der  Srhhisrrmthtvr  oder 
Ibcontioch- nraklMcbi«  Hanitti.  drr  Schlo8S«rkanst  fBr  Lehr« 
IbmUt  tiaKBen  and  LefertUig«  Iber  Jen  f;*nsen  Unhn|  ihrer 
lAiiat'ailr  libmiff  -te'EMV-  o.  Suhlberdtiing.  ^••b■t  r. 
ErUXrahg  der  M  Oir'vtfllMMBcMeB  W6cler  a.Aw4r«ck«, 
in  ilpktbetUcher  OrAAmf.  •flwnt  Mcl  brnriUbebcn  Quel- 
It-n,  riamrnUlrh  nach  dfiu  Werk«  de»  Grafen  ».  GntnJpri 
für  iLatscIie  SRhIossrr  lii-arbeitM  ren  J.  G.Petrt.  Ifan  aber 
in  (MHieinschnft  niil  Jcin  ScIiUsscrnn-igle-r  Joli.  Gotll.  Buch 
ia  Weimar  nach  dem  m'acstvn  Ziiisianile  der  Kons!  her.tufl- 
gpgeben  Ton  Dr.  Chr.  Ue'mr.  Srhmiih.  um  3  nni\ 
11  Tef.  vermehrte  Ausc.  (ir  Abdr.)  in.  14  KnjiferlaL  in  Fol. 
Weimer,  Voigt.  1S39.  8.  (VIIl  u.  339  S.)  1 ;  Tblr.  -  Abge- 
•eben  von  ihrer  niiinÜtelharea  prabtischrn  Wichliskeit  tind 
Sanitulangon  ond  Werke  diraerArt  flir  die  WiMenacbaft  nicht 
unerheblich.  Jedes  Handwerk  bat  seine  Gi-sckicble,  daher 
das  biatorischc  InlercMe,  vrclchrs  jrdt«  guu-  Werk  als  Glied 
der  Bitte,  aitlUavRM  «Ur  Iriakeri^en  Abwandluogen  hat;  je- 
iM  Bialwwk  llrtMiM  TcraiialdgM.  daher  ein  •prsobßches; 
{«dM  ka  «iM  Ürt  Lltentar,  laber  dia  IHrntJateMMe.  Für 
die  0earlMlUiog  der  Mriaswttunal  Int  der  Herr  Vcrlrger 
Bit  anerkeuneusw«  rth^r  ThiitJgkeit  gesnrgt,  indem  ein  Nann 
des  Fachs  das  Mairria!  lit-rerte,  Br.  Df.  S.  die  Zosammen- 
»tellung  des  auf  d<T  (Vruadlaje  des  frann"»».  Daches  fortge- 
setxtea  Bao«»  übernaljin.  Auch  ist  es  gewifs  lani  Vorth.'il 
gewesen,  dafs  die  andern  Thcilen  des  ..Sch»niil.itii  s''  zu^ebo- 
rigen  Abschuitte  fibcr  Bereilang  des  Eisens  verkürzt  sind  u. 
iajgegeo  der  eigentliche  Uanptlhcil  sehr  erweitert  bt.  Es 
wtri  nach  eioir  hislorisehen  EiDicitaogt  S.7— 78  dss  Mate- 
rial des  SchlosstTs.  S.  79  — '234  io  13  Kaf.  das  Handwerks- 
gerllh  die  Arbeit  ia  ibmn  CMma  Uawtt«  dardigeapro« 
ehcB.  I>ea  Sehlab  Ullat  daa  taekaabt.  VWMarbMk. 

•20Ü7.   Ilcc.  Toa 


:  O«  BaiM  im  XUMa,.ia 


'  SchSne  Literatur. 

Wif^.  IS'oreh  bj  G.P.R.Jamta.  Vol.  1.  PhiUp  Mugu- 
*/r;t.  I.piz..  Kottmsnn.  1840.  S.  (4J0  S.)  Subsfriptionnpreis 
\  Tblr.  Lädenpr.  Ij  Tlilr.  —  Vorliegender  Band  er  -fTiut  .  ine 
Sammlans  der  gefeirrlen  histor,  Romsne  des  viil^elf&rnen 
James.  F&r  die  Corrcklbeit  haftet  der  Nam«  des  Dr.  Flügel, 
die  Safsere  Aosstatlang  lifst  bei  so  mur^igpin  Preise  nichts 
la  wünschen  fibrig.  —  In  gleicher  Wfine  werden  noch  vier 
Biade  nacherihrrert  wcrdea,  weiche  VoL  i.  Üamlty;  or  the 
ßadtfgoldt  Val.  3.  Ih  Wnui  Val.  4.  HenrY  9Iatter- 
tn  «r  « J#  advtntwer  of  a  jrwny  «vm/mt;  VaJ.  6.  Äi- 
eHetteu  ealbsltca  tollen;  sngleläi  aiMfedatla  d««i«aea  Vcrw 
läge  eine  deatsche  Uebersettang  In  Taacbeaeogabe«,  ao  deb 
jeder  dieser  Romane  3^  Bdcbo.  _amfeGlt;  wir  «rMdrn  alch- 
eteos  nihcr         "      '  ~  •  -  -         .      ^  . 

heil  finden, 

9069.  Ree.  voa  La  Gemaalemme  libcrata  di  Torquato 
Tana^  adU  da  JL  C  Oralli.  Ia  BaU.  LU.'Ztg,  Nr.  - 
Vt  Bat.  V.  BttortDer !  1)  Tke  Aaglaaasoa  paaaa  af  Beawel^  ed. 

bf  Kcnble  (*2od  edil.)  3}  A  trsnslslion  of  the  poem  of  Beo- 
wuif,  with  gltiesary,  in  Erg&bl.  s..  UalL  Lit.-Ztg.  Nr.  91  —  99. 

3070.  Ree  von  K.  Immermsoa:  IQBnchbaasen.  Tbl.  3 
Ua  4,  Ia  Jt».  LtL'Ztg,  Nr.  BS.  -  Dr.  Ci'a  Aae.  vaa  Aal. 


Hazettl:  Imperatori  et  Reg!  Ferdinando  I.  ad  curonaia  ferream 
sascipiendato  sugnstn  con^pfctn  iUediolsnam  illaslr^nii.  t-hi. 
l',>5.;  von  Ossian's  Gfdictitt^  bearb.  von  Urincknieier,  ilnl.  — 
K«?r.  von  Minkwili:  Der  aSrhs.  Printeeraub.  Ein  eesrhichll. 
SrliauspiLl  in  5  A.,  in  ErgzhL  Jen.  Lit.-Zt^.  ;>r.  7-2.  — 
llec.  von  Becker:  Oi«  Uausmnsik  in  üentscbUad  iai  16a. 
17a,  ISh  iaMu,  kl  ^  Nc.  90a 

Vcrini.schtc  vSchriflcn. 

5071.  Malerisch  romnnlhches  Denkbuch  des  isUfw 
reichischen  KaisrrstnuU-f.  Mit  Slablsticheu  von  den  vor- 
züglichsten eaglisclita  und  deulschrn  Köostiera  nach  eigeade 
i\i  diesem  Werkt-  aufgiriuiameaen  Oriiinalseicbnuagün.  (Ud. 
1.)  15  LiefT.  Pe^ith,  iliiitltben.  (Lpi.,  Frobbereer.)  ISJS.  39, 
H.  (315  Sw  in.  45  SlahlsL)  n.  6^  l'bir.  —  Dieses  Werk  b«> 


kiuanst  mit  der  «eklen  LieC  den  Titel  „Panorama  der  m  

reichiseh4»  Uoaardtf«  «der  maierisch-romaatischea  Den^ 
back  ikrer  schanatea  s.  narinvOidlfMaa  GaEendca,  der  Glet. 
scher,  Hac^ebirge,  Alpeuata  oad  Waaaarfill«,  bedenleodcr 
SUidta  Bit  ikrea  Kathedralen,  Pjillstca  and  »lirrthöiiilichim 
Bauwerken,  berfihmter  Badearter,  Scbliisser,  Burgen  a.  Uui- 
in:ii,  s.i  wie  der  inli  rtLisjnti'Sten  Donsaau^icbtcn."  Es  enthSit 
i'iiic  liuihrnfolgc  uiultTiscber  Gegnnden  aller  {'riivinzea  des 
üestrrr.  Staats  nach  Origioalii  ii  luiiin);en  (i^mbaftcr  Miäster 
wie  Tlii)m;«s  Ender,  Guermanu  etc.,  von  lücitiigcn  di'UlscbeR, 
rraii7><s.  und  «rii^l.  KUnsiicru  ia  Stahl  gestschen.  Der  Preie 
ist  nicht  fibermürsig  hoch.  Auswahl  der  Gcgenstünde  wie 
der  beigegebene  T«Et  eiod  ganz  geeignet,  dem  Werke  Tiek 
Gönner  ta  varaakullaa.  8.  Aikm.  Aaaik.  Zte.  Maranbur  31 
Beilage,  wilcka  dia  Oeackrdbaag  deaBrwSkafca  ak  Pk»ba 
miltheilt. 

2072.  Uec.  von  Deutsche  Vierleljahrschrift.  1S3S.  Heft 
t— 4.  (redigirt  vom  Lr^aiionsrath  von  h'ölle  in  Stattg.)  in 

Mal/.  Lit.-Ztg.  Nr.  <04— JO?.  Kec.  von  CorneHa« 

Tasehcnb.  aal'  1810.  klag:,  van  A.  Sckreiber,  in  Jen.  Lit-Ztg. 
töi.;  voa  Pca^epe  hrsg.  von  Th.  Bell  (ISlOj  ckd.  Ufy, 

M  i  8  c  e  t  t  •  a. 

9073.  T»desfSUe.  80.  Jani  in  DelM:  JWUl.  Dirkmm, 
ElgcntbOaier  u.  lirsgbr.  der  Delhi  Gatelle.  —  i.  JoU  in  Lpi.: 

UechtscatiHiilat  Itriii.  Ton  fVaekerharih  (aagebl  Verf.  des 
„Breve  («lius  jurispradi  nliae  exaniinatnriiim.")  ^2  J.  —  6.  Juli 
in  StSfa  am  Zflrcher  See:  Plarrer  Jofi.  Xfller  {\rt\.  der 
„Stimmen  Atr  deutschen  Kirche  fiber  das  Leben  Ji-su  von 
Slraufs.' j  52  J.  —  -2^*.  Juli  in  l'vrmont  Dr.  Ernst  k'iirl 
//nbic/it,  liektor  der  kstecbel.  Hauptsrbule ,  Verf.  des  Art. 
1110  bei  nns  aogcz.  eynonjrm.  Handwörlerbachs  der  laleio. 
8pr.  —  6.  Aug.  in  Antwerpen  der  <:clehrte  archiologische 
Veteran  Steencray»,  In  dessen  iiintirljtisenschaft  ein  sehr 
scliältbares  antlquar.  Cablnt-t  sii-h  b-lludvl.     {Frta.  foi^l.) 


Neueste  üibliogi*apl)ie 

I«  Wfaaaaaahartlleber  Ordonng. 

3074.  L  PMlofophie,  Srhnize:  De  philosophis  et 
morihas  Jalisnl  Apostalar.  Stulsuml.  LüOler.  8.  ^  Tbir.  — 
L.  D.  Cronase:  Di-s  prinrip»-«  mi  Philosophie  premiire.  S. 
5  Fr.  —  Will.  Davis:  The  tiue  Hignity  of  liuroan  natare, 
or,  Man  viewed  in  relation  to  imoiortalily.  '2od  edit.  8.  31  sh. 
—  Azais.  Constitalion  de  l'unlvera,  ses  cnnseqaencea  pntlo- 
sopbiqaes.  8.  7\  Fr.  —  Gerber:  Das  Nachtgebiet  dar  N»> 
tar  im  Verhiltoifs  zer  Wissenschaft,  Aafkliniog  n.  CbrfllM« 
Ikom.  UeL  7^10.  A«giknr|,  (ScUnMar,)  8.  1  Tklr; 
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W5.   n.   Theologie.   Exeeel.:  Wllke:  Clafte  bot) 

&  t  nir.  •!rKr>Jimer:  Der  ScWUdMicliw.  Ucfi  L  1>«d- 
Im     Mmbms  n.  Ummi  Ciiiitsw»n>M<lM  to  dcai  ü. 

slol«.  Ree  *t  c.  conmcnUrib  pcrpct.  ediditCar.  FritsieC«. 
Tom.       Utile,  Crb*o<T.  8.  a.      Thlr.  —  Silbert:  Die 

hril.  SchriA,  ilir  ClurnLit-r,  ihn:  Bedeale.,  ao  wie  sie  za  Icten. 
Ein  Vnrw.  lu  Allu.li  Ä  Uib.  !.  SluUg.,  E>llinger.  8.  n.  J  Thir.  — 
ütlaridin«  de  S a i  n  t- Es  p r  i t :  Lc  c\cl«!  di'*  jours  cLrrlieni 
ea  France,  clironiqurt  et  legendes,  'lum.  4.  (April.)  8.  4J  Fr. 
(mehr  Ut  niiht  iTMliieiirD.)  —  Tb.  F.  L.  llankler:  Leben 
HeiligKD  dr«  bisasie«.  Straaboorg.  12.  (14^  Ugo.)  —  In* 
VMion  de*  Jeaaites  1  Straaboarg.  lbJ9.  8.  Molnooae.  (J  Bg.) 
—  Waa  bat  ea  mit  der  Feier  4m  SOUjBhr.  KeronDaliona- 
Jabelfeales  in  der  Slark  Brand«sbaiK  flU  eine  BewandDifa  etc. 


BaiUa,  Gropiua.  16.  A  TUr.  —  —  ßrttemat.i  Uand- 
btcyaia  der  neuesten  liiteratnr  im  Kalboliciamna  and  der 


aalten.  Harter.  8.  ^  Tbir.  —  A  help 
.to  yonfeg  clei^ymcn  in  readiog  and  preaebing  in  tbe  congre- 
eatton  nl'  the  cfaurcb.  By  Preabrlenia.  Oxford.  18.  2\  ab.  — 
Uaaaance:  Heures  noDvellea.  Paroiaien  cooiplet  latin>fran- 
ftis  i  i'oRage  de  Paris  et  de  llorar.  Lief.  I.  Paria.  (DBssel- 
dorf.  BuddeoR.)  8.  (12  Lit  fT.  m.  12  Kpf.  n.  -2  Titeln,  n. 
8  Tblr.)  —  —  Homilel.:  Prrdigtina{raziii ,  iu  Verbindung 
mit  mehrem  katkol.  Geli-hrteu  br«g.  von  Heim.  III.  2.  Aags- 
burg,  Hieger.  8.  n.  J  Thir.  —  Ammann's  hinlcrlafi-sene  Pre- 
digten, bng.  vom  geiall.  lUth  Hauber.  Bdcbn.  2.  (8  Fa- 
•■chirigaprtsdigten  Aber  den  BufiipRalm  Uiaerer«  mei.  Kecenab., 
Mauz.  8.  a.  4^  Tblr.  —  lleer'a  Predigten  Ober  freie  Texte. 
Bd.  3.  SdUAnmcn,  Hnrier.  8.  n.  l^Tblr.  —  Uornbnrg: 
frcdicl  m  cnlcn  Tag«  der  300ilhr.  JiM^ticr  der  Hefor» 
■mIm  «ta.  B«riin,  Grnphr.  8.  ^  TUr.  ->  —  KmUthtH 
Jlf  «r:  EntwUrfe  xa  Loterrcdnngen  8ber  da«  apottol.  Glan- 
beiMb«lwnntnir«.  Tbl.  3.  GmSnd.  Lpzg..  HeUsaer.  8.  H  '^^}'- 
—  —  j4tcel.i  Sailfr'a  sSnimll.  Werke,  hrag.  von  ff'id' 
m/r.  Tbl.  '23  —  '2't.  Schriflcn  für  Erbauung,  Bd.  1  —  3.  Voll- 
8. Jiiili|;<'.*  Li'.'Sf-  u.  (jitiflliucb  für  kathol.  Cliri»len.  4e  Aucg. 
in.  3  Kjif.  Sulzliach.  von  8t'idcl.  8.  '2  J  'i  hir. —  l'öblniann; 
Geiat  a.  Kraft  \  alcrunsers.  Ein  A iiilarlilsbucli.  3e  Autg. 
Lief.  3.  4.  Mit  2  Stahialichen.  ISümltere,  Zeh.  8.  «  Tblr.  — 
Chrisllichra  liaaabuch  in  Morgen-  u.  Abendgcbata.  (9  Bde. 
in.  I  i  Lieff.)  Lf.  1.  Stutig.,  ^etiler.  8.  1  Tblr. 

3076.  in.  Guchieht*  uad  Ueographie.  Atlgtm.: 
Brief«  an  Jobannes  von  fflfilitfi  brag.  von  MaurtfCaiutant. 
TU.  a.  SdiaflbuM.  UMtar.  8.  lf  TUr.  ~  GtMWabto  der 
Krieg«  ia  E«ropa  «dt  dna  Mr«  1791.  TU.  IX.  Bd.  9.  nii 

4  PiSnen  u.  l  Ueberaicblalcarlen.  Br).,  lUiUler.  8.  1  \  Tblr.  — 
de  Martens  et  Unrhard:  No«Teau  rccueil  de  trailea  d*Al- 
liane«  etc.  Tom.  XIX.  (Nnuv.  Serie  Tont.  5.  Sapnlrraent. 
Tom.  IS.)  1h3ü  — 37.  Göiliiigen,  Dietricb.  8.  3^  l'hir.  — 
V.  Slrantz:  Der  Wiener  Congrcfa.  Breal.,  Grafs,  Bartbo.C. 
8.  '  Thlr.  —  Ventarini:  Neue  bittoriscfae  Scbriflco.  Bd.  3. 
Bra  insi  f,\v.  is:,  Mejer.  8.  2{  Tblr.  —  Bildereallerie  zur  allg. 
Wellgearhichie  m.'  erliuterndem  Texte  ron  Ziehnert.  8«ppl.- 

H^ll  t.  Neifsen,  Goedscbe.  8.  \  Tblr.  Blum.  ^  Thlr.  

Sp*eiai-G»€h,i  Roaaceow  Saint- Hilaire:  Hiat  d'E- 
«pagnc.  Tom.  4.  Paris.  8.  8  Fr.  —  d'Araancai  Eaquiasea 
MV  Rkfartc^  B«B«n.  8.  (36  Bga.     6  Utk.)  15 Fr.—  Ant. 

Casar««:  La  Uipoei«rfa  A«  ks  i«rali|l«i  Jciorticru. 
B«7«aB«.  iL  (1  Bog.)  -  Hy«***  D*":  ialaa  Iseariate. 
S«ng«  de  Mamto.  8.  |  Fr.  —  A.  L.  Boarselat;  Pr^cis 
rbron<ilnj;iqae  des  r^rnlolions  franc'ist-s  depui<i  1789  jusqu'i 
no.s  jourii.  Lief.  I.  (2  Bgn.  ni.  I  kr>'. )  8.  \  Fr.  Da»  ganze 
NVcil:  i»t  auf  '2  IJde.  bereeliiiel. —  \.  liiiRo's  V ullalSndige 
Gescbicbte  des  Kaisers  ?ianoleun  m.  Sammlung  aeiner  almiatl. 
W«ilDe.  Am  4.  Fhm.  ««■  St$imr,  Bi.  A-TlO;  ■.  7  UmIp 


btldem.  Stotig.,  Seliaftle.  t|  TKIr.  —  O—tIM  Ittteralre« 
d'£d.  Ute  her.  Tom.  3.  («alklk  di«  FofftNlnM  4ac  UialMr« 
da  Ufetane.)  Naata«.  «.  ^  BogenJ  —  ■•■«MMta  4«r> 
■aaiaaliiatorlaa  Mm  al»  aann  Chriatf  MO  aaqaa  ad  a». 

MW  IMO  uHuL  Fürt».  T«ta.V.  (Scriptoram  Taai.  III.)  Raa- 
M««r.  Haha.  FaL  a.  13*  Tblr.  Vdiap.  n.  20',  Thlr.  -  Dnl- 
lar:  Gcacblchte  des  denlachen  Voll«.  Litf.  3.  4.  Lpz.,  Geo. 
Wigaad.  8.  n.  J  Thlr.  -  Lii,gar.i:  Illaiory  of  England.  4lh 
cdiL  with  great  addilions  and  reviscd  tiirnugbuut.  13  Bde. 
3  L.  5  ah.  —  Abbü  l'rojart:  Vh-  dt  ."^larie  Leckzinakaf 
priucease  de  PoloKue,  reine  de  Francf,  errite  aur  lea  inemoi- 
rea  de  Ja  conr.  Nonr.  edit.  Lyon.  Ii.  (Ib  Bog.)  —  AanaleV 
for  r<ordiak  Oldkyndigbcd,  aikilne  af  de(  kongel.  riordisb* 
Oidskrift-Sehtkab.  1838.  (Hamb.,  Peribea  Beaarr  n.  H.)  8.  a, 
1  Thlr.  —  Kemoirea  de  la  Sodele  Bojal«  dea  Anlii{aaire« 
dn  Nord.  1836  —  37.  Copenbagen.  Hamb.,  ebd.  8.  n.  1  Thlr. 

—  GrSntanda  kialorteke  uindesmaarker,  aacifaa  af  dal  kanflcL 
Rordiak«  Oldsbrirt  Srisktb.  Bd.  I.  2.  Ebd.  a.  8 TUr[^-- 
Scripta  bislocica  hl»n<^iruiu  da  rebus  ge«ti«  v«lcran  barea* 
Unm,  caraat«  8oc.  iW^u  Aniiquaria  Septentr.  Vol.  VIII.  Ebd. 
8.  n.  2  Tblr.  —  Caet.  Lopea  de  IBoura:  A  mjtholojiia  da 

Mocidade.  Paris.  8.  6  Fr.  Geogr.,  Statistik:  Cap- 

pt-r'a  tupugraphical  diclionarj  of  the  nnited  Liiigduu,  cont. 
an  accoQot  of  everj  ciljf,  tuwn,  village.  bainli-l,  parish,  di- 
ttrict,  object  and  place,  in  England,  Walt^,  Scutland,  Ire- 
Und  and  the  sauU  lalands  depcndent.  5tb  edit.  8.  (mit  47 
Karten.)  13^  sb.  —  Charles:  Wien  a.  die  Wiener.  Stuttg., 
Uelzler.  8.  |  Tblr.  —  Will.  Beckford:  luly,  witb  skci* 
ches  of  Spaia  aad  Portugal;  and  an  excorsion  lo  the  araaa« 
ateries  of  Alcobaca  and  Batalha.  8.  6  sb.  (zu  Beniley's  staa» 

dard  library  gebürig.)  Reiten:  Prahl;  Der  ScbncII> 

reiaeada  «af  DamafrcUSMi  alc  4a(«fc  SeblMwic.  JloUtcia  o.' 
UlacMuk.  SldTBamblar.  8.  ■.  ^  TUr.  -^nSratli:  G«k 
sehicbu  einer  Reita  Mab  Al^r  a.  de«  3jibr.  AuEnlball«  ia 
dieaem  Lande,  (m.  c  Aasicbi.)  Roltenbarg,  ßiuerle.  8.  |Tblr. 

—  Chartea  \ValtrtoD:  Wandt-rincs  in  South- America  tbe 
Dortb-weat  of  the  uuited  states  aiiJ  the  AutilleS;  with  ori- 
ginal  instructioDS  for  presarving  birdi  für  cabinets  of  natu- 
ral histury.  4l«  edit.  b  ah.  — —  Karten:  Carle  de  la  mer 
niediterranee  psr  DI.  A.  Ferr«!:  pour  aervir  \  rintelligence 
des  ev^nemens  poliliiines  et  des  relationa  coouoerciales.  Pa- 
ris. —  Atlaa  butoriqu«  de  la  France,  lith.  »•  üufan.  Bl. 
'2  —  4.  Paria.  —  France  fiodale  en  1180  par  L.  Uofau.  Pa- 
ris. —  Carte  grurrale  de  la  Murce  et  de«  Cydsdes,  cxpo- 
sant  les  princinaux  faila  de  geographie  aacieune  et  de  gco- 

Srapbie  aataroll«,  r&ligec  au  deiidl  da  la  Kucrre,  par  «rdra 
e  U.  la  MM^ebal  Am  DmlmaHa^  Maa  Ja  di^atfaa  4m 
Ol.  le  cia«nl  »«l«t  —  Ptaa  ffmMi  da  part  la  HafacU« 
indiq.  lea  diBerente«  profondeara  da  itmi  «B  dMMM  da  idn» 
k  l'eciielle  de«  marcea.  Toulon. 

2077.  IV.  Philologie,  ArthüoJosie,  Liter iireeschitliie. 
Class.  Lit.:  Appiani  Alexandrini  Koniaimrum  bistoriarnm 
quae  saparsurit  graece  et  latine  cum  imlicibua.  Paris,  L)idoL 
b.  (3l;i  Bgu-)  1>'>  Fr.  —  Juvenalis  Satirae  cum  coramenla* 
riia  Cor.  Fr.  Ueinrichii.  2  Vol.  iktnn,  Marcos.  8.  5  Thlr.  — 

—  Orient.:  Kalha  Satish  Saiara.  Uie  SlihrcbenaammlnnK 
der  Sri  Sonadeva  B hatte  anaKaacbmir.  Sanscrit  o.  üeutsch 
berag.  von  Herrn.  Brogkkaue.  Lp«.,  Drockhaus.  N.  n.  8  Tblr. 

—  —  Arehä»lji  Braaai  KaMtrantcUaagen  des  geilagel- 
ten  DioBjso«.  Berta  Waldtar  tar  'Bcartbeilung  Torgdegt. 
HBacb««,  Franz.  Roy.  Foi.  B.  it  Tblr.  —  Dora.:  Tage«  und 
de«  üerenle«  nnd  dtr  Hinm«  tcHige  Hochteit.   Biae  Abb. 

rem  arr  hSol..-.  Irilj  .lls.  Ebend.  Bog.-Fol.  d.  2»  Thlr.  

l^furre  Spr  ii  r  It  e  n:  O'Sollivan:  Uictionnaire  untverset 
sn4laiii-fr.inya»8  et  frany.  angl.  Partie  I.  Lief.  1.  (4  Ugn.)  4. 
(Preis  jeder  Lief,  i  Fr.)  —  Wieas:  Ueber  dea  Urspraog 
dM  faiHS  «.  dw  OMdiri— «1«  iM.atpriath«  F«rt<(|ie«W 


Ktter.  n«. 

Anzeige  von  Büchern, 

wdch«  bei  verschiedenen  Verlegern  erschienen  und  in  allen  Buchliandiitngen 

zn  haben  smd. 


hl  Toface  TM  9mmatmv  vaA  WtmmtM  iba  feU 

gniireHansswerlhe  hUloriache  Wwk» 


El  allen  ^dbhanSangm  zu  finden: 

K*  F.  Becker'8  Welt^rescliiclite. 

Siebente  rerbeeeerte  mmd  vefOidirhi  A«f  gab«. 
lIwMgt|cben  Ton  J.  W. 

Hit  den  FortaeUungen 

14  TheUe.  gr.  8.  Ladenpreis  12  Tbir. 

Diese  Wellpescbiciite  bescbr.tnLt  sich  nicht  auf  den  en- 
cen  Ki-eis  \Teni«;rr  (icivhrten,  sondern  ist  fiir  das  ganze  Volle, 
mr  All'  und  Jeden  bestimmt,  indem  es  treu  und  wabr  dur- 
ket  was  rcflcbehen  ist,  wie  es  eben  Alle  Tentehen  und  fas- 
•M  ktanen.  nnd  di«  TIaiMckM  n  Men  apNchc^  ~  So 
wird  dies  Werk  jedem  VoH»,  fcJflnlndbriaBUi  paim^tHk 
die  (itscliehnisse  seine  Stellung  nd  VolbtMmudbkcit  Uer 
ni;ii:h<-ii.  —  Dies  ist  im  AlIf^emeiiieB  der  Charakter  der  Bek- 
kersrlirn  >Vellce«chiciifc.  (ieren  lebendiger  Darstelluns;  zu  al- 
leji  Ztiten  diiliBchstiMi  [.obsprSche  za  Fbeil  geworden  sinil, 
und  dl n  II  Anzulikraft  sii  Ii  Tort  und  fort  bewSbrt,  Dar&r 
spricLt  naiiiinüich  die  neufsle  siebente,  in  allen  Tbeilen  griind- 
licb  umgearbeitete  nnd  bis  auf  die  jetzige  Zeit  inrlgeifQbrte 
AnOage >Telcbe  im  Verlauf  tob  3  Jahren  in  rielen  Tansend 
Bxemplaren  ausgegeben  worden  ist.  Obecbon  der  Subscnniions- 

Ereis  an^eliOrtHiat,  so  ist  der  jetsi^e  Ladenpreis  (IS  Thlr.j 
r  3ö0  Boxen)  noch  immer  ein  beispiellos  billiger  bt 
dM  Werk  «bfllr  im  allen  Bocbhsndlnagen  zu  haben. 


1  wallen  wir  nur  aocll  aadien,  dafs 
«teilt  Mebt  «in  anderee  GaacUehlamrk  nur  Sfkiditonnig  der 

ea  Im  roTi 


AbschafTnn^  ao  dan;ebotett  «CNcn  «Hirne,  wie  ea  fni  folgen' 

d<^n  !;('!>c1iit'lit.  indt-ni  hier  die  Ilanpt-Perioden  der  Geschichte 
«k  abgesclilossenes  Ganzes  zu  Prejsen  zu  erlangen  sind,  wie 
iMy  idnTCftteh  iigMii  anders.  Niralich 

Alte  Gescbicbte:  nnler  dem  besondt  r«  n  TitrI: 

CieneMichte  d«r  mlt^m  Welt.  3  IbeUr.  Tlib-. 

StUere  Geaehidite:  mter  dem  betoodemt  Titel: 
CeBchlchte  des  HittcUltcrB.  3  Tli.il.'.    -2;  Ulr. 

Nenere  Geschichte:  unter  dem  besonderen  Titel: 
«caclilchte  der  neueren  Zelt.  5  Tbell«.  Thlr. 

Ii  wtar  Am  betfitw  Tlicli 
Sei*.  3  IMk  %k 


Welt^MeUe  ia  BlograpUecDs 

Seck«  BiMk  gr.  9. 

Tb.  il  I.  II.  und  Ur.  oder  Lief.  1  —6. 
Snbaeriptionspreia  ä  Band  1^    Thlr.,   ii  Lief.  ;  Thlr. 

Dieses  neue  Werk,  ^tc  s^ib^tsUndig  Plan  und  Gcdsnke 
dem  Um.  Varl  eatatanden  aiad,  wie  cigentkastUdi  obaa 


Zweifel  die  Aaafiibning  iat,  stellt  sich  doch  in  eine  tewisae 
natarlidw  ücdckuig  mr  B^cker^adua  Weltgeschichte;  dafs 
vieles,  wn»  fa  Aetcr  BOT  kflrzer  belanddt  ist,  hier  ausföhr- 
lich er  dargestellt  werden  kann  und  wie  die  alljjrmcinpn  Wott- 
ereignisse  auf  die  nSki  re  und  nii<  l«t«>  Kenntiiifs  .kr  lusomle- 
rt'u  jIdUv.',  EisenscLuftcn  und  i^i  ifilif^cii  Ii.  stinimtJa'itea  «ii  rer 
iiiinv.  lscn ,  ^velrlie  t-intii  vitivii^lirlu  ii  l'lalz  liei  der  Auüfuh- 
rutij;  diiüflljcn  ttinnahmcn,  >vird  \\ieJLruin  da.s  hioi^raphische 
Werk  du«  \  erlangen  nach  EiasicLt  und  Anschauung  des  grofsen 
Zusammenhanges  der  historischen  Entwickelnng  wecken  nnd 
a^Iu-en.  —  Dem  Äufseren  nacb  scblidst  sich  dieses  Werk  der 
Ausstattung  der  Becker's^c*  Watteeschidite  an,  nnr  dafs  eine 
weniger  gedrSngtc  Druekfonn  gc\Tälilt  worden  ist.  Das  Werk 
wird  sccus  Bände,  ji'ilrii  >uii  i'iiii|;.'u  30  Druckbmen  umfas- 
sen .  deren  Preis  iot  Wege  der  Sübacr^lMB  flr  Jaden  Band 
lä  Thlr.  betragen  wird;  die  drrf  enien  Blada  aind  bereila 
raHrtlndig,  dk)  folgenden  Bande  werden  wie  biahar  injidrafU* 
tea  HiniliiBaeB  susgeeeben,  da  dem  Publikum  solche  "niellung 
nach  vielseitigen  EiTalirungen  ftir  die  Atisrliaffuns;  ti  li  lrlilt-rnd 
ersrlieint.  In  jedem  Jalire  so!l.'ii  dann  .Irci,  luiiuii'sti  ris  zwei 
ILlLI/aiult:  ersclieinen.  I'üi-  die  «eivisstnliafl«'  Ausführung  die» 
.SfS  \  i-r.sjirccheiui  glauitrn  wir  iitif  das  \  ertraueu  des  Publi» 
kums  und  somit  bei  iliin  i  rk.iriiiUn  T.i!t-ut  und  verhrt-iteten 

Uuf_dM  VcrÜMweca  auf  die  uklreicbste  Xbeilotlme  raclnen 
zu  " 


Mtduard  MteineV» 

GescMchte 


StM<es  und  Telkefl* 

nv  alft  Stünde  bearbeitet 
In  sechs  Binden. 
Bd.  1.  II.  und  UI.  1.  3.  (Lief.  1  bU  18.) 
gr.  a  geb.  Jade  liaC.  «m  6-.a  Sagen  |  TUr. 

Aaf  die  Wichtigkeit  der  Preafsischen  Geschichte  in  wla- 
KcnsrhalQichar  Beziehung  hinzuweisen,  u  iirde  üb.  rflüs«!;;  sein, 
lur  das  grSbere  Publikum  wird  daran  criuucrl,  dafs  die  Ge- 
genwart nur  aus  der  \'erf;angenlu  it  erkannt  werden  uiaj;.  dafs 
die  Thaten  so  wie  d<:r  Gei:>t  eines  Volkes  in  seiner  Ge»chichlc 
niedergelegt  sind;  dieJuprul  wird  aufmerksam  gemacht,  dafs 
sie  die  würdipten  Beispiele  ausharrenden  IQulbes,  felsenfester 
Treue,  sittlicher  Ktinhiit,  ein8ichli:;er  SlaaUleitung  in 
Blfittern  der  vaterlündisdien  Gescbicbte  verzeichnet  finden 
wird,  dafs  diese  der  Platz  sei,  auf  dem  auch  sie  zn  handeln 
berufen  sei,  damit  sie  nicht  hinter  den  Vätern  surfickbleibe. 
Der  1.  und  2.  Band  (Lief,  t  — 16.)  ist  voUsUndig,  nnd  dar 
dritta  Band  acacbeint  wie  bisher  ia  Hrflwi,  Ali*  vm'  " 
•«t«  nM  ein  Haft  auscweben,  und  Iat  laa  anlp  aial : 
des  dritten  Bande«  erschienen  und  durch  alle 
gen  UI  beziebaa  ao  wie  die  firfijitiiren  Binde. 


Nachden  im  taTerUge  tob  JNniekierU  MtumMlot 

cndlicnrne  Werl: 

Hie  römisclicn  Päpste» 

ihre  Kirche  und  ilir  Staat 
im  ttduoehnten  und  sicbciuebntca  Jahrhondert. 

Vo« 


bis  zum  ErlOscIicn  der  ucanlacbc*  Linie  (1330),  der  ztreiie 
B«n4  btt  tarn  TotU  Joaelu^  i  .(163»)  uui  dar  dritte  Baad, 
der  die  eiccntliclie  Reforaationagncliehte  wnhnva  aoH,  bis 
TodcJaadünMiIL  and  aeioeaBraden  Johann  TaaCflslrin, 
1171.  '  Ittcbi  m  «ettrroiiaeb  mit  dicarai  Wcdba  iat  die  von 
Vctfauer  ei>endasclbst  erscliioncne  Sciuifti 


9Bliia«.  9ta  Auflage,  gr.  ft.  flMla»8itUr. 

bnfcM-o  Zrit  niclit  volIsUindi^  za  kabra  war.  ao  ivird  bei  der 
Liulisen  IVaelifrase  die  Anr.wge  nicht  überflöisip  sein,  d»fc 
nnUDiciir  auch  di  r  histlii  r  im  l)rurk  iM-giiiTt-ni-  drilt^e  IJand  in 
der  neuen  2lcn  Aulla::«'  »rschiciMfi  und  die  (n-scliiclit»"  drr 
Päp«lc  jctit  wieder  >  iilUUiiiilij:  in  allra  i5iirlib;iii(llini'.'' u  lu 
arbakou  iat.  —  AabanlBOi  cradtien  vov  ilLorMsm  v»d  dcn- 
MllHftB  Verltsser  «keadaealbats 

HeatBclie  Ckesdhiclite 

im 

Zeitalter  der  ReforimatroiL 

Ihafl  1.  «.     gr.  8.  inlit  fi|  Tür. 


So  rbcn  ist  in  dem  VorluM  Ton  I>iincl4er  a.  'Hnmblot 

«•dienen  und  durch  allo  Buc'lihaiiiihriu'i'n       liozlehrn : 

Kirehen-  und  liefurmaliauäigtöcliickte 

der 

Mark  Brandenbarf^.. 

7oa 


C.  ff.  Spifker, 
Dr.  der  Xbriilusic  tind  i'hilutopliic.. 

Erster  Tbcil. 


C8.  SabscripUnnsnreia: 
dcnpreia:  TUr. 


21  TUr. 


GcRcbichtc 

Einführung  der  Kefornution  in  die  Marie  Bmndeat 
Zur  driUeu  SsLularfeicr  an  1.  Novcalier  ISJS^, 
Kr.  8.  geh.  Pnht  1  TUv. 
müanaJm  im. 


JT.  n.  K.  l*reufx,       -  • 

Friedrichs  des  Crolsen 

Jugend  uikI  TlironbcslcijjuDg. 

Eine  Jubclscbrift.      '  .* 

gr.  &    Pniai  9!  Tblr. 

.Der  iierr  Verf^'-ser  wulU«-  in  ilit  srai  Buche  «»iili;  rollstia» 
dige  Ju^vud-  und  Bilduuj^uetcLicLle  dea  grofM^n  Könin  ge» 
lien,  und  den  Moment  der  Tbronbestei^ng,  dessen  JalNiSaa 
uns  bevoratelit,  bis  zum  Eioieg  in  die  üaupUladt  Schle«iena 
urkundlich  und  s«  utnfaeaeod»  «U  die  <^urllen  es  gestalten, 
Bchildi-m.    Dadareh  iat  ein  ao  lebesdigee  ood  ae  fiiifffflihf- 


Dcr  rfibmUdheaBcatcebunnB  aneeachtet,  welche  aaf  dem 
Grude  aUgameinater  Tb^Laanme  der  vaterilndiaebcn  Ge 
•cUdtt«  gpgawiiiilet  tronka  sind,  iat  deaeoeh  eia  fllr  die 
EntwtcMn«  derselben  bsdut  tvicfaüget  Kceia,  dIeGcechlcbte 

der  Kirche  in  drr  Marlr,  unbeachtet  gebllehen,  obscbon  der 
Einflulä  di  rsi-lben  »uf  die  Geii(allung  des  SlMts.  anr  die  För 
ilt-niri^  iiiul  Iliiiiiuuti?  .'■••iticr  Kr.'ifle,  .luf  die  Erliehiiii?  und 
Hm;iIit\  nrdiLiin;:  (li"«\oll:s,  !<jiim  irrrml"  o  detillirhrr  her- 
vorltilt  In  ili<  '-i  ni.  (Ii  ii  Sl;n  i  ii  i)ürrh  ^\  .ifTeiip'n-alt  ont- 
risKrnfri  Lande,  iimi  dif  niiii  kni  lu-Kin  hr,  darrh  die  religinst; 
Gesinnung  der  Fiirslen  und  deren  Iii  Fit-i;:f bigleit,  an 
gdallicben  Ansla)(en  und  frommen  .Stiftungen  eben  so  reicli 
■geiwaaa  iat,  als  die  sOdtTrstbchen  Geraden  Deutschlands. 

Unser  VaterUnd  hat  seinen  Wohlstand,  seine  Kultur,  sein 
veges  und  freies  Leben,  seine  Inlelirgcnz  and  TUchtigLi-it,  sei- 
nen  Kebm  vad  aeine  GrOlw  der  Kefbrmatiou  m  danken. 
LlagareSeit  mit  derErfocaelMBt  dicaer  Verblltaisae  besdiir- 
tkk,  beirec  dea  Verfasser  die  Feier  #er  ArdhaaAerMlbrigcn 
«nkidaag  aar  evanj^elkcb««!  Kirche  fai  d«r  Hai4b  Branden&nrg, 
nrade  Jettt  mit  einer  Arbeit  herrorzatrelen,  den  n  Gfsenstand 
aieToDillndi?r  Ki  rcben  -  und  K  eforina  t  i  n  n  s jres  cni  cht« 
der  Mark  hildet. 

Der  reirln'  StofF  soll  in  drei  mlifsif^en  Bänden  >Trarii«i- 
tet  werden.    Üer  er.slr,  ersrhienene  Band  liilirt  die.  (je- 

adüchl«  der  Kirche  voa  der  EiafiUuruug  dea  Citriatenlhuma 


(es  Bild  der  Zeit  entatanden,  dalä  die  j_ 
inneren  VerhällaiaBc  dea  Veterlaadta  nr  ialewmatcatea 

<;leichun^  mit  der  GegeamiC  «ae  Ter:  Aogen  treten.  Was 

|)nli(isch,  Lircldich,  inUlicIl  und  Lalturgeschicbtlich  irsmJ 
wiclitig  ist,  das  gebt  wie  lor  Erinnerung  an  unserer  Viiler 
Zeilen,  in  fri.sclicn  Farben  %vie  in  Spie^elliihj.  ri\.  uns  voiiiber, 
und  rrfn  ul  uns  durch  den  lJiäLlili;;en  Im  lsriiriU,  der  nicht 
zu  verLi-nticri  ist.   und  uns    uiis>  iiliülii  litli  jul'  ein  ti|)2ite- 

res  J;ihrhuiidi'rl  abiirnd  hiickcii  liilttt.  i'  rtcdrich  linden  >vir 
durchweg  im  \  <<fdrrgrunde  und  die  218  ersten  Tnge  aus  sei- 
nem Künigslebeu,  die  uns  hier  g^eben  wcitiien,  zei^^en  Idar, 
daCs  sein  Jahrhundert  würdicst  ciuccicitet  ist.  ^  Beige«;ebeB 
ist  als  Einleitung  zur  fesllicnen  Gel<!^enheil  gewissermafaea: 
„Daa  Jiibcljabr  lS4U  in  der  ureufsischen  Munurcbic,  eine  Id- 
storiache  £riaacrau."  Aue  dba  AabenKe  bebea  wir  alt  var- 
züglldi  iatateaeaat  becvor  Fktedfidia  Gedieht  la  dea  Maler 
Antoine  Pesne,  ala  deredbe  da*  I^Dprinzen  MnUer,  dt«  Kö- 
nigin Sophie,  im  November  1737  lo  Lebens-rrifse  treu  nnd 
scbüii  j:emall,  im  Orii;inal  und  in  poetiseher  l  fliersetznn^ 
von  .T.  (»  Jaeobi.  Auch  der  von»  Gelieiuie  llaUi  Sddosser  in 
11(  iili  llieri:  aus  den  Pariser  Archiven  iuiti;etlicilt<!  Brief  »on 
Vi.dl.iirr  1/')J  aus  Frankfurt  a.  M..  wo  <t  auf  preufsische  Ver- 
.inl.issun;;  :i  li.ihi  ji  w.ird  .  r,n  iIiMi  K.st^«er  uin  BesrhOljrting 
dürfte  .AuNzeielinun^  verdienen,  nicht  vreniger  des  feinen  Tak- 
les,  -Afi  des  Inhalt«^  selber  \regcn.  —  Schon  dae  Anbere  die* 
«es  Buches  verl:iiadel,  dafa  der  Uerr  Verd  es  aaf  aamvth  ige 
Erzihlnng  alweeAen,  deft  ErgWeaa  <  •  > 
aeiae  Uanplteattn»  gewesen. 


I>lc  unterzeichnete  BucLbandluDg  erlaubt  sich  auf  folgende 
la  Uuoa  Verlage  cndiianeBe- 

ÜTtttenricliltbü^er 

antrnerlcsam  zn  nmclien ,  welche  bereits  wegen  Huer  Braadi« 
barkeil  in  vii^le  hiesi::r  and  aeswiflige  Cyamasisa  oad^cbs* 

len  eingeführt  ^Tnrdeii  sind: 

DiflUz.  Tb;,  Gruiulrifs  der  Weilgeschichte  für  Kcalscbalen 
und  die  miUlmm  GnuHiialUaMca.  "itm  nabcHerte  Auf- 


lage 


Xblr. 


^kju.^uo  Google 


fÜ^m.  W,  Uitfi4ni  «r  «i^em.  Gesdiiditi;  der  VSlkw 
Hod  Stantca.  Uter VuiL  G«iäidrt«  dca  Alkv(luim^2te 
vcrbetserUs  Annage.  TUr. 

 Pas8<^ll>c  Z>yciter  TheiL  GctcUckle  im  llittclallm. 

Ste  ferbeuert«  Anflagp.  '  '     k  "i'^f- 

->  DMtdU  DilUer         Gttcftkbia       iwuem  Zeit. 

5  TLIr. 

Ala  Handbodi  fBr  Lebrcr,  welche  im  Leitfaden  beim 
Untenicikt  tum  Graild«  legen,  eradueu  vuii  iluosel- 
Ben  VcffiÄsert 

Lehrbacli  der  allgcm.  Gescliichte  der  VSlkcr  asd  ^tasten. 
Istcr  Thcil.  Gcschiefile  de«  Altertlnmi».  4j  'Itlr. 

Hoon,  Albr.  y.,  CnitulzÜL;«'  Jit  Erd-,  Völker-  und  Slaatcn- 
ktinde,  ein  Leiltadeii  für  bölu-rc  Scbulon,  /iiiuictist  Tür  die 
KSoil^.  PreuTaischen  Cadcttcn- Aiist^ittn  Lr.siiiiinit.  ]tlit 
•iaeiB  Vorv*ort  von  K.  K Itter,  in  a  AbtiieUungen.  Qtv 

Kl  umsearbeitctv  Auflat^. 
te  Alitbeihinj;:  Tonisebe  Ge^^pliie. 
Ziveit«  Abtlteilurtg:  pB^itisi-bv  Geograpliie. 
(Dk  dritte  Abädlong:  PoUtiwiM  GeoerafU«, 
Karten  ertcbeinen.) 
^fintius,   Dr.  Tb,  kleine  Iheoreliscb Li: 
Spracblehre  Itir  Schulen  und  Gymuasicu 
AoKabi-. 


11  Tlilr. 
3i  'l  l.lr. 

«nrd  ia 


Juutsrbr 
liilu  verbcss«i'te 
i  Tldr. 

w  ^  Dcr  Redner  und  Diditer;  oder  AnUttaag  tm  Kede- 
•  «ad  IKdbtbdMt  tte  Tcriwuerte  Awgib«.  -TUr. 

Kehrein,  Jac,  Brispiclsanunlon';  zu  J«-r  Lelire  v«B-denFign- 
.  (ea  ood  Tropeo  m  Xii.  Ueiusiua  Teut,  {  Tbir. 

AoflT  i  Tblr. 

Danelbe.  Zmil«  AbAerhiag,  ]  TUr 

9fackernnKel  Dr.  K.  E.  I».,  Aiiswtild  inlNhn  Gediolite  fui 

höhere  Schulen.  3le  veiinebrU:  Auagabe.   '  1^  Tblr. 

/Man»  F.  A.»  Lail&aem  lur  GeMUakl*  .4ar  amrtachen  Li- 

tentar.  fite  Ttabewerte  Ausgabe.  \  'f  bir, 


vPt«»,a  -  I^rqpirtigang  . 
CHI«!  IqU  daatMdMn  Nationalworkf 


Friag;         üeiae  tbeoretlerfc^lfcWw|h> 

inaÜk  lur  Schulen  und  GjruinasieD. 
Herrmanii.  F.,  Lehrbuch  der  fraiirlUisdien  Sprache  für  den 
Schal-  and  Privat- tntcrricbU  iüilballend:  1}  Kine  l'ran- 
SlMMh'dbiiiacb«  Grammatik  der  frautriaiscbeu  Spradie,  mit 
Uebangen  zum  Uebcrsetzcii  iu'a  Deutsche  und  iu«  Franzü- 
■iacbe.  '2)  Eiu  franzöüisches  Lejscbnili  mit  Iliaweiauugeu 
wf  die  Unmioalik  uad  WflrtmeraeifJiHiHfw.  4tis  verb. 
Aufl.  |Thlr. 

—  —  nrnits  rrati/'sisclies  Lesebnrli;  mlcr  A  ii  uriN  rlul 

t<"nder  iiml   lu  li  lircntlrr  Er  J.i  M  u  n  g  <•  ii   ans  lii  ii  iii  u(  i  i  :i 
franzftslacheu  S<  IilITuu  ili m,  luit  biograpbisKiu-ii  uml  iiU  r.i 
rischen  KoUzeu  über  die  Verfasser  und  crläutcrudea  An- 
merkimgeii.  ^te  rrrbeaaerlr  Aat)»ge.  }  TMr. 

B&dmer,  K.,  and  F.N^rmuunh  fiwidbach  der  nroerea  frau- 
rtllichen  Sprache  «nd  Literatur,  odbr  Aaawaht  intewaian- 

I  ttg>  ■NwabMiglach  geardaafcr.BlBdb»  mm  äm-  hrnttu.  neti- 
roi  fi— aMaehon  Priwawtea  oail  INcliMra,'ii«l«lfbdiri«h- 

teo  TOD  drn  Virfassern  und  ihren  Werken.  ProjluiNchei- 
Thell.  2te  durchweg  rerb.  <i.  vermehrte  Au'g'hc  1]  Tiilr. 

BMtur  -K.  Bad  F,  atnauum»  llawiibrl  PMitehcr  Theil. 

Ii  Tbl. 

Btouvoh.  L.  A. ,  Ctodea  fran^isea  de  L!tt<'r/ilurc  militairc, 
pjilmile»  des  orirra^en  de  Fredöric  II.,  de  Uunuiuriez,  de 
Jnmini,  de  (jou»iou  Saint  Cyr,  de  bi  Uocliejaiiuelin,  de  l)e- 
don  l>liie«  deMatbleo  Diuui,  deChaubray,  äy.  P.  Ph.  Se- 

urgaud,  dedieeS 
armee.      i  TUr. 


aon  1  auie»  ae  uaiDieo  nwoM.  üe  vaauor 

Er.  de  KaA,  Üe  Met,  de  Vvf  «t  de  Co 
■  MOS  ml  M  T^iMBt  i  «arri^e  de»  ai 


In  aDca  BuiJihaBdlmigwi  '<h4 

Justus  MOscr's  samintlichc  Werke».  ' 

uebut  dessen  Leben, 
|i«r*u8§egi;bea  ran  JPrtedr*  Jficolai*  ' 

9  Bände,  nüt  dem  Bihlriisfle  3Iüser  s. 

Um  die  AnschafTung  dtr  ^Verke  des  an vergleichli- 
chen  Mannes  (mit  Uecht  MDentacblaad'a  f  raakli«" 
gcnivwit),  mdgliehfl  s»4fltid|tara,  ood  dadiMb,«p  det«v9ii> 
Ni-heiiaivettLeii  alioMMiaea  X<i'l"^^"'*&  derselben  nack  Kr>^ 
len  beisotragen,  BaMt  'wlr  ans  entwhiossen,  dea  •baehi» 
ecbon  seJir  gnrinceu  JUd«yMU  TM  6^  TUti,  ,Oit  9  itelki 
Gcoht-UkUvbaiide,       -'  - 

tot'  &  TUr. 


Die  unter  besoudern  Titeln  ersebioneiien  elnzcTnen  Scfirir- 
ten  Mijser's  werJen  zu  u^ichsItlKriiJen ,  ebiufalls  bedeutend 
enii;;r-i;;tLii  l'n  i,s>'ti  .ib^i^i-beB,  iiJiwliih: 
Die  l'a  t  lio  tisch  {■  n  IMi..  n  f  n  s  i  i  n  ,  S  I>;iiiilc,  mit  dem  lillJ- 
nisTO  des  Veii.  für  'J  l'lilr.  [f-lM  3-  Thlr.>. 
-    Osnabrückiscbc  (icscii ic h  le,  J  Bande,  mit  Titel- 
kupler,  für  '2  Tldr.  (statt  Thfr,). 

•er'o,  a  Biode.  Or  1  TUr.  (alatt  iTllli-.). 

AI«  ciM  ialiMssaiilt:  ,,Xus«1*«'*  zu  d«a  aSmuitli- 
chen  Werken  Höser's,  namenliich  ta  den  „Patrioti- 
schen Ph^ntaalfa"  T^rdieat Baclateh«d« Schrift cdqrfab- 

K-u  zu  werden:  ■ 

Keii^uiea  von  Justus  Moser 
'  •      ttail  Itf  'Be^g'aafilMn-  '  • 

herausgegeben  yun  JB.  J|.  Mteiceu. 

iNfbat  einer  Ahbildang  von  MSsers  Denkmal  u.  einem  Facai* 
toile  «einer  UandacEcift.  ^  Velinpapier,  geheftet,  i  Tblr. 

D^e  „ITljllir  für  liier.  U  ii  1 1:  r  L  n  Uu  u  t"'  vom  Jahre 
("•SS,  ütilsern  »iiii  bei  Gtb-^eiiLtit  eiiuu-  Beurtiuiilung  dieser 
„lleliquieii"  wie 

„Justus  Hüscr  ist  ein  der  dtuiscLen  !XatI<>n  so  innig  An- 
'gehörender  ^ame,  dafa  Alles,  was  ülii  r  ihn  und  von  ihm  dar- 
gbhuteu  wird,  die  höchste  TbcUoalmie  iu  Auniruch  «Wfhmw 
mufs.  Seine  „Patriotischen  Phantasien  solUeaiadar 
liaud  jedes  deataobcaJOagliiigsvadlbaaeaaeiii.  Siim'i,Q»' 
ij  abruckischeG«a«hiakt«*'iat:daaeTate,  cUl  ^ 


erste,  eUtea  i  

>v  ürdiga  Beispiel,  wie  de«fBel|iLGcfehh^te  sa  behaadrln  sei. 
Durch  de  hat  er  die  diutnb«  ^Moti  T«r  sich  selbst  zu  Eh- 
ren cebracht,  die  öttcr  ihre  IVi^Äseliiclile  so  <srni,'z  m  d.  nken 
gewoimt  war,  als  die  Krcradeu  —  Fraiiiusen  umi  Lii^l  ludrr  — 
es  ihr  vucf^efAbelt  hntliti. 

Djber  dürleii  wir  nirlit  zweifeln»  daf*  jwler  mit  »einem 
Volke  I  S  \M>libiH-iuenJe  Drufurlic  dem  Herrn  Abcken  es  dan- 
ken werde,  dals  er  diese  Kellijuieu  an  Dlüser's  in  neuerer  Zell 
in  Utinahrürk  ei  richtelem  Denkmal  niederlegte.  VicUeicbt  sind 
die  wichti^steH  Momente  dea  Einflasae»  «aBaa  «uiserordent- 
liches  Mani.cs  auf  die  KiliwjtiKiJuHg,  leiacr  KatioB  ia  diraw 
Schrift  berührt  worden. 

Wir  lurchtau  nicht  eetadelt  zu  wcrditB,  wenn  fffr  «af 
diese  kleia«  &lhriA  di»T«|ehnr-JlaiivX  nad  iaabqaMidcre 
die  Besitzer  der  „Patriotiaeben  Phantaalen"  aufmerke 
sam  gemacht  haben,  die  durrji  diese  Zugjd>e  Une  S.-iuiti>1uii;; 
venio)tstindi|;(m  and  mehtrtre  ''ate  NYinke  fiberCiitsttbung  und 
Werik  derietzteren  erhalten.^' 

jrieoUH*uk»  Bachhaadlnm  k  BedlB» 


8 


Für  Philologen  und  Allcrlliumsforscher. 

So  ebfn  ist  in  nfinem  Vi-rlagp  ein  Wert  erscliipinn, 
wrlohes  dnu  sflehrtcn  PubIJknin.  rnshwonilrrr  dm  Pbilnlo- 
grn  und  Aiterthtim»fiirscliern  ilriDcrnd  lur  ulilierrn  Ansicht 
und  zam  Grhr»urh  lo  «npWilen  isl. 

Dpr  Titfll 

GrIcchlsrhP  und  Uömisfhe 
Zeittafeln 

Ton 

l>r.  r.  W.  rtseher  and  »r  A.  »oetheer. 

gr.  4.  Islc  Lieferung  JO  Bogi;n.  Preis:  1'  Tlilr. 

Die  Gnindlas;«  zn  dienein  WeHce  bilde!  r^/fifo«  Fnati 
Hfllfiiiti;  die  profnr  ZwtcLni3r»isktil  und  tri'ITlirlir  Hcarhei- 
tun:  d«>ÄK<'lbrn  ist  bereit«  Ton  der  Kritik  ancrliann«,  und  diiKe 
arlttafeln  ^vfrd<-n  bald  jpdi  in  Pliilnlng«-u  und  Schul- 
mann «'in  um'nlb«'brli<In'!«  Ibndburli  al»;pbrn. 

Slimnitliflie  Burbliandlun^'t-n  Ücntsrldands,  Österreich«, 
der  Schwidx  f\c.  balirn  Exemplare  vorrälbit:. 
Altona«  im  Decbr.  1839.  JP.  Mammerich. 


Bei  Jy.  Jl.  Voirt  \m  lielpxlK  erschienen: 
Große,  fi.,  die  Einfiiliriin:;  der  Hiftirraation  in  der  Ulark 
Brandenbnr^  und  dem  Jetzigen  Königreiche  PrejjbMün  üher- 
h»Dpt.  gr.  \l.  ?  I'l'lf- 

Grytr  u  Laffitte,  Universal- Gran>tn»lilc  der  französischen 
Sprache  er,  8.  Ir  Bd.  Orthoeni«  ^  ThLr.,  2r  Bd.  Elymo- 
logie.  1  Tblr. 

Koeh,  Dr.  II.  C,  Rep«rtorium  des  Prculiischen  Slrafrecbts. 
gr.  8.  1  Tblr. 

Stuaden  der  Andacht  in  Dichtungen.  Islc  u.  2tc  Lief,  a 

J  TIdr, 

ff'ahher.  L.,  Leilf.idrn  und  LehrstolT  der  Geographie.  Wil 
illum.  KarU'u.  8.  geb.  1  TLIr 

Lirhnrrt,  W..  PreufMens  Vollfssagen,  Mührchen  «nd  Le'^en- 
den  als  Baliaden,  Riunanxin  und  ErzaUuugva  bearb.iict. 
Mit  Kupfern.  Ir  u.  2r  Bd.  8.  IJ  Thir. 


Bei  r.  X.  WritKMfhr  in  I^lpKlg  ist  erschienen, 
und  durch  allu  BucblianJlun-en  zu  haben: 

Cliristlh'h  -  prophetische 
Oesän^c 

vr>n 

Moritx  ^lea-ander  Zilie» 

8.  br.  Preis:  J  ThIr. 

Bei  Eduard  Anton  in  Halle  Ist  so  eben  er- 
srhienen ; 

Eliai,  Pr  W..  Romantische  Bilder  d«;r  GegcnTrarl, 
Zweiter  Thcil.  TOchter  der  Zeil.  8.  16 Bog.  IJTbIr. 


^ei  rr.  Jfenlse  >"  RerTtn  erschienen  bo  eben  und 
sind  bei  ihm  so  «le  in  jeder  andern  Bach-,  Kansl-  nnd 
Landkarten -II<ndluii<;  zn  haben: 

Wandkarte  des  Grnfsherzogthnms  Posen  für  Gymna- 
sien,  Stadt-  und  Uurfsrhuieii.  und  den  PrivatuntnrrieliL,  do 
wie  aneh  zum  Geliraiirh  in  Atniern,  för  Beamte  und  G«- 
scJ>.lftsMiäniuT  jeder  Art,  mit  diirrb^ehcndvr  Kulturbezeicl»- 
nuns;  und  AnS:ilie  aller  Po»tstjitiauen  nach  den  neuestea 
und  besten  Ilrdfsmitleln  ent^vorfen  und  lilbojjraphirl  voa 
E.  V,  h'ornotiii,   4  rojal  Blatt,  rolor.  IVels         J  ThIr. 

Wandkarte  der  alten  Welt  für  Gymnasien.  Ljrrcen,  Real- 
und  höliere  Biir^er.srliulen,  Seniinarien  und  Privalnnstalten 
entworfen  nnd  htbograpbirl  von  E.  v.  Kornatiki.  10  Blalt 
grof»  royal.  color.  Preia  I J  Thlr. 

Wandkarte  des  geatirnlen  Himmels;  ttir  Gymnasien, 
Lyceen.  Srniinarien,  Real-  und  hühcre  B&rgergi:hulen,  so 
\r\r  Privatanstalten,  nach  den  besten  nülfnnitteln  enUTOP- 
fen  nnd  lilliogranhirt  von  E.  v.  Kornaliki.  ^'ürdliche 
Ualbku<:cl  1-2  royal  Blatt  3  Thlr.  Südliche  llalbka- 
gel  12  royal  Blatt  color.  2  Tldr. 

Wandkarle  der  Provin  z  Bra  nde  nb  a  rj  Oir  Stadt-  nnd 
Landschulen,  Privaten  ctc  mit  durchgehender  hLulturbeteicb- 
nung  nnd  Angabe  aller  Strafsen  und  Poütstalionen  etc.; 
enttvorfen  und  lithogrnjdiirl  von  E.  r.  Kornatzki..  12  ro- 
yal  VeJin  Blatt  color.  zum  Zusammenkleben.  2  TLIr. 


So  eben  ifil  erschienen  nnd  durch  alle  solidin  Bnchhand- 
Innsen  zu  liahen; 


Die 


englischen  üniversilälen. 

Eine  \'orarbeit 
zur 

eng:li!9rhcn  Ijiternfnrgpcs^chiclite. 

^  ()  n 

V.  A.  Miubrr, 

Uoflor  und  oti.  i'rof.  der  ati«*dl.  Litmlnr  x«  HarEiuc; 

Zweiter  Banil. 

gr.  8.  1S40. 

In  J.  V.  hrir^er's  Verfnfixhamlliitig  in  ('a*»e/. 
Zl\  Bogen. 
Preis:  3  Thlr.  oder  5  Kl.  24.  Kr. 


Nachfolgentlfs  wichtige  Werk 

ist  im  'N'erlage  von  Graft,  Harth  4*  ^'»«  Brenlau 

so  eben  erschienen  und  in  allen  liucbbandiungen  zn 
haben: 

Der  kadiolisclic  Seelsorger 

nach  Seineu  AmUvvqilliclilungen  nnd  Amlsverriclitnii^en.  Mit 
b  e  .s  o  n  d  e  r  e  r  B  e  z  u  g  n  a  b  m  e  und  K  ü  c  k  s  i  c  h  l  a  u  f  d  i  e  G  e  • 
Kelze  des  Königl.  Preufs.  Staates.  Von  Kduard 
Mtrrxog  .  Dorakapilniar  vun  Culni  etc.  —  Mit  hoher  Ap- 
prub;ition  des  huchnürdigsten  Bisrhofs  von  Culm. 
Drei  Bde.  gr.  8.  Velinpap.  gclu  Preis  d.  1.  n.  2.  Bd«.  3Tlilr. 


DigitizGL.  ^.oogle 


■d»M.  IlMlcr.  B»gu«Wrg.  S.  l  Tblr.  '->  W«rf«ii>  Db 

Toilettonpiandarinn,  «»d.  di«  KaMt,  «rllinaii  des  Ankletdea« 
EoglLicb  80  lernen.  Wi«n.  Lpif.,  Bturaßlrtaer.  18.  1  TUr. 

—  —  Lit  erargetc  fi.:  Grlfjia:  Lchrliuch  «ioer  Literirge- 
sciticbte  drr  bcruBmtt'tten  VölLer  des  llliUf  Ixlter«.  1[.  '2.  Drea- 
dao  n.  Laipi.,  Arnold.  8.  i  Tblr.  —  M•^•^in  hrsg.  ron  der 
Ictüadi-liUrlriacliFu  GeselUchaFt.  BJ.  0.  un^  Bd.  7.  Stack  1. 
HiUo.  (LpigH  Steinadler.)  8.  2  Tblr.  —  Clart  Oratio  ad 
minna  (Uetafin  aoadeaiiei  «oapicattdaa  habita  d.  31.  Od. 
Itt39.  PfMfiilM  «t  Mi|/K  IbnMHMiw.  Lmü  T«li.  ■. 
ilhlr. 

9078.  V.  Jurtffmdau,  Staats  •  und  Camrralwi4»€»- 
aekaft^  Rim.  Maaktt  Csiaeii  op«f«  ad  PariaiasMa 
r«hioibHH  WiMitMwi  iMi >  TUm  XUL  «auf bau 
Hot.  et  ««aa^  T»lMitt.  Ltf—UUll  mtoAm,  fnnt.  4.  b. 

lU  TLIr.  —  BasUiconuB  librt  LX.  edid.  Heimbaek.  IL  4. 

Lpc  Barlb.  4.  n.       'Flair.  Deutsche  R.:  Krant: 

Gfundrif«  au  Vorlcagn.  fiber  das  di'at.sche  I'rivjiirecbl ,  mit 
Euiacblufa  dea  Lebn-  a,  IJaiidclsrrcbls.  'Je  Aun^.  GiiLlineen, 
Dietericb.  6.  n.  '2^  Thlr.  —  Pauli:  Abbandlunera  au»  ü-.m 
LQbiacheii  Recbla.  Tbl.  i.  Die  ebelicbea  Erbreute.  L&becl(, 
Aascbeareldt  8.  n.  1^  Thlr.  —  Schrdter:  Lehrbacb  dca 
a|||ea.  Laodfecbta.  fid.  1.  (-Je  Aa^.  dca  Sjraieina  etc.)  Barl., 
HiyWHB.  8.  3  Tblr.  —  —  Fromö*.  R.;  S.  Zachariae: 
Co«n  de  dr«it  civil  fran^.,  trad.  dr  ralleoi.;  n^vu  et  anlest« 
avec  acrcutent  d«  l'auteur  iiar  V.  Auhrr  «t  C.  ütfBL  lu».  3. 
&  7i  Fr.  (OU  dem  4a  Bde  *ollaii4«I.J  —  INaOwimita  ab 
B<g«  Alt  «Mt  fraB^ab,  i  Tiiaage  d«  tO«t  1«  MadB  fiipaa« 
im  loi«  civllat,  caaMBalca,  adaiaiMntlvaB  «t  dtpMCNMct. 
6.  6  Fr.  Diell«anaira  de  procadire  elvfle  et  cowncreiiile, 
Par  Biocbe,  Guujet  «t  plusiriua  uiagUtrata.  -2«  Odit.  Tuto. 
3,  {F — y.)  8.  Fr.  —  —  Monos^ruphien:  Fabn«:  Üaa 
Ft'ii>t>'r'  u.  Liuhii'Fcht  iiaeb  rüiuiacbeui ,  ^ciuriu - deuUcbem, 
prForAiscbem  a.  tranzua.  Hechte.  Neue  Aus^:.  üerl,,  Crautz.  b. 

Thlr.  —  —  Staat*- ff  /**.:  Scbi'ui:  L)le  Stiatsnitsrii- 
acbaft.  Geacbicbtapbiloaopbiacb  begrüiidrt.  Aull.  Urralau, 
Korn.  8.  1^  Tkir.  —  Nnrel  Fatiu:  üu  luoaopule  de«  pro- 
faaaiOBB  ob  France  oo  Uo  privilif(e  et  de  la  veualtle  des  ul- 
fiCH,  bI  io  lear  •uppreaaioa  Bioycuuaot  indemoiie.  8.  1  \  Fr. 

—  Doaanquet:  Puor  Law  AaaeadeDicBt  Aok.  XiL  a«.  — 
Beriebt  fiber  die  Entwerfnag  cioea  verbeaa.  KalMlan  Ar  4. 
8u4t         Kiol,  BBBcwbtBC  8.  Ii  XUc 

9079.  Tl.  IfoiunihMlltdkofi.  Allgm.:  Saage:  Ucb. 
Ao  Anfordernngm  der  Ifatarforaebong  in  der  jetzigen  Zelt. 

Eine  Ri'df.  Braunsbcrp.  Lpz.,  Wnltig.  p.  -J- Thlr.  .\a- 

iurf^esclt.:  J.i  cqunuart:  De  It  peiiitnre  (i'biilnlrc  nuta- 
rclle:  Paria.  B.  (1^  U|;n.)  —  Scbmidt:  Ut-khrend«;  tnter- 
baltangen  aan  drr  .Nutorgeacbicbte.  (Ausg.  va.  illuiii.  Bildern.) 
Rentiinsf-n.  Il.rl.ij;.)  8.  n.  ll  Tblr.  —  G.  üelafnsse: 

riation«  elrmentaires  d  bislnire  naturelle,  Partie  I.  Minör«- 
logie.  (6  Bgn.  m.  6  Kpf.)  Partie  -2.  Botaniqoc.  (3  Ben.  ni.  b 
Kpf.)  18.  i\  Fr.  -  J.  J.  IS.  Huot:  NooT.  Banuel  de  geulo- 
gle  oo  Traite  ^lementxire  de  celte  icicnoe.  18.  (Manoel  Köret.) 
Fäix  de  Aveliar  firotero:  Conpeadlo  ^  BeUoica,  ad 


OiciBBOtto  •  pooto  cm  karmoBia  eom  oa  eoabeelBMlM  aetnaea 
4«U  BdoBdB  ptiB  Aat  Alk. 


ptl»  Aot.  Alk,  4a  Famtam  Btatalde*.  Tom 
9.  UdMB^  4.  —  N.  H.  de  Vrl«««:  Boriaa  Spaaraberseusis. 
InMtaliB  itiipiutn  quaa  In  tIIIb  Spaurober);  pn>pe  Harle 
tttOB  ollt  Aär.  van  Orr  Hoop.  Amsterd.  8.  —  Socieli-  Lin 
lii'enne  du  nord  de  la  France.  Coiupte-rCDdd  de  !.■«  preniicr«: 
aessioa  tenue  a  Abbivillt  en  juio  IS^iS.  8,  3  Bgn.  —  Koft- 
mlfsler:  IconoKraphie  dir  Land-  u.  SülaxTasaer-Malluaken. 
lieft  9.  tO.  Dread.  u.  Lpx..  Arnold,  K  2  Thlr.  Colur.  4  Thlr. 

 IS' atur lehre:  A***:  ll^moire  aor  lea  couraae  en 

f leine  BMT.  8.  (t  Bca.)  —  KlmH:  Votioaaagra  tb^r  lUe- 
toBrologi«.  BaU«,  (Mna«.  8.  i,\  TUr.  —  MftlUrt  lUdaBr 


Büktr.  I  TUr.^  HaMk.  Val.4« 

Maaalloa.  fJakaa.  ä. 


2aS0.  VII.  MeJicin.  Literiir.  Geteh.:  Reinar.l: 
Elo^e  de  M.  Iluzard,  inapecteur  u>i>''ral  dea  ecolea  ro^alea 
Yt-terinaire«  de  France,  ("j"  1.  Dec.  löJS.  )  Lyon.  8.  —  — 
All  am.:  Bibliothek  ron  Vorleago.  über  Uediiin.  redie.  von 
l>r.  Üe/irend.  Nr.  79.  Wardtop  o.  Clntterbuck:  L'eber 
Blatentiiehnngcn  in  Knukbeiten.  Lf.  3.  Lpxg.,  Kolimana.  8. 
I  Thlr.  tüt.  8U.  Willum  Bber  Krankheiten  der  Brnat,  ebd.  8. 
<  Tblr.  —  Kerne  dea  anecialilea  et  dca  innoTaÜona  nedica- 
fco  et  cfaimrgicaleo,  fonaee  et  dirigee  p.  A  iW.  Dural.  Tom. 
1.  Mr.  1.  Nor.  8.  i\  Bfa.  Jabrcapreia  13  Fr.  <—  Gendriox 
Traite  philooophiqBO  dt  BiMaciBe  praliqae.  Tom.  II.  partie  3. 
Pacta.  81  7  Fe —  /»frWo/.:  Wagaar:  Icon.s  phnU- 
to|lea8.  Foae.  IL  BrllBlmngatafala  ter  Phyaiulu^ie  o.  bbI» 
wickelnngageachlchte.  .Vblh.  -2.  L]iz.,  Vufa.  Fol.  In  iÜappe  uijt 
Bindern,  n.  '2 Tblr. —  W.  Mackeaiie:  A  practica!  Ireatiae 
on  the  diseaie«  nf  ihp  fji-.  To  wbich  is  preflxt'd  an  anato- 
mical  inlroducli  in  ,  exj>i.inatrirY  of  ■  honionlal  Srclion  of 
the  human  Eyc  bdil  Ly  T.  ff  liarlon  Jone*.  Jrd  «•ilit.,  reri» 
aed  and  grcatly  eular^i-d,  wiih  a  horizontal  »ectioa  of  tbo 
eje  and  above  a  bundred  Woodcuts.  8.  '25  sh.  —  — ■  Po' 
tftolog.:  Peyerl:  Praktische  Erfabmngen  Bber  die  rer- 
achledenen  Formen  der  Syphilla,  nebat  einer  Heilmethode 
deraelbaa.  GSlUagen,  Utetrich.  8.  n.  <  Tblr.  -  Civlale:  Da 
trailMMBt  B^dieiil  «t  preaerratif  de  la  plerre  et  de  la  gra- 
relU,  «Toe  B8  ataiaira  aar  l«a  calcala  da  (^(iae.  8.  6|  Fr. 
—  Joaraal  da  la  doetriae  HabaanaBaicBBa  pabL  par  le  doaü 
XoUa.  ProsneGiua.  8.  (Wird  la  ■«•aatobmca  tun  Jalma» 
preiae  ron  10  Fr.  mcbeinca.)  —  Weit:  Etaigeo  Aber  Ha» 
luoenpatblc,  nebat  Voraehl.  aar  Prüfung  dt  rsclbm  etr.  Darm- 
.siadt,  (Pabst.)  H.  n.  \  Thlr.  —  Grofa:  L'eau  fralcbe,  conuae 
vxccilent  diiit  tiijue  et  aduiirabic  eoratit  Tvad.  da  l'aUam. 
Avec  1  plaacbe.  Lpz.,  Bruckb.  8.  1  Thlr. 

2081.  VlIL  Matfiematik:  P.  S.  Cirodde:  Le(una 
d'artthinetlqor.  3e  edit.  h.  4  Fr.  —  Spiller:  Resultate  ncbot 
Winken  su  deren  Auflösung  xn  den  3200  arithmet.  o.  gea* 
metr.  Kecbenaufgabeu.  Berl..  Mitller.  8.  \  Thlr.  —  TritbeBt 
Synupaia  der  ElemenUr  Arithmetlk,  da  Halbblall  f&r  Rechea- 
acbller.  Berlio,  Cranti.  FoL  i  Tblr.  —  Hill:  lutrMlaciio 
in  eUaentanim  foocUaBan  clnMkanui  IhoMiaa.  A.  1 — UL 
Lund.  Slrabi,  LBflIcr.  4.  b.  t  TUr. 

2083.  LX.  Kriegsietssentehaflen  u.  Ifatalk.  t.  Banlnr 
GrandzBge  fOr  das  lerstreutr  Gifccbt.  ßprlin,  Pusi-n  u.  Brom- 
herg,  Mittler.  8.  i  Thlr.  —  Fufs:  Die  ZusamiutnBtellong  d. 
alteren  und  neuesten  Vorschriften  über  das  Formelle  der 
railleiaents  und  den  Gebrauch  des  dritten  Gliedes.  2p  Anfl. 
Crefeld,  Funke.  12.  '  Thlr.  —  Der«.;  Exeroier- Tsisctienbuch 
lilr  die  preaf«.  Infanterie.  2e  Aufl.  Ebd.  12.  {  Tblr.  —  Acbilie 
Jubinal:  Kotiee  aar  lea  armea  derenoireo  et  ap^ialement 
sur  edicB  qui  out  «I«  uaiieea  en  Eapagne,  dep.  Taniiquite 
juaira'M  t6aBM  ai^e  inclosiveiBi  nt.  b.  (1',  Bgn.  m.  2  kpf.) 
j  Fr.  ~  .  Jgii.  da  Caala  Qaialollat  AaBaat  da  llariBha 
PortttgatM.  Tbb.  1.  Ltabaa.  4. 

4 

3083.    1[.  Pädagogik.  Thtoret.i  Um»  Jtttltn  JW 

Saasiure:  Die  Erziehung  des  «veiblichen  Geachlechts,  Qber- 
fifir.l  von  Jaeolti.  Abthig.  2.  ILtnib.,  Perthes.  8.  Beide  Ab- 
(h.ilgn.  1^  Tblr.  (Velinp.  1  Tl.lr.  I  —  Münch:  Universal, 
lexicon  der  Erziehung«-  u.  l. otrrrichialebre.  lieft  1.  Jlergent- 
beliii.  { Aii;;sl)uri;.  Schlosser,)  S.  '  Thlr.  —  —  Schul-  ii. 
f\.ir.dersfftri/ten:  Steiger:  Vollis-  n.  Jogendscbriften, 
Bd>:bn.  1.  Das  Uimmclbett  od.  Sara  Tliling  ab  Gai«.  St.  GaU 
im.  Aaüqaar.-Bncbbaadl.  aar  lige.  8.  Thlr.;  Bdabo.  3. 
Daa  GsUaBtaabaaB  «dar  Die  |n«M  Sekivwten.  Biäc  tr* 


«J.  s  Jüiig^lM.j»  lUH»  lU«niir.  Kill  Ali«chied»5««cllfBJt^lllr  p«- 
hldeii-  M>hur.  ?«iiriil..  rg  .  Z.  Ii.  S.  n.  ;  Tbir.  —  Curlh  : 
Bucyijltuii-  für  kiiid.-!,  'idtr  Aii^vpisung  «ur  Ordii«nf(  uiiJ 
Sp*ra*n>keit  in  Gelds»chi  ti  lür  Schultn.  Stnle, ,  LiMHer.  H. 
1  Thlr.  —  UiBBterwt-g:  Praktischer  Lehrgiioj;  für  Jen  l"ri- 
terUbi  tri  ^»"r  «ieolschea -Sprache  Tbl.  1.  (4le  Aall. )  und 
m*.  («e  Aon.)  OrefeM,  Funk*-.  S.  3  Ttlr.  -  Kit  Ii: 
llaghfehM  l^xbudi  lür  untere  l}ttdanf;*at«f«  <i)-r  G^in- 
liMi«.  Bntfhlangcti  u.  Gedklit«.  Str»ta.,  LtlHcr.  8.  -^^  Iklr. 

—  naria  Jm.  Ct«bk*i  Shart  ules  for  cbiWern,  in  •  fawi- 
Hm«  Blyl*.  1*  Ii  Fr.  -  K.pi»IIm  U.lnh.ld:  «u- 
mal  D  Lina.  eii>e  |pJirr*i«lif  ErtlkloML*  B.  1«  «oUr.  Bi»*fcr»i 
Ctur,  Grubrnmaon.  4.  n.  1  Tlifr. — 8eli«iidt!  DI«  Kfiblrr- 
Efttte  Eine  Ertiihlune;  (ni.  Titelkjif.)  tUntllrt^en,  EmsUn  «.  L. 

<  rijir  _  Drslb.t  Dir  KUoM«r  am  Hflato«.  Eine  Erslbl. 
ftr'd.  rrifer*  Jns^nd.  (in.  TilHl-Kpf.)  Ebd.  Ii.  l  Thlr.  — 
Tictc  Dr«ai«lUckca  Taadteubfidilein  für  die  I<  i;:urenthe«ter 

-  -   -      *        U  *«tik  Gwuti.  16.  J  Thlr. 


^(184  XL  JlunJd.steUsen$du^lfQ«if«rbtktiftd€,Lunil- 
und  I'oraiKisseuschoft.  Tarb«!  flo«T«ta  maauel  ^»mpUt 
de«  i'oids  lI  iii'sur.s,  ilcs  tnunoaiM,  du  caicttl  dffdaM,  et 
d«  U  verilication.  ^ouv.  edil.  18.  3  Fr.  (ManDel-RoreL)  — 
VoUlUndiser  CiaicbSfls- Kaiendtr  Pur  das  J.ilir  18 »0.  SuUb., 
T««  Seidel,  4.  1  Thlr.  —  EU<-:  inlt-resscriLcrfcJmnng  von 
iStr.  bi»  ICLOOO  Thlr.  Berlin,  ll.vma'in.  4.  u.  -J  Thlr.  — 
Vi^ias-ZolHarif  föc  die  Jabre  Ib^U,  41  n.  42.  Darmsladl, 

l«eäkr.  8.  \  TWr.  Oteon.:  JUemoires  de  la  soeii'le 

it'Mrt'T''^"'!  uiences  natorelles  «t  arls  du  Ooubs,  pnur  lei 
aaSipt  1838-1839.  Be»»ocoii.  8.  (iuj  Bog.)  —  Loui«  Cos- 
•Id:  ■••ncl  dibHoUire  d^sricoitun-.  12.  (7;  ß;:.  m.  4  Rpr.) 
_  AdJD:  Dk  Vercdbuig  der  Prerdrzurlit  auf  Alstn.  In  ei- 
ner Reihe  vmi  Diltlrüsscii  n.  Skimn.  B«(t2.  Hauib.,  Perthes- 
Be«ser  o.  Jhuke.  gr.  Imp..F«l.  B.  5»  THt.  —  4«  VerieM  bnif» 
Act  Freufs.  VollbiutpC«r.!c.  Berlin,  PlUain-.-ll.  n.  i\  Thlr.  — 
aiavel-  Anl>ituoß  «Ii»  hiicbstmöjjlichM  Belntrlrag  der  Scbl- 
r,r.i.ii  lu  .rl.<n!5eo.  Dirl.,  Willler.  «.  n.  {  Thlr.  —  230  ent- 
hBUli-  Gtliiiiiiniti.«>!  ans  dir  bäuslirlii  n  OLkonoroie  u.  L»nd- 
^rlhschalt.  Ji.'  Aull.  Eschwoi;*.  (C;.ss. !.  Fi^i  lit  r.;  H.  '  'Hjlr, 
—  Vocel:  Garten-kalender  »uf  d«!  JjU  JS^O.  J.ihrsiiiu  J. 
Grinma,  V«rla8S-C'"m|'t.  12.  :  Tl:lr.  -  VoiC  ILti.liij.l.  d 
lllÜJwirlhichalilichen  Baukunst,  2  Tblt-.,  ni.  JO 
SteAofl.  Angtb.,  V.  Jenisch  u.  Sr,  8.  4  Tblr.  —  \>  ulfram: 
ÜMatclitingeo  der  Ziramerlj.iuvveikc  von  den  «{nfacbsteD 
«•ibtBdkinK««  bis  za  Krofsen  iu8ainmenge<el(ten  üicbern.  Trep- 
pen clc  Edt  1.  a.  3i«ie  Ausgabe.  Stultg.,  Ebner  u.  Senbert. 
Uoy  Fol.  b  Mappe  n.  «^Tbtr.—  Bftllicher;  DeMloatiur- 
Sf  I'iule.  Ein  LebrcarsQS  dw  DcMioAtiifa  der  nweblen  Stofk 
(Hit  14  Fatroiientaf.,  wÖTAn  13  In  Farbnurock  K.  5  Tu. 
mit  18  Seidenaluffprohcu.)  Ber!.,  Eichlcr.  4.  n.  10  Tblr.  — 
DescrivtMn  da  prc»c«';Jt-  ou  niuibude  comf  lete  do  daguerreo- 
Xjft^  3r«pcis  Hl.  Doguerre.  8.  \  Fr. 

9095.   IH.  8tk6ae  LUtrator  und  Kamt.  Prosa.'. 
«cschichtp  itr  Esel.  Ein«  liiip*ri»tli«b-«iWri8ehe  Vrrtheidi 
cun<nssrl,rirt       eranen  Tbiero.  Wim.  USgm^JUiWUfitbur 
f.,      ii.ir.  _  BibHotbek  der  neaMtOT  d—ttAw-  CCwyw. 

Tili  *'2  ''ti  (ji  sanjuiL-iunasfi  od.  Ute  in  SddtwnfbllMl. 
fVerla-v-r-in.)  S.  n.  i  Tl.ir.  -  WoMMl«  BiMiotbA  »on 
I;nlerh»llun2ssrhri1l.>n  Bdchn.  2;"  —  31 .  1)  i .  t  rir  h  :  Die 
frbowilze.  Ahtli.  ;i.  >i«*ue  Au«jj.  i.vqtJ..  Kl«  it..  Kt.  1J  Tlilr.r 
Bdthn.  32.  H'-r  Tahiiodist  iu  der  ile?aul(ii  W.ll.  .N,  )i.  Ausg. 
Ebd  16  Tlilr.  —  Eralb:  Gertnidr  vrni  llolicniierj:,  K<»- 
ni»n"tiscb"-bl«torl*chc  EriÄhlung.  2l.t  Aud.  (..,.  Til.ibild.)  Kol- 
tettbarc.  BSucrie.  12.  1  Thlr.  —  Da»  K.  icl.  il.r  G«-iait-r  v«m 
cSSfcn  Tbl.  2.  Leii./..  KoUmann.  H.  ;  Thlr.  -  Weis- 
flag:  nMOtMieatficke  a.  Uietorien.  Tiil,  9  — 12.  Dicsden  o. 


LAtfu,  AifW.  AVa-tfl.Tlk.  6  .lUf,  —  RbMlldM 

der  GcgKihvaH.  TkJ.  3.  TScbter  der  Zeit.  Eine  N«mI 
Elia)«.  Mallp.  Anton.  8.  1*-  Tblr.  —  0.  Kühne:  Nvamllel 
convf'u«.  Tradnctian  lihre  par  le  fht.r.  ff.  La  Ilanr/ierqye. 
Wtm.  1.  I'nri.-.  8.  (21  Bgn.)  —  C.iniie  XaviiT  de  ULiistre: 
Vfn  .ii«'  .lutAaf  dr  IUI  rlianilire.  3i.  3  llgn.  1*  Fr.  (Colirclion 
di^s  m.ill.  u.j.  i  .uinns  iran^ai«  et  elr-^nierR.)  —  Mm«-.  Hippo- 
Ktf  'rauna«r:  f.c  jirtit  et  lo  grand  nionilt:,  tiiocurij  fimt*-»- 
poraiur».  S.  2  Vol«.  15  Fr.  —  Julc«  A.  David:  Jarque«  P»- 
iru.  H..>iBde.  lä  Fr.  —  Kabelais  Gargantu.i  n.  Paiitagruel, 
a.  d.  Franz.  verdeutscht,  hrae.  durch  lli:|;i8.  TbL  '2.  Aniuerk. 

Ablij.  1.   l,.-ipj:.,  Barth.  8.  6^  Thlr.  Drama:  Kaff- 

II er:  Die  W«4Uie«er.  Uiator.  Scbaespid  in  3  Aicten.  Wien. 
(Lejni..  Jtaanictrtner.)  9.  i  Thlr.  —  Dnlbc:  llerzog  Ulnch 
WAftoäkSri.  fflilar.  SefaiMglti  1»  8  A,  Ebd.  8.  i  Tbk. 


JBaifernfeltft  Bin  Benndi  Im  Bk,  ^w.  KomlMh«  Oper  In 

3  Akten.  Leipt.,  Baomgürtncr;  i%  |  Wr.  —  Saiat-Aaend 

et  Htppoly te  Lefebvre:  Tmis  porfnhs,  m&mo  no«£rA,  vaild, 
i'B  1  a.  s.  /  Fr.  —  Aa^.  Knusses«  et  Lerooine-Mo»>' 
tignj.  IVrt  Bri<:c,  dr.-vaad.  on  2  8.8.  Fr. —  Maillard 
et  Lajarietlt:  .\lliitis  a  )a  chriiimiere,  vaudcr.  ofi  1  n, 
jSj  Fr.  —  Tho.  Wbately:  Keuiarks  «in  ««me  of  ihr  charar- 
"eare.  Edited  by  Rieh.  Wlialely.  >>rd  edit.  H. 
'i  sb.  Poesie:  IJeder  dir  Freude,  Inschuld  u.  Tu- 
gend. Für  ScIiuli'H  und  Familienkreise  g»*.<ainm«-ll.  8tc  AoO. 
Cassel,  Fischer.  12.  n.  *  TUr.  —  Kafer's  Gedicht«.  GrttT," 
Damian  nad  Sorge.  8.  n.  |  Thlr.  —  Mme  Loaise  Colietr 
I'eaaetMt.-  Peeeies  noarcites.  «.  7^  Fr.  —  T.  Perej:  Relir 
qoca  ^  aadont  «nglish  poetrj:  eeiubthig  «f  SaHada,  8mi|^ 
and  9dm  placefei  UToitntiTe  m  ike  mattners,  costoras,  naages 
and  anraaenenta  «f  the  enslish  people.  8.  6}  ab.  (roli  7  sh.) 

 Kunst:  Sflilesrel  s  kcturts  on  dramalic  nrt  and  H- 

leratiire;  lran.sl.  hy  Jo/in  Bleck.  2nd  edil.  —  Et.  iluard 
(de  nie  Bonrhon):"  VI«  eooipl^te  des  tieinfri?«  e»pa»nols,  et 
iiisl.  de  la  peinliire  espasnole.  Parlie  1.  FiiriR.  S.  4  Fr.' — ^ 
Der  Cn!li;r;i|ili  mit  d.r  Sfniilfi'dcr.  .Miinclicn.  l  in^Joi iiii.  1*J. 
^  Thlr.  —  C.iMüm-ßurh  tVir  Ktiustier.  llrl't  1—0.  mit  '21 
Kiipfertafi  ln.  (DiisHt  ldorf.  CadJo*.)  4.  n.  2  Thlr.  —  Dan  pil- 
tfifcske  Oesterreich  od.  Albuin  der  Asterrcichiaeheii  Monar 
«hit.  Mit  Farbfiddldcrn  etc.  Dir  lUrihlkrtla  ven  Weidmann. 
>r.  1.  Wien,  MOUer.  4.  (Mit  Prinnaera^a  mnf  i%  lieft 
3t  Tblr.)     •  • 

20S6.  Xnl.  Kn^ftJofi'iiru  und  vermiscJite  Sctiriflen. 
Mahlmano'a  sraamtliebe  ScLriftui.  Bd.  2.  3.  Leipz.,  Volck- 
roar.  8.  \  Tblr.  —  ."^li moin  s  Jl-  la  Sociale  rovale  des  seien- 
ces.  letlrcs  et  arls  du  ^ancj.  8.  3Üi  UgB.  —  Le  Verificatenr 
uoivcrsel,  recue.il  de  do.tuaieui  bist«rik|urs,  Liegrapbiques  et 
iudiciaÄres,  ainsi  qn£  de  toolce  les  reelamatinna  comre  iea 
emmn  de  la  presse.  (Pro^ieclilS.)  &.  in  fluaslshcft«D  6 
bis  10  Ben.  crafbriitend;  JahreBiir.  8  f  b  —  PMNnma  der. 
Oeslemidiisclica  MooMvIiIe.  LkL  o.  S  Sulillt.  Pcalk, 
Uarlleben.  (Leipz.,  Fruhhcrger.)  8.  IV  ATblr.  —  Lk  lanBafc 
des  Oenrs  d'aprt-s  iMuic  Chariollc  de  la  Tonr.  Orai'  de  Itcu- 
rt».  Stulljiu-  K'd.bT.  Kl.  Tblr.  —  nijtsdörffer :  Aa- 
lur^t  stliii  lalirlM  »  Lollospiel.  CrefeLl,  Funrke.  8.  in  Etui 
1  Thlr.  —  Drslb. :  ^Veltgescliiclillich»-«  L^tlu^iui  1.  F.lirini.. 
ebenso.  \  Tlilr.  —  Cratner:  (icojrapbijchi-ii  J.oUo.spi.  I. 
Anfl.  Crefrld.  Funcke.  4.  \  Thlr.  —  Ilt  ini  uia  ti  u :  Voll- 
R'üiidigrx  Tilularhuch.  Berl.,  Crault.  8.  \  Thlr.  —  Ittualac: 
l  iiterwi-ixung  im  UiebfecLten  aaf  die  Ndrt*  O.  Habe  Ptad. 
Arusladt,  aieinbard.  S.  n.  *  Thlr. 

'2(»S7.  Xl\'.  AVt-rmeine  JournnlUtik.  La  Sylphide, 
ifinrnal  dr.«  in.nl.s.  di  liltrralnre.  de  iheitre  et  de  innsiijup. 
i*ari.s.  4.  2  hvz.  NVufhi'nblalt ;  Jabrrspreis  I2S  Fr.  —  i/oue«t 
monarchique,  relijrieux,  littersir«  et  artistiirno.  l'ro^pertui. 
Kol.  1  Bgn.  (srtll  alle-  'J  T.iL'e  erscliciiita.  Jahrespr.:  2y  Fr.) 


ttedadMiri  Dr.  Karl  ßrmiuU$.      Veclc|crt  Omd^  mnd  HamlUfi»     Gediwll  bei  IVwaliswA  umi  Mk» 


i.j — 


liitenurisclie  Zeitung 


1839.  52. 

(Berlin,  den  25.  Pecember  1639:); 


Z  u  r  ST  a  cb  r  i  c h  t. 

Die  „lilterarigclie  Zcif  iiUH'^*  ^vlrd  »urh  im  Jahre  l^^U  in  (ior  bisherigen  Art  (jeden  Mitt» 
«och  eine  Niinitner  von  1  bis  I7  Bogen)  und  zu  demselben  woblt'eil^n  Preiie  (der  gaase  Jahrg.  nehei 
Register  2^  Thir.)  eneheiBeni  üm  .boUige  BmniarMng  der  AbounuHubi  uiJÜbfjRbe  der  «twan^^eo 
Muoo  Bcilelkagn  (die  eMe  BeeMiwidlwiBn  mtA  PeeWUer  ewiebiiwa)  «ird  gabele^  dnnlt  dM  Au». 
Ihge'  danaeh  nngcriehtet  werden  kann. 


Die  Socictät  für  wisscnschuftlicbe  Kritik  hat  unter  den  ncuerdiu{(8  eingetretenen  I'matünden  be- 
scblussen,  ihre  ,^alirbAclier''  auch  fernerhin  erscheinen  zu  lassen,  und  glaubt  dieselbe  bei  dieser 
hhudehtlieh  der  Ten  ihr  »1  lieBunden  .BencthiaungeB,  mat  giSbm  YeilitMgkeit  dw 
enden  Werlce,  so  ine  eine  iiieleeitjgeie'Vertretmiy  der 
tnngen  TerheUaen  zu  lifiniiai. 


Als  V  erleger  dieser  Zdteeluift  haben  wir  nur  hinzuzufügen,  daia  von  derselbea  wie  bisher 
^hilic^  AnaeUeftileh  der  Ame^jeblMter,  ISO  Dtueicbngen  in  gr.  Quint  herawlconunee»  und  wu^k 
Teriugen  der  Abennenten  denselben  in  wöchentlichen  oder  nMnntlicheu  Liefenngen  mgenndet  «ei^ 
den.   Der  Preis  des  JahifieBge  bMbt  wie'  bWter  .12  TKlr.  —  Alle  üuchhandhuigen  and  Peeiamter 

nehmen  Bestellungen  an. 

Berlin,  im  Deoeniber  1B39.  ■*  ■  *      JDuncker  und  jUumbloi, 


R  e  f  o  r  Dl  a  t  i  o  n  8  -  J  u  b  c  1  f  e  i  e  r. 

iOf^.  EU$abtikj  Kwfurtti»  von  Brandfnhurg  nebtl 
ihrer  Tochter  u  Enkeli»  gl^h*9  IS'ameat.  Zur  >»rhf('ier 
ix»  SOOjäbrigea  ReforiMÜOBBjnbUliiins  in  der  Miirk  Braadeo- 
buiv.  JBcrUn,  1839.  8.  (in  Coaun.  bei  B«Meri  4U  S.  h.  m.  «, 
UüiO|r.  BildniwB^)  —  W»  iiMiSB  hier  wieder  dp»  darcb 
GdBt,  Gcmttth  n.  Gelehrunkal  raf  den  TeraddeMMilMi  Fd- 
dem  der  Wi»senscLafl  pleicJi  ansgfieirlincli'n  VitF.  zwfii-r 
Xbnlicber,  Art.  u.  lliST.  de»  jrUigpii  Jahrg.  «u'-miglir 
Schrillen.  Dfr  luiihRl»',  ÜufHiTr  Zwcrk  ist  i'iri  ui»liltliiitlj;iT; 
wir  Ifsin  aul'  d<T  HückNcitc  ilcs  Titels:  „Was  Kli.s^bi-lu  in 
difS^T  ^^  it  (h  rtT»chfinuiis;  siniiiin  It .  d.is  wird  von  vcrciiiten 
weibliciii'n  llünilrn  lu  einer  lVülilii'li<'ii  Weilmai  hl.sbesi  henins; 
zubereitet."  Und  das  liebliche  n.  eeisHge  Bild  di  r  F.li^.tbeth, 
wie  es  die  TorgcbeHete  Lilhoemphie  ^ebt  and  wie  es  die 
DarRtellnti^  tod  ihrem  Tiel  bewefften  L«jieQ  Tbr  mwefni 
Blicke  aufrollt ,  zeicboet  eine  Samrnlerin,  die  mit  iiirem  nn- 
liesckreiblich  icliOnen  n,  urtea  Gemülhi',  mit  ihrem  waiid<t> 
bu  bcbm  md  fcoMMs  Sinn  aUs  Uenca  cewinnen  »ab. 
Der  VeiC  hhct  ftrs  «imidebt»  dereb  iBe  Denioi^s  de«  Na- 
menB  Eüaabetb,  durch  kurze  Erinnerungen  an  die'lii-il.  Eli- 
sabeth Ton  ThBrinpen  u.  an  Elizabeth  von  Arrmbnii'bt  ein  n. 
Ilfst  dann  die  Crsi  liichle  der  liejisereti  Zt  iten  diT  Getiiahlin 
Joachim  I.  achaeli  an  uns  TorübiT.  Die  durch  das  neue,  reinere 
Licht  des  E«sa«dM  in 


dit?  d.iriiber  hrrfinbrecbende  herbe  Sp.illung  mit  ihrem  Ge- 
mahl, welche  bi:;  zu  seinem  Ableben  fortdauerte,  —  endUcb 
ihr  friedlirhes  Ende,  seit  sie  Ton  ihren  Söbnen  in  ihr  Land 
heimzpfubrt  war,  sind  ungemein  ergreifende  Ijebcaaerfab* 
ningrn.  Die  letzten  Bekcnnlai-sse  der  HiuscLeidendca,  die 
aua^Azricola's  Ijeichcnrede  entlehnt  werden,  idnd  Idbott  «n* 
sprccnend  n.  nSsm  eine  wahrhaft  ckrbtÜMe  Hoheit  u,  Herr- 
ItMtSlt  dw  'Ghnbent.      Die  Bilder  der  andern  beidtl 


beides  Ell. 

nimh  Ami  iWzer,  aber  neb  sehr  gemüthvoll  entworren; 
EHs.nbefh  die  Tochter  war  anrh  Diclilerin;  ein  im  Jahre  15  i  ) 
tur  dal  Hofijesinde  ,,zuni  Neujahr  zn  sinken"  verferli^te«  Lii'4 

"    '  iede  v 


beginnt;  '2  .nndfTe  Lieder  ,.nim  .\IiSch 


on  Ilaiuii>«  er  dcM 


?lara«  n  Elisabeth  gewidmel  "  schliefseii  diese  Denl.si  In  ift. 

90B9.  Kurze  fieschichle  der  Einführung  dir  llefor- 
maiton  in  der  Mark  Hrnndenbur^  von  A.  iSrhring,  Uia* 
Conus  an  St.  Jacob!  tu  Stettin.  Berlin,  Schulte.  rS39.  S. 
(IV  o.  40  S.)  —  Der  Verf.  wollte  nur  einen  leichten  Leber- 
blick  über  die  Begebenheiten  der  ElnAhrnng  der  Reformation 
ia  der  ülark  geben,  nm  die  Bedentong  denclben  ts  Ubnidi- 
cen  Bcwirfitaein  xn  bringen.  Fir  dicssn  Zweck  Ist  sth> 
Werk  sehr  gut  tedtnel;  der  Veif.  hat  die  «eallch  «rteUe- 
nenen  erfirseren  Werbe  xn  benattea  ventendcn,  obgleich  aicb 
auch  die  ielbsUndijte  Kraft  eigener  Forschoni;  zeigt.  Die 
Sjir.-tclie  ist  im  Anfiin^e  zu  rhetorisch  und  Ntr'  ift  fs^t  an  das 
»anierirte;  die  Auffassung  der  einseloen  Uauptcharaitcre  ist 


•41 

Philosophie. 


$4^ 


2090.  Psy  chologie  Jet  Meiischen  mit  EinMkUi/»  dtr 
SomatologU  und  der  Lehre  von  den  GeUtetkrankheiten 
lum  Gebfaucbe  bei  VorlMan|;en  über  PsyckoUgie  n.  Aothr»- 
polueie  und  zum  Sclbftatadiam  von  Dr.  K.  Alx.  Freiberr 
v.  RtUMia  JUtUegg.  Abtbl.  1.  2.  Ueidelb^  Gruo«.  1B37.  38. 
VI  n.  IV  u.  764  4  Thlr.  —  Nacbdem  der  Verf.  In  der 
EinUitpng  den  Begriff  aad  die  EinlheilanK  der  Paycbolozie, 
den  Zwedc  die  ZwBckmlhigkwt.  die  QaeUea  and  UftUe- 
«iMe«Mfciftm«  Um  MrtlHNl«  wid  GcMUtkle  dieter  Wissen- 
9tMt  MtwIcMt  Jm,  utaiMcbt  «r  Abieha.  1.  OM^WeMn 


mit  dem  Piamea  „geisUge  EotlflcInUnara"  be- 
■r  Adjube:  aod  «•  ImcliljUgeo  «m  Mnit  Unter- 
Ibw  diii  G«kt  im  EikMOM.  FiUm  n.  WoUen 


der  mcaacbl.  Seabttt^nt,  o.  besünmt  UnMC 4m  Uii-)%rtik 
terschied  des  orcanladbcn  LebeDSf^ndee  der  PflMMB  oad 

it-T  Lebenskraft  der  Tbifrr  u.  die  Idi  cn  der  menBcU.  ßtd^ 
Gull,  Fri:ib«U  u.  Unsterl>liciiki;iL  uäbcr.  Die  Seele  bt  der 
in Jividuelle  Grund  Jcs  GcsammUebens  des  Nfiiscbfn,  wel- 
cher sich  nach  dem  Charakter  der  orgao.  DildungsTSliigkeit 
lu  einem  bestimmten  Körper,  Becb  dem  Charakter  der  Ver- 
naafUnUze  za  einem  bealimmten  Geiste  enlwiciielt.  Die 
Entwickerongi'd  dir  menschl.  Seele  nach  der  organ.  UilduDga- 
f»luj»lr»it,  oder  dM  Leben  des  Benschl.  Kdrpen  naifaeaea  dea 
9n  Abteha^  d.  Vrf.  io  welchem  die  Verachiedeobeit  dieser 
flativiekeiangea  luek  den  ModifiealioDea  der  Befracbtang,  Ge- 
bart, ErBibroii&  de«  Altars  ■.  G«acbJeclits,  des  TcmperameaU, 
booi-  ■.  VolwcifcMubiiH,  «icff  FsnimftaBUn  and  ymnaft* 
IwIrtiilBiig  f.  w.  vntemebt,  die  mI  die  VcmmftiMdi* 
flotlb«  der  iSrocrlicben  Entwicbelaogen  gegrflndeUn  Snteae 
der  PathognomiV,  Physiognomik  nnd  Phrenologie  prfin,  deo 
letzten  Dt-standtheilcn  der  organ.  illaterie  des  lueDSchen  ,  den 
Organen,  Ajnnraten  u.  Sjstemen  der  kürperl.  Entwickelun- 
gen,  Toriugeweise  den  kiirperl.  Wt-rkieujen  Hir  d.is  piisti^e 
Lcbta,  dea  MerTcn  n.  dem  Hirne  in  ihrer  TiiSligkeit  nacTi- 
forsebt  nnd  daran  seine  Ansicht  fiber  den  „Sitz  der  Seele ' 
ftaBpft.  —  Der  die  2e  Abtb.  eröflnendc  Abscfan.  3.  bat  die 
^cntige  BctracbltMig  der  EntwiekelttDeen  der  mensch).  Seele, 
wclcbe  sieh  nacb  dem  Charakter  der  Vernuftsalsge  lubem, 

von  Verf.        ^—  *"   —  »  i.- 

■eiebaet,  i 

Mchangea  Iber  vw«aai  «ramwB»*«««»  •«.  i>wu» 
aadi  der  Riebtang  der  Si—iteblitti  dss  Vmtandai  ud  dar 
rsiMa  Vcranontbitigbeft,  an  wrieb«  afdk  die  Lebre  tob  des 

menscLI.  Affecten  und  Leidenschaften  im  AHg.  u.  Einzelnen 
knüpft,  die  zugleich  einen  nnnittelbaren  LebereaGgspunkt  zu 
AbscIiD.  4.  bilden,  in  >velchem  der  Vrf.  das  cnarakterisllsch 
abnorme  Geistesleben  oder  die  Geistiskranlheit  behandelt. 
Kach  viiriusgeschiekter  Hi  j^rifTsbLSlimmuiig,  ßeacbreibuu^  der 
allgem.  Kennieicbeu  und  Eintheilaoe  der  einzelnen  Geistes- 
krankheiten gabt  der  Verf.  aaf  eine  Bescbreibong  d«  Aenfse- 
rangen  der  einzelnen  GeistesabnormilSten  ibreo  Hauptrich- 
taneen  nach  ein,  was  ihn  sodann  auf  die  wicbtige  Unter- 
aamaag  fiber  ibre  Ursscbea  (&brt,  Uber  welcbe  er  zaTSrderat 
die  Aanditca  der  Teracbicdenen  Schalen  anisteUt,  wtk  dam 
die  dBBM  Aadabfc  lb«r  de«  SUs  dar  GefetMbnaUwIteii  sa 
lalpfee  md  aef  die  Bebandbu^  nd  HeOttg  Ibrnngebai. 
Ffir  Aerste  ist  dieser  Abscbo.,  aeiaer  groben  KOrse  waten, 
onzarcichend.  Der  5«  »der  leiste  Abschn.  stelll  eaauch 
das  Verhültnifs  der  measchliehcn  Seele  in  ihren  kSrperlichen 
nnd  ireigtieen  Entwickelanren  ta  ihren  Umgebungen  dar,  na- 
mentlicJi  das  Verhjltnirs  der  Seele  mr  Natar:  zur  iUensch- 
beit  nnd  zh  Gott.  —  Olit  dieser  Darstellang  des  Toriiegen- 
den,  fibrigens  auch  Sufserst  sorgsam  mit  grofser  Klarheit  ge- 
acbrielMaen  out  Ciutea  ilcifaig  veraebuoa  Werkesr  baMa 
wir  dea  ajgiathialicheii  Gaag  Aaa  ?ei€  fneiehaat. 

2091.  I.  LtHfrüeht4  alUMtsdtgr  Tktahgi*.  Urtnnd^ 
lieb,  MtiKb.  csegeüeeb  kmmp^.  ve«  J,  JOm,  &t  Hielt 


TheoTogfe  unJ  P/itlosoplUe  mu  B!r/ar.  Aoe  wA  THklam 

roa  Strasburg.  Au»  hanilsrhrifUichen  Urbonden  mitgetheilt, 
kritisch  gereinigt,  sprachlich  und  saeblicb  erlinlert  and  mit 
einleitender  Vorrede  begleitet  fea  jtm  /■!••)  Ben«  JeaaL 
1838.  8,  (XVI  a.  28  S.)  >  Thlr. 

2092.  II.  Auslegung  des  spcnilatirrn  ThtUes  deiK 
Evarijgeliu/ns  Johannis  darcb  einen  deulKchen  mystischen 
Theologen  des  vierzehnten  Jahrhunderts.  Aus  einer  deat- 
schen  Handschrift  der  KSnigl.  Central-Bibliolhek  in  Hfiacbea 
brag.  TtfB  Dr.  J.  G.  f  .  Engelhardt.  iSeoatadt  s.  d.  hiwkt 
Engclhsrdt.  1839.  4.  49  S.  |  Tblr.  Zwei  Erscheimm^eo, 
die  dea  ~ 


sa  Freondcp  dar  siaaTollaa,  tfeCia  nnd  gemfitbreicaen 
j,  wie  sie  da»  aea  aad  kclMg  aalebeade  Leben  det 
deotedicB  Tbeologle  dea  ipRem  ■ittslaheia  erzeugte,  toq 
sehr  hobem  luteresse  aela  mfiaaen.  Dia  erste  ^ebt  frtiUcil 
nur  einzelne  abgepflOckle  Frlcbte,  die  aweite  einen  Zwdg; 
beide  gebären  demselben  gemeinsamen  Stammt-  an  Auch  ha- 
ben beide  Hrsg.  richtig  f^efülill,  dafs  es  nur  djraul  ankomme, 
mit  diplomaliacfaer  TreiK  l  inen  un);(f;ilschiea  Abdrock  ibree 
Originals  an  geben;  die  mangelhafte  Schale  unverletzt  za  be- 
wahren, weil  durch  ihr  Ausputzen  bitbt  der  imnre  Kern 
C^htdet  werde.  Hr.  Jahn  tbeilt  lirechslücice  aus  2  Ton 
fFilken  s.  Kr.  570.  611.  beecbrtebenen  Codd.  mit.  Erstere 
HS.  ealb.  das  Buch  des  Heinr.  Suso  von  der  ewigen  Weia- 
hett  in  einer  ungleiob  reineren  nnd  araprSoglicherea  Foro!« 
ab  die  DiMMabnekscbea  Aaig.  (Rcgensb.,  1&29  a.  miA 
Di»  »mile  HB.  bot  elaea  aoeb  atwcksantea  Vif.,  '•n  A*« 


aaA  ebur  Nolls  jeaee  MS.  NUolau»  dt  Jr^tntbia  aeaa^ 
ron  dem  «ich  aber  weiter  nichts  ermitteln  tieb,  als  dsfo  ee 

nicht  der  ISitolaus  Kempht  Arsentina  bei  Fabricius 
Bibl.  Lat.  med.  et  inf.  Aetat.  Xlü.  p.  315  ff.  Ist,  sondern 
wütirscheintich  der  von  Ilaenel  Catal.  librnr.  l^I.S.  (Lipo. 
1H3U.)  p.  72J.  und  p.  451.  angeführte.  —  Hr.  Prof.  Engel- 
hardt verdient  in  noch  höherem  Graik-  unsern  Dank;  seine 
.Mittheilnng  ist  eine  bisher  ganz  oabekunnte,  ein  zwischen 
eiocta  Massier  n.  seinem  Discipolns  sngeknQpftee  GesprSch 
aber  specalatiTe  Theite  des  vierten  Evang.,  in  welchem  tiob 
snf  der  Hiihe  der  Anschauungen  und  Betrachtungen  des  pbl* 
losopbischen  Geistes  dar  gesonde  praktische  Slaa  nicht  Ter» 
lenenet.  —  So  iat  das  LiebenselameBt  dieser  Werke  dseeelbe; 
saA  lewlbreB  beide  eb  deiebcejndoppeltes  Inlweeei,  eia 
Ulenniilui  bibia'a.  eia  riubeooblidi-tbeologiscbea.  EieMwaa 
aber  ungleich  Torwaltaad.  —  Hr.  J.  hat  seinen  Bnichst&ckea 
krit  u.  erklärende  MoIcb  «.  eine  Uebertragiwg  binmgffllg^ 

2093.  üetu  Gesangbücher.  Wie 
weislich  sich  {eist  dse  BedBrfoib  aaeb  aeoen  and  i 
GeaangbQchem' lefsert,  crbdit  aater  aadetn  aae  Mgeadea 
Notizen:  In  Haabarg  wtad  eia  Cawa^baeb  TetbetelUt 
von  einer  Commlseioa  an  dena  Spllse  der  berlbmle  B^m« 
nolog  Dr.  Rnrnbach  steht  ■.  m  deren  Mitgliedern  die  Pred. 
John  u.  Gcjfken  gehören.  In  Sachsen  wird  an  einem  Ge- 
sangbache gearbeitet  nnd  ist  damit  bes.  Dr.  ff'eiftner  in 
Leip7:ig  besrhSdisl.  Aiirh  in  der  protestantischen  Kirche  in 
Bayi  rn  '.vlrd  njch  eiilicrm  Nachrichten,  wie  unlanj^t  eine 
Liturgie  aasgearbcilet  worden  ist,  ee  aiit  alcbatem  um  £at- 


2094.  Ree  Ton  Lülzelberger;  Die  Gründe  der  freiwilli- 
gen Niederlegung  meines  g;ei8tlieben  Amtes,  in  Jen.  Lit.-/^tft. 
Nr.  lijl.;  von  Zephanjah,  neu  übersettl  und  erlSut.  ron  Jusu, 
ebd.  — ;  von  Hainen  aitachircizertscbcr  fiönotigkeit,  liif|. 

GMublaht«  vn^  Geographie. 

2093.  Rujaland  in  hitlorvtchtr,  statistischer,  gsjUtra- 
pkissAtr  H.  Uterwischer  Betiekung  dareeatellt  Ten  Tacw/- 
^MiM  Buijrarin,  ein  Handbacb  iÜr  Gebildete Jedea  Staadee, 
e.  d.  RmJ^Umm.  vea  &  et.  A>«a;«/.  iU^  fiaataca.  183». 
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8.  G$*chuJU4.  IW.  1.  (XXn  n.  476  S.)  n.  3  Thlr.  -  So  ^kl 
BMU  a«ch  TOn  W«rke  ildi  verspn^  Lto  mochte,  wel- 

t«h«  T*B  Atitm  RoM«o  herrihread  ons  «eio  >  atarland  ntch 
mIm  wkktigiten  Bcuekaagen  m  •chiU«ni  beaiMiclitjgt,  ein 
rgMMiiitnn  bietet  4oeh  dnaselbe  dirch  die  kUr 
M^oM  fctoMtofl^»  AUhl.  dar.    Dieae  filhrt  om  aar  die 
fTSicbte  4M  AM.  W  (bia  aaf  die  Zeit  der  Grta- 

dü«  d«  roM.  SUalM  ■Bte      9"i«i'^>'  «: 

bat  der  \Vrt.  bis  dabia  alaeo  atarfcaa  Baad  .OOca  bonnea, 
weil  er  80  maocbee  ia  «eine  Ceaebiehto  UMiuag,  waa 
deotadkc  Lavt  ecbweriicb  in  der«.  Termatben  wMca.  Daaa 
«r  wollU  eioe  Gcachichte  Ruliiland«  für  «Ue  Stinda  dca  tmn. 
VoUcca  acbreibea  d.  Ii.  natürlich  für  den  Adel  und  Jie  Leib- 
«icDcn,  da  »aa  einem  eigi  ntl.  Mittelatande  in  HufsLiod  Hiebt 
di«  Bede  aeio  kana,  n.  da  er  nua  hei  ihaen  mit  Kecht  yrt- 
«ix  oder  gar  kdae  JIgeao.  hiator.  Bildang  voranaaetien  durfte, 
«o  raackle  er  aaa  aeiaem  Boche  saeteicb  dae  förmlich*?  W«lt- 
j-tfitij.fci>,  aamit  aciM  Leaer  mit  «teaa  alkctDeiaea  ZnaUnde 
SrWdk  Mb  Atm  erataa  UarrartiateB  Ar  Slaveii  bekaaat 
)ivlrdeB  aaa  mJk  wiM  «Mkig  h«»«««.  »««k  anderweitig  nach 
Belebraoc  nMutin.  Br  becinot  daber  mit  einer  ^bilde- 
run^  d«  ZnaUndea  der  röm,  WA  lor  Zeit  der  Kaiaerberr- 
«chsft,  schildert  d«raar>den  TlKtkuA  der  leaamntea  germaa. 
Weh  oder  der  vergeh,  deutachen  VSlker  nacil  AhabHMMB^ 
Veriweitang,  SiUen  u.  Gehräucben,  geht  »odaaa  W  MWlwfr 
akandinav.  Welt  über,  berührt  die  lelt.  u.  «an-  VÄlker,  and 
acblieiat  ans  «odann  die  Welt  der  bU».  Völker  aaf,  wekbe 
fortaa  in  ikrem  geaamattea  Umfang«  den  )hu.  Ipunkt  «Ur 
Daratellane  abcebaa  and  Jta  welche  alle  übrir;<  ii  Ut-);.  b*  n!  <  i 
Ua  der  euwmllschen  Gaichichte  angeknüpft  werdan,  \V.r 
*  '  w  klar  aifaatlick  mit  daer  von  eines»  KoaMn  uad  fir 
MiakriaSeacn  slar.  VlUtgeadt.  »  than.   Die  alav. 


nech  Gbertevst  bähen,  data  der  Verf.  im  Stande  sei  dai  ibm 
Ton  den  getadelten  Gelehrten  dargebotene  Material  geacbickt 
ra  Terarbneiten,  wenn  «r  nicht  durch  dieae  Arbeit  seinen  gSni» 
licliLO  ilUugel  an  aliar  allgeoi.  histor.  Bildung  u.  die  erifata 
UnwiMenbeit  in  der  Geschichte  selbst  kund  gibe.  Dia  In 
der  Vorrede  den  Baches  zur  Sduo  aetraeeaa  Kritik  andl 

Slaellenknnde  lilfst  sich  selbst  da  bei  Sum  dort  vorkomiaea- 
ea  Unsinn  nicht  einmal  erkeanaa.  •  Ifaker  war  man  onter 
ona  allg.  derJUeiMmfi  dab  die  GenMancB  nr  Zdt  vwGkiM 
Gebart,  weaa  MMk  W  ^ 


men  Barbarta 
Stab  dar  BfUaai 


— 

AlwUel 

Welt  bU  

dazu  um  so  mcbr  barecblict  i 

die  Slavcn  der  Bdehlii 


com 


fiardea  daher 
ia  der  cröljilao 
aadara  d 


min  der  gröbtea  Ana 
faa  einem  Ende  der 

 ,  n.  der  Vert  glaobt 

iaia,  wail  aadi  seiner  Anf- 
fassong  die  Slaveo  der  mldiügrt»  «ad  iipilfcigtiilrto  Valto- 
stamm  der  Well  sind,  der  Tom  Adria-HaeN  M»  afcAKMl- 
scbatka  verbreitet  i»t.  D  fch  ergkbt  sieb  dabei  von  sidh^  dab 
wenn  man  auf  solche  Weise  von  d.  Aoadchnung  eia«« 
atammes  sprechen  will,  der  alariscbe  von  mancben  andern 
laicbt  Bbertroflen  werden  mCchte.  Auch  läfat  sich  daraos 
aaeh  Mb  Beweis  van  der  Mscbt  und  Wirde  eines  Volke* 
CBtnebnca,  da  es  bei  dems.  auf  gans  andere  als  blos  auf  die 
qaantHattren  Verhälliiisse  ankommt,  Nar  wenn  man  ta  tct- 
Uaadat  lit  vm  dem  bobea  VVerthe  aeiner  Nationaltlll  wie 
dar        oia»  n**-  Leibeigenen  ctwaa  aofbudcn 

arflL  kaaa  aM  dna  tai—aa,.daB  aläv.  VolkasumB  von  je 
ib  daa  IMIW  aBot  Ti«Mld  aad  Raehlacbaffenbcit  anfia- 
•teilen  nnd  dl«  SlaftB,  TMaftelbhabw  diaRiMaa,  ala  die 
Träger  aUer  Kollor  der  aiodonMa  W*  «amiabwk  Btaer 
lelehrten  AuMtattung  entbehrt  daa  Bocfc,  daoaoch  webt 
der  Vrf.  darauf  Anspruch  die  Quellen  sa  aelBer  ArMt  eorg- 
flitig  erforarht,  j»  er  glaubt  sie  noch  beaaer  ala  alle  aelne 
Vorginger  benatzt  in  haben,  welche  sie  nicht  immer  ricbtig 
Tcratanden  bitten.  Dafa  nun  die  denUchi-n  Gelebrl.  n,  weiche 
sich  auf  dem  Felde  der  russischen  u,  allgem.  (ieach  Bnss;e- 
seicbnet  hsben,  hier  nicht  ungeachoren  davon  k.>n>m<  u,  darf 
M  dem  Haase  des  VatL  fcgea  aUa  deatacbe  Uildung  nicht 
Mhwden,  aber  Muk  Mftit  der  trefllicbe  Kararasin  hat  sieb 
ailan  Bd^  alchft  aa  arwcrben  gewnfst.  Ueberhaopt  ver- 
walrt  Üch  dar  ?arC  naaa  alle  Angriffe  von  den  aog.  KaU- 
losrn-Gelakrtaa,  «mU»  d«  Wartb  eines  Bnebea  aar.aMh 
der  Menge  »«•  ClMw  la  baartbeilea  plle(tea 
aaeh  ohne  Nibe  io  Baase  blUa  bcrbeib""^  ■* 
es  »eine  Absicht  geweaen  wir«.  Daa 
lach  2)\riz  gut.  f^*'  den  i 

de«  bistorischea  Gebiete  nicht 


Daa  wbe  aaa  aMMiasi 

ielen  celcbrlMi  Afbakea  aaf 
••  aefar  acbwiaria  lal  «iae 
Bat  fiMi 


Vatklkoilä  ta  den  GriaAaa  a.  RS- 
Ma  daili  imaer  anf  einer  gcwiaaea 
■n  aad  doreh  Ibr  ngenihfimlichea 
Lebensprlazin  aicE  HUi  legten,  sieb  bald  xa  Trlgern  aller 
polit.  o.  intellektuellen  BUdnnr  zu  machen.  Hr.  B.  aber  ist 
ganz  anderer  Sleinaa^.  INacn  ihm  standen  die  Germaoea 
auf  einer  weit  niedrigeren  Stufe  der  Bildung  a!s  seibat  die 
Peruaner  und  Bexicaner  zu  dea  Cortez  Zeit,  j.i  er  [jUobt, 
sie  haben  die  rohen  SiBmme  Americas  an  Wildheit  u.  Graa- 
iamkeit  noch  übcrtniffen.  Man  ist  jedoch,  Gott  sei  es  ge> 
dankt,  jetzt  fiber  die  Zeit  hinaus,  wo  Man  die  alten  Deut- 
schen mit  den  Hnronen  und  Jrokesen  fWgB^  B.  aan  aiala 
es  der  Barb.-irei  des  Verf.  ta  gute  hallen,  wenn  ar  die  allea 
Deatachen  immer  nur  mit  dem  Namen  der  Wilden  beehrt  o. 
•Mi  Toa  Uardaa  der  Gathea,  a.  a.  tBcicbt  Daaa  aoUte  der 
TcfC  dasa  loainMa  aar  aio«  AliaaBK  voa  daar  wirdigea  a. 
ricbtieea  AniTanaoac  dea  allgeraiaB.  Leben«  ta  baben.,  da  er 
die  iltesten  deatacEiMi  VSlker  nicht  einmal  dem  Namen  nseh 
genau  kennt,  und  somit  kann  es  nicht  befrerndtn,  aSu-t  die 
VülkerbQndnisse  in  der  Zeit  des  3ten  Jabrh.  und  über  die 
uiscbea  Stiioiine  zur  Zeit  Ktrls  d.  Gr.  solchen  L'asinn  so* 
.i,;ebrn  zu  linden.  Alier  su  jammervoll  wie  die  Kenatnifa 
des  \erf.  in  der  Gf.'-tblcbte  der  westeuroplischen  Kultur- 
völktT  i-st,  ebenso  ist  sie  auch  ia  der  Geschichte  der  barba- 
riscbt'ii  \  r>lker  Ost-Earopas,  obschon  man  erwarten  sollte, 
dals  er  ufoigstens  hier  aus  landsounnachaftl.  Interease  aic^ 
etwas  mehr  umgesehen  bitte.  Der  cbaot  Wirrwar  ia  der 
Darstellung  der  Zeit  dar  VOlkerwandanuiK  flbarstatgt  aÜM 
GUoben.  Die  HaaAta  wacdca  nüt  ^^"jj^^^^**!^^ 

golen  gemacIil^tü*inlt^lSn  a.  Bangdaa  VHrd  bier  flberall 

so  gewirthscbaftet ,  ala  wann  von  wisaensebsfUich  gebildctaa 
Ittinnem  biabw  tücmatt  etwaa  darüber  geschrieben  wira. 
Von  Ethnographie  scheint  der  Vrt  Qberbaiipt  nie  et^v.^s  ver- 
nommen tu  haben,  indem  er  sonst  nicht  die  Heruler  zu  einem 
Uttbaniscben  Volke  u,  die  O^lzoilM  n  ru  Siaven  machen  wfirde. 
Aber  aacb  nur  die  Slaven  iloiicn  oitter  allen  Völkern  Gnade 
in  seinen  Anpen;  tie  haben  schsa  in  Städten  gewohnt,  haben 
icbon  aebriftlichc  Gasetae  and  einen  haben  Grad  too  Ku1> 
tar  gebebt,  als  die  alten  Dentacben  noch  wie  die  wilden- 
Tblara  Ia  den  Wildem  umberliefon.  Sie  waren  aiemala 
einem  firamden  Volke  uaterthao,  nar  ala  freiwillige  Baad««» 
Kcnoa 
Awaren  ai 

die  röm.    

ben.   Vor  allea  abar  alad  vaa  dar  Vaiaabaag  boeb  b^na« 

digt  die  edlen  Rossen,  sie  UUea  nlabt  an  den  Uetjcln  dca 
Feadala^istero«,  standen  nie  anter  einer  pipstlieben  Hierarcbfe; 
«ie  haben  sich  alle  Vortheile  der  Bildang,  welche  aich  die 
westeuropiischen  Völker  erst  «nlir  schweren  Klmpfen  er- 
riagen  mnbten,  scbnell  angeeignet,  crbne  die  A.im'd  virlcnnpf- 
tea  Scfaatteaseilen ;  aie  sind  dsram  alten  Völkern  der  Welt 
an  Hackt  nnd  Bildung  veraoageailL  Rablaad  iüt  das  alte 
Battariaad  «Ikr  Slavaa .  dortUa  d§  aacb  daai  Hittejpankta 
d»Wafc»lwaadiBli-        '  «•  > 


mden  Volke  uaterthao,  nar  ala  freiwillice  Baad««» 
babaa  ate  aick  daa  Gotboa,  Haaaaa,  Bai|Bt«a  aad 
MtaablifBaat  flnaa  gaMihrt  aia  IhaH  des  Babmaa 
WallbamdMA  tat  Aiiadlnadi  BtrtitiBBMrt  ta  ba< 


9096. 
1W'>..  ia 
allgem. 


Gaaohfclte  der  vflktr  aad  ibi 
ü^pk  s.  /«ai.  AHL  äl§,  Nr.  70. 


dir  daa  KR.  Sachaea, 
vaa  R.  Laraaia:  Dia 
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Im  Jen  spiniNh  «MMiltMiacheB  tolMue^  ia  giSCLiit.  Zte. 
%.  302.;  iTM  Oirtwiei:  StaÜrt.  Uitiwriihl  der  wichliul^ 
G*«i!nKUnae  im  Vtdbln  nd  VutrMMlM  In  mmh.  fiSiMv^ 

«bd.  «ü-i.  03.  , 

20P8.    BJbr's  Ree.  von  1)  Klfinin:  luUca.  3)  G.  Kra- 
met:  Vor  Fuciner  S«-«,  ia  Heidelb.  JoArU,  61.       G.  We- 
Ree  von  f)  W.  F.  Vokir:  Ldtbdnt  babn  entnt  t'n- 
terridit  in  der  Geach.  4e  Aufl.  und  2)  Ddbn.  Ahnh  ih  r  .ill- 
genu^^^wdi.  Ar  die  mittleren  KlaMen  der  G^muasien, 

PUMogil;  Aichlologie.  LilerftvsMehidite, . 

2099.  Desrrlption  of  ihr  Greeli  Papyri  in  the  Brlli.sh 
HJuseum,  P»rt.  1.  ßy  order  of  the  Trustees.  London,  lfi.5'.». 
(73  S.  Tfxt,  6  anpaginirt«  Blätter  Kegister  der  in  dem  nilt- 
gelkeillen  Papyros  voricommeiiden  Eigennamen  and  griecbi- 
•dien  WSrtcr,  und  6  lilhographirte  Blitter).  |r.  4.  —  In 
diese«  pradiivoBen  Bande,  welchen  die  Ueelce  KAalglicbe 
Bibliothek  ah  Geidienic  der  Freigebigkeit  der  Trutttg»  de* 
britiachen  ■■Mmns  verdankt«  wcrdt*  44  llgf>f  näd  kSrtere 
Panjnuartwiden  mitgetbetl^TOll  wefdbM  VW  die  bdden  ersten 
MBon  von  Toung,  Kotegorteuv^St.  ßfetrlin  hrsgbn.  worden 
•ind;  der  Text  dieser  neiden  Urkunden  ist  aber  in  dfea«r 
neuen  Ausgabe  ti»ch  den  Originali-n  brrichligt  tvorden,  l)tr 
Herausgrbcr.  Hr.  For.fhall,  hat  gich  nicht  auf  eine  ErkiSrutiL; 
der  milgetheilten  Urliaaden  einclassen,  Bondern  sicli  auf  l  in.- 
Itarre  Bfsehreibun^  de«  Papvrns  (vnn  16  derselben  sin«!  Fac 
•imile's  nifisteug  nur  in  Schrifiproben  auf  den  beigelf^ifii 
»nf  erauera  Papier  schön  lilhographirten  Tafeln  mitjjelheili 
«Ofden),  aaf  icurz«  Beschreibungen  d«rselben,  auf  Nachrichten 
ttber  die  Oerter  ihrer  Auffindung  und  über  die  Art  ihrer  Er< 
Werbung  und  auf  kurze  kritische  Anmerkungen  bcsehrSafct; 
tueii  eine  Ueberselzung  itt  nicbt  fcgelm  wordeil.  Abf  die 
Rcfieter  ist  sichtbar  groraer  FldTe  fcrwaadt  worden,  a.  ale 
Meinea  debcr  nbr  telletladig  tu  •ein.  Der  Ueraus^rber 
fccMertlgt  dicM  Beeelirlainng  sdner  Arbeit  tbeils  mit  tiUn 
|el  tn  hinlänglicher  Mnlse,  theils  damir,  iiU  es  ihtn  zn  >  i  L 
Birtis  eeschienen,  die  ErHSrunf;  der  Papyrus  so  huii;.:  zu 
Tersrfiieben .  bis  die  Papj  rcs  il.  r  Bibliotheken  von  Li  vd^n 
9.  Pari«,  weiche  wahracheinlich  Sbnlichen  Inball«  als  die  Lon- 
dvaer  mica,  hcranagegebea  tcia  «rfitdia. 

«00.  PlutareM  JgU  et  Chmmnn.  Rccensuit  anno. 
traOMW.  prolcgol■^«••  et  contmentarios  sdfecit  6ro.  F.  iSchS- 
■MMl.  Greibvr.,  Hauitius.  1S3!>.  s.  (\M  u.  -m  S.)  Thlr. 
—  Die  «flsraasenden  und  zuiu  1  heil  schwierigen  Aolenhen. 
welche  die  Lebensbfachreibnaßrn  Plutarchs  der  pliiloloeischen 
Wissenschaft  stellen  sind  in  der  neuesten  Zeit  von  verschi«- 
deneo  Seiten  mit  Gründlichkeit  und  Erfolg  bearbeitet  tror* 
den;  dem  bisherigen  QUngei  einer  sicheren  Texteagrundlaee 
focht  die  so  eben  begoBnene  Sinteaissche  Ausgabe  (Nr.  9M 
dieser  Bl;itter)  «bzuhelfeo,  welche  aieht  mehr  VermatJrangea 
•ni  VeruiuihdiiKen  atüUeed  oder  dnrch  a*dem  vcrdrlngend. 


inndern  auf  diulooiatiecke  BegUnliic|Mr  TUtililgalTii  1  dvn 
|«|ieawirtig«n  &(«ndpnnkt*  der  philol  KrMtk«»  lilsprechei 
ambtt  die  fciBl0riHlMa  Qwtim  »Irtspahi  äiid  wiedc^holent 


I«>d, 
vm 
en 


Ikii  iäGanWB  «derBiiiMliMa  »Iber  nMeranelib^nnd  für  die 
Erkllrang  der  LebsnafcaschreibHn gen  ireben  mehrere  Sjierial- 
MSgaben.  besoCdcrs  von  Sinierus,  i!.>hr  u.  Heid,  scbiilzens- 
Werthe  BeiirSKe.  Die  peRenwjiiiiie  ,\\is2)be  zwei  vorzüslich 
interessanter  Biographien.  \vi  Irin-  Kirh  dnÄ.  r  Kcihe  anacbliefsl. 
verfolgt  riiirli  hesoriJers  den  Zl^ec^,  dm  i'jn lareh  zur  LectAre 
aut  G>iU(iaKien  zu  enipfehlni  onii  zum  h/iulijeren  Gehrauche 
desselben  heitnlrape«.  Der  Vrl.  spricht  sieb  io  der  Vorrede 
mit  der  Wiiru>e  n.  Kraft  wnblhrgrfindeter  Ucberieiigune  über 
die  in  dieser  Hiuaii.hl  wiclltigen  Varzfige  aas,  weich«  die 
pinlarebiscilca  fiiogrspbien.  Jn  ikrroi  lolmln  .lad  Cbssaklw. 


Hi 
eine 


bonitaen,  so  dafs  deahalb  Mfingd  der  Form  Uicbt  Bberselien 
werden  kannea.  Die  Absicht  ann,  i«oeereu  .Sebuimännem 
«o  Bach  sa  geben,  welches  ale  in  die  beiden  suscewiUtea 
Biographien  n.  durch  aie  such  in  die  ihrigen  grfindiieli  ein- 
fahre,  bat  den  Umfang  u.  Inhalt  der  Bearbeitang  bestimmt. 
Die  Prolejornrnen  enthalten  nicht  nor  doe  Nachweisong  und 
Würdigung  der  Quellen,  welche  PlnUrch  in  diesen  beiden 
Biographien  benutzt  bat,  sondern  anch  nttlcich  ErtiBzaaceo 
u  der  aebon  durch  den  GasiabtiMaht  dar  BiMnpbte  ba- 
achrSnkten  ErUbtooc  PIntarcbi  aad  dnaaeletkebe  Unter- 
snchnncca  Iber  dfo  ia  Mada  kooinienden  Begebenheiten  •  der 
anafahitiebe  CoMMiator  tadann  (S.  b<3-  töO.)  giebt  eben- 
•aspMa  biatoriache  Ertlaterancea  zu  den  elnzelaen  Stellen 
alrelae  aereftltige  eprachHcheErkUlrong.  Wenn  in  deriet»- 
teren  Hinsicht  hier  n.  da  besonders  an  Anfang  des  Commen- 
tars,  aber  dasjeni^fi  binaaseegangcn  wird,  was  zum  VerslSnd- 
nils  der  besprochenen  Steifen  uaamginglicb  nothwendif;  seia 
würde,  50  artet  dief«  doch,  wie  scbua  n  erwarten,  nie  in 
ein  mafsloses.  prarikendes  Aafhaafea  voB  fMlhiuml-  iL  aas 
uad  bietet  dem  Leser  scbltsenswerthe  gramnialbebe  aad 
Miraebliche  Betrachtaaaen.  Ueber  Gehalt  nod  Chmblar  dea 
Coromcatars  bedarf  es  nier,  wo  fiiwr  RjatalahiillaB  la  miA 
Un  nicht  der  Ort  ist,  keiner  Wailsra  temSint?  OT  ea^ 
8p«c4t  dea  Unfe  {adlcfMsr  GitadUMeH^  welch?  dem  VtC 
sewe  biebericBB  Arbaltea  atwarbea  beben.  —  In  kritiscber 
■MMt  diese  Auagabe  gar  nicht  den  Anspruch.  Ar 
t  Rnaaeion  so  gelten,  jedoch  ist  durch  Vergleichone 
der  Ittera  Ansgahen  ond  durch  surgftltige  BenuUuog  von 
vier  HaadschriAen  —  Cod.  Sancerro.,  zwei  Pariser  Codd  . 
bei  Sintenis  A  und  B,  und  Cotf.  Palat.  —  dem  Texte  eine 
resterc  Grundlage  gejj'ebea,  and  da  keine  von  diesen  Hand- 
schriften unbedingte«  Vertrauen  verdient,  so  ist  die  »erglnl- 
cbcnde  Benutzung  derselben  dnreb  geaane  Beobachtone  des 
Plularibischen  Spraeiigebraucbee  geleitet.    Wo  der  Text  eine 

SrAbars  Vcrladeraag  erfordert,  ist  dieselbe  in  die  hiitiacbsa 
•tca,  dfa  aalip  itm  Tnie  ateben,  und  hl  dao  CeaiBMlar 
verwiesen,  nvr  aabedeatendere  Acnderangen  sind  a«cb  ccien 
alle  Handacbrifte«  ia  dea  Text  anfgenomwen ;  ob  mit  Redit, 
'1*raa  aiMleRae  IWiiMa,  denn,  wMin  gleich  alle  bezeidi. 
'H^tev  a-dlMIMB  «b  kkbl  aad  paasend  anerkannt  %v«rdca 
muaaM,  aa  Mbdaea  deeb  aiebt  alle  gMaatbrnadig.  m, 

•      Natm^wisaenaehaftett.      ^  - 

2101.  Anleitung  zum  fifhrauche  df.^  itikroskops  fikr 
.-tfTztf,  PSaturforscIirr  ii.  Freunde  der  ISatur.  ESach  dea 
hpBlen  <>ellen  bearbeitet  nin  Ür.  Uotrr.  M.  1  lilh  Be^ 
lap-.  lierlin,  Liebluann.  183».  8.  (VIII  n.  163  S.)  1  TWr. 
i'^lit  diearm  Werkeben  iat  endlich  auch  in  Denlaeblaal  «i» 
nem  (llod.  Wagner:  Grundrifs  der  Metbadätori»  d.  llbdia.1 
lantbsr  Kewordancm  BedOrfaisse  tor  wtaaalMbatoa  GcaBea 
abgebolfen.    Eine  gewandteca  Fada^  ab  di»  dee  Vrf.,  wOrSe 


ans  nach  den  reicbbaltigea  beffttdben  Qaeilea,  die  wir 
g°«^di«g»  flifHiaad  beiitsen.  Tolikonineneres  geliefert 
«MW  elS*a  aaf  60  Seilen  finden  wir  eine  etwas  eigen- 
tMtaiUcbe  Bearbeitone  der  (Quellen,  dea  grSfaten  Theil  des 
Boebee  bildet  der  Wiederabdruck  verschiedener  brreit,<i  be- 
kannter Anfsüii«  von  Bardach,  Ehrenberg  u.  A.  —  //unXcbst 
giebt  uns  der  Verf.  r»cli  Liltrow'a  trc/!licber  Abb.  eine  dent. 
I  liebe  Bescbreibune  des  einfachen  n.  zusamniei^esetstea  IUh 
krnsknpes,  so  wie  der  verschieden««  xnm  Rikmekone  oeb*« 
reodeii  Instramente ;  nachdem  er  una  hierauf  mit  der  Alt  ai 
Weise,  die  Vergröfserangskraft  n.  Gite  eines  Mikr<»tk<iM  M 
beoHbeilint,  bt^annt  gemaeht.  folgen  aHgnu  Regeln  aber  dl« 
Aevrnidung  d^  sM^  Gnmdsitte  bb.  flcbaadhaig  a.  Zobereilaac 
der  zu  betrachieadea  Gegenatladef  aebat  BewAreibanr  dea 
y**|Mfcg'g»rtMfclw •■■dr  Ptrkiafe.  Die  foU.  Abschn. 
~  tasr  di«  Aawtadllif  des  Rikmskopa  in  den  rer. 
WfMtaacfaiftia  dir  hmmäkt  CMe,  gsiUali, 
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Sath*lo|iseli«B  AnatoBile  gerichtlichen  Mediein  aot:  i.  h 
•r  Verf.  etellte  ra  iknea  cloieioc  ficohacklangcQ  saeemineB 

■■uiimipnfMB  vwOTMMMn  uwi  iiiiinwii(  ra  niwea  «V' 
bieten  raecIlM.  «  Ofo  Mitt  Muber  lilb.  Bdbn  tdgt  ms 
ein  grörierM  PMulVeftM  Vftroekop  an;  die  Vorndbteng  von 
Jarqoin  tar  Beetimmant;  der  \trgTitheron^  aller  Arien  von 
Jiikr.;  ein  Spiegelinilvouop  ron  Auici;  eodlidi  «nea  Scliraa 
biMilvnMtttr«  )t» 

Physiologie  nad  ttediein. 

3102.  Chrestomaihia  mediea.  AaetoniiB  qai  de  re 
medica  laline  •crtpeerunt,  eelecU  capita  contalk,  M  norraani 
disri|tlinae  di^ratit,  brerl  «dooUiione  indicibuqiie  Instraxit 
Coflu»  JVeuluTt,  in  litar.  Miiv.  Lipa.  meilic.  priTalini  da- 
MW.  Pwtieal«  I.  Leipsig,  ¥«6.  1839.  8.  XII  ud  tii  Seit«. 
—  !>•  MW  AMbUdMH  «iaw  fM«  UtdaiMhea  tkbnUMrt. 
watdM  M«  flinMl  «in  inJfMMJIcf,  «le  «abagcbcwlei  Re- 
qoMt  der  nedidn.  Votbildng  bt,  da«  Stadium  des  Cehiu 
•w  Grttoden,  vrelche  in  den  ganzen  Ciiarakter  dieies  Schrift- 
atellera  liegen,  nicht  .iii<:rpicht,  ao  entscbliif«  sich  der  Verf. 
zur  Ueniaa^ib«  dieser  Chrestomathie,  welche  aufser  den  be- 
aten  Cclsisciirn  Stellen  auch  gewShIle  Abschnitte  aaa  andern 
Schriftati'llerii  tritbült,  namentlich  Cirrro,  Sfnrra,  Gouh, 
PlotiitTy  Grlliiu,  Sto/l,  Loinmiut,  Lurrrttwi.  Fern'el  u.  a 
£a  aiad  in  10  veracfaied.  Abacboitteo  aiischaolicbe  Jtluater 
«aa  allen  Tbcilen  der  Madicin  aohMtcUt,  und  die  WabI  i« 
dwdKftc  M  nvaafcalfaig  anageraflen.  wie  Tun  der  vortOg- 
idMO  UMladMü  midang  dca  Hrn.  Ür.  IN.  nor  irgend  zu 


BfMgt  Itt  aafiMT  aiaselnen  a«kr  aabiit* 
Nolca,  waioha  "BhwilinaB  apf  gediegen«  gutilfctii 
ia  Beug  »ai  die  GageMtlade  CBtfcallm,  cb  Index  renun  et 
TMaManun,  and  ao  kann  ea  nicbt  Fehlen,  dafs  dieae  Cbre- 

IlMMlbia  dmienigen,  weiche  in  BetrefT  lirr  Latioität  eines 
RadlttodlaiBa  bedürfen,  von  grofaem  ISutzen  sein  wird. 

2103.  L'Eau  fralch*  «MMM  exeelleat  diititi^ue  et 
admirabU  eurat{f,  oo  das  fWlM  iddlwlat  de  fea«  l'ratche 
et  de  aoR  naag«,  tant  poar  caaaaiTar  !•  wmXt,  qua  paar  la 
fctaUlr.  Oamf*  (r«d«U  de  rallemaad  d'apr^  la  treisiime 

#dltl*ia  per  TmvXvmr.Jemn  Gro/s.  Avec  uue  planche.  Lni^.. 
Dn>;iihau8;  Paris.  BrocLbaus  n.  Avenarius.  Ib4ü.  H.  (XXIV 
IL  137  S.)  n.  1  Thir.  —  Ua»  Original  wurde  Li(.-Zl^.  1839. 
Art.  1500  bereite  atigeieiet  als  ein  iineniliphrlicfipr  ßeitrag 
für  die  Balnentechnik,  welcber  eine  tfschilplVnilp  Zusarumen 
ateilunc  der  bish.  WaMerheilanitülten,  Notizen  öber  das  ürtt 
liebe  Personal  bei  denselben  a.  eine  ausführliche  üarstrlluiig 
der  Verfiibrungsarten  dabei  eaÜialle,  o.  mit  seiner  populären 
Tendenz  ein  Sritlicba«  laUnaw  Terblnd«.  Wir  erfahren  ans 
der  „Preface  qoe  le  Jectaat  Cit  nffw  de  ae  paa  paaaer*'  za> 
letzt  auch,  dafs  vor  swai  Jalna  dla  cfataAafl.  dae  Origibiala, 
( 1500  Exeoiplare)  ia  3  flaatteo,  n.  aacli  »lacai  Jaliia  aacb 
die  lavaile  dappall  M  alailt  AolL  vergriffen  warao.  Der 
Verf..  welcher  in  Aef.  aaaeNe  Jahrb.  selbst  einen  Lebratubl 
der  Secnnd.'irachuirn  zu  Sarreguemines  bei^l-'idet  bat,  über- 
nabro  die  Bearbeitung  der  Uebersetiang  selbat,  weil  er  die 
Hir  Franicreicb  nnthigen  Verindeiaafan  md  AailnMn|eD 
Iceineia  Andern  QberUaaea  wallte. 

3104.  Analekten  /Br  AnwwirmtldSrm,  (veid.  Aft- 
9061).  Bd.  If.  Heb  A  entb.  6,  Kab.  Lee:  Ueber  Plarentar- 
Ullaage«.  7,  A.  O.  Kiebter:  Aafschlttsse  Ober  die  Krank 
Miaa  dar  weiblichen  Brüste.  (Aus  dessen  n)--iln  in.  u.  ehir. 
BcaMrftgll.  G«lt.  179.1.  8.)  Teallier:  l  eb.  die  Ursitcben, 
Erkenntnif«  und  Üeh»ndliui2  i\>-t  (i.-!i;inii(i'(er-Krelisei«.  (nsrh 
dessen:  Do  Cancer  il.-  la  iiMiricc  Parii.  1*^,50.)  9.  Marshiill 
Hall:  Vorlesungen  ülier  die  KunLIieil^n  dra  L  trrin»ysleai5. 
(»ua  d.  Lancet.  JsÜ,  lH3t>}t  10.  A.  M.  Uicbter:  Von  Kind- 
hH4li«4Mr  (aaa  ^reara  Haaa  «adtda.  aad  eltrotf.  Biaicrl|a. 


Beel.,  1813),  11)  E.  Hartio  (zn  Lyon):  LVbier  Frsoen  mit 
Oberzübli^en  BrQsteo.  (Aoazag  aus  einer  Abh.  dea  Vrf.  Hcai. 
anr  les  femmea  maltimamnies  in  «Aanalea  d'Ocali«te  et  da 
Crnecologie  pnbl.  p.  Fl.  Cumtr  et  Sektit/eld.  üec.  I888w 
Cbarieroi.);  U.  Mi«eelUn  H.  ßTetUtm  Hall  Tbomanni 
Ueb.  Hamma  irritabilia  und  deren  Bebaadlunft  (Elnteaandt); 
F<>r|;et  (in  Slrasb.)  Zuverlisii;:'«  Verfuhren  beim  Veitstanz 
la.  d.  Bull,  tberüjieulique  üec.  IS37):  Darvin:  Zeichen  der 
Metro -üvarilis,  (ebd.  Janv.  Annan:   !N'i  ue  Art  von 

Bnichbsnd  gegen  prolapsus  uteri  (aus  American  Journal  <>( 
nedical  sc.  Aug.  1HJ6.)  Hunt:  Ueln-r  den  ^ut^en  des  Arse- 
nik* bei  gewiasen  Krankheiten  des  L'terus.  (Ana  London  me- 
dieal  platte):  Pincbing:  Einnieoacoge  KrSfta  dw  Kail  kj' 
drolameaai.  (Aw  Dublin  Joaroal  ornod.  ec.) 

Pildagogik. 

3105.  C.  PUnii  CmtäiU  Sfrundi  epUioUmm  de- 
leeius.   Hit  Aamerkongea  VtM  Geoig  Augtut  litri^.  Halle, 

Gebaaer,  ISJO.  8.  {VIII  u.  "226  S.)  \  Iblr.  —  Eine  banpt- 
aicblich  Tür  das  l^rivatstudium  empfebleivs«verthe  Antbuiogie 
von  76  Briefen  des  jüogern  Plinios.  Der  Ilrsgbr.  hat  gram- 
matiacbe  n.  sachliche  CrklSrong,  mit  Citatea  von  Zumpt's 
(irammatik.  Gysnrt  lai.  Sivl,  Krebs'  Anlibarharu»  unter  den 
Text  gestellt  u.  am  Ende  Varianten  n.  kritische  ErLläraDS''n, 
ein  Ilegitter  für  die  Eigennamen,  ein  anderes  flr  die  .An- 
merkungen hinsagetbao.  Sollten  die  Varianten  fQr  den  Scbul- 
eebraocb  bestimmt  aein,  ao  bitten  wir  sie  lieber  unter  den 
Text  gestellt.  Uafa  der  Verf.  fBr  die  SchBler  dadurch  diese  ■ 
durch  Corrcktbelt  a.  Nettigkeit  des  Stjla,  durch  die  sichtbare 
PlaaalMdnrit  tat  Aaedcaeke,  „dnrcb  f  eiabdt  a.  Zartheit  dea 
Teaes  a.  iareh  de«  letehlcn  gefilligen  Ramai^  §•  Meliat  aa* 
zIeheoden  Muster  des  Brtefstyla  eigentlich  erat  redlt  tt^lMlg» 
lieh  gemacht  habe,  geatehen  >»ir  ihm  gern  fo.  —  Ref.  v«*» 
Ijindi  t  mit  (iliMT  Anzeige  die  !\',.chricht .  ihifs  von  einem 
lücl)ti^.  n  l'bil.dtigcn .  Ur.  DirrLlur  Dr.  II i  j  'i  lu  llelmslädl 
bereits  betrSchllirhe  Sainmlun^en  mm  Behuf  einer  krit.  Ausg. 
der  Brief«  des  Piioiaa  gemacht  sind;  u.  wQnscbt,  dals  diea« 
zeUgnalfre  AtMt  baU  reiin  a.  «facbclBea  ntge. 

2106.   MfäeriaJten  zum  EnglUek- Sprechen  /ur  den 

Sehidgebraueh  bearbeitet  von  Dr.  Albert  Gerlk,  Adjunkt 
am  Kgl.  PrcuTs.  P5da::nf;inni  711  l'iitlnis  aiirRn;;en.  Strakund, 
L.-.m.r  1SJ9.  8.  (Vu'  l.M.S.)  '  Thlr.  —  Der  Verf.  ist  der 
rirliti:;i  ii  l  eberzeuiiani;,  d.ifs  di  r  LniL'^  uni' j;i  nmm.ili'i''lie  ^V  «  g 
sicherer  und  besser  sei  .lis  die  iMethode,  wrli'lie  so:;ieirli  mit 
Aiiswrndiiilemen  von  Phrasen  beginut.  Er  li;it  das  \  01  alu» 
laire  s)Nl('inali(jije  von  StielTt'liua  zum  Mnslrr  p  nomnien  ;  aber 
wir  vermissin  gleichwohl  eine  erlbstSndige  Fortbildnng  und 
Modiiizlrung  desselben  für  die  en^l.  Siir.  nicht.  So  girbt  er  in 
der  ersten  AbtheilunK  knrze  Betapieie  iiir  •baniraeh«  Kcde- 
ilieile  oder  vManlir  WiWtar  and  Beispiele  zn  gr»n<a>*i<chca 
Kegeln  je  naefc  den  ctnsebiea  RedetkeiHn,  beginnend  mit  dm 
Verbo  wegen  seiner  l'nentbehrlichleit  zur  SatzbildoBg;  Abtk. 
2.  enthalt  einen  sachlich  geordnel«Ti  Apparat  von  WUrtem  II. 
Hedensarlen  ;  di  r  .!e  Theil  eine  .\uswalil  von  Tbenuiten  ttU 
sliizzenariigen  Alirissen.  wie  sie  zu  ^'llrtr;i:;nl  u.  Disput.itifllia- 
iiliuti^en  :pn:;euiesseiirs  .M.ilt  i  i.il  lit  lern  Ii  iIHK'II.  Wie  "Tli.ilteü 
alao  ein  freilich  keiaeswrj(s  sehr  verdien^tUcbe«  und  uiient- 
beWidiaa,  ahar  dMb  laelit  antdwibiBea  neaM  Uebuogabucb. 


910'.  II.C.  von  Harnisch:  Frischea  n.  Fimea,  IQ  Rath 
o.  Tbat.  in  ./,/).  LH. -Zig.  l'i'.;  v.>n  Jns.  Wienhardt  Ifen» 

K!nd.  r  r.iI  ü.Hli.l  liilchrr,  1  -  t...  .I,,!.  l>*.:von  BralenViolT: 
.N't  ii.  r  kiin!,  rfreund,  ebd.  vmi  Klien;  ZiiM.Mid  di»  Bn- 

dissii;.  ]  iiinasiulllS  ZD  AtiraMi:  di^-se»  Jalirlntnil"  i  s  etc.  ebH, 
V.^^.  —  U.c.  von  1)  Feldbaustb:  Latein.  Srhulsjainniatit,  1) 
Weifsenliorii :  Latein,  Schuleram.  J)  Eicbhnff  u.  Belli:  Lat. 
Scbulgr.  tu.  Rücbaiefat  aaf  die  ncum  GcaUltnosd.  deatsehea 
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Schöne  Literatur.  ■ 

3106.  Deuttcht  Sagen  vnn  Adolph  Buhe.  CoUia, 
■ilUer.  1839.  8.  T'^'''-  ~  ^^'i"'-  >uctrisrh>-r  ii<>arbfituiig 
di«  btreiU  sehoi  1837  er«chieaeu«o  thiiriiigiü>  den  ^  olLsugen, 
Tcratahrt  durch  Sa^ro  «aa  verschiedeaen  Tlxilin  UeaUck- 
Itfld«.  Letztere  »dilipfteo  sich  den  «nlern  paMend  «o  und 
■ilcluien  sich,  wie  diese,  darcb  «ioe  der  Sa^e  so  sehr  Mt- 
B^Mid«  fiiofsciikcit  aas;  die  V«iw  tiad  gut  «sd  fliefacod; 
V«rt  bat  «td*  mo*  Praba  gdn«  aehtew  TalcatM  ge- 

3109.  Preu/sens  f'olhssagen,  Miifirchen  und  Legen- 
den, als  Balladen,  Romanzen  nnd  £rzablang«n  bearbeitet  von 
n'idar  ZUhutrt.  Band  1.  Lpüg.,  Polet.  1S39.  8.  J  Thir.  - 
Der  Ver£  M|k  In  dem  Vonvort:  „Das  Bach  50U  den  gebil- 
detCB  Lenin  feaBaead,  sagieieb  aber  aacb  den  nindejr  |e- 
ladlicB  I '" 


•ein,"  Abirechselnd  ia  eeblichter  Prosa 


•ier  cerdatni  «ad  tthatoi—  Yanea,  aber  iiaia  die  Kr  die 
fleie  oa  eaepNelMade  BiafaeUMl  4ar  Rada  bawalMad,  trlgt 
dar  Yart  aeioe  anspraehsloscB  battlaagea  dar  vaiaeUeden- 


dek  dia  Fert 
PMie  ist 


snaproehsloseB 
BtCD  Zeilen  nnd  Orte  vor.  Wir 

Sian«  aaaidleB  M5gc, 

■ehr  billig  gestellt. 

9110.  Fofkstagm  mu  dem  Orlogau.  nebst  BeUbran- 

Kl  aoe  dea  8agea«3alM^  iriterthailt  vaa  Mr,  BSnttr,  Altaa- 
r^,  üelbig.  im  S.  SSO  S.  1  Tiilr.  Dia  babäniw  a.  allUa^ 

l  iiti  rlijitang  Ton  Pcrsooen  beiderlei  Geachlecuts ,  so  weoig 
draiujiisirt,  dafs  man  oicbt  einmal  über  Alter  and  Aassehen 
d>;r«.  Etwiis  «rfäbrt,  iit  die  uner(jaicklicbe  Folie  dieser  Sag<^n. 
deren  Wiederbulung  in  ihren  Modifikationen  eine  angenebm< 
Abnrechslung  Termisst-u  i.if»t.  Bei  der  über  die  Sagen  aua- 
sasprccbendeo  Kritik,  die  zwei  UriUel  des  Cuclis  umfarit,  isi 
tkt  dea  fthietoriecben",  ,. prosaischen",  „poetischen",  .,m  )rrfli- 
•chea",  „Ssthetischca",  nBeckischen"  nnd  „naiven"  Gesichts- 
pankt  Je  eine  der  aalanaltendcD  Peieoneo  gestellt.  Diese  Cri- 
tUt^^SegaUhia*  aug  aachlmadig  acia,  iatetcaiant  a.  acbsrr 


VermiscLte  Scliriflen. 

•2111.  NotUes  et  Extralt*  de*  .Vanuscrils  de  la  Bi- 
bliothique  du  Rot.  Tom.  XIIL  «alb.  Piirtie  1.  Aui^zü;;«  aus 
drei  Arabischea  UsudscbriAen ,  womnler  Dlinuio  de  lan^^uo 
Marchone  et  Baraadt  jpar  Jbel  Remusat  u.  Vnj-age  de  Yeux 
daaa  diflivenlea  eoatru»  per  Onatreu^;  —  Partie  -1.  enth. 
aalar  aidutraa  aadcrea  eine  Samadung  der  fabelhaften  Gc- 
trMTM"*  WB  Alezander  den  Grorscn  in  mehieiaa  Spraclien. 
Am  Ende:  ICetice  sur  un  Atlas  an  langue  Catalane  de  Tan 
1374  p.  Buchon  et  Tastu:  ('ini";e  iLletnü  anil>ische  Schriften 
malbcmatiscben  lukalts.  Police  de  Flueuce,  uoüme  Proren^al, 


per  M.  A^MHordl 


M 


1  s 


Celles. 


9119.  Toiet/älle.  (Fels.)  AnC  Aagnst  tm  Paria :  Char- 

Jet  .Villan,  ebemal.  L'nterbiblietlielnr  des  Prinzen  Conde, 
Prof.  der  Legislatur  an  der  Schule  des  Pantheon,  zuli  tr.t  Prof. 
der  alten  SpriicLen  .'>m  J^vcee  Napoleon,  histor.  u.  belleirist. 
Schrinst.  (geh.  lu  Lüllich  1754,  Snlbr.  13.)  —  16.  Ang.  in 
Dresden:  Oofralb  u.  pr;ikt.  Arit  l>r.  CAr.  (j.  Picnitz,  t;rb. 
1774,  Mirz  5.  —  29.  Splbr.  tu  ZilUu:  Jolt.  Gti.  Jüitze',  ör 
Lelurer  dieses  Gymnasii,  Verf.  pbilnsoph.,  reli<:ion8tvi«s.  und 
Mdagog.  Schrillen  (geb.  1764,  Jun.  2.);  13.  Oct.  zu  Freiburg: 
Hofralh  Dr.  Ant.  ßuehefger,  Prof.  der  Anatomie  daselbst; 
16.  Oct.  zu  Zarbigkcr  bei  Leipzig:  der  I83i  emer.  Conreklor 
der  lliomaaschale  zu  Leipzig,  31.  Jo.  Fr.  Jat.  MtUitnioeht 
VecL  ■chcaNT  Jngeadacluilkea  (|eh.  1760,  Jaa.  SV)  ~  1* 


Octlir.  hei  P.iris;  L.  M.  Fonlan.  Lehrer  a.  polit.  Schrift- 
sliHt-r  iin  Sinue  der  < 'jijiosiiidn  "^e!;en  die  Kektauration.  — 
.'\m  11  .Nov.  in  llresilm:  ^lujor  Se\Jfert  von  Tennecker, 
der  IteLantile  hippolD^isciie  .Si  iirifl-nfelfer.  —  i)ec.  in  Wien  : 
V.  Jacifuia,  Prof.  d.  lioUnil  an  d.  Liiiv.  Wien.  —  11.  l>cc. 
in  Leipzig:  Der  IMratCKlebrte  Dr.  ff'ilh,  Götle  aus  Braun- 
■cbweut»  ScbriAcU  «ttf  daa  Gebieten  dar  Altertbawawiaera- 
•ahdra.  der  PldagagMi^  ba  38.  Jabra. 

2113,  Brförderungen»  Die  bish.  auCserord,  Professo- 
ren, Geb.  Medi«  iiialr;ithT)r.  J.  L.  Caiper  u.  Dr.  C.  G.  Eh- 
renberg zu  rtrd'  iitl.  ['rnlf  sioren  der  Mediein  d.  l  niv.  Berlin. 
(8.  Dec)  —  Dr.  Chr.  Ed.  Langethol  min  ao.  Prof.  an  der 
Univ.  Jena.  —  Ant.  Capelli  zum  Prof.  der  \'eleriiijrrhl- 
rur?ie,  Luigi  Patellani  zum  Prof.  der  Zootoniie  u.  Zoophj'- 
siolojie;  Stro  Bonora  zum  Prof.  der  Pathologie  u.  Therapie 
am  lIiicrarzQci-InstitDte  in  Mailand;  F.  Patesi  zum  Prof.  der 
Philologie  nnd  Geschichte  in  Mailand;  Bischof  Ma$sio  voa 
Gnbbi:  Erzbisdior  dat.;  Pirot  ErmUnUhf  n  rrdbare  bn 
BreisgMi  (Direlttor  der'daa%ea  BlloaniaMtdi)  mm  Gmaan. 
S-ichsen- Weimar-^chen  HofrMh;  Ober!<}iri  r  Dr.  Sch3m0  la 
llalbersladt  zum  Direktor  des  Gymiu.^ii  in  Herford. 

^111.  Akademien,  Die  beiden  neaen  AkadeoUea  dee 
Wissenscbsftea  s«  Mailend  nad  Vaaadig  alad  aalt  Kaneat 
eublirt.  Erslere  aaa  Ii  baaaldaiaa  aad  10  alebl  beaaldalM 
Mitgliedam  baMabaad  b4t  daa  M.Ca»ädi9m  Ma  Pttal> 
dentea  erhalteo.  Dac  PMaMaat  dar  aaa  8  bonildataa  aad  f 
nicht  besold«Aen  HilglMadani  bestehenden  Akademie  zu  Venedig, 
ist  noch  nicht  bekannt  —  Als  Bewerber  um  di«  dordi  dea 
Tod  des  Herzosis  von  niiran  erledigte  Stelle  in  der  Akade- 
mie de«  Inscripiions  zn  Paris  weroca  Tarlw,  Dagutrrt  a. 
 wdk  Kinary  a.  AaMi  ' 


Neueste  Bibliographie 

in  wi!«scnschaftlicber  Ordnung. 


3115.  I.  Philtophie.  Pierre  Leroaz:  Befntetion  de 
rMetiiaia  «b  aa  tronve  exposec  la  rreie  dtfaiUaa  de  la  nbi- 
losonUe^  «t  ob  Too  ezpliipie  le  sena,  la  arile  ak  reaebana* 
ment  dcB  dlrers  philosophes  depnis  Cartesfos.  18.  3|  Ff.  <— 
Dr.  P^lix  Voisin:  He  l'homm<-  .nnimal.  H.  7'  Fr. 

2116.  II.  Throlosie.  S  a  mm  l  it  n^en :  Vnrpns  Refor- 
m.'itorum  ed.  Brrlsrhiirider,  (enth.  Opjl.  .M  e  1  .i  n  r  Ii  [  h  o n i ». 

Vol.  VI.)  Halle.  Seh^vet.«rhle.  H.  4  Tlilr.  lli.stnr.:  Bo- 

hriek:  Text,  l  elnisrtzuns  und  üeleiichtun^  tler  Cöltier  l  r- 
kunden;  m.  e.  lilhonr.ipli.  Facsimile  d.  Untersr hriflen.  Zürit  h, 
Orell  etc.  12.  n.  \  Thlr. —  Keischcrt:  Lebcnsjieschichte  u. 
Mlrtjrlod  der  h.  Ursula,  Princessin  von  Bril:innien.  Köln. 
(Lpzg .  Polet.)  19.  la  verziertem  Umschlage,  n.  '  Thlr.  — 
Ueber  die  BestiaiMBIC  and  den  Gebt  ete.  des  Or 


Ordens  der 

barmherzigen  Schwcficra.  Bdchn.  '2.  Sulzbacb,  v.  SeidaL  19L 

\  Hilr.  Srtttmmt.i  Arebibald  Bojd:  Epiacopa^, 

Ordination,  laT-^er^hip  and  Btorgiea,  canaid.  In  S  lettere. 

8.  4  sh.  —  Die  Feier  den  rhristkatbnliscbea  Gottcadienetes. 

3e  Aufl.  (m.  4  Knf.)  Pra<^.  Lnz^;..  Schulz  n.  Thomas.  12.  n. 
1^  Tlilr.  -  Haubs:  Kiine.  lieispi«  )e  von  den  7  ll.iupt.sün- 
drn,  den  freuide»  Suaden,  den  t>  Sünden  in  d.  heil.  Gei*t, 
und  den  4  biuimelschn-iradun  Sünden.  NVürzb..  EÜInger.  12. 
i  Thir.  —  —  Homilet.:  Magazin  von  CasujI-,  iicsonders 
tieineren  gpistlichen  Arnlsreden.  Tbl.  7.  M»;.;iiel)..  Heinrichs- 
hofen.  H.  1^  Tiilr.  —  Voigt:  i'redigten  an  den  Sonn-  nnd 
Festtages  des  Kircbenjabre«.  Nach  s.  Tode  hraf.  von  iScArö- 
dtr.  IJdz.,  Tauchnitx.  S.  n.  1  Thlr.  (spi tarer  Preis:  1^-  ^^'^ 
—  Ceiirig:  Uioterlsasene  Fest-  gjid  Felertags-Prcdigten.  9a 
Aafl,  Wlirzb.,  Etliueer.  K.  j  Tbir.  —  Ders.:  Papdil*  SoaD- 
o.  FeatUgliche  Predigten  a.  flaadtten,  Gelcgeab^  a.  FaaUa- 
pNdd.  Od.  8.  Ii  Xbir.  J»*0i!t  TaaUr'a  Uaba 
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MittM.  Km  bMrb.  WtnK  Edin*.     i  TUr. 

—  Gehrlc:  Der  Wcc  n  G«tl:  Eis  G«b«t>  a.  Bdrichtungt- 
buch  von  erils,  nrn  bearlwitet  beraiu^  3e  Aufl.  m.1ilelkpf. 

>Vürzb.,  Elliiii^cr.  16.  ^  Tlilr. —  IIa  über:  Andachtcübungen 
fQr  froiDDi**  Lalliolische  Christen.  2e  Ausg.  (m.  '2  Kuprern.) 
Sulib.,  V.  S.  idel.  S.  J;  Thlr.  —  Das  SQhneprer;  tin«  Wwh- 
narhU!;abe.  dittin'^pn,  Wirulcnlioeck  n.  K.  Ti.  Thlr.  —  — 
IIofaLcr:  Er  Lri  uns.  Durch  Atincliru  Lincui;;  voii  St. 
GallfiB.  LieC  (mit  Lief.  3  voU«uilet.)  Tüb.,  Zu  Guttcaberg. 
aiTUr. 

2117  III.  GetcfiicJite  unil  Ge.o:;raj>liie.  ytllg em.: 
Realis:  IltTjlJi&rln'  Bluiutu.  Cescliiclite  uiiil  S:ii:>'.  ii'n, 
Kohrmann  (u.  Scll^v.)  S.  ^  Thlr. —  II.  i  t  Cli.  de  Ii  i  ,i  nrc  y: 
Jlisl.  du  mondr,  dopuis  la  crealiuu  jiisqn'a  ui>s  jmirs.  fmu. 
'2.  (vom  Tode  Alex,  des  Gr.  bis  zur  Alleiulie rrscliiifl  Cotislan- 
tias  d.  Gr.)  H.  (371  Bjr„  ^  —  Iliütoirc  jus«»  cii  ISJS  di;  Si- 

moa  Em.  J.  Lwiorraaml  Iiis  di;  Siiiiun.  f^.  2  Btln  (t>3J-  Bg.)  

Spteial-Gsch.:  Tliiop.  Lavulli'e:  Ilistoir«'  des  Friinfols. 
Tob.  3«  (bU  zur  Zus.iiuiueiiLi'ruruus;  der  Generabljaten,  17b'.)) 
%  €  Fr.  —  A.  Jtt.  BuCMOCl-Kioffrey :  Luudru  aucten  et 
Aodwna»  oa  RadiMcliM  rar  l'ctat  pbvsitjue  de  cette  metro- 
pd«.  ^  (ffSgn-)  3  Fr.  —  (RaTmood  de  Btrlrand):  Ile- 
cbodies  nlrtoHqiics.  Zuydcdle.  Duokcninr.  8.  (-2[  B^n.)  nur 
in  50  E\|il.  .-il)i:if<!nirU.  —  ürnry  Lord  Brou^li.iin:  HIsto- 
rical  sLelchca  «jI  Staleriiiien  and  otker  di.sliti'aiütn-d  (-ii.irarter8 
T?ho  floarUhed  in  ibc  limc  of  Georj;!'  III.  New  edit.  '1  \o\s. 
8.  1  Ii.  1  sh.  —  Alexander:  Weilins^tons  Life.  S.  Aul.  1. 
14  sli.  —  filebold:  Der  JHj  ilni-e  Krie;;,  Giisi,,v  Adnlf  und 
'Wallen.slein.  Lief,  ti,  (ui.  e.  StubLt.)  Stutig.,  Literatar-Cnmpt. 
8.  *  Tbir.  —  Ilofstetter:  Galerie  bislorique  de  la  maUun 
«r.\ulriehe.  Om«'-«'  de  8  gnvures  enlumiiu-es.  Wien,  Dermann. 
8.  Ij  TUr.  —  Snrijttorc«  r<  rinn  Lusalicanim  II.  1.  üoer- 
llLi:,  Heyn,  8.  n.  IJ  Tlilr.  —  PescliecL:  Handbuch  der  Ce- 
Rcbiehte  von  Ziltaa.  ThL  2.  Zittau,  Scbönsiscb.  B.  ^.  n.  3,', 

Thlr.  G*9tr,x  K.  F.  V.  HafCmaan:  Die  Volker  der 

Eide.  STUe.  (■.%  ilIaa.IpfrB.«.iB  wiieilcmViiiMUase.) 
Statte^  Hoffiuan.  8.  3  TUr.  Rangenaati  GcograDhie 
des  flieiuehea.  Ueberaetznog  vtra  ffugeuduBel.  Bd.  3.  Uera 
u.  Cbur.  Daln.  8.  '2  Tldr.  —  F.  Denecourt:  Guldi-  du  vo- 
yagi'ur  dans  Je  nalais  et  l.i  foret  de  Fontainebleau  ou  Ilisl. 
et  dcserijition  anregei \s  de  cex  lii  ux  reiuarini.iljhs  et  jtittores- 
qpes.  8.  (8J  Bgn.  m.  "2  kpf.)  2;.  Fr.  (I).izu  gehört  auch  Dslbn. 
Guide  du  voy.  dans  Ii-  iLjlrau  de  Fonlaitielile;Mi.  S.  ni.  eini'r 
Karte.  1|  Fr.  —  Scbilderuno;  von  £i«grub,  Feldsbcrc  und 
deren  Umgehungen.  Kebst  einem  Plan  auf  Stahl  mit  17  An- 
schien 0.  einem  Panorama.  Wien,  RohriPann.  B.  n.  }  Tbir. 

—  Kone  Darstellung  der  aSchstea  Uaipbun^n  der  Kai«er 
Ferdinand«  •  IS'ordbabn.  Wien,  Rohnnann.  8.  iTblr.  m.  Karte 
-J^  Thlr.  —  Spitz:  Das  nialerische  u.  romantische  Rhein- 
iuid  in  Geschichten  a.  Smm  «il  Stickt.  4  loA  DImmI- 
dort  (Lcips.,  Polet.)  8.  aa.  dllfe—  Karten:  J.LSirea- 
barci  Hfateriwfc  jwgreph.  A4m  la  den  allpn.  Geschichu- 
wwCea  Ton  ▼.  RottMir,  Pnlfte  «.  Becker.  Lief.  10.  (S^-hlufs.) 
Frattar«;,  II.nl.  r  '  Koy.-Fol.  n.  ]  Tldr.  —  Sieber  t:  l'nst-, 
Reh»-  u.  .^oti7.en-Kartc  von  UitteieDroM,  3  BllUcr.  Küm- 
hui,  Leochs.  H.  0.  j  Tldr. 

Sita.  IV.  mielHU,  diMhgh,  LHrrarguehUhie. 
PlaUraaa:  De  rAaltl«  finteradle.  Texte  irrec  avee  som- 
auiree  el  aotet  par  Fl.  Leclust.  Edition  clM.si>iue.  12.  I  Fr. 

—  Plenclie,  Alexandre,  Defanconpret:  Dietionnaire 
franfais-erec,  coiujiosc  aur  le  nian  des  nieilleurs  dictiunnaircs 
fran^ais-IatiDS.  IS'ouv.  edit.  S.  (()7  R-n.)  15  Fr.  —  Zirndor- 
fer: Kurze  Accentlrhre  der  giiech.  Sprarhe  m.  Auf^hn.  fiir 
niiltUre  Gymnasialklasaeo.  FrankC,  Kflchler.  8.  n.  ,'.  Tbir.  — 
Gradu»  ad  Parnassum,  ou  Nonveeo  dietionnaire  ladn-fraocais 
fait  sar  le  |ilan  du  Magno»  dictioaarian  poeticon»  d«  P.  Va- 
niJre.  Ennch^  dViemplee  etc.  par  /.  Noil.  Nouv.  edit.  re- 
vae^  «orr.  e(  TOawd^riflmeat  m«».  8. 7|  Fr.  iV<««r« 


Spraeiemt  Jaanul  da  h  ae«Iet^  tnanulW«  de  Parier 

Saralssant  le  15  de  ehaque  noie  et  f£Ui£  aar  P.  MmttsUr*, 
r.  1.  (1839,  Nov.  15.)  1  Bga.  13.  JlbtBcr:  4  Fr.  —  Akat 

Praktischer  Lefai^ang  zu  Krhnellen  u.  leirbten  ErlemtH^  dar 
franiös.  Sprache.  2r  Curttus.  K<iln,  du  3Iont-Scbanberg;  8. 

Thlr.  —  II.  !tt.  G.  Lyon:  Petit  mannel  d'accentuation  et 
de  ponfluatiiirt.  AloiitauLin.  -.'  Fr.  —  Nagel:  Elemeiit.trb. 
für  den  L  iiterriLltl  Iit  der  polnischen  Sjiraelie.  Brnuili..  l^evin. 
h.  I  Thlr.  —  —  Literürgttth.:  Ouizot:  Ilisloire  df  la 
civilisation  en  France,  depuis  la  cbäte  de  Fenipirr  romain. 
2e  edit.  revue  el  corrigee.  4  Vols.  8.  24  Fr.  —  Ders.:  Ilist. 


gent^rale  de  la  cirilisation  en  Europc,  depuis  la  di&U  d«  IVm 
]»ire  romafn  jusqn'h  la  rerolutioa  franc.  3e  edit,  revoe  et 
rorrigee.  8.  7  Fr. —  Otto:  Ilistory  ofKusaian  lilcrature,  by 
Coz.  8. 13  ah.      Haben  Dia  M.  UaivaraitMea.  Bd.  2. 


Casael,  Kriwer.  8.  3  tUr.  —  &  S«vaaaB  da  Hairttt 

Eloj;e  historique  et  litteraire  de  r»bb«  dX>livel  de  Facad. 
fran^.,  saivi  de  notcs  et  accompagne  de  son  idylle  latine  aar 

l'originc  de  Salin«,  trad.  en  franr.  pour  la  Irelois.  (Ouvrage 
<iui  a  obtenu  ane  mentioa  hoDorable  iiar  1  acad.  de  Ik-sancon. 

6.  m  Bp.) 

3118.  T.  MpTwAm,  SkmU-  mäCa 
»ehafUH.  Pktl»»,t  T.  Rotteek:  Lebrbacb  des 

rechts  u.  der  Staatswissenschaflen.  Bd.  1.  2e  Aufl.  Stutlg.« 
Uallberger,  8.  1|  Tldr.  —  Criminal  R.:  llfifftcr:  Lehr- 
buch des  gemeinen  deutschen  Kn'minalrecbl.s.  2e  Aull.  ILille, 
Scbwetscliie.  K.  n.  2'  Tldr. —  Hepp:  Conmienlar  über  das 
neue  %vürlemhen:isL-lie  S:r.if-(ie.Kel>ilMuh.  Bd.  I.  Abtb.  1.  Tüb., 
Osiander.  b.  Thlr.  —  J.  B,  Casaavicilh:  Da  sniride,  de 
l'alieaatioa  mentale  et  des  crimes  contre  les  nersonnrs,  com- 
pares  dans  leora  rapporls  rcci|iroqnea.  Recncrches  sur  ce 
premier  penekant  ch«z  les  habitana  des  caapagnes.  R.  5  Fr. 

—  Mangin:  Trait«  des  proc^-verbaox  en  mBti^re  de  delits 
et  de  contraventions,  arcc  unc  introdacUoa  par  Faiistin  ilelie. 

8.  8  Fr.  SpttiQl'&eehti  tob  d.  Uevdet  Zwcitac 

Nachtrag  zuaa  Pnb-PoBiei-Gaaals  ia  dea  KtaUL  Ptaafik 
SUaten.  Ukgdeb.,  (Creots.)  B.  a.  { lUr,  —  Maaaf  opf*.  Er- 
gänzungen und  Abiindennieeii  der  Prenls.  GeaetzbScW.  Bd. 
S.,  od.  In  .Supfleinent-Bds.  2«- Ahthl.  Bi  !   >;.iirl-.  12.  2  Thlr. 

—  F.  Laferrierti:  Cours  de  droit  puhlii:  et  adiuinistratif. 
Rennes.  S.  'J  Fr.  —  A.  Lalou:  Code  de  l'eiiregijitrempnt  et 
des  dum.iiiies.  Boucliain  (Nord),  eher,  l'autcur.  8.  .')  I"r.  — 
S  i  n  nt  s  >!•  i  s  ü  e  nMCh.:  de  ßeaujnur:  Tforia  di'  los  piiher- 
nio«.  \enion  jior  Raf.  de  Ayala  y  Lozauo.  P.irii>.  IS.  2  Bde. 
10  Fr.  —  J.  Sarget;  Ouinion  sur  la  venalile  des  ollices 
minisieri<ia.  8.  3  Fr.  —  UOebat  wiabtke  AuIkUniBC  fiber 
das  SinUu  dci  Wartha  da»  €oMw.  Laba.,  V«kkaur.  IS. 

n.  ;  Thlr. 

2120.  VL  ISotnrn-Liscmchafl.  AUgm.:  Beriebt  über 
die  Vers.iTniolun^  leutscbiT  N-Tturforsrher  if.  Aerzle.  absehal- 
ten in  Freihurg  im  Snlbr.  183H.  >  on  Lruckart.  Freihurs, 
Emmerling.  8.  n.  |  TiJr.  —  Annslen  des  Wieaer  Mnseoms 
der  Naturgeschicbte.  Bd.  2.  Abtb.  2.  Wien,  Rohrmann.  4.  h. 
3j  Thlr.  —  —  iffonoßr,:  Sommer:  Gemülde  der  phyai- 
aeben  Weh.  Bd.  3.  Pbvaikaiiacbe  Bcachreibnng  der  festea 
ObaHUehe  des  ErdkSrpert.  3e  Aufl.  Kt  13  Ulb.  TaC  (a.  IV 
telvl«.  Epteg  Pn«.  Calve.  8.  o,  3  TUr.  Alle  6  Bde. 
nur  8  TUr.  —  Agassis:  Deacription  iIcs  ecblaedcmea  f«B- 
siles  de  la  Suisse.  Partie  1.  Neiieljatrl,  (Frankf.  a.  M..  Scbmer- 
bcr.)  4.  uo.  r>  Thlr.  —  J.  C.  Temminck:  Manuel  d'ornitbo- 
logie,  ou  tahlfau  5y»tematt<|ue  des  oiseaux  qui  se  trouvent  en 
Eurn|ie  etc.  I'artie  4.  Paris.  8.  8  Fr.  —  Ro-blinj;:  Deutsch- 
lanilN  llora.  Furtges.  von  Prof.  Dr.  Koch.  Bd.  o.  Ahthl.  l. 
Frankl'.,  WUnwns.  8.  Tbir.  —  Koch:  Die  Aracbuiden. 
VII.  2-4.  Nürnbe^,  Zeh.  8.  n.  2)  Thlr.  —  J.  B.  Violjet: 
Theorie  des  paita  art«aiciMi,  soivie  d'ane  instruction  pratiqoe 
tr^a  etendoe  snr  les  moycns  d'ntiliscr  ces  puits  dans  lal  arta 
aC  daM  l'airicaltarc  18^  Bfn.     7  Kpi  4.  7^  Fr. 


95«: 


•  2121.  fW.  fMMii.  LhftSf.  ^»*%,t  ■  Krüger: 
Handb.  der  LlirraUir  ßr  nrtkt.  Medida  and  CUnn^e. 
|j«.f.  2.  Bi-rl..  Kicl.i.r.  S.  n.  ^  TItlr,  —  Bird:  Prjclisch. 

iwychwtriurln' Sclirill''n.  15<l.  1.  Stutt^..  Il.illln  r-rr.  s.  1 :  Tl.lr. 

  Kau:  Worin  int         unuairjilirhi'  Sli  i  IdirliL«  il  lipr  Kinder 

!n  ihrem  er«tpii  LcbeuRjaKri-  Im 'iL'rrindft .'  Ir  Aii>;.  Ki  rn.  Fi- 
Kcher.  8.  J  Thir.  —  Ausltllirlirlic  E«f jrlitj>i<Jif  <i<r  Siaals- 
nrzneikunde.  LiiJ".  12.  Leip»..  BrocLhau«.  H.  n.  J  Thir.  — 
JlIcdicilliwk-foKluliMsha  Vadc>iMCiin.  Staltg,,  Eittliager.  ib. 
*TUr.' 

21J'2.  VUI.  Mathemutth.  Journal  s[ii'r'r<l  Ji«  grorof-- 
trMMurpMteiir«.  Nr.  1.  (1.  Nov.  ISJD.)  1  Bog.  (J<ihre«preiB 
18  Ff.) 

2123.   IX.  Krii^amlatmmAl^Um  U,  fftmtlk  v,  C««r- 

l>i(-r<-:  Comii>andn-1ah«n«-nir-m  ErcklitaM  «1  Pfade  d. 
krtiiizl.  Prrul».  Cav»lliTle-  R^giuMtar.  SoctI.  iVOgU  Friedr. 

iliischer.)  8.  ru  1  *,  Thlr.  <    '  ■ 

....  3194.  X.  Pädagogik.  DfT  Wittwen  tt.  Weiaen/Wund, 
rinr  pSdagoziscbe  Zeitsebrift,  hrse.'  Von  pineju  Lrliri>r- 
vrn-inf  In  Ob^rbaYem.  Bddm.  18.  Bfin^en,  Fiiuteriin.  8. 
„-       Thlr,  '  Sehul>-  U.  Jug«nd»«hriftt>u  Con- 

Goedsch«'.  H.  '  TLlr.  —  Der  neue  rateriiiidbcbe  Kiadeffreanil. 

liäudcbi  n  1.  X  (ui.  i  Kpf,)  Frss.  L«i]iK.,  Schah  u.  Tlioinns. 
S.  n.  -  TMr.  —  Lfhnui»:  \W  Lrlu-stuinl«  n  «Irr  Erli<iliiiiL'. 
Wirxborc,  EÜiiijifr.  8.  |  Tlilr.  —  Le^hu«  h  für  Laiholl-iili,- 
liSh«!K  lilcnwatar-  u.  Krul^^cliuKn.  Fnln  r.  n.  '  riilr. 

—  Cbiniani:  S»inrnLiini«-r  dps  Gulrn  uod  INüUlithen.  gc- 
alrCBt  In  die  »arlpii  Kindirberzf  n.  m.  7  c«l»r.  Bildern.  Wien. 

9,  i  Tbir.  —  Nrlk:  Ui^  Freude  am  Denn.  G«- 
bediBdi  flir  £e  ImIImL  Josend.  2e  Aafl.  f  m.  TileUpf.)  Wiinb., 
ElÜBKer.'lS.  i  TbIr.  —  i.  Chr.K.  UorBann:  LFhrbiicli  d. 
^'eltleMUelite  r.  Gymaadea.  9e  Dilfte.  Di*  Wdt  «oit  Chriaio. 
N;,rd1in2.ii.  Beck.  8.  \  Tblf.  (vdL  Alt>  1M6.)  —  R«bau: 
Natiirgi  srbichie  r.  d.  Jugeail  b^dcflel  GeadilecbllL  3e  Ao8g. 
mit  -24  Steinlafeln,  Stuttg.,  Hoffm.inn.  12.  !  Thlr,  —  Z«he- 
tt  r:  Ktirz;;<r;irs»es  lielirbuch  d«r  NalurpMchit-hte.  Snlzbach, 
V.  Seidtl.  S.  \  Tlilr.  —  Fineer:  Üi«-  S;ii:c  vnn  diu  Nilu-- 
llingi'n  fiir  dif  Jugend  rnr.Jilil».  IBil  Bildf-rii,  H<  idelh,.  Wiiiti  r. 
In  venlertpni  l  "i"' l'l^--  I  Tldr. —  Fr.  H  o  f  l'ni  n  n  ii :  F^inbun- 
d,T»  niM»'  Fabtlii  ITir  di>'  .liweHd.  -Mit.  hO  (illniii.)  Abhldjn». 
Slwtli...  lIofTinar.n.  S.  l!  Thlr.  —  Dif'  Orgrl  zu  St.  Paul  od. 
das  BUnden-lnatitul;  Geich,  fnr  ilie  reif^TtkJu'i  nd.  (m,  einem 
SkahlsU  Angab.,  Yon  Jeniach  n.  St.  S.  *  Tblr.  —  Meier: 
Der  "rtirmer  von  Pilhnut  EriSbl.  f.  d.  Jugend.  Wßribnrg, 
EtBnfff.  12.'  5-  Thlr.  ^  HenrieUe  Ebeling:  Noch  ein  ßurh 
für  Kinder.  Mit  8  illnm.  Lithoerapbien.  Alteabui]^  Pierer.  8. 
hr  verziertem  l'tuacblag.  ^  Th&.  —  D«wj  !■  bniS.  Sprache. 
Ebd..  ib<  n.'i»  u.  zu  <.:b'icb«m  Preise;  beide  Ausgaben  sumoh 
inen  in  1  Bde.  1',  Tlilr.  —  Muie  Gulzot:  L'ne  fanjiDe.  On- 
vrase  ä  Tusa^e  de  la  jcunesae.  Coiilinu.'  p.  Muie  Aiiiable 
Tasln.  4c  edit.  12.  2  V'ols.  8  Fr.  —  Muh  .lidic  Prlidaye- 
Brebier:  I.i«fi  nouveaux  peüt«  ßtlanuLs  uu  ir,  Chiniic«  de 
!•  vertu.  12.  2  Vota.  <>  Fr.  Livrc  de  iiutMtit',  '*  1  usagc  dts 
\mmt»  fiUc«  chrttleaMi.  19.  i  Fr. 

-2125.  XI.  Hniifiehvisite^teha/ttG^wirbtdktmdt,  Land' 

und  Forstwissenschaft.    Miftbeilanien  d««  Gew«rb«verein« 

711  l.;ilir.  Jabr:.  3.  (rrdii,  von  Dr.  II.Tule. )  Iti  Cnnini.:  Frei- 
bur.'.  Enimrrliris.  S.  n.  '  Tlilr.  —  l'ru«[ur  Le  Hoe:  De  la 
p.irf:iile  rpiirntion  il<  s  liiiilt-s  ii  hruK  r  Je  edil.  H.  (1  üstn.)  — 
StaiUundbuch.  od.  dir  IT^rd.  lr;.liklii  it«  n  «.  Fferdi  Luffu  nrlwt 
Hulbracbla|r.  Narli  \Vi  ll.sn  n  n.  SileniiiK.  Frrib..  | Kiiiiiicriin!;.) 
4.  n,  -ff  Thlr.  —  (in  n  Iber:  Volistilndiices  Tsihrbt  ubueb  der 
jäiieniliracbe.  .lena,  M.nuke.  16.  J  Tblr.  —  Die  Pariner  Kö- 
rWea.  liptg.,  Weber.  Ib.  n.  ^  Tblr.  —  Marquis  Achille  d« 


hisloriqiip  de  Ipur 

inventlon.  Eesai  aar  la  tbeorie  de  lenr  mouvemeut  et  dcHr-rip- 


tion  duQ  appareil  palmipj>dc  appticable  k  toua  lea  navire«. 


2I2().  Xlf.  Srhune  Litaratiir  und  Kunst.  Proaa.: 
Grimm:  Kind. na  dirdien.  >  Aull,  mit  JJildrni.  fleidelberf. 
Winter.  Ii).  1 1  Thlr.  —  Köbi's  Lebenden,  .S.'jp  ii.  Ge.-inhichten, 
neLst  Vüllksliedern,  Srbwänken  etc.  Hrsg.  von  Werden 
Lief.  1.  (n.  Titelbild.)  K  Un.  (Leipz.,  Polet.)  n.  Tfilr.  —  ■ 
ErbnernnesblJiU«r.  Bdcbu.  2.  J.  ( enlb.  Jäkle:  Üas  Duell; 
Mirani:  l)a*  VoIks.juarteU.)  Wien,  Kaulfurs.  lü.  1  Thlr.  — 
BibKntbek  der  Ritl.T-,  Käabcr-  u.  Oiminal-Geachichlen.  Bd. 
4r.  (Edii.ird  u.  Knolgunde.)  Lpz.,  Schreck.  8.  1  TMr.  —  TOB 
Wandsdorf:  Die  ErstümitM  de*  FoUccillttaillt  etc  Ritter» 
u.  Geialergeachlchte.  HL  Tit<IUU,  Gm,  BdarfaB.  8.  1  Thlr. 
—  S«Bt«o»:  L*aiU  di  1831*  rattm  bistorlque.  trad  du 


grec  BMMlenMjL  lafet  Lenad.  a  3i  Fr.  —  de' Balzac: 
Seines  de  la  "Vlc  Parislenne.  Nouv.  edit.  i-evue  et  c.irr  St'r 
1.  2.  2  Vols.  18.  7  Fr.  -  Slenhen  de  la  Madelaine:'  Lei 
bieufaits  de  Padvcnsite,  nouvelle«.  12.  3  Fr.  —  Keratry: 
L  n«  fin  de  siMe  en  buit  ans.  2  VoU.  8.  15  Fr.  —  Mre. 
Gore:  IVerermeat  or       uiiele  the  earL  3  VoU.  8.  31  sh.  — 

—  Drama:  S ha küpe  a  r e 's  Werke,  Gberaetzt  von  Ört- 
lepp.  Nachträge.  Bd.  1.  Stuit^.,  Rieger  u.  Co.  16.  J  Thlr. 

—  YalorT  et  Maarice  Alhoy:  La  belle Limonadiire  »o  Ua 
Caf£  de  1720,  com.-Tauder.  en  3  a.  8.  |  Fr.  —  Finl  D«- 
pi>rt  et  Laarencin:  Breteuii  ou  Artiaan  et  Catalcn^  CMB. 
;,"  *  '  A^/'-.TT  Saiut-Amend,  E  Lefebvre  et 
UeniT  AlUi  La  foUe  de  Ttf oJoil  di'.  an  3  a.  m«le  de  chanta. 
8.  I  Tr.  —  Aneelot  et  Pmd  Dn'pört:  La  grisett«  et  I'hiri- 
liire,  com.  en  3  a.  mtiU  de  cbant.  8.  \  Tt,  —  Feu  Fontan 
elH:(ilhn:  Le  masaacre  des  Innncens,  dr.  bibTIi|ae  en  2  a. 

i  Fr.  —  Leon  de  Villicra:  Pi'driUii,  cum. - vaudev.  en 

1  a.  8.       Bogn.)  Poesie:  Gabr.  Alej.  Keal  de  Azua: 

l>i>esi.i.s  diversas.  Paris.  18.  {f>\  Bog.)  —  Lady  u.  >V(trthley: 

SoMinU.  1-2.  6  sb.  Kunst:  Kehrein:  Samml.  deut* 

.scher  Musterreden.  Mainz,  Faber.  8.  n.  A  TbLr.*   riagler: 

Alltenieiiies  KönsUer-Lesicon.  Bd.  8.  MQnchen,  Fleiachuann. 

S.  -11  Thlr.  Biidoisae  der  berühroteaten  KüiialJer  un- 

aerer  Zeil.  Von  KCchler  (Kupfer»t4>cher  in  n«in.}  Lief.  1, 
(5  Bl.)  Darmsladt,  Lange,  ;Ro1.-Fo1,  n.  2*  Thlr.  —  Engel* 
mann:  Das  GesaaiBttgebiet  der  Litbograpbie.  Reaib.  von 
Pabat  0.  KratacbBar.  HitR  1.  Chaoinitt.  Expedition  dea 
GevrorbeUattM.  A.  a.  |  Tblr.  —  Mme  Allda  de  Savignac: 
PMft  anNmi  recfflitir  en  Ick  )>Iai.t!rs  de  la  vflle;  in  18.  olilong. 
(2  Bgn.  m.  16  Lithogr.)  3  Fr.  —  Laurent  u.  Verne  t:  Ge- 
ecbicnte  dea  Kais.  Napoleon.  Lief.  -21.  ■>•!.  Leijii.,  \Vr!i,  r.  S, 
(Lief.  '21—30.  n.  1;  Thlr.)  —  Neueste  .TlafiLeu.,r./.iuf  in 
sechs  color.  Xupfei-tafein.  Samml.  l.  Lpzg.,  Mei&ner.  4.  n. 
Tblr. 

3137.  BmeydtpUh  tmd  vermischte  SrAri/ten. 

ScfeilleT*  rtrantl  Werke,  vallallndig  in  allen  Beziehungen 
erklärt  von  Dr.  Scble<:el,  Mit  Schillera  Büste  u.  Fac*iinile. 
Li>z..  Polet.  1().  '.  Tblr.  —  von  Poppe:  Neuer  Wunder-St  li.iu- 
pblz.  Tbl.  .5.  Wiepileh«  u.  R 

leu  nber  n.itürl.  .TIa::ie,  Tbl.  J.  Stutte^.  Scbrible.  12.  J  Thlr. 

—  Orakel  siiriirhe  oder  die  enlliüllte  iSukunf).  L'oraclc  ou  l'A* 
venir  deMiiie,  Wien,  Berniann.  ;V2.  }'  Thlr.  —  (Zoller): 
Nenes  Bilderburh  tnr  Belebrufii;  und  l  nterbaltnne.  Slutlg.. 
Iloflniann.  Fol.  In  verziertem  L  iriseblaüe.  N.  -2';  Thlr.  —  Dt« 
Fehde,  anterhaltendeaGeaeUocbaftjutpiel  für  2  bis  10  Personen 
(Combat.  Feu  de  soe.  etc.)  Wien,  Bermann.  32.  Tblr. 

-2128.  XIV.  M/gemeine  Journalintii.  Le  aneetaleiir, 
rev'ue  dea  monim,  dela  litteratare  et  dea  artt.  Lit£  1.  Nor 
im  PaitMM.  1  Bgo.  4.  Jabreapr.  30  Fr. 


Rcdadcar:  Dr.  iTor/  Bnmitt,'     Tcrlegcr:  thmektr  m»d  Bvm^lot.      Gcdmdct  bei  2>WM»x«eA  mä  ^«te. 
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IMr  and  tian  of  Tb.  Grnliaai.  iSd. 
I.ind»«,  A.  W-,  (•.  Zmobii).  ITSh. 
I.iii<ili-)S  J>>  Butanik  (Ur  Uanicn.  U>>). 
Lindncr,  F.  I-.,  E»rop«  n.  d.  Orii  iii.  8S5. 
I.indur,  J..  CninaKv  ot  IrrUitd.  S^. 
l.ipnmänD.  G»l«r.,  («.  AbrtluB  b.  Kara).  1995, 
l.iil.  Vt..  da«  dmtadtr  NaliuiiatlraiM|>url>y>*«i.  49. 
I.ivrx  af  lilrrar^'  anil  arirntifir  inrn.  '-i^^S. 

  t,f  thi*  ifiu«!  i>fhinrn(  mrn  of  Gr.  Rrikain.  IIS. 

IJrii.  Tili.  I.  XXX.  rd.  Al.fbrf.ki.  IMI. 

_  1.  XXXIII.  rd.  Krfv«i)!.  SU». 

<'..  flifwie  d.  urean.  Vrri.iBdiiii|«Ml.  1S32. 
I<oo*r,  kirinr,  au>  d.  Grltirlr  d.  fbanlaale.  1314. 
I.uaiaj  J.,  lyK  noiivran  RabiiiH>ii.  'JI'T. 
I<ow<>«ili>  la.  B.,  Aabbiarnwabl.  IdlO. 
Lud»«irt,  K.  C  IL,  Lebrb.  d.  Elementar -Geo- 
»clrir.  859. 

I.tidwit,  <°h.  V.  yi..  Stiindfii  h">h«rn  I^bcaa.  95S. 
I.UbiacLr«  Rixbl,  (v|>l.  v.  Harb).  1*95. 
I.Uriir.  F.,  l»r.  SlraiJ.  u.  i.  ZUrtbcr  Kirche.  1.196. 
LUtkcnttlUr,  I..  P.  H,,  Lcbrcn  und  Ualriebe  der 

Hirphanulcn.  'XL 
I.nlie.  Arthur,  da«  GalgtanSanlein.  UM. 
I.ujnca,  U.  I>  ,  Conmeiitair«  »ur  JHatteo  Ol  Gio- 

Trnaixo.  IM. 
■arnanhim,  Tbc  Alif  LaiU.  1315. 
Hadai.  <'.  O.  v.,  B«itr:;|>a  lar  I>ognini|rar]i.  de« 

tfm.  t  itilrrcbta.  S91. 
Mädlrr.  ü.  11    B«M  brribuns  dct  Hondri.  1320. 
■.>ii.uin,  inriitiM-br«.  Jli^ 
—  dir  r£ria<l.  l>rTdi|trr,  von  RShr.  'JSf>.  9Sn. 
MalchiM,  r,  A.  V.,  Sparlia»»»«  in  Europa.  IUi4. 
Baly,  J.  <■-..  Flora  Sljiiafa.  1697. 
Mandl.  l.o«ia,  Anatonie  nicTOnropiqiir.  296. 
Wanli'll»  Gid..  ttunonrnii  d.  Gnilugir. 
Blar4tarb,  O.,  Jahrwieilen.  763. 
Idarbrinrcbr,  Pk.,  Zur  Vcrtbeidignag  der  vvaB|cl. 

Kirrb«.  IliSL 

Hariaiüni,  Stti.j  Slcfliorü  di  Stica  •pcrincnUlv. 

4.1». 

Harlr,  Aug.  d«.  Dralarblanda  Ijrdcrb.  233. 
Uartineau,  Uarricl,  GeavIlM-baft  in  NonUncrilu. 

Mb. 

Harn.  A.  B.,  Allgnu.  MuMklrbre.  1168. 
— ,  K.  F.  IL,  Mrruphilu..  hl.'.. 
■aaaoBs  U. ,  Erinnerungen  eiara  Vauic*  aui  dem 

Volke.  J249.  IHÄ 
Mailiy,       (•.  Grellel-Waninij:).  20M. 
Mntler.  J.,  Ili»l.  du  l'kriilianianr,  419- 
nUnrenbrrrhrr ,  R.,  LH«  dealacbrn  FSralen  und 

üouveraineläL  "91. 
Maiirrr-Conalanl.  Briefe  an  J.  r.  imiller.  14oG. 
IBatrr,  Hnu.,  t'lavis  aaal)'lira  d.  Mineralien.  1495. 
_ ,  J.  B..  Orrklogooaie.  IIA. 
M.-iierboir,  Tfi..  Brief  an  die  Coloaner.  U2. 
M  <"anl,  A.,  Ne»Iii««lb  Olam.  130S. 
Slrbrine,  A. .  Kurse  Geachitble  d.  EintBhrung  d. 

ReffirmalioB.  2069.  _  ,.  . 

Heicr-.^biena,  Gnch.  de«  ZUrrlMriariiefi  nedio- 

nalwT'ena.  IQt'.  . 
Meinirke,  (  .  E«  Lebrb.  d.  Geographie.  II«/. 
Melford.  IL  M-  •.  Moralin. 
Mrlhum,  J.  I..  11^  Synlroi  d.  EvoluUoncn.  1(01. 
Hrmoirm  aii»  AlRier.  JW.  _ 
Hraaurlal  aar  Ir  nulenel  d  •rlillrrie.  57V. 
Hevorir  drila  aucirl-i  di  Bolaena.  21Si 
Sli'negbini,  (."in».,  <'enhi  nalla  Uri>anncrafia.  E. 
Hmicui,  FeU,  Hial.  d.  TE^vple  aoua  Meb.  Ali.  18(>5. 
Merkel,  ..  0»id. 

Mrrlrker.  V..  Fr..  l-cbrU.  d.  Geoir.  817.  Ihli 
|le*ier>rhniidl.  Ileinr.,  Rrrbtmür>!gkcil  d.  Tode»- 
alrafe.  'J004. 

Heren,  T.  J.  F.,  Jahrr*bpri(bt  Uber  e»c  pbj-»i»- 

log.  Bolanik.  I24.t. 
He)  er.  B.  A.,  Gedicble  a.  Briefe  nbtr  Eriiehung. 

020. 

— ,  U.  F..  Preufarnt  Planten  -  GaKungen.  ItOL 
— .  K.,  Reperluriii«  bibliarbrr  Trale.  Wt. 

Minerva,  von  Bran.  jiL  'J  '-^.  »  555. 

(Minuloli,  T.),  Friedrieh  und  Napoleon. 

Miq'rtl,  P.  A.  W.,  («.  Bullelin).  2(«59. 
F.  A.  Guil.,  Piper  <:iibrha.  15>5. 

Miniaa,  A.,  8r<rerbl  u.  FMaMfailTahrt,  Bd.  L  IflL 

Mi»eel|pn  a.  d.  ««i.länd.  I.ileral.ir.  5S2.  8S9. 

Mitarbeiten,  ihrolotiafbe,  \cm  Pelt.  ILL 

Hilcliell.  J..  Tbouehl«  on  taclica.  St.«. 

Hittheiluneen  a.  d.  Vnrfaandlgn.  nalurforM-brndrr 
Freuade.  1962. 

Hniler.  I..  Ph.,  Abbandlcn.  u.Kriiürn.  iUL  1311 

Mohl,  Livre  daa  rot*.  iSi. 


Hohr,  M.,  Penkaebrifl.  1074. 
Monlaniit.  Kloaler  .(ItrabrrE.  4SE. 
— ,  Vorreit  ton  Clete-Mark  elr. 
>lunli-gre.  IL  de,  Nutire  aar  Brouaaai«.  542. 
Mtinie«i((iieu  aU  Pb}  »iker.  205H. 
>li>rii;;ijmrr}-  ^lartin,  Briti»h  Colonir«.  32fi> 
.^»r.ilin,  L.  F.  de,  El  ai  de  laa  niiiai.  S.Vt. 
Morrtii,  Giui.,  Biblioteca  agraria.  5LU.  1754. 
Morgan,  Aug.  de.,  Eaaav  un  prvbabililiea.  läi. 
Moaen,  J.,  Abaatrr.  1512. 

Noaer,  ,t.,  Anicilune  L  Gebraach«  d.  Bicroiropa. 

2101.  " 
M'int,  Georg  Fr.,  Enryclop'idie  der  Staalaaruiei- 

k.nde.  07i  '  ' 

MHIIer.  Adph.,  Geaeb.  d.  Refona.  i.  d.  Mark.  lOJO. 

— ,  Fnid-,  Stromavfttem  der  Wiilj;*.  1352. 

— ,  IL  T.,  Lehrinirh  der  Mathematik.  3ä8. 

— ,  Jo.  von,  (Briefe  an).  14ö(i. 

— «  Jo.,  Elemente  d.  ebenen  Trigonomcirir«  1743. 

— .  K.  A.,  l'or«tb«Bge«»  in  d.  neueren  fietb.  1802. 

— ,  litirftir»!  Geiirg  I.  «.  «ein  Hof.  IWf-, 

— ,  Si>ldiierweaen  im  dreiUigj'ilirigen  Kriege.  1902. 

— .  M.  >V.  G.,  (f.  lellericr  Feier.t.)  MX. 

— ,  Throd.,  De  Tbnrionim  Rrpnblira.  XU.. 
Mnnrb.  E.,  .Allgrm.  Gearb.  d.  kathal.  Kirche.  80. 
Miiiik.  .S.,  Sotiee  aur  R.  Saadia  Gaon.  1440, 
M'U*^bi»ol^  R.  J.«  bilorian  Si  atem.  294. 
Murphy,  J.  L. ,  KMajr  towarila  a  acicnc«  of  Con- 

aeioiuntfa,  31kL 
Murrav,  Hucb,  Arronnl  of  kritiali  America.  1 1  k7. 
Muaeiim,  ftriiMeiieriachea,  fUr  hialor.  Wiaaeiiaciiaf- 
ten.  678. 

NageL  Chr.,  Lislirbuch  der  CeoaHrie.  t97a 
— ,  F.  G.,  latein.  .Srhulgrammatik.  82U. 
— .  G..  Uriilarbe»  l.eaebiich  fUr  KngUnder.  25H. 

Nahke.  C.,  Tractatiia  de  Ele^iluijitiaiii.  UOtiU, 

Nalaa  und  liamajanti,  liberaetit  von  Riipp.  17T. 

Nanberl.  R.,  Neue  VolkamÄlircben.  1758. 

Nreker  ae  S,iuaanre,  Hme,  Ertiebung  n.  a.  w.  3tl 

Nee«  von  Eaeoberk,  f'hr.  <»fr. .  Lebennoiiae.  15S. 

Nei-ebaiir,  I  nlcrjanj  dca  KiirrUr«t,  Maina.  1940, 

Nekrolog,  neuer,  der  l>cul«'brn.  lüTI. 

Neokerl,  C,  l'hrealomatbi«  medica.  402. 
(a.  Gendrin  Heilkunde).  17tS. 

Neumann,  Geon;.  l^er  chriatlithc  .iltar.  117, 
— ,  Hrm.,  Uichliiiigen.  Ilti. 

— ,  J.  W.,  Nolbwrndigkcit  der  Abatcllung  de« 
l,alrinirlireibena.  824. 
Nicolai,  A.  M3  Mcdifinal-  und  VetariälCr-Poliiti. 

6Sä. 

(Xieuloviaa«  A.),  ErinarrangeB  an  die  KnrfUraten 

von  Brandeiiburr  252. 
Niedner.  I  b.  Giiil.,  Pbiloaapb!«  lirrmeaii.  17S0. 
Niewrt,  Joa.,  Beiträge  wir  MUntkiiiid«  voa  HUaatcr. 

«US. 

Niaard.  Colleetion  dea  nutrnr*  latina.  1197. 
Noeldekr,  G.  .f.  F.,  Engl.  l.eaeborh.  IX 
Nljaarli,  Fr..  Kleine  Geographie  f.  TiScbter  -  Schu- 

kiu  IBM. 
NoodI,        i>a«  Oa(»itoni.  JSIL  _ 
NoaM-k,  J.  Chr.,  Chungrn  «um  CberMlsai  iiu 

Engliarbe.  7S9. 
Noticea  et  ealraila,  (XIII.  1.)  3111. 
Nolllia  dignitatiim,  ed.  BBching.  1490. 
Notiiie^iugrafirhe  e  Iciterarie  degli  acrittori  it^W 

•t.tli  Kilrn>i. 
Snm  i  »»if^i  delU  arrad.  di  Padua.  i2SL  ill  AäL 

4)fi.  r<Hl.  4(i2. 
Oberbeim,  I,.,  Reformation  in  Her  Mark.  R.  iifR, 
Obaervationea  aatron.  Ilorpat,  i*d.  Hinive.  1653. 
Obsrrvaliona,  aatruiiomiral,  al  Edinburgh.  Utk 
Obarrvationa  a«truniiinii|nea  (Paria).  6S5. 
Oeronoaioa,  Bio?  Ooipt'/Ut  f3ov>.  .187. 
Oeaierreirh.  J.  A.  E.,  (•.  Preuf».  Prov.- Kirchen- 

t>l.i«f).  IS6I. 
OlTrokirl^       iaraeliliachea  Gebetbuch.  SSt. 
OIfcra,  J.  r.  n.  v.,  Mordvertuch  in  Portogal 

im  Jabra  1758.  1072. 
fllahanaen.  Tb.,  Daa  Itüniarbr  Kunicageactt.  iSZ. 
()ItrMj»ge.  (',,  iteuiacbe«  Lcaeburb.  14^5, 
Itpora.  (Zeitarhrift  (Ur  Ubatbau).  114. 
Oriicb,  l.eop.  V.,  Geach.  d.  preufa.  .Staate*.  1611. 
Omammlik  dea  Mittelalter«  von  lieidcloff.  ML 
O^tinaerakaliloa  (f\ir  18391.  914.  t. 
Ua»al(l>iihn  «.      Schlejj  F.  W.,  Civiliaatioo  <ler 

(vrcenwart. 
Ovidii  Triaiia  ed.  Merket.  645. 
Pabal,  ILW.,  Lehrbuch  d.  Landwirthnbaft  1796. 
PalarkVf  Frt.,  Gracbicht«  Ton  BÜbaiaa.  1733. 
Pallavfrina^  a.  Siurxa. 


PaMraaia  der  8«(err.  Hoaarrhlc.  WTl, 
Pap»^  der.  747. 

\l'i(jaSolo'/qa<^Olf  ed.  Wealermaan.  14ls>, 
Paria,        Betrachtungen,  (I.,.  Bunap.)  liKi. 
Palnim  apoatoliroruia  opp..  ed.  Ilelele.  1571. 
Paillna,  iL  E.  G.,  I^naak 

Paulbier.  G.,  origine  de«  di(F.  arat.  d'.'rrilnr«.  292. 
Paiton,  J».^  Cultar  der  Georginen  Ut'21. 
Prit,  Ibrol.  Mitarbeiten,  a,  .Hilarbeilen, 
Pe«rarra,  Fr.,  Riaie  ed.  da  (  arrer.  II4!I. 
Peiri,  3.  G.,  Her  SchloaaemMiatcr.  2(I6I<. 
—jIj.  A.,  Vom  Wort  dea  I,ebeo«  (Predigten).  6*2. 
PertT,  Allgem.  Naliirgr«rbirblr.  293. 
Perlt,  G.  iL,  Anh.»,  W.  L  IW. 
Pfarriu*.  Gnat.,  Uaa  N'abetkal.  330. 
Pliater,  F.,  Drtrachtunscn  Uber  dca  tlchende  Heer. 

1U4.  '  « 

Pflanten  -  Eliqnrtte«.  574, 

PhiloMuhiirom  Graefonua  reliqniae,  f2.)  (vgl.  Eia- 

prdoclea).  9iV>. 
Pideril.  F.  C.  Tb.,  GnchirhtL  Wanderungen.  SS6. 
Pinhelro  •  Ferreira,  8.,  Note«  et  takle«  «ur  Valtcl. 

51. 

Pir»cfaer,  W.,  Sammlun»  von  Rruihlangen.  1799. 
Piarbon,  Rede  am  ''><*>jTbr.  JubiL  der  Rrfurraation 

in  der  Mark.  liXIti. 
Plalner,  Fedor,  Quadratbein  der  ^'uirel.  (Prria:  n, 

ü  Tkir.)  144,). 
Plalonia  Parmrnidea  ed.  Hfallbaiim.  1270. 
Plei(  aller,  ft.,  Kirihl.  F.tnatiLer  d.  Muldetbals.  90. 
Plinii  rpiatulae  ed.  Herbat.  21IB. 
PlStt,  /  A.,  Uaa  liijirrc  einer  Familie.  2012. 
Ptntarchi  .4gi«  et  CIromeiir«  ed.  Kclwmann.  2100. 

—  \ilae  paral.  ed   Sintenia,  1.  9<>l, 

—  \li.>r  piiral.    arirctac.    In  uaom  acliolaniai. 
Ed.  Sioieiii«.  1372. 

PUlilt,  n  ellEeach. ;  Ergäntg«bd..  («.  BUlav).  1003. 
i'olycarpi  opp.  («.  {'lern.  Rom.)  1.572. 
Po.arli.  Haadb.  d.  Grach.  d.  Philo..  1777. 
PrrlliT,  lliatoria  philo.O|ibi.'ie  Graero-Rom.  362. 
Protei.  U.  A.  F.,  Lebrb.  der  Ariihm.  u.  Algebra. 
975. 

Prciifa,  J.  n.  E.,  Daa  Jubeljahr  18)0.  23k 

—,  Friedrich'«  d.  Gr.  Jugend.  1684. 

— ,  Worte  der  Erinneruiiu  an  v.  Bev-me.  ÜS. 
ProleaLinliaroua  in  a.  Beiiengn.  tum  Staate.  190S. 
Provintial-KirrhenblatI,  preufa.  1%]. 
Purcinolti,  Franc,  Medirina  civilr.  1621. 
I^uetelel,  A.,  .4nn;ilM  de  l'obaervatoire.  696. 
Baabe,  J.  L..  Differential-  u.  iategra] -  RechoitBE. 

iw;t. 

Rarcolla  di  «ceoiclie  rappreaentationi.  141S. 
Radirke,  F.  Vf.  G  ,  Handbuch  d.  Oplik.  62.  111$. 
Ramon  de  la  Saara,  Vovagr  CO  Uollaadv.  bflO. 
Ranalli.  Ferd.,  Pro«-.  1^7. 

Vite  di  uoniini  illualri.  4!n. 
Ranke,  I.eop.,  Deularhe  Gricb.  im  Zeitalter  der 

Rrfunnation.  1IU7. 
— ,  Jabrbttrhrr  de«  deotaehrn  Reich«.  203S. 
Raakin,  llnrriaon.  Der  Hcnlute,  Ubrraeltl  voa 

BiirmaiiB.  2b!L 
Rapp,  K.  yi.,  Vrrglricbrnde  Gramm,  al«  Nalnr- 

lehre.  »,116. 

Raak,  R.,  Knn;efafatr  .inleitUB^  tur  allnordiaelirn 

Kpraebe.  UUd. 
Ralbke,  IL.  Ent«ickclun*ajeacb.  der  Natter.  1^74. 
(Räumer,  Gco.  W.  v.),  Thiergarten  bei  Berlin.  IKil. 

— ,  Karl  V..  Palaalioa.  37. 
Recht,  da«  alle  Lllliitcbe,  hng.^  von  Harb.  IOSlV 
Reniril  de  dorvrarn«  «ur  rcap<'diliuB  de  C'unalan. 

tinr.  02, 

Reden,  F.  v..  Da«  Kilnigreick  Hannover.  1646. 
Rred.  .4ndr.,  ClLarlr*  Lelevre.  70. 
Reiibli»- Meldeji^,  K.  .4.,  I'avebolonie.  2090. 
Keirbinei^ler,  Fj,  (a.  Wil*<ift  :  "^>'aaBerdäot(>fe).  1746. 
ReiJrl.  V.  Pb.,  ReihtBÜfaigb.  d.  Tudeaalrafc.  1T40. 
Rein,  Ludw.,  .inlike  Novellen.  S23. 
Reinhard.  F.  V.,  Fber  I 
V  rrlrttnagen.  ti5l. 

— ,  W.  V.,  r.mal  und  I.a<inr.  KO'X 
Reiahold,  E.,  Lebrb.  d.  Gearb.  u.  PlüliM.  1139. 
Rriaij-,  K.,  |,alrin.  Kprarbwiaaeiucbafl.  2000. 
RenaekhiKT,  Joaep hine  v.,_  Pbanlaaiebinmen  1513. 
Reoerlorii'im  fUr  ibeol.  Lit.,  voa  Rhcinwald.  711. 

R»7.  mi.  ITSJ, 
Rev  iaua,  Ne<i«  l.and-  n.  Heebilder.  1625. 
Revue  biblio^pbiqiie.  t(XM>. 
Rbrinwald,  G.,  t.  Hirrbrnteitung. 

— ,  a.  Kepertorium. 

Rhoden,  L.  v.^  Johanne«  der  Täufer,  IML 


I.eberab«<!r««e  Bach  Kopf- 
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Kich»rJ.on,  O.  F.,  (».  njintrtr«  Grototic). 
Rit'bli-r,  <'.  A.         Brzriiiid.  il.  n'werkurva.  S8J. 

—  ,  fünpfrklnu  der  Wa«»«<mr»». 
HUUet,  Opt.  W.  l^f  <*■ 
Riddle,  1.  E-,  Chriuiui  uiii(|iiitlr«.  t9<M. 
Rirli,  e.  P.  A..  DrutKhc«  Lnrbuch.  1447. 
Rigrl,  P.  X.,  KrinurruDKCB  siu  tipuien.  14J7. 
Ritier.  ('.,  dir  hiu^'t.  1*4. 

— ,  Pnuic,  (».  Arinlolrl-  poj-tic»).  1614. 
Soctliger,  Aen..  <-'l»re»luiirailii»  8vr.  TS7. 
RSlir,  J.  F.,  SUgkün  f.  rhrUü.  Prediger  9U- 
(■ün. 

— .  C'hri«il.  Awliredni.  SSO. 
Roi  ü.  l'r  roi. 

Rociaer.  F.  A.,  Vrr*triBctiui|n  de*  norddeatMtwn 

Uulilhm-rh.  Ili;>. 
RiMC,  Frnd.,  Grdicbtr.  1166. 
HK(ii|«r,  H.,  Dir  darxcllrnde  Gromctric.  63.1. 
Konr,  Prirdr.  Wilh.,  Gniirhtr.  USI. 
Rulirr.  ('.  F.  W»  tinudtiUa  fUr  IrmuuulallrB. 

IIWI. 

RooMsiioM,  G,  D. ,  Dcl  iodol«  drl  inrivilrornlo. 
115.1. 

Rowi.  G.  D.  dr,  lli«tor.  VfB.  der  «id.  .VbrirM. 

7ii. 

Roulaadri  lirl.  Vua  W.  Grinm.  1SSL 
Ruinirl,  J.  t„  f 'oiin>i>»>iirr  dr«  mtrciuiiMlii«'.  1508. 
Radolph,  A.  W..  Ir<it>dic  Kirrbr.  9S7. 
Rndol|iM.  Cnruline,  Gemälde  nrriblicber  Eriic- 
buag.  ix'h. 

Rodorff,  A.  A.  F.,  Ackermdi  des  PnU.  Tboriiw. 

1S.W. 

R'ilckrrt,  Fr-,  I.rkrii  Jr«n.  SU. 

Rtipiirll.  KS.,  Rriar  in  Abv»inirii.  UI3. 
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Hckjifrr,  Hrinr.,  Grichicble  tun  Purtacal.  tS63, 

— ,  J.  \V.,  Gruadrif»  «Irr  dniUchm.  I.it.  1786. 

— ,  W.,  Galrrir  drr  Rr(unaal»rrn.  2."i4>, 
Scbiffrr,  F.,  \  urritb<£.  t  SrliriBlodlr.  l'iOS. 

— ,  W.,  Rrrhrnaaf|>aiirn.  -Iji. 
Sdiaffrr,  J.  F.,  Ncura  fran. •  dcotarbrs  (tr.  WB. 
5J5. 

üdtayra.  A.  C.  D.,  Rcsaourcc*  pow  l'biat.  de  ta 

Brl«i(|ur.  1949. 
Scbrerrr,  Thcod.,  SUnf,  r.  rKcbtanc.  Zi. 
Scbridirr,  ü.  Ural.,  Grandlioirn  der  llodrertik. 

mi. 

— ,  I-rbmafraKr  d.  rnropiiiarbrn  Civiliaalioa. 
— ,  Slaalawiuruaclurtl.  AUib.  610. 
Scbcnkrl,  Dan.,  De  nrle«.  Corinlbiara.  673. 
— ,  Daa  BraprQngl.  Verb,  der  Kircbe  tuia  Kaaoa. 
674. 

— ,  Dir  Wiurnarhaft  lu  dir  Kirrbr.  IMJ. 
Rrbill,  A.  F.,  fbrr  die  Irritation.  IfkL 
hrhilirr,  l<ad.,  Hr  rrbaa  TfrioriiBi.  J2iL 
Kcbilling,  Guar..  Vrraudi  einer  Pbiloa.  de*  SdiS- 

nrn  etc.  'UtS. 
Schlacke,  J.  <:h.  G.  (a.  Scluaf :  Arrbäologir).  1907. 
Hrblrirnaacbrr'a  M  rrkr  III.  2.  i»6. 
Hrhlo.«r.  Fr.  {'hr..  Wrll|(p^hichtr.  (IV.  1.)  tTM 
Sfiiinairrld.  Fr  ,  Svaoaywik.  TOU. 
ürbaiidl,  Cbarlr«,  r^a»aj  wirr  Grraon.  13f1^. 
— .  C  Chr.  GH.,  LeJM-nabnt'br.  der  Miaaioaen. 

SM.  Ib4.t. 

— ,  U.  P.  H..  CbcmiMb-cljwoionaeher  NoacB- 
cbtor.  iUOb. 


ftckaiidt.  Jel.,  Joaane«  Parva«  SaHaber.  1441. 
Hrbiaittbrnnrr ,  Fr. .  Cker  daa  Caltur-  n.  Scbul- 

wrarn.  (Bddu.  1.)  19IH. 
SckaridauiBd,  F.  J.  A.,  Allgia.  Goch.  d.  Krieg«. 

Iit54. 

Scbneidrwia,  Fragmente  grierb.  Dirbler  nacb  Le- 
Ironne.  .Ut. 

Scbailticia,  Kd.,  Beobachiaagen,  Erfahmagca  etc. 
Srhnuar,  C.  H-,  a.  I^m^. 

(kliull,  A.,  Tetralogie  drr  alten  Traaikcr.  1073. 
SriHHaaaa,  Gro.  F.,  (a.  Plotarrb).  211». 
Schöpf,  A.,  Dir  nmatiinaiendrn  Einwirkra.  .140. 
.Scholl.  Ii.  .Mrdicinitcbn  deaUcb-lal.  WB.  16Si. 
.HcIm>U  III.  a.  X<-'t.cbriri. 

Helium,  l.udw.,  Cbcr  alidentarb*  Aralptar.  396. 
Kchrrlirr,  .Mor..  Daa  Biirh  drr  <>r>aadnrit.  15S0. 
Schrribrr^  lt.,  Taachrnbnrb  f.  $>Uddrula«hland.  'HUm 
Hcbrift,  diiniriligF,  farag.  voa  Grriaclk.  1001. 

-,  HlM?ra.  von  dr  Wrilr.  Tbl.  I.  SJO. 
Schräder,  iL  Clu,  Grund wahrhriica  de*  Chrialcn- 

timma.  'jail. 
Krhriilrr,  i...  Syatna  dra  alltai.  Laadrtcbla.  iL. 
— ,  SyaU'in.'it.  nrprrtdriani.  oJ- 
trhubr'rt,  Uandb.  d.  allen.  t»taal 
Hchndrruir,  Jonatbaa,  rllr  Frubainn  u.  Lebcu- 

wri'hrit.  .V-'h. 
Srhnlblalt  f.  .Meklrnbiire  von  Zrblicke.  1121. 
Schiilmbar*,  .4.,  Binr  Irltie  Liebe.  VSii. 
Scbiillea.  (•.  v.,  TaiMbrnbtirb  U74. 
Schullx,  F.  ».,  DecUiaaior.  iffi. 
St'bwart,  J.  ('.  1-;.,  Drnkacbrift  de*  boniilel.  and 

katrrh.  -Seoiinariiima.  I.IS. 
Scunlleira,  11^  Hriliine  der  Kliuaprefae.  1.VJ3. 
Skripiorra  renua  aiirauiliiiai  Graeci  rd.  Wealer- 

euuiB.  I4S;I. 

Seeback,  U  Frh.  v.,  Peldilge  de*  Wcini.  Scbarf- 

•ibUtten-Bat.  690. 
Sritr,  drr  ER.  v.  Köln.  477- 
Sfurta-Patlat  irino.  Arte  drila  perfn.  criat.  1347. 

—  j  Priiao  viaggio  di  l'rialiaa.  4!». 
SbArsprara  «.  aeiae  Freunde  Uber«,  von  Alexia. 

Siebenliaar,  F.  J.,  Haadb.  der  ccricbll.  Aruwi- 

kiiivdr.  im. 

—  .F.  O.,  .\llar-  u.  Kanirlrrdrn.  20. 
•Sirdhof.  (°.  Fr.,  (a.  Braaaii  Grad,  .id  Pam.). 
Mirg.  Ural  v.  d.,  Marold  d.  Kiftriinrckünii;.  l'^l'i. 
Sir-rl,  C.  C.  F„  Uaadb.  d.  cbr.  Allcrtbliurr.  ,jLtL. 
Hiri-nujrrr,  J.  G^  AnauCauDgra  der  l'abale.  i'Ui. 
Sic«art,  iL  C.  W.,  NpinotiMBU*.  17'XI. 
 .,  (..  PI 


Siatenia,  Carl  J 


uurcb).  IJ'i. 


Siaaondi.  S,  dr,  Hiatoirr  dra  FraBfai*.  IMS. 

— ,  Prrci*  de  l'bial.  4S8. 
8ki'ida,  Joa.,  Cb.  Perruaaioa  a.  Anarallation.  3007. 
Siaitt,  F.  V  .  Grach.  d.  puls.  Aarataade*.  1370. 
SiBulIrtt:  Rodcrik  Randuni.  1767. 
Sncll,  l.udw.,  Uaadb.  d.  t>cbwcixr.  Staatarerbla. 
1543. 

Socjrta  agraria  di  Peaaro.  3011. 
Sucirlr  arclH'olozi(|ur  de  1.1  Komme.  369. 
Socirlj'  (cralral-)  of  Educ4iii>n.  lilS. 
SuDiiarr,  J.  G.,  Grograph.  Taacbrabaicb.  j6L 
Sophnclr«  Blirra.  von  Duiuirr.  ^U. 
Sowrrby,  G.  B  ,  A  cunclwlogical  aianual.  2ä2. 
Spanische  Surci.aaioa»(ragr.  1911. 
S|>irilr|>ium  V.»iii  jtmm,  v.  Grrilk.  4%. 
SuickiT.  Chr.  Hilh.,  Unführaae  der  Keroraiition. 
1069. 

Sprrngrij  Carl,  I^irr  rom  PHnger.  i\50. 
Siaat,  Kirche  u.  KSlnrr  .4ngrlrj>('iihril.  601. 
.St.imni,  Fr.  L.,  iV>iiliiirriunm  in  llmli  raiailt.  60lV 
Siane,  J.,  Brilräzr  iiir  allgnt.  SprachfunHiuBg.  4  J. 
Stark,  K.  W. ,  PlaB  tu  e.  Uf call,  kraakeaaaalalt. 

irgri. 

Starke,  Vf.  F.  C,  Jiulii-Vrrwalluiinataliatik.  8u6. 
SlrcKiiw,  L.  G.  Fr.  v.,  Objrctivc  Erkeiinlmf*  der 

UfrcBbaninc.  951. 
Strigrr.  K.,  Ilril,  Glllrk  n.  Svligbrit.  2iL. 
— ,  Rnincn  allacbwritrr.  Friimmiikril.  1477. 
Striabrri;.  A.  I..,  Erkliirung  drr  Sonn-  o.  Fl*t- 

t.i;*..cvangrtirn.  t'Oa. 
Strllung  rtr.  dra  Militiirvorgeartilrn.  390. 
Stephaai  Byi.  ^E^vixüv  eij.  »eeteraiaiui.  MI. 
.Strpbrn.  Ufr  and  tiam  of  Sh.irpr.  -ISS. 
Slrrnbrrg,  Kp.,  Flora  drr  Vorwril.  43H. 
Storkbach,  Tb.  M.  D.,  Grdirbirlr».  17S. 
Stolirrfoib,  Adelheid  v.,  Rhein.  Sagm  n.  I4rdrr. 

Strahl,  Phil.,  C<*cb.  dr»  Rai*.  Sia«l«*.  1309. 


Stranle,  K.  A.  F.,  Prrdigten.  IONS. 

StraaU,  Fr.,  Httidachreibro  an  Uirul  Orriii  and 

Ililiig  1070 
— ,  Zwei  Irirdtichr  BI'jRrr.  77A. 
~  u.  dir  Jfclirchpr  Kirilir.  I.Vjh. 
.Sirrchfur«,  4'..  Garaniirn  prrufa.  Zaaländr.  Ii72. 
Strrit,  F.  W.,  Sainiiiliing  grumrtr.  AatgabrB.  1  >6. 
Slromrvrr.  !>.,  Briträjcr  vir  operativea  Urlhnpa. 
dih".  abj. 

Stmwr,  F.  G.  W.,  Obarrvationea  Miroa.  16S3. 
Studrr,  Uulamparaifa.  ji^ 
.Stadien  ii.  Krilikrn,  th>-<ilogi<4'lir.  94.  675.  1345. 
Slabr,  P.  F.,  Sre-  n.  Kolonialnacbl  de*  er.  Rur> 

rtralra.  751. 
SuabrdiMrn,  D.  Tb.  A.,  CmBdiOge.  HOS 
Suckow,  Ga*(.,  Sj  aimaat.  Earrclopadie  der  tlteorel. 

Naturwiaaroacbaftrn.  18*5. 
.SüBHaariiiai  dra  Nruratra  a.  drr  Mrdicin.  1414. 
Suiir,  lIrnuBO,  Gi~>i'li.  drr  rbrotal.  KHialrr,  I9IM. 
Sydow,  Fr.  v.,  .Uilcilunc  a.  Brtrfachreikrn.  623. 
Symr,  J..  Hrankbriirn  ii*  .Haaldarao*.  1116. 
Swin.  Gullivrr'a  Ri-ixn.  1737. 
Taciti  Hiator.  rd.  RuMrli.  3001. 
Talleyraiid>P<'ri{;nrd  Memoirrn.  321« 
Tarnöw.  Fanny,  ^Baurr,  Flavy).  1664. 

— ,  llrlciiM>  V.  .Sauli.  3t6. 
Taachrnbnrb  dra  Rhrin.  Poatillna.  603. 

—  fUr  Natur-,  Forat-  u.  Jagdfrrunde.  1^74. 

—  »ur  Vrrbrrituiij:  grogr.  kennlniaar. 
Tenme,  J.  D.  II.,  Safrn  drr  Allmark.  7<.4. 


1  eaiiBe.  .   ^ 

Teaaerlier,  Fr.  v.,  Ennneran^cu  aua  meinem  L«* 


bea. 

— ,  S.  v.,^  Jahrbttcb  fUr  Pfrrdciueht.  1375. 
Tlir.iirrlraicon  von  Dtlrinerr  u.  Bartbel*.  1377. 
Tlir.lirr  naliunal  da  tS.  »irrlr.  .M. 
Thrbraina,  Lttdw.,  ilemgaon  der  Cbentakerfllnt. 

l.Vij. 

Theobald,  A.,  StaliaL  Bandb.  der  deatarbm  Gym« 

naaiea.  1371. 
Thrrenia,  Frani,  Ahendataaden.  Bd.  3.  318. 
Thirrach,  B.,  Uaaplataibl  dg*  wealphXL  Vamg*< 

rirhia.  UlL 

Tbirrkarh,  E.,  Bandb.  drr  Katrcbrtik.  COS. 
Tholiick,  A.,  vrrmiacblr  Srbriftro.  748.  1344. 
Thon,  IL  G.,  Mriatrr  in  Scharb'pirl.  ISOO. 
Tijdaacbrifl  vuor  alg.  Mtinlkuadr.  .170. 
Tinion,  Drfraar  dr  T'r\  *atir  de  CIrrmouL  19& 
TrrntrpuU  »  Uldrnburj;.  Flora.  56. 
Tre*kow,  A.  dr,  Dirlionnairr  dra  faule«.  1SC8. 
Trullopr  (.Mif»),  Vater,  ülutirr,  Sohn. 
Traachrl,  .M.,  I.rhiiinch  d.  (  hirurgir.  Hil.  1966. 
Tuch,  Fr.,  Ccmaicnlar  Hb.  d.  Griiraia.  1  i.>,l. 
Tydraian,  J,  Guil.,  in  Cic.  de  petil.  roMulato*  ep. 
61U. 

— ,  UecoB.  poliC  Bo4ioae*  in  corp.  iuri«  Jutia, 

^  1241. 

Cberaicbl  drr  jorial.  IJt.  d.  J.  1838.  2. 

—  philol.  Braircbangen  d.  J.  1838.  6a 

—  nbilo*.  I.it.  d.  J.  IVW.  X 

—  »tcmwarlea  etc.  657. 

—  Ihroloc.  I.it.  d.  J.  I83S.  3.  90. 
l'ceblritt.V.  v.,  Blickr  in  da»  IIHaaeldorfer  Kun»4- 

u.  KBnatlrrlrbra.  1881. 
lllmaan,  C~  Iliatoriacb  i>d.  mjthiacht  319. 
l'lrirh  von  lluttrn  *,  Hatte«, 
l'lrici ,  Herrn. ,  Ch«r  Shakapwrt'a  draaut.  Kanat. 

l''Mvenud>Convrnialionalei>coB,  drotachc«.  1517. 

rnleri^aag  dra  CkurfUratralh.  Haina.  l<M6k 

l'rwaai  a.  drr  Held  vua  Hirtel.  .t9l. 

VaillaDl,  Vovag«  auloiir  dn  moadr.  1948. 

Vatprcg.-!,  Tb.  A.,         Boiichrroni.  1360« 

Varvar.  C.,  S4oria  di  Grnoxa.  1356, 

Variaati  aulla  Comuirdia  divina.  1407. 

Vallrl,  dr,  Le  droit  dra  gra».  53.  6:>3. 

Vega,  Geo.  v.,  Logarillim.-Irigooometr.  Haodback. 

Vraaior,  C,  FrrmdwSrtrr.  iOt5. 
Vrnt,Q.  L.  A.,  Homilet.  Magaün.  iSSL. 
Vrnturini,  K  ,  Nrur  hiator.  Schriflrn.  455. 
Vrrraaaunga-I'rkuade  v.  Satbarn,  hr*g.  t.  Hrrw» 
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t>oUT,  U.  L.  II.,  Turlrail»  u.  Genrebilder.  1!mJ. 
Vtort,  noch  ein,  Uber  die  Sipaa.  t>acc*»i(>n>lraj;«. 
1»11. 

Wiir-n,  i'br..  Tiatein  auf  Gynsnavien.  f^2t. 
W'ulike,  H;,  Hax«-  M.  'ra|;ebiirh  Val.GieHb'».  II 
Virrell,  IFni.,  Brili>h  li>bn  (^wf.i  III«. 
Zaiberuai,  Guii.,  (Daniel.  Uo<. 


Zander.  C.  I..  F...  GeacLiclite  de»  Kriege*  «n  dee 

Niederelbe.  i'M. 
SUnlrlti,  <:.,  Ucncritioai  de^li  aeiMK  etr.  LViT. 
SlUttrow,  A.  V.,  Grundulte  der  bcaläad.  Behwli' 

giinj  2U6J.  • 
Kelii-i!d<T.  K.  F.,  AafangtgrQnde  der  MMiwaaliL. 

iai7. 

KrhlirLc-,  Jo.,  ji.  SrhalblatC  1121. 
Keilj;enOMeii. 

Xeilxhrit'i,  ailgeaieiar  pKdagogiurbe  von  Herging. 
1 14. 

—  Cir  AllrrthugMwixeaicbafL   Ii.   065.  I2-W>. 

—  eenrbirbtl.  Rerhlom  iiienurfa.  (X.  I  ).  IS3U. 

—  Knude  de>  lliW|!e«Unde^  .MO.  1405. 
— '  |.and,viHhiirliaft  von  Fritbel,  761. 

—  l.andwirtbachiftiirFehl.  96'^. 

—  Pinto«,  a.  kalhol.  Tbeolojie.  Ul.  811.  1M7. 
I  j  'S. 

—  hlraireeliltpflee«  v.  Richter  n.  Cloie.  1075. 

—  'I iiLiii;er.  dir  Theologie.  67(i. 

—  ftir  TbierUetlknade  u.  V'iebanrht,  iü^ 
Zeil>pie|>el  lUr  Satyie  a.  Iliiuior.  IOb'2. 
/.eitiui)^  k.-unerali»ii«i-lie. 

'/.'  Her.  i:d  .  I'laiun.  .Sludi.  n.  iMI. 

'/yrnobia,  kunijin  >0n  Palmyra  Üben,  ran  Vf.  As 

l.iadau.  17;j6. 
Zerrnner.  T.  F.,  I^hrb.  der  Arithiaelik.  6tC. 

—  .Vrlhodenbnrh  fUr  Volkxrhnlea.  1971. 
Zii-hiieti.  Widar,  l'reufM-n«  VolkMoeen.  illlO. 
'/.iwaiennann.  G..  Oie  llann(iver>rbe  Kejterung.  7M, 

— ,  K..  Tbeiitug.  l.ileraTiir.  479. 

—  \.  /eitarbrilt  f.  Allertb. 
Zirndnrfer.  .S..  Benjamin  liraeli.  IR43. 

VvoUer.  K..  Zur  Gencb.  de«  •«iraJsunder  Graraai. 
I.iO». 

Xacbuile.  Fidr. ,  I.ejkre  von  den  C'oatra-TZatM 


II.    Register  tler  Personal -Chronik.    (A  crgl  d.  Anm.  zu  Nr.  1169.) 


Todeirill«. 

Albaiuw,  Aug.  IMM. 
Albert,  t'arl  v.  ISiü. 
Alberloltl  (Prof.).  1979. 

Bach,  .'«l^iia  Alnyi  v  ,  emerh.  Dukan  d.  Jurlit.  Fk- 
t  da«.  11.  Mai,  b6  J.  alt. 

Bell,  «ilL  1979. 

BilU-ni;bi ,  Knbiich.  V.  Niroiia,  Priia.  dci  philo«, 
tt-llej.  der  rü«.  Vaiveri™  }  in  Koai  .uai  11. 
hl  J.  all. 

Bcre.fi.rd.  Geo.  1979. 

Bcfktba,  Ccb  ,  h.  k.  Ilofrapeltaa  tn  Vntn,  gewe. 

«encr  U'  ka»  a.  d.  l'niv.  da«.,  \  Jon.  lü. 
Binudi  (.«arclie««).  1.191. 
Berlhold.  Frant,  •.  .tdelaid«  ReiithoM.  _ 
lilMiiienbagrn .  Hilb. ,  !■  Hannover  (beliebter  No- 

««tiendichter).  t  .Mai  tx,  56  J.  alt. 
Blumbarill,  i  hr.  Goltl.  U. 
mtm.  Phil.  1.'<«S. 

Buiitdorfir,  Prof.  u.  Mitgl.  der  Peterib.  Akademie. 

Boucliii  lGeBera|.t.ieMtll.)  1970, 

Braun,  Aat.,  Miirl-  d.  aicdkiii.  FacalOk  d.  L'niv. 

\>  l«ii,  }  Jtini  4^  84  J. 
Brtoika,  Heinr.  tiätt.  1591. 
Burbegjee.  Aut.  2112. 
C°h.iiBber«,  Juha.  1979. 
Culenan,  Cdu.  1591. 
Crruie  de  ly»«a«r.  14SS, 
Itirbam,  Wilb  ,  2i)7J. 
UonUer-Curtiu«.  Iti68. 
Kble.  Karkari.  im. 

Kiceabrot,  C.  Chr..  geb.  Staatarndi  la  Darattadt, 

;  da».  11.  Jlai,  fu  J. 
Picvee,  Joa. ,  bekannter  Publiciit.  JoaraaUit  und 

lloniaii«chrifIit.  t  tu  Parii  &.  Hai. 
Funtan.  U  2112. 
Frev.  Aug.  1*52. 

Frie«.  B.  Fr..  Prof.  in  Slorkholm,  be«.  bekannt 
al«  irhibyolog.  .SehrifuicUcr ,  \  >u  Stocklralai 
1W9.  Ajoil  7^  Ja  J. 

Primuin  (Coiir..R.).  ISUl. 

I^coralb,  Wilb.  W$S. 

F>uick,  Heinr  Chr.,  Apotheker  u.  bekannt  al«  bo- 
Un.  i»dirifUL,  i  April  14^  auGereet,  (>7  J,  alt. 

Uan«.  Kd.,  Prüf.  d.  Becble  a.  d.  L'uiv.  in  Brrlin, 
t  IL.  AprU. 


Gauair«,  Laditt.  r.  1591. 

Ginciner.  Lor.  rJ79, 
Gütte,  Uilb.  2U2. 
Guld.Ma«pr.  KaH  W'ilb.  1591. 
G<v,i'jrio  (Cardinal).  I!)79. 
t;uu(Jirr,  (  hr.  A.  lll>'.l. 

Lnllwmulba.  Job.  Cbm.,  fUntJ.  N««l«ried.  Hob., 

i  III  Ibenhain.  .Hai  'ii, 
llabiiOil,  Knui  karl.  207J. 
-  .  Ma<i.  IHOl. 
Kaller  win  llallerKcin.  1169. 

Urlen«,  .Si.,  einrr  der  \  «r«Ieher  dei  brif.  HiM. 

in  l.«ndoii. 
r.en«clwl.  Kli.«.  1132. 

lienaann,  Prel,  der  Ptij-iiulogie  II.  Pbimiarie  in 

Hieiu  i  im  .Mai. 
Hermann,  Leop.  1169. 
Mr<..de,  PI.iI.  Wilb    v.  m«. 

Ituffinaiin,  l.ndw.,  kgl.  bay.  Appellalionigerirbla. 

rvilh  lu  Zweybracken,  j  da«.  °J0.  Apiil. 
IIuliiTl,  llorarapiiular.  1H79. 
Ilufeland.  Frieilr..  Prof.  tu  Berlin,  i  .\pril. 
«.  Jager,  Uberconaitlorialrath  ia  Mtullg-,  i  3u,  Juni. 

tvi  j.  alt. 
.lacquin.  v.,  211?. 
laoar«!  «kardiaalj.  ISOl. 
Kalllioff,  Orient  liliat,  t  ■«  J*a. 
kaiapen,  N.  IL  van.  Prüf.  u.  al»  inalorilu-r  bei.. 

{  tu  .4m<terdam  .^Lirt  11, 
Kipt,  <■.  G.  1452. 

Kleinen.  K.trI  Fr.,  ao.  Prof.  d  Meditin  ta  l.cip- 

lig.  i  .Mai  S. 
Knoti.  Tiio.  1591. 

korben,  l>r.  «\nb«r,  aiia  IViUtt-r  (aii«i;pi:  ^joger 
Pliilol,),  t  iin  .AbI.  d.  Jahr«  in  Giieciii-itlaj.iL 
Kfibler,  Jo«.  li»S. 
krryaaig,  Fr.  l.«ld\T.  116*. 

krircel  ( l»r.  Rirl  Jlor. ),  A**ea>or  <*.i>r  Juritten- 

Flcullül  tu  l^^iptig,  j  lu  II»        .llwii  t  £L 
Lamy  (General),  lyffl. 

Leauir.  Kitter  AU.,  Prä*id,  der  Ilm  Kla««r  in 
bittor.  Ltatitul«.  j  lu  Pari«  im  Juni,  ~v  J.  alt. 
I^n»,  Victor  (».  Aug.  Traarlj.  IsOL 
i.eB«er.  Creuw'  de.  1452. 
Liebenam,  Jo.  Fr.  Milb.  1979. 
I.irbl,  Fr.  v.  15HI. 

.Mac  Leaa,  Hn.  Cvnter  der  diilTr«  1..  K.  i..  ILS' 


titii  r.liaab.  I.aitdou|).  ala  SrbriftateDerin  b*> 
bannt,  i  l&JS.  Uct.  1^  tu  <  oi»e  Cu.tBt  Caalle. 
Mirbaiid.  1M«)I. 
Millon.  Cbarle«.  2112. 

MillhoiHr,  Rob.,  eigeati,  Stniinpfnirker,  bek.  al« 

Uirlilor,  t  tu  London  April  2U.  {fuh.  17)11  j 
MiaBieernde,  Ludtr.  IS^JI. 
.Ilolr».  Fr.  IW». 

.Montlo>ier.  tte^nanlt  romte  ir,  IL 
.^liiKen:>eil.  llt/.*. 
.MulLf.  IM. 

N.'uftVr,  Cbrn.  L-idw.  16CS. 

.M.<il.nj.  Clir.  Grf.  ».,  I'.iir  v.  Frankreich,^  t« 

l'jri«  Jiti.  H. 
.Vir.)lo\iii»,  Gel».  IL  L.  1970. 
(Ih  niHIIer,  Dan.,  i.  Bay.  RrgieruDgirath  ut  Mtta. 

rlien,  i  daa.  22.  Aivrii. 
nUhaneen,  ilmu  15<t|. 

l'aiT.  l'dnd..  I'tol.  de«  Conxu-valorii  der  Muiik 

IM  Pari«,  i  il.1t.  1.  .Mai,  Ui  J.  «||, 
P.1I1I.  Job.  I'r.  V..  Prilat  u.  Generalannerial.  roa 

H.lle.  i  Apr.  IS.  7J  J. 
Pieiiiti.  Chr.  G.  2112. 
Ponte  t'amu«.  ütril, 
Puui]«e%ille,  k.  IL  L.  v  II. 
Preto«!.  P«i>rre.  Prof.  der  Akad.  in  j  4aa 

.\pril  im  S9.  J. 
Pronv.  (..  I'.  F.  M.  K.  de.  19».  rsl.  166S. 
n.«ii.^.  Job  Gli.  2112. 
Hannir.  G.  <  Ii.  IjOt. 
Krirhei.barli.  .loh.  Frl.  Jac.  21  It. 
Reinhold,  .idriaide,  eine  jua^ir  Dirhteria  ia  Urea. 

dm  (brk.4nni  unirr  den  iNaaieo  Frau  Ber- 

tliold.«,  i  Febr.  LL 
lleuni.  .loh.  Aiktm.  U16S. 
Klidini;.  t  .  IjUI. 
Kni>,;>«no»t-I.5»enlMrrg,  Dmi«  v.  <4*'' 
llniKKiy.  Fr.  Gu«l.        k.  «ach«,  (liient  der  Ar- 

fillriie  k.  miiil.  Vhriftatelirr,  (  daa.  is.  Aiir 

tili  .i.  .>li. 

Raperti,  Un.  General  -  Siipennt.  d.  Hn^h. 

l'.i  rnien  u.  Veiiien,  {  ut  Jitadr.  Jl.iri  11. 
R»«*,  !!.  Sir  W«.  ISItl. 
.SalveHe,  Kn«eb.  1*17». 

hi  h.ini«.  Frl.,  Iand««iriliirbafil.  .SrbriRiteller.  !  i« 

Peoh  LL  Mai. 
j«.lteni.,  Job.  ]39L 


.  Ly  GoOgli 
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975 


i 


SrHii,  Alb.  isai.  ,:   •  ■ 

Sclullini,  Gu.t.  1288.  .      i  .  .  . 

SchlrKcl.  Uorutlw«  V.  18t6. 
Mtln,  io.  Anir.  lS9t. 

isMm.  Juh.,  Ur.  d.  BccJit«,  oH.  Prot  d.  SUirt» 
wimnM'h.  an  d.  1'niv.  Brml.,  f  Man  1>.  22  J. 

ScbÜB,  Job.,  FruF.  d.  l'iiiv.  Hllnbiiri;,  matheui«)., 
wtron.  u.  iii«<r<>rul.  Scbrift»!.,  '  do.  is.  A|iril. 

SchSp«,  Joh.,  Ur.  d.  Tlteol.,  DcHadccbanl  tu  Brr*. 
lau,  t  Sian  5^ 

Hchotlmrvrr,  Cra.  1668. 

Srbrribrr,  l>lu*M.  1NÜI. 

ScbUc  tr,  iurph.,  tu  Wrijur  (DiHiler,  Bdlelrirt  e(c.), 

{  MSrt  19. 
KrJluii,  Jetji  Jar^.dr.  IMS. 

Spmniky,  Graf  flirbarl,  k.  k.  ni«*.  wtrkl.  Orh.- 
Ralh.  u.  Pra*.  d.  GnHuMb.  in  Rcirharath, 
)  tn  St.  Pelcnbure,  im  Frbr. 

Valrntin.  Jo.  Cpb.  IIb».  i:i9l. 

Ke.irfc,  Ans.  8ali*,  ItoawiijiiluUr  tn  AHcaburc,  ) 
M  Jrt  !^  bil  J.  «lt.  -•(.>> 

.SUrk,  Lroiüi.  1»:9. 

.SirentuKli,  lirnrik.  ISOI. 

Sif mrniy».  'M'i.  , 

St|.rnbrn[,  Grikf  Cup.  V«  11^ 

Mlevcoaoa,  Boij.  Ilti9. 

.S«mt,  P.  W.  fifi«.  ■ 

Ntnivr,  Alt.  Wilb. 

iminji»,  Piul,  k.  Rum.  Stularalb  t«  S(.  Pelrrs- 

hnrx,  i  a»«.  'iL  April. 
Tavlnr,  Edg.  19T». 
Trönrrhrr.  S,-virirt  ».  2112,  ' 
Tbrbraiu«.  I.<idw'.  IJOl. 
Tilwri,  Friwi.  JUT».  -  , 

Tratel,  Aug.  IHOI.  ^ 
Troalitt  *.  v.  Witikbrn. 

modiadimaui,  I>r.  Karl  lllrraa\iik,  INrdiriaalralli 
o.  ord.  Prof.  d.  SMirin  o"  Philoa.  tu  Bonn, 
\  da«.  April  -iX  M  J. 

Wackcrbarth.  Htm.  v.  -'OTT. 

Wa;;tii«ril,  Cbnt  Jac. ,  l.  h^r.  Rre.-Ralb,  MitRi. 
d.  Akad.  tM  .tllliK+ni!  frilbfr  Hanf.lrid{rrkti<r, 
CoiuiUluriatr.  u.SrhoUrrh,  Archivar  n,  Biblio- 
Ihrkarin  Hat/beuren,  geb.  1750,  \  Jan.  8.  tu 
.Aiitablirff. 

Wallin,  ,Iüh.  aW.  1160. 

Whitelork,  Obimt  in  Storkbolm  (Verf.  tititt  tcr- 
rUfamtcB  »Uii«.  Karl«  v.  Scbwadea),  t  Win  i\ 

Winckler.  1168  San.  Kciah,  v.  Winrklcr.  1501. 
WittlrbcB,  V.  ••■». 
Wojrikaw,  Aar  Ked.  Ilb9. 
WoifrMi,  Joa.  SOI.  ,     .  I 

Zelirr,  Job.  Off.!.  .   ,        '     .    i  i 

&p«iük,  KariFr.  llfiS. 

BefiSrdemHKen  und  ErBenattliRCfL 
Arabrotrh,  J.  A.  bi.h.  ao.  Prof.,  toia  ord.  Prof. 

drr  pbiloa.Fanillät  iu  Brmlaii. 
.Aiidral,  .in  Bnauala  »Irll»,  Prt>f.  i)i.r  alle.  P■^*b<ll 

«■  Tbrrapi.  drr  Mi-dir.  Kaoiltat  tu  fari«. 
AriiiUa.  I)r.  I.Jw.,  trim  ord.  Prof.  d.  Hr^tc  an 

d.  Iniv.  Bralaa,  dann  in  eicicW  Eiceaachaft 

in  MOnchn.  ^* 
AntTrabars,  v.  <7D- 
Bank.  199)  ' 
Barkuw.  IITIU 
RHhn.iiui-lliillTr)i.  t!KO. 

^r*"'  ^  Ji^  P"»'-     ■•«'''«•  •»  Uipt 

niiumrr.  1170. 

BonitfH.  ^ll.i.  I 
B<)MaT,  Poiilaii  .1».  tS<l». 

''oaM^orialralh  ia  HnnanvFr,  tum  Gmr- 
ra  •»■■■..riiinid.  dr«  KUnImlJi.  (Ulrubrrc. 
KrrtM-bnrulrr,  t.  (.'Ii.  19S0. 
Kiilwrr,  IL  LI  170. 

jj""*'««*.  ord  Prof.  tu  IVeilmrE  tum  Hofralh. 

Kunxvu.  (.rii.  l.;e*lio».ralh.  tu«  liri »||narhli|r«.  n 
K.  Prnifii.  .v«afHli..n  bri  drn  hrhwrit.  1  aa- 
luurn:  Toadcr  l'aivvr*.  Oxford  tun  l»r.  iuria 
rltiit*. 

«'.iiwoa.  tmi. 

<'a»|irr  311,1, 
ran,iBro.  ISK.). 

rhaltbari»  tu»  ord.  Prof.  drr  Philo»,  in  Kirl. 
«-vnl<.  n,  PnvsKrHrnl  I>r.,  tn  WnrtbMrj;  tum  ao 
Prof.  drr  bryriopädie  u.  Lilcrararxh.  da». 
'  ru»r.  V.PilK 

Uirirhlrl,  Gunl.  H-jiruar,  (biah.  ao  Prof.)  iiui  ord. 
Prof.  drr  pilua.  Farii]t;ä  U  Berlin. 


[Mtt««b«rK«r,  biaiu  LiceaC,  tun  au  Prot  In  Hel- 
drlberf. 

Dübcreiarr,  Job.  Wolfe.,  ord.  Prof.  der  Chemie 

in  Jraa  tum  Geb  iiurratli. 
Dollmaan,  K.  Fr.,  biali.  I'rivaldor.,  tu«  ao.  Prof. 

der  Jariapr.  in  Oltlnclirn. 
Uornrr.  1170. 

UuBorer,  Staataralh,  tun  Genrraladm(ni>trator  drr 
Kr»i|;l.  Bibliotklik  1«  Paria. 

Ehrrnbcrg.  21 1.^ 

Klvenich,  I>r. ,  frObcr  Direktor  dea  kalfaol.  Gym- 
naa.,  tum  rritra  Bibliotbrkar  d«r  Küaigl.  uad 
Univ«r«ilalabiU.  in  Braalan. 
Erdmaon.  I  i  IS, 
firnvt.  1 70H. 

Firk,  Dr.  Ludw.,  f.  ao.  Prof.  d.  iMrd.  in  Dlarfaurg 
Fieber.  I&S*. 
Filon.  l«t. 

Fiun  31a(;nuiia«a.  1170.  .  . 

Flll|;»l.  ISfW.  .'     .  .  , 

Fnrii;'pj:s.  I  ^"^t^ " 

Froriep,  Prof.  Dr.,  tum  Mitgl.  d.  wiaaenacbaM. 

Depalatiun  fllr  da*  .Hnlitiiuilwraen. 
I«ay-l#u»Kac  tum  Pair  von  Frankrvirk. 
Geradorf,  Uberbibliotbekar  etc.  tn  l^ipt.,  i.  Hofr. 
Göpperl. 
Gürrea,  J.  130, 

GSMbrn,  Ih',  (Mo,  tun  ao.  Praf.  d.  lUrhta  a.  d. 

L'niv.  licrlia. 
Hanaen.  1380. 

Hatte,  biah.  lÄc,  wum  ao.  Pr«f.  d.  Tkcologie  ia 
Greifawald. 

HattbauH-u.  lUM). 

Herker,  Privatdoc.  Dr.,  tnai  Aaaialeil««  d.  dtirnrg. 
Klinik  n.  ao.  Prof.  in  Freibnrg. 

HeinLirii.  ISS). 
ILiikc.  1708._ 
llrrmanll«  1453. 

Ilrracbel ,  üir  Jobn,  tan  Dr.  iar.  civil,  von  der 

Univ.  Oxfonl. 
Ilildrbrand,  Ur.  Brnao,  tan  ord.  Prof.  iad.  pbiloa. 

Facultät  tu  Bretlaa. 
HOler,  PrivatdiK.  in  MDncbrn,  utm  M.  Prof.  in 

drr  pbiloa.  Farultül  da». 
Uolfmann ,  Uiacunus  in  Hiiinendrn,  in  die  durch 
Blunliardt  »  Tiid  rrirdictc  loapehlaralelle  an 
der  MiaaiuiiAaJtslalt  tu  ßaael. 
Uofitedtcr.  1170. 
Huatar,  V.  likSO. 

Jager,  Ur.  Joa.,  tum  Prof.  d.  Pblloa.  in  Imwbnick. 
Joiaard  iura  Elir<'n|irÄa.  der  Kgl.  Bihl.  in  Paria. 
Jubinal,  Arhille,  tum  l'rof.  d.  aiMtand.  Lil.  in  der 

Facuttat  d   Wiaaeaacbaftvo  >■  Alunlpciiirr. 
Jalirn,  Slaataralb  u.  Prof.  an  (^llrfc  de  Franre 
tun  ('i'iuervateur  adjoint  der  cbuiea.  BQclicr 
o.  MSh.  <ler  Kgl.  »it>I   tu  Pana. 
Kicrolff,  ao.  Prof.  der  Rcdilc  tu  Kiel,  tum  ord. 
Prof.  dw. 

Klee,  I>r.  u.  Prof.  drr  Tbeol.  in  Boaa,  Mia  ord 

Prof.  der  Uaiv.  — ' — 
Kühler,  itsa. 
küater.  1170. 
Kolb.  1980. 
Knbl.  IBS4. 

Ladenbrr;; ,  v. ,  ReaieningtprSaidenl  in  Trier,  ( an 

Niculoviiia  Slrlle)  tum  lllrrklor  d.  .Mlrii»lt  rii 

der  Gci»tlirben-,  I  nlrrrichta-  u.  Alrdirinal. 

Angclrzenlreitra  mit  drn  Titd  cinea  Wirkl. 

Griu  (Mier-R^irrun^-Ralba. 
Laii;;eiibi-ok,  Hofr.  lu  (»uUingcD,  wird  ia  dea  Adel- 

*l.-uid  erlvubrn. 
I^i£>'lbal.  311.!. 
Itctronne.  1170. 
l.iating  tun  ao.  Prof.  derPbraik  u.  Hoth.  ia  Cül- 

tiugrn  (an  W.  Webvr'a  Aletle). 
iJitke,  (  uiiaiMorialr.  u.  Prof.  I>r.  in  Gölliniten, 

t.  wirkl  Mitgl.  d.  C^naialoriuma  in  Hannover. 
L&Irmaiin,  Dr^  tum  Voralande  dea  boinilel.  8e- 

minAr«  in  Kiel  mit  dem  Titel  eiara  ao.  Prof. 
MacuuaM'n  (l-'inn).  llTO. 
n.iri<iu.  lUHl». 

Jlarmirr,  Xav.,  Prof.  tu  Remtea,  luoi  Dr.  drr 

Pbilua.  VOM  d.  Uiiiv.  I.eipug. 
Maaaio.  'iltJ 

Mau,  ao.  Prof,  der  Tbrolocie  ia  Kiel,  tun  ord 

Prof.  dat.  *• 
,llrdn>anaki.  I^M '  ' 

Slifhrl,  Fraqr..,  auu  £toft -drf  Waländ.  i.it.  ta  der 

FaniUUt  der  WiueiMliaftrn  tu  Bordeaux. 
nirll«vrt«A>At«4 


.  tl 


MorHc  170S. 
Noaer.  117a  - 
Movrn.  lITOl 
Mnbirnbein.  19S0. 
MUller,  Frant.  UIX 
— ,  Jul.  l7flB. 
Unnrh.  US). 
Naumann,  1709. 
Niemryer.  1170, 

Ui'blrnarblMrr  (der  h«k.  Didbtor),  um  K^.  Däa. 
Hialarath. 

Olfer^  V.  im      ;  .  •  < 

Pabat.  1453.  * 
Parhner,  Brn.  1299. 

I'aria,  Panlin,  tun  Cnnacrvatenr  adioiitl  im  Ue- 
partrmenl  der  1188.  der  ftüii.  BilH>o4fa«k  ia 
Paria.  1»S0. 
Patellaai,  3I1J. 
Pave«i.  3113. 

Perieb,  Prof,  Dr.  in  Frriburv,  tum  Hofr. 
Pfeiffer.  1S84. 
Pirone.  1S84. 

Polt,  ao.  Prof.  ia  Hall*,  aam  «rd.  Prof.  aa  dar 

Univ.  daa. 
Rafn.  1170.  -  • 

R.'isei>e4,  1389. 

Rcdepriinig,  Prof.  In  Bonn,  tum  ord.  Prof.  der 
Tbrol.  u.  Uniermitätapredieer  in  GSttingrn. 

Rcirlilin-.VrldrEe ,  Ur.  k.  A.  Priir.  v. ,  uua  aa. 
Prof,  der  pliilo». 

Rrinlianll.  1170. 

Ri-inhold,  Ur.  Bmal,  (nd.  Prof.  in  Jeaa,  tum  Geh. 
Hofralh. 

Rilacbl.  Prof.  Dr..  u  ord.  Prof.  d.  Pliilol.  In  Bonn. 
Ruac,  liualav,  blab.  ao,  Prof.,  tun  ord.  Prof.  der 

philo«.  Facultat  in  Beriia. 
8ark.  1170. 

Saiippe,  Dr.  Hrn.,  Privaldor.  ta  ZSrirh,  tnm  ao. 
Prof.  der  blaaa.  I,it.  daa.;  dann  (an  Barli'a 
(kelle)  X.  Direktor  d.  liymtkU.  xa  ffrinlHuw. 

Hcbetirlen.  1170. 
Sehirmer.  1170. 

tkhlrf  er,  ao.  Prof.  Dr.  ia  Freibnrs,  t.  ord.  Prot 

d.  Biedicin  da*. 
SfhlBter.  14*4. 

Sclimieder,  IL  Ed  ,  biah.  eciad.  Inspektor  tu  Brhal- 
pfurta,  tarn  '.!n  Direktor  dea  Prcdigeracminan 
tu  Wittrnberu. 
Hrlimid.  II 7a 
SrbiMrreodorfrr.  1884. 
.Srimne.  3iiJ. 
Htliilnlria.  1453. 
St'bramm.  1389. 
Srbrüder.  iSSX 

iH-faiilte,  Prof.  Dr.  Fr.  G.,  Uah.  Direktor  d.  land. 
wirlliarliafll.  Inalituta  tu  Eidraa,  tun  ord. 
Prof.  d.  S>i.»»N-Wi»«rii«rh.  an  der  Univ.  Jena 
mit  dem  Titel  rioea  Hufralba. 
SicITcrt,  Ur  Tbetid.  Ludw„  ord.  Prof.  d.  Theol., 

tun  iii  Hofprcdij(cr  in  köni^berg. 
Sohnkr.  1708. 
Hprengel.  13S9. 
Stadler.  117a 

Stahl,  Dr.  II.  Prof.  der  Merkte  ia  WSrxkirg  lum 

Donrapiliilar. 
Teanae  tun  Krimiaal-Dircklor  ia  Mcriia  (dnmaiih 

tu  kiTirbligco  1453), 
Tontig.  IS*». 

Treinr«,  Privaldac.  Dr.  u  (^ttiagea,  an  ord. 

Pn>l.  der  mrdirin.  Pacullüt  daa. 
Tarh,  Privaldo«,  Ur. ,  erbiOt  von  der  U'niveralläl 

Zllrirh  die  Würde  rinra  l.tr<'ntialen  d.  Tbecil. 

und  wird  ao.  Prof.  der  pbiloaoph.  Farullat 

in  Halle. 

UUeaui»,  Prof.  tu  Beriia,  una  Dr.  (heoL  voa 

der  Univ.  Leiptig. 
Vogetaane.  1215.  •  ■ 

Vogt.  1170. 
Wachanunn,  V.  17(10. 

Wagner  j  Kari  Frant  (liro. .  ord,  Prof.  d.  grierh. 

n.  nin.  Lil.  in  Uarbnrr,  tum  Geb,  Uolrath. 
Witlkenarr.  13S9. 

Warnkiinig,  »rd.  Prof.  tn  Freiburg  in  Brcittaa. 

tum  Geb.  Hofralb, 
Weil,  Cnal,,  tun  Bibliolbrkar  ia  Ueidelberc. 
Wenderoth,  1170.  " 
Windiarhataiui,  ao.  Prof.  der  Theol,  in  Slliarhen, 

erhielt  die  lehnte  KanonikjlateU*  im  crxbi- 

arht'it.  Kapitel  daa. 
Wingard.  1S84, 
WinSelblerh.  1453. 
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Wonliiwt>rllH  Willi,  (dar  brb.  RirMcr),  tiai  Hr. 

iiir.  riv.  yan  ilcr  Univ.  Oxford. 
SkuMHiccUi.  1894. 

Orden. 

B«t>a«,  Prof.  SAO.  4r  KL 
BUaqui.  12S9. 
Briirk.  -J0I3. 

t'timrliii«  xM  nnnchpn  dto  O.  der  EiircaUrioa. 

Uirff.-nb»  Ii  iu  Berlin  drii  &\0.  3r  Kl. 

I)i)ii<luli»ir-H>jrt»iiJiMfr.  1SS3. 

FrrytaK,  Prüf,  tia  Bvnii,  den  K.  NL.  Uiwen^O. 

finimard.  IITI. 

finlv.>|;nA.  12S9. 

«raii.  1171. 

Iletl.«r  KAO,  4r  Kl.  o.  1171. 
HvcUcidvB,  V.  1171. 


Iluiica.  WS. 

Kirm.  1017. 
KUiber.  1883. 
Kuk.  ll.  r.  1710; 
Kofh.  1171. 
Honkakiiff.  1SS3. 

KoM-sMicn,  Prof.  in  Crclftvralde,  RIO.  4r  Kl. 
KruMT.  im 

Knckcnbcrt,  Prot  im  HaU«,  KAU.  4r  KL 
Knie. 

|j«tn«w,  d«.  1863. 
Ludwig,  V.  IfitU. 

Muinirr.  Xnr.,  de*  O.  der  EhrcnlrjioB. 

Marlini.  1S8J. 

.M«rtiuv  Prof.  «.  Hofr.  !■  MUncbcn,  des  k.  Khwtd. 

Nordatrra-O. 
3UnA.  HÖH. 


n«ti.  »IS. 
UicaU.  1171. 
Mirbarr».  1W7. 
Mohl,  V.  1171. 

.MorcriiiiliTm,  ».  1280.  _ 

SlUbli  nkruch,  Prof.  der  Reck«  in  CMtu^ea,  da« 

UtM'Ipbrn  -  O. 
Wmirr,  tf.  1455. 
RÜMd,  Prof.  RAO.  4r  KL 
.Scheuricn.  ISSJ. 
.SlTMlfl.  1171. 

Tutor.  1171. 
Tbonmldaea.  301S.  , 
Wüchtcr,  V.  1*55. 
Weteler.  1<>27.  , 
Wuncr.  auiS. 
Zcattcn.  aOiS. 


III.   Acadeaiieo.  Gelehrte  Gcsenscliaften  und  Vereine. 


'A>  Prri«nal-Notiien. 

AgMiia  ia  Ncofcbalcl  tum  corrc*pond.  Mits).  dar 
aabim  iurniichatil.  ttcktiua  der  Alkad.  ui  Paria. 

i BUaqui.)  1391. 
turrkb.  1038. 
Bii>  hinter.  1436. 
I'.nnlirr.  'J015. 
rrwiwr.  117i. 

l>abl,  Ur.  in  Orrabirrc,  t.  Cormp.  d.  Pcicnb.  Akad. 

Dan  nun.  3019. 
Itovr.  U36. 
Kirhborti.  1456. 
C.ilva|;na,  v.  1491. 
C;iot.»<'lli.  14.<i6. 

Riiirl.  Hofr.  I>r.  C.  (n  Lriptif,  vtm  Corrwp.  d. 

Tiirincr  AhaH. 
HrrxhrU  Mir  JuTtn,  i.  aiuw.  Sütel,  d.  .Akad.  lu  Brrl. 

Hrf,.  1173. 

IdeIrr,  Pn>f.  ui  Berlin^  tum  Corrap.  der  Arad. 

des  inacTipt  tu  Paria. 
Kirnte.  Leu  T.  ( in  SlUnrheii ),  xaai  Verdicnal  -  u. 

aiuw.  IUit|>l.  d.  Akad.  von  San  Laca. 
Lebmn.  21^ 

Haredo,  Cueta  da  (in  Li»abaa),  tum  correarond. 
nitgl.  d.  Akad.  ta  Berlin. 


Aaclioaen. 

A)  SaiBailnn|;en  deren  Beaitter  genanni  »InA. 

Block.  1636.   Bontea.  3018.  Brtl{n;enaim.  13SX 

V.  Baker>n>da.  1292. 
ralamel.  lOSH. 

Krbkamm.  lOsS.   Rirbbe.  IbSTi. 
Triedlirli.  1055.    Fiihrmann.  23A. 
Gau*.  1!>&5. 

Ilamiiton.  10^  Hartmaan  (Grh.  Oh..Tr!buBnI» 

ralh  in  Bi'Hin).  330.    Ilartmann  (Prof.  in  Ro. 

■lock).  3.16.    IUrpprei4it  IM»,   v.  Ilaaelberi;. 
Ili'hlrn.  2£L    HrUwi«.  106S.  llorrack. 

83S.    llnfrUiiil.  Ib.'A. 
Kaakiio  (Maamluac  v.  NatvraKan).  IIOI  Kopp. 

X(6.   KU»4'r.  iSfA. 
Lacbataan.  1250.    Lnltmer.  isn. 
Mayer.  192.1.  MelilrT.  S-.N.  v.  Moerfeld.  loas. 

IH1lller(Hrni.).  Ultt.  Mnilrr  (»alrr  in  Berlin). 

iri3r>.    ^Intirnbrrher.  3J*i. 
tiitfh.  aiiä    Kothnagel.  1M8. 
Ukel.  lUss.  OUbaiurn.  IKU.  Opprrmaai».  IG60. 
Prler*en.  liL  Polt  3J6. 

Raauhorn.  iüÜL    Re<ib.  18&5.    Rbcdipr.  339. 
RunpL  336. 


Kettotaati.  1GB. 

MIrbrI.  14S6. 
No.inilir.  11T3. 
PoiH<wiorf.  1173. 
Poaaart.  14jC. 
Probewh  v.  Oaten.  1172. 

Sa<Mil  Rocbrtle  wird  beatXnd.  Sakrciair  der  Akad. 

der  Ncbijiirn  KUntlo. 
RcVoul  (ilrr  durrh  trinr  Dirbtnni;en  bek.  Bäcker) 

in  KiaMcs  erhielt  von  der  Akad.  tu  Tonloiue 

den  Titel  mattrr-ia-Jrut  florain. 
Rn.>i,  ilr.  '2013. 

RUjif  eil,  U>.  crbiclt  wmn  (cintr  PorschuaKes 
im  Innern  von  Afrjca  eUMB  Praia  d.  gcograph. 
aocicty  ia  London. 

Bavi;;ny.  v.  1'156. 

Sfhönlein.  3<H5. 

Teiwrani.  1173. 

Tbun,  Prof.  Conataatia  (ta  St.  Pclenbor);),  tum 
auaw.  MitKL  der  Akad.  von  San  Lata. 

Virnnrl.  3015. 
»arnkCaiK.  1436. 

>t'rlrki'r.  Prnf.  in  Bonn,  WDB  Comap.  der  Acad. 

dir.  liwriplion». 
Wilaon  in  Uxlurd  tum  auawirt.  UitzL  d.  pbiloe. 

biator.  klaaaa  der  Akad.  tu  BerUa. 


IV.  Vermischtes. 


SandtBunn.  1885.  Semler.  336.  Stampf.  13S1. 

.Siruve  336.    Stnrm.  13S3. 
I'nivrnilSla-Ribliotbck  t«  Lcipiie.  1933. 
V.  Vogh».  15!r>. 
Walrh.  m.    Wallaunn.  236. 
Zimiaerauuia.  1035.   Zitterland,  3018. 

B)  SanimlunKcn  deren  Baaittcr  nicht  gefnanat  aind. 

In  Altona.  1519.  —  Bremm.  1593.  —  ErfuH. 
1SÄ5.  —  Frankfurt  a.  M.  SiS.  —  Hallo.  1<>36.  — 
llambare.  733.  n.  10««S.  ( Kanfrr-Samml.  nocb 
bea.  733.)  —  Lripaie  ( Kupferaticbp).  732.  — 
NOmbrrg.  339.  8».  —  Wancn.  UtL. 

Prciaanfgaben. 

Der  Akademie  in  Berlin.  1309.  —  I^er  Akademie 

t«  Turin.  3097.  — _  Der  CoramiaBion  ro^ale 
irhi»ttiirr  de  bi  Belsifine.  338.  —  Der  l.auaittrr 
.Soi-ictüt  der  >^  i«»rn«rhaftcn.  1951.—  Der  ho- 
ciet^  arrbruloj^iqnc  de  Ia  Summe.  360,  —  Der 
hocirtlil  der  >^  iaaenichaOen  tn  (iültinj^rn.  150. 
160.  176.  —  Der  Sotietäl  der  Wi»«rn»rh»feen 
rlc.  «M  Ropenhasrn.  .!.•«,  AIS.  .U>.  Uli-».  Ktli. 
V*.  974.  977.  —  Det  V.n  ■ina  Radiichrr  Mr- 
ditinalbeaailrn.  166.  —  Phitoaophiache  Preia- 
•ufgabent  564.  930.  —  HiatoriKh«:  2(9.  338. 


Whfe,  Dr.  Karl  (Halle), CocKip.  a.Akad.  t« Turin. 

Wühler.  1436.  „  .  , 

£anth,  Arcbitec^  ia  Statt^.,  tom  torreap.  te»  In- 

atitula  briltacber  Architekten. 
3infT«rt"i,  Prof.,  t.  ord.  MitgL  d.  Bnarhucr  Akad. 

B)  Mlaeellea. 

Arademie  de«  Scicneee  etbellee-IcUr«  t-Bifla».  269. 
    _  —      —      Pana.  IJJl. 

Acead.^  i&^^^ji  «<i  i-  »'*ji;::'i£|\VgU 

12b.  432.  410.  416.  *60J|  ^.  ... 
Accad.  inia  pontificla  roniaii»  dl  ardieolasia.  V»». 

(Vgl.  Suciet.i  de'  l.incei.) 
Akademie  tu  Berlin.  333. 

—  —       Wiipcben.  1149.  1456. 
Geeellacbaft,  allfin.  Ms'atbe  biUionkil.  1457. 

_       —       deut.che  lU  I.*lptlK.  1539. 

—  —  nalurforwjb.  1  reimdi  tu  Berlin.  19W. 
Societii  de'  Uneei  in  Rum,  vom  Pabate  i«  Akad. 

erhoben  o.  m..  d.  Tit.  pibatL  Abad.  bcclr«. 
Sotivl^  artheologiniie  dr  Ia  .Somme.  .o9. 

Society,  royal,  of  Edinburgh.  1278.  (>gl,  13T3. 

tili.  1378. 
Tema  Junger  DasKa  in  1457. 


»63.  1951.  -  Wuloloalachet  ISO. -.W>y"k^ 
liarhe:  160.  3üS.  IWi.  3(tä7.  " 
166.  974,  —  Slatbematiarb«:  vP.  —  T««*«l- 
logiae^a  u.  Skunomiacb«:  176,  344. 

'  Preiavartbailang;«» 
Der  acadimi«  roy.  de  Brwudi«.  104».  —  Dj» 
Akademie  ui  BeHin.  119».  —  Der 
franvaiae  t«  Paria.  H«4.  -  1»«  Arademie  dar 
HUaate  daaelbat,  18»«.  —  Der  »cad.  dea  W- 
•eriptioM.  1198. 

AnoDVTne  nnd  Paeudonj-me  Sckrifl«.  36.  637.  trt7. 

1403.  ISIS.  _  . 

Vcrgl.  unter  den  Todrarällen  Mae  L«»»>  ^- 

liold.  Truel,  v.  Wiltlebm.  . 
Nofit  Uber  Cnltiir  der  walaritiaA-nHHdauit^»» 

der  flamlandiMbe»,  der  wiÜuthen  Spr.  3017. 
—  tlber  Jlontetijuira.  3U57. 
Anfraara.  36.  r.'.O. 

l.ilerari.elw  NrniRkeite".  ü  75.  3^4.  312.  3W5. 
IWchw  erbolr  de»  Pabate«.  210^ 
Narbilnick.  AÜh. 

Nteniwarte  »iif  dem  Pulkowa-Bcige.  163n. 
P.rw>nal.Noliten.  Emil« de  Girardin.  1173.  Bi»- 
1173. 
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